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Das ‚Freiinger Tagblatt“ gi —— der Montage und koſiet in Freiſing vierteljährlich 48 fr, auswärts durch die Poſt bezogen 50 fr. Inſerate werden 
Die Zjpaltige Garmondzeile oder Reummits- 7 bexechntt. — Dad einzelne Blatt koftet I fr. Auwöochentlich wird als Gratißbeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegeben 





mtliches fü ilina. gerichtZdireftord Nero, ded Staatsanwaltes v. Stubenrauch 
Amt ch s für Ste Img und des Aſſeſſors Kühlmann, ſämmtliche damals in Freifing, 
Befanntmachung. unter Abänderung des erftinftanziellen, vom £. Bezirksgerichi 

An fänmtliche k. N iarrämter im Amtsbezirke Freifing, | Münden r. d. J, ergangenen Urlheils, welches deuſelben 
Evidenthaltung der Pfarrmatrikeln betr, > unterm 29. Zuli l. J. in eine Strafe von 25 Thalern 


Die genannten Eirchlichen Behörden werden auf dad im | verfällte, eine 21tägige Haftjtrafe zuerkannt worden. Der 
Kreisamtsblatt Nre. 109 abgedruckte Negierungsausfchreiben | Angeklagte war dießmal zu feiner Vertheidigung ſelbſt er— 





aufmerfjam gemadtt. fhienen und Tieß wiederum circa 15 Zeugen, bierunter 
Am 24. Dezember 1873. | auch die HH. Univerſitäts-Profeſſor Martin und Hofrath 
Koͤnigliches Bezirksamt Freifing. Huͤther, vernehmen. Der E Oberſtaatsanwalt v. Reichert 
Mark, Affeffor. F. n. ſiellt den Antrag, die Berufung zu verwerfen und es bei 
= dem Urtheile zu belaſſen. Diefem Antrag wurde auch ftatts 

Verzeichnif gegeben, 


derjenigen Einwohner der Start Fıafing, welche zur Ent: 
hebung perjönlicher Neujahrsgratulationen ſubſeribirten und 
Beiträge ander gaben: 
(Fortſetzung) 
147) Herr Gilg, Schmied mit Frau. 
148, „ Haunſchild, Sattler und Tapezierer. 
149) „ Haimbacher, Waaner. 
150) „ Kloitermaier, k. Rektor. 
151) „ Rei, Zinngießer. 
352) „ Sturm, Privatier mit Fran. 
4153) „ Köglfperger, Goldarbeiter mit Frau. 
154) „ Hinterfeher, Getreidmeſſer. 
155) „ Dr. Eparrer, praft. Arzt mit Frau, 
4156) „ Wimmer Michael mit Frau. 
157) „ Sraighero, Kaufmann, 
158) „ Huß, Kaufmann mit Freu. 
159) „ Steineder, k. Advokat mit Frau. 
160) „ Abftreiter, Melber. 
4161) „ Schevl, Cooperater, 
162) „ Zenetti, k. Nittmeifter mit Frau, 
163) „ PDOrville, k. Rittmeiſter. 
364) „ Andreas Böck, Oelonom mit Frau. 
165) „ Brüdl, Kaufmann mit Familie, 
166) „ Dr. Wentz, Direftor der landwirthſchaftlichen 
Centralſchule Weihenftephan. 
167) „ Graf Leiningen, E Major. 


Bayern. Münden, 28. Dezember. Bor Kurzem ift 
König Ludwig II. mit feinen prächtigen, Eunftvoll geurbeis 
teten, reich mit Gold und Malereien geſchmückten Schlitten 
von Hohenfhwangau nach Fernftein gefahren. Die von 
Gold auf blauem Sammt ftrogenden Uniformen der Poftil- 
long, die chen jo Schwer von Gold gewirkten Gefchirre der 
Pferde, Alles im Stu Ludwigs des Vierzehnten, haben einen 
impofanten Eindrud auf das Auge ausgeübt; dad Gold 
funfelte im Sonnenlicht, und lange, al3 das voruberfaufende 
Spann dem Gefichtekreife entſchwunden war, ſchwebte dad 
glänzende Bild noch vor den Augen wie cin Weihnachtd: 
maͤrchen, dad die Herzen ber Kinder gefangen hält. 

— Münden, 30. Dez. Bei dem hieſigen Appell: 
gerihte wurde geftern über den Einfprud; de3 E. Advokaten 
9. Pleil in Freifing gegen da8 unterm 17. Nov. d. Irs. 
don bemfelben Gerichte in contumaciam erlaffene Urtheil 
Verhandlung nepflogen. Bekanntlich war demſelben im der 
zur Genüge bekannten Ehrenbeleivigungäklage des k. Bezirks- 


— Münden, 30. Dec. (Cholera.) Vom 29. bis 
30. Abends find 16 Erkrankungs- und 16 Todesfälle 
vorgekommen. 

— Die Milchlieferanten für München hielten am 
27. Dezember in Perlach eine Verſammlung, in welcher 
ſie auf Antrag des Bürgermeiſters Wolfram von Perlach 
beſchloſſen, die Maß Milch an den Wiederverkäufer um 
5 fr. 2 dl. und an das Publikum um 7 kr. abzugeben, 
jedoh „fortan“ nur reingehaltene und gute Qualität zu 
liefern. 

— Nürnberg. Por bem hiefigen. Handelsgericht 
fam kürzlich ein Fall zur Entfcheidung, der ſowohl vom 
juriftifchen ald vom faufmännifhen Standpunkte aus Ber 
achtung verdient, Kaufmann N, dahier hatte am 16. Juli 
von einem Berliner Handlungshaufe einen Poften Waaren 
gegen monatliche Krevitfrift bezogen, Einem früher ers 
haltenen Auftrage gemäß ftellte am 18 Oktober ein hiefiger 
Anwalt im Namen des Berliner Handlungshaufes Klage 
gegen den Kaufmann, weil weder am DVerfalltage, noch am 
darauffolgenden Tage Zahlung geleijtet, bezw. dem Anwalte 
Mitiyeilung von einer Zahlung gemacht worden ſei. Der 
Billagte hatte aber inzwiſchen, nämlih am 16. Dftober, 
bei der hiefigen Poft den ſchuldigen Betrag eingezaplt und 
weigerte fih nun, die entftandenen Kojten der Klagen zu 
erjegen, weßhalb dad Berliner Handiungsyaus Fiagend gegen 
ihn auftrat. Der Vertreter des Beklagten führte aus, daß 
eine Verpflichtung de Letzteren zum Koftenerfage nicht be— 
ſtehe, da Beklagter feine Schuld am DVerfalltage, d. i. 16. 
Oklober, bezaglt habe. Da Kläger nich Hier, fondern in 
Berlin wohne und dem Beklagten feinen zum Geltempfang 
bevollmtächtigten Vertreter benannt habe, jo habe Beklagter 
durch die Einzahlung am PVerfalltage bei der Poſt dahier 
feinen Verpflichtungen vollftändig Genüge geleiftet. Der 
Gerichtshof entfchied zu Gunften des Klägerd. In den 
Eniſcheidungsgründen wurde ausgeführt: Die Frage, ob 
Bellagter durch die Einzahlung der ſchuldigen Summe bei 
der Föniglichen Poft am 16. Oktober feiner Zahlungspflicht 
volljtändig Genüge geleiftet Habe, fei auf Grund bed Akt. 
325 de3 Handelsgeſetzbuches zu verneinen. Hienach wäre 
der Beklagte verpflichtet gewejen, dafür Sorge zu tragen, 
daß der ſchuldige Betrag am PVerfalltage, d. i. am 16. 
Oktober in die Hände des Klägers gelangt wäre. Be: 
Hagter fet daher vom 16. Oftober an in Verzug und ſo⸗ 
nad die.am 18. desſelben Monats erhobene Klage vollkom⸗ 
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men berechtigt gewejen. Die Folge davon fei die Verpflicht- 
ung zum Erfaß ber verurfadhten Koiten. 

— Aus Freyftadt in der Oderpfalz wird und 
von einem feltfamen Hantel berichtet: Ein gewiffer Franz 
Geifenhofer dortfelbft ließ fih am 8. Dez. Abend in dem 
Gaſthauſe zum „Lamm“ die Hälfte feines Vollbartes um 
ben Preis von 11 fl. von einem Juden unter der Beding— 
ung abfaufen, daß Geifenhofer die andere Hälfte des Bartes 
noch 4 Wochen zu tragen habe. Dem Verkäufer kam die 
Neue über den Handel gar bald, aber dach zu fpät und 
zum Schaden hat er num den Spoit. 

Preußen. Berlin, 29. Dez. Dem „Reichdanzeiger” 
zufolge hat die Beſſerung in dem Befinden des Kaifers in 
den legten Tagen bemerkbare Fortfchritte gemacht. 

— Aus Berlin fohreibt man ter Frkf. Ztg.: Die 
jett hier in Berlin geprägten neuen Reichsmünzen, naments 
lich die filbernen Zwanzig-, die Nickel-Zehn- und Fünf— 
pfennig: und die Kupfer: Zwei: und Einpfennigftüde gehen 
zunächſt nah Medlenburg, wo der Mangel an Scheide 
münze fehr groß ilt. 

— Der Zeitungs Preizcourant für 1874 be kaiſer⸗ 
lichen General Poſtamts meift 5873 Zeitungen und Zeit: 
fopriften auf, nämlich 3895 deuiſche, 779 franzöfiiche, 586 
englifte, 28 fpanifche, 79 holländiſche, 57 ruffiice, 65 
ſchwediſche, 18 mermegifche, 47 tänifche, 58 polnische, 2 
arıneniiche, 15 böhmifhe, 3 creatiiche, I griechifche, 4 
hebräifche, 2 litihauiſche, 1 yortugiefifche, 29 rumänische, 
3 ruthenifche, 5 ferbifche, 1 flowakifche, 2 flowentiche, 2 
türfifche, 1 vlämifche, 1 walachiſche, 6 wendiſche, 30 une 
garijche, 145 italtentjche Zeitungen. Von den 3895 deutfchen 
Zeitungen erfcheinen 261 in Berlin, 3137 im übrigen 
Deutschland, 248 in Dejterreich, 213 im weitern Auslante 
zumeift in der Schweiz, und 36 in Amerifa. Von ben 
261 berliner Zeitungen werden herausgegeben wöchentlich 
12mal 4, Tmal 3, 6mal 28, 3mal 10, 2mal 13, Imal 
79 ; monatlid 3 mal;1, 2mal 17, 1mal 57; jährlich 
20mal 1, 16mal 1, 10mal 3, Smal 4, 6mal 16, Amal 
11, 3mal 2, 2mal 1. In unbeftimmten Zeiträumen er: 
ſcheinen 10 Blätter. 


Ausland. 


Schweiz. St. Gallen. Die größte Linde, welche 
vielleicht in der Oſtſchweiz zu finden war, ift vorlegte Woche 
auf ber Liegenſchaft des Herrn Jakob Anderegg im Dicken 
(Wattwyl) geſchlagen worden. Der Stamm wurde in 14 
Bloͤcke von 8—12 Fuß Länge geſchnitten, von denen das 
größte — in der That ein ganz koloſſales Stud — durch 
ſchnitilich volllkommen 6 Fuß Durchmeſſer hat. Selbit ein: 
zelne Abzweigungen (Gipfel) weifen eiven Durchmeffer von 
5 Fuß auf, und aus ben Aeften wurden 6 Klafter Scheiter 
aufgemacht. 

Niederlande. Aus den Niederlanden, 25. Der. 
Wie Privattelegramme aus Penang vom 23. ds, aus 
britiſcher Duelle berichten, war dur weitere Meldungen 
von der atſchineſiſchen Küfte die Mittheilung beftätigt, daß 
das zweite Obj.ft der Operationen gegen Atjchin erreicht 
war. Die niederländ hen Truppen hatten mit geringen 
Verluften ſich der Stellungen am Atfchinfluffe und der Bes 
feltigungen von Tonkon-Kali bemächtigt, und der Feind, ent— 
mutpigt durch feine gleih beim Beginne der Operationen 
erlittenen Niederlagen und durch dag Bombarbement ſeitens 
der Marine, hatte alle Verfchanzungen auf dem linken 
und dem rechten Ufer des Fluſſes verlaffen. Durch die 
Beſitznahme von beiden Ufern des Atfchinfluffes bis auf 3 
bis 4 Kılometer Entfernung vom Meerezftrande mar die 
Herbeifhaffung von ſchwerem Geſchütz wefentlich erleichtert 
worden. Der Geift der Eypebitionstruppen war audgezeich- 
net, der Gefundheitzzuftand befriedigend. Der Cholera waren 
vom Offizierforpd zwei Subalternoffiziere erlegen, auch Nino 
Birio, der Commandant bed zu Truppentranzport verwende: 
ten italtenifchen Schiffes „Maddaloni”. Eine Brigade unter 
dem Befehle des Oberften du Rooy ift noch in Reſerve zu 
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Padang; fie bleibt zur Verfügung für etwa nöthige Unter 
ftügung oder für andere Eventualitäten. 

England. London. Der Londoner Dampfer „St. 
Helena“, der vor etwa 14 Tagen den Tyne verlieh und 
ſeitdem nicht von fich hören ließ, fol in die Luft geſprengt 
worden und gefunfen fein. Er war mit Gaskohlen eines 
erplofiven Gharakter3 beladen und man befürchtet, daß das 
in dem engen Schiffäraum eingefchlofjene Gag fich an einem 
Licht entzündet habe. Der Unfall hat fich vermuthlich im 
der Nachbarſchaft von Flamborough Head zugetragen und 
die Mannfchaft muß mit dem Schiffe untergegangen fein. 
Es ift auch Grund zu der Befürchtung vorhanden, daß der 
Dampfer „Surbiton” aus Nemcaftle, der Riga mit dem 
feitdem untergegangenen Dampfer „Doundee“ verlich, ver— 
unglüct ift, da er feit feiner Abfahrt vermißt wird. 

Spanien. Madrid, 30. Dec, Die amıliche „Gaceta“ 
meldet: Die Belagerer von Cartagena wollten geftern Abend 
da3 dirccte Feuer geyen die Forts Calvario und San 
Julian eröffnen. Die Arbeiten an den Laufyräben werden 
bejchleunigt, legtere find bereit® weit vorgerüct. General 
Morioned weilt noh in Santona und Umgegend. Die 
Negierung wird an die Cortes eine Botfchaft richten, und 
darin ihre politische Haltung während ver ferien darlegen 
fowie die Nothwendigkeit der Aufrechthaltung der gegen— 
wärtigen Politik betonen. 

Amerita. New-NYork, 29. Dee. Die Gefangenen 
des „VBirginius“ find nach beftandenem Verhör freigelaffen 
worden. Der „Virginius“ bat am 26. Dec. während 
eined heftigen Sturmes bei Cap Fear Schiffbruch gelitten. 


DVolks- und Tandwirthfhaft, Handel und Induſtrie. 

Das Jahr 1873 zählt unter feine Kulturausführungen. 
auch die Senkung des Wafferfpiegeld des Simſees Nach— 
dem bereits feit mehreren Jahren, Beſitzer von Ufergrund— 
ſtücken amı obern See, die Tieferjtellung. ded Seeſpiegels 
ald Vorbedingung der Kultur diefer Grundſtücke bezeichnes 
ten, und auch dad landwirthicaftl. Bezirke-Comite Prien 
in mehreren zu gleihem Zwecke abgehaltenen Vereins Bere 
ſammlungen, diefer Anficht weitere Ausbreitung verjchaffte, 
war 1871 der Boden foweit geebnet, daß durch die Kreis— 
£ulturtehnifer das Projekt feft,chtellt und feitend des k. B.« 
Ats. Roſenheim die Kulturgenofjenfchaftzbildung, ohne der 
Nothwendigkeit der Betretung des Zwangfverfahreng, vor: 
genommen werden fonnte, — 

Unter ber Mitwirkung der Ihätigen Genofjenfchaftsvore 
ftände, der dermaligen Bürgermeilter von Hirnsberg und 
von Niedering, gelang es ebenfo friedlich den Bezirk in 3 
Zahlklaſſen von fl. 10, 5 und 2% abzutyeilen, wie auch 
dad Unternehmen bis zum Herbſte 1873 vollftändig im 
Ausführung zu bringen, — 

Suzwifchen hat auch der Sce ſelbſt die projektirte Senk— 
ung von einem Meter für Mittelwafferftand erreicht, jo daß 
der Zweck des Unternehmens: den ſumpfigen Ufergrund— 
ſtücken eine einen Meter tiefe Entwäſſerung zu ermöglichen, 
erfüllt vorlieat. — 

Diefe Ufergrundftüce funmmiren um ben See 936,11 
bayer. Tagmwerke, während als Nebennugung gegen 70,00 
bayer. Tagwerke, trocken gelegte Seeſohle, als Streupläge 
geeigenſchaftet, gewonnen wurden. — 

Gegenüber dem in Haupt- und Nebenſachen fl. 4000 
beziffernden Koſtenaufwand repräſentirt obiger Erfolg gewiß 
ein rentables landwirthſchafil. Kulturunternehmen. — 

In techniſcher Beziehung beſtanden für dieſes Unter— 
nehmen zwei dasſelbe fördernde günftige Umſtände. Einmal 
geſtatteten die GefällsVerhältniſſe des Seeabfluſſes „ber 
Sims“ den zur Senkung nöthigen Gefällsmeter, der freien 
Simsſtrecke zwiſchen dem See und der erſten Simsmühle 
zu eninehmen, was jedwelche Gefällsentwehrung unnöthig 
machte, während als der andere fördernde Moment in der 
entſchaͤdigungsloſen Gewährung einer vierwöchentlichen Sees 
ſperre ſeitens ſämmtlicher Werkbefiger an der Sims zu 
fuchen ift; Momente, welche nicht nur auf den Koſtenpunkt 


3 Unternehmens, fondern auch auf die zur Ausführung 
oͤthige Zeit mindernd wirkten. — Das einſichtsvolle Ente 
egenfommen der Mühlbefiger an ter Sims muß Tobend 
cwähnt werden, es war die dem fofortigen Eıfennen der: 
ben. zu zufchreiben, dag durch Ausführung des Unter: 
ehmens ber Simseſee als Betrieböwafjerreferve wirkjamer 
ir fie würde, als ſeither. 

Die Bauernſchaft am Simgfee hat fich diefe Eultur ge: 
»iß das cehrendfte Zeugniß der Förderung und des richtigen 
3erftändnifjeg landwirthſchaftl. Verbefjerungen erworben. 

Randmwirthichaftl. Mitihlg.) 


Su der Woche vom 21. bis 27. Dezember wurden In 
er E. Münze zu München auzgeprägt: I) an Reichsſilber— 
nünzen: 129,162 Mark in Einmarkſtücken und 24,709 
Dark in Zwanzigpfennigftüden ; 2) an Reichsuickelmünzen: 
037 Mark in Zehnpfennigſtücken. Die Gefammtauspräg- 
ıng beträgt alfo bi zum 27. Dezember: 1) an Neichd« 
ilbermünzen: 244,153 Mark in Einmarkſtücken und 
240,194 Mark 60 Pf. in Zwanzigpfennigftüden; 2) an 
Reicpönickelmüngen: 47,829 Mark 98 Pf. in Zehnpfennigs 
tücken. 

Nürnberg, 30. Dez. (Hopfenbericht.) Das heutige 
GBeſchäft iſt am legten Markt des Jahres nicht geringfügig 
zu nennen; wie ſeit geraumer Zeit bei Mangel an ſchweren 
Zagerbierhopfen gute Mitielſorten deren Stelle vertreten, 
bildeten folge heute wieder den Hauptverfehr bei jeit be= 
haupteten Preifen. Geringe Sorten, welche unter der 
heutigen, 250 Ballen beziffernden Zufuhr zahlreidy vertreten 
waren ‚: fanden weniger Beachtung; befjere find in vers 
ſchiedenen Abfchlüffen zu 62—67 fl., gelbe zu 58—60 fl., 
Eifäfjer, gut fefunda zu 68—71 fl, Hallertauer, gute 
Mittel, zu 70— 74 fl. angezeigt, wobei Stimmung rubig, 
Preife aber feft geblieben find. Bei gefteigertem Einfauf 
von Mittelforten zu unveränderten Preijen beträgt bis jebt 
(1 Uyr Mittags) der Umfag 350 Ballen. Notirungen: 
Marktwaare prima 62—68 fl, do. ſekunda 56—60 fl., 
Hallertauer prima 80—89 fl., do. jefunda 70—77 ft, 
do, tertia 66-68 fl., Aiſchgründer prima 65—70 fl., 
Württemberger prima fehlen gänzlıh 80— 85 fl., do. ſek. 
68— 75 fl., Hersbrucker Gebirgshopfen 66—70 fl., do. 
fefunda 60—62 fl., Wolnzach und Auer Siegel, prima 
85—90 fl., do. ſekunda 75—80 fl., Oberöflerreicher prima 
65—66 fl., ſekunda 60-64 fl., Eljäjfer prima fehlen 68 
bis 70 fl, Altmärker 48—52 fl. 

Hermann. 
Novelle von Eruft Eckſtein. 
I 





Nahdrud verboten. Gef. v. I1.|VI. 


Richard von Tholen war der einzige Sohn wehlhabens 
der Eltern. Schon frühzeitig galt er für ein Mufter von 
Fleiß und Gewiffenhaftigkeit. Mit achtzehn Jahren abjols 
virte er, al3 Primu2=-Primä, dad Gymnaſium, um ſich auf 
der Hochſchule feiner Vaterſtadt Gothenberg tem Studium 
der Archäologie zu widmen, Auch als Student blieb er 
feiner zurücgezogenen Lebensweiſe treu. Er entwickelte eine 
Ruhe und Männlichkeit der Weltanfchauung, wie man fie 
fonft nur bei gereiften Charakteren zu finten pflegt. 

Sein Vater, ein jovialer Oberſt außer Dienften, war 
mit der ftrengmifjenfchafilichen Nichtung feines Sohnes nur 
theilweife einverftanden. Er huldigte nämlich ver Anficht, 


Vefanntmachung. 


bie Jugend müffe austoben, wenn das Unheil nicht in fpä= 
teren Jahren nachkommen fol. Er meinte gelegentlich, auch 


; der größte Archäologe von der Welt werde durch gejellige 


Vorzüge keineswegs verunftaltet. Er ließ bin und wieder 
merken, daß es ibm lieb wäre, wenn fein Sohn ein wenig 
die Salons der Gothenberger Familienmütter frequentiren 
wollte. Allein Richard ſchien diefe Anipielungen faum zu 
verftehen, jedenfalls fühlte er fein Bedürfniß, die wohlge— 
meinten Nathichläge feines Vaters zu befolgen.! 

War der Oberjt über diefe Mißerfolge verſtimmt, fo 
trug Frau von Tholen weſentlich dazu bei, die häusliche 
Harmonie wieder herzuftellen. Sie theille Richard's Nei— 
gungen aufs Entfchievenfte und tröftete ihren Eheherrn mit 
der Ausjicht auf befjere Zeiten. Alles das, was fich jett 
nicht erzwingen lafje, werte über kurz oder lang von felbit 
fommen. Inzwiſchen ſei e3 zwedmäßig und logiſch, fich 
darüber zu freuen, daß Richard etwas Tüchtiges lerne. 

Und die Stunde kam. 

Es war im Oktober. Richard hatte zur Erlangung 
der venia legendi biäputirt und ftand im Begriff, fein 
erſtes Collegium zu leſen. 

Er wählte zu diefem Behufe ein Thema aus der griechifchen 
Mythologie — den Eros. 

Die Hefte lagen bereit? fauber ausgearbeitet im Pulte, 
Es fehlte fein einfchlägiged Citat aus ven bellenijchen 
Tragifern, keine Belegftelle aus Welker's Götterlehre, Tein 
Hinweis auf vie antıken Bildwerke ... 

Kurz der junge Privatdocent fonnte feinem Debut mit 
dem Bewußtſein entgegenjehen, das Material nah allen 
Nichtungen zu beherrſchen, und ſelbſt von feinem gelchrten 
Gönner, dem Drdinariud Doctor Kunow, an. gründlicher 
Kenntniß der Eros Literatur nicht übertroffen zu werden. 

Die Vorfeyung war indeß gleichwohl der Anſicht, der 
junge Forjcher ermangle zur. gründlicen Würdigung ber 
Liebesidee eines wejentlihen Momentes, id est der prakiifchen 
Herzengerfchrung. 

Sie zeigte ibm daher wenige Wochen vor Beginn feiner 
afademifgzen Laufbahn ein reizented Mädchen von achtzehn 
Jahren in das Richard fich alsbald fterblich verliebte, 

Die Gefhichte vehielt ſich wie folgt: 

Frau von Tholen bejaß eine entfernte Koufine mit Namen 
Therefe. 

Eines Vormittag! erſchien dieſe Therefe in Frau v. 
Tholend Empfangszimmer und führte eine fchlanfe Blondine 
an der Hand, deren mildes, Liebliches Angeficht, vom roſigen 
Haud der Verlegenheit übergoffen, an die Züge einer der 
Madonnen Rafael's errinnert, 

Thereſe ſtellte das beſcheidene Kind als die Tochter 
ihres Bruders vor. Sie ſei nach Gothenberg gekommen, 
um den Winter hindurch die Freuden der Saiſon mitzumachen 
und da Frau von Trolen fo viele angenehme Verbindungen 
habe, fo erlaubte man fich, um ihre mütterliche Gewogen— 
heit zu bitten. Sie, Therefe, fei ihrer Kränklichkeit halber 
leider nicht in ber Lage, ſich des jungen Mädchens jo anzu— 
nehmen, wie die Verwandtenpflicht zu gebieten fcheine. 

Dttilie Emald begleitete dieſe Eıflärungen mit einem 
ftummen Lächeln und verriet auch jonft in Miene und 
Bewegung, daß fie ſich ein wenig unficher fühlte, 

Bid zur Stunde hatte fie dad Dorf, in welchem fie 
geboren war, nicht verlaffen. 

(Fortfegung folgt.) 


in blauer Ueberzieher wurde 
SonntagVormittag im Eitenhoferſchen 


In der hieſigen Eichanſtalt Liegen ſeit längerer Zeit 3 Meine Fäßchen, /Gaſthof hier vertauſcht und wird um 


deren Eigenthümer dem Unterzeichneten unbefannt find. 


über diefelben verfügt wird. 
Freiſing den 30. Dezember 1873. 


30h. Nep. Datterer, . 
Verifitater, 


(4) 


: Diefelben werden bie- | Umtausch desſelben freundlichſt erjucht. 
mit aufgefordert biefelben binnen 4 Wochen in Empfang zu nehmen, aufjjerdem 


Schulverfäunnig-Liften 
nach neuefter Verordnung zu haben bei 


Fr. X. Datterer, 
Freiſing. 


Aufruf 
an die Wähler zum deuffhen Reichstage. 


Am 10. Januar 1874 findet die neue Wahl zum deutfchen Neichstage ftatt. 

Es handelt fih um die Aufrechthaltung und ten Ausbau der Neichiverfaffung zum 
Schutze gegen äußere und innere Feinde, um Verbeſſerung unferer Nechtszuftände und focialen 
—— um die Förderung der allgemeinen Wohlfahrt nah allen Richtungen, insbeſondere 
durch Minderung der Militärlaft und durch Abänderung der Gewerbe-Drdnung; e8 handelt fich 
ferner nicht blos um die Einigkeit und Macht des Reichs, fondern auch um Erhaltung und 
Sicherung einer würdigen Stellung unferes Lieben Bayerlandes. 

Mitbürger und Wähler, in der Perſon des 


Herrn Anton Wieder, 


Privatier von Pfaffenhofen, früher Hutmacher, Bürgermeifter und Landtagsabgeordneter, 
bringen wir Jhnen einen Mann in Vorſchlag, der Ihre Bedürfniffe kennt, deſſen Erfahrung, 
Einfiht und Bildung, deſſen gemäßigter Richtung und biederem Charakter wir mit vollften Ber: 
trauen unfere Vertretung überlaffen fünnen. 

Kommen Sie daher fleißig zur Wahl, Iaffen Sie fih nicht irre leiten duch die Vor: 
fpiegelungen faljcher Patrioten, Die in Berlin doch nichts richten Fünnen; wählen Sie einträchtig 
und ohne Scheu diefen Mann und Sie haben Sih um das Vaterland verdient gemacht! 


Das liberale Bezirks-Wahlcomite von Moosburg. 
) Mark, 


Silberne Medaille Alın 1871. Berdienft-Medaille Bien 1873. | €; — F gelb gezeichnetes 
Dachs hündchen hat ſich in Neu- 


D i ß 6 J 9 6 k ß n g j e S N ß r @ j ft fi verlaufen. Etwaige Auskunft hier: 


| über nimmt die Nedaftion entgegen. 
von — — 








Johann Hermann Für Blumenfreunde! 
in Memmingen ae 


empfichlt fi zur Herftellung neuer Geläute in vollitändiger veiner Har | minze) fende ich france: 
monie, fhönem reinen Tone und Guß, unter langer Garantie; ferner-zum 1 Sortiment Goliath - Pyramiden 
Umguß olter Glecken in harmoniſcher Stimmung zu ſchon vorhandenen Glos SommerLepfoyen, in Sorten & 
cken, ſowie zur Lieferung der immer mehr in Aufnahme kommenden Glocken— 100 Korn, 
ftüble aus gewalztem Doppel T Eifer. (2047 6b) 1 Sortiment Biltoria-Aitern in 12 
— — Sorten à 100 Korn. 
Obige Sortimente enthalten das ſchönſte 
Mittelpreis, | von Levbloyen und Aſtern was es gibt, 





Moosburger Schranne vom 30. Dec:mber 1873. 



































* De Fe 
reden dich: —* ont. kaufe. nei res —— —— bürften dies 
Mel R Te A u ze et at ft} 2 Ki je: N. — Alte | Erfurt, im Dez. 1873. 
2 1] 1%] 9] 3 312]: —— Sc. Ad. Sage jr. 
Geite | 10 * 104| 90) 14 |19,—]18 28117131 = Saamen⸗ und Pflanzenhandlung, 
Sar | 4] 241 281 | 318 57 | 830) 7155] 17) | — | @161 50 gegründet 1822, 














Freifinger Schranne vom 31. Dezember 1873. . 
A. Verkauf nad Maaß | n —II l NIS 
JJetrei Vor u: | Schr.=] Ber: öchftr | Mtl.= | Niedr | Mittelpreis. ’ 
Getreibes [nen rohe. name Itaufe.| ReR- 1 RlS | Yreis | reis — aefalt 


— ME RE | Re Pe IM TanzK arien 
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Waizen . . 1 10 | 2401 250) 240) 10 |23145/27143| 26:29 - 15 i— 
Korn. s 2 33] 35] 31] 4 ]2130|21| 7 20127 ——|—114 | fiefert in brillanteſter Ausſtattung die 
Gerſte — | 53) 53[ 49) 411830 1757 1] - 15) —- — Buchdruckerei von 
Saber . . b 2 1 2rel 280 27a] 6 I1ıl- 10130] 9132] -1591—/— 
RB... 1-1 -1- 1-1 1-11 Franz Paul Datterer 
a 2 | — — -1 —-1-- 1--1—-1-11-1-1-1-1— in Freifing 
vu TEL TESTER. nigra | — 7— 

j &r..] Er. | Er. | ft. lx. RM) MR lx. l. tx. Mitt s — 
Sn . . ee —Ppapiere aller Sorten 
Korn ee ee ehe ee 
Gerfte ag Far BEN | — = — — empfiehlt Fe. P. Datterer. 











Redaktion, Drud und Verlag don F. V. Datterer in Sreifing. n 
Des Feiertages wegen erjcheint das nächite Blatt Freitag zwifchen 5 und 6 Übr. 


Freilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 
ve 2. Samftap 3. Januar. 1834. 











Freifinger Tagblatt“ eigeint ich mit — der Montage und toftet in —* vertehahu & 48 k, auswärts dur die P Bor bezogen 50 kr. Inſerate werden 
sipaltige Garmondzeile oder deren Raum mil 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. Alwöcentlihh wird als Gratisbeilage dad „Unterhaltungsblatt“ Beigegeben. 


 Abonnements-Cinladung. 
Wir u en hlemit höflichſt zur gefälligen Erneuerung 
Abonnements auf d03 „ reifen nger Tagblatt” ein. 


8) dv. 28. Dez. l. Irs. — Eutmwendung von Werthpa⸗ 
pieren betr. — (Kröblt. ©. 1930). 
9) v. 27. Dez. l. J. — die Einführung von Leſebüchern 
an X deutſchen Boikäjchulen betr. — (Krö,eBlait. 
1931). 





m abonnirt auswärts bei allen Poftanftalten um 50 
zer (wozu nod; die Beſtellgebühr kommt) hier zin 
iſing in der Proedition des Blaties um 48 fr. 


10) v. ‚13. — be — von Todtenſcheinen 
—— — (Rröblt. ©. 1932). 

11) v. 19. Dez. l. J. — den Bau einer lath. Kirche in 
Neuſtadt a /o. Aiſch betr. — (Kıöblt. S. 1933). 
Den 31. Dezember 1873. 

Koͤnigliches Bezirksamt Freiſing 
Täubler.“ 








Amtliches für Freiſing. 


Bekanutmachung. | 
ſämmtliche Bürgermeiſter des Amisbezirkes Freiſing. 
ouragebedarf für die k. Beſchälſtationen pro 1874 betr. Se 





Für die Landgeftütsverwaltung werden am a 

Mittwoch den 7. Januar 1874, — 
Nachmitiags I—2 Uhr, Im Nachgange zu dem Aueſchreiben im Xagbfalte 
Natbhaus zu Mooeburg Angebote zur Lleferung deB | Mr, 291 wird biemit wiererbolt darauf aufmerffam gemadit, 
tagebedarfs befter Qualität angenommen. daf die Stadt Freifing in 3 Wahlbezirke abgegrenzt iſt und 


Zur Bitheiligung wird biemit eingeladen und werden | zwar: 
Bürgermeiſtet angemiefen, dieſen Auftrag öffentlich zu 1 Wahlbezirk von Hs. Nr. 1 bis 301%: inch 
inden, s (2172 Scelen ) 
Den 31. Dezember 1873. F Wahllocal: Sitzungsſaal im Magiſtroagebãude über Stiegen 
Königt. Bezirksamt Freijing, Wahlvorfieher: Magiſtratsrath Schaffner. 
Täubter. Stellvertreter: Wölfle Karl, Buchhändler. 
1. Wahlbezirk von Hs.Nr. 3011 big 565 incl. 
(2117 Ecelen.) 
Wahllocal: Rathbausſaal. 
Wahlvorſteher: Magiftratsrath Kölbl 
Stellvertreter: Auer Franz, Glaſermeiſter. 
U. Wahlbezirk von Hs.Nr. 566 bis 830 ind. 
(Seelen 3494.) 
Wahllocal: Knabenſchulhaus. 
Wahloorſteher: Mauermayr, rechtsk. Bürgermeiſter. 
Siellvertreter: Mader Norbert, Hutmachermeiſter 
Ferners wird bemerkt, daß Jeder waülberechtigt iſt, 
deſſen Name in der Waͤblerliſi⸗ aufgefunden wird. 





Bekauntmachung. 
ſammtliche Pfarrämter des kal. Bezirksamtes Freiſing. 
pfarramtlichen Conſpekte über Veränderungen im adeligen 

Familien betr. 

Die noch mit fraglicher Mittheilung im Rückſtande ſich 
dlichen E. Pfarrämter werden hiemit erſucht, dieſelben 
n längſtens 6 Tagen anher gelangen zu laſſen, wobei 
enaue Beachtung der hohen Regierungsausſchreibung 
30, Auguſt 1866 (Kreisamtsblatt 1866 ©. 1776) 
efen wird, 
nı 31. Dezember 1873. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 


Täubler. Um das Wahlgeſchaͤft zu beſchleunigen, ift ed nothwendig, 
daß jeder Wähler ſowohl feinen Namen und Stand, als 
Bekanntmachung. aud; die Haus-Numer feiner Wohnung dem Waplvorftand 


angibt, weshalb die Wahlberechtigten darauf aufınerfjam 
gemacht werden, ſich ihre Haus Namer vorber anzufchen. 

Bemerkt wird, daß die Wahl am Samftagden 10. Januar 
l. J. ſtatifindet und daß vie Wahlhandlung in den 3 Wer 
zirken um früh 10 Uhr beginnt und Abends 6 Uhr endigt 
und daß weder vor noch nach dieſer Zeit Wahlzenel ange 
nommen werben. 

Im Webriaen wird auf die Bekanntmachung im Tag: 
blatte Nr. 303 vom 31. Dizbr. 1873 gleigen Betreffes 
hingewiefen. 

Freifing, den 2. Januar. 1874. | 

Stabtmagiftrat Freifing 
Mauermaur. 


Verzeichniß 
derjenigen Einwohner der Stadt Freifing, welche zur Ent: 
hebung perfönlicher Neujahrägratutationen TaBfer ibirten und 
Beiträge anher gaben: 
(Schluß.) 
168) Herr Koch, Gelreidhändler mit Frau. 


mmifiche Bürgermeifter des k. Bezirksamtes Freifing. 
ur Kenntnißnahme, Bekanntgabe, Nachachtung und 
Vollzugsanzeige wird auf nachjtchende Ausfchreiben 
fen: 

som 20. Dezbr. I. 38. — Schüblingstransport auf 
Sijenbahnen betr. — (Kisblt. S. 1913). 

. 18. Dez. 1.3. — Herftellung authentiſcher Markt⸗ 
erzeichuiffe betr. — (Kriblt ©. 1915). 

. 22. Dez 1. J. — die Prämitrung der Privatbe⸗ 
Häler im Jahre 1874 betr. — (Kreblt, ©. 1919). 

. 23. Dez. l. J. — Maßregeln gegen die Ninderpeft 
De: ⸗ shi ©. 1919). 

28. Dez. l. J. — — neuen Reichsſilbermünzen 
etr. — (rel ©. 

. 2. Dez. l. J. — eig des Berwaltungzrathd 
3 —— Kreislehrerpenſtonsvereines beir. 
- (Kröblt. ©. 1924). 

. 23. Dezbr. 1. J — Maßregeln gegen die Rinder- 
ft betr. — (Arabit. ©. 1929). 


ee EEE TEE TER BER BESTE SR NR SEE IER EURER SER ES 


Die einbezahlten Beträge, welche "zum Einkauf von Brenn- 
holz für die Armen biefiger Stadt verwendet werten, haben 
die Summe von 158 fl. ergeben, wofür ver verbinplichfte 
Danf biemit audgefprochen wirt. 

Freiſing den 2. Januar 1874. 

Magiftrat und Armenpflegihaftsrath Freifing. 
Mauermayr. 





Bayern. München, 31. Des Durch ein heute ein- 
getroffened allerhöchſtes Reſkript, d. d. Hohenſchwangau, 
29. Dec, wird ver Landtag bis einſchließlich 14. Februar 
verlängert. 

— Münden, 31. Dez. (Cholera.) Von geftern 
Abends bis heute Abends find 12 Erkrankungs: und 12 
Todesfälle vorgefommen. 

— Münden, 1. Jan. Sne beiden jugendlichen 
Taugenichtfe, welche mit drei Genofien am Weihnachistage 
den gemelveten frechen Einbruchdiebſtahl verübten und mit 
entlehnten Pferden die Frucht ergriffen, find, nachdem fie 
jeitdeın in der Nähe der Hauptitadt, Sendling Paſing ꝛc. 
umbergeritten waren, feſtzenommen worden. 

Preußen. Berlin, 31. Die. Sicherem Vernehmen 
nach iſt vie Einberufung des Reichkẽtags für den 12, Febr. 
in Ausficht genommen, Der preußifhe Landtag wird wahrs 
ſcheinlich gleichzeitig vertagt werben. 

— Ueber die Urſache der Verbreitung jened Gerüchte, 
welches den Kaifer Wilhelm todt fagte, erfährt der „Berl. 
2.6." Folgendes Nähere: „Der Kaifer hatte allerdings 
am Montag Abends eine Ohnmacht, die eine halbitiindige 
Bewußiloſigkeit zur Folge hatte. in höherer Hofbeamter, 
der ſich in fiiner unmittelbaren Umgebung befand, hielt 
diefe Bewußtlofigfeit für den Tod und eilte im Webereifer 
fofort zum Kronptinzen, um dieſem mitzutheilen, der Kaifer 
fei ſoeben gefterben; ter Kronprinz begab fi daraufhin 
fofort in das Palaid zum König, der jedoch inzwiſchen aus 
feiner Ohnmacht. wacht mar. Der Hofbeamte aber batte 
fib an der Benachrichtigung des Kronprinzen nicht genügen 
lafjen: er tbeilte die vermeintlich wichtige Nachricht einer 
Anzahl anderer Perfonen mit; beifp’elweife erfuhr fie der 
ſächſiſche Bundesralhs- Bevollmächtigte fofort und meldete fie 
fogleich am feine Negierung nach Dresden. Noch in ber 
felben Nacht traf die telegraphifche Erfundigung des Königs 
Albert nach ter Begründung der Nachricht ein, auf die 
dann allerdings ebenjo raſch Die Antwort erfolgte, daß die 
felbe durchaus ınmahr ſei. Dur die große Zahl von 
Perſonen aber, denen jener Hofbeamte fie mirgerheilt hatte 
verbreitete fich die Nachricht mit Windeseile dur die ganze 
Stadt, jo daR fie jton am Montag Abends, noch mehr 
aber am Dienftag früh in Aller Munde war.” 





2oFEales. 

Freifing, 31. Dez. Wie uns berichtet wird, brannte 
geſtern Vormittagd halb 9 Uhr in Allershaufen das 
Wohnhaus ded neuen Schmiedes ab. Dafelbit war aud 
Heu eingelegt und es ift wahrfcheinlih, tag dadurch das 
Tuer zum Ausbruche kam. Zur Hilfe war zueiſt bie 
Feuerwehr Kranzberg erichienen, welche von der Feuerweht 
Sarzt abgelöit wurde. Bis um zwei Uhr war ber Brand 
vollkoumen gelöfcht. 








Hermann. 
Novelle von Ernſt Eckſtein. 
Nahdrud werboten. Gef. v. 11|VI. 70. 
(Fortfegung.) 

Ihr Vater, ein wifjenfchaftlic und pädagogiſch gebilde⸗ 
ter Mann, verband mit feinem Arte eine Art milder Core 
reetionsanftalt für jugendliche Tiugenichtfe. Die Eleven 
diefer Penfion, zwei over drei Töchter von benachbarten 
Gütern, und Fanny Helmbagen, die Schweiter eines ver 
Zöglinge , hatten Ortilten’3 einzigen Umgang gebildet. 
Fanny pflegte alljährlich auf acht Wochen zu Beſuch zu 
foınmen, während der übrigen zehn Monate war Ditilie 
auzjchließlih auf die vorerwähnten Perſöalichkeiten bejchräuft 
eine Tharfacbe, die ihren Extern nachyerade mißlich erjchien. 
Oitilie follte Geſellſchaften und Bälle befuhen uno ven Ton 
der feinen Welt Fennen lernen, der ihr im ftillen Germerode 
cwig fremd bleiben mußie. 

Frau v. Tholen, bewillkommte bad verwirrie Haideröschen 
auf's Herzlichſte. F 

Als man ſich ein Viertelſtündchen lang über die Vorzüge 
eines gediegenen geſelligen Verkehrs unterhalten hatte, IE 
die Hausfrau den Oberſt rufen, damit auch er das liebe 
Kind feiner Freundſchaft verjichere. 4 

Herr v. Tholen war gerade wit ber Lektüre der, „Files 
menden Blätter” beſchäftigt. WS neborfamer Gatıe rip er 
ſich indeß los und begab ſich nad den Empfangezimmer. 

Abermals verfloß ene Viernijtunde in, traulichem 
Geſpräch 

Ploͤtzlich richtete ſich der Oberſt im Seſſel empor und 
fragte ſtirnrunzelnd: 

„Aber wo iſt Rchard? Er als junger Cavalier wäre 
doch mehr als wir alle gehalten, dem Fräulein feine Auf 
wartung zu machen !* 

„Sr arbeitet,“ erwiderte ran v. Tholen. 

Der Dberft zürnte. Haltig verluß er die Etube, 
Nach zwei Minuten erfchien er von Neuem auf der Schwelle 
Er führte den Sohn am Arme. 

Richard verneizte fich mit vielem Aajtande, 


(Fortſetzung fo'gt.) 





Publikation. 


Donnerſtag den 8. Jannar 1874, wird im kgl. Forſtrevier 
Kranzberg, den Walddiſtrikten Schroßlerholz, Mittacherholz I, II und II 


Herzoger, folgendes Holzmaterial öffentlich verfteigert: Epi epſie — 
6 Stere Nadelwerkholz, 1809 Hanichl, — Doctor D. Killifch, 

14 Eichenausſchnitte, 3 Stere Buchenfcheitholz . ‚ 
14 Birken ' 5 „  Gimenfbeitboßz, Berlin, Louiſenſtraße 45. 
146 Nadelausfchnitte, 1 u. Eichenpritaelhofz, Bereits über Yundeut en: j 
36 Nadelbauhoͤlzer, 554 Nadelſcheitholz, geheilt. (2120) 
20 Föhrendrunnteichen, 2 „ Nadelprügelyolz, — — — 
97 Föhrenſtutzen, 7 Faulholz, | \ » 

735 Zaunftangen, 103, Slockhotß, Graue appen, 


2800 Hopfenſtangen, 


Kaufsluſtige, welche dieſes Material noch vorher einſehen wollen, 
haben ſich deßhalb an den Unterfertigten zu wenden und übrigens am 
obigen Tage in Kranzberg beim Wirth Stürzer zu erſcheinen. 


Kranzberg, den JO Dezember 1873. 


8) Ztriegl, k. Oberförfter. 


JEpilepfiſche Krämpfe 
Sallſucht.) 
beit” bricfliy der Spezialarzt für 





Strohpappen 
empfiehlt 


} 
} 


Stroßpapier 
F. P. Datterer. 


| 






















. Veröffentlicht wird, daß bei der 
Holznerfleiger am 26. v. Mts. in Sünzhaufen 
Wiontag den 12. Januar 1871, Ms 9 Uhr, werden im , ftattgefundenen Wahlbeſprechung der 
‚üneder Wirthönaufe aud dem zunäcft der Hau und nur 10 Mi: Beſchluß gefaßt wurde, nur Männer 
ten von ber Erhing-Freifinger Straße entgg Staatswalde von bürgerlihem Stand und echt 
2 Fichtenausſchnitt, patriotifh geftunt in Vorfchlag zu 
1 eihene Säule, bringen, und wurbe daher auf Anz 
1 Eſchenausſchnitt, trag mehrerer hundert wahlderechtige 
9 Efcyenftangen, ter PVerfonen Friedrich Fiſcher, 
1 Bappelausfchnitt, Voſthalter in Erding als Candidat 

33 Ster Fichtenſcheitholz, für unſern Wahlkreis aufgeſtellt. 
2 Ster Erlenſcheitholz, Ferner werden Gefinnungsgenoffen 
19 Ster Erlenprügel, zu einer weitern Befprechung ber 
45 Ster Weiden: und Pgqcheitholz, Sache am 4. Januar in Gaithaufe 
58 Ster Weiden- und Pyprügel, und des Herm Stüßer in Kranzberg ein: 








296 Rauchhaufen ‚ geladen. *— 
nter den gewöhnlichen Bedingungen verſte 6/ Mehrere Wähler. 
Ismanning, 31. Dezember 1873. Wr —— 

Der Föniglide Obeyer. 5 fl. Belohnung 


demjenigen, der mir dasjenige Indivi⸗ 





Nerjabränacht von meinen Haufe einen 


3) Emil Göf 
ne Die 
Sonbonsfabrik von). Stramb Titan umune, no 


— in Dillim nm (lt) außer dem Veitöthor. 
it den neueſten Maſchinen verſehen, empfigi h zur Leferung jedes Quan— — 


una in SB owerfin Sdtlen en gros et en fl. Piebeſendungen in Bücfen | Papiere aller Sorten 


on 7 Pd. unter Nachnahme. Abpallzuckrfd angenommen. 
Drops und Roques empfieyt Fr. P. Datterer. 











5 Malz und Eiszuck — M £ latur- Vapier, 

2 Himbeer, groß und El, a atur: Papier, 

SB Malzbonbons und Fustcaramel = * Br Paul Datterer. 

E Quodlibet in 2 Größ & NN 

= Italienische Drop e3 i 

3 5 = 

E3 Strobzucker und erstenzucker, = ee 

? ’ ‚Apfelsinen und bans caramel, = initaetbeift vom Bantgefgäft ». 8 

2 Weihnachtsdecor aramel zum Hängen = Sichtenfein in Münden, Haufinger 

Rx namentlich zu empfehler 5, | Mraße 28. zum goldenen Kreuz, weis 

S|- und verſchied *ces bezũgliche Aufträge beitens . aufs 
ſch ene andere Sor | füh.t und bereitwilligft Auskunft ertheilt. 

Achtungpllſt Obligati bli 
gationen. Baver. Obligz 40 
2060 140) S. Straub. | zanajäsct. Odlig. Wr P. — 6, 





ö— — — — 412% ganzjähr. Obl. — P. 10078 ©, 
BER” Wir 1873. Anexnnungs-Diplan. A ee 
„. Gegen Appetitlofigfeit, Verdauunſchwäche, Blähungen, Magenfartarch, Ban, Oftbahnaltien 115 P. ee ö. 
pamorrhoiden, Sodbrennen und äynbe Leiden, wird von den berühmteſten 446%  Deiterr. Sıtb.rreite 653 P. 
lerzten der — 6. 6% 4884 Amerikaner — 
P 994 G. 5% Elifabetb - Yahnaktien 

B. 


Alpenkräuer-Liqueue 


: . : 3 ioritäten. 5% Alföld Fium: 
on Wallrad Ottmar Bernhat k. Hofdeſtillatenr in München, nn un 
113 beſtes Mittel empfoplen, was kuſende Daukſchreiben auch glänzend | Ya PB. — G. Kronprinz Nupoife 


veftätigen. Bahn — P. 83 G. Norpweits 

Ganze Flacon & 1 fl. 6 Fr., Albe & 36 kr. find mit Erläuterungen | dahn 901% P. — ©. Pilſen Beies 

we Dr. I. B. Kranz ächt zu bezipen durch: ſener — P. — ©. Siebenbürger 
J. Widemam in Freifing. Bahn DR. 741 ©. 


San Zebrer, Apofeter in Moosburg. Loofe. 4% Baver. Prämienanleihe 
113% P. — G. 4% Raab Grazer 


Pub Ration. 79 P. — G Aunsbach-Gunzenhauſer 

Künftigen Montag den J. Januar 1874, wird die Kalkſtein- 1424 P. -G. Augsburger 8° P. —G. 
gung Inden k. Iſarauen des k Porſtreviers Freiſing öffentlich verſteigert. Geldſorten. Preuß. Friedrichsd'or 
Steigerungsluſtige, welche dieſPachtbedingungen und Loodeintheilung | 9 58—59, 20 Fres.Stuüͤcke 9 2214 
vorher einſehen wollen, haben ſich jeßhalb an den Unterfertigten zu wenden | bis 2313, Dutaten 5. 34 G., Holl. 
und Übrigend am obigen Tage ind Gafthaufe ded M. Urban beim Urbanz | fl. 10 Stüde 9. 55—57, Piftolen_9 











räu dahler früh bis 9 Uhr zu effcheinen. 41—43, engl, Sovereignd 11. 49 — 52 
„Freiſing den 2. Januar 1874 Preuß. Caffen-⸗Scheine 105—105 Ye. 
10) v. Neger, k. Oberförfter. | Dejterr. Banknoten 103" P. 103 ©, 


duum nambaft madıt, dad mir in der , 


f 


Aufruf an die Wähler 
zum deutſchen Reichstage. 


Sefinnungsgenoffen! 


Am 10. Januar 1874 Haben wir abermald einen Abgeordneten zum beutfcpen Reichstage zu wählen. 
Unfere höchſten und Heiligften Güter, unfere Religion und Gewiſſensfreiheit, umfere politiſche Selbſtſtän digkeit 
und Freiheit, unfer bürgerlicher Wohlſtand, ſollen dort einen erprobten Vertheidiger finden. 


Wir erlauben und, zur Wahl wiederum unferen langjährigen, bewährten Mertreter 


ni Karl Freiherrn von Aretin auf Haidenburg 
vorzufchlagen. 


Derfelde Hat biöger unfere Ucherzeugungen und Intereffen zu unferer vollften Befriedigung vertreten. 

Aufs Entfchiedenfte Hat er ſtets die Mechte unſerer katholiſchen Kirche vertheidigt; für ihre Freihelt ift er 
bem Liberalismus gegenüber bei der Verfaffungäfrage eingeftandenz er hat gegen bie Audtreibung der Sefuiten, 
der Redemptoriften und anderer Orden geſtimmt; er Kat fich allezeit flir Die Erhaltung des chriftlichen Cha⸗ 
rakters der Schule und der Che auögefprochen. 

ALS treuer Bayer Hat er den preußljchen Einheitsbeſtrebungen gegenüber ftet die vertragsmäßig gewähr- 
leiſtete Seloftftändigkeit unfered engeren Vaterlandes und damit auch dad wahre Wohl des beutfchen Water- 
landes vertHeidigt. 

Begeiftert für wahres Volkswohl iſt er fletd gegen den Militarismus, welcher der Ruin unſeres Wohl: 
ftandes ift, und gegen Gefege, welche lodgeriffen von den ewigen Grunbfägen des Mechtes die ſittlichen Grund: 
lagen ber menſchlichen Geſellſchaft untergraben, aufgetreten. 

Ueberall, mo es ſich um Vertheidigung der Wahrheit, bed Rechtes umd der Frelheit gegenüber der Liige 
Willkür und Unterdrüdung handelte, ift er in den vorberften Reihen geftanden. 

So hat er es bisher gehalten, fo wird er es auch in ber Zukunft Halten; daflir bürgt fein Charatter, 
ſeine bayeriſche, ſeine katholiſche Geſinnung. 

Darum geben wir am Wahltage keinem andern, als dieſem unſeren Candidaten unſere Stimmen. 

Um aber die Gründe, die und zu dieſer Wahl beſtimmen, noch ausführlicher zu beſprechen, Laden bie Un: 
terzeichneten alle ihre Gefinuungsnenoflen von Stadt und Land auf 


Dienftag den 6. Januar 1874, 
Rahmittags 1 Uhr, 


zu einer Volksverſammlung im Saale des Gaftharıfed 


zum grünen Baum 


ergebenft ein. 
Sreifing, den 2. Januar 1874. 


Srüdl, Kaufmann und Magiftratsrath; Dr. Dealer, k. Lycealprofeſſor, Landtagsabgeordneter und Gemeindebevoll⸗ 
mächtigter; Dansegger, Kaufmann; Dunkes, Schuhmadjermeijter, Satleutner, Buchbinder und Magiſtratsrath; 
Fiſcher, Bortenwirker und Gemeindebevollmächtigter; Dr. Furtner, Director des erzb. Knabenſeminars; Glas, Maſchi— 
nenfabrifant; Graßl, Privatier; Haslberger, Hutmacher und Gemeindebevollmächtigter ; Hiedl, Zinngieger und Gemeinde— 
bevollinädhtigter; Hofweber, Blerbrauer und Gemeindebevollmädhtigter, Kanureather, Stadtpjarrcooperator; Kidinger, 
Seifenfieder und Vorſtand des Gemeindecollegiums ; &loftermaier, geiftl. Rath und E. Rector; Lehner, Stadt⸗ 
pfarrer; Oberlindober, Kaufmann, Oftermann, Landtagsabgeorhneter und Magiſtratsrath; Pellkofer, Kaufmann und 
Gemeindebevollmädtigier; Rauſch, k. Gymnaſialprofeſſor; NRichter, Schneidermeifter und Magiſtratsrath; Roth, Erpe- 
ſitus; Schedl, Stadtpfarrcooperater ; Schletzbaum, Schäfflermeiſtet; Steitner, Kürſchner und Magiſtratsrath; Tremmel, 
Koh und Metzger; Vogl, Bäcker und Gemeindebevollmächtigtet; Wahinger, Kunſtmühlbeſttzer und Gemeindebevoll⸗ 

mädtigter; Warnatis, k. geiſtl. Rath; Zacherl, Kaufmann und Magiſtratsrath; ZJeitelmaier, Getreidehändler 


Nedaltion, Drad und Berlag von J. P. Dalterer in Freiſing. 





Freifinger 


Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


ws. 








AR: reifinger Tagblatt“ eriäeint 
oe Garmondzeile oder je 


Abonnements-Einladung. 
Wir Inden hiemit höflichſt zur gefülligen Ernenerung 
; Abonnement? auf das „Freiſinger Tagblatt“ ein. 
an abounnirt auswärts bei allen Poftanftalten um 50 ; 
eujer (wozu noch die Beftellgebühr kommt) hier in 
sifing in der Expedition des Blattes um 48 fr. 








Amtliches für Preifing. 


Bekaunntmachung. 


Maurermeiſter Heinrich Lang von Freiſing will im 
neindebezirke Vötting nahe an der Wippenhauſer-Straße 
 Ziegelbrennofen erbauen. 
Diefes wird im Hinblid auf $16 mit 18 der Reichs: 
oerbeordbnung mit der. Aufforderung zur allgemeinen 
atniß gebracht, etwaige Erinnerungen gegen dieſe Anz 
; binnen 14 Tagen ausſchließender Friſt dahier anzu: 
igen. Pläne liegen zur Einſicht bereit. 
Dieſes ift von den Bürgermeiftern des Amtsbezirkes in 
n Gemeinden zu veröffentlichen, 
Den 31. Dezember 1873. 
Königlicyes Bezirksamt Freiſing. 
Mark, Ajefjor. v. n. 





Am 27. Dezember Abends ift in dem Orte Paunzs 
en ein Hund, nachdem er mehrere Hunde bortfelbft ab: 
aft hatte, unter Anzeichen der Wuth entlaufen. Ders 
ift weiblichen Geſchlechts, weiß und ſchwarz gefledt, 
chwarze Ohren, einen langen Schweif und gehört feiner 
ung nad zu den Halbhunden. 
Die Ortspolizeibehörden werben beauftragt, biefen Hund 
falle Betretens ſofort tödten und auf die nächfte Wafen- 
verbringen zu lajjen, ſowie hievon anher Anzeige zu 
ten, 
ür die Hunde in der Ortſchaft Paunzhauſen wurbe 
Bwöchentliche Hundefperre angeordnet. 
im 31. Dezember 1373. 
Königliches Bezirksamt Freifing. 
Mark, Ajjefjor v. n. 
Befanutmachung. 

rtbeilung von Legitimationsfcheinen zum Gewerbsbetrieb 
. im Umherziehen betr. 
'3 wirb biemit befannt gegeben, daß die Gefuchfteller 
egitimationzfcheine zum Gemwerbäbetriebe im Umber- 
foferne fie nicht In Freiſing beheimatet find, mit 
ht auf $ 57 der Gewerbeordnung bei Anbringung 
Beſuche ein Zeugniß ihrer Heimatsgemeinde neneften 
n3 barüber beizubringen haben, daß der Auzftellung 
gitimation ein gejegliched Hindernig nicht im Wege 
Sp Lange ein ſolches Zeugniß nicht vorliegt, wird 
isfertigung der Urkunde verfagt. 
eifing am 2. Januar 1874. 


Stadtmagiſtrat Freiſing. 
Mauermayr. 


Sonntag 4. Januar. 


idy mit Ausnahme der Montage und Zoftet in Freiſing vierteljährlich 48 fr., auswärts durch die Poſt bezogen 50 br. Inſerate werben 
aum mit 3 tr. berechnet. — Das einzelne Blatt:Loftet 1 fr. Alwögentligwird alt Gratisbeilage das „Unterhalturigsblatt‘ beigegebem 


1874. 








‘ Bayern. Münden, 3. Jan. NUeber die Reiſe der 
KRaiferin von Defterreih nah München. ‘geben ver Wiener 
Prefje folgende authentifche Daten zu: Die Kaiferin wird 
zum Bejuche der rau Prinzeſſin Giſela am. 20.. Januar 
in Begleitung eines Keinen Hofftaates mittelſt Scparatzuges 
von Wien .abreifen und bi3 zum 14. oder 15, Februar in 
München verweilen. 

— Sn der Adele Spigeberfihen Gantfache wurde an 
Stelle ded zum Appellatiousgerichtsrathe beförderten Bezirks⸗ 
gerichtsrathes Scharrer der Aſſeſſor Reißenbach am f. Ber 
zirögerichte München L/F. als Kommiſſär aufgeftellt. 

— Münden, 1. Jan. Bom Mittwod) big Donnerftag 
Abends find 8 Erkrankungs- und 4 Todesfälle, und vom 
Donnerftag bis Freitag Abends find 17 Erkrankungen und 
5 Todesfälle vorgefommen. : 

— Münden, 3. Jan. Am Dienftag Abend gegen 
93% Uhr wurde am Bahnmärterähaus Nro. 336 nächſt 
Olching von dem nah München fahrenten Kurierzug ein 
Fuhrwerk zertrümmert. Den Pferden, welche ausgeriſſen 
waren, ift fein Schaden zugefügt worven. 

— Kempten, 28. Dee. Am heutigen Frühmorgen 
gegen 3 Uhr ift hierorts ein nicht unbebeutender Erdſtoß 
verfpürt worden. . Ein zu gleicher Zeit anffteigendes . Ger 
witter entlud fich unter heftigem Schnecgeftöber. 

— Am 27. Dez. wurde in dem Marktflecken Nedwik 
bei Kronach, wie dad „Bamb. Tagbl.“ berichtet, eine Pe— 
troleum Duelle aufgefunden. 

Preußen. Berlin, 1. Januar. Das Eronprinzliche 
Paar, jowie die übrigen Mitglieder des T. Haufed. machten 
Mittags dem Kaifer Gratulationzbefuh. Vor dem Palais 
des Kaiferd hatte fich eine große Vollgmenge eingefunden. 
Der Kaiſer erſchien am Fenſter, die Vollamenge fchwenkte 
die Hüte und grüßte enthuſiaſtiſc.. Der Kaifer dankte 
wieberholt. 

Ausland. 

England. London, 27. Dez. Ein furchtbares Un: 
glück ereignete fich geftern auf der Tyne, durch das mehr 
als zwanzig beinahe durchweg verheirathete Männer um's 
Leben Famen. Ein Schraubendampfer mit etwa 60 Mann 
an Bord ftieß auf ein verfunfenes Boot, troßdem cin weit= 
bin ſichtbares Warnfignal aufgeftellt war, und fanf nach 
etwa 5 Minuten nach dem erhaltenen Stoße. Der abge: 
legene Drt, bie frühe Morgenftunde, am Meiften aber dag 
feige und finnlofe Benehmen ber Arbeiter hatten zur Folge, 
daß verhältnigmäßig fo wenige nur gerettet werden Fonnten. 
Und aud) diefe Wenigen verdanken ihre Rettung nur dem 
Umftande, daß zufällig jo früh ſchon einige Boote ſich in 
der Nähe befanden. j 

— London, 3. Dez "Man befürchtet hier allge 
mein, daß der Dampfer „Elba“, welcher die Linte Londons 
Hamburg zu befahren pflegte und ber „General Steam- 
Navigation- Company“ gehört, mit der ganzen 32 Köpfe 
zählenden Mannfchaft untergegangen ift. Die „Elba“ ver- 
ließ London ohne Paſſagiere am 14., Hatte am 16. mit 
einem heftigen Sturme zu kämpfen, und feitden iſt nicht? 
mehr von ihr gehört werden, außer, daß einige zur Landung 
bed Dampfers gehörige Gegenftände, fowie eine Flagge an 


ben Mündungen der Elbe und Wefer aufgefiiht worben 
find. Der „Cosmopolitan“, ein derjelben Geſellſchaft ans 
gehörender, Dampfer, welcher gleichzeitig mit der „Elba“ in 
die See flach, ſoll in demjelben Sturme beinahe unterges 
gangen fein. Die „Elba“ ift: ein Dampfſchiff von 500 
Tonnen. Gehalt. 





Sokales. 
dffentligen ‚Magiftrat2:Gikung 
vom 18. Dezember 1873. 
(Fortiegung.) 

13) Bezüglich des Voranjchlage der Communal- und 
Pflafterzollfaffa pro 1874, bei welchen in vielen Einnahmz- 
und Ausgabgs Pofitionen die Anfäge des Gemeindekollegiums 
von jenen des Magiftrat3 abweichen, wurden dieſe Abweich 
ungen. durchberathen, fich mehreren Anfägen bed Gemeinde: 
Kollegiums angeſchloſſen, bezüglich der übrigen Anfäge aber, 
bei welchen 'noch eine Meinungsverjchievenheit ftattfindet, 
befchlofjen, eine Kummulativ-Sigung anzuberaumen. 14) 
Auf Antrag des DVorftandes der kgl. Localſchulkommiſſion 
wurde wegen Bejegung der durch Qutecirung des Knaben: 
Iehrerd Franz Seraph Widmann erledigten Knabenlehrerſtelle 
bejchlofjen , daß dieſe Stelle mit einem Anfangsgehalte von 
500 fl., dann -QuinquenntalsZulagen von 50 fl. bis zu 
700 ft, und 100 fl. Entjhädigung als Entgang für Auf: 
hebung der Nachſtunden ausgefchrieben werben ſoll. 

Bom 23, Dezember 1873. 

1) Im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit und Sitt— 
lichfeit wurde die ledige Dienſtmagd Katharina Mühl: 
bauer von Moosburg aus dem Stadtbezirke Freifing, dann 
den Gemeinden Neuftift und Vötting auf die Dauer von 
2 Jahren ausgewieſen. 
Einlagen und Rückzahlungen bei der Sparkaſſe Freiſing 
wurde beſchloſſen, daß vom Jahre 1874 an ſtatt bisher 
am Donnerſtag am Freitag jeder Woche dieſe Zahlungen 
und zwar von 2 bis 4 Uhr im Geſchaͤftslocale der Leih— 
Anftalt, Magiſtratsgebäude über 2 Stiegen, ftattfinden 
follen. 8) Bezüglich Herftellung und Einrichtung eines 
Sigungdfaaled wurde befchloffen, daß ein vom Stadtkäm— 
merer Zacherl dem Kollegium zur Einficht vorgelegted Königs⸗ 
bild in goldener Rahme und Verzierung angelauft werden 
fol. 4) Ju dag Gejhäftslocal der Leihanftalt und Spar— 
kaſſe wurde bie Gasbeleuchtung einzurichten befchloffen. °5) 
Verſchiedene Darlehensgeſuche fanden entfprechende Erledigung. 

Vom 30. Dezember 1873. 

Bekannt gegeben wrben: 1) die hohen Regierungsent⸗ 
ſchließungen vom 10., 20. und 21. d. Mts., die Nevifion 
der Waifen:, Armen: - Localfchulfondg- und Leihhauskaſſa⸗— 
Nechnung pro 1874 betr., inhaltlich diefer Entſchließungen 
die bezeichneten Nechnungen zu einer Erinnerung von Auf— 
fihtzwegen feinen Anlaß gegeben , haben. 2) Die Hohe 
Negierungsentichließung vom 20. d. M., die Nevifion der 
Heiliggeiftipitalfondsrehnung pro 1872 beir., und wurde 
wegen Nefundirung des eingezehrten Stammvermögend zu 
6535 fl. 263 Er. und Deckung des fich entzifferten Paſſiv 
Reſtes zu 1336 fl. 5134 kr. nach geftellter Rechnung pro 
1873 fi weitere Befchlußfafjung vorbehalten. 3) Der Be= 
ſchluß des Gemeindecollegiumsd vom 5,/29. d., den Voran- 
ſchlag des IV. oder Krankenhausfondes pro 1874 betr., da 
die Anjäge des Gemeindefollegiums mit jenen des Magi— 
ftratö in vollem Einkfange ſtehen, ift der Voranſchlag num 
definitiv feftzuftellen. 4) Ein Einladungzfchreiben des Kath. 
Stadtpfarramtes, dann der Direktion des erzbijchöflichen 
Clerikalſeminares Freifing vom 28. und 29, dieß, Jahres: 
fchlußfeier betr. 5) Ein Schreiben des Ausſchuſſes der 
Geſellſchaft Gefellig und Fröhlih, Ausſchußwahl betr. 
Genehmigt, wurde dad Geſuch: 6) der Taglöhnersfrau. 
Thered Thumann dahier, um Annahme eine Koft« 
finded; 7) des Schuhmachers Franz Seraph Brunnhuber 
von Freifing, um Ausfertigung eined Zeugnifjes zur Ver— 
ehelihung mit der Schneidermeifterätochter Anna Loibl von 
Burghauſen. (Zortfegung folgt.) 


Aus ber 


2) Bezüglich de Termined für 


Hermann. 
Novelle von Eruſt Eckſtein. 
Fortfegung.) 

„So,“ fagte der Oberft, und nun ſchlage Dir für ein 
paar Minuten deine heidnifchen Ungeheuer aus dem Sinne! 
Der Henker Hole die ganze Wiſſenſchaft, wenn fie ihren 
Jüngern das Verſtändniß für's frifche, lebendige Leben raubtj!” 

Richard nahm an der Seite Ditiliend auf einem Sefjel 
Plag. Tante Therefe betritt wie gewöhnlich die Koſten 
ber Unterhaltung. 

Herr v. Tholen verhielt fich beobachtend. Er conftatirte, 
daß Ditilie jet häufiger erröthete al3 zuvor. Er las in 
Richard's Weſen eine fieigende Unruhe, die in der Bruft 
Ottilien's ein Echo zu finden ſchien. Kurz das forfchende 
Auge des erprobten Menſchenkenners gewahrte das Auf 
feimen einer gegenfeltigen Theilnahme. 

Als Nichard fchlieglich eine Frage Thereſen's gänzlich 
überhörte, da lächelte der Oberft feelenvergnügt vor fi 
hin.... 

„Eöpyra !" ſprach er zu fich ſelbſt, „dieſes Mädchen 
ift dazu geichaffen, meinem Jungen Gejhmad an der mo- 
bernen Geſellſchaft beizubringen!” 

Höher verftieg er ſich nicht! Daß fich fein Nicharb 
ernftlich verlieben könne, dieſe Idee lag ihm fo ferne, jo 
unerreichlich, wie ein Berg im Monde. Er begrüßte dad 
[lichte Find vom Lande nur ala pfychologifches Heilmittel, 
nur als freundliche Göttin der Aufheiterung . .... - - 

Herr von Tholen ſchlug die Leiftungsfähigkeit eines 
fünfundzwangigjährigen Herzens zu geriny an. Faſſen wir 
und kurz. Richard fühlte vefjelbigen Abendd einen un— 
wiverftehlichen Abſcheu vor feinen Folianten und Quart⸗ 
bänden. 
und lduſchte dem Nachtwinde, der im rafchelnden Laube 
Berftecken spielte. Erſt gegen 10 Uhr kehrte er nach Haufe 
zurüd, — eine Unregelmäßigfeit, die allein hätte hinreichen 
müffen, den Vater über die tiefe Vermundung ded Sohnes 
aufzuklären. Bon zehn bis zwölf lief der Jüngling jo uns 
abläffig im Zimmer auf und ab, daß des andern Morgens 
der Geheime Gerichtsraih Dingelſtedt fein Faktotum here 
aufjchiekte, um wegen geftörter Nachtruhe Beſchwerde zu er 
heben. Um zmölf legte fih der Herr Privatdocent zu 
Bette und ließ zum erjten Male in feinem Leben das Licht 
brennen. Er ſchlief zwar in Folge der ungewohnten koͤr⸗ 
perlihen Anftvengung al3bald cin, aber feine fonjt jo Mare 
wolfenlofe Seele wurde dad Opfer hirndurchtofender Träume. 
Vafengemälde und Grabfchriften flimmerten in geſpenſtiſchem 
Haibdunkel vor feinem aufgeregten Geifte. Götter und 
Göttinnen, Heroen und Dichter tummelten ſich durch fein 
umnebelted Bewußtiein. Aber feltfam! Es maren nicht 
mehr die alten abjtraften Ideen aus feiner Studirftube, 
nicht mehr die todten Formen und Buchſtaben, fonbern 
frifche, Lebendige Gefichter, glühenve, bewegliche Geſtalten. 

Ero3 trat ihm als ſchöner Züngling entgegen, in ber 
Linken eine lodernde Fadel haltend . . . Der Träumer fah 
näher zu: die Fackel beftand aus feinen Gollegienheften! 
Er wollte aufſchreien: da neigte fich der Jüngling mild zu 
ihm hernieder und fühte ihn auf die Stirme.......- 
und fiehe da, es war Ottilie, die ihn gefüßt hatte... . ! 
Sein Herz ſchwamm "in einem Ocean von Geligfeit, er 
breitete die Arme aus, da eriönte ein Donnerfhlag — das 
füße Bild war verſchwunden . . . 

Er wachte auf und erfannte, daß er im Zuſtande feiner 
Verzückung die Waſſerflaſche vom Nachttifcd, geworfen . . - 

Auch das war ihm nie zuvor begegnet, und fopfigüttelnd 
brütete er des andern Tages über feine fo plögliche und 
völlige Verwandlung. Nach eingenommenem Mittagsmadle 
befuchte er Tante Therefe, und fand Ottilien noch reizender,. 
noch liebenswuͤrdiger, noch jungfräulicher ald geftern. Der 
Oberft ftrahlte wor innerlichjter Befriedigung, als Richard 
ihm des Abends ftotternd bekannte, er habe der Tante bie 
längft verſprochenen „homeriſchen Landſchaften“ won Preller 
gebracht. (gr. f.) 


Er eilte hinaus in die herbftlich entfärbten Haine 


Mitbürger vom Lande! 


Unter Bezugnabme auf unjeren Wahlaufruf laden wir 
Wähler, welche mit und die in demſelben ausgejprochenen 
innungen theilen ein, fi) zu einer Beſprechung der Wahlan⸗ 


genheit - . 
MWeittwoch den 7. Januar 1874, 
Mittags 1 Uhr, 
Gaſthauſe zum Laubenbräu veht zahlreich einzufinden 
ihre Wünſche und Anſchauungen zum Ausdrucke zu bringen. 
Das liberale Bezirkswahlkomite Freiſing. 
| 
Bekanntmachung. 
Montag den 12. Januar 1874, 
Vormittag 9 Uhr 
d in ber Herrfchaftlichen Waldung „Hart“ | 
entlich verfteigert: 
250 Stere Fichten: Scheitholz, 
56.  Prügl, 
233 „ Rauchhaufen. 
60 Stück Sägbäume. 
29 ., Bauholz. 
200  „  BZaunftangen. 
Kaufluftige werden Hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Sur | 
mmentunft am genannten Tage am vorderen Gemeinbeholz ftattfindet, | 
e DVerfteigerung felbft aber nach vorheriger Befanntgebung ber näheren | 
edingungen im Walde vorgenommen wird. | 
Schloß Iſareck, am 2. Januar 1874 


‚Sräfig bon 2a Malte We Gutöverwaltung Iſareck. 
) 


{ gun. Maier. | 
BEBSRE 
Das 
Bank- und Wechlel-Belchäft 
von Johann Oberlindober in Freiing 
empfiehlt fi) zum 


An- & Verkauf 

aller Arten in: und ausländiſcher Staats- und Ins 
duftriepapiere, Aktien, Pfandbriefe, Prioritäts-Ob: 
ligationen und Looſe, jowie zur Umwechslung von 
Zinscoupons, Stantd: und Banknoten, Silber: und 
Goldjorten. Verlooſte oder gefündigte Werthpapiere 
werden jederzeit baar ausbezahlt oder in an: 
dere Effekten umgetauſcht. 

Neue Coupons-Bögen der bayer. Hypotheken: 
und Wechſelbank werden gratis bejorgt. 





nachſtehendes Holz⸗Material 




















nn nn — — —— — — — nn — — 


‚ Am Wefte der HI. drei Könige feiert der hochw. Herr Joſeph 
Kindle, Freiref. Benefiziat von Inhauſen in ber tadtpfarrfirche 









to rue 


Bevölferungsanzeige von Freifing. 
Geborene: 

Den 24. Dec: Amalia ar Kögerl, 
Rechtsconcipientensk.; 25.: Joh. Heilmair, 
Hausbeſitzersk.; 26.: Maria Huber, Deko- 
nomengt.; 28.: Franz Off, Taglöhnerät. ; 
29.: Anna Maria Rusp; Anton Jofeph 
Schachtner, Notarbuchhaltersk.; 80. Magdal. 
Schwaiger, Bauersk v. Brunhofen; Barb. 
Krimmer, Hausbeſitzersk.; 31.: I. üderl, 
Webersk. 


Ein möblirtes Zimmer 
an der untern Hauptſtraße iſt zu ver 
miethen. D. le, (16) 


® 
, 
—9 
+ 


von Biber, und eine Violine 9 
19) 8 





Krieger Verein. 
Montag den 5. Januar: Zuſammen⸗ 
kunft beim Zieglwirth. 
Anentgeldlihe Kur der 
Frunkſucht. 

Allen Kranken und Hülfeſuchenden 
ſei das unfehlbare Mittel zu dieſer Kur 
dringendſt empfohlen, welches ſich ſchon 
in unzähligen Fällen auf's glänzendſte 
bewährt hat, und täglich eingehende Dank⸗ 
ſchreiben die Wiederkehr häuslichen Glücks 
bezeugen, die Kur fan mit, auch ohne 
Wiffen des Kranken vollzogen werden, 
hierauf Neflektirende wollen vertrauens⸗ 
voll ihre Moreffen an F. Bollmann, 
Droguift in Gulen einfenden. (9) 


Gegründet 1858- 


Süddeutſche 
Annoncen - Expedition 
in 
Stuttgart, Frankfurt a. PR. ı. 


Generalagenten für Bayerfi Lam: 
part und Comp., Augsburg 


vermittelt Inferate aller Art: =" 









find auf ‚Lager 


„Graue Pappen, 


dei 





j j * 
pueto 


Es ift uns befannt geworden, daß an einigen Orten des 
Wahlbezirkes Ingolſtadt-Freiſing der Herr Pofthalter Fiſcher von 
Erding als katholiſcher Wahlcandidat empfohlen werde. Uns ift 
aber aus einer Wahlrede, die Herr Fijcher 1869 beim Kappler- 
bräu in München hielt, noch recht gut erinnerlic.und wir. willen 
dieg auch aus andern Quellen, daß Herr Fiſcher ein Liberaler 
von reinjten Waſſer ift. Darum mögen ibm am 10. Januar 
die Liberalen ihre Stimme geben; dagegen haben wir gar nichts, 


‚Apotheker Jessler’s 


BRUST-ESSENZ 
Kein Geheimmittel 


bereitet aus dem beiffamen Safte 
des „Spitzwegerichs“ und ver 
„Hauswurzel“ ijt nad) dem Aus⸗ 
ſpruche berühmter Aerzte das faſt 


3 ur Aufklärung. | Beachtenswerth, 5 
| 


9 

Aber unfere katholiſchen Wahlmanner möchten wir vor Verwirr- N ir — — — 

— Unſer Candidat iſt und bleibt einzig unſer bis— ſten en e — 

eriger Vertreter und Stechen auf der Bruſt und 
Karl Freiherr von Aretin auf Haidenburg. F bei Athemmoth. 


— allein geben wir Katholiken am 10 Januar unſere J umd N Smile — Ö 
Stimme 


der angegriffenen Lunge ange 

legentlichſt empfohlen. 
Hauptdepot in Freiiina 

bei Apoihefer 3. Mayr, Depot 


Das katholiſche Wahlcomite für Freifing. 


| 





(22) RKloſtermaier. 

Die katholiſchen Wähler der Pfarrei Zolling und Min Dabau bei Apoiheler Dr. 
Umgebung werden am hl. 3 Königsfeite, als am 6. Januar g S- Höfter. 
Nachmittags nah 3 Uhr nad Zolling (alter Wirth) zu; BRR 


einer Wahlbeſprechung freundlichſt eingeladen. (13) | 
Ri Amt heiligen Drei König-Tag: ab Banfgelder 


beſorgt ſchnell gegen Billige Provifton 
Geſchaͤfts⸗Croͤff a %g Ant. Sorenzi, 















mit Darmonie - di an 7 BEE _ 
bei gutem Hofbräuhausbier, wozu freundlichft einladet je 
14) Kaspar Nift, Zieglwirth. Münchener Cours 


. hr Carat ’ vom 2. Januar 
ae Bolſchaft! Tramhapige! = DE mitgetheilt vom Bankgeſchüft D. 9 
Die Wichtigkeit der Zeitwert älinifje wohl bedenkend, bedürfen Wir den Rath Fichtenſtein in Münden, Kaufinger- 

der Brüder, deromigen Wir Euch aui Montag den 5. d8., Punkto 7 Uhr auf ſiraße 28. zum goldenen Kreuz, wel: 
Sporrers Höhe zur — enrbieien. ches bezügliche Aufträge beſtens aud— 





(12) Der PBräfident. führt und bereitwilligſt Auskunft eriheilt 
2, ver RUSS BEL TS RT Obligationen. Bayer. Oblin 4% 
Für Hautleidende! ganzjährl. Oblig. 9678 P. 96° ©, 

Vielfach bewährte Mittel gegen Flechten, und andere hartnäckige, 42% ganziähr. Obl. — P. 100% G 
Hautaus ſchläge jendet bei genauer briefliher Mittheilung — — hg in 
u. Wechjelbant 95 Ye ' 2 "je 

’ abler, Apotefer Bayer. Oſtbahnaktien 115 P. — G 

KT a) 2* in Arnſtein bei Würzburg. Also Oeſterr. Silberrente 654. 
— G. 6% 1884 Amerikaner — 

Alm. Donau. — G. 5% Eliſabeth⸗-Bahnaktien 


Aechten Gerftencaffee, friſch gebrannt, überfenoet unter Nachuahme — P. — ©. —— 


Erſatz für Eaffee. 

















des Betrags; bei wenigſtens 121 fund, per Pfund & 15 Er. 3 — ©. KronprinzeRudoiß— 

Bahn — PB. 83 G. Nordweft— 

Adolf Haege. | du 90 BP — 6, Yillen-Prie 

(2147 5b) Sterngajie. ſener — P. — G. Siebenbürgen: 
Be en ae — —— — vBahn — P. 73 © 

— | 

Telegraphiſcher Schrannen Bericht. Losfe. 4% Bayer. Prämienanleihe 

— — Mrfsnchen, ven 3, München, ven 3. Januar 187.77 1874. — RP. 113% ©. 4% NaabıGrazei 

Boriser | Mittel. 79 P. — 6. Ansbach— Kunzenhauſcr 

Fruchtgattung. ran [ch Verkauf. Re — eſtiegen. —ã— bereiten. 143 B.— G. Augsburger 8 — 

riedrichsd'or 

Centner. Centner Centner. f._| ft. | 9 — — — —M 

Walzen . . | 6830 | 4895 | 1935)9 al 1 — — R dis 22%, Dufatın 5. 34 ©., Hol. 

Kon... 3118 | 2439 | 679 712I1—-|—-|I- fl. 10 Stüde 9. 55—57, Biflolen 9 

Gefe . . | 1383 | m | 12 | 7| 6 | -I—-|— 3 4143, engl, Sovereigns 11. 49—52 

Haber . . 4225 | 3511 714 5! —-I—- | —- |- | 7 | Preuß. Caffen-Scheine 105—105'%. 


Oeſterr. Banknoten 103% P. 103% 6. 
Redaltion, Drud and Verlag von F. P. Datierer in Freiſing. 


& 


Freilinger Vagblatt. 


Bugleid) Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 





ve A. 


Dienftag 6. Januar. 


1874. 








„Hreifinger Tagblatt” erſcheint täglih mit Ausnahme der Montage und koſtet in Freifing vierteljährlich 48 fr, auswärts durd die Poft bezogen 50 kr. Inſerate werden 


Sipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. 


net. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. Allwöchentlichzwird ald Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


Des Feiertages wegen wird dns nuchſte Blatt am Mittwon) 


[bends 5 Uhr ansgegeben. 








Amtliches für Treifing. 
Befauntmachung. 
An ſämmtliche Ort3polizeibehörden. 
Die Abhaltung der Nahtwachen betreffend. 
Nachdem die Wahrnehmung gemacht wurde, daß bezüg- 
bh der Dauer der Nachtwachen auf dem Lande in ben 
inzelnen Ortſchaften des Amtsbezirkes eine verfchiedene 
lebung befteht, und wegen der gebotenen Dauer der Nacht: 
vachen mehrfache Anfragen bei Amt gejtellt wurden, wird 
yiemit für ale Ortfcaften des Amtsbezirk angeordnet, 
ap die Nachtwachen während der Winterdzeit von 10 Uhr 
Nachts bi 3 Uhr Morgens, während der Sommeräzeit 
son 10 Uhr Nachts bis 2 Uhr Morgens abzuhalten find. 
Es wird jedoch gemwärtigt, dag mit Nückjicht auf dieſe 
Feſtſetzung, welche ſich auf das zuläffige Minimum bejchränft, 
die Ort3polizeibehörden dafür forgen werden, daß die Nacht 
wacen mit der größten Pünktlichkeit abgehalten werben ; 
die Gemeindeglieder oder aufgeitellten Nachtwächter find auf 
die Strafbeftimmungen im Art. 29 des SPolizeiftrafgefeß: 
buches mit dem Bemerken aufmerkſam zu machen, daß Ber: 
jäumnifje unnachſichtlich Strafeinfchreitung zur Folge haben 
werden. 
Am 24, Dezember 1873. 
Königliches Bezirksamt Freifing 
Täubler. 





Bekanntuachung. 
An ſämmtliche Bürgermeiſter des Landgerichtsbezirkes 
Moosburg. 

Degen Verhinderung des Unterzeichneten wird im der 
nächften Woche ein Amtstag in Moosburg nicht abge: 
halten, was in den Gemeinten befinnt zu machen ift. 

Den 3, Jänner 1874. 

Königl. Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 





Bekanntmachung. 


Das ſchnelle Fahren oder Reiten innerhalb des Burgfriedens ber 
Stadt betreffend. 


Man fieht ſich veranlagt, den Fuhrwerkbefigern hieſiger 
Stadt und insbeſondere der Ländlichen Bevölkerung, welche 
die Stadt beſucht, die hier einfchlägigen Beftimmungen bes 
Reichsſtrafgeſetzbuches, $. 366 Ziff. 2, 3 und 4, nachftehend 
durch Abdruck in Erinnerung zu bringen, mit dem Bei— 
fügen, daß die Polizeimannfchaft angemiejen wurde, verlei 
Neberiretungen ohne alle Rückſicht zur Anzeige zu bringen. 

Am 5. Januar 1874. 

Stabtmagiftrat Freifing. 

‚ Mauermapr, 

u; 

t Geloftrafe bi zu zwanzig Thalern oder mit Ha 
bis zu vierzehn Tagen Er beftrcht: £ u 
2) wer in Städten oder Dörfern übermäßig ſchnell fährt 


oder reitet, oder auf öffentlichen Straßen oder Plätzen 
der Städte oder Dörfer mit gemeiner Gefahr Pferde 
einfährt oder zureitet ; 

3) wer auf öffentlichen Wegen, Straßen oder Plägen das 
Vorbeifahren anderer muthwillig verhindert; 

4) wer in Städten mit Schlitten ohne feſte Deichjel oder 
ohne Geläute oder Schelle fährt. 


Bayern. Münden, 3. Jan. Sitzung der Abgeorone- 
tenkammer. Bei der allgemeinen Discuſſion des Budgets 
beantragt Rußwurm: über die Aufbeſſerung der Beamten— 
gehalte erſt zum Schluffe der Budgetberatyung zu entfcheis 
den. Freytag behauptet: die Steuerfraft des Mittelftandes 
fei im Abnehmen, der Bauernftand ſei überlaftet, daher 
fei die verlangte Gehaltsaufbefjerung unzuläſſig. Crämer, 
v. Schlör, Dr. Frankenburger, Kraußold fprechen für bie 
Aufbefjerung. Die Behauptung Freytags, daß die General: 
direction der Verfehrdanftalten ihre Beamten zur Wahl 
der Liberalen Neichdtaggcandidaten verpflichtete, wird von 
Hocheder als grundlos zurücfgewiejen. Hierauf folgt Schluß 
der allgemeinen Debatte. 

— Münden, 29. Dec. Der Verkehr auf dem 
Starnberger Sce hat in den legten Sahren in fo ungeahn: 
ter Weife zugenommen, daß die am 29. d. M. abgehal⸗ 
tene Generalverfammlung im Intereſſe des ungeftörten 
Betriebs fi mit der Erwägung über die Aufchaffung eines 
dritten Dampfſchiffs und den hiezu vorbereitenden Schritten 
bejchäftigte, zu welchen in erjter Linie die erforderliche aller- 
höchſte Genehmigung gilt. Wir können nur bringenbft 
wünfchen, daß diefer Erwägung die raſche That nachfolge, 
und daß der fchönfte bayerische See in ber nächſten Nähe 
der Königsftadt nicht zurückbleibt hinter den fchweizerifchen 
und den italienifchen Seen, die ungemein zahlreicher als 
der Würmfee, und insbejondere mit Salondampfern befahren 
werben. 








Ausland. 

Sranfreid. Paris, 1. Jan. Der Neujahrsempfang 
Mac-Mahons verlief ohme befondere Zwiſchenfälle. Mace— 
Mahon hielt Leine befondere Anſprache. — Die „Agence 
Havas“ dementirt die Nachricht von der Abberufung bed 
„Drenoque* vor Civitavechia. Weber bezüglich des Schiffes, 
noch betreff3 ſeines Gommandanten ift eine Aenderung 
ber von der vorigen Regierung gegebenen Inſtruktion 
beabfichtigt. 

England. London, 1. Januar. Nach der über bie 
Brittifche Staatzfinanzverwaltung veröffentlichten Darlegung 
überfteigen bie wirklichen Staatdeinnahmen den Voranſchlag 
um 2% Millionen. „Daily News” glaubt: Gladſtone 
werde Ende März einen Einnahme-Ueberfhuß von falt 4 
Millionen nachweifen können. — Nachrichten aus Cape 
Eoaft Eaftle vom 15. Dec, zufolge verfolgten bie brittifchen 
Truppen unter Wolfeley auf das thätigjte die Ajchantiz, 
welche ihre Flucht auf dem jenfeitigen Prah-Ufer eiligft 
fortſetzten. Es find Brittifche Verftärtungen eingetroffen. 


Spanien. Madrid, 1. Januar. Geftern brach. vor 
Carthagena eine Feuersbrunſt an Bord der Regierungsfre⸗ 
gatte „Tetuan“ aus, welcher geſunken ift. 


Sokale's. 

Freiſing, 4. Jan. Am Samftag den 3. ds. Mis. 
Abends 5 Uhr gingen die Zöglinge des ftädtifchen Er— 
ziehungsinſtitutes vom Eiſe ‘heim. 

Als der Zug unter dem Veitsthore war, fam ein ſcheu 





Augweichen der Zöglinge war nicht mehr möglich und fo 
geriethen 6 Zöglinge unter: Pferd und Schlitten. und wurden 
drei davon fchwerer und drei davon leicht verwundet. 

Die fofort eingeleitete Unterfuchung hat herauzgeftellt, 
daß hier lediglich ein Unglücksfall in Mitte liege in dem 
wie uns von competenter Seite verfichert wird, das Pferd 
dem Wirthe Unger von Vötting gehörig, ſchon in der Nähe 
der Marienfäule jcheu wurde und durchging und gerade in 
bem Augenblide an das Veitsthor fam als ein anderes 
Fuhrwerk durch das Thor hinaus fahren wollte und bie 
Zöglinge des ftädt. Erziehungsinftituted zum Thore herein= 
gingen. Nach den heute eingezogenen Erkundigungen liegt, 
falls nicht eine Verſchlimmerung eintritt, eine Lebensgefahr 
für die ſchwerer Verletzten nicht vor. 

Treifing, 4. Jan. Ju der Nacht vom Samftag 
auf den Sonntag wurde am verfchiedenen Punkten der Stadt 
ein heillofer Unfug verübt, namentlich vor dem Münchener 
Thore, an vielen Häufern die Fenſter eingeworfen, Läden 
audgehängt u. |. w. und ſchließlich eine in der Ziegelgaffe 
abgebrochene eiſerne Brunnenftange mit voller Gewalt in 
ein Zimmer gefchleudert, jo, daß man vom Glüde fagen 
Tann, dag Niemand verlegt wurde. 








Hermann. 
Novelle von Ernft Eckſtein. 
(Fortfegung.) 

Frau von Tholen wechfelte mit ihrem Cheherrn einen 
eigenthümlichen Blick, der den jungen Mann nicht wenig 
in Verlegenheit jegte. Auch fie fchien jet zu ahnen, was 
ber Scharfblict des Vaters fchon in der eriten Stunde wahr: 
genommen, und Nichard fühlte, daß er durchichaut war. 

So vergingen ‚zwei, drei, vier Monate. Der gelehrte 
Jüngling lag feine Collegien, und war glücklich genug, ein 
Auditorium von zehn Köpfen zu feſſeln, — eine außeror- 
bentlihe Vergünftigung, deren. ſich Fein anderer Privatdocent 
ber Hochſchule rühmen durfte. Unfere Studenten befchränfen 
ſich mit einfeitiger Vorliebe auf die ordentlichen Profefforen, 
von denen fie nach Beendigung ihrer Studien eraminirt 
werben; die Extra⸗Ordinarii umd die unbejoldeten Anfänger 


Publikation über Holzverkauf, 


den S. Jäuner 1874 werden im Gaft: ı 
hauſe des M. Urban beim Ürbanbräu bahier, früh 9 Uhr, aus dem kgl. Dal Fraen, FERUER SSEHIAMN Finn at 


Künftigen Donnerfta 


Forſtrevier Freifing Walddiſtrikt J und II Sfarauen 
164 weiche Rauchhaufen 


unter den gewöhnlichen Verkaufsbedingungen öffentlich verfteigert. 


Freiſing, 5. Sanuar 1874. 
v. Neger, 


(27) königl. Oberförfter. 


Seichenhaffa-Derein für Freifing und Meufift. 
Dienftag den 6. Januar, Nachmittags 1 Ahr: 


Beneral-Berfammlung 


im Gaftbaus zur Laube, 
2) Ausſchußwahl. 


Tagesordnung: 1) Rechnungsablage. 
Freiſing, den 3. Sanuar 1874. 
Die Borflandfdhaft 


(28) 4. Schön. 6. Kriehbaum, 


gewordene Pferd mit einem Schlitten dahergefprengt, -;ein | 


erfreuen ſich nur in feltenen Ausnahmefällen einer reg- 
famen Theilnahpme. Richard's Vortrag war fo feurig jo 
berebt, daß es Ihm troß biefer Mißverhältniffe gelang, auf 
dem fteinigen Grunde Korbeeren zu pflücken. 
und Seele war er bei jeinem Eros; er vereinigte bie Gründ- 
lichkeit ded Forſchers mit dem Farbenreichthum des Enthu- 
flaften; aber wenn er die Hefte zugellappt und den Hörjaal 
verlafjen hatte, dann flog fein Herz mit verbreifachter Sehn- 
fucht der Geliebten entgegen, die er bald im engeren Freundes 
Ereife, bald im feftlichen Cirkel, bald unter den Kronleude 


tern des Ballſaales zu fehen hoffte ... 


— — — — — So befand er ſich mit einem Male 
mitten im Strudel des geſelligen Lebens, das bekanntermaßen 


nirgends vollere Wogen ſchlaͤgt, als in kleinen Univerſitaͤts 


ſtaäͤdten, — 

Der Winter thaute hinweg, und die holden, ſonnigen 
Apriltage küßten die Erde aus dem Schlummer. Es kam 
der Mai und mit ihm die ganze unbeſchreibliche Frühlings⸗ 


Luft, die alle Augen heller und alle Herzen weiter macht. 


Am Pfingftfontage traf Richard fein Mädchen allein und: 
unbelaufcht in der Gartenlaube. Sie geftanden fich, was 
fie Längft gewußt. Er jchloß fie in feine Arme und nannte 
fie feine liebe, Heine Frau Profeſſorin. Sie barg ihr 
glutHüberftrömtes Antlig an feiner Bruft und weinte heiße, 
felige Thraͤnen. 

Als Richard defjelbigen Tages vor feinen Vater trat 
und ihm beichtete, da zudte e8 dem guten Oberft gar jon= 
derbar um den Schnurrbart, und mit eiferner Nechten 
ſchlug er dem Sohn auf die Schulter. 

„su Gottes Namen, mein Zunge,“ fagte er im tiefften 
Baſſe. Ich bin ein alter Kerl und verftehe mich nicht 
mehr auf Liebichaften. Wenn Du dem Mädchen gut bift 
und glaubft, fie werde Dein Glück machen, — in Gotted 
Namen! Meinen Segen haft Du!“ 

Er gab dem überglücklichen Richard einen Kup. Das 
war jeit undenflichen Zeiten nicht gefchehen, denn der Oberft 
war fein Freund von übertriebenen Zärtlicfeiten. Der 
Sohn fühlte die ganze Feierlichkeit de bedeutfamen Momentes. 

Oltiliens Eltern hatten natürlich gegen die Wahl ihrer 
Tochter nicht? einzuwenden. Man hatte ſich inzwifchen bes 
züglich der nächſten Zukunft fo ziemlich geeinigt. 

Richard follte beim Herannahen des Winters feine längft 
projeftirte Reiſe nach Stalien antreten, in Rom feine 
Monographie, „über das Iateinifche Theater im dritten 
Jahrhundert“ vollenden, und im Mai folgenden Jahre 
Dttilien zum Altare führen. 

Profeffor Kunow hatte ihm die erfreulichften Verficher- 
ungen gemacht; feine Ernennung zum Eprtra-Ordinariuß 
war fo gut wie gewiß. (Fortſ. f.) 


| Warnung. 


Unterzeichnetev warnt Jedermann, 


leihen oder zu borgen, da cr für die 
Folge für Bezahlung nicht mehr haftet. 
©. Baner, Schermausfänger 
(29) von Freifing. 
In der Dötzkirchneriſchen Bäckerei 
find täglich friſche 
Zaugen-Breßen 
zu haben. (26) 
Auf dem Wege von Kranzberg 
nach Schlipps ift dem Unterzeichneter 
ein junger ſchwarzer Salbbund 
zugelaufen und Tann berfelbe gegen 
Entſchädigung der Futter- und Ins 
ferationdkoften in Empfang genom⸗ 
men werben. 
Kranzberg, 2. Januar 1874. 


(24) 








Martin Gampentieber,- 


Schuftermarter. 


Mit Leib ” 


Aufruf an die Wahler 
zum deutſchen Reihstage | 


Gefinnungsgenoffen! 
Am 10. Januar 1874 haben wir abermald einen Abgeordneten zum beutfchen Reichstage zu wählen. 





nfere Höchften und Heiligften Güter, unfere Religion und Gewiſſensfreiheit, unfere politiſche ——— oem 


nd Freiheit, unfer bürgerlicher Wostftand, follen dort einen erprodten DVertheibiger finden. 
Wir erlauben und, zur Wahl wiederum unferen Tangjährigen, bewahrten Vertreter 


Karl Freiherru von Aretiu anf Haidenburg. 


yorzufchlagen. 


Derfelde Hat biöher unfere Ueberzeugungen und Sntereffen zu unferer vollften Befriedigung vertreten. 

Aufs Entſchiedenſte Hat er ſtets die Rechte unferer Fatholifchen Kirche vertheidigt; für ihre Freiheit iſt er 
dem Liberalismus gegenüber bei der Verfaſſungsfrage eingeſtanden; er hat gegen die Austreibung ‚der Sefuiten, 
der Redemptoriften und anderer Orden geftimmtz er Kat fich allezeit für die Erhaltung des Re Cha⸗ 
rakters der Schule und der Ehe ausgeſprochen. , 

Als treuer Bayer Hat er den preußiſchen Einheitäbeftrebungen gegenüber ſtets bie bla gewähr- 
Teiftete Selbftftändigfeit unfered engeren Vaterlandes und bdantlt auch das wahre Wohl des deutſchen Vater— 
landes vertheidigt. 

Begeiſtert für wahres Volkswohl iſt er ſtets gegen den Militarismus, welcher der Ruin unſeres Wohl⸗ 
ſtandes iſt, und gegen Geſetze, welche losgeriſſen von den ewigen Grundſätzen des Rechtes die ſittlichen Grund— 
lagen der menſchlichen Geſellſchaft untergraben, aufgetreten. 


Ueberall, wo es ſich um Vertheidigung der Wahrheit, des Rechtes und der Freiheit gegenüber ber Lüge 
Willkür und Unterdrüdung handelte, ift er in den vorderften Reihen geftanden. 


So hat er es biäher gehalten, fo wird er ed auch in ber Zukunft Haltenz dafür bürgt fein Charafter, 
feine Hayerifche, feine Fatholifche Gefinnung. 
Darum geben wir am Wahltage feinem andern, al3 biefem unferen Candidaten unfere Stimmen. 


Um aber die Gründe, die und zu diefer Wahl beftimmen, noch ausführlicher zu befprechen, Taden bie Un- 
terzeichneten alle ihre Gefinnungsgenpflen von Stadt und Land auf 


Dienftag den 6. Januar 1874, 
Nachmittags 1 Upr, 
zu einer Voltöverfammlung im Saale bed Gafthaufes 


zum grünen Daum 


ergebenft ein. 


Sreiftng, den 2. Januar 1874. 


Brüdl, Kaufmann und Magiftratsrath; Dr. Daller, k. Lycealprofeffor, Landtagsabgeorbneter und Gemeinbebevoll- 
mädtigter; Dannegger, Kaufmann; Dunkes, Schuhmadjermeifter; Entleutner, Buchbinder und Magiftratsrath ; 
Fiſcher, Bortenwirker und Gemeindebevollmächtigter; Dr. Furtner, Director des erzb. Clerikalſeminars; Glas, Mafchie 
nenfabrifant; Graßl, Privatier, Haslberger, Hutmacher und Gemeindebevollmächtigter; Hiedl, Zinngießer und Gemeinde 
bevollmaͤchtigter; Hofweber, Bierbrauer und Gemeindebevollmädtigter; Kannrenther, Stabtpfarrcooperator; Kickinger, 
Seifenfieder und Vorftand des Gemeindecollegiums ; Kloſtermaier, geiſtl. Rath und k. Rector; Lechner, Stabt- 
pfarrer; Oberlinbober, Kaufmann; Oftermann, Landtagsabgeorbrieter und Magiſtratsrath; Pelllofer, Kaufmann und 
Gemeindebevollmaͤchtigter; Rauſch, k. Gymnafialprofefjer; Richter, Schneidermeifter und Magiſtratsrath; Roth, Erpo— 
ſitus; Shhedl, Stadtpfarrcooperator; Schletzbaum, Schäfflermeiſter; Stettuer, Kuͤrſchner und Magiſtratsrath; Treumel, 
Roh und Metzger; Vogl, Bäder und Gemeindebevollmäctigter; Wachinger, Kunftmühlbeftger und Gemeinbebevoll- 

mädtigter; Warnatis, k. geijtl. Rath; Zacherl, Kaufmann-und Magiſtratsrath; Zeitelmaier, Getreidehändler. 





A — 


Deffentlicher Dank. 


Für die freundliche Theilnahme und Hilfe bei dem Unfalle, der die 
Zöglinge der ftädtifchen Erziefungsanftalt geftern betroffen Hat, fpreche ich Heut gar fo eime Bitterliche 


den herzlichiten Danf aus, 
Breifing, 4. Jänner. 1874. 


M. Baufenwein, 


(82) Inſp 


ektor. 





Preisſchießen der Zimmerſtutzenſchützen-Geſellſchaft Viktoria 


anuar im Gaſthauſe des J. Braun, Furtner- 


Mittwoch den 7. J 
bräu, mit Ehrenſcheibe, Haupt und Glück. 

Die Schützenmeiſter: 
(30) Rebay. Kriechbaum. 





Anteroffiziers-Hefellfhaft. 


Zu dem am Samftag den 10. d8. Mits., Abends 7Y. Uhr im 
Geſellſchaftslocale (Nenwirth in Neuftift) ftattfindenden Unteroffiziers- 


Balle Haben nur anftändige Masken Zutritt. 


Karten find von jegt an zu haben bei Herrn Daniel Oberprieler, 
Handelögärtner (Laden im Haufe des Herrn Mefferfchmiedes Sieber) 


ſowie am 10. d8. Mts. Abends beim Gomite gegen Erlag 
Sreiftng, 5. Januar 1874. 
(34) Der Ausschuß. 


von 36 fr. 





Nächſten Sontag den 11. Januar, zur Kirchweih-Nachfeier 


== Pferde-Iiennen 2 


mit Tanzmufik, 


wozu freunblichft einladet 


Sofepb Kettner, 


(31) Wirth in Attenki 


rchen. 


Sountag den 11. Januar 1874: 


Pferde- AR 


in Nörting, 
wozu freundlichft einladet. 
(33) 


Fir Blumenfreunde] 


Gegen Einfendung pr. Poft-Anmweif: 
ang von 1 Thaler (3 Mark Neicher 
münze) fende ich france: 

1 Sortiment Goliath » Pyramiden 

Sommer:L2evfoyen, in Sorten & 








felben fehlen. 


ennen 


Franz Kiefh, Gaſtwirth. 


Obige Sortimente enthalten das ſchönſte 
von Levloyen und Aftern was es gibt, 
in feinem Blumengarten dürften die 





Erfurt, im Di. 1873. 
Er. Ad. Haage jr. 















































100 Korn, 
1 Sortiment Biktoria-Aftern in 12 Saamen- und Pflanzenhandlung, 
Sorten & 100 Korn. (2161 50) gegründet 1822, 
Münchener Schranne vom 3. Januar 1874. 
— —— TE 
Voriger | in der „| Heuti Mittels Mittelpreis. 
rucht⸗ ſammt⸗ g.1 Reſt. 
— — Fe det Preis. Scflicgen | Gefatien” 
| Er Eh. | Sk. | Ar | x In Ieleje|M Te 
Walzen 2215 51 | 6830 | 4895 | 1935 | 9 — 1 
Korn 200 | 3118 | 2439 | 679 | 7 — 10 
Gerfte 269 1211] 13217 
aber 3511 714 15 
icken 2531 55] A 
Rep — Be [ET 
Kein 141 44 |7 
Senf. Fruch 107 54 I— 
Summe: 






| Hundegeſpräch. 


| Karo: Ja was machſt Du denn 
ſchnurrige 
Schnauzen, Bünſcherl? 

Bünſcherl: Ach, wie könnt' denn 
dieß anders ſein, Karo. 

Längſt ſchon aufgebracht der ewigen 
Contumaz wegen kam geſtern auf ein« 
mal bei mir bie ſtille Wuth zum Aug: 
bruch, beiß deßhalb in meinem Zorn 
den Niemen des Beißkorbes ab, und 
ftolzier dir den halt vor Freude, wieder 
einmal freier Reichshund zu fein, ganz 
gemüthlih in der Stadt herum. 

Mein Geruchsſinn treibt mich vor 
ein Gafthaus, woſelbſt ich den Zipfel 
einer Leberwurft fand, den ich aud in 
aller Gemüthgruhe verzehrte. 

Bei diefer Gelegenheit muß mich einer 


\ haben, der mich nicht ſehen 





follte, kurz und gut, mein Prinzipal 
muß 3 Mark Strafe zahlen, und haut 
mid dafür mit der Hunböpeitfchen big 
auf's Mark. 

Karo: Armer Kerl! Da bin ih 
froh, daß ich ein Pudel bin, und fo 
einen guten Herrn habe, Prügel hat's 
bei mir noch nie abgefett, meine Herr- 
ſchaft ift zwar im Befige einer Hundg- 
peitfche, die aber Iediglih nur zum 
Wichfen der Dienftmägde benützt wird. 

Bünſcherl: Odu glücklicher Hund! 

Nr, rr, rr, wau, wau. 


Verzeichniß 
der Preiſe der Bictualien und ſonſtigen 
Gegenftände des täglichen Bedarfes in der 
fol. Haupt: und Refidenzftant Münden 
vom 2. San. 1874. 

Waizenbrod : Die Kreuzerfemmel fein wiegt 
35 Gramm, das Streuzerlaibl 75 Gramm. 
——— der Zweikreuzerlaib 180 Gr- 
der Vierkreuzerlaib 360 G., der Achtkreuzer⸗ 
laib 1 Pfd. 220 Gr., der Sechzehnkreuzer? 
Yaib 2 Pfd. 400 Gr. 1 Pfd. Kaiſermehl 
12 fr. 2 Pf. 1 Pfd. Mundmehl 10 fr. 2 Pf. 
1 Bfd. Semmelmehl 8 fr 3 Pf., 1 Pfd. 
Bäipenmehl 7 kr. 3 Pf,1 Bid. Einbrenn 
mehl 6 fr. 3Pf., Roggenmehl 7 Er. 2 Pf, 
1Pfd. Badmehl6 fr. 2 Pf., 1Pfb. Gries. 
feiner 12 fr. — Pf. ordinärer 12 fr. — Pf. 
1 Pfund Maſtochſenfleiſch 24 fr., 1 Pfund 
emäftetes Kubfleifh 23 fr, 1 Pf. Kalb: 

eifch, befte Dualität 23 Fr., mittlere Qua— 
lität 21 tr., 1 Pfd. Schaffleiih 15 fr. 
1 Pfd. Schweinefleiih, roh 24 fr., geräu— 
chert 34 kr., 1 Pfd. Schweinefette 30 fr. 
‘ Ein Etr. rohen Unſchlitis, im naffen Bus 
ftande 17 fl.— kr., in trodnem Zuſtande 
19 fl. — fr. 1 Pfd. gegoffene Be 22 fr. 
1 Pfd. gezogene Kerzen, feine 22 fr., 1 Pf. 
geaogene erzen, orbinär — fr. 1 Bid. 

eife 15 fr. 1Pfd. Schmalz 33 fr. 1 Pfd. 
Butter 35 fr. 3 Cier Sfr. lalte Henne 
-— fl. 30 Er. 1 Huhn 30 Er. 1 Indian 2 fl. 42 fr 
1 Rapaun 1 fl. 12 fr. 1 Gans 1fl.48 Er. 
1 Ente fl. 48 fr. 1 Taube 14 1 Spans 
ferfel2 fl.48 fr, 1Heftolit. Kartoffel * 45 fr. 
1 Maßel weiße Rüben 5 fr. 1 Mapel bay- 
riſche Rüben 7 kr. 1 Maßel gelbe Rüben 
9 Er. 1 Maßel Zwiebel 16 fr. 1 Ster 
Buchenholz 6 fl. 48 fr. 1 Ster, Birken⸗ 
boy 5 fl. 42 fr. 1 Ster — 

4 48 Er. 1 Ster Fichtenholz 4 fl 
48 fr. 1 Cr. Heu Ufl. 80 kr. 1 Cr. 
| an 1 fl.24 fr. 1 Ctr. Roggenftrob 





Redaktion, Drud und Berlag ven F. P. Datterer in Freifing. 





Freilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


N 5 


Das „Freifinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit spe 
die Sfpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 
Die Verbefjerung des Privatbefhälmwefens betr. 

Es wird hiemit befannt gegeben, daß durch den Beſchluß 
des Landrathes von Oberbayern, welcher die allerhöchite 
Genehmigung erhielt, ver k Landesgeſtüts-Verwaltung zur 
Verbejjerung des Privatbeſchälweſens in Oberbayern durch 
Prämiirung, die Summe von 8000 fl. für das Jahr 1874 
zur Verfügung geftellt wurde, mit der Movalität, daß bei 
der Claffifizirung der verfchiedenen Preispferde des II. 
und IV. Sclages drei Abftufungen mit je 500, TOO und 
1000 Mark gemacht werden. Auf dieſe außerordentliche 
Vermehrung. der Preife für Privatbeſchälhengſte werden 
ſanimtliche Pferdebeſitzer behuſs Theilnahme an der Preis— 
erwerbung hingewieſen. 

Freiſing, 5. Januar 1874. 

Stadtmagiſtrat Freiſing. 








Mauermayr. 
(2147 26) Bekanntmachung. 


Auf Betreiben der Zimmermannseheleute Mathias 
und Barbara Hornung von München, welche den kgl. 
Advokaten Pletl in Freiſing zu ihrem Anwalte im 
Srecutionsverrahren beftellt Haben, verfteigert der zum 
Verſteigerungsbeamten ernannte k. Notar ‘Donle in 
Srelfing am 

Dienftag den 3. März 1874, 

Vormittags 9-10 Ahr, j 

in einem Defonderen Lokale des Wirthshauſes zu 
Siggenhaufen die dem Handelsmanne Joſeph GoKig 
in München eigenthündich gehörigen Immobilien, 
nämlich: 

a. in der Steuergemeinde Großnöbach: 
1) Plan-Nr. 901 Wengerhöh, Wald zu 3,01 Tgw. 
2) Plan-Nr. 902 Wengerhöh, Ader zu 1,55 Tgw. 
3) Plan: Nr. 1792 Feuchtbauernholzwiefe zu 1,21 Tgw. 

b. in der Steuergemeinde Giggenhaufen : 

Pl.Nr. 1325 Gfällnerwieſe zu 9,00 Tagwerk. 
Sefammtbefig 14,77 Tagwerk, fämmtlih im Stadt: 
und Landgerichtd- und Rentamtsbezirke Freiſing gelegen 
und kommen biefe Objekte al8 Ganzes zum Aufwurfe. 
Der Zufchlag erfolgt fogleich endgiltig und findet Kein 
Nachgebot, auch weder Einlöfungd: noch Ablöſungs— 
recht ftatt. 

Die nähere Befchreibung ber Verfteigerungdgegen- 
ftände, fowie Die Verfteigerungdbedingungen können 
vom 15. Bebruar 1874 an bei dem k. Notar Donle 
in Freifing eingefehen werben. 

Sreifing, 29. November 1873. 


Pleil, 
kgl. Rechtsanwalt. 


Bayern. München, 6. Jan. Kammer der Abge— 
ordneten. Die vom Abg. Lerzer eingebrachte Interpellation 
bezüglich ber ſtrafrechtlichen Unterſuchung wegen Mißhand⸗ 
lung des Soldaten Plattner in Neumarkt, beantwortet der 
Kriegsminiſter dahin, daß die angeregte Wiederaufnahme 








Donnerſtag 8. Januar. 
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ie der Montage und koftet in Freifing vierteljährlich 48 kr, auswärtd durch die Poft hezogen 50 fr. Inſerate werben 
regnet. — Das einzelne Blatt koftet I fr. Allwöhentlihfwird ald Gratißbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


der Unterfuhung fogleih angeorenet, auch die eivliche Ab⸗ 
börung von Zeugen aus dem Civilftande veranlagt worden 
sei, die Unterfuchung felbft aber zur Zeit noch im Stadium 
ber VBorunterfuhung fich befinde, und felbige wegen Umfang 
und Ausdehnung des Materiald zur DBorlage an ben 
Staatsanwalt noch nicht gereift ift. — Der Gefegentwurf 
über die proviforifche Steuererhebung für 1874 ift in 
zweiter Berathung von fämmtlichen 115 anmefenden Abge— 
orbneten genehmigt worten. — Der Gefegentwurf betreffs 
Bewilligung der Mittel für den Mehrbevarf der im Bau 
vollendeten und begriffenen Staatzeifenbahnen ift auf Ans 
trag des Dr. Freytag einer Commiſſion aus 14 Mitgliedern 
überwiefen worden. Nächte Sigung findet Montag den 
12. Januar ftatt. 

— Münden, 6. Jan. Die meiften Abgeorbneten 
haben fi, da vor dem 12. Januar Feine Sigung mehr 
ftattfindet, wieber in ihre Heimath begeben ; ein großer Theil 
derjelben ift bereit3 geftern Abends abgereist. — Bezüglich 
der Daner ded gegenwärtigen Landtages haben Mitglieder 
des Finanzausſchuſſes ihre Anficht dahin ausgeſprochen, daß 
ſich diefelbe, wenn dad Budget gründlich durchberathen werben 
folfe, 613 in den Monat Mai hinein erjtreden könne. 

— Der feither dem Buchhändler Puftet in Regensburg 
übertragene Pacht des Centralfchufbücherverlaga ift vom 
1. San. d. Is. an an den Buchhändler Oldenbourg in 
Münden übergegangen. 

— Münden. Die Idee der neuen Löfcheinrichtung, 
welche im k. Hoftheater einzuführen beabfichtigt ift, beftcht 
darin, den ganzen Bühnenraum oder je nach Erforberniß 
einen Theil defjelben durch ein unter dem fogen. Schnür— 
boden angebrachteg, jomit die ganze Bühnenfläche beherrjcyen: 
des Nöhrenneg mit einem gleihmäßig fich vertheilenden 
Wafferguffe zu überſchütten. Die nähere Beſchreibung der 
ganzen Einrichtung bringt der heutine „Tagesanzeiger“. 
— Das fol. Theater am Gärtuerplag wurde tm vorigen 
Sahre von 261,410 Perfonen befucht. 

— Münden. Sn der Woche vom 28. Dec. 618 
3. San. wurden in ber f. Münze dahier ausgeprägt: 1) 
an Neichöfilbermüngen 165,723 Mark in Einmarkjtücen 
und 34,630 Mark in Zwanzigpfennigftüden; 2) an Reichs⸗ 
nidelmünzen 7674 Mark In Zehnpfennigftücen. 

— Münden, 5. Januar. (Cholera.) Bon Sonntag 
bis Montag Abends find 17 Erkrankungen und 15 Todes— 
fälle und von Montag bis Dienftag Abend find 15 Er- 
franfungen und 6 Todesfälle vorgekommen. 

— Dachau, 5. San In Ottershauſen bei 
Haimhaufen ift geftern ein Austrägler an ber Cholera 
erkrankt, und nad, einigen Stunden fchon verjchieben. 

— Kempten, 6. Jan. Eine Trauernachricht macht 
in hiefiger Stadt großes Auffehen. Am Sonntag Morgens 
fand man hier die beiden Brüder Dannheimer, Befiger der 
Tobiad Dannheimer/ihen Buchhandlung und Verleger der 
„Kemptener Zeitung“ tobt in ihren Betten. Die Brüber, 
welche ein gemeinſames Schlafzimmer inne hatten, waren 
Abends in beiter Gefundheit und heiterfter Laune zu Bette 
gegangen, hatten jedoch vorher, um das Schlafzimmer warm 
zu erhalten, die Klappe des mit Steinkohlen ermwärmten 
Ofens gefchlofjen, und wurden fo ein Opfer des außftrömen- 


den Kohlengafed. Die Trauer um bie beiden bievern und 
braven Bürger der Stadt ift eine allgemeine. 

Preußen. Berlin, 5. Jan, Der „Reichdanzeiger” 
meldet: Der erneute Erfältungszuftand des Kaiſers ift faft 
voljtändig befeitigt und die Herftelung der Kräfte fchreitet 
wahrnehmbar fort. 

— Aus Köln vom 30. Dec. berichtet die Kölnische 
Zeitung: „In der geſtrigen im Hanfafaale des Rathhauſes 
ftattgehabten Vorftandsfigung des Gentral-Dombauvereind 
theilte der Vorfigende den Anwefenden den Inbalt eines 
vom Glodengießer Hamm zu Franfenthal an den Ausihuß 
des Dereines gerichteten Briefed. Nach demfelden darf an: 
genommen werden, daß der Guß der Kaiferglocde volljtändig 
gelungen ift. Hr. Hamm fügt feinem eigenen dahinziefen- 
den Urtheile dad von zwei Mannheimer-Dufifern bei, bie 
den Ton der Glocke nach der von hier überfandten Stimmgabel 
geprüft und al folhen genau das verlangte tiefe C ge: 


funden haben. 
Ausland. 

Frankreich. Einem Parifer Induſtriellen, Namens 
Chan, der vor einigen Tagen mit Juwelen im Werth von 
160,000 Franke: von Paris nah London fuhr, wurte 
während der Weberfagrt über den Kanal von einem Fremden 
der ſchon in der Eifenbahn mit mehreren Andern zu ihm 
in dad Coupe gejtiegen war, eine Havanna-Cigare angeboten, 
die er aus Artigfeit annahm und fofort zu rauchen begann. 
In dem Augenblick jedoch, fo erzählt er, als er die Cigarre 
anzündete, wußte er nicht® mehr, wa mit ihm vorging; 
er fick in einen todesähnlichen Schlaf, auß dem er erit 
in Dover von einem Sciffsbeamten erwect wurde, als 
alle übrigen Paſſagiere das Schiff bereits verlaffen Hatten; zu 
feinem unendlid;en Schredden waren jedoch auch feine Juwelen 
verſchwunden. 

— Aus Marſeille wird von einem Unglück zur 
See berichtet: Der Dampfer „Zouave“ von der Compagnie 
de Navigation mixte, welcher am 30. December früh Baſtia 
verlaſſen hatte, fuhr an die Felſen an und ging zu Grunde. 
Die Mannſchaft und die Paſſagiere find gerettet, aber der 
Gapitän und der Heizer, nach anteren Meldungen auch) 
noch vier oder fünf Leute von der Mannſchaft, find 
ertrunken. 

Rußland. St. Petersburg, 4. Yan. Das amt: 
liche Blatt macht Mittheilung von der in fünf Diftrikten 
des Gouvernement? Sfamara ausgebrochenen Hungerznoth, 
und veröffenilicht die Maßregeln, welche von der Negierung 
zur Linderung und Befeitigung derfelben ergriffen worden find. 

Spanien. Ueber die in voriger Woche ftattgefundene 
Beraubung des andalufifchen Eifenbahnzuges auf den Wege 
nach Madrid theilt der ſpaniſche Korrefpondent der „Times“ 
die nachftehenten Einzelheiten mit? „Der Weberfall fand 
in der Nacht des Samjtag voriger Woche ftatt. Einige 
Arbeiter wärmten fi) um ein feuer unweit der Babollano- 
Brücke, ald fie plöglic) von einer Schaar von etwa 5U 
Männern, Alle wohl bewaffnet, überrafcht wurden. Mit 
der größtmöglichen Kaltblütigkeit wurde ihnen befohlen, bie 
Schienen zu heben, da die Näuber, wie fie fagten, au diefer 
Stelle den Poftzug zu berauben beabfichtigten, Die Ar: 
beiter weigerten ſich Anfangs, gaben aber ſchließlich nad, 
um ihr Leben zu reiten. Sie hoben einige Schienen, ald 
bie Pfeife de3 nahenden Zuges gehört wurde, 
Gefahrfignal entfaltet wurde, hielt der Zug gerade vor dem 
zerftörten Punkt an. Sobald er hielt, ftiegen 15 oder 20 
der Näuser in die Waggons und verboten den Pafjagieren, 
ich von ihren Sigen zu bewegen. Es wurde ihnen gejagt, 
daß man weder ihre Perfonen noch ihre Börſen berühren 
wolle, wenn fie fih ruhig verhielten, aber daß man fie 
tödten würde falls fie verfuchten, fich zu rühren. Der 
Hauptmann der Bande ließ dann den Zugführer rufen und 
verlangte nach dem Plage geführt zu werben, wo das Geld 
der Kompagnie verwahrt ſei. Augenjcheinlih mußten fie 
ſchon, daß die Kompagnie in biefem Zuge Geld nad) Madrid 
fandte. Die Beute belief fih auf 4000 bis 5000 Pie. 


Da das 


St. Ein Baffagier, der es wagte, feinen Kopf aus dem 
Waggonfenfter zu teen, erhielt einen Bajonnetftoß ins 
Geſicht, aber die Beihädigung war leicht. Mit diefer Aus— 
nahme wurde Niemand verlegt, Nachdem fie fi) das Geld 
gefichert, fchien ihnen eine hölifche Abficht in den Sinn zu 
kommen, nämlih: den Zug über die Brüde in den Fluß 
zu treiben und jo dad Leben aller Bafjagiere zu vernichten. 
Man jagt, daß nur die ernften Bitten des Zugführers und 
de3 Locomotivführers fie veranlaßten, von diefem Vorhaben 
abzuftehen. Dann zogen fie mit ihrer Beute ab, Die 
entfegten Arbeiter bifferten die Linie aus und der Zug 
jegte feine Neife nah Madrid fort, wo er um 2 Uhr 
Nachmittags ftatt um 8 Uhr Morgen? anfam. 3 heißt, 
daß fich zwei Korte Deputirte in dem Zuge befanten.“ 

Amerifa. Die Pferdekrankheit, weldye voriges Jahr in 
New-York fo furchtbar raffirte, ſoll ſich daſelbſt vor 
einigen Tagen wieder eingeftellt haben; man hat bereit3 bie 
beſten Vorſichtsmaßregeln gegen die Verbreitung der böjen 
Krankheit getroffen. — In den Staaten Indiania und 
Ohio hausten in legter Woche die größten und furchtbarften 
Stürme, die man jemals dort erlebte. Der Schaden, der 
dadurch verurfacht wurde, ift kaum berechenbar und bes 
ſonders haben die ſchönen Wälder ſchwer gelitten, Big jetzt 
iſt der Verluſt von 20 Menſchenleben berichtet. Auch in 
der Gegend von Memphis richtete am 4. Dezember ein 
Orkan großen Schaden an. 


Bolks- und Fandwirthfhaft, Handel und Induftrie 


Nürnberg, 6. Jan. (Hopfenbericht.) Witterung 
gelinde. Wir haben unferm Dienftagsbericht wenig Neues 
beizufügen; der geftrige Marktverkehr beftand Hauptfächlich 
aus Mittel- und guten Mittelforten, welche in Oberöfter- 
reichern ausgewählt zu 63 - 66 fl., in Elſäſſer ſekunda zu 
64—68 fl. bezahlt wurden, ine Partie rothrebige erzielte 
63 fl. Bon 2 bis 3 Abſchlüſſen guter Waare find in 
Hei en Partien 70-76 fl. angezeigt; und es beziffert der 
Sefammtumfag ca. 180 Ballen. Am heutigen Dienjtags« 
markte, dem incl. ausfändijcher Hopfen ca. 300 Ballen zus 
geführt waren, war dad Geſchäft bis Mittag von geringem 
Umfange, Tendenz ziemlich ftill. Bei diefem, den Bedarf 
weit überragenden Angebot blieben Käufer um fo mehr 
zurüchaltend. als die zahlreich vertretenen geringen Quali- 
täten feither ohnehin keine Beachtung fanden. Die Ab: 
ſchlüſſe beftanden meiftend aus Mittelforten, deren Preife, 
je nach Beichaffenheit, 60—68 fl. nachweiſen. Außerdem 
gelangten auch einige Pöltchen Ausftichprima für monten= 
lanen Braubedarf zu geheimen Preifen zum Abſchluß. 
Mäßiger Umfag. Stimmung ruhig, Notivungen wmeift 
nominell, fauten: Marktwaare prima 62-64 fl., do. ſek. 
56—60 fl., to. gelbe mißfarbige 52—55 fl., Hallertauer 
prima SO—85 fl., do. ſekunda 70—77 fl., do. tertia 66 
bis 68 fl, Aifchgründer prima 65—70 fl, Württemberger 
prima fehlen yänzlih 85--88 fl., do. ſekunda 68—75 fl., 
Hersbructer Gebirgshopfen 66—7O fl., do jefunda 60 big 
62 fl., Wolnzah und Auer Siegel, prima 90--95 fl. vo. 
fefunda 75—80 fl, Oberöfterreiher prima 65—68 fl., 
jefunda 60—64 fl., Elſäſſer prima fehlen 72—75 fl. bo. 
fefunda 68—70 fl., Altmärker 48—52 fl. 
a ——— 

xoEale: - 
öffentlihen Magiſtrats-Sitzun 

vom 30. Dezember 1873. 

Genehmigt wurde ferner: 8) dad Geſuch des Schneiders 
Joſeph Niedermaierx von Freifing, um Ausfertigung des 
Zeugniſſes zur Verehelichung mit der Landkrämerstochter 
Joſepha Brunnhuber von Freiſing; Ndesgleichen jenes des 
Maurers Stephan Mayer von Freiſing, um Ausfertigung 
des Zeugnifjes zur Wiederverehelichung mit der Hausbeſitzers⸗ 
wittwe Urfula Etſchbaum von Neuſtift; 10) desgl. des Schrei⸗ 
ners J. B. Betzler, Hs.⸗Nr. 106 dahier, um bie Bewilligung 
zur Erbauung einer zweiſtöckigen offenen Bretterremife ; 
11) die unterm 29. d. Mts. vorgenommene BVerfteigerung 


Au: der 


' son 11 DVerkaufsftänden am Marien: oder Schrannenplaße 
| für das Jahr 1874. 12) Nachdem auf Grund erfolgter 
Aufforderung von Seite der betheiligten Privaten gegen bie 
von ver hohen Kreißregierung projeftirten Aenderungen der 
Straßenzü,;e gegen und um das ftädtifche Krankenhaus eine 
Erinnerung nicht erhoben wurde, auch von Seite des fol. 
Landbauamtes Freifing die Verlängerung des Jungbräu— 
Gäßchens dur die Gärten des k. Bezirke- und f. Rent 
amtes an Bedingungen gefrüpft wurde, welche im Intereſſe 
der Wichtigkeit der projeftirten Straße bei Feuersgefahr 
dem Magijtrate annchmbar erjcheinen, fo wurde beichlofjen, 
fih jämmtliher von hoher Negierung corrigirten Straßen: 
projeften anzufchliegen, mit Ausnahme der Verlängerung 
des Apothekergäßchens gegen das Krankenhaus, in welchem 
Punkte an die hehe Negierung die Bitte geftellt wurde, das 
Projekt der Stadtgemeinde höchſter Seits zu bejtätigen, weil 
nad) diefem Projekte a. die Koften der Grundablöfungen 
fich verringern, b. die Siraße durch den Krankenhausgarten 
an der Äußerften norböftlichen Grenze durchgeführt, und jo 
biefer Garten am wenigſten beeinträchtigt wird. 13) Mehrere 
Darlehens , dann Geſuche um Entlafjung von Hypothekob⸗ 
jeften fanden fachgemäße Erledigung. 

Freifing, 4. Januar. Mit Bedauern muß ’jeder 
wahre Freund des Obſtbaues die Bemerkung machen, daß 
die vor mehreren Jahren mit Sorgfalt vom Stadtmagiſtrate 
Treifing angepflanzten, recht freudig gediehenen, aber durch 
den Falten Winter 1871/72 erfrovenen Obftbäume an den 
ftäptifchen Allen nicht wierer erfegt wurden. Noch mehr 
aber müßte man bedauern, wenn ed wahr wäre, wie man 
fagt, daß ar Stelle der Obſtbäume gemeine Alleebäume, 
deren nachtheiliger Einfluß auf die zunächit liegenden Grund: 
ſtücke genügend befannt ift, angepflanzt werden follten. 

Der Stadtmagiftrat Fünnte biefed nur aus zwei Grün: 
den thun, entweder aud Furcht vor einem abermaligen Ers 
frieren, oder. aus Sparſamtkeitsrückſichten. — Erftered darf 
nicht abſchrecken, weil dergleichen außerordentliche Froftihä- 
den höchſt felten find. Letzteres iſt gleichfalls kein genügen- 
der Grund, weil die Mehrauzgaben für Neubepflanzung 
mit Obftbäumen nicht jo groß find, daß eine Stadt wie 
Treifing es zu leiften nicht im Stande wäre, 

Die Arbeitslöhne für Anpflanzung von Obft: und ge: 
meinen Alleebäumen find gleich. Die Mehrausgabe befteht 
darin, daß ein gewöhnlicher Alleebaum 15 Kreuzer, ein Obft- 
baum 30 Kreuzer Eoftet; ſomit würde die Mehrausgabe für 
Anpflanzung mit Obftbäumen, falls diefelbe 500 Stüd, 
wie onzunehmen ift, beträgt, 125 fl. machen. 

Es läßt ſich mit Bejtimmtheit annehmen, daß in reis 
fing jo viele Obftbaumfreunde find, daß dieſe Mehrausgabe 
fi) durch Subjeription ſehr leicht aufbringen ließe, falls 
der Stadimagiftrat ſich nicht dazu entjchließen könnte, aus 
eigenen Mitteln feine Straßen wieder mit Obftbäumen zu 
bepflangen. 

Freiſing, 7. Jan. Geftern als am hf. Dreikönigs- 
tage feierte der hochw. Herr Joſeph Kiendle, freirefign. Bene- 
ficiat von Inhaufen in der hHiefigen Stadtpfarrlicche fein 
Svjähriges Priefterjubiläum. 

Freifing, 7. Januar, Der heutige Viltualienmarkt 
war wie gewöhnlich befucht. Die Preife geftalteten ſich 
folgendermaßen : Butter Foftet das Pfd. 24 - 28 kr., Schmalz 
30— 34 kr., junge Hühner das Stüd 30--42 fr., alte 
36—42 Er., Enten 54 fr., Gänje 2 fl. 24—30 kr., Span- 
fetkel 1 fl. 45—4 fl., Lämmer 2 fl. 36 fr. bis 3 fl. 
48 fr. Letztere waren in großer Anzahl zu Markte ges 
bracht worden. 











Hermann. 
Novelle von Ernſt Gckſtein. 
(Fortfegung.) 

u 


Als Nichard um bie Mitte des Monats Auguft feine 
Vorlefungen beendet hatte, begleitete er feine Braut in das 
elterliche Haus, 





Man empfing ihn mit überfchwenglicher Liebe. Bereit! 
in der erften WBiertelftunde wurde eine ganze Mufterkarte 
trefflicher Weine aufgefahren um dem Familienbunde die 
echt chriftliche Weihe zu ertheilen. Die würbige Hausfrau 
lief in der freude ihres Herzens wie ein flüchtiged Wiefel 
Trepp auf und Trepp nieder, und ſtammelte jegt cine Ent- 
ſchuldigung über ihre beſcheidene Toilette, jegt eine gutge— 
meinte Schmeichelei, und jegt eine neugierige Frage. Die 
Zöglinge, die fih feit Ottiliens Abreife zur Hälfte neu 
refrutirt hatten, wurden für die mächjten zwei Tage vom 
Zwange ihrer Lektionen befreit und durften Ausflüge in 
die benachbarten Berge machen — Alles zu Ehren des 
neuen Schwirgerfohned. Es war eine anmuthige, lebens⸗ 
friſche Idylle, und der Gedanke, daß feine angebetete Ottilie 
in dieſem Elemente aufgewachſen, verdoppelte fein Behazen. 

Drei fonnige Tage vergingen fo ohne einen befonveren 
Zwifchenfall vorüber. Am vierten traf ein Brief von 
Fanny Helmhagen ein, die, wie wir bereit3 angedeutet haben, 
alljäyrlih auf ein paar Wochen zu Beſuch zu kommen 
pflegte. Ihr Bruder war längſt aus der Penſion entlafjen 
und von den Muttcrarmen der Heidelberger Hochſchule al 
Studiosus juris und Corpsbruder der beiligen Vandalia 
aufgenommen worden; aber die Freundfchaft ver beiden Mäd⸗ 
hen hatte dieje Äußerlichen Beziehungen der Familien über: 
dauert, und Fanny war bie erjte gewejen, der ſich Ottiliens 
volles Herz eröffnet hatte. 

Site fchrieb nun, falls man fie braucden fönne, werde 
fie Germerode wieder einmal für acht orer vierzehn Tage 
unfiher machen, und fid) den Herrn Bräutigam aus der 
Naͤhe beſchauen. Sie jet in der That fehr begierig und 
rechne auf umgehende Antwort 

„Dein Richard,” fo hieß es weiter, „wird ohne Zweifel 
meine volle Bewunderung erzwingen; dafür bürgt mir die 
langbewährte Harmonie unferer Seelen! Hatten wir nicht 
von jeher denjelben Geſchmack? Ach, Otty, es war doch 
manchmal ſchön in dem ftillen, Heinen Neftel Weißt Du 
noch, — die Kirchweihe in Glückſtadt? Wer hätte damals 
gedacht, daß Du fchon fo bald das Elternhaus verlafjen 
folteft! Der Menfch denkt und Gott lenkt. Apropos, habe 
ih Dir ſchon erzählt, daß Hermann feit drei Wochen hier 
in Garnifon liegt? Er hat ung vor einigen Tagen feine 
Aufwartung gemacht; ich Hätte ihm kaum wieder erkannt, 
fo groß und männlich ift er geworden. Wir fprachen von 
Dir und Deiner Verlobung; er war böje darüber, daß 
Dur ihm feine Anzeige geſchickt habeſt; doch bat er mid) 
Dir feine herzlichſten Glückwünſche zu Füßen zu legen, 
Hermann war doch von allen euren Eleven der neitefte, 
meinen Herrn Bruder nicht ausgenommen. Apropos, der 
Junge ſcheint furchtbar faul zu fein. Papa fagte das 
Eorpsleben tauge nichts. Profeffor Wachenhold, ver mit 
Papa befreundet ift, ſchrieb vorgeſtern, Fritz habe feine 
Collegien zwar ſämmtlich belegt, aber ans Befuchen denke 
er fo wenig, ald ein Heide an den Sonntag. Papa ift 
ſehr betrübt darüber, und will dem ungerathenen Herrn 
Filius noch einmal ernftlihe PVorftelungen machen, um 
dann, wenn diefe Ermahnungen fruchtloß bleiben, ein Macht- 
wort zu ſprechen. Doch ich plaudre da fo in ven Tag 
hinein und bedenke nicht, daß Du jet Befferes zu thun 
haft, als Fanny's Tangmweilige Epifteln zu leſen. Alfo, 
wenn Deine Eltern mich haben wollen, refpective wenn 
Du, mein Herzenzkind, nicht vorziehft, mit Deinem Nichard 
Coeur de Lion allein zu bleiben und ohne neidifche Zeugen 
dem füßen Traum ber Minne zu leben, fo bin ich Fünftigen 
Sonntag um drei Uhr Nachmittags in Glückſtadt, wo ich 
mid) abzuholen bitte. inftweilen Gruß und Kuß! Ent: 
ſchuldige nur die polizeiwidrige Schrift, aber die Tinte ift 
zu entjeglich, in der ganzen Stadt iſt feine vernünftige 
Feder aufzutreiben. Deinen Lieben Eltern und Deinem 
Hüon empfichl mich auf's herzlichſte und behalte Lieb 

Deine 
petite Fanny. 
(Fortfegung folgt). 


Bau-Berfleigerung. 

Die fämmtlichen baulichen Arbeiten des neu zu erbauenden 

haufes in Güntersdorf, £. Bez.-A. Pfaffenhofen, werden 
Montag am 12. Januar 1874 

im Gemeindepaufe zu Ampertsähaufen um 12 Uhr Mittags an die 

Wenigftnehmenden verfteigert. 

Der revidirte Koftenvoranfchlag beziffert ſich für ale einfchlägigen 
Arbeiten, einfchlieglih der Hand- und Spanndienfte, welche in Natura 
geleiftet werden auf 11,800 fl. 32 fr. 

Der Affordant Hat für planmäßige, meifterhafte und rechtzeitige Aus- 
fügrung de8 Baued, welcher im Fommenden Frühjahre zeitig begonnen 
werben fol, zu haften unb hiefür auf Verlangen allenfalls entfprechende 
Sicherheit zu Teiften. 

Pläne und Koftenvoranfcplag Fünnen bis zum Verteigerungstage 
bei dem Bürgermeifter Brummer in Ampertöpaufen eingefehen werben. 

Am 23. Dezember 1873. 


Die Schuljprengel-Gommiljion. 


Brummer, Bürgermeifter. 


Feuerverficherungsbank für Deutfchland zu Gotha. 


Zufolge der Mittheilung ber Feuerverſicherungsbank fiir Deutſchland 
zu Gotha wird dieſelbe nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern 


für 1873 
en. 77 Procent 


ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurücdgeben. Die genaue Be- 
rechnung des Antheild für jeden Theilnehmer der Bank, fowie der voll: 
ftändige Rechnungsabfchluß derfelten für 1873 wird am Ende des Monat3 
Mai d. 3. erfolgen. 


Schul⸗ 


_@8) 





Zur Annahme von WVerficherungen für bie Feuerverſicherungsbank 


bin ich jederzeit bereit. 
Freiſing im Januar 1874. 


Erhard Bauer, Stadtſchreiber, 
(37) H88 Agent der Feuerverficherungäbant f . Deutichland. | 


Silberne Medaille Alm 1871. Berdienf- Medaille Wien 1873. 


Die Glockengiesserei 


von 
Johann Hermann 
in Memmingen 
empfiehlt fich zur SHeritellung neuer Geläute in vollftäudiger reiner Har— 
monie, ſchoͤnem reinen Tone und Guß, unter langer Garantie; ferner zum 
Umguf alter Glocken in harmoniſcher Stimmung zu ſchon vorhandenen Glo— 


den, ſowie zur Lieferung der immer mehr in Aufnahme fommenden Gloden: 
füble aus gewalztem Doppel T Eifen. (2047 66) 


Freifinger Schranne vom 7. Januar 1874. 
A. Verkauf ER NEE UBS. 20.22 1. EEE EEE NER: Maaß 
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| tige 


Sonntag den 11. Jannar: 


Pferde-Rennen 
mit Tanzmuſik 


in Geffeltshaufen ı wozu einladet 
Georg FItankt, 
a) Birth, 


Zu Lichtmeß ift ein Laden zu 








vermiethen. Näheres in der Exped. d. 
Blattes. (39) 
== oden BHadwurm 22 


entfernt binnen 3—4 Stunden volk 
ftändig fchmerze und. gefahrlos; ebenſo 
fiber befeitigt auch Bleichfucht und 
Flechten und zwar brieflich: Voigt, 
Arzt in tt in Eroppenftedt Preußen). 


Anenigeltige 5 ur der 
Trunkfudt. 

Allen Kranken und Hülfeſuchenden 
fei dag unfehlbare Mittel zu diefer Kur 
dringendft empfohlen, welches ſich ſchon 
in unzähligen Fällen anf’3 glänzendfte 
bewährt hat, und täglich eingehende Dank⸗ 
ſchreiben die Wiederkehr häuslichen Glücks 
bezeugen, die Pur kann niit, aud) ohne 
Wiffen des Kranken vollzogen werden, 
! hierauf Reflektirende wollen vertraueus— 
vol ihre Adreffen an F. Bollmann, 
Droguift in Guben einfenden. 


Für Kaufleute 
in Stadt und Land. — Ueberall gang« 
; bare Mrtikel, wenta Raum einnehmend, 
werden bei 20% Nuten in Commiffion 
gegeben. — Darauf Reflektirende wollen 
ihre Adreſſe sub F. H. 38 an bie 
Annoncen-Erpedition von Rudolf Moſſe 
in Münden jenden. (18) 


Niemand ift allwiffend, aber 
der Rath eines unparteiifchen, uninteref: 
firten und gut unterrichteten Mannes 
ift doch unfchägbar, zumal wen er une 
entgeltlich aegeben wird. Die Abonnen- 
ten der Neuen Börjenzeitung haben 
das Recht, Auskunft über Papiere, 
Kauf und Verkauf — von der Redac— 
tion zu verlangen, auf Wunfh auch 
brieflich ; dag Abonnement auf die täglich 
in größtem Format erſcheinende reichhal— 
Zeitung mit Geſchäftskalender, 
Verlooſungsbiſten aller gang— 
Geſchäftsberichten der 
Induſtriegeſell⸗ 











| 
| baren Papiere, 
| Banken, Eiſenbahnen, 


— cſchaften ac. koſtet vierteljäprlich nur 1 


Thlr 20 Sgr. Die Nedactioryaunier- - 
zieht jich gegen eine Fleine ©, 
auch dem Anz und Verkauf von“ 


für die Abonnenten. 


Getreidepreife. 


Landshut, 2. Jan. Waizen26 fl. 6 Fr. 


“pier 





et. — fl — fr; Korn 21 fl. 39 Er, 
7 Fr i 1 kr; Gerfte 18 fl. 25. fr. 
get. — fl. f * Haber 8 fl. 46 Fr, 
gefl. — fl. 


Redaktion, Drud und Berlag von $. P. Datterer in Freifing. 
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Freiſinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


2 6 





Freitag 9. Januar. 


1874. 














Das „Frrifinger Tagblatt“ exſcheint täglid) mit Ausnahme der Montage und koflet in Yreifing vierteljährlich 48 kr, auswärts durd die Poft bezogen 50 fr. Inſerate 


die Zjpaltige Garmondzeile oder deren m mit 3 fr. 


Abonnements-inladung. 

Wir laden hiemit höflichſt zur gefälligen Erneuerung 
des Abonnements auf das „Freifinger Tagblatt“ ein. 
Dean abonnirt auswärts bei allen Poftanftalten um 50 
Kreuzer (wozu nod die Beſtellgebühr Tommt) hier in 
Freifing in der Expedition des Blattes um 48 Ir. 


Amtliches für Freifing. 

Bekanntmachung. 

Reichstagswahl betr. 

Nah Mittgeilung des Herrn Wahlkommiſſärs, kgl. Be 
zirksamtmanns Mayer in Pfaffenhofen findet die Ermitt- 
lung des Wahlergebniſſes am 

Mittwoch den 14. Januar 1874, 
Vormittags 9 Uhr beginnend, 
im Heinen Rathhausfaale in Pfaffenhofen ftatt, was hiemit 
befannt gemacht wird. Der Zutritt zu dem Locale fteht 
jedem Wähler frei. 

Die Bürgermeifter des Amtsbezirkes Haben biefe Be: 
kanntmachung öffentlich in der Gemeinde zu verkünden, 

An 8. Januar 1874. 

Konigliches Bezirksamt Freifing 
äubler. 





Bekanntmachung. 


An ſämmtliche Bürgermeiſter des Eal. Bezirksamts Freiſing. 
Fouragebedarf für die k. Beſchälſtationen pro 1874 betr. 
Da am 7. ds. Mis. wegen eingetretener Hinderniſſe 

der Amtstag in Moosburg nicht abgehalten werden konnie, 

fo werten Angebote zur Lieferung des Fouragebedarfs am 
nächjten Amtötag Den 13. Januar I. J. Mittags 
von 12 Uhr bis 2 Uhr im Nathhaus zu Moosburg 
entgegengenommen. 

Die Bürgermeifter werden beauftragt diefes in ber Ge: 
meinte befannt zu machen. 

Am 8. Sanuar 1874, 

Königl. Bezirksamt Freijing. 
Täubler. 





Bayern. Dem Premier- Lieutenant J. Breyer von der Gen- 
darmerie Compagnie von Nieberbayern wurde — anläßlich 
ver behufs Gefangennahme des Raubmörder® Gump ent: 
wicelten Tätigkeit — das Ritterkreuz 1. Klafje des Ver⸗ 
dienftordend vom hl. Michael verliehen. 

— Der Münchener Bote ſchreibt: Unter großem Zu« 
drange haben ſich heute Morgen? die Pforten des k. Hof- 
bräuhaufes geöffnet. 


— Münden, 7. Jan. (Cholera) Von geitern 


ir, 


bracht mut Abends find 27 Erkrankungs- und 8 Todesfälle 


ng OMMEN, 


— In Raigering (Oberpfalz) verunglüdte am 
30. Dez. in feiner Wohnung der Bergmann Kürner. Der: 
felbe hatte eine Dynamit-Patrone mit nach Haufe genom- 
men; dieſelbe erplodirte, zerftörte daS ganze Zimmer und 
beſchaͤdigte den ꝛc. Kürner fo ftark, daß er am 31. Dezbr. 
ftarb. Der Verunglückte ift erft 22 Jahre alt. 





werben 
het. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. Auwöchentlicht wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


— Am 1. d. Nachmittags beluftigten fi auf dem Eife 
in ber Altmühl bei Riedenburg (Oberpfalz) mehrere 
Knaben mit Sclittfhuhlaufen. Das Eis brach durch und 
einer derjelben verſchwand alsbald unter dem Eife. Seine 
Leiche wurde erftam andern Tage aufgefunden. Ein Zweiter 
konnte mit Mühe noch gerettet werden. 

Baden. Konftanz, 3. Yan. ine reiche Erbſchaft 
in dem Thurgauifchen Nachbarorte Güttingen macht viel 
von ſich reden. Ein dortiger armer Zimmermann, welcher 
hieher arbeitete, kommt nämlich durch den fchnellen Tod ber 
Scwefter feiner Frau und deren Tochter in Langenau bei 
Bern in den Befig von etwa 7 Mil. Fr., außer ven noch 
nicht gewertheten vielen Liegenfchaften. Doch macht ber 
Ganton wegen zu gering angegebenen Einkommens- und 
Vermögensverheimlihung auf eine ſehr bedeutende Buße 
Anſpruch. — Geftern traf wieder ein badiſches Schiff, die 
Stadt Conftanz, ohne alle Verfchulden der Mannſchaft, 
ein Mißgefhil im Hafen von Lindau. Beim Einladen 
von Eiſen brach die eiferne Kette am Krahnen, und fiel 
eine Eifenmaffe von über 100 Eirn. auf das Schiff, fo 
daß es einen Lee und fonftige Beihäbigungen erlitt und 
nur mit Mühe bieher zurücfahren konnte. 

Donaueihingen. In dem benachbarten fürft- 
lichen Walde Bruggerhalde, 750 Meter über der Meercd- 
fläche, auf Eräftigem Muſchelkalke, befindet fih noch ein 
Reft weißtanenen Urmwaldes mit folhen Baumrieſen, daß 
es gerechtfertigt erjcheint, Naturfreunde darauf aufmerkſam 
zu maden. Das bdurcjchnittliche Alter diefer herrlichen 
Tannen ift 260 Jahre, einzelne zählen bis A400 Jahres⸗ 
Ninge, ihre durchſchnittliche Höhe beträgt 140 Fuß, gleich 
42 Meter, am Abhiebe haben die Stämme 4 Fuß, gleich 
1,20 Meter Durchmeſſer. Die Holzmafje ver ftärferen 
Tannen beträgt allein an Nugholz oft 400—500 Kubiffuß 
gleih 10,8-—13,5 Kubikmeter. Im Jahre 1872 wurden 
aus 22 folder Tannen, welhe an Nutzholz 7300 Kubiks 
fuß, gleih 197 Kubikmeter ergaben, 3200 fl. erlöst. Am 
T. Januar 1874 kommen wieder 72 etwas weniger ftarfe 
Weißtannen zum Verkaufe, welche aber burchfchnittlich noch 
immer 200 Kubiffuß, gleich 5,4 Kubikmeter Nußholz haben. 

Preugen. Berlin, 7. Januar. Der Kaifer unter: 
nahm heute die erſte Ausfahrt. 

Ausland. 


Oeſterreich. Aus Prag wird den Wiener Blättern 
telegraphijch gemeldet: „Bei einer Urtheilspublifation fand 
heute, 5. d., im Gerichtsſaale eine gräuliche Mordverſuchs- 
Szene Statt. Bon einer zehngliederigen Gaunerbande wurden 
ſechs verurtheilt, vier freigeſprochen. Ein zu fiebenjährigent 
Kerker verurtheilter 24jähriger Burfche ftürzte auf eine 
freigewordene Z1jährige rau los, deren Ausfagen feine 
Verurtheilung herbeigeführt hatten, ſchmetterte fie zu Boden 
und jchleppte fie würgend an eine Fenſterniſche. Das Pub- 
likum floh entjegt. Die Richter und Sournal-Berichterftatter 
ſuchten vergeblich dem Wüthenden Einhalt zu thun; ber 
Gericht3- Präfident rief den Kerfermeifter herbei, welcher auch 
mit Wachleuten hereinftürzte, die den Nafenden übermältig- 
ten und gefefjelt ins Gefängniß ſchleppten. Die fchwer 
verwundete Frau wurde in die Spitaldabtheilung gebracht. 


Der Staatzanwalt nahm fofort gegen ben gefeffelten Ver: 
brecher die Klage auf.“ ° 

Italien. Aus Neapel wird unterm 3, d: gefchrieben: 
„Der Veſuv, welcher feit, langer Zeit dad Phänomen eines 
fortwährend rauchenden Kegeld darbot, wobei ber Rauch 
mehr aus dem Grunde des Doppelkraterd hervorkam und 
weniger aus den auf den Seiten und dem Rande befjelben 
fi, ablagernden Rauchwölkchen beftand, deutet feit 2 Tagen 
auf eine gewiffermaffen erhöhtere Thätigfeit hin, welche ſich 
zum Theil in der größeren Menge Rauch, welche ihm ents 
fteigt, und zum Theil auch in der fräftigeren Weife, in 
welcher dieſer ausgeſtoßen wird, offenbart. Der am meiften 
Belebie Kroter ift der: t.ordweſtliche, nämlich derjenige, welcher 
dem Obſervatorium zunächſt liegt. Noch läßt ſich in dem 
Innern der beiden Krater Fein Feuer unterfcheiden, aber 
die Rauchkugeln, welche aus den beiden neuen Löchern her- 
kommen, zeigen an baß die flüffige Materie nicht fonderlich 
tief Liegt.” 

England. London. Für Deutfchland, welches in 
vielen feiner großen Städte Pferdebahnen anlegt, dürfte es 
von Intereſſe fein, zu erfahren, daß man ſich hier mit dem 
Gedanken bejchäftigt, auf diefen Bahnen die Pferde abzu— 
ſchaffen und durch Maſchinen zu erfegen. Nicht aber durch 
Lokomotiven, welche ihr Bedenkliches haben, fondern durch 
Majchinen, deren bewegende Kraft, wie bei unferen Tafchen- 
Uhren, in einer Stahlfeder von entfprechender Stärke be- 
ftehen fol. An den Ausgangs» und Endpunkten der Fahrt 
würde dad Uhrwerk durch ftehende Dampfmafchinen anf- 
gezogen werten, und da die Stahlfabrifation jo weit ge- 
diehen ift, um Federn jeder beliebigen Stärke erzeugen zu 
fönnen, dürften Berfuchen im Großen feine unüberwinblis 
den Schwierigkeiten im Wege ftehen. Sie follen eheſtens 
angeftellt werden. Bisher erperimentirte man erſt mit 
Modellen von einem Sechstel der erforderlichen Größe. 

— London, 4. Januar. Die Unterfuhung vor dem 
Local Marine Board in Greenwich über den Zufammen- 
ftoß des Segelſchiffes „LocheCarn” und der „Ville du Havre“ 
hat ber brittifchen Scetüchtigkeit ein gute Zeugniß ausge 
ftellt, die Disziplin unter den frangöfiihen Offizieren und 
Matroſen dagegen in ſehr nachtheiligem Lichte gezeigt. Die 
prompte Thätigkeit der Boote des Loch-Earn, der allein die 
Geretteten ihr Leben danken, contraftirt vortheilhaft mit der 
panifchen Unordnung unter den Franzoſen, durch welche 
die Boote ver „Ville tu Havre“ zu Grunde gingen. 

Spanien. Madrid, 5. Jan. Hr. Carftelar ver 
öffentlid;t folgenden an das Land gerichteten Proteft: „Ich 
proteftire mit der ganzen Energie meiner Seele gegen den 
brutalen Schlag, welcher gegen die conftituirende Verſamm⸗ 
lung gerichtet worden ift. Mein Gewifjen ſcheidet mich 
von der Demagogie. Mein Gewiſſen und meine Ehre 
ſcheiden mich von der Rage, welche durch die Gewalt. ber 
Bajonnette gefchaffen iſt.“ Mehrere Deputirte der Mehrheit 
ftimmen biefem Proteft zu. Die Entwaffnung der Frei— 
willigen wird ohne Schwierigkeit fortgejeßt. 
fortwährend ruhig. 

— Mapdrid,6. Jan, Die Widerſtandsverſuche gegen 
die Entwaffnung der Freiwilligen von Valladolid und 
Malaga find Leicht bejeitigt worden. Das Feuer der In— 
furgenten in Carthagena tft Tebhajter, fie fcheinen durch bie 
Vorauzfegung einer der Negierung feindlihen Stimmung 
der Provinzen ermuthigt. Das Maprider Ayuntamiento 
unter Vorfig Carvajals ift neu organifirt worden. Die 
Gererale Fatino und Arin wurden verhaftet, 








Hermann. 
Novelle von Ernſt Eckſtein. 

(Fortjegung.) 
Nachſchrift. So eben tyeilt mir Papa mit, daß 
die Herren DOfficiere für morgen zur Landparthie nach dem 
Bielenthaler Nöhricht eingeladen haben. ‘Papa hat ange 
nommen. H. ift der Haiptentrepreneur. Ich freue mich 
Königlich, denn ich bin feit ſechs Wochen nicht vor die Thüre 


Madrid ift- 


gekommen. Sch werde Dir viel zu erzählen haben. Tau— 
ſend Küfje! Fanny.“ 
Ottilie theilte den Ihrigen mit, was bie Freundin be— 


abſichtige, und beantwortete den Brief des luſtigen Mädchens 


alsbald mit einer herzlichen Einladung. Am nächſten Sonne 
tag hielt Fanny ihren Einzug zu Germerode. Fanny 
Helmhagen war einer jener liebenswürdigen Kobolde, vie, 
ftet3 zu tollen Streichen aufgelegt, unleugbar dazu beitragen, 
die poetifhe Monotonie der Ländlickeit charakteriftiich zu 
beleben. 

Das junge Brautpaar mußle fi) wohl oder übel ben 
Einfällen der holden Tyrannin fügen, und bald in launige 
Verkleidungen, bald in theatralifhe Aufführungen, bald in 
verwegene Kahnfahrten auf dem benachbarten Ste willigen. 
Fanny's Ankunft verwandelte die Idylle in eine Humoreske, 
und ſelbſt ſonſt der jo ernfte Privatdocent ſchnallte den Kotyurn 
von den Füßen und flimmte in den neuen, burſchikoſen 
Ton ein. 

So begab es fi, daß die drei jungen Leute eines 
Nachmittags wieder, flott auf dem See fchaufelten, obgleich 
Dttilie, ftreng genommen, diefe Wafferpartien nicht fonder« 
lich vertragen Eonnte. Es war trübe und windig; das 
Firmament drohte ftündlih mit Regen. Demungeachtet 
hatte Fanny eine Spazierfahrt auf den „dunklen Fluthen 
des Oceanus“ für die. reizendſte Idee erklärt, die einem 
erfinderifchen Gehirne entfeimen könne z gerade die Düſter— 
keit der Scenerie und die fanftgrollende Bewegung der 
Wellen verleihe dem Genufje etwas Driginelles, Geiftreiches, 
Malerifches; bei blauem Himmel laſſe fich jeder Philiſter 
dazu herbei, das langmeilige Alltagsboot zu befteigen. 

Richard fand die Erörterungen des ſchönen Mädchens 
nicht unbegründet, und ba Ottilie ſah, daß der Geliebte 
und die Freundin eined Sinnes waren, fo ſchwieg fie und 
nickte, als ſei auch fie mit dem Beginnen einverftanden. 

Der Kahır hatte fich ungefähr hundert Ellen vom Ufer 
entfernt, al3 der Wind, ber bisher in fchläfrigem Larghetto 
geblafen, Tebhafter und ftraffer über die Waſſerfläche ein- 
bertanzte und dad Fahrzeug ernftlih zu ſchütteln anfing. 

Fanny jauchzte vor Luft, als die ſchaumbekrönten Wogen 
lauter und kecker am Kiele klatſchten und den Nachen in 
ftolgerem Rythmus wiegten. 

„Kehren wir um,“ fagte Richard. 

„Was denken Sie! Umkehren! Jet, wo es erft Hübfch 
wird I” erwiberte Fanny. 

„Ste find Teichtfinnig, mein Fräulein. Binnen zehn 
Minuten wird ein Unwetter losbrechen, daß ich, offen ges 
ſtanden, lieber auf feftem Grund und Boden erleben 
möchte... .” . 

„Es wird nicht fo ſchlimm werden! Das Bischen Sturm! 
Sie gönnen und nur die Freude nicht! Voilä tout! ... 
Nicht wahr, Dtty ?“ ni 

Ottilie ſchwieg, aber Richard lad in ihren Zügen, daß 
fie an Fanny's Uebermuth wenig Behagen fand. 

„Ein andermal, liebes Fräulein,“ fagte er, indem er 
ten Kahn mit fünf, ſechs kräftigen Ruderſchlägen in eine 
andre Richtung brachte. „Ich könnte die Fortfegung unſrer 
Exkurſion nicht vor meinem Gewiſſen verantworten. Wenn 
uns ein Unfall beträffe, jjo würde man mir die Schuld 
aufbürden. “ e 

Das tolle Mätchen ſchien heute von einem beſonders 
tegfamen Widerfpruchägeifte beſeelt. Kleine MWortgefechte 
machten ihr überhaupt viel Vergnügen, und fo gab fie ſich 
denn mit Richard's höchſt vernünftiger Vorſicht durchaus 
nicht zufrieden. ‚ 

„Wahrhaftig!" fagte fie ſpöttiſch, „Sie find cin Mufter 
von Galanterie! Eine Dame bittet Sie um eine Gefällig« 
feit, und Sie antworten rundweg mit Nein, ohne auch nur 
ein Berauern außzufprechen! Tres-bien trös-bien! Aber 
fo find die Gelehrten! Schade, dag Hermann nicht mehr 
da ift!! Er Hätte uns nicht vergeblich bitten laſſen! Nicht 
wahr, liebſte Otty, unfer Hermann war bie Ritlerlichkeit 
und Aufopferung ſelber ?“ (Fortſetzung folgt). 


Wähler von Freifing und Heufift. 


Ehe wir an die Wahlırrne treten, um einen Neichstagsabgeordneten zum deutjchen Reichs⸗ 
tag zu wählen, laden wir noch alle Wahlberechtigten ein, ji zu einer 


Wahl⸗Verſammlung 


auf Freitag den 9. Januar, Abends 7 Uhr im Saale des Gaſthauſes zum Urban 
recht zahlreich einzufinden, um ihnen unfere Anjchauungen und Beitrebungen darzuſtelleu, die Ziele 
der Gegner zu beleuchten und Verhaltungsmakregeln am Wahltage zur Beſprechung zu bringen. 





(48) Das liberale Wahleomite Yreiling. 
Bekanntmachung, he Eine 
Kalkſtein⸗Nutzung betr. RD Brieflaſche 






Dienftag den 13. Januar I. J., findet die Verpachtung ter Kalt: | 
ftein-Nugung auf den Iſaranſchütten des kgl. Forftrevieres Moosburg für die | 
Dauer der nächſten 6 Jahre Statt. Die Verpadtung wird auf dem Gejchäftiz | 
zimmer de3 Unterfertigten in öffentlichem Aufjtriche vorgenommen und beginnt | 
diefelbe unter Bekanntgabe der Pachtbevingungen Morgens 10 Ubr. | 


. 1874. 44) | 
a 1 Be 4) | liche Finder wolle diefelbe segen & fl. 


Kraft, k. Oberförfter. — Belohnung abgeben beim Gößwein. 


— GBefiunuunsaenalln! — ——— m er 
Wähler und Gefinnungsgenoflen! | 2. Eine Mühle e 
Um jeder Zerfplitterung der Wahl vorzubeugen, erjucht durch | it @ bis 3 Gängen und Dekos 
eine ſchriflliche Mittheilung Friedrich Fiſcher, Poithalter, feine) yomie wird zu an adınkn Bee 
Gefinnungsgenofjen aufs Freundlichite bei der Wahl von jeiner | zayfung 10212000 fl.;5 zu cr 
Perſon abzuftehen und veranlaßt ſich Solches zu veröffentlichen ! fragen bei 
I. &. Gegenfurtner, 


mit 1 fünfzia Gulden-, 
mehreren Zchner-, Fünfer⸗ 
und Zweiguldennoten gins 
FT gen vom Edmeinhamer 
bis zum Gößwein verloren, Der red— 








Andreas Fiſcher (45) in Starnberg. 
(42)| von Kleinbachern. een 
Von heute an fortwährend ausgezeichnetes 
Sommerbier, per Titer 8 hr, 9 und Unterbändler zum Einkauf ge: 
aus der k. Staatöbrauerei Weihenſtephan. 8 gen gute Bezahlung geſucht von 
61) Jakob Ettenhofer. I. B. Spediner, 
ee en Holzhandlung in Nürnberg. 








Girhthaler Weine 


aus eigenen Weingärten, jowie für gegenwärtig befonderd zu empfeblende fürliche 


Notbweine in Flaihen und Gebinden, 











Graue Pappen, 























al® Negrara, Marzemino, Teroldico ıc. bei find auf Lager bei 

Heinrich Call, Weinhandlung, Fr. P. Datterer. 
41 84) Comptoit ed En. ge 5 40. Eifenbahn- Fahrordnung vom 1. Nov. 
se Sonntag den il. Januar 1874 . Be 
feiert der Fatholifche Erziehunasverein dahier fein Stiftungsfeft. en, 53 1018 Kern a ws 
— — um 429 Uhr wird in der Domkirche feierlicher Gottesdienſt — * De = DA = 
x „I Neufahn 15,591 — 110,46/4,47| 8921 — 
voachfene Wigtmitgieden eingeinden And. a auc etz een (oinjzanıl. 6.0010 8.4 
(50 2a) Der Ausſchuß. Sue Kor — 
a TI  Bambahut 12,1608,27112, 416,12110,44| 657 
Anzeige. — Bas ale 2 
Die Eröffnung feiner anwaltjhaftlihen Praris bringt | mem Ai nal 6as 38 
Siemit zur Anzeige ae 
Steifing, 22, Dezember 1873, en Kal tao.a| en 980 
2. Lana, f. Advokat. Sstesseim 754] = rasen] — 10,2 
Kanzlei und Wohnung bei Herrn Kaufmann Boch. aan alla ss 8510 








Katholifches Cafino. 


Am Samftag den 10. Januar find die Reichstagswahlen. Sie find für uns Katholiken 
von ganz bejonderer Wichtigkeit. Um volljtändig gerüftet in den Wahlkampf zu gehen, werben 
ſich die Mitglieder des Fatholijchen Caſino vecht zahlreich zur Cafinoverfammlung 

am Steitag den 9. Januar | 


einfinden. Zu dieſer Verſammlung find aber auch alle Eatholifch-patriotifchen Gefinnungsgenofjen' 
freundlichſt eingeladen. 


(49) Der Ausſchuß. J 
Rechenſchaftsbericht 


rankenunterſtũützungs- und Wittwenvereins ſowie der Sterbekaſſe für Freiſing und Neuſtiſt 








Bei Gelegenheit der Rechnungsablage und öffentlichen Mittheilung des Wirkens obengenannten Vereines erlaubt ſich der 
unterfertigte Ausſchuß einige zum Beitritte anregende Worte an das geehrte Publikum Freiſings und Neuftifts zu richten, deren 
Beachtung Jeden nicht nur zuverfichtlihen Gewinn bieten, fondern ganz beſonders ein befriedigendes Gefühl dadurch verihaffen 
wird, daß er eines Theil für feine Familie die Verdienftlofigkeit im Erkranfungsfalle weniger fühlbar macht, andern zheils aber 
5 Bus für feine hinterlaffene Gattin und auch etwa vorhandene Kinder geforgt und jomit einer beſfern Zukunft 
anheim gegeben hat. ; F 

Mittellos, ja im wahren Sinne des Wortes arm, vereinigten ſich einige Männer mit feſtem Willen das dargebotene Mittel, 
nemlid die Gründung des bejagten Vereines, allen Ernſtes zu ergreifen. Raum ein Jahr ift verfloffen und das begonnene Wert 
geiat bereits ſchon die gehofften Erfolge. Trotz den Anfprüchen, die für Einrichtungen in Bezug auf die Verwaltung nöthig waren 
owie für geleitete Unterftügungen an erkrankte Mitglieder, ift derielbe doch ſoweit gediehen, daß fein Fortbeftehen zweifellos ift, 
was nachſtehender Bericht erfihtlih macht. — Diefen einleitenden Worten noch den Rath zu zahlveihem Beitritte anfügen, folgt 
biemit der Rechnungs-Auszug aus den Geihäftsbüchern des Kranken-Unterſtützungs-Vereines: 















@Giunnahbmen. If. [ .  Qusgaben. ft. 
zitl. I Einnahmen aus den Vorjahren. . .| — | — Titl. I. Auf den Beftand der Vorjahre . — — 
„II. Einnahmen aus dem unmittelbar ventis „ IL Auf Brozeffe und Erefutionen .. .ı — — 
‚renden Vermögen. . 2.2 ...1 6 — „ III. Auf Erhebung der Einnahmen | 12 |20 
„ II. Einnahmen aus befonderen, dem Ver— „ IV. Auf Amtsführung. - » 2 2 2.2.1236 119 
‚ eine zugemwiejenen Abgaben . . . | 75 | 30 „X. Auf Krankenunterfügung . . » . .| 66 124 
„ IV. Einnahmen aus Gefhenfer. . . ..| 7/18 „VI. AufRefundirungu. Mehrung d. Vermög. || 203 9 
„ V. Direkte Dionatöbeiträge von den Mit: || „VII Bejondere Leiftung: - © 22... 2 3 
gliedem . oo 0.2 00000 | 227 | 48 Summa | 310 | 15 
„VI Aufgenommene Kapitalin - . ». ..| 12 | — 3 : 
„VII. Sonftige Eimmahmen. 2... 2...) 18 | 46 Einnahmen. . . . 347 fl. 22 kr. 
— — Ausgaben . . - . 310 fl. 15 kr. 
Summa || 347 | 22 Aftivret 37 fl. 7 Er. 

















Den Wittwen-Verein betreffend, haben wir nur die Cinnahmen im Betrage von 289 fl. 47 Er. (morunter einige Schant 
ungen fi befinden, wofür den edlen Gebern hiemit der verbindlichfte Dank öffentlid ausgefprochen wird) und die Ausgaben fü 
Regie zu 18 fl. 24 fr. zu verzeichnen, wonad ſich ein Kaffabeftand von 271 fl. 23 Er. entziffert, von welch Iegterer Summ: 
200 fl. in Aproc. Obligationen der bayer. Hypotheken: und Wechjelbanf eingelöft wurden und fohin fi eine Baarſchaft von 71 fi 
23 Er. ergibt. — Wie bereitS erwähnt, waren mir in diefem Jahre der Pflicht enthoben, eine Wittmenunterftügung zu leiften. Möge dieii 
VBerpflihtung mit Gottes Hilfe noch lange auf ſich warten laſſen zum Wohle der betreffenden Familien als auch zu Gunften des 
Vereines. Auch bier kann es fich der unterfertigte Ausfhuß nicht verfagen, einige Worte der Aufmunterung zum Beitritte zu 
diefem Vereine an die geehrten Frauen zu richten und beginnen mit der Frage: „Wer nimmt fi einer hälfloſen Wittw: 
für ihre Lebensdauer an?” Da findet ſich Niemand, der diefe Verpflichtung auf fih nimmt. In diefem Falle aber ruft 
der Verein den Frauen unerichroden und feihaltend an jeinem gegebenen Verſprechen zu: „Geehrteſte Frauen! wenn Euch eine 
aufriedenftellende und von peinlichſter Sorge befreiende Zukunft bejonders im Alter lieb ift, tretet in unfere Reihen und wir werden 
ftets nach möglichiter Thunlichfeit durch vereinte Kräfte viele herbe Sorgen abzuwenden traten.‘ 

Zum Schluffe diejes erften Jahresberichtes fei auch noch der in der zweiten Hälfte des Beſtehens beider vorher angeführten 
Vereine entitandenen Sterbetaffe innerhalb des Krankenunterftügungs: und Wittwenvereines Erwähnung gethan, In dieje Sterbe 
kaſſe hat jedes _betheiligte Mitglied für einen vorkommenden Todesfall 7 Er. zu entrichten, von denen 6 kr. den Hinterbliebenen aus 
bezahlt, der rejtirende Kreuzer aber zur Beſtreitung der Regie verwendet wird. Der Beitritt zu diefer Kaſſa fteht jedem Mitglich: 
der beiden andern Vereinsbranden frei, es ift aber der Wünſch einer regen Betheiligung aud an diefer Kaſſa von Seite des Aus 
ſchuſſes nicht ausgeſchloſſen, um aud in diefen Fällen eine ergiebige Beihilfe leiten zu können. : 

BVorliegenden Nehenihaftsberiht der allgemeinen Würdigung empfehlend, fieht der unterzeichnete Ausfhuß reger Theil 
nahme durd) Beitritts-Crflärungen entgegen. — Zreifing, 6. Januar 1874. 


Der AYusfhbuß: 


Aug. Wayer, I. Vorſtand. Sriedr. Tieljens, II. Voritand. 
». Plenniuger, Kaſſier für die Kranken-Unterſtützungskaſſe. Koch, Schriftführer für die Kranken-Unterſtützungskaſſ 
Ant. Kögelfperger, Kaſſier für die Wittwenkaſſe. Schreindorfer, Schriftführer für die Wittwenkaſſe. 
Hubenſteiner, Krankenbeſucher für Freiling. Werner, Krankenbefucher für Neuftift. Klee, Müler, Remmele, Beiſitzer. 


WMoosburger Schranne vom 5. Januar 1874. Graue Pappen, 


— nt sr. Kran RE PÄRERENE T 
„. |or.| Zu: [Schr.:| Ver: Höchſter Mittel: Niedrgſt.J Mittelpreis. 
Getreide⸗ Reſt. EEE 
ara. Reft. | fuhr. |Stand. kauft. ſt. preis. reis Preis. Seftieg.] Gefait. Strohpappen 
2 Hct.]2 SectP Hect.]2 Hect 12 Hect.] ft. | kr. | fl. | Er. | ST. | Er. fl. | Er. | flo] Er. 
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Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freiſing. 








Sreifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für 
M 2. Samſtag 





Freiſing und Moosburg. 
10. Januar. 1824. 








Das „reifinger 


die Sipaltige emonbdzeile oder deren 


Abonnements-Ginladung. 

Wir laden hiemit höflichft zur gefälligen Erneuerung 
des Abonnement? auf das „Freifinger Tagblatt” en 
Man abonnirt auswärts bei allen Poftanftalten um 50 
‚ Kreuzer (wozu noch die Beftellgebühr Tommt) hier in 
' Sreifing in in der Expedition de Blattes um 48 kr. 


"Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
An die Bürgermeijter der Gemeinden Airiſchwand, Alfers: 
‚ haufen, Apperddorf, Baumgarten Engbaufen, Giggenhaufen, 
| Hagsvorf, Hörgertöhaufen, Hohenkammer, Inzkofen, Kam: 
merberg, Langendad, Lauterbach, Neuftift, Niederambach, 
Pulling, Schlipps, Schweinersporf, Thalhauſen, Thonftetten, 
Tünzhauſen, Wippenhaufen. 
Statiftil der Ein: und Auswanderung pro 1873 betr. 
Die obengenannten Bürgermeifter, welche noch mit ihren 
Anzeigen bezeichneten Betreffs im Rückſtande find, werden 
Seaufiragt, bei Meivung der Abfendung eine Wartboten 
‚ binnen 24 Stunden ſolche anher einzujcnden. 








Am 8. Januar 1874, 
Königliched Bezirkdamt Freifing 
Hutter v. n. 
(61) Befanutmachung. 


Aushebung der Militärpflichtigen der Altersklaſſe 1854, hier die An« 

meldung zur Einjhreibung in die Stammrolle betr. 

Zu den Erjagveryanelungen im Jahre 1874 Yind nad) 
den Beftimmungen zur Ausführung der MiltärsSnftruftion 
alle zwifchen tem 1. Januar bis 31. Dezember 1854 
gebornen Wehr- beziehw. Militärpflicitigen heranznziehen 

Zu diefem Zwecke haben ſich gemäß 59 der Militär: 
Erſatz-Inſtruktion innerhalb der Zeit vom 

15. Zanuar bis 1. Februar I. 8. 

behufs Eintragung ihrer Namen in die diegfeitige Stamm— 

rolle beim Stadtmagiftvate dahier unter Vorlage ihres Ge: 

burtsſcheines zu melden: 

1) diejenigen bier Anweſenden der Altersklaſſe 1854, 
welche hierortd ihr gefegliched® Domizil (d. i. ihren 
ordentlichen ſtäubigen Aufentyalt) haben; 

2) Studenten, Schüler, Haus: und Wirthſchaftöbeamte, 
Handlungsdiener, Lehrlinge, Handwerksgeſellen, Dienfts 
boten, Fabrikarbeiter und andere in ähnlichen Verhält- 
nifjen lebende Mititärpflichtige diefer Altersklaſſe, welche 
fih an einer biefigen Lehranftalt befinden, beziehw. 
bier in Arbeit ftehen ꝛc.; 

3) die unter I und 2 bezeichneten Wehrpflichtigen früherer 
Altersklaſſen, über deren Militärpflicht noch nicht 
definitiv entfchieden ift, nämlich die wegen zeitlicher 
Untauglichfeit Zurüdgeftellten, die Mebergangenen und 
Eingewanderten, fowie diejenigen, denen die Ausfegung 
der Wehrpflicht bis zum Jahre 1874 genehmigt 
worben ift. 

, Sind Militärpflichtige, welche hier ihr gejetliches 
Domizil haben, hierorts nicht anweſend, gleichviel ob fie an 
einem andern Orte (3. B. ald auswärtige Studenten ıc.) 
ſich anzumelden haben, ober find tie sub 2 obengenannten 





er Zagblatt« - erfiheint t ti mit Yusna me der — und foftet in Freiſing Dierteljäprfid 48 fr, auswärts dur) die Poft Dejogen 50 t. gyſerei⸗ — 
mit 8 fr. met. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. Allwöchentlich wird ald Gratisbeilage daß „Unterhaltungsblatt" beigegeben 


Miltärpflichtigen zeitig von bier abmejend (3 B. auf 
Reifen begriffene Handlungsdiener ꝛc.) jo haben ihre Eltern, 
Vormünder, Lehr, Brod- oder Fabrikherrn die Verpflicht⸗ 
ung, bie Abwejenden zum Eintrage in die Stammrolle 
| bier anzumelden. 

Militärpflichtige, welche ohne genügenden Entſchuldigungs⸗ 
| grund die vorgejchriebenen Meldungen unterlajjen, werben 
nach Art. 17 des Geſetzes vom 26. Dezember 1871 den 
Bolizug der Einführung bed Strafgeſetzbuches für das 
deutſche Reich in Bayern betr., an Geld biß zu 10 Thlen. 
beitraft ($ 176 der Erfaginftruftion). 

Jene oben bezeichneten Militärpflichtigen, welche in ber 
Statt Freifing geboren find, find bei der Anmeldung von 
der Vorzeigung ihrer Geburtäfiyeine entbunden, 

Zugleich wird im Hinblit auf $ 151 der Militär: 
Erfag:nftruftion und der Minifterial-Entfhliegung vom 
27. Oktober 1872 darauf aufmerfjam gemacht, daß bie 
Gefuhe um Ausftellung eined Berechtigungefcheined zum 
einjährigen Freimilligendienfte von allen jenen Militär: 
pflichtigen, welche innerhalb ded 1. Januar bis 31. Dezbr. 
1854 geboren find, bei Meivung des Ausfchlufjes bis 
1. Februar I Is. eingereicht fein müfjen. 

Freifing, 8. Januar 1874. 


Stabtmagiftrat Freifing. 
Manermapr. 





Bayern. Im Geſetz⸗ und Verordnungsblatt Nr. 2 
wird das unterm 29. v. M. allerhöchſt fanktionirte Geſetz, 
die Todeserflärung der in Folge des Krieges von 1870/71 
vermißten Perſonen betr., veröffentlicht. Dasſelbe tritt mit 
dem Tage feiner Verkündigung im ganzen Umfange bed 
Königreiches in Kraft. — In demfelben Blatte wird die 
Bekanntmachung des NReichskanzlerd vom 6. v. Mis., die 
Außercoursfeßung der Landesgoldmünzen und der landed- 
gefeglich den inländifhen Münzen gleichgeitelten ausländ- 
iſchen Goldmünzen betr, mit dem Beifügen veröffentlicht, 
daß weitere Anordnung darüber, welche Kafjen in Bayern 
ſich mit der Annahıne und Umwechslung ver Landeögold- 
münzen zu bejhäftigen haben und von welchen Zeitpunfte 
ab bei denſelben die Einlöjungsbeträge erhoben werben 
fönnen, nachträglich ergehen wird. 

— Münden, 7. Jan. Für J. M. die Kaiſerin 
von Oefterreich, welche vie angebotenen Appartements in 
der f. Mefidenz dankend ablchnte, wurde Wohnung im 
Hotel Bayerifchen Hof beftelt und wird Ihre Mojeftät 
am 19. b3. hier eintreffen und einige Wochen in München 
weilen. 

— Münden, 8. Jan. Prinzeſſin Gifela iſt heute 
Vormittags 10 Uhr von einer Prinzeffin glücklich ente 
bunden worden. 

— Münden, 8. San. Der Landtags-Abgeordnete 
Hr. Dr. Ruland, Oberbibliotyefar vun Würzburg, ift heute 
dahier Morgens Ys6 Uhr nach Furzem Leiden an ber Cho= 
fera verfchieden. Der Verftorbene war geb. am 25. Nov. 
1809, und wurde am 26. Mat 1832 zum Priefter ges 
weiht. Bis zu feiner Berufung an die genannte Hochichule 


war Dr. Ruland Pfarrer zu Menftein. Bon 1847 an 
war er mit Furzer Unterbrehung Mitglied der Kammer 
der Abgeorbneten. Obwohl ſchon unmwohl, halte fid, Dr. 
Nuland dennoch geitern Morgen in die Kirche begeben um 


bie Mefje zu celebriren ; unmittelbar nach der Nückfehr von‘ 


ber Kirche, in der er fih eine Erkältung zuzog, erkrankte 
Ruland an der Cholera, die alsbald einen fo heftigen Ber: 
lauf nahm, daß ſchon am Abend die Aerzte den Kranken 
al3 aufgegeben erklärten. Das Leichenbegängnig wird 
Samftag Nachmittags hier ftattfinden. 

— Münden, 8. Januar. Bon geftern bis heute 
Abends find 22 Erkrankungen und I Todesfälle an der 
Cholera vorgekommen. 

— In der Woche vom 28. December 1873 bis 3. 
San. 1874 wurden in der f. Münze zu Münden aus- 
geprägt: 1) am Meichsfilbermüngen: 165,723 Mark in 
Einmarkſtücken und 34,630 Mark 60 Pf. in Zwanzig: 
pfennigftüden: 2) an Neihenidelmüngen: 7,674 Mark 
60 Pf. in Zehnpfennigftücden. Die Gefammtauzprägung 
beträgt alfo biß zum 3. Yan. 1874: 1) an Reichafilber- 
münzen 409,857 Mark in Einmarkftücen und 274,825 
Mark 20 Pf. in Zwanzigpfennigſtücken; 2) in Neichanidel- 
müũnzen 55,504 Mark 58 Pf. in Schnpfennigftücen. 

— In Reichertshauſen bei Au wurde ein ganz 
ſeltenes Thier, nämlich ein weißer Marder, ſage ein fchnee- 
weißer Marder von einem glüclihen Bauern gefchoffen. 

Preußen. Berlin, 7. Jan. DieN. A. 3. ſchreibt: 
Der internationale Poftfongreß, welcher in den erften Tagen 
des September d. J. zufammentreten follte, ift nun als 
gefichert anzufeben. — Der namentlich durch den Main- 
feldzug von 1866 bekannt gewordene General der Infanterie 
Vogel v. Falckenſtein ift jeßt megen hohen Alters mittel? 
einer gnädigen Kabinetsorde in Ruheſtand verfegt worden’ 


Dolks- und Tandwirthfchaft, Handel und Induftrie 

Nürnberg, 8. Januar. (Hopfenberigt) Witterung 
trocten mäßig kalt; heute Morgen 3° R. Kälte. Bon dem 
Markte find Feine erheblichen neuen Momente zu verzeichnen ; 
der geftrige Verkehr war ziemlich file; mit Ausnahme 
einiger Abſchlüſſe für Erport kamen auch etliche Käufe in 
guten Mittelforten zu 72—78 fl., Kleinigkeiten vor Prima 
in den 8Oern fl. zu Stande, wodurch ein Gefammtumfag 
von 200 Ballen erzielt wurde. Im Verbältniß zur vor- 
gerücten Saifon ijt diefer Verkehr immer noch als ein er: 
heblicher zu bezeichnen, allein es dürften vom fernen Welten 
zahlreichere Aufträge für Erport einfonmen, um die feit 
einigen Tagen ſich mehrenden Lager zu räumen, welche 
meijten? aus geringen Sorten Landhopfens beftehen. Außer: 
dem find Altmärfer ziemlich ftark vertreten, welche auf 48 
613 52 fl. gehalten find. Das heutige Geſchäft war big 
Mittag ruhig; obgleich das Angebot ziemlich ftark, Eonnten 
Preiſe ihren Stand doch behaupten. Mittelforter brachten 
66—70 fl., gute Mittelforten, meiſtens Haflertauer, TO bis 
74 fl. und etlihe Ballen Ausftih-Prima galten hoch in 
den SOern. Der Umfag beträgt bis jeßt 1 Uhr durch ver: 
ftärkten Grporteinfauf 300 Ballen. Vearktwaare prima 62 
bis 64 fl., do. fefunda 56—60 fl., do. gelbe mißfarbige 
52—55 fl., Hallertauer prima 80--85 fl., vo. ſekunda 
70-77 fl., do. tertia 66-68 fl., Aiſchgründer prima 65 
bis 70 fl, Württemberger prima fehlen gänzlih 85 big 
88 fl., do. jefunda 68—75 fl., Hersbrucker Gebirgshopfen 
66—70 fl., do ſekunda 60—62 fl, Wolnzah und Auer 
Siegel prima 90—95 fl., do. fefunda 75—80 fl., Ober 
öfterreicher prima 65—68 fl., ſekunda 60—64 fl. Elſäſſer 
prima fehlen 7O—74 fl., do. ſekunda 68— 70 fl., Altmärfer 
48—52 fl. 














Hermann. 
Novelle von Ernft Eckſtein. 
(Fortjegung.) 
* Ein flüchtiger Zug von Unmuth flog über Richard's 
tirne. 


u nun e 


„Wer tft denn eigentlich diefer Hermann, den Sie 
jest fchon zum britten oder vierten Male als Mufter v 
halten ? —“ 

Fanny hatte das Teife Spiel der zucdenden Brau 
bemerkt. Das wargWafjer auf ihre Mühle, Sie erfan 
fofort, was fi) in Richard's Secle regte, und mit Wo 
ergriff fie die Gelegenheit, ihre Meppifto-Künfte zu verſuche 

„D, das wiſſen Sie nit?" fagte fie mit einem BL 
auf Ditilie, der dad gute Kind ein wenig verwirrte, 
„das wiffen Sie nit? Otiy hat Ihnen nie ‚von ihn € 
zählt ? Das ift ſeltſam! ..“ 

Sie machte eine Pauſe, wie um ihre fchalfhaften Wor! 
um fo fichrer wirken zu laffen. | 

„Hermann,“ fuhr fie fort, „war einer unfrer beite 
und Liebjten Freunde; nicht wahr Otty? Wir hatten i 
Sehr Lieb, den artigen Jungen; er war Papa Ewald's beft 
Eleve. O, Sie müfjen nicht glauben, daß wir in Sa 
und Aſche getrauert, che wir die Ehre hatten, Ihre Bi 
fanntjchaft zu machen! Im Gegentheile, es ging luftig 3 
und Otiy war von und Allen die Luftigfte.“ 

„Was Du rereft, Fanny“, ftammelte die blonde Ottili 
in fichtlicher DWerlegenheit. „Wenn man Did) hört, fi 
jollte man meinen, wir :hätten ein wahres Zigeunerlebe: 
geführt... .* | 

„Bott, wie du rolh wirft, Liebehen I” fcherzte der dunkel 
äugige Kobold. „Wenn ich etwas Böſes gejagt habe, fi 
will ih mir Mühe geben, es zu bereuen; aber offun ge 
ſtanden, ich begreife nicht, wad Du willft, Otiy! Iſi's denn 
Deine Schuld, wenn der Junge in Dich verliebt war ! Geh 
fet fein Närrchen. 

Qitilien's Antlig erglühte 
Richard biß fih auf die Lippen. 

„Dummes Zeug!” rief dad Mädchen, indem fie ar 
den Manfchetten nejtelte, um ihre Erregung zu verbergen. 
„Sprich von was Befjerem, Fanny, und gib Acht, vaf 
Dir die Mantille nicht ins Wafjer fällt! ..“ 

„Ich glaube gar, Du nimmſt es übel, da ih in Ge 
genwart Deines Bräutigam . . ..“ verjegte Fanny mi 
einem unbefchreiblichen Ausdrucd von Laune und Uebermuth 
„Aber beruhige Dich, es ift keine Gefahr mehr! Die fafı 
dreijährige Trennung bat ihn vollftändig abgekühlt. Ich 
kann Dir verjichern, daß die Wunde vernarbt iſt. Gott, 
er war damals noch nicht achtzehn Jahre alt! Man kann 
nicht verlangen, daß die erfte Liebe ewig währt!’ 

Richard hatte inzwiichen die unangenehmen; Empfindun— 
gen, die in ihm aufgetaucht waren, volljtändig niederge— 
fämpft. 

Im Tone der natürlichften Gelafjenheit wandte er ſich 
an dus solle, ungebundene Mädchen, defjen Worte ihn leb— 
hafter intereffirten, al3 er merken ließ, und fragte: 

„Aber ich weiß immer nicht, weß Geifteß Kind dieſer 
geheimnigvolle Züngeng iſt! Wie Heißt er? Wie Fam er 
nach Germenrode? Ein Eleve von achtzehn Jahren, das 
dünft mir feltfam, mein Fräulein! Legen Sie es darauf 
an meine Neugierde zu reizen?” 

„Durchaus nit! Der Stern aller Germenroder Zög- 
linge heißt Hermann von Sundheim, und ward ein halbes 
Jahr in dies Dörfchen verbannt, weil man ihn von dem 
Gymnaſium wegen verfchiedener Freveltyaten relegirt hatte. 
Sie haben Necht, die Germenroder Pflanzſchule beginnt ihr: 
Befjerungsverfuche felten mit Achtzehnjährigen. An Her: 
mann war indeß wenig zu beffern: wir gewährten ihm hier 
nur eine Zuflucht. Sedermann fand ihn fo liebenswürdig, 
fo reizend, daß man übereinfam: Die Gymmajiallchrer 
hätten einen Juſtizmord begangen !” 

Sie fagte dad mit fo komiſcher Gravität, daß Richard 
ſich nicht des Lachen? enthielt. 

In [diefem Augenblick ftieg der Nacen an's Ufer. 
Richard warf die Kette um den Bloc, fchloß fie feit und 
reichte dann den beiden Mädchen die Hand zum Ausſteigen. 


(Fortſetzung folgt.) 


im bunfelften Purpur 


u.“ ru 


Nur Maihinenbonbong, 


Hekannfwadhung. 
Mittwoch den 28. d. Mts, Nachmittags 1 
dahier 98 theils zur Zucht, theils zur Vollmaſt geeignete, im Alter vom 2 
bis 6 Monaten ftehende x Länferfchweine za (Yorköhire Voll⸗ und 


| == Bu verkaufen =® 
! ein Paar ganz nene rindslederne Mnie- 
Ubr, werden | Miefel. D. Ur. 


(53 2a) 


Ein guted 


Halbblut, Ebersberger Nice) öffentlihd an ben Meiftbietenden gegen Baarzahl- Schuhmader eihäft 
i ä i ingelad den, daß das ß 
ung verfteigert, wozu Käufer mit dem Bemerken eingeladen werden, ß | in Münden it gegen Baarzaftun, billig 


Material jederzeit befichtigt werden kann. 
Freibam, (Station Paſing) im Januar 1874. 
Graf von Irzihe Guts⸗Verwaltung. 


auſer. 


Verſteigerung. 
Montag den 12. Januar 1874, 
Vormittags 9 Uhr, 
wird im Söldnerbrudmairanmwefen Haus Nro. 14 in PBalzilng nad: 
ftehendes Inventar gegen Baarzahlung verfteigert: 
3 Ochfen, 2 Kühe, 2 Kalden, 1 Schweindmutter mit 9 Ferkel, 
4 Srifchling, 3 Schafe, 12 Hühner, 100 6tr. Heu und Grummet, 
12 Schober Weizen und Roggenſtroh, 100 Schober Haberſtroh, 
2 eifengeachdte Wägen, ein Federnwägerl, 
2 Hölzerne Pflüge, 2 Eggen, 1 Schubfarren, 
Haudgeräthe und Baumannsfahrniſſe. 


(68 2) 





fowie fämmtliche 


Die näheren Bedingniffe werden vor ber BVerfteigerung befannt 
gegeben. 

Hiezu Tadet freundlichſt ein 
(46) C. Herr. 





Veteranen & Krieger-Verein Freising. 
Sonntag den 11. Januar 1874 findef 
General-Versammilungs 
Mittags 1 Uhr im Vereinglocale ftatt, wozu zahtreihes Erjgeinen jehr geboten 


erſcheint. 
Der Ausſchuſ. 
Stinglwagner. 
er Binladung. FIM 
Am Montag den 12. ds. Mts., Abends 7 Uhr, veranjtaltet die freiwillige 


Feuerwehr Haindlfing cin 
Ne ZE 5 7 Jar 
DANLeL CHEN, 


wozu die Feuerwehren des Bezuks Verbandes freundlichſt eingeladen merden. 


(62) Der VBerwaltungsratb. 


(56) 








un _____ Der Beratungen — 
Bonbonsfabrik von 9. Straub 


in Dillingen 
mit den neneften Maſchinen verjehen, empfiehlt ſich zur Lieferung jedes Quan— 
tums in 36 diverfen Eorten en gros et en detail. Probejendungen in Büchſen 
von 7 Pfd. unter Nachnahme Abfallzucker wird angenommen. 
Drops und Roques, 
Rtalz und Eiszucker, 
Himbeer, groß und Klein, 
Malzbonbons und Brustcaramel 
Quodlibet in 2 Grögen, 
Italienische Drops, 
Strobzucker und Gerstenzucker, 
Apfelsinen und batons caramel, 
Weihnachtsdecors earamel zum Hängen 


namentlich zu empfehlen, 
und verſchiedene andere Sorten, 
Achtungsvollſt 


S. Straub. 


(2060 14) 


| 





1 eiferner Pflug, | 





j Gegründet 1858- 


suognoguanplong ak 


abzulöfen. Offerte ſub. M. 146 an 
Rudolf Mosse, 
| (59 in Münden. 


Bei meiner unerwartet fchnellen Ab— 
reife von Freifing fage ich hiemit allen 
lieben und werthen Freunden der Stadt 
Freifing, in&befonders aber dem Turms 
Verein, der Gejellihaft Jung Freiſing 
und ven Mitgliedern dcs Stenographen« 
Elubs ein 

„Herzliches Lebewohl.“ 


Kempten, 7. Januar 1874. 
(54) 





3.8. 


Holzhandlung in Nürnberg. 


Spediner, 








| Süddentfche 
| Annoncen - Expedition 
| in 


| Stuttgart, Frankfurt a. M. ꝛ⁊c. 


















Generalagenten für Bayern Lam: 
part und Gomp., Augsburg 
vermittelt Snferate alter Art 
in jede gewünſchte Zeitung zu 
Driginalpreifen ohne irgendwel— 

hen Aufichlan. 

Preiscouronte gratis und 

franeo. 

<= Bermittelung von Stellen, 
Käufen und Berkänfen &Kc über: 
weifen wir, wenn gewünfibt, einem 
und naheſtehenden ſoliden Com— 
miſſions-Geſchäft. (106) 


Ball-, Einladınas- & 
Tanz-K arten 


liefert in brilfantefter Ausſtattung bie 
Buchdruckerei von 

| Franz Paul Datterer 
| in Freifing. 











Empfehlung. | 
Ball-Eoiffuren, | 

aufs geſchmackvollſte gebunden, empfiehlt zur geneiaten Abnahme | 
(60 2a) Daniel Pberprieler. 


Das Pferde-Rennen in Nörting wird nicht Sonntag 
den 11. Januar, ſondern Sonntag den 18. Jannar ab⸗ 
gehalten. (52) | 


Vorläufige zahnärztliche Praxis-Anzeige. 
Komme Freitag den 23. Januar Morgens in Freifing an, und wohne ! 

weeber beim Duſchlbräu. 
Steyrer, pract. Zahnarzt in München, | 


Nindermark Nr. 9/2. 


Dem Heren Joſeph Stublberg, Uhrmachermeiſter 
von Moosburg, welcher unjere mit allen möglichen Män— 
gen und Gebrechen belnitete Kirhenuhr in Inkofen, im 
Verhältniß zur Arbeit, um einen üuferjt_ billigen Preis 
wieder heritellte, jei hiemit ein öffentlicher Danf von allen 
Jenen, welche die Kirdenuhrreparatur wünſchten, und auch 
mitzahlten, mit dem Bemerken ausgeſprochen, daß wir Hrn. 
Stuhlberg ſeiner Kenntniſſe und Billigkeit wegen auch in 
weiteren Kreiſen empfohlen haben möchten. 

(58) Die Genannten. 


Sch erlaube mir Hiedurch zur Anzeige zu dringen, daß ich mich von 
nun an auch auf hiefigen Plage mit dem 


An: und Verkauf aller Sorten Staat3papiere und 
Rooje 2c. ꝛc. ſowie mit der Umwechslung von Gold, 
Coupons und Geldjorten 


beichäftigen werde; hiebei mache ih aufmerkſam, daß die verloosten und 
gefündigten 492 bayer. Staatöpapiere von 1833 und 1859, ſchon 
länger folche von 1857 mit 31. Dezember 1773 außer Verzinfung ges 
treten find. Sch zahle fulche anf Verlangen des Beſttzers aus oder taufche 
ſolche gegrn andere folide Papiere beftend um. 

Sämmtliche Ziehungstiiten aller bisher verlooiien Staatöpapiere, 
Pfanddriefe, Amerikaner Bonds, können während meined Hierfeind gratid 
in meinem Zimmer eingefehen werden und wird hierüber Aufſchluß ertheilt. 

Die neuen Zindbogen zu den Pfandbriefen der bayer. Hypotheken 
und Wechſelbank beforge Jedermann Eoftenfret. 

Bei Bedarf halte ich meine Dienfte Hei Zuficyerung reeler und billiger 
Ausführung beftend empfohlen. e 

Ferner erlaube mir aufmerkffam zu machen, daß noch viele 4'/s% 
verlooste und gefündigte Staatöpapiere ber Jahrgänge 1855 und 1859 
bis jegt nicht erhoben wurden. Das allgemeine Anlehen von 1857 tritt 
Ende Januar 1874 außer Verzinfung. Ich bin germe bereit alle er 
wähnten Papiere auf Verlangen des Befigerd baar auszuzahlen oder gegen 


folide Werthpapiere umzutaufchen. 
E. Landauer, 
Bankgefhäft, Theatinerſtraße 46 
aus 


Miüngen. 
Zu treffen jeden Mittwoch und an Hauptmärften des Jahred im 


Ettenboferihen Gafthofe in Freiling. ee) 
Glas⸗8 Schulverſäumniß⸗Liſten 


Wi l -13u ier nad) neuefter Verordnung zu haben bei 
Sch — » p Fr. B. Datterer, 











(57) 
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Formularien 


für Gemeindeverwaltungen 


und Stiftungen. 


Ueberſichten über Neubauten, 
Gewerbeandemelderegiſter, 
Gewerbeniederlegungsregiſter, 
Mobiliarverſicherungen, 
Ein- und Auslaufjournale, 
Tagebuch für Feldgeſchworne, 
Geſchwornenliſte, 
Victualienviſitationstabellen, 
Inventarium, 
Dienſtbotenregiſter, 
Krankenhauskarte, 
Fleiſchbeſchautabellen, 
Todesfallanzeigen, 
Hundekataſter, 
Concurrenzrolle für Hand und Spann⸗ 
dienfte, 
Verzeichniſſe der Gemeindebürger, 
der Heimathberechtigten, 
Teuerbeichauprotofolle, 
Gemeindebeſchlüſſe, 
Vermittlungs- und Strafamt, 
Schuldentilgungsplan 
empfehlen 


Franz Paul Datterer in Freiſing. 
Heinrich Triukgeld in Dachau. 
Phil. Lobenſchuß in Indersdorf 


Münchener Cours 


vom 7. Januar 

mitgetheilt vom Bankgeſchüft D. D. 
Lichtenſtein in Münden, Kaufinger 
firaße 28. zum goldenen Kreuz, wel⸗ 
ches bezügliche Aufträge beſtens aus⸗— 
führt uno bereitwilligſt Auskunft errheitt 

Obligationen. Bayer. Oblin 4%e 
ganzjährel. Oblig, 97 P. 9682 ©. 
Yo Yo gauzjähr. Od. — BP. 101 © 
4% Pfandoͤriefe der bayer. Hypothelen⸗ 
u. Wechſelbank 9596 P. 95 G. Al 
Bayer. Oſtvahnaktien 11592 B.115 Ya & 
AYs%o Defterr. Silberrente 66 P 
— 68. 6% 1884 Amerifaner 99°« 
P. G. 5% Eliſabeth-Bahnaktien 
— P. — G. 

Prioritäten. 5% Alföld Fiumaner 
— P. — G. Franz-⸗Joſeph-Bahn 


Ya P. — G. Kronprinz-Rudolf 
Bahn 84 P. — G. Nordwen 
bahn 91 P. — © Pilſen-Prie 


ſener . — G. Siebenbürger 
Bahn 75 P. 74 ©. 


Looſe. 4% Bayer. Brämienanleihe 
— P. 113% ©. 4% Raab⸗Grazer 
. — G. Angbah-Gunzenhaufer 
143 P. —G. Augsburger Is P. — G. 
Gelbſorten. Preuß. Friedrichsd'or 

5859, W Fred.-Stücdt9, 21% 
bis 22113, Dukaten 5. 34 G., Hol 
fl. 10 Stüde 9. 55—57, Pillolen 9 
4443, engl, Sovereignd 14. 50—53 
Preuß. Cafjen-Scheine 105—105%%4. 
Defterr. Banknoten 104 P. 1031: ©. 
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Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. 


Ir. B. Datterer Freiſing. 


Streilinger Vagblatt, 


3ugleid) Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


NM 8. 





Sonntag 11. Januar. 


1874. 





Das „Freifinger Tagblatt“ erjcheint tägli mit Audna! 
Die Zjpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. 


Abdonnements-Einladung. 

Wir laden hiemit höflihft zur gefälligen Erneuerung 
Des Abonnements auf das „Freiſinger Tagblatt“ ein, 
Man abonnirt auswärts bei allen Poftanftalten um 50 
Kreuzer (wozu noch die Beitellgebühr Tommt) hier in 
Treifing in der Expedition des Blattes um 48 Ir. 

Amtliches für Freifing. 
(63) Bekanntmachung. 

Heute ift mir auf Betreiben des Privatierd Joſeph 
Ziegelmater von bier für die Gütlerdeheleute Felix und 
Anna Schraml von Günterdporf, Landgerichts Pfaffenhofen, 
nun unbekannten Aufentpalt3, je ein Anfchlanezettel des k. 
Advotaten Schönmezler von hier vom 9. v. Mis. zugeftellt 
worden, wornach deren unbewegliches Befigthum am 
Mittwoch den A. März 1. J., Nachmittags 2 Uhr, 
dur den fol. Notar Holzmann von Pfaffenhofen im Al: 
brecht'ſchen Wirthshauſe zu Güntersdorf öffentlih an den 
Meiftbietenden verfteigert wird. 

Aufwurfäpreis 1600 fl. 

Die betreffenden Akte Liegen zum Empfange für bie 
Schraml'ſchen Eheleute in meinem Amt3zimmer bereit. 

= ,% Januar 1874. 
Der k. I. Staatdanwalt. 
Biebler. 


Bayern. München, 10. San. Geftern Abend? 10 Uhr 
verjchied dahier im 62. Lebensjahre nach kurzem Leiden an 
der Cholera der Landſchaftsmaler Herr Eduard Schleich, 
f. Piofeffor und Ehrenmitglied der k. Akademie der bildenden 
Künfte, Ritter de bayer. Michaeld- und des öfterreichifchen 
Kron-DOrdend. Die Münchener Künftler verlieren in ihm 
einen ihrer erften Meifter, der in der Kunftwelt einen meit- 
verbreiteten Ruf hatte. 

— Die dem „Lichtenf. Tgbl.”" aus Redwitz (Ober: 
franfen) zugefommenen Nachrichten fiber das Auffinden 
von Betroleumguellen rebuciren fi dahin, daß die Fäfler 
eined Petroleumlager® nad) und nach außliefen und fich 
der Inhalt derfelben vurch die Erde in die Brunnen Bahn 
machte und fomit reincd Petroleum zum Vorfchein kam. 

Preußen. Berlin. Die Infanterie und Jägerba— 
taillone der Garde, 2., 3. und 10. Armeekorps jollen bis 
naͤchſten April für ihre ganze Kriegsſtärke mit dem neuen 
Safanteriegewehr M 71 (Maufergewehr) ausgerüftet werden. 
Wie bereit3 dad Militärverordnungsblatt vom 15. Dezbr. 
mittheilte, ziehen die genannten Korps für die Zeit vom 1. 
Mai bis 15. Juni ihre Neferven cin, fo daß aljo auch 
biefe fofort mit der neuen Waffe vertraut gemacht werben 
können. Die übrigen Armeekorps werben vorausfichtlich 
zur Hälfte im Herbite 1874, zur Hälfte im Frühjahre 
1875 das neue Gewehr erhalten und dann ebenſo ihre Ne= 
ferven auf 6 Wechen einberufen. 

Ausland. 

Deſterreich. In Wien berichtet die „N. Fr. Preſſe“ 
aus Böhmen: Daß ganze Eifenbahnzüge durch Schneever- 
wehungen, große Stürme und andere Elementar-Ereigniffe 


Beremel. 











| 


Montage und koftet in Freiſing vierteljährlid) 48 fr., auswärts durch die Poft bezogen 50 fr. Inſerate werden 
— Das einzelne Blatt koftet 1 fr, Allmöchentlicägwird al Gratißbeilage dab — bean 


aufgehalten werden, iſt in den Annalen des Eiſenbahnverkehrs 
längft nichts Neues mehr; daß aber eine kleine, des menſch— 
lichen belebenden Hauches entbehrende Trompete die Stör- 
ung eined Zuges bewirken könne, wird doch wohl felten 
vorgefommen fein. Der Bummelzug der Staatsbahn, 
der zwifhen Prag und Trübau verkehrt, blieb vor wenigen 
Tagen zwifhen den Stationen Hohenmauth und Chopen 
auf freien Felde plöglich ſtehen. Einige Pafjagiere, bie 
in biefer für Eifenbahnunglüce fo verfchwenderifch reichen 
Zeit Schlimmes befürchteten, wendeten ſich an einen Con⸗ 
dufteur um Aufklärung bed plöglichen Einhaltens. Doc 
biefer erflärte bejchwichtigend: „Fürchten’d Ihnen nicht, dem 
Ober Kondulleur ift nur fein Trompetl herabgefallen, und 
er hat anhalten lafjen, um es zu fuchen.” Es ift freilich 
fonifh, wenn aus folder Urfache der Zug plößlich hält; 
allein da der Condukleur die Trompete ald Signal: uftru- 
ment unumgänglich benöthigt, jo fällt dem Zugführer fein 
Verſäumniß zur Laft. 

Spanien. Madrid, 7. Jan. Von ber Belagerungd« 
arınee vor Garthagena wird gemeldet, daß ein Pulver— 
magazin in biefer Stabt dur eine Exploſion zerſtört 
worden ſei. 

Amerifa. Unter den verdienſtloſen Arbeitern in Ame⸗ 
rika ift der Nothftand fo groß, daß bie von New: Mor nad 
Deutfhland abgegangenen Dampfer „Cimbria“ und „König 
Wilhelm“ fürmlih von Eingewanderten beftürmt wurden, 
welche ald Dedfarbeiter nah Deutfchland. zurüctgebracht zu 
werben verlangten. Viele boten für die Fahrt ihr ganzes 
Hab und Gut an, doch nahmen die Dampfer nur fo viele 
auf, als fie eben als Dedarbeiter verwenden konnten. Eine 
jo auffällige Erſcheinung ift noch niemald® wahrgenommen 
worden und mag denen zur Warnung dienen, die ohne bes 
ftimmte Ausſichten ihr Glück in Amerika zu verfuchen bes 
abfichtigen. 

— Ein 2Ojähriges italienijched Mädchen wurde in San 
Franzisco wegen Straßenraubed zu Sjähriger Zuchthauds 
ftrafe verurtheilt. Einer der von ihr beraubten Männer 
erbietet fich, fie zu beirathen, falls fie begnadigt werde. 
Einen aͤhnlichen Geſchmack verriety kürzlich ein Herr in 
Miffouri, indem er fich erbot, unter derſelben Bedingung 
eine zu lebenslänglicher Zuchthausftrafe verurteilte Mörderin 
zu heirathen. 

Hermann. 
Novelle von Ernft Eckſtein. 
(Fortfegung.) 

Fanny verſchmähte die Hülfe und fprang mit einem Satze 
an’ Land, der einer Gemſe Ehre gemacht haben würde, 
Dttilie ſchmiegte fich faſt ängftlih an des ;Geliebten Seite 
und drängte. zur Eile. Das Unwetter brach nun in ber 
That mit ſolcher Heftigkeit los, daß Fanny bekannte, der 
vorfichtige Gelehrte habe wohl gethan, feinen Willen zu 
behaupten. 

II. 


Im Treppenbau begegneten fie einem jungen Bauern« 
mäbchen, das einen binfengeflechtenen Henkellorb am Arme 
trug. Das ſchmucke, kaum fiebzehnjähriges Kind grüßte 








aufs artigſte. Oitilie nicte Ihr freundlich zu und fagte 
mit einer Stimme, bie. ein, wenig zerjtreut Klang: 
— — Tag, Aennchen! Wie gehl's? Wo biſt; Du ge⸗ 

Das Mädchen gab eine verfhämtshöfliche Antwort und 
wollte vorüberhufchen. .. 

„Höre, Aennchen,“ fuhr Ditilie fort, der es eine ficht: 
liche Erleichterung gewährte, über gleichgültige Dinge zu 
plaudern, „ift e8 denn wahr, was und die alte Urſula er 
zählt hat? willft Du und. wirklich verlafjen ?“ 

„Freilich, liebes Fräulein!” verfegte die Angeredete 
mit leuchtenden Augen. „Freilich iſt's wahr! nächten 
Dienſtag bringt mich der Veiter hinũber!“ 

„Wo ſoll's denn hingehen, Jungfer?“ fragte jetzt Fanny, 
indem ſie ſich mit einem kecken Griffe das Haar aus der 
Stirne ſtrich. 

„J, nad) Gothenberg, gnädiges Fräulein,“ erwiderte 
das Mädchen verwundert, Es kam ihr ſeltſam vor, daß 
Jemand ſo fragen mochte! Wußte doch ſeit Wochen das 
ganze Dorf um ihre Plänel... 

Richard war inzwifchen vorausgeeilt. Es drängt ihn 
ein Viertelſtündchen allein zu fein. In feinem Zimmer 
angelangt, warf er ſich langwegs auf dad Sopha und 
ftarrte regungslos nad) der Dede. Dann fuhr er plöglic 
auf und rannte zwei, drei, vier, fünf Minuten unabläjjig 
von Wand zu Wand, wie damals, ald er den Geheimen 
Gerichtsrath Dingelſtedd um die Nachtruhe gebradt . . . 
Aber wie verſchieden waren feine gegenwärtigen Gefühle von 
den damaligen! Was preßte ihm nur jo dumpf und unver- 
ftändlıch die Bruft zufammen? Was fteete ihm fo ſchwer 
und beklemmend in der Kehle? Was lähmte ihm den Geift 
mit fo düftrer Unwiderſtehlichkeit? Hatte fih denn irgend 
elwas ereignet, was dieſe rätbjeihafte Veränderung feines 
Zuſtandes rechtfertigen fonnte? War nicht Alles noch ge> 
nau ebenfo wie vor einer Stunde ? Gewiß, er war frank, 


Berfteigerung 


IR 
Nr 





—2 


erinnert, dieſelben bis Donnerſtag, den 15. Januar, auszulöſen 
oder umſchreiben zu laſſen. 
Freiſing, am 11. Januar 1874. 


Stadtmagiſtrat Preifing. 


Mauermayr, rechtsk. Bürgermeiſter. 
Stolber, Caſſier. 


Künftigen Mittwoch den 21. Januar, 
& erden im Pfandhaufe dahier die von dem Monat — Gor 
November 1872 liegen gebliebenen Pfänder gegen 
Baarzahlung öffentlich verſteigert. 
Es werden daher die Pfandſchein-Inhaber hiemit 


es war ein körperliches Mißbefinden, das ihm bie Welt 
fo nebelgrau und formlos erſcheinen ließ! Aber nein! Er 
wußte, was ihn quälte ... und doch, durfte er ſich's ge- 
ſtehen . . . ? 

„Herr Doctor Richard ivon Tholen!“ Hang jegt eine 
muntre Mädcenftimme auf dem Corrivore; „Ritter ver« 
ſchledener Fünftiger Ablerorden, Mitglied aller möglichen 
und unmöglihen gelehrten Geſellſchaften! kommen Sie zum 
Kaffee !* 

O diefe Stimme! Wie verhaßt war ihm in dieſem 
Augenblice ihr metallner Wohllaut! Es Foftete ihn Weber» 
windung, dem Rufe Folge zu leiften. . . 

„gaben Sie, gehört?” ſchmetterte die luſtige Fanny, 
indem fie mit beiven Fäuften an feine Thüre trommelte. 

Richard raffte ſich auf und ſtrich fich über die Stirne. 
Sein guter Geniüs fehien den Dämon aus dem Felde 
gefchlagen und den Frieden wenigſtens zeitweilig wieder 
hergeftellt zu haben; 

„Ich werde fie felber fragen,“ murmelte er vor fich 
bin; „es iſt ja ein Unding, das liegt auf der Hand... 
aber es muß, Alles Kar zwiſchen ung fein... . abſolut!“ 

„Halb fo wild, Fräulein!” fagte er lachend und öffnete 
die Thüre. Jetzt erft bemerkte er, daß er ſich noch nicht 
umgekleidet hatte, wiewohl feine Kleider ziemlich durchnäßt 
waren. 

„Noch zwei Secunden!“ fegte er haftig hinzu, „bes 
ginnen Sie nur einftweilen ohne mich!" 

Dttilie war den Reſt des Tages noch ſchweigſamer 
als fonft. Sie nahm ohme Zweifel wahr, dag in Richard's 
Seele nicht Ale Har ſei. Fanny fchwagte indeh für 
zwei. Schon um neun Uhr trennte man fich, da Ottilie 
ein empfindliche Kopfweh verfpürte und man des andern 
Morgens in frühiter Frühe nach Glüditavt fahren wollte, 
wo allerlei wichtige Einkäufe zu bewerkftelligen waren, 

(Fortfegung folgt.) 


Bevölkerungsanzeige von Freifing. 
eborene: 

‚2. Jan. Georg Anton Entleutner, Buch: 

inbderöt.; 3. Joſeph GSteierl, Kanzlei- 

Kolbeck, Zumüllersf. 4. 

Joh. Stolber ; Joh. Mar Greiner, Bez.1. 

Dberjchreibersf.; 8. Georg Walter. 
Geftorbene: 

25. Dez. Ludwig Bader, Maureräf., 12 T. 
a.; 26. Joh. Exnft, Defonomenst., 4 W. a.; 
Rud. Schön, Rohprod.-Händlersk. 20 W. 
a.; Joh Kericher, Zumüllersk. 5 T. a. 
31. Math. Held, Tiſchlersk, 8T. a.; 6. Jar 
Adam Püjanz, Krämerst., 14 T. a.; Joh 
Neumaier, 13T. a.;7. Fr. Rißl, Krämerst. 
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Gefündigte Obligationen des 
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Iehens von 1857 


andere jolide Effekten umgetauſcht. 


(69) in Freifing. 











hayer. neuen allormeinen An- 


werden bei mir unter Berechnung der Stüdzinjen 
bis 31. Januar a. c. baar ausbezahlt oder gegen 


Joh. ®berlindober, 
Bank- & Behfel-Heldä 


3 W. a; Paul Geiger, Tagl., 64 I. a. 
9. Barbarafreitmaier, led. Näherin, 35 J. a 


2800 ſt. 








Lichtmeß auszuleihen. 


homas Oſterauer, 
(66) Gaſtwirth. 


Ein Milikärpa 
zwei Zeugniſſe, auf den Namen Joh. 
Kirchbauer, 3. Artillerie Reg. I. Feſt⸗ 
ungscomp. lautend, ging verloren. Man 
erfucht um Rückgabe in der Exped. d. 
Blattes. (65) 


u Lichtmeh it ein Laden zu ver- 
miethen. Nähere in ber Exped. d. 
Blattes. (39) 


& Bund Heiner Schlüffel wurbe 
vom Veitsthore bis nah Thal- 
Dem Finder eine ent 
(14) 






















haufen verloren. 
fprechende Belohnung. D. Me, 


find anf erfte fichere Hypothek bis Ziel 


63 wird in ‚der Haupiſtraße ein 




















k ron. RS... E Ra. DRS. Laden mit oder ohne Wohnung unter 
t © annehmbaren Bedingungen zu miethen 
geſucht. Dfferte unter &. H. in ber 
h Geſellſchaft Jung⸗creiſing. Erped. zu hinterlegen. (64 3a) 
f Gr Ten men 
s Samftag den 17. Januar 1874, =] Zu verkaufen. 
u &a. 8 Tagwerk Torfgrund 
Abends 7 Ahr, unmittelbar Ds dem a 
a hauſe gelegen und an die Eulturftraße 
3 ie B l | len 8 grenzend. D. Me. (70 2a) 
a — — * 
* et F HB Epilepfifche Krämpfe 
in den Localitäten des Gasthanses zur Schiesstät 4 plifde A N 
e Der Vorſtand: heilt brieflich der Spezialarzt für 
A. Spann. 5 Epilepſie 
aan Ba Bern eenie [FD DO. Fitiſch. 
Maskenkarten à 30 kr. werden bei Herrn Conditor © erlin. Fouiſenſtraße 45. 
Bromberger und Kaufmann Spann abgegeben. Berlin, So Hundert de 
5 | geheilt. (2120) 
t Nr" & CH ger CH 08 e0 22 — 527— zu gezussccasa=mg 


Beachtenswerth. 
Es wird beabfichtigt, Dienftag den 13. Januar, Abends 7 Uhr, auf der Zur jegigen Winteräzeit erlaube 


Heilmaier'ſchen Eisbahn cin | | mir meine aus tem beilfamen 





} Safte de3 „Spitzwegerichs“ und 
| EIS-FEST 

J 

I 


der „Hauswurzel“ unter ärztlicher 
mit Mufik, Beleuchtung des Platzes, Feuerwerk, etc. 


Aufficht dargeitellte 
Sm DEAN T, 
BRUST-ESSENZ, 
zu veranftalten. Liebhaber des Eisvergnügens werden mit ihren Yamilienanges 
börigen zur Theilnahme hieran eingeladen. Anmeldungen nehmen täglich zwijchen 


welche ſich wegen ihrer voctrefflichen 
Wirkung die allgemeinfte Anerfenn: £ 
1 bi8_3 Uhr .entgegen die ‚Herren: 
Fr. R. Datterer, Oſtermann jun., in Freifing, und Roth in Weihenftephan, 





ung erworben ;: allen denen, die ans; 
beftigem Husten, Verschleimung 
der Brust und Athemnoth leiden, 
insbefondere aber allen 


a R 34 JBruſt⸗ und Lungenkranken 

Spinnerei Weingarten in Ravensburg. || dh md ae 
auf der dießjährigen Wiener Weltausftellung | angelegentlichſt zu empfehlen. N 
durch die Fortichrittsmedaille ausgezeichnet, | L. Jessler, Apotheker. f} 
verarbeitet fortwährend gegen billigen Lohn Hauptdepot meiner Brust-Essenz ß 


Flachs, Hanf und Abwerg hält in Freiſing Apotheker J. Meyer, N 


— — früher Hillmayer. Dopot in Dachau 
zu vortrefflichem Garne und vorzüglicher Leinwand. bei Apotheker Dr. K Höfler. N 


| Nähere Auskunft ertheilen und beforgen Sendungen an biefe — 
Spinnerei: 








seo — 














Joſeph Nerb in Freifing. 88 228 
| Anton Dofchner in Erding. Wankgelder 
Go da) Peter Greimel, Landshuterbote in Dorfen. bejorgt ſchnell gegen billige Provifion 
= Ant. Sorenzi 
Adler- Linie. (1714) in Freifing. i 


Deutſche Transatlantiſche — — 
Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft in Hauburgg Graue Pappen, 
 Damburg New York Strohpappen 


werden direkt, ohne Zwifchenhäfen anzulaufen, erpedirt © 
Htroßpapier 


! Dieeifernen 3600 Tons großen und 3000 effektive Pferbekraft ſtarken Schrauben-Dampfidiffe 





'£ 

















} Pi. 2:3 Bei am * m ar am ri — empfiehlt 
oethe „ . Januar. | Goethe „ > rz. essing „ 16. April. 
Schiller „, 5. Sebtnar. | Schiller „, 19. Märt. | Goethe .. 30. April. F. P. Datterer. 
: SPafjagepreife: I. Cajüte Pr. Ihle. 165, II. Cajüte Pr. Thlr. 100, Zmiihendet| ____ 
4 , Br. Thlr. 55. 
* Znntunft ertheilt Die Direktion in Hamburg Waf chzettelbudh 
owie: 
M. S. Buftelli, General:Agent in Aſchaffenburg und in Freifing Anton Lorenzi. für Haushaltungen, 


„General-Agenten in New⸗York: Knauth, Nachod und Kühne, 113 Broadway“. 


; ausreichend für ein ganzes Jahr. Preis 
’ „Briefe addreffire man „‚Adler-Linie in Hamburg‘‘, Telegramme ‚„‚Ttang- ; i ; 
: atiansit; ——— g (1457 2a) 6 kr., empfich!t zur Abnahme 


Agenten werden angeftellt. | Ft. B. Datterer, 





a EG IT Ra 
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feiert der katholiſche Erzlehungsverein dahier fein Stiftungsfeſt. Berliner Börfenzeitungen, die Neue 
Morgens um 429 Uhr wird in der Domkirche feierlicher Gottesdienft | Börfenzeitung (vierteljährlich 1 Thlr 
abgehalten. 20 Sgr.), kann Allen, welche Papiere 
Abends 7 Uhr ift Feftverfammlung im Gaftnojaale, wozu auch er= | befigen oder Faufen wollen, als das zu« 
wachfene Nichtmitglieder eingeladen find verläffigfte und unparteiifchfte Blatt em: 
(50 26) Der Ausschuß. pfohlen werden. Die Redaction hat nur 


- die Intereſſen ihrer Abonnenten im 
Ic erlaube mir Hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß ich nich von i 
nun an auch auf hiefigem Plage mit dem r er er a Anfragen 


R Rath über u ⸗ 

An und Verkauf aller Sorten Staatöpapiere und pin mernetis, uns gegen ce hr 

Looſe 2c. ꝛc. ſowie mit der Umwechslung don Gold, | kur u unnung beforge fe elf 
Coupons und Geldjorten 


Kauf und Verkauf für Abonnenten, 
Verlooſungsliſten, Geſchaͤftskalender, alle 
beſchäftigen werde; hiebei mache ich aufmerkſam, daß die verloosten und Gejchäftöberichte, find mit der Zeitung 
gefündigten A! bayer. Staatöpapiere von 1855 und 1859, fchon ebenfalld verbunden. 
länger folche von 1857 mit 31. Dezember 1873 außer Werzinfung ge- | Münchner Conrs vom 9. Januar, 
treten find. Ich zahle folche anf Verlangen des Beftgerd aus oder taufche | Mitgetbeilt vom Banlgeſchäft D. J. 
Solche gegen andere folide Papiere beftend um. Fichtenfein in Münden, Kaufinger- 
Sämmtlihe Ziehungsliſten aller bisher verloojten Staatöpapiere, | Nraße 28. zum goldenen Kreuz, wel: 
Pfanddriefe, Amerikaner Bonds, fönnen während meines Dierfeind gratis | es bezügliche Aufträge beftens auf= 
in meinem Zimmer eingefepen werden und wird hierüber Nuffchluß ertheitt, | führt und bereitwilligft Auskunft ertheilt. 
Die neuen Zinsbogen zu den Pfandbriefen der Bayer. Häpotheken- | Pbligationen. Bayer. Oblig 4% 
und Wechſelbank beforge Jedermann Foftenfrei. ganziührl. Oblig. 97 B.967 ©. 
Bei Bedarf halte ich meine Dienfte bei Zufiherung reeler und Billiger | 42% ganziähr. Obl. — P. 101 ©, 
Ausfüprung beftend empfohlen. 4° Pfanddriefe der bayer. Hypothelen⸗ 
Ferner erlaube mir aufmerffam zu machen, daß noch viele 4449 | U. Wechſelbant 954 PB. 95 ©. 4’ 
verlooste und gefündigte Staatöpapiere ber Jahrgänge 1855 und 1859 | Bayer. Oftbahnaktien 115%: P.115 ©. 
Big jegt nicht erhoben wurden. Das allgemeine Anleden von 1857 tritt | 45% Deiterr. Silberrente 65/5 PB. 
Ende Januar 1874 außer Verzinfung. Ich bin gerne bereit alle 1 — 6. 6% 1884 Amerifaner 99a 











Sonntag den 11. Januar 1874 Die größte und doch wohlfeilſte aller 


wähnten Papiere auf Verlangen des Befigerd baar auszuzahlen oder gegen | P- — ©. 5° Eliſabeth-Bahnattien 
folide Werthpapiere umzutaufchen. eh — 5% Alfdld Fi 

rioritäten. umaner 

E. Landauer, — P. — G. Franz-⸗Joſepb-Bahn 

Hankgeſchaft, Theatinerſtraße 46 | 91% 2. 9114 ©. Kronprinz Ruoif 

and Müncen. Bahn 4 P. — 6 Nordweir 

Zu treffen jeden Mittwoch und an Hauptmärkten bed Jahres im | = 90% En e — ei 

D , F ener. — Par =D. SUTHET 

Ettenhofer'ſchen Gaithofe in Freiſing. Bahn 741 B. 73% ©. 1 





Soofe. 4% Bayer. Prämienanleihe 
44413 P. 114 ©. 4% Raab: Grazer 
»— 2% — 6. Andbadh-Gunzenhaufer 
\ 1494 B.—G. Augsburger Is PB. — S. 
Geldſorten. Preuß. Friedrichsd'or 


9 9. 38659, 20 Fre.-Stüde9. 21a 
bis 2292, Dukaten 5. 34 G., Ho 
9 






OO99995999: 


= Geebhrte Landwirtbe! 

\ Wir unterzeichnete Vertreter der rühm: 

4, lichjt bekannten verbefjerten mechanischen 

Flachs⸗ Hanf: und Abwerg⸗ 
S Spinnerei Schretzheim > 

eilberne Medaille, Ulm a. D. 1871. 


$ bei Dillingen a. D. Station: Offingen. Linie Ulm— Augsburg. 
erlauben empfehlend anzufündigen, daß jederzeit Rohſtoffe zum 

Spinnen, Weben, Bleihen, Färben & Zwirnen im Sohne 

zur Befdroerung Übernehmen und verjichern bei bekannter unüberirefflicher, 








| fl. 10 Stüde 9. 55—57, Piftolen 9 
41—43, engl, Sovereignd 11. 50-83 
Preuß. Caſſen-Scheine 105 —1054. 
Oeſterr. Banknoten 10342 B. 103144 ©, 


Eifenbahn-Fahrordnung vom1. N 
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preißgefrönter Qualität, billigfte Berehnung und ſchaelle Bedienung. um P.8 6, 8.2. 2.8 83; C. 
die Fabrikate zeitlich zurückzubekommen, bitten um baldmöglichſte Rohſtoff A| Hin se Kari 2 — en 
Zuftellung. Nähere Auskunft ertheilen gerne bie Fabriks-Agenten. Feldmoching [5,301 — 1016416 7, 9 - 
MI. Sanermann, Sattler in Freifing. | I. Riedl, in Gerlhaufen. | Scleißheim 5,38] — |10,2514,25| 7,46 
6. Hriesftäfter in Erding. 1,3. Ziegler, in Kammerberg. | a In er u pet ne 
* ar in Geroldsbad). = | Freifing 6,18 7,36 14, 315, 8 9,19 
DOOO999 OODOQODOOOOOSOS >00 | Rangenbah 632 — 111,19/5,24| 9,40 
if, j — D , b 9, 
Telegraphiſcher Schrannen-Beridtt. —— a Ele sera 
München, den 10. Januar 1834 A | Sandahut 7,1618,27112, 416,12110,44 
Sure 318.3. |B.3| €.8. 
Schran⸗ Voriger | Mittel- Geſti Gefall er = 2. 5 8. Frl * 
Pgruchtgattung. [nenftand.| Vertauf. Neft. | Preis, | Seltiegen. | Gefallen. andsput 4150. SAhaal 6,16 
J RB Sneen ee en ruckberg ‚48| — 110,11|3, 2] — 
Tentner. | Gentner. | Centner. | fl. | Er. 1 fl. | Er I fl. | kr | Moosburg 15,1115,55/10,2613,16] 6,46] 8 
—— —— Sangenbah [5,31] — 1030328 — | 9 
Wagen . . | 5636 | a2ı5 | 1ss1ı | a| 6] -| 2|- | — | Feeifing 662-346] 7,13] 9 
—— — 2440 | 1847 593 7)2aı]— | 1] -- | — | Rafahın un = .. 2. 134 
Seite . . [106 | sm | 58 | 71a] 51 | -— | heim al — 3339 — oh 
Haber ui 4202 3770 432 5 41 — 41 — — eldmoding 8. 8] — 11,4614,35| — |10, 
ünden \8,3017,12)12,— 4,50] 8, 5110 
























Redaktion, Drud umd Verlag von F. P. Datterer in Freiſing. 
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‚SFreifinger Tagblakl. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 
Dienftag 13. Januar, 


1874. 








. — —— oder deren Raum mit 3 fr. 
ä Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


I, Die Prämiirnng der Privatbejgäler im sh 1874 betr. 
. & wird hiemit zur allgemeinen Kenniniß gebracht, 
"daß am 


16. Januar ds. Mts., 

ie Vormittags 9 Uhr, 

Sn Moosburg durd eine bejonbere Commiffton bie 
„Mufterung und Brämiirnng (Eriheilung von Preifen) 
für Privalbeſchälhengſte ftattfinden wird. 

$ Die näheren Beltimmungen hierüber find im Kreißamts- 
platte Neo. 105 vom Jahre 1873 abgebrudt. 

) Hiebei wird noch bemerkt, daß pro 1874 eine beveutente 
"Vermehrung der Prämien (Breie) möglih ift, da der 
Vandrath von Oberbayern einen Kreisfondézuſchuß von 
8000 fl. hiefür beftimmt hat. 

Dieß ift fofort in fämmtlihen Gemeinden befannt zu 

‚geben und zur Concurrenz aufzufordern. 

Den 10. Sanuar 1874. 
Königliches Bezirksamt Freiling. 
Mark, Afleffor. v. n. 

t Bayern. München, 10. Jar. „Bei der heutigen 
Reichstagswahl erhielten im Wahlbezirk Münden I: Frz. 
„Behr. dv. Stauffenberg 6685, Frhr. v. Om 4136, Dr. 
Puſchmann 345 und Hr. Pröbftl 1476 Stimmen. Frhr. 
v. Stauffenberg ift demnach gewählt. 

— Münden, 11. Jan. Im II Wahlkreis erhielt 
Maffei 4358, Weſtermayer 4362, Geiſel 1320, Puſchmann 
186. Bei den bisher bekannten Landbezirtswahlen erhielten 
Maffei 672, Weſtermayer 89 Stimmen. Das Wahler- 

j gebniß fteht nod nicht feft. 

' — Augsburg, 10. Jan. Das Wahlergebniß in der 
; Stadt Augsburg iſt folgendes: 1) Bürgermeifter Fifcher in 

, Augsburg 5025 Stimmen; 2) Arcivvorjtand Dr. Jörg in 
VLandshut 3705 Stimmen; 3) Buchbindergefelle Moft in 
"Mainz 1321. Stimmen; und 4) Regierungsrath Luthardt 
in Augsburg 134 Stimmen. Aug den mit der Stadt vers 
‚‚einigten, übrigens vorwiegend ultramontanen, Landbezirken 
; liegen noch Feine näheren Nachrichten vor. 

— Dadan, 12. Jan. In Dadan fielen bei ben 

} Wahlen zum deutſchen Reichstage von circa 420 abgege⸗ 

. benen Stimmen, nahe zu 300 Stimmen auf Herrn Dom 
capitular Schmid. In den Landbezirfen wurde berfelbe 
; faft überall einftimmig gewählt. 

; — Im Wahlbezirke Nofenheim fielen, und zwar 

In der Stadt Nojenheim auf Köllerer 577 Stimmen, auf 
Wehrmüller 406 Stimmen; in Aibling auf Köllerer 224, 
Huf Behrmüller 98 Stimmen; in Ellmofen auf Köllerer 
155, auf Bebrmüller 1 Stimme. 

3; — Raiferslautern, 10. Jan. Im hiefigen Stadt: 
dezirk haben von 3600 Wahlberechtigten Dr. Zinn lib. 
"1006, Stadtpfarrer Dahl kath. 508, Friedrich Kolb demok. 
- 362 Stimmen erhalten. Vom Landkreis liegen noch feine 
‚näheren Nachrichten vor. 

— Münden, 10. Jan. Die Abreife ver Raiferin 

Tstifaberh von Oefterreich wurde nach einem aus Wien hier 








er Tagblatt“ ent. li mil andneh me der Montage und foftet in g vierteljährlich 48 fr, außwärts durch die Poft bezogen 50 k. — werden 
* —4 un — Das einzelne He fr. Almwödentlihtwird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegeben 


eingetroffenen Telegramm dahin abgeändert, daß bie hohe 
Frau erft morgen Nachmittags 1 Uhr 25 Min. mittelft 
Extrazuges hier eintrifft. Derſelbe verläßt um 10 Uhr 
35 Min. Borm. Simbach. Auch der Kaifer Franz Joſeph 
wird mit dem Kronprinzen Rudolf übermorgen früh bier 
erwartet und im Palais ded Prinzen Leopold Wohnung 
nehmen. Die Taufe der neugeborenen Pringeffin des Prinzen 
Leopold wird übermorgen ftattfinden. Zur Taufpathin wurde 
die Frau Erzherzogin Eliſabetha Gemahlin des Erzherzogs 
Karl Ferdinand erwählt. 

— Münden, 9. Jan. Bid jegt beſtand noch für 
Bayern die Verpflichtung, um feine beiden Armeecorpß genau 
auf den Stand derer der übrigen deutſchen Steaten zu 
bringen, vaß noch zwei Meiterregimenter errichtet werden 
folten. Von biefer Verpflichtung, die Bayern seit 1871 
übernommen hatte, wird nun dasſelbe enthoben werden, ba 
als fünftiger Normalftand jener der jegt beftehenden Truppen⸗ 
törper angenommen werden fol. 

— Münden, 10. Jan. (Cholera) 

25 Erkrankungen und 8 Todesfälle jtatt. 

Preußen. Berlin, 10. Jan. Eine Novelle zur Ges 
werbeordnung foll dem Reichdtage mit der Modification vor⸗ 
gelegt werden, daß Arbeitgeber welche Arbeiter unter Zus 
fiherung oder Gewährung von Vortheilen zum Contractbruch 
verleiten ftraffällig find. — In Folge der Kündigung ſeitens 
der Repu blifUruguay tritt der Handels- und Schifffahrts— 
vertrag zwijchen dem Zollverein und Uruguay vom Jahre 
1856 am 15. October 1874 außer Kraft. 

Ausland. 

Frankreich. Berjailles, 10. Jan. Die Minifter 
halten ihr Entlaſſungsgeſuch aufrecht. Mac-Mahon erklärt 
daffelbe nur nach einem neuen Votum ber Nationalverfamme 
lung annehmen zu können, da die Zahl der Votanten in 
der Donnerftagfigung über die wahren Gefinnungen ber 
Mehrheit Zweifel Laffen könne. 

Spanien. Ueber den Staatöftreih und die gemwaltfame 
Auflöfung der Corte wird dag Nähere berichtet: Die Sitz— 
ung wurde am 3. d. Nacht? unterbrochen zur Bildung 
eine? neuen Minifteriums. Unterdeffen war e3 ſchon 7 Uhr 
Morgend geworden. Da trat Pavia, General-Capitän von 
Madrid (der Bruder des Befiegten von Alcolen), in ben 
Saal ein und fandte feinen Abjutanten zum Präfidenten 
der Cortes mit der Ankündigung, daß bie Kammer aus: 
einandergehen müſſe. Einige Minnteu war lautes Gejchret 
im Saale; der Abgeordnete General Socias und andere 
droßten mit Widerftand ; die Offiziere aber antworteten, daß 
die Truppen ſchießen würden, fall? die Abgeordneten ſich 
nicht unverzüglich nach Haufe begeben würden. In diefem 
Augenblice wurden von den Soldaten zwei Schüfje in bie 
Luft gefeuert. Die Verfammlung lief alsdann in großer 
Verwirrung außeinander, zuerft die Herren der äußerſten 
Linken. Da kein Widerſtand geleiftet wurde, kam ed auch 
nicht zum Blutvergießen oder zu Verhaftungen. Die auf 
ber Zuhörergallerie anwejenden fremden Diplomaten wurden 
mit großer Höflichkeit behandelt und von einem Brigade: 
General hinausgeleitet. General Pavia hatte auch das 
Minifterium des Innern bejeßt, um ben Telegraphen in 
feiner Gewalt zu haben; ferner ftellte er Truppen, und zu⸗ 


Es fanden 


mal Artillerie, an allen ZAlötign Punkten der, Stadt auf, 
die nieifte in der Tele —8 — dem unruhißſten Viertel 
ber Stadt, Pavia jelbftritt durch die Stadt uhb infpiziete 
die getroffenen Anordnungen. Die Truppen‘ zeigten bie 
beſte -Dizciplin,' und die Nuverſoöhnlichen wagten feine Em- 
pörung. 

— Alicante, 9. Jan. In Carthagena iſt das Feuer 
ſeit geſtern auf beiden Seiten eingeftellt. ° Ein lebhafler An⸗ 
griff der Belagerer auf das Fort San Julian war mit 
Erfolg abgefhlagen worden. 

Aflen. Teheran, 7. Januar. Die Ingenieure des 
Baron Reuter haben bereit? die Aufnahmen von 80 Kilo: 


metern oder eine Dritlels ber Länge ber zwiſchen Reſcht 


und Teheran projektirten Eifenbahn beendigt. Die weitere 
Ausführung des Terraffaments geſchieht in ber Richtung 
auf Kuftamabad. Die Erdaufſchütiungen und bie Ueber: 
gänge find zum Theil bereits hergefiellt. Die erfte Ladung 
Eiſenbahnſchienen ift in Baku am Kaſpiſchen Meere ange: 
kommen. Für die Anlegung eines Bahnhofes ift Enzelli 
bei Reſcht ind Auge gefaßt worden. Der öſterreichiſche 
Geologe Dr. Ziege, welder von Baron Reuter abgeſchicki 
war, meldet bie Entdeckung ausgedehnter Kohlenfelver in 
ber Nähe von Caſoin Hiernach ſcheint die Nachricht von 
der Kündigung de3 Vertrags unrichtig geweſen zu fein. 


FO er —— — — 
Bolks- und Landwirihſchaff Handel und Induftrie. 

Nürnberg, 10. Januar. (Hopfenbericht.) Die 
Witterung wird allmälig der Jahredzeit und dem Brauerei- 
betrieb entjprechender; wir hatten heute Morgend 6° R 
Kälte, dad zur Stadt kommende Eis ift nahezu 1 Fuß dick. 
Nach dem im Donnerdtagsberichte gemeldeten regen Erporte 
Einkauf blieb geftern file Tendenz vorherrſchend und der 
Umfag ziemlich bejchräntt. Gute Qualitäten gefragt, find 
den Käufern zu hoch gehalten, weshalb für Brauerkund- 
ſchaft nur der dringendſte Bedarf gehandelt wird;. geringe 
Waare zahlreich angeboten, zeigt dagegen weichende Preide 
richtung, für Erport gingen geſtern ca. 100 Ballen meifteng 
zu 50—64 fl. ab, allein es wäre ein größerer, bie Lager 
des Markted zu väumender Abzug erwünfcht. Die Berichte 
aus England lauten in biefer Beziehung nicht günftig, man 
fiheint dort zur ven nothwendigften Bedarf einzufaufen, 
wie überhaupt in den legten Jahren — abzuwarten. Von 
Amerika lauten zwar die Nachrichten ber das Hopfenge: 
ſchaͤft nicht viel beſſer, doch haben fich die dortigen finan= 
ziellen Verhältnifje gebefjert und Bedarf wird ſich früher oder 
fpäter doch geltend machen. Indeſſen hat der Hopfenerport 
Nürnberg größere Dimenfionen erreicht al in ven Vor— 
jahren, was zu der Hoffnung berechtigt, daß derjelbe feine 
Minderung erfahren wird. Das heutige Geſchäft ift big 
jegt Mittags ziemlich ruhig geblieben; die Mäufe find fehr 
vereinzelt, daher Notirungen meift nominel zu betrachten 
find. Notirungen: Marktwaare prima 62—64 fl., detto 
ſekunda 56—60 fl, do. gelbe mißfarbige 52 Bis 55 fl, 
Württemberger prima fehlen gänzlich 85—88 fl., do. jet. 
68—75 fl, Aiſchgründer prima 65— 70 fl., Wolnzan und 
Auer Siegel, prima 90—95 fl., do. ſekunda 75—-80 fl., 
Hersbruder Gebirgshopfen 66 —7O fl., do. ſekunda 60 big 
62 ft., Hallertauer prima 80-85 fl., do. fefunda 70 big 
77 fl., do. tertia 66- 68 fl. Eljäßer prima fehlen 70 big 
74 fl, bo. jet. 68—70 fl., Oberöfterreicer prima 65 bis 
68 fl., do. ſek. 60—64 fl. Altmärker 48—52 fl. 


a ——————— 

„Ein wahrer Familienſchatz. Es iſt ganz 
unbegreiflich, wie eine ſolche Menge unterhaltend belehrenden 
Stoffes — in ſpannenden Romanen ꝛc., einem Außerft 
interefjanten Feuilleton und prachtvollen Illuſtrationen, von 
denen die Mehrzahl eine ganze Seite einnimmt — um 
folgen Spottpreis auf den Markt gebracht werben Tann. 
Man wird den Lehrern, mo fie diefed Blatt empfehlen, 
gewiß dankbar fein.“ So jchreibt die „Bayeriſche Lehrer 
zeitung“ über die im Verlage von Eduard Hallberger in 
Stuttgart neu erſcheinende „Ih luſtrirte volkszeit 
ung“, auf welche zum Preiſe von nur 3 Sgr. oder 12 






Kreuzer rh. pro Heft bei jeder Buchhandlung, jedem Po 
amt, jedem Journal· Expedienten oder Buchbinder abonn 
werden farın, 










2vEales. 
Fretfing, 11. Jan. Als Refultat der Reichsta 
wahlen in hieſiger Stadt können wir Folgendes verzetchner 




























Zahl der egebene| für. "I , 
" fiigen“ | — 
1: Wapibezitt 682] 484 366 | 12T 

m. „61 48 346 8 

IM „537 389 298 88 








Aus den andern Bezirken haben wir big jetzt folgende 
ſultate erfahren: 
Halbergmoos: 94 Stim. für Aretin, 11 Stim. für Rie 
Haindlfing.: ) _ 


Güngendaufen: 8 ,„ „ : > i re n 
Thalhauſe: 2 „,. 7 "u 
Neuftift: 3 u m . 1% nu 
Marzling B 100 n ” Mi TE u ” 
Moosburg: 395 5 „ Fe ae 
Altaching: BO, ee a A an un 
Vötting: 10 ae Fa An as « 
Pulling: II rn BER. 


Jugolſtadt: 72 5 „ „439 „ . — 
In Pfaffenhofen wurde laut telegraphifcher Mittheilun 
Frhr. v. Aretin mit großer Stimmenmehrheit gewählt. 

Vreifing, 12. Jan. Mit Bezug auf die vor einig 
Tagen bier außgefprochenen Bemerkungen über ben Erſ 
ber erfrorenen Obftbäume an ven ftadtifchen Straße 
jeien folgende Worte aus der „Deutfchen iandwirthſchaftiche 
Zeitung” angeführt: 

„Der deutſche Apfel Eoftet gegenwärtig in Berlin gena 
ebenſoviel, wie die italienifche Apfelfine. Dabei ift di 
Apfelfine größer und ſchmackhafter und hat, bei forgfältige 
Verpackung, einen weiten und Eoftipieligen Transport } 
ertragen. In gleichem Preiöverhäftniffe jtehen alle übrige 
deutſchen Obftforten. Beweis genug, daß der Odftbau i 
Deulſchland anfängt, fehr gewinnbringend zu werden un 
daß ed eine wahre Sünde wäre, Weges, Graben 
und Feldränder ohne genügende Obftbaum 
Anpflanzungen zu lafjen“. 

Bon letzterer Ueberzeugung find auch die einfichtSuolte 
Männer in Bayern, ſoweit folche mit diefer Angelegenhei 
zu thun haben, längft Ichbaft erfüllt. Man gehe nur z. B. 
nad) Hersbruck, deſſen thätiger Bezirksamtmann ſeit einer 
Reihe von Jahren unermüdlich Obſtbäume pflanzt, vorerſt 
an allen Straßen, aber auch wo fie ſonſt eine paſſende 
Stelle finden. Sein Bezirk wird immer mehr einem große 
Obſtgarten gleih, zumal die Bewohner des Bezirkes der 
Beifpiele des Bezirksamtmannes mit ftetig wachfender Leber 
zeugung fi anſchließen Schon hat der Bezirk bebeutent 
Einnahmen aus dem gewonnenen Obfte, mit deren a 
nehmender Größe natürlich die Bezirksumlagen fih ent 








au dem Obſtbau, noch gar nicht zu gebenfen der fittlide 
Hebung, welche unzweifelgaft damit verbunden ift. Sapien 
sat d. h. Demjenigen, welchem nicht etwa überhaupt Einſi 
fehlt und welcher einjehen will, brauchen wir eine Nußa 
wendung nicht weiter hinzuzufügen. 








Hermann. 
Novelle von Ernſt Eckſtein. 


(Fortiegung.) 
IV 


Als Richard fich wieder allein auf feinem Zimmer jal 
trieben die Spufgedanfen von Neuem ihr Weſen. Eir 
Stunte lang mühte er fich vergeblich, einzuſchlafen. Zorni 
fprang er aud dem Bette und kleidete ih an. Da fi 

[ 


ihm ein, es möge zweckmäßig fein, fi fchlimmften. Falls 
durch eine geeignete. Lektüre in die Arme des Traumgotts 
zu ecamotiven. Die Geheimräthin Dingelftebt hatte ihm 
zwanzig Mal erzählt, fie gebrauche gegen ihre Schlaflofig- 
feit mit Erfolg den achten Gefang der Meffiade oder den 
fünften der Tuniſias: warum follte er nicht einmal bei- 
fpieläweife den Verſuch mit einer Abhandlung über die 
Hinfälkigkeit der Arianifhen Lehre oder mit einem Kapitel 
aus Hegel’3 Aeſthetik verfuhen? Er wußte, daß es in ber 
Bibliothek. ded Haufe an folhen Schriften nicht: mangelte. 

Gedacht, gethan. Leife, um Niemanden im Hauſe auf- 
zuwecken, jchlid er über den Borplag und Hinkte an der 
Thür des fogenannten Staatszimmers. Sie war offen. 
An das Staarzztinmer ſchloß fih die Bibliothek, ein 
ſchlichtes, aber im feiner Art originelle® Gemach. Die 
Bücher, ſaͤmmtliche in ſchwarzen Leinwandeinbänden, 
mit großen, gelbgrauen Titelzetieln beklebt, waren nad) 
den Materien geordnet, und zwar versejtalt, daß jeded ein- 
zelae Gefach für fich verfehlofjen werden Eonnte. Ein gigan- 
tijcher Globus und eine Hutichachtel, den Galacylinder ent 
haltend, prangten auf einem alterthümlichen Tiſche aus 
Eichenholz. Gardinenftangen und andere längliche Haus: 
haltungsutenfilien lehnten in der Fenjternifche ; daneben ges 
wahrte man drei irdene Milchtöpfe, deren Inhalt dem Zur 
ftande ſaurer Verdickung entgegenreifte . .. kurz, c8 war 
eine Landbibliothek, wie die Ruralpoeſie eines Virgil fie 
nicht anmuthiger erträumen konnte. 

Richard ſah ſich von dem Zauber dieſes Stilllebens 
unwillkürlich angeheitert. Es war, als rufe ihm eine Stimme 
zu: „In ſolcher Umgebung gedeihen weder Heuchelei noch 
Leichtſinn! Beruhige Dich, Zweifler!“ 

Ein. faſt zufriedenes Lächeln flog über feine Lippen. 
Langſam umd gedanfenvoll ſchlich er näher, um feine Blicke 
über die Büchercolonen gleiten zu laſſen . . . ſchon ftand 
er im Begriffe zu wählen, ald er fprechen hörte. Er horchte 


Bekanntmachung. 








Die 


die Aufforderung binne 
meiner Kanzlei anzumelden. 

Freiſing, 12. Januar 1874, 

Hertel, 
königl. Advokat. 


Empfehlung. 


(70) 





Aus den erſten und beſten Fabriken oes In- und Auslandes find fort— 


während zu den billigſten Preiſen zu haben: 


Dreſchmaſchinen zu 2 und 4 Pferde, mit und ohne Putzapparate, 
Futterſchneidmaſchinen nad allen Größen, zum Hand: und Göp: 
pelbetrieb, Odelpumpen, Schleiffteine Franzöſiſche, Reifbug: | 


Maſchinen für Schmiede. 


gef. 
Diefe Lager ift verbunden mit einer Meparatur-Werfftätte, * 4 er 
werben alle in mein Fach einfchlagende Reparaturen fihnell und prompt erlchigt. + — — 


Lager in Simbach am Jnn, 


von 


Johann Marfin. 


(77 60) 


Herın Mutfchlechner, bisherigen Verwalter 
in Thalhanjen von Herrn Grafen Mar von Holnjtein, Guts- 
bejiger zu Thalhauſen ertheilte Generalvollmacht iſt erloſchen 
und Herr Mutſchlechner zur Abſchließung von Geſchäften 
und zur Vereinnahmung von Geldern oder ſonſtigen Werthen 

für die Gutsherrſchaft Thalhauſen nicht mehr berechtigt. 
Indem ich dies im Auftrag der Gutsherrſchaft be: 
kannt gebe, erlaſſe ih zuglein an allenfallſige Gläubiger 
n 8 Tagen ihre Forderungen auf 


auf! Nur durch eine dünne Lehmwand von ihm: gefchleben, 
drangen bie Worte mit, ziemlich unbeeinträchtigter Deutlich- 
feit zu ihm herüͤber. Er biß die Lippen aufeinander. Es 
war Fanny's Stimme, 

Setzt entfann er fich, daß dad Schlafzimmer der beiden 
jungen Mädchen mit der Südfeite an die Bibliothek grenzte. 
Er hielt den Athem an. Es war ihm zu Muihe, als 
ſolle ihm dieſer friſche, melodifhe Klang abermals eine 
trübe Botjchaft. bringen, 

„Gott meiner Güte," fagte Fanny, „Du. bift: ja heute 
entſetzlich nervös! Sol ich das Fenſter öffnen ?* 

„Laß nur, ich bitte Dich!“ erwiderte Ottilie. 

„In welchem Tone Du das ſagſt! Was: fehlt Dir 
Diiy? Habe ih Dir etwas zu Leide gethan?“ 

„Das gerade.nicht, aber ... Gute Nacht, liebfte Fanny! 
Ich bin furdtbar mühe.” 

„Das gerade nicht, aber... .. ! Eine ſchöne Art das 
mit einem folchen aber einschlafen zu wollen! Otty! Du 
haft etwas auf dem Herzen! Schäme Did), fo unaufrichtig 
zu fein !“ 

Ottilie antwortete nicht. 

Richard vernahm jetzt ein eigenthümliches Geräuſch. 
Fanny mußte aus dem Bette geſprungen und an das Lager 
der Freundin herangetreten fein. 

„Otty, liebſte Otty,“ fragte fie jegt in zärtlichem Tremole 
„biſt Du mir böſe?“ 

Die Angeredete befann fich einen Augenblid. 

„Ja!“ erwiberte fie fchmollend. 

„99? und warum, wenn ich fragen darf?“ 

„Weil... weil Du... .* 

„Nun? weil Du... 2? Genire Dich nicht !* 

„Siehſt Du, Fanny,” fuhr Ottilie in  weinerlichem 
Tone fort, „ed war recht fchledit von Dir, daß Du heute 
Nachmittag im Kahne . . . wieder davon angefangen haft.“ 

(Fortfeßung folgt.) 


Fir Blumenfreunde! 


Gegen Einfendung pr Poft-Anmweif- 
ung von 1 Thaler {3 Markt Reiche: 
münge) ſende ich france: 

1. Sortiment Goliath : Pyramiden 
Sommer:Lebloyen, in Sorten & 
100 Korn, 

1 Sortiment Biltoria-Aftern in 12 
Sorten & 100 Korn. 

E Obige Sortimente enthalten dag ſchönſte 
von Levfoyen und Aitern was es gibt, 
in feinem Blumengarten vürften die— 
felben fehlen. 


Erfurt, im Dez. 1873. 
Fr. Ad. Haage jr. 


Saamen: und Pilanzenhandlung, 
(2161 58) gegründet 1822, 





Bu verkaufen. 

Ea. 8 Tagwerk Torfgrund 
unmittelbar unter dem Mooswirths⸗ 
hauſe gelegen und an die Eulturftraße 
grenzend, D. Ue. (70 2a) 


Setreidepreife. 

Landshut, 9. Ian. Waizen 25 fl.48 fr, 

— fl kr.z K 20 fl. 56 Er. 
. 43fr.; Gerfte 18 fl. 
22 tr; Haber 8 fl. 
Rosenheim, 8. Jan. Mittelpr. Waizen 
F 6 kr., geſt. — fl. 8 kr.; Korn 7fl. 
22 fr., geſt. ® 2 fr.; Gerfte 6 fl.52Er., 
seit. — fl. — kr.; Hader 4 fl. 58 fr. gef. 
— fl. 12 fr. per Doppelbeftoliter. 











’ 


o 


Es wird befannt gegeben, daß das morgen Abends abzuhaltende 


Eis⸗Feſt 


ſtatt um 7 Uhr Abends um & Uhr beginnen wird, um welche Zeit ſich 
die Theilnehmer pünktlichft auf der Heilmaier'ſchen Eisbahn einfinden wollen. 
Zutritt wird nur gegen Vorzeigen der Karten geftattet. 


Das Comite. 


Banz- und Anflands-Anterridt. 


Unterzeichnete bechrt fich.ergebenit befannt zu machen, daß der Tanz: Unter« 








richt Mittwoch den 14.,d. Abends 7 Uhr in meinem Logis feinen Anfang nimmt. ' 


Es empfiehlt fih hochachtungsvollſt 


Eleouora Borkfmann, 
Logirt bei Hrn. Bed, Gaftgeber zum Bodenſteiner 
außer dem Jjſarihore, 1 Stiege, 


Biberach, 


Neines, fein, und extrafein weißes 


daalenwads 


zu äußerſt billigen Preiſen empfichtt 
(68 2%) ©. A. Thiermann, Wachsbleicher. 


Eirchthaler Weine 


aus eigenen Weingärten, ſowie für gegenwärtig beſonders zu empfchlende fübliche 


Notbweine in Flaihen und Gebinden, 


«ld Negrara, Marzemino, Teroldico x. bei 
Heinrich Cat, Weinhandlung, 
Comptoir und Keller Frauenplag 40. 


im Haufe de3 Herrn A. B. Cohen. 


Alm. Donau. 


Erſatz für Caffee. 


Achten Gerftencaffee, friſch gebrannt, überſendet unter Nachnahme | 
des Betrags; bei wenigftens 12% Pfund, per Pfund à 15 Er. 


Adolf Haege. 
Sterngafie. 


Empfehlung. 
Ball-Eoiffuren, 


aufs geſchmackvollſte gebunden, empfiehlt zur geneigten Abnahme 


(74) 
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(60 2a) Daniel Oberprieler. 
Münchener Schranne vom 10. Januar 1874. 

Frucht | Bariger — — gets, ref, | Mitte Mittelpreis. 
Gattung. | | sone" | Betrag. | Bertaup| | Preis. Ionen yGeitien” 
1 | | Cr I er | m In Tele Tele 
Waizen 1935 11 | 5646 | 4215 | 1431 — 
Korn 679 — | 2440 | 1847 | 593 — 
Gerſte 132 | 385 | 1406 | 877 | 529 —|-- 
Haber 714 | 115 | 4202 | 3770 | 432 —— 
Wicken 255 — | 4311| 216] 215 == 
Reps — — — — ae) Ri 
Lein 55 | 104 17 8 —— 
Sonſt. Fruch 25 | 114 13 41 —— 
Summa: | 3813 | 591 j14343 11015 | 83338 | — | = = 











Verzeichniß 
ber Preiſe der Victuglien und ſonſtigen 
Gegenſtãnde des täglichen Bedarfes oo 
tgl. Haupt: und Refibenzftadt Münden 
vom 9. Jan. 1874. 
Baizenbrod : Die Kreuzerfemmel fein wiegt 
3 Gramm, das Streuzerlaibl 75 Gramm. 
Roggenbrod: der Zweikreuzerlaib 180 Gr- 
| der Bierkreuzerlaib 360 ©., der Achtkreuger: 
laib 1 ®fd. 220 Gr., der Sechzehnkreujer⸗ 
| Yaib 2 Pb. 400 Gr. 1 Pfd. Kaifermehl 
| 12 ft. 2 Pf. 1 Bfd. Mundmehl 10 fr. 2 Pf. 
1 Pfd. Semmelmehl 8 fr 3 Bf., 1 Pro. 
| Waizenmehl 7 fr. 3 Pf.,1 Pfr. Einbrenn⸗ 
mehl 6 kr. 3Pf. Roggenmehl 7 Er. 2 Pf, 
1Pfd. Badmehl6 kr. 2 Pf., 1 Pfb. Grieg. 
ı feiner 12 fr. — Bf., orbinärer 12 — 
1Vfund Maftochfenfleiih 24 fr., 1 Pfun 
emäftetes Kubfleifh 23 Er., 1 Pfd. Kalb: 
leiſch, befte Qualität 22 Fr., mittlere Qua- 
lität 20 _&., 1 Pfd. Schaffleiih 15 kr. 
1 Pfd. Schweinefleifh, roh 24 Er., geräu: 
dert 34fr., 1Pfb. Schmeinefette 30 fr. 
Ein Ctr. rohen Unſchlitis, im naſſen Zu: 
| ftande 17 fl.— kr. in trodnem Buftande 
19 ak — fr. 1 Pfd. gegoffene Beyer 22 kr. 
1 Pfd. gezogene Kerzen, feine 22 fr., 1 Pfb. 
' gezogene Kerzen, orbinär — tr. 1 Pd. 
ı Seife 15 fr. 1 Pf. Schmalz 33- fr. 1 Pb. 
' Butter 35 fr. 3 Gier 8fr. lalte Henne 
-- fl.30 fr. 1 gun 30 fr. 1 Indian 2 fl. 42 fr 
1 Rapaun 1 fl. 12 fr. 1 Gans 1fl.48 Er. 
1 Ente fl. 48 fr. 1 Taube 14 fr 1 Spans 
ferfel 2 fl.48 Er. 1 — 2fl. 45 kr. 
1 Maßel weiße Rüben 5 fr. 1 Maßel bay: 
riſche Rüben 7 kr. 1 Maßel gelbe Rüben 
9 Er. 1 Maßel Zwiebel 16 fr. 1 Ster 
Buchenholz 6 fl. 54 fr. 1 Ster Birken: 
bo 5 fl. 48 fr. 1 Gter Iehrenhen 
4 1.54 Er. 1 Ster Fichtenholz 4 fl. 
48 fr. 1 Chr. Heu Ufl. Or. 1 Etr. 
WE 1 fl.18 fr. 1 Ctr. Roggenſtroh 
. «T. 





- 





Münchner Conrs vom 10. Januar, 


Fi vom Bantgefhäft D. D. 


— in Münden, Ktaufinger⸗ 
abe 28. zum goldenen Kreuz, wel- 
ches bezügliche Aufträge beftens ads 
führt und bereitwilligft Auskunft ertheilt. 

Obligationen. Bayer. Oblig 4% 
ganzjährl. Oblig. 97 8.96% ©, 
42% ganzjähr. Obl. — P. 101 ©. 
4% Pfandbriefe der bayer. Hypotheken⸗ 
u. Wechſelbank 95% P. 9514 G. 412% 
Bayer. Oftbahnaktien 11592 P.115 Yu & 
445% Oeſterr. Silberrente 60” P 
— 8. 6% 1884 Amerikaner 9934 
P. — 6. 5% Elifabeth - Bahnattien 
— P. — © 

Prioritäten. 5% Alföld Finmaner 
— 8% — 6 Franz-Joſeph Bahn 
Ya B. 91a ©. Kronprinz-Rudolf⸗ 


Bahn 4 P. — G. Nordweft- 
bahn 9084 P. — ©. Pilſen-Prie- 
ſener — P. — G. Siebenbürger> 


Bahn 74a P. 74 ©, 
Loofe. 4% Bayer. Prämienanleige 
{1142 P. 114 ©. 4% Raab: Grazer 
— P. — 6. Ansbach-Gunzeuhaufſer 
143 B.—G. Augsburger IYs P. — G. 
Geldforten. Preuß. Friedrichsd'or 
9. 58—59, 20 Fred.-Stüde 9. 22 
bi8 23, Dulaten 5. 34 G., Hol. 
fl. 10 Stüde 9. 55—57, Piflolen 9 
| 41—43, engl, Sovereignd 11. 50—53 
‘ Preuß. Cafjen-Sceine 105—105 1a. 
| Oeſterr. Banknoten 10338 PB. 10348 G. 





Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. 


u 


Freiſinger Vagblatt. 





Bugleid) Amtsblatt Tür 
M 10. 4 





Das „Freifinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und Toftet in $reifing vierteljährlich 48 fr, auswärts durch die Poft bezogen 50 fr. Inſerate werden 


Mittwoch 14. Januar, 


Freiſing und Moosburg. 
1874. 








die Sipaltige Garmondzeile oder dern Raum mit 3 fr, berechnet. — Das einzelne Blatt foftet 1 Er, Alwögentlih.wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 
Die Vermiethung der Fleifchbanklofalitäten betr. 

Bom 1. April 1874 ab find die Fleifchdanklofalitäten 
im Magiftratsgebäude weiter an die Meiftbietenden zit ver- 
miethen. 

Es wird deshalb Termin zur Verfteigerüng diefer Loka⸗ 
litaͤten auf 

Samftag den 17. Januar 1874, 
Nachmittags 3 Uhr, 

anberaumt. 

Die Berfteigerung&bedingungen werben am XQermine 
jelbft befannt gegeben. 

Am 12, Januar 1874. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermahr. 








Bayern. München, 12. Januar. J. M. die Kai— 
ſerin von Oeſterreich iſt geſtern 14% Uhr von Wien mit 
telft Ertrazuges hier eingetroffen. Zum Empfange hatten 
fih am Bahnhofe eingefunden: J. M. die Königin: Mutter, 
die Prinzen Luitpold, Leopold, fowie die ölterreichifche Ges 
ſandſchaft. Die Kaiferin begab fich hierauf in das Palais 
veg Prinzen Leopold und wird diefelbe während ihred Aufe 
enthaltes dahier jeden Abend nach Pofjenhofen ſich begeben 
und jeden Morgen hicher fahren. 

— München, 11. Jan. Aus zuverläffiger Quelle 
wird mitgetheilt, daß Se Maj. der König feit dem 3. 
San. an einer heftigen Entzündung der Zahnkieferbeinhaut 
leidet und in Hohenſchwangau das Zimmer nicht verlafjen fan. 

— Münden, 12. Jan. Auf Grund Föniglicher 
Vollmacht hat der Stantöminifter des k. Haufed und bed 
Aeupern, Hrn. v. Pfreßfchner, den k. fächlifchen außeror— 
dentlihen Gefandten Hrn, v. Gersdorff empfangen und bie 
Notificirung des Thronwechſels in Sachen entgegengenom- 
men. Der Empfang des Hrn. Gefandten vom k. Hoflager 
in Hohenſchwangau ift, wie man vernimmt, in Folge eines 
leichten Unwohlfeind Str. Mai. de Königs unterblieben, 
Hr. dv. Gersdorff iſt geftern Abends nach Dresden zurück 
gereist. — Die feierliche Taufe der neugebornen Prinzeffin 
durh den Hrn. Erzbifchof von München hat heute Mit- 
tags in Gegenwart Ihrer Maj. der Kaiſerin von Deiterreich 
Ihrer Maj. der Königin- Mutter und der kgl. Prinzen und 
Prinzefjinen ftattgefunden. Daß, wie eine Correfpondenz 
meldete, der Kaiſer und der Kronprinz von Defterreich zur 
Tauffeier hleher kommen wollten, davon ift hier nichts ber 
kannt. — Für die auß ber Kammer der Abgeordneten aus: 
—— bisherigen Abgeordneten Fabricant Burkel von 

eißeblitz und Brauer Oertl von Lauf haben ala Erfaß- 
maͤnner aus bem Wahlbezirk Hof und Erlangen bie HH. 
Dürgermeifter Sitler von Münchberg, VBürgermeifter und 
es Pflaum von Poppenreuth in bie Kammer ein: 
zutreten. 

— Münden, 10. Jan. Dem ſoeben erſchienenen 
Bericht des Finanzausſchufſes über den Voranſchlag ber 
Staatsaudgaben auf den Etat des kgl. Staatsminiſteriums 
ber Zuftiz für eim Jahr der 12, Finangperiode entnehmen 


j wir: Die Petitionen der Bezirksgerichtsräthe und Stadt— 
und Sandrichter um Gfleichftellung ihrer Gehalte mit jenen 
der Bezirksamtsmänner, fowie bezüglich der Anträge der 
Bezirksgerichts-Sekretäre und Untergerichtsſchreiber, dann 
ver Stadt: und Landgerichtöfchreiber auf Einftellung in 
Klafje VIII a des Beſoldungsregulativs behält ſich der 
Ausſchuß nach dem Ergebnifje der Budgetberathung weitere 
Anträge an die Kammer vor. Gegen eine wirkliche Er 
böhung der Gehalte wurde die Erwägung als ausichlag- 
gebend erachtet, daß die Frage der Gehaltzregulirung als 
eine abgeichloffene zur Zeit noch nicht zu betrachten ift. 

— Münden, 12. Jan. Das Leichenbegängniß bed 
Landtagsabgeordneten und Oberbibliothefar Dr. Ant. Ruland 
fand vorgeftern Nachmittag 3Ys Uhr auf dem füplichen 
Friedhofe in feierlicher Weife ftatt. Es waren die königl. 
WMinifter zugegen und bie zur Zeit hier anmwefenden Mit: 
glieder beider Kammern waren vollzählig erſchienen. Auch 
der Klerus war fehr zahlreich vertreten und außerdem war 
trotz der hieſigen Gejundheitöverhältniffe, ein zahlreiches 
Publikum anmejend, welches dem Verblichenen die legte Ehre 
erwied. Die Leichenrede Hielt ftatt des erkrankten Pfarrers 
D. Weftermayr, Herr Cooperator Wiedenmann, welcher 
die Verdienfte des Verftorbenen um die Kirche und das 
Laud, ſowie deſſen mannhaften Character in berebter Welfe 
ſchilderie. 

— Münden Während der Dauer bed Wahlganges 
waren in ben Münchener Kafernen Cavallerie- und In— 
fanterie-Abtheilungen konſignirt und im Bereitfchaftsbienfte 
gehalten, um für den etwaigen Fall von Wahlunrugen fo= 
fort die Ordnung herzuftellen. Die Regiinentscommandeurs 
find bereit3 vor einigen Tagen durch geheime Orbred an- 
gewieſen worden, für den 10. Januar die Truppen inner- 
halb der Kafernräume zu bejchäftigen. 

— Münden, 11. Jan. Anläglihd der Gefangen: 
nahme Gump3 wurde den Bürgermeiftern Al. Kiftler zu 
Wolnzah, Joſ. Stangl zu Rohrbach, Seb. Weber zu 
Fahlenbach, 3. Reichardt zu Langenbrud, Bez.:A. Pfaffen- 
bofen und Gg. Murx zu Neichertöhofen, Bez.:U. Neuburg 
a D. die allerhöchft lobende Anerfernung für ihre eriprieß- 
lichen Dienftleiftungen im Gebiete der öffentlichen Sicherheit 
ausgeſprochen; feiner in allerhuldvollfter Anerkennung der 
von den Nachgenannten in hohem Grade bewährten Umficht, 
muthvollen Entjchloffenheit, Ausdauer und perfönlichen Aufs 
opferung im Forſchungs- und Sicherheitäbienjte und ber 
dadurch ber öffentlichen Sicherheit und Ordnung geleijteten 
erfprießlichen Dienfte und zwar 1. dem Stationsfomman= 
banten U. Leupold das goldene Ehrenzeichen des Verbienft- 
Ordens der bayer. Krone, 2. dem Gendarmeriewachtmeifter 
Gg. Bo, den Stationskommandanten Ant. Hutter, Joſ. 
Rubner, A. Schmid und Seb. Neichenhaller, dann den 
Gendarmen Chr. Voith, Joſ. Löffler, And. Müller und 
Joh. Jung das filberne Ehrenzeichen des Verdienſt:Ordens 
der bayeriſchen Krone verliehen, 

— Münden, 8. Januar, Es iſt in ber neueften 
Zeit der Verfuch gemadt worden, gefrorened Fleiſch aus 
Auftralien einzuführen und es fol. folches Fleiſch im beften 
Zuftande in England bereit? angelommen und von dem 
feifhen kaum zu unterfcheiven ſein. Wenn fi die Sache 


bewähren follte, fo verſpricht man fih in Auftralien da» 
von eine Quelle ded Reichthums und in dem Mutterlande 
(England) billigeres Fleiſch. Welchen Einfluß die Einfuhr 
auſtraliſchen Fleiſches auf unfere Fleifchpreife ausüben wird, 
muß vorerft noch abgewartet werden. — Während von 
einer Seite gemeldet wird, Franz Nachbauer, der Tenorift 
des Münchener Hoftheater, fei von ber Genofjenfchaft deuis 
ſcher Bühnenangehöriger als Fontraktbrüchig erklärt worden, 
was zur Folge hätte, daß ihm alle zur Genofjenfhaft ge: 
hörigen Bühnen verfchlofjen bleiben, wird von anderer Seite 
berichtet,, er habe bereit? von München feine Entlafjung 
erhalten und fei von Herrn Pollini für das Hamburger 
Stadttheater engagirt worden. 

— Münden, 12. Jan. (Cholera.) Von geftern 
bis heute Abends find 28. Erkranfungs und 12 Todes⸗ 
fälre vorgefommen. 

— Schweinfurt, 9. Jan. Geftern Nachmittags 
wurbe ber Telegraphen- Mechaniker Karl Schmidt, in Würze 


burg ftationirt, 3. 3. dahier, um die electrifchen Signals | 


Apparate der Bahnlinie SchweinfurtRiffingen zu unter: 
fuchen, bein Paffiren des Tunnels vom Zuge erfaßt und 
eine Strecke weit gefchleift. Als die nahejtehenden Perfonen 
binzufprangen, fanden fie noch Leben in dem gräßlich ver= 
ftümmelten Körper, bald aber trat der Tod ein. Der Ber- 
unglückte wollte von der erften Signalftation an der Lah- 
mühle auf dem Bahnförper zum Bahnhofe gehen. Da ihm 
im Tunnel der Kiffinger Zug nachkam, ftellte er fich in 
einen der Durchgänge der mittleren Stügmauer; bald dar- 
auf folgte auch der Würzburger Zug; fich jevenfall3 im 
Geleiſe täufchend, auf dem dieſer Zug einfuhr, gebrauchte 
er allem Anfcheine nach dießmal nicht die nöthige Vorſicht 
und wurde auf diefe Weife vom Zuge erfaßt und getödtet. 
Der Berunglückte zählte 19—20 Jahre und ift der Sohn 
des Zollamtzverwalterd Schmidt in Nofenheim. 

Preußen. Berlin, 10. Jan. Der „Neichangeiger” 
meldet: Anläßlih des fünfundzwanzigjährigen Jubiläums 
Sr. Maj. res Kaiferd von Oeſterreich als Chef des Kaifer- 
Franz Garde-Grenadier-Regimentz findet bei dem Negimente 
morgen ein großer Negiment3-Appell ftatt, welchem fih noch 
andere Feitlichkeiten anſchließen. Eine officielle Gratulations⸗ 
Deputation zur Beglüdwünfhung Sr. Maj. ift nad Wien 
abgegangen und Kereit3 dort angekommen. 

— Bremen Die Auswanderung ift im Jahre 1873 
bedeutend weniger ftarf gewefen, al 1872. Im vorlegten 
Fahre, wo „die Aufftauung durch den Krieg zum Abfluß 
kam”, waren es rund 80,000 Perfonen auf 210 Schiffen, 
welche zu dauernder Ueberſiedelung nach der neuen Welt 
gingen; diegmal nur 63,167 Perfonen auf 185 Schiffen. 
Davon landeten 46,861 in New-York, 12,626 in Balli> 
more, 2898 in Nem-Orlean?, 380 in Galvefton, zufammen 
alfo 52,765 in den Vereinigten Staaten; 402 begaben fid) 
auf dem Lloyd-Dampfer nach Weftindien. 

Ausland. 

Oeſterreich. Der Wiener Gemeinderath Hat ven 
Antrag auf Einführung einer zu einem Ertrag von jühr: 
ih 90,000 fl. veranfchlagten und auf Wagen, Pferde und 
Dienerfhaft zu legenden Luxusſteuer mit 77 gegen 18 
Stimmen feldft im Prinzip abgelehnt. Die Steuer wurde 
zugleich als ungerecht und al3 unklug qualifizitt. 

Frankreich. Die Gemeinde = Verwaltung von Paris 
hat zur Abwechslung wieder einmal fiebzig oder achtzig 
Straßen, Quais, Boulevardz u. ſ. w. umgetauft. 

— Paris, 10. Jan. Sm der Kirche Saint Auguftin 
bemerkte man die Erfönigin von Spanien mit ihrer Tochter, 
der Gräfin von Girgenti, den Prinzen Joachim Murat 
und die befannten Yührer der bonapartiftifchen Partei mit 
ihren Damen; in der Fire Saint-Gernain l'Auxerrois 
den Prinzen Napofeon und die Prinzeffin Mathilde; in 
der Kirche Saint Euftache eine Deputation der Damen ber 
Halle; in der Kirche Sainte Cfotilde bie wenigen bona= 
partiftifchen Bewohner des adeligen Faubourg, und zwei 
Offiziere in Uniform; in der Kirche Saint Ambroiſe end- 


lich eine Heine Schaar von Arbeitern, die befannten „Blou⸗ 
fenmänner” des Hrn. Jules Amigues. Die meiften ber 
Andächtigen trugen Veilchenſträuße im Knopfloch oder in 
der Hand; politische Rufe liegen fich nicht vernehmen, und 
alles ging anftändig und etwas kleinlaut vorüber. 

Niederlande. Haag, 12. Jan. Nach einer amtlichen 
Mittheilung nahmen die Holländer die Mofchee in Atlſchin 
im Sturm nach verzweifelter Gegenwehr. Der Berluft: 
betrug 17 Todte und 197 Verwundete. Die Holländer 
haben die Sappe bis Siruten faft vollendet und errichten 
Breſchebatterien. Der Gefundheitäzuftand der Truppen ift 
beffer. Londoner Privatnachrichten au Pena melden: 
die Holländer wurden. vor der Einnahme ber Moſchee 
zweimal zurüdgetrieben; ver Verluſt betrug 240 Mann, 
worunter 12 Officiere, 

England. Der 9. Jan. der Sterbetag ded Er-Kaifers 
ber Franzoſen, wurde dazu benußt die Weberfiebelung der 
Leiche von ihrer bisherigen Ruheſtätte in der zur Fatholi- 
ſchen Kirche in Chiſelhurſt gehörigen Todtenkapelle nach 
einem neu aufgeführten Maufoleum auszuführen. Diefes 
ift eigentlih nur eine Mintaturfapelle mit einem eigenen 
Altar und dem von der Königin Victoria gefchenkten Sar— 
fophag. Die geitrige Ceremonie erinnerte in nicht? an ben 
im vorigen Jahr in Scene gejegten Pomp, da die Kaiferin 
Eugenie möglichſt ungeftört und privatim den Act voll 
zogen wifjen wollte. Den Gäften welche ihre Abficht Fund- 
gegeben Hatten nach Chiſelhurſt zu kommen, wurde 
daher bemerkt, daß fie dieß Lieber unterlaffen möchten. 
Den Gottesdienst leiteten der Bifchof von Southwarf und 
drei andere Priefter, und nachdem die Kaiferin und ihr 
Sohn von dem Biſchof geleitet, den Sarg mit Weihwaffer 
befprengt hatten, zogen fie fich unter tiefem Schweigen durch 
die Privatihüre des Maufoleums zurück. Dieſes hatte nur 
eine Länge von 24° und eine Weite von 16° Die innern 
Wände find mit Caen-Stein auzgelegt, alfo in gewiſſem 
Sinne franzöſiſch. Die äußern Wände find mit Bathſtein 
hergeftelt. Der Heine Bau iſt im gothiſchen Styl aus ver 
zweiten Hälfte des 13. Jahrhundert® errichtet, In ber 
Mitte fteht der prachtvolle aus einem Granitblock geſchnittene 
ſchoͤn auggeftattete und, wie bereit3 bemerkt, von der Köni- 
gin gefcenfte Sarkophag, der nur bie Inſchrift: Napoleon 
II. R. I. P. zeigt. Eine Erzplatte mit der Jufchrift, daß 
die Königin als Zeichen ihrer Sympathie der Kaiferin den 
Sarkophag geſchenkt Habe, wird fpäter angebracht werben. 

Spanien. Bayonne, 10. Jan. Hier eingetroffenen 
Nachrichten zufolge haben die Garliften Portugalete genont- 
men. General Morioned hat fih zu Santona eingeſchifft. 
Wohin er ich begeben werde, iſt nicht befaunt, Die Car— 
liſten befinden ſich gegt im Beige ſchwerer Gefüge, mit 
weldyen fie Bilbao bombardiren. Diejelben bereiten ferner 
einen Angriff auf Tolofa vor, 

— Barcelona, 8. Januar. Ein Aufitend tft hier 
ausgebrochen, derſelbe begann heute Morgend durch An— 
ſammlung föderaliſtiſcher Arbeitertrupps auf ven öffentlichen 
Plaͤtzen. Die Truppen trieben die Arbeiter in die Vorftädte 
zurück. Nachmittags begann der Bau von Barrifaden, Die 
von den Truppen mit Artillerie unter großem Verluſt auf 
beiden Seiten genommen wurden. Der Wiederbeninn bei 
Kampfe wird morgen erwartet; es heißt: der Aufitand 
werde von der Sinternationale geleitet. 


RL A EEE 
Bolks- und Tandwirthfchaft, Handel und Induſtrie. 

Nürnberg, 10. Jan. (Hopfenbericht). Das heutige 
Geſchaäft ift bis jet Mittags ziemlich ruhig geblieben; bie 
Käufe find fehr vereinzelt, daher Notirungen meiſt nominell 
zu betrachten. Notirungen: Marktwaare prima 62— 64 fl., 
do. ſec. 56-60 fl., do. gelbe mikfärbige 52—55 fl. 
Württemberger prima fehlen gänzlich 85—88 fl., do. jec. 
68—75 fl, Aiſchgründer prima 65— 70 fl, Wolnzah und 
Auer Siegel prima 90—95 fl., do. ſecunda 75—80 fl, 
Hersbrucker Gebirgähopfen 66-70 fl., to. fec. 60—62 ft. 
Hallertauer prima 80—85 fl., bo. ſee. T0 -77 fl., detto 


atertia 6668 fl, Eifäffer prima fehlen 7O—74 fl., beito 
"ec, 68—70 fl., Oberöfterreiher prima 65—68 fl., detto 
Jec. 60-64 fl., Altmärter 48—52 fl. 


E 

Bokales. 
bt Freifing, 14. Jan. Als weitere Wahl-Reſultate aus 
: den Landbezirken find und bis jegt befannt geworben. 
Kirchdorf: Äretin 145 Stimmen, Rieder 1 Stimme ; Aufdam- 
x Dieterborf: Aretin 140 St., Rieder — St. 1 ungiltig. 


i 











a Novelle von Eruſt Eckftein. 
e (Fortfegung.) 
„Wovon, befte Otty?“ 
du „Ach, verftelle Dich doch nicht, Du garftiges Mädchen . . . 
er Du weißt wohl, was ich meine. . .“ 


PR „Aber ich verfichre Dir . . .* 


„Du bift eine Schaufpielerin! Aber wenn Du mid 


leb "haft, fo läßt Du das im Zukunft... Hörft Du... 2 
M „Ad, Du meinft . . . Geh, Du bift kindiſch .. .!“ 
: „Ja, ich meine. . 


nahm ? 


z Streichen müßte, blos weil und einer dieſer ſchätzbaren Jüng 
4 linge die Ehre ſchenkt, und heirathen zu wollen.“ 
4 


un fo empfindlicher ſchmerzen folhe . . . ſolche . . .” 


ein Verbrechen wäre, 


fräufiche Flamme?“ 

„Die Du fo reden magft . . .* 

„J, ih kann diefe himmelblauen Illuſionen nicht aus— 

ftehen. Sch nehme die Welt, wie fie it. Wenn ich zum 
Beijpiel jemald fo dumm fein follte, mich zu verlieben, — 
was Gott fei Danf niemals der Fall fein fann, — jo würde 
ich bei meinem Herzensſchatz nur eine Frage jtellen: „Liebſt 
Du mic mehr als Alles in der Welt, und millft Du mir 
treu bleiben biß in ten Tod?” Antwortet er ja und be= 
weiſt mir durch die That, daß eg ihm mit feinem Verfprechen 
ernft ift, jo forfche ich nicht darnach, wie viele Mädchen 
er vor mir gefüßt hat, ich ertheile ihm volle Abſolution! 
So müßten es aud die Männer mit und machen, und 
da iſt es denn ganz gut, wenn man ihnen die Geſetze des 
Rechts und der Billigkeit zu Zeiten unter die Naſe reibt! 
Wir find alle keine Engel, und die Nachſicht beruht auf 
® Gegenfeitigfeit |“ 
H Richard Hatte genug gehört. Seine Hand nahm fein 
Bud vom Geräfte herunter. Langſam, wie ein Schlaf: 
‚jg wandler tappte ev feinem Zimmer zu. Dumpf ftöhrend 
, warf er ſich auf’3 Bette und preßte das bebenve Antlig in 
N die Kiffen. 


r Unterricht im Schuhmachen. 


i Unterzeichnete beehrt ſich anzuzeigen, daß der Unterricht im Schuhmachen 


» Dienflag den 13. Januar feinen Anfang nimmt. 
X Es emp fichlt ſich hochachtungsvollſt 





. die Geſchichte mit Hermann ... 

es iſt doch zu unrecht, eine Braut in dieſer Weiſe aufzu—⸗ 

ziehen! Haft Du nicht gefehen, wie Richard die Sache übel 
u 


„J‚ das fchadet nichts! Die Männer müffen ſich bei 
Zeiten daran gewöhnen, ihre Frauen als ebenbürtige, freie 
MWefen zu betrachten, die nicht von jeder Kleinigkeit Rechen⸗ 
Schaft abzulegen brauchen! Das wäre ja in der That ein 
ſchönes Verhältniß, wenn man num fein ganze Leben aus— 


„Sprich nicht fo, liebe Zanıy! Du weißt, wie unend: 
lich Richard midy liebt, und je tiefer die Neigung wurzelt, 


„Aber befte Otty, Du thuft ja gerade, als ob Liebe 
Sei doch kein Kind, Du Schäfchen! 
Hermann war nun doch einmal ein allerliebfter Junge, 
und Du Hätteft Feine Augen im Kopfe haben müſſen . . . 
Sit 8 denn Deine Schule, dag Richard nicht früher ge— 
— kommen iſt? Und fragſt Du ihn denn, was er hinter ſich 
; Liegen hat? Denkſt Du vielleicht, Dur feift feine erfte, jung: 
ß 





Eine Stunde Yag er fo in herzzerfreffender Verzweiflung. 
Schwere, brennende Thränen tropften ihm bleiern über die 
fieberheißen Wangen, Sein Blut tobte wie rafend durch 
die Adern, aber‘ Nerven nnd Muskeln ſchienen gelähmt; 
er vermochte nicht die zitternde Fauft zu ballen.. Allgemady 
fchlief er ein, um beim zerften Morgengrauen vor Froſt 
fchlotternd zu erwachen. Setzt erſt Meidete er fi aus und 
hüllte fih in die Deden. Er war ruhiger geworben ; an 
die Stelle der Weberreizung und Aufregung war eine wohl 
thätige Abfpannung SON ihn raſch wieder einwiegte. 


Mit dem hellen, frölichen Tageslicht fam die vernünf- 
tige Ueberlegung wieder. Hatte er fih im Dunkel ber 
Naht namenlod elend gefühlt, fo ſah er jeßt die Mög— 
lichkeit vor Augen, fich mit dem Dafein auszuſoͤhnen. Noch 
lag es ihm freilih auf der Seele, wie ein ungemwifjer, 
peinlicher Druck ; noch zudien die Nachwehen des Sturmes 
durch feine Fibern, aber fein Blick war nebelfrei und fein 
Gehirn vermochte logifch zu denken. Was hatte er eigent- 
lich gehört? Nichts! Ottilie war vor ihrer Verlobung von 
einem artigem, jungen Menſchen geliebt worden uno hatte 
ihrerfeit3 den Knaben nicht unliebenswürdig gefunten! Das 
war Alles! Hatte er ein Recht, mehr vorauszufegen ? Oder 
ging vielmehr nicht ſchon dieje Annahme zu weit? Liebe! 
was wußten Kinder von Liebe! Es war eine Tändelei, 
wie fie unter gleichen Verhältniffen taufendmal vorkommt, 
ein Spiel, ein Scherz . . . Ditilie hatte dem jugendlichen 
Ritter gewiß nie die geringjte Vertraulichkeit gejtattet . . . 
Aber warum erröthete fie alzdann? Warum machte fie 
der Freundin Vorwürfe über ihre necifchen Anzüglichkeiten ? 

„Es bleibt dabei, ich werde fie felber fragen! Ich weiß 
13, fie ift unfchuldig, wie ein Engel, aber id will ed aus 
ihrem eigenen Munde hören |: 

Mit diefen Worten bejchloß er feine Selbftbetrahtungen 
und cilte ind Erdgeſchoß, wo er die Familie mitfammt ben 
Zöglingen bereit® beim Frühſtücke fand. 

Nach aufgehobener Morgentafil bat er Dttifien, ihn 
für ein paar Minuten in den Garten zu begleiten, 

„Geh? voran,” verfegte das Mädchen leiſe erröthend; 
„ich habe noch eine Fleine Beforgung in der Küche; im 
Augenbli komme ich nad.“ 

Wieder diefer purpurne Schimmer der Verlegenheit! 
Ahnte fie, was er im Sinne hatte ? 

Er ſchritt über ven Hof nach der Gartenpforte. Lang- 
ſam trat er ein; langſam wanbelte er über die kiesbeſtreu— 
ten Pfade. : 

Unter einer breitwipfligen Linde machte cr Halt. Eine 
ländliche Holzbank lud zum Sigen ein. Er ließ fich nicder 
und ftarrte einige Minuten lang brütend vor fi Hin. 
Dann fuhr er empor und eilte nach altgewohnter Weife 
haftig auf und ab, um nach kurzer Friſt abermals Halt 
zu machen. — Die ein Träumender heftete er die Blicke 
auf eine verfnorrte Unebenheit in der Baumrinde Was 
war das ? Hatte es dad Schickſal darauf abgejehen, ihn 
beute noch zur Verzweiflung zu bringen? Er trat näher. 
Ein H. und ein DO., durch die Flucht der Zeit verharrjcht 
und vernarbt, durchkreuzten fich hier in anmuthigfter Ver— 
ſchlingung. 

Dem jungen Manne ſtieg dad Blut in die Schläfe; 
er ballte die beiden Fäuſte und bis die Lippen auf einander. 
Hätte er in dieſer Sekunde das Unglück gehabt, den Ur— 
heber der zärtlichen Bauminſchrift unter vier Augen zu 
treffen, ev würde ihn erdroſſelt haben. 

(Fortſetzung folgt.) 


Glas⸗ 
Schmirgel - Papier 


empfiehlt 





h Gleonora Borkmann, Ir. B. Datterer. 
E Logirt bei Hrn. Böck, Gaftgeber zum Bodenſteiner | 2 Schlafitellen over ein Zimmer 
(74) außer dem Iſarthore, 1 Stiege. mit zwei Betten werten zu miethen gejucht. 


Bekanntmachung. Gin 2 Su. Kamm, | 
Die Herrn Mutfchlechner, en Bermwalter it guveraufe beim Schmied au Bir 


in Thalhauſen von Herrn Grafen Mar von Holnftein, Guts- a | 
beſiher zu Thalhaujen ertheilte Generalvolmadt ift eetoihen| Se 3 Sure ei 
und Herr Mutſchlechner zur Abſchließung von Geihäften | annehmdaren Bedingungen zu mietk-/ 
und zur Vereinnahmung bon Geldern oder jonftigen Werthen | nd et muter 6. 8. im > 
für die Gutsherrſchaft Thalhauſen wit mehr berechtigt. - I > 

Indem ih dies im Auftrag der Gutsherrſchaft be Graue Pappen, 
kannt ya erlaſſe ich zugleih an allenfalljige Gläubiger Strohpappen | 
die Aufforderung binnen 8 Tagen ihre Forderungen auf | 













meiner Kanzlei anzumelden. 8 {ro h pap ie 
Freifing, 12. Januar 1874, | empfiehlt | 
Hertel, PP. Datterer 
9) fönigl. Advolat. Wbaſchzetlelhuch 


 Sfhergafle Hs. Ar. 124, |. für Haushaltungen, 


ausreichend für ein ganzes Jahr. Preii 

Hoheneder, 6 kr., empfiehlt = Abnahme v 

find alle Sorten Brillen R A unter Garantie zu billigsten Preifen ui haben. | Ir. R. Datterer. 
(31) ee — — 


Jede Neparatur wird ſoaleich — = 
Epilepfifche Krämpfe 











Dampf-Chocoladen-& Bonbons- Fabrik. (Saffadt.) 
von heilt brieflih der Spezialarzt für 
Fr. Xav. Bromberger ı riepfic 
in Feeifing Doctor O. Killifch, 
mit ben neueften Mafchinen verfchen, empfichlt jich zur Lieferung jeden Duantums Berlin, Louiſenſtraße 45. 
der gangbarſten Sorten Chocolade- und Cacaomaſſen, ſowie Caramel: Bereits über Hundert vollſtändig 
Waaren geheilt. (2 120) 
en gros & en detail | Münchner Conrs vom 10. Januar, 
Probefendungen werten in Büchſen ven 5 Pfund an gemacht. Abfalzudter | mitgetheilt vom Bankgeſchäft D. 9. 
wird ald Taufch oder zum Umkochen entgegengenommen. | ichtenfein in Münden, Kaufinger 
Bejonderd zu empfehlen: ae 28. zum goldenen ſtreuz, wel: 
Drope, groß und Klein, Rafinadezeltchen, ches bezuͤgliche Aufträge beſtens au: 
Roks,, Zuckerzeltchen, führt und bereitwilligft Auskunft ertheitt, 
Himbeeren, größ und klein, Honigzucker, Obligationen. Bayer. Oblig 4% 
Fischerln, Malzzucker, ganziährl. Oblig. 97 2.967 ©. 
Krebse, Zwiebelbonbons, 448% ganzjähr. Ob. — RB. 101 ©. 
Digestiv; Penetbonbons. 4% Pfanbdriefe der bayer. Hypothelen⸗ 
Vanillebonbons, Kräuterbonbons, u. Werhfelbant 9538 PB. 9514 G. 442% 
Malzbonbons, Rettigbonbons, Bayer. Oftbahnaktien 11592 P.115 ©. 
Italienische Drops, Chocolade-Bonbons, 41% Oeſterr. Silberrente 6078 P. 
Strohzucker, Liqueur-Bohnen, — 6. 6% 1884 Amerikaner 9934 
Gerstenzucker, Amerikanische Centi, ir — G. 5% Eliſabeth-Bahnaktien 
Caramelcigarren, groß und Kein, Chocolade - Pastillen — ©. 
und —— andere —— vlioritaten 5% AD Fiumaner 
— — — G. Frauz⸗Joſeph-Bahn 











9112 p. 91% ©. Kronprinz Itupolf: 


Tüctige Agenten find erwänfit. Bahn 84 B. — G. Norbwel: 
bahn 90% P. — ©. Bilfen-Prie: 
Die $ utterfchneid-Mafchinen aus ber Zabrif von ſener — PB. — ©. Siebenbürger— 


Bahn 74a P. 74 ©, 

Roofe. 4% Bayer. Prämienanleiht 
1141: PB. 114 ©. 4% Raab: Grazer 
— P. — G. Ansbach-Gunzenhauſer 
1434 P. -G. Augsburger Is P. — ©. 

Geldforten. Preuß. Friedrichsd'or 
9. 58-59, 20 Frea.-Stüde 9. 22 
Reichhaltiges Lager bei bis 23, Dufaten 5. 34 G., Holl. 

. fl. 10 Stüde 9. 55—57, Pifioten 9 
H. Lanz & Comp. in Regensburg, 4143, engl, Sovereigns 11..50—53 

(1720.66) Dec ii * Preuß. Caſſen-⸗Scheine 105—105 Ya. 

— —— 55 S — Oeſterr. Banknoten 103% P. 103Ys ©. 


Redaktion, Druck und Beim von F. P. Datterer in Freifing. 


Heinrich Lanz in Mannheim 
find die einzigen, welche auf der Wiener-Weltausftellung mit ber 
Fortſchritts-⸗Medaille (Medaille höchſter Claſſe) prämiirt wurden. 
Abſatz jährlich A000 Stück, ein Abjag, den feine andere 
Fabrik des Continentes aufmeifen kann. 


Probezeit und Garantie. 
PrpBruun uoꝛuneoach 





— — — — — 
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MM 11. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


Donnerflag 15. Januar, 


1874. 








„Sueifinger Tagblatt“ ericjeint täglich mit ‚Zusna me ne der Montage — woſte in Freifing viertefjäprfic 48 t, auswärts dur die Poft bezogen 50 tr. Imferate werben 


ne at tige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. 
— — 0. 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 
An die Bürgermeiſter von Baumgarten, Bruckberg, Hags⸗ 
dorf, Hohenfammer, Inzlofen, Johanneck, Langenbach, Lauter: 
bad, Maſſenhauſen, Neufahrn, Neuftift, Niederamba ch, 
Baunzhaufen, Schlipps, Schweinersporf, Thalhauſen und 
Wippenhaufen, 
Neubauten pro 4. Duartal 1873 betr. 
Die obengenannten Bürgermeiſter werben an die Ein⸗ 
fendung der rubr. Anzeige erinnert. 
Den 13. Januar 1874. 
Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. : 


Bekanntmachung. 
An die Bürgermeifter von Allershaufen, Appersborf, Baum— 
garten, Hagsvorf, Hohenkammer, Inzkofen, Lauterbach, Mar- 
garethenried, Niederambach, Schlipps und Schweinersdorf. 
Den Zuſtand des Feuerlöſchweſens betr. 
Die Dbigen werden an vie Erledigung des Auftrages 
vom 19. Dez. v. %. (Tagblatt 297) erinnert. 
Den 12. Januar 1874, 
Königl. Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 





Beranntmachung. 
Veraccordirung des Schubfuhrmerkes pro 1874 betr. 
Das Schubfuhrwerk pro 1874 und zwar: 
a. von Freifing nad) Au une Erding, 
b. von Moosburg nad Erding und Mainburg, 
und zwar erftered am 
Freiiag den 16. .Zan. I. %., 
Vormittags 9 Uhr, 
im es dahier, letzteres am 
Dienftag den 20. Januar I. J., 
Mittags 12 Uhr, 
im Rathhauſe zu Moosburg der Öffentlichen Verfteigerung 
unterftellt. 

Die Accorbbeftimmungen können bei dem unterfertigten 
Bezirksamte eingefeben werden und werden an obigen Ter— 
minen befannt gegeben, 

Am 11. Januar 1874. 

Königliches Bezirksamt Freifing 
Täubler. 


wird, 


(2029 5) Bekanntmachung. 
Sant über den Rücklaß der Maurereheleute Conrad und 
Anna Lößner von Neuftift betr. 

Auf Anordnung ded Herrn Gantconmiffärd ver- 
fteigert unterfertigter Maſſacurator im Zwangswege 
öffentlich an den Meiftbietenden das zum oben bezeich⸗ 
en ae gehörige Anweſen Haus Nro. 345 in 

Neu 

Plan Nro. 16Yı0a und 16'Yıob Wohnhaus, Hof und 
Garten zu 9710 Dezimalen, welches für ein Darlehen 
von 700 fl. nebft 70 fl. Caution hiezu — hypothecirt 








— Das einzelne Blatt koftet 1 fr. Allwöchentlich wird al Gratiöbeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegeben 


und mit 600 fl. gegen Brand verfichert ift — durch 
den k. Notar Friedrich Donle in Freifing 


Dienftag den 24. Februar 1874, 
Vormittags 9 Uhr, 


in einem befonderen Rocale des Hofwirthshauſes daſelbſt. 
Der Zuſchlag erfolgt ſogleich und entgiltig -bei der 
Verfteigerung und findet weder Nachgebot, noch Ein— 
und Ablöſungsrecht ftatt. 
Als erfted Angebot Hat die Summe von 400 fl. 
zu dienen. 


Freifing, 21. November 1873. 
Johann Schneider, 


Maffacurator. 


Bekanntmachung, 

Es wird Hiemit bekannt gemacht, daß die Gewerbes 
fteuer-Faffionen für die Periode 1874/77 vom Steuerprüf- 
ungsausschuffe geprüft und feftgefegt und Die Steuern 
vom E Rentamte hienach berechnet worden find und 
daß gemäß ber gefeglichen Beſtimmungen die Steuer: 
liften vom 15. ds. Mts an 14 Tage lang in 
der dießfeitigen Amtskanzlei zur Einficht der Betheiligten 
offen Tiegen, fowie, daß allenfalliige Reflamativnen 
ſowohl gegen die Feltfegung ald auch gegen die Steuer: 
berechnung innerhalb eines unerſtrecklichen von 
obenbezeichneten Tage an laufenden Termins 
von 30 Tagen entweder fchriftlich eingereicht oder 
dießſeits mündlich zu Protokoll gegeben werden können. 

Am 14. Sanuar 1874, 

Kgl. Rentamt Moosburg. 


Spangler. 





Bayern. Münden, 12. Jan. (Abgeordneten⸗Sitz⸗ 
ung.) Der I. Präfident Frhr. v. Stauffenberg eröffnet 
die Sigung mit einem warmen Nachruf auf den veritor- 
benen Abgeordneten Dr. Ruland, der feit 4. Det. 1847 
Abgeordneter gewejen und auf allen Landtagen anweſend 
war. Redner warf einen Rückblick auf die hervorragende 
Tätigkeit des Verlebten, namentlih in ben Ausſchüſſen. 
Sein Herz hing zwar noch an dern alten Formen und fiel 
ihm daher ber Uedergang in manchen Fällen ſehr ſchwer, 
aber feine Charakterfeftigkeit und jein Pflichteifer können 
auf Feiner Seite des Haufe in Zweifel gezogen werben 
(Zuftimmung); ihm war es immer nur um die Sache, 
nicht um die Perfon zu thun; Dr. Ruland Eonnte daher 
wohl in feinem politifchen Leben Gegner, aber niemals 
Feinde finden; in Hinſicht auf Treue und Pflichterfüllung 
war er ein Vorbild für Alle. Zum Zeichen ver Verehr— 
ung für den DVerftorbenen erhebt fich auf Einladung des 
Präfidenten die ganze Verfammlung. Abg. Radſpieler er: 
klärt noch, daß er am Sterbebette Rulands geweſen und 
daß biefer ihm die leßten Abſchiedsgrüße an feine Collegen 
aufgetragen habe. — Die Kammer genehmigt Hierauf die 
Austrittögefuche der Abgeorbneten Dertel und Burkel. 


Der Antrag ded Abg. Stenglein: die Abänderung bes Ein- 
führungsgeſetzes zum deutſchen Hanbelögefeg wird auch in 
zweiter Leſung ohne Debatte von fämmtlihen 116 Abgeord⸗ 
neten angenommen. — Auf Antrag des Abg. Dr. Freytag 
wird hierauf der Gefegentwurf: die Ausdehnung und Ver— 
volftändigung der bayer. Staatzeifenbahnen betr. demfelben 
bejonderen Ausſchuß zur näheren Beratbung überwiefen, 
dem bereit3 der Gefegentwurf, betr. den Mehrbebarf für 
den Ausbau ꝛc. einiger Bahnen, zugeteilt ift. Ebenſo wird 
auf Antrag des Abgeordneten Jakob auch der Gefegentwurf 
betr. die pfälzifchen Eifenbahnen an einen Ausſchuß ver: 
wieſen. Hiemit ſchloß die Furze Sigung und wurbe bie 
naͤchſte Situng auf morgen anberaumt. Tagesordnung: 
Berathung über die Anträge der Abg. v. Hafenbräbl, wegen 
Wiedereinführung des Lebensmitteltarifs, und Dr. Voͤlk, 
wegen Erhaltung der Schwurgerichte. 

— Münden, 12. Januar. Sm Sigunzzfaale ber 
Kammer der Abgeordneten drohte geftern Abends ein Brand; 
es hatte fich der Fußboden unter einem der Defen entzün— 
bet, body wurde dieß glüclicher, Weife vom Hausmeiſter 
noch rechtzeitig entdeckt und es konnte dem weiteren Umfiche 
greifen de3 Feuers alsbald Einhalt gethan werben. 

— Ueber die Genauigkeit, mit welcher die Wähferliften 
gefertigt wurden, fchreibt man dem „Nürnb. Korreſp.“ aus 
Münden: „Bon der Läffigkeit, mit der Hiebet verfahren 
worben ift, kann man fich einen Begriff machen, wenn man 
erfährt, daß große Häufer mit 40, 50 und mehr Wählern 
ausgelaſſen worden find, ja, daß dieſes ſelbſt mit einer 
ganzen Straße der Fall geweſen ift, daß die Genbarmerie- 
kaſerne der inneren Stadt vergefjen war u. ſ. w. Zu ben 
auf diefe Weife außgefchloffenen Hunderten von Wählern 
gehören z. DB. der k. Bezirksgerichtsdirektor Frhr. v. Har« 
dorf, dann noch eine Neihe von Beamten, Hausbeſitzern 
u. dgl. und endlih auch Se. Exc. der Staatöminifter ded 
Innern, Herr v. Pfeufer felbft, der fich von dem Gebrauche 
des Wahlrechts ausgeſchloſſen fah, weil es fih am Wahltage 
zeigte, daß das ganze Minifterialgebäude an ver Theatiner— 
ftraßein den Grunbliften nicht vorgetragen war und demnach 
auch die ganze Einmwohnerfchaft nicht wählen konnte.“ 

— Soviel bis jetzt feitgeftellt werden fann wurden in 
Dberbayern gewählt im Wahlkreis München I: Frhr. 
v. Stauffenberg (1.); in München II: Dr. Weftermaier (k.); 
in Ingoljtadt: Frhr. v. Aretin (k.); in Aichach: Dr. Schmid (f.); 
in Waflerburg : v. Soden (f.); in Weilheim: v. Miller (k.) 
in Roſenheim: Kölerer (f.); in Traunftein: Seneftrey (f.). 

— Münden, 13. Jan. (Cholera) Von gejtern 
bis Heute Abends find 25 Erkrankungen und 7 ZTobezfälle 
borgefommen. 

— Bid zum 27. Dec, alſo bis nahezu am Schluß 
bes Jahres 1873, betrug die Gefammtausprägung des 
deutſchen Reichs: in Gold 1,108,614,460; in Silber 
2,350,295 Mark (und zwar in 1 Martftüden 1,167,733 
Mark und in Zwanzigpfennigftücten 1,182,562 Mark); 
in Nidel 307,868 Tat, in-Rupfer 29,052 Mark. 

— In Paſſau gab ein Wähler ftatt des Wahlzettels 
ben freundfchaftlichen Mahnbrief ſeines Schuhmachers um 
Berichtigung feiner Ausftände ab. 

— Frantenthyal, 8. Jan. Geftern Abend um 
Halb 10 Uhr fuhr Gutsbefiger Nöfjel aus Lambsheim von 
hier nach Haufe, wurde aber bei dem Bahnübergange vor 
dem Lamböheimer Thore von dem heranbraufenden Per: 
fonenzuge erfaßt und fofort getödtet. Die Chaife wurde 
ebenfalls zerfrümmert, Kutſcher und Pferde kamen mit dem 
Schrecken davon. Wahrſcheinlich war die Barriere nicht 
in Ordnung. 

Preußen. Nach Berliner 2lättern hat ber Kaifer 
Tämmtlichen Gereralen, welche den Feldzug bom Jahre 
1870— 71 mitgemacht haben, zu Neujahr eine Erinnerungs⸗ 
mebaille verlichen. Diefelbe ift in Kupfer und von vor= 
züglicher Prägung. Auf dem Avers befindet ſich das Bild 
niß des Kaiſers, von elmem breiten Rande umgeben, auf 
welchem die Namen ber in biefem Feldzuge commanbirenden 


Generale gravirt find. Der Revers zeigt bie Boruſſia von 
zwei weiblichen Figuren umgeben, von denen eine ben Siege; 
die andere einen Lorbeerkranz hält. 

— Der Bundesrath erledigte am 12. d. bie Ausſchuß 
Anträge betreffend bie weitere Ausführung des Münzgefeges, 
Bezüglich der Tarifirung außlänbifcher Goldmünzen un 
des Ausſchluſſes der bänifchen Silbermünzen murk 
bie Beichlußfafjung vorbehalten. 

— Die Spigbuben in Berlin ſtecken und verfteden 
ſich jet häufig in Frauenkleidern. | 

usland. 

Frankreich. Paris, 13. Jan. Eine Note der „Amt: 
zeitung“ ſagt: In Folge der geitrigen Sigung haben auf 
Verlangen Mac:Mahond alle Minifter ihr Entlaffungsge 
ſuch zurückgezogen. 

Spanien. Madrid, 12. Jan., Abends. Carthagen: 
iſt genommen. Die Fregatte „Numancia“ mit der Junta 
an Bord iſt im Kampf mit der Flottille des Admirals 
Chicarro. 

— Figueras, 12. Jan. In den Vorſtädten von 
Barcelona dauert der Kampf fort. 

Amerika. In der Stadt Chicago find an 10,000 
Arbeiter und 5000 Kaufleute zc. außer Arbeit und Brod 


‚Bolks- und Tandwirthſchaft, Handel und Induftrie. 


Auf dem Münchener Viehmarkte wurden vom 3. bis 
9. Januar 1874 nachfolgende Viehgattungen zugeführt und 
verkauft: 279 Ochjen, 259 Kühe, 92 Stier, 31 Rinder, 
3174 Kälber, 101 Schafe, 1147 Schweine, in Summa 
5063 Stüd. 





Sokales. 

Freiſing, 14. Jan. Auf der Heilmaier'ſchen Eis— 
bahn war geſtern Abends ein „Eisfeſt“ veranſtaltet worden, 
welches durch das inzwiſchen eingetretene Thauwetter beinahe 
zu Waſſer geworden wäre. Trotzdem hatte ſich eine Menge 
Theilnehmer und noch mehr Zuſchauer eingefunden. ..Der 
ausgedehnte Plag war ringaum mit farbigen Lampions 
mit Pechfackein, bengaliſchen Flammen u. ſ. w. erleuchtet, 
Feuerwerköförper wurden allenthalben abgebrannt; dazu 
ipielte Mufit, die Schlittihuhläufer zu erneuten Auftreng: 
ungen auf der weich gewordenen Bahn ermunternd. Den 
Schluß bildete eine Quadrille „zu Fuß”, und hierauf zog 
man, die Mufit voran mit den no übrigen Lampion⸗ 
wieder in die Stadt zurüd. 

Freifing, 14. Januar. Der heutige Viktualtenmarkt 
bot nicht viel, ev war im Ganzen mittelmäßig befahren. 
Butter Foftete 26—28 Fr. das Pfd., Schmalz 30—33 tr., 
junge Hühner 42—48 fr., 1 alte Henne 48—54 fr, 1 
Rapaun 1 fl. 12 kr., Enten 54 kr., Eier, 3 St. 8 fr. 
Lämmer 1 fl. 45—83 fl. 30 kr., Spanferkel 2 fl. 30 fr. 
bis 4 fl. 


















Hermann. 
Novelle von Gruft Edflein. 
(Fortfegung.) 

Doc horch! Da erſchallten Schritte! Es war Ottil 
die durch den Garten kam. Raſch faßte er ih. ST: 
krankhaft zitternden Muskeln fpannten fi ab. Es jchmwar 
der finftre Ausdruck der Geſichtszüge. Nur bie Aug 
bligten noch wild und unheimlich unter den Brauen hervc: 

Ottilie bemerkte aldbald, dag mit ihrem Geliebten ein 
Veränderung vorgegangen ſei. 

„Um Gotteswillen, Richard, was fehlt Div?" ftammel 
fie in ängftlich Liebevollem Tone. „Du bift blaß wie de 
Tod y 


Richard antwortete nicht. Er fühlte, daß er im biefe 
Augenblicke nur einen ſchreienden Mißklang, eine vernid 
tende Bitterkeit über die Xippen bringen Eonnte. 

Das Mädchen ergriff feine Hand. 

„Rebe doch, Geliebter !" bat fie mit bebender Stimmt 





Mm 


P 





„was fehlt Dir? biſt Du rauf? Wie Deine Finger zittern ! 


E Nichard, mein Herzenzfchag, wie machſt Du mir bange !” 


„Es ift nichts !“ erwiderte ler mit ſichtlich erfünftelter 


Ruhe. „Ich habe ſchlecht geſchlafen, ich bin, ich habe...“ 


„Nicht doch, Du täuſcheſt mich! Wenn Du mich lieb 
haſt, ſo ſpanne mich nicht auf die Foltter! Rede frei, was 
es auch ſein mag, Geliebter! Habe ich Dich durch irgend 
etwas betrübt oder beleidigt? O, fo bitte ich Dich demüthig 
um Vergebung, mein Liebling! Aber fo rede doch !* 

Richard ſchien einen Moment lang zu überlegen. Dann 
athmete er tief auf und blicte feiner Braut ernft und 
prüfend in die frommen, blauen Augen. 

„Ditilie,” fagte er langfam und jedes Wort nachdrück⸗ 
lich betonend, „kannſt Du mir mittheilen, welche Künſtler— 
band dieſe beiden Buchſtaben in die Baumrinde gemeißelt 

at ?“ 
N Er deutete auf den Lindenftamm und feine verrätherifche 
Inſchrift. 

Das junge Mädchen ſtand wie verſteinert. Thränen 
ſtürzten in jähem Strome über ihre Wangen. Sie ſank 
laut ſchluchzend auf die Bank nieder und bedeckte ihr Ge— 
ſicht mit beiden Händen. 

„Ottilie,“ flüfterte Nichard, der zwiſchen Zorn, Eifers 


T jucht, Mitleid und Liebe haltlos hin und ber ſchwankte ... 


„was follen diefe Thränen ? Antworte mir ruhig auf meine 


Trage... .* 

„Was fol ich Dir antworten ?” erwiderte dad Mädchen, 
indem fie die verweinten Augen aufichlug; „was willft Du 
wiſſen, Richard ?“ 

„Wer dieſes H. um das O. gewunden.“ 


Derfleigerung. 


Am Donnerftag den 22. Januar I. Is., 
verfteigern die Unterzeichneten im Bollnerbof in Bergen bei Moodhurg 
nachbezeichnete, Inventargegenftände gegen Baarzahlung, als: 
darunter 2 trachtige 2 Bifang-Eggen, 

18 


4 Pferde, 
Stuten, 

2 Zugochfen, 

2 zweijährige Ochien, 

10 trächtige Kühe und Kälberfühe, ; 2 Schlitten, 

1 zweijähriger Stier, | 

8 einjährige Kalben, | 


etten=&gge, 


35 Stück Hühner, 
‚6-7 Zaufend Schinbeln, } 


' 1 Benbelfchlitten, 
17 Klafter Scheitholz I. Qual, 


„Wer? nun ... er ...“ 

Richard lachte höhniſch. „Er ?“ wiederholte er grimmig 
„er? wer iſt „er?“ der Beneidenswerthe, der Dir vor allen 
Männern fchlehtweg „er“ ift 3“ 

„O Richard, dad habe ich nicht um Dich verdient,“ 
Hagte Ditilie, von Neuem in Thränen ausbrechend, 

„Willſt Du mir nun antworten?” fragte er in be 
ftimmten Tone. „Sa oder nein 2" 

„Frage nur, aber ſei nicht jo hart, Richard, Du thuft 
mir wehe.” 

„Gut! „Er“ iſt alfo Monfieur Hermann, der allerliebfte 
Süngling, mit dem Fräulein Ottilte. . . ?“ 

Er hielt inne. 

Dad Mädchen fprang haſtig empor und ſtreckte wie 
zur Abwehr beide Hände aus. 

„Richt weiter, Richard! ich befchwöre Dich!“ rief fie 
mit flehentlicher Stimme. 

Der junge Mann ftrih ſich in peinlichſter Aufregung 
über die Stirne, 

„Ottilie,“ fagte er nach einer Weile, „reden wir ruhig 
und mit kaltem Blute über eine Angelegenheit, die endlich 
zwifchen und zum Austrage kommen muß. Als wir ung 
verlobten, ba haft Du mir verfchwiegen, daß Du fchon 
vorher... . daß Du... enfin, ih will willen, wie die 
Dinge liegen. Rund heraus, was haft Du mit dem mehre 
fa genannten Hermann vorgehabt 2“ 

„O Gott, womit habe ih daß verdient!“ ſchluchzte 
Dttilie. 


(Fortſetzung folgt.) 


Ei“ Heine Dofe wurde geftern auf 
] dem Eife gefunden. D. Ue, 


3* meunblirte Zimmer mit 
je 2 Betten find ſogleich zu ver: 
miethen bei 


(83) 





Fofann Bök, 
Bodenfteinerwirth. 








Bu verkaufen. 
Ea. 8 Tagwerk Torfgrund 
unmittelbar unter dem Mooswirths⸗ 
hauſe gelegen und an die Culturftraße 











2 Mutterfchweine, 9 

4 Friſchlinge, ei D. Me. (70 2b) 
5 Abnehm-Trifchlinge, | „u. 80 Schober NRoggen- und — 
1 Maſtſchwein, | Waizenſtroh, 
16 Schafe und 2 Lämmer, 60 Schober Haber und Gerſtenſtroh, 

4eiſengeachste Wägen, mehrere Pferdegefehirre und fonftige | J Gegründet 1858- 

1 Wägerl, bier nicht benannte Hauseinricht⸗ 

1 Shaiferl, ungögegenftände und Baumannd- 

3 eiferne Pflüge, fahrniffe. Stddeutfche 

2 hölzerne Pflüge fammt Karren, ı Annoncen - Expedition 


Hiezu laden freundlichft ein 
(12) 





bei Abend 
30 Rauchhaufen, 

60 Stück Sägebäume, 
100 „ Bauholz, 
36 Klafter Scheiter, 
öffentlich verteigert. 


Oemhauſen, 14. Januar 1874. 
(83) 


die Gutskäufer. 
Holzverfteigerung: 


Nächten Dienftag den 20. Januar werben 


circa 200 Gtr. Heu und Grummet, ik ung 
1 im Walde zwifchen Dellenhaufen und En 


Georg Dillinger. 


in 

Stuttgart, Frankfurt a M. ꝛc. 
Generalagenten für Bayern Lam: 

part und Gomp., Augsburg 

vermittelt Snferate aller Art 
in jede gewünfchte Zeitung zu 
Originalpreifen ohne irgendivel« 
hen Aufſchlag. 
Preiscouronte gratis und 
franco. 

E= Bermittelungvon Stellen, 
Käufen und Berkänfen Kcüber: 
weifen wir, wenn gewünfct, einem 
und naheftehenden joliden Com- 
miſſions-Geſchäft. (109) 








Die freiwillige Feuerwehr Maſſenhauſen 


veranftaltet am nägjten Samstag den 17. Januar, Abends 7 Uhr ein 


Tauz⸗eKrumzechen, 


wozu die Feuerwehren des Bezirks-Verbandes hiemit freundlichſt eingeladen werden. 


(8) Der Berwaltungsrath. 
Biberach, 


Reines, fein, und exrtrafein weißes 
daalenwads 
zu Außerft billigen Preiſen empfichlt 
(68 26) G. U. Thiermann, Wachsbleicher, 


Die 
Bonbonsfabrik vom 9. Straub 
in Dillingen 
mit den neueften Maſchinen verjehen, empfiehlt ſich zur Lieferung jedes Quan- 


tums in 36 diverfen Sorten en gros et en detail. Probeſendungen in Büchfen 
von 7 Pd. unter Nachnahme, Abfallzucker wird angenommen. 


Drops und Roques, 
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Ball-, Einladınes 
Tanz-Karien 


liefert in brillantefter Auzftattun; 
Buchbruderei von 


Franz Paul Datt: 
in Freiſing. 


Dapiere aller Sort 
empfiehlt Er. ». Dattere 


Münchner Eonrs vom 12. 3a ı 
mitgetheilt vom Bantgefhäft I. 
Fihtenfein in Münden, Kaufiı 
ſtraße 28. zum goldenen Kreuz, 
ches bezügliche Aufträge beftens 
führt und bereitwilligft Auskunft er ı 
Obligationen. Bayer. Oblig. - 
ganziährl. Oblig. 97Ys B. 9671: 
418 fo ganzjähr. Obl. — PB. 101 
4% Pfandoriefe der bayer. Hypot 
u. Wechjelbant 95 Ys PB. 9536 ©. 4; 



































x * Bayer. Oſtbahnaktien 11594 P. — 
— kialz und Eiszucker, =; 445 " — — 
Himbeer, groß und klein, ee a en. 
5 Malzbonbons und Brustcaramel — — ER 
= Quodlibet in 2 Gröpen, &:| - Prioritäten. 5% Alföld Fir: 
= Italienische Drops, =|— B. — 6. Frangegofepn | 
= Strohzucker und Gerstenzucker, 3 | 21 3. 914 ©. Kronprinzerti 
5-3 Apfelsinen und batons caramel, S oe * — Le 
& Weihnachtsdecors caramel zum Hängen |, ine —B. — ©, Siebenbü 
u namentlich zu empfehlen, 3 u ER 5 = G. era 

H 5 So ooſe. o Bayer. Prämienon! 

| und verihiedene andere Sorten. — % 1ldllı 6, 4% Daabı 

Achtungsvollſt He = 5 Er N 

74 B.— 9. Augdburger Is B. -- 

(2060 148) S. Straub. Geldforten. Preuß. Friedrich 
. 9. 58—59, 20 Fro.-Stüde 9 

Eifchthaler Weine bis 22, Sutaten dr 36 0, di 

— PR ut . 10 Ste 9. 55—57, Pilleteı 

aus eigenen Weingärten, fowie für gegenwärtig befonder3 zu empfeblende füdliche gi — 1 » ir 

R 8 tb weine in Flaſchen und Gebinden, Preuß. Laſſen Scheine 87 
als Negrara, Marzemino, Teroldico ⁊c. bei Deiterr. Banknoten 10342 P. 103 BR 

Heinrich Cal, Weinhandlung, | Eifenbahn-Sahrardnung vom 1.'| 

Comptoir und Keller Frauenplatz 40. 236:3183.188|@3, 
(41 36) im Haufe de3 Herrn A. B. Cohen. | Münden 5,15 6,8110, hr 6,4 | 
: ldmochi „30 — 110,1614, A: 

Freifinger Schranne vom 14. Januar 1874. | Kelnskeine 5,381 — |10,25/4,25| 7,46 

A. Verkauf nah Mack ar 54 — 485 — 

Vor | Zu: Schr⸗Ver⸗ Hohſte Mil: |Niedr Mittelpreis. Arien 2361 5.8 918 
— Reft |Fuhr. | fand.jtauft.|Ref- | Rreis | Preis | Brei gefin| af gefalt. | — — 786 RN N | 
attung. Hect [2 Heer. 2Hect.2Hect. Hect. FL. kr. FL. kr. FL. [Erf fi. kr. fl. kr. m en 8,-— Hr Be er 

fl : 319] 990 33197| Sn —— ruckberg ,—571. — 114585, 16 
Serfte . | 59] 53] = [aa ano] 1-42, Ba sh ie 
76) — 1138 | ut |4,1515,25| 9,482,41| 6,16 

ng — — | 276) 276| 276 a — — 

ae ee Reese Sb Moosburg \5,11/5,55110,26|3,16| 6, 

ee I AH RB —— 5,31| — 10,3913,28| — 
B. Berfauf nad Gewicht. Freifing 16,4516,21111,—|3,46| 7,13 

Er. | Str. | Etr. [| Ctr. | Str. fl. |Fr.| Al. kr. fl. ctx.Ifl. ctx.J fIl.ſtr. | Neufahın 7,19] — |11,15|4, 3) — 

8 = Arie Fa en in u | 2obbof . 12,38] — 11,2814,16| — 

Ban . . [| 8] 8 Säleißheim 7.54] — 11,384 27] — ı 
ein .. I-]I—-|-|-1-—- — —— — geldmocing 8, 8 — 11,46 4365| — | 
Sefte .. I-1-1-1-1-1|- Sal ——1-1-1—1— Münden |8,3017,12|12,—|4,50| 8, 5: 


Redaltion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. 


Freifinger Vagblatt. 


Bugleid) Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


fi 
m 


— 


Freitag 16. Januar. 


1834. 








Das „Freifin = Tagblatt" eriheint täglich mit Ausnahme der Montage und foftet in Freifing vierteljahrlich 48 kr., auswärts durch die Poſt bezogen 50 fr. Inſerate werben 


Die Sfpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 ir. 


Abonnements-Ginladung. 

Wir laden hiemit höflichſt zur gefälligen Erneuerung 
des Abonnements auf das „Wreifinger Tagblatt“ ein. 
Dan abonnirt auswärts bei allen Poftanftalten um 50 
Kreuzer (wozu noch die Beſtellgebühr kommt) hier in 
Freifing in der Erpedition des Blattes um 48 Ir. 

Amtliches für Freifing. 
(92) Befauntmachung. 

Heute iſt mir auf Betreiben der Curatel über den 
Haͤuslersſohn Thomas Rank von Schag für den Hüter 
Sebaftian Rank von Baumgarten und den Gütlersfohn 
Xaver Meßner von Leitersdorf, nun unbefannten Aufent- 
halis, je ein zu deren Empfananahme bereit liegender An- 
ſchlagzettel des k. Advokaten Kleiter von hier vom 26. v. M. 
zugejtellt worden, wornad dad Anweſen des Gütlersfohnes 
Kaver Meßner von Leitersdorf Haus Nro. 20 in Baum- 
garten im Gafthaufe vafelbft am 

Samftag den 21. Februar I. Is. 
Nachmittags 2—3 Uhr, 
durch den k. Notar v. Sonnenburg von Moosburg öffent- 
lid an den Meiftbietenden verfteigert wird, 
Aufwurfspreis 150 fl. 
Freifing, 34. Januar 1874. 
Der k. I. Staatdanmwalt. 
Biebler. 


Bayern. Münden, 13. Jan. Die Kammer der 
Reichsräthe hielt heute die 3, öffentliche Sigung ab. Die 
Gejegentwürfe,, die proviforifche Steuererhebung und vor- 
Yäufige Beftreitung befonderer Ausgaben pro 1874, ſowie 
die Zuftändigkeit der Gerichte in Strafſachen wurden ange= 
nommen. Dem Gefeg vom 27. September 1872, die durch 
die Einführung des Militärftrafgefegbuches für das veutfche 
Rei) bedingten Abänderungen der Militärgerichtordnung 
für das Königreich Bayern beir,, murde enbgiltige Zu: 
ſtimmung ertheilt. Der Antrag der Abgeordneten Herz 
und Dr. Gerjtner „die Diäten umd Reifeentihädigungen 
der Mitglieder des deutschen Reichstags betr., wurde aus 
formellen Gründen abgelehnt, 

— Münden, 14. Jan. J. M. die Kaiferin von 
DOofterreich begab fich heute Vormittags zu Beſuch ihrer 
Mutter nah Poffenhofen und wird dieſen Abend wieder 
bier eintreffen. Die Kaiferin befuchte Ageftern unſer all- 
gemeined Krankenhaus und verweilte längere Zeit dafelbft. 

— Münden, 14. Jan. Wie mitgetheilt wird, hat Se. 
Maj. der König in einem eigenhändigen Schreiben dem 
König Albert von Sachſen dad Bedauern darüber ausge⸗ 
ſprochen, daß es wegen einer heftigen und fehr fhmerzhaften 
Entzündung der Zahnkieferbeinhaut nicht möglich) war den 
Oberfammerheren v. Gerdorff, der als Geſandter Sachſens 
die Anzeige der Thronbeſteigung zu überbringen hatte, zu 
empfangen. 

— Münden, 14. Jan. Kammer der Abgeordneten. 
Bei Beratung de3 Juftizetat® wurde ber Antrag Ruß: 
wurm, die Beichlußfaffung über die Gehaltszulagen bis 








met. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. Aumödentli, wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


nach Feſtſtellung ded Budget? zu verjchieben, abgelehnt, 
ebenſo der in der Spezialdiskuſſion geftellte Antrag auf 
eine zwanzigprozentige Erhöhung des Gehalts der Kanzlei: 
diener und Boten, Die Ausfchußanträge, wonach der Ge— 
halt der pragmatiſch Angeſtellten und vie Bezüge der Subs 
alternbedienftelen auf 15 Prozent erhöht werben, wurden 
angenommen. Weber bie Anträge bezüglich des Vorrückens 
der Bezirkögerichtöfchreiber und Secretäre in bie Gehalts— 
klaſſe 8 D wird nad) Feitjteliung des Etatd beſchloſſen. 

Münden, 13. Jan. Durch Kriegäminifterial: 
Erlaß wird beftimmt, bag Geſuche von Manufchaflen des 
aktiven Dienftftanded um Verfegung von einem Truppen⸗ 
theile zu einem andern nur im alle des Einverftändnifjes 
der zuftändigen Abtheilungs:Fommandeure an die Generals 
Commandos nelangen dürfen. Geſuche um Berfegung zu 
einer andern Truppengattung, welchen nur in bejonderg 
wohlmotivirten Fällen ftatt zu geben fein wird, find mit 
fanitätöfommiffionellen Zeugniffen, daß die um Verfegung 
Nadyfuchenden die für die betreffende Truppengattung erfor: 
derlichen körperlichen Eigenjchaften befigen, zu belegen. 

— Münden, 14. Jan, Dem vom oberbayerifchen 
Landrathe im November v. $. gefaßten Bejchluffe, wodurch 
ber £. Randgeftütöverwaltung im Sinne des $ 24 ber Ber: 
ordnung vom 16. Septbr. v. Irs. für Verbefferung des 
Privatbefchälweiend durch Prämiirung von Privatbeichäl- 
bengften ein Kreisfondazufhuß von 8000 fl. pro 1874 
mit der Beltimmung zur Verfügung geftellt wurde, daß bei 
der Claffifizirung der Preißpferde des III. und IV. 
Schlages 3 Abftufungen mit je 500, 700 und 1000 Mark 
gemacht werben, ift bereit3 — vorbehaltlich der feinerzeitigen 
Erwähnung im Landrathgabjchiede — die allerhöchſte Ge- 
nehmigung ertheilt worden, die hiedurch gegebene Vermehrung 
der Preife für die Privatbefchälhengfte ift erheblich. 

— Münden, 14. Jan. AS Mitglied der Reichs— 
Cholera: Commiffion find bier eingetroffen: die HH. Pro: 
feffor Hirfh und Generalarzt Böger aus Berlin, Geh. 
Medicinalratd Ginder aus Dresden und Obermebdizinalrath 
Bolz aus Karlsruhe. Die Commiffton, zu welcher befannt- 
lich auch Hr. Profeffor ꝛc. v. Pettenkofer gehört, wird fich 
von bier auch nad Laufen in die dortige Gefangenanftalt 
begeben. 

— Münden, 14. Jan. Herr Nahbauer fol feine 
Entlafjung fozufagen auf dem Gnadenweg erhalten, db. 5. 
von Sr. Maj. dem König die Erlaubniß befommen haben, 
aus feinem hieſigen Verhältnig auszutreten, ohne die für 
einen ſolchen Fall kontraktlich ftipulirte Summe von 8000 fl. 
zu bezahlen. Der Sänger, den wir bier ſchwer vermifjen 
werben, fol bereit3 für’ Hamburger Stadttheater engagirt 
fein. _ Sein biefiged Wohnhaus (ein eleganter Bau in ber 
Hildegardſtraße) ſammt Einrichtung ift geftern verkauft 
worden. — Die Nachricht, als fei der Hofopernjänger 
Kindermann am ber Cholera erkrankt, ift glüclicherweife 
nicht? ald eine Erfindung. Der in jüngſter Zeit fehr an- 
geftrengte Sänger leidet nur an ſtarker Eatarrhalifcher 
Affektion. 

— Münden, 14. San. (Cholera) Bon geftern 
bis heute Abends find 26 Erkrankung?» und 14 Todesfälle 
vorgelommen. 


— Münden, 13. Jan. In der geftern Abend von 
dem Konfortium ber Wiener Weltauzfteller unter dem Vor: 
fige ded Hrn. Fabrikanten Billing in der Kapplerbräuhalle 
abgehaltenen Verſammlung wurde nad Verleſung der be 
züglich der Zahlungsaufforderung Seitens der bayerifchen 
Landeskommiſſion erfolgten Rundſchrift der Beſchluß gefaßtl: 
1) Der von Seite der bayerifchen Landesfommiffion ergans 
genen Zahlungsauffordernng feine Bolge zu leiften, da die 
geftellten Anforderungen mit den feiner Zeit gegebenen Vers 
fiherungen in feinerlei Einflangf ftehen, 2) abzuwarten, ob 
gem fie im Wege der Erefutive vorgegangen werbe, und 

) dann in diefem Falle einen gemeinfamen Anwalt zur 
Vertretung ihrer Nechte aufzuftellen.s 

— Münden, 14. Jan. Nah der neneften, vom 
k. Iſtatiſtiſchen Bureau bearbeiteten Statiſtik beftehen in 
Bayern 7333 Volksſchulen, die Zahl der Lehrer beträgt 
9351 die der Lehrerinen 819. Werktagsfchüler waren ein: 
gejchrieben 633,724, Feiertagsſchüler 204,214. Die Zapl 
der Schulverfäumnifje betrug im vorleßten Jahre 6,022,295. 
Die Zahl der Schulhäufer beziffert fih auf 6973. 

— Die in der Sfarkaferne in München garnifonirenden 
Mannfcaften des 1. Cuir.Regiments find gegenwärtig 
fehr jchwer vom Typhus heimgeſucht. Dazfelbe Regiment 
mußte ſchon einmal wegen der Typhus-Epidemie nach Bene: 
diftbeuern verlegt werben. 

Dachau, 14. Januar. In der Nähe von Weftern- 
dorf wurde der Dienftnecht Mich Loder, von Langwaid, 
k. Bezirksamts München l. d. J., von einem andern Dienft- 
knecht überfallen und feiner am Syenfer befindlichen filber: 
nen Knöpfe beraubt. Der Thäter befindet fic) bereit hinter 
Schloß und Riegel. 

— Pfaffenhofen, 14. San. Für diejenige Gen: 
darmeriemannfchaft, welche wefentlih zur Verhaftung des 
Raubmörberd Gump thätige Hilfe leiftete, findet am Donners⸗ 
tag, 15. d. in Pfaffenhofena./S. die feierliche Dekorirung ftatt. 

— Am Sonntag den 11. d. wollten zwei Arbeiter, von 
Neuhaus Fommend, auf fogen. Beinfchlitten über den See 
nah Schlierfee herausfahren. In der Nähe der Störz’= 
ſchen Badhütte brach das Eis ein und ber eine ertranf, 
während der andere die Pfähle der Babhütte erreichte und 
von dem Gendarmerie-Brigadier in Schlierfee gerettet wurde. 

— Wie aud Wallenfels (Oberfranken) berichtet 
wird, ift dort am 10. d. gelegentlich der Wahl grober Un» 
fug vorgefommen, indem einige Männer, die wählen wollten, 
deren Namen aber in der Wählerlifte nicht eingetragen 
waren, die Wahlurnen zertrümmerten und bie Fenjter dei 
Locales einſchlugen. 

— In Frankenthal (Pfalz) wird jetzt eifrig an 
der Kaiferglocde gearbeitet, um ihr dur Poliren ꝛc. das 
Feierkleid anzuziehen. Im Frühjahr fol fie dann, wenn 
fie nad) wiederholter Befichtigung von der DombausCom: 
miſſion als gelungen approbirt wird, nad) Köln (per Schiff) 
iranzportirt werben. 

Preußen. Berlin, 14. Januar. Der Bundesrath 
beſchloß allgemeines Verbot der. öfterreichifhen Ein» und 
Zweiguldenftüce und der niederländifchen Guldenftücke, ſo— 
wie demnächftiged Verbot der öſterreichiſchen Viertelgulden— 
ftüde für die Annahme in öffentlichen Kaſſen. Der öfter 
reichiſche Vereinsthaler wird vorläufig von feinem Verbote 
betroffen. 

— Berlin, 12. Jan. Der Bundedrath hat fi in 
feiner heutigen Sigung mit, den Anträgen der Ausſchüſſe 
für Handel und Verkehr und für Rechnungsweſen, die 
weitere Ausführung des Münzgeſetzes betr., bejchäftigt und 
denfelben im wejentlichen zugeltimmt. Neben den 1 Marl: 
und 2 Pfennig-Stüden ſollen demnach, nach Maßgabe ber 
Reiftungsfäpigkeit der Münzftätten, auch die 5 Pfennig⸗ 
Stücde in größerem Umfang als die übrigen zunächſt aus— 
zuprägenden Silber, Kupfer» und Nidel-Müngzen ausge— 
‚prägt werben, Die Regierungen follen ferner erjucht werden 
auch die niederländischen Halbgulden- Stücke von der Annahme 
bei den Staatd» und fonftigen üffentlihen Caſſen auszu⸗ 


fliegen. Die von den Ausſchüſſen beantragte Ausdehnung 
diefer Maßregel auf die dänifchen Sifbermünzen wurde 
vorläufig mit Nücdfiht auf den vorhandenen Bedarf can 
Silbermüngen beanftandet. In gleicher Weife wurde wie 
Beſchlußfaſſung über den Antrag der Ausſchüſſe: den Curs, 
zu welchem die Annahme der Goldmünzen der Franfen- 
währung feiten3 ber Eifenbahn- und andern an der Reichs⸗ 
grenze gelegenen Landescaſſen ftattzufinden habe, auf "79 
Reichspfennige für ben Franken feftzufegen, bis auf weiteres 
ausgeſetzt. 

— Berlin, 14. Jan. Der Reichskanzler beantragt 
die Außercoursſetzung und Einziehung der Kronenthaler 
und deutſchen Conventionsthaler bis zum 30. Juni 1874. 

— Berlin, 14. Jan. Im ſechsten Berliner Wahl- 
bezirke wurden nach nunmehriger Feſtſtellung 8135 Stim- | 
men abgegeben. Schulze⸗Delitzſch erhielt 4028 Stimmen, | 
40 Stimmen weniger als die abjolute Mehrheit; alfo findet 
zwiſchen ihm und Haſenclever (der 2523 Stimmen erhielt) 
eine engere Wahl jtatt. 

— Bremen, 12. Jan. Die „Deutfche Auswanderer= 
Ztg.“ bringt in ihrer legten Numer einen Hilferuf für Die 
durch furchtbare Ueberſchwemmungen in Brafilien, in den 
Eolonien von S. Xeopoldo, in der Provinz Nio Grande 
do Sul, hart betroffenen Coloniſten-Familien und dortigen 
Landbewohner. Die verheerende Gewalt ter Fluthen Hat 
nad) den erwähnten Mitipeilungen alles zerftört, wa Fleiß 
und Strebfamkeit der Leute ſich erworben und georonet. 
Die Häufer find weggeriffen, die grünen Saaten im Sand 
und Schlamm begraben, das Vieh ertrunfen und von ben 
Fluthen fortgeführt, Mühlen, Brennereien, Ziegeleien — 
alles liegt in Ruinen. Viele Menjchen verunglücten beim 
Meberfegen über die zu veißenden Strömen angeſchwollenen 
Bäche und Flüffe, und in Porto Alegre, der Hauptſtadt 
von Nio Grande do Sul, mußten alle Schiffe und Dam- 
pfer, welche man zur Verfügung hatte, im Hafen und an 
den Ufern des Guahyba freuzen, um Menfchen, welche ſich 
auf Kähne, Bretter, Bäume und Dächer geflüchtet, zu retten. 

Ausland. 

England. London, 12. Januar, Die Great Nor» 
thern Eiſenbahn, welche in der neueften Geſchichte englifcher 
Eiſenbahnunfälle durch das Unglück zu Netford tod immer 
einen nicht beneidenswerthen Vorrang hat, war am Sams— 
tag der Schauplaß eine neuen Zufammenftoßed, der zwar 
nur ein Menjchenleben gefoftet, aber viele Reiſende fchwer 
befchädigt und unter Wagen und auf dem Bahnkörper arge 
Verheerungen angerichtet hat. Der etwas verfpätete Er: 
preßzug aus Schottland fuhr bei Barkftone im Nebel mit 
voller Gewalt auf einen langſam vor ihm herfahtenten 
Localzug ein und brach die meiſten Wagen des legteren 
in taufend Stücke. Der Lofomotivführer des Lokalzuges 
verboppelte, ald er den Schnellzug wahrnahm, den Dampf; 
diefe plögliche Befchleunigung des Ganges hatte ein Brechen 
der Kuppelketten zur Folge, die Lokomotive löfte ſich ab 
und war außer Gefahr. Dafür aber blieben die Paffagier- 
wagen dem Unglüde Preis gegeben. | 

Spanien. Oran, 13. Januar. Die Befagung ber 
fpanifchen Iufurgentenfregatte „Numancia” hat fi mit 
den Flüchtlingen aus Garthagena bei Mers el Kebir aus— 
geichifft und den franzöftichen Behörden ergeben. Darunter 
befinden fich Contreras, Halvez, die Junta und andere her- 
vorragende Perfönlichkeiten. . 

— Madrid, 14. Jan. General Dominguez mit 
feinem Stab ift heute in Carthagena eingerücdt. Ein Theil 
der Belagerungdtruppen ift bereit? gegen die Garliften in 
den Provinzen Valencia und Arragonien abmarfgirt. 


Sokales. 

Freiſing, 15. Jan. Soeben erhalten wir bie tele: 
graphifche Mittheilung, daß Freiherr v. Aretin auf Haiden⸗ 
burg mit 12,901 Stimmen im Wahlbezirk Ingolſtadt⸗ 
Freifing gewählt iſt. Der Gegencandidat, Privatier A. 
Rieder von Pfaffenhofen, erhielt 2150 Stimmen. 


Freiſing, 17. Jan. Echuldienſt-Nachricht.) Der 
Drledigte Schuldienſt an ber Knabenſchule zu Freifing wurde 
vom Hilfälchrer K. Sommer zu Freiſing verliehen. 

Freifing, 14. Jan. Geftern fand im Separat- 
"Zimmer beim Dufclbräu die biezjährige ordentliche General: 
Serfommlung des technifchen Vereins ftatt. Nach Erledigung 
5e3 Gegenftandes derfelben hielt der erfte Vorſitzende Herr 
Reftor Dr. Dötich, einen fehr gelungenen und leicht faßlichen 
Wortrag über Spektral-Analyfe mit vielen interefjanten Ex— 
yerimenten, fo daß die Anwefenden bis nah 41 Uhr mit 
"ser regften Theilnahme dabei verweilten. Lebhaft zu bes 
dauern ift, daß wohl in Folge des Eißfefted die Zahl ber 
Erſchienenen nur eine geringe war. Wir machen indefjen 
“hei diefer Gelegenheit wiederholt darauf aufmerkfam, daß 
die Vorträge des technifchen Vereins lediglich deshalb aus 
"em chemiſchen Hörfaale der Gewerbſchule in ein Wirths⸗ 
ofal der Stadt verlegt wurden, weil man dadurch allgemein 
zinen größeren Befuch berfelben herbeizuführen hoffte. Möge 
ich dies bei den fpäteren Vorträgen beftätigen. 

















a Hermann. 
h Novelle von Ernft Edflein. 
ke (Fortfegung.) 


© „Steh? mir Rede,“ verfegte Richard, indem er bie Arme 
‚über der Bruft krenzte. 

© Sie fchaute ihn mit einem Blicke an, befjen ungejpros 
Shener Vorwurf ihm durch Mark und Bein ging. 

> nIh habe Dir nicht? zu bekennen!“ erwiderte fie mit 
zuckender Lippe. „Du Eränfft mich mehr, als Du ver 
“antworten kannſt.“ 

- Ein neuer Strom von Thränen überfluthete ihre glü— 
„senden Wangen. 

’ Er ergriff ihre Hand. 

„Faſſe Dich, Ottilie,“ flüfterte er, von Zärtlichkeit und Liebe 
überwältigt . . . „Ich glaube Dir... . ich zweifle feinen 
‚Angenblid an Deiner Aufrichtigkeit.” 

Site ſchien nicht zu hören. 

zviebſte, beſte, angebetete Ditilie! Zürne mir nicht! 
Vergib mir! Ich Habe Dich beleidigt! Ich mußte auch ohne 
Deine ausdrücliche Beftätigung überzeugt fein, daß Dein 
"Herz kein Falſch kennt! Du haft ihm alfo Feine, auch nicht 
die geringfügigfte Vertraulichkeit gejtattet ? Es mar nur 
eine unſchuldige Tändelei ? O fag’ ed noch einmal, Dttilie ! 

Ich weiß ja, Du bift rein wie ein Engel, — aber ſag' 
es noch einmal, Geliebte! noch ein einziges Mal, und ich 

veripreche Dir bei meiner Ehre, diefe Angelegenheit nie 
wieder zu berühren !” 

Ditilie richtete fich empor. 

‘_ „Gib mir Dein Wort darauf,” fagte fie mit fanfter 
. Stimme. 

„Du haft es, mein heiligfte® Wort!” 

f „Ih danke Dir! Nein, mein Freund, ic habe Nichts 
„zu bereuen... . auch nicht dad Geringfügigftel Fanny 
mit ihren albernen Scherzen ift cine ſchändliche Unheilftif- 
terin!“ — 

© „Rinder, wo ſeid ihr?“ ſcholl es jetzt luſtig von der 
Gartenpforte her. „Raſpelt ihr wieder Süßholz? Holla! 
man gebe Antwort!“ 

© Sie erblickte jetzt das Brautpaar auf der romantischen 
Bank unter der Linde. 

„nd Liebe, Liebe, fo golden ſchͤn, wie Morgenwolken 

auf jenen Höhn! Weiß Gott, fie haben weder Augen noch 

„Ohren! He, Oity!“ 

y_, „Die Angerevete wandte den Kopf. Fanny witterte beim 
Anblick der gerötheten Augen alöbald den kaum erlebigten 
Zuwiſt und feine Urſachen. Mit vielem Takte ſchlug fie 

daher ein gleichgültiged Thema an, das bie beiden Liebenden 








rafch aus den Nachwehen ber unerquicklichen Scenen heraus- 
ti. — 

Richard hielt fein Wort. Die Sade war abgethan 
und wurde mit feiner Silbe mehr erwähnt. Nur indges 
heim ftieg ihm das dunkle Gefpenft des Zweifels noch je 
zuweilen im Bufen auf, und in angſtbeklommnen Träumen 
Hang ihm jened nächtliche Zwiegeſpräch durch die Seele, 
das er von der Bibliothef aus unfreiwillig belaufcht hatte. 

VI. 


So kam bie Stunde ber Trennung heran. Ottilie war 
im Augenblide des Abſchiedes holder und lieblicyer als je. 
Wie ein Kind, dad fi) in die Arme der Mutter ſchmiegt, 
legte fie ihr Haupt an feine Bruft und flüfterte: 

„Bott ſei mit Dir, mein Liebling! Du fiehft, ich weine 
nicht! Ich weiß, dag Dein Herz bei mir jbleibt, wie dag 
meine Dich auf allen Deinen Wanderungen getreulich bes 
gleiten wird! Gott jegue Did, Nihard!”, 

Sie jagte das fo mild, jo fchlicht, jo innig, daß fie 
den jungen Mann faft zu Thränen rührte. Der legte 
Schatten, der feine Seele noh umdüſtern mochte, verflog 
vor dem herzlichen Klange diefer füßen, frommen Stimme, 
wie ver Morgennebel vor dem Strahle des aufiteigenden 
Sonnengotteß. 

In Gothenberg, angelangt ordnete cr zunächſt feine 
Papiere und Bücher, foweit er bdiefelben mitzunchmen ge: 
dacht, und erledigte verjchiedene Kleine Privatangelegenheiten, 
wie man fie vor Antritt eier größeren Reiſe zu abfolviren 
pflegte. Die fünf oder ſechs Tage, die ihm nach erfolgter 
Abwicklung diefer Vorbereitungen noch erübrigten, beſchloß 
er ganz und gar feiner yamilie zu :widmen. Frau von 
Tholen hatte ſich während der legten Wochen ohnehin etwas 
vereinfamt gefühlt, und der Gedanke, ihren Richard jegt 
auf mehr als cin halbe Jahr in die Welt zu fenden, 
ftimmte fie trübe. War fie doch von früher daran ges 
wöhnt geweſen, fi aus nächjter Nähe feines Fleißes und 
fpäterhin auch ſeines Glücks zu freuen; wie follte ihr die erfte 
längere Trennung nicht ſchwer auf die Seele fallen? Audy 
der Oberft war geſprechiger als je, — ein untrüglicher 
Beweis, daß ber bevorftchenve Abfchied ihm nahe ging. Sa 
folten denn die letzten Tage recht ausgenoſſen werden. 
Richard verließ feine Eltern nur Abend nach Tiſche, wenn 
Frau von Tholen, die etwa an den Nerven litt, ſich auf 
ihr Zimmer zurüdgezogen hatte, während der Oberſt feiner 
Whiſtpartie oblag, — cine Gewohnheit, der er nur einmal 
feit 18 Fahren, nämlich am Xovestage feiner Mutter ent 
fagt hatte, x 

Am 20. September follte Richard gen Süden dampfen. 
Die Koffer waren gepackt; Alles befand fich in ;befter Orb: 
nung. Müde von den Anftrengungen, die ein ſolches Rüſten 
ftet3 mit ſich bringt, eilte er ind Freie, um ein paar Minu— 
ten lang frische Luft au fchöpfen. E3 war gegen 6 Uhr 
Abends. Die Giebelvächer glänzten im Ichten Sonnentoth. 
Er wandelte durch die jogenannten neuen Anlagen, eine 
vom hohen Strauchwerk und fchattigen Baumriefen bewache 
fene Promenade am öftlihen Ende der Stadt, Die nad): 
mittäglihen Sparziergänger hatten ihre Wanderungen zum 
größten Theil beendigt; der Park war faft menjchenlcer. 
Nicht ohne eine Empfindung von Wehmuth fchritt er zwiſchen 
den rafenumfricdigten Beeten einher, auf deren ſcheidende 
Blütenpracht bereit3 hie und da eine Mahnung des nahenden 
Herbſtes, ein welkes Kaftanienblatt, gefallen war. Er follte 
das Land der fterbenden Natur verlajjen, und das geprie- 
fene Paradies der buftenden Drangenhaine, ter Palmen 
und Pinien ſchauen; und doch, was war ihm alle Herrlich 
feit, aller Zauber de Südens im Vergleich mit den Klein- 
odien, die er bier unter dem |froftigen Nordlandshimmel 
zurückließ? Staub und Ace! 

So finnend ſchlenderte er durch die Labyrinthe des 
Buſchwerks, als mit einem Male ein Hölzerner Keif feine 
Kniee unfanft berührte. 


(Fortfegung folgt.) 


Sagd-Derpaditung. 


Am Sonntag den 18. Januar 1874, 
Nachmittags 2 Uhr, 
findet im Wirthshauſe zu Att ach ing die Wiederverpachtung der Ge- 
meindejagd Attaching auf einen Gefammtflächeninhalt von circa 2253 
Tagwerk ftatt, wozu Sagdfreunde mit dem Beifügen eingeladen werben, 
daß die Badıtbedingungen an dem Werfteigerungdtage befannt gegeben 
werden. 
Attaching, 10. Januar 1874. f 
Die Gemeindeverivaltung Attadjing. 
Sellmaier, Bürgermeifter. 


Bekanntmachung. 


Mittwoch den 28. d. Mts, Nachmittags 1 Uhr, werden 


(86 2a) 





babier 98 theils zur Zucht, theils zur Vollmaſt geeignete, im Alter von 2 Atteften immer Verwendung hat. 


bis 6 Monaten ftehende &E> Länferfchweine = (Norköhire Boll- und 
Halbblut, Ebersberger Race) öffentlih an den Meiftbietenden gegen Baarzahl- 
ung verfteigert, woru Käufer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ba 
Material jederzeit befichtigt werden kann, 

Sreibam, (Station Paſing) im Januar 1874. 
Graf von Isihe Guts⸗Verwaltung. 


(88 26) anfer. 
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DIE JAHRESZEITEN = 15 0 


Alluftrirte Modezeitung. | 





bringen die Jahreszeiten 
vierteljährlich 6 Mode- 
numern mit 400 Illu- * 
t 1 strationen und 50 cor- 
Nur 12 )Ser—B kr.—1fr.60 rectenSchnittmusternin 
vierteljähr lich. natürlicher Grösse wel- 
che auch die ungeübteste Hand in den Stand setzen, ihre & 
Toilettenbedürfnisse in geschmackvoller Weise und mit 
wesentlichen Ersparnissen selbst herzustellen. 


Bestellungen nehmen alle Buchhandlungen, Postämter 
und Zeitungsexpeditionen jederzeit entgegen. Probenumern 
gratis. 


Berlin NW, 11. Karlstrasse. 


Verlag von 6. van Muyden. 


Jährlich etwa 1600 Tllnstrationen und 200 Schnittmuster. 





300 Gulden Ein Bund Shtüfe, 
Find auf erite Hypothek auf ein Deko: auf einen Riemen gezogen, ging ver⸗ 
nomieanweien außzuleihen, D. Naäp, | Toren. Um Rückgabe wird erfucht gegen 
in ber Erped. (89) | eine entfprehende Belohnung. 


Moosburger Schranne vom 13. Januar 1874. 























| männlichen, wie weiblichen Gefchlechtz 





 ı 4% Pfanböriefe der bayer. Hypothelen: 

































no] Bor. | Bus |Schr.=| Ver: Höchſter Mittel: Niedrgft.] Mittelpreis. 
Baer Reft. | fuhr. —F fauft.| Reſt. Rreis. Preis. | Preis. Seftieg.] Gcfai. 
2 Hct.l2 Hect.|2 Hect.]2 Hect12 Hect.| SL. | Er. | FT. | Er. | FL] Er. Äft. Er. | fo] Er. 
Waizen | 10 “2 2761 256] 20 127148126] 47125 | — I --1— |— 
Kom 15 6 6 6| — 22130 22 lan] 
Gerste — ı 1451| 160| 1565 4 119 Zn 46 |17 
Haber 3| 58] 61] 615 — | 9128) 9 9| 8 — 





Redaltion, Druck und Verlag von F. P. Datterer in 


18 | fl. 10 Stücke 9. 55—57, Piſlolen 
17 | 41—43, engl, Sovereignd 11. 47—49 
48] — 34 | — | Preuß. Cafjen-Scheine 100 — 1054. 
55 Bam 
















Auf dem Wege von Freifin 
nad Thalhaufen ging eine Uh 
verloren. Der reblige Find 

erhält eine gute Belohnung. 


®&. Federl von Hohenbu 
(93) bei — — 


Der Mangel 
an Bienfl-Berlona 





veranlagt die Aufforderung, es mögen 
Sene, welche hier, cine Stelle einzu 
nehmen gedenken, perfönlich oder ſchrift⸗ 
lich an das unterzeichnete Bureau fig 
wenden, ba für Perfonen mit gute 


Allgemeines Commissions- und 
Stellevermittlungs-Bureau 


in 

Münden, Plagl, Eckladen der Pfftergaff 
NB. Für ausführlige Nücdantwort 

und Franfatur find 15 fr. in Marfen 

jeder Anfrage beizulegen. (91 3a) 





Es wird in der Hauptftraße ein 
Laden mit oder ohne Wohnung unter 
annehmbaren Bedingungen zu miethen 
geſucht. Offerte unter C. H. in de 
Erpev. zu hinterlegen. 


Papiere aller Sorten 
empfiehlt Fr. P. Datterer. 


Münchner Eonrs vom 14. Januar, 
"mitgeteilt vom Bankgeſchüft D. D 
Fichtenflein in Münden, Kaufinger 
firoge 28. zum goldenen Kreuz, wel- 
ches bezügliche Aufträge beſtens auz2: 
führt und bereitwilligft Auskunft ertheilt. 

Obligationen. Bayer. Oblig. 4% 
aanzjährl. Oblig. 97Ys PB. 967% G. 
Algo ganzjähr. Ob. — BP. 101 © 





u. Wechjelbant 9542 B. 9538 G. 4Ys 9/0 
Bayer. Oftbahnaktien 115% PB. — ©. 
416 %eo Defterr. Stlberrente 65% P. 
— 6 6% 1884 Amerikaner — 
P. — ©. 5% Ekifadeth - Vahnatiten;, 

G 


Prioritäten. 5% Alföld Fiumaner 
— P. 70%6. Franz⸗ Joſeph-Bahn fi 
' 91% P. MY G. Kronprinz-Rudolfz 
Bahn 84 P. 83% G. Nordweft⸗ 
bahn 907 P. 905% G. Bilfen-Prie- 
ſener — P. — G. Siebenbürger— 
Bahn 7412 P. 74 ©. 








(87) | — 4% Bayer. Praͤmienanlelhe 


5 B. 114346. 4% Raab-Grazer 
79 P. — G. Ansbach-Gunzenhauſet 
| 1434 P. —-G. Augsburger 94: P. — ©. |" 
|  Gelbforten. Preuß. Friedrichsd'or 
|9. 58—59, 20 Fred-Stüde 9. 21 
bis 22, Dufaten 5. 34 G., Hol. | 





' Oefterr. Banknoten 103°/s P. 10348 ©. 
Greifing. 4 
Ri 
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Freiſinger 


y2 


13. 





Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 
Samftag 17. Januar. 





Freiſinger Tagblatt“ erjſcheint täglid mit Ausnahme der Montage und koftet in 
— Sarmondgeile oder deren Rauın mit 3 fr. —2 — Das einzelne Blatt 


N Asonnements-Einladung. 
Wir laden hiemit Höflichft zur gefälligen Ernenerung 
Abonnement? auf das „Freiſinger Tagblatt” ein. 

zın abonnirt auswärts bei allen Poftanftalten um 50 | 

zeuzer (wozu noch die Beftellgebühr kommt) hier in 

„eifing in der Erpedition des Blattes um 48 fr. 


u 


; Amtliches für Freifing. 

„95 2a) Bekanntmachung. 

erlaſſenſchaft des Seifermeifterd Anton Danger in Freifing 

N betreffend. 

, Aus Auftrag des Merlaffenfchaft3-Gerichtd wird 

_3 zur Rücklaßmaſſe gehörige, auf 5131 fl. geſchätzte 

eileranwefen Haus Nro. 775 an der untern Haupt 

caße in Freifing (Blan Nro. 618-679 — 2437) Wohn- 

ms mit Anbau, Sellerwerkitätte, Hof, Brunnen und 

arten, zuſammen 2,22 Tagwerk, nebft einem Srautz | 

et in den untern Krautgärten der Stadt Freifing 

ji realer Seilergerechtfame und Seilerbahn, welches 

zit bereitö-gefündete3 Darlehen ad 2000 fl. Hypotheeirt 

t — durch dem unterfertigten k. Notar Namens der 

„rben 

Freitag den 30. Januar 1874 

Vormittags I—10 Upr, 

auf feiner Amtskanzlei öffentlihd an den Meiftbietenden | 

verfteigert. 

Am Steigerungspreife muß bie Hälfte fofort bei 
ser Steigerung baar erlegt werden, der Reſt kann gegen 
Hedoige Verzinfung zur Abzaklung in Jahresfriften 
u je 500 fl. am Anwefen hypothekariſch Liegen bleiben. | 

Steigerungsluſtige haben ſich über ihre PBerfon 
md Zahlungsfähigkeit bei Vermeidung des Ausfchluffes 
uszuweiſen. 

Der Meiſtbietende iſt an ſein Gebot ſofort gebunden 
und Hat die Hälfte desſelben ſofort zu deponiren. Der 
endgiltige Zufchlag Hängt von obervormundfchaftlicher 
Genehmigung ab. 

An demſelben Tage Nachmittags 2 Uhr, und foweit 
nöthig am darauffolgenden Samftage den 31. Ifd. Mts 
Vormittags 9 Uhr werden Die zu befagtem Rücklaſſe 
gehörigen Gegenftände, als: Hauseinrichytung, Betten, 
Seifergeräthichaften und dergleichen vom unterfertigten 
Notare ebenfall3 öffentlich an den Meiftbietenden, je- 
dod nur gegen ſofortige Baarzahlung verfteigert. 

Näherer Auffchluß iſt bei dem Unterfertigten und 
bei dem für die Erbmaſſe aufgeitellten Gurator Herrn 
Goldarbeiter Landerer dahier zu erholen. 

Treifing, 14. Januar 1874, 

Der Berfteigerungd-Commiffär : 
Fr. Donle, 
Töniglicher Notar. 














‚ Bayern. Münden, 14. Januar. (Mbgeorbneten- 
Sitzung.) Abg. dert verlieät: eine Interpellation von 
Tofaler Natur, welche die Zahlungstermine bei ärarialifchen 
rn 


rg vierteljährlich 48 Tr., außwärts 


durch die Poft bezogen 50 ir. Iuſerate 
et 1 ir. Alwöcentlich; wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt" beigegeben 


Holzverfäufen in Mittelfranken betrifft. Finanzminifter 
Berr behält fih die Beantwortung vor Die Kammer 
ichreitet nun zur allgemeinen Dizcuffion über den Bericht 
des Finanzaugjchuffez, den Voranſchlag der Staatsausgaben 
auf den Juſtiz-Etat betr., und zugleich über den jüngit vom 
Abg. Rußwurm eingebrachten Antrag, die Frage der Auf: 
befierung der pragmatiſch angeftellten Beamten bis zum 
Schluſſe der Budgetberathung überhaupt zurückzuſtellen. 
Der genannte Abgeordnete begründet ſeinen Antrag im 
Weſentlichen damit, daß er bie Aufbeſſerung beim Sub— 
altern=Perfonal beginnen laffen und erft, wenn in den vers 
ſchiedenen Budgets-Etats bie Mittel Hiefür bewilligt find, 
die dann noch dißpenibel bleibenden Mittel für die pragmats 
iichen Beamten verwendet fehen will. Ihm gegenüber legt 
für die Iegteren Abg. Wülfert eine-Eräftige Lanze ein und 
kennzeichnet hiebei die Grundloſigkeit des jüngſt vom Abg. 
Dr. Freytag erhobenen Vorwurf, daß bie politische Thätig« 
keit eined großen Theiles der Beamten nicht geeignet 
fei, bet dem anders denfenden Theile der Bevölkerung Ber: 
trauen in ihre Amtsführung zu erweden. Abg. Freytag 
erinnert an das, was am Ichten Landtage alles verjprochen 
worden ſei; wie die Beamten „eingefpart” werden würden, 
man könne doch die Lebenden nicht tobt machen (Heiterkeit) ; 
noth thue eine neue Drganifation. Das ganze deutſche 
Neich werde vor einem einzigen Minifter adminiftrirt ; audy 
wir könnten ja mit einem Minifter zufrieden fein. Warum 
werde das Inſtitut des Staatsraths nicht bei Seite ge 
[hoben ? Warum nicht auch jened der Regierungspräfidenten 3 
In Preußen könne die Negierung den Beamten größere 
Gehälter geben, weil dort die Wittwen und Waifen Feine 
Penfion vom Staate erhalten. Daß der Mittelftand mehr 
und mehr verfchwinde, dafür fprehe aud die in einer 


| Statiftif Berlind enthaltene Thatſache, daß nur mehr 


2 Prozent der dortigen Bevölkerung über 1000 Thaler 
Einkommen haben. Thenerungszulagen wären nur für 
vorübergehende Nothlagen, aber Niemand könne behaupten, 
daß die jetzige Entwerthung des Geldes nur eine vorübers 
aehende wäre. Uebrigens halte er auch. ven Vorfchlag feines 
Collegen Rußwurm für ganz unprakliſch und unwürdig der 
Beamten. Abg. Dr. Aub vertritt die vom Ausſchuß vors 
geſchlagenen -TIhenerungszulagen von 15 Prozent. Auf 
eine Anfrage des Abg. Brandenburger bezüglih der ver: 
fprochenen neuen Vormundſchaftsordnung erwiedert Yuftiz- 
minifter Dr. Fäuftle, dag zwar ein ſolcher Gefeßentwurf 
bereit3 ausgearbeitet worden, daß er aber dic jofortige Vor⸗ 
lage nicht geeignet halte, ba ber Kammer ohnehin nod) genug 
Material vorliege und auch noch wichtige Vorfragen, 3. B. 
über Einführung des Familienrathed zu erledigen wären. 
Nachdem hierauf oben erwähnter Antrag des Abg. Ruß ⸗ 
wurm mit großer Majorität abgelehnt worden, geht die 
Kammer an die Spezialberatfung. Für Befoldungen ber 
pragmatifchen Beamten des Juſtizminiſteriums werben ein⸗ 
fhlüffig der Theuerungszulagen 63,980 fl. genehmigt. 
Eine längere Debatte ruft wieder eim anderer Antrag ded 
Abg. Rußwurm hervor, der die Gehalte der Kanzleidiener 
und Boten um 20 Proz. aufzebefjert haben will. Abg. 
Erämer betont,. daß diefe 20 Prozent im ganzen eine jo 
große Summe ausmachen, dag fie im Budget feinen Pla 


finden und am Enbe feiner etwas bekäme. Abg. Freylag 
beantragt, den ganzen Etat wieder an ven Ausfhuß zurüd: 
zuverweifen, worauf jeboch die Majorität nicht eingeht und 
auch Rußwurm's Antrag ablehnt. Hierauf werden bie 
einzelnen Bofitionen nach den Ausfchußvorfchlägen genehmigt. 
Ueber einen Antrag des Abgeordneten Freytag, daß bie 
Tyeuerungdgulagen als pragmatifche Gehaltszulagen zu be: 
trachten feien, fol am Schiuſſe des Budgeis abgejtimmt 
werden. Zwei Vorſchläge der Abg. Stenglein und Evel 
bezüglich der Gerichtöfchreiber und Bezirksgerichtsſekretäre 
werden auf Antrag des Abg. Frankenburger ebenfalls big 
zum Scluffe der Budget:Debatte verfchoben und hierauf die 
Sigung auf morgen vertagt. Tagesordnung: Gefegentwurf 
bezüglich der Entlaftung der Schwurgerichte und Fortfegung 
der Budget⸗Debatte. 

— Münden, 15. Jan. Die Vertagung bed Lande 
tags wegen ber fanitären Verhältniffe der Stadt Münden 
war bereit? Gegenjtand der Beiprehung zwifchen den Ab- 
geordneten und den Staatsminiſtern. Die lepteren haben 
ih dayin geäußert, daß fie, wenn die HH. Abgeordneten 
eine Vertagung wünfchen, nicht binderlih fein und Er. 
Moj. dem König den Wunfch unterbreiten wollen ; die dring- 
lichften Arbeiten (prov. Steuergefeg, Eifenbapntariferhöhung 
Beamtengehaltdaufbefferung ꝛc) müßten jedoch unter allen 
Umftänden erledigt werden. Heut Abends treten Mitglieder 
ber beiden großen Fraciionen der Abgeordneten zuſammen, 
um über diefe Angelegenheit Berathung zu hulten. 

— Mürden, 15. Jan. Von geftern biß heute 
Abends find 22 Erkranfungs: und 14 Todesfälle durch 
Cholera vorgefommen, 

— Münden, 15. Jan. Wie von verläffiger Seite 
mitgeteilt wird, hat die k. Münze zu München den Auf: 
trag, die Auzprägung von Zwei: Martitücten vorzubereiten. 
Es ift fomit die vielfach gehegte Befürchtung, die Neichd- 
regierung werde den von ihr fo hartuädig befämpften, auf 
Einführung diefer Geldſorte gerichteten Beſchluß des Neichs: 
tages in der Praxis illuforifh machen, unbegründet. 

— Speyer, 14. Jan. Der Werth der beim Lei. 
hausbrand dahier am 15. Dez. verbrannten Gegerftänte 
beträgt 11,000 fl., wozu der noch nicht geſchätzte Werth 
an beihädigten Gegenftänden kommt; dic mag wohl eine 
weitere Summe von 5000--7000 fl. ergeben, fo daß der 
Schaden fig auf 16—18,000 ,fl. beläuft, der durch Ber: 
fiherung gedeckt ift. 

— Der „Pfälzer Ztg.“ wird nefchrieben: In den jüng⸗ 
ften Tagen ift ein Eilaß der f. Regierung an die f. Rent: 
ämter ergangen mit der Weifung, die Weinfabrikanten als 
foldye zu befonderer Beftenerung beizuziehen. Zugleich ent 
hält derjelbe ein Gutachten der k Staatäbehörde, wornach 
die Weinfabrifanten, wenn fie nicht gemifje im Intereſſe 
der Käufer liegende Bedingungen erfüllen, gerichtlich be: 
langt werden können. Die Bürgermeifter find bereit3 auf- 
geforbert, die Fabrifanten namhaft zu machen. 

Preußen. Berlin, 15. Jan. Bon den 383 Reichs- 
tagswablen find biöher 360 Reſultate offiziell bekannt, das 
von fommen nach annähernder Schätzung auf die national- 
liberale Partei 130, auf dad Centrum 83, auf bie Fort 
fchrittöpartei 35, auf die beutfche Reichspartei 30, auf die 
Konfervativen 17, auf die liberale Reichspartei 8, auf die 
Polen 11, auf die Eocialdemofraten 6, auf die württem- 
bergifche Volf3partei 4, auf die Dänen 4, auf die Parti- 
kuliſten 2 Mandate. Engere Wahlen find in 36 Wahl: 
bezirken erforberlih. Von Miniftern find bisher gewählt: 
Falk und Achenbach; von Parteiführern: Denzin (fonferva: 
tiv), Lafer, Forkenbeck, Simfon, Freiherr v. Stauffenberg, 
Bamberger, Bennigien, Gneift une Marquardſen (Fürth); 
von Führern der Altkatholiten: Schulte. Gewählt find 
ferner: Miquel von ber nationalliberalen Partei; Kirch: 
mann, Bigler, Schulze-Delitzſch, Löme-Kalbe von der Fort ˖ 
[hrittöpartei ; Windthorft, beide Neichenfperger, Mallindrodt, 
Jörg, Weftermayer von der Centrumspartei; Bethufy, Car- 









borf von der beuifchen Reichspartei. Bei den en; 
Wahlen find betheiligt etwa 24 nationalliberale, 17 
fervative, 11 Kandidaten vom Centrum, 8 fortfchrittl 
20 von der deutfchen Neichöpartei, 8 ſozialdemokratiſt 
dänifcher, 1 partifulariftifcher. (Tel.) 

— Berlin. Die Sp. Big. vom 13. ſchrei bt: 
Sr. Maj. dem Kaiſer haben die Herzogin Wilhelm 
Medienburg und noch andere fürftliche Perſonen bedeut 
Legate Ihrer Maj. der verftorbenen Koͤnigin-Wittwe, 
fonderd an Schmuckgegenſtänden, empfangen. Der Leit 
Dr. Grimm erhielt Sie Villa bei Potsdam. Das & 
vermögen belick fich auf 5— 600,000 Thlr. Daven mır 
die milden Stiftungen ter hohen Verblichenen mit 8 
Thlr. dotirt, und viele Perfonen ihrer Umgebung, % 
wie Niedrig, erhielten mehrere mehr oder minder namt 
Summen ald Legate. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 15. Jan. Man verfichert, 
„Numancia“ und die auf ihr entwichenen Sträflinge wüı 
beute den fpanifchen Behörden ausgeliefert, die and 
Flüchtlinge in Algerten Internirt werden. 

Nußland. Die Nachricht von tem Ausbruch. der S 
gersnoth in fünf Kreifen de Gouvernement3 Eimbirät 
ſich als falſch erwichen. Der St. Petersburger „Negierun 
Anzeiger” meldet nur,. daß eine Million SR. aus Sta 
mitteln angemiefen worben fei zu Unterftügungen für | 
Kreiſe des Gouvernementd Samara, in denen die Hung, 
noth ſchon feit drei Jahren herrfche, und gegenwärtig fü 
Dimenfionen angenommen habe, daß die Menfihen b: 
ftäblih vor Hunger fterben. Seit acht Wochen meiden 
ganz Rußland Beiträge zur Unterftügung der nothleiden 
Bevölferung. von Samara gefammelt, und felbft in Warfd 
und den baltifhen Provinzen haben fih Comitss zu Die 
Zweck gebildet. Aber fo reichlicy die Beiträge. auch übe 
fließen, fo reihen die bis jeßt aufgefommenen Summen t 
keineswegs hin um den ausgedehnten Nothftand auch n 
einigermaßen zu mildern. Die Gubernial = Berfammlı 
von Samara hat daher beim Minifterium die Aufmakı 
eined Nothſtandsdarlehens von 3 Mill. SR. beantra; 
Außer dem Gouvernement Samara herrſcht Hungersn 
in Nußland im Bezirk der Donifhen Kofafen am I: 
und im der Umgegend von Odeſſa. 


Niederlande. Aus den Niederlanden, IL. Jar 
Bon Perang ift eine vum 10. d. datirte telegraphiſche D 
peiche nach dem Haag gelangt, welche einen voranzfichili 
für einen raſchen und glücklichen Ausgang des Feldzug 
gegen Atſchin entfcheidenden Erfolg der niererländifc 
Waffen meldet. Sie lautet: „Nah einem Berichte a 
guter Quelle haben die niederländischen Truppen den Mifl 
git (die Moschee) genommen. Die Befchiegung aus vi 
Mörjern und zwölf Gefhügen von ſchwerem Kaliber wii 
fortgefegt,. Man erwartet fehr bald die Uebergabe. Ti 
Geſundheitszuſtand im niederländifchen Lager hat fid) gebefjer 


Spanien. Carthagena, 14. Jan. Die Ueberga 
erfolgte ohne Blutvergießen. Die fpanifche Flotille nah 
den; nfurgentendampfer Daro mit vielen Flüchtlingen w 


— Dran,14. Jan. Die fpanifche Fregatte „Vitorie 
und Admiral Chicarro ift hier augefommen. Letzlere un 
der ſpaniſche Conſul reclamirten wegen „Numancia” u 
der Flüchtlinge aus Carthagena. 


— Die Armee foheint mit dem Erfolge des Staat 
ftreiches zufrieden zu fein; wenigftend meldet man bief 
von den Truppen unter Morioned und Lopez Domingui 
Durh dad neue Dekret folen 100,000 Mann Refe 
unter bie Fahnen berufen werden. Serrano wirb wo 
durch feine unglücliche Convention von Amorevieta belet 
worden fein, daß mit ben Garliften ganz gründlich aufg 
räumt werden muß, und um dieſes Ziel zu erreichen, 
darf es eben einer bedeutenden Verftärfung ber Streilkrält 
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welche jebt nicht mehr zahlreih genug find, daß Fleinere 
fefte Pläge mit genügender Garnifon verfehen werden können. 

Amerifa. New⸗NYork. 
für ein Unglüct, nicht neben feinen Angehörigen begraben 
zu liegen. Seit nun aber Tauſende der bezopften Nation 
nad Californien auswanderten, wo für ben Tod eben fo 
wenig ein Kräutlein gewachfen ift, ald im Neidye der Mitte, 
tft man auf ein famoſes Mittel verfallen, feinen Leichnam 
in der Heimat ftellvertreten zu laſſen. Man fchneidet 
nämlidy dem Todten den Zopf ab und fendet ihn forgfältig 
verpadt, heim. Daſelbſt werden dem Zopfe alle jene Ehren 
erwiefen, deren ſich der Verftorbene zu erfreuen gehabt 
Hätte; ed wird ihm eine Leichenrede gehalten, und ſodann 
der Zopf mit allem Pomp beeroigt. 


Bolks- und Tandwirthfhaft, Handel und Induftrie. | 


Nürnberg, 15. Jan. (Hopfenberiht.) Bei Schluß 
des Dienſtagsmarktes fanden noch ziemlich belangreihe Ums 
ſätze ftatt, namentlich verdienen einige Partien Hallertauer 
zu 72-78 fl., eine große Partie von ca. 66 Ballen 
MWürttemberger Auzftih zu 90 fl. ‚Erwähnung ; tder Vers 
kehr hat fich im Laufe des Dienſtags auf 400 Ballen ges 
fteigert. Auch da geftrige Geſchäft ift durch Einkauf für 
Export ziemlich belangreich geweſen; Drittel Qualitäten vers 
ſchiedenen Urſprungs wurden in Partien zu 58, 60—66 fl., 
gute Meitteljorten, befonderd Hallertauer in kleineren Bes 
trägen zu 70, 74—78 fl. gehandelt und beziffert der geft- 
rige Umfag ca. 160 Ballen. Der heutige Donnerftagd= 
markt hatte zwar nur eine geringe Zufuhr, die vorhandenen 
Lagerbeftände überftiegen jedoch die mäßige Nachfrage, weß: 
halb Vormittags das Geſchäft rubig geblieben iſt. Die 
meiften Käufe betrafen Mittel: und Erporiforten, welche in 
den 60ern und Anfangs ter 70er fl. begeben wurven. Bis 
Mittag ift der Verkehr im Gegenſatz zu den vorigen Märk— 
ten ziemlich ftill geblieben. Es üt ein Umſatz von nur 
SO—100 Ballen in Mittel und geringer Waare ein Ab: 
ſchlag von 4—6 fl. angezeigt. 
prima 62-04 fl., do. ſekunda 56—60 fl., to. gelbe miß- 
farbige 52—55 fl, Württeinberger prima (fehlen gänzlich) 
85-88 fl., de. ſekunda 68—75 fl., Aifchgründer prima 
65—70 fl., Wolnzah und Auer Siegel, prima 90-95fl., 
do. ſekunda 75-80 fl., Hersbrucker Gebirgähepfen 66 bis 
70 ft, de. fefunda 60-62 fl., Hallertauer prima 80 big 
85 fl., de. ſekunda 70—77 fl, do. tertia 62—68 ft., 
Elſaäſſer prima (fehlen) 70—74 fl., to. fefunda 68--70 fi, 
Dberöfterreicher prima 65—68 fl., ſekunda 60-64 fl, 
Altmaärker 48 — 52 fl. 








Hermann. 
Novelle von Ernſt Edftein. 
(Fortfegung.) 

Aergerlich ſchaute er auf. 

Ein etwa fehsjähriger Knabe war der Uebelthäter. 
Gleichzeitig vernahm er eine belle, jugendliche Stimme, 
welche dem kleinen Tolpatſch in vorwurfsoollem Tone zurif: 

„Schäme Dih, Benno! Bitte gleih den Herrn um 
Verzeihung.“ 

Richard wandte leiſe den Kopf und gewahrte auf einer 
ber eifernen Bänke ein hübſches Mädchen in ländlicher Tracht, 
dag eifrig mit Stricken bejchäftigt fehlen. Ihr freundlich 
naives Geſicht kam ihm befannt vor, allein vergeblich durch⸗ 
mufterte er feine Erinnerungen; er vermochte ſich nicht 
zurecht zu finden. Schon wollte er vorüber, als fie fich 
ehrfurchtsvoll erhob und die Worte ftammelte: 

„Ad, Sie find es, gnädiger Herr . . . ach entjchuldigen 
Sie nur die Unart des Knaben... er ift immer fo täppifch.” 

Sept entjann er ſich. 

„Eich da, Aennchen,“ fagte er freudig überrafcht, „ich 
hätte Sie in Ihrem nagelneuen Mieder fat nicht wieder 
erkannt ...“ 

Das Maͤdchen erröthete. 

„Wie gefällt es Ihnen in Gothenberg!“ fuhr er fort, 
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chen -intereffirte ihn, denn er wußte, daß fie vielfach in 
Dttiliend elterlihem Haufe werfebrt hatte. 

„O ich danke, fehr gut!” erwiderte Aennchen, fleißig 
weiter ftridend. „Es ift hier doch fchöner, ald bei ung 
daheim in tem ftillen, langweiligen Dorfe.* 

„Wahrhaftig! So früh ſchon wirft das ſüße Gift der 
Verführung ? So raſch werden die Germenroterinen ab» 
trünnig?“ 

„Ich habe mich von jeher nach der Stadt geſehnt,“ 
verſetzte das Mädchen mit komiſcher Treuherzigkeit; „daheim 
lebt man in den Tag hinein wie ein Thier auf der Weide, 
und ſieht und hört nicht, was draußen (in der Welt vor⸗ 
geht; mir hat's manchmal das Herz abgeftogen, jo 50’ und 
traurig war mir's zu Muthe ...“ > 

Richard mußte lächeln. 

„Es iſt nun einmal ſo,“ fuhr Aennchen fort, „ich bin 
nicht zur Bäuerin geſchaffen. Schon als der junge Herr 
von Sunpheim noch da war, der Hermann, da hab’ ich ſchon 
immer zu Fräulein Otty gefagt: Wiffen Sie was, hab’ ih 
gejagt, bier halt ich'3 nimmer lang aus, liebes Fräulein, 
und wenn mich ber Vormund nicht binausläßt, jo fterb’ 
id vor Kummer, wie ein Fiſch auf dem ante,” 

Richard biß fih auf die Lippen. 

„Wie kommen Sie jegt gerade auf dieſen Hermann ?“ 
fragte er in gedehrtem Tone, „Was hat cr mit Ihrer 
Abneigung gegen dad Landleben zu fchaffen 2“ 

Sie befann ſich einen Augenblick 

„J nun,” lautete die Antwort, „wenn ich Ste anjche, 
dann muß ih unmillfürlid an Herrn von Sundheim 
denken ...“ 

Richard Holte tief Athem. Welche Kette unausgeſprochener 
Gevanfen barg diefe flüchtig Hingeworfene Aeußerung des 
einfältigen Kindes I Es ſchwindelte ihm, wenn er nur ane 
nähernd vervolljtändigte, was fie angedeutet. Der alte 
Dämon, den er eritict glaubte, erwachte mit neuer, unges 
brochener, hölischer Lebentigkeit und goß ihm das verzehrende 
Giſt der Eiferfucht in die Adern. Blitzſchnell zuckle eine 
Idee durch fein aufgeregtes Hirn; ſchneller, ald wir e3 nie= 
derſchreiben, reifte diefelbe zur That. 

„Aennchen“, fagte er in ſcheinbar gleihgültigem Tone, 
„wiſſen Sie etwas Neues ?“ 

„Rein. Sie?“ 

„Ich will Ihnen etwas fagen. 
mit Fräulein Oitilie verlobt war . 

„Was?“ verfegte fie ungläubig. 

„Ja wohl, Aennchen; es ift aus mit Fräulein Ottilie 
und mir * 

Sein Ton Hang fo überzeugend, daß fie erjchreden 
emporfuhr. 

„Ach Herr Jeſus, iſt's möglich?" ſtammelte fte, „das 
arme, arme Fräulein! Aber um Gottezwillen, was iſt denn 
vorgefalen? Jh kanu's nod gar nicht fafjen! Ach gewiß, 
Herr von Tholen, Sie treiben Ihren Epott mit mir |’ 

„Durchaus nicht, liebes Rind! Sie follen auch erfahren, 
warum ich dieſes Verhäftniß gelöft habe. Wielleicht nehmen 
Sie ſich ein warnendes Erempel daran. Sehen Sie Aenn- 
chen, ich bringe es faum über die Lippen... Sie müfien 
mir ſchwören, daß Sie es nie einem Menfchen verrathen 
wollen.” 

„Gewiß nicht, gnädiger Herr! Keinem Menfchen auf 
Gottes Erdboden! Was denken Sie von mir ?1* 

„Nun gut, ich glaube Ihnen. Ich habe alſo mein 
Berhältuig zu Fräulein Ottilie gelöft, weil... . weil fie 
mich betrogen bat!” 

Das Mädden fah ihn mit offnem Munde an, als ver- 
ftehe fie von dem, was fie gehört. nur die Hälfte. 

„Betrogen?“ ftotterte fie endlich, „wie jo? . . ." 

„Sehr einfach,” erwiderte Richard mit eifiger Kälte; 
„sie hat mit biefem Monfieur Hermann, der Shnen unwille 
fürlich einfällt, wenn Sie mich erblicken, eine Liebſchaft ar 
habt, wie ich fie bei einer !jungen Dame, bie meine ® 
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Sie wiſſen, daß ich 
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Publikation über Hobverkanf. 


Künftigen Dienflag den 20. Jannar 1874 wird im f. Forft- 
revier Freiſtng in.den MWalddiftriften IIT Burghauferleithe und II Heilig: 
kreuz folgendes Holz- Material öffentlich verfteigert: 

7 Stück Buchenausſchnitte, 
76 Stück Fichten- und Tanmnenbauhölzer und Schnittlängen 


6 Stere Fichtenwerkholz, % 
47 „ Buchenfcheitholz, 
1044 , Fichten und Tannenſcheitholz, 
66 „ Fichtenprügelholz und 


2238 „ weiches Stodholz ! 
Kaufluftige, welche dieſes Material noch vorher einfehen wolle, 
haben fich deßhalb an den Unterfertigien zu wenden und übrigens an 
obigen Tage im Gafthaufe des M. Urban beim Urbanbräu dahier früh 
bis 9 Uhr zu erfcheinen. 
Freifing. 16. Sanuar 1874. 
v. Neger, 
königl. Oberförfter. 


Jagd· Berpachtung. 


Am Sonntag den 18. Januar 1874, 
Nachmittags 2 Upr, j 
findet im Wirthshaufe zu. Attachin g die Wiederverpachtung der Ge— 
meindejagd Mttaching auf einem Gefammtflächeningalt von circa 2253 
Tagwerk ftatt, wozu Jagdfreunde mit dem Beifügeu eingeladen werden, 
daß die Pautbedingungen an dem Verfteigerumgstage befannt gegeben 


(93) ⸗ 








werden. 
Attaching, 10. Januar 1874. 


Die Gemeindeverwaltung Attaching. 
(86 26) Sellmaier, Bürgermeifter. 


Der Unterzeicinete, welder durch die jorgfältige Behand: 
lung des Oberſtabsarztes a. D. Herrn Dr. Birngibl von dem 
ihn getroffenen Unglüd bereits joweit genejen, daß er in Bülde 
jein jrüheres Gejdhäft wieder auszuüben vermag, ſpricht hiemit, 
einerſeits Herrn Dr. Zirngibl, zugleich aber, da er ſeine Gut⸗ 
thäter dem Namen nach nicht alle kennen gelernt, insgeſammt 
der Einwohnerſchaft Freiſing den herzlichen, aufrichtigſten Dank 
in ſeinem Namen und jeiner Familie Namen aus und bittet 
nun, das ihm früher geſchenkte Vertrauen des Unglücksfalles 


wegen nicht zu entziehen. 
Peter Kauth, 
Zhierarzt. 


Die freiwillige Feuerwehr Wippenhaufen 


veranftaltet nächſten Montag den 19. Januar Abends 7 Uhr cin 
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bein Wirth, Höchammer daſelbſt, 
freundlichſt eingeladen werden. 


Empfehlung. 


Wir erlauben und hiemit unfer Lager von Kirchenmeinen zu 


24, 28 und 36 fr. den Liter, 
franco nächſte Bahnitation mit dent Bemerfen zu empfehlen, daß mir die 


wozu die Feuerwehren ber —— 
(939) 





Garantie für „vinum de vite* übernehmen und für alle und jede Folgen 
haften. 

Edmund Neuner & Comp. 
(94 2a) Weingroßhandlung in München. 


Redaktion, Drud umd Verlag von F. P. Datterer in Freifing. 





| — 





Ein goldener Ehering wurde 
funden. 
J. Frimberg 


(96) 

==. Bu verkaufen =r 
ein Baar ganz neue rindsleverne Pr 
ftiefel. D. Ue. (53: 


;Schulverfäummiß-Lifte 
nad neuefter Verordnung zu haben 


Ft. B. Datterer, 
Freiſing. 
Münchner Cours vom 15. Zanıı 
mitgetbeilt vom Bankgeſchäft D. 
gen ein in Münden, Kaufinge 
raße 28. zum goldenen Kreuz, mi 
ches bezüglihe Aufträge beftens au 
führt und bereitwilligit Auskunft ertbei 
Obligationen. Bayer. Oblig. 40 
ganziäyıl. Oblig. 97 BP. 96% «& 
4. % ganzjähr.O61.101 Ya P. 101 %sC 
4% Pfandoriefe ber bayer. Hypothete 
u. Wechſelbank 95 Ya P. 953 ©. 4150 
Bayer. Oſtbahnaktien 1154 P. 115 & 
415% Defterr. Silbervente 65% 9 
65% G. 6% 1884 Amerikaner 1001 
P. G. 5% Elifabetl - Bahnatti. 
— — G 





}, 


Prioritäten. 5% Alföld Fiumane 

P. — G Franz-Joſeph-Bahr 
Ya P. 91% G. KronprinzRudolf— 
Bahn 84 P. 8356 G. Nordoebt 
bahn 9076 P. G. Pilſen Brise 
ſener — G. Siebenbürger 
Bahn 74 P. 7394 ©, 

Looſe. 4% Bayer. Brämienanleiy: 
— 8% 1166 4% Raab⸗Graze 
798. — G. Ansbach-Gunzenhaujer 
14% P. —G. Augsburger IP. — 6 

Geldſorten. Preuß. Friedrichsd'or 
9. 58—59, 20 Fred.-Stüde 9. 2114 
bis 22%, Dukaten 5. 34 G., Heil 
fl. 10 Stüde 9. 55—57, Pilloten 4 
41—43, engl, Sovereignd 11. 48 —51 
Preuß. Caſſen-⸗Scheine 105—105 44. 
Oefterr. Banknoten 1034: P. 10314 8. 


Eifenbahn-Fahrordnung vom 1. Yon. 


—» 


























36. 3. P. 3.16, 

33 — Er ee | Pr 
Münden 5,1516,45110,--14,—| 6,45! 7,15 
Feldmoching 15,30) — |10,1614,16| 7, 9 — 
Schleißheim [5,381 — 110,2514,25| 7,46 — 
Lohbof 5,47) — 1034 4830 33 — 
Veufahrn 15,59] — 1046 447 8,2] — 
Freiſing 6187,836 11) 315, 8] 9,19) 8, 4 
Langenbach 16,32] — 111,19/5,24| 9,401 — 
Moosburg 16,45/8,-—|11,32/5,38| 9,58) 8,27 
Brudberg 16,57) — 111,45/5,51110,15| — 
Randshut |7,1618,27112, 4.6,12110,44| 8,57 

3 33 Fl N a 
Landshut |4,1515,25| 9,482,41| 6,16) 8,17 
Brudberg 14,48 10,1113, 2) — 836 
Moosburg 15,11/5,55/10,263,16) 6,46) F def 
Langenbah 5,31) — |10,3913,28| — | } i 
Sreifing 16,45/6,21111,—|3,46| 7,18) Inu 
Neufahrn 7,19 — 111,154, 3) — | Arfer 
Lohhof 7381 — 111,2814,16| — 4 yo 
Schleißheim |7,54| — 111,3814,297]| — |. Sefe 
Feldmoching 8, 8) — |11,4614,35| — ur" 
Dründen |8,30/7,12)12,—14,50| 8, Bio Alr' 








Freilinger TJagblatt. 
— 
ea, Sonntag 18. Janar, _ — 


= 


it ne finger Tagblatt“ erjheint täglih mit Ausnahme der Motttage und koftet in Freiſing vierteljährlich 48 kr, auswärts durd die Poft bezogen 50 kr. Inſerate werden 
no tige — oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt kojtet 1 fr. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegeben 








n EEE EEE ER LSEERFEA BRERE BE NEL SERSPEBESBSPSEIS — 

. i R Der letzteren Anficht huldigt auch die Majorität des Haufed 
” Wir — E NEIN AEG und wird fchließlih der ganze Gefekentwurf von ſämmtli— 
—Mbonnements auf das. „Freifinger Tagblatt“ ein. hen 134 Abgeordneten angenommen, jo daß nur bezüglich 
mes abonnirt auswärts bei ir Koftanftalten um 50 ber Competenz der Einzelrichter noch eine Differenz befteht. 
». juzer (wozu noch die Veitellgebühr Tommt) hier in (Das Gefeg fol mit dem 1. Februar ds. Irs. ind Leben 


h N jiti treten.) — Hierauf führ die Kammer in der Budget ⸗ Be⸗ 
Ingeeifing im Ben: OEHABIHeN vun Blei um 45 I, rathung fort. Bet dem Etat der Stadt: und Landgerichte 








weh — f — — 
= 32 beantwortet Juftizminifter Dr. dv. Fäuftle eine vom Abg. 
Kl . Amtliches für Freiſing. Sellner geſtellte Anfrage dahin, daß die Zahl der Beamten 
40% Bekanntmachung. nicht noch mehr verringert werben könne, fo lange den Land» 
5 fämmtliche Vürgermeifter des f. Bezirfdamtes Freifing, Und Stadtgerigten au das Hypothetenweſen zugewieſen 


PM Reichstaggwahlen betr. iſt; und letzteres müſſe man um fo mehr wünfden, ba 
ten. Nachftehende Bekannimachung des Herrn Waplkommije | dadurd) die jegige Einrichtung gegen bie frühere Dber- 
709,2 t Bezirksamtmann Mayer in Pfaffenhofen, wird hie- fchreiberwirthfchaft viel: gewonnen worden ſei. Es beftehen 


5 gt mit der Weifung veröffentlicht, folge in den Gemeinden | 3. B. in Bayern 256 Stavis und Landgerichte mit 303 
; gaunt zu geben. Affefforen. Noch fügte Redner bei, daß ein Vergleich mit 


yon, Am 16. Januar 1874. der Pfalz nicht vecht angehe, da es dort eigene Hypothefen- 
a önial. Bezirksamt Freiſing. Verwalter gebe. Auf andere Aeußerungen bezüglich der 
iie eig Sreifing Amtöthätigkeit bemerkte der Minifter, daß er immer. gegen 

(Abſchrift): Mißſtände, die ihm befannt geworden, ſtrenge eingejchritten 


fei; wenn mit der künftigen Einführung des neuen Eivil- 
Bekanntmachung. prozeſſes den Sandgericptöbramten eiwad mehr freie Zeit 
Die Zuſammenſtellung der Ergebniffe der Reichstags- | erwachfe, fo fei-fie ihnen nur zu gönnen und zu wünjchen, 
wahlen im IV. Waplfreife Ingolftadt:Pfoffenhofen:Freifing | daB fie diefelbe zu ihrer Ausbildung benügen mögen. (Zu 
ergab folgendes Reſuliat. ftimmung.) Auf eine Anfrage des Abg. Stockbauer ers 
In den gebildeten 115 Wahlbezirken wurden von dem | Härte der Juſtizminiſter, daß jeder Gerichtsſchreiber ohne 

20,575 Wahiberechtigten 15,183 Stimmen abgegeben, wo: | Ausnahme mit 500 fl. Schalt eingefegt werden felle. Abg. 
"von 15,073 gültige, 60 ungültige. Jul, Müller nimmt ſich warm der pfälzifschen Gerichts— 
” AS Reichstagsabgeordneier wurde gewählt: Karl Frhr. | Ihreiber an und verlangt. für deren Gehilfen 3300 fl, die 
v. Aretin, Reichsrath und Gutsbefiger auf Haidenburg, mit | jedoch abgelchnt werden. — Hierauf wird die Fortjegung 


-abfoluter Mehrheit von 12,901 gültigen Stimmen. der Debatte auf morgen vertagt. 
Nieder Anton, Privatier zu Pfaffengofen, erhielt 2150 — Münden, 16. Jan. Kammer der Abgeordneten, 
"Stimmen. Die Berathung des Juſtizetats iſt heute beendigt worden; 
"  Vereinzelte Stimmen wurden 22 abgegeben. die ſämmtlichen Pofitionen wurden nad den Vorfhlägen 
Pfaffenhofen den 14. Januar 1874. des Ausfchuffes angenommen. Auf den Antrag ZTrillerd 
e Der kgl. Wahlkommiſſär: wurde der Gehalt der Geiſtlichen in den Gefängnißanſtalten 
in Mayer, Eönigl. Bezirksamtmann. erhöht. Schliehlic) ward der Antrag Freytags, daß die bes 
— — | illigten Thenerungdzulagen für die pragmatiich angeftellten 
Bekanntmachung. Beamten als pragmatifche Gehaltzulage zu betrachten feien, 


88 wird Hiemit bekannt gegeben, daß ver Diftrikiöthier | mit 92 gegen 40 Stimmen abgelehnt. Die naächſte Sihung 
‘arzt P. Kautb vom 15. d. Mis. an feine thierärztfichen | findet am Montag ftatt. 


Dunktionen wieder übernimmt. — Münden, 16. Jan. Sicerem Vernehmen zus 
- Am 14. Januar 1874. folge hat Se. Maj. der König den Grafen Mar v. Seins— 
Königliches Bezirksamt Freifing. heim auf Grünbach durch ein offened Defret zum erblichen 

Täubler. Neichsrath der Krone Bayern ernannt. 





* — München, 17. Jan. Die Generaldirection der 
- Bayern. München, 15. Januar. Sitzung der Ab⸗k. Verkehrsanſtalten hat in Ergänzung der Inſtruction 
geordneten Kammer.) Am Beginne der heutigen Kammers | über die Behandlung der Poftmandate den Poſtanſtalten 
ſitzung wurde der neu eingetretene Abgeordnete Sigler bes | zur Darnachächtung eröffnet: daß auf bem Coupon ber 
“edigt. — Ueber die von der Kammer der Reichgräthe zu | Poftanweifungen nah dem Aufgabeort und dem Datum 
; ven Gejegentwurf, betreffend Entlaftung der. Schwurgerichte, | de3 Poſtmandats auch der Name und Wohnort des auf 
machten Modifikationen entjpinnt fich eine längere Debatte, | dem Poftmandate bezeichneten Aoreffaten, von dem bie 
‘in namentlich die Abgeordneten Wülfert und Herz aus | Zahlung geleiftet worden, anzugeben ift. 
Siſtiſchen Gründen empfehlen, daß die Kammer auf ihren — Münden, 16. Jan. (Cholera) Bon geftern 
rünglichen Beſchlüſſen beharren folle, während der Auss | bis heute Abends find 21 Erkrankungen und 10 Tode: 
x die Zuftimmung zu ben meiften jenfeitigen Vorfchlägen | fälle vorgefommen. i 
hätteanivt, da ein. Zuftandelommen des Geſetzes unter allen — Münden, 17. Jan. In dem Entwurf zu dem 
at daͤnden wegen feiner Wichtigkeit gewünfcht werden müfje. | neuen Brandverſicherungs-Geſetze ift für bie oberfte Leitung 


* 


hy 


der Anftalt eine Branbyerficherungsfammer in Vorſchlag 
gebracht, die „Zeitung für Feuerlöfchweien” macht nun auch, 
auf die große Nützlichkeit eines „Centralamtes für euer: 
polizel* aufmerkjam. : Einer ſoichen Behörde. unterftände 
das gefammte Feüerlöſchweſen die Erforfhung der Brands 
urſachen, Transport und Lagerung feuergefährlicher Stoffe ıc. 

— Mündgen,. 16. Januar, „ Ju den Clubs beider 
Kammirparteten hal man ſich geſtern Abends gegen. vie 


Vertagung des Landtages ausgeſprochen. 


— Münden, 14. Jan. Die Zeitfehrift. für Ge— 


" zichtövollzieher wird, falls fich deren. Abonnentenzapl nicht 
noch vermehrt mit nächiten Monat zu erjcheinen aufhören, 


— Sulzemoos bei Dachau. Bergangenen Sonntag 
den 11. ds., bald nad) Beendigung des Nachmittagsgotteö: 
dienſtes, Fam ein ziemlich anftändig. gekleiveter Herrin die 
hieſige Pfarrkirche, verrichtete vorerſt anfheinend feine An— 
dacht, gab fi ten zwei noch anweſenden Weibsperſonen 
als „Kirchenmaler” aus, betrachtete die Altäre und Gemälde 
genau, und ging hierauf in den Friedhof, um die Grab» 
denkmale zu beſichtigen. Nichts Böſes ahnend, verließen 
auch beide hieſige Weiböperfonen das Gotteshaus. Aber 
fiehe, unfer Herr Maler verfah ſich an den blanken Opfers 
thaleın und koſtbaren Roſenkränzen, die an einer gefchnigten 
Madonna prangten, welche in einem Glaskäſtchen am 

rauenaltar ftand, und Lich, indem er das Schloß des 

aͤſtchens wahrjcheinlich mit einem Dietrich öffnete, benannte 
Opfergegenftände in feine Taſche fpazieren. Tags darauf 
wurde der Diebjtahl entdeckt, aber der Gauner war natür- 
ih ſchon längft über alle Berge. — Vor 4 Jahren wurde 
dieſes nämliche Muttergottesbild won ebenſo frecher Hand 
ſeiner geopferten Werthgegenftände beraubt. 

Preußen. Berlin, 15. Jan. Nach der Prov.:Korr. 
iſt der Kaifer in der Genefung fo weit vorgefchritten, daß 
er feit der vergangenen Woche wieder feine gewohnten Aus: 
fahrten unternehmen konnte. Die Vorträge des Civil: und 
Mititärkabinetd haben ihren regelmäßigen Fortgang. Außer- 
dem hat der Monarch in jüngfter Zeit jowohl mit dem 
Reichskanzler wie mit dem Kriegaminifter gearbeitet. 

— Berlin, 16. Jan. Die Berufung des Reichs— 
tags fol nach den getroffenen Dispofitionen im Laufe der 
zweiten Woche des Februars erfolgen, 

— Berlin, 16. Jan. Nach dem jept vorliegenden 
Ergebniffen ſämmtlicher Wahlen jür den deutſchen Reichs— 
tag find 46 engere Wahlen erforderlich. Die Parteigruppir« 
ung ftellt fih mit Berückſichtigung derjenigen Neuwahlen, 
deren Ergebniß nach der Sachlage ſchon jet beurtheilt 
werden kann, dahin, daß fih die Mehrheit auf 252 Stim- 
men beläuft (Nationalliberale, deutſche Neichäpartei, Liberale 
Reichspartei, Fortſchrittẽpartei und Eonfervativ), die Minder— 
beit auf 116 (Centrum, Polen, Bartikufariften und Social: 
demofraten). Ueber 14 Neuwahlen ift cine Wahrfcheinlidy: 
keitsrechnung unmoͤglich. 

— Die Einziehung ſowohl der in Suüddeutſchland (mit 
Ausnahme von Oeſterreich) geprägten ganzen und halben 
Conventionsthaler, als der Conventionsthaler- und Thaler: 
Theilſtücke furfürftlic) und königlich ſächſiſchen Gepräges 
wird nah Maßgabe der Art. 6 und 7 des Muͤnzgeſetzes 
vom 9. Juli 1873 auf Koften des Neiches erfolgen. Vom 
4. April 1874 an follen bezeichnete Münzen nicht ferner 
als gefegliche Zahlungsmittel gelten. Die im Umlauf be- 
findlihen Münzen werden in den Monaten April, Meat 
und Juni 1874 von den durch die Landes-Centralbehörden 
zu bezeichnenden Caſſen derjenigen Bundesſtaaten, welche 
diefe Münzen geprägt haben, bezw. in deren Gebiet diejelben 
geſetzliches Zahlunggmittel find, nach folgendem Werthver: 
hältuifje für Nechnung des deutjchen Reiches ſowohl in 
Zahlung angenommen, al3 auch gegen Reichs- beziehungs⸗ 
weije Landeömüngen umgewechfelt: Kronenthaler deutichen, 
öfterreichifihen oder brabanter Gepräges zu 2 fl. 42 kr, 
Yı Gonventiond:(Spezied-)Thaler deutſchen Gepräges zu 
2 fl. 24 kr., Ya Conventionzthaler deulſchen Gepräges zu 


1 fl. — 4 Conventionsthaler deutſchen Gepi; 
3 DEREN 

— Ein neue Gaunerftüc,; welches an Dreiftigtei 
biöher Dageweſene überbietet, ift nah der G.-3ı 
Kurzem in dem Berliner Hotel d. M. verfucht x: 
Da mar es dort unterlaffen hat, den Gauner Din 
machen, ſo mögen andere Hoteld auf ihrer Hut fein 
einer :Drofchke -fommt ein elegant-außfehender Herr 
fahren, fteigt aus, tritt, den Portier begrüßend, d 
Schluͤſſelbrett heran und nimmt einen Schlüffel ab, ın 


nach „feinem Zimmer“ zu begeben. Der Portier, r 


troß der großen Frequenz von Fremden ein gutes Re 
gedächtniß für jeden einzelnen. Zimmergaft beſitzt, lü 
nicht dupiren, fragt vielmehr, den Fremden, wohin r 
dem Sclüffel :wolle?!. „Nach Nr. X" ;ientgegnet de; 
„Da: wohnen Sie doch nicht!“ verſetzte der Portier. R 
vuft ber Fremde, „kennen Sie midy ‚denn. nicht? N 
ja heute: früh. 7 Uhr von ©. angekemmen.“ Aber 


1.biefe- Antwort parirt der Portice mit der Bemerkung 


zu dieſer Zeit gar: fein. Zug aus ©. eintreffe. Nod 
verfuchte der gewandte Menſch, der fich einen at 
Namen beigelegt, eine Gegenrede; erſt als er fieht, 
der Portier nicht dumm zu machen, ruft er jcheint: 
ftürzt auß: „Sit denn. hier. nicht das -Hotel zum nei 
9.2" (dasſelbe liegt in der nämlichen Straße) — und 
da der Porticr Dieß verneint, fort; „dann hat mi 
verdammte Kutfcher falfch gefahren.” Epricht® und ı 
fi eiligft. Die an das andere Hotel gerichtete U 
bat ergeben, daß auch dort der „falſch gefahrene” Her 
€. nicht gewohnt habe. 


Ausland. 


Frankreich. Aus Reims wird genreldet, daß 
Kriegaminifterium definitiv beſchloſſen habe, die Stadt 
Umgebung zu bifeftigen und daſelbſt ein verſchanztes & 
zu errichten, daß fo lange das Bollwerk des Oſtens bei 
folle, bis ſich die politifchen Verhältniſſe mit dem Aust: 
wieder verändert hätten. Ale Anhöhen der Nimgeb: 
werden mit detachirten Forts ded neueften Syſtems verjil 

— Ein Parifer Augenarzt hat augenblidlih ein a 
zehnjähriges Mädchen in Behandlung, dad nur zur Na 
zeit ficht. Die Kranfe arbeitet und liest im Dunkeln, 
ein gefunder Menſch nur bei Licht, während dad Sonn 
Licht ihre Augen fo ſchmerzt, daß fie unter Tags ihre li 
peichlofjen halten und obendrein einen dichten Schleier ü 
ihr Geſicht geworfen halten muB. 

England. Die Londoner Eityfönige Können feit ai 
forgenfreier Abends dem Londoner Häuſermeer ent 
und ruhiger in ihren Paläften in ten Vorſtädten fü 
Die „National Safe Depofit Company“ hat nämlis | 
Gebäude, das Schug gegen Diebe wie gegen euer gem! 
und zur Aufnahme ver Cityſchätze dienen ſoll, wolkın 
hergeftellt. Es Liegt ehr bequem, nämlich dem Mai 
Houfe gegenüber und im Gentrum der City. Die ©i 
gewölhe reichen bis 50 Fuß tief unter der Straßenf 
bilden fo vier Stockwerke die mit hytraulifchen Hebemald 
in Berbindung ftehen und auf einer 15 Fuß diden © 
mörtelfcicht ruhen. Die Mauern find 3 Fuß dick, bill 
aus feuerfeften Staffordfhire: Steinen und außerdem 
einer Ddreizölligen Platte von gekühllem Stahl verl: 
Das Ganze ift von einer 10 Fuß dicken Außenmauer ; 
geben. Die Zimmer über der Straßenfläche werde 
Compioirs benugt werden. | 

Spanien. Dran, 15. Jan. Das franzöſiſche D 
portſchiff, Ardeche“ iſt aus Algier eingetroffen zur Weber 
ung der aus Carthagena geflüchteten Inſurgenten, * 
bisher größtentheils in den Forts Saint Gregoire,“ 
el Kebir und Kasba internirt waren. — Contreras 
vez, die ganze Junta und zahlreiche Flüchtlinge fin 
der „Arteche” nach Algier eingefchifit. Die „Rum 
ift tem Admiral Chicarro durch die franzöfifchen Bei’ 
übergeben worben. 








Gen 6, 


Lk, dem t, Beziiksgerichte Bahier ter ehemalige Pofterpebis 


"T Oynggehilfe Julius Merz aus Nürnberg, 4: 3. in Mündhen, 
ut rpandelt. “Diefer halbgewachſene Btiefmarder, dem daB 
UNE hige Einterlei: bes Poſidienſtes wie es fehien zuwider war, 
Hulp ſich in der Meinung,. daß in Freifing die Leute fo dumm 


der Sem, Geldbriefe ohne den Werth zu declariren auf die 


Abenoft zu geben, beigehen 11 Briefe zu öffnen. :Da nun biefe 
iſſel griefe nichts ınyaR; das Herz oder den Magen unferd Mar: 

or in Menfchenhaut ſättigen konnte, enthielten, fo ſteckte 
gut, dieſelben, feinen Balg vor Entdeckung zu fichern, in den 
befiityfen feine Zimmerd. Der Zufall wollte es, daß feine 


‚ Reengierige Hausfrau die zum Theil halb verbrannten Briefe , 


egnta dein, Dfen fand und fie. dann einem Sachkenner übergab, 
Jorfir efcher an geeigneter Stelle Anzeige erſtattete. Unfer Julius 
nid! ermochte troß aller Anftrengungen und Kniffe aus der 
1“ Kaffe -wicht_ zu. entkommen, auch der zu feiner Vertheidigung 
berwerufene . Nechticoncipient, Herr Angitwurm au München, 
® par nicht im Stande, den ſchwarzen Balg des Marders 
an wei zu waſchen, und ſohin ſieht ſich verfelbe veranlagt 
cd Monale in ſtiller Zurückgezogenheit zu verleben. 

r — — — — — — — 





zum ı Hermann 

— u Novelle von Ernſt Eckſtein. 

hat GFortſetzung.) 

und- Aennchen wurde blaß und dann roth wie Purpur. Ihre 


hlete lugen füllten ſich mit Thränen. 

5 „Ach beſter Herr,“ flüſterte ſie in flehentlichem Tone, 
‚Sie. find zu hart, zu ſtrenge ... Es war wahrhaftig nicht 
o fchlimm, wie Sie denken, wahrhaftig nicht! Ach Gott, 
das arme, arme Fräulein |“ 

2 wei Alles,“ erwiderte Richard finfter, „Sie 

«brauchen nicht den Verſuch zu machen, die Schuldige rein 

zu waſchen!“ 

„Aber es iſt eine pure Verleumdung, wenn Jemand 

dem Fräulein etwas Böſes nachgeſagt hat!’ Ich muß das 

willen . . -* 

1" „So? und woher dena, wenn ich fragen darf?” 

„J, ich Habe oft genug bei meiner Muhme, der alten 

AUrſula geſeſſen, wenn die Beiden zuſammen waren, und da 
















Häßliches vormerfen kann ...“ 
„So haben Sie gelauſcht?“ 


Derfleigerung. 














'verfteigert ber Unterzeichnete im Giilbauern hofe zu Prittibach 


Dachau nahbenannte Inventar Gegenftände, als: 


pe 
* 6 Pferde, worunter ein Zahriges, 


LvoEale®. il 
„ Sretfing, 17. Jan. Donnerstag den 15, 3. wurde 





"weiß ich ganz beftimmt, dag Niemand dem Fräulein etwas | 





"FH Dienftag, als am Sebaftianstag, den 20. Januar I. X 


„Wie das fo gehti, gmädiger Herr... Ich ging 
manchmal ſo über den Yorplag :ı. „und mag's wohl vors 
gekommen feit, daß ich den Kopf einmal an die Thür legte, 


‚oder durch's Schlüffellochigucdte .. ;* 


„So? nun ba werden Sie ſich überzeugt: haben, daß 
ih im Rechte bin!" 1: Hm 5 et 
* ‚mpglehe nicht! > Gott, Sie, müfjen doch auch die Um⸗ 
ſtände bedenken! Ich will ja nicht leugnen, daß fie fich 
dann. and wann einmal. gefüßt haben:-. ; ... Aber - wenn’ 
wirklich gefchah, fo war’3 in aller Unſchuld, wie zwifchen 
Gefhwiftern . . . Fräulein Otty ſaß gewöhnlich im Seſſel 
am Fenfter und er auf einem Schenmel zu ihren Füßen, 
und dann hieß eg, fie lernen italienisch zufammen . . . 
Gott, ja, mit dem Italieniſchen war's nicht. weit her, und 
vecht war's ja auch nicht, daß fie jo hinter dem Mücken 
ihre Rindereien trieben „'. . Aber bedenken Sie doch, fie 
waren beide noch: jo. jung, — ev noch nicht achtzehn und 
ſie kaum. fünfzehn . . . und .ein hübjcher Junge war er 
au, das muß ihm ber Neid laſſen, fo ſtolz und fo ges 
fcheidtk Sie können ſich gar nicht vorftellen wie geſcheidt! 
Und ſchwatzen konnte er wie ein Profeffor! Und fehen Sie 
num: bettelte ev mit feiner freundlichen und Doch wieder fo 
gebicterifchen Stimme fo lange, bis7das arme Fräulein Ja 
fagte und ihm. einen Kuß gab... und vanı .wollte er 
einen zweiten, und jo immer mehr , . . dann. man fonnte 
ihm nicht? abſchlagen, das fagt auch immer die Muhme 
Urſula. Ad, ich kann mich jo gut an des Fräuleins Stelle 
denken! Sie thun ihre Unrecht, wenn Sie’ ihr zu hoch 
anrechnen. Ja, fie hätte es Ihnen wohl: fagen können, 
als Sie ſich mit ihe verlobt hatten, — aber, du lieber 
Gott, man [heut fih fo! Man hat dann immer Sorge 
ben Liebften in Nage zu bringen, und da hält man denn 
lieber den Mund ! Und num iſt's ja auch ſchon fo lange 
ber, und das Fräulein hat Ste fo lieb und wird gewiß 
al’ ihrer Lebtage einen Andern mehr anjchen, — und 
nun. wollen Sie ihr abjchreiben, oder haben gar ſchon dem 
garftigen Brief zur Poft gegeben! Ach, Herr von Tholen, 
ih bin nur ein armes, dummes Mädchen und verftche nicht 
viel von ſolchen Sachen, aber fo viel fah ich doch ein, daß 
ih an Ihrer Stelle ‚die Vergangenheit ruhen .ließe, und 
mein Süd nicht muthwillig zerftörte, bloß wegen des 
jungen Springinsfeld, den Fränlein Otty längft, längſt ver- 


geffen hat!“ 
(Fortfegung folgt.) 


Bevölferungsanzeige von Freifing. 
Geborene: 

7. Jan. : Franzisfa Meßner, Schneidersk.; 
9. Georg Brachard, Gütlersk.; 10. Wild. 
Joſ. Chmidt, Kaufmannsk.; 11. Kathar. 
und Eva Holzer, KHausbeft.; 12. Georg 
Jemüller, Metzgermeiſtersk.; 14. Franz Aich- 











* 14 Stück Rindvieh, worunier 1 Kälberkuh und 8 trächtige Kühe, | ner, en 

‚® w { etraute: 

vi 4 a eine Schweinämutter mit 7 Jungen und T Jau.: Georg Reich, Hanbelßmanır 0. 
n ? ' Neuftift, mit Margareth Kranz, Handels« 
u 11 Stüd Schafe und 20 Hühner, manngt. v. Karläberg.; 12. Joſeph Nieder: 
Bi eirca 30 Scheffel ungedrofchene Gerfte, maier, Schneider v. h., mit Joſepha Brunns 
gie circa 400 Ctr. Waizen, Roggen und Haberſtroh, 100 Str. Heu, huber, Zandfrämerst. v. Knöringen; 12. 

‚at eine Drefhmafchine Stephan Mayer, Maurer v. h; (Witwer), 
unit ' mit Urſula Etſchbaum, geb. Sigl, Hausbe— 
Bi 4 eifengeachäte Wägen, figerSwittwe v. h. 
aut 4 Pflüge und 3 Eggen, Geftorbene: 
pl? 1 Schubfarren und 1 Windmühle, u F gan Seanı Du: — 

zus Pferdegefchirre und mehrere hier nicht genannte Hausein— „a; Baul Geiger, Taglöhn 643. a; 
1 richtungsgegenſtände und Baumannsfahrniſſe. 13. Jalob Gamel, Hausbeſ. AJ. a; 14. 


Hiezu ladet freundlichit ein 
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Freifing, am 18. Januar 1874. 


(100) der Gutsbefißer. 
je BER” Anzeige. SE 


Unterzeichnete beehrt fich anzuzeigen, daß fie ‚von nun an Mehl aus ber 
Wachinger'ſchen Kunftmühle dahier bezieht und bittet um geneigte Abnahme. 


Babette Schade, Melberin, 
in der Ziegelgaffe. 


Jak. Dbermair, Taglöhn., 64%. a.; 18, 
Mid. Graf, Zimmermannst., 16. W. a; 
15. Anna Summer, Taglöhn., 71 J. a. 


Krieger⸗ und Deteranen- 
Verein Freifing. 


Montag: den 19. Januar Zufam« 
menkunft beim Mitterer. 


Der Ausfhuß. 








(101) 


‘ 


Schran⸗ Voriger Mittel⸗ befindetsicheinegrüssere Ab- AR 
Verkauf. f Geſtiegen. | Gefallen. handlung über radicale 
fFruchtgattung. |nenftand. Reit. | Preis. Helicugder Lungen. 
= I Eentner. | Eentner. | Centner. | “fl. | Er. fl. | fr- 
Waizen . .. 6252 | 4608 1 1644 9) 2 Zt —4 3 
Kom... 3317 | 2529 388 7)20P—-T- | --1-1 Jeder, welcher es wünfcht, erhält vet 
Gerſte .. 1441. ] 1122 319 7114] —-| 3] — | — | Nicterd Verlagsanftalt einen 48 


‚Habe .. . 5109 | 4293 816 4 | 56 


— 51 3 Wegen 0 iſt ein ſehr ſchöne 
Schũtzengeſell ſchaſt Fre iſing. Wachsblumenſtock 

Am Dienſtag den 20. Januar, Vormittags 10 Uhr, findet in | zu verkaufen. DU: 0.0 d 

der Stadtpfarrfirche Das herkömmliche Schü genamt und Abendd 7 Uhr) — 







im Gafthaufe zur Schießftätte Weihe Kleider 
General-Berfammlung ee EM 

ſtatt, wozu zahlreiches Erſcheinen der Herren. Mitglieder erwartet wird. Mittwoch den 14. Januar: wu: 
TageBordnung: “* ein Diamantring 

1) Rechnungsablage, } verloren. Gegen Belohnung abzug 
2) Vortrag des Jahresberichtes, Inder Telegraphenbauanftalt Nr. 50% 


3) Ausſchußergänzungswahi, 





4) BeratHung Über verfciedene Vereindangelegenpeiten. a in 7 

Freiſing, 18. Januar 1874. Bankgelder 
Das Schützenmeiſter⸗Amt: beſorgt ſchnell gegen billige Proviſt 

Gos) A. Schön. 2. Thürmayr. Ant. Lorenzi, 


— (1714) in Freiſing. 
‚Empfehlung. I 
Aus den erften und beften Fabrifen des In und Auslandes find fort: 
während zu den billigften Preiſen zu haben ; 

Dreſchmaſchinen zu 2 und A Pferde, mit und ohne Putapparate, 
Futterſchneidmaſchinen nad allen Größen, zum Hand» und Göp: 
pelbetrieb, Odelpumpen, Schleiffteine Franzöſiſche, Reifbug: 
Maſchinen für Schmiede. 

„ Diefed Lager ift verbunden mit einer Meparatur:Werkftätte, und 
werden alle in mein Fach einfchlagende Neparaturen ſchnell und prompt. erledigt. 


| ed ac 

P 2 i e ein ähnliche 
(77_66) Sohann Marfin. : Bean ai Raien aleidy | 
2 | 


— warm empfohlenes Huften ſtillen⸗ 
DENN, | 
( f Y W | 














Apotheker Jessler’s 


BRUST - ESSENZ, 


bereitet aus dem Safte des Spitz 
9 wegerichs und der Hauswur- 
zel, hat jich feit ihres allgemeinen] 
Bekanntſeins wegen ber vortreff= 
lihen Wirkung ‚bei Brust- und. 
Lungenkranken das größte Zu= 
4. 





des und Schleim loͤſendes Haus- 
mittel. 

„Jessler’s Brust-Essenz“ ijt 
fein Geheimmittel, bei jeden: | 
Glaſe find genau die Beſtand⸗ 





Tauſend Zeugnifſe 


der angeſehenſten jachverftändigen Kun: 











Fden beftätigen die Vorzüglichkeit ver theile der Eſſenz angegeben. 









er I — * Gewebe der fonft ſchon ſehr I — | 2 — pr Mpotfeherg Mayer, 

SP berühmten "Ss j 2 ) = 

— '% Depot in Dachau bei Apothefer 

Sion mit Flachs-, Hanf: & Abwergſpinnerei Tr «>17 MO Dr. 6. Höfler. (1712) 
Weberei & Zwirnerei Schrebheim, — — —** 

rathen deshalb Jedermann, feine Rohſtoffe in dieſe Fabrik zu ſenden. — — — 





In 8, Tagen gebt wieder eine Partie dahin ab! Zurücklieſerung er: 
a folgt in möglichjter Bälde. 

Die Bezirg-Agenten ter Fabrik Schregheim. 
M. Sanermann, Sattler in Freifing. | I. Riedl in Gerlhauſen. 
G. Grießflätter in Erding. I. Biegler in Kammerberg. 
G. Kratzer in Geroldsbad. 









| 
| 
| 





\durch diesen hgeb: 
München, ven 17. Januar 1874. von ihren Leiden bafral, slbet 


FA\von ihren Leiden befreit, selbst in 
"ällen,woalleärztliche Hilfever- 








gebens. — In dieser neuen Aufl. 


| 

| 

| 

| 27 F —*— 
Telegraphiſcher Scrannen-Beridht. BE ee een 



































"| 8° ten Starken Auszug aus Dr. Wir 
Nalurheilmethode unentgeltlich zugefan 


Redaktion, Drud und Verlag von 5. P. Datierer in’ Freifing. 
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reiſinger Tagblatlh. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg 


N 15. 


Dienftag 20. Januar. 


1874. 











e Y) il Tagblatt“ int tägli mit Ausnahme der-Montage und Toftet. i vierteljährli; 48 fr., 
De sfalige Garmenbyeile ober deren Rau mi fe, bee 3 Ange Blatt Tot 4 m. Alwake 


indzeile oder deren 


Amtliches für. Freifing. 
Befanntmachuug. 
An die Bürgermeifter des k. Bezirksamts Freifing. 
Die Brüde über die Zar be Grined betr, 

Es ift in den Gemeinden befannt zu geben, daß bie 
Iſarbrücke bei Grüneck wegen deren Schadhaftigkeit bis auf 
MWeltered gefperrt wurde. 

Am 16. Januar 1874. 

Königliched Bezirksamt Breifing 
Täubler. 


Bayern. Die oberbayerifche Handel: und Gewerbefammer 
beſchloß in ihrer legten Sigung, an das Staatsminifterium 
des Aeußern die’ Bilte zu richten, daß eine Erhöhung des 
Tarif für Perfonene und Waarentransport auf der Eifen- 
bayın unterbfeibe, und bei der Generaloirektion der F Der: 
tehrsanftalten den Antrag zu ftellen, an bvem Bahnhof in 
Haidhauſen eine Zollerpedition zu errichten. 

— Münden, 47: Jan. Bon geitern bis heute 
Abends find 33 Erkrankungen und 21 Todesfälle vorge 
kommen. 

-Dachau, 18. Jan. Für die Gemeinde Weichs, B.⸗ 
A. Dachau, traf in vergangener Woche eine der dortigen 
Feuerwehr gehörige Feuerfprige ein, welche bei einer fofort 
vorgenommenen Probe ſich ald ausgezeichnet. bewährt hat. 
Ueberhaupt zeigt ſich neuerdings eine fehr rege Theilnahme 
für die Feuerwehren auf dem Sande. 

— Dachau, 18. Jan. Aus Haimbaufen wird berichtet, 
daß in Ottershauſen, Ger. Dachau, vorgeitern wiederholt 
zwei Cholerafälle vorfamen. Es» find dieß eine I6jährige 
Bauersfrau und deren Töchlerlein, welche beide geftern ſchon 
der Krankheit erlegen find. 

— Landshut, 16. Jan. Dad Dienftestaufchgefud 
der Bezitfögerichtöboten Mar Scewald in Paſſau und J. 
Sqcyumann in Freifing wurde genehmigt und erfterer an 
das Bezirkögericht Freifing, Iegterer an das Bezirfögericht 
Paſſau verſetzt. 

— Vachendorf. (Traunſtein.) Hier verunglückte 
den 13. ds. Abends der einzige Sohn eines wohlhabenden 
Bauers, indem er eine alte Flinte losſchießen wollte. Das 
Gewehr wurde zerriſſen, der Schuß ging durch den Kopf, 
Naſenbein und Augen zerichmettert, das Gehirn verletzt. 
Dan erwartet ftündlich die Auflöfung des achtzehnjährigen 
Zünglinge. 

Preußen. Am 44. ds. war in Berlin bei bem 
Fürften Bismarck große Tafel, an der außer dem deutſchen 
Kronprinzen fänmtliche preußiſche Staatsminifter und die 
Chef3 der Neichöbehörvden Theil nahmen. 

— Berlin. Als Fürft Bismard am 10. ds. Mis. 
in dad Wahllokal feines. Bezirkes (Cafe Hering) frat, prä: 
fentirte ihm einer der beiden vor dem Wahllofale ftehenden 
Sozialdemokraten einen Wahlzettel, auf welchem ver Name 
„Haſenclever“ ſtand. Der Reichskanzler betrachtete ben 
Zettel und reichte ihn läächelnd mit den Worten zurück: 
„Nein, Lieber Freund, jo weit find wir noch nicht 1“ b 

— Berlin. Ende des abgelaufenen Jahre: find au 
der- beim preuß. Finanzmniniſterlum verwalteten. deutſchen 
Reichshaupllaſſe an die Direktion der Berlin: Anhalter Eiſen⸗ 


chuet. — Das einzelne Blatt koftet 





außwärts durch Die ogen 50 fr. Inſerate werden 
fr. Allwödentlid), wird als Gratißbeilage va eepattnnnsbiane beigegeben 


bahn als gejchäfisführenbe Direktion bed Vereins beutfcher 
Eifenbahnverwaltungen diejenigen 550,000 Thaler außbezahlt 
worden, welche den beutfchen Eiſenbahnen für regulativ⸗ 
widrige Benugung ihrer Eifenbahnmwagen während des Kriegeß 
1870/71. als Pauſchquantum aus Reichsfonds bewilligt 
worden find. Die von den einzelnen Eifenbahnverwaltuns 
gen bafür urſprünglich Liquidirten Beträge erreichten eine 
ungleich höhere Summe, doch Haben fich die Intereſſenlen 
nach vielen Verhandlungen mit dem ihnen vom Reichskanz⸗ 
keramte zugeſtandenen Paufhgquantums. zufrieden geftellt 
erklärt, 

— Röln, 16. Jan. Bei der heutigen Ziehung der 
Dombanlotterie fiel der Hauptgewinn von 25,000 Thlr. 
auf Nr. 320,010. 

Ausland. 

Frankreich. Im Theater von Batignolles (Stadt 
theil von Paris) Fam es vor einigen Tagen zu einer 
tragifchen Szene. Man gab die „Moudquetaires”, in 
welchen ein Duell vorkommt. Die beiven Schaufpieler 
hieben unter dem Jubel de. Publikums furdtbar ein, und 
als nun fchließlich der eine der. beiden Kämpfer blutend zu 
Boden ftürzte, war. bad Publitum, das glzubte, Alles fei 
nur Spaß, außer fih vor freude. Die Sache war aber 
ganz ernft, denn ber. eine ber Duellanten hatte eine ziem⸗ 
lich ſchwere Winde über dem Auge erhalten, - 

— Aud Marfaille meldet man, daß feit Nen- 
jahr fast alle Seifenfiedereien ihre Arbeiten eingeftellt 
haben, Die Seifenfabrifanten verfammelten ſich am 13. 
d. beim Präfekten mit dem Präfiventen der Handelskammer. 
Der. Direktor der indirekten Steuern verſprach, die Strenge 
ber Steuereintreibung in den Fabriken zu mildern. Nach 
der Verſammlung reidten 3 Delegirte nach Verfailles, um 
eine Beftätigung dieſes Verſprechens einzuholen und zur 
gleichen Zeit, wenn möglich, nene Erleichterungen im Inter: 
efje der Fabrifen und des Handels zu erlangen. 

— Bazaine wird im Fort Sainte-Marguerite in ftrenger 
Adgejchiedenheit gehalten. Er hat feinen Sohn bei fich, 
feine Frau darf täglih nur eine halbe Stunde mit ihm 
verfehren. 

Spanien. Dran, 17. Jan. Die franzöfifche Panzer: 
fregatte „Savoie” nahm Station in Merd el Kebir. Das 
Transportſchiff „Arteche,” welches Morgen abgefegelt war 
zur Meberführung ber fpanifchen Flüchtlinge nach dem Fort 
Arzew (nicht nah Algier), ift nach Mers el Kebir zurüd- 
geehrt mit Contrerad und dem Generalftaböchef Ferrey, 
welche im Mefivenzichloffe de Divifiondgenerald zu Dran 
internirt werben. Conftantino, Sohn des Galvez, welcher 
ernftlich verwundet ift, wurde ins Milttärhofpital von Oran 
aufgenommen. Galvez ift in Fort Saint Gregoire in Oran 
interniri. Die „Numancla” wird. morgen an Abmiral 
Ehicarro audgeliefert, falls nicht Gegenbefehl eintrifft, Die 
Galeerenfträflinge werben an. Spanien ausgeliefert. 

— Au: Oran wird unterm 14. d8. ielegraphirt: bie 
Generale Contreras, Galvez und -die Junta von Carthagena 
befanden fih an Bord ber „Numancia”. Der Militär: 
gouverneur ließ bie Küfte von 1800 Mann bewachen, um 


ihre Ausſchiffung, und der Hafenfapitän Tieß von einiyen 


die Mafchine der „Numancia“ außeinanderlegen, um ihre 


Wieberabfahrt zu verhindern. Die franzöfifche Regierung 
gab den Befehl, jede Infurgentenſchiff, das. da ankommen 
follte, ‚zu entwaffnen, und: die Mannſchaften in: den” Forts 
unterzubringen..: Die Porteihäupter und die Dffisiere der 
„Numancia“ wollten nicht, and Land treten, wenn man 
ihnen nicht ihre Degen ließe; bdie.Autoritäten gaben dazu 
nicht ihre Bewilligung und ſchickten 3 Compagnien Zuaven 
an Bord, um bie: Inſurgenten, deren Zahl ſich auf 3000 
belaͤuft, zu bewachen. Inzwiſchen war die ſpaniſche Fregotte 
„Caxmen“ angekommen und verlangte die Auslieferung ber 
„NRumancla”. Die franzöfifchen Autoritäten erwiderten: fie 
müRßten-erft Inſtruktionen von Verfailles abmarten. Kurz 
darauf folgte die „Vitoria“ und falutirte die franzöflfche 
Flagge; ter Gruß wurbe erwidert. 1100 Snfurgenten 
find. bereils ausgeſchifft und. in ben Forts untergebracht. 

— Madrid, 12. San. Der Königsmörder Manuel 
Paftor, ‚welcher im’ Jahre 1872 auf den König Amadeus 
An der Calle Arenal. feuerte und vor drei Tagen zum Tode 
verurtheilt wurde, - entwich im der vergangenen Nacht: auß 
dem Saladero Gefängniß. 

— Aus .Carthagena meldet ber Berichterftaiter ber 
„Times“ telegraphiich über ben Einzug der Regierungs⸗ 
truppen. Oie Stadt hat. nad) feiner Angabe ſchwer gelitten, 
wohingegen. die Forts verhältnigmäßig wenig bejchädigt 
waren. Kein einziges Geſchütz war demontirt oder ver: 
nagelt. Der Einzug ging ruhig und ohne. Blutvergießen 
von: ftatten. „Nur 8 Berfonen, welche: zit entrinnen fuchten, 
wurden erjchoffen. Einzelne Offiziere der Intranfigiianten, 
Deferteure von der regulären Armee reiben fih unbehelligt 
in ihren alten Uniformen auf den Straßen "umher. Die 
Maſſe ver Führer jedoch fowie die Mitglieder der Junta 
und eine Menge Sträflinge und andere Kämpfer entranuen 
auf der „Numancia“ und dem „Darro“, gefolgt von der 
„Vitoria“ und zwei Fregatten. Die. „Darro” wurde von 
ber „Almanſa“ getiommen.‘ Es . befand ſich indefjen mit 
Ausnahme des befannten engliſchen Communiften Peters 
feiner von den Hauptperfonen am Bord. Die in Carthagena 
zurüctgebliebenen Weiber waren ſehr abgemagert und. elend. 
Privathäufer waren. in ber Stadt nicht geplündert worden. 


Bolks-., und. Fandwirthfchaft, Handel und Induſtrie. 
Nürnberg, 17. Jan. (Hopfenbericht.) Trotzdem 
der. Wochenumſatz · ziemlich bedeutend : zu nennen, ift ‘doch 
dad Angebot den Bedarf überſteigend geblieben, woburd ver 
Preis von Mittel und ‚geringen ‚Sorten feit: dem Donnerd: 
tags-Marktie —D fl. gewichen ift: In der. kegten Woche 
wurden: Ausſtich Württenrderger zu 90 fl, Prima in ben 
80er ft, gute Mittelſorten im ven 70er fl., größere Par: 
tien leichte. Württemiberger in den GOern und eine Partie 
berjelben: zw. 54—56 fl. gehandelt. 
verlich ziemlich ſtille, bei ‘vereinzelt gebliebenen Abſchlüſſen 
konnten ſich Preife.geringer Qualität kaum "behaupten, 
während Primaforten gefragt, in Meinen Pöſtchen zu vollen 
Preifen ‚begeben‘ wurden. ı Die Tendenz ift ala flau zu be 
zeichnen. Umſatz 50-60 Ballen. Notirungen : Marktwaare 
prima .60—64 fl., do. ſek. 53—58 fl., do. gelbe mißfarbige 
48-50 fl., Württemberger prima (fehlen gänzlich) SO big 
85 fl, do. jet; 65— 75. fl., Aiſchgründer prima 60—68 fl., 
Wolnzach und Auer Siegel.prima 8090 fl., do. ſekunda 
70—72 fl, Hersbruder Gebirgshopfen 64—70 fl., detto 
jet. 58— 62 fl., Hallertauer prima: 78-34 fl., do. ſekunda 
68--72 fl., do. tertia 60-64 fl:, Eljäffer prima «fehlen) 
66-70 fl, do. set. 60—65. fl, Oberöfterreicher . prima 
62-65 li, dos ſek. 5560 fl, Altmarker 42—50 fl. 


—Lokales. 
Echuldienſtnachrichten.) Der Schul⸗ und Kirchendienſt 
zu Hohenkammer, k. B:U. Freifing,- wurde dem Schullehrer 
J. Herzinger zu Haindlfing, k. BA. Freiſing verliehen. 
Freifing, 19. Januar. Die alljährlichen Tanzvers 
gnügen haben mit dein Balle der Geſellſchaft „Jung Freiſing“ 
ihren Anfang genommen. Die Räumlichkelten des Gaſt⸗ 








Der heutige Markt 


Haufed zur Schießftätte waren hübſch beforirt, Stoff und 
Bewirtdung gut, fomit fehlte ed nicht daran, daß die Tanz. 
Iuftigen und. die uͤbrigen Ballgäfte bis zum frühen: Morgen 
ſich dergnügten. Am nächſten Samſtag wird der Turn: 
Verein ein Tanzktänzchen geben, wobel. während ber Zwiſchen⸗ 
paufen ghmnaſtiſche Uebungen ausgeführt werden. 

Breijing, 19. Jan. Die ländlichen Tanzbeluftig: 
ungen: find oft genag ver Schauplatz von rohen Ausbrüchen 
aller‘ Art, um fo erfreulicher muß es erfcheinen,- wenn hier 
ein Schritt -vorwärtd gemacht wird und Sitte und Ordnung 
eine Stelle -finden. Den Anlaß hiezu geben die von ein: 
zelnen Dorffeuerwehren  veranftalteten -Tanzvergnügungen. 
Wie und berichtet wird, ward eine folche Tanzımterhaltung 
kürzlich in Maffenhaufen abgehalten, die in. ſchönſter Ord 
nung ohne jeglichen ſtorenden Zwiſchenfall perlief. 

Freiſing, 19, ar, Vor einer ganz neuen Sort 
von Schwindlern‘; welche ſich in Freiſing und Umgegend 
feit mehreren Wochen herumtreiben, word gewarnt. Diefe 
noblen Snduftrleritter der Zeit colportiven in Privat und 
Wirthshaͤuſern fogenannte Loo8 = Empfangs = Scheine ber 
deutfchen Erebitbant in Frankfurt am Main und laſſen 
fih, ohne: dem Abnehmer audginanderzufegen, daß er 26 
Monate lang Ratenzahlungen zu 3 Thaler pet Monat zu 
machen habe, gleich 3 Thaler ausbezahlen. "Der auf biefe 
Art Geprellte- erhält alsdann von ber-genannten-Grebitbant 
zur. Gontrofe feiner Dummheit einen „weiteren Numernfchein 
zugejendet, aus welchem er mit aller Gemüthsruhe erſehen 
Tarın, daß, wenn. bie Raten ‚nicht 26 Monate lang regel: 
mäßig fortbezahlt. werden, derſelbe der bereits ein 
gezahlten 3 Thaler, fowie der Roofe und folalih auch eines 

Profit Neujahr! 
Hermann. . 
Novelle von @rnt Eckſtein. 
(Fortfegung.) 

Als fie ihre’ eifrige Rede ‚beendigt Hatte, perlten ihr die 
hellen Tropfen über die Wangen, ; 

Richard Stand: da mie ‚ein Geiftesabwefender,. Kein 
Zuden der Wimper; zeugte von.bem Sturm ber. Gefühle, 
der ihn durchtoſ'te. ; 

„Es ift zu fpät, Aennchen!“ fagte er nach einer Weile. 

Seine Stimme Hang hohl und gebrochen. 

Er nickte dem ‚Mädchen einen ‚flüchtigen Gruß zu und 
eilte haſtig von bannen. Sr a —— 


Einem Träumenden vergleihbar nahm: Richard am 
folgenden Tage von ven Seinigen. Abichied. 

Die Eltern fuchten fich den eigentyümlichen. Hau von 
Starrheit, der fein ganzes Weſen gefangen hält, aus dem 
Schmerze der Trennung zu eıflären. Er aber hörte kaum 
die Segenswünſche, die man ihm auf den Weg gab. Die 
ganze Welt war ihm zu einer gleichgültigen, zweck- und 
finalofen Furie geworben. ; ; \ 

In Verona angelangt, ſchrieb er. zwei Briefe: einen an 
feine Mutter und einen an Dttilie. Beide betrafen denjelben 
Gegenftand. 

Es war gejchehen!- . 

Richard fühlte wohl, daß er fich mit eigner , Hand den 
Stachel des Elends in die Bruſt vrückte, allein die Qual, 
die ihn verzehrte, ſchien mächtiger als ſeine Liebe. 

Ottilie hatte ihn :betrogen! Das ſtand jetzt außer. allem 
Zweifel! —— 

Der Dämon der Eiſerſucht fzeigte ihm das Wirkliche 
und Mögliche: im. entfeglichiten Lichte; 2 

Mit der Stirne einer ‚Heiligen war fie ihm unter bie 

Augen getreten! Noch Mang ihm die. feierliche Verſicherung 








im Ohre, fie habe nichts zu bereuen ! 


Und jegt verfügte er über die. Beweife, daß fie einem 
jungen, leichtfinnigen Menſchen die ſüßeſten Vertraulichkeiten 
geſtattet hatte. 

Der übermüthige Verfuͤhrer konnte ſich lachenden Mun⸗ 
des rühmen, den erſten Fruhlingsduft der Roſe hinwegge⸗ 


Inafcht — und feinen, are ie eniweihte * nur vexſtrickt, um den ‚Erwägungen der Vernunft St tenten 
ü wie aus Gnade überlaffen zu haben! er Far fönneur? 


I Der Gedanke war zum Besafinnigwerden!" } + Gebe Entfuldigung , into verſdhnende Mahnung füch 

ir Sa, went fie ihre Schwachheit noch befannt, went fie | er von fih. Se Täriger er über feine Lage nachdachte, um 

noch um Nachſicht, um Verzeihung gebeten hätte! r ungeheuerlicher geſtalteten fich m Hirngefpinnfte: 
Aber nei, fie wollte für rein gelten und ſpottete viels | ‚._. Die Würfel waren gefallen. 


Reicht im Stillen feiner kindliſchen Leichtgläubigfeit! Sie Mit wahnfinnigem Griff hatte er feine Beziehungen au 
b — mit u Freude an bie Magen Tagen ‚von Ottilien zerriffen. “Sein. Abfagebrief athmete eine ſchneidige 


einſt! + Höflichkeit, aber hinter jedem Worte der knappgemeſſenen 
Do a nicht zu ertragen. f : Phraſen lauerte die Ktfäntung ver Hohn, die Beleidigung. 
Vieber den Tod, als dieſen ewig ——— — n dem-Schreiben an ſeine Mutter beſchraͤnkte er ſich 


J Auf, ſprach er zu fichfelbft, fei :;ein Mann! Zerbrich auf. gemeine Andeutungen, ſchwur jedoch heilig und theuer 
It die unwürdigen Ketten, die: dich an eine Heuchlerin feffeln! | jeder Verfüch, ihm zu einer Sinnedänderung zu vermögen, 
I Bergiß ht holdſeliges "Lächeln, es iſt Lügel Vergiß Ähre-| werde vergeblich fein, ganz abgejehen daven,: daß der Ton, 

frowmen tiefblauen Augen, fie ſind Lüge, hundertfällige in welchem er fich  Dttilien ‚gegenüber ausgeſprochen habe 
ir Lüũge! Lüge ift ihr ganzes, bezauberndes Wefen, Lüge jeder jede Wiedervereinigung abfolut ausſchließe. Er. bat ‚gleich 
ge Hauch ihres jblühenden Mundes! Die Maske ift gefallen, | zeitig, man möge ibn mit Nachrichten über: feine ehemalige 
du haft ihr wahres Antlitz gefchaut, : handle alfo wie du:| Braut und deren Familie ſſo viel ald möglich verfchonen, 


m mußt, wenn du dich nicht felbft verachten willſt! und fchloß mit der Verficherung, ed werde ihm nicht ſchwer 
de Wohl rief ihm hin und wieder die Stimme ſeines guten fallen, mit ver Zeit diefe herbe Enttäufhung zu überwinden. 
ie Genius ein warnended: „Befinne Di” zu. Aber fchon CFortſchung folgt.) 


? war es zu tief in dad Gewebe feiner fiebernden Eiferſucht | 2 
Eine Heine Wohnung mit 2 7 


—— — 

a ublikation über Holzverkauf. men un 1 Ring ie Tai A 
N ) 

: Künftigen Donnerftag den 22. des 1874: wird im Yal. mieten geſucht. D. Ue. (109) 

rſtrevier Freiſing in dent Walddiſtrikte II 8 Schlemmerholz folgendeö 

Eine neue Pferdedecke wurde ver- 

olzwaterlal öffentlich verſtelgert gangenen Freitag außerm Hauſe Nr. 48 

an der Muͤnchenerſtraße verloren. Um 

m — a — rate und Rückgabe derſelben wird erſucht. (104 

Kaufluſtige, welche dieſes Material noch borhet einſehen wollen, Wir fügen f für hier und Umgegend 


- Haben fich deßhalb an den Unterfertigten. zu wenden und übrigens am 
obigen Tage im’ Gafthaufe des M. Urban beim Urbanbräucdahier früh 
bis 9 Uhr zu erfcheinen 

1te Pe 18. Zanuar 1874. 


einen foliden tüchtigen 


 Aptili. a 
G. Steinle & C., 





2409 Stück Fichten und — und Schniitlängen, | 











v. Neger, 
München, Promenadeplatz 2 
k didry fönigl. — leentur von Singers ameril. Ri. 
} , ‚ aſchinen. [| 
Zechnifcher Verein, — a 
& Fortfeßung der Vorträge über Pfandhriefinſtitute: Dienftag den 20. Heu e Dienſtag den Januar, 
annar 1874, Abends 7Ys Uhr, bei Duſchlbräu wozu Weiler, wie Richt: & 
‚ mitglieder freundlichit — werden, (112) afe - Akränze HEN 
j 
‚ Samflag den 24. Januar 1874, Filtrir-Staub. 


—— la — ſowie 
alle Sorten ſchwarzer Farben zu bes 
bi ON eo 7 ziehen von 
N (5. T Ss 7 ch 0— Tucas u. Belt, 
n ee an, ©; zränz en (106 22)" in Marktſteft af 
im. Stiegelbräufaale. 
Die freiwillige Feuerwehr tit hiezu in corpore eingeladen... Sämmt— 
» liche Mitglieder erhalten bei dem I. Sprechwart & Schmidt eine Ein: 
a Tadumgöfarte, Anftändige Masken Haben Zutritt und werden Karten 
& 24 Er. bei dent Unterzeichneten abgegeben. Die Gallerie fteht den- ver- 
b ehrlichen Gäſten zur Verfügung: 
Der Turnvath: 
i (140) Earl Schmidt. 





Militäcfammrollen, 
beſcheinigungen 


ſind vorräthig bei 
Franz Paul Datter er. 


Getreidepreiſe. 


— — 16. Jan. Waizen 9 fl.18 Tr, 
ac — fl 10 tr; ; Rom 9 fl. 20 Er, 
et. — fl. 17; ! Gerſte 7 fl. 24. ir, 
Re — fl. 10 an s; Hüder 5 fl. 12°, 
gefl — fl 8k 
—— 15. Jan. Mittelpr. Waizen 
8 fl. 51 kr., gefl. —fl. 7 Ei; Korn. Tl. 
a ect —fl. Sk. Gerſte 6 fl.53 fr, 
— fl. Tfü,;t Hader fl. 54 Er. gefl. 
— N 4 fr. per "Doppelbektoliter, 





Freiwillige Feuerwehr Bolling. 


Dienjtag. den 20. Januar 1874 


| Tanz; - Keänzchen, 


‚ wozu bie, benachbarten u ie freundlichft eingeladen werden, — 
; (114) Der Verwaltuugsrath. 


7 % — wozu freundlichſt einladet 
be Theres Hofitetter, 
& * (105) ‚Slephantenmirthin; 
Abends 7 Ahr, 
ge 


_ Bafnarzt Steyrer von Münden 
fommt ‚Montag den 26. Zaunar fiher in Freifing an, und wohnt ! 
wieder beim Duſchlbräu, erſten Stock. Aufenthalt nur 2 Tage. 


Ich erlaube mir hiedurch zur Anzeige zu dringen, daß ich mich von‘ 
run an auch auf hieflgem Plage mit dem 


An: und Verkauf aller Sorten Staatspapiere und. ? 
Looſe ıc. x. jowie mit der Umwechslung bon Gold, 
Coupons und Geldjorten . 


| : 
der Preiſe der Victualien und Jonkign 
fes in del) 


(109 3 9 30) | 





Hefchäftigen werde; hiebel mache ich aufmerkfam, daß bie verloodten un! Di 


gefündigten 422 bayer. Stantöpapiere von 1855 und 1889, fchon 
länger folche von 1857 
treten find. Ich zahle folche auf Verlangen des Beſibers aus oder tauſche 
ſolche gegen andere ſolide Papiere beſtens um. 

Sämmtliche Ziehungstiften aller bisher verloditen Staatöpapiere, | 
Bfanddriefe, Amerikaner Bonds, können während meines Hierfeind gratis | 
In meinem Zinmer eingefehen werden ımd wird hierüber AuffchTuß ertheift. | 


Die neuen Zindbogen zu ben Pfandbriefen der bayer. TERN N 


und Wechſelbank beforge Sedermann Foftenfrei. 


Bei Bedarf Halte. ich meine Dienfte bei Zuſicherung reefer und billiger m 


Ausführung beftend empfohlen. 

Ferner erlaube mir aufmerffam zu machen, daß noch viele a 
verlooste und geküindigte Staatöpapiere ber Jahrgänge 1855 und 
bis jet nicht erhoben wurden. . Das allgemeine Anlehen von 1857 gr 
Ende Januar 1874 außer Verzinfung. Ich bin gerne bereit alle er: 
wähnten Papiere auf Verlangen bed Beflgerd baar auszuzahlen oder gegen 


folide MWerthpapiere umzutaufchen. 
E. Zandauer, 
Bankgelhäft, Theatinerſtraße 46 


aus Münden. 
Zu treffen jeden. Mittwoch und an Hauptmärkten des Jahres im 


Ettenhofer'ſchen Gajthofe in Freiling. 


Adfer-Sinie. 
Deutſche Trandatlantiſche 
Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft in Hamburg 


vu Kamburg« New-York 


werden direkt, ohne Zwiſchenhäfen anzulaufen, expedirt 
die eiſernen 3600 Tons großen und 3000 effektive Pferdekraft ſtarken Schrauben-Dampfidhiffe 








Goethe am = Januar. | Goethe am’ 5. März. | Lessing am 16. April. 
Schiller „ 5. Februar. | Schiller „ 19. März. |Goethe „ 30. April. 
Herder „ 19. Februar. |Herder „ 2. April. Schiller „ 14. Mai. 








Paffagepreife: I. zb Br, Thlr. 165, II. Cajüte Pr. Thlr. 800, 


Zwifchendee® Thaler 45 Preuß Conrant. 


Auskunft wegen Fracht und Maflage ertheilt: 
; Die Direktion in Hamburg, bei St. Annen 4. 
owie: 


M. S. Buftelli, General-Agent in Afchaffenburg und in Freifing Anton Lorenzi. 
„General: Agenten in New-York: Knauth, Nachod und Kühne, 113 Broadway“. 
„Briefe addreſſire man „„Adler:Linie in Hamburg‘‘, RENBEIUNE, rg 

atlantit, Hamburg‘'. (1457 2a) 
Agenten werden angeftellt. 


ns Schranne vom 17. Januar 1874. 
benauf| Be: 



































- .. 1 Boriger Pr *8* Geutig. Mittel⸗ Mittelpreis. 
rucht⸗ | fammt:| 9 Neft, a 
En. Reſt. | Betrag, vertaüf = Be, Schliegen | Gehatien” 
„279778, — 
Waizen 4608 — — 4 
Korn 2529 — — 
Gerſte 8 — 
Haber — — 8 
Wicken — —— 
Reps ag — 
Lein — — 20 
Sonſt. Frucht — — — 
| 
Summa: | .3328 | 276 117078 113100 | 3978 | —— | —— | —— 











Redaktion, Drud und Berlag von F. P. Datterer in Freiſing. 


8% 
mit 31. Dezember 1873. außer Versinfung ger | IB — 












Verzeichniß 


Gegenftände des täglichen Bedar 

tgl. Haupt: und Reſidenzſtabt Mündır 
3 vom 16. Jan. 1874. 

Wai Fagen enbrod: Die Kreuzerſemmel fein wie 
ramm, das has 75 Gr 

— ber Zweikreuzerlaib 180 
— 360 ©., 

laib 1 9 * ber‘ S 

laib 2 Pfd. Kaiſerne 

25 2 9 Wanbet * ar 

— 8 = 38 


enf His 24 I n 1' 
emäftetes Kubfleifh 23 kr., 1 
eich, befte Qualität 21 _fr., mi Tere Dun 
va 19 fr., 1 Pfd. S affleiich 15 
1 Pfd. a roh 24 fr., ger 
ae er Schweinefette 30 
nei, re Unfetitiß, im nein 3 
be ir A; 19 


erjen, feine 22. 
Kerzen ordinär 
15 tr. 1 Bid. Sch lei Pr tn 1% 
Bu jet 35 fr. Cier Str. lalte_Hen 
— fl.48 Er. — kr. 1 Indian 2. 42 
1 Kapaun 1 #..12 fr. 1Gans 1 fi. 48 
1 Ente * fr. 1 au 14 fr1 kr 


rifche — 7.1 Make gelbe Rüß 
9. Er. 1 Maßel Zwiebel 16 fr. 1 6Gie 
Pe 6fl.. 48 fr. 1 Ster Birken 
ur fl. 54 fr. 1 Ster Föhrenh 
48 fr 1 Ster (rar a: * 

48 fr. 1Chr. Heu 1 fl. 

— 1 f.24 fr, 1 er. —55 
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Münchner Cours vom 17. Janug 
mitgetheilt vom Bankgeſchüft D. 1 
eg ein in Münden, KHaufinger 
raße 28. zum goldenen Sreuz, wel 
ches bezũgliche Aufträge bejtens aus 
führt und bereitwilligjt Auskunft erteil 


Obligationen. Bayer. Oblig. 4% 
ganzjährl. Oblig. 97 8.96% © 
44a 9% ganzjähr.Ob1.101!%s P. 1014 @ 

4% Pfandöriefe der bayer. Hnpolberen 
u. Wechfelbant 95 Ya P. 95449, Ya Of 
Bayer. Oftbahnaktien 115 P. — © 
4Y5%p Oeſterr. Silberrente 65% P 
— 6. 6% 1884 Amerikaner 100% 


F — G. Pa Elifabeth - Bahnaktia 

P. — 

— 5% Alföld Fiumandı 
— 1%. — G. ran ofen 
915 P. 917% G. Kronprinz Rudolf 
Bahn 84 P. 835 G. Noromell 
bahn 90%: B. 904% G. Pilfen-Prig 
ſener — P. — 6. Siebenbürgen 
Bahn 74 B. 7358 ©. 

Looſe. 4% Bayer, Brämienanl 


17a P. — G. 4% Raab: Grat 
79 P. — ©. Ansbad)-Gunzenhaug 
1434 P. -G. Augsburger 9 P. — 
Geldforten. Preuß. Friedrichs 
9. 58—59, 20 -Stüde 9, 
bis 23,: Dufaten 3 ©, 
fl. 10 Stüde 9. 66-57, Bien 
41—43, engl. Sovereignd 11. A851 
Preuß. Cafjen-Scheine 105—105%% 
Defterr. Batıfnoten 1031 PB. —& 
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Berlfinger Tagblatt" erjcpeint 
vie ee jarmondzeile oder deren 


Abonnements-Ginladung g. 
Wir laden hiemit höflichſt zur gefälligen Erneuerung 
des Abonnement? auf das „Freiſinger Tagblatt” ein. 
Man abommirt auswärts bei allen Boftanftalten um 50 
‚sereuzer (wozu noch die Beitellgebühr. Tommt) hier in 
Treifing in der Expedition des Blattes um 48 kr. 


Amtliches für Freiſing. 
.  Befanntmachung. 

An ſämmtliche Bürgermeiſter des k. Bezirksamtes Freiſing. 

— Zur Kenntnißnahme, bezw. Nachachtung, Bekanntmach⸗ 

„ung und gegebenen Falls zur Vollzugsanzeige wird ‚auf 

8 nachftehende Bekanntmachungen verwiejen : 

1) v. 1. San. l. J. — das Eılöjchen ber Forderungen 
an die gl. Kafjen und der Rückſtände an kgl. 
Staatägefällen betr. — (Krsöblt. ©. 6); 

2) v. 28. Dez. v. J. — Entwendung von Werthpapieren 
beir. — (Kröblt. ©. 11); 

3) v. 30, Dez. v. J. — Maßregeln gegen die Rinder 
peit, hier Grenzſperre Tyrols gegen Bayern betreffend 

= — (Kröblt. ©. 13); 

W 4) v. 12. Dez. v. J. — Auswanderungd-Hauptagentur 

ded Ludwig Mayer in Landau (Krablt ©. 13); 

p 5) dv. 31. Dezbr. v. Is. — Collekte zur Unterftügung 

1 armer Gemeinden zur Unterbringung von Irren betr. 

x — (EKrsblt. ©. 14); 

s 6) vu. 29. De. v. J. — bie Verlängerung des Land⸗ 

tages betr. — ( Krsblt. ©. 25); 

7) v. 3. San. 1. 3. — Statiſtit der Gewerbe-Anmeld- 
ungen und Nieberlegungen betr, — (Kröblt. ©. 27); 

8) v. 31. Dez. v. Is. — bie heimliche Entfernung des 
Knaben — Bauer betr. — (Krsblt. ©. 28); 

9) v. 6. Jan. — Aenderung der Satzungen bed 
ee für Penſionirung des Ne an 
den deutſchen Volksſchulen Oberbayerns betr. — (Kr 
Blt. S. 33) und iſt von biefer Außfchreibung —* 
Lehrern des Amtsbezirkes Keuntniß zu geben. 

10) v. 6. Jan. l. J. — die Aufſtellung di IL Kreis⸗ 
ſchulinſpektors bei ver Fol. — Kammer des 
Innern von Oberbayern — (Krsblt. S. 35); 
140) v. 8. Jan. l. J. — den vermißten Chriſtian Nieder⸗ 
' auer betr. — (Kızbli. S. 45); 

: 412) v. 8. Jan. l. Is. — Bericht "über den Hebammen: 

! Lehrkurd in München im Jahre 1873 beir. — (Krs.⸗ 

Blt, ©. 50); 

: 13) v. 6. San. I. 3. — Abhaltung des Schäferlehrkurfes 

f im- Staatögute Schleigheim beit. — (Kroͤblt. ©. 53); 

14) v. 5. San. I. 3. — die Errichtung einer Pflegean- 

ftalt bei der SKreizirrenanftalt Erlangen beir. — 
(Krblt. S. 55). 
Den 18, Januar: 1874. 

Königl. — Freiſing. 


ſich mit arte 
aum mit 3 fr, 
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Barbirt: 


(117) Bekanntmachung. 
Neuanlage der Gewerbeſteuer für die SE 1874/76 betr. 
; Nach vollzogener Tegaler Prüfung. und Feſtſtellung 





- Rumpf: Carneval haben fol oder nicht, 


me der Montage un) in Dirt 48 fr, auswärts 
net. — Das ee — ? se 


durch bezogen 50 Inferate etoerben 
Alwöcentlid_ wird alg Gratißbeilage a — eitanaittan? beigegeben 


ber Gewerbefteuererflärumgen für bie Sahre 187476 
und amtlicher Berechnung ber Steuern Liegen bie Ge- 
merbefteuerliften vom 22. dd. Mts. an während 14 
Tagen auefchließender Frift zur Einficht der Betheiligten 
bei unterfertigtem Amte auf, wad mit dem Bemerten 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß etwaige 
Reclamationen gegen die Steuer-Anlage und Berech- 
nung innerhalb der vom 22. ds. Mts. an Taufenden 
unerftredlichen Friſt von 30 Tagen fchriftlich oder 
mündlich bei unterfertigtem Amte einzureichen, beziehw. 
anzubringen find. 
Breifing, 20. Januar 1874. 
Königliches Rentamt Freifing. 
Böhner. 


Bayern. Münden, 19. Januar. Ge. Maj. ber 
König ift Samftag Nachts kurz vor 12 Uhr In hiefiger 
Refidenz mitteljt Ertrazuges aus Hohenfhwangau uners 
wartet eingetroffen. Der Auftrag zur Ablaſſung des Königs⸗ 
zuges von hier erfolgte fo bejchleunigt, daß eine ‚Heizung 
defjelben nur auf der Fahrt nach Peiffenberg ſelbſt bewerf= 
ftelligt werben fonnte. Der fo ſchnelle Entſchluß Sr. Maj. 
des Koͤnigs zur Hieherreiſe ſoll bei Kenntnißnahme der auf 
geſtern Abends 10°% Uhr feſtgeſetzten Heimkehr J. M. ber 
Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich nach Wien veranlaßt 

worden fein. Zur Begrüßung ber Kaiſerin fand ſich jo: 
nach der Monarch in feiner Reſidenzſtadt ein. Dieſelbe 
erfolgte geftern Nachmittag kurz vor halb 4 Uhr im Hotel 
zum „Bayer. Hof”. Der König befand fich hiebei In ber 
Uniform feine öfterreihifchen Regiment? und verweilte 
144 Stunde dortjelbft. 

— Münden, 18. Jan. Se, Maj.. ver König hat 
ben Frhrn. v. Stauffenberg zu deſſen heutigem 25jährigen 
Jubiläum als I. Präfiventen der Kammer der Reichsräthe 
in den Grafenftand erheben und denſelben durch ein fehr 
huldvolles Handichreiben beglückwünſcht, dad ein E. Flügel⸗ 
Adjutant heute Vormittag den Yubilar überbrachte. Die 
Kammer ber Reichsräthe ließ ihrem I. Präfidenten durch 
einen Deputirten eine ebenjo kunſt- al3 prachtvoll ausge⸗ 
ftellte Adreſſe überreichen. Die Glüdwünfche der Kammer 
ber Abgeordneten wurden dem Jubilar biefen Mittag durch 
die beiden Präfidenten und ben I. Sekretär der Kammer 
überbracht und ebenfo hatten fich die f. Prinzen und andere 
Mitglieder der Reichsrathskammer, viel Hof: und Staats: 
beamte x. zur Beglüdwünfchung des Herrn Grafen v. Stauffen⸗ 
berg eingefunben. 

— Dr. Pichler ift endlihd am 10. ds. zurückgekehrt. 

Warſchau ward er trog der ihm von dem Kaifer ge 
währten völlig freien Rückkehr noch 4 Tage von der Poli: 
zei zurüdgehalten, aus deren Händen ihm erſt ber deutſche 
——— befreite. 

Aus Münden, 18. Zan., ſchreibt man: Heute 
Abend wird ber hiefige Sefundheitgrath, dem VBernehmen 
nad) auch unter Beiziehung der feit heute, hier tagenden 
Reih3-Cholera-Commiffion, eine Pfenarfigung. Halten, in 
welcher entſchieden werben fol, 06. Münden nod einen 
Wie aus dem 
geftrigen ‚Polizeibericht der. hiefigen Blätter zu entnehmen 


ift, würbe bie Polizei nur mit Unluft die Erfaubniß zu 
Nedowen und Bällen und ‚zu Tanzmufifen-uberhaupt er 


theilen, von denen unſere Gewerbtreibennen einen Auffhwung | 


der darniederliegenden Gefchäfte erhoffen. Diefe Hoffnung 
ſteht freilich ri ſchwachen Fügen. Vom Hofe find feine 
Carnevalzfefte zu hoffen; der Adel Hefindet fich auf feinen 
Gütern, Fremde find nicht da, eine Menge vermögender 
Müncyener hat fich "ebenfalls aus der Stadt geflüchtet,- viele 
Familien haben Trauer, andere Unfuft und Furcht vor ver 
Cholera, dazu viele bei der theueren Zeit fein Geld, auf 
wen: wäre aljo hauptjählich zu rechnen ?.Höchftend auf. die 
demi-monde mit ihrem Anhange “und diefe werden wohl 
Taum einen Andfchlag geben können. Es iſt jetzt wirklich 
recht jtill und traurig hier in München ; die Gefchäfte Liegen, 
:wie gefagt, bärnieber, beim: :Handelögericht mehren ſich 
bie Wechjekflagen in. beunruhigenver Weife und. ſo gehen wir 
einer, wie es ſcheint, ganz unvermeiblichen Krifis entgegen, 
vie namentlich, auch bezüglich der. faft unerjchwinglichen 
Laden⸗ und Wohnungspreije nicht ausbleiben kann. Und, 
nach ben Hohen Z ffern des geſtrigen Cholera Bulletins iſt 
noch immer keine Hoffnung auf ein baldiges Erlöſchen der 
Cholera, die num ſchon ſeit länger -ald einem halben Jahre 
uns heimfucht und München auf Jahre hinaus zu ruiniren 
droht, 
— Münden, 18. Jan. Die Ankunft des. ‚öfter: 
reihifchen Kaiferd und Kronprinzen in München zum Be- 
ſuche der Pringejfin Giſela iſt vorläufig auf künftigen 
Sonnabend angefagt. j 

— — Die Kammer ver Reichsräthe wird nächften-Donnerftag 
22. do. die 4, öffentliche Sitzung ‘abhalten und hiebei and) 
der Gefegentwurf, die Zuftändigfelt ber Gerichte in Straf- 
fachen betr., einem endgiltigen Beſchluſſe unterzogen werten. 
(Der Ausſchuß Ichlägt Zuftimmung zum jüngften Beſchluß 
der! Abgeordrretenfammer vor, fo, dag Gefammtbeſchluß 
beider Kammern in Ausſicht fteht.) ! 

— Münden, 19 Jan. In der’ Sigung der Ab— 
georbnelenfammer ijt Über ben Staatöfchuldenetat für die 
zwöffte Finanperiode, ſodann fiber bad Staatsbaumefen 
bezüglic) ter Juftiz berathen und find die Etats ſämmtlich 
nach den Ausichußvorfhlägen genehmigt‘ worden. Julius 
Müller? Antrag auf Einräumung eines in Landau verfüg- 
bar werdenden Mititärgebäuded für Juſtizverwaltungszwecke 
wurde an bie Staatzregierung zur möglichjten Berückſichtig⸗ 
ung hinübergegeben. 

-- Münden, 18. Jan, (Cholera) Bon geſtern bis 
heut Abents find 24 Erkrankungen und 9 Todesfälle vor- 
gekommen. — In einer diefen Abend abgehallenen Sitzung 
des Geſundheitsrathes wurde nach fehr eingehender Berathung 
int wefentlichen befchloffen: daß eine Abänderung der be— 
züglih der Cholera erlaffenen polizeitichen Anordnungen 
zur Zeit nicht erfolgen könne, und es wird fonach eine 
Bewilligung zu Tanzbeluſtigungen ꝛc. bis auf weitered roh 
nicht ertheilt werden innen. Unter den obwaltenden Ge: 
fundheitvergäftniffen Tonnte in der That auch ein anderer 
Beſchluß des Geſundheitsrathes nicht erwartet werten. Die 
mehrſtũndige Berathung hat, wie uns verfichert wird, hohes 
Sutereffe geboten, und es wird wohl zu hoffen fein, baß 


„ein näherer Vericht über dieſelbe wird veröffentlicht werben. 


— Münden, 19. Jans (Cholera) Von geftern 
bis heute Abeuds find 30 Erkrankungen und 14 Todesfälle 
borgefonmten. AP 

— Münden Die Hier erfcheinende „Zeitung für 
Feueyloſchweſen“ fchlägt, da ohnedem die Brandverſicherungs⸗ 


“anfralt “einer gründlichen Umänderung unterworfen wird, 


bie Errichtung eines CentralsAmtes für Feuerpolizei vor, 
zu beffen Riffort gehören ſoll, alle die Dinge, die zu ber 
Verhütung von Fererdgefahren in Nückficht zu ziehen find, 
dann die. Erforſchung der Brandurfachen, das Fenerlöfche 


weſen, Transport und Lagerung feuergefährlicher Stoffe 


u. ſ. w.; ebenſo wird von dieſer Zeitſchrift für‘ jene Ge: 
meinden, welche ihr Löſchweſen in mangelhaften Zuſtande 
haben, die Verdoppelung der Brandftener in Vorfchlag ges 


bracht und endlich fol bei den Fabriken mit ihrem me! 
gefährlichen Betrieb auch bei Ausmeffung ver Brandbeitraͤ 
auf die Feuerköjcheinrichtungen, Wafferlettung u. S. : 
Rückſicht genommen werden, 

— Die Handels: und Gewerbefammer von Oberbay: 
bat ſich gegen jede Erhöhung der Perſonen- und Brad 
taren auf den Eiſenbahnen ausgeſprochen. : 
—— Regensburg, 15. Jan -Die >fürftl. Thun 
und Tarig’jcye Verwaltung hat von dem renommirten Damt 


Pflugfabritanten Johann Fowler und Cie. in Leeds 


London zwei Dampfpflüge angefauft, wovon der eine 18,0! 
Gulden, ver andere 27,600 fl. gekoſtet haben fol. D 
größere ift für. die fürftlichen Oekonomiegüter in Proatir 
der Eleinere für. bie in der Nähe ter biefigen Stadt 
legenen Güter, -Barbig Kreuzhof u. a: beftimmt. di 
Fowler'ſche Syſtem Hat zwei ſelbſt bewegliche Dampfmaſchiut 
welche gemeinſchafllich auf ein Drahtſeil wirken. An dieſt 
find die Pflüge oder Kultivatoren befeſtigt, welche ſammtle 
xveiſeitig ſymelriſch ſind und auf zwei In der Mitte, any, 
Brachten großen Raͤdern Taufe; während der eine IH 
arbeitet, ſchwebt der andere in der Luft.‘ "Daß Uinfeg: 
ber Apparate auf ein neues Feld gefehieht durd) die Straße: 
fofomotiven, deren circa 20% breite Näder das Einfint: 
der Maſchinen unmöglich machen, Die beiden Maſchine 
fowie die. verfchiedenen Bodenbearbeitungsinftrumente; wart 
in der Nähe der hieſigen DOftbahngüterhalle gelagert un 
lockten viele Schauluſtige an. Eine von den beiden Straßer 
lokomotiven fuhr geſtern Nachmittag 33 Uhr mit. eigen 
Dampflraft vom Lagerplatze ab nach ihrem Beſtimmung 
‚orte Kreuzhof bei. Barbing. Die zweite wird in einig 
Tagen dorthin abgehen.‘ : 

Prenfen. Aus Berlin wird Folgendes über die Klughe 
eines Hundes berichtet: „Ein .hiefiger Premierlieutena 
bat einen Pudel, der außer bei dienſtlichen Gängen d 
ftetige. Begleiter. feines Herrn If Am .Dienftag Vormi 
tag verließ der Lientenant früh feine Wohnung; in ſein 
Abweſenheit traf von feinen in -Pommern lebenden. Elte: 
eine;wichtige Depeſche ein,. die feine fofortige Reiſe zu bei 
felben nöthig machte: Doch wo den Herrn Lieutenaut nu 


‚finden? Da Fam befjen junge Gattin. auf die der, veı 


„Hektor“ die Depeiche in dad Maul zu geben, mit ve 
Worten: „Such, und gib's Herrchen!“ wurde das klug 
Thier aus der Behaufung gelaſſen. In ſchnellen Säge 
war ber Hund ben Angen, der Gebieterin. bald entſchwun 
den, um etwa nah 2 Stunden: mit bem Gefuchten- zuriick 
zurückzukehren. Das. Thier war. an verjehicdenen Orten 
geweſen, wo fein Herr häufig zu verkehren pflegt, und fand 
ihn zulegt in einer: Militär Effektenhandlung.* 

— Elberfeld, 17. Jan. Laut einem geſtern Abends 
aus Köfn eingetroffenen Telegramm iſt der Hauptgewinn 
ber Kölner Dombau⸗Lotterie im Betrage von 25,000 Thlr. 
auf Nr. 320,010 in die Collekte des Herrn Sam:: Lucas 
bierfelbft gefallen. Der glückliche Gewinner ift ein Schrift 
jegerlebrling in ber. Buchdruckerei des Hrn. Sam. Luca? 
Der Bater de Lehrlings-betreibt das Schuhmacherhandwerl. 

Ausland... 

Franfreih. In Marfjeille wurden 17 Individuen 

verhaftet, welche während des Krieges 1870 fiy an ber 
Plünderung des. erzbischöffichen Palais in Autwı beiheiliz 
haben jollen. Einer der Verhafteten ift im Beſitze dev Ud 
des Biſchofs. ‘ : j 
Rußland. St. Beterdburg, 16. Januar. Heult 
find die Pıinzeffin: von Wales, ſowie der Prinz Artkur 
Nachmittags halb 3 Uhr auf dem Warfchauer Bahnhofe 
angefommen und vom Kaifer und: bon, den Großfüriten 
und Großfürftinen empfangen; worden. Dee: Großfürlt 
Thronfolger und die-Großfürftin. Ceſarewna waren den 
hoben Gäften bis zur Stalion Direnskaja (die vierte Sta 
tion von St. Peter2burg etwa 130 Werft weit) entgegen; 
gefahren. » — — 

Amerifa. Ein Methodiſt in Nord-Carollna iſt 


zu zwei Wochen Gefängniß verurthellt worden, well er bein 


h 


Singen den Tact nicht einhalten fann. Aus der Klage 
geht hervor, daß der unmüſikaliſche Methodiſt eine fouverähe 
Verachtung gegen die Orgelbegleitung an den Tag legt; 
er befteht nämlich daranf, die Summen nad, einer won ihm 
ſelbſt componirten Melodie zu fingen, fo daß, weni; dig 
übrige ‚Gemeinde bereit? am Ende, eined Verſes angelangt 
ift, jeine Stimme, allein. noch. gehört wird. Dadurch kam 
es oftzuden ftürmifcheften Szenen während des Gottesdienſtes, 
und die Gemeinde trug deßhalb auf Beitrafung des Störenfrieds 
und Grlafjung eines Einhaltsbefehls an, wodurch dem 
frommen Manne verboten werde, am Sonntag in der Kirche 
zu jingen. In ſeiner Vertheidigungsrede führte der Ver⸗ 
Elagte an, daß er es ala feine veligiöfe Pflicht betrachte, 
die. vorjchriftömäßigen Hymnen unverkürzt zu fingen, und 
wenn feine Stimme nicht befonderg- melodiös fet, jo fet dies 
die. Schuld des Schöpfer? und nicht feiner eigene. Der 
Nichter war jedoch anderer Anficht: und erfannte,-wie oben 
erwähnt, dem frommen Marne eine vierzehntägige -Gefäng: 
nißftrafe zu und bewilligte den "Einhalt2befeht. 


Bolks- - und. Jandwirthſchaft, Yandel und Induftrir: 

Nach der Zeitjchrift des Tandwirthichaftlichen Vereins in 
Bayern ftehen die Winterfaaten überall gut; bie‘ graue 
Ackerſchuecke hat hie und da den Roggenſaaten zugefeßt und 
an einzelnen Orten Hagt nıan über Mäufe; aber der 
Schaden fällt doch wenig ind Gewicht, Die milde Witter- 
ung hat: eine Fortfegung der Ackerbauarbeiten geftattet: und 
3 konnten bedeutende Vorarbeiten für dag nächfte Frühjahr 
gemacht werden. Die Kartoffeln fingen, Unzweifelhaft 
als Folge der milden Witterung, wieder an zu faulen. 
Der Vtehhandel ift wie immer im’diefem Monate ftil. Die 
Gleifchpreife find, auf dem Lande, etwas zurücgegangsu, 
wa3 wohl auch baher kommen mag, daß es die; Beit ift, 
in der bei der bäuerlichen Bevoölkerung geſchlachtet und wenig 
Fleiſch gekauft wird. 

Köln et Dombau⸗Lotterle. Ziehung vom 15. San. 
Nr. 213,782 gew. 5000 Thlr.; Nr, 127,980 u. 179,676 
gew. je 1000. Thlr. Ziehung vom 16.1 Jan: Nr. 320,010 
gew. 25,000 Thlr.;.Nr. 146,673 gew. 10,000 Tür. ; 
Nr. 102,349. gew. 2000 Thlr.; Nr. 59,333, 221,365, 
‚230,619, 253,383 und 326,691 je 509 Thlr. * Schluß: 
"ziehung. von 17. Jan. Nr. 95,041 gew. 1000 Thlr. 


2oftales i 
+ Ereifing, 10. Jan, Während mehrerer Tage fan- 
den im hiefigen .. Bahuhoſe Erereitien im Zerſtören und 
Wiederherftellen der, Schienengeleife, der Telegraphenfeitun: 
gen u. | w. unter den Commando eines zu diejem Zwecke 
hieher gekommenen Offiziers ftatt. 
‘ , (Dienftegnadprichten.) Die Lehrſtelle für Chemie, Minera- 
logie und Natürgefhichte au der Gewerbeichule zu. Freifing 
ift dem Aſſiſtenten an der Induſtrieſchule zu Nürnberg, 
3. Friedrid auf Anſuchen übertragen worten. 

Dem quiese. Schullehrer Joſ. Wannerödorfer zu Eiting, 
2.4. Erding, ift in Anerkennung feiner Tangjährigen mit 
Eifer und Treue gefeifteten erfprieflichen Dienfte die filberne 
Chrenmünze des Verdienſtordens der bayerischen Krone vers 
Tiehen worden, — 














Hermann. 
Novelle von Ernſt Eckſtein. 
. (Fortfegung.) 
VIH. 

Bier Jahre ware verfloffen. 2 

Im Bahnhöfe von Clarence am Genferfee flieg eine 
bleiche, düftere Geftalt aus, der man auf hundert Schritte 
den. deutfchen Gelehrten anfah. . 





| 


die Relſe nad) dem "Genferfee antrat. 


erſticke faſt!“ 


Er ſchien um zwanzig Jahre älter geworden. Seine 
Haltung war gebeupt, fein Blick unſtet. Offenbar fühlte 
a6 fremd in biefer glanzumfloſſenen, wonnetrunfenen 
atur. 
Unmittelbar mach: dem’ Erfcheinen feiner Erſtlingsarbeit 
hatte er einen chrenvollen Ruf an die Hochſchule von P.:. 
erhalten. Don dieſem Augenblicke: ab: war ihm das Leben 
in einſiedleriſcher Monotonie dahingeſtrömt. Seine geſammte 
Exiſtenz beſchränkte ſich auf Studirſtube und Hörfaal; mit 
der Übrigen Welt kam er jo gut wie nicht in Berührung, 
Von Ottilien Hatte er jeit "feiner Weberfiedelung nad 
PB... nicht? wieder gehört. "Bei feiner Rückkehr aus JIta⸗ 
lien vernahm er, daß fie feinen Brief mit unerwarteter 
Fafjung entgegengenommen habe, und ſeitdem ſtill und: ir 
ſich gekehrt, ‘aber ſcheinbar zufrieden dahinlebe — eine Nache 
richt, die feinen mahnfinnigen Peſſimismus nur bejtärkte, 

Er ſuchte Troſt in einer fieberhaft gefteigerten Thätigkeit. 
Tag. und. Nacht faß er bei feinen Büchern, um die Erinnerz 
ung an fein verlorened Glüc in den, Tiefen der Wiffen: 
fchaft zu begraben. Aber: immer und immer wicder ftieg 
das Bild feiner - verftoßenen ‚Geliebten vor feinem innern 
Blicke auf, und was fein Verftand. auch philofophiren mochte, 
— fein Herz rief ihm zu: „Du Haft Dich elend gemacht 
um einer indischen Poſſe wiilen!“ 

Nach ſolchen quqlvollen Selbſtanklagen ſchien fich feine 
Arbeitskraft zu” verdreifachen. Oft wachte er über ſeinen 
Büchern und Heften das Meorgenroth heran; .oft vergaß 
er :Speife und Trank; oft rogte er ſtundenlang der eifigften 
Winterfälte: ur‘ FRE 

, Das Nefultat diefer unnatfirlichen Lebensweiſe war ein 
Nerveileiden, zu deſſen Bekämpfung er nad) langem Sträuben 


Es war noch früh am Tage. Ueber bem See flatterte 
noch der leichte, weißlihe Morgennebel. Man wich dem 
Profeffor ein Meines, freundliches Zimmer an: Seufzend 
warf er fich in einen weichgepoffterten Lehnſtuhſ und fchloß 
die Augen, Man fragte ihn, ober zu frühftückn wünſche? 
Er verneinte. Ob er fonft etwas befehle? Er gab: keine 
Antwort. R 

Dan lieh ihn allein. Nah fünf Minuten ſprang er 
haſtig empor und-trat an's Fenſter. Cr ſtrich ſich mit 
bebender Hand’ über die Stirne. Er rang nach Athem. 

„Eine entjegliche Luft!“ murmelte er vor fich him, „ich 


Er riß beide Flügel auf. Glanzloſen Auges ftarrte 
er hinüber nach den bläulich fchimmernden Bergen. Dann 
zuckte er plößlich zufammen. 

„Bewegung I“ Sprach er zu fich ſelbſt, „ver Arzt hat 
mir Bewegung angerathen! ich muß mich bewegen!“ 

Raſch nahm’ er-den.breitfränipigen Strohhut vom Tiſche 
und ſtürmte hinaus. Planlos lief er über die Treppen 
und Gänge, bis ver Zufall ihm zuletzt auf eine offene Ter— 
rafje führte. 

Er ſtutzte. Links an der Brüftung, den vollen, runden 
Arın auf die Nampe geftügt, jaß eine junge Dame in vet: 
zender Morgentollette. a 

Bet dein Geräuſch feiner 
Bi... 
Richard erkannte fie. Wie angewurzelt blieb ex ſtehen. 
Alles Blut Ttrömte ihm nad) dem Herzen. EAN 

Auch ſie 


Schritte wandte ſie leife den 


verharrte unbeweglich in ihrer Stellung. 


Es war Richaid von Tholen, ordentlicher Profeſſor der 


Archäologie. ' . 


Er machte auf Anrathen ded Arztes eine Ferlenreiſe 
Langſam und it Gedanken verloren ſchriti er dem naͤch⸗ 


“ften Hotel zu. 


Auch die junge Dame war blaß geworden. 
ftammelte ber Profefſor nach einer 


„Fraulein Fanny,“ 
Meile: _ Ä 
„Herr von Tholen,“ antwortete Fanny im berfelben 
Weiſe. — — 

Richard trat einige Schritte näher. 

„Fraͤulein Fanny,“ wiederholte er. 

"Die junge Dame ſchien ſich indeß gefaßt: zu haben. 

„Darf ich fragen,“ verjegte ſie mit eiſiger Kälte, womtt 
ich dienen. kann?“ IE ee — 

en eg) 





: ur Schiessstätte. 
Anftändige, mit Karten verfehene Masken haben Zutritt. intrittöfarten 





& 18 fr; find zu haben bei Herrn Johann Strafler, Uhrmacher in der untern 
Haupfitraße und am 26. Abend an der Kafſe. 


(113) 





| 

Gekündigte Obligationen des 
4. bayer. nenen alloemeinen W 
Anlehens von 1857 


werden bei mir unter Berechnung der Stüdzinjen 


bis 31. Januar a. c. haar ausbezahlt oder gegen 
andere ſolide Effekten umgetaufdt. 


doh. ®berlindober, 
Bank- WechſelGeſchäft 


in Freifing. 





(115) 


Dampf-Choroladen-s Bonbons-Fabrik 


on 
Fr. Xav. Bromberger 
in Freifing 
mit ben neueften Mafchinen verfehen, empfichlt fich zur Lieferung jeden Quantum 
der gangbarften Sorten Ehocolade: und Cacaomaſſen, jowie Caramel: 
aaren 





en gros & en detail 
Probefendungen werden in Büchjen von 5 Pfund an gemacht. Abfallzucker 
wird als Tauſch oder zum Umkochen entgegengenommen. 
Beſonders zu empfehlen: 





Drops, groß und klein, ı Rafinadezeltchen, 
Roques, „ „ „ Zuckerzeltchen, 
Himbeeren, groß und klein, Honigzucker, 
Fischerln, Malzzucker, 
Krebse, Zwiebelbonbons, 
Digestiv, | Penetbonbons. 
Vanillebonbons, Kräuterbonbons, 
Malzbonbons, , Rettigbonbons, 
Italienische Drops, Chocolade-Bonbons, 
Strohzucker, Ligqueur-Bohnen, 
Gerstenzucker, Amerikanische Centi, 


Carameleigarren, groß und Hein, | Chocolade- Pastillen 
und verfchiedene andere Sorten. 


" Eine Wobuung mit 3 Zimmern Papiere aller Sorten 


and Küche ift auf Georgi. zu ver- i 
miethen. Waizengaſſe Nro. 454. lempfiestt Fr. P. Datterer. 













Ein hübſch möblirtes Zimmer 
ift fogleih zu vermiethen. D. le 
eine Stelle fucht oder zu Be 
Wer fen wünfcht, 
M ein Gefhäft oder Unternehmen 
er dem Publikum zu empfehlen 
beabfichtigt, 
ein Familienereignig bekannt 
Mer geben will * 
Der 
wird feinen Zweck am ſchnellſten und 
billigſten erreichen, wenn er ſich ber 
Zeitungs-Annonce 
bedient und empfiehlt fich zur Vermitt: 
lung derſelben die feit Jahren allgenzein 
befannte 
Süddeutsche Annoncen- 
Expedition, 
deren Bureau in Münden, Plakl, 
Eckladen der Pfiitergaffe 6, Annoncen 
für alle Blätter unter den billigften 
Bedingungen befördert. (92 3a) 
Gegründet 1858- 
Stiddentfche 
Annoncen - Expedition 
in 
Stuttgart, Frankfurt a. M. ꝛc. 
Generalagenten für Bayern Lam— 
part und Comp. Augsburg 
vermittelt Inferate aller Art 
in jede gewünfchte Zeitung zu 
Driginalpreifen ohne irgendwel⸗ 
en Auffchlag. 
Preiscourante gratis und 
franeo. $ 
=> Bermittelung von Htellen;” 
Käufen und Berkänfen &c über: 
weifen wir, wenn gewünfcht, einem 
und naheftehenden foliden Com- 
miſſions-Geſchäft. (105) 














Bere * = wahmipt: Sonais 
bei 3. Dav. Schmidt in Freifing. 
me 











Aus Beigen. f. tr.ſtr. DL 
Si... . 1715411 1 
Königsmehl Nr. 0 17154]11 1 
Königemehl „1... 7 2110 3 
Mındmhl „2. . ."16 80 — 
Semmelmel „ 3. . .H1ald 8 3 
Mittenihl’” „ 4. . 12 7 
Eindrennmehl „ 4. - . 1058| 7 — 
uttermhl „5. ...| 34212 1 
leie Re 28] ir 
Aus Roggen. | 
Riemiih Mehl Nr. 1 R 12]43| .7| 3 
Badnl. . „ 2. .! 154 7 a 
Badndl . „3. 11m d— 
— —— 5213— 
| Zuttermefl. 5 3 1 


Rebaltion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. 


Streifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


1723 13. 





Donnerſtag 22. Januar, 


1874. 





® „Freiiinger Tagblatt” erſcheint täglid mit — der Montage und loſiet in Freiſing vierteljährlich 48 fr., auswärts durch die Poſt bezogen 50 fr. Inſerate werden 


Sipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. 


Amtliches für Freiſing. 


.18) Bekanntmachung. 

| In Sachen Schober Andreas, Lehrer von Nandl⸗ 

ade, Kläger, gegen Forfter Anton, Schwemmwirih 
n Nanblitadt, Beklagter, wegen Beleidigung, hat 

3 Tönigl. Landgericht Moosburg durch vechtöfräftiges 
:ıheil vom 3. ds. Mts. — unter Freifprechung des 
lägers — ben Beflagten Anton Forfter eines Ver— 

‚dend ber Beleidigung, verübt an ber Perfon bed 
zhrers Andread Schober, für fehuldig erfannt und 

nnſelben in eine Geldbuße von 10 Thalern eventuell 

„ eine Haftftrafe von 8 Tagen fowie zur Tragung 

r ſämmtlichen Koften verurtheilt. 

- Zugleih wurde dem Kläger die Ermächtigung er= 
eilt, dad Strafurtgeil auf Koften ded Schuldigen 
nen 14 Tagen von ber Rechtöfraft beöfelben an 
ı Freifinger Zagblatte zu veröffentlichen. 

Freiſing, 17. Sanuar 1874. 
Pletl, 
königl. Rechtsanwalt, 
! als Vertreter des Klägers. 





— Bayern. München, 19. Jan. (Abgeordneten⸗Sitz⸗ 
as) In dem Bericht des Finanzausſchuſſes über den 
‚st der Staatsſchuld wird hervorgehoben, daß ſich die all⸗ 
‚meine Staaisſchuld von 181,377,000 auf 127,375,000 fl., 
“mit um 54 Millionen verringerte. Bei Berathung des 
‚tat3 der Staatsſchuld äußerte Aby. Arbinger den Wunfch, 
möchten die Inhaber von vinculirten verloogten Obli— 
‚Mionen in Kenntniß gefegt werden, damit ihre Kapitalien 
icht zu Verluſt gehen, eine Gefälligfeit, die aud) die Mün— 
hener Hypotheken: und Wechſelbank den Inhabern von 
ineulirten Pfandbriefen erweiſe. Finanzminiſter Berr er— 
"idert bieranf, daß er, wenn möglich, gerne bereit fei, im 
Sinne des Antragfteller® noch weitere Verbefjerungen in 
"em biöherigen Modus eintreten zu laffen, daß aber ben 
aſſen keinerlei neue Verpflichtungen auferlegt werden follen ; 
xberdieß feien die Stijtungsverwaltungen bereits früher 
„m Miniſterium ded Innern zur vechtzeitigen Erhebung 
Arer verlodsten Kapitalien angemwiefen worden ; auch werde 
Ir Verlwoſungsplan für das ganze Jahr ſchon vorher 
„ügetheikt und dann bie einzelnen Verlooſungsreſultate jedes⸗ 
Hal in werfchiebenen Zeitungen veröffentlicht. Die einzelnen 
‚„ofltionen werden ohne Beanftandung genehmigt. Hierauf 
mmt der Bau:Etat des Juftizminifteriums zur Berathung. 
ı'bg. Gärtner fragt, ob nicht endlich im der fürftigen 13. 
„‚nang-SBeriobe ein Bolten für ein neues Landgerichtsge— 
‚de in Ludwigshafen eingefegt werben würde? Juſtiz— 
„nifter Dr. Faͤuſtle anerkeunt das Bedürfnig für. einen 
lchen Neubau, der mindeſtens 40,000 fl. koſte; allein es 
Honne nicht alles auf einmal geſchehen und für die Zukunft 
och keine beftimmte Zuſicherung gegeben werden. Abg. 
Jurz macht auf die ungeeigneten Lokalitäten des Schwur⸗ 
richts in Würzburg aufmerkſam. Abg: Seitz wünjct, 
möchte bis zum nächſten Landtage das Verhaͤltniß der 
Jienſteswohnungen beſſer geregelt werden. Abg. Kuby will 
Aennung ber Gefangenen in den Gefängniſſen, ſo daß nicht 
















erechnet. — Das einzelne Blatt ioſtet 1 fr. Allwöchentlich, wird.al& Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


junge Leute mit alten Gaunern zufammengejperrt werben. 
Suftizmin. Dr. v. Fäuftle hält eine Neform des Gefäng- 
nigwejend dringend nothwendig; bei allen Neubauten feien 
ſchon jetzt eigene Haftlofafe bereit gehalten, damit nicht der- 
artige Mißjtände eintreten können. Abg. Marquardſen be» 
tont ebenfall3 die Nothwendigfeit einer Abhilfe, damit bie 
Gefängniffe nicht eine Schule für Verbrecher werden. Der 
Auftizminifter Dr. v. Fäuftle ergreift nochmals das Wort, 
um dem dringenden Wunſch Austrud zu geben, ed möchte 
auch der nächite Landtag ihm durch Gewährung der nöth- 
igen Mittel fo freundlich) gegenübertreten. (Heiterkeit.) 
Referent Graf Fugger wies am Scluffe der Debatte dar: 
auf hin, daß auch die Gemeinden felbft etwas thun follen 
uud führt als gutes Beiſpiel die Stadt Aichach auf, bie 
für ihre Beamten glei) ein Haus mit 6 Wohnungen er- 
baute. Ag. Föcerer dagegen möchte einer Gemeinde feine 
derartige Laft aufbürden. Endlich werden die vom Aug: 
ſchuſſe begutachteten Summen genehmigt. Auf ein vom 
Ausſchuſſe begutachtetes Geſuch der Gemeinde Nittenau und 
auf eine Anfrage des Abg. Dr. Lindner, der für Erben⸗ 
dorf fi) erhob, erwiderte Juſtizmin. Dr. v. Fäuftle, daß 
er nad) und nad die von ben Gemeinden erbauten Land— 
gerichtägebäube ablöfen laſſen wolle und für jedes Jahr 
ein paar ſolche ind Budget einjegen werde. Auf Ans 
trag ded Abgeordneten Freytag wurde hierauf ber Reſt der 
Tagesordnung auf morgen vertagt, Tagesordnung: Die 
Etats des k. Staatsraths, des k. Haufe und des Hofes, 
bie Verwendung des Antheils Bayerns an der franzöfiichen 
Krieggentfchädigung und tie Etats der Salinen uud ber 
Berg und Hüttenwerke dieffeit des Nheind und ber Pfalz. 

— Der Abg. Georg Kolb hat folgenden Antrag eins 
gebracht: „Es fei an die k. Staatsregierung bie Bitte zu 
ftellen von dem Reſtbeſtande des Antheiled® Bayerns an ber 
franzöftichen Kriegskoſten- Entfhädigung die Summe von 
3 Millionen zu rejerviren, um mit biefer Summe gründ— 
liche und erjchöpfende Verfuche zur Auffindung van Stein- 
kohlen in Bayern anzuftellen.” 

— Münden, 18. San. Bezüglih der Erhöhung 
ber Perfonen-Fahrtaren auf den bayer. Staat: und Oft- 
bahnen ift von Seite ber Verwaltungen Alles vorbereitet 
(wa, beiläufig bemerkt, für den Bedarf. eines Semeſters 
ben Drud von über 2 Mil, Stüd Billeten erforderte.) 
Daß in der Abgeorbneten: oder Neichdrathäfammer die Er- 


höhung der Perfonen- und Frachttaxife einem Anftand bes 


gegnet, glaubt man Augeficht? der erhöhten Betriebäfoften 
nicht. Die erhöhten Perfonen-Fahrtaren dürften demngch 
fofort nach der Sanftionirung duch den Landtagsabſchied 
in Kraft treten, während die Einführung der erhöhten Fracht: 
taren wegen der Drudlegung der fehr umfangreichen Tarife 
noch eine kurze Zeit hinausgeſchoben werden wird. 

— Münden, 20. an. Bon geftern bis heute Abends 
find 28 Erkrankungen an Cholera und 9 Todesfälle vor: 
gekommen. 

— In der Zeit vom 4. bis 17. Januar wurden in 
der k. Muͤnze dahier ausgeprägt: 1) an Reidäfilbermüngzen 
254,087 Mark in Einmarkſtucken und 96,948 Mark in 
Zwanzigpfennigſtücken; 2) an Reichsnickelmũnzen: 19,179 
Mark in Zehnpfennigftügen; 3) ‚an Reichskupfermünzen: 


3362 Mark in Zweipfennigftücen und 517 Mark in Ein» 
pfennigftüden. 

— Im Jahre 1873 wurden in Bayern für Wechfel- 
ftempelftenermarten 117,682 Thlr. 26% Sgr. und für 


geftempelte Blankets 417 Thlr. 9Ya Sgr. fonach eine Ges 


fammteinnahme von 118,100 Thlr. 6 Sgr. erzielt. 

— In Indersdorf verftarb am 19. v8. im 83. 
Lebensjahre der erzbifchöfliche geiftliche Nath, freir. Dechant 
und Pfarrer der hochw. Herr Joſeph Pöttinger. 

— Dachau, 20. Jan. Aus Indersdorf wird 


mitgeteilt, daß der auf Sonntag dein 25. Jan. fallende 


Waarenmarkt der Choleraepidemie in München wegen ausfällt. 
Ausland. 

Spanien. Madrid, 18. Jan. Hier eingetroffenen 

Nachrichten zufolge find die aufftändifchen Banden in der 

Provinz Burgos in’ der Stärke von 3000 Mann volle 


Ständig gefchlagen worden und haben beträchtliche Verlufte 


erlitten. — Der Viaduct bei Toquella auf der Eifenbahn- 
free von Valencia nad) Almanfa ift bei der Ausführung 
von Reparaturen eingeftürzt. 33 Arbeiter verloren hiebei 
das Leben. 

— Aud Santander, 11. Januar, geht der „Pal 
Mall Gazette” folgende Meldung zu: „Heute Nachmittags, 
als Zaufende von Spaziergängern am Geftade luſtwandel— 
ten, fuhren zwei verfrüppelte Kriegsſchiffe langſam in den 
Hafen ein, wie verwundete Soldaten, die vom Schlachtfelde 
fortfriechen. Es waren die ſpaniſchen Kanonenboote „Ga: 
ditana” und „Bonaventura”. Sie hatten die Ria be Bil- 
bao vor dem Gefhüßfener der Carliften, welche jeßt ganz 
den Fluß beherrfchen, und alle ihre Anftrengungen gegen 
die Feſtung Portugalete concentriren, verlaffen müffen. Der 
Stern der „Bonaventura” war ganz und gar zerſchoſſen; 
die „Saditana” hatte acht Kanonenkugeln in ihren Rumpf 
erhalten und beide gewährten mit ihrem zerfetzten Segel: 
werk und ihren gefnickten Maften einen Mitleid 'erregenden 
Anblick. Leider brachten fie auch eine Anzahl Berwundeter 
mit. Seht befindet fich Fein einziged Schiff mehr in der 
Nia de Bilbao. j 

Amerita. In ten großen amerifanifchen Hoteld fängts 
in Folge der Kriſis auch am zu praffeln und zu Erachen. 
Das „Grand Union Hotel“ in New-Hork, welches erft vor 
einem Jahre mit einem Koftenaufwande von 500,000 
Dollars erbaut worden ift, und das „St. James Hotel“ 
find dem Schickſal des Concurſes verfallen, weil die zahl- 
ungsfähige Kundſchaft ausbleibt, und bie, welche gern bleiben 
möchten, nicht zahlen Fönnen. 

— Ein ernftliher Unfall hat in dem Tunnel zwiſchen 
Merthyr-Tydwil und Abervare auf der Great-Weftern: 
Eifenbahn — Der Tunnel hat eine Länge von 
nahezu 2°Meilen und gebt durch den Berg in einer Er— 
hebung von circa 500 Fuß vom Thalgrunde, wobei er 
mehrere Kohlenwerke durchjchneidet. Man nimmt an, daß 
die Kohlenbefdiberung die Stärke des Tunnel-Fundaments 
ernſtlich affizirt Hat, denn in der Nacht am Mittwoch 
ftürzte ein Theil. deſſelben (100 Ellen) zufammen und be- 
grub in feinen Trümmern die Lofomotive eined Gülerzuges. 


Bolks- und. Tandwirthfchaft, Handel und Induftie. 

Nürnberg, 20. Jan. (Hopfenbericht.) Das Geſchäft 
bes heutigen Dienſtag-Marktes bietet nicht Erhebliches ; 
obgleich Preife fih zu Gunften der Käufer geftalteten, 
famen bis Mittag nur wenig -Abjchlüffe zu Stand. -Der 
Verkehr beftand meiftend aus Mittel: und geringen Sorten 
nach folgenden Notirungen : Marktwaare prima 60—64 fl., 
bo. jefunda 52—58 fl, do. gelbe mißfarbige 46—50 fl., 
Württemberyer prima fehlen gänzlich 80--88 fl., do. fet. 
65—75 fl., tertia 54—60 fl., Aiſchgründer prima 60 bis 
68 fl, Wolnzach und Auer Siegel, prima 85—92 fl., bo. 
fet, 70—76 fl.Hersbrucker Gebirgshopfen 64—70 fi., 
do. je. 58—62 fl., Hallertauer prima 78—84 fl., deito 
fetunda 68—72 fl., do. tertia 60—64 fl., Elſäſſer prima 





(fehlen) 66— 70 fl., do. fefunda 60--65 fl., Oberoͤſter⸗ 


reicher prima 62—65-fl., do. fefunda 55—60 fl., 
märfer 42—50 fi. 





zoEales. 

Freiftng, 20. Ian. Wer heute den Viftualier: 
befuchen mußte, fand fih in die gewiß nicht angenehm: 
verfeßt, durch eine wahre Sünpfluth von Schlamm 
Schmutz fih durdharbeiten zu müſſen. Wenn ſchon ir 
tragt zu ziehen ift, daß die Witterung zur Zeit | 
ungünftig für. Neinhaltung der Straßen und PBläg: 
fo ift der Wunſch nahe gelegt, e8 möge irgend ger: 
Vorforge getroffen werden. Es ift an und für ſich 
Kleinigkeit in gewöhnlichen Verhältutfjen fih durch die: 
geftapelten Körbe und die Hin- und herbrängende Weenge ıı 
zufplagen, um für die nöthigen Hausbedürfniſſe fen u 
Geld Ioszubringen. Heute Eofteten 2 Stück Eier &\ 
junge Hühner 42 fr., alte do. 48 Sa, eine Taube 1} 
ein Spanferfel 2 fl. 36 fr. 6i85 fü Lämmer waren 
viele beigebracht, 1 fl. 36 fr. bis 4 fl., Kartoffel 30 
weiße Rüben 3 kr., bayr. Nüben 6 Er. 








Hermann. 
Novelle von Ernft Eckſtein. 
(Schluß. 

„Welch' ein Ton, gnädiges Fräulein,” ftotlerte Nic 

„Frau von Sundheim, wenn ich bitten darf,“ entge 
Fanny. 

„Sie find verheirathet? . . . Mit... mit H 
von... 21 

Seine ganze Erfcheinung hatte in biefem Augen! 
etwas jo Mitleiderregended, dag Fanny mit einem N 
allen Groll, den fie gegen ben ehemaligen Verlobten 
Freundin im Herzen trug, ſchwinden fühlte. 

„Sie find Eranf, Herr von Tholen,” fagte fie mit 
gewöhnlicher Milve. 

Sept begann ſich auch Richard zu faſſen. 

Krant,“ erwiderte er, „ja bis in's innerſte 92 
meines Weſens. Mein Leben iſt ein für allemal verg 
Sdas iſt mir in dieſer Minute klar geworden.” 

Er ließ ſich neben ſie auf die Bank nieder. 

„Sagen Sie mir ein Wort von Otuilien,“ ſtöhnte 
„ich habe fie geliebt, geliebt mit der ganzen Glut mi 
Seele, — ad, und mein Herz hat noch Immer nicht 
thörichten Traum feiner Jugend vergefjen.“ 

„Thöricht?“ flüſterte Fanny mit zitternder Stim— 
„warum thöricht? Was und glücklich macht, wiegt a 
Weisheit der Welt auf.“ 

„Auch ich wäre glücklich geworden, wenn ... 

Er unterbrach ſich. 

„Wenn Ste Ihr Glück nicht muthwillig zerſtoͤrt hätte 
ergänzte Fanny. 

Er ließ dag Haupt ſchweigend auf die Bruſt finfen. 

„Ach, Ste wiſſen nicht,“ !begann ev nad einer Wi 

Ich weiß Alles,” 

„Nein, nein! hören Sie mid an, Fannyl Nur! 
Worte der Nechtfertigung. Gönnen Sie mir dieſen leß 
Troft I" 

Die junge Frau ftarrte träumend vor ſich hin. Rich 
erzählte. Als er geendet hatte, entitand eine lange, ft 
liche Stiffe. 

Bon Fanny Wimpern tropften ſchwere brennen 
Thränen herab. 

„Ich Unfelige!” fagte fie endlich wie zu ſich fell 
„O, hätte ich ahmen-Tönnen, daß ein hübermütgiger Sci 
ein flüchtig hingeworfenes Wort . ... Aber Gott weig ı 
ich dachte nicht? Böfed.” 

Sie verfant in ein dumpfes Hinbrüten. : 

„Und doch, und doch,“ begann fie nach einer, Mii 
„der ſchwerſte Vorwurf Laftet auf Ihnen. Ottilie inar 
wie ein Engel. Eine Eindifche Tändelei entmweiht Nicht 
Blüte der Ünſchuld. Sie Haben Ihre eigene Seligſkeit 


Füßen getreten.“ \ 


u 








Richard bedeckte fein - Antlig mit beiden Händen und 
Holte. tief Athen. Ein. Schauer durchriefelte feine Glieder, 
als ob ihn der Froſt ſchũttle. Dann raffte er fich zufam- 
men und fragte in flehendem Tone. 

„Und wie hat fie e8 ertragen? iſt fie ruhig, ift fie 
glücklich?“ — 

„Sie iſt tobt,” entgegnete Fanny. 

Richard vermochte fi nicht zu regen, Verſtört hing 
fein Blick an ihrem bebenden Munde, . Sein ganzes Weſen 
ſchien wie gelähmt. 

„Sie ift todt,“ wiederholte er endlich mit Elanglofer 
Stimme. 

Fanny, von hundert unnenubaren Gefühlen überwältigt, 
weinte ftill- vor. fich hin 

Die Züge dei Profefjor? wurden von Minute zu Minute 
ftarrer und Ieblofer. ; 

„Vergab fie mir?” fragte er nach einer langen, troft- 
loſen Paufe . . . 

Die junge Frau antwortete nicht. 

„Sie wollen mich ſchonen,“ fuhr Richard mit fehein- 
barer Faſſung fort... „aber Sie ſehen, ich bin ganz 
ruhig. Verſchweigen fie mir nichts. Ich muß Alles wiffen, 
wenn ich mein Schiejal ertragen fol. Wann farb fie ?“ 

„Bor wenigen Wochen.” 

Richard zitterte heftig. 

„Und vergab fie mir? Schiev fie verföhnt ? O fpannen 
Sie mich nicht auf die Folter !* 

„Sie vergab Ihnen längft.“ 


an fein Herz. 

„Hat fie lange gelitten?” flüfterte er fait unhörbar. 

Fanny wandte fich ab. 

„Reden Sie, id) vermag das entjeßlichlte zu hören, 
Hat fie lange gelitten ?“ 
Der ftile Gram nagte 


ohne mit der Wimper zu zucen. 
„sa, faft drei Sahre lang. 


Holz-Berfteigerung 


im königl. Foritreviere Mainburg. 
Donnerftag den 29. Januar 1874, 


Vormittags 9 Uhr, 
wird zu Grafendorf 


Baus, Werk: und Nutzholz. 
30 Buchennußholzftücke, 


271 Fichten und Tannen-Blöcher, 5 Birken⸗ 

38 Bauhölzer (zum Theil ſehr ſtarkp/ 5 Föoöhren— 

20 Birken: 426  „. Fichten: 

25 Zaun: ) Stangen, Tannen— 
2000 Hopfen⸗ 19 Stere Bucheunprügel, 
800 Hanichl, 30 Ueberholzpartlen. 


Kaufluſtige, welche dieſes Material noch vorher einſehen wollen, 
haben ſich deßhalb an den Rottmeiſter Gg. Eder Winklmann in Grafen— 


dorf zu wenden. 
Mainburg, 17. Januar 1874. 
Der königl. Oberförſter: 
Rich 


(420) ftein. 


Nichard ergriff ihre Hand und preßte fie frampfhaft 


im Huber ’ichen Oafthaufe folgendes Holz: 
material aud dem Diftrifte XVI Grafendorferforft öffentlich verfteigert: 
Brennholz. 

51 Stere Blchen- 


ihr unabläffig am Leben. Sie ward bruſtkrank. Schon 
im vorigen Winter gaben wir fie verloren; aber fie erholte 
ſich wieder, bis im verwichenen Juli eine Verſchlimmerung 


“eintrat”. . . Sie ſtarb fanft und ergeben in Gottes Willen.” 


Nichard gewährte einen erbarmungswürbigen Anblick, 
Bleich und in fich zuſammengebrochen ſaß er da, die Hände 
Ichlaff über den Schoß gefaltet. Ueber feine Lippen fieberte 
ein nervöſer Krampf... Stine und Wangen waren 
aſchfarben . . . 

„Da kommt mein Gatte,” fagte Fanny plöglich, indem 
fie verwirrt emporfuhr. 

Haftig erhob Richard die ſcheuen Blicke. 

„Hermann,“ rief er im gellem Aufjchret. 
Hermann, der Schöne, der Einzige !* 

Erftaunt ſah der junge Mann auf die finftere, unheim— 
liche Geftalt, die fichtlih im Irrſinn redete. 

Mit fragender Miene näherte er fich feiner Gemahlin. 

„Zu Hülfe, zu Hülfe!“ fchrie der Profeffor noch geller 
als zuvor. „ES iſt Hermann, der Schöne der Einzige! 
Er bat meine Ditilie ermordet, jegt will er auch mich er: 
morden;!“ 

Mit diefen Worten ftürzte er auf die Baluftrade los 
und ſchwang fich kopfüber im die Tiefe. Gurgelnd ſchloß 
der See bie dunflen Gewäſſer über den Sinkenden. 

Ale Bemühungen, den Unglücklichen zu retten blieben 
erfolglos. 

Am Abend fand man ſeine Leiche furchtbar entſtellt im 
Schilfe des Ufers. 

Es währte lange Zeit, bis Hermann und Fanny den 
ſchrecklichen Eindruck dieſes Ereigniſſes verwunden hatten. 
Ein Echo deſſelben klang durch ihr nachmaliges Leben. 
Tieferfchüttert empfanden fie die uralte Wahrheit: daß es 
Dinge gibt, mit denen der menschliche Uebermuth einfürs 
allemal nicht. fpielen fol! 


„Er iſt's, 


2. Zagmwert 2mähdige Wieſen, 
zwifchen ver Lohmühle und Attaching 
find billig zu verfaufen. D. Ue. 


Zugelaufen 
ein großer, ſchwarzer, langgeſchweifter 
Hund mit braunen Fügen und brau: 
nen Augen. Derjelbe kann gegen Bes 
zahlung der Futter und Inſerations— 
koften abgeholt werben bei 
X. SHofitätter, 
Mainburgerftr. Nr. 542. 


Der Mangel 
an Dienfi-Perfonal 


männlichen, wie weiblichen Geſchlechts, 
veranlagt die Aufforderung, es mögen 
Jene, welche hier cine Stelle einzu= 
nehmen gedenken, perfönlich oder ſchrift— 
ih an das unterzeichnete Bureau fich 
wenden, das für Perſonen mit guten 


‚Scheitholz 


— — — — — — 





Wer ohne mein Wiſſen, vielleicht bauend auf 
der Goubau'ſchen Kinder, an dieſe irgend etwas 
von mir eine Bezahlung nicht zu erwarten. 

Freiſing, 21. Januar 1874. 


(123) 


kommt Monte 
wieder beim Du 


Ir. Y. Oftermann, A 
Vormund der Goubau'ſchen Relicten. 


Zahnarzt Steyrer von Münden 


deu 26. Jannar ſicher in Freiſing 


an, und wohnt 
Ibram, erſten Stod.... Aufenthalt nur 2 Tage , (109 36)1 


Ateften immer Verwendung bat. 
Allgemeines Commissions- und 
Stellevermittlungs-Bureau 


in 
Münden, Platzl, Eckladen der Pfiftergafje 

NB. Für ausführliche Rückantwort 
und Frankatur find 15 Er. in Marken 
jeder Anfrage beizulegen. (91 36) 


Grauer Bappen 
find auf Lager bei 
Fr. P. Datterer. 


das Vermögen 
verabfolgt, bat 





Derfleigerung. Epileptifche Krämpfe 


Künftigen Donnerftag den 29. Januar, GSalſſucht.) 
Vormittags 8 Uhr beginnend, heilt brieflich der Spezialarzt für 
werden im Limmerhof in Staudhaufen bei Attenkirchen nachbe-JI Epifepfie 
nannte Inventar-Gegenſtände, als: Dodor ©. Killiſch, 


8 Pferde, 25 Stück Rindvieh, 23 Schafe, 5 Schweinemutter, 
8 Wägen, 4 Pflüge und Eggen, circa 20 Schober — Berlin, Louiſenſtraße 45. 
Roggen, 40 Schober Weizen, 30 Schuber Gerſte, 50 Schober Bereit? über Hundert vollftändig 
Haber, fämnıtliche Heu- und Stroßvorräthe, eine Drefch-, Gfott: | MI geheilt. (2120) 
und Brechmafchine, circa 30 Etr. Hopfen, 200 Stüd Bretter ‚circa | -- —— —— — —— 
25,600 Schindeln und fonftige Hier nicht aufgeführte Gegenftände 





öffentlich verfteigert. Münchner Eonrs vom 20. Ja nua 

Hlezu laden Kaujsluftige freundlichſt ein mitgeteilt vom Banlkgeſchätt D. 2 

F 2 ihtenfein in Münden, Kaufinger: 

(119 2a) die Gutskäufer. Fan 28. zum goldenen Sreuz, * 
= es bezũgliche Aufträge beiten aus⸗ 
Nächſten Sonntag Ben 25. Januar laufenden Zrs, : | führt und bereitwilligft Auskunft ertheilt. 
je- — Obligationen, Bayer. Oblig 4] 

Oekonomie · Zferde- Zennen | rn ui 

in Sünzhauſen bei Gremmertshanjen, 448% ganziähr.Obl.1013p P. 101 14. 


* % Pfandbori i : 
a fan Ba: au a— 1 —— 
1. Preis fl. 10 mit feidener Fahne Bayer. Oftbahnaktien 115 P. — & 


= Em, die vn — 416 00 Deſterr. Silberreute 6558 P. 
ea x "ou ” 6514 ©. 6% 1884 Amerifaner 100 
; am m n ” P. — G. 5% Eliſabeth Bahnattien 

— nn — ” " " — P. — © 

« 2 u — " " " 

J ii Mi Prioritäten. 5% Alföld Fiumaner 
Zugleich wird aud; an diefem Tage eine Tanzmuſik abgehalten. — P. — 6. Franz⸗Joſeph⸗Bahn 
Zur Betheiligung ladet freundlichſt ein Ya P., — ©. Kronpring-dtudoif- 


Bahn 84 P. 83%% ©. Normweri- 
bahn 90% F— 90 6. Pilſen Prie- 
ſener — P. — ©. — — r 
Bahn 7334 P. 73%s 


Looſe. 400 Bayer. — 


Johann Thalhammer, Gaſtwirth. 
I Für Perfonen!!! 


vorgerückten Alters gibt ed zur Erhaltung der Kräfte und Stärkung des Magen? 
wohl fein befſeres Mittel als den von unferen berühmteiten HH. Werzten eıne | 11644 P.116 ©. 4% Raab Grazer 
pfohlenen und ftet3 mit glänzenden Erfolg verorbneten — P. — 6. Ansbach—⸗ UN 


Marsala- Wein, — Augsburger I P. — 


auch genannt „Italienischer Magenwein“, welcher echt und in edelſter Quali | g Geldforten. Preuß. _ Sriedrichöh'or 


58—59, 20 Fres Stuͤcke 9. 22 
tät die ganze Flaſche 1 fl. 24 Er., die halbe 42 kr., zu beziehen ift bei vis 8, user 5. 34 @., Hol. 


3. Widemann |f. 10 Stüde 9. 5557, Pilloten $ 
in Freiſing. 44143, engl, Sovereignd 41. 48-51 
Preuß. Caffen⸗Scheine 105—105!. 


Schulverſäumniß⸗Liſten Glas⸗8 ‚ Oefterr. Baufnoten 10844 P. 103 ©. 


























































find vorräthig bei Scymirgel - Papier e Eifenbahn-Fahrordnung vom 1. Hop. 

Br. B. Datterer, empfiehlt 23 6323.83 98,6 3 

Freifing. St. B. Datterer. Münden > 6,45 10-1 ; Dr: 7,15 

— id 5,30) 1046416 7, 9| — 

Freifinger Schranne vom 21. Januar 1874. | — 5,38| — 110,2514,25| 7,46| — 

A. Verkauf nad Maab ‚ae 5,47 = ‘os 485 6: — 

* Neufahrn 10, ,2 8 

Getreid Vor | Zu: | Schr.-| Ber Nett tr | Mil.» | Niedr | Mittelpreis. 61878611, 316, 8| 9,19) 8, 4 

Gattung, Ba ra a. a [Arch Sch geftieg| geral- | Sanaentadı 1622] — 11.19)6,24| 9,40 — 

_ he5est 129ecr.|2Hect.[2Hect.[2Hcct,| A. jEr. | fl. jEr..| fl. Er. | ſi. trx. I. |fe. | — 8 u > .. 8,27 

Daum . _ 120 | 3306| 366| 350116 128115 27110125] 6| -]——| 5, Zrudberg 16,55] — 111,4518,51110,10| 

Bon. [el ael- sol 32] 3 erbaut Aena Aema, 

Serfte | a aa — Tislaaliso2lızagl-Wo--| — 8388 de hen um. | mr 
Haber . — | 274] 274] 270) & 11020 955] 9) 6|—| 1—— | Landshut 218 5,20| 9,482,41] 6,16] &,1."% 
ee |] en a Ar A 

e . 0) r 7 r 

en * ı 1 23- Bu el Ba ur 2a —* 38383203 

B. Verkauf nad. Gewich 6,4516,21[11,— 3.46| 7,13| 9,22 

‚ [ Str. | Str. | Str. J Er. Ir im ne fl. — se Aa — _ Bun _ 4 

. y I) — 

zum 48] 3 u Selerfheim 7541 — uaelaam| 10, 2 

= rk — ERS | getbmoging |8, 8]: — 11.461,35) — [10,10 

Gerſte — | 1-|- — —— ae 1-11 Dlünden |8,30[7,12112,— 8, 511025 





Redaktion, Drud und Berlag bon F. P. Datterer in Freifing. STREET SEN, 
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Freiſinger Tagblall 
Zugleich Anttsblatt für Freiſing und Moosburg. 


Sreitag 23. Jannar, 


1874. 


un 








MDas *,Freifinger Tagblatt erſcheint Täglich mit Ausnahnte der Montage und Loftet in Freiſing vierteljährlich 48 fr, auswärts durd die Poft bezogen 50 kr. Inſerate werden 
ie Sfpaltige Gartuöndzeile. obtt bereit Nauui mil 32% beredniti. — Dos eingelus: Blatt koftet 1 ir. ;Albwögentlid ‚wird als Gratiöbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


— TEE HTHSTEETITI RT: ’ 
M "Amtliches für Freiſing. 

C(0s 26.Bekanntmachung. 
Verlaſſenſchaft des Seilermeiſters Anton Danzer in Freifing 
» ? — betreffend. . 7 
Aus Hüftrag des DVerläffenfchafts-Gerichts wird 
243 zur Rücklaßmaſſe gehörige; auf 5131 fl. geſchätzte 
Seilerauweſen Haus Nro. 775 an der’ üntern Haupt— 
traße in Freiſing (Plan Nro 678 679 2437) Wohn⸗ 
aus mit Anbau, Seiterwerkftätte Hof, Brunnen und 
Barten, zuſammen 2,22 Tagwerk, nebft einem Kraut: 
eet in den untern Krautgärten der Stadt Freiſing 
„md realer Seilergerechtſame und Seilerbahn, Welches 


ür bereits gekündetes Darlehen ad’2000 fi. hypothecirt 


ft — durch den initerfertigten k. Notar Namens der 
Erben - Sion - oa 
— Freitag den 30. Januar 1874 
M ' Vormittags 910. Uhr, 
‚auf feiner Amtskanzlei öffentlich an-den Meiſtbietender 
erſteiger.. — 
Am Steigerungspreiſe muß die Hälfte: ſofort bei 
er Steigerung. baar erlegt werden, der Meft far: gegen 
„Fe Yolge WVerzinfung zum Abzahlung in Jahresfriſten 
u je 500 fl. am Anweſen hypothekariſch liegen bleiben. 
Steigerungsluſtige haben ſich über ihre Berfon 
und Zahlungsfäpigkeit bei Vermeidung des Ausſchlufſſes 
"auszumeifen. ° — 
Der Meiſtbietende iſt an fein Gebot ſofort gebunden 
and Hat bie Hälfte desſelben ſofort zu deponiren. Der 
endgiltige Zufchlag  Hängt von obervormundfchaftlicher 
Genehmigung ab. 
An denifelden Tage Nachmittags 2 Upr, und foweit 
nöthig am darauffolgenden Samftage ben .31..Ifd. Mts 
Vormittags 9 Uhr werden die zu befagtem Rücklaſſe 
gehörigen Gegenftände, als: Haußeinrichtung, Betten, 
‚Seitergeräthfchaften umd dergleichen vont. unterfertigten 
Motare ebenfalls öffentlich an den Meiftbietenden, je: 
3och nur gegen fofortige Baarzahlung verfteigert. 
Mäherer Aufſchluß ift bei dem Unterfertigten und 
Jei dem für die Erbmaffe aufgeftellten Gurator Herrn 
-Boldarbeiter Landerer dahier zu erholen. — 
Breifing, 14. Januar 1874, ‘ 
Der Verſteigerungs-Commiſſär: 





Sr. Donle, 
föniglicher Notar. 
ke Bekanntmachung. 
— “die Gemeindeverwaltungen de Landgerichtöbezirkes 
Moosburg. 


Yiftriftgrathsperhandlungen für ben Bezirk Moösburg pro 1874 betr. 
Durch hohe Regierungsentigliegung vom 23. Dezbr. 
. I. Nr, 44609, find fänmtliche Befchlüffe des Diftriktß: 
aths Moosburg genehmigt, und iſt vom..Landrathe zur 
rbauung einer. Fluthbrücde im Gemeinbebezirke Wippen⸗ 
auſen, Bezirk Freiſing, und zweier Durchläffe im Ge— 
aeindebezirke Kirchdorf, im Ganzen zuſammen ein Zu⸗ 


Huß von 2000 fl. bewilllgt worden. 





 Difteiftöfaffter. abzuliefern.° © 


Zur Unterhaltung der Diftrikfäftragen wurde aus 
—— und Kieisfonds ein Zuſchuß von 3300 fl. be— 
willigt, h 


Bei dem Steuerfoll pro 1873 berechnet fi, da zur 
Unterhaltung der Difteiftftragen Naturäffeiftutgen nicht 
mehr zu erfolge haben, nunmehr bie Diftrit3:Umfage für 
32 Gemeinden und das k. Aerar auf 25 kr. HL. und 
für die zum Diſtriktskrankenhauſe Haag eoncurrirenden 6 
Gemeinden auf 23 fr. 7Ys Hl. vom Sieuergulden. 

Unterftügungen wurden gewährt: — 

1) an nadtehente ‚Feuerwehren: Tan ' 
Alttenkirchen, Bruckberg, Haag, Inzkofen, Kirchdorf, 
Mauern, Moosburg, Nandlſtadt, Nieverambach, Palzing, 
Pfettrach, Reichertshauſen, Wolfersdorf, Zolling je 30 fl., 
zufammen 420 fl. 

Dieſen 14 Feuerwehren werben auf Diſtriktskoſten bie 
Venerwehrzeitungen zugefendet. 

2) An Gemeinden werden Unterftügungen verabreicht‘: 


Haag, zur Anfhaffung einer Löſchmaſchine 100 fi 
Palzing, zur Anfhaffung einer Löfchmafchine 100 ft. 
Niederambach, zur Anfchaffung einer Köichmafchine 100 ff. 
nztofen, zur Auſchaffung einer Löfchmafchine 4100 ft. 
tenkirchen, ald, Armenunterftügung 30 fl. 
Dürnhaindlfing, als Armenunterſtützung 50 fl 
Inzkofen, ald Armenunterftügung 50 fl 
Kirchdorf, als Armenunterftügung 50 ji 
Moosburg, als Armenunterftügung 200 fl 


Reichertshauſen, als Armenunterftügung 30 fl. 
) ar bie Ortsgemelnde Pfettrach für Kiesablaſſung 18 ft. 
an die Ortögemeinde Niederndorf für Kiedab- 
laffung ; g fl. 
an bie Ortägemeinde Zolling für Kiegablafjung 9 fl. 
A) anden landwirthſchaftl Bezirföverein Moosburg 100 fl. 
5) an bie gewerbliche und landwirthſchaftliche Fort: 
bildungsſchule Moosburg 
6) a die Schule der weiblichen Handarbeiten in i 
oosburg 75 fl. 
7) Für die weiblichen Arbeitsſchulen in Atten- ’ 
Kirchen, Neichertöhaufen, Wolfersdorf und 
Zolling à 10 fl. 40 fl. 
Hievon wird den Gemeinden des Landgerichtäbezirkes 
Moosburg unter Bezugnahme auf Art, 23 und 38 des 
Diſtriktsrathsgeſetzes vom 28. Mai 1852 Kenntniß gegeben, 
und find die gewählten gemeindlichen Vertreter beim Dis 
ſtriktsrath, ſowie die mit Zuſchüſſen und Unterflügungen 
Bedachten ausdrücklich und gegen Unterſchrift und zwar 
letztere mit dem Beiſatze zu verſtändigen, daß die bezeich— 
neten Beträge gegen vorſchriftsmäßige Quittung nach Er— 
hebung der Diſtriktͤumlage beim Diftrittätaffier Naiger in 
Moosburg abzuholen feien, und haben bie..betreffenden Ge- 
meinen mit den vorbezeichneten. Armenunterftügungen bie 
"often für Irre und beziehw.. in. Anſtalten untergebrachte 
Kinder nun felbft in Abführung zu. bringen. 


Die fi hienach für die einzelnen Gemeinden und den 


"Staat berechnenden Umlagen find in nachftehender Zufam- 


menftellung feftgejtellt und find in diefeh Beträgen an ‚ben 


NEE ER EN .STG 


Bezüglich der Orbuupun an den Straßengräben und 
Straßenboſchungen, dann des Erdaushubes von den Straßen: 


graben madhte ſih der Diftriftärath dahin fchlhifig, dab 


dieſe Rutzungen nicht mehr den Diftriftäwegmachern, jondern 
den zangrenzgenden Grundbeſitzern gehören Follen, was gleich 
fall3 in den Gemeinden bekannt! zu machen ift, ohne daß 
denjelben jedoch eine Behinderung und Beeinträchtigung in 


der Stra iu Grabenunlerhallung ven ift: 
an en 
Königliched Bezirksamt Freifing 



































Täubler. 
E Umlage 
[>] e i 
5 Bee 32 Gemeind, | 6 Gemeind. 
A 125 fr. 5 1. [23 tr. 6% hi. 
I T 
4, Airiſchwand 1.6520: 571... — lm 
2 Anglberg 4 — 1.1288. |.39 
3) Appersborf J — — 1 448 | 53 
4.Altenkirchen 1224 — — 
5, Baumgarten 763 | 10; — — 
6 Berghaſelbach 462 | 40 — — 
7 Brucberg 417 26 — — 
3, Brudbergerau 296 | 16 — — 
9 Durnhaindlfing 804 | 59 — — 
10 Enghauſen ı 412 | 47 — — 
11 Figelsdorf | 480 | 45 — — 
42 Gammelsdorf 636 | 30 — — 
13 Haag — — | 383 37 
14 Hagsdorf 6958 — — 
45, Hemmhauſen 446 | 30 — — 
16 Hirnkirchen 118 | 56 — — 
17GHöoͤrgertshauſen 459 | 54 -1l— 
18 Inkofen 371 | 49 — — 
19 Inzkofen 804 56 — — 
20, Kirchdorf | 1116 | 27 —.| — 
21, Margarethenrieb 416 | 25 — — 
22 Mauern 325 | 47 — — 
23) Moosburg ı 1844 | 43 — — 
24 Vandlſtadt 357 | 17 —_ — 
25, Niederambach 707 | 37 — — 
26 Palzing 242| 6 — — 
27, Piettrach | 106 1 6 — — 
28 Plöoͤrnbach — — 4482047 
29 Reichersdorf 657444 — — 
30 Reichertshauſen | 401 |.35 — — 
31) Schweiner&borf 1. 77& | 16 —.| — 
32 Sillertähaufen 459 | 31 — — 
33) Thonftetten “1305 | — — — 
34 Volkmansdorferau 300 24 — — 
35| Wang 657 | 3 — — 
36 Wimpafing —|—| 46| 2 
37 Wolfersdorf 200 | 20 — — 
38) Zolling ’ 6 686 | 40 
| Staat. 
\ Forftärar. | 287 | 57 ae 
| Finangärar | AR Ar 
; Hp37L | 22 | 2736 [418 








Summa: 19008 ft. 


13) WBefanntmachung. 
Henfe ift mir auf Betreiben der Taglöhnerzfrau Ger: 








traud Gimpel von Pörnbach und drei Genofjen für den 


Bauern Kaftulus Oftermaier von Kreuth, Landg. Pfaffen— 
bofen, nun unbelannten Aufenthalts, ein zu. deſſen Empfang 
auf meinem Amtszimmer bereit Tiegender Gerichtövollziehers 
akt zugeftellt worden, ‚wornach er beauftragt iſt, 608 fl., 
Hauptſache nach Urtheil des k. Bezirksgerichtes Freiſing 
vom 7. Januar 1873 und die. urtheilsmäßigen Zinfen 
daraus an die Gläubiger over an den k. Gerichlsvollzleher 








Rauſch dahier zu bezahlen, widrigenfalls zur Zwangsvol 











ſtreckung gefchritten würde. —⸗ 
Den 21. Januar 874. : NE 
©, Der E21. Staatdanwalt * 'y 


r * Biebler. — ——— 
Baheru München, 20. Jan. (Abgeordn i 
ung.) Abg, Frankenburger referirt über den Etat des 
Staats rathes. Abg,. v, Hafenbrädl erhebt ſich als a 
Vertheidiger des Staatsrathes, dieſer „ehetnen Burg“, 
der er jedoch zugibt, daß ihr der Zahn der ‚Zeit ſchon kı 
deutend zugejegt habe, und daß das — einer Ru 
ganifation bebürfe. . Ohne weltere Debatte tritt dag Hu 
dem Antrage des Ausſchuſſes einſtimmig bei, es mit 
dem nächften Landtage ein Geſetzentwurf über die Until 
ung des Stahtdraihed vorgelegt ‚werben. ; Die einen 
Etats Poſitionen des Staalsraths wurden nach Abſttt 
einiger Regierungs-Poſtulate genehmigt, darunter auch tı 
Zulage von 50 fl. für den alten; Pedell der Kammer, v 
beim Staatsrath bedienfteten Boten Fuchs, defjen fich A! 
Rußwurm unter Heiterkeit des Haufed ſehr warm an 
nommen. Der. Etat des k. Hofed und Haufe mit 3,159,024 
(darunter ein Geldzuſchlag von 3660 fl. zum -Wittivengeh 
J. Maj. ‚der. Königin-Mutter - für: den freien. Bezug v 
Fourage und ‚Brennholz) wird ohne alle. Diskujfion | 
nehmigt. Hierauf kommt der. Gejegentwurf: die Bermweı 
ung des Antheiled Bayerns an der franz. Kriegsfoften: 
ſchaͤdigung betr., zur Beratung. - Der Ausſchuß beantr: 
3 feien die Art, 1-3 unverändert aufzunehmen. (Hien 
follen 9 Millionen zur Dedung des Bedarfs für die C 
ziehung. ber „.unverzinglichen Kgfjenanweifungen „bereit 
balten und bei der k. Bank zindbar angelegt werden.) N 
Art. 4 ſollen die Als progentigen Anlehen getilgt und 
züglich des Meftbeftandes wie .gefegliche Regelung vorbehal 
werben. Nachdem Finanzminifter Berr zu dem Geſetz 
wurf ‚erklärt: hatte, daß er betreffs der Bundesrathsvenho 
lungen über bie Kaſſenanweiſungen die bayeriſchen Inter 
ſorgfältig im Auge behalten und fi freuen würee, w 
er dem nächſten Budget-vandtage diefe I Millionen woii 





zur Verfügung ftellen könnte (Beifall), wird ‚dev Geſetze 
durf in der Fafjung des Ausſchuſſes von den ſämmtlic 


anmefenden 125 Abgeordneten angenommen und hierauf 
Sitzung auf morgen vertagt. Tagesordnung: Juterpellat 


der Abg. v. Schlör und v. Schauß, wegen Fortſetzung 


Kronacher Bahn (Oberfranken) nach Norden; Antrag | 
Abg. Kolb wegen Reſervirung von 3 Millionen aus ı 
franzöſiſchen Kriegskoſtenentſchädigung für Anftellung vw. 
Verjuchen. zur Auffindung von Steinkohlen in Bayerı 
Petitionen: 

— Münden, 21. Jan. Bon geſtern bis ha 
Abends ſind 29 Erkrankungen an Cholera und: I Ton 
fälle vorgekommen. 

— In Waging ftarb am 14. d. M. die 17jähri 
Tochter des dortigen ‚Herrn Poſthalters Murr plöglich ı 
Genickkrampf. 

Preußen. Berlin, 20. Januar. Man geht geg— 
wärtig damit um, die Ulanen theilweiſe mit Gewehren 
bewaffnen, um fie im Kriege auch. zu. Fuß kämpfen 
lafien. Die Erfahrungen ded legten Krieges haben geleh 
daß die Wlanen, die nur bie Lanze als Hauptwaffe has 
— denn von ber Reilerpiſtole kann man ala Waffe | 
den Kampf füglicher Weife abſehen — nidt im Stu 
find, auch mur wenigen guten Schützen gegenüber mit | 
folg aufzutreten, da ihmen eine gute Schußwaffe many! 
Wie man hört, foll ein ‘jeder Wlan mit einem Chaſſep— 
gewehr ausgebildet werdet, damit jeber einzelne, mit t 


"Art des Gebrauchs diefer Waffe vollftändig. vertraut, 


jeder Zeit in. dem zu formirenden berittenen Schügen 
Berwendung finden kann. j 
 — —- Berlin, A. San. Der „Reichsanzeiger“ v 
öffentlicht eine Faiferliche Verordnung vom 20. Jan. wo 
der deütſche Reichſtag für den 5. Februar nach De 
einberufen wird. — — 


we a =. 


zvornen m 


* — 


a = 


k 
‘ 


s»sJlaw.. = -..=2.-.:- 
Nufland. &. Si. röbürg ,; 21. Yan. Das kron⸗ 
prinzlice Paar von Deutichland if Alle eingetroffen. 
Amerile. New:Hork, 20: Die fiamefischen 
Zwillinge find geitorben, Der Tod ben einen erfolgte 2 
Stunden nach dem Tode des andern, Aus Chicago 
werden a große Feuersbrunſte gemeldet; 


Bolks- md Fandwirthfchaft, Yandel. und Induſtrie. 
Auf dem; Mündener. Vichnarkt ‚wurden. nom 10. ; big 
16. Januar 274 Ochſen, 326. Kühe, 91 'Stiere, 35 Rin- 
ver, 3329 Kalber, 103 Schafe 1018 Schweine, im Ganzen 
5176. Sthit — und vertauft. 
 Rürnber RR: ‘Jan: Das —2 des — 


— Wir beide find augenblicklich die einzigen Haus⸗ 
ohn 
„habe meine Fron - Überrebet, diefed Jahr vor mi 
in unfer Landhaus Überzuficdeln, — da mich eine unum⸗ 
Hängliche zu vollendende Arbeit zwingt, bis in den Auguft 
in ‚der, Stadt zu, bfeiben. Es hat mir dieſe Uberrevu 
viele Můhe gekoſtet, unſer Leben iſt faſt ebenfo getrennt, 
** wir unter demſelben Dache wohnen, als dann, wenn einige 
Meilen Wegs zwiſchen uns liegen; nicht daß ich meiner 
Fran hieraus. einen Vorwurf mache, iſt es doch meine eigene 
Wahl, daß ich hier unten arbeite, indem ſie oben, einen 
literariſchen Kreis um ſich verſammelt, — daß ich lieber 
ſtill einen alten Jugendfreund aufſuche, indem ſie Vorleſ⸗ 
ungen über Kunſt und Wiſſenſchaften beiwohnt. Außerdem 
‚Find wir, wie die Wett ſagt,, ein muſterhaftes Ehepaar, 
meine Frau ſcheint es auch zu finden und ſich in ihrem 
geiſtreichen Leben befriedigt zu fühlen, — daß ich ein ernſter 
trodener, in feine Arbeit vergrabener Mann bin, das ift fie 
in den dreißig Jahren unferer Che jo an "mir gewöhnt, 
daß fie ed gar nicht von mir trennen Fönnte, und es gleiche 
ſam ⸗als Prädicat des Oberbaurath⸗ Titels mit in den Kauf 
nimmt, Und ich, — bin ich denn wirklich der leidenſchafts— 
loſe, nüchterne Mann, für den ich gelte? Iſt das die Er 
‚Füllung meisser Zugendfräume, wo iſt der ,fenrige Jüngling 
von vor dreißig Jahren geblieben, und, wo, jeine veiche, 
vielverheigende Zukunft ? Nichts mehr davon, — es iſt die 
drückende Schmwüle, -die. mir den ‚Kopf angreift, — es iſt 
die Einſamkeit und Stille im Hauſe, die mich träumeriſch 
macht. Nein, das iſt es nicht, das ift es nicht:allein, — 
id ‚habe einem Freunde einen Bauplan zur Wiederheritellung 
einer Dorflirche verjprochen und muß zu biefem Zwed eine 
alte Mappe hervorholen, die. bejtaubt und feit Jahren un— 
angeraftet in ber hinterſten Ecke meines Wandſchrankes ge: 
ftanden. Sie enthält meine Sugendarbeiten, die erſten Ent- 
würfe-eined jungen ‚Architefien. Das Band, dad fie zus 
ie.giee auch gefühlt“ ſammenhält, bricht mir morſch in der Hand ab, 
(Wortslieb.) Eine Spinne hat ihr Haus zwifchen die vergilbten Blätter 
Drůckende Julihitze liegt auf der Refidenz. Der Abend | gebaut, ich- zerreige die feinen Fäden, indem ich ungedultig 
bringt wenig Kühlung, und jede geiftige Anftvengung wird j fuche. Hier iſt das Blatt, daräber die Worte: „Nr. 1. 
mir jchwer. Die offene Glasthüre meiner Studierftube lot | Bauplan zur Kirche m Wiefenheim.” Hier noch ein zweites: 
mich nicht, mein vertrodneted Stadtgärtchen zu betreten, e&8 | „Nr. 2 Entwurf des Kirchthurms zu MWiefenheim”, auf 
iſt doch auch dort Stadtluft, die mich anhaucht, und hier | der Rückſeite eine Bieiftiftffige, das Küſterhaus ebendaſelbſt; 
ift es ſtille — ſtiller als man es ſich wohl mitten in einer | — fie ift halb verwiſcht, ich aber Könnte heute noch jeden 
oßen Stabt denken könnte. Kaum daß zuweilen cin ferne | fehlenden Zug ergänzen, — eine verblaßte, vertrocknete Roſe 
Wagengeraffel zu. mir herüberbringt, — denn es iſt jegt | fällt au ver Mappe, jo vertrocknet, daß, indem ich fie 
eine längere Pauſe vor dem leßten Abendzuge, — die Privat- | aufheben will, ‚fie mir in der Hand.zu Staub zergeht. Sit 
equipagen haben die Stadt verlafjen, und die müden Drofch= | das Alles, was mir übrig. bleibt von meinen Zugendträumen ? 
keukutſcher dürfen auf ihrem Sige ein Scläfchen halten. | Thörichter alter Mann, alt und grau mit 55 Jahren, was 
Auch ın meinem ſtattlichen Haufe herrſcht tiefe Stille, nur foll ich von Träumen wiffen? Nur einmal noch trilt an 
alle Viertelftunde vielleicht einmal durch einen dumpfen | mich heran, Bild aus der fernen’ Zeit, eine Stunde wieder 
Schlag unterbrochen, — er fommt aus den untern Räumen | jung fein, dann Tege tch die Blätter weg, und das Leben 
und fagt mir, daß dort. meine. alte Köchin von Schlaf, ‚gebt feinen alten Gang, 4 
Hite, Körperfülle übermannt, die Fliegenklappe halbträumend (Fortjegung folgt.) 


Nächſten Sonntag den 25. Jar. : 
Taroh-Rennen | - 
Donnerftag den 29. b3. Mts.,. Abends Halb 7 Uhr, findet bei Tanz Muſik 


Unterzeichnetem ein 


| 
| 
| ; ı in arzt 
DEE Tarodi-Rennen DE Jarzt, 
Das Rennen dauert 2 Stunden und tritt nach der erſten Stunde 
* 


— ——— prima co 64 fl., do. —* 
52—58 fl.do. gelbe mißfarbige 46— 50 fl. , Hallertauer 
prima TEE TE ft, do. fefunda 68-72 fl, v0. :tertia 60 
bis 64 fl. Aiſchgründer prima 60-68 fl., Württemberger 
prima fehlen ’ gänzlich 80-88 fl.y do. fefunda 65—75 fl, 
bo. —* —— fl., Hersbrucker Gebirgshopfen 64 his 
To ft., ſekunda — fl., Wolnzacher und. Auer 
Siegel *8 892⸗fl. do. fefunda 70—76 ft., Obers 
öfterreicher, primas 6922-65. fl, do. fefunda 5560 fl., 
Elſaſſer prima fehlen 66-70 fl., do. fefunda 60-65 fe 
Altmärker 4250 fl. 








Die Dorfbraut: 
"novellette von Hanns, Tharan. 
Nahbrur verboten. | Gej.iv! 11..VE 70. 
. 2* J. 
Motto: zum dennoch Hab’ id). härter Mann 
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Simon Lampredt, 
127 aa) ; Gaſtwirth. 


— Vernehmen nach ſoll für 
die Stammgäaſte der hieſigen Bahnhofs 
Neftauration bei Gelegenheit des Fen⸗ 
ſterputzens, am 11, Februar eine größere 

Verſammlung vorbereitet werben, 


Ein Stammga ſt. 


mit Preisvertheilung ſtatt. wozu einladet 
um Athem Holen zu können eine: Pauſe von 10 Minuten ein. 

Bei dem Nennen können fich mit Ausnahme von Grönländern und 
Chineſen, In: und Ausländer betheiligen, und werben die Bedingniffe | 
vor dem Ritt noch eigens befannt gegeben. 

Mit den Bemerfen, daß bei dieſer Gefegenheit bie Hungrigen geſpeiſt, 
und bie Durffigen mit Sommerbier geträntt werden, Indet freundlichft ein 


: - Martin — 
129). —— — an — 2ER 











Todes⸗Anzeige. 


Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe hat es gefallen, unſere unvergeß— 
liche Gattin, Schweſter und ‚Schwägerin 


Fau Maria Riedl, 


Biehhändfersgaftin, 


heute Nachmittags 1 Uhr, nach 12ftündigem schwerem Leiden, verfe hen mit 
den hl." Sterbfatramenteit‘ in einem Alter von 28 Jahren im ein beſſeres 


eine Stelle ſucht eder be 
Mer ſetzen nen a a 


Ri) er ein Geſchaͤft oder Unterhe men 


Mer 







dem Publikum zart hlen 
beabfichtigt 

ein Familienereigniß Beth 
V seben will ride 


Der: cs hut 


wird feinen Zweck am ſchnellſten un 












Jenſeits abzurufen. Wer die theure Verblichene kannte, wird unſeren 
Schmerz zu würdigen wiſſen. 
Freiſing, am 21. Januar 1874. 


Die tieftranernd Hinterbfiebenen. 


Die Beerdigung findet nel Freitag frng & 19 Une, vom Celepenpaufe 
aus ftalt und wird auch gleich darauf ber hl. Seelrigottegdpianft in der 
Stadipfarrkirche abgehalten. 


Erg Tr er EZ | 
Derfleigerung, | 


Künftigen Donnerftag den 29. Januar | 
| 


| 





werden in Nuspenbof in Allershauſen nachbenannte Sventare! 7 


Gegenftände, als: 
6 Pferde, 13 Kühe, 2 Ochfen, — 1 Sprimgftier, drei) 
Kalben, Zjährig, 7 Stüd Zungvich, : 3 Mutterfchweine, 30 Hühner, | 
3 eifengeachäte und 1 hofzgeahäter Wagen, 2 Schweizerwägert, | 
1 Federwägerl, mehrere hundert Ctr. Stroß und Heu, 8 — 
liter Gerſte, 5 Hectoliter Sommerkorn, ein Düngerhaufen, 
Stere dürres Scheitholz; 12Stere Stockholz und mehrere 
nicht mehr aufgeführte Gegenſtände gegen Baarzahlung verfteigert. 


Kanfluftige ſind Hiezm freundlichft Te 
AO a). Die, Gutsfäufer. 
Die 
Bonbonsfabrik von 9. Straub 
in Dillinge n 


mit den neueſten Maſchinen verjchen, empfiehlt ſich ‚zur, ‚Lieferung. jedes Quan: 
tums in 36 diverſen Sorten en.gros et en detail., Brobejendungen in Buͤchſen! 
von 7 Pi unter, Nachnahme. Abfallzucker wird angenommen. 


Drops und Roques, 








Malz und Eiszucker, 3 
3 Himbeer, gtoß und Hein, 

5 Malzbonbons und Brustcaramel S 
= Quodlibet in 2 Grögen, & 
= Italienische Drops, =- 
= Strohzucker und Gerstenzucker, z 
— Apfelsinen und batons caramel, 
— Weibnaehtsdeeors earamel zum Hängen |, 
= namentlich zu empfehlen, 2 
& und verfehtedene andere Sorten. * 

Achtungsvollſt 
(2060 as. : S. Straub. 








Empfehlung. 


Wir erlauben uns hiemit unſer Lager von Kirchenmweinen zu. 
24, 28 und 36. kr. den Lite. 
franco nächite Bahnftation mit den Bemerken zu empfehlen, daß wir bie 
©arantie für „vinum de vite* ubernehmen und -für..afle an jede MOIN 


Edmund Neuner .& Comp 


Weingroßhandlung in Münden: 


haften, 


Er RE 


rn 9048 89 7e- ©; 


bilfigften erreichen, mwenn-er fich ber 
Zeitungs-Annonce 


— — — — 
bedient und einpfiehlt ſich zur Verm 


lung derſelben die ſeit Jahren allgen 


bekannte 
Süddeutsehe Annoncen- 
Expedition, 


deren Bureau im Münden, Platt, 


Edladen der: Pfiſtergaſſe 6, ‚Annoncen 
für alle Blätter unter ben billigiten 
Bedingungen Befütberi.— RE 30 


Graue Pay Pappen 
Strohhnphen ; 


und 
Stro H papier 
em̃pfiehlt 

IM Datter er 


Münchner Eonrs vom 21. Januar 
miügetheili vom Banlgeſchäft 2. D. 

ihtenfein in Münden, Kaufinger— 
28. zum goldenen Kreuz, \wel 
ches bezügliche — beſtens ausẽ⸗ 
führt und bereitwilligft uskunft ertheili, 


Obligationen. - Bayer. Oblig 4% 
Fr Oblig. 97 P. 96. ©. 
-4Ys 9% ganzjähr.O61.1015/8 P. 101/86. 
4% Pfanböriefe der bayer. Hypothelen⸗ 

u. Wechfelbant 9548 BP. — G. EN 
Er Oſtbahnaktien 4145 P G. 
4% Oeſterr. Silberrente 655% P 
6538 ©. 6% 1884 Amerikaner 1004 
P. —. ©..5% Efifabeth + Bahuakticn 
— P. — G. 


Prioritäten. 5% Alföld Fiumaner 
— BE — G. Franze Joſeph⸗Bahn 
91923 P. > &, Kronprinz⸗ Rudolf⸗ 


— 2 34 © Nordweñ⸗ 
Pilſen⸗ Prie⸗ 
ſener — — G. Fa 


P 
Bahn 73% P. 73142 G 
Looſe. 4% Bayer. Prämienanleihe 


1164 P. —G. 4% Raab Grazer 
— BG. Ansbach⸗Gunzenhauſer 


14% P.=6, Augsburger 9 P. — 6 


Gelbforten. Preuß. — 
9... 58—59, 20 Fia.-Stüde 9. 2 
vB. 23, Dulaten 5. 34 G,, Hol. 
fl. 10 Stüde 9. 5557, En 
41—43, engl, Sovereigns 11. 48-51 
Preuß. Caffen-Scheine 105—105!. 
Oeſterr. Banknoten}103Ys P. 1027 ©. 





Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. 


Frei 


warnen, 


Iinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


yo 19. 





Samftag 24. Januar. 
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das „Greifinger Tagblatt“ si nt M Ar mit Ausnahme der Montage und 
"ie — — 


u Amtliches für Freiſing. 

135) Bekanntmachung. 

' Auf Betreiben der bayer. Hypotheken- und Wechfel- 
sank in München, vertreten durch den unterfertigten 
Rechtsanwalt, wird in Sachen der genannten Bank 
jegen die Taglöhnerseheleute Zofeph und Anna Maria 
Stegſchuſter von Baunzhaufen, wegen Hypothekzinſen, 
das denfelden gehörige Anwefen Haus⸗Nro. 16 daſelbſt 

- am Somftag den 18. April I. Is., 

Vormittags I0—11 Uhr, 

„In einem befonderen Lokale ded alten Wirthshauſes zu 
Paunzhauſen durch den k. Notar Herm Donle von 
Freiſing Öffentlich verfteigert. 

Dieſes Anweſen beftept aus nachftehenden, fämmt- 
liche in der Steuergemeinde Paunzhaufen gelegenen 
Objekten: 

Pl.Nr. 51 Wohnhaus mit Stall, Stadel 
N) Wagenſchupfe, Backofen und 
Hofraum und Wurzgarten zu 0,18 Tgw. 





Pl.Nr. 52 Hausgarten, Garten zu 0,25 Tgw. 
MM, u 310 Dberfammlohader zu 1,20 Tom. 
2 "9 3 2 u u 1,01 Tgw. 
ty u 671 Gebertlackerl zu 0,29 Tgw. 
I u u 976 Hintered Gemeindcholz zu 0,81 Tgw. 

vn 178 am Schnierofenbreitl, Wiefe zu 0,25 Tgw. 


Summa 3,99 Tgw. 
Dasſsſelbe wird im Ganzen um 300 fl. zum Auf- 
‚wurfe gebracht. Das Verfahren richtet ſich nach Art. 
; 1057 ber Prozeßorbnung ; der Zufchlag erfolgt endgiltig 
fofort bei der Verfteigerung und findet weder Nachge— 
bot noch Ein- und Ablöſungsrecht ftatt. 

Die nähere Befchreidung der Verſteigerungsobjecte 
fowie Die Werfteigerungsbedingungen können bei dem 
Herrn DVerfteigerungdbeamten eingefehen werden. 

dreifing, 20. Januar 1874. 

Steineder, 
königl. Advofat. 


. Bayern. Münden, 21. Jan. (Abgeoroneten-Sig- 
ung) Abg. Stenglein interpellirt das Minifterium wegen 
Fortſetzung der Kronacher Bahn (Oberfranken) nad) Norden, 
‚; worauf Staatöminifter v. Pfregfchner in einer der nächften 
„ Sigungen antworten zu wollen erklärte. — Die Beratung 
über den Kolb’jchen Antrag wegen Anftellung ven Ber: 

fugen zur Auffindung von Steinfohlen in Bayern wird 
» auf Wunfd des unpaͤßlich gewordenen Antragstellers ſelbſt 
s auf fpäter vertagt. — Abgeordneter Brandenburger er: 
ſtattet Bericht über die Bitten mehrerer unterfräufifcher Ge: 
- meinden um Aufhebung bes Art. 14 bed Grundentlaftunggs 
geſetzes v. 28. April 1872, wobei Referent fich eingehend 
* über dieſes Geſetz verbreitet und betont, daß dazjelbe feiner 
, Zeit von ber ganzen Kammer als eine große Wohlthat an— 
" erkannt worden fei. Referent fpricht fich daher auch gegen 
* die vorliegenden Petitionen aus. Abg. Hauck wünſcht nur, 
es möchte bie Staatsregierung gewiffen Verhältniſſen in 
N Unterfranken, wo .eine jo große Zerfplitterung bed Grund⸗ 
beſitzes wie jonft nirgends in Bayern beſtehe, Rechnung 


ur ——— 


toftet in Freifing wiertegährlid) 48 Tr, auswärts durch die 50 fr. Sierate werben 
et. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. Auwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt" beigegeben 





Pot bezogen 


tragen. Minifterialrath v. Pummerer bittet die Kammer, 
keine Berfuche zu unterftügen, welche bie Kraft ber Re— 
sierung in Durchführung des Geſetzes lähmen könnten, 
Reduer kaun Übrigens Namens ber Regierung bie Verficher- 
ung gebeu, daß in allen Fällen, wo die Erijtenz cined Abs 
loͤſungspflichtigen bedroht wäre, jede mögliche Nachſicht eine 
treten würde. Abg. v. Schlör will, daß höchſtens nur in 
folhen Fällen, wo über 200 fl. zu bezahlen wären, Friften- 
zahlungen geftattet werben. Nachdem fi) noch mehrere 
Nedner iheild Im Sinne bed Referenten, theils in bem der 
Petenten ausgeſorochen, beichließt die Kammer mit großer 
Majorität, über bie fraglichen Petitionen zur Tagedordnung 
ũberzugehen. (Hiemit wurde auch ein im gleichen Betreff 
geftellter Antrag des verft. Abg. Dr. Ruland hinfällig.) 
Abg. v. Schauß eritattet Bericht über die Bitte der Ges 
meinden Palling, Freutsmoos, Lindach und Heiligenkreuz, 
um Abtrennung vom Landgerichtäbezirke Tittmoning, Rent 
amisbezirke Laufen und Bezirksamte Laufen und Zutheilung 
zum k. Rentamts- und Landgerichtsbezirke Troſtberg um, 
Bezirksamt Traunſtein, und beantragt Nameus des Beti- 
tionsausſchuſſes, die Bitte an die Regierung zur Berück— 
fihtigung empfehlend hinüberzugeben.. Abg. Jörg wünjcht 
zwar, es möchten bie vom Ausfchuffe anerkannten Miß: 
ftände im jenen Gemeinden gehoben werben, glaubt jedoch, 
daß die Kammer in einer ſolchen, rein abminijtrativen Anz 
gelegenheit nicht fompetent wäre und beantragt daher Ueber⸗ 
gang zur Tagedorbnung. Referent v. Schauß erwiedert 
auf diefe Vorfrage, daß dad Petitionsrecht ein ganz allge: 
meines ift, und daß es ſich nicht darum handle, daß bie 
Kammer etwas Materielles beichließe; auch die Staatöre: 
gierung babe im Ausſchuſſe Feine Einwendung gegen bie 
Competenz der Kammer in vorliegender Sache erhoben. Der 
I. Präfident Fehr. v. Stauffenberg erklärt ebenfalls, daß 
er feinen Aulaß gefunden habe, wegen Nichtkompetenz der 
Kammer ex officio einzufchreiten. Nachdem hierauf noch 
die Abgeorbneten v. Hafenbrädl, Dr. Kräßer, Dr. Henle, 
Fiſcher und Referent v. Schauß die Competenzfrage erör: 
texten, wird der Zörg’jche Antrag (motivirte Tagesordnung) 
abgelehnt und hierauf ein neuer Antrag des Abg. v. Leng⸗ 
grießer: die vorliegende Bitte möge der Regierung nur 
„zur Würdigung” (nicht empfehlens) hinübergegeben werten, 
mit 61 gegen 56 Stimmen angenommen. — Nächſte Sit- 
ung morgen. Tagesordnung: Die Etats der Zollgefälle, 
der Salinen und ber Berg: und Hüttenwerke dieſſeits des 
Rheins und der Pfalz. 

— Münden, 23. Jan. Dem Bericht des Finanz: 
ausſchuſſes über den Voranſchlag der Staatsausgaben auf 
den Etat bed k. Haufed und Hofes entnehmen wir die nach 
ftehenden Pofitionen: Permanente Eivillifte Sr. Maj. bed 
Königs 2,350,580 fl. Apanagen: 1) Seiner k. Hoheit bed 
Prinzen Otto von Bayern 80,000 fl. 2) Sr. k. Hoheit 
de3 Prinzen Luitpold von Bayern 100,000 fl. 3) Seiner 
k. Hoheit des Prinzen Adalbert von Bayern 100,000 fl. 
4) Ihrer k. Hoheit der Prinzeffin Mlerandra von Bayern 
30,000 fl. 5) Seiner k. Hoheit des Prinzen Earl vor 
Bayern 100,000 fl. 6) Seiner fol. Hoheit des Herzogs 
Marimilian in Bayern 225,000 fl. Summe 635,000 fl. 
Wittwen-Gehalte: 1) Ihrer Majeſtät ber Königin-Mutter 


von Bayern a) Wittwengehalt in Geld 120,000 fl. b) Gelb: 
anfchlag für den freien Bezug an Fourage und Brennholz 
15,000 fl. 2) Shrer Majeftät ter Königin Amalie von 
Griechenland 30,000 fl. Summa 165,000 fl. PBenfionen 
für Nechnung heimgefallener Apanegen: 1) von Seite J. 
k. Hoheit der Prinzeſſin Marie, jetzt Königin: Wittwe von 
Sachſen, Mayeftät 81 fl, 2) Yon Seite Ihrer Majeftät 
ber Königin Carolina von Bayern 7363 fl. 3) Bon Seite 
Shrer Kgl. Hoheit der Churfürſtin Leopoldine 1000 fl 
Sümma 8,444 fl. Gefammtbetrag: 3,159,024 fl. 

— Münden, 22. Jan. Bon geften bis heute 
Abends find 21 Erkrankungen an Cholera und 12 Todes— 
fälle vorgefonmen. 

— Münden, 21. Jan. Gegen ben kgl. Kammer: 
und Hofopernfänger Herrn Nachbauer, ber fich bekanntlich 
aus Cholerafurcht von hier eigenmächtig entfernte, ift nun 
von der k. Hoftheater-Iutendanz Klage beim k. Bezirksgericht 
bahier erhoben worden. Die Klagdpartei verlangt, daß N, 
wegen Vertragäbrudes in die im beir. Vertrage ſeſtgeſetzte 
GConventionalftrafe zu 8000 fl. fammt 5 Proz. Verzugs⸗ 
zinſen verurtheilt were. Auf das hiefige Haus des Be: 
Hagten und auf Mobilien defjelben ift als Vorfichtöverfüg: 
ung bereits Beſchlag gelegt worden. 

— München, 22. Jan. Dieſer Tage gelang es, 
einen ſogenannten Paletot-Marder in ber Perſon eines ans 
geblichen Technilers aus der Rheinpfalz dahier feſtzunehmen, 
welcher dieſe Diebsſpecialität ſehr ſchwunghaft und ſchlau 
betrieben hat; er wohnte in Freiſing, ſtahl jedoch, ſoweit 
bis jetzt wenigſtens bekannt, dort nie, ſondern begab ſich zu 
dieſem Zwecke bald nach Landshut, bald hieher und ver— 
werthete ſeine in Gaſt- und Cafehäuſern gemachte Beute 
meiſt wieder anderwärts. Obwohl ſich der Gauner noch 
in jugendlichem Alter befindet, fo hat er doch wegen gleicher 
Diebjtähle fchon dahier, dann in Innsbruck und Regens— 
burg Strafen erlitten; unter diefen Umftänden wird ber 
von ihm geltend gemachte feltfame Entfhuldigungsgrund, 
daß er in feinem "ben nie etwas anderes, als Nöde ge 
ftohlen habe, für mildere Beurtheilung feines Geſchäftsbe— 
triebed feine Berentung haben. 

— Augsburg, 20. Jan. Sir einer von fämmt« 
lichen bayerifchen Poftinfpeftoren letzte Woche dahier abge— 
haltenen Konferenz wurde das ſeit lange fhon im Reichs— 
poftgebiete beftchente Epeditiong » Verfahren, wornach alle 
Boftpädereien ohne Wertyangabe nicht mehr einzeln, ſondern 
nur der Stückzahl nad) fartirt werden, auch für Bayern 
vom 1. Februar an normirt. Von ta an ift für Send— 
ungen ohne Werthangabe nur mehr die Franfirung mittels 
Briefmarken zuläfjig, und es wird das Publikum durch 
Aufkleben Ichterer auf die obligatorifch eingeführten Begleit- 
adreſſen wejentlih zur befchleunigten Abfertigung an den 
Poſtſchaltern beitragen können. Die Zulaffung der Brief 
marken zur Franfirung der Werthiendungen, die gleiche 
fummarifhe Behandlung aller Fahıpoftpädereien , deren 
Werth per Pfund 1 Thir. nicht überjchreitet, welchen Bes 
trag im Verluſtfalle die Poftanftalt für jede Sendung ohne 
Werth vergütet, die gemäßigte Form des Frankozwangs 
wie bei Briefen durch Einführung eine? Zuſchlags für 
Portofendungen, kamen zwar in Anregung, wurten jedoch 
Seitens ter Generalvireftion ebenſo wenig mie die Errich— 
tung von Eifenbahnpoftämtern zur befjeren Organiſation 
und Kontrole des Poſtſpeditionsdienſtes auf den Eifenbahn- 
linien zugeſtanden. 


— Augsburg, 22. Jam. Nachdem unſere Stadt 
während eines längeren Zwiſchenraums von der Cholera 
verſchont geblieben, ift neuerdings wieder ein Fall nachweig- 
barer Einfchleppung von Münden zur Anzeige gebracht 
worben, ber Leider von töbtlihem Ausgang begleitet war. 
Hoffen wir, daß auch diefer Fall, wie alle früheren, ein 
fporadifeher bleibe, doch möge anderfeitd auch nicht? verfäumt 
werden, was geeignet erfcheint den gefürchteten Gaft von 
unferen Danern fern zu balten ! 


Preugen. Berlin, 15. Jan. Außer den Ausſch— 
fen des Bundesraths für das Heer- und Feſtungswe 
und für dad Seeweſen, für welche der Kaifer die, Mitz! 
der ernennt, find jegt auch die Ausſchüſſe für Zöle u 
Steuern, für Handel und Verkehr, für dad Juſtizwe 
für das Rechnungsweſen, für die auswärtigen Angels, 
heiten, für Elſaß-Lothringen durch Wahlen erneuert wort. 
Außerdem find auf Antvag des Vorfigenden für die gen: 
wöärtige Sefjion befondere Ausfhüffe für die Verfall 
und für die Gefgäftzordnung aus je 7 Mitgliebern : 
bildet worten. 2 

— Elberfeld, 21. Jan. Der weit befannte u: 
hoch betagte Dichter Hoffmann von Fallersleker ir 
geftorber. 

— Im Gegenfaß zu der enorm großen Wahl Betheh— 
ung, über wilde aus faft allen Orten Deutſchlands 
richtet wird, theilt man ber „Heil. Morgen : tg.“ x: 
Empfershauſen (Wahlkreis Kafjel-Dielfungen), mit daß t: 
jelbft gar Fein Wähler zur Stimm Abgabe erfchienen ji 
Auch der Wahlvorftand hat dies ſchöne Nefultat nicht dur 
Abgabe der cigenen Stimme ftören wollen. 

Baden. Haslach, den 17. Jan. Vor einigen Ta: 
wurde. ein junger Mann von 25 Jahren in Bieji: 
Spital untergebracht, welder den Jahreswechſel anf e 
jeltfame Art mitmachte, Derſelbe war ald Knecht im £ 
nachbarten Schnellingen im Dienft und follte dieſen ü 
Weihnachten wechſeln. Er ging deßhalb am Sonntag \ 
23. Dez v. J., beim alten Dienfthern nad Haufe, 
am andern Morgen den neuen Dienft anzutreten. Da a 
Alles ſchon in der Ruhe war, ftieg er auf den Heubod 
um bort zu übernachten. Von der Zeit an wurde er ni 
mehr gejehen und deßhalb auch nicht vermißt, weil je 
Dienſtherr glaubte, er befinde fi beim andern. Meittw 
den 7. Januar, Abends 6 Uhr, kam die Magb in die Scheu 
um das Vieh zu füttern und hörte ein Stöhnen vom H 
boven her, worauf fie ſich eiligft entfernte, um Jemé 
herbeizurufen, und als nun der Heuboden durchſucht wur 
fand man den Knecht noch Tebend, 618 an bie Schulterit | 
Hen begraben, Er wurde fogfeih zu Bette gebracht u 
verpflegt, und Tags darauf, ald am 8. ds., war er fch: 
wieder fo weit, daß er den Berlauf der Sache ſelbſt erzä 
len konnte. Schreiber dieſes hat die hier gemachten A 
gaben bei feiner Ankunft im hiefigen Spitale aus feine 
eigenen Munde vernommen. Der Mann lag aljo volle 7 
Tage ohne alle Nahrung und menſchliche Hilfe auf ben 
Heu im Starrframpf, hörte Alles, was in feiner Nähe vor: 
ging, machte alle möglichen Anftrengungen, fi bemertiid 
zu machen, aber vergebend. Er war immer bei voller Br 
finnung und konnte die Tage zählen und fi doch nid 
regen, nod) hören laffen. Er fagte dem Schreiber dieſcs 
„Er habe den letzten Feldzug mitgemacht, aber Lieber wol! 
er noch einmal vor dem Feinde jtehen, als die zehn Tayı 
noch einmal auf folhe Weife durchleben.* Ce befindet jid 
bis jeßt gut, kann wieder allein effen, und wen fein Ner 
venfyften nicht zu fehr gelitten, glaubt man ihn in 
wenigen Tagen wicder vollitändig hergeftellt. 

Ausland, 

England. Der Sueg Kanal gibt den Englänbern vie 
zu denken. Während im Jahre 1850 nur alle Monat ci 
Srittifcher Pofldampfer im Hafen von Suez erichien, paſſirle 
im Sabre 1872 im Ganzen 731 brittifhe Schiffe ven 
Suez⸗-⸗Kanal. Der Befig des Kanal kann für die Eny 
länder in Berückſichtigung ihrer indischen Befigungen, ind 
befondere für den Truppentransport dorthin zur Leben: 
fraze werden. Wird einmal in Afien die längſt befürchtet 
unausbleibliche Cataftrophe eines Zuſammenſtoßes zwiſchen 
den Ruſſen und Engländern eintreten, fo dürfte es für bie 
letzteren höchft wichtig fein, zwei Wege zu ihren Befigungen 
in Indien zu haben. 

— London, 20. Jan. Sin Laufe des leiten Quar— 
tals ift die englifche Flotte um acht Schiffe vermehrt worden 
und 27 weitere find theil8 auf den Regierungs-, t heils au, 


den Privatwerfien im. Bih begriffen. Von den im Bau 
begriffenen Schiffen fol eines, der „Inflexible,“ das mäd- 
tigſte Schiff in ver englifchen Marine werden. Es ſoll 
11,035 Tonnen Gehalt haben und 4 Kanonen allerſchwer— 
ſten Kalibers führen. 

Amerika. Zu Chicago hat eine große Demonjtra 
Yon ftattgefunden, Mehr als 40,000 brodloſe Arbeiter 
zogen zum Gouverneur und forderten Gtaatzhülfe fürkihre 
bunaernden Familien. 


Die Dorfbrant. 
Novellette von Hanns Tharan. 
(Zortjsguug.) 

Ich war 24 Jahre alt. Nice ohne Kampf hatte ich 
von meinen Eltern mir die Genehmigung errungen, Architekt 
zu werden. Es war vor mehr ald 30 Jahren anders al? 
heute, wo dem Architekten der Nang des Künftferd zuer- 
fannt wird; damals konnte man unfere Kunft nod nicht 
von dem Handwerksmäßigen trennen, und der Stolz des 
Vaters, der eine hohe Beamtenftelle bekleidete, der Mutter 
aus adeligem Geſchlecht, fühlten fi in der ermählten Lauf: 
bahn des einzigen Sohnes gefrä fi. Dad Alles war nun 
allmählich überwunden, die Studienzeit worüber, die Prüfe 
ungen glänzend beftanden, und zum erften Mole machte 
fich ver junge Architeft auf den Weg, um in einem wenig 
bekannten Württemberger Thale den Umbau, oder vielmehr 
Ausbau einer Eleinen Dorfliche zu leiten. Durch Ber- 
‚mittelung entfernter Verwandten meiner Mutter, die eine 
Süddeutſche war, war ich der gräflicyen Familie empfohlen 
«worden, die in Wiefenheim ihren Stammſitz hatte und der 
der Ausbau der Heinen Kirche am Herzen lag. 

Ihh hatte den größten Theil des herrlichen Frühlings— 
nages im Poſtwagen verbracht, und ald man mir beim 
„sten Aufentyaltsorte mitgeiheilt, daß es nur noch eine 
surze Entfernung bis Wiejenbeim fei, ließ ich meinen Koffer 
nlein auf der Kutjche daperrollen und flug, meine Mappe 
inter dem Arm, einen Feldweg ein, der mich der Ausſage 
‚ach unfehlbar nad Wieſenheim führen würde. Sch war 
jung und voll frohen Muthes, und hätte gewiß im dieſer 
Stimmung an der Ödeften Gegend ein Wohfgefallen gefun— 
den; doch frifch, wie damals, bleibt mir die Empfindung, 
mit welcher ich nach halbjtündigem Wantern von einer An- 
höhe aus den Dit meiner Beſtimmung plötzlich vor mir 
Biegen ſah. Ich ſehe es noch, wie die fcheidenden Sonnen: 
ftraplen auf dem Lieblichen, im reinſten Früplingsglanz 
prangenden Thale ruhen, wo inmitten blüthenbeladener 


Einladung. 





Am 28. Jänner, Halb 9 Uhr Morgens, wird in Infofen für 
den verftorbenen Hochw. Herrn Zof. Strohmayr, freiref. Defan und 
vieljährigen Pfarıer zu Snkofen en HE Seelengotteödienft abgehalten. 





Adler-Sinie. 








H Goethe am’ 5. März. 
'jchiller „ 3. se fire Schiller „ 19. März. 
Ierder ,, 19, $ebtuar. |Herder „ 2. April. 








« Auskunft wegen Fracht und Pafiage ertheilt: 


Die Direktion in Hamburg, bei St, Annen 4. 


"wie: z : 
MR. S. Buſtelli, General-Agent in Afchaffenburg und in Freifing Anton Lorenzi. 
„General-Ugenten in New-York: Knauth, Nachod und Kühne, 113 Broadway“. -: 


Briefe addreffire man „Adler⸗Linie in Hamburg‘, 
# — — — atlantik, Hamburg““. 
Agenten werden angeftellt. 








Deutſche Iransatlantijche 
Dampfihifffahrtögejellihaft in Hamburg 


a Hamburg, New-Aork 


4 werben direft, ohne Zwifchenhäfen anzulanfen, erpedirt 
‚ie eifernen 3600 Tons großen und 3000 effektive Pferbefraft ftarfen Schrauben-Dampficiffe 


Lessing am 16. April. 
Goethe 
Schiller ,„ 14. Mai. 


Paſſagepreiſe: I. Cajüte Br. Thlr. 165, II. Gajüte Pr. Thlr. 100, 


Zwischendeck Thir. 45 Preus. Courant. 


Telegramme ‚Brands 


Bäume das ftille Dörfchen liegt. Die Kirche, maleriſch 
durch ven unvollendeten Thurm, ſteht etwas hoch, die be- 
ſcheidenen Wohnhäufer ringsherum, und in fleiner Entfer— 
nung blickt das Schloß zwiſchen den Bäumen hervor. 
Schirmend, doch nicht zu mahe', Liegen fanſte Hügel, ein 
Bad fchlingt fid wie cin blaucd Band um mehr als das 
halbe Dorf, der ganze Weg big hinab führt über die grünen 
Wiefen und unter Blütengezweige, — ein liebliches Stück— 
chen Gottes Erde! Damals ergriff's mi, wie die Macht 
der Schönheit ein junges Herz ergreift, ich warf meinen 
Hut hoch in die Luft und jauchzte laut auf. — Heute 
liegt 8 wohl aud im Sonnenglanze, das feine Thal, tod 
ich fiche im Schatten und fprege mit gefaltenen Händen, 
— Friede ſei mit Dir und Deinen Todien ! 
I 


Gott grüße Di! wenn diefer Gruß 
So recht von Herzen geht, 
Gilt bei dem lieben Gott der Gruß 
Co viel wie ein Gebet! 
(Sturm.) 


Der Graf hatte mir angeboten, im Schloſſe zu loyieren 
doch war dem jungen Manne die Freiheit uno Unabhängige 
keit zu lieb, als daß ich darauf einge„angen wäre. Sch 
hatte den Wunſch ausgeſprochen, dem Orte meiner Thätig— 
feit möglicyft nahe wohnen zu dürfen, So hatte man mich 
denn benachrichtigt, dag im Hanje des Küſters, dicht bei 
der Kirche, eine Wohnung mir gemiethet worten jei. Auf 
die Kirche zu richtete ich nun auch meine Echritte, und das 
Häuschen dancben, mit dem Giebeldach, von der großen 
Linde befchattet, ich erkannte es, ohne daß man mir es 
nannte, für das Küfterhaus. 

Eine Harfe, friſch ausſehende Frau, wohl in den Vier— 
zigen, trat eben geſchäflig auf vie Thürſchwelle und erkannte 
auch in mir fofort den Erwartete, „Grüß Gott * rief 
fie mit etwas gellenter Stimme und ächt ſchwäbiſcher Ber 
tonung, „der Herr fird gewiß der Herr Baumeifitter, wir 
haben jihon jeit gejchtern das Stübli gericht.” Mit großer Herz: 
lichkeit fich nach meinem Befinden erkundigend, führte ſie mich 
eineTreppe hoch in die zeinliche, nicht allzuenge Stub:, Zwei 
Heine, mit frifchen Gardinen b hangene Fenſter, mt der 
Auzfiht nah ver Ki:che, lenkten meine Aafmertſamkeit 
dorthin, und ich ſprach den Wanſch aus, ſie ſogleich, indem 
meine Wirthin dad Abendbrod beseitete, in Augenſchein zu 
nehmen. Der Küfter war in Geſchäften feined Amtes ab» 
wejend, „doch das Mädli fol Euch gleich den Salüſſel 
nachbringen,“ ſagte gran Steigmülier, nud ich ging hinüber, 
auf meine Führerin wartend. 

(Fortſetzung folgt.) 


Sonntag den 25. Januar 1874: 


Tanz⸗ Muſik 


mit Pferde - Rennen 

| in Thonbanfen, wozu einladet 
2, Thalbanmıer, 

| (133) Saftwirth 

Ein feidener Regenſchirm wurde in 
der Garterobe auf dem Jung-Freiſing⸗ 
Ball verwechjelt und bittet um Rück— 
gabe der Geſellſchaftsdiener Baumer. 
2 il) a 


Nebenbeschäftigung 
gegen fehr aute Bezahlung für Ge: 
bildete aller Stände und Orte, welche 
v8 Tages 2—83 Stunden nüglich 
In zu verwerthen wünfchen. 
Gefällige Offerten nimmt entgegen 
die General Agentur des ſüddeutſchen 
nnoncen »Bureaus (l. B. Karg) 
Platzl, Eckladen ver —— — 












+ 30. April. 








(1457 2a) 





Zugelaufen 


ein großer, ſchwarzer, langgeſchweifte 
Hund mit braunen Füßen, und brar— 
nen Augen. Derjelbe kann gegen Be 
zahlung der Futter- und Injerationz; 
foften abgeholt werben bei, 


&. Soffmann, 
Viehhandler. 
Mainburgerſtr. Nro. 542, 















Johann Neher, 


Tyurmuhrenfabrikant und Mechaniker in Münden, 
prämiirt auf der Wiener-Weltausitellung 1873 mit der 
Verdienſt⸗Medaille, 
empfiehlt ſich zur Herſtellung aller Arten von Thurm⸗Uhren für Kirchen, 
Rath: und Schulhäufer, Schlöſſer, Fabriken und andere Gebäude — 
nad) den bewäßrtejten Konftruktionen der Neuzeit unter Garantieleiftung. 
Prospekte und Beschreibung werden auf Wunsch franco 

(131 2) übermittelt. 





Münchner Eonrs vom 22. Fauar, 


mitgetheilt vom Baulkgeſchäft D. % 
Fichtenſtein in Münden, Kaufinge: 
firaße 28. zum goldenen Kreuz, wi: 
ches bezügliche Aufträge beſtens aut— 
führt und bereitwilligſt Auskunft ertheil 


Obligationen. Bayer. Oblig 4% 
ganzjährl. Oblig. 9724 P. 97 € 
413 %o ganzjähr.O51.101°% P. 101 3/8 € 
4% Pianböriefe der bayer. Hypotbefe 
u. Wechſelbank 951 P. — ©. Als 
Bayer. Ofibahnaftien 115 P. — € 
446% Defterr. Silberrente 65/8 1 
653 ©. 6% 1884 Amerikaner 100% 
P. & — 50% Eliſabeth⸗Bahnakti 





Künftigen Sonntag den 1. Februar: 
Dekonomie-Hferde-ennen | 
in Achering 





mit 6 Fahnen. 
Nähere Bedingniffe werden am jelden Tage befannt gegeben. 
Zur zahlreichen BetHeiligung ladet freundlichſt ein 
Jdſior Vordermeyer, 
(132) Gaſtwirth. 


Ich erlaube mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß ich mich von 
nun an auch auf hieſigem Platze mit dem 





ioritäten. 5% i u 

Mn: und Berfauf aler Sorten Staatspapiere und | = — s, eanjegofng Bil 
2pofe 2c. 2c. ſowie mit der Umwechslung von Gold, | zu — ». Ra ar Deore 
Coupons und Geldjorten Ban 89% ©. Piüen Br 


beſchäftigen werde. 

Sämmtliche Ziehungsliſten aller bisher verlooiten Staatöpapiere, 
Pfandbriefe, Amerlkaner Bonds, können während meines Hierfeind gratid 
in meinem Zimmer eingefehen werden und wird hierüber Aufſchluß ertHeilt. 

Die neuen Zinsbogen zu den Pfandhriefen der bayer. Hypotheken⸗ 
und Wechſelbank beſorge Jedermann koſtenfrei. 


| 
Bahn 73% P. 73%a G. 

Looſe. 4% Bayer. Prämienanlei 

1164 PB. — ©. 4% Raabr-Grgz 
P. — G. Ansbad-Gunzenhauf 

148 P. -G. Augsburger I P. — 


Bei Bedarf halte ich meine Dienfte bei Zuſicherung reeler und billiger Geldforien. Preuß. Friedrichsd 
Ausführung beftend empfohlen. 9. 58-59, WFr.-Stüd 9.52 
Ferner erlaube mir aufmerffam zu machen, daß noch viele 41390 bis 23, Dufaten 5. 34 G,Gel 


verlooste und gefündigte Staatöpapiere ber Jahrgänge 1855 und 1859 
bis jeßt nicht erhoben wurden. “Das allgemeine Anlehen von 1857 tritt 
Ende Januar 1874 außer Verzinfung. Ich Hin gerne bereit alle er: 
wähnten Paptere auf Verlangen des Befigers baar auszuzahlen oder gegen 


folide Werthpapiere umzutaufchen. 
E. Zandauer, 
Kankgeſchaft, Theatinerſtraße 46 


ft. 10 Stüde 9. 55—57, Pillen 
41—43, nal, Sovereigns 11.” 8—) 
Preuß. Cafjen-Scheine 41051054 
Defterr. Bauknoten 10316 P. 1036 





































le. 16 
aus Münden. —— Bu Ami €. 

Zu treffen jeden Mittwoch und an Hauptmärften des res im * en 
Ettenhofer'ſchen Gaſthofe in Freiſing. —— 3 

— ⸗ o — ’ 

Empfehlung Se nl in 
% 8 6 ‚19% 
Aus den erften und beften Fabrifen des In— und Auslandes find forte eg Kern Ne IR ie 
während zu ben billigften Preiſen zu haben: —— Kerl 1015 \ 
Dreihmaihinen zu 2 und 4 Pferde, wit und ohne Puyapparate, | Landshut [7,16 10,44 & 
Futterſchneidmaſchinen nad allen Größen, zum Hand: und Göp- — 83163 53 
pelbetrieb, Odelpumpen, Schleifſteine Franzöſiſche, Neifbug: | Landshut |4,1515,25 6,16, 8 
Maſchinen für Schmiede. r ee take 5 
Dieſes Lager iſt verbunden mit einer Reparatur-Werkſtätte, und | ggehbaß 15,31] — —— 
werben alle in mein Fach einſchlagende Reparaturen ſchnell und prompt erledigt. Brefug a 74 H 
R 3 eufahrn — — * 
Lager m Simbach am Sun, Lohhof 7,38) — 11,28 5. 9 
con: ' ei ie um — “ 

i 14 oching \8, — — 
(77 69 Sohann Marlin. j | Münden 8,301712112.—4,50|.8, 510) 


„Rebellion, Drud und Berlag von F. P. Datterer in Freifing. 





Freilinger Vagblaft. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


W 20. 





Sonntag 25. Januar. 


1874. 











eig armondzeile oder deren Raum mit 3 fr. 


' Amtliches für Freiſing. 
w Bekauntmachung. 


b) Die I. orventlide Hundevifitation pro 1874 betr. 
: Nah Maßgabe der ortöpoligeilichen Vorjchriften wird 
‘se I. ordentliche Hundevifitation pro 1874 für den Stadt: 
dirk Freiſing vorgenommen und findet dieſelbe am 
reitas den 30. und Samstag den 31.1. M., 
Nachmittags von 2—5 Uhr, 
e Neugarten jtatt, an welchen Tagen die Hunbebefiger 
re Hunde an ber Leine zur angegebenen Zeit der Bifir 
tionskommiſſion vorzuführen haben. 
Von dieſer wird jedem Eigeuthümer eines geſund be— 
„ndenen Hundes gegen Ablöſung des alten ein neues am 
alſe des Hundes zu befeſtigendes Polizeizeichen verabfolgt, 
dgegen für jeden Hund eine Gebühr von 18 fr. für die 
wushunde eine ſolche von 36 fr. zu entrichten ift, 
m Nur die Löfung eines folchen Zeichens berechtigt zur 
"Seibepaltung des Hundes. 
tn Gegen Contravenienten, welche überwiejen werben, einen 
"nd der Vifitation entzogen zu haben, wird nad) Map: 
—* des Art. 83 des Polizeiſtrafgeſetzbuches, welcher mit 
Nrafe bis zu 5 Thlrnu. droht, eingejchritten. 
Am 21. Januar 1874, 
—X Stadtmagiſtrat Freiſing. 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermeiſter. 








Bahern. Münden, 22. Jan. (Abgeordneten-⸗Sitz⸗ 
Ing.) Wegen Krankheit find heute nicht weniger ald 20 
Abgeordnete entſchuldigt. — Es wird zunächſt der Etat ber 
Zollgefälle in Berathung genommen. Es wird beantragt, 
ine Einnahme von 784,100 fl. und eine Ausgabe von 

518,290 fl., fonad) ein Paflivreft von 734,190 fl., in 

as Budget einzufeßen. — Abg. Dr. Daller weiß zwar, 

— aß diefer Paſſivreſt unvermeidlich iſt, das Geld müſſe an 
"ad Reich ausgeliefert werden und das Land bie Verwalt- 

ng bezahlen, alfo nur eine Form von Deatrikularbeiträgen. 
Redner fürchtet aber bejonderd, daß durch eine projektirte 

iebergabe der Malzaufichlaggämter an die Zolladminiftra= 
„ion ber Malzaufichlag, dieſe Silberquelle Bayerns, Leicht 

Mi "uch in dag Reich hinüberfließen könnte. — Minifter v. 

| Bfretfchner entgegnet, daß, was an Zöllen ꝛc. an das Reich 

I — durch den Militär⸗Etat wieder zurückkomme, 
as Defizit ſei demgemäß eine naturgemäße Erſcheinung 
and finde in Ähnlichen Maßſtabe auch bei den übrigen 
undesſtaaten ftatt. Wir beftreiten die Ausgaben an ben 
Srenzzolämtern, erhalten aber dafür ein jährliche, vom 
undesrathe feſtzuſetzendes Pauſchqguantum. Auch Minifter 

.Berr ſucht Hrn. Dr. Daller wegen der Ueberweiſung 
ir Malzaufſchlagsadminiſtration an die Zolladminiſtration 

I u beruhigen ; ein Abfluß des Malzaufſchlags an das Reich 
‚„edürfe ja doch erft ber Zuftimmung der Regierung und 

8 Landtags und würde ed auf einem andern Wege ge- 

Uchehen, dann würde und auch eine gefonderte Verwaltung 

Nicht davor fchügen. — Was den Zolletat ſelbſt betrifft, 

© o Eönnen wie nur mitiheilen, daß alle Poſitionen und die 

Eheuerungszulagen für das ftabile und nicht ftabile Per⸗ 

> onal nach den Ausſchußanträgen angenommen wurde. Ein 








—— — Taoblau⸗ ** tãglich mit Ausnahme der Montage und foftet in 


vierteljährlich 48 tr, auswärts di di bezogen 50 50. 2 
ehnet. — Das einzelne Ba et —* * belage wahr 





Inſerate werben 
I te. Allwochentlich wird alß Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


Antrag ded Abg. Seig, den Zollaffiftenten nicht 15, fon: 
dern gleich den Boftaffiftenten 20 Proz. Thenerungszulage 
zu geben, warb abgelehnt -- Bezüglich der nun folgenden 
Etats der Salinen, dann ber Berg: und Hüttenwerfe dieſ⸗ 
ſeits des Rheins und der Bergwerfe in der Pfalz haben 
wir bezüglich der Bewilligung dad Gleiche, nänlich Annahme 
der Ausfchußanträge, zu berichten, ebenfo daß mit Ans 
nahme der Theuerungszulagen alle Petitionen einzelner Ber 
amten und Dienftperfonal:Kategorien als erledigt erachtet 
wurden. Der Etat der Salinen, dann ber bieffeitigen Berges 
und Hüttenwerfe ward mit 3,903,500 fl. Einnahmen und 
3,198,385 fl. Ausgaben, ſonach eine Neineinnahme von 
704,115 fl., der Etat ber Bergwerfe in ber Pfalz mit 
einer Einnahme von 1,223,000 fl. und einer Ausgabe von 
778,600 fl., ſonach mit einer Reineinnahme von 444,400 fl. 
in das Budget eingefeßt. — Eine Petition des Stabtmagi- 
ſtrates Amberg bittet, die Kammer wolle bejchliegen, bei 
der Negierung zu beantragen, daß die ärarlalifchen Bergs 
merke bei Amberg veräußert würden. Es find dieß befannte 
lich die reichften Eifenerzgruben Bayerns; jetzt werben bie 
gewonnenen Erze in die Hütten abgeführt: in Amberg glaubt 
man nun, daß wenn jene Bergmwerke verkauft und in Private 
fpefulation ‚übergehen würden, auch gleich in ber Nähe bie 
Hochöfen errichtet und eine großartige Eiſen-Induſtrie ſich 
entwiceln würbe, wovon ſich die Amberger goldene Berge 
verjprechen. Der Ausschuß iſt jedod) anderer Anficht und 
ſchlug vor, die Petition abzulehnen, wollte man bie Werke 
verkaufen, würbe der Staat einem Ziegelbreuner gleichen, 
welcher feine Lehmgrube verkauft. Die Petition der guten 
Stadt Amberg wird denn auch abgewiefen. Der I. Prä- 
fident verlas hierauf noch ein Schreiben de3 Grafen Mar 
Seinsheim⸗Grünbach, in welchen berjelbe feine Ernennung 
zum erblichen Reichsrath meldet und feinen Austritt aus 
der Kammer anzeigt. 

— Münden, 19. Jan, In feinem Referate über 
die Einnahmen und Ausgaben der Staatsforſten, Jagden 
und Zriften ftellt Herr Abgeordneter Levi folgende Anträge: 
Nachdem in der XI. Finangperiode entgegen dem früheren 
Beichlufje der Kammer auf Einziehung von 7 Forftämtern 
und 20 Oberförfterftellen nur 1 Forftamt und 9 Forfts 
veviere aufgelöft wurben, wird beantragt: 1) In der 
möglichen Reduktion ber Forftämter und Forſtreviere 
fortzufahren und zu biefem Behufe 2) während der Dauer 
der gegenwärtigen Finanzperiode nur im Falle ber abjolu- 
ten Nothwendigkeit ein Avancement zum Forftmeifter oder 
Oberförfter eintreten zu laffen, in der Negel aber die frei 
werbenben bezüglichen Stellen, falls deren Wicherbefegung 
nothwendig, durch das Perſonal ſolcher Forſtämter, bezw. 
Reviere zu beſetzen, deren Auflöfung in Ausſicht genommen. 

— Münden, 23. Jan. (Cholera.) Bon geftern bis 
heute Abends find 31 Erkrankungen und 14 Todesfälle 
vorgelommen. 

— Münden. Borgeftern wurden bie erſten Nicel- 
münzen (Zehnpfennigftüde — 3. kr. ſ. W.) in den Ber- 
kehr gebracht. ‘Die Prägung tft den Zwanzigpfennigftücen 
und Einmarkſtücken entfprechend. In der Größe find fie 
ben — —— gleich, bie Randflaͤche aber noch⸗ 
einmal fo did. 


— Dachau, 22. Jan. In Feldgebing, Ger. 
Dachau, Hat ſich nunmehr auch eine freiwillige Feuerwehr 
gebildet, welche gleich bei ihrem Entftehen ſchon nahezu 5U 
Mann zählt. — 

— Dachau, 22. San. Der Bauer Joſef Rothen⸗ 
fußer von Walkertshofen bi Schwabhauſen, hatte 
am vergangenen Donnerſtag das Unglück, dag ihm während 
des Einlafjens von Getreide in die Drejchmajchine von der- 
felben die. techte Hand His an das Gelenk abgeriffen wurve. 
— — Landshut, 23. Jan. ‚Geftern Nachts zwiſchen 
9" und 40. Uhr erſcholl der Schredendenf: Feuer! Troß 
des dichten Nebels ftieg alsbald eine.große Nöthe von jen: 
feit? der Jar auf. 3. brannte ein Stabel des Herrn 
Realitätenbeſitzers Zach in St. Nikola, hart ander äußern 
far. In dem Stadel befand fi eine Hadernnieverlage. 
Raſch war Hilfe zu Stelle und eine große Menjchenmenge 
beſah ſich von der äußern Iſarbrücke aus den Brand! Der 
erwähnte Stadel brannte in kurzer Zeit zufammen. 

— Den Offizieren des 11. SInfanterieregimented zu 
Regensburg foll nach der Frank Ztg. dag Schnupfen aus 
Nücficht auf Neinlichkeit verboten worden fein. 

— Die Kronaher Mebger machen bekannt, daß fie 
vom 15. d. an das Pfund Kalbfleiſch bejter Qualität um 
16 Er. verkaufen. i 

Preußen. Berlin, Nach, einer dem Faiferlichen Ge: 
neralpoftamte in Berlin zugegangenen amtlichen Mittheilung 
lehnt die. Spanifhe Poſtverwaltung von jeßt ab bis auf 
Weiteres die Erfagleiftung für foldhe recommandirte Gegens 
ſtände ab, welche durch Eriegerifche Vorfälle, gewaltſame 
Angriffe 2c. verloren gehen’ jollten. 

— Berlin, 21, Jan. Vorgeſtern früh gegen 4 Uhr 
wurde ein Nachtwächter in ber Rheinsberger Straße von 
Strolchen überfallen und mit einem Hammer tödtlich ver- 
legt, Hiezu gekommene Schutzleute verhafteten dann nad) 
einem blutigen Kampfe 14 Subjekte. 

. Ausland 

Fraukreich. Paris. Wie der „Figaro“ aus zuvers 
läſſiger Duelle vernimmt, Hat Herr Lachaud vdn Bazaine 
feinerlet Honorar annehmen wollen ; die Erfaiferin Eugente 
fchiekte dem Aovofaten ein. „Sonvenir”. Die Prozepkoften 
werden von der Er-Königin Iſabella beftritten werden, die 
ſich auch der Frau Bazaine bereit erflärt hat, für die Er— 
ziehung der Kinder des Verurtpeilten zu forgen. 


Bolks- und Tandwirthfhaft, Handel und Induftrie. 

Nürnberg, 22. Jan. (Hopfenbericht.) Am heutigen 
Donnerftagsmarkt kamen Vormittagd nur wenige Abſchlüſſe 
zu Stande. Durch Nachgibigkeit der Eigner hat ſich Mit: 
tag3 der Einkauf für Erport Tebhaft gejtaltet, es wurden 
beträchtliche Partien verſchiedener Sorten in den 80ern, die 
meiften zu 52—55 fl., gehandelt und ein Umfag von 300 
Ballen erreicht, während die Landzufuhr 150 Ballen, feit 
2— 3 Tagen anfehnliche Sendungen vom Auslande mit 
weit hören Ziffern nachweiſen. Tendenz weichend. Heutige 
Notirungen find: Marftwaare prima 60--64 fl., do. ſet. 
52-58 fl., do. gelbe mißfarbige 46—50 fl., Württem, 
berger prima fehlen gänzlich 80-88 fl., bo. ſek. 65 big 
75 fl., tertia 54--60 fl., Aiſchgründer prima 60—68 fl., 
Wolnzah und Auer Siegel, prima 85—92 fl. do. ſekunda 
70—76 fl., Hersbrucker Gebirgshopfen 64—70 fl., do. 
ſekunda 58—62 fl., Hallertauer prima 78—84 fl., do. ſek. 
68—72 fl., bo, tertia 60—64 fl., Elfäfjer prima (fehlen) 
66-70 fl., do. fefunda 60—65 fl., Oberöfterreicher prima 
62—65 fl., to. fefunda 55—60 fl., Altmärfer 42--50 fl. 











XoEale:. 

Sreifing, 24. Jan. Die unheimliche Krankheit die 
ſeit fo langer Zeit München heimfucht, Hat nun auch hier 
Eingang gefunden. : Im Laufe des geftrigen und heutigen 
Tages find mehrere Fälle von Cholera und ‚Cholorine vor⸗ 
gekommen. In Folge defjen tritt heute der Geſundheitsrath 
zuſammen und von beffen Entſcheidung wird es abhängen, 


ob die bereit3 angekündigten Zanzvergnägungen abgeh: 
werden koͤnnen. 








Die Dorfbraut. 
Novellette von Hanns Tharan. | 
(Fortfegung.). 

Der kurze Frühlingstag ging bereit? zur Neige, : 
an einen Baum des Kirchhof gelehnt,. dad Gebäude pi; 
ſchienen die Umriſſe defjelben fich am tiefblauen Ah 
himmel auszudehnen und vor nteinen Blicken zu wac 

Sch fah in Gedanken den von mir entworfenen T: 
an fhöner Vollendung fich erheben, und dann ging m: 
Phantafie zu ganz anderen großartigen Bauten über. 2. 
an einen Baum, wähnte ich mich an sine fihlanke Zi 
gelehnt, und ftatt des Himmelszeltes wölbte fich- über m: 
ein mächtiger Dom. Meine Träumereien ‚unterbrad tv 
Stimme neben mir, „Grüß Gott.” Oft ſchon hatte wäh: 
diefeß Tages die landesgebräuchliche Begrüßung im me: 
Ohr geklungen, allein dies Mal lag etwas ganz an 
darin, Eine volle melodiſche Stimme hatte fie ausgeſproe 
und mit einer Innigfelt des Ausdrucks, wie ich ihn niem: 
als von der Stimme allein, vernommen. Mir aber: 
8, ald-gehöre der weiche Klang fo recht in meine Tri 
hinein, ein unfichtbarer Segenögruß, ber durch die wi 
Säulenhallen meiner Phantafie wehte. Es war mir kis 
lich ärgerlich, mich nun doch umdrehen und in der Bejis 
der melodifchen Stimme die Tochter meiner Wirthin 
fennen zu müfjen. Sie war e3 auch, doch fehr verſchie 
von der Mutter ftand fie vor mir im Abendlicht. | 
feine, Schlaufe Mädchengeftalt von- mittlerer Größe, 
zart gebaut, halb ftädtifch Halb ländlich gefleidet, daS dur 
Kleid mochte wohl nicht ganz zur Erde reichen, und 
fchneeige Tuch der Bemittelten der Dorfbewohner Tag | 
nm ihren Hals, doch des Kopfes einzige Zierde war 
Fülle afhblonden Haares, welche Leicht vom Gefichte 
rücgeftrichen ſich in reichen Zöpfen um ven Hinte 
ſchlang. 

Die legten Strahlen der eben untergehenden Sı 
umgaben wie mit einem Glorienſchein das blonde Ha 
Bon den Geſichtszügen Fonnte ich wenig mehr erken 
als die wunderbaren, tiefliegenden dunfeln Augen, die ı 
feft und neugierig betrachteten. 

Nach kurzer Begrüßung meinerſeits fchrlit fie bei 
auf die Kirche zu, und fagte, die Thür öffnend: „EB r 
wohl jihon zu dunkel fein," fo war es denn aı 
ih. warf nur einige flüchlige Blicke umher und fchlug ı 
wieder ind Freie zu treten. Bor ber Kirchthür blich 
wir neben. einander ftehen; meine Begleiterin war wortlar 
und doc) verlangte ed mich fo jehr nach dem Zauber ih: 
Stimme. 

„Wohnen Sie allein mit Ihren Eltern drüben ?“ fragte 

„Zwei Brüder habe ich noch,” antwortete fie, „es ſi 
wilde Buben.” 

„Die müffen Sie dein wohl im Zaume Halten?” fi 
ich weiter. 

Sie ſchüttelte den Kopf und brach in ein Meines far 
Lachen aus, welches Elang, wie wenn man eine Tonlei 
adfingt. „O nein, das thut die Mutter.“ 

„Und was thun Sie denn?” 

„Ih, ei ich helfe der Mutter in der Küche, und 
Vater im Gärtchen, und ich flicfe für die Buben, und mi 
die Kühe und mache die Butter, und thue ſonſt ı 
alterlei.” —— 

Sie brach ab mit dem weiblichen Inſtinet, daß m 
das Alles nicht ſehr intereſſiren könne. 

„Und was können Sie denn außerdem?“ — 

„Wohl auch ein biſſerl ſingen“ — 

„Und lachen,“ ſetzte ich hinzu. 

„Ja, und lachen.“ 

Und dabei lachten wir beide Herzlich darauf los, 
noch herzlicher ald vorhin. 
es Gortſetzung folgt.) 





4 
Bekanntmachung. 
Schulhausbau in Kirchaſch betreffend. 
In der zur Gemeinde Sallmannskirchen gehörigen Ortſchaft Kirchaſch 
t im —— dieſes Jahres ein neues Schulhaud- mit Nebengebäude zu 
NA Däuen, wozu nach dem von: der E Regierung reviſoriſch feftgeftellten 
— age Fi Gefammtkoſtenbetrag von 7543 fl. 39 fr. erfordert wird. 
Zur Beraccordirung ſämmtlicher Bauarbeiten an den Wenigftnehmenden 
sim Wege des — mündlichen Angebotes ſteht hieramts Termin auf 
og den 5. Februar Ifd. Is., 
Vormittags -10 Uhr, 
wozu vollkommen verläſſtge und cautionsfähige Sandıwerfsmeifter 
aainter. dem Beifügen geladen ſind, daß die Pläne nebft Koſtenvoranſchlag 
dumd Beblngnißheft bis zum Termine dahler — werden tönnen. 
m Erding, 20. Janugr 1874. 


F Königl. Bezirksamt Erdi 
‚m dig garten amt Erding. 


Gelellfchaft Linde. 


Samftag den 31.2 den F Jannar 1874, 
Abends 7 Uhr, 


Ganz Rrängchen 
: im Axbanſaale. 


r Anſtändige Masken Haben Zutritt und können Karten, à 24 kr., bei 
den HH. Maier, Kupferichmied und D. Oberprieler erholt werben. 
n Der Ausſchuß 


(140) 
B— ; 
5 Geſellſchaft Erheiterung. 
Eingetretener Hinderniſſe wegen kann die auf: —— den 
26. ds. anberaumte Tanzunterhaltung nicht abgehalten ven, 


"was den verehrlichen Gejellichaftsmitgliedern befannt gegeben wird. 


[u 
y 


N an, 








" 144) Der Ausſchuß. 
h3 l 
| Spinnerei Weingarten in Ravensburg. 
1 auf ber’ dießjährigen Wiener Weltausſtellung 

durch die Fortſchrittsmedaille ausgezeichnet, 
verarbeitet fortwährend gegen billigen Lohn 
Flachs, Hanf und Abwerg 

zu vortrefflichem Garne und vorzüglicher Leinwand. 

Nähere Auskunft ertheilen und beſorgen Sendungen an dieſe 

Spinnerei: 

| Joſeph Merb in Freifin "9: 

|. Anton Dafchner in Erding, 

(35 36) Peter Greimel, LZandshuterbote in Dorfen. 





) 





Derfleigerung, 
Künftigen Donnerftag den 29. Januar 
werden im Ruspenhof in Allershauſen nachbenannte Inventar- 
Gegenftände, als: 
6 Pferde, 13 Kühe, 2 Ochfen 2jäprig, 1° Sprungftier, drei | 
Kalben -2jährig, 7 Stüd Jungvieh, 3 Mutterfchmeine, 30 Hühner, | 
3 eiſengeachſte und 1 Holzgeachäter Wagen, 2 Schmweizerwägert, 
1 ——— —— mehrere hundert Ctr. Stroh und Heu, 8 Hecto— 
liter Gerite, 5 Hectoliter Sommerforn, ein Düngerhaufen, 33} 
Stere dürres Scheitholz, 12 Stere Siockholz und mehrere hier! 
nicht mehr aufgeführte Gegenftände gegen Baarzahlung verfteigert. 
Kaufluftige find Hiezu freundlichft eingeladen. 


(130 36) ‚Die Gutskäufer. 


RER! * Freiſing. 


Ge 

18. Say: Fe Bader. Rotbgerberstis 
19. Sebaſt. Steinberger, Taglöhnersk.; 3 
of. Schuhmann, Schneidermeiftersf.; 

Barb.. Glas, Leiſtſchneidersk.; 22. Santa 
Niedermair, Hausbejigerst. 

Getrante: ., 

19. San: Ulrich Fey, REN a 
Neuftift, mit Ynnadeithinaer, Taglöhners 
von Reuftift. ;19. J. Daimer, Taglöhner v. h., 
mit Monika "Meichfelbaumer von Vötting. 

Geftorbene: 
ı 15. Jan.: Monika Regner, Gärtnerst‘, 
6 W. a.; 16. -Tberes Maier Maurers; 
11 ®.a.;21. Anna Stadler, Spitalinfaffin; 
66 3. a: : Maria Riedl, Viehhändlersfran, 
24. Monika Füger, Daubbenperag J 
a. 








Die beleidigenden Aeußerungen, bie 
id) am 14.-Dezbr. 1373 im Wirths⸗ 
haufe zu Fürbolzen -gegen den Bauern 
Andreas Kreitmaier von Hörcnzhanfen 
im Zorne gebranchte, nehme ich hiemit 
zurücd und bedaure lebhaft diefen Vor— 
fall zwifchen mir. und Sreitmaier. 

Am 23. Januar 1874 

©. Köppl, Bauersſohn 
(138) 


von Für holzen· 


Föhrenfheiter, 


dürre prima Qualität, circa 12 Klafter, 
werden einzeln oder im Ganzen billig 
verfauft. Zu erfragen in ber ie 
tion d. DIE. a2 6 2a) 


In der Stadt Erding it ein 


Anwelen 
mit 76. Dez. anliegenden Wiefen und 
IT Dez. Torfzrund zu verlaufen. Das 
Uebrige bei dem, Eigenthümer Hs-Nr. 1. 


Ein Lehrling, 
| am Liebften vom Lande, kann bei einem 
Schreiner eintreten. D. Ue. (145) 




















Heute — Abend: 


Abſchieds-Feier. 





Der Mangel 
an Dienfi-Perlonal 


männlichen, ‘wie weiblichen Geſchlechts, 
veranlaßt die Aufforderung, es mögen 
Jene, welche hier: eine Stelle einzus 
nehmen gedenken, perjönlich oder ſchrift— 
lih an das unterzeichnete Bureau fich 
| wenden, das für Perſonen mit guten 
Atteften immer Verwendung hat. 
| Allgemeines Commissions- und 
|  .‚Stellevermittlungs-Bureau 
| ‚an 
| München, Platzl, Eckladen der Pfiftergafie 
NB. Für ausführliche Rückantwort 
I und Franfatur find 15 fr. in Marken 
i jeder Anfrage beizulegen. - 4139 36) 


| 








- , Beachtenswerth. 
Apotheker Jessler’s 
\ X) 
BRUST-ESSENZ 
Kein Geheimmittel 

bereitet au tem heilfamen Safte 
bed „Spitzwegerichs“ und ber 
„Hauswurzel“ ift nach dem Aus: 

ſpruche berühmter Aerzte das faſt 
einzige reelle und ſicher wirkende | 
Mittel, bei jedem bösartigen Hu: | 
( 
| 
| 






Dankſagung. 


Für die zahlreiche ehrende Betheiligung an dem Leichenbegängniß 
und hl. Seelengottesdienſt für unſere nun in Gott ruhende un— 
vergeßliche Gattin, Schweſter und Schwägerin, 









Frau Marie Riedl, 


Sprechen wir unfern innigten Dank aus und empfehlen die theure 
Berblichene dem frommen. Andenfen. 
Sreiftng, 23. Januar 1874. 


(141) Die tieftrauernd Hinterbliebenen; 








ften und Catarrhe, bet Drüden 
und Stehen auf der Bruft und 
bei Athemnoth. 


Beſonders wird fie allen Bruft: 








Derfleigerung. 
Künftigen Donnerftag den 29. Januar, 
Vormittags 8 Uhr beginnend, 
werben im Limmterbof in Staudhaufen bei Attenkirchen nachbe- 
nannte Inventar-Gegenſtände, als: 
8 Pferde, 25 Stück Rindvieh, 73 Schafe, 5 Schweinemutter, 
8 Wägen, 4 Pflüge und Eggen, circa 20 Schober ungedrofchener 
Roggen, 40 Schober Weizen, 30 Schober Gerfte, 50 Schober 
Haber, ſämmtliche Heu= und Strohvorräthe, eine Drefch-, Gſott— 
und Brechmaſchine, circa 30 Gtr. Hopfen, 200 Stüd Bretter ‚circa 
25,000 Schindeln und fonftige Hier nicht aufgeführte Gegenftände 
öffentlich verfteigert. 
Hiezu Laden Kaufsluftige freundlichft ein 


(119 26) die Gutskäufer. 


— Ich erlaube mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß ich mich von 
nun an auch auf hieſigem Plage mit dem 


An- und Verkauf aller Sorten Stantspapiere und 
Looſe ꝛc. 2c. ſowie mit der Umwechslung bon Gold, 
Coupons und Geldjorten 


befchäftigen werbe. 

Sämmtlihe Ziehungstiften aller bisher verlooftien Staatöpapiere, 
Pfandbriefe, Amerikaner Bonds, Können während meines Hierfeind gratig ! 
in meinen Zimmer eingefehen werden und wird hierüber Auffchluß ertheilt. | --— 


und Lungenkranken zur Heilung 
der angegriffenen Lunge ange 
legentlichft empfohlen. 
Hauptdepot in Freifing 
bei Apotheter 3. Mayr, Depot | 
in Dadau bei Apothefer Dr. | 
C. Höfler. 
SOSSOTSSOSOE 












Die Tafel- und Dessert- 
Chocoladen 
der Kaiserl. u, Königl. 


Hof - Ohocoladen - Fabrik 


Gebrüder Stollwerck 


in Cöln, 


wurden 'als die vorzüglichsten auf 
der jüngsten Weltausstellung in Wien 
mit der höchsten Auszeichnung, der 
Fortschritts-Medaille, prämürt. 

Dieselben sind in allen namhaften 
Conditoreien und Delicatessen - Ge- 
schäften zu haben. 








Die neuen Zinsbogen zu ben Pfanddriefen der Bayer. Hypotheken- — ALS zuverläfjigen und unintere] 
und Wechſelbank beforge Sedermann koſtenfrei. firten Rathgeber hat fi die Neu 
Bei Bedarf halte ich meine Dienfte bei Zuftcherung]reeler und billiger | Vöärfenzeitung in Berlin auch nach dei 
Ausführung beftend empfohlen. Krach bewährt. Sie hat hauptfächli« 


Ferner erlaube mir aufmerkffam zu machen, daß noch viele AYs%o , durch zeiliged Anempfehlen des Verkauf 
verlooste und gefündigte Staatöpapiere ber Jahrgänge 1855 und 1859 | der finfenden Papiere ihren Abonnente 
bis jegt nicht erhoben wurden. Das allgemeine Anlehen von 1857 tritt | größere Verlufte erſpart. Im neue 
Ende Januar 1874 außer Verzinfung. Ich bin gerne bereit alle er- Quartal wird ſich wohl Gelegenheit 3 
wähnten Papiere auf Verlangen des Beſitzers baar auszuzahlen oder gegen | vortheilhaften Ankäufen anbieten. D 
folide Werthpapiere umzutaufchen, | —— ge le 

ung folder VBörfengeichäfte für ib 
€. Zandauer, | Abonnenten. Die Nathichläge find ur 
Bankgefhäft, Theatinerſtraße 46 


| entgeltlich, ebenſo Verlooſungsliſten 2 
aus München | 

| 

| 

| 





u treffen jeden Mi och und an Hauptmär en t Sahres im u 
2 ref We Be OU HABEN, 


Erlegraphirher — 
unchen, ven 24. Januar . 2 
HStroßpapie: 


|. Voriger | Mittel | 
Fruchtgattung. — Verkauf. —** Hres Geſtiegen. | Gefallen. | empfiehlt 
EEc entner.Centner. ft. I fr. 1%; F. P. Dattereı 
3 


Waien . -. 5. | 1653 | 9 ES ee ee 
ne Toon | 2a | 582.1 719 ı Schulverſäumniß⸗Liſten 
7 — | find vorräthig bei 
4 


Sefe . . 4415 982 443 15 
Sabır . . 4507 | 4009 498 | 5| 2 Br. B. Datterer, 
Freifing. 









Ik. 

















lela 
| 





Redaktion, Drud und Berlag von F. P. Datterer in Freifing. 








sadrgfinge zapin oder deren Raum mit 3 fx. 
— — 0 — 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 
An bie Bürgermeiſter des k. Bezixkamtes Freiſing. 
Serxſtellung der Geſchwornenhauptliſte pro 1874 betr. 
1168 iſt von den betreffenden Bürgermeiftern ded Amts— 
pi ‚binnen längftens 4 Tagen anzuzeigen, ob 
———— verzeichneten Geſchwornen noch am Leben 
befinden, ob diefelben die zum Amt eines Geſchwornen 
higen — noch beſitzen, ob bei denſelben über— 
t wicht inzwiſchen Veränderungen eingetreten find, welche 
gu zu dieſem Amte nicht mehr fähig machen, oder 
hnungsgründe zulaffen, von welchen dieſelben auch 
Häghlicyen Gebraud machen, dann ob diejelben inner— 
der leiten 3 Jahre und zu welcher Zeit unter nament— 
Angabe der betreffenden Zeitdauer die Dienfte eines 
pornen verrichteten. 
enfall3 von denſelben vorzubringende geſetzlich zu- 
Ablepnungsgründe müſſen ſofort zu Protocol ge— 
und die bezüglicyen Zeugniffe — bei hohem Alter, 
rtisſchein — bei förperlien;Gebrechen bezirksärztliches 
ig mit in Borlage kommen. 
ei vorfommenden Todesfällen ift pfarramtlicher Todten- 
auher vorzulegen. 
26. Januar 1974. 
Königl. Bezirksamt Freiſing. 
s Täubler. 
a Vintanmer Balentin, Loderermeifter in Moosburg. 
Bauer Martin, Bauer von Eberspoint, Gde. Kranzberg. 
8) Braun Franz, Wirth von Maſſenhauſen. 
J. Daxberger Georg, ehemaliger Müller und Privalier 
em, in Neuftift, 
id) Dellel Joſeph, Bauer von Unterberghaufen. 
56) Eiereſſer Xaver, Bauer von Xaverienthal. 
on?) Eiſchbaum Michael, Bauer von Zolling. 
08) Fürtmater Joſeph, Bäder von Allershauſen. 
B 9) Graf Georg, Bauer von Eching. 
0) Kroemer Franz, Lebzelter uud Magiftratsrath von 
ir Moosburg. 
sd) 2a Role Emanuel Graf v., k. Kämmerer und Gutd- 
1m befiger von Iſareck. 
9 Mühlvorfer Anton, Wirth in Sirxthaſelbach. 
) Myrth Martin, Wirth von Neuftift. 
4) Böfchl Lorenz, Wirth von Wolfersdorf. 
\5) Reicharbt Caſpar, Scloßgutöbefiger von Schönbichl. 
9 Schwaiger Andrä, Bauer von Dornhaſelbach. 
1) Seidl Xaver, Weißgerber u. Magiftratörath v. Moosburg. 
3) Sperrer Mathiad, Bauer von Palzing. 
D Stampfl $of., Bauer von ——— 
) Völk Andreas, Bauer von Tuching. 
) Weinmüller Franz, Nothgerber von Neuſtift. 
P) Woerl Konrad, — von Zurnhauſen. 
I) Zeiler Johann, Ba uer von Langenbach. 
) Zwerger Lorenz, Seifenfieder von Moosburg. 


Bekanntmachung. 
n bie Bürgermeifter von Airiſchwand, Allershauſen, Atten- 
‚hen, Baumgarten, Berghaſlbach, Enghaufen, Hemhauſen, 
















Dienftag 27. Januar. 





Tagblatt erſcheint täglich mit Ausnapme 3 Montagefund toftet ie Feeifing vierichahruch 48 * —S — die Poft — 60 — 
erechnet. — Das einzelne, Blatt koftet 1 fr. 





5 reifinger Vagblaft. 
Zugleich Amtsblatt: für Freiſing und Moosburg. 


1874. 


— werden 
Unterhaltungsblatt· beigegeben 





Allwochentlich wird al⸗ Gratisbeilage das 


Hirnkirchen, Hörgertshauſen, Langenbach, Palzing, Pulling, 
Sillertshauſen, Thonſtetten, Wimpaſing. 
Gewerbeanmeldungen und Niederlegungen im 4. Quartal 1873 betr. 

Die Obigen werden an die ſchleunige Einſendung der 


rubr. Anzeigen erinnert. — Den 24. Januar 1874. 


Königliches Dutsen Freifing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 
Die Rektifilation der kirchlichen Pfründefaffionen und die Herftellung 
von Yaffiousänderungsüberfichten betr. 

Diejenigen katholiſchen Pfrünpcbefiger, welche mit ver 
Einfendung der gemäß dießamtlichem Ausjchreiben vom 17. 
Dez. v. Irs. anzufertigenden Ueberſicht (Amtsblatt Nr. 
301) nod im Nüdjtande find, werden an die Vorlage 
derjelben dringend gemahut. 

Treifing, ven 25. Januar 1874. 

Königliches ren Breifing 
Täubler. 


Bekanntmachung. 
Mafregeln gegen Verbreitung der Cholera betr. 

Aus Anlaß der in der Sonnenftraße rajch aufeinander 
folgenden 3 Cholerafälle mit tödtlihem Ausgange verfams 
melte fich heute der Gefundheitsrath zu einer Beſprechung 
und ward auf Grund des von demfelben abgegebenen Gut— 
achten? im Hinblide auf Art. 57 Abſ. 2 des Polizeiftraf: 
gefegbuches vom Jahre 1871 angeordnet: 

4) Bälle und öffentliche Tanzmuſiken werden bis auf 
weitere eingejtellt ; 

2) wird die Desinfektion der Aborte allgemein angeordnet 
und wird bezüglid ber Desinfektiongmittel auf bad 
Ausſchreiben im Freifinger Tagblatt Nr, 184 v. 12, 
Auguft 1873 verwiefen, welches im Abbrude nach⸗ 
ſtehend wiederholt veröffentlicht wird; 

3) die Desinfektion in den Häufern ber — wird 

unter ſpezielle amtliche Controlle geſtellt; 

Die Koſten der Desinfektion fallen nach $ 2 Abſ. 4 
ber allerhöchften Entſchließung vom 11. Novbr. 1872 
den Haußeigenthümern zur Laſt. 

Außerdem werben die Haudbefiger aufgefordert, in 
ihren Häufern auf große Reinlichkeit zu ſehen; 
das Publitum wird ferner vor überflüffigen und zus 

meift neugierigen Befuchen von Cholerafranken gewarnt, 

und bie Haußeigenthümer aufgefordert, den Bejuch ders 
artiger Kranken nur auf die Berufsperſonen und bie 
nächften Angehörigen zu bejchränten ; 

5) ferner wird dringend anempfohlen, bei jeder Erfrank- 
ung an Durchfall oder Erbrechen fofort ärztliche Hilfe 
zu gebrauchen, die Leibwäfche des an biefer Krankheit 
Leidenden jorgfältigft zu bedinfiziven ; 

6) wird vor dem Genuffe von grünem oder trübem Bier, 

gewarnt, und bad Publifum in ihrem eigenften In⸗ 

tereffe aufgefordert, * der Polizeibehörde Anzeige zu 

erftatten, wenn in einem Gafthaufe derartiges der Ges 

fundheit ſchädliches Bier vorgefunden und verleitge- 
ben wird; 

bie vorliegenden Maßregeln gegen die Verbreitung ber 

Krankheit koͤnnen nur dann mit Erfolg gekrönt fein, 








4 


es 


SAT 


— 


wenn von Seite des Publikums biefelben allgemein 
und gewifienhaft befolgt und die Polizeibehoͤrde in der 
Ausführung derſelben unterftügt wird; 

8). ſaͤmmtliche Herren Aerzte find auf Kojten-ber Armen: 
pflege mit den nöthigen Arzneimitteln verſehen, um fo: 
fortige Hilfe gewähren. zu können und find. diefelben 


ermächtigt, dieſe Arzneien an Minberbemittelte unent⸗ 


geltlich abzugeben. 
Es wird deshalb auch der Koſtenpunkt bei Nieman⸗ 
— den ein Hinderniß bilden mit der Inanſpruchnahme 
ärztlicher Hilfe und fofortigem Gebrauch von Arzneien 
im Falle Ünwohlſeins zw. zügern ; 
9) werden bie Gaftgeber darauf aufmerkfam gemacht, bie 
Polizeiſtunden jtrengftend einzuhalten. 
Den 24. Zannar 1874. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermapr. 


Bekanntmachung. 
(Abdruck.) 


Als Desinfektionsmittel wird nachbezeichnete Miſchung 
empfohlen. Zu 5 Liter. heißen Waſſers wird 4. Pfund 
Eiſenvitriol gelöft ‚und dazu Ya: Liter rohe Carbolſäure 
gegoffen ; dad Gemenge wird durch Umrühren mit einander 
gemifcht und hievon auf je einen Abort 2 Liter verwendet. 

Freifing, am 11. Auguft 1873. 

i Stadtmagiftrat Freiſing. 
Mauermayr. 


Bayern. München, 24. Jan. Unter dem Vorſitz 
des Prinzen Luitpold hat heute eine Sitzung des Staais- 
raths ftattgefunden, im welcher ein Geſetzentwurf berathen 
wurde, durch welchen aus Anlaß der beabſichtigten Vertag⸗ 
ung der Kammern der Staatshaushalt für die nächſte Zeit 
in proviforifcher Weife geregelt werden ſoll. — Der neu 
ernannte erbliche Reicherath Graf v. Seinsheim-Grünbach 
wurde in der heutigen Sitzung ber Neichsrathskammer eins 
geführt. — Der zum Geſandten Bayerns beim Papſt er: 
nannte Graf v. Paumgarten ift aus Drezden hier einge: 
teoffen und wird derfelbe alsbald nach Rom abreifen. 

- — Münden, 24 Jan. Die Reichsrathskammer 
nahm ven Gejegentwurf, den Antheil Bayernd an ber 
franzöftfchen Kriegseutſchädigung betreffend, einftimmig nach 
den Beichlüfjen ver Abgeorbnetenlammer an. Den Schuldenz 
tilgungzcommiffär, Frhrn. dv. Schrenk, wurde für feine Ge— 
ſchäfisführung feit 1871 Dank und Anerkennung ausge- 
ſprochen. 

— Münden, 24. Sam. Der Beſuch des Kaiſers 
von Oeſterreich bei ſeiner Tochter in hieſiger Stadt wurde 
verſchoben. 

— Münden, 24. San. (Cholera.) Von geſtern 
Abends bis heute Abends ſind 30 Erkrankungen und 22 
Todesfälle vorgekommen. 

— Seit dem erſten Januar erſcheint in Dach au, als 
„eitgemäßes Bedürfniß“ ein Blättchen, benamst der „Amper⸗ 
bote.” Eine Titelvignette zeigt im ſinniger Weiſe einen 
hemdärmeligen, hutſchachteltrageuden, fpigigbehutelen Senfen- 
mann, der in „Waldeinſamkeit“ zwijchen „wogenden Saaten: 
feldern“ dem Herrn Privatier N. N. begegnet und mit 
demjelben ein anregendes Geſpräch anzulnüpfen jcheint, ohne 
geachtet der über ihren Häuptern ſich zufammenziependen 
Druderfhwärgefhwangeren Wolkengebilde. Der „Umper: 
bote“ vegalirt hie umd da feine Leer mit ſchönen Neimen 
in ungebundener Stylart, wovon man eine Probe zu. geben 
der Curioſitaͤt wegen ſich leicht verfucht fühlen könnte. — 
Gleichzeitig wird Dachau mit einem anderen Erzeuguiß ber 
Buchdruderkunft beglückt, das fich das allgemeine Wochen: 
blatt für mehrere Diftrikte, darunter auch Dachau, betitelt. 
Su der. Einladung zum Abonnement ift wörtlich. zu. lefen: 
„Das billigfte Blatt der Welt iſt: „Das allgemeine Wochen⸗ 
blatt”, denn jeder Titl. Abonnent erhält am Schlufje des 
Jahrganges (ohne eine Nachzahlung mehr machen zu dürfen) 








von ber Erpebition bedfelben wieder ebenfontel B 
an Druckſachen unentgeltlich zurüdvergütet, als 
ganzjägtige Abonnementsertrag ausmacht und wehhe D 
artitek für fich oder fein Gejchäft Jedernann au 
zweckmaͤßig verwenden fann, 3. ®. elegante Viftten- 
Norepfarten, Rechnungen in allen Formaten und auch 
Flrinc verfchen (für jeden Gejhäftsmann braudybar), % 
Einfchreib» oder Fremdenbücher 2c., Wein: ‘oder Speifefag 
Mein ‚oder Waaren-Etiquetten und Siegeloblaten, B 
ftäben:bder-Firmen enthaltend, zum Verſchluß von Brr 
oder Rechnungen ꝛc. — Auch diefem „Wochenblatt“ 7} 
eine. blchleriſche Ader; die Abonnementseinladung fd! 
mit- folgender Reimerei: 

Kommt und mit Luft und, mit Vertrau'n entgegen, 
Nur fo reift fröhlich unfere Saat ! | 

Und fuchet der — reichen Segen | 

Im „Allgemeinen Wochenblatt!" 

— Dachau, 26, Jan. Laut, Verfügung des F. ! 
zirksamtes Dachau iſt der Verein der „treuen Bayern“ 
Koll bach auf Grund des Art. 19 Ziff. 5 des Vercli 
gefeßes vom Jahre 1850 polizeilich geſchloſſen worden. 

— Dachau, %. Jan. In Wenigmünchen, k. 
Amts Bruck iſt 6wöchentliche Hundeſperre angeordnet 

— Erding, 24. Januar. Eine neue Art Geld 
machen verfuchte auf der legten Schranne in Erding 
Schwindler auf folgende einfache Weife, und zwar 1 
Glück. Es kommt oft yenug vor, daß den von der Schran 
heimfahrenden Bauerdleuten allerlei Bedärfniffe für L 






2 





Ort zum Mitnehmen aufgegeben werden. Das benußte ıı 
ein Gauner, und einem Bauern von Eitling nadlaufe 
übergab er demfelben zwei Cigarrenfiftchen für ben dortig 
Krämer, erhob 4 fl. AO Er. Nachnahme und iſt ſeitde 
verſchwunden. In den Kiftchen befanden ſich ſtalt Cigar 
— Lumpen. Da dieſe Gaunerei auch anderwärts ge 
werden kann, ſo dürfte davor ſicherlich gewarnt werden. 

— Hof, 23. Jan. Zwiſchen Plauen und Hof ( 
ber ſächſiſchen Staatsbahn) ſtießen geftern Vormittags 3 
Güterzüge auf einander, Beide famen von Werdau (tik 
Plauen) und treffen gewöhnlich zwiſchen 10 und 11 W 
Vormittags in Hof ein. Der frühere Zug hatte VBerfpätun 
auf welche jedod der nachfolgende ſchon bei der Stat 
Reuth (Sachſen) aufmerkſam gemacht worden fein je. 
Allein bei dem ſtarken Fall auf diefer Strede, dem Dich 
Nebel und wahrſcheinlich fträflicher Sorglofigkeit von irgen 
einer Seite Fonute es gefihchen, daß Ya Stunde vor N) 
der nachfahrende anf den vorfahrenden Zug ſtleß, dab 
viele Wazen ſehr beſchädigte und, wie ich höre, 5 Way; 
total zertrümmerte. Ein Bremfer blieb fofort todt, ei 
zweiter wurde febenzgefährlich verlegt. Heute ſoll demſelbe 
ein Bein abgenommen werden. Die Ladung der total ger 
trümmerten Wagen — größtentheils Zuder nnd Viehſa 
— Liegt verftrent auf dem verwülteten Plage umher. Ei 
im Zuge befindtiher Wagen einer Aftieubraueret (Mr 
berg oder Erlangen) blieb unbejchädigt. 

Baden. Mannheim, 22. Jan. Ende voriger Wo 
waren aus hiefiger Stadt die Herren Frank, Hofkapellmeifter 
Langer und Steinbach, Mufikviretoren, in Frankentbal 
um die Kaiſerglocke nad ihrem Ton zu prüfen. © 
Prüfung ift glänzend ausgefallen; ver Ton tft von gröhtt 
Reinheit uud wird dadurch die faljche, durch die Prejje 7 
gangene Nachricht vom Mißlingen des zweiten Guſſes evide 
widerlegt. 














Ausland. 

Rußland. St, Petersburg, 23. Ian, Die Tiu— 
ung ijt heute Mittags von 1--4 Uhr. unter Abfeuerun 
von 101 Kanonenjchüffen vollzogen worden. Um 5 1 
war Diner im Iicolat:Saale. Der Toaft auf ven Kallt 
und die KRaiferin war non 51 Kanonenſchüſſen, ver auf ® 
Königin Viktoria und die Neuvermäplten von 31 Schüllt 
der auf die hohen Gäfte, die Geiftfichfeit und bie Unter 
ihanen von 31 Schüffen begleitet. Um 9 Uhr fanb e 
großartige Zlumination ftand; beſonders veih war Wi 





ug Tifche Botfchaftpotel beleuchtet. Darauf Ball im dein 


Sinterpalaft. 

England. London, 24. Jan, Die Köntgin beſchloß 
uf Gladſtone's Rath die Parlamentd-Auflöfung und for 
ortige Anberaumung von Neuwahlen, ⸗ 

Spanien. Auf dem nordſpaniſchen Kriegsſchauplatze 
Thren ſich die Carliſten in fieberhafter Haſt. Sie ziehen 
‘br wohl in Berechnuug, daß durch den Fall von Cartha⸗ 
‚ena eine neue. Armee gegen ben Norden frei geworben iſt. 
Bilbao wird: mit jeden Tag. enger  cernirt, und auch zu 
Santander hegt man Befürchtungen vor einem carliftifchen 
Dandſtreich. Zur Zeit befhränten fi Morioned und Elio 
anf Kanonenduelle, demontiren einander anf harmloſe Ent: 
e rnung einige Kanonen, und die Vorpoften ‚beider Armeen 

auſchen ihre Schnapflafchen als Andenken aus. 2 


LS ofales.: 

Freifing, 26. Jan. Wir machen aufmerkjam, daß‘ 
>on Haufirern Lampendochte unter Behauptung - enormer 
Delerjparniß angeboten werden. Selbſt wenn die Erſparniß 
an Del richtig iſt, wird. diefelde durch die Höhe der Dochl⸗ 

ı preife wieber vereitelt. Zudem erinnern wir ung, daß vor ca. 
5 Jahren Haufirer mit. derjelben Art. von Dochten wegen 
der Unreblichfeit des Geſchäftes polizeilich außer Landes 
gewieſen wurden. 
Freiſing, 26. Januar. Am vergangenen -Samftag 

hatte der Turnverein im Stieglbräuſaale ein Tanzkränzchen 

„veranftaltet, wobei während der Zwiſchenpauſen von einer 

Schaar gelbter Turner gymnaſtiſche Uebungen vorgeführt 
wurden. Die Leiftungen in diefer Art ver Turnerei waren 

- gewiffermaßen ftaunenerregend. 
Gollinger, der die Leitung übernommen hatte, gebührt nicht 
minder wie ven Mitwirkenden volle Anerkennung. Das 
Tanzkränzchen ſelbſt verlief in ungeſtörter Drpnung. 

Sreifing, 26. Jan. Wie wir mittheilen können, 
iſt bis zur Stunde ein Cholexafall nicht mehr vorgefommen. 
83 {it fiher anzunehmen, daß die Fälle der vorigen Woche 
von München her eingefchleppt wurden. = > — 


VvVolks-· und Tandwirthſchaft, Handel und Induſtric. 
Nürnberg, 24. Jau. (Hopfenbericht) Von dem 
Hopfenmarkte iſt nichts Neues zu berichten; die wenigen 
Unfäge find unbedeutend. Dev Wochenumſatz blieb etwas ges 
- ringen als der der Vorwoche. Vom heutigen Gejchäfte wurden 
nur einige Käufe für Erport zu gedrückten Preifen bekannt. 
"Heutige Notirungen find: Marktwaare prima 58—62 fl., 
de. jet. 52--56 fl., do. tertin 46—50 fl., Württemberger 
yrima fehlen gänzlich 80-88 fl., do. ſek. 60--70 fl. do. 
',tetia 50—58 fi., Aijchgründer prima 60-68 fl., Auer 
und Wolnzach Siegel, prima 85—-88 fl., do. ſek. 70 bis 
76 fl, Hersbrucker Gehirgszopfen 64—68 fl., do. ſekunda 
50-60 fl., Hallertauer prima 78—82 fl., do. fel. 62 bis 
72 fl, do, tertia 55— 60 fl., Eljäfjer prima (fehlen) 60 
bis 68 fl, do. jet. 50--58 fl., Oberöjterreicher prima 60 
bis 64 fl., do. jet. 52—58 fl., Altmärker 42—50 fl. 


Die Dorfbraut. 
Novellette von Hanna Tharau. 
„ Kortſetzung.) 

„Dorle, Dorle,“ ertönte jetzt die Stimme ber Mutter 
und wie ein Reh flog die Gerufene hinüber; ich folgte bald, 
um in dem ſchmächtigen, auch, in den mittleren Jahren 
ſtehenden Manne mit ven lächelnden Lippen meinen Wirth 
Tenmen zu lernen. . Die Tochter ſchien von Ihm die bunfeln 

> Augen geerbt zu haben, doch waren die felntgen unruhiger, 
nicht fo tiefliegend. : 

„Ich habe mit Ihrer Tochter bereits Bekamutjchaft ges 
wacht,“ fagte ich, indem dieſe mit einer dampfenden Schüffel 
„Spigli” Hereintrat. 4 
„SG iſt ein. Goldmädel,“ fagte er beftimmt und ſah 
liebevoll auf fie Hin. j : 

Ich blickte gleichfalls nach ihr und konnte, wie fie ſich 
jet über das Licht beugte, auch ihre Züge deutlicher als 








wir 


I 





Dem Turnwart, Herrn | 


famen_wir_und_nid) 


vorhin erkennen.’ «Die Naſe war Hein’ und gierlich, der 
Mund noch ganz ein Kindermund mit weichen unbeftimmten 
Linien, es berrfchte große Aehnlichkeit zwifchen Vater und 


| Torhter, doch waren des Küſters kleinliche unbedeutende Züge 


bei Dorle normaler und vollendeter wiedergegeben. — — 


Am nächften Morgen machte ich auf dem Schloffe meine 
Aufwartung und wurde auch zu Tiſche gebeten, um mit 
ben Grafen den Kirchenbau gründlich befprechen zu können, 
Die Gräfin und ihre beiden Töchter, ſowie einige zum Bes 


an anweſende Damen ließen .fih gen von meinem länd— 


ichen Quartier und meinen - biedern Wirthäfeuten erzähfen. 
Ich ſchilderte warn bie Schönheit: und Anmuth der Tochter, 

„Schade, daß das Alles für vie Welt verloren gehen 
muß“, ‚fagte eine der jungen Gräfinen, i 

„Blühen doch oft die ſchönſten Blumen ungefehen an 
ftillem Ort!" antwortete ich unmillfürlich. 

Man lachte herzlich ob meiner Schwärmerei, ich ftimmte 
mit ein und vergaß bald die ſchöne Küftertochter bei einer 
fehr angeregten Converfation mit den Damen, die fih auf's 
lebhafteſte für Alles, was fih auf Kunft bezog, interefjirten 
und mit vielem Verftändnig auch auf mein befonderes Fady 
eingingen. Als ich bei meiner Mückkehr Dora am Brunnen 
ftehen ſah und ihr ſauftes Lachen wie Wellenfhlag zu mir 
herüber rollte, winkte ich ihr zu, wie man einen Pinde 
zuwinkt. Mit den edlen Frauen. dort auf dem Schloffe 
wol”. ich fie gewiß nie vergleichen, erfreuen durfte ic) mich 
darum doch an ihrem Eindlichen Liebreiz. In jener Nacht 
aber iräunmte mir, ich müßte einfam über Schneefelder hin 
einen fteilen Abhang emporklimmen, um droben eine herr: 
lich entfaltete Alpenzofe zu erreichen. Doc eine unfichtbare 
Kraft, ftärker al3 die meinige, riß mich immmer wieder ven 
ſchlüpfrigen Pfad herab, und eine Stimme wiederholte meine 
eigenen Worte; „Blühen toch die fhönften Blumen unge— 
jehen am ftillen Ort.” 
II. 


DO, Sommer, fehöner Somnıer, 
Wie ijt die Welt jo weit ! 
Je höher man fteigt auf die Berge, 
Je weiter fie ſich verbreit't! 
; Aptand.). ”, 
IH war begeiftert für meine Arbeit... Den Entwurf, 
den ich dem Grafen vorzulegen hatte, und der mir feinen 
Zwecke zu entfpressen ſchien, arbeitete ich nach feinen Wüns 
ſchen und meiner eigenen näheren Einficht ver Kirche ſorg— 
fam um, und nach acht Tagen konnten Vorbereitungen zum 
Bau getroffen werden. : Es wiirde lebendig auf den jonft 
fo ftilen Kicchplage und un dad Küiterhäuschen. Das 
Abladen der Steine, da3 Klopfen der Steinhauer ertönte 
von früh bis Spät, ich Hatte mit Ausmeſſungen, Anordnen 
und Beaufſichtigung vollauf zu thun, doch nicht So viel, 
daß 'ich meinen lieben Wirthsleuten nicht täglich näher ges 
treten -wäres, Die gute Frau Steigmüller (fie war ent- 
ſchieden die Haupiperfon im Haufe) behandelte mich mit 
wahrhaft mütterlicher Sorgfalt und war ſtels für mein 
körperliches Wohl bedacht, zugleich räumte fie mir ſchon 
bald die Stelle eine? Hausfreundes ein und vertraute mir 
mancherlei an, fo unter anderm in Bezug auf ihre Tochter, 
wie ed ihr und ihres Mannes lebhafter Wunſch fei, daß 
mit der Zeit aus Dorle und dem Müller” Kaspar, der 
vor Kurzem bei dem Tode feined Vaters die Müyle und 
ein anjehnliches Vermögen geerbt, ein Paar werden möchte. 
Doch fei Dora noch gar zu jehr Kind nud feheine die An: 
näherungsverſuche Kaspars, dejjen Neigung unverkennbar 
ſei, gar nicht zu verstehen. Sch vertröſtete ſie auf die Zus 
funft und nahm mir vor, die jungen Leute zu beobachten. 
Den Küfter jelbft, ein braver ſchweigſamer Mann, jah ich 
amt wenigften von der Familie, er trieb, neben feinem nur 
wenig einbringenden Küfteramte, auch eine fleine Ackerwirth— 
Schaft, wobei er fich gut ftand, und war bavurd viel draußen 
auf den Felde. Er mechfelte beim Mittag und Abendbrod, 
welches ich, went nicht aufs Schloß gebeten, mit der Fa— 
mitte genoß ſtets einige freundliche Worte mit mir, — näher 
Goriſetzung folgt.) 
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Angezeigied Tanzkränzchen wird eingetretener Hindernifje wegen einftweilen | Roggenbrob: ber "Smeikreuzerlaib 180 € 
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(149) D. Oberprieler. aid 2 fd. 400 Gr. 1 Mb. Kaiferıma 
12 fr. 2 Pf. 1 Pfb. Mundmehl 10 Er, 

Tüchtige Agenten find erwünscht. a er 


Öl 6. kr. 3 Pf, 
6kr. 2 Pf., 1 Pb. 


Die f utterf hneid-Alafı chinen aus der Fabrik von 
Heinrich Lanz in Mannheim 
find bie einzigen, -weldhe auf der Wiener-Weltausftellung mit ver 
Fortſchritts-⸗Medaille (Medaille hoͤchſter Claſſe) prämiirt wurden. 


Abſatz jährlih A000 Stück, ein Abſatz, den feine andere 
Fabrik des Continentes aufweifen Kann. 
Reichhaltiges Lager bei 


H. Lanz & Comp. in Regensburg, 


(1720 6%) Smweiggefhäft für Bayern. 
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leiſch beſte Qualität 21 Fr., mittlere O 
lität 19 tr. 1:Pfb. Schaffleih 15 & 
1 Pfd. Schweinefleifh, ro ‚24 tr., gerät 
chert 34fr., 1 Pfd, Schmeinefette \ 
Ein Ctr. rohen Unfchlitts, im naffen & 
ftande 17 fl. — fr., in trodnem Zuftanb 
19 Ar — fr. 1 Pfd. gegoffene Kerzen 22 
1Pfd. gezogene Kerzen, feine 22 Er, 1 Pf 
| gezogene Kerzen, ordinär — fr. 1 

Seife 15 fr. 1Pfb. Schmalz 83 fr. 1 Pf 

Butter 85 fr. 3 Gier 8fr. 1alte Henne 
— fl.48 fr. a 30 fr. IIndian 2 fl. 42 Ki 
1 Rapaun 1 #. 12 Ev, 1 Gans 1fl.48 

\ 1 Ente fl. 48 fr, 1 Taube I4fr1 Spa 


Probezeit und Garantie, 
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auy der angefehenften jachverftändigen Kun: MET NLA 
Aden beftätigen die Vorzüglichkeit ver ERSTE 
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W Garne und Gewebe der ſonſt ſchon f N I, 4 ‚42 fr, 1 6Ster Fichtenholz 4 
IN Ch n 3 > 21 5 1fl. 30 fr. 1 iv 
I berühmten f a f Etr. Roggenftrob 
Silberne Medaille. Flachs- Hanf: & Abwergſpinnerei | 1. 15 fr. ——— 
Weberei Zwirnerei Schretzheim, Münchner Cours vom 24. Janus 


vathen deshalb Jedermann, feine Nohftoffe in diefe Fabrik zu ſenden. mitgetbeilt vom Banlkgeſchüft D. 2 
In 8 Tagen geht wieder eine Partie dahin ab! Zurüclieferung er⸗ Fictenfein in Münden, Kaufinger: 
folgt in möglichfter Bälve. Baefe SB, U geben fein) y 9 

Die Bezirks-Agenten ter Fabrik Schretzheim. J — 


führt und bereitwilligſt Auskunft erthelll— 

MI. Sauermann, Sattler in Freifing. | I. Miedf in Gerlhaujen. , h 0 
6. Grießſtätter "in Erding. . 18. Biegler in Kammerberg. or en, in ® nr 7 
6. Kratzer in Geroldsbad,. 41 % ganzjähr. O6L.1O12% R. 10136. 
4% Pfandöriefe der bayer. Hypotheken: 
| u. Wechfelbant 95 P. — ©. 412 0% 
Dem Unterzeichneten iſt ein jchwarzer Bon heute an täglich Bayer. Oftbahnattien 115%. — & 
Dachshund mit gelben Füſfen und weibenftepbaner 4.16 9% Oefterr. Silberrente 65°] B 
gelben Stern ober den Augen zuge: = 65° ©. 6% 1884 Amerikaner 100 Ja 
laufen. Derfelbe kann gegen Bezahl— 5 vumer b TEr| F — 95% Elifabet) « Bahnaftien 
ung der Futter: und Snjerationsfojten beim Stieglbrän -12.— 6 
abgeholt werden bei s Prioritäten. 5% Alföld Fiumaner 




















































































3. Modlmeier, Eine Schlafftelle ift jogleih zu! — V. — ©. „Fanze Joſeph-Bahn 
(150) 3. Stieglbräu. vermiethen. $ (152) —* P. 2 J An 
ii 5 — * U . 5 = 
— 17 mu 15. bahn 90! P. 90% G. Pilſen⸗Prie⸗ 
Frucht⸗ Voriger | in der — ge. Reft Mittel: Mittelpreis, fnr 4 P. — ©. Siebenbürg 
Gattung. Bi — Betrag, | Vertauf IR kan Seftiegen | Gefatien | Bahn 73% P. 731 ©. 
— —— Looſe. 4% Bayer. — 
J 11694 P. — G. 4% Raab⸗Gra 
— lee we I I=® * G. Ansbach-Gunzenha 
Gerſte — ıl _|.- |) AB -G. Augsburger I P. — 
Haber — —— Geldſorten. Preuß. Friedrichsd' 
Wicken —| 6 | —ı_ | 9. 58--59, 20 Zr.-Stüde 9. A 
Reps —- | | 98 22%, Dufaten 5. 34 6. Hall 
Sein I ho ! fl. 10 Stüde 9. 5557, Piflolen 
Sonft. Frucht —|— | __ | 41-43, engl, Sovereigns 11. 48 —Hl 
— Preuß. Caſſen-⸗Scheine 105105 
Summa: | 3978 | 683 115424 [12080 | 3344 | —— | — — | —I— ! Defterr. Banknoten 103% P. 103 
— — — 





Rebaltion, Druck und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. 
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Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 

Auf wiederholtes Erſuchen des Kreisausſchuſſes bes 
hayer: Kölner -Dombauvereind von Oberbayern wird hiemit 
zum Vereinsbeitritt eingeladen. 

Die Bürgermeifter des Amtsbezirked haben ſolches in 
den Gemeindebezirken zu veröffentlichen und allenfallſige 
Beitrillserllaͤrungen binnen acht: Tagen anher einzufenden. 
a gehtengeigen find erlaffen. 

2 Am 24. Januar 1874, 

Rs Königliche Bezirksamt Freifing 
! Täubler. 

[1 

h 


I 


Befanntmachung _ 
Dberpoligeilicde Vorſchriften zu Art. 74 Ziff. 2 und Art. 75 Abi. 1 
des Polizeiftrafgejeßbuches vom 26. Dez. 1871 in Bezug auf die Bes 
hau, die Beſchaffenheit, die Zubereitung und Aufbewahrung, ſowie 
"das Ausmeflen und Auswägen verläufliher Nahrungsmittel, Eßwaaren 
t und Getränfe betr. 


Nachſtehend werben pic —— Vorſchriften des 

„uhr. Betreff vom 13. Jan. 1874 zur genauen Beachtung 

zur. allgemeinen Kenntniß- gebracht. 
Den %. Januar 1874. 
Y Stadtmagiſtrat Freifing. 
r Mauermayr, rechtsk. Bürgermeifter. 
Oberpolizeilihe Vorſchriften. 

f Die unterfertigte Stelle erläßt auf Grund des Art. 74 
* Zif. 2 und Art. 75 Abf. 1 des P.-St.-G.:8. vom 26. 
Dezember 1871 im Bezug auf die Beſchau verfäuflicher 
“ Nahrungsmittel, Eßwaaren oder Getränke mit Ausnahme 

per Fleiſchbeſchau, dann in Bezug auf’ die Beſchaffenheit, 

„gubereitung und Aufbewahrung oder dad Ausmeſſen und 

g Sunägen verfäuflicher Nahrungzmittel, Eßwaaren und 

Getrante nachfolgende oberpoligeiliche Vorfchriften : : 

* J. in Bezug auf die Beſchau der verkäuflichen Lebensmittel: 

§1. Außer dem Fleiſche, deſſen Beſchau in der ober⸗ 
ze BVorfchrift vom 2. Juni 1862 — Kreisamts⸗ 

i 1127 — angeordnet ift, unterliegen alle übrigen 
vettefigen Nahrungsmittel, Eßwaaren und Getränke, ſo⸗ 
wie die zu deren Aufbewahrung, Zubereitung, Zumefjung 

und Zuwägung beftimmten Gejchäftsräume, Einrichtungen 
und Geräthichaften ver polizeilichen Beichau. 

U. In Bezug auf die Befchaffenheit verfäuflicher 

Nahrungsmittel, Eßwaaren und Getränte: 
$2. Außer verfälfchten und verborbenen Getränken 
und Eßwaaren, insbeſondere trichinenhaltigem Fleiſche, deren 
ielen oder Verkauf ohnehin durch $ 367 Ziff. 7 des 
ftrafgejegbuches verboten ift, dürfen überhaupt Nahr: 

‚ Angmittel, Eßwaaren und Getränke, welche die Geſundheit 

gefaͤhrden, nicht feilgeboten oder verkauft werben. 

$ 3. Insbeſondere ift verboten: 

a) cckelerregendes, uͤbelriechendes oder bereitd in Verweſ⸗ 
ung übergehendes Schlachtvieh, Wildpret, Geflügel 
Fleiſch und Eingeweide), dann dergl. Fiſche, Froͤſche, 
Krebfe, Schnecken, Speiſen, Würfte und ſonſtige Fleiſch⸗ 
waaren, dann Butter, Schmalz, Käfe, Eier und ſonſtige 
animalifche Lebenzmittel ; 








' Tagblatt“ exſcheint tägfi mit Uusnahime der Montagezund koftet in Freiſing vierteljähtli 48 fr., auswärts dur; die Moft bezog i 50 ke. u — 
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b) außerhalb der in ben einzelnen Orten beſtehenden 

Breibänke, Fleiſch, Eingeweide und fonftige Fleiſch⸗ 
waaren, welche von unreifen oder nicht volllommen ges 

funden Thieren herrühren, 
feilzubteten oder zu verkaufen; 

ec) todtes Geflügel, welches nicht zum Witdpret zahtt, in 
ungeputztem Zuſtande feilzubielen oder zu verkaufen; 

d) krankes Schlacht: oder Federvieh, dann unreife Kälber, 
Schweine, Lämmer oder Kigen den Vieh: oder Biktu- 
alienmärkten zuzuführen; 


e) geichlachtete — * Theile derſelben (mit Aus⸗ 


nahme von Ferkeln, Rämmer und Ziegen unter 5 
Jahr) in fremde Gemeinden zu bringen, ohne gleich- 
zeitig ein von dem "betreffenden. Bezirksthierarzte mit 
Siegel und Unterfchrift verfehened oder ein vom bes 
züglichen Diftriftöthierarzte oder verpflichteten Fleiſch⸗ 
beſchauer ausgeſtelltes und von ber betr. Gemeindebehörbe 
mit Siegel und Unterfchrift beſtätigtes Zeugnig über 

. den Grund der Schlachtung bei ſich zu führen und 

dafjelbe fofort nad Ankunft dem zuftändigen Fleiſch⸗ 
beſchauer vorzulegen. 

$ 4. Brod-⸗ und Brobwaaren, welche ganz ober theil⸗ 
weiſe aus verborbenem oder übelriechendem Mehle oder ohne - 
Zufag von Salz oder unter Beimengung von geſundheits⸗ 
ſchäädlichen Stoffen gefertigt oder nicht vollftändig ausge: 
baden oder von eckelerregender Beſchaffenheit find, bürfen 
weber feilgeboten noch verkauft. werben. 

$ 5. Ebenſo dürfen giftige Schwämme, unreife Kar⸗ 
toffeln, unreifes oder unabgelagertes Obſt, ſowie Mehl, Gries, 
Rollgerſte, Hirfe, Breun, Erben, Linfen, Bohnen, Mais, 
x. 2c., welche üblen Geruch oder eckelerregendes Ausſehen 
haben, ferner Milch von kranken Thieren oder Milch von 
unreiner oder edelerregender Berchaffenheit ‚nicht feilgeboten 
oder verfauft werben. 

8 6. Umnausgegohrenes ober. trübes Bier, fowie Bier, 
welches von eckelerregendem Geruche, Geſchmacke oder Auge 
fehen ift, darf nicht außgefchenft werden; Bier, welches in 
den den Gäften vorgefegten Gejchirren ftehen geblieben oder 
in Unterftänder abgelaufen ift, darf weder zum Auffüllen 
der Fäffer oder Trinfgefchirre verwendet, noch ſonſt irgend» 
wie an dad Publikum verleit gegeben werben. 

Die Anwendung von Bierfprigen beim Ausſchanke bes 
Bieres tft verboten. 


F 7. Unftatthaft tft das Feilbieten oder ber Verkauf 
von Wein, Obftwein, Meth, Syrup, Eſſig, Branntwein, 
Liqueur, Speifeölen, kohlenſaurem Waffer, Kaffee, Thee, und 
bergleichen Getränke, welche mit gejunbheitsgefährbenden 
Stoffen vermifcht find oder erfelerregenden Geſchmack, Ges 
ruch oder Ausſehen haben. 

II. In Bezug auf die Zubereitung und Aufbes 
wahrung verfäufliher Nahrungsmittel, Eßwaaren und 
Getränfe: 

$ 8. Zum Malen und Färben von verkäuflichen Zucker⸗ 
werk und jonftigen Eßwaaren dürfen nur Farben verwendet 
werben, welche feinerlei giftige Subſtanzen enthalten. 

$ 9. & {ft verboten, gejchlachtete Thiere aufzublafen. 

$ 10. Gefchlachtete. Thiere oder Theile derſelben außer 


halb ber Verfaufsläden auszuhängen ober unbedeckt auf ben 
—*4 tragen oder zu fahren, iſt gleichfalls verboten. 
— — von Spritzen mit Roͤhrchen von 
mg, — oder Kupfer bei: Verfertigung von MWürften 
verboie 
12. Yomt Berknufe seftinmte Kffeefurengate bürfen 
weber in Blei noch in Zinn, dad mehr als den achten 
Theil feines. Gewichtes Blei - enthält, aufbewahrt werben. 
$ 13.. Fleiſch, Geflügel und Wildpret dürfen nur. in 
Geſchirren bon ‚Holz -oder Thon, -Butter- und Schmalz. in - 
Geſchirren von Holz, Thon oder gutverahande 


— 
Kaͤſe nicht auf Unterlagen von Metoll, eingeſalzene Fiſche * 


nur in Gefäßen von Holz, Glas, Porzellan oder Steingut, 
Milch nur m gutgedeckten Geſchitren von Holz, gebrannter 
Erde ober ſtark verziuntem Metall aufbewahrt werden. 

8.14. Kupferne und meſſingene Geſchirre, welche zur 
Zubereitung ‚und Aufbewahrung verfäuflicher Lebensmiitel 
und Getränfe dienen, müffen. innen ſtets gut verzinnt fein. 

$ 15. Die Verwendung von Mejfinghähnen bei der 
Abzapfung. von Wein, Branntwein und Eſſig ift verboten. 

$ 16. Die Gefhäftsräumlichkeiten und jammtliche Ge- 
raͤthſchaften, in ‚welchen. verkäufliche Nahrungsmittel, Ep: 
waaren und Getränke aufbewahrt und zubereitet werben, 
müfjen fie in reinlichem Zuſtande erhalten werben. 
IV, in Bezug auf dad: AUsmeſſen und Auswägen 
: 'perfänflicher Nahrungsmittel, Eßwaaren und Getränke: 

F 17. Die zum Ausmeſſen und Auswägen verfäuflicher 
Nahrungsmittel, Eßwaaren und Getränke beſtimmten Maaße, 
Gewichte und Waagen find. ftet3- ganz. reinlich zu halten. 

F 18, Der Gebrauch meffingener, forte nicht verzinnter 
Kupfer- und Blechgefchirre zum Auswägen und Ausmeſſen 
von Eſſig und‘ Sal; ift verboten, 

$ 19. Die zum Fleiſchverkauf dienenden Waagen bürfen 
nur von Kupfer oder Weißblech fein. 

$ 20. Waagſchaalen von Meffing ‚oder Kupfer, welde 
zum Zumägen verfäufficher Lebensmittel zu dienen Haben, 
dürfen nicht mit umgebogenem ande verfehen fein. 

Schlußbeſtimmung. 

Vorſtehende oberpolizeiliche Vorſchriften treten mit dem 
Tage der Verkündung im Kreisamtsblatte für den ganzen 
Regierungsbezirk von Oberbayern. mit Ausnahme des Be— 
zirkes der Haupt: und Reſidenzſtadt München, für welchen 
die ortspolizeilichen Vorfchriften vom 27. September 1872 
in Kraft bleiben, in Wirkjamteit, 

Alle übrigen zu Art. 74 Ziff. 2 und Art.. 75 Abſ. 1 
des P-St.GoB. von den Ortöpolizeibehörben erlafjenen 
mit gegenwärtigen Borfchriften collidirenden Vorfchriften 
treten außer Wirkfamfeit. 

Münden, 13. Januar 1874 

Königliche Regierung von Oberbayerit, 
Kammer ded Innern. 
v. Zwehl, Präfident. 
Lederer. 





Bayern. München, 26. Jan. Sicherem Vernehmen nach 
beabſichtigt Hr. Abg. Erämer in feinem Neferate über 
‚bie. Verkehrsanſtalten eine Angelegenheit zur Sprache zu 
bringen, welche für die Arbeiter in den Städten von großem 
Belange iſt. Es iſt dies die Errichtung einer vierten Wagen— 
klaſſe, wie ſolche auf verſchiedenen Bahnen bereits ſchon 
länger befteht und ſehr ſtark frequentirt wird. Die Theuer- 
ung und der Mangel an Wohnungen in größeren Stäbten 
zwingt einen großen Theil von Leuten, die in dieſen Städten 
ihren Erwerb finven, in die nächftliegenden Orte zu zichen 
„und jeven Tag einen bebeutenden Weg zu ihrer Arbeit und 
Abends wieder zurüc in ihre Wohnungen zu machen. 
" Sicher, würde eine große Erleichterung gefhaffen, wenn an 
ben nächftliegenden Eifenbahnftationen Wägen 4. Kaffe be 
reit geftellt werben Könnten, um für billige Geld. an den 





Ort der Arbeit oder bed Verkaufe und Einkaufes kom 
zu konnen. Es müßtendie Einrichtung fo getroffen. wert‘ 
daß in früher Morgenftunde und Abends nach Schluß 
— Geleßenhelt Jur Benũuhung der Baynen gege 
* rde. 















ün sen, 55, San. (Shofera,) Bon geſt 
bis Beute "Abends find 29 Ertrantkungen und 20 To 
faͤlle vorgekommen. 

— Münden, 26 San. \ CEholera.) Von geſt 

Abends bis heute Abends ſind 26 Erkrankungen und! 
Cobesfaͤlle vorgekommen. 
— Münden, 26. Jan. "Die Gemahlin des k. Nr 
verfitätäprofeffors Ph. Zolly, geb. Wüftenfeld, ift ebenfct 
der -Cholera-im 53 Rebensjahre-zum Opfer gefallen, E 
durch ift der. Serfte "Cyalerafall in der. jehr geräumin, 
breiten Ludwigsſtraße conſtatirt. 


— Münzen, 26. Jan. Au den. biefigen Gefchäft: 
| Welt. häufen- fi wegen des flauen - Geichäftsganges 
Tag zu Tag die bilterften Klagen. Belanntlich haben 
meiften biefigen , Gewerbetreibenden Ladenzins +. Verträge 
den höchſten Preiſen abaefchloffen, in der. Ausficht, daß Wi 
Geichäfte gleich den Vorjahren frequent bleiben. Durch N 
hiefigen unglücklichen Geſundheitszuſtände veranlapt 
bei allenfallfiger Fortdauer der, Geſchäftsſtockung werd 
viele Handelgleute gicht mehr im Stande; fein, bie auf b 
Höchfte gefteigerten Ladenzinfe fernerhin beftreiten zu könne 
— Bereitd haben fich die den hiefigen Handelsgerichten 3 
Aburtheilung übermittelten Wechjelkfagen gegen früher dh 
weitauß verdoppelt. 


Die bayeriſchen Oſtbahnen haben im Jahre 187 
eine Geſammteinnahme von 8,731,492 fl. 19 Er. erzielt 
da dieſelbe im Jahre 1872 bie Summe von 8,114,268 
33 Er, erreichte, ‚jo ergibt fich eine Mehrung von 617,223 fi 
46 Fr. Die Bahnlänge hat um 15,20 Meilen zugenomme 

-- Dakhau, 27. Jan. Vor mehreren Wochen fa 
die orginelle Verwechälung vor, daß eine hiefige Braueri 
eine Wagenladung Malz fowie die Papierfabrif Dadaı 
eine Ladung Papier per Bahn nad) auswärts verfantt: 
und fiehe da, die Ladung Papier Fam am einen Braut 
ie die Ladung Malz an eitte Buchhandlung Süddentfd 
ands. 


ea Dahau, 27. Jan. Der Hr. Pfarrer Fent wen 
Hebertshaufen, hat auf feine Pfründe reſignirt. 


— Landshut, 23. Januar. Unferm St. Martini 
thurme, diefem ehrwürdigen Deukmale vaterländifcher Kun] 
droht eine graufame Verſtümmelung. Derjelbe ift tech 
nifchem Gutachten gemäß in feiner erften größeren Pyrı 
mide — dem fogenannten erſten Kranze — äußerſt bau— 
fällig und erfordert die Reparatur einen Koſtenaufwand voı 
20,000 fl.- Da die Kirchenverwaltung nod von cin! 
früheren Thurmreparatur nahezu 6000 fl. angegriffend| 
Stammvermdgen zu refundiren bat und zudem in 4 
Rechnung alle Jahre faſt mit einem Deſizit abſchließt, ſt 
kann fie zur Deckung jener Bauſchäden nicht dad Geringit 
feiften. Ein Bittgefuh an das k. Staatsminifterium un 
Zuſchuß wurde fofort abſchlägig befchteden und. mußte ma 
dem Vernehmen nach. bei maßgebender Stelle bereits baral 
denken, zur. Entfernung der ficherheitägefährlichen Shi 
den bie ganze Pyramide und mit ihr mohl die fehönl: 
Zierde. des Thurmes vorläufig wenigſtens abtragen. zu laſſen 
Ale Hoffnung, das Kunſtdenkmal unverſtümmelt zu erhal 
ten, beruht nur noch auf unferer Landesvertretung. W 
fie hat die Kirchenverwaltung fich bittlich gewendet, un 
fieht man newiß nicht bloß hier, fondern tm ganzen Battt- 
lande der Gewährung der Bitte vertrauensvoll entgegen. 

— Ansbach, 26. Jan. Das Refultat der. hiefigt 
Reichswahl iſt 7753 Stimmen für Foͤckerer, 7094 St. fit 
Thomad. Der einzige —* Bertholsdorf iſt nad 
nicht bekannt. 


z 









: Zeit erplodirte % 
: total zertrümmert 
© che man ſie in die Röhre fell.) 


x dieß 





— Landau. 
fill im Fiſchwaſſer des Fiſchers Johann Wagner in Eit- 


ling, Bez. Landau aßg, ſo reichlich ang, dafı folgende Ro- 
° tigen für Freunde des Fſſchſanges nicht unintereffant fein 


dürften. Nach nicht fibertriebener Schägung‘ dürften“ bis 
ist 30 Zentner zu Stande gebracht worden fein und «3 
dürften ſicher noch 20. Zentner gefangen werben; nach der. 
Strecke des Altwaſſers zu urtheilen, die noch auszufiſchen 
übrig iſt. Der bei. weitem; größte Theil zählt zu den ed⸗ 
leren Fiſchgattungen, mie Brachſen, Huchen, Hechte und Schill, 
nur, der dritte Theil dürften Weißfiſche ſein. Als beſondere 
Seltenheit. dürfte angemerkt werden, daß ein ſicher 50 Pfund 
ein Fiſch, der äußerſt 


ſchwerer Waller gefangen wurde 
ſelten in der Iſar vorkommt. 

— Hof, 21. Januar. Geſtern Abend Hatte in seiner 
Hifigen Bürgerfamilie ein Kind eine zugefchraubte Wärme: 
flaipe unbemerkt ‚in die Ofenröhre geſtellt. Nach kurzer 
Flaſthe Und der. Porzellanofen wurde 
(Ad! die Wärinflafche erft auffhrauben, 


Württemberg. In Reutlingen ift ‘an 20. 08. früh 


25 Uhr die Ziegler'ſche Wollſpinnerei mit angebautem Wohn: 
: haus abgebrannt. Das Feuer fand ‚in den mit Del ger 


tränften" Böden und Maſchinen jo reichliche Nahrung|, daß 


x die Sprigen nichts ausrichten konnten; doch gelang es, das 
’ı Magazin und das Dampfkeſſelhaus zu retten.” ' 


Preußen. Die Commandantur Berlin bat am 21. 
zur. Abhilfe des Setzerſtrikes in der Druckerei des Ab— 
geordnetenhauſes 48 Setzer zur Fortſührung der Arbeiten 

beordert. 
— Berlin, 26. Jan. Der Bundesrath erließ ein 


‚Verbot der Annahme holläudifcher, halber Gulden, öfter: 
ı — und ungariſcher Viertelgulden bei den öffentlichen 
Kaſſen. 


Ausland. 
"Men. Dle neueſten Briefe von ber. Gofbfüfte melden, 


daß vie. engliſche Expedition am 21. Dec. bereits einige 


 Vorpoften auf die ‚andere Seite des Prah, das eigentliche 

Gebiet der Aſchantis, hat ſenden können. Man tft eifrig 
‚; mit dem. Bau einer. Ponton-Brücke “über ‚den Prah be: 

iapäftigt, der an dieſer Stelle 195° breit und 13°. tief: ift. 
Am 27. Dez. brach der General Sir Garnet Woljeley in 
" Begleitung von 800 Marinejolvaten auf, und fo beginnt 

jegt die eigentliche Campanne, d. i. der Zug auf Kumaſſie 
ic Der eugliſche General beabſichtigt eine Invaſion mit drei 
1, Colonnen, geführt von ihm und den Gapitänen Butler: und 
‘Blower. Repterer ſoll die öftlichjte Colonne führen, und 
zwar in einer Entfernung von 20 englifchen Meilen parallel 
vmit Sir Granet marfchiren. Die mittlere Truppe wird 


Capitän Butler führer. Die Brücke follte am 5. Januar - 


fertig geworben fein, und alle Truppen follten gleichzeitig 
am 15. 63. den. Einniarfch beginnen. Inzwiſchen haben 
zwei engläfche Kriegsſchiffe die Küſtenſtadt Chamab zerftören 
müſſen. Die englijchen Bunvesgenojfen, die Fantis,: hatten 
mit Untecftügung einiger, Kanonenboote biefe Stadt gencm- 
men, wurden aber, als die Boote aufbrachen, von den’ zurüd- 
kehrenden Bewohnern Chamahs zur Flucht gefwungen. Zur 
Strafe hiefür wurde der Ort bombarbirt. 


Die Dorfbraut. 
Novellette von Hanns Tharau. 
i (Fortfeßung.) 

Was die beiden Jungen beträf, die wohl zu ben wilbeften 
unfer ber Dorfjugend gerechnet werben konnten, fo wurden 
ſie mir nachdem fie im den erfien Tagen meiſt fcheu vor 
wir die Flucht ergriffen, bald von Herzen zugethan. Wir 
fanden in kurzer Zeit in fehr kameradfchaftiichen Beziehun⸗ 
zen, und mancher tolle Streich; wurde von ung gemeinfchaft: 
id ausgeführt. Und Dora; — wie ein Sonnenfchein zog 
fe durch's Haus, ſteis hülfreich bereit, ſtets heiter und. guter 








Der Fiihfang im biepjährigen Winter 


Dinge. Gegen alle Menfchen freundlich und herzlich, konnte 
ich doch ſchon bald bemerken, daß. fie den Müller auf feine 
Weiſe bevorzugt, ihre gänzliche Unbefangenheit ihm gegen» 
über bewicd mir vielmehr, daß fe feine Gefühle durchaus 
nicht erwiderte, vielleicht Hatte die Mutter Necht, fie wäre 
noch zu sehr Kind, ed würde noch fommen. Ich hatte mir 
dieſe Anficht ſo feſt eingeredet, dag "mein. Umgang mit ihr 
dadurch ſehr erleichtert wurde. Durfte ich, dem fie auch 
an Bildung jo, fern ftand, fie nicht doppelt, als Kind be> 
handeln! Sch fühlte, wie fie zu. mir empor ſah, als zu 
Einem. ver in-Höreren Regionen als den ihrigen lebte, — 
der ihr ſo manchen Eimbli in eine neue Welt zu geben 
vermochte. . Dabei war. fie immer Findlich.bereit, ſich .ihrer- 
feit3 min: dienftlich zu ‚erweilen, . Kam ich müde und er: 
hist von: meiner Arbeit zurüd, jo war es ſchon eine Er⸗ 
friſchung, in die Schönen ruhigen Augen zu bliden , indeut 
fie mir einen, kühlenden Trank reichte‘, ‚und auf meinem 
Zimmer Fahd Id gewlß einen friſchen Blümenftrauf: Das 
Frühſtück brachte mir. Frau Steigmüller ‘immer: ſelbſt auf 
meine Stube, da die Familie es noch früher als ich einnahm, 
um den Vater nicht aufzuhalten.“ Schon am erfter Morgen 
überraſchte mich der Geſang Dora's und wein ich noch 
fpät Abends auf meinen Zimmer zu arbeitet hatte, oder 
mich. ausruhte, dann hörte ich, vote ‚Dora unter ter Linde 
mit ihren Freundinen mehrftimmige Volkslieder fang, wo 
auch wieder ihre tiefe Stimme dem Ganzen Harmonie 
verlich. 


Der Sonntag. war. ein echter Nuhetag für und Alle. 
Trog der audy innerhalb der Kirche, vorgenommenen Er— 
neuerungen konnte doch der Gotteövienft darin abgepalten 
werden, und ich — ich ſah wohl hundert Mal während 
der. Predigt hinüber, wo Dora. neben der Mutter. jap, in 
ſtiller Andacht. Ein für alle Mal war ich Eonntagd aufs 
Schloß gebeten, doch ſchlug ic) die. Einladung fast immer 


| ab, es war der einzige Tag, an welchem id) mieinen guten 


Wirtheleuten durch meine Gegenwart eine wirkliche Freude 
machen konnte, und. das, redete ich mir vor, ‚jei meine 
Schuldigkeit. So zogen wir denn ded Nachmittags auf vie 
nahen Berge hinaus, exit alle miteinander, bald gingen 
ung aber die beiven Jungen mit Kameraden davon, und 
kamen wir. an ein recht ſchattiges Plätzchen, halbwegs zur 
Höh, fo ſchlug Frau Steigmüller gem vor, mit ihren 
„Alten“ etwas zu ruhen, wir Beide. könnten jja weiter 
binaufgehen und fie in einem Stünddjen wieder abholen. 
Wir aber wanderten fröhlic) von bannen, Dora pflücte 
Blumen und plauberte von dem Heinen häuslichen Begeben— 
heiten der vergangenen Woche, und ich erzählte ihr von 
dem Leben in meiner Heimat, vom Thun und Treiben 
der Menſchen in der großen weiten Welt, und ihre finnigen 
Fragen zeigten mir, wie gefpannt ihre Aufmerkſamkeit war. 
Dben angelangt warfen wir uns an einer ſchaitigen Stelle 
nieder, fie legte ihren Dbreitrandigen Hut bei Seite, und 
ſchaute mit gefalteten Händen hinaus ing Weite. 


Dft faßen wir eine ganze Welle ſtumm neben einander, 
und die Alten drunten- mußten wohl über die Stunde 
hinaus auf und warten. Oeſters fangen wir auch mitein- 
ander, wo ihr Tieblicher Alt zu meiner Tenorftimme gar 
gut Hang. Diele Volkslieder fangen wir auf diefe Weiſe 
durd), und wenn dann das fehle Lied verhallt war, und 


“wir wieder vor uns hin blicten auf die Lachende Fur, auf 


das fonnige Thal, da fagte fie manchmal: „Ich meine, fo 
ſchön wäre mir die Welt nimmer vorgekommen wie dieſes 
Jahr!“ „Mir auch nicht,“ fagte ich dann. So durchlebten 
wir unfern Sommertraum, in blindem Genichen, und, o 
unbegreifliches Dunkel des menſchlichen Schickſals, Keine 
helfende Hand legte ſich zwiſchen uns, keine rettende Macht 
ſchied uns, wo es noch Zeit geweſen wäre. Ich fehlte, 
doch ich fehlte unbewußt, wirft Dur mir auch dereinſt vers 
zeihen? Dora ! Dora! . 


(Forifegung folgt.) 


J llustrirte Franen- Zeitung | 


Ai eine „Ausgabe der Modenwelt mit nit Unterhaltuaggklatt* erscheint vom ]. Januar 1874 ab die 
obige Zeitung in jährlich 48 Numern. Bekamntlich ist die „Modenwelt,“ die am 1. October 1865- begründet 
wurde und in elf Sprachen unter allen bestehenden Moden-Zeitungen die grösste Verbreitung gefunden hat, längst 
in allen Kreisen ein kaum noch entbehrlicher :Rathgeber geworden. Wenn sich nun zu derselben ein Unter 
haltungsblatt gesellte, dem es gelang, unter unseren Schriftstellern und Künstlern die hervorragendsten Kräfte 
zu gewinnen, so gestaltete sich daraus ein Journal, das von vornherein des aligemeinsten Beifalls sicher * 
um so mehr als der Preis ein verhältnissmässig niedriger ist. 

Neben der „Illustrirten Frauen-Zeitung‘ erscheint im Uebrigen die „Modenwelt‘ nach ihrer bisheri 
Weise fort. Indem wir zum Abonnement auf die eine oder andere Zeitung hiermit einladen, verweisen 
zugleich auf nachstehende kurze Inhalts-Uebersicht. 


Ilustrirte Frauen-Zeitme. | Die Modenwelt 





“ Ausgabe der „Modenwelt“ mit Unterhaltungsblat. | Illustrirte Zeitung für Toillete und Handarbeiten. 
Erscheint wöchentlich. | Erscheint BR — Tage. 
— Ausgabe, RK — Ausgabe ohne — —— Pro Quartal 124 Sgr. 


| 
24 —— — Moden und Handarbeiten, wie bei | Jährlich: 
ler enwelt.“ | . 
A) n £ » e 24 Numern mit Moden- und Handarbeiten, Rn 
12 Beilagen mit Schnittmustern etc., wie bei der ! 
„Modenwelt.“ | 2000 Abbildungen enthaltend. 
! 
| 





12G lorirte Modenkupfer. 12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für all 
24 Diunstee Tolsshelkengs> Manieki; Gegenstände der Toilette und etwa 400 artern für all 
nungen für Weissstickerei, Soutache etc. 


Ausgabe mit Modenkupfern. Pro Quartal 1 Thlr. 5 Sgr. 
Jährlich, ausser Obigem: | 


48 Grosse colorirte Modenkupfer, darunter 12 
ter mit etwa 150 historischen und Volks-Trachten. x 


Alle Buchhandlungen und Postämter nehmen jederzeit Bestellungen 
Nächten Sonntag, 1. Febr.‘ 


4, & 4, baper. Eifenbahnanlehen. Eröffnung 
Am 15. Ifd. Mts Hat eine Verloofung von der neuen Gafwirtäfhaft mit 

Obligationen mit genzjährigen Coupons ſtatt⸗ Sängern, 

gefunden. | in Giggenbaufen, 
Gezogene Kapitalien, welche am 1. April a. c. wozu Jreundlichit einladet 

außer Berzinjung treten, werden unter Zurechnung Johann Granvogel, 

der treffenden Stüdzinfen an meiner Caſſe baar — EN 

ausbezahlt oder auf Wunſch gegen Werthpapiere | Sonntag, den 1. Februar 1874 













Grosse Ausgabe. Pro Quartal 1 Thlr. 12$ Sgr. 
Jährlich, ausser Obigem: 
noch 36 Grosse colorirte Modenkupfer, 
darunter 12 Blätter mit etwa 150 historischen und Volks- 
Trachten, wie bei der „Modenwelt.“ 

















gratis eingejehen werden. 
Freifing, 27. Januar 1874. 


umgetauſcht. Die Berloojunggliften können bei mir 85 
Tanz- Auſik 











Joh. Oberlindober in Polzing. 
(158) Bank & Wehfekgerdäft. W | "nun 
@ifenvitriol 
° und 
Derfleigerung. | eurboffaures Desinfections- 
Künftigen Donnerftag den 29. Januar Pulver 


werden im Nuspenhof in Allerdöhaufen nachbenannte Inventar | empfiehlt 
Gegenſtände, als: : (57 2a) Joh. Oberlindober. 
6 Pferde, 13 Kühe, 2 Ochfen 2jäprig, 1 Sprungftier, Drei a Os hnrlmalae 
Kalden Zjährig, 7 Stück Jungvich, 3 Mutterfcyweine, 30 Hühner, ma au berfanfen 
Wiſt in Neuftift eine Ziegel 





3 eifengeachöte und 1 Holzgeachäter Wagen, 2 Schweizerwägert, | & 
1 Federmägerl, mehrere Hundert Gtr. Stroh und Heu, 8 Hecto= mit 5 Taw. Grund, einem ftöcigir 
liter Gerfte, 5 Hectoliter Sommerforn, ein Düngerhaufen, 33| Haus, einem Nebengebäude mit Stall 
Stere dürres Scheitholz, .12 Stere Stockholz und mehrere Hier | ung und Drefchtenne um 3600 |. 


nicht mehr aufgeführte Gegenftände gegen Baarzahlung verfteigert. Baarerlag 2200 fl: 
Kaufluftige find hiezu freundlichſt eingeladen. —— Karl Platſchki, 


x 


— 





Donnerſtag 29. Januar, 





GuRrEs 


dzeile oder deren Raum mit 8 Tr. berechnet. — 


2 Amtliches für Freiſing. 


Bekanutmachung. 
An ſaämmtliche Ortspolizeibehoͤrden. 
Die Handhabung der Victualienpolizei betr. 

Die Ortöpolizeibehörden werden unter Hinweifung auf 
das N reiben des kgl. Staatminifteriums des Innern 
vom 2, 7,1873 — Amtsblatt des k. Staatsminiſteriums 
des — Nio 50 — und die oberpoligeil. Vorſchriften der k. 
Regierung ‚non Oberbayern vom 13. San. 1874 — Krsbl. 
a 7— Beauftragt, die hierin enthaltenen Beftimmungen 

lic, Bekannt zu geben und die genauefte Vefolgung der: 

alfg Strengfte zu überwachen, zu weldem Zwecke 
+ ingbelondere die Gemeindediener und Fleiſchbeſchauer ent: 
ſprechend anzuweiſen und zur unnachnachſichtlichen Anzeige 
„ ©on Zumiderhandlungei bei dem Vertreter der Staatsan⸗ 
_ wältichaft ER find. x 

Freiſing, 21. Januar 1874. 

Königt. Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 





Sr Nümmiliche Bürgermeifter des k. Bezirksamts Freifing. 


DE Pan beim f. Stadt: und Landgerichte Freifing 
ne Hypothekſchätzer⸗Inſtruktionen betr. 
vgermeifter des Amtsbezirkes werden beauftragt, 


im ol des lebens eines Hypothelſchaͤtzers das im deſſen 
— vorfindliche Eremplar ver Juſtruktion für bie 
Schaͤzungen und Schäger in Hypothekſachen an daß beir. 
t. Landgericht als Hypothefenamt in Vorlage zu bringen, 
Am 24. Januar 1874, 
eonigliches —— — 
» Räuber, 


ee ee 

An y: Drtöpolizeibehörben des kgl. Bezirkgomted Freſing. 

Statiſtit der Gewerbeanmeldungen und Niederlegungen betr. 

Unter Hinweiſung auf das Ausſchreiben bezeichneter 
Betreffs vom 3. Dez v. Is, Tagblatt Nr. 289, werben 
diejenigen Ortspollzeibehoͤrden, welche bie Veberfichten über 
die ertheilten Legitimationdfcheine noch nicht vorgelegt haben, 
angewieſen, diefelben bei Vermeidung einer Ordnungzftrafe 
von EX hlr. Binnen 8 — einzuſenden. 
Den 26. Januar 1874. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 

Mark, Affeffor v. n. 


Bekanntmachung. 


Su. Folge Auftrags der F. Kreißregierung von Ober: 
bayern befichtigten geitern der Regierungsrath Kopp und 
mil. — ger egr Dr. Kerſchenſteiner die auf Grand 

achtend des — — You 4 

Pin ‚Stahtmagifbrate ‚getrafienen ; Maßregeln. wegen 
— der Cholera und wurden dieſe von der genann 
mmiffion. in der gleich darauf abgehaltenen Sigung 
8* Shan eitörathes als volllommen entiprechend bezeichnet, 

was hiemit zur Beruhigung befannt gegeben * 
Den 28. Janaur TE 

— Siadlmagiſtrat Feeifing. 
Mauermapr. 








Zagblatt* erihrint täglich mit Ausnahme der Moutgge; und-Loftet in Fetififie viertel li 48 fr., AB wärte Ber die Mol * ogen so * m * — 
Das meine Blatt toftet 1 fr. In —— Aut Y 


Alwöcentlich wird gis Gratisbeilage daB „Unterhaltuugsblatt“ beigegeben 


(163) Befanntmachung 
de3 Zweig-Vereines Freiſing für Anterftlgäng Tampfunfähiger 
Rritger betr. 
Der Ausſchuß des Zweigvereines Freifing ‘gibt hlemit 


| in Folge Generalverfammlungsbefhluß vom 12. Yan. 1378 


befannt, daß die Rechnung pro. 1873 nebft dem deßfallſigen 
Ausſchußprotokolle von heute an 14 Tage lang zur Eins 
fiht nnd Erinnerungsabgabe für die Mitglieder im Sitzungs—⸗ 
zimmer des Magiftratsgebäudes aufliegt. 
Freifing am 28. Januar 1874. 
Der Ausihuß des Zweigvereines. 
Mauermapr, 
rechtsk. Bürgermeifter als Vorſtand. 


(156) BDefanntmachung 

Es wird hiemit den gefeglichen Beftimmungen ges 
mäß befannt gemacht, daß die Sapitalrenten: und Eins 
fommenfteuerfaffionen für die Periode 187476 und 
beziehungsmeife 1874/79 vom Steuerprüfungs-Ausſchuß 
geprüft und feitgefegt und Die Steuern hienach vom 
f. Rentamte berechnet worden find, fowie, daß bie 
Yaffiongliften von bente an 14 Tage lang in ber 
Rentamtskanzlei zur Ginficht der Betheiligten offen 
liegen und daß allenfallfige Reklamationen gegen bie 
Einfteuerung innerhalb eines unerftredlichen gleichfalls 
von heute an laufenden Termines von 30 Tagen fchrift- 
lich oder mündlich dießfeitd angebracht werden BRNEN 

Am 27. Januar 1874. 

Königliche Nentamt Moosburg. 
E Spangler. 
— — — — — — — — — —— 

Bayern. München. Bon 20 Abgeortneten beider 
Parteien iſt der Antrag eingebracht worden: Hohe Kammer 
wolle beſchließen, es fei behufs Wieverherftellung ver ein» 
geftürzten Brüde über die Kar bet Bogenhaufen, die Ge⸗ 
fammtjumme von 151,800 fl., alfo 75,900 fl. für. jedes 
Jahr der k. Finanzperiode in dad Budget einzufeßen. Gründe: 
Für. odengenarinfe Brücke waren in dem borigen ‚Budget 
151,800 fl. zur Neuherſtellung oder zu ber Renovirung 
8000 fl. von der kgl. Staatsregierung .eingefeßt, von ber 
Kammer aber nach beiven-Nichtungen mit ſchwacher Majorie 
tät abgelehnt. Seitdem iſt ‚die Brücke eingeftürzt, ber leb⸗ 
bafte Verkehr dortſelbſt vollſtändig unterbrochen, und es iſt 
dadurch. ein. wahrer Nothftand eingetreten. Nachdem die k. 
Staatsreglerung die Pflicht des Staates zur Erbauung der 
Brücke jederzeit anerkannt hat, halten ſich die Antragfteller 
bei der gegeberien Nothlage berechtigt, auch bei hoher Kammer 
die Anerkennung diefer Pflicht zu beantragen. 

— Aus Münden, 26. Zan., ſchreibt der Mäugener 
Bolköfreund: Geſtern farb dahier unerwartet raſch ein altes 
bemoostes Du, der Senior, der hieſigen Univerfitäts 
Studenten Fr. X. Albrecht, gebürtig in Kaftl in, der, Ober- 
pfalz. Er ftarb al⸗ Cand. medieinae, als welcher er ſeil 
1847 an. ber, eigen Univerfität —— war, er 

gehörte mithin, 5 emeſter lang er mater ol 
vico-Maximilianea an: . Zu feinen Stuslengen offen 

er, Mäuner, die in Ant und Würden bertils air Air 

wie Minifter Pfeufer, Bifhof Haneberg, diverfe Univer ar 





N 


profefforen (Voit, Rothmund), Minifterialräthe, Domkapi⸗ 
tulare u. ſ. w. In der Stubentenwelt war er eine allbes 
kannte Perſoͤnlichkeit⸗ In "den Iegten Jahren; Teit ber 
Pariſer Conmune, führt erden Titel „Bürger Iglauer.“ 
Albrecht wär ein glühender Republikaner und begeiſterter 
Commiinard, und.‘ diefen: feinen Anſichten entſprach auch 
feine äußere Erſcheinung. Der Nachwelt aufbewahrt zu 
werben, verbient feine Definition vom „Staat”. Sie lautet: 
„Der Staat iſt ein Conglomerat von Juriſten, > welches 
die angemaßte Gewalt zu Privatzwecken mißbraucht.“ Er 

darım - auch eine unuberwindliche Abneigung gegen 
Riches Slaatsamt. Er pflegte zu jagen: ch ‚bin nicht 


feine Stellung, weil ich unzufrieden bin”. ı So ſehr er ‚den 
öffentlichen Zuftänben gegenüber den Unverfögnlichen fpielte, 
fo genügfam und zufrieden war. er.jeverzeit. mit feiner Lage, 
felbjt unter, den aͤrmlichſten Verhältniffen. Er war ein 
treuer, reblicher, anſpruchsloſer Character. Bei Ausbruch 
der Cholera Hoffte er feine nicht unbedeutenden amebizintfchen 
Kenntniſſe als Affiftent bei einer Beſuchsſtation verwenden 
zu. können“ ..&3 Fam anders. Albrecht: wurde ſelbſt ‚ein 
Opfer diefer. Seuche. Sein Tod, wird: bei feinen zahlreichen 
Bekannten allenthalben in. Bayern nochmals ein lebhaftes 
Mitgefühl wachrufen, — 

— Münden, 77. Jan. In Kil's Coloſſeum ver⸗ 
fammelte bie vorgeſtrige Unterhaltung der „Bürger-Sänger- 
Zunft,” zu welcher nur: Eingeladene Zutritt hatten, ein 
Publitum voniber 3500 Herren. und-Damen, Die Räume 
des koloſſalen Baued waren denn auch überfüllt und bie 
Garderobe ſoll ſich bei-diefer: Gelegenheit als zu Hei er; 
wiejen haben. Beſonderes Intereſſe unter; ben von ber 
Gefelljchaft mit ſeltener Vollendung ausgeführten, Geſangs— 
dorträgen. erregte : eine größere. Compofttion: „Scene, aus 
ber Fritjoffage” non Mar Bruch, dem bekannten Componiften 
ber Oper „Loreley.“ Der: außerordentlich gelungene Vor— 
trag dieſes reichen, und darakterifttichen . Tonwerkes nahın 
eine volle Stunde, In Anſpruch. * 

— Münden, 27. Jan. (Cholera.) Von geſtern 
bis heute Abends find 26 Erkrankungen und. 9: Todesfälle 
vorgekommen. f ' ; 

— Münden, 28, Jan. Nach den polizeilichen Auf- 
zeichnungen: haben vorgeſtern Abend die. Sterbefälle an der 
Cholera während ver ganzen‘. Dauer: der Epidemie dag 
zwölfte Hundert überſchritten. 

— Münden, 28: Jam: In der Woche vom 18. 
bis 24. Zanuar--wurden--in- der k. Münze dahier audge- 
prägt: 136,079 Mark ‘in Einmarkjtücen und 45,437 Mark 
in. Zwanzigpfennigftüden; - 2089 Mark in Zehnpfennig- 
ftücten und 1446 Mark in Einpfennigftüden. 

— Münden, 28. Jan. Die Aftienbrauerei zum 
„Löwen“ dahier weißt im vergangenen Sudjahre 1873 eine 
Einnahme. von: 2,284,015 fl. und eine Ausgabe von 
2,070,718 fl. (darunter. an Fabrikations-Unkoſten 586,384 
Gulden) auf, ſo daß die Abgleichung. einen Gewinn von 
313,296 fl. .ergibt. - 

— PBaffau,. 24. Jan. Nach dem heutigen Magie 

ſtratsbeſchluß unterbleibt . die heurige Winterdult iu Anbes 
tracht der mißlichen auswärtigen Gefundheitverbältuiffe. 
2 Würzburg, 26. Januar, "Der verftorbene Ober- 
bibliorhefar unferer Hochſchule Dr. A. Nuland hat in feinem 
Teftamente feine Bibliothek der vatifanifchen Bibliothek in 
Nom und die große Sammlung fränkiſcher Münzen ter 
Univerfität Würzburg vermacht. 

Preußen. Berlin, 28. Jan. Im Hanbelsminifterium 
ift der Entwurf einer einheitlichen Bahnſignal- und 
Telegraphenordung ausgearbeitet worden. Derſelbe 
fol nunmehr den einzelnen deutſchen Regierungen zur Prüf- 
ung und Begutachtung vorgelegt werben. : 

— Berlin, .28. Jan. Anläßlich ber bekannten tm 
vergangenen Jahre auf Truppenmaͤrſchen mehrfach durch 
Hitſchlag erfolgten Todesfälle, iſt Im Kriege 
Miniftertum eine neue Inftruction für bie Truppencomans 


beure bearbeitet, und in biefem Monat ausgegeben worben 
Hiernachſiſt man vollftändig von ber bisher feftgehaltenen Arzfic 
über ven Nachteil des Waſſertrinkens während des Märfche: 
abgegangen: Auch ſind mannigfache ſanitätliche Vorſchrifter 
zur Schonung der Leute erlaſſen, ſo daß derartige Beflagenz: 
werthe Unfaãlle, wie im vergangenen Sommer, die theilweiſe 
durch dag Verbot des Wafferninkens entſtanden, kunfti ghin 
hoffentlich nicht mehr eintreten können. — 

.. — Götha;, 2. Jan. Eine Mitiheilung des deutſchen 
Reiſenden Brenner im Sanfibar -an-Dr.. Petermann be 


-ftätigt ven am. 15. Auguſt 1873 in der · Nãhe von ya: 


> nyemnbe etfolgten Tod Livingſtone's 
unzufrieden, weil ich keine Stellung habe; ſondern ich habe 


Ausland. * 

Oeſterreich. In Reich enau in Nieverditerreich fan 
am 21. d. Mis. um halb 12 Uhr Nachts ein Erbbebe, 
und ein zweites circa acht Minuten; ſpäter ſtatt. Es ke 
ſtand aus kurzen, zajchen, mit donnerähnlichem Getöſe ver— 
buundenen Schwingungen, "die fih durch Schwanken von 
Bildern und das Stehenbleiben der Uhrpendel und Abwärts- 
kollern von Tofe aufgehäuften Scheitholz beſonders bemerk- 
bar, machten. N 

Italien. In Stalien eriftiven gegenwärtig 1494 Muſik⸗ 

banden. mit. 40,478 Mufikern. In diefer Zahl find jedoch 
die Milttärmufilbanden nicht mit inbegriffen. Außerdem 
bat Stalien noch 113 fogenannte Fanfaren-Muſikbanden mit 
im Ganzen 2190 Bläfern aufzuweilen. 507; von biefen 
Gapellen werden von Privatperjoren und ‚484 von Stadt— 
behörden und-Privaten zufammen ‚erhalten. — Ein Hand: 
lungsreifender Namens Antonio Sartorio aus Mailand 
und feit einiger Zeit in yon wohnhaft, wurde beim Ge— 
richtshofe in Mailand der Bigamie angeklagt; aber was 
ftellte fich bei der Unterfuhung heraus? Es zeigte fih, daß 
Satorio nicht zwei, fondern, drei Frauen geheirathet Hatte, 
eine zu Mailand, eine zu Florenz und eine zu Neapel. 

Spanien. - Die Erplofion im Fort Atalaya, die dem 
Fall von Carthagena vorausging, ſcheint ernftlicher geweſen 
zu ſein, als zuerft gemeldet wurde. Ein Correſpondent ber 
Times“ fchreibt darüber: „Was eigentlich in die Luft flog, 
war nicht. ein Pulvermagazin, fondern vie Patronenjabrif, 
in welcher faft fäinmtliche Frauen und Kinder, die in Car» 
thagena geblieben, befchäftigt waren, Den erſten Berichten 
äufolge wurden 50 Perfonen getödtet, nach den legten find 
aber bereit 500 Leichen aus ben Ruinen gezogen worven. 
Die Erplofion fand des Morgens ftatt, ald ale Hände ar 
der Aıbeit waren. ; 


Bolks- und Tandwirthfehaft, Handel und Induftrie. 

Auf dem Münchener. Viehmarkte wurden vom 17. 
618 23. Jan. nachfolgende Viehgattungen zugeführt und 
verkauft: 257 Odien, 394 Kühe, 61 Stiere, 24 Rinder, 
2853 Kälber ,:.103 Schafe, 704 Schweine, in Summa 
4396 Stüd. er 4 


2ofales. 

Freifing, 28. Jan. Zur Richtigſtellung eines in 
unferm Blatie vom 20. Jan. a. c. gebrachten Arlikels, ben 
Berkauf von Bezugſcheinen der Deutjchen Credit-Bank in 
Frankfurt a/M. von Staatẽ⸗Prämien-Looſen gegen Raten: 
zahlungen betreffend, ‚möge hier erwähnt werden, daß die da⸗ 
mals gemachten Mittheilungen fich infoferne als ivrig erwieſen 
haben, als jeder Loosabnehmer genau aus bem Bezugſcheine 
erſehen kann, wie viel er zu zahlen hat. Nach eingezogenen 
Erfundigungen kann obiges Banfinftitut nur als ein höchſt 
ſolides bezeichnet werden. Die verehrlichen Redaktionen, 
welche unjeren früheren Artikel abgedrut haben, werden 
erſucht, auch dieje Berichtigung gefälligit aufzunchmen.. 

Freifing, 28. Jan. Es wird von. mehreren Seiten 
angeregt, es möchte die Leuchtkraft des Gaſes täglichen Prüf 
ungen unterftellt und das Refultat derfelben regelmäßig ver: 
Öffentlicht werben. . —— 

Freiſing, 28. Jan. Der heutige Vickualienmarkt 
war wenig beſucht und bot nichts außergewoöhnliches. 4 bis 


— 


„5 Eier 8 fr, 1 Pfd. Schmalz 30—82 kr. 1 Pfd. Butter Ehe ich Zeit zu einer Antwort hatte, trat bie Gräfin 
..26—28 Fr., junge Hühner 42 Er., ‚alte 48 kr., „Lämmer, |.felbft, die bie letzien Worte Ährer Tochter gehoͤrt, zu ung. 
„if. 36 fr. 684 fl.,, Spanfertel 1-4 fl. 30 irr “Die‘ ' „Rein, mein Kind,“ ſagte fie mit Beftimmmtgeit,ı,i& habe 
" Witterung, die im den Iegten, Wochen äußerft milde war, | e3 von jeher für Unrecht gehalten, irgend Semanden um 
hal ſelt geſtern in ‚Kälte umgeſchlagen und ‚Schnee bedeckt | einer a Laune: halber eigenwillig aus ber 
= wieder Felder und Fluren. ihm von Gott beſchiedenen Stellung im Leben herauszureißen, 
Freiſing 28 ‚Jan. Am nägften Sonntag wird | und; hier hefondets, wo es ſich um ein junges Mädchen 
_ ber Krieger⸗ und Veleranen Verein ·die Copitulationrvon Paris handelt), Lönnen wir ihrem Stand: nur, badurch Achtung 
(28. Januar) durch felerlichen Gottegdienſt Vormittags | bezeugen, indem wir fie ungeftört in demſelben laſſen, lieber 
und eine Feſtverfamuilung Nachmittags feſtlich begehen. wollen: wir von, dem fchönen Bilde abjehen.” - 
u — — — Die Damen wandten ſich anderen Gegenftänden zu. 
j "Die Dorfbraut. „Der Herr Baumeiſter ſcheint die ftrengen Grundſäãtze 





re Nogellette vou Hanns Than. — der Frau Gräfin nicht zu theilen I” ‚bemerkte ein vornehmen 

BIOS 2Gortſetzung .) junger Mann, den ich ſchon öfters auf dem Schloffe ges 
BE ae ent Eh er ‚ froffeg, und ber bie Unterhalfuiig mitangehört; „wenn ich 
=. Trin auf in blanten Waifen 


; e nicht irre,“ fügte er mit ironiſchem Lächeln binzu db 

* &8 BIO 8 mehr fa Kheffen Sie, ein Bewunderer der fchönen —S ER 

MUB einen, Fierpmal !' — * (Beibel) „Ich bin mit ven Anfichten ber Frau Gräfin durchaus 

63 mochte wohl Mitte Juli fein, als auf dem Schloſſe einver tanden,“ erwiberte ich kalt; es war mir aber wie 

ein Famttienfeft gefelert wurde; man behandelte mich ftet3 | ein Blig durch bie Seele gefahren; ja die Gräfin hatte 

als gern gejehenen: Gaſh, und fo durfte ich auch bei diefer | Necht, mi trennte eine unausfüllbare Kluft von Dora, 

Gelegenheit nicht. fehler. Die Geſellſchaft war geiftreich | — das hatte ich Hänge begriffen ; warum aber diefer bren⸗ 

= ad Anztgend, der Graf verftand es bedeutende Menfchen | nende Schmterz, num {dh es voıt andern Lippen ausgeſprochen 

de um fih zu ſammeln; jeder Kuͤnſtler mußte fich dort heimisch | hörte? Ih ging umher wie Einer, den ein plöglicher Schlag 
= fühlen, fo auch ich. Die Damen des Hauſes begünftigten 1. getroffen 


Je mid, und der Umgang mit ihnen war mir eine Freude. | Die Bilder wurden arrangirt, in dem erſten mußte ich 
= An diefem Tage, nach ber Tafel in den Gemächern der | ein Rolle übernehmen, dann ſchlich ich mich feife und un 
a Gräfe verſammeit wurden: lebende Bilder befprocden, die | bemerft fort. —— 

Es war wohl 10 Uhr vorbei, der Tag war brennend 








Aman Faſch zum Abend improviſiren wollte, man wählte die : 
 Ssujets nad; den Foftbaren Gemälden, die die Wände zierten. | heiß gewefen, und vor vielen Ihren waren die Hausbe— 
Das eine ‚seine heil'ge Agnes, mit lang berabmallendem, | wohner noch verfammelt, um ſich nad des Tages Arbeit 
‚ “blonden Haar und dunkeln Augen; das Kreuz an bie Bruft | an der Fühlern Nachtluft zu erfrifchen. Der Harfte Mond: 
hägebrägkt, etinnerte mich an Dora, oͤbgleich diefer wehmüthige ſchein war über das Thal ausgegoſſen, und der halbvollendete 
Zug um den Teibendfeften Mund mit Dora, nicht? gemein | Kirchthurm nahm in dem magiſchen Lichte übernatürliche 
hatte; ich. aber frug mich, 0b es mir nicht wehe tyun würde, | Dimenſionen an. 
“umge ich je einen fo fchmergengreichen Auspruc auf Doras 1 Schon von Weiten hörte ich Gefang. erlönen, und als 
eheblhhem Geſicht erblicten, ich näher kam, ſah ich wie auch fonft ‘oft mehrere Mädchen 
I on Gedanken verſunken hörte ich, wie eine ber | ded Dorfes unter der Linde am Kirchplage verfanmelt, auch 
ungen Damen: lachend fagte:' „Schon. .vreimal habe ich | einige Burfchen waren dabei.” Sie ftanden und faßen in 
Ihnen zgügerufen, (Sie träumen wieder einmal, Herr Bau. | malerifchen Gruppen umher, und Tieblich tönten bie Haren 
‚te meiſterd nun hören Sie doch! Finden Cie nicht eine mer | Stimmen. Ich ſchlich mich Hinter ihnen vorbei, eben 













rer Aehnlichkeit zwifchen diefem Bilde und Ihrer rei- | fangen fie: 
na gende Wirthstoghter 2: Ich muß fie immer in der Kirche A bißele Lieb und a bißele Treu f 
v anſehen, weil ſie, wenn die Sommenftrablen auf ihren Kopf Und a bißele Falichheit ift allweil dabei, : 


filen, To recht außftcht wie eine Heilige, mit dem Heiligen Iſt, auweil dabei, ift allweil dabei 
Ahein! Wie wäre es, wenn wir hinfchieften und fie bitten ‚ Und a bißele Zaljchheit iſt allwen dabeil 
Peen, für dieſes Bild zu ftehen ?“ Be (Fortſetzung folgt.) 





9— Die Ein Ballfächer wurde gefunden 
net — und kann bei Glaſer Auer abge— 
BGageriſche Pereinsban Vf mern cin 
7 nm Münden 0 Föhrenſcheiter, 

Annuitäten⸗Darlehen an Kreis-, Diſtrikts-, Stadt- und | dürre prima Qualität, circa 12 Kiafter, 
‚veandgemeinden, ſowie an Privatperjonen. werben einzeln ober im Ganzen billig 


Der unterzeichnete Agent der Bank ift bereit, unentgeltlich | verfauft. Zu erſragen in der Erpebis 
Befuche entgegenzunehmen und zur Verbeſcheidung durch die Bank Be nn 


at Bringen, Filtrir-Staub. 






+ -greifing, den 27. Januar 1874; Kohlen Staub la Qualität, fowie 
Fur i alle Sort warzer Farben zu bes 
461 20) - __6&g. Mittermayer. | el: Sorten ſuwarzet darben zu de 





*. Hr Bahnleidende! er at 


Die von höchiter Stelle autorifirten Zahnpräparate. von Zahnarzt Steyrer ;- Derloren. 
abutinftur A 16 und 24 Er., Auf dem Wege von Palzing nad 


hupulver A 16 und 21 Er., $reifin 
9 ging eine 30 fl.Banknote 
bnplomben & 12 Er. mit Gebraudsanweifung , Ne: 8 Dem tevlihen Finder gegen 


‚mb in Freiſing zu haben bei Ruckgabe an bie Erpedition 10 fl. 
R | 223 2...8520) 


Apotheker Mayer. Belohnung. ° ' 


- Krieger- & Veteranen-Verein 
‚..„Mreising.... 
sog Sonntag den 1. Februar 1874 gumaoẽ 
begeht "obiger "Verein fein "drittes Jahtesfeſt, zur Feier Der Gapitilation 
dom Paris und'erfucdht bie verehrliche Bewohnerſchaft Freifing’s, für Ber- 
herrlichung des denkwürdigen Tages glei dem Borjahre ihre Häufer beflaggen 
willen: alle 
i Galleriekarten zur Feſtverſammlung werdet zum -Preife von 12 Er. bei: 
Herrn Kaufmann Carl Schmidt abgegeben. ‚ 


| PROGRAMM: 
Hit 31. Januar: Abends 7 Uhr Zuſammenkunft im Vereinslokale. 4. 
Am 1. Februar: um 8% Uhr Morgens Verſammlung der Mitglieder kb) ; 
Veteranen am Marienplag, um 9% Uhr: Aufitellung — 
Zug indie Kirche, um 3, Uhr Nachmittags: Aufitellung bei 
dem Gaſthaus zur Rose, 208 durch die Stadt, Hierauf Fefte 
verfammtlung im Stiegfhräufaalt, 
Der Ausschuss» 
(164) 3. Stinghvagner. 


Künftigen Donnerftag;den 5. Februar, 
Nachmittags 1 Uhr, 
werden im Honbauernholz zu Griesbach bei Grummertähaufen 
45 Stere Fichtenfcheitholz, I. Qual., 
20 Sägftüde, 
140 Stüd Bauholz, 
Öffentlich verfteigert und Kaufluftige hiezu freundlichſt eingelaben. 


Frucht, Heu⸗ Stroh⸗ & Kaltoffelverkauf. 


Auf der Domaine Erching, Station Neufahrn bei Freiſing, kommen am 
Dienftag den 10. Februar ds. Is., 
Vormittagd 9 Uhr, ; 
zum Verkauf: 300 Hektoliter Kon, 30 Hektoliter Gerfte, 60 Hektoliter 
Veefenkorn, 490 Heftoliter Hafer, 4 Hektol. Sontmerrcpd, 1200 
Heftoliter Kartoffeln, 3000 Gtr. Heu und Grummet und 28300 
Gentner Stroh. 
Erching, 26. Januar 1874. 


(160 2a) 
Bugelaufen 


ein großer, ſchwarzer, Tanggefchweifter 
Hund mit braunen Füßen und ‚braus 
nen Augen, Derſelbe kann gegen Ber | empfiehlt 
zahlung der Futter- und Inſerations— (157 2%) 
koſten abgeholt werden bei = 
XBPoffmann, 

Viehhändler. ni 

Mainburgerftr. Nro. 542, | entpfichlt 


reifinger Schranne vo Januar 187%: 
) 3 art Verkauf nach HR 3 —— — 











J. Groh. 
Eiſenvitriol & 


earbolſaures Desinfections- 
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466) Bekanntmachung. 


"Der Kaufmann Karl Nokher in München’, vertreten 
Ich den E. Advokaten Kleiter dahier, ließ auf Grund der 
"rfichtöverfügung des fol. Bezirkögerichtä-Direktord dahier 
n 31. v. Mts. am 7. Ifd. Did. für die ihn gegen bie 
uerseheleute Kaſtulus und Maria Oftermaier von Ober- 
ath, 8. Logs. Geiſenfeld, zuftchende Forderung zu 1050 fl. 
e Forderung verjelben. an den Gütler Johann Echter in 
oerkteuth auf den Betrag von 1100 fl. mit Arreft belegen. 
> Heute ift wir auf Betreiben des Karl Nofher bie auf 
- Rechtfertigung des Arreftes gerichtete Klage mit der 
‚fforderung an KaſtuluſOſtermaier, nun unbefannten 
—fenthalted zugeftellt worden, innerhalb 38 Tagen einen 
£ biefigen Advokaten als Anwalt zu beftellen und buch 
ı dem Gegenanwalte hievon Mittheilung machen zu lafjen. 
Der betreffende Akt Liegt ‚bei mir für Kaſtulus Oſter— 
vier bereit, 

Freiſing, 27. Januar 1874, 

Der ?. I. Staatdanwalt 
iebler. 


74) Bekanntmachung. 

Der Gütler Jakob Thurner in Oberfreuth, vertreten 
irch ven f. Advofaten Thürmayer dahier, hat zu Gunſten 
‚Ir ihm gegen den Gütler Kaſtulus Oſtermaier von Ober⸗ 
Iceuth rechtẽkräftig zuerkanuten Entfchädigungsfumme zu 
68 fl., der judſtatmäßigen Zinſen hieraus und eines 
!oftenbetrages zu insgeſammt 167 fl. 17 Er. auf den ven 
> Oſtermaier noch treffenden Theil eines gerichtlich depo— 
irten Strichſchillings per 2928 fl. unterm 22. Ifo. Mis. 
a legen laſſen und Klage auf Rechtfertigung des Arreſtes 

eitellt, 

Ju dem mir heute für Kaſtulus Ojtermaier, nun uns 

Aannten Aufenthaltes, zugeftellten und zu deſſen Empfange 
id mir bereit liegenden Gerichtsvollzieherakte iſt dieſer auf- 
„fordert, innerhalb 38 Tagen aus den hieſigen k. Advokaten 
_men Anwalt zu beftellen, und duch ihn dem Gegenanwalte 
‚Kvon Mittheilung zu machen. 
greifing, 28. Januar 1874. 

Der k. I. Staatsanwalt. 
Biebler. 







173) Bekanntmachung 
Sant über den Rücklaß des Stadelbauern Joſeph Kieninger 
von Günzenhauſen betr. 

Das k. Bezirksgericht Freiſing hat gemäß Art. 1175 
if. 3 der Pr.-O. durch Erkenntniß, verkündigt in 
ffentlicher Sitzung am 20. Januar 1874, Vormittags 
Uber, Über den Rücklaß des Stadelbauern Zofeph 
Kirminger von Günzenhaufen die Ganteröffnung er— 
fannt, zur Leitung der Verhandlungen den Unterzeich- 
teten ais Gommiffär und den Bürgermeifter Wefter- 
Maier yon Günzenhaufen ald proviforiihen Maffa- 
Arwalter aufgeftellt. In Folge beffen find die von 
Joſeph Kieninger ertheilten Vollmachten erloſchen und 
verden alle Diejenigen, welche zu dieſer Rücklaßmaſſe 


XagHlatt- erſcheint täglich mit Ausnahme der Montagefund Tofet in Freifing viertehahrich 48 fr, auswärts durch die voñ Py 
ey 7 ee Biete Goftet 1 fr. sei wird als Grat: —æã— 





Infſerate werden 
isbeilage dad „Unterhaltungsblatt* beigegeben 


etwas fchulden, oder Hiezu gehörige Gegenftänbe in 
Gewahrſam Haben, aufgefordert, die Einzahlungen for 
wie die Anzeige über den Befig biefer Gegenftände ent- 
weder an ben Maffaverwalter, oder ben Gantkommiſſär 
zu machen. 

Zugleich fordere ich gemäß Art. 1253 der Pr.O. 
die Gläubiger auf, ihre Borderungen und etwaigen 
Vorzugdrechte bi 
Mittwoch den 4. März 1871 einfchlüffig, 
ſchriftlich oder mündlich unter Beifügung ber Veweis— 
urkunden, oder Bezeichnung ber fonftigen Beweismittel 
auf der Gerichtöfcpreiberei des königl. Bezirksgerichtes 
Sreifing anzumelden, fodann am 

Mittwoch den 1. April L. Is., 
.  Roimittagd 9 Uhr, 
im Commiſſionszimmer Nro I, vor mir perfönlich 
oder durch einen Gewalthaber zu exfcheinen, um bie 
angemeldeten Forderungen nöthigenfalld meiter auszu— 
führen, über deren Nichtigkeit und die etwaigen Vor—⸗ 
zugörechte zu verhandeln und über die Wahl eines 
definitiven Mafjaverwalterd, über etwaige Vorſchläge 
zur gütlihen Vereinbarung, fowie alle weiteren, das 
gemeinfame. Intereffe, ver Gläubiger betreffenden Ange— 
legenheiten Beſchluß zu faſſen. Nach dem von bem 
k. Notar Weninger unterm 16. Dezbr. v. 38. errichteten 
Inventar befteht der Nüdla des Joſeph SKieninger, 
welcher mit ſeiner Ehefrau Urſula Kieninger in allge— 
meiner ehelicher Gütergemeinſchaft lebte, in der Werths⸗ 
hälfte des Anweſens Haus-Nro. 6%: in Günzenhauſen 
und den als Periinenz deſſelben erklärten geſammten 
lebenden wie todten Haus- und Baumannsfahrniſſen 
zu 6865 fl. 48 kr., während die von den Intereſſenten 
bisher anerkannten Paſſiven 8050 fl. 49%s Er. betragen. 

Freifing, 20. Januar 1874. 

Der Bantcommiffär: 
Kühlmann. 


(172) Bekanntmachung. 

Maria Etſchbaum, Bauerstochter von Zolling, wurde 
wegen Geiſteskrankheit unter Kuratel geſtellt und für 
fie Michael Etfchbaum, Bauer von Oberzolling, als 
Curator aufgeftellt, ohne welchem daher läftige Rechts⸗ 
gefchäfte mit Maria Etſchbaum giltig nicht abgefchloffen 
werden fünnen. 

Moosburg, 26. Januar 1874 

Königliched Landgericht 
Mark, Landrichter. 
. Bacher, Aſſeſſor. 


Bayern. Münden, 27. Jan. Die für die Reichs⸗ 
taggabgeordneten gewährten Eıfenbahn: Freikarten. find -foeben 
zur Vertheilung gelangt. - Diefelden find auf roſa ‘Papier 
gedruckt, auf Namen ausgeftellt, mit den Nen. 5001—-5397 
verfehen, und berechtigen von 29. d. -anfangend während 
ber: ganzen Reichstags Seſſion ‚zur freien Fahrt auf fämmt- 
lichen deutſchen Eifenbahnen. in jeder beliebigen Wagenklaffe ; 
50 Pfund Neifegepädt ift ebenfalld frei. Acht Tage mad) 


Schluß der SitzuagsPeriode erliſcht die Giftigfeit dieſer 
Billete. wieder. “ >» - © u 

— Münden, 28. Jan. © Der Ag. v. Schlör wird 
einen Gejegentiwurf über den Ankauf der bayerlfchen Oft: 
bahnen durch den Staat nächſter Tage in der Kammer ein- 
bringen. ERREGT Die, — — 

— Münden, 28. Jan. In der heutigen Abgeord⸗ 
netenfigung beantwortete Miniſterpräͤſident v. Pfretzſchner 
die juͤngſt vom Abgeordneten Stenglein geſtellte Interpel⸗ 
lation wegen Fortſetzung der Kronacherbahn nach Norden 
dahin, daß er nicht jagen könne, ob und wann bad Bahn- 
project: zur Ausführung gelange, daS betr. Confortium habe 
die zur Caution hinterlegte Summe zuräcverlangt, und eine 
‚gefepfiche Verpflichtung zum Bau dieſer Bahn auf Staats- 
koſten Liege nicht vor.“ Eine Suterpellation des Abgegrd- 
neten Julius Knorr: ob noch diefem Landtag, ein Geſetzent— 
wurf über die Ausſcheidung der Competenzen der Polizei⸗ 
dirxektion, des Magiſtrats und der Localbaukommiſſion von 
München vorgelegt werde, wurde vom Miniſter v. Pfeuffer 
bejaht. Der Wafferbau-Etät wurde nach den Anträgen. des 
Ausſchuſſes angenommen, darunter, au) „die. Summe .für 
die Herftellung eines Staatshafens mb“ Ländebaues am 
Main bei Würzburg. Det Bauetat des Finanzminifteriums 
wurde ebenfalls nach den Ausjchußanträgen angenommen. 
Stauffenberg will Heute Abends noch eine Sitzung halten, 
um über das proviſorlſche Stenergefeg zu berathen, am 
Freitag dagegen wird sauf- Anftäg Dr. Marquardſens die 
Sigung Morgen? 9 Uhr abgehalten werden. 
er Münden, 28. Jan. (Cholera.) Von geſtern 
bis heute Abends find 26 Erkrankungen und 8 Todesfälle 
vorgelonmmen.! . 
— Bei. der Generaldirektion der: k. bayerifchen Verkehrs⸗ 
anftalten wird bereits ianläßlich der Einführung des neuen 
Enifernungsmaßeß. . der ſeitherige Generalmeilenzeiger in 
Kilometer "umgerechnet. - Es geſchieht dieß nicht - durch 
Reduction der Meilen in Kilometer, fondern es wird dieſe 
hoͤchſt ſchwierige und complicirte Arbeit durch Neuberechnung 
ſämmtlicher Linien und der einzelnen Stationen unter ſich 
vollzogen... Bet der ehemaligen Grundberechnung wurden 
bereits die Entfernungen nah Meilen abgerundet und es 
entftände durch eine Reduction obenangeführter Art eine 
zu große Rechnungsdifferenz. . 
— Münden, 28. Januar. Wir Ieben jeit einigen 
Tagen in einem wahren Labyrinth von Sagen und Mähr: 
hen. und unſere Leſer werden vor Entfegen jtarrem, wenn 
fle: von ‚einem lebendig Begrabenen Hören. Um ihnen uns 
nöthiged Grauen zu erjparen, jchiefen wir gleich jegt vors 
aus, daß es ficy keineswegs um Wahrheit, fondern lediglich 
um ein vaged Gericht handelt, das hiermit feine Wiever- 
legung finden fol. Dean kann fchon feit einigen Tagen 
nicht mehr an einem Wirthshaustiſche figen, ohne nicht vie 
ſchauerliche Mähr fich erzählen -lafjen zu ‚müfjen, daß der 
jelige Conditor Nottenhöfer bei, lebendigem Leibe begraben 
worden wäre. Wie beunruhigeno ein derartiges Gerücht 
gerade zu der Jetztzeit auf die Gemüiher der Bevölkerung 
wirken muß, bedarf, wohl Feiner Ausführung. Wir erady- 
icten es daher im Jutereſſe unferer Mitbürger gelegen, und 
über den Grund oder Ungrund des umlaufenden Gerüchtes 
genau zu inforniren und es gereicht uns zur Befriedigung, 
dad Reſultat unſerer Forſchungen hiermit der Deffentlid)- 
feit übergeben zu können. Dadſelbe gipfelt in dem einen 
Sage, daß Conpitor Nottenhöfer den ewigen. Schlaf nicht 
eine Minute unterbrach, Laſſe man die Todten ruhen! 
— Dahau, 28. San. In den Gemeinden Weiter 
holzhaufen und Eichhofen iſt bwöchentliche Hundefperre an: 
geordnet. i 

— Aus Zugolftadt, 27. Januar, wird. berichtet: 
Dieſer Tage: hatten die Herren Landtagsabgeordneten Dr; 
Daller aus Freifing: und. Ponſchab aus Ingoiſtadt Gelegen- 
heit, dem Relchsiagsabgeordneten Freiperen von Aretin auf 
Haidenburg im Namen ihres Wahlbezirks den Dank für 
Annahme des Mandat? auszufprehen. Der Herr Reichs— 


tagsabgeordnete und Neichgrath erklärten ſich durch bi 
fo großer: Majorität vollzogenen Wahl und dadurch a 
ſprochenes Vertrauen als fehr geehrt und halten & 
feine Pflicht, diefed Vertrauen auch für bie Zukunf 
rechtfertigen. 

— Deggendorf. 277 Jan. Bei Sünching vr: 
geftern Abends, tvie. dem. „Donauboten” mitgesheilt m 
ein Zufammenftoß des Poftzuged mit dem Güterzuge. } 
Conduktenre trugen ſchwere, mehrere Neifende” leichtere 
legungen davon. 

— Nürnberg, 26. Jan. Vor einigen Tagen | 
an einen höheren Beamten de Apellationsgerichtes vi 
eine von Herrn Zuftigminifter Dr. v. Fäuſtle unterzeic 
telegraphifche -Depefche ein, in welcher‘ Seine- Ercella; : 
Herrn Adreſſaten jeine an demfelben Tage bevoriis 
Ankunft mittheilte und gleichzeitig bat, iyn im Bahnkk ı 
empfangen; es ergab. fich jedoch, dag mit dem Namen 
Hrn. Miniſters ein Shmäplicher Mißbrauch, getrieben we: 
war: Da ber Empfänger der Depeſche an dem betrefiu 
Tage den Vorſitz in einer Griminalverhandlung führen jo 
fo wird vielfach vermutet, daß die Myſtifikation Li 
irgendwie in Zufammenhaug ftehe. Die gefäljchte Diri 
war in Regensburg aufgegeben. 

— Nürnberg, 25. Jan Geſtern follte ein Schlf 
Tehrling in einer hiefigen Eiſenhandlung ſog. Stabe 
holen. Da er nicht fogleich ‚befriedigt, werden Font 
ftieg er auf eine Kiſte, um ſich das Eifen ſelbſt Hera 
holen, war jedoch nicht. Fräftig genug, um den ſchw 
Bund zu halten, in Folge deſſen derjelbe ihn herabſchleu 
und hiebet ſo ungluͤcklich an der Stirn jtreifte, daß 
förmlich fcalpirt wurde, 

— Die Stadterweiterungdarbeiten in Würzbu 
haben wieder neuerdings zu einem nicht unerheblichen 
glücksfall geführt, indem mehtere dortige Arbeiter bei 
Sprengung der Feltungsmanern den Minen zu nahe fü 
und fo erhebliche Verletzungen erlitten, daß fie ing Holy 
verbracht werden mußten. Es iſt ſchon der achte Mıj 
den der Widerftand der alten Feltungen veranlaßt. 

— Augsburg, 26. Jan. Auf dem Heimwege 
griffen, wurde in vergangener Nacht der Rentamtsgeh! 
Hr. Kohl in der Karmalitergafje dahier von zwei Gauni 
plöglich angepackt, an den Händen feitgehalten und fein 
fämmtlichen Baarichaft beraubt Nachdem die freche De 
in wenigen Augenbliden vollbracht war, fuchten die Strafen 
räuber das Weite, 

— Bäumenheim, 25: Januar. Eine in bie 
Spinnerei bejchäftigte Arbeiterin hatte Freitag ben 23. 
das Unglück, von zwei Kammrädern am finfen Vordera 
erfaßt zu werden, welche ſämmtliches Fleiſch von demſe 
ablögten. 

Preußen. Berlin, 28. Jan, Wie der „B. 8.6 
hört, it die Eifenbahn = Tariffrage in fofern in ein no 
Stadium getreten, als die beutjche Reichsregierung zT 
nicht formell, aber indirekt die Erklärung abgegeben 
daß fie im Prinzipe gegen bie Tariferhöhung nichts ein 
wenden habe. Ihre Bedenken richteten ſich nur gegen 
bisher proponirte Höhe von 20 Prozent. Sobald man !! 
deß von Seiten des preußiſchen Handelsminiſteriums- a 
der Erhöhung in dieſem Betrage nicht beſtände, würde 7 
Zuftimmung der Reichsregierung zu der Erhöyung 1) 
haupt prinzipiell hicht® mehr im Wege ftehen, | 

-- Berlin, 26. Jan. Heute Morgen gegen 6 IE 
entftand im dem nad) der Wallſtraße und dem ſogenamu 
Prinzefinnen-Palais gelegenen Theile des krouprinzi⸗ 
Palals Feuer. Die ſtaͤdliſche Feuerwehr war rechtzeitig 
Stelle und. ed gelang ihr nach etwa zweiſtündiger Uhl! 
alte Gefahr für das, Hauptgebäude zu befeitigen. Nur 2 
alter Pferdeſtall fiel dem Elemente, zum Opfer, nachdem 
Pferde ſämmilich glücklich gerettet worben waren. 

— Ein Wirt) in Berlin war damit bejcäftigt, hr 
Dutzend Auftern zu öffnen und eine machte ihm jo ! 

























Mühe und Arbeit, dag er beinahe die Geduld verlor. Doch 
er wurde belohnt; denn er-fand in ihr eine koſtbare Perle. 
Ausland. 

3 . Wien, 25. Jan. Trotzdem der Arbeits⸗ 
lohn In vielen. Gegenden bereit? auf die Hälfte, Herabgefett 
it, haben Im Verlaufe der "vergangenen Woche auf ben 


Wiener Herbergen und Genofjenfchaften 24,000 Arbeiter‘ 


um: Beſchäftigung nachgeſucht, die weitaus überwiegende 
Mehrzahl natürlich; vergebend. Unter den 24,000 find 
8000 Schlofjer, 2000 Tiſchler, 3000 Drechsler, 2000 
ac 1400 Schmiede, 600 Bandmacher u. f. w. Die 

ifeninduftrie leildet am fehwerften und der Niedergang ift 
noch keineswegs vollendet; täglich treffen aus Steiermark, 
dem Haupkfig der Eifeninduftrie, Nachrichten: von weiteren 
Arbeiterentlaffungen ein. Briefe von dortigen Induſtriellen 


melden, daß die Beftelungen in wenigen Tagen alle aufs. 


gearbeitet und fie dann gezwungen fein worden, bie. noch 
bisher befchäfttgten. Arbeiter. zu entlafjen und ihre Etablif- 
femen:3 zu fperren. Sehr traurig,ift es auch um die mähr: 
iſche Schafwollinduſtrie beftellt, die durch eine tolle Ueber: 
produktion dem Ruin zugeführt ift. In Brünn find bereit® 
Foͤlle von Hungerwphus vorgelommen. 

— Gelegentlich des Aufſchlagens des Bierpreiſes von 
6auf 7 kr. fand zu Utteudorf im oberöſterreichiſchen 
Inuviertel vor einigen Tagen ein Exceß ſtatt. In ſämmt— 
lichen Braubäufern wurden Fenfter und Gläfer zerichlagen, 
aud ein Braumeifter warb mißhandelt und die Drohung 
ausgeiprochen, den Krawall — falls es wirklih zur Er: 
höhung des Bierpreifes kommen follte — in außgichiger 
Reife zu erneuern. 

England. Ein englifhes Provinzialblatt erzählt, daß 
der Henker, der am:12. d. Mis. in Gloucefter eine dreis 
füge Hinrichtung wollzog, ein: Arzt Namens Anderfon war. 
Diefer wiomet ſich folhen Gefchäften aus Liebe zur Sache 
und Liefert die Gebühren, die er für jede Hinrichtung er— 
hält an den offiziellen Henker. getreulich ab. 

— London, 27. Jan. Telegrammen ber „Times“ 
zufolge ftarb Kivingftone auf dem Wege vom See Behme 
nah Unyanyembe an der Dyysentrie. Der Leihnahm ward 
in Salz durch feine Naſſicks einbalfamirt und wird zunächſt 
nad Sanfibar und von da nad England gebracht werden, 
Nah einem Telegramm aus Calcutta ftarb der berühmte 
Reifende ſchon im. Juni vorigen Jahres. 

Rupland, Der Petersburger Eorrefpondent der, „Times“ 
ſchreibt. Die Mitgift an Kleivern ꝛc. ꝛc. der Großfürftin 
Marie von Rußland liegt in dem Weißen Saale und dem 
angrenzenden Salon im, Winterpalaft zur Schau aus. Die: 
ſelbe iſt luxuriös und prächtig und enthält Epigen, von 
denen die Elle 1000 Rubel koſtet. Sie umfaßt. außer 
Ballroben, koſtbaren Pelzen und der Doppelrode Purpur 
und Hermelin über Weiß und Silber, welche die Groß- 
fürflin am Hochzeitstage trug), 50 Kleider. Sie iſt größ- 
tentgeil® in Petersburg verfertigt worden, und die Summe, 
die ald Koſtenpreis genannt wird, ift jo groß, daß man 
Ygern möchte" fie niederzujchreiden, ausgenommen auf bie 
beſte Autorität bin. 008 

Spanien. Madrid, 19. Jan. Aus dem Norden 
hört war, daß General Mariones, nachdem er Heine Be- 
ſatzungen in Santona, Laredo und Gaftro Urdiales gelaffen, 
von Miranda, de Ebro aus auf der Straße von Vitoria 
in die bazkifchen Provinzen wieder einrücen will. Dort 
in ber Provinz Alava häufen die Karliften jest Truppen 
ven ihn an. 

Amerika. - Die neulich geftorbenen fiamefifchen Zwillinge 
etſteuten ſich einer Nachtommenſchaft von 18 Kindern, Chang 
War der Vater von. 6 Töchtern und 3 Söhnen, Eng. hatte 
3 Toter und 6 Signe. 

xoEkales. _ * 

(Schuldienſtesnachricht.) Erledigt ber Schuldienſt zu. 
Haindlfing, Diſtrikts⸗Inſp. Freifing, in Völlinz, Neinertrag' 
SST HL. 28% Pr., ergänzt auf 400 fl. und 96 fl. aus ver 
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Gemeindeſchreiberei von 3 Gemeinden, . Grundftüce 17 
Tagw. 25 Dez.- EL a De — 
Novellette von Hanus Tharau. 
(Fortſetzung.) 

a; halte es vft. fröhlich mitgeſungen, heute trafen mich 
die Worte wie ein Vorwurf und ich meinte in der tiefen 
Altſtimme eine wehmũthige Klage zu vernehmen. 

An. der Hausthür blieb ich ſtehen und ſah nach. ven 
Singenden hit. Ich konnte Dora ‚Teicht "erfennen, der 
Mondfchein verlieh ihrem auch fonft nie beſonders geröthe- 
ten Gefichte eine geiſterhafte Bläſſe, ſie hatte den Kopf 
gegen den Stamm der. Bindet gelehnt, die, Hände lagen, ges 
Ban auf ihrem Schooß. Ganz in ihrer Nähe ftand eine 
tattlihe Männergeftalt, und obgleich im Schatten des 
Baumes, erkannte ich fie für die des wackeren Müllers. 
Eben beugte er fi vor, um ‘ihr Etwas zu jagen, und 
derfelbe Mondſtrahl, der golven. in, Ihrem Scheitel. ſpielte, 
ftreifte feinen Bart, > 

Sch wandte. mich ab und ging auf mein Zimmer. 
Bald verſtummten die Lieder, und eine tiefe Stille herrjchte 
ringsumher. In ernfter Eelbftprüfung durwachte ich bie 
laue Sommernacht, ich 309 mich zur Nechenfchaft über mein 
biöheriged Verhalten zu Dora, ich erkannte die Macht der 
Verhältniffe, welche ung trennten, und war feit entjchloffen, 
auf feinerlei Weife den Frieden zu ftören. Ich beſchloß 
mich zurüdhaltender gegen fte. zu. Benehmen, fie, weniger 
zu fehen; und müßte gelitten werben, — Ih allein wollte 





der Leidende fein, vor Allem wollte idy die Arbeit beſchleuni⸗ 


gen, um bald fort zu können. Unter verworrenen Gedan— 
fen und Plänen fand mich das Grauen des jungen Tages, 
müde und erhitt ;fchleppte ich mich and Fenſter und ließ 
mid von der frifchen Morgenluft anwehen. Noch ruhte 
Alles. Nur in der Ferne frähte ein Hahn, und der Haus— 
hund ſtreckte ih vor ber Thür. Sch war über Nacht 
Älter geworben. 
V. 
„Ad wer bringt die ſchönen Tage, 
Jene holde Zeit zurüd ?* 
(Soethe.) 

Die folgenden Tage fanden mich in raftlojer Thätigkeit; 
ich trieb die Leute an, wie nie zuvor, (jo daß fie erjtaunt 
über meine ungewohnte Strenge auf mich blickten. Bei 
den Mahlzeiten war ich ſchweigſam und befargen, die Jungen 
fagten: „Mit Dir iſt doch gar nichts mehr anzufangen, 
Du haft nur Deinen dummen Thurm im Kopf,” und rau 
Steigmüller frug beſergt: „Ihr Habt doch gute, Nachrichten 
von Haus?” Dora war auch ſtiller als jonft, aber gleiche 
bleibend fanft und freundlich. Ob fie meine Abſicht durch: 
ſchaute? Zumeilen glaubte ich es ift aus ihrem Benchmen 
zu erkennen, bann wieder Schalte ich mich einen Thoren, 
daß ich. mir nur hätte einbilden können, einem Eindruck 
auf ihr Herz gemacht zu haben. Sie war. ja jo kindlich 
unbefangen in meiner Gegenwart und grämte ſich gewiß 
jegt auch nur wie ein Kind, dad man zuerjt verwöhnt bat 
und dann unbeachtet läßt. 

Dr Müller kam in dieſer Zeit ‚öfter als zuvor ins 
Haus, und Fran Steigmüller jah Immer nad) feinen Bes 
fuchen befonderd 'vergnügt auß, fo daß. ich wohl merken 
fonnte, daß ihre Hoffnungen im Steigen waren. 

So kam der zweite Sonntag. heran nad) jenem Feſte, 
wohl der erfte Sonntag im Auguſt; ih nahm wie auch 
am vorhergegangenen, ‚die Einladung auf das Schloß an. 
Doch die außerordentlichen geiſtigen jo wie körperlichen Anz 
ſtrengungen der Teßten Woche liegen fich noch fpüren. Die 
Eonverfation über Kunſt, üger welche zu reden ich font 
nie aufhören konnte, ermüdete mich, und, mit dem luſtigen 
Geplauder der anderen. jungen Leute konnte ich nicht Stich 
halten ;- ich empfahl mich. früh. 


(Fortfegung folgt.) 


3000 Gulden 


Stiftungsfapital iſt gegen geſetzliche 
Sicherheit ſofort auszuleihen. D. Ue. 


* Nebenbeschäftignn 


Die 
Wonbonsfabrik von 9. Strand 
| in Dillingen 
mit den neueften Maſchinen -verjehen, empfiehlt fih zur Lieferung jedes Quan⸗ 
tumd in 36 hiverfen ‚Sorten. en gros et,en.detail. Probeſendungen in Büchjen 
von 7 Pd. unter Nachnahme. Abfallzucker wird angenommen. 8 








egen ſehr gute Bezahlung für Ge N 
a Drops und Roques, = ———— Od eich 
E =} Malz und Eiszucker, 5 | Hd Tages 2-3 Stunden nuͤtzlich f 
= Himbeer, groß und Hein, zu verwerihen wünſchen. j 
3 Malzbonbons und Brustcaramel 3|D Gefälige Offerten nimmt entgegen ſ 
= — 2 Größen, & die General: Agentur des ſüddeutſchen J 
2 Italienische Drops, =|h 
* Strohzucker und Gerstenzucker, = —J BI 
= Apfelsinen und batons caramel, & 
& Weihnachtsdecors caramel zum Hängen |&, 
8 namentlich zu empfehlen, ——— EN 
S und verſchiedene andere Sorten. Sfuür Gemeindeverwaltungen 


amd Stiftungen. 
Voranichläge für Gemeinden F. IB. 
ö „ Stiftungen. F. IIB. 
* n Armenpflege F. A. 
Grunbetat für Kirchen: und Cultusſtift⸗ 
ungen. 
Nehnungsformularien III und IV. 
Summar. Ueberſichten über die Nechr 
nungsergebniſſe. 
Currentlaſſe⸗Tagebuch. 
Tagebuch für Stiſtungen. 
Verehelichungs Protokolle. 
Verehelichungs⸗Erklaärungen. 
Verehelichungs⸗ Bekanntmachungen auf 
Stempel. 
Heimathſcheine. 


Ach tungsvollſt 
(2060 149) &, Straub. 


Empfehlung. 
Aus den erften und beften Fabrifen des In- und Auslandes find fort 
während zu ven billigften Preifen zu haben: 

Dreſchmaſchinen zu 2 und 4 Pferde, mit und ohne Putzapparate, 
Futlerſchneidmaſchinen nad allen Größen, zum Hand» und Göp— 
pelbetrieb, Odelpumpen, Schleiffteine Franzöſiſche, Reifbug- 

Maſchinen für Schmiede. 
Diefed Lager iſt verbunden mit einer Reparatur-Werkſtätte, und 
werben alle in mein Fach einfchlanende Reparaturen ſchnell und prompt erledigt. 


Lager in Simbah am Inn, 





J 
Annoncen: Bureans (1. B. Karg) J. 




























































































von 3 ; 
. Familienftandözengniffe. 
(77 68) Sohann WHarfin. Leumund⸗ und Vermögenzzeugniffe. 
— I Zeugniffe zur Erlangung des YUrmen: 
„., Ge Berg; Rofenfeimer Bachs | mic 
— en mem ie iſt noch fortwährend zu haben bei Franz Paul Datterer in Freifing. 
93... 567. (168) | Winkelmayer, | Seimih ke ee 
— — in per ‚(175 2a) Seilermeifter. | Pbil — uf " SER 
zu. verkaufen. — — — — — — — ; = —4 
Torfaldhe D. Ue. (178) Bon heute an fortwährend Preife d. k. p. Walzmühle Schwaig 
an R | bi | bei I. Dav. Schmidtin Freifing. 
6 d  Sommerbir, HS 
egen Hausſchwuamm aa 
t ex i per Liter 8 kr., | Aus Weizen. N. jer.jtr. DL 
gibt es wohl fein beffered und billigeres bei W (0.9; 476) Gries... @ re 
Mittel als echten A3phalt von Lobjann , ei Werner zum gold. Hrigen. )| Ba Nr. N — 
in Steinkohlentheer anfgelöſt und fo: | TE | göniggmehl „1. . - 
wohl vie Behandlungsart ald auch die Waſchzektelbuch — * ER 
Materialien können vom Unterzeichner 2 Mittelmehl' „4. - 
ten bezogen werden. für Haushaltungen, Eindrennmehl „ 4. 
Sal. Ludwig Krauss außreichend für cin ganzes Jahr. Preis uttermefl „ 5 
Tepelnaffe 33/577, [6 Er» empfiehlt zur Wbnapme — 
171 3 ürnberg. r. %. Datterer. MERIBEEN 
Sr — ar. I. Datterer · nike Mel fr. 1 
Moosburger Schranne vom 27. Januar 1874. | Et vo 8. { 
| Vor. = | Schr.=| Ver: öchfter | Mittel: |Niedrgft.] Mittelpreis. ulemeh om 2 
zei BE —* vu — | Bra, ma — ee ENTE 
Hct.l2 Hect.]2 Hect.I2 Hect 12 Hect.| ft. | Er. | fl. [Er | ft. | er. I ft. Ir. | A| Er. 








































Say | 13 | 225].299] 281 19 [23] 2071,01%5 * 
st 2 ]J20l<|18l20l19 11 — —— 
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Revattion, Drud und Verlag von F. P. Datteter in Dreiſins. 
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"Pte Sipaltige 
ı Sayern. München, 28. au. 
lung.) Zu Correktionsbauten werten folgende Summen für 
eide Fahre genehmigt, und zwar? a) der ſchiffbareu Flüſſe: 
116,000 fl. beider Donau, 207,750 fl. veim Inn (ein 
Antrag es Abgeordneten Dr. Daler auf Einjegung noch 
werteier 60,000 fl. wurde abgelehnt), 100,000 Leim Main, 
140,000 fi. beim Rhein und 80,000 fl. bi ter Salzach 
Mein Anirag des Abgeordneten Lengrießer um Einjegung 
nech weiterer 20,000 fl. wurde ebenfalls abgelehnt; b) der 
ſloß⸗ und trifibaren Fluſſe: 11,250 fl. bei ver Iller, 5000 ff, 
y beim flogbaren Deain, 29,500 fl. beim Lech, 6000 fl. bei 
der Saolach und 90,250 fl. bei der ar, Ferner werden 
„ar beite Jahre genehmigt: 150,000 fl. für. eine neue 
Nuai Mauer und einen zweiten Dampfkrahres in Ludwigs— 
jaſen; 140,000 fl. als erſte Hälfte für Herſtellung eines 
Slaatshaſens und Ländebaues am Main bei Würzburg 
aud 10,000 fl. Staatebeltrag an die Stadt Schweinfurt 
pi Herſtelung eines dritten Dulchiaſſes qu tem Maiu⸗ 
wehre daſelbſt. 

— Der Finanzausſchuß der Kaumer der Abgeordneben 
hat den. von der Stauszvegteruug wegen der Verfaguug des 
Landiages eingebrahten Gejegentwanf bezüglich der provi— 
oriſchen Steuererhebunz und vorlänfigen Beſtreilung be— 
ſonderer Ausgaben für 1874 (und zwar bis zum 80. Juni 
d. %) bereits erledigt, und beantragt mit nicht weſenllichen 
Renderungen bie Aunahme des Geſetzentwurfs, durch welche 
„auch die Theuerungẽznlage der Beamten, fo wie ſie die 
Kammer bei der bisherigen Budgeldebaue beichlofjen bat, 

vom 4. d. Mis. anfangend, barilligt werden follen. Nach 
Beilaze A zu diefem Geſetzentwurf erhalten als Jahreebe— 
tag Ihenerungszulagen: A bie Präjiveiten der Appell 
gerichte, dann Clajje I mo II des Regulativ- von 
"1812, ſowie die beireffenden Beamten gleicher Katenorien 
20 fl, B) III und IV Klaſſe 350 fl, O) V bis VIII 
Kıafic 280 fl, D) IX und X Kaffe 210 fl. — In der 
Beilage B tft eingeſtellt: Für die Penfiowiften: für einen 
Penſionsbetrag unter und bis incl. 600 fl. 20 ‘Proz. Zu: 
Lfaze, jür einen Penſionsbezug von 60L fl. bis 1200 fl. 
115 Proz. Zulage und für einen Penfionsbezug von 1201 
‚33 1800 fl. 10 Proz. Zulage. — Für die Willwenpen— 
foren unter und bis 200 fl. 20 Proz, von 201--400 fl. 
15 Broz, von 401-600 fl 10 Proz. Zulage. 3) Für 
‚Doppelwailen: für. den Bezug unter und bis 60 fl. 20 
Boy, von 61—120 fl. 15 Proz., von 121 bis 180 fl 
30 Proz 4) Für einfache Waifen, für den Bezug unter 
und bis 40 fl 20 Proz, von 41-80 fl. 15 Proc. von 81 
via 120 fl. 10 Proz. Zulage. 

— Wünden, 23 Jan. Der Brandverſicherungs— 
ausſchuß der Kammer der Abgeordneten bat unter der Leit: 
ung des Herrn Abg. v. Hörmann. und bei fiändiger Au- 
vorjenieit des Herrn Staalsminiſters v. Pfeuſer in 11 Sitz— 
augen den Geſetzentwurf der kgl. Staatsregierung durch⸗ 
beraten: und mit der Zuſammenſtellung der in erſter Leſ— 
uug erreichten Refuliale die Herren Abg. Hand, Dr. Adler 
und Fridjinger betraut, Wie man vernimmt, Dat ber 
Ausſchuß vie Gebäude in 4 Klaſſen gebracht, welche mit 
10 Pfenuigen, 13 Pf., 20 Pf. und 26 Pf. Jahresbeitrag 
für je 100 Mark Verſicherungskapital angelegt werden ſollen, 
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(Abzeordneten:Sigs | Dazu Fommen noch gewiſſe Zufchläge von Yıo, Suo u. 1.f. 


der Beiträge je nach dem Grade der Fenergefährlichkeit, 
Bauart, Lage. 2c der Gebäute. Die in erjter Lefung er— 
reichte Vereinbarung jol autggraphirt und an die Kam— 
wermitglieder verthiilt werden, um ſodann nach dem Wie- 
derbeginn des Yandlagd einer zweiten Leſung unterbreitet 
werten zu koͤnnen. ; 

— Münden, 29. Jan. Zur Zeit. finden im ſüd— 
lichen Theile des Staatsbahnhofes jehr interejjante Uebungen 
im Zerftören und Wiederanlegen von Telegraphenleitungen 
turdy Kavalerie ftatt. Den bezüglichen Unterricht ertheilen 
Ingenieur Offiziere au Unteroffiziere and Mannfchaft des 
bier garnifonirenden Chevaulegersregimentes unter lebhafter 
Betheiligung von Offizieren aller Waffengattungen. Diefe 
Uebungen liefern den neuen Beweis, dag die Vielſeitigkeit 
der Verwendung unferer bentigen Kavalerie jtets erhöhte 
Anforverungen an dieſe Truppengattung jtellt, Wirklich 
überrafgpend wirkt ed, wenn man 5 bis 6 Mann Chevau⸗ 
legers raſch aus dem Sattel fpringen und in voller Feld 
ausrüftung ſofort 30 Fuß hohe, nanz glatte, ſenkrecht jter 
hende Telegraphenftangen, unterftügt durch eine Art Steig— 
eiſen, erklettern ſieht, um dort die Leitungen zu zerſtören, 
oder zerſtörte wieder herzuſtellen. 

— Münden, 29. Jan. Cholera. Bon geſtern bis 
heute Abends find 14 Erkrankungen und 17 Todesfälle 
vorgekommen. 

— Münden, 29. Jan. Auf Antrag ber k. Hof 
tberter-Jutendanz haben S. M. der König durch allerh. 
Signat vom 24. Jar. zu beſtimmen geruht, daß die Folgen 
des Contraktbruches für ꝛc. Nachbauer fo lange in Kraft 
bleiben ſollen, bis derjelbe in gefeglich geforderter Weife ſich 
bei feiner Intendanz gemeldet hat, und dag alsdann bem 
allerb. Ermeffen überlaſſen bleiben joll, die Löſung des bis 
dahin aufrecht zu erhaltenden Vertrages zwiſchen Nachbaur 
und ver k. Intendanz zu geſtaiten. 

— In München haben ſich die Milchverkäufer 
dahin geeinigt, vom 1. Febr. ab die Mil wieder um 6 
Kreuzer an die Konfumenten abzugeben. 

Württemberg. Göppingen, 24 Jan. Vorgejtern 
ereigneiete ſich Hier ein ſchweres Unglück. Eine Anzahl 
Urbeiter war mit dem Behauen eines erhöhten großen Hole 
ſtammes beſchäftigt, als dieſer wi, einen der Gefellen 
niederſchlug und ihm den ganzen Unterleib zerquetjchte. 
Der Zuftand des Verunglückten ift hoffnungslos. 

Preußen. Berlin, 27. San. Als wejentlihe Grunde 
lage für vie Beratbungen des allgemeinen Poſtkongreſſes 
geiten in Bezug auf das Porto folgende Beſtimmungen: 
Das Bricfporto für ben internationalen Austauſch inner- 
balb des gefammten Poſtbereichs fol ohne Unterſchied des 
Abjendungs: und Beſtimmungsortes für einen frankirten 
Brief 20, für einen unfrankirten Brief 40 Gentimen be: 
fragen. . Bei einer Seebeförderung von mehr als 300 Knoten 
(& 20 Scemeile) ſoll außerdem ein Serporto in Auwend— 
ung fommen, welches jedoch bie Höhe von 20 Centimen 
nicht überjchreiten darf. Das Gewicht des einfachen Briefes 
geht bis 15 Gramm einſchließlich. Schwerere Briefe unters 
liegen doppelter Poſttaxe. Das Marimalgewicht wird auf 


250 Gramm feftyefeßt. Für Zeitungen, Drucdjaden ꝛc, 
fowie für Waarenproben und Mufter fol das Porto für 
je 40 Gramm 10 Gentimen betragen. Als Marimalge: 
widt für Druckſachen ift 1 Kilogramm, für Waarenproben 


und Mufter Ys Kilogramm vorgefchlagen. Das aud hier | 


anzurechnende Seeporio geht bis zu 40 Centimen. Auch 
müfjen alle derartigen Sendungen franfirt fein, andernfalls 
werden fie wie Briefe behandelt. Rekommandation ift für 
einen Portoaufſchlag von 20 Gentimen zuläffig; für einen 
Nückjchein tft ein weiterer gleich) hoher Aufichlag vorge: 
ſchrieben. Für den Verluft einer refommandirten Sendung 
bat die betreffende Poftverwaltung 50 Francz Entichädigung 
an den Abfenver zu zahlen. Der Anfpruch auf diefe Ent- 
[hädigung erlifcht nach Jahresfriſt. 

— Die Tribüne erzählt folgendes feltfame Eifenbahn- 
abenteuer: Der Kellner Bauch gehört zu denjenigen Indu— 
ftrierittern, die zchn lange Finger in ihren Wappen führen 
und nebenbei dag edle Gewerbe ted Bauernfanges betreiben. 
Er fam ver längerer Zeit mit dem Kriminalgerichte in 
Dresden in Berührung, wurde verhaftet und dem Zucht: 
hauſe zu Waldheim zugeführt. Nachdem er in biefen Tagen 
feine Haft in Waldheim verbüßt, wurde er bortfelbt einem 
ſächſiſchen Transporteur übergeben, welcher den Auftrag 
hatte, den Arreftanten auf Grund eines erlafjenen Steck 
briefes an die Unterfuchungsabtpeilung des Berliner Stadt⸗ 
gerichtes abzulicfern. Beide dampften auf der Anbalter: 
Bahn von dannen. Je mehr man ſich aber der preußifchen 
Grenze ‚näherte, deſto übler fhien unferem Arreftanten zu 
Muthe zu werden, er Hagte über Unwohlſein und nicht 
weit von der Testen Station bat er feinen Tranzporteur, 
ihm zu erlauben, daß er fih mit dem Kopfe etwas aus 
dein offenen Wagenfenfter hinauslehnen dürfe. Der Trans— 
porteur hatte nichts dagegen und er ſchloß aus ben Beweg- 
ungen, die fein Begleiter am Wagenfenfter machte, daß die, 
fem in der That recht übel fein müſſe. Plötzlich aber gab 
derfelbe fich einen Schwung, und mit einer Gewandheit, die 
dem beften Turner Ehre gemacht haben würde, hatte er fich, 
während der Zug in voller Bewegung war, zum Fenſter 
hinauggefhwungen. Der gute Sache ſah verdußt hinaus, 
faßte ſich aber fogleih auch ein Herz, Seine Ehre als 
Tıanzporteur ftand auf dem Spiele und mit einem kecken 
Sage war er auf demfelben Wege zum Fenfter hinaus nadıs 
gefolgt. Der Arreftant war auf den Nüden, der Traus— 
porteur auf Lie Naſe gefallen; merkwürdiger Weife waren 
Beide nur mit Teichten Contufionen davongefommen, Beide 
Tagen im Grafe, da fie ſich Loch einen Augenblict von dem 
Sturze erholen mußten, und verwundert ſah Einer den Ans 
dern au. Bauch, der Arreftant, begriff jedoch alsbald feine 
Eituation, er raffte ſich fehneller al3 der andere auf und 
eilte der naheliegenden Waldung zu; aber auch der Sachſe 
ermunterte ſich alsbald, und laut jchreiend Tief er feinem 
Flüctling nach. Diefe Ecene war jedoch von den Schaff 
nern nicht unbemerkt geblieben, und da man wußte, daß 
3 die Ergreifung eined gefährlichen Verbrechers galt, be: 
ſchloß man fofort den Zug halten zu laſſen. Dieß gefchah, 
und auch mehrere Schaffner jagten nun dem Entfprungenen 
nad. Damit nicht genug. Die Zahrgäfte hatten gleichfalls 
ſchnell erfahren, un was es fid) handle; es öffneten ſich 
alfo alsbald verfchiedene Coupes, eine Anzahl leicytfüßiger 
Paffagiere ftiegen aus und fehloffen fi der wilden Jagd 
an, die dann auch nad furzer Zeit zu dem gemwünfchten 
Ziele führte, Der Entfprungene, von allen Seiten verfolgt, 
gab ſich alsbald wieder gefangen und wurde im Triumphe 
nad tem Eiſenbahnwagen zurücgebracht, der nad) dem 
kurzen Aufenthalte, welchen dieſes heitere Intermezzo ver: 
urſacht hatte, fich wieder in Bewegung ſetzte. Am 24. d. 
M, lieferte der biedere Sachje tem Unterfuhungsrichter in 
Berlin feinen Arreftanten ab; er erzählte fein glücklich bes 
ftandenes Abenteuer, ſetzte aber, auf feine zerjchnittene Nafe 
zeigend, bedeutungsvoll hinzu: „Hören's mei gutes Herrche, 
des war Sie eene ſcheene Jagd, aber zum zweete Male 
moͤcht' ich ſe doch nicht mitmache.“ 








Auslandd. 

Frankreich. Paris, 26. Zar, Der Polizei iſt 
endlich gelungen, die Naubmörber feltzunehmen, welche ft 
einem Jahr zehn Perfonen in der Umgegend von Limour 
erſchlugen und beranbten. Ein Briefträger, der bei viel 
Sache betheiligt war, hatte briefliche Geftändnifje gewet 
und fi dann erhängt. Die Zahl der verhafteten Mär 
beträgt fünf. 

Spanien. San Sebaſtian, 18. Jar. Bon Bilh, 
liegen ſchlimme Nachrichten vor, und es iſt fehr zweifeibei 
ob es ſich wird halten Fönnen, bis Morioned zum Ci, 
fage fomnıt. Die beiden Forts Deſierto und Luchana ar 
Nervion find den Karliften in die Hände gefallen. Dr: 
ſelbe Schickſal ſteht jeden Augenblick Portugafete kin: 
(hat es ſeitdem wirklich ereilt), und damit wäre Bil: 
volftändig eingeſchloſſen. Mit den Heiden Forts hit 
etwa 350 Mann Fapitulirt. Portugalete ift durch wi 
Bombartement in einen Trümmerhaufen verwandelt, Qı 
Kapitäne des „Ferrolano” und des „Bueneventura” ; 
ftehen zu, daß dieſe Schiffe ſehr bedeutende Beſchädigung 
erlitten haben, hauptſächlich durch die vier fchweren 6 
fhüge der Batterie von Seſtao; zugleich beftätigen fie, vi 
Seneral Eajtillo nicht im Stand iſt, durch einen Anslı 
fih Luft zu verſchaffen. Bei Miranda ftehen jetzt bit 
Theile nur einige Kilometer von einander entfernt. d 
Stadt, am Knotenpunkt der Eifenbahn von Santander un 
Madrid, ſowie der längft des Ebro nach Aragonien führe 
den Eifenbahn liegend, ift ald Ausgangspunkt der Operatic 
ſehr günftig gelegen. General Morioned bat hinter fi 
dad ganze Land mit feinen Hilfsmitteln und vor Sich fi 
wohl in Alava als in Navarra ziemlich ebenes Land, ı 
er feine Artillerie trefflich verwertyen fan; nur wenn e 
nad Bilbao will, muß er durch enge Gebirgethäler it 
durchwinden, wo der VBortheil auf Seite der Karliften I 
würde, Die Provinz Valencia wird von mehreren Ku: 
tiftenbanden durchzogen und gebrandfchagt. Die aber 
Valles, Dud und Palacios haben fih mit Eucala vereint 
und ſtehen jeßt, angeblich 15,000 Mann ſtark, bei Caſtello 

Amerifa. Man nimmt an, daß feit dem Frieden wi 
1783 nicht weniger als 8% Millionen Ausländer au 
allen Tyeilen der Welt in Amerika eingewandert find. Zi 
viel Geld diefelben mitgebracht haben ift viel ſchwieriger fill 
zuftellen, doch glaubt man die Summe auf 450 Millionen 
Dollard angeben zu dürfen. Der größte Werth allertinz 
liegt in den Auswanderern felbft und ihrer Arbeitättel‘ 
denn diefe hat Amerika zu dent gemacht, was e3 ift, nic: 
lich eine Macht erſten Ranges. Zur Zeit iſt aber Vi 
Auswanderung micht3 weniger als ratıfam, da die Arbeili 
Tofigfeit in den Vereinigten Staaten in erſchreckender Wu 
zunimmt. Wie Hamburger Blätter berichten, bradıten tv 
Dampfer „Cimbria“ und „König Wilhelm“ anf ihrer Fah' 
eine Menge Leute nach Eurepa zurüc, welche drüben fü 
Arbeit finden fonnten. Die Kapitäne der beiden Dampf— 
nahmen foviele arıne Leute an Bord, als fie zu Arbeit 
anf Died und bei der Maſchine nur gebrauchen Fonnten. 

— ——— ————— —— —— 


Volks- und Tandwirthfhaft, Handel und Imdulrit 
Nürnberg, 29. Jan. (Hopfenbericht.) Ym außer 
Bereiche des Hopfengefchäfted ſcheint ein Stilljtand einge 
treten zu fein; die Berichte treffen fpärlich ein und verkit 
den weichende Tendenz. Am heutigen Donnerftagemt 
blieb bei dringendem Angebot einiger Eigner bis jegt M 
tags der Umfag unbedeutend. Schließlich kam ein Wuli 

von 100 Ballen bei 5 fl. Preisabſchlag zu Stande. 
— — — — — — 











Die Dorfbraut. 
Novellette von Hanns Tharau. 
(Fortſetzung.) 
Langſam nach Hauſe wandernd, gedachte ich der fie 
llchen Sonntag-Nahmittage des Frühſommers, die nun I 
eine umvergefliche Idylle hinter mir lagen. Heute waudelt 








nicht dabei fein, weil, — ja, weil die vornehmen Leute mich 
nit ihren ariftofratifchen -Anfichten von Verſchiedenheit ber 
Stände angefteeft hatten! Doch wohl nit darum allein, 
ober ich war verftimmt gegen mic ſelbſt und legte gern 
die Schuld auf Andere. Ich wollte nicht gleich in das 
dde Haus zurüd und ging langſamen Schritte über den 
Kirhtof, um in der Sonntagsruhe ungeftört die Fortſchritte 
am Bau zu prüfen und die Ausfichten auf feine Vollend— 
ung zu berechnen. Plötzlich hielt ich inne, dicht vor mir 
auf einem Grabſtein ſaß eine ſchlanke Mädcengeftalt, den 
Kopf auf die Hand geftügt, die andere hing ſchloff hernieder, 
es lag etwas umendlich Wehmüthiges, Gebrochenes in der 
ganzen Haltung. Geftern hätte ich gezaudert, ob ich fie 
anreden folle, heute war ich anders. 
„Dora”, fagte ich leife und berührte ihre Schulter, — 
: fie fuhr zufammen und wollte aufftchen, — ich fegte mid) 
zu ihr. „Was fehlt Dir Dora ?” fing ich befümmert, denn 
ſie war ungewöhnlid blaß und die Augen waren ſchwarz 
umräntert. 
„Es ift nichts,” fagte fir, ich ſchnell faffend, „Nichte, 
nun Ahr wieder freundlich ſeid.“ 
„Bin ich es denn nicht geweſen?“ entgegnete ich vers 
: wirt. 
' „D ja doch — das heißt forjt immer — id) meinte 
nur," — fie kämpfte mit den Thränen, doch es gelang 
ihr, fie zurüczupalten, „ich meinte wir hätten Euch beleidigt.“ 


fie bittend, 


dann! — — — 


zitterte, 


tonung. 


, „Wie wäre dad möglich? Sieht Du, ich hatte die 
letzten 14 Tage gar zu viel zu thun, da mag ich zuweilen 
& zerftrent gewelen fein, verzeih mir diesmal, Dora.“ 
Sie nichte mir lächelnd zu, und über ihr Geficht zog 
wieder ber alte Sonnenjchein. 
„And ift meine Ungezogenheit Dein einziger Schmerz 
gewiſen 2” frug ich weiter. 


HolzVerſteigerung. 
Es wird hiemit bekannt gemacht, daß am 


Samſtag den 7. Februar Ifd. Je., 
Früh 9 Uhr an Ort und Stelle, 
in der ehemaligen Bollner- Schöncder-Waldung in Bergen bei Moosburg 
das dort befindliche Holzmäterial, beftehend in 
150 Sägſtücken, worunter Schindlhäume, 
130 Bauhölzer, 
90 Stere Scheitholz, 
fowie ſämmtliches Ueberholz, gegen Anzahlung zu Michaeli, Öffentlich an 
den Meiftbietenden verfteigert wird, wozu freundlichſt einladet 


Bergen, ben 30. Januar 1874. 
U H. 


(119 2a) 

Auf die von dem Wirte Paul Neumaier von Oberhummel am 28. v8, 
in einem Gaſthauſe zu Freifing über mid gemachten Neuerungen, erwiedere 
ih Folgendes: | 

5 Einem Menfchen, wie der genannte Herr Wirth, den das Glück öfters heimfucht, 
welcher fo glänzende ein» und austrägliche Geſchäfte im Wildprethandel macht, 
nebenbei ein guter Wurſtler iſt, kann man es als Vater mehrerer Kinder gar 
nicht verdenfen, wein ihm hie und da wieder etwas entjchlüpft, da er es ſtets 


zu holen und gutzumachen verfteht. ! 
Johann Stürzer, 
Verleger landwirthſchaftlicher Mafchinen 
in Moosburg. 


Dora wohl ohne mich dieſelbe Pfade entlang — ich durfte 











(181) 


Gement-Offert 


Von jchten Mortland⸗Cement, 
iowie von Noman- Cement hält 
Unterzeichneter fortwährend Lager, und 
fann ſtets mit friſcher Waare zu bem 





billigften Preifen jeden Auftrag ſchnell 
effefiuiren. 
Zu vielen Aufträgen empfiehlt ſich 


Sal. Ludwig Kraus, 
Tepelgaffe S Nr, 33, alte Nr. 577 in 
(170 6) Nürnberg. 





he u nn nn u) ne, 





„Ter größte,” antwortete fie, und athmete hoch auf, 
ala wälze fie eine Laft von fid. 

„Was haft Du denn noch, das Dich befümmert ?* 

Sie erröthete heftig: „Fragt mich Nicht mehr,“ fügte 
Sie ftand auf. 

„Wir wollen noch ein wenig um die Kirche gehen, es 
ift fo Schön heute Abend,” ſagte ıh. Wir gingen langfanı 
zwifchen ven Gräbern durch. 

„Sich Tir doch meinen Thurm an,” ſagte ich, um fie 
zu zerfireuen, — wir hatten unfere alte Unbefangenbeit 
noch ganz wicter erlangt, „wir find jegt weit voran, es 
wird nicht ſehr lange mehr dauern, dann iſt er fertig, und 


„Dann geht Shr fort,” fagte fie, und ihre Stimme 


„Wird Dir's leid hun, liche Dora?’ fragte ich gerührt, 
„werde ih Dir fehlen 2“ 

„Uns allen,“ antwortete fie einfach. 

„Wer weiß,“ fagte id), von ihrer Anmuth Hingeriffen, 
„am Ente bleibe ich hier, oter muß ich einmal fort iu die 
weite Welt, ich glaube mich zög's tod) immer wicder zurüd 
nad) Wiefenheim, und Du Doro, Du bliebeft mir gut, 
Du würdeſt mich nit vergefjen 2” 

„Nimmer,“ fagte fie mit ihrer eigenthümlichen Be— 


AS wir fpät ind Haus traten, nahm mid) Frau Steig: 
müller bei Seite, fie ſah befümmet aus. 
hat den Müller heut' Nachmittag abgewiefen,“ ſagte fie, 
und wifchte fi die Augen, „der arme Menſch ift ganz 
auseinander, jie jagte jie wäre noch zu jung und wollte 
uns Alten noch nicht verlajjen.” 

„Nun da braucht er die Hoffnung doch nicht aufzue 
geben,“ — fie fchüttelte zweifelnd den Kopf. 


„Das Wädel 


(Forrfegung folgt.) 





Unterzeichneter war durch 
feine unvermuthet fchnelle Hie: 
heiberufung verhindert, ſich 
noch perfönlich von feinen lies 
ben Freunden und Bekannten 
in Freifing zu verabſchieden, 
und ruft daher denfelben auf 


dieſem Wege noch ein herz 
liches „Adieu“ zu. 
Irrenheilanſtalt Kennenburg 
bei Eßlingen a./N. den 29. 
Januar 1874. 
Dr. £. A. Kug, 


Direktor. 








Gaſthaus zur Nofe, 
Bon heute an täglib Sommerbier, 
wozu ergebenjt einladet 


—— 


Ein Ballfächer wurde gefunden 
und kann bei Glafer Auer abge: 
holt werben. (159 26) 


Wafchjettelbuch 


für Haushaltungen, 
außreichend für ein ganzes Jahr. Preis 
6 kr., empfiehlt zur Abnahme 


Br. $. Datterer. 














Sefhäfts- Eröffnung. 


Am Sonutag den 1. Februar I. 3. wird die neue Wirthſchaft, ge 
legen an dev neu angelegten Diſtriktsſtraße von Freifing nacı Praffenhofen im 


Pfarrdorf Wippenhaufen, 
mit Cither- und Harmonie—-Musik 
eröffnet. 
Für gute Küche nnd ausgezeichnetes Kochbräubier wird beſtens und 
lichſt neforgi werben. * 
Hiezu ladet freundlichft cin 


(180) dofeph Vogl, Gaſtwirth. 





Die 
Hageriſche Mereinsbank | 
in München 


gewährt Annuitäten-Darlehen an Kreis-, Diſtrikts-, Stadt- und 


Landgemeinden, ſowie an Privatperſonen. 
Der unterzeichnete Agent der Bank iſt bereit, unentgeltlich 


Geſuche entgegenzunehmen und zur Verbeſcheidung durch die Bank 


zu bringen. 
Freiſing, den 27. Januar 1874. 
(161 26) 





&g. Mittermayer. 





E. Landaner, 
Sauk-Gelhäft. 


Sch erlaute mir hledurch zur Anzeige au bringen, daß BR 
ih mich anf hieſigem Platze mit dem = 
An und Verlauf aller Sorten Staat: E 
papiere und Looſe ze. 2c. ſowie mit der 
Umwechslung bon Gold, Coupons und 

Geldjorten 
beichäftige. E 


Sämmuliche Ziehungsliſten aller Bisher verlooſten 
Staatspapiere Vfandbriefe, Amerikaner Bonds, können 
während meines Hierſelns gratis in meinem Zimmer ein— 
geſehen werden und wird Hlerüder Aufſchluß ertbeilt. 

Die neuen Zinsbogen zu den Pfandbriefen der 
bayer. Hypotheken- und Wechſelbank beſorge Jedermann 
koſtenfrei. 

Bei Bedarf halte ich meine Dienſte dei Zuficherung 
teeler und biffiger Ausführung beſtens empfohleu. 


E. Bandauer, 
Bank-Geichätt: 
in Sreifing in Münden 


jeden Mittwoch und den Iheatinerftraße 
Hauptmärkten des "Jahres Rro. 46, 


Ettenhofer ſchen 
— 


— EE 


Redaltion, Druck und Verlag von F. P. Datterer in 







reich: 


| 
Papiere aller Sorten 


Formularien 
für Gemeindeverwaltungen 
| und Stiftungen, 


; Ueberfihten über Neubauten, 
Gewerbeendemelteregifter, 
Gewerbeniederlegungsregiſter, 
Mobiliarverſicherungen, 
Ein- und Auslaufjournale, 
Tagebuch für Feldgeſchworne, 
Geſchwornenliſie, 
Victualienviſitationstabellen, 
Inventarium, 
Dienſibotenregiſter, 
| Kraukenhauskarte, 
Fleiſchbeſchautabellen, 
Todesfallanzeigen, 
Hundekataſter, 
Concurrenzrolle für Hand⸗ und Spann: | 
dieuſte, 
Verzeichniſſe der Gemeindebürger, 

— der Heimathberechtigten, 
Feuerbeſchauprotokolle, 
Gemeindebeſchlüſſe, 

Vermittlungs- und Strafamt, 
Schuldentilgungsplan 
empfehlen 
FTranz Paul Datterer in Freiſing. 
Heinrich Trinkgeld in Daran. 
Phil. Lobenfohuf in Indersdorf. 

















emyfiehtt Fr D. Datterer. 


Münchner Cours vom 29. Zanuar, | 


vage 28. zum goldenen Frenzy, un! 
! ze 28. zum golder 
I ches bezů⸗eliche Auſträge 


Aliaſt ln 








boer 


| > ber 
| Obligationen. Bayec. 
| panzjihrl, 
| 





Inn 
won 
Oblig. — P. 97 





Silberrente 
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Freiſing. 





Freil inger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 
N 26. Sonntag 1. Februar. 1834. 


Das Becifnen Xagblatt“ exſcheint tägli mit Ausnahme der Mont; d koftet- in Freifing vierteljährlich 48 kr, auswärts durch die bezogen 50 fr. te werben 
Die Sipaltige rmondgeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Ey einzelne — ĩ xx. Auwochentlich wird als —E Br —— 


Des Feiertages wegen wird das nüchſte Blatt am Monte 
zwiſchen 2 und 3 Uhr ausgegeben. | 

















Amtliches für Freiſing. | aufredht erhalten: die noch unverwendeten Reſte des für ben 
3 A a 7 g Ban der polytechniſchen Schule zu München bewilligten 
ung. Kredits von 166,000 fl.; die refervirten Kredite für Stra- 


’ Hundeſperre betr. Ben, Brücken: und Wafferbauten und Land-Neubauten; 
* age * Dez. 1873 angeordnete Hundeſperre deßgieichen die Kredite für. bie Förderung und Pflege der 
a ch aufgeho ra Kunſt, wofür bei dem Etat für Erziehung und Bildung die 
m — nen if Summe von 15,000 fl. vorgefehen ift. In Art. 7 erhält 
abtmagiftrat Breifing. das Kultusminifterium zur notwendigen Erweiterung ber 





Mauermapr. — der polytechniſchen Schule in Münden einen 
5 pP” — vorläufigen Kredit von 60,000 fl. und wird zugleich er: 
. Bekanntmachung. mächtigt, für die landwirthſchaftliche Schule in Weihenfte- 


„ Das Berbot der Abhaltung von Bällen, Tanzmuſiken x. | phan den fogenannten Sporrerfeler fammt Zubehör tum 
wird hiemit auf Grund eines Gutachtens bed Geſundheits | 52,000 fl. anzukaufen und den Kaufſchilling ratenweife aus 
salhed aufgehoben, jedoch wird auf befonderen Wunſch bed | den Erträgniſſen de Staatsgutes zu decken. Auf ein Be 
kiben angeordnet, daß bie Gajthäufer, in denen Bälle-ftatte | denken des Abg. Dr. Daller wegen Fortbeftandes der land⸗ 
finden, um 3 Uhr Morgens geſchloſſen fein follen. wirthſchaftlichen Schule zu Weihenſieohan erflärte Cultus⸗ 

Um 1. Januar 1874, * miniſier Dr. v. Ruß, daß gar fein Grund zu ſolcher Be 
Stadtmagiftrat Freifing. fürdjtung vorliege, da die Negterung dieſe Anftalt viel eher 
Mauermapr. * entſprechend ausbilden, als aufheben wolle. In 7 

"Sih: werben bie bereit erwähnten Theuerungszulagen mit 

Mm Münden, 29. Im, (Abgeoronden Sig | putwirkung auf den 1. Jan. 1874 aufgefügrt. Auf eine 
ung) Besalpung bed Gejegeniwurfs Über Die prowiforifge | 1 nernge des: Mög. Weigand betätigt Stontöminifter von 

Sleuererhebung und vorläufige Beitreitung befonderer Aus⸗ — an ze he e — 8 Silior-Berfiher- 
gaben pro 1874. Nach Art. 1 wird dad Finanzminiſte— ' amten ber Immobiliar Verſlwer 


ee ungd:Anftalt miteinbegriffen find. In Art. 9 wird endlich 
rium ermächtigt, die im tinanzgefeg vom 23. April 1872 au) für die Erhöhung der Werüge der Genbarnerie Im 


| 
beniligten Steuern gegen feinerzeitige Abrechnung bis zum erften SHalbjahre 1874 eine Summe von 119,036 fl. 





30. Juni 1874 zu erheben. Im Art. 2 wird dad Mint- r ! 
Ki des Keule —— den für den Perfonen- | Feftgeieht. Der ganze Gefegentwurt wurde, wie bereits mit⸗ 
Trandport auf den Staatöbahnen unterm 15. Mai 1845 geiheilh, re gg er een ANE RM y- en 
. ; : A mer der Neichdräthe. — e ung morgen Bormite 
engeführlen Tarif in ber I. Wagenkloſſe big zu 15,5 Prog, tagd. Tagesordnung: Interpellation; Bejchwerde der Glas⸗ 


in der II, bis 15 und in der III. bis 10,5 Prozent zu rn 
erhögen und bei Schnellzügen einen Zufchlag erheben zu Ruuke Kolbermoor; Rüdäußerung der Kammer der Reichs— 


tafjen, welcher in Feiner Klaffe den Betrag von 3 Er. per 
ve ee 8 ’ — Münden, 29. Jan. Der König Albert von 


Meile überiteigen fol. Für den Transport von Meifege: ! f 
pick wird 7,8 fr. per Zentner und Meile beſtimmt. Abg. | Sachen hat in Verfolg ber Tegtwilligen Verfügung feines 
v. Schlör ftellt die Anfrage, ob diefe Tariferhöhung bei den | Vater dem bayerifhen 15. Infanterie-Regimente den Säbel 
bayerifchen Eifenbahnen nicht etwa früher eingeführt werde, | ded verftorbenen Königs Johann, welchen biejer ald Chef 
ald bei den übrigen ſüddeuiſchen Eifenbahnen, was Generals | ded genannten Regiment? getragen Hatte, zum Andenken über: 
Direlior Hocheder mit dem Beifügen verneinte, daß Würt. | enden laſſen. — Die Offiziere und höheren Beamten ber 
iemberg bald nachfolgen werde und bis 1. Jan. 1875 eine ! vormaligen Offupationtarmee haben ihrem damals geweienen 
Vereinbarung aller deutſchen Bahnverwaltungen ficher zu Oberbefehlshaber, dem Feldmarſchall Frhrn. v. Manteufel, 
erwarten fei, In Art. 3 wird die Regierung für den Fall | ein Ehrengeſchenk überreichen laſſen, beſtehend in einer maſſiv 
der Herftellung einer Eifenbahn von Wörth bis an die aus Silber mit Gold gearbeiteten einen Meter hohen Säule. 
Landeögrenze gegen Lauterburg zu gewiſſen Garantieleift- An den vier Eden de3 maſiv ſilbernen Sockels ſitzen in 
ungen ermächtigt. In Art, 4 werben die Miniſterien des | feldmäßigem Anzuge vler Soldaten; ein Brandenburger 
Junern und der Finanzen ermächtigt, die von den Land» j Infanterift, ein bayeriſcher „Jäger, ein pommer'ſcher Dra- 
ten pro 1874 feitgefegten Kreisumlagen gegen feiner | goner und ein Artillerift, zu deren Füßen franzöfiiche Waffen 
in Trophäen vereinigt find. Auf den GSeitenflächen nes 


ige Abrechnung auch für 1875 zu erheben. In Art. 5 [& 
werden die im Ti vom 28. Aprit 1872 feftaefeg: | Sodeld find Anfichten franzöſiſcher olkupirter Stätte, in 
Age ed — — der Windung um bie. Säule die Namen ber friegerifchen 


ten Ausgabe⸗Etats bis zum 30. Zunt 1874 für wirkfam 1 te Va 
, ellär, nabmeistiche Mehrausgaben find auf Neduung | Aktionen, in welgen Manteuffel kommandirte, angebracht. 
— Münden, 30 Jan. Vormittags 11 Uhr. So 


8 Mefervefonds, jene des Militaͤr⸗Etais jedoch aus dem im 
Reichohaushalis⸗ Etat für das bayeriſche Militär: Contingent | eben wurbe in der Abgeorbneten-Sigung ein allerh. Signat 
verlefen, welches ben Landtag bis auf Weiteres vertagt. 


aubgeworfenen Betrage zu bejtreiten. In Art. 6 werben 


Der Präfident ſchloß die Sigung unter Imaligem Hoch 
auf Se. Maj. den König; in daß alle Abgeotdneten lebhaft 
einſtinten. N — —— 

— Münden, 80. Jan. Heute Früh 6 Uhr iſt der 
Kaiſer von Oeſterreich zum Beſuche ſeiner Tochter, der 
Prinzeſſin Giſela, hier eingetroffen, wird jedoch ſchon Abends 
die Rückreiſe nach Wien antreten, “Auch Se. Mäf. der 
König wird- heufe noch dahier zur Begrüßung de Kaiferd 
erwartet. er4r 
= Münden, 30. Jan. Der Gefegentwurf Schlörs, 
die Erwerbung der Oftbahnen betreffend, beantragt für die 


Oftbahnactien. älterer Emiſſion 418, für die Actien neuer, 


Emiffion 390 NReigsmark zu vergüten. - 
1 — Münden ;:305 Han. (Cholera.) Von geftern bis 


Heut Abends find 16 Erkrankungen und 7 Todesfälle vor⸗ 


gefommen. a 

-- Münden, 29. Jan. Im Intereſſe größerer Be- 
ſchleunizung und Vereinfagung des Abferfiguigs- und Bes 
ftelldienftes hat vom 1. Februar I. J. an, die Frankirung 
der Faprpoftfendungen ohne Werthangabe und der gemöhn: 
lichen d. h. nicht recommandirten Boftvorfehußbriefe in dem 
Veikehre der bayeriſchen Poftanftalfen unter fich, wie auch 
im DVerfchre mit den Poftanftalten des Reichepoſtgebietes 
und von Württemberg ohne Unterfchied der Aufgabe: und 
Beftimmungzorte bei der Aufgabe in Bayern durch Brief— 
marken zu geſchehen und Hat die Zuftellung aller Zahrpoft- 
fendungen in Bayern mit alleiniger Ausnahme der Werth: 
briefe und der Briefe mit Poftvorfhuß gegen Empfangsbe— 
fheinigung ‚auf der Nückfeite der reglemantmäßig dazu ge- 
börigen Poltpadetapreffen ftattzufinven. Zur Frankirung 
dürfen nur bayerifhe Mearken in Verwendung kommen und 
kann dad Aufkleben der Marken dem, Bubhlum nur in 
den oben. bezeichneten Verkehrsgebieten vorerſt überlaſſen 
werden. 

— Nürnberg, 27. Jan. Am verfloffenen Donnerd- 
tag. früh Morgens fuhren die Handelsleute Wollner von 
Forth mit einer Baatfumme von mehreren Taufend Gulden 
in einem Chaißcyen hieher; auf der Heroldsbergerſtraße, 
am for. Hirfchenfprung, wurde das Fuhrwerk von drei aus 
dem Walde Eommenden Burjchen, die von dem Inhalte des 
Wagens Kenntniß gehabt zu haben ſcheinen, angefallen, vou 
denen einer mit einem Prügel die Jalouſien des Wagens 
zerirümmerte und Miene machte. einzufteigen, durch Einbrechen 
der Spreizftangen aber vom Wagen ftürzte, wodurch es 
dem Wagenführer ermöglicht. wurde, in vajender Eile davon 
zu fahren; die drei Strolche janoten dem Fuhrwerke zwar 
mehrere Schüffe nach, jedoch ohne Erfolz. 

— In Zwieſel duvelten fi zwei Glasſchleifer am 
jüngften Moniag tüchtig an. Ihren Rauſch wollten fie 
auf dem Heuboden des Stadleriſchen Wirthshauſes aus 
ſchlafen, fielen aber beide herab. Als man fie fand war 
der Eine, J. Baberth von Oberzwieſelau todt, der Andere 
aber ſchlief ganz ruhig auf der Leiche. 

Ausland. 

Oeſterreich. Wien. Die „N. Fr. Pr”. fchreibt: 
Nach der Theorie des Hrn. N. Falb ftchen für die näch 
ften Monate zahlreiche und bedeutende Erdbeben bevor; 
namenilich dürften fich die Tage um ven 13. März durch 
heit ge Paroxyemen bemerkbar machen, Außerdem wären 
nod) die Tage um den 4. und 18. Febr, den 3., 13 umd 
31. März, fowie den 13. April bedenklich. Die Thätig- 
feit des Bfuvz tritt in der Regel um einen Monat fpäter ei, 

“. Amerika. Nah New Norker Mildungen iſt ver On: 
tario-See an mehreren Siellen über feine Ufer getreten 
umd dit dadurch ein erheblicher Schaden angerichtet. 


——— — —ee —— 
Die Dorfbraut. 
Novellette von Hanns Tharau. 
Wortſetzung.) — 
Odb ich die Naht. wachend oder ſchlafend verbrachte, 
welß ich kaum, die goldenſten Träume umſchwebten mich, 
ja Dora ſollte mein fein, ich wollte alle weltlichen Vorur⸗ 





theile beſchämen, indem ich bewies, wie weibliche — 
and Lieblichkeit alle Vorzuüge der Bildung übertreffen. Doch 
auch dieſe ſollte fie kennen lernen, ich ſelbſt wollte ihr Lehr: 
wmeifter ſein. Welch eine Aufgabe, . diejem unverdorbenen 
Herzen die geiftigen Schäge der Künfte und Wiffenfchaften 
aufzuſchließen, Diefeß „reine Gemüty in, die reichen Gefilk 
der Poeſie einzuführen. Unlerdeſſen hielt mich das Drängen 
ber Arbeit von jedem eingehenden mich Befaſſen mit Doraz 
Erziehung, ab; doch der Zauber ihres einfachen Weſent 
behielt ſeine ganze Macht auf mid, Wieder ſchallte ihr 


melodlſches Laden durch dad Haus, wieder wanderten wir 


über Berg und Thal. und fangen unſere Lieblingslieder, 
Sie war ganz glüdlich in meiner Gegenwart, das mul 
ich. erfennen, und ihr volllommenes Vertrauen zu mir Inf 
fie ruhig der Zukunft entgegenjehen. Ich genoß mein Glit 


in volien Zügen, bie Welt da draußen kümmerte mich nidt, 
— ich ‚lebte, "denn ich liebte. 


So ſchwand der Sommer dahin, und ich ahnte nidt, 
daß mit ihm der Sonimer' meines Lebens dahin ging, ohne 
Wiederkehr. — © 3 

Zu einem fefteren Verfprechen als damals auf bem 
Kirchdof Fam es nicht zwifchen und — unfere Herzen ver 
ftanden einander, — was bedurfte ed da der Worte ? 

VI 
— HR 
BSiſt Du doch gegangen! 
er’ mein Lieb nur blieben treu 
Blichen treu, 


Sollte mird nicht bangen.“ 
Mörike.) 


( 

Es war Herbft geworden, die waldigen Hügel praugten 
in den buntejten Farben; — in dem Gärtiyen hinter dem 
Küfterhaufe Liegen die letzten Blummen des Jahres traurig 
vie Köpfe hängen. Ein kühler Wind wehte durch die Stop 
pelfelder, und der "eintönige Schlag der Drefcher fchallit 
durch dad Dorf. — 

Meine Arbeit  nahte. ihrem Ende. Der Thurm IE | 
bereitd vollendet und erhob ſich ſchlank und frei über das 
Keine Dorf, die Bewunderung. der Landleute erregend; doch 
bei nährer Unterfuchung hatte man im Innern der Kirche 
noch jo manche Veränderungen für nothwendig erachtet, 
daß hierdurch die Vollendung des Ganzen verzögert wurde, 
Auch vie Gottegdienfte mußten feit einiger Zeit im Schul— 
hauſe gehalten werden, um den Arbeitern freien Raum zu 
geftatten. — 

Ich mußte öfter? nad cinem benachbarten Stätte 
gehen, um einige Ausſchmückangen für das Innere der 
Kirche zu beaufjihtigen, die dort erſt bis auf einen gewiffen 
Punft ausgeführt wurden, ehe man fie nah Wieſenheim 
trane porlirte. Dort hafte ich mit Mühe einige Lehrbücher 
aufgefpürt, an welchen die damalige Zeit fo arm war, um 
inte Hülfe derjelben meine Pläne für Dora’s Ausbiloung 
zu verfolgen, Vor der Haud waren es nur Pläne geblieben; 
— die Eommertage waren zu ſchön amd beraufchend ge 
wejen, um und beide mit eruften Studien abzuquälen, aber 
auch jet Überrafchte es mich ſchmerzlich, wie Dora fo gar 
keine Fortichritte in der Selbſtbildung machte. — Mil 
rührendem Exfer ſaß fie ſtundenlang während meiner Ab— 
weſenheit hinter den trockenen Bänden, und wenn fie mir 
Abends entgegenkam, ſah ich oft Spuren der Ermüdung 
und Abſpannung auf ihrem lieblichen Geſicht; — da br 
eilte ich mich fie zu zeiftreuen, um fie das läjtıge Studiren 
vergefjen zu laſſen; — oft Ärgerte es mich aber, daß # 
gerade die Erklärungen, die fie von mir verlangte, am wenig 
ften zu geben vermochte, fie Hingegen für das, von? mit 
am wichligiten erfchien, Fein VBerftändiiig hatte, — Es wat 
nicht nchr das Alte, ungetrübte Leben; — nicht, daß es 
je zu einer eigentlichen Verſtimmung zwiſchen ung gekommen 
wäre, dazu war fie zu anmuthig und fanft, und ich, wit 
ich auch in ihrer Abweſenheit denken mochte, doch in ihrer 
Gegenwart zu ſehr von dem Liebreiz Ihrer Perfönlichkeit 
eingenommen — allein wir “ empfanden beide ſillſchweigend 
die Bitierkeit einer ſtets zunehmenden Enttäufchung. 

GFortſetzung folgt.) 


ul? R fe 

" Stfelghaft Exheiterung 
Tanz-Unterhaltung 
n Brain Beginn Abends 7 Uhr. 


489) -I158250 Der Ausſchuß. 


Jun 











aluoal . fe. Sonntag den 1. Februar: 
5 a EN 


hehe Urbanbrän. 





Damen frd. 





ae 


. 6 Hjägrigem Wirken 


und Local-Schul:Inipefter, Franz Sales Schedl. 


R allgeı ne Lob und die allgemeine Liebe und Verehrung feiner Fllialtinder. 
ktrübfen, derzens rufen ihm dieſe cin herzliches Lebewohl in die Ferne nach, 
ind, Ihrer am Altare der St. Jodoc-Kirche zu gedenten. 


geſſen zu wollen, 


Attading, den 31. Januar 1874. 
"WE 


(ht ver 


Georg — Pachter. 


me 


jchied heute. aus unferer Mitte der hochwürdige 
Seine 
ſeine ſo gewiſſenhafte Erfüllung der Berufspflichten ernteten 


Gott möge ihm 
les Io nen, I was er bei uns Gutes geftifte, da wir ihm nichts bieten lönnen, 
unſern wärmſten Dank und das Verſprechen, einen fo innig verehrien Hirten 


‚Einer im Namen Aller. 



















.E, Randanuer, 
Bank-Gelhäft. 


— mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 
mich auf hieſtgem Platze mit dem 


und Verkauf aller S Sorten Staats⸗ 

papiere und Loofe ꝛc. 2c. ſowie mit der 
wechslung von Gold, Coupons und 
a, Geldjorten 

tige. 


Shmnmttiche Ziehungstiften aller Bisher verlooften 
aaa Pranddriefe, Amerikaner Bonds, können 

hrend meines Dierfeind gratis in meinem Zimmer eins 
— geſehen werden und wird hlerüber Aufſchluß ertheilt. 
De "neuen Zinsbogen zit. den Pfandbriefen der 
Bayer. Hypotheken: und Wechſelbank beforge Jedermann 
Eoftenfrei. 
Bei Bedarf halte ich meinte Dienfte dei Zuficherung 
er und billiger Ausführung beftend empfohlen. 


E Landauer, 
Bank⸗Geſchãſt 
in an in Nünden 


jeden Minwoch und den Theatinerftraße 
erg des Jahres Nro. 46, 


of m, 
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Bevälterinkganjeige vi don Greif, 
Geborene: 
23. Jan.: Maria Scheller; 27.: Mirig 
Sommer, Haubefierät.; 28.: Urfurfa Huber, 
Hausbefißeraf.; 29.: Sıbaftian Schleibinger, 
Taglöbneräf:; Nofina Schmid, Hausbefigeräk. ; 
30.: Maria Bantieher, Hauisbeſitzersk. 
Getraute: - 

26. Jan.: Anton Gerl, Büchſenmacher v. 
., mit Bhilonena Holzer, Müllerstochter v, 
Niederan.; 27.: Maıtin — Bäder dabier, 
mit Maria Eva Many, Bädermeifterst. dahier; 
27.: Andreas Huber, Bauer in Marzling, mit 
Rath. Ermaier, Wirthstochter von dort; 31.: 
Adam Ledermanıt, Bezirksfeldwebel babier, mit 
Maria Gaigl, SON. von Eileruborf, 

Geftorbene: 

21. San: Kafpar Braun, Zimmermann, 49 
J. a. 25.: Maria ER Hausbe⸗ 
——— 30m. a; Ba ga Huber, 


Hauskeäkerän, 38%. a.:27.: Johann Schäffe 


ler, Birbhäudlerst., s BD a ; 5 Rarolina 
Hütt, Gaftwirtbäf., W. a. : Anbrenä 
Wolfgruber, ——— 71%. MR %.: Maria 


Wadenorfer Hausbeſitzersg., b7 J. a. 


In Neuſtift iſt ein Haus mit 2 
Tagw. Wieſen und einem großen Stall 
zu verkaufen. Näheres beim Gumm— 
ler, Zäneler. ‚(182 


Ein Möbelfchreiner Findet J. 
gutem Lohn dauernde Beſchäftigung. 
M. Straſſer, Schreiner. 
Ein ſolides Bankgeſchäft 
in Feankfurt a / M. läßt gegen billige 
Proviſion auf ſich traſſiren. Näheres 


unter, B. 5 post restante Fraukfurt 
am Main. (182 4a) 


— — — — 


3000 fl. 


Stiftungs Capital find gegen ge'etzliche 
Süherbeit jofort augzuleihen. D. Ue. 


Bank- & Stiftungsgelder 
jerer Größe, auch zu KYso vermüttelt 


(184 34) Jasper, 
— Une in Renfifk 

















Beachtenswerth. 

—9 Zur jegigen Winterszeit erlaube 

9 ich mir meine aus dem heilſamen 

JSaſte des „Spitzwegerichs“ und 

ter „Hauswurzel“ unier ärzti cher 
wa dargeſtellte 


— ——— 


wilde ſich wegen ihret vo.tieffliden 
4 Wirkung die allgemeinſte Anerkenn 
Sung erworben: allen denen, die an 
& befiigen Husten, Verschleimung 3 
jder Brust und At..emnoth leıc.ı 


inzbejondere aber allen 


1 Brut und — 
zur Heilung der angegrifſenen Lunge 
9 angelegentlich it zu empfehlen. 

L. Jessler, Apotheker. 
Hauptdepot meiner "Brust- Essenz 
bältın Freiſing Apotheker 3. Meyer, 
früher Hillmayer. Depot Dachau d 


bei Apotheker Dr. C. Höfler. 


—— — — 


Das Tanzkränzchen der ſtudirenden Landwirthe Weihen⸗ 
ſtephans wird am künftigen Dienſtag den 3. Februar 
Abends halb 8 Uhr ſtattfinden. 


Anterriht im Hhuhmaden. 


Unterzeichnete macht hiermit bekannt, daß fie Dienftag den -8. AN 
einen neuen Eur? im Schuhmachen beginnt. Diejenigen, en noch theilnehmen 
wollen, haben ſich längftend bis Mittwoch zu entjchließen. | 

& empfiehlt ſich hochachtungsvollſt | 

Eleonora Borfmann. 
Logirt bei Herrn Böck, Bodenfteinerwirth 
(185) außer dem Sfarthor, | 


B33ZESBERZIZEZARERN 
Todes⸗Anzeige. 


Gott dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, heute 
Mittags 212 Uhr unſern innigſtgeliebten Sohn und Vater, 


herrn Stephan Stießberner, 
Stadtgärtner dahier, 
nach längerem Leiden und Empfang der HL. Sterbfaframente 
in feinem 49. Lebensjahre in die ewige Heimat abzurufen. 
Wir bitten des WVerftorbenen im Gebete zu gedenken, für 
und um ftille8 Beifeid. 
Freifing, 31. Januar 1874. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Urt Beerdigung findet "morgen "Montag Nachmittags 2 Apr, 
der hl. Serlenyottespienft am Dienſtag 429 Uhr ftatt. 
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—— * Hanf⸗ &:Mbtsergfpinnerei ulm a. D. 1871. 
Meberei & Zwirnerei Schregheim, 


rathen deshalb Jedermann, ſeine Rohſtoffe in dieſe Fabrik zu ſenden. 
In 8 Tagen gebt wieder eine Partie dahin ab! Zurüdlieferung er— 
folgt in möglichfter Bälte, 

Die Bezirk: Agenten der Fabrik Schregheim. 
M. Sanermann, Sattler in Freifing. 1% Riedl in Gerihaufen. 


6. Grießftätter in Erding. iegler in Kammerberg. 
G. Sraßer in ee 










Celegraphilcher Scrannen-Beridt, 


München, ven 31. Januar 1874, 

















‚am ) ° 


ı ung folder Börſengeſchaͤſte Für 


be 


Roſenheimer Flah 
jM noch — zu haben bei 
Winkelmaner, 

‚Seilermeifter, 


—— —ur Tier rt — — 
Die Tafel- und Dessert- ; 
Chocoladen 









der Kaiserl. u. Königl. 
Hof = umpigdeg- Fabrik 


Gebrüder Stollwerck 
in Cöln, 

wurden als die vorzüglichsten i - 

der jüngsten Weltausstellung in 

mit der höchsten Auszeichnung, 

Fortschritts-Medaille, prämürt. 

Diekelben sind in allen namhaften 
























Conditoreien und Delicategsen - Ge- 
schäften zu haben. 






As zuverläffigen und umintere) 
Rathgeber hat fich die MeneDd: 
fenzeitung in Berlin auch nach 
Krach bewaͤhrt. Sie. hat haupfjädl 
durch zeitigeß Anempfehlen des Verka 
ber finfenden Papiere ihren Aboune 
nrößere Verluſte erfpart. Im m 
Quartal wird fich wohl Gelegenpeit 
vortheilhaften Ankäufen anbieten <— 
Redaktion übernimmt. auch bie 


Abonnenten. Die Rathichläge fi 
entgelilich, eben To Verlooſungsliſ 


Münchner Cours vom 30, 
mitgetheilt vom Banfgejchäft 
Fichfenken in Münden, Sa 
firaße 28. zum goldenem ſtreuz 
ches bezügliche Aufträge bejtend — 
führt und beveitfoilligft, Auskunft e 
Obligationen, Bayer. Obtig 4 
ganafäprt Oblig. 97 PLITE 
41/8 % ganzjähr.Obt. 1019 B.1 
4% Pfandoͤriefe der bayer. Spalt 
—— 9526 P. 95 8 
Bayer. Oftbahnaktien 114% PB. — 
Also Defterr.. Silberrente 66° 
65% G. 6% 1884 Amerikaner 1 
P. 100 ©. 5% Etijabeth » Bahıal 
— P. — 6 F 
Prioritäten. 5% Alföld Fium 
— P. — G. Franz-Joſeph 










Ya P. — ©. Kronprinz 
Bahn — P. il G. M 

bahn 90% P. — ©. Pilſſen 
ſener — P. — ©. Sr 


Bahn 73a BP 7314 ©. 
Looſe. 4% _ Bayer. Prämie 
— P. — 6 4% Raab 
— G. Ansbach-Gun 


Sch Voriger — P. 

Fruchtgattung. — Berfauf. — 1434 B.—G. Augsburger I ®. 
Gentner. | Cent Gent Geldforten. Preuß. riebriß 
— —— 21 Eentuer, | Gentner gu Mt. | A I :| 9. 58--59, 20 Fred.-Stüde 9 
Walzen . . 6040 | 4752 | 1288 91 — [ie] — | 3 | 685.22, Dutaten 5. 34:0. 

Fen 220 | 2218 502 7151 —- | —-|I- 4 | fl. 10 Stüde 9. 52—54, Pi 
Gerfte 1353 956 3977 I 71 as] — | 3] — | — | 36—38, igl, Sovereigus 41. 48 
Haber ... 4034 | 3750 234 H5!35|-—-| 1] | — | Preuß. Cafjen-Scheine 105—1 
( Oeſterr. Banknoten DER P. 103 
Nedaltion, Drad und Berlag von F. P. Datierer in Freifing. 5 ; = & z E 


4 


Freiſinger Vagblaft. 


Zugleid) Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


N 2%. 





Dienftag 3. Februar. 


1874. 








Das „Freifinger Tagblatt” erſcheint tägli mit Ausna 
ie Pe st gs 


Amtliches für Freifing. 
(174) BDefanntmachung. 
Gertraud Gimpel, Taglöhnersfrau von Plörnbach und 
Gencjjen, vertreten durch den k. Advokaten Thürmayer dabier, 
Eisen am 27. v. Mis. von dem gerichtlich deponirten 
Kaufſchillinge zu 2928 fl. — jener Theil, der feinerzeit 
„dem Gütler Kaftulus Ofterntaier von Pörnbach noch treffen 
würde, zu Gunſten ihrer jubilatmäßigen Forderungen, Zinfe 
"und Koften mit Befchlag belegen laſſen. 

Geſtern ift auf Betreiben derfelben für Kaftulus Ofter- 
maier, nun unbekannten Aufenthalt, die dezfallfige zu beffen 
Empfang bereit liegende Rechtfertigungsklage anher mit der 

Aufforderung an ihn zugeftellt worden, innerhalb 38 Tagen 
aus den hiefigen Advofaten einen Anwalt zu beitellen und 
durch ihn dem Gegenanwalte hievon Mittheilung machen 
zu laffen. 

Freiſing, ben 1. Februar 1874. 

Der k I. Staatsanwalt 
Biebler. 


(135) Berfanntmachung 
Seftern wurde auf Betreiben der durch k. Advokaten 
 Steinetter dahier vertretenen Schmiedbäuerin Eva Maria 
: Schmied in Angerhöf für den Bauern Johann Schmid von 
da, nun unbekannten Aufenthalts, anher eine zu deſſen 
Empfang bereit liegende Abſchrift des in vollſtreckbarer 
Form auögefertigten Urtheils des k. Bezirksgerichtes Freifing 
vom 23. Dezember v. Is. zugeftellt, wornah oh. Schmid 
‚ in Anfehung der Klägerin, feiner Ehefrau, als geftorben 
x wachtet wird und die in der Klage vom 29. Oktbr. 1873 
‚+ aufgeführten Aktiven gegen Haftung für die Paſſiven und 
- gegen Auszeigung ded den 4 Kindern gebührenden Vaters 
6 gutes in das Alleineigenthum der Klägerin überzugehen 

x Uhaben, — Freifing, den 1. Februar 1874. 

A Der k. I. Staatdanwalt. 

Biebler. 


5 Bekanntmachung. 

An fümmtliche Bürgermelfter des k. Bezirksamtes Freifing. 

“Zur Kenntnignahme, Nahachtung, Bekanntgabe und 

.. dem. Vollzugsanzeige wird auf nachſtehende Ausfchreiben 

verwieſen: 

“ 1) v. 15. San. 1874 — Verlooſung ber 4% und ber 
449% Eiſenbahnſchuld betr. — (Krsblt. S. 74). 
Hievon ift auch fämmtlihen Stiftungsverwaltungen 
Kenntniß zu geben. 

2) v. 20. San. ĩ. J. — den Verkauf arjenikgaltiger 
Lampenſchirme betr. — (Kröblt. ©. 76); 

Mv. 21. San. l. J. — Aufgreifen einer taubftummen 
Weibsperſon betr — (Krablt. ©. 77); 

4) v.21. Jan. I. Irs. — den Eentraifchulbücherverlag 
ber. — (Krsblt. ©. 78); 

5) b. 15. San. l. J. — den Handel mit Wagenjchmiere 
im Umberziehen betr. — (Krsbli. ©. 81); 

6) vom 23. Jan. I. J. — die Einfendung der Abgaben 
für Legitimationzfcheine betr. — (Kräblt. ©. 82); 

7) 2.24. Jan. l. J. — Gongeffionirung des Julius 
Goldſchmitt in Ludwigshafen ala Generalagent für das 


me der Montagerund ofiet in Freifing vierteljährlich 48 fr., außwärts 
mondzeile oder deren Raum mit 8 fr. ee — a kr. ae n re re 





— 
werben 
ANmödentli wird ald Gratisbeilage das — E Beigrochen 


rn Brown in Havre betr. — (Kröblt. 


B s - 
8) v. 24. Jan. l. J. — die Landrathsverhandlungen von 
Oberbayern pro 1874, hier die Sagungen der Kreißs 
irrenanftalt in Münden betr. — (Krsblt. ©. 91); 
9) v. 22. Jan, I. J. — die Entweihung des blödfinn- 
igen Andread Altmann von Pöttmed betr. — (Kr. 
Blt. ©. 92); 
dv. 26. Jan. l. 3. — die Ankündigung von Malze 
furrogaten betr. — und find die im Gemeindebezirke 
befindlichen Bierbrauer außbrüclich und gegen Unterjchrift 
von biefer Verwarnung in Kenntnig zu fegen, und ift 
diefer Ausweis bei den Gemeindeacten aufzubewahren. 
Den 31. Januar 1874. 
Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


10) 





Bayern. S. M. der König hat dem Kaiſer von Oefter- 
reich auf telegraphifchem Wege ein Willfommen in feiner 
Reſidenzſtadt zugefandt. 

— Münden, 30. San. Der Kaifer von Oefterreich 
ift heute Morgen? 594 Uhr mit dem Kurierzuge aus Wien 
bier eingetroffen und am Bahnhofe von den Prinzen Luit- 
pold, Leopold und der Öfterreichiichen Gefandtichaft enpfans 
gen worden. Der Kaifer, welcher im firengften Inkognito 
veißte, begab fich fofort in das Palais des Prinzen Leopold. 
Der Kaiſer ift Abends, nachdem er fi von der Königin— 
Mutter verabjchievet hatte, mit dem Schnellguge um 10 
Uhr 50 Minuten über Simbach nah Wien zurücgefehrt. 
Prinz Luitpold nebft feinen drei Söhnen waren mit dem 
Öfterreichifchen Geſandtſchaftsperſonal bei der Abfahrt des 
Kaiferd anmefend. 

— Münden, 31. Jan. Die Landtagsabgeorbneten 
haben zum größten Theil geftern noch unfere Stadt vers 
laſſen. 

— München, 31. Jan. (Cholera.) Von geſtern 
bis heute Abends find 11 Erkrankungen und 2 Todezfälle 
vorgelommen. F 

— Münden, 31. Jan. Minifterialrath v. Dubois 
vom Staatdminifterium bed Junern ift vergangene Nacht 
an der Cholera geftorben. 

— Erding, 28. Jan. Wie alle Fahre, fo fand auch 
heuer nad vorausgegangenem Gottesdienjte die Jahresver⸗ 
fammlung der hieſigen Schüßengefelljchaft, ver „Schützen⸗ 
jahrtag” im Vereinslokale ftatt. Heuer jedoch follte diefer 
Schüßenjahrtag durch folgenden erfreulihen Akt gehoben 
werden: Der hiefige Bezirksamtsſchreiber und Schügenmeifter, 
Herr Sebaſtian Berr, einer der tüchtigften und eifrigften 
Schützen gewann im Jahre 1868 bei dem dritten deutſchen 
Bundesſchießen in Wien einen von der Schügengefellichaft 
Offenbach a. M. gewidmeten filbernen Pokal, der einen Werth 
von ca. 200 fl. auswiegt. Weber diefen Pokal beurfundet 
berjelbe heute, daß derſelbe nach feinem Ableben Eigen: 
tum der „Schügengefellihaft Erding” werde und im Sitz⸗ 
ungsſaal des Magiftrates einen entjprechenden Play ald Auf- 
bewahrungsort erhalten fol. Dieſe Schankung erregte 
allgemeine Freude und ein dankbares „Hoch“ wurde dem 
wahren Schügenfreunde für diefeg Andenken entgegengebracht. 


— Dachau, 31. Jan. In den Ortichaften Sattel- 
berg, Wella und Autenzel iſt ſechswöchentliche Hunde— 
fperre angeordnet, « 

— Dadau, 31. Jan. Am vergangenen Mittwoch) 
wurben dem Wirth Metzger in Weilbach bei Roͤhrmoos aus 
einem unverfperrten Schranke eine. Summe von circa 100 fl. 
entwendet. Der „der die Thäter find unbefannt. 

— Daſchau, 31. Jan. Heute Mittag 1 Uhr fand 
man im Dachauer: Moo8, Gemeinde Auguftenfeld, einen 
68jährigen Torftichbefiger Namens Steeb todt auf dem Ge= 
fihte Tiegend in unmittelbarer Nähe feines Keinen Häus— 
hend. Allem Vermuthen nach Tiegt hier cin Unglücksfall 
vor. 

— - Bei Altenmünfter verunglücte am 23. Januar 


ber Krämersfohn Anton Wagner von Eppishofen auf ber 


Jagd dadurd, daß er über einen Graben fpringen- wollte, 
wobei ſich da Gewehr entlud und ihn der ganze Schrotſchuß 
fo unglücklich in die Bruft traf, daß er nach Verlauf einer 
Stunde feinen Geift aufgab. 

— Landshut, 31. Januar. In der Nähe von 
Altdorf Hat ſich vorgeftern eine Zigeunerbande aus nahezu 
50 Köpfen beftehend, ihre Zelte aufgefchlagen und herrſcht 
dort trotz der gerabe nicht beſonders angenchmen Jahres⸗ 
Zeit daS regfte und Heiterfte Leben. Die dunkle Gejellichaft 
befaßt ſich mit dem ehrfamen Gewerbe des Keffelflicens. 

— Aus Kößlarn kommen Berichte, die ein Auftreten 
ber Cholera in dieſem Markte melden. 

— Dom Schwurgerichtöhofe zu Würzburg wurde 
ber des Mordes angeklagte Hufichmied M. Stegmann von 
Rothenbuch zum Tode vernrtheift. 

— In Mittenwald am Fuße bed Karwendel ift 
in Süblagen bie Temperaturnoch am 24. Januar jo frühlings- 
gleich gewefen, daß man im freien Kaffee tranl, Und 
Mittenwald liegt über 3100’ bayerifch über dem Meeres- 
fpiegel. Schnee Liegt im Thal fo gut wie feiner! Dafelbft 
hat ſich eine Sektion des (deutfchen und äfterr.) Alpenklubs 
gebitdet. 

, Preußen. Berlin, 28. Yan.) Der Bundesrath 
hat in feiner Sigung vom 12. d. beſchloſſen, daß fortan 
an auch Fünfpfennigitüce geprägt werden ſollen. 

— Berlin, 30. Januar. Einer offiziellen Statiftif 
der Handel3marine entncehinen wir die nachſtehenden Zahlen: 
Die Gefammtziffer der Schiffe, welche die Meere befahren, 
beläuft fih auf 56,281 Segel-, und 5148 Dampfichiffe. 
Eugland befigt von diefen legteren allein mehr als die Hälfte, 
3061 Dampfer. Ebenſo bat dasjelbe mehr als ein Drittel 
ſämmtlicher Segelfchiffe, 20842 in feinem Befig. Seit zwei 
Jahrhunderten gebührt ihm die unbeftrittene Souverainität 
zur See. Nächſt England kommen die Vereinigten Staaten. 
onen folgt Frankreich mit 392 Dampf: und 3973 Segel: 
ſchiffen.“ -Deutichland, welches feit dem Krieg in Schleswig: 
Holſtein alle Anſtrengungen macht, um eine Seemacht zu 
werden, jchließt fich unmittelbar an Franfreih an, Cs bes 
figt gegenwärtig 3984 Handelsichiffe, Dampf und, Segel- 
ſchiffe zuſammengenommen. Belgien mit feinen zwei oder 
brei Häfen gibt ein Beifpiel, welche nirgends anderweitig 
vorkommt, nämlich mehr Dampf- als Segelſchiffe zu befigen. 

— Berlin Auf Veranlaffung des großen Generals 
ſtabs finden Seiten? des Jugenieurkorps ſeit einiger Zeit 
Verſuche ftatt, die Luftſchifffahrt für militärische Zwecke, 
insbefondere Rekognoezirungen verwendbar zu made. 
Man hat fih die Aufgabe gejtellt, einem Apparat zu kon— 
fteuiren, welcher feldmäßig bequem tranzportabel ift und 
überall die Füllung des Ballous gejtattet. Der Iegtere ſoll 
fo eingerichtet fein, daß er von einem Seil gehalten in jede 
belichige Höhe gebracht werden Fan. Die Verfuche find, 
wie verlautet, bis jeßt zufrievenftellend ausgefallen. 

— Die Wechſelſtempelſteuer hat im Jahre 1873 
im ganzen Deutfchen Reich einen Ertrag von 2,614,876 
Thlr. ergeben, wovon 118,100 Thlr. auf Bayern, 67,451 
auf Württemberg fallen; der Neft fommt auf das Reichs— 
poftgebiet. 


— Frankfurt, 29. San. Der — 
nete Herr Sonnemann hat die Annahme der Eiſenbahnfu 
karte, die ihm geftern zugeftellt werben follte, verweigert ur 
dabei erklärt, daß er fich gemäß $ 32 ber Reichsverfaſſun, 
„Die Mitglieder des Reichstags dürfen als folche kei 
Befoldung oder Eutſchädigung beziehen”, nicht für crmic 
tigt halte, eine ſolche Freifarte anzunehmen und bavon 6; 
brauch zu machen. 

— Eöln, 29. Jan. Der zweite Hauptgewinn d 
Dombau:Lotterie, 10,000 Thaler, fiel diesmal nach Tri 
a. d. M. (Preußen). Der Eigenthümer‘ des "betreffen 
Looſes Hat jedoch, der „Cobl. Ztg.“ zufolge, dasſelbe ver 
loren oder aus Verfehen mit alten Papieren verbrannt, 

— Der Fortbau ded Kölner Domes ift im Bayıif, 
in eim neues? Stadium zu treten. Man ift nämlich zu 
Aufichlagen eine? 30 Fuß Hohen Gerüſtes übergeganyu 
um alsdann die bis dahin vleredigen Weftthürme in tt 
Form des Achtecks weiter zu bauen. Am März wird dieſe 
Gerüft zu dem Zwecke fertig fein. Ständen bem Dan 
Baumeifter genügfame Arbeitskräfte zur Verfügung, dan 
würde bie Fertigftellung in 4 Jahren zu bewerfftelligen fein 

— Die Falſchmünzerei hat ſich ſchon des neuen deutſche 
Goldgeldes bemächtigt. Es circuliren nämlich in der Pro 
vinz Weſtphalen falſche Zehnmarkſtücke preußiſcher Prägun: 
von welchen eins in Muͤnſter genau unterſucht worden il 
Dieſelben find fo täuſchend nachgemacht, daß man fie kaur 
von den echten unterſcheiden kann. Der Goldglanz de 
falſchen Stücke iſt noch intenſiver als bei den echten. 

— Breslau, 29. Jan, Der „Schl. Ztg.“ geht d 
Mittheilung zu, daß geſtern auf der Strecke Wertha-Gi; 
am Neiſſeberg ein ſehr bedeutender Erdrutſch ſtattgefunde 
hat, wobei Felsſtücke von 1500 Kubikfuß Umfang ti 
Berglehne herab, auf die Bahn und in die Neiſſe vollen. 

Ausland 

Oefterreih. Wien, 31. Jan. Der Kaifer wird h 
11. Februar nah St. Peteröburg reifen. Zahlreiches Gr 
folge begleitet ihn, darunter der Gereraladjutant Bellegartı, 
der Cavallerie-Inſpektor Pejacſevich, fünf Flügeladjutanteı, 
ber Militärkanzleivorftand Generalmajor Beet, der Cabinen 
director Geh. Rath v. Braun, mit den Cabinetsſecretaͤren, 
der Minifter des Aeußern Graf Andraffy und Sectionäht 
v. Hofmann. 

— Bei der Januarziehung ber öſterreichiſchen Ereik 
Looſe Hat der Erzherzog Albrecht von Defterreich den Hau 
treffer von 200,000 fl. gewonnen. 

Frankreich. Paris, 31. Jan. Die franzöfifche Rt 
gierung richtet gegenwärtig ihr Augenmerk ſehr ftark au 
die Ergänzung des Pferdebeftandes für die Armee, an weld: 
durch die Nenveorganifation der Cavallerie und Artillerie 
erhöhte Anforderungen geftellt werden. In Baden fit 
gutem Vernehmen nad) eime große Anzahl Pferde zum 
Transport nah Frankreich bereit, während in Ungarn um 
Galizien franzöfiiege Commiſſaire mit dem maſſenweiſen Auf 
kauf von Pferden beſchäftigt find, welche in Separatzügu 
nad Frankreich gejchafft werden follen. 

— Paris, 29. Januar, Die Direction des Burail 
Veritas hat cine Lifte der mährend des Monats December 
zu Verluſt gegangenen Schiffe veröffentlicht. Es it dit 
ftattliche Unglücksliſte. An Segelfchiffen find vollſtän 
untergegangen 267, nämlich: 127-englifche, 81 deutjch:, ?) 
griesifche, 16 franzöfiiche, 16 norwegiſche, 14 Htallenil 
10 ruſſiſche, 9 amerikanische, 6 dänifche, 6 ſpaniſche 
holländiſche, 4 ſchwediſche, 3 öſterreichiſche, 2 portugieſiſch 
1 braſiliſches und ein türkifches Schiff. Darunter find a 
9 Segelſchiffe ald verloren angenommen, weil über Ihe 
Verbleib feit längerer Zeit feine Nachricht eingegangen !" 
An Dampfern gingen verloren 31, nämlih: 47 engliſch 
4 ſpaniſche, 2 ſchwediſche, 2 deutſche, 1 amerikaniſcher und 
1 japanischer. Darunter find 9 Dampfer als verloren 
angenommen aus dem eben angeführten Grunde. 

Schweiz. Zürich. Den 28. Januar hat Se 
Freiherr von Gablenz, öfterreichifcher Feldmarſchall der Ka— 





yallerie und damit nach dem Kaiſer Höcftlgnmanbirender, 
am 27. Januar Abends zum Beſuch feine® Bruder in 
Zürich angelangt, in einem Anfall von Melancholie durch 
einen Mevolverfhuß Ind Herz feinem bewegten und thaten— 
reichen Leben Morgen? 10 Uhr ein Ende gemacht. 

alien. Neapel, 28. Jan. Profeſſor Balntert 
macht in meapolitanifchen ‚Zeitungen befannt: „Aug 
Ländern Europa’3 werben Depeföhen und Briefe an 
gerichtet und Nachrichten über ‚die Thätigkeit des Veſuvs 
von mir verlangt. Ich Tann meine Erkundigungen nur 
beim Siömographen einziehen. Da aber dieſes Inſtrument 
nicht allein die Bewegungen Im Innern des Veſuvs anzeigt, 
fondern auch die Vorgänge in andern und felbft entlegenen 
Ländern, wie in Deutfchland, Spanien und Griechenland 
müttheilt, fo werben feine Schwinzungen nicht allein zwei⸗— 
deung, fondern mitünter fogar vieldeutig. Aber aus ber 
Beobachtung der Krater geht hervor, daß die Thätigfeit der 
Elemente im Junern des Veſuvs im Steigen iſt. Das 
gilt namentlih vom nordweſtlichen Krater, aus deſſen 
Schlunde Rauchſäulen mit Zifhen und Braufen auffteigen 
und einen wiberlichen chlor- und fchmefelfauren Geruch ver: 
breiten. Aus dem großen Spalte, ter ſich 'm Jahre 1872 
nicht weit von ihm gebildet hat, fteigen alkalische Chlor— 
vämpfe auf. Indeſſen ſcheint da Feuer im Grunde des 
Krater? noch nicht recht lebhaft zu fein, verjpricht e3 aber 
"mit der Zeit zu werden, wenn nicht bald ein Ausbruch am 
‚Außen Kraterrande erfolgt, bevor ber Widerftand im Innern 
3 Kraterd gewaltfam gebrochen wird.“ 

—- Auf den’ Bergen in der Umgegend von Bretcia er= 
ihienen in der vorigen Woche größere Schwärme von Heu- 
ſchrecken, ähnlich wie fie in den legten Jahren im fo großer 
Anzahl in Sardinien einfielen und Alles dafelbft verwülte- 
fen. Es wurden fofort die umfafjendften Maßregeln ge: 
roffen, diefe Landplage, die, der kommenden Ernte jeh: ge: 
jährlich werden fönnte, im Keime zu eriticen. 


Dolks- und Tandwirthfchaft, Handel und Induſtrie. 

Nürnberg, 31 Jan. (Hopfenberit.) Das Ge: 
ſchaͤft bekundet 618 zum Wochenfchluß meichende Preistendenz. 
Der heutige Markt verlief ebenſo flau wie feine Vorgänger. 
Schlußſtimmung jehr flau. Heutige Notirungen: Markt: 
waare prima 54—60 fl., do. ſek. 46—52 fl., do. tertia 
40—45 fl., Württemberger prima .62—70 fl., do. fefunda 
55-60 fl., to. tertia 43-54 fl., Aiihgründer prima 
55—60 fl., Heröbruder Gebirgshopſen 52—62 fl., betto 
ekunda 42—48 fl., Hallertauer prina 70—76 fl, deito 
t, 58—66 fl., do. tertia 48 bis 56 fl, Oberöjterreicher 
yrima 48—52 fl., do. ſek. 42—45 fl. 


2otales. 

Freifing, 2. Februar. Geftern feierte der Krieger— 
md Veteranenverein den Jahreetag der Capitulation von 
Laris mit einem Gottesdienſte Vormittags und Nachmittags 
mitags mit einer Feſtverſammlung. Aus dieſem Anlaße 
waren die Straßen, durch welche ſich der Feſtzug bewegte, 
beflagat, 











Die Dorfbraut. 
Novellette von Hanns Tharan. 
(Fortfegung.) 

Tora hatte ein zu kindlich einfaches Gemüth, als daß 
5 fie nicht Hierin hätte durchſchauen können. Sie hatte 
nich von vorn herein auf eine ideale Höhe geftellt, — ich 
ielt, ihrer Anficht nach, den Schlüſſel eines bisber unge: 
huten Götterreiched und brauchte fie nur einzuführen in 
a3 Heiligthum diefer wunderbaren neuen Welt. Seht er- 
annnte fie in mir das fchwache Menſchenkind, das ihr noch 
cht einmal tie Hand Bieten fonnte, um die Schwelle jenes 
deiligthums zu überfchreiten. — Ich meinerfeitd jah mit 
iplich wachſendem Kunımer, wie meine Erziehungsverfuche 
n Dora’3 gänzlihem Mangel an allen "vorbereitenven 
denntniſſen ſcheilerten, — es war mir. unbegreiflich, - wie 


iR 


fie noch an ſo Manchem Intereſſe finden ‚Fonnte, was mit 
den neuen Anfchauungen, ‚die ich ihr einzuprägen fuchte, 
nicht mehr zufammenpaßte; — dann wieder war jie in allen 
Gefühlsfachen fo beſonders begabt an ächt weiblichem In—⸗ 
ftinft, fo überaus edel ind feinfühlend, und von fo großer 
Selbſtbeherrſchung, daß fie mir wie ein Raͤthſel war, deſſen 
Loͤſung ic, praoetii Dir ee 

Mit der ihr eigenthändlichen Demulh beugte fte fich ſtill 
vor dieſen fchmerzlichen Erfahrungen, — und doch auch 
hierin sverjtand ich fie, nicht ganz. Sch war Immer in 
Zweifel, ob fie denn wirklich e3 tief genug empfinde‘, wie 
weit fie hinter meinen Anforderungen zurücbleibe, — zwar 
mußte ich mir zugeben, daß ihr fröhliches Lachen feltener 
durchs Haus fchalle, daß ihre Lieder. verftummten, — doch 
fuchte ich mir Letzteres durch die Veränderung in der Jahres— 
zeit- zu erflären, — wo die fürzeren und kühleren Abende 
dag Draußenfigen nicht mehr geftatteten, — und was Er- 
ſteres betraf jo fonnte Dora doch auf Augenblicke in meiner 
Gegenwart fo heiter fein, daß ich es vergaß, wie felten gegen 
früher, fih diefe fröhliche Stimmung zeigte. Aeußerlich 
war fie wenig verändert. Ein nüchterner Beobachter hätte 
zwar gefunden, daß ein ihrem Gefichte bisher fremder 
Schatten es nun oft überzog, und daß der Mund den Find: 
lich forglofen Ausdruc verloren hatte, — doch die Augen 
waren biefelden Maren Kinderaugen, und biefelbe ruhige 
Harmonie lag auf der ganzen Erjcheinung. 

Mich Hingegen erfaßte eine fich täglich fteigernde Ruhe— 
Tofigkeit; der nahe Beſchluß meiner Thaͤtigkeit in Wiefenheim 
brängte zu irgend einer Entſcheidung von meiner Seite, doch 
biefe zu fafjen war ich unfähig. Konnte aud) momentan 
in Dora’3 Nähe die die drückende Beklemmung abſchütteln, 
fobald. ich von ihr_entfernt war, lag es mir wieder wie 
ein Alp auf der Seele. 

Auf, dem Schloffe hatte ich, feit jenem Feſttage, Dora's 
Namen nicht mehr nennen hören. Man ſprach dort von 
meinem baldigen Weggehen al3 von etwas Selbftverftändlichen 
— zugleich ſehr fchmeichelhafte Ausdrücke des Bedauerns 
barüber hinzufügend. Auch die guten Küſterleute deuteten 
manchmal darauf hin, daß fie die Zeit meiner Abreiſe näher 
rücen fahen, — die Frau ftet? mit Thränen in den Augen, 
er mit irgend einem kurzen, herztichen Wort. Nur zwifchen 
Dora und mir fam diefer Gegenftand nie über die Xippen, 
wie in jener Zeit unferd höchſten Glücks ſchwiegen wir 
über daß, was und am meilten erfüllte, das arme Wort 
hätte e3 nicht auszudrücken vermocht, was jedes Herz im 
Stillen trug. 

VI. 


„War Alles nur ein weſenloſer Trug ? 
Er war fo ſchöu, er war fo ſelig doch. 
Ic fühl! e8 tief bei jedem Athemzug, — 
Ich liebe noch! — 
Geibel) 

Der Graf hatte beſchloſſen, bei Gelegenheit der Vollend⸗ 
ung der Kirche den Dorfbewohnern ein Feſt zu vweranftal- 
ten. Der Tag wurde beftimmt, gegen Ende October, 100 
man nad langer Megenzeit noch auf elnigen Sonnen: 
ſchein hoffen durfte. 

Ich hatte in der vorhergehenden Woche fo viel zu thun, 
um die Arbeit bis zu dem von mir jelbjt gejegten Termine 
zu vollenzen, daß ich kaum wußte wie die Zeit verging, 
— ich hätte es nicht ander? gewünſcht; war ih doch nur 
dann glücklich, wenn ich mir felbit und meinen Gedanken 
entgehen konnte, — 

Am Tage vor dem Felt überrafchte mich ein Univerſi— 
tätöfreund, der mir wie eine Erſcheinung aus längſt ente 
ſchwundener Zeit vorkam, jo ferne ſchien mir jegt Alles 
zu liegen, was fih auf mein früheres Leben bezog. Es 
war ſchen längft fein Vorhaben geweſen mich aufzufuchen, 
allein feine Verheirathung hatte in diefem Sommer ftattae 
funden und, — ein glüclicher Gatte, — hatte er auch jeßt 
fih kaum entſchließen können, feine junge Frau, mit welcher 
er in diefer Gegend bei Verwandten auf Bejuc war, auf zwei 


Tage zu verlaffen. 
(Fortfegung folgt.) 


Am Eommenden Samftag den 7. Februar, Abends 7! Uhr, 
findet der 


> on Sy 
Schützen⸗ 
in den Loralitäten der Schießfätte 
ftatt. 


Maskenkarten werden unentgeltlih abgegeben und Fünnen folche 
bei den Herren A. Schön und J. Widemann, auf Namen Iautend 
auögeftellt, erholt werden. 

Das Schüpenmeifteramt: 
U. Schön. 2. Thürmaper, 


HolzVerſteigerung. 
Es wird hiemit bekannt gemacht, daß am 
Samftag den 7. Februar Ifd. Is., 
Früh 9 Uhr an Ort und Stelle, 
in ber ehemaligen Pollner-Schöneder-Waldung in Bergen bei Moosburg 
das dort befindliche Holzmaterial, beftehend in 
150 Sägſtücken, worunter Schindlbäume, 
130 Bauhölzer, 
90 Stere Scheitholz, 
fowie ſämmtliches Ueberhofz, gegen Anzahlung zu Michaeli, öffentlich an 
den Meiftbietenden verfteigert wird, wozu freundlichft einladet 
Bergen, den 30. Januar 1874, 
A. 9. 


(119 26) 























Dankfagung. 
Für die zahlreiche ehrende Betheilgung an dem Leichenbegäng- 
niffe und hl. Seelengottesdienfte für unferen nun in Gott ruhenden 
unvergeglihen Sohn und Vater 


herrn Stephan Htießberger, 


Stadtgärtner dahier, 
ſtatten wir den innigſten Dank ab, 
Freiſing, 31. Januar 1874. 


Die tieftranernd Hinterbliebenen. 


SRSEATEBZRIHERIBER 


u arnun In Mitte der Stadt, an der Haupi— 
a 3 * W runus Iſtraße, iſt eine freundlich Wohnung 
möge Jedermann dienen, daß man ſich mit 4-5 Simmern und Kücye zu ver: 
mit folhen unüberlegten Individuen in mielhen. D. Ur. (196) 
feinerlei Weife in ein Geſpraͤch einlaffın | _ — eye 
kann, welche nur Kegel umjcieben, aber | Ein feviger Beamter fucht bis 1. März 
nicht aufjegen wollen. 1 oder 2 möblirte ruhig gelegene Zim— 
Paul Neumair, | mei, am liebften außerhalb der Stadt. 


















































































(198) Wirth in Oberhummel. ! Das Uebrige. (200) 
Münchener Scranne vom 31. Januar 1874. 
I R Wodentauff Ge⸗— ? 2 R R 
Voriger | in der | Heutig. Mittel⸗ Mittelpreis. 
zrucht⸗ nnen.] ſammt⸗ 831 Reſt. er 
— an 7 Betrag. — Preic. Geſtiegen | Gefallen 
— Sr. | &. | &. | &. — 
Maizen 5 96 | 6040 | 4752 | 12838 | 9 — | — — 3 
Korn 79 | 2720 | 2218 | 502 | 7 15 | — — 4 
Gerſte 234 | 1353 | 956 | 397 17 118 —|-- 
Haber 241 | 4034 | 3750 | 28415 | 3 — — 
Wicken — | 388 | 284 | 104 | 4 |57 —| 2 
Reps — — — —— 
Lein 371 165 | 165 —— 
Sonft. Frucht — 82 54 2 — — 
Summa: | 3344 | 


— nen 
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Berzeichnif 
ber Preife der PVictualien und fon) 
Gegenftände des täglichen VBebarfes in 
fol. Haupt: und Reſidenzſtadt Mün 
vom 26. Jan. 1874, 
Waizenbrod : Die Kreuzerfemmel fein 
3 Gramm, das Streuzerlaibl 
Noggenbrod: der Qmueltveargerlane 180 
er 








1Pfd. Badmehl6 kr. 2 Pf., 1 Pf. 
feiner 12 fr. — Pf. ordinärer 12 
1 Pfund Maſtochſenfleiſch 24 fr., 1 
emäftetes Kubfleiih 23 Er.,-1 
Teifch, befte Qualität 22 fr., mi 
lität 20 _£r., 1 Pfd. Schaffleiih 15 
1 Pfd. Schweinefleifch, voh 24 Er., 90 
chert 34 fr., 1 Pfd. Schweinefette 30 
Ein Etr. rohen Unfchlitts, im naffen 
ftande 17 fl. — Er., in trodnem Aufl 
19 fl. — kr. 1 Pfd. gegoffene Kerzen 22 
1 Pfd. gezogene Kerzen, feine 22 fr., 1 
gezogene Kerzen, orbinär — Er. 1 
Seife 15 fr. 1Pfd. Schmalz 83 fr. 1 
Butter 35 fr. 3 Eier 8Er. Lalte H 
— fl. 48 fr. 1. Huhn 30 fr. 1 Indian 2 fl. 4 
1 Kapaun 1 fl. 12 fr. 1 Gans 1 fl.48 
1 Ente — fl 48 fr. 1Taubel4 kr © 
fertel2fl.33 Er. 1 Heftolit.Kartoffel 2fl. 45 
1 Maßel weiße Rüben 5 fr. 1 Maßel 
riſche Rüben 7 Er., 1 Maßel gelbe A 
9 Er. 1 Mofel Zwiebel 16 fr. 1 
Buchenholz 6 fl. 48 fr. 1 Gter B 
holz 5 fl. 48 fr. 1 Gter 9 
5 — fr 1 Ster Fichtenhohz— 
48 kr. 1 Er. Heu tfl. 27 tx. 1 
Grummet 1 fl.— fr. 1 Ctr. Roggen 
1 fl. 18 fr. { 
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Münchner Soursvom 31. Zanık 
murgerheilt vom Bantgeſchäft * 
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‘ Sihtenfkein in Münden, Pa 


firaße 28. zum goldenen Kreuz, 
ches bezügliche Aufträge beftens ai 
führt und bereitwilligft Augtunft ertiel 


Obligationen. Bayer. Oblig 9 
ganzjährl. Oblig. 97Ya P. 97 
44, % ganzjähr.O61.101% P. 101° 
4% Pfanböriefe der Bayer. Hypotiit 
u. Wechſelbank 95% P. 951 G. 4 
Bayer. Oſtbahnaktien — P. 118 




















Also Oeſterr. Silberrente 66 
6534 G. 6% 1884 Amerikaner 1 
B — 


G. 5% Eitjabeth - Babır 
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Prioritäten. 5% Alföld Fü 
— P. — G. Franz⸗Joſeph 


Ya P. — G. Kronprinz 
Bahn — PB. 8494 ©. 

bahn 90% PB. — G. pPilſen 
ſener — P. — ©. Sieben) 


Bahn 7354 P. 7392 ©, 
Looſe. 4% Bayer. Prämi 


— BB — G. Ausbach-Gunzen 
1454 P. -G. Augsburger I BP. — 
Geldforten. Preuß. Friedrich 
9. 58--59, 20 Fre.-Stüde 9. 
bis 22, Dufaten 5. 31 ©, 
ft. 10 Stüde 9. 52—54, Pi 
36—38, engl, Sovereignd 11. 48 © 
Preuß. Gafjen-Scheine 105—105 
Oefterr. Banknoten 103% P. 103% 


Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freiſing. 
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Das „Freifinger Tagblatt“ exſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und koſtet in Freiſing vierteljährlich 48 Fr, auswärts durch - die Poft bezogen 50 fr. Inſerate werben 


Die Zpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. beregnet. — Dad einzelne Blatt koftet 1 fr. AuUwöchentlich wird ald Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


Auf das „Freifinger Tagblatt” Tann für 
die Monate Februar und März, auswärts bei 
allen Poſtanſtalten, Hier in Freiſing in der Er: 
pedition des Blattes abonnirt werden. 


Bekanntmachung. 
Die Abhaltung der Sparkafjatage ‚betr. 

Es wird wiederholt befannt ‚gegeben, day die jtädtijche 
Sparkafje für die Zukunft nicht mehr am Donnerjtag jons 
ven am Freitag jeder Woche Nachmittags von 2 bis 
4 Uhr geöffnet it. 

Das Local. befindet. ſich wie bisher im Magiſtratsge— 
baͤude und zwar über zwei Etiegen links. 

Nur an dieſem Tage können Gelder in die Sparkofje 
zelegt und Einlagen erhoben werten. 

Freiſiug, 2. Februar 1374. 

Stadtmagiſtrat Freiſing. 
Mauermaur, reiitäf. Bürgermeiſter. 


Bayern, Münden, 31. Januar, Im Stande der 
Mitglieder der Kammer der Abgeordueten Haben ſich während 
ter \egten Seffion, demnach vom 4. November v. J. bis 
30.09 M. ſolgende Veränderungen ergeben: Auzgetveten 
find 4, nämlich: am 17. November v. J. der Univerfitäts: 
Profeſſor Dr. Frz. Mackowiczka in Erlangen (Wahlbezirk 
Ansbach) und der Fabrifant Martin Big in Ebern (Wahl⸗ 
bezirk Schweinfurt); am 12. Januar der Fabrikaut Anpr. 
Burkel in Weißenjelbig (Wahlbezirk Hof) und der Bier: 
brauer Abraham Dertel in Lauf (Wahlbezirk Erlangen) ; 
eingetreten find hiefür: Gymnafialprofeffor Fr. Seig in 
Ansbach (Wahlbezirk Ansbach) am 19. November v. J.; 
er Oekonom Nikol. Holzapfel in Zeugleuben (Wahlbezirk 
Schweinfurt) am 26. Novbr.; ver rechtsk. Bürgermeifter 
udwig Sigter in Münchberg (Wahlbezirt Hof) am 15. 
Januar d. J.; der Erfagmann Gutsbefiger und Bürger: 
neifter in Poppenreuth Leonh. Pfann (Wahlbezirk Erlangen) 
ritt erft bei der nächſten Eröffnung des Landtages in die 
dammer ein; geftorben ift am 8. Jan. d. Irs. der Ober⸗ 
Abliethefar Dr. Anton Nuland in Würzburg (Wahlbezirk 
Lohr); eingetreten ift hiefür am 14. Jan. d. J. der Seiler: 
meifter Georg Kallenbach in Rothenfels; zum erblichen 
Reichsrathe wurde ernannt unterm 19. Jan. dB. Irs. der 
Räumerer und Gutöbefiger in Grünbach Mar Graf von 
Seinsheim Grünbach (Wahlbezirk Wafferburg), der Erſatz- 
am Gaſtwirth Peter Stecher in Straß tritt beim Wieber- 
ujammentritt der Kammer in biefelbe ein, 

— Münden, 3. Fehr. Wie man vernimmt, wirb 
5. Maj. der König morgen (Dienftag) oder übermorgen 
‚on Hohenſchwangau hier eintreffen und wird dann auch 
a3 Hoflager hicher verlegt. 

— Münden, 2. Febr. Se. Maj. der König hat 
e Gefege: „Den Antheil Bayern? an der franzöſiſchen 
viegsentjchäbigung,* ferner „die Vervollitändigung der 
inrichtungen ber im Betriebe befindlichen bayerifchen 
taatseiſenbahnen“ und „die probiforifche Steuererhebung 
nd vorläufige Beftreitung ‘befonderer Ausgaben pro 1874 
tr.“, unterm Geftrigen fanktionirt ‘und werben biefelben 














alsbald zur Publikation gelangen. — Die Anweifungen zur 
Auszahlung der den Beamten und Bebienfteten des Staats 
gewährten Theuerungszulagen werben fo bejchleunigt werben, 


| daß diefelbe im Laufe dieſes Monats erfolgen fann. 


— Münden, 2. Febr. Die Frage bezüglich ver Er: 
richtung einer zweiten Gewerbſchule dahier iſt in ein neues 
Stadium getreten, und gibt man fich deßhalb der Hoffe | 
nung hin, daß mit dem Beginn des Schuljahres 1875176 
diefe zweite Gewerbſchule eröffnet werden fann. Bis zu 
diejent Zeitpunkt wird auch die in Ausſicht genommene Ne: 
organifation des Gewerbſchulweſens in's Leben treten können. 

— München, 2. Febr. Der „Abdztg.“ ſchreibt man 
von hier: Bei der diesmaligen Vertagung des Landtages 
wurde eine Vereinbarung getroffen, die meines Wiſſens ſeit 
Beſtehens der bayeriſchen Verfaſſung zum erſtenmale prak— 
tizirt wird; wenn nämlich auch die Kammer nicht mehr 
verſammelt iſt, werden doch die legislatoriſchen Arbeiten 
nicht ganz ruhen, ſondern ſo viel es die Umſtände erlauben, 
geſördert werden, indem die mit Referaten betrauten Herren 
Abgeordneten auch. während ihres Verweilens in der Hei— 
math ihre Arbeiten fortzufegen, bezw. zu vollenden fich 
verpflichteten, um nach Wieberzufammentritt die Berathun= 
nen fofort aufnehmen zu können. Die vollendeten Berichte 
folfen hieher gefendet, autographirt und fodann den Mit: 
plietern der betreffenden Ausſchüſſe übermittelt werden. 
Daß hierdurch viel Zeit gemonnen wird, ift jelbftverftändlich. 

— Münden, 1. Februar. Von den von der bayeı= 
iſchen Hypotheken und Wechſelbank ausgegebenen Banknoten 
find zwei Kategorien zur Einlöſung beſtimmt und werden 
die Einlöfungd- Termine im Lauf des Jahred 1874 und 
zwar 1) für die gelb und ſchwarz gedruckten Hundertgulden- 
Noten erſter Emiffion mit dem Datum 1. Juni 1839 auf 
1. Juni d. 38. und 2) für bie violet (Irisdruck) und 
hellblau gedrudten Zehnguldennoten vierter Emiffion auf 
1. Auguft feftacfegt, d. h. von diefen Terminen an vers 
lieren die bezeichneten Banknoten ihre Giltigfeit. 

— Münden, 31. Jan. Mit Nächſtem wird dag 
Hauptzollamt Bayreuth in eim Nebenzollamt im Innern 
umgewandelt und ſammt feinen Inkorporationen dem Haupt: 
zollamte Hof zugetheilt werden. — Behufs Ermittelung der 
näheren Bauverhäftniffe einer Eifenbahn von Lohr nad 
Wertheim follen demnächſt die nötyigen Vorarbeiten anges 
orbnet werben. 

— Au: Münden fchreibt man, daß fchleunigft bie 
Teldbäckereien organifirt werden folen; die Negimenter haben 
bereit3 die beireffenden Leute hiezu abgeſtellt 

— Münden, 2. Febr. Bon geitern bis heute Abends 
find 24 Erkrankungen an Cholera und 15 Todesfälle vor: 
gekommen. - 

— Landsberg, 1. Febr. Die bisherigen Krämer: 
jahrmärkte werden laut Beſchluß des Magiftrates nicht mehr 
abgehalten, dagegen findet am Freitag den 6. März ber 
herfümmliche Viehmarkt ftatt. 

— In Pfarrkirchen beabfichtigten die Milchlieferan⸗ 
ten den Liter Milh von 3 auf 5 Er. zu erhöden, gingen 
jedoch hievon wicder ab, nachdem fie zur Einficht gelangten, 
daß dieſer zu Hohe Auffchlag ihnen Feine befonderen Freund⸗ 
ſchaftsbezeugungen einbrachte. 


— |nRegendburg findet am 6. bis 8. Juni 1874 
eine Kreißthierichau ftatt, wobei 116 Preiſe zu 8750 Mark 
oder 5104 fl. 10 Er. zur Vertheilung kommen. 

— Nürnberg, 30. Jan. Eine den Brobverfauf 
regelnde ortöpolizeiliche Vorſchrift Hat nachjtehenden Wort 
laut: „1) Schwarze Brod (Noggen und mit Roggen — 
und mit anderem Mehle gemifchtes erbackenes Brod) muß 
dahier von den Bädern und Brodhändlern nah dem Ge: 
wichte verkauft werben. 2) Dazjelbe darf daher von ben 
Bädern nur in Größe von-einem oder mehreren vollen 
Piunden (einem oder mehreren halben Kiloprammen) er⸗ 
baden werden. 3) Dem Brode muß das einem jeven Bäder 
eigenthümliche, - der Polizeibehörbe angezeigte Markzeichen 
anfgedrüct fein. Die vorftehende ortöpolizeiliche Vorſchrift, 
welche . erft noch ‚ver Genehmigung ber Negierung bedarf, 
fol 4 Wochen nach ihrer Publikation in Kraft treten. 

— Nürnberg, 2. Febr. m verwichener Nacht 
kurz nad 12 Uhr ertönte Feuerlärm; im den SParterre= 
Iofalitäten des an ber Ede der Breiter und Färbergaſſe 
gelegenen Kreuzer'ſchen Hauſes war Feuer ausgebrochen. 
Tiog der en Bemühungen der raſch herbeigeeilten 
Teuerwehr verbreitete fi dad rafende Element mit folder 
Heftigfeit, daß der ganze umfafjende Häufercompler jetzt 
nur nod einen rauchenden Schuithaufen bilde. An ven 
beiden Seiten des Feuerheerdes wurde je ein angrenzendes 
Haus ziemlich ftark von den Flammen ergriffen; glüdlicher- 
weife herrfchte während der ganzen Nacht Winbjtille, da im 
entgegengefegten Falle da Brandunglüd von unberechen- 
baren Folgen gemefen wäre. Gin Feuerwehrmann, der vom 
Giebel des brennenden Hauſes herabfiel, hat ben ärztlichen 
Unterſuchungen zufolge feine Außerliche Verlegung erlitten. 
Während die Feuerwehr mit dem Löſchen des eben gemelveten 
Brandes vollauf befchäftigt war, wurde ein zweiter Brand 
etwa gegen 7 Uhr Morgens gemeldet. In einem Mafchinen: 
hauſe des Staatsbahnhofes war Terpentin durch Berührung 
mit einem Lichte in Brand gerathen, der durch angehäufte 
Pugmwolle Nahrung fand. Es gelang nach kurzer Zeit das 
Feuer, dad nur einen Meinen Theil des Dachjtuhles bes 
ſchaͤdigte, zu erjtiden. Auch im Oftbahnhofe war geftern 
Abend ein euer ausgebrochen. Vorübergehende bemerkten 
gegen 10 Uhr in cinem in ber Oftbahnhalle gelegenen 
Zimmer eine helle, Iodernde Flamme, die auf den allarmirenden 
Ruf der betreffenden Perfonen nach vechizeitig gelöfcht wurde. 

Württemberg. Stuttgart, 31. Januar. Die Abs 
georbnetenfammer genehmigt die Erhöhung der Eivillifte um 
jährlich 146,000 fi. 


Preußen. Berlin, 29. Jan, Zwiſchen der bayer. 


Regierung und der Elſaßlothringiſchen Landesregierung ift 


eine DVerfchiedenheit der Anfichten in Bezug auf die Be— 
ftenerung der in Elſaß-Lothringen ftationirten bayerischen 
Dffiziere hervorgetveten; dag Bejtenerungsrecht wird in Bezug 
auf die genannten Offiziere, von der einen wie von ber au— 
dern Negierung in Anfpruch genommen. In Folge defjen 
ift von der elfaglothringijchen Landesregierung die Entjcheid: 
ung de Bundesrathed angerufen worden. — Der Gejeh: 
entwurf, betreffend die Abänderung einiger Beitimmungen 
ber Neichdgewerbeordnung, war ben vereinigten Ausſchüſſen 
für Handel und Verkehr und für Juſtizweſen zur Begut: 
Achtung überwiefen worden. Es handelt fich vorzüglid um 
bie Beitrafung des doloſen Contraktbruches. Der Bericht 
ber genannten Ausſchüſſe liegt jegt dem Bundesrathe vor 
und jpricht fich ‚für die Vorlage aus. 

— Berlin, 28. Jan. Die „Köln. Zig.“ fchreibt: 
nDie griechische Negierung hat ber unfrigen Vorſchläge 
gemacht über die Weiſe wie die beabfichtigten gemeinjdaft- 
lichen Ausgrabungen zu Olympia zu leiten find. Sie jchlägt 
vor: eine gemeinjchaftlihe Commiſſion deutſcher und grie- 
chiſcher Gelehrten einzufegen, welche dad Unternehmen zu 
Überwachen haben, ift aber bereit die Ausgrabungen an Ort 
und Stelle der Leitung der Deutfchen zu überlafjen. Wenn 
irgendwo, fo können wir in Olympia hoffen noch bebeutenbe 
antife Kunftwerke für bie Welt wicderzugewinnen. ‚Die 


dortige Bildfäule des Zeus von Phidias, daB großarti 
Kunftwerk der Welt, wurde zwar von bort weggeführt | 
nad Byzanz gebracht, wo es in einer Feuersbrunſt 
Grunde ging. Aber ganze Wälder von Statuen bed 
in Olympia, dem Mittelpunkt des griechifchen Feſtlebe 
die Umgegend, und verfchiedene Umftände treffen zuſamn 
um ed wahrjcheinlich zu machen, daß im Schlamm: 
Alpheiod noch herrliche Kunftihäge begraben Liegen. D 
wie im Grunde des Tiber find vielleicht noch fchöne ( 
werbungen für bie gebildete Menjchheit zu machen. 4 
man ſäume nun aud nicht länger. Es find fchon v 
Jahre her, daß ber Plan gemacht wurde; in dieſem fr 
jahr wird hoffentlich Hand angelegt werden zu deſſen I 
führung. Die Koften find verhältnigmäßig gering. 
En Ausland. 

Italien. -Seit einigen Tagen läßt die Regierung 
grabungen im Innern des Coloſſeums zu Rom ausfih 
Man ftih 2,80 Meter tief auf den antiken Fußbodin 
Amppitheaters, wo die gewölbten Einläffe für die zu ı 
Kampfe beftimmten :Beftien zu Tage kamen. 

— In Livorno hat die Polize am 21. d. M. cin 
guten Fang gethan, indem ihr in Folge außgedehnter Hau 
ſuchungen die Papiere des Centralbureaug der internat 
nale in die Hände kamen. Diefelben enthalten widt 
Enthüllungen und die Verbreitung bdiefer Gefellfchaft üt 
ganz Stalien. 

England. In Bezug auf das bereit? erwähnte Ungl 
eined Eifenbahnzuges zwifchen Edinburgh und Glasgow 
folgendes Nähere bekannt geworben. Es geichah durch 
Zufammenftoß des Schnellzuges mit einem Güterzuge, v 
eben nahe bei der Station auf ein anderes Geleife üben 
führt wurde. Der legte Wagen ftand noch auf der Wii 
ala der Schnellzug troß der abwehrenden Signale dal 
gefauft Fam. Damit war dad Unglück gefchehen. D 
erfte Perfonenwagen 3. Klaffe wurde vollſtändig zerri 
mert, die nächften erlitten ftarfe Befchädigungen; 14 Pal 
giere und der Mafchinenführer blieben auf der Stelle t 
und von 25 anderen, welche mehr oder minder fehwer ı 
[chädigt wurden, dürften ebenfalls mehrere den Stoß ıli 
lange überleben, 

Rußland. Znin, 27. Januar. Geftern Nachmill 
nad dem Schluß der Schule in Kodlomb (bei Janow 
Kreis Wongromwicc), paffirten 23 Schulkinder, um den Hin 
weg abzufürzen, ven dortigen fehr tiefen See, deſſen all 
Eisdedke in der Nacht zum Montage leicht Üverfroren mt 
Schon hatten die Kinder eine ziemlicye Strecke auf dem ke 
zurückgelegt, als plöglich der Bortrab aus 5 bis 6 Schil 
beftehend, einbrah und alle ihnen folgenden Kinder 
einem befonders heftigen Stoß des wüthenden Sturmes 
die offene Stelle getrieben wurden. Sämmtliche 23 Kind 
Knaben und Mädchen, verfhmwanden unter dem Eife 
fanden in dem See ein jchredliched Ende, 

Afrifa. Die neueften Nachrichten von der Goltti 
melden das erfte Blutvergiegen auf aſchantiſchem Ci 
und bie Wegnahme der erften Waffen daſelbſt Am 
Januar drang Lord Gifford bis zu dem 12 Meilen jun: 
de3 Prah gelegenen Doͤrfchen Eſſiaman vor, dag von ı 
acht Aſchanlis, die auf die eindringendenden Feinde feuer 
bejeßt war. Das Feuer wurde erwiedert und ein Ah: 
getödtet. Die übrigen entflohen unter Zurüclaffung je 
Weiber, die ausfagten, daß die Afchantis bereit jet" 
landeinwärts, nämlich bis Quifah, ich zurückgezogen IN 
und feit dem 2. Januar fchon auf dem Rüͤckmarſche e 
Dom König der Afchantis find Gefandte ind Lager gefom 
denen dad Vorrücken der Engländer, die Meberbrüdung ! 
Prah und namentlich die Uebungen mit den Gatling‘ 
nonen, welche man fie jehen oder, richtiger gejagt, N 
lieg, gewaltig imponirten. Die Gefandten verjpraden 
ihrem Schreden, daß in vier Tagen ein Bote vom J 
ankommen ſollte. Inzwiſchen machen die Truppen 
Fortſchritte, und erfreuen. ſich eines nach Umſtänden gl 
Geſundheitszuſtandes. Die Wege jenſelis des Prah 
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als man erwartete, und auch dad Klima iſt erträg- 
bier. Am meiften Schwierigkeiten verurfadht die Fort: 
fung bed Traind. Die Fantis find zu träg und befers 
Mn fortwährend. Aber man greift jeßt zu energifchen 

Bregeln Ihre Arbeit zu fichern, und verwendet augenblick- 
ih auch zwet weftindifche Negimenter und ein anderes Re— 
ent als Gepäckltäger, und da fle einen Ertra-Zuſchuß 
Ahalten, find fie ſehr bereitwillig. 


— —— 


Die Dorfbraut. 
Novellette von Hanns Tharau. 


Gortſezung .) 

ch ich mußte nach Div ſehen, Engelbrecht,“ ſchloß 
r ſcmen Bericht — „denn Du läßt ja gar nichts mehr 
n Dir hören; alle Deine Freunde beflagen ſich, und felbft 
ine Eltern ſprechen von Immer fpärligeren Nachrichten ; 
Auch finde ich Dich verändert, Du fiehft müde und abge 
panni aus, — und biefe Zerftreutpeit, dieſes gebrückte We: 

tu bin ich von früher nicht an Dir gewöhnt.“ 
u Ich nahm mich zufammen und ſuchte ihm lachend das 
!Begentheil zu beweilen. — Wir gingen vor ber Kirche 
auf und nieder, wo ich ihm eben mein vollendet? Werk 












— 


ezeigt ir Um uns herum waren noch Arbeiter bes 
fchäftigt, vie legten Spuren des Baues vor dem Feſte zu 
beſeitigen. 


„Allein, nein, fo betrüge man mich nicht!” rief Karl 
Sentfchieden, — „fomm, — beichte mir — follte dad Gerücht 
‘fich bewahrheiten, daß Du dort auf tem Schloffe, zu tief 
“trı fhöne Augen geblict Haft? — Ja es wird ſchon fo 
Fein! — Du fehüttelft den Kopf, — wie? feine Hoffnung ? 
e jet doch nicht jo kleinmüthig; — man fol Dich dort hoch 
ſchaͤßen, — und was den Standesunterſchied anbelangt, jo 
ift Deine Mutter aus eben jo guter Familie wie bie des 
Grafen, und eine Gräfin würde fi in Eurer Familie gar 
nit an der verkehrten Stelle fühlen.“ 

Ich hatte Mühe ihn zu unterbrechen und zog ihn aus 
dem Dorfe herausl, einen Pfad am Bache entlang, dort 
gelang es mir endlich ibm klar zu machen, daß er fi 
ganz auf ber faljchen Fährte befinde, — und ihm Schließlich, 
wenn auch nicht ohne inneres Widerftreben, meine ganze 
Lage mitzuibellen und ihn um feinen Nath anzugehen. 
Sein maßlofes Erftaunen Hätte mich unter andern Umſtaͤn⸗ 
den befuftigt, doch mein Kummer und meine Selbſtanklage 
waren zu fief und aufrichtig, als daß ich den Eindrud, 
den meine Mittheilung auf ihm machte, alſo hätte auffaffen 
können. Zuerſt ſuchte er durch Spott und Ironie auf mich 
einzubringen, da er aber fah, daß er bamit bei mir durch— 





Vodes- Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es "gefallen, meinen ‚Gatten ven 


Herren Joſeph Mundigler, 


Zimmermann dahier, 


| md Empfang der heiligen Sterbfuframente im 61. Lebensjahre, nach 


längerem Leiden zu fich abzurufen. 


Indem ich allen Bekannten und Verwandten dieſe Trauerkunde 


mitiheite, bitte ich für den VBerftorbenen um feommes Gedenken im 

Gebete und um ftilled Beileid. 
Freifing, ven 2. Februar 1874. 
Magdalena Mundigler, 


im Ru Namen ſämmtlicher Verwandten. 





aus nichts erreichte, griff er die Sache anders an. Er 
ſchilderte den Kummer, bie Beſchämung meiner Eltern, wenn 
ich, ihr einziger Sohn), ihnen ein ungebilvetes Mädchen 
aus nieverem Stande ald Tochter ind Haus führte; — 
er hielt mir vor,.wie ich in meiner Kunft nie vorwärts 
fommen würde, wenn ich von Jugend auf an eine Frau 


„Amebenbürtigen Geifteßgefettet ; endlich, aber würbe ich — 


Jelbſt grenzenlos unglücklich machen; aus ihrem Staud 
herausgezogen, ohne Bildung und ohne dag nöthige Ber: 
ſtändniß für die ihr ganz fremden Verhäftniffe, würde fie 
wenn fie wirklch die Zartheit der Empfindung befige, die 
id) an ihr hervorhebe, im höchften Grade leiden. Bon der 
Geſellſchaft zu der ihr Mann gehöre, fchief angefehen, würde 
fie bald empfinden, daß fie diefem zur Laft geworden, und 
ihr Leben wenn auch nicht in außgefprochenen , fo doch im 
ftilen Vorwürfen gegen den verbringen, der ihr Unglück 
verſchuldet. 

Tauſendmal hatte ich mir ſelbſt das Alles geſagt, nun 
ich es aber von andern Lippen hoͤrte, gewann es neue 
Macht über mich; doch nahm ich meinem Freunde das Ver⸗ 
ſprechen ab, nicht weiter in mich zu dringen, bis er Dora 
felbſt gefehen. — Die Familie verſammelte ſich eben zum 
Abendbrode, ald wir eintraten; Dora trug wie gewöhnlich 
bie Speifen auf. Sie ſah blaß aus und warf ſcheue 
Blicke auf den fremden Herrn. So verlegen und einge— 
ſchüchtert hatte ich ſie noch nie geſeh'n. Ich konnte es nur 
erwarten, daß ihr befangenes Weſen nicht dazu beitrug, 
feine vorgefaßte Meinung zu erſchüttern. Auch der Küſter 
ſchien mir heute ganz befonderd ſchweigſam, und da bie 
Unterhaltung mit der guten Frau meinem Freunde nicht 
viel Interefjanted bieten Fonnte, brach ich möglichit bald 
auf, indem ich vorfchlug, ihn nach dem Meinen Wirthshauſe 
zu begleiten, wo er übernachten jollte. — Dort faßen wir, 
bis tief in die Nacht Hineln, in ernfter Unterredung, und 
ala wir und endlich trennten, hatte er mir dag Verſprechen 
abgerungen, meinen „verrückten Plan,” wie er ihn nannte 
— Dora zu heiraten, aufzugeben. — Er gab zu, daß fie 
von ungewöhnlicher Schönheit, weiter ging ev nit. Er _ 
fchilderte mir in lebhaften Farben das Glück einer Ehe, 
wie er jet genieße, an der Seite einer hochgebilveten Frau, 
und fuchte mir einzureden, daß mich Dora bald vergefjen 
und mit einem Manne ihre® Standes glüclich werden 
würde. Er zeichnete dagegen ihr gewiſſes Unglück in einer 
Verbindung mit mir al3 jo unabwendbar, daß dies mehr 
als alle Anderen mich beftimmte, feinem Nath zu folgen. 


(Fortfegung folgt.) 


6 St. Shenfheithoh, 


gut ausgetrocknet, find zu verkaufen. 


2 ineinandergehende hübſch meublirte 
Zimmer find vom 1. März an zu ver: 
mieihen. D. Ve. 


Ein ſolides Bankgeſchäft 
in Frankfurt a / M. läßt gegen billige 
Proviſion auf ſich traſſiren. Näheres 
5 post restante Frankfurt 


unter B. 5 
am Main, (182 46) 


Papiere aller Sorten 











Die Beerdigung ung findet am am Mittwoch den 4. Februar um halb 
neun Uhr uud gleich darauf der hl. Seelengottes dienſt in ber 908) 


Pfarrkirche ftatt. 
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Nachruf. J σ 


Am W. Januar h. Is. ſchied auf Anweiſung des hochwürdigſten — 
erzbiſchöflichen Ordinariats München-Freiſing unſer vielgeliebter Hoch⸗ 
würdigſter Herr Cooperator 


Franz Sales Schedl, 


welcher ſich nach einer 13 monatlichen Seelſorge bei uns Liebe und: 
Achtung Aller erworben Hat. Manche Thräne um den geliebten Prieſter 
iſt gefloſſen, als deſſen Verſetzung nach Landshut bekannt wurde. Durch-⸗ 
drungen von den Gefühlen der Dankbarkeit, Liebe und Verehrung fühlen | 
ſich die unterzeichneten Verwaltungen im Namen Aller verpflichtet, ihm ! ee — 
auf biefem Were für die aufopfernde Berufstreue in der Kirche, fowie in: Münchner Conrs vom 31. 


gegen ſehr gute Bezahlung für @ 

bildete aller Stände und Orte, { 

08 Tage 2—83 Stunden nügE 
zu verwerthen wünſchen. 

Gefällige Offerten nimmt entgeg 

die General- Agentur des ſüddeutſt 
Annoncen :Burenuß (l. B. Ka 

Platzl, Eckladen der Pfiftergaße, = 
(90 8) 








der Schule Ihren innigften Dank auszudrüden und ihm ein herzliches | mitgetheilt vom Banfgejhäft VL 
Lichtenſtein in Münden, Ka 
„Lebewohl“ | firafe 28. zum goldenen Kreuz, 
nachzurufen. : ches bezügliche Aufträge beftens " 
Marzling, 2. Februar 1874. | führt und bereitwilligſt Auskunft ert 


Die Kirchenverwaltung Die Gemeindevertvaltung | samt Soli. 9 EdT 
Marzling. Marzling.. 
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Huber, Kirchenpfleger. _ Selmayr, Bürgermeifter. | 4% Pfandbrieſe der Bayer. Hypottet 

Joh Stadler, Sf. Schraner, u. Wechſelbaut 952. P. 9516 G. 4 Ye 

Peter Ermeir, Mariin Brandmeir. Bayer. Oſtbahnaltien — P. 115 
(201) of. Bauer: 445%  Oefterr. Silberrente 66 





6534 8. 6% 1884 Amerikaner 100 
P. — ©. 5% Elifabeth : Bahuaf 
a 

Prioritäten. 5% Alfeld Firma 
P. — G. Franzeojeph 2 
9 PB. — 6G Kronprinz 
Bahn — P. 8 © Nom 


m Solzverfleigerung. 
Montag den 9. Februar 1874, 
Morgens 9 Uhr, 


werben im Grüneder WirtHshaufe aus dem num 10 Minuten von ber 
Erehing:FreifingersDiftriktöftraße entfernten Staatswaldhiebe in IL 3. a. 



































3: Fichtenausfchnitte, | Sapn 90% P. — © Piiſen P 
1 een | jener Ms ja A 
38 Stere Fichtenfcheitholz, ’ Bahn 73% P. 75’ ©. 4 
* 4 „Birrkenſcheitholz, Looſe. 4% Bayer, Prämienautciit 
37° Erlenfcheit- und Prügelholz, — P. 11523 ©. 4% Raab. Graei 
100 Weiden:-, Pappelſcheit⸗ und Prügelholz und —. . — G, Ansbach-Gunzeuhauſer 
255 Rauchhaufen, 14354 P.—G. Augsburger I P. a 
5 unter ben gewöhnlichen Bedingungen verfteigert. ‘  Gelbforten. Preuß, Friedrichsd ot 
Ismaning, 31. Jannar 1874. 19. 58—59, 20 Fres.Stũe 9 
Der königliche Oberförſter: | bis 22, — a — 6., Fi p 
Emil Göß. - fl. 10 Stüde 9. 5 — 4, Piſtolen 
— SE — | 36—38, engl, Sovereignd = 48 Sch 
: r 3 Preuß. Caſſen-Scheine 100 - 105 
Bürgerverein auf der Lauben. 3: Sukıs 103% 9.1031: & 
Montag den 9. Februar 1874, Abends 7 Uhr, findet in den | —— —— — — ⸗ — 
Localitäten des Oaftyaufes zum Laubenbräu Eiſenbahn⸗Fahrordnung vom 1. 
EA EAFEN FFIR 
SLEHLE Hl. ii Hl, | Münden 15,1516,49]10,-- 14.— 
eldmoding 15,30] — |10,1614,16 
ftat chleißheim 15,38] — |10,2514,25 


t. Fe 
F 5,47] — !10,34/4,35| 88° 
Maskenbillets find gegen Entrichtung von 30 fr. beim Vorſtand len en = 10.46 IM 8 
Landerer, Goldarbeiter, Schriftführer Conditor Bromberger und | Sreifing \6,1817,86|12, 3\5, 8) 9 
Abends an der Kaffe zu haben. ——— Ay 2 He 3 3 
oosbur: — 
(88) Der Ansfchuf. | Brudbern 1657| — 11,45[5,51)10 


h t 
Randöhut |7,1618,27112, 4i6,12|10,44 


2 20* 7 { iz 

_—  \e3lc3 12.3.2303. Me 

Die freiwillige Feuerwehr HaagPlöntad |,’ Base 
veranftaftet am Kittwoch den 4. Februar, Abends 7 Ahr im Gafthaufe | Brudberg 14,48) — 10,113, 2] — | BE 
zu Haag einen ' Moosburg |5,11|5,55110,2613,16] 6,46 
| Rangenbah 15,31] — 110,39]3,28| — 

















5 
i Freifing 16,4516,21/11,—13,46| 7,1 
8 | Neufabn 7,191 — It1,15l3, 3] — 
9 Lohhof 7,38] — 11284 16 — 
ı Schleißbeim |7,54| — [11,38|4,27] . — 
; n ——— Feldmoching 8,8 — 111,4614,35| — | 
wozu bie umliegenden Feuerwehren hiemit eingeladen werben. (202) " Sründen |8,30 v 





Redaktion, Drud und Verlag von F. N. Datterer in Freifing. 
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® „Freifinger Icgblatt” erſcheint täglich ‚mit — der Montage und tofict in 
% waltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt 
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Auf das „Freiſinger Tagblatt” kann für 
re Monate Februar und März, answärts bei 
len Poſtanſtalten, hier in Freiſing in der Gr: 
edition des Blattes abonnirt werden.  ’ 


Bayern. Miinchen, 2. Febr. Nachdem von »der 
taatsregierung Die Mittel zur Erweiterung des bayeriſchen 
ſeubahnnetzes geſetzlich genehmigt find, fo wird nunmehr 
x Arbeltsplan zur Ausdehnung "des Telegraphennetzes 
eorfen. Obwodl durch die Ercichtung neuer Stationen 
x ven beſtehenden Leitungen theils Abäudetungen geſchaffen 
eiden, theils Verlegungen "oder Neubanlen ſtattfinden 
fen, fo iſt doch alle Ausſicht vorhanden, daß bis zum 
Schinfje des gegenwärtigen Jahres jeder größere Markt in 
F Zeledt Wyenneß aufaenommen fein-wird ·Die 70 vor⸗ 
egenden Geiſuche Am Errichkung wvon Stalionen werden 
Kucammt Berücjichti iguug, finden. Im Ganzen werden 
252 Kilom. neue Leitungen geſchaffen werden, fo, daß 
innen Kurzem in Boyern ca. 10,000 Kı lom. Telegroͤphen 
Inten vorhanden ſind. 

NRündenm - Unläßlich der Nachricht, daß Abzeorineter 
Schlör beim Landtag einen Autrog, anf Ankauf der 
vage. Oſtbahnen durch den Staat eingebracht hat, wird 
vom „R. Correſp.“ bemerkt, daß nad der der Oftbahnge— 
selticajt am 42. April 9856 ertheilten Conzeificnäurkunde 
die bayer. Staatsregierung nur berechtigt iſt, nad Abtauf 
der zenebmigten Garantiezeit, d. i. nach 30 Jahren excluſive 
der Vauzeit, die conceſſioniriten Bahuen gegen’ Bezahlung 
ds Werthes des Aktlenkapitals nad) dem Frankfurter Dur: 
ia Börſenkurſe ver Allien im: den letzten 10 Jahren 
enzalöſen, und daß dieſer Termin durch vie jpälere Con— 
ſionurtunde vont: 3, Ang. 1869, entſprechend der ge— 

währten Verlängerung - der Zind-Garanficsgeit, bis zum 
»l. Dez. 1904 hinausgerüct wurde. ine Ablöſung vor 
dieſet Zeit könute nur auf dem’ Wege freier Vereinbarung 
zwiſchen der Generalverfammlung ‚der Oftbahnaftionäre und 
ver bayer. Staatsregierung erfolgen. . In der betreffenden 
Geueralverſammlung müßte wenigſtens die Hälftg der Aktien 
vertreten fein, und drei Viertel der Stimmen mbhien dem 
Vertrage zuftimmen. # 

— Münden. Ju heutiger Magiftrats- Sigung wurde 
u. A. das Verehelichungsgeſuch des k. preuß. Kammer: 
junkers Wilhelm Frhru. v. Knigge mit Frin. Sophie 
Stehle, k. Hof-Opernfängerin, genehmigt. 

— Münden, 3. Febr. (Cholera.) Von geſtern 
bis heute Abends find 8 Erkrankungen und 12 Todesfälle 
vorgeklommen. 

— Der Boftanweifungsverkehr im Jahre 1873 geſtal⸗ 
tete ſich folgendermaßen: es wurden 1,306,836; Stück ein⸗ 
und 1,238,481 Stud ausbezahlt; die Einzahlung. belief ich 
biebei auf 34, 585,701 ff,, im Vorjahre wurden 1219936 
Stück eins und A, 151, 282 Stü ausbezaplt, Die Summe 
der Einzahlung belief fih auf. 32,020,223..fl. Sohin 
Wurden. gegen. dad Vorjahr: mehr, eingezaplt;. 86,900 Stüd, 
ausgezahlt 87,199 - Stüd. Die ——— being 
"rögefammt ; 2,565,47 8 — . 


























Diſtriktskaſſier, 
Mellrichſtadt, der uͤberall großes Vertrauen genoß und im 





herabruſeln. 


reilinger Vagblatt. 
Zugleich 0 für Sreifing und Mooshurg. 
Donnerſiag 5. Sum 777 


— — — — — 


teifing vierkeffäpetic 48 Te., austwärts durch die Poft bezogen 50 fr. Inſerate werden 
oftet 1 .fe. Allwöchentlid) wird als Gratigbeilage daB „Unterhaltungsblatt® beigegeben 


— — —— 


— — Münden, 83. Februar. Der alte Bocteller oder 
ſogenannte Bockſtall verſchwindet beretts, um einem Neubau 
Phatz zu machen, der ebenfalls für eine Wingſchaft beſtimmt 
ſein ſoll. 

-= Randah at, 3. Febr, Geſtern iſt hier in der 
Pfarrei St. Nieola ein Choferafall vorgekommen. "Vor bald 


drei Wochen kamen ebenfalls drei tödtlich verlaufende Fälle, 


die auf Einſchleppung zurückgeführt werden kounten, vor. 
Seitdem keine Erkrankußg mehr! oe wir, a auch ver 
geftrige Fall -vereiitzelt: bleibe. 

— Paffau, 2. Febx. Geſtern Bormitiajd gegen 
40 Uhr eutſtand in ber Porzellanfabrif ine der Roſenau 

Inuſtadt) in der angebanten Schreinerei cim Brand, - der 
die thellweiſe zerftörte, jeeoch von der Feüerwehr, vachdein 
fie auf dem Plage war, trog bes heftigen. up bemeiſtert 
wurde. 

— Nürnberg, 2. 


Febr. Der Verwaltungsrath der 


Fürth⸗ Nürnberger Ludwigs-Eiſenbahn beantragt In der dem— 


nächſt ſtaltfindenden General Verſammlung die Beribeifung 
einer Super dividende von 14 Gulden. Eiuſchließlich ber 
bereits im Juli v. J. geleiſteten Abſchlagt zahlung von 6 
Gulden, ſtellt ſich ſür das Jahr 1873 — wie auch im 


porhergehenden Jahre — eine Jahresrente von 20 Prozent 


heraus. 
— —— Der cehemalige Bürgermeifier und 
nun Buchdruckereibeſitzer, J. Bauner von 


großen, Unfchen ſtand, vom Juli 1868 bis April 1869 in 
Folge Zwiſchenwahl auch dem Landtage als Mitglied ans 
gehörte, jeit dieſer Zeit aber von ſeinem früheren ſparſamen 
und, fleißigen Leben abwich, fih den Vergnügungen hingab 
und einen Aufwand machte, der „mit. feinen Eitnahnen 
nicht im Verhältniſſe ftand, bat ans ben ihm zur Verivalt: 
ung übergebenen Kaſſen (Diftriktzfparkafje, Dijtrikigarmen: 
fondgkafje, Diſtriktskrankenfondskaſſe, Diſtriktsgetreidemagazin— 
Kaffe und Diſtriktekonkurrenzkaſſe) im Ganzen 9252 fl. 
unterfchlagen und für ſich verwendet und. zur Verdedung 
ver Unterfchlagung 45 unrichtige Eintragungen in die Rech— 
nungen und Bücher gemagt. Er wurde dafür 5 Verbrechen 


-im Amte, ‚unter Annahme mildernder Umftände für ſchuldig 


erffärt und zu 6 Jahren Gefängniß, ſowie 5 Jahre Vera 


‚luft der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheift. 


Bayreuth. Die kgl. Preißregierung von Ober- 


franfen hat fih an dad F. Staatäminifterium des Innern 


gewendet und die Bitle geſtellt, dahin zu wirken, daß auf 


‘der Staatd- und Oſtbahn für bie Transporte de3 Zucht 
viehes von Miesbach nach Bayreuth die Poſtzüge in be: 


fonderen Ausnahmafälten geftattet werben. . Die Bitte. der 


'Kreißregierung ft vom General⸗Comite des landwirthſchaft⸗ 


lien Vereins unterftügt morben. 


— Zwieſel, 1. Fehr. "Da in den bayerischen Hhoch⸗ 
wãldern bei Zwieſei ohne viel Schnee Haan ng Bloͤcher 
von den Bergen herab nicht an bie Triftbäche gezogen 
werben können, fo haben bie italientfchen Holzarbeiter * 
genannte „Ruſeln“ gebaut, wo nun viel Tauſend Blöcher 

Es fallen aber dabei immer Beſchädigungen 


der Arbeiter vor, von ben weitſpringenden Blöchern — 
wenn fie bonnernd von den Höhen herabjchiegen. Auf diefe 
Weiſe wurde am 29. Januar bei Waldhaus ein junger 
ital. Arbeiter augenblictlich getödtet. Am 28. Jan. wurde 
in der Waldung bei Oberzwiefelau ein anderer alter Holz⸗ 
arbeiter, welcher Holz auf einem Schlitten herabzog, eben- 
falls getödiet. — Diefe Art Holzziehen ift auch fehr ges 
fährlich, und es vergeht Fein Winter, wo in biefen Wäldern 
nicht viele Verlegungen und meiftend 2 bis 3 Todesfälle 
vorfommen. 

Württemberg. Stuttgart, 30. Januar. Das Ab- 
georbnetenhaus hat mit 80 gegen 2 Stimmen 7Y: Mill. 
zur Anfchaffung neuer Gewehre und Geſchütze bewilligt. 

Baden. Aus dem Breidgau. So fehr der gelinde 
Verlauf des Winterd der Landwirthichaft darin zu gute 
kommt, daß vielerlei Arbeiten im Felde verrichtet werden 
Können, welche fonft aufs Frühjahr verfpart werben müffen, 
fo ift man doch allgemein der Anficht, daß ein zu gelinder 
Winter auf die Vegetation nicht günftig wirke. ine alte 
Bauernregel jagt: Wenn das Getreide im Januar wächdt, 
fo wächst es zum Lande hinaus“. Heuer wächst es aber 
bedeutend und auch in der Baumwelt erwachen die Triebe, 
indem man Haſelſtauden findet, die im vollen Blüthenfchmuce 
prangen. 

Preußen. Berlin, 2. Februar. Die Eröffnung bes 
Reichstags erfolgt durch den Reichskanzler, weil der Kaifer, 
um Verkältungen auszuweichen, biefen Winter das Schloß 
nicht befucht. 

— Die Frage wegen Einziehung des jeßt zirkulirenden 
Papiergeldes in den Bunbezftaaten ift im Bundesrathe an⸗ 
geregt worden und wird in weitere Erwägung gezogen. 
Man wird nicht irren, wenn man annimmt, daß in etwa 
zwei Jahren mit der Einziehung begonnen wird. Die Vor 
legung des Bankgeſetzes an den Reichstag In der Herbft- 
ſeſſion gilt als bejchlofjene Sache, 

— Berlin, 29. Jan. In Schleöwig-Holftein find 
im vorigen Jahre 1390 Entlafjungen aus dem preußifchen 
Unterthanenverbande vorgefommen. Es befinden fich unter 
den Entlaffenen 645 junge Nordichleswiger, von denen je- 
doch nur 157 mit ihren Familien wirklich ausgewandert, 
während die übrigen bie Entlaffung nur nachgefucht haben, 
um ſich der Militärpflicht zu entziehen und fpäter dann als 
dänische Unterthanen in ihre verlaffene Heimath zurückzu⸗ 
kehren. Don Seiten der Behörden ift indeffen die Vorkehr- 
ung getroffen, derartige Pſeudo-Auswanderer, wenn fie zu= 
rücklehren, auszuweiſen. 

— Berlin, %, Febr. Bet der Nachwahl in dem 3. 
biefigen Wahlbezirke wurde Herz mit 6055 Stimmen ge: 
wählt. SHafenclever erhielt 1307 Stimmen: 

— Berlin, 3. Febr, Die wichtigften Reichstagsvor⸗ 
lagen fowic dag Netchömilitärgefeß find bereit? im Drud, 
fo daß fie gleich nah tem Zufammentritt des Reichstags 
demfelben vorgelegt werden Können. 

— Poſen, 3. Febr. _Erzbifchof Ledochowsky ift heute 
früh 5 Uhr durch den Polizeidireftor Standy verhaftet und 
mit dem um 6 Uhr abgehenden Zug der Märkifch:Pofener 
Eifenbahn, wie verlautet, in das Gefängniß zu Frankfurt 
aD. abgeführt worden. 

— Pillau, 1. Febr. Die Verfandung unfered See: 
gatts zeigte fich fo ftark, daß bei eingehender Strömung 
nur. noch .eine durchgängige Tiefe von nicht mehr als 9° 
zu Lonftativen war. Bei. ausgehender Strömung bürfte 
diefelbe foger auf 6 Fuß fallen. Es ift dadurch augen- 
blicklich die Schiffahrt für unferen Hafen ſo gut wie ge 
ſchloſſen. Die „Oftpreuß. Zeitung” meldet genaue Peils 
‚ ungen hätten ergeben, daß noch eine ſchmale Fahrrine von 
- 47 Fuß. Tiefe vorhanden fei, die die Ein» und Ausfahrt 
allenfalls noch möglich mache 


Ausland 


Oeſterreich. Die Witwe des Generals Gablenz tritt 
jegt mit einem Schreiben an bie Oeffentlichkeit, in welchem 


fie die DVerhältniffe „de General” — fo wird er 
feiner Gattin conjequent fühl genannt — nah einz 
Richtungen hin aufzuflären übernimmt. Sie fagt db 
daß fich „der General” niemals an ihre Mutter „unt U 
ftügung” gewendet, „da er felbft gewußt, wie ſchwere £ 
diefelbe mit ihren geringen Mitteln für ihre Kinder 
letzterer Zeit gebracht,” fie berichtigt ferner: bay | 
General” nicht in der Lage gewefen widerrechtlich ihr eig 
Vermögen anzugreifen, da fie „jeit 1870 gar fein cig 
disponibles Vermögen befige, daß er aber von ihrer ı 
in den legten Wochen wiederholten Ermächtigung, auf 
fpäter ihr zufallende Vermögen fo viel er wolle aufzuneh: 
„leider” feinen Gebrauch gemacht; fie betont endlich: 

„der General” von den „maßgebenditen Mitgliedern jet 
Familienkreiſes dringend gewarnt worden fet, fich nicht 
das ihm fremde Gebiet der Gefchäfte zu wagen.” " 

— Bien, 31. Januar. Nach ben der Fönigl. 
Gentralanftalt für Meteorologie und Erdmagnetismus 
der Hohen Warte heute zugefommenen telegraphifchen ' 
richten wurden geftern Nachmittage 6 Uhr zu Lefina, | 
und den umgebenden Inſeln, fowie in einem größeren Th 
Dalmatiend Erdſtöße mit deutlich ausgedrückter wellenfö 
iger Bewegung ded Erdboden verfpürt. Die Beweg 
dauerte etwa 8—10 Sekunden und gefhah von Si 
gegen Nord. Gegen 8 Uhr Abends wiederholten ſich 
Stöße, waren aber weniger fühlbar, dagegen von eu 
donnerähnlichem, rollenden Getöfe begleitet, worunter be 
berd 3 bemerkbare dumpfe Schläge zu unterfcheiden wat 


Die Dorfbrant. 


Novellette von Hanns Tharan. 


(Zortfeßung.) 

Er wollte mich) wo möglich ſchon am nächſten Wkory 
mit fi davon führen, doch mußte er auf meine Vorſie 
ungen felbft zugeben, daß es zu fehr auffallen wi 
wenn id; bei dem Feſte fehlte; er drang aber in mi 
gegen Abend, wo das Felt doch größtentheils vorizber, d 
Wagen zu benugen, welchen er für fich felbft vom ber | 
nachbarten Poftitation auf dann beftellt Hatte, er wolle | 
zum: nächften Morgen zurücbleiben und meine Abre 
durch plöglich dringende Gefchäfte erklären. Der Ple 
wollte mir nicht ganz gefallen, doch bebte mein Herz fti 
vor dem Gedanken eines Abſchieds von Dora zurüd, un 
halb und Halb auf feinen Vorſchlag eingehend, behielt \ 
mir nur vor, über die Zeit meiner Abreiſe die Ereignil 
des kommenden Tages beftimmen zu lafjen. 

AL ich in der Stile der Nacht nad meiner Ch 
ſchlich und mein Weg mid an Dora’d Thüre vorüb 
führte, ſank ich einen Augenblick vor der Schwelle auf ! 
Kniee: „Dora, vergib mir!“ fo hieß es in meinem Her 
„es gilt ja Dein eigenes Wohl!“ — — — Bar es 
Schluchzen, das mir entgegenllang? — nein, der Hefl 
wind fuhr um dad Haus und feufzte durch die jchlecht m 
ſchloſſenen Thüren. 

VIII. 
„Nu b’Hüt Di Bott, herztauſiger Schatz 
5 jeh di nimmermehr!* 
(Boltelied,) 

Der Fefttag des Dorfed war zugleich ein efttog di 
Natur. Der wolkenloſe Himmel erinnerte an den fur 
vergangenen Sommer, e8 war, als nähme die Sonnt nt 
einmal ihre alte Kraft zufammen, um das feſtlich gejchmitt 
Dorf zu grüßen, Jedes Haus, vornehmlich aber bie Mirk 
prangte in Krängen, man konnte es kaum begreifen, wehrt 
in ber fpäten Jahreszeit noch all da® Laubgewinde gekomme 
— Am Vormittage wiirde die neu ausgebaute Kirche dur 
einen Gottegvienft eingeweiht, Mittags bie Armen W 
Dorfes durch gräfliche Huld gefpeift, und Nachmittag? 1 
ſammelte man fi auf einem freien Plate. vor dem Sdhle 
wo die Jugend tanzte. Die graͤfliche Familie erſchien jel 
unter der Menge, und bie jungen Graͤfinen nahmen 
lich am Tanze theil. Auch Dora war mit ihren El 


| 
[ 











anmuthig, „ein fchöned Paar,” Hörte ich von verfchtebenen 


Hingefommen, und bie allgemeine freubige Stimmung ſchien 
Seiten, es kümmerte mich nicht; dieſe eine Stunde wollte 


auf te einzumwirken, fo fhön und anmuthig‘, meinte ich, 
fie noch nie gefeh’n zu haben, fie war nicht anders ald | ich vergeffen und glüclich fein, doch als ich fie zum letzten 
fonft auch gekleidet, nur daß ihr Kleid heller war, und das | Male an ihren Platz führte, fah ich ein paar dunkle, weh⸗ 
weiße Tuch wohl von feinerem Stoffe fein mochte. — Jhr | müthige Augen auf und gerichtet, es waren die ded Müls 
einziger Schmud beftand darin, daß fie ein rothes Band | ers, das fchnitt mir durchs Herz und meine Feſttagsſtim⸗ 
in die herrlichen Zöpfe eingeflochten hatte, und an einer | mung war bahin. 
Seite eine einzige dunkelrothe Nofe, die letzte des Jahres, Bon jebt ab fuchte ich eine Fröhlichkeit zu Heucheln, 
befeſtigt war; fein Wunder, daß aller Augen bewundernd | von der meine Seele nicht? wußte. Der kurze Herbfttag 
an ihr hingen. — Später beim Zangen, entfiel ihr die | fing ſchon an ſich zu neigen, und mein Freund mahnte mich 
Roſe, Ich hob fie auf, ohne daß fie es merkte, und ftedte | daß bie Stunde ber Abreife nicht mehr ferne ſei. — Sch 
fie in meine Brufttafche, um fie nachher als einziged Anz | trat zu Dora heran, noch einmal mußte ich mit ihr reden. 
denken mit meinen Zeichnungen von Wiefenheim aufzube: | Da flug fie ihre Haren Augen zu [mir auf: „Engelbrecht, 
wahren.! was ift Euch!” frug fie eindringlich, „Euch fehlt etwas." 
&3 war ein alted Verfprechen zwifhen ung, daß Dora | Ich verfuchte zu jcherzen und ed ihr auszureden; doch es 
an diefem Tage den erften Tanz mit mit mir tanzen folle; | gelang nicht. Ich mußte endlich zugeben, daß ich einen 
ich Tonnte mich, ohne ihr aufzufallen vem nicht entziehen, | Kummer habe, „Du wirft es bald erfahren, Dora, warum 
und. bald flogen wir im Kreife herum. Ich gab mich der | ich traurig bin, nur jegt geht es nicht.” 
Wonne des Augenblickes ganz hin, fie tanzte leicht und (Zortfegung folgt.) 


Holz· Verſteigerung. | Warnung. 


w dermann, mei i 
Dienftag den 10. Februar 1874 wird im k. Forftrevier Kranz: KD WARBE SSVEEMIENIE TREINEE Frau 





J 
Magdalena Lechner von Weihersdorf, 
berg, Walbbiftritt Kranzbergerforſt folgendes Holz-Material öffentlich | auf ne etwas ei eben 


verfteigert : oder zu borgen, da ih für Zahlung 
16 Nadel-Ausſchnitte, 1375 Wagner: u BaunftangenI.QD., | nicht hafte. 
76 Nabel-Bauhölzer, 2700 Zaumftangen II. Qual., Barthlmä Lechner, 
5 Eichen⸗Säulen, 20600 Hopfenſtangen L, I.u. I,c(209) Gütler von Weihersperf. 
17 Föhren-Stutzen, >. — J. ni Qual, = 
33 Birken, tere Nabel:Scheitholg, 
7 Aöen, 0, wrügeito, paulus! Baulus! 
1 Gitpenftange, 40 m Baulgolz, Daß Du da gerne Niederſcheiben — 


40 Lerchenftangen, 
dann im Diftritte Shroßlerholz 

25 Zaunftangen, 

800 Hopfenftangen, 

700 Hanichl. 

Kaufluftige, welche dieſes Material noch vorher einfehen wollen, 

haben ſich deßhalb an ben Unterfertigten zu wenden und übrigen am 
obigen Tage in Thalhauſen beim Wirth bis 9 Uhr zu erfcheinen. 


und dort wieder Auffegen — willſt, 
wiſſen wir fchon, aber ſchau Paulus, 
manchmal ift halt fo etwas inconjugal. 


Die Übrigen eilf Apofteln. 


Geftern Abend ging von der Schieß— 
ftätte durch die Hauptitraße bis in die 
obere Stadt ein goldenes Arm- 














Kranzberg, 31. Januar 1874. band verloren. Um Rückgabe an die 
Strigel, Erpebition gegen angemeſſene Belohnung 
(204) königl. Oberförfter. wird erfucht. (210) 
Geſellſchaft Linde. Graue Pappen & 
Samstag den 7. Februar 1874, Abends 7 Uhr: Strohp app en 
Maskirte Fuafchings-Kineipe mu in allen Stärfen find vorräthig bei 
im Urban-Saale. | F. P. Datterer. 





(206) D. Oberprieler. Bank. & Süftungsgelder 


Sonntag den 8. Februar 1. 3., Abends 7 Ahr, | irer Größe, auch zu 442% vermittelt 
findet in den Localitäten de Gafthaufes zum Zieglwirth ein (184 36) Jasp 


F AEZ-ER RBERZEHEE Commijjionär ei Neuſtift. 


ſtatt. — — find gegen Entrichtung von 18 fr. Abends an ber Kaffe Gegen hausſchwamm 
zu haben. 

e Gesellscha ibt es wohl fein beſſeres und billigeres 
am n ss — —* als echten Asphalt von Lobſann 


. suzıllı in Steintohlentheer aufgelöft und fo: 

Die freiwillige Feuerwehr Neufahrn woßl bir Behankfinigsart old an Hie 

veranftaltet am. kommenden Samstag den 7. Februar, Abends 7 Ahr, ein | Materinlien können vom Unterzeichner 
R ten bezogen werbeit. 


Vanz- Kränzde MP: 2 .. Sal. Ludwig. Krauss, 
mozu bie benachbarten, Feuerwehren freuridlichft eingeladen werben, Tetzelgaſſe 33/577, 
(208) TE Det Verwaltinpsraff. — kan 36):: »3... Nürnberg. 

















Zohan A Reher, 


Thurmuhrenfabrikant und Aechaniker in Münden, 
prämiit auf der. Wiener-Weltäusftellung 1873 wit der 
Verdienſt-Medaille, 
empfiehlt ſich zur Herſtellung aller Arten won Thurm⸗-Uhren fürs Kirchen, 
* und Schulhäuſer, Schlöſſer, Fabriken und andere Gebäude — 
ch sen bewährteſten Konſtruklivnen ver Neuzeit untenGarantieleiſtuug. 
Prospekte und Beschreibung werden auf Wunsch franco 


| 
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(131 2%) übermittelt. SM 
Kan EM. EIERTENTELTTLTHRE IE 








fra 


Be 
Bonbsnsfabrik van 
in Dillingen fi 


mit den neueſten Maſchinen verſehen, empfie ſich zur Leſerung jedes Quan, 
tums in 36 diverſen Sorien en gros et en detail. Piobeſendungen in Büchſen 
von 7 Pf. nuter Nacpnehme Abfallzucker wird augenommen. 
Drops und Roques, 

„alz und Biszucker, 

Himbeer, groß und Hein, 
Malzbonbons und Brustearamel 
Quodiibet in 2 Grösen, 


re 


Nur Maſchineubonbous. 
— img 






































































































Redaktion, Drud und Verlag von F. P. — in Fre 


Wit einer Beilage der I. ©. Wölfle’fchen 


mügerscitt vom Bankgeſchäft 


| 
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iigaris en. Bayer. 
4 we % ns 


2 40048 ©. 7 






Helene eisisieieisneisieieee eo. 


Probefhtfien-Blätte. 

empfiehlt bie 7 nun 2 
Buchdeuckerei 
Franz Dant, Datterer R 
in.’ 
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Sreifing / ol af 
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ünchner Cours vom 3. de hr 


len ſlein iu Münden, Rauf in 

28 ‚zum galbenen Kreug 
use Aufträge‘ bi 
vereltwilli 
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| . 
Hinlieiische Drops, Prioritülen. 5% 
Strobzucker und Gerstenzucker, J re ie wi 
Apielsinen ‚und batons caramel, Bali — x Saat . 
Weihnachtsdecors caramel zum Hängen kath 90 P. — ©. — — 
namentlich zu einpfehlen fr 7.* Siebens 
— 4 ipf Babn 734 P. 73 ©. — 
und verſchiedene andere Sorten. ® 
——— Looſe. 400 Bayer. ‚part 
Ad ungẽvollſt er % 1b. 10h ie 
O0 1) S. Straub. |-E — Ss tig. 
23. 2 17, EEE AA 14 EB, —— P 
— Schranne vom ——3 Geldſorten. Preuß. Friedri 
ja Bor. Aus SchreVer— m Höchſter Mittel- Niedrgſt. Mittelpreis. a en A 
Zetxeide⸗ Moft. fuhr: sar-| tauft Neft. is. | "N reis | reis, bis 92, Dutaten 316. 
a ae ii en — 10 Sn. 9. 5254, A | 
_ 15et.2 Hec]2 Heck hc 2 Beet] fr. Er. [ft IE: In | kr. 1.| fr] 36—38, engl. Sovereigud 11, 48 Gl 
Wanhzen | 1U al 220 85; 42 PIERRE 261581251 51--1—- 1-18 Brenf. Eofen-Schetne 1405-105 Ya 
Korn 2 ı | — 21 — 308 3 — 401 3 Oeſterr. Banlnoten A03/°s * A 
Gerſte 20 44 38 6 19 68 19 21418 9I-| _ — — 
= _, — 9 — 9 7 9189 ——— 
BE ER FT AI AER 1] Pieiſe d. ki pi Walmühle Seh 
Frei in er Schranne vom 4 Februar 1874. | bei J. Dar. — Er ing, 
ü 83 F 
Verkauf nach Waaß — | a * 
e us | Ber | m, Bobltr utz | Niedo Mittelpreis. 
— dt wel® Ran, kauft. bis veis \Breis | Preis geftieg| nefatt. PRLiL 200 BAR, Kr 
ung Toner jäpeer: Dec [gene [2 90] fr. fe. Mike Meier |f. Ir lMeite. — — Nr. 
Waizen . . 4 on - 2 127534261407 25117] — | — 190 Königämehl „u 54 
Kom... 21/25] 20132119143] — 421 | Guam m 4 
Gerſte 1921 1834 171341 -— — 61 Mittelmhl „4er. - 
—— 11211040 95 Einbrenninehl / 4. - - 
Reps —A—— Ieeen J 
— + — er 
ruchtga us oagen. 
B. Verkauf nah Gewidt. . 
en Str. | = Etr. ai j Mehl Bir 
Walzen sp 3 
Korn Be re Te ne De ni Te 2 ee 
Serie... A 
— — 


iabandlung 


Freilinger 





agblatt. 


Zugleid; Amtsblatt für Steifing und Moosburg. 


VE 30. 





Sreitag 6. Yebruar. 


Y ‚1874. 








Das „Sreifinger 


ie Sfpaltige rmondzeile oder deren Raum mit 3 fr, 


Auf das „Freifinger Tagblatt“ Tann für 
die Monate Februar: und März, auswärts bei 
allen Poltanftalten, hier in Freifing in der Er- 
pedition des Blattes abonnirt werden. 


Bayern: Münden, 3. Febri 











f Die: bayer. Staats: 
dahnverwaltung iſt bereits mil der Regelung und Berech- 
nung ded dur das proviforiiche Steuergeſetz bedingten 
Tax- und Zuſchlages beim Perfonentransport 2c. bejchäftigt 
und werden die Erhöhungen wahrſcheinlich ſchon mit dem 
nächften. Quartal zur Einführung gelangen. Bei dem Um— 


ftande, daß für die große Anzahl dev bayer. Staatsbahn⸗ 
Stationen ca. 40,000 verfchiedene Billetgattungen- beftehen, 
für welde Umrechnungen betyätigt und neue Billete ange: 
fertigt werben müſſen, iſt es Leicht begreiflich, welche be⸗ 
deutende Arbeitskraft nothwendig iſt, um die für die Staats 
einnahmen erſprießlich erſcheinenden Erhöhungen baldigit in 
Wirkfiamkeit. treten laſſen zu lönnen. Gleichzeitig ſoll die 
Tariferhöhung durchgeführt: werden, da fonft einzelne Stationen 
benachtheiligt werden. Die Anfertiguug von. 10,000 Stück 
Billete erfordert unter dem bisherigen Verhältniffen einen 
Tag und wehrere Millionen find. als erſter Bedarf ; zu 
produciren. Die bisherigen im nieberen Tarifjägen ‚gehaltenen 
Billete können theilweife zur Verwerthuug gelangen. 

— Münden, 5. Febr. «Der. zwifchen Bayern und 
Preußen abgefchlofjene Staatsvertrag, betreffend den Bau 
einer Eiſenbahn von Gelnhaufen über Bieber nad) Parten- 
ftein ift num vatifigirt worden. Nach demſelben muß. der 
Bau bis zum Januar 1875 begonnen und big 1. Januar 
1878 fertig gejtellt fein. "Den Betrieb übernimmt die ober: 
heſſiſche Eiſenbahngeſellſchaft. 

— Münden, 3. Febr. Auch den Poſiboten, welche 

einen voluminöſen Band von. Petitionen um Einkommens— 
aufdefjerung an die Kammer eingejchickt haben, follen nach 
dem Antrage des Neferenten Hrn. Crämer eine Heine Auf- 
beſſerung erhalten; in dem legten Budget war der Minimal: 
a auf 340 fl: feftgefegt worten, Hr. Crämer beantragt 
* 55 fl.zu erhöhen und zwar in der Ast, daß 
Ni Weiber, welche bis jegt 340, 350, 360 und 370 fl. 
erhielten, reſpective 35, 25, 15 und 5 ft. Zulage erhalten 
ſollen; biejenigen, welche bisher 380 fl. und mehr bezogen 
Gaben bleiben in dem gegenwärtigen Genuffe. Die Mehr: 
ausgabe beziffert einen Mehraufwand von rund 30,000 fl. 

— Münden, 4.. Fehr. Von geftern bis heute Abends 
ſind 8 Erkrankungen an Cholera und 7 Zohenjälle vorge⸗ 
tonmen. 

— Münden, 5 . Gebr. Nach yolkzeificgen Aufzeich⸗ 
nungen haben geſtern bie in ber legten, Epidemie ftattge: 
babten Choleratodesfalle das dreizehnte Hundert überſchritten. 

— Münden, 5. Febr, Für die am 16. d. ftatt- 
findende Verlooſung hat der hieſige Kunſtverein eben die 
letze Serie angekauft und beträgt nun die Gefammtzahl ber 
Gewinnfte 115, welche einen. Einkaufswerth von. 33,547 fl. 
tepräfentiven. Darunter find 108 Oelgemälde, 5 Aquarelle, 
2 Sfulpturen. Der werihvollſte Gewinnſt für” heuer ift 
tin Bild von Weber: „Großmutter anf Beſuch“ (9UO fL). 


" Zagblatte. erigeint tätig mit Ausma me der Montage und koftet in ing vierteljährli 48 kr., anßimärts, durch die 
erechnet. — Das m oe Im Bei Ik. ar “ 








blieb der Gemeinbefaffe. 


Poſt bez en 
wöchentlich wird alß Gratisbeilage das — beigegeben 


— Münden, 3. Februar. Der oberſte Gerichtshof 
hat vorgeſtern in Sachen des vormaligen Amtsſchreibers 
am Bezirksamte Roſenheim und Redakteurs daſelbſt wegen 
Unterſchlagung das Urtheil des Schwurgerichtshofes von 
Oberbayern vom 11. Dezember v. J. vernichtet, Martin 
Bruder. von der Anklage der: Fälfchung öffentlicher Urkun⸗ 
den freigefprodden und ..die Sache gegen benfelben wegen 
Vergehend der Unterfchlagung unter Aufrechthaltung des 
Wahrfpruches ber. Geſchwornen an bie nächte Sitzung des 
Schwurgerichts für Oberbayern zur wiedecholten Aburtheil- 
ung verwiejen. , Der oberfte Gerichtöhof ‚hat: angenommen, 
daß die Tagebücher ‚und. Rechnungsausweiſe, deren Fäljch- 
ung fi der Angeklagte ſchuldig gemacht hat, nur zu dem 
Zwecke ber Rechnungskontrolle bethätigt werden und dann 
nicht als Lffentliche Urkunde tin Sinne des $,267 und 
des R.⸗St.G. B.betrachtet werden dürfen, wie fich dieß 
aus dem F 351 a. a. Orte ergebe. Mit Unrecht habe dem— 
nach das Schwurgericht in der feſtgeſtellten Handlungsweiſe 
des mit der Führung jener Bücher und Regiſter betrauten 
Angeklagten eine Faͤlſchung öffentlicher Urkunden erblickt, 
dieſelbe bilde, da auch der Thatbeſtand des. $ 351 des Ne 
St.“G. B. beim Mangel der Beamtenqualitaͤt auf Seiten 
des Angellagten Hier nicht zutreffe, kein ſelbſtſtändig ſtraf⸗ 
bares Reat. 

— Münden, 5. Febr. Das ſtaͤdtiſche Fiſchrecht in 
ber far wurde in letzter Zeit fo verwerthet, daß der Magi— 
ftrat nach Art ver Jagdkarten Fiſchereikarten à 10 fl. pro 
Jahr audgab. Von dem Geſammterträgniß wurben am 
Ende des Jahres a den Stadtfifchern zugemwiefen, a ver» 
So wurden im Jahre 1873 an 
ſolchen Karten 43 ausgegeben und 464 fl. hiefür verein= 
nahme. Da nun aber der Fiichreichthun in der Iſar fo 
abgenommen hat, daß die Staptfifcher nicht mehr im Stande 
find, die Speifefifhe an das f. Hofmarjchallamt, deren uns 
entgeltlihe Abgabe durch den Vertrag: den. Stadtfiſchern 
auferlegt ift, liefern zu Lönnen, jo erhob Herr Stadtfiſcher 
Werner im Namen ſeiner Collegen Vorſtellungen bei dem 
Magiſtrate, daß künftighin die Ausübung der Fiſcherei 
in: der Iſar beſchränkt und nur ganz unbeſcholtenen 
Individuen geſtattet werde und dieſe ſollen nur mit ber 
Angel fiſchen dürfen. Die Klage über vie große Ver— 
minderung des Fiſchreichthums in der Iſar ift nur allzu 
begründet. Beſonders tragen hiezu bei die Einfeitung des 
Gaswaſſers und die Stauwehre. Dur die Flußregulir— 
ung find ferner die fogenannten Altwafjer, der Lieblings— 
aufenthalt der Fiiche und. beſonders geeignet zur Zucht, be: 
feitigt worden. In Anbetracht diefer Mipftände bejchlieht 
der Magiſtrat, die gejammte Ausübung des Fiſcherrechtes 
in. der Iſar den Stadtfifchern allein gegen. eine jährliche 
Bezahlung von 50 fl. zu übertragen. 

— Die Verghtungsfäge für Milifär-Einquartierung im 
Sahre 1874 wurden folgendermaßen feltgefeßt: Für bie 
volle Kofiportion 42 kr., hiezu kommt noch, wenn die Eine 
quartierung über Nat ftattfinbet, die Vergütung für Quar— 
tier mit Lagerftätte, Beheizung und Beleuchtung mit 4 Er. 
An: Fourage für die allgemeine Marjchratign werden für 
die ſchwere Nation 35 Er, für die —— 32 kr., für bie 
— 30 Er.  segiid, - 


— Dachau, 5. Febr. Der vor einigen Tagen er- 
krankte Bauer Xaver Kining von Inhauſen, Gmde. Haim- 
haufen, ift geftern an der Cholera gejtorben. 

— Dachau, 5. Febr. Ueber die Gemeinde Altos 
münfter, Bez-A. Aichach, ift ſechswöchentliche Hundefperre 
angeorbnet worden. \ , 

— Landshut, A. Fehr. Die Eifenbahnlinie Deg- 
gendorf-Zwieſel it nun im Detail fertig geftellt und wird 


mit dem Bau ber eine längere Zeit erfordernden Kunft= 
«| Ihm’ 'gelang ‚einen Theil der Schonungen, weit über : 


bauten, im Laufe des Jahres begoimen werben! 
— Als Euriofum wird dem „Kulmb. Tybl.* mittge- 


iheilt, daß vorgeftern in einer dortigen Bierwirthſchaft ein 


Taglöhner aus Thurnau 12 Knadwürfte und 4 Laiblein 
und unmittelbar darauf 9 Stück Krenmwürfte und für 2 kr. 
Brod verzehrte, nachdem er kurz vorher 4 Handkäſe und 
für 3 kr. Schwarzbrod genoffen halte. - 

— Unlängft brach auf dem 7 Tagwerk großen fürft: 
Tihen See bei Amorbach (Unterfranken) der 12jährige 
Lateinſchuler C. Uhrich durch das Eis. - Der 10jährige 
Sohn des in der Nähe wohnenden Techniferd Rieger eilte 
demfelben zu Hilfe, brach aber ebenfall® ein. Der Vater 
des Lebteren, ohne zu willen, daß: fein eigener Sohn in 
Gefahr fei, kroch mit einer Stange verfchen, auf dem Bauche 


bis in die Nähe ber beiden Unglüclichen und rettete mit 


ber größten Gefahr des eigenen dad Leben ber beiden 
Knaben. Möge diefer. Fall zur Warnung dienen. 
— Augdburg, 3. Febr,  Vergangenen Samftag 


entfloh ein Unteroffizier bed 4. Art.:Reg., der wegen Dieb- 


ſtahl verhaftet wurde, in der Richtung der. Lindauer Bahn⸗ 
linie. Bon einem anderen berittenen Unteroffizter und ein 
paar Soldaten verfolgt, machte der Fliehende den Verſuch, 
mittelft eined mitgenommenen Piſtols ſich zu erjchießen, 
welche aber diesmal und noch zweimal verfagte, ala er 
dasselbe gegen feinen Verfolger und deſſen Pferd abfeuern 
wollte. In der Nähe von Singen gelang es erft, des 
Flüchtlings nach heftiger Gegenwehr und nachdem er noch 
in den Singold gefprungen, aber von feinen Verfolgern 
auch daraus wieder gezogen worden, zur Haft zu bringen. 

— Im Ulmer Theater erplodirten 20 an der Decke 
hängende Petroleumlampen plößlih während einer Vor: 
ftelung. Das Petroleum fiel auf die Zufchauer links und 
rechts, unter andern auf viele Damen. In einem Nu 
waren deren leider in Brand, Schwere Verwundungen 
waren die Folgen davon, fowie der Tod einer Dame, ber 
eine Stunde fpäter erfolgte. 

Preugen. Berlin, 4. Febr. Der Reichskanzler Hat 
dem Bundesrath einen Nachiragsetat für 1874 vorgelegt, 
in welchem die Bewilligung von 14,000 Thlen. als dauernde 
Ausgabe für Entſchädigung der Privateifenbahnen für die 
freie Fahrt der Reichſtagsabgeordneten beantragt wird. 

— Danzig, 29. Jam Ueber die BVerheerungen, 
welche der Orkan in der Nacht vom 27. zum 28. Jan. 
an unfern Küften angerichtet hat, erfährt die „Danz. - Ztg.“ 
traurige Einzelpeiten. Seit 31 Jahren hat dad Meer, 
welches der wüthende Sturm gegen unjere Ufer peitjchte, 
feine folche Höhe erreicht, in ten letzten 50 Jahren nur 
zweimal eine ähnliche. 1825 hob fih das Wafjer an dem 
Pegel den 5. Jan. auf 15° 9", 1843 am 16. Dezember 
auf 16° 8”, in der Nacht zum 28. Jan. d. J. erreichte 
es 15° 9". Die niedrigen Flächen zu Seiten der Weichfel- 
ufer find heute noch in meite Seeſpiegel verwandelt, aus 
denen gleih Inſeln einzelne Gtablifjement® emporragen. 
Schlimmer als diefe Ueberſchwemmung ift der Schaden, ben 
bag unbändige Element an den großen Werken unferer 
Hafenvorftadt- angerichtet hat. An dem nenen, noch. in der 
Ausführung begriffenen Hafenbaffin hat der Abſchlußdeich, 
trogdem daß er noch mit einer hölzernen Schugwehr gegen 
den Anprall der milden Wogen verſehen war, dieſem nicht 
zu widerftehen vermocht. Er iſt durchriſſen worden, jo daß 
jeßt die Bauftelle volftändig dem Drang der Fluthen, die 
fie unter Waſſer gefet haben, preißgegeben iſt. Die Bau: 


ftelle der Kaimauer Hat der Abſchlußdeich ebenfalls ni 
fügen können, er iſt überfluthet worden, die Baugrı 
steht unter Waffer. Aehnliches Unheil Haben die Wirkunz 
des Orkans auf. der Wefterplatte und, ander alten Weich 
mündung augerichtet. Hier gelang e8 dem Wogenitu: 
große Stücke Landes wegzufreſſen. Er hat die Vordün 
gänzlich weggeipüllt, feine Gewalt eroberte. fi vie gar 
Stredte vom Damenbade bis zur frühern Mündung, wuh 
an der alten, jegt vollftändig Aufgepflanzten Düne, bis 


Morgen, wegzureißen, den andern zu überfluthen. Ser 
Düne aber, die wir vor dem nun gefperrten Weichfelau: 
fluß allmäplich entftehen gejehen, fcheint der Mat de 
Waſſers gewichen ‚und volftändig verfhwunden zu fein 


:Wenigftens fieht man nicht? mehr von ihr, und die Welle 
‚Schlagen „noch -jegt über‘ die" Coupirung. hoch Hinauf in bi 
tobte Weichſel, ohne Hoffenslich diefem Conpirungswerke jelt 
‚etwas anhaben zu können. 


Bis weit den Lauf der Weichſe 
hinauf. hat der Andrang des zurücgepeiffchten Wajler 
Uferland weggerifjen, Anpflanzungen  zerfiört, kleine Baulte— 
Zaufbrüden, Pfähle ꝛc arg mitgenommen. Doch wird er 
beim weiteren Zurücweichen des Waſſers ſich die vol 
Größe der Beihädigungen überfehen laſſen. Auch die Ort 
haft Krackenbruch ift unter Waſſer gejekt, da die Sce d 
dortige Düne auf 250. Meter Länge durchbrochen. hat. Da 
Hela iſt noch keine Nachricht hergelangt; vorausfichtiii 
müſſen am jenem Strande die Verheerungen ebenfalls furch— 
bar geweſen fein, 


Ausland, 


England. London, 4. Febr. Nach Meldungen aus 
Eape Coaſt Caftle war General Woljeley am 19 ur. 
nur noch einen Tagmarjch von Kumaffie entfernt, umd beab: 
fihtigte am 23. Jan. ven Angriff auf legtered. Der Ajdanti- 
könig fandte einen gefangenen deutſchen Miffionär als 
Triedenzunterhändler ab. 

Rußland, Peter3burg, 1. Februar. - Durch ven 
Ulas vom 13. Jan. 1874 ift thatfächlich jeder waffenfähige 
ruſſiſche Staatsbürger zur Verteidigung des WBaterlandes 
verpflichtet. Zugleich wird die Stellvertretung nicht zuge 
laſſen. Daß einzige, was für die Dienftfriften einer Unter: 
ſchied macht, tft der Bildungsgrad. Die ganze reguläre 
Militärmacht Rußlands im Jahre 1873 betrug mit im 
Urlaubern und NReferviften 732,000 Mann und 20,076 
Dffiziere und Generale. 

Griechenland. Athen, . 24. Jan, Durch dad Tepit 
Erdbeben hat die nordweſtliche Mauer der Akropolis einen 
gefährlichen Riß erhalten, der den unter den Felſen niften- 
den Häufern Verderben droht. Derſelbe foll balvigft aus: 
gebefjert werden. 


Bolks- und Fandwirthfchaft, Handel und Induftrir. 


Bappenheim, 2. Febr. Bei der heute ftattgehabten 
Serienziehung des gräfl. Pappenheim'ſchen Prämien -Au— 
lehens wurden folgende Serien gezogen: 79, 302, 371, 
422, 423, 587, 810, 833, 959, 982, 1128, 1149, 1346, 
1378, 1391, 1410, 1422, 1550, 1626, 1852, 1% 
1969, 2104, 2185, 2186, 2203, 233%, 
2561, 2967, 2970, 3189, 3210, 3228, 
3578, 3867, 3993, 3995, 4082, 4206, 
4407, 4627, 4680, 4719, 4897, 5165, 
5361, 5792, 5936, 5983, 6124, 6214, 
6616, ‚ 6916, 6924, 6977, 6998, 7053, 707 
7079. Die Gewinnziehung findet am 2. März 1874 ftalt. 

Braunfchweiger 20:Thaler-Loofe. Bei ber am 2. Febr. 


ftattgehabten Serien Ziehung find die nachfolgenden 9 Serien 


gezogen worden: 1122, 3405, 3666, 3694, 4278, 4475, 
8162, 8525, 9083. 

Das Dampfichiff „Herder“, Capitain Fifcher, von ber 
Adler:Linie iſt am 24. Januar wohlbehalten in New«Norl 
angelommen. An Bord Alles wohl. 


Sokales. 


öffentlichen Magiſtrats-Sitzung 
vom 8. Januar 1874. 
Bekannt gegeben wurden: 1) ſaämmtliche Beſchlüſſe des 
Gemieindekollegiums v. 30. v. Mts. und 3, d. Mis.; 2) 
der Antrag des k. Bezirlsgerichtsarztes Dr. Hug dahier, v. 
9. v. Mis., Maßregeln gegen Weiterverbreitung der Cho— 
lera, hier die Fernhaltung von Hauſirern aus Muͤnchen von 
der Stadt Freiſing betr., der unterm 10. desſelben Mis. 
an hohe fgl. Kreisregierung erftaitete Bericht und die hier 
auf eingetroffene hohe Regierungsentſchließung vom 6. Afd. 
Mis., inhaltlich derſelben obiger Antrag nicht ftattgegeben 
wurde; 3) die Kündung des Pachtverhältnifjeg von Seite 
der Metzger Frz. Ruſch und Johann Wild, bezüglich der 
Fleiſchbanklokalitaͤtn im Magiſtratsgebäude; 4) die Zus 
ſchrift des kgl. Landtags-Archivariats München vom 2. do., 
die Aufhebung des Art. 22 des Wehrverfafſungsgeſetzes v. 
30, Sau. 1868 beir.; 5) der Inhalt der unterm 3., 4. 
und 7. d. .gepflogenen Verhandlungen, Unglüdzfall an dem 
Beusthore, hier Beihädigung-von Zöglingen des ftädtifchen 
Erziehungs Inftitulß an der Gewerbichule betr., jowie Stand 
der Sache; 6) bie hohe -Regierungsentichliegung vom 29. 
v. Mis. praes.4. d. Mts., inhaltlichterfelben ver Hilfälehrer 
Karl Eommer dahier zum wirklichen Lchrer an der Knaben= 
ſchule bahier v. 1. Id. Mis. an ernauntwurde; 7) die hohe 
Regierungsentſchließung von 28.29. Dezember v. J., in: 
haltlich derjelben der . Aushilfslehrer Benedikt Wellner in 
Feldmoching auf die dur Beförderung des Hilfälehrers 
Sommer erledigte Hilfälehrerftelle zu Freifing verjegt wurde ; 
8) die Hohe Regierungsentfchliegung vom 23./30, Dezember 
v. F12., inhaltlich derjelben die Prüfung der Getreidema— 
gazinsfonds rechnung der Stadt Freiſing pro 1872 von Aufſichts⸗ 
wegen zu einer Beanftandung Frinen Anlaß gegeben; 9) 
auf das Geſuch des Schäfflermeifterd Ludwig Nadlmaier, 
HE -Mr. 115 am Veitsthote, um die Bewilligung vor feinem, 
Haufe Fäſſer auszufeuern und zufammenftellen zu dürfen, 
‘wurde in der Erwägung, daß durch eine berartige Gewerb3- 
auzübung eine Hemmung und Störung ded Verkehrs, dann 
Beläftigung des Publikums an dem ohnehin bejchränkten 
Raum eintritt, bejchloffen, nicht eingehen zu können. 10) 
Auf die Bitte des Polizeifoldaten Ludwig Stoll, um die 
dienftliche Bewilligung zur Verchelihung wurte befchlofjen, 
bei dem audgefprochenen Prinzip, daß 4 verheirathete und 
3 unverheivathete Polizeifolvaten aufgeftellt bleiben follen, 
zu beharren und auf die Bitte des ꝛc Stoll nicht einzu: 
gehen. 41) Genehmigt wurde: dag Offert der Gräfl. v, 
Arco’jichen Gutöverwaliung Freifing, um käufliche Erwerb- 
ung deö dem Seiliggeiftfpitalfonde gehörigen Aderd, Plan: 
Nr. 1486 zu 1,24 Tagwerk, pro Dezimal um 5 fl. und 
Aeberpahme der Verbricfungs- und Vermeſſungskoſten von 
„Seite der genannten Verwaltung; 12) desgl. daB Gefuch 
ord 8. Profefjord Alerander Prantl in Weihenftephan, um 
Verleihung des Bürger: und Heimathsrechtes in der Stadt 
Freiſing. 13) Betreffs des Geſuches des Theater-Direktors 
und Kapellmeiſters Karl Gzerny aus Preßburg, um bie 
Erlaubniß zur Abhaltung theatraliſcher Vorſtellungen für 
die Saiſon 1874/75 wurde mit Rückſicht auf, die gewonne— 
ven Erfahrungen bejchloffen, diefes Geſuch erft im Monate 
‚Zeptember l. J. zu verbefcheiden. 14) Mehrere Darlehen: 
Rluche fanden ſachgemäße Erledigung. 
— 


Mus ber 





Die Dorfbraut. 
Novellette von Hanns Tharan. 
(Fortfegung.) 

Sie Iegte ihre Hand auf meinen Arm. „Engelbrecht,” 
agte fie, fo flehentlicy und doch fo beftimmt hatte fie mich noch 
ie angeredet, „verjprecht mir eins: was es auch ift, dag 
5 erfahren fol, Ihr ſelbſt folt mir's jagen, nicht der 
remde dort. : 

Sie blickte ſcheu zu Karl hinüber, ber. in ‚einiger Ent- 
nung, an einen Baum gelehnt, die malerifcer. Gruppen 














betrachtete. Ihr schneller Inſtinll Hatte ihr: gefagt, daß er 
mit der Urfache meiner trüben Stimmung in Verbindung 
ſtehe. 

Ueberraſcht und verwirrt gab ich ihr dad verlangte Vers 
fprecden. — Auf meinen Winf folgte mir mein Freund 
aus dem Gedränge, am eim ftilles Pläschen, wo ich ihm 
meinen Entſchluß mittheilte, ihn heute allein abreifen zu 
laffen und ihm am andern Morgen, nachdem :ich felbft mit 
Dora gefprochen, zu folgen. Er war ärgerlich über meine 
Wankelmuͤthigteit, da er aber jah, daß feine Vorftellungen 
diesmal nicht fruchteten, fügte er fich in da8 Unabänder— 
liche, nur noch die Drohung binzufegend, baß er, falls ich 
am nachſten Tage nicht eintreffe, jofort umkehren und mich 
abholen würde... Mit etwas erleichtertem. Herzen ſah ich 
ihn abfahren, ich Hatte doch nicht feige die Flucht ergriffen, 
fondern wollte meinem Schmerze wie ein Mann ind Ange 
ficht fehen. Als id) aber am Bache entlang ging, und, 
den fernen Klängen der Tanzmuſik möglichft entgehend, mich 
zu ſammeln fuchte und es überlegte, wie. ich wohl meine 
plögliche Abreife Dora und ihren Eltern gegenüber erflären 
würde, verfiel ich wieder dir. den alten Kampf, umd, wohl 
über eine Stunde umbherirrend, fand mic) der einbrechende 
Abend eben jo unfhlüffig wie. zuvor... — Enplich - mahnte 
mich die Dunkelheit, daß das Feſt vorüber fei und man 
fid) über mein Ausbleiben wundern würde. Ich eilte nach 
den: Küfterhauz, die Familie war zurückgekehrt, und an 
der Hausthüre trat mir Frau Steigmüller mit den Worten 
entgegen: ein Brief für den Herrn Baumeijter, feit einer 
halben Stunde juht Euch der Vater vergebens.“ 

In der Wohnftube war das Licht bereit? angezündet, 
meined Vaters Handfchrift erfennend, riß ich den Brief 
auf. Er theilte mir mit, daß meine Mutter nicht unbe» 
denklich erkrankt und mit Sehnfucht meine Nückkchr verlange; 
ich folle fo bald wie möglich abreifen. „Das ift die Nach» 
richt, die ich Dir zu geben habe,” fagte ich mit !bebender 
Stinmme, zu Dora gewendet, „ih muß fort.” Sch reichte 
ihr ten offenen Brief. Ich ſah, wie fie erbleichte, doch 
faßte fie fich wieder, umd ich hörte, wie fie Ihrem eben 
eintretenden Vater mit kurzen Worten den Inhalt des 
Briefeg miitheilte Heute Abend war an die Abreife 
nicht mehr zu denken, da ich nicht weiter als bis zum 
nächſten Orte hätte kommen fönnen, aber am nädjiten 
Morgen, bei Tagesanbruch, wollte ich aufbrechen, um 
den eriten PBoltwagen zu benu gen. Die: halbe Nacht 
ging mit Einpaden dahin, wobel mir. Frau Steigmüller 
thätig beiftand, dann verließ fie mich, damitzich noch einige 
Stunden ruhen könne. Vorerſt fchrieb ic) an den Grafen, 
um ihm meine plöglihe Abreife zu erfläten, dann warf 
ih mid auf mein Lager. Erjchöpft von den Erfebniffen 
des Tages, fchlief ich, wider mein Erwarten, fogfeih ein. 
Es fing eben an zu dämmern, als ich mit dem jähen 
Schreden erwachte, den man empfindet, wenn man ſich mit 
einem großen Kummer im Herzen nicdergelgt hat. Bald 
waren bie legten Vorkehrungen getroffen, mein Gepäck follte 
mir nachgefchieft. werden, ich jelbft wollte die halbe Stunde 
bis zum nächſten Orte, wo die Poſtſtalion war, zu Fuß 
zurüclegen. Der Abjchied von ben Lieben Küfterlenten war 
ein jehr bewegter, die gute Frau konnte fein Wort hervors 
bringen und mußte ihr Geficht Hinter der Schürze verber- 
gen. — „Gott behüt’ Euch,“ waren des Küſters letzten 
Worte, von einem kräftigen Händedruck begleitet. — Die 
Knaben umklammerten mic und fuchten mich feft zu halten 
ich. mußte mich losreißen. Dora allein von und Allen 
war gefaßt und ruhig. „Ih will Euch bis vors Dorf 
begleiten,” fagte fie mit feſter Stimme, als Handle es ſich 
um eine Trennung au wenige Stunden, wo es ihre Ge» 
wohnheit gewejen, mich eine Strecke zu begleiten. Sp gingen 
wir fchweigend durch das ftille Dorf. Bald kamen die 
beiden "Jungen ung nachgerannt, fie hatten befchloffen mir 
gleichfalls das Geleite zu geben, was ihrem Schmerz fichte 
lich eine Erfeichterung war. - 

(Fortfeßung folgt.) 


— —— = 










Frucht⸗, Heu⸗ Stroh: & Kartoffelverkanf. an Sounfag, 8. Fe 


Auf der Domaine Ering, Station Neufakrn bei Freifing, kommen am un 42 ufik 
Dienftag den 10. Februar ds. Is., 
Vormittags 9 Upr, in Grofeijenbad, 


zum Verkauf: 300 Heftoliter Korn, 30 Hektoliter Gerfte, 60 Heftoliter | wozu einladet 
Veeſenkorn, 400 Heftoliter Hafer, 4 Hektol. Sommerreys, 1200° 





Hektoliter Kartoffeln, 3000 Etr. Heu und Grummet und 2800 Andreas Weber, 
Gentner Stroh. ns an 
Erding, 26. Januar 1874. 
(160 26) J. Grob. 





Württemb. Commiſſions-Bank Stuttgart. 


(Abtheilung für Süddeutſchland.) 
Aufſichtsrath: 


für das Königreich Bayern: für dag Königreich Württemberg: 
Herr Kaufmann Robert Findeiſen. Herr Fr. Dreher, Major a. D., 
„ Dr. Jäger, k. Advokat. „ Director Alex. Conſt. Fiſcher, 
„Carl Muͤller, Seeretär der Han „C. Auguſt Pfeiffer, Hofbuch— 
delskammer. druckereibeſitzer. 
„Louis Zöpfl, Fabrikant in Firma 
Schwarz und Cie. 


Neviſions-Commiſſion: 








— 


empfiehll die 


Herr Stadtrath Geiger, —— * 
„Kanzleirath Rimmele, 
„ Kaufmann A. Shhlee. Franz Raul datterer 


Stand der Capital- und Eredit-Verficherung: 860 





Am 1. Jan. 1874 waren betheiligt 862 Mitglieder mit fl. 975037. 30. 
Netto Zugang im Monat Januar 174 r Ri „184400. — 
Somit Stand 1. Februar 1874 1036 nA „ 1159437. 30. 








Münchner Cours vom 4. 
mitgetheilt vom Bankgeſchüft Pd. I 
SFihtenfein in. Münden, Haufinge 
firage 28. zum goldenen, Kreuz 
ches bezügliche Aufträge, beſten au 
führt und bereitwilligit Auskunft erigel 


Obligationen. Bayer. Oblig 

Empfehlung. - | angst Ottig. 97 9 9 9 

Aus den erſten und beten Fabriken des In- und Auslandes find fort: | 442% ganzjähr.Obl. 1: 10198 

während zu den billigſten Preifen zu haben: 4% Pfandüriefe der baher ln 

Dreihmajhinen zu 2 und 4 Pferde, mit und ohne Putapparate, | u. Wesfelbant 95 1s BP. 4% 8. 44 
Futterſchueidmaſchinen nach allen Größen, zum Hand: und Göp- | Bayır. Oftbanatiten 445 P.114 


re 2 m y, r. 
pelbetrieb, Odelpumpen, Schleifſteine Franzöfiſche, Reifbug— —9 12 — Mi 
Majhinen für Schmiede. B. 100 0.5 5% Gtifabetl » — 
Dieſes Lager iſt verbunden mit einer Reparatur-Werkſtätte, und _- —— 


werden alle in mein Fach einſchlagende Neparaturen ſchnell und prompt erledigt. 


Für die Gontrofe: Fauſel.“ 


Württemb. Commiſſtons-Bank. 
Der Vorſtand: 
Centrale Stuttgart. Filiale Nürnberg. 
(215) Graf i. V. Kommerell. Schmitt. H. Kühne. 



















= —— Alföld Fin 
Lager in Simvach am Sun, — 6 Brunel 
” Hy P. 91% vonpri ; 
er Marti Bam — BP. B4ye (GL Morbil 
(77 69) Sohann Martin. — 6 





it vie Dr. Pattison's jene — ®B. — ©. Siebec 
Kine Wohnung | San 7310 2. 73.0.. Vo 
3 Gichtiwatie — 
par nen Ei fr 8 Mae lindert jofort und heilt ſchnell Looſe. ** Bayer. Prämien 
i = 0 F 
dag Ziel Georgi zu vermiethen. D. Ue. | Gicht & Rheumatismen eg E2 TE — 
a — Geſichts⸗ Bruſt⸗ Hals⸗ 1484 P.G. Augsburger 9 De 
Ein ſchwarzer Schäferhund ift | und Zapnjhmerzen, Kopf, Hand- und 
äugelaufen. Derfelbe kann ‚gegen Be. | Kniegicht, Gliederreißen, Rüden: und: — Preuß. Friedrichẽd 


— 
zahlung der Auslagen abgeholt werden Lendenweh. 58--59, 20 Fres.Stũcke 9. | 
bei Daurer, Zehetmayerbräu. * 22, - Dufaten 5. 31 G., % 
= M an en zu 30 fr. und halben iM 410 Stüde 9. 525 Er Piflolen 


A Tgw. 33 De. Wiefen werden —38, engl. Sovereigud 11. 48 6 
auf mehrere Jahre verpachtet -von ber A. Hillmayerſche Apotheke — Caffen⸗Scheine 105 — 10 
Direktion bed erzb. Clerikalſeminars. (on 9a) in Freifing. j Oeſterr. alas 103% P 10331 


ee Drud und Verlag von F. P. Datterer in — 
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Freiſinger 


Tagblatt. 





RE 31. 


I uf das „Sreifinger Tagblatt“ Tann für 

die Monate Februar und März, auswärts bei 

allen Boftanftalten, hier in Freifing in der Er- 
pedition des Blattes abonnirt werden. 


Amtliches für Freifing. 

(218) Befauntmachung. 

SGeute ift mir auf Betreiben ber durch den k. Ab- 
vofaten Hertl Dahier vertretenen Anweſensbeſttzerin 
Maria Schmidmaier von Pfaffenhofen für bie Bauers- 
tochter Maria Wagner von Salmading, jebt verehe- 
fihte Andrä, nun unbekannten Aufenthalts, eine zu 
deren Empfange bereit Tiegende Abfchrift des in voll- 
ſtreckbarer Form ausgefertigten Urtheild bes: kgl. Be— 
zirksgerichts Freiſing vom 30. Dezember v. Is. zuge— 
ſtellt worden, wornach der am 12. November v. Irs. 
angelegte Arreft für gerechtfertigt erklärt wurde. 

Freiſing, den 4. Februar 1874. 
Der k. I. Staatsanwalt. 
Biehler. 


Bekanntmachung. 
‚An jümmtihe Bürgermeifter des k. Bezirksamtes Freiſing. 

Zur unverzäglichen BVeröffentlihung in den Gemeinden 
des Amtsbezirkes und fofortigen Nachachtung wird nach⸗ 
ſtehender Befehl des k. Landwehrbezirks Commandos bekannt 
gemacht. 

Den 4. Februar 1874. 

Koͤnigliches Bezirlsamt Freifing. 
Täubler. 
ſandwehr · Gezirks⸗·Commando· Gefſehl. 

Die Controlverſammlungen finden im Monate März 
für den Compaguie-Bezirk Freiſing 

am 2 und 3. März in Freiſing und am 4. März 

in Moosburg ftatt. 

Hiebei haben zu erſcheinen ſaͤmmtliche Referviften, Dis— 
poſitions⸗ Urlauber und zur Dispofition der Erjagbehörden 
Entlafjene. Alle andern hier nicht genannten Kategorien 
find hievon befreit. j 

Landshut am 3. Februar 1874. 

Das Landwehr: Bezirts Commando. 
Schenk, Oberfilieutenant z. D., Bezirks Commandeur. 


Bayern. Münden, 5. Febr. 
bekanntlich im 79. Lebensjahre fteht, war in den letzten 
Tagen zu Tegernſee an einer Lungenaffeftion nicht unbe: 
dentlich erkrankt; geftern hier eingetroffenen Nachrichten zur 
folge, ift in feinem Befinden entjhiedene Beſſerung enges 
treten. 

— Münden, 5. Febr. Zwiſchen dem 3. und 10. 
Mai d. 3. wird im Gladpalajt wieder eine große Blumen: 
uöftelung von der bayeriſchen Gartnban-Grfellichaft ver 
mftaltet und ift da Piogramm hiezu bereit erfchienen. 

— Münden, 5. Febr. (Cholera) Von geſteru 
is Heute Abend? ſind 8 Erkrankungen und 4 Todesfälle 
orgekommen. 





Samftag 7. Februar. 


Das „Sreifinger Tagblatt“ erſcheint taguch mit Ausnahme der Monkage und fofiet in Frei tip 48 fr, anMeärt® durch, die Poft Besogen 50 tr. 
| die —— oder deren Raum mit 3 fr, berechnet. — Das an or f — 








Prinz Carl, welcher 


— — En 


wöceytlih wird als Gratiäheilage das „Unterhaftungsdlatt“ beigegeben 


— Zu der Woche vom 25, bis 31. Jan. wurven in 
ber. £. Münze dahier ausgeprägt: 131,876 Mark in Ein- 
marfftücen und 34,500. Mark In Zwanzigpfennigſtücken 
(Silber), 10,488 Mark in. Zchnpfennigftüden (Nickel), 
2358 Mark in Zmweipfenmigftüden und 4131 Mark in 
Einpfernigftüden (Kupfer). 

— Nürnberg, 5. Febr. Die Statiftif der im Jahre 
1873 in Hiefiger Stadt vorgelommenen Selbſtmorde zeigt 
eine Abnahme der Selbftmörder gegen das vorhergehende 
Jahr. Während nähmlich im Jahre 1872 fih 25 Perſo⸗ 
nen freiwillig ven Tod wählten, ift die Zahl im Jahre 
1873 auf 16 (12 männliche, 4 weibliche) herabgefunten, 
Hievon waren 10 ledig, 6 verheiratet. Won ben betreffen- 
den Perfonen befanden fih nur 3 in ungünftigen Vermö— 
gendverhäftniffen. Al muthmaßliche Motive des Selbft« 
morded find anzunchmen in 2 Fällen Geiſteskrankheit, im 
2 Faͤllen Furcht vor Entehrung und Strafe, in 7 Fällen 
förperliche Leiden, in 3 Fällen Kummer über Vermöpend- 
verlufte und Nahrungsſorgen; in 2 Fällen find bie Motive 
unbefannt. Der Tod wurde herbeigeführt in 2 Fällen durch 
Ertrinfen, in 3 durch Gift, 6 durd Strang, 2 durch Sturz 
aus dem Fenfter, 3 durch Feuerwaffen. Als Kuriofum 
fet erwähnt, daß unter den Feuerwaffen aud eine Kinver- 
Fanone figurirt. Seit 15. October vorigen Jahres kam in hie 
figer Stadt fein Selbftinord vor. 


Württemberg. Befigheim, 3. Febr. Heute Nach: 
mittag ereinnete fih in Gemurigheim ein gräßliches Un— 
glüd. Au der dortigen Holzpapierzeugfabrif, die eben zu 
einer Papierfabrik erweitert werden fol, explodirte der fogen. 
Lumpenkocher, der gerade zum erjtenmale probirt wurde. 
Der Fabrikant war augenblidlih, ein Mechauikus von 
Heilbronn nad) wenigen Minuten tobt. 


Preußen. Berlin, 5. Febr. Der Reichdtag wurbe 
durch den Reichskanzler Fürft Bismard eröffnet, Die Thron- 
rede bezeichnet als Hauptvorlage dad Militärgeſetz zur 
feften Regelung der deutſchen Wehrkraft. Die Wehrfähige 
feit ift geboten durch die erjte Pflicht jeden ſtaatlichen Ges 
meinwejend, bie Umabhängigfeit des heimatlichen Gebiet 
zur friedlichen Entwicklung feiner geiftigen und wirthichaft- 
lichen Kräfte zu ſchützen. Weitere Vorlagen betreffen die 
Geſetzgebung über Invaliden, über Kriegsleiftung, fiber 
Verwaltung der Reichdeinnahmen unb Ausgaben; ferner 
werben vorgelegt ein Preßgefeg, ſowie eine Novelle zur Ger 
werbe Ordnung behufs Schlichtung der Streitigkeiten zwiſchen 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer durch Gerichte, deren Mit- 
glieder beiden Lebenskreiſen entnommen, ferner eine Kreis— 
ordnung und Strandordnung. Die Thronrede- fchließt damit, 
daß bie auswärtigen Beziehungen zu der Weberzeugung be 
rechtigen, daß alle fremde Regierungen gleich der umfrigen 
entſchloſſen und beſtrebt find, bie Wohlthaten des Friedens 
zu bewahren, ſich durch feine anf Stoͤrung desſelben gerich⸗ 
teten Parteibeftrebungen in dieſer Fürſorge und dem gegen⸗ 
ſeitigen Bertrauen irre machen zu laſſen. Die wiederholten 
Begegnungen mächtiger, friedliebender, perſönlich naheſtehen 
der Monarchen nad die erfrenlichen Beziehungen Deutſchlands 
zu durch geſchichtliche Tradition befreundeten Völkern geben 
dem Kalſet feſtes Vertrauen anf geficherte Friebensforidauer. 


— Berlin, 5. Febr. PVorauzfichilich wird ber Kron⸗ 
prinz feinen Aufenthalt in St. Petersburg bis zur Ankunft 
d38 Kaiſers von Defterreich ausdehnen. 

— Der „Reichdangeiger“ bringt folgende Befannimach: 
ung: „Auf Grund des Artifeld 13 des Münzgeſetzes vom 
9. Zuli 1873 hat der Bundesrath nachjtchende Beftimmung 
getroffen: Die ‚öfterreichifhen und ungarifchen Eins und 
Zweiguldenftücke, fowie die niederländifhen Ein- und Zwei— 


einhalb:Gulvenftüce dürfen fortan in Zahlung weder yes 


geben noch genommen werben. Berlin, den 22. Jan. 1874. 
Der Reichskanzler. Fürft von Bismarck.“ 

— Berlin, 5. Febr. Simfon, durch Förperliches 
Mebelbefinden für die allernächfte Zeit verhindert, feinen 
Sig im Reichstage einzunehmen, erklärte fich in Folge defjen 
noch nicht bereit zur Uebernahme der erften Präfidentichait. 
Sollte, wie jedoch gehofft wird, nicht. noch feine Erklärung, 
zur Uebernahme bereit zu fein, erfolgen, jo würde Forken- 
bet mit dem Präfivium betraut werben. 

— Berlin, 5. Febr. Die feinerzeit im Entwurfe 
mitgeiheilte Verordnung über die Verwahrung des Reichs⸗ 
kriegsſchatzes von 40 Millionen Thalern im Juliusthurm 
der Citadelle zu Epandau wird jegt im „Neichdanzeiger” 
veröffentlicht. 

— Köln, I. Jan. Im der geftern Nachmittags tm 
— des Rathhauſes abgehaltenen Sitzung des Vor— 
landes des Central Dombau-Vereins wurde ein Schreiben 
des Glockengießers Hrn. Hamm von Frankenthal des In— 
halts mitgetheilt: daß die Kaiſerglocke für den Dom fertig, 
und er bereit ſei, dieſelbe beſichtigen zu laſſen. Daraufhin 
wurde beſchloſſen eine Commiſſion, wozu unter andern die 
HH. Muſik-Directoren Weber und Dr. Hiller gehören, nad 
Frankenthal zu entfenden, welche die Glocke am 5. Februar 
prüfen fol. 


2 Lokales. 
Aus der öffentlichen Magiſtrats-Sitzung 
vom 15. Januar 1874. 

Bekannt gegeben wurde: 1) die, Anzeige des Gaſthof— 
beſitzers Jalob Ettenhofer bahier, daß er vom 9. ds. an 
ben Liter Sommerbier um 8 fr. ausſcheukt; 2) die- hohe 
Negierungsentichliegung vom 8. d. Mis, inhaltlich derfelben 
für die in der Kreisirrenanftalt von Oberbayern fich bes 
findlien 5 Geifteskranfen ‘der Stadt Freifing aus Kreis 
fonds ein Zuſchuß von je 75 fl, fohin zufammen 375 fl., 
pro 1874 genehmigt wurde; 3) den auf Vorftellung und 
Bilte der Stadtgemeinde Freifing um Erhebung der Cultur⸗ 
ftraße Freifing- Wartenberg zu einer Diftrifisftraße, von 
hoher Kreis-Regierung anher mitgetheilten, an das kal. Be— 
zirksamt Erding ergangenen Befcheiv vom 6. ds. Mis zu 
Ziffer 4 der Diſtrikisrathsbeſchlüſſe. Geuehmigt wurte: 4) 
das Geſuch des Theaterdirckiord A. L. Schenk, z. Z. in 
Landshut, um die Bewilligung zur Abhaltung theatraliſcher 
Vorſtellungen während der Faſtenzeit, dann von Dftern bis 
Mitte Mai ds. Irs. und zwar mit Nückjicht auf da8 vom 
Magiftrat der k. Kreiſhaupiſtadt Landehut vorgelegte Zeug 
niß; 5) die vom Magiftratövorftande unterm 7. d. Mis. 
entworfenen Vorfchriften, die Ausgrabung und Dislocirung 
von Leichen betr. ; 6) das Geſuch des Büchſenmachers A. 
Gerl von Freifing, um Ausfertigung „eines Zeugnifje zur 
Verehelihung mit der Müllermeifterstochter Philomena 
Katharina Holzer von Hopfgarten in Tyrol; 7) dad Ge— 
fud) des Seifenfiederd Xaver Illinger, Hs-Nr. 252, um 
die Bewilligung zum Wieberaufbau feine abgebrannten 
Heuftadel3 an der Erdingerftraße; 8) der Antrag des Magi: 
ftrat3:Vorftandes vom 7. d, die Ausgaben auf Nealerigenz 
pro 1872 im Gefammtbetrage zu 1545 fl. 44 fr. 2 dl, 
dann Vorausbezahlung der Mooſachbeſchlächtskoſten zu 
4403 fl. 38 kr., und zwar bier aus Anlaß eines Beſchluſſes 
be3 Gemeindefolle,iumd. 9). Auf eine Zufchrift des kgl. 
Stabt: und Landgerichted Freifing vom 2/9. d3., die Er⸗ 
werbung eines Ausfahrtweges aus den ärarialiſchen far 
auen betr., wird eine dem Hypothekenverbande einverleibte 








Fläche von 15807 aus Plan-Nr. 63 und 65 ber 
Feſtner, Hs⸗Nr. 44a in Neuftift, dann eine gleichfalls ei 
verleibte Fläche von 1220 aus PL.:Nr, 68 des Sur, 
Pflügler, Hs. Nr. 210 in Neuftift, aus dieſem Verban 
entlaſſen. 10) Nachdem die Lokalarmenpflege bie Hälften 
für die Krauthüterätochter Katharina Pappberger von hig 
erlaufenen Kurs und Verpflegskoſten mit 38 fl. 5Ya k. 
zur Bezahlung üsernahm, fo wurde bie andere Hälfte wi 
38 fl. 5a Er. & Conto bed Krankenhausfondes abzufchti. 
ben befchloffen 11) Das Geſuch des Schäfflers Lutni; 
Nadlmaier dahier, um Weberlaffung ded Platzes vor tu 
Häufern Nr. 117, 118 und 119 auffer dem Veitäthore zu 
Ausübung feined Gewerbed, wurde aus ben gleichen, in 
Beihluffe vom 8. ds. Mis (Freifinger Tagblatt Nr. 30) 
auzgefprocpenen Gründen abermals abzuweiſen Befcploffen. 
12) Wegen Reparatur der ſchadhaften Grenzbrüce bei Yih- 
hing an der Erbingerftrage wurde beſchloſſen, daß did 
Brücke aus Tuſſtein hergeftellt und hierüber Koftenvora 
ſchlag angefertigt und vorgelegt werben fol. 13) Meeyru 
Darlchenzgefuche, dann Gefuhe um die Genehmigung zu 
Namensumſchreibung bei Anweſensverkäufen im Hypothek: 
buche fanden fachgemäße Erledigung. 

Freifing, 6. Febr. Wie bereit3 befannt, wird tu 
Dircktor des Stadtthelaters in Landshut mit jeiner excellen 
ten Gefellfchaft, von Dftern ab im großen Saale zur, 
Stiegelbräu dahier einen Eyclus von 12 auserlefenen Bon 
ftellungen eröffnen. Der glänzende Erfolg, den berjel 
in Landshut wie noch Fein andrer Direftor errang, 
genugfame Bürgfchaft für die gediegenen Leiftungen u 
die Solivität feiner Geſellſchaft. Möge das Publikum 
bier, welches feit Jahren nur mit Vorftelungen betrüben 
Art beläftigt wurde, vom wahrhaft Guten. eine meikban 
Beachtung nehmen. , n 

Freiſing, 4 Jan. Auf dem letzten Moosburger 
Viehmarkt wurde ein Gaunerftreicd ausgeführt, der ein fü 
die Betheiligten noch glückliches Ende erreichte. Zwei Gau 
ner ſchwindelien nämlich gegen Wechſel einen Verkäufe 
Pferde ab und führten fie vom Markt weg. Alsbald ftelite 
fid) jedoh heraus, daß die Papiere gefätfcht fein. Den 
Gaunern wurde nun nachgejegt und man traf fie in Pe— 
teröhanjen an. Die Pferde wurden denfelben abgenommen, 
den Schmwindlern aber gelang es leider zu entrinnen. 



















Die Dorfbraut. 
‚Novellette von Hanns Tharan, 

| (Foriſetzung.) 

Ihr fortwährendes Geplauder, ihre kindlichen Fragt 
halfen auch mir eine gewiſſe Faſſung zu erlangen. — 
Auch Dora nahın bald an den Geſpräche theil, fragte mid) 
mancherlei Uber meine Neife, ſprach thellnehmend von dir] 
Krankheit meiner Mutter, fo daß der Gedanfe in mir auf 
ftieg, e3 fei am Ende doch nur Täuſchung meinerjeits q 
wefen, ihre Gefühle für mich feiern nur fehwefterlicher A 
und ich allein der Leidende. 

Es war ein kalter Morgen, die Sonne war noch nicht 
aufgegangen und ber erfte Neif lag auf den Feldern. Zwei 
Wege führten vom Dorfe die Anhöhe nach der Landſtraße 
hinauf, der fürzere.unten bei der Mühle vorbei und dann 
einen fteilen Pjad hinan, der längere ſchlang fih durchs 
Feld hin und war ber, auf welchem ich bel meiner eriten 
Ankunft nach Wiefenheim gelommen; wir wählten in ftillen 
Einverftändniffe den legteren, um fo fehneller mußten wir 
gehen, um den Poftwagen nicht zu verfehlen, Dora’s 
Wangen waren durch die rafhe Bewegung und bie Kalt 
Luft frisch geröthet, fie ging. mit ihrem gewohnten leichten, 
elaſtiſchen Schritt. Wie ich ‚fie fo anjah, wurde mirs 
immer gewiffer, nein, fo wie ich fie), hatte fie mich nidt 
geliebt, ihr brach es nicht dag Herz, mich gehen zu fehen; 
ich freute mich eigentlich barüber, und doch crfaßte mid 
ein ganz neuer Schmerz, ich hätte etwas darum gegeben, 
nur eine Thräne in ihren Augen zu fehen! — Wir waren 











einahe oben angelangt, die Jungen Tiefen voraus, ob fie 
ohl den Poftwagen fönnten kommen fehen, denn id) wollte 
ach hier aufnehmen laffen. Jetzt mußte ich reven. „Dora“, 
agte ich, „denke freundlih an mid, beurtheile mich nicht 
u hart, da wo Du mich nicht verjtehen kannſt, und trennt 
in feindliches Scidfal . . .* 

„Gottes Hand frennt ung,” fagte fie einfach und feiers 
ih, „es muß gut fein.” 

Die melodiſche Stimme übte ihren alten „Zauber auf 
wich aus: „fe liebt mich tech,“ fo hieß es im [meinem 
Herzen ; noch jet hätte ich vor fie hin finfen mögen und 
hr Alles geftehen, da ertönte das Poſthorn ich hörte wie 
tie Zungen dem Poftillon zuriefen zu halten. Ich hatte 
Doras’ Hand ergriffen, fie war kalt wie Eid, aber thränen= 
103 blicklen die großen Augen im bie meinigen ; ihre Lippen 
ffneten ſich, aber Fein Laut kam über fie. Ich weiß nicht, 
vas ich fagte, noch wie ich in den Wagen fanı, dann aber, 
als er ſich in Bewegung feste, ſah ich noch einmal zurüd. 
Siner ber beiden Jungen lief noch eine Strecke Wegs hin— 
er und her, mir unverflänblice Grüße zurufend; der Ans 
ere war auf einen Baum geflettert und ſchwenlte von dort 
as ſeine Mütze. Unter dem Baum ftand Dora, unbe- 


veglich, mir nachblickend; die erften Strahlen der aufge: 
ſenden Sonne fielen auf ihr blonde Haupt umd umgaben 










Vodes-Anzeige. 


unfer innigftgeliebter Gatte, Vater und. Großvater 


66. Lebensjahre, 


gedenken. 
Sreifing, 5. Februar 1874. 





Nach Gottes heiligem Willen entſchlief heute Morgen? 6 Uhr 


Herr Mathias Glas, 


vorm. Zahnbauer von Appercha, 
nah längerem Leiven und Empfanz der hl. Sterbjaframente in feinem 


Indem wir diefe Trauerkunde allen Verwandten und Bekannten. 
zur Kenntniß bringen, bitten wir, bed Verftorbenen im Gebete zu 


es mit einem Glorienfchein, wie damals, als ih fie zum 
ersten Male ſah; fie hatte die Hände auf ber Bruft ges 
faltet, ähnlich wie die heilige Agnes auf jenem Bilte, und 
meiner erregten Phantafie erſchien es, als drüde aud) fie 
ein Kreuz an's Herz, das ſich jelbft ihr in die Hand ges 
geben. 
IX. 
Bensigt man weber fra na (hat 
(Hausiprud.) 

Es war eine frübe Heimfchr, ein paar Tage hielt ich 
mich aufrecht, dann brady ich zufammen. Meine Mutter 
mußte ſich vom eigenen Krankenbetie erheben, um den todte 
kranken Sohn zu pflegen. Dean hatte mir fpäter erzäblt, 
dag ih in weinen Zieberphantafieen immer nach einer 
weichen, melodiften Stimme begehrte, die mich in ben 
Schlaf fingen ſolle . ..... 

Als ich endlich geneſen, wieder zum Leben zurückkehrte, 
war id ein Anderer als früher. Meine Freunde fchoben 
die Veränderung der ſchweren Krankheit zu, und ich lich 
fie gerne dabei, Mein Freund Karl allein wußte, wo die 
Wunde brannte; doch hatte er mir das Verſchweigen meines 
Geheimniſſes geloben muͤſſen; er hoffte, die Zeit würde mich 
heilen. Allein Jugend und Jugendfriſche waren für mich 
dahin. (Fortſetzung folgt.) 
nn 
Die Tafel- und Dessert- 


Chocoladen 
der Kaiserl. u. Königl. 


Hof - Chocoladen - Fabrik 


Gebrüder Stollwerek 
in Cöln, 


wurden als die vorzüglichsten auf 
der jüngsten Weltausstellung in Wien 
mit der höchsten Auszeichnung, der 
Fortschritts-Medaille, prämiirt. 
Dieselben sind in allen namhaften 
Conditoreien und Delicatessen - Ge- 
schäften zu haben. 


























Stadtpfarrfirche abgehalten. 





Derfleigerung. 


Donnerflag den 12. Februar I. Is., 


Vormittags 9 Upr, 
erfteigert ber Unterzeichnete 


im Wohnhaus der Münchener Kapelle, über 1 Stiege, 


Die tieftranernd Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Samstag den 7. Februar früh Halb 
. 9 Uhr ftait und wird glei, taranf der Seelengottegrienft in ber 





Jeder, welcher es wünfcht, erhält von 
Nichterd Verlagsanftalt einen 48 Sci: 
ten ſtarken Auzzug aus Dr. KRiry's 


2 ſchöne, polirte Gommoden, 1 polirten Kleiderſchrank, 2, Naturheilmeigode unentgeltlich zugefandt. 


en eg en era 2 — —— TER 
-4 polirten Kleiderſtänder, 1 große zerlegbare Bücherſtelle, Küchen⸗ 

Graue Yappen & 
Strohpappen 


und Cafe-Geſchirre, Bier- und Weingläſer, Bilder, Tafeln, 
1 Studierlampe, Stiefelholz und verſchiedene andere brauchbare 
Gegenſtände gegen Baarzahlung. 
Freiſing, 5. Februar 1874. 
in allen Stärken ſind vorräthig bei 
F. P. Datterer 
2 


EN. Datterer, 


223) -fteuerzahlender Ausrufer. 


Künftigen: Donnerftag den 12. Februar, 
Bormittass 10 Uhr beginnend, 
veriteigern die Unterzeichneten im. Meggerhanstgütl. in Untermarbadh 
hei Hohenfammer, nachbenannte Inventargeganitände, als: 

2 Zugochfen, 2 Kälberfühe, 1 trächtige Kuh, 2 Schafe, 6 Hen— 
nen, 1 Wagen, 1 Pflug, 1 Egge, Kartoffel, circa 60 Gtr. Rog— 
genſtroh, 40 Gtr. Haberſtroh, 60 Etr. Heu, 4 Eichſtämme, 3000 
Schindeln und noch mehrere bier nicht mehr angeführte Haus— 

einrichtungsgegenftände gegen Baarzahlung und laden Hiezu freundlichft ein 


(2%) Er” ——— die Gutsfäufer. 
Verſteigerung. 
eig den ee 


Vormittags 9 Upr, 
werden im Lachermaierhof in Unterzolling parzellenweile eine Anzahl 





große umd Heine Bauhölzer, fowie SO Bretter und 10 bis 12 Taufend | ſiraße 28. zum goldenen ‚Hrenz, x 


Ziegelfteine öffentlich) an deu Meiftdietenden verfteigert. 
2 Gſchwendtner, Gajtgeber. 
Die Heeger’fde Maſchinenfabrik 
in Augsburg 


empfiehlt ihre beliebten Außerft folid und praftifch gebauten Drefh- und 








Gſotmaſchinen, ſowie Hheiden-, BoR- und. Hegende Göpel für 1 und 2| Bayer. Oſtbahnattien 115.2. | 


Dferde, Güllenpumpen, Hübenfhneidmafhinen, Heurechen ıc. ıc. 
Miederverfäufer erhalten hohen Rabatt. 


PEREFFRERSTETLTT 


®. Landauer, 
Bank-Geldäft. 


Ich erlaube mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 
ich mich auf Hieftgen Plage mit dem 


An⸗ und Verkauf aller Sorten Staats: 

papiere und Looſe 2c. 2c. ſowie mit der 

Umwechslung von Gold, Coupons und 
Geldjorten 

beſchäftige. 


Sämmtliche Ziehungsliſten aller bisher verlooſten 
Staatspapiere, Pfandbriefe, Amerikaner Bonds, können 
während meines Hierſeins gratis in meinem Zimmer ein— 
geſehen werden und wird hierüber Aufſchluß ertheilt. 

Die neuen. Zinsbogen zu den Pfandbriefen der 
Bayer. Hypotheken- und Wechfelbanf beforge Sedermann 
foftenfrei. 

Bei Bedarf halte ich meine Dienfte bei Zuficherung 
reeler umd billiger Ausführung beitens empfohlen. 


E. Landauer, 
Bank-Gelcyätt 


in Sreifin in Min 
jeden Mithwoch —2 Theatinerſtraße 
— des Jahres Rro. 46. 
m 


5 Ettenho fer ſchen 


Gaſthofe. 
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Das berühmte Bus 
„Dr. Yiry’s Naturheilmethode kön 

wir. den gechrten Leſern, beſonders 
| allen Kranken, nicht dringend genug 
pfehlen, denn es iſt wie.fein ande 
Buch ein ſehr treuer Mathgeber 
allen vorkommenden: Krankheitaft 
und. follte in, feiner «Familie Fl 
Näheres darüber in heutiger 
— Preis nur 36 fr; 5 vorräthig.in ge 
guten Buchhandlung. 


Münchner Cours vom 5. 
mitgetbeilt vom Banktgeſchäft 
Fichtenſlein in Münden, F 





ches bezügliche Aufträge ‚ beſten 
führt uno bereitwilligſt Auskunft 

Obligationen. Bayer: Oblig 
ganzjährl. Oblig. 97Ya Ba 97 
449 00 ganzjähr.OBL1014 P. 101% 
4% Pfandoriefe ber bayer. Hnpotbt 
u. Wechfelbant 95 P.948, AU 


41% Deiterr. Silberne 66 
657% ©. 6% 1884 Amerikaner 10 
P. 100 6. 5% Eiifabeih + Bahnatii 


— PR. — 6. 
« Prioritäten. 5% Alföld Fiume 
— % 0 — 6. Franze Joſeph 


9135 P. 9 G. Kronprinz ih 
Bahn — P. Hl G Nom 
bahn 9022 P. — ß 
jener — P. — 6.  Siebenbin 
Bahn 73% P. 73 ©. - 


| Roofe. 4% Bayer. Brömleil A 
| 


— 1%. — G Aunsbach-Gunen 
14%. P.-G. Augsburger IB: 
Geldforten. Preuß. Friede 
9. 58--59, 20 Fred..Sttite 97 
bi8 22, Dukaten 5. 34, € 
| fl. 10 Stüde 9. 63-54, u 
36—38, engl, Sovereigns 11.49 Se) 
Preuß. Caffen-Scheine 105-105 
Defterr. Banlnoten 103% P. 103° 
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Bruckberg 16,57), — 11 

Landshut |7,1618,27 
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Sandshut Ni 
Brudberg 48— 
Moosburg 8,1456 
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Freifing 6 
Neufaͤhrn 17 
Shlepkeim 78 
13 um 
gefbioching 18, 8] — 
Münden |8,3017,12 
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reiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg 





Sonntag 8. Februar. 
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ondgeile oder deren RE mit 3 fr. 





Auf das — Tagblatt“ kann für 
die Monate Februar und März, auswärts bei 
allen Poſtanſtalten, hier in Freifing in der Er- 
pedition des Blattes abonnirt werden. 


Amtliches für Freifing. 
Befauntmacung. 
Die Neu⸗Anlage der Kapitalrenten« und Einfommenfteuer pro 1874176 
und beziehungsmweife pro 1874179 betr. 

Gemãß Artikel I9 und 23 .ved Kapitalrenten:, unb 
Artitel 23 und 27 des Einfommenfteuer:Gefeged vom 31, 
Mai 1856 wird zur allgemeinen Kenntnig gebracht, daß 
„die Rapifalrentene und Einkommenſteuer-Erklärungen für 
1874006 und beziehungsweiſe 1874/79 vom Steuer : Aus- 
ſchuſſe geprüft und fejtgefegt und vom unterfertigten Amte 
die Steuern berechnet find. Die Steuerliften liegen nun: 
mehr vom 8. dieſes Monat? an, 14 Tage lang zur Ein- 
ficht der Betheiligten im Amtzzimmer auf und Fönnen 
Neflamationen gegen die Steuer = Anlage und Berechnung 
immerhalb IOtÄgiger mit dem 9. März 1874 ſchließender 
Friſt fchriftlich oder mündlich dahier angebracht werten, 

Am 6. Februar 1874. 

Konigliches Rentamt Freifing. 
Böhner. 











PrT 


(225) Bekanntmachung. 

In Sachen des Johann Steindl, Bauernfohned 
von Sulzarain, 3. 3. Soldat des k. II. Chevaulegers⸗ 
Regimentd in Dillingen, gegen Mathias Cherl, Koch- 
bauer von Sulzarain, wegen Beleidigung, hat das gl. 
Landgeriht Dachau mit Urtheil vom 9. ds Mts den 
Beffagten Eberl eined Vergehens der Beleidigung — 
an der Perfon des Kläger verübt — für ſchüldig er— 
kannt und denfelben Kieiwegen in eine Geldbuße von 
5 Thalern eventuell zu 2 Tagen Haft fowie zur Trag- 
ung der fämmtlichen Koften verurtheilt. 

Zugleih wurde dem Kläger die Befugniß zuge— 
ſprochen, das Urtheil binnen 14 Tagen nach beichrittener 
Rechtskraft auf Koften- des Schuldigen öffentlich be: 
tannt zu machen. 

Breifing, 31. Sanuar 1874. 

Pletl, k. Advokat, 
als Vertreter des Klägers. 


Bayem München, 5. Febr. 

Haltungen des bayerijchen Heeres Hat die Artillerie allein 
noch das frühere Erercitium mit Kommandoworten und 
Signalen ; dieſes Zurückbleiben im Vergleiche mit den ans 
dern Truppengattungen hängt mit ber neuen, von der ge: 

amten deutſchen Artillerie anzunehmenden gleichmäßigen 
Audrũſtung zufammen, da mit legterer auch ein neues ein« 
heitliches Exercitium, gleiche Kommandos und Signale x. 
x. angenommen werben. Wie in Bezug auf die Bewaffs 
nung der Feldartillerie [don gleichmäßig geltende Normen 
Angenommen find, wird nun auch in Bezug auf die Feſt⸗ 
ungsartillerie und haupiſaͤchlich hinſichtlich der Zuſammen⸗ 
ſtellung ver Belagerungsparke eine gegenſeitige Ueberein⸗ 





Bon allen Waffen. 


Zagbintt» eriheint f ia mit Kuda ie ber Montag ie und Eoftet in Freiſing bierteljährli 48 auswärts du te werden 
n H en Das mine, toftet Im ei 1. on als rating N —6 


ſtimmung erfolgen, ‚zu welchem Zwecke bayeriſche Artillerie⸗ 
offiziere zur arena gel med m nad Berlin be= 
ordert werben, um an ben Verſuchen verjelben nach der 
voröegeihueten at Theil zu nehmen. 

— Münden, 6. Febr. . Geftern wurde die zweite 
— — der Artierfbraueret zum „Lömenbräu® 
dahier abgehalten. Der Rechnungdabſchlüß umfaßt das 
Subjahr vom 1. Oft. 1872 bis 30. Sept. 1873. Die 
Einnahmen ftellen fi auf 2,284,015 fl. 19 kr., die Ause 
gaben auf 2,070,718fl: 52 Er. Nettogewinn 359,897 FE 
Die Vertheilung einer Zahred-Btvideride von 6 Proc. wurde 
beichloffen. Die Produktion erreichte die Höhe von 
226,647 Heltolitern. Wenn gleihmohl die Betriebdergeb: 
niffe den Erwartungen nidyt entiprächen, jo werde man 
ben Grund hiezu unſchwer in dem Mehrauſwand von ca. 
40,000 fl. auf Ei8 und dem Nichteintritte des Preigauf: 
ſchlages für dad Sommerbier erblicken dürfen. Der Be: 
figftand wurde um 316,56 Tom. vergrößert. 

Münden, 6. Febr. (Cholera) Von geitern bis 
heute Abends find 14 Erkrankungen und 6 Todesfälle vor= 
gekommen. 

— Landshut, 5. Febr. Nachdem die Rinderpeſt 
in Oeſterreich erloſchen iſt, werden die gegen Oberöſterreich, 
Salzburg und Böhmen angeordneten Verkehrsbeſchränkungen 
hufgehoben. Mit Nücficht anf den Unftand jedoch, dag 
inzwifchen die Ninderpeft auch in Niederöfterreih und in 
Krain ausgebrochen ift, wurde verfügt, daß gegenüber ven 
verſeuchten Kronländern Ausnahmdvorfchriften in Anwend⸗ 
ung zu fommen haben. 

— Landshut, 4. Febr, Aus Hültenfofen wird ger 
gg Die Jagdpächter von Puchhaufen wollten am 

31. v. M. einen Fuchs ausbrennen und als fie am andern 
Morgen nachſahen, um die Beute zu holen, fanden fie in 
tem Baue vorerft zu ihrem großen Erftaunen 3 Marber, 
dann erft ben verfolgten Fuchs. 

— Ergoldbad, 5. Febr. Auf der RegenZburger 
Bahnlinie wurde geftern eine alte Brodträgerin überfahren, 
welche des fchmugigen Fußweges wegen die Unvorfichtigfeit 
beging, auf dem Bahnkörper zu ‚gehen. Da fie der Kälte 
wegen ben Kopf in ein Tuch gehüllt hatte, und außerdem 
fhwerhörig war; vernahm fie dad Nahen des in Geſtalt 
eined Bahırzuged hinter ihr einherbraufenden Todes nicht, 
wurde überfahren und hiebei auf wahrhaft gräßlicyhe Weile 
zerſtückt, ſo daß es unmöglich war, die einzelnen ‚Körpers 
teile volftändig zufammenzufinden. 

— Würzburg, 5. Febr. Daß wir unaufhaltſam 
zur Großftadt werben, beweift nachftchendes biefer Tage 
vorgefommene Gaunerftückhen. In ven Laden eincd Kleis 
berhändferg traten zwei Burjche, anſcheinend Arbeiter, und 
handelten um ein Paar hohe Stiefel, welche einer derſelben 
anprobirte und ganz pafjend fand, dabei trat er dem ans 
dern, wie es ſchien ohne Abficht, auf den Fuß, fo daß diefer 
einen, Schmerzruf augftieß, dann aber auöholte und dem, 
welcher ihn getreten Hatte, eine Ohtfeige applizirte, zugleich 
aber davonlief. Der Gefchlagene, welcher die Stiefel des 
Kleiverhändler® noch an hatte, fprang ihm nad ; der Kleider⸗ 
haͤndler ſah mit Intereſſe ‘den Beiden eine Zeit lang nad 
und fagte dam, der erwifcht ihn nimmer, - Sa, fagte feine 


* 





war es auch, dad Ganze war eine abgekartete Prellerei. 

Preußen. Berlin, 6. Febr. Heute Morgens begaben 
ſich zwei Reichstagsmitglieder nach Frankfurt a.lD., um 
Hrn. Simjon vertraulih zur Aunahme der Präfidenten- 
wahl zu beftimmen. 


Ausland 


- England. Lonon, 5. Febr. Sir Garnet Wolfeley 
meldet unterm 24. Januar, daß der König. der. Afchanti 
wonach er 


bie eg angenommen . hat, 
00 Pfd. St. zaplt und alle weißen Gefangenen aus- 


200, 
llefert. 


Volks- und Jandwirthſchaſt, Yandel und Induſtrie. 

Augsburg, 3. Febr. Bei der heute öffentlich ftatt= 
gehabten 19. Serienziehung des Lotterie-Anlehend der Stabt 
Augsburg wurden nach dem Verlooſuugs-Plane 15 Serien 
und zwar: Nr. 674, 1070, 1050, 1227, 79, 2041, 
1842, 422, 535, 1330, 2018, 68, 1418, 1281, 1505, 
gezogen. Die 19. Prämienziehung findet am 2, März 1. 
Irs. ftatt. " 








Die Dorfbraut. 
Novellette von Hanns Tharan. 
(Zortfegung.) 

Die Lebendigkeit meined Weſens hatte einem tiefen Ernſte 
Raum gegeben; fortan Tebte ich meiner Kunft allein, . In 
raſtloſer Thätigfeit und, aufopfernder Pflichterfüllung fuchte 
ich die Vergangenheit zu vergefjen. Bald murde mein Name 
unter meinen Kunftgenofjen mit Ehren genannt. Es war 
ver lebhafte Wunfch meiner Eltern, daß ich mic) früh ver- 
heirathen jolle, fie hofften, daß häusliches Glück mir die 
entſchwundene Elafticität des Charafterd wiederbringen würbe. 
Ein Jahr, nachdem ich zurücgekehrt!, lernte ich Adelheid 
fennen. Sie z0g mid an durch ihren regen Kunftfinn, 
durch ihren Tebendigen Gelftz ich wußte es wohl, daß es 
nicht Liebe ſei, die ich für fie empfand, mein Herz ſchlug 
gleihmäßig in ihrer Nähe und ihre Stimme machte mich 
nie freudig erbeben. Dennoch wußte ich mich von ihr be- 
vorzugl; ich hielt um fie an, ihr nicht verhehlend, daß eine 
unplücliche Jugendliche mich fo früh gealtert; was ich ihr 
anbot, war aufrictige Achtung, ruhige Freundfchaft und 
das Intereſſe eined gemeinfamen Strebend. Sie nahm 
mein Anerbletenan. Ob fie mit weiblicher Hoffuungsfähig- 
feit dennoch mein Herz zu bejiegen glaubte, ob fie ſelbft 
einen Jugendtraum ausgeträunt, ich weiß es nicht. Bald 
wurde fie meine grau! — Der Umgang mit einem hoch— 
gebildeten Weibe blieb nicht ohne wohlthätigen Einfluß auf 
mid. Ich wurde weniger fchroff, weniger unzugänglich; 


Berfteigerung. 


Frau, aber deine Stiefel erwiſcht du auch nimmer! Und | 


— erden in Pfandhaufe bahier die 
Baarzahlung öffentlich. verfteigert. 





erinnert, Die 
oder umfchreiben zu Taffen. 
Freiſing, am 8. Februar 1874, 
Stadtmagiſtrat Preifing. 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermeifter. 





Künftigen Mittwochden 18. Februar, 
| Dezember 1872 liegen‘ gebliebenen Pfänder gegen 


- Es werden daher bie Pfandſchein⸗Inhaber hiemit 
felden bis Donnerfiag, den 12. Februar, auszulöfen 


doch Fein Hauch vermochte bie erlofchene Glut meines Herz | 
wieder aufzufachen. Sei cd, daß meine Frau, fich hied 

enttäufcht ſah, fei es, daß doch mehr der Künftler alz 
Menſch in mir fie angezogen, unſer Verhältniß ift währe 
unferer langen, Finderlofen Ehe, wenngleich fein ungfüd 
liche, doch auch Fein einiged geworden. In ben erſi 
Jahren fuchte ich durch peinfiche Aufmerkjamkeit den Many 
an tieferem Gefühle zu erfegen, dabei kaͤmpfte ich fortwi 
rend gegen die Erinnerungen, die mir Doras Ttebliches U 
ftel3 wieber vor die Seele führten, und klagte mich jet 
aufs Bitterfte an, wenn ich ihnen einmal ‚nachgegeben. - 

So vergingen bie Jahre, meine Altersgenoſſen galt 
noch für junge Leute, ich, ein früh gealterter Mann, fan 
auf der Höhe meines Berufes, — Nachdem wir fünfzehn 
Jahre verheirathet waren, machte ich mit meiner Frau eine 
Reife nach Italien. Dort, in einer wenig befannter'Runt: 
ſammlung, ſah ich plötzlich vor mir dag DOriginalgemäl 
der heiligen Agnes, deſſen wohlgelungene Eopie ich cf: 
mal? im Wieſenheimer Schloffe gefehen. Kaum vermodtt 
id) es, meiner tiefen Bewebuug Herr ‚zu werden. Du 
alte Weh z0g mit neuer Macht durch meine Seele, fie in 
ihren Grundveften erſchütternd. — Ich rang lange verge 
bens nad) Ruhe und Selbftbeherrihung, die ich. doch vor 
diefem bis zu einem gewiſſen Grad erlangt Hatte; als at 
auch nach meiner Rückkehr zur gewohnten Thätigkeit den, 
jelbe Kampf fortvauerte, Fam mir eine wie Eingebung der Ge 
danke, Dora wiederzuſehen, und zwar, wie ich mir beftimmi 
einzureben fuchte, an der Seite eined Mannes aus ihrem 
eigenen Stande, wo mir dann gewiß alle Illuſionen be 
nommen, und ich geheilt wiebderkehren würde. — Ente 
mich wieder losmachen konnte, reifte ich ab, dringende 
fhäfte vorſchützend. 

Wieder betrat mein Fuß die lieblichen füddentfchen Gauen 
und wie ein Träumender fah ich das Wiefenheimer Tl 
wie vor fechzehn Jahren, vor mir. Es war Herbſt, wem 
auch nicht fo fpät in der Jahreszeit wie damals, ba ih 
die Liebe Stätte verließ. Die Berge prangten in bunkeften 
Farbenſchmucke, die Osftbäume beugten fih unter N 
reichen Laſt. Dort hob ſich der Kirchihum gegen die Hfaw 
Luft, dort ſchlang ſich der Bach ums Dorf und trieb die 
Mühlenräder, — Ich Hatte mich auch wieder wie einſ 
außerhalb des Dorfes abjegen laffen und ging den beffann: 
fen Weg hinunter, an der Mühle vorbei, den andern Eonıtke 
ich in meiner heutigen Stimmug nicht gehen, morgen wuͤrde 
ich es vielleicht. * 

DO Macht der alten Zeit, wie kamſt du über mich auf 
jene m einfanen Gang! Wie jübervoll war das Herz, dad 
dra ufen in der weiten Melt Alles gefunden, Ehre, Ruh 
Ge ld und Gut, nur das Eine nicht, feinen Iugenttrard 
fein Jugendglüd! — — — P 

(Fortfegung folgt.) ' . 

Ein Bi 4 
einfach möblirtes Zinn 

ift fopleich zu vermiethen, D, Ue. (226 


Die Neue Börfenzeitung in Berlin 
ertgeilt nicht allen unentgeltlichen Rath, 
wie ber. Kapitalift mit Gewinn zu 
operiren hat, fie übernimmt auch 9 
fehr Keine Provifion Aufträge i 
Abonnenten zu Kauf und Verkauf 

' Börfenpapieren und erfpart dadu 
denjenigen, die ihr Vertrauen fchenfei, 
1 wenigfteng die Hälfte der Spefen. 





von dem Monat 


— 





Nachmittags 4 Uhr, 
werden im Garten des HI. Geiſtſpitals dahler 
2 Nupbäume, 1: Apfek und 4 Birnbaum, 


an bie Meiftbietenben:werfleigert, wozu: Kaufsluſtige eitigeladen werben. 


Stolber, Gaffter. 
. Montag den 9. Februar L, 33, 


Zeitung koſtet nur 1 Thlei 20 Spk 
vierteljährlich. Wer darauf abonnitk; 
erhält: die Verlooſungsliſten, beit Ge 
ſchaͤftskalender, die Gefchäftsberichte bir 
Afriengefelfchaften gratig und auf brieft 
| liche Anfragen ſchriftliche Auzkanft 


ftehend, . 


: R Pe Benöfferungäanzeige von Freifing. 
Rath. Befellen-Derein Freiling. | "2%, «er. 
Derſelbe ſieht ſich in Folge zu großen Zudranges zu feinen theatraliichen | Her3 Li 0 uer erg 
—— veranlaßt, den Zutritt zu denſelben im beſtimmieſter Weiſe zu ———— 
chranke alb. ; 6. aria uchner au⸗ 
68 wird deßhalb bekannt gegeben, daß jedesmal nur diejenigen Zutritt, retstl.; Alois Seel, Taglöhnerst.; Maria 
ben, welchen zuvor Einladungskarten in das Haus. gebracht worden. find, Bogner, Geſtorbene: 
Rinder einzuführen, kann gleichfalls nicht geftattet werden. — Die Geladenen ) gen 31. Yan.: Anna Glüd, Dienfimagd, 
erden erfücht; die empfangenen Karten wieder mitzubringen. (235) | 80 3. a.; Stephan —— dgl. Stadt⸗ 


J nventar⸗ P erſteigerung. gärtner, 48 J. ; Febr. : Sofeph Mun 


— —— 37 a — — 
warz, Dienſtknecht a.; ; arta Wern« 
Kommenden Donnerfiag den 12, Februar, 

Bormittagd 8 Uhr beginnend, 


thaler, Taglöhneremw., 71%. a: Frz. Xaver 
Aicner, Regenihirmmacherst. , "3 W. a; 4: 





erden im Huberanwefen zu Tünzhaufen bei-Alleröpaufen nachbenannte! ZB, Bidet, Debermeitent, 5 — 
ll re als: Glas, Privatier, 66 I. a.; Eliſ. Schmwägerl, 


2 Pferde, 1 trächtige Stute, 4 Kühe, 2 Rinder, 1 DMutterfchwein, Webers, 83 3. a. 
3 eifengea'päte Wägen, 3 Schweigerwaãgerl, 2 Eggen, 2 Gſott⸗ 
ſtüͤhle, 1 Windmühle, 25. Scheffel Kartoffel, circa 100 Etr. Heu, SHofbräufausbod 
200 Str. Stroh, 7 Scheffel Getreide, 7 Pferbegefchirre und 
nftige hier nicht mehr aufgeführte Hauseinrichtungdgegenftände Öffentlich im gold. Hirſchen. 
Heute eh Vormittags 10 Uhr: 
Bockanstich mit Bockwürsten. 








gen Baarzahlung verfteigert. 
Hiezu laden freundlichſt ein 


DENE die Gutsfäufer. Zu zahlreichen Beſuche ladet freund» 
—— "TE ETF — —66—— 
Bekanntmachung. 5. Werner, Sofmin 


Dur Urtheil des k. Bezirksgerichtes Freifing vom % Sanuar 1874 in f it ; 

sahen Edelhuber Joſeph, Dienftneht in Fürholzen, gegen Schmid Johann, — Erg ae 

ichelmaier in Fürholzen wegen Beleidigung, wurde Johann Schmid, Pichlmaier, an ne, Bequemlickeiten it aufs 

wer in Fürholzen wegen Vergehend der Beleidigung an Joſeph Edelhuber, Ziel Georgi zu vermiethen. D. Ur. 

Aenftnecht in Fürholzen, zu einer Geloftrafe von 2 Thalern und in alle Koften) ___ I 7 777, 

urteilt: und Letzterer ermächtigt, dag Urtheil, was hiemit gefchieht, nad) ein: a 3 

Yretener Nechtzkraft im Freiſinger Tagblatt zu veröffentlichen. ; Bank & Stiftungsgelder 

Freifing, den 5. Februar 1874. jeder Größe, auch zu 422 %o vermittelt 

i (184 30) Jasper, 
Commiffionär in ı Nenfift, 


m Ä Edelhuber Joſeph. 





















Epilepfiſche Krämpfe 
Das GSallſucht.) 
heilt brieflich der Spezialarzt für 


Bank- & Wechsel-Geschäft G 
ı 8 Berlin, Souifenflraße 45. 


Ial. i Ühsrlinhuhoe | a über Hundert “eo 
= = 
in Feeifing . Wafdgettelbud 


empfiehlt ſich zum für Haushaltungen, 























[m Verkauf | ausreichend für ein ganzes Jahr. Preis 
aller Arten in: und ausländiſcher Staats: und 6 kr. empfiehlt zur Abnahme 
Snduftriepapiere, Actien, Pfandbriefe, Priorität | ne a 

Obligationen und Looſe, jowie zur Preifed. k. p. Walmühle Schwaig 
Umwechslung | bei I. Dav. Sämidtin Freiſing. 

von Zinscoupons, Staats⸗ und Banknoten, Silber⸗ RE RE 
und Golbjorten ana 8 @eger Tele 

+ Sr... — 17110110 2 

L Berlooste oder gefündigte Werthpapiere werden | —— Nr. 0. J 10 2 
D jederzeit baar ausbezahlt oder in andere Effecten ' Munbmeit 2. N ı5sele 2 
7 — a nat 
Ziehungsliſten können gratis eingeſehen ——— ee 
den. | un, v5 4 2 2 
Reue Gonpondbögen der bayer. Hypotheken: und | Ick — BR — > 
Wechſelbank werden Eoftenfrei beſorgt. i | Menu ml ——— 
* Backmehl 21983 6| 3 
a: 22: ala 

& m 5a 


Für alle Theifnahme, welche meine Mutter, F. Eliſabeth Schwäger!, 
ſowoͤhl während ihrer legten Krankheit ald auch Bi Dos tt Be * raue Ja 
Seelengottesdienſte gefunden hat, danke ich herzlichſt und bitle für bie Verſtorbene St 
rohpappen 


um das Andenken in Gebete. 
9 3. B. Shwägerl. in allen Stärken find vorräthig Be 


— Humpnuia. —— 





















Am —— — * 16, ie fd. Irs.: DOOODOOECDEEOLODDDEE 
. — 
| : ge 
R ewpfiehlt die 
— Buchdruckerei 
im Gasthaus zur Schiessstätte. | 9 * 
Auſtandige, mit Karten verſehene Masten haben | & Franz — Data 
Zutritt. Sintrittälarten. zu 18 Er. find zu haben bei Herrn Johann Strafjer, | 8 
Uhrmacher in der untern Hauptſtraße und am 16. Abends an der Kaffe. ° Breitinn 
Die bereits ausgegebenen Einladungsfarten und Einladungsfchreiben an bie DOOOOOOOOOCOOCOOCDOOOL 
verehrlichen Geſellſchaften werden als giltig erklärt. aba Nach u 
(230) Der Ausſchuß. Münchner Cours vom 6. Feb 





Für Damen! Für Damen! ihnen Binden Bu 


firaße 28. zum goldenen Kreuz, w 


Ri 20 Im bezügliche Aufträge beſtens a 
= { r 0 h h da t @ führt und bereitoitligft Muß ugkunst ertü 
| Obligationen, Bayer. Oblig. 
werben bereit? zum Putzen und modernifiven angenommen. Die neueften Mufters | ganziähr!. Oblig. 9798 P. ITts 
formen für diefe Saifon liegen zur Anjiht vor. Um dem bisherigen Andrange | 42% ganzjähr. Obl 10494 P. 101 


entgegen zu kommen, erſuche darauf Nefleftirende freundfichit, die Strophütte | 4% Pfanböriefe der bayer. Hyp 





balvigft zu überbringen, damit fie nad) Wunſch bedient werden Können, Baner Ole — 4 
ayer. Oſtbahnaktien — 
Eliſe Schuſter, Modiſtin. 415% Oeſierr. Silberrente 66 
— — — — 653 s. 6% 1884 Amerikaner 10% 
Adler-Linie. | $. 100 8. 5% Gfifabeth 
Deutſche Transatlantiſche — P. — G. 
Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft in Hamburg dreuan 5% Alföld Si 





— 6. ranz⸗ Joſeph 
Von Hamburg nach New— York; ar P. 91 & * 
werben direkt, ohne Zwiſchenhäfen anzulaufen, erpedirt Bahn — . 841 N 

die eifernen 3600 Tons großen und 3000 effetine Pferdekraft tarten Schrauben Dampfihiffe bahn 90Ye P. — * Bil ie 
Herder „19, Febrnar. Herder „ 2. April. |Schiller „. 14. Mai. | jener — 9% — 6 Gieben J 
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Auskunft ht und Paſſa theilt: 8} — 

a er a — Hamburg, bei St. Annen 4. 144 9.8, Augsburger 9 2: 2 
ſowie Geldſorten. Preuß. Friedrich 
M. ©. Buſtelli, General-Agent in Aſchaffenburg und in Freiſing Anton Lorenzi. 9. 58--59, 20 Fred. Städte: - 9. 

„General-Agenten in New:Nork: Knauth, Nachod und Kühne, 113 Broadway“. bis 22 Dutaten 5.31 ©, 
‚Briefe addreffire man „Adler-Linie in Hamburg‘, Telegramme ‚‚Brang- f. 10° Stüde 9. 52-54, 

— 0: atlantit, Hamburg‘‘. (1457 36—38, engl, Sovereigns 14: < 
a En BEN, Preuß. Cofſem Scheine 100 
Telegraphiſcher Schrannen-BGericht. Oeſterr. Bauknoten 103%je P. 4089 
München, den 7. Februar 1874. TE 
Berkauf.| Voriger | Mittel JEeſtiegen. Gefallen ie —— f. 
Fruchtgattung. — Reſt. Preis. le Re, ie Kor Arge f 
— | Eentner. | Eentner. | Eentnee. | fi. x. Ifi. txc. i. Ef si Ei Ei —— 18 
Walzen . .: | 5107 | 4082 | 105 | 9 | 2|— | 2] — | - |. -m—- 
— nn RO A 2 Th, ——— Febr, se 

{te . . 1150 758 392 71101 -|—-1-—-|38 f 

Saber . . | 2988 | ass | 15 I 5sIerIl—-|-I- | Da: — en 


fl. 10 fr. per Doppelhettoliter. 
Redaktion, Druck und Verlag von F. P. Datterer in Freiſing. * 
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Das „Feeifin 
die Sipaftige 


Auf das „Breifinger Tagblatt” Tann für 
die Monate Februar und März, auswärts bei 
allen Boftanftalten, hier in Freifing in der Er: 
pedition des Blattes abonnirt werden. 


Amtliches für Freiſing. 
(236) Bekanntmachung. 

Heute iſt mir auf Betreiben des Privatiers Joſeph 
Herdegen von bier, vertreten durch den k. Advokaten Schön— 
mezler dahier, für den Zimmermann Anton Kaltenbacher 
von Giebing, k. Landgerichts? Dachau, vun unbekannten 
Aufentyattes, ein zu deſſen Empfange bei mir bereitlicgender 
Gerichts voll zieherakt zugeftellt worden, inbaltlich defjen in 
Saden Herdegen ge,en Kaltenbacher der Vertheilungéplan 
entworfen ſei und er innerhalb 30 Tagen etwaige Erinner— 
ungen bagegen auf der Gerichteſchreiberei des k. Bezirks— 
gerichtes Freiſing abgeben könne 

Freiſing, den T. Februar 1874, 

Der k. I. Staatsanwalt. 
Biehler. 


Bayern. München, 7. Febr. S. K. H Prinz 
Karl iſt mach ärzilichem Ausſpruch außer Gefahr. 

— Von den im Wurterſemeſter 1878/74 an der kgl. 
polytehniihen Schule in Miinchen infEribirien Sb3 Bayern 
treffin anf Obeibayern 291, Oberpfalz 95, Mutelftanken 
92, Schwaben 55, Niederbayern 81, Oberfranken 79, Pfatz 
72 und Unterfrauken 67 Studirende. 

— Das Siaatsminiſteriunt des Innern hat, da ſich 
neuerdings grobe Mißſtände beim Gewerbebettieb im Uns 
heigieyen ergeben haben, ſämmttiche Polizeibehöeden beauf 
wagt, durch entiſprechende Beſtimmungen mebeſondere auch 
an die Gendamerie dafür Sorge zu tragen, daß allen ge 
Rpligen Beſtimmanzen, welche zur Einſchvänkung dee 
Hauſirhandels dienen, ver ſireugſte Vollzag geſichert wird. 

— München, 7 gebe Am 16. de. M. wird die 
bayeriſche Handesbank cayer Die erſte Verlooſung ihrer 
prozenugen Bankobligatiouen vornehmen. Hiedei gelangt 
der Betrag von 118,250 fl. zue Verloeſung. 

— Nach ven vom Staaminiſterium ver Juſtiz zu: 
ſammengeſtellien Eryebiuffen ver Strafrechtspflege in dem 
Koönigteiche Bayern währene des Jahres 1872 treffen von 
2999 abgeuriheillen Verbrichen auf die einzelnen Regier— 
ungsbezirke folgende Zahlen: Oberbayern 731 over 
20,56 Proz, Nieceidayırn 468 oder 13,17 Proz, Mittel: 
Ranfen 450 oder 12,65 Proz, Schwaben 427 oder 
KM Proz, Unterfianten 415 oder 11,77 PBioz., Ober— 
franten 392 over 11,02 Proz., Oberpfalz 360 oder 
a’ ron, Pfalz 309 oder 8,69 Piozent 

— Nchen, 7. Febr. (Cholera.) Bon gejtern 
Abeuds bis heute Abends find 11 Erkrankungen und 5 
Todesfälle vorgekommen. 

— Münden, 8. Februar. Geftern Abends halb 6 
Ahr veranlaßte das Aufiteigen einer Fenerfäule aus einem 
Ramin der Pihorr’jhen Bräuerei in der Neuhaufergaffe 
Brandalların; durch die Vedienftelen der Brauerei wurte 
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raſch alle Gefahr bejeiti,t. — Ju dem Bahuhofe zu Haid: 
baujen geriet geftern Abend ver Wagenichieber Michael 
Bauer von Mooſach beim Aughängen von Wägen in Folge 
eigener Unvorfichtigkeit zwijchen die Puffer und wurde auf 
der Stelle getödtet. 

— Aus Münden wird berichtet, daß in einer der 
dortigen Frohmveften 3 Gefangene entfprungen find, weis 
halb denn auch fofort der Telegraph nah allen Richtungen 
in Thätigleit gejegt wurde. 

— Dachau, 7. Febr. Der vor cinigen Tagen in 
Innhauſen verjtorbene Bauer Kning war kurz vor feiner 
Erkrankung an der Cholera in Münden und, foll dem 
Vernehmen nad diefe Krankheit in die dortige Gegend — 
es find in kurzer Zeit 4 Fälle vorgefommen — von Mün— 
den aus verfehleppt worden fein: 

Dachau, 8 Febr. Samijtag Nachts 10 Uhr verun: 
alücte zer 17Tjährige Comptoiriſt der hieſigen Papierfabrik 
Namens Pohlmann dadurch, daß er im der Küche eines 
biefigen Gaſthauſes ſcherzhafterweiſe feinen Revolvtr aus ver 
Taſde zog und auf Erſuchen der anweſenden Köchin den: 
ſelben wieder in die Bruſtiaſche ſteckte. Derſelbe entlud ſich 
jedoch fo unzlück ich, daß der Schuß ihn törtlich zu Boden 
ſtreckte. 

— Dachau, 8. Febr Die in der Gemeinde Eich; 
hofen augeordnete Coniumaz wird auf weitere 6 Wochen 
verlängert. — Die Controlverſammluygen im 1. Com: 
pagniebezirk Bine finden für Daban an felgenden Taxen 
jtatı: am 5. März um 9 Ubr Vormittags zu Dachau im 
Rathhausſaale für tie Gemeinden Dachau, Amperbettenbach, 
Röhrmoos, Unterweilbach, Großinzemoos, Frauenbofen, 
Schönbrung, Etzenhauſen, Pellheim, Schwabhauſen, Heberto- 
hauſen, Priultbach, Rumeliehauſen, Puchſo lagen, Niever:orh, 
Ampermoching, Oſterbachern. Am 5. März Nachmittags 
2 Uhr zu Dadan im Rathhausſaale für die Gemeinden: 
Haimhauſen, Odelzbanfen, Sulzemoos, Wiedenchauſen, Tora, 
Kreuzholzvauſen, Siegmerishauſen, Einsbach, Lauterbach, 
Feldgeoing, Eſolzried, Auguſtenfeld, Oberroth, Bergkuchen, 
Günding. Am 6. März um I Uhr Vormittags zu Peters— 
hauſen im Gaſthauſe des Herrn Obermaier ſür die Ge— 
meinden: Petershauſen, Kollbach, Obermarbach, Asbach, 
Weich, Bieberbach, Giebing, Fahrenzhauſen. Am 7. März 
um 9 Uhr Vormittags zu Indersdorf im Gaſthauſe des 
Herrn Steiger für die Gemeinden: Indersdorf, Laugen— 
pettenbach, Ainhofen, Vierkirchen, Eichhoſen, Red, Unter: 
weikerlshefen, Glonn, Paſenbach, Pipinsried, Welshofen, 
Großberghofen, Weſterholzhauſen, Eiſenhofen, Arnbach und 
Hirilbach. 

— Deggendorf, 4. Februar. Wie dem „Donau: 
boten“ mitgetheilt wird, hielt jih am 4. und 2. ds. Mts. 
in den Wälcern nächſt dem benachbarten Großmwalting ein 
großer 2—2Ys Er. ſchwerer Hirfh anf. Von Wilderern 
wurte ihm durch ein förmliches Treibjagen jedoch "arg zus 
gefegt, fo daß er alsbald fich wieder aus den Staube ges 
macht hatte. = 

— Nürnberg, 7. Febr. Unter den hiefigen Mftall: 
fchlägergehilfen ift wegen Nichtgenehmigung ihrer Forders 
ungen Arbeit3einftellung erfolgt. Diefem Strike ftcht bie 


ſoclaldemokratiſche Arbeiterpartei ferne; derfelbe ijt von ben 
Hirſch-Ounkerſchen Gewerkvereinen organifitt, weldye vor 
mehreren Jahren bei dem -zleichen Gewerbe in Fürth eine 
Arbeitdeinftellung in Scene fegten, welche trotz der mehr: 
wöchentlichen Daiter Leinen Eıfolg für die Gehilfen hatte, 

Preugen. Berlin, 7. Febr. Nachdem die an Dr. 
Simſon gefandte Deputation denfelben zur Uebernahme des 
Reichspraͤſidiums nicht bewegen Fonnte, da derjelbe durch 
Geſundheitsrückſichten gehindert. ift,- jo ift von Simſons 
Praſidentſchaft Abftand genommen, und v. Fordenbic als 
Bıäjivent in Augficht genommen. Die Wahl des Fürſten 
Hohenlohe ald erſten, Häͤnels als zweiten. Vicepräjidenten 
iſt wahrſcheinlich. 

— Berlin, 7. Febr. Die conſtituirten ſieben Reichs 
tagsabtheilungen wählten 4 Bayern zu Vorſitzenden: Frhru 
v. Stauffenberg in der erſten, Dr. Völk im der vierten, 


Dr. Marquardſen in der fünften, Fürſt Hohenlohe in der | 


ſiebenten Abtyeilung. 

Berlin, Die nat.-lib. „B A. 8.” berechnet mit 
Einſchluß der Nachwahlen und der nunmehr volljtäudig be— 
kannten eljaß «lotyringifchen Wahlen die Gefammtzahl ver 
Oppojition im Reichstag auf 136, diejenige der der Reichs— 
regierung befreundeten Parteien auf 261 Miürglieder. 

— Dieſer Tage wird auf der Straflammer in Frank— 
furt a. M. ein Stüc Butterbrod ald Beweisſtück figuriren. 
Die Diebe, welche in rer Spelg’jhen Villa einbrachen, 
ſtrichen fi auf ein Stück Brod Butter und, weil fie ihnen 
nichis koſtete, natürlich recht did. In dem zurücgelafjenen 
Butierbrode fanden ſich ſämmtliche Zähne und Zaynlüden 
des Diebs ausgedrückt; der betreffende Griminaldeamte 
nahm daſſelbe an ſich, ein Zahnarzt fertigte danach ein 
Viovell und jiehe da, daſſelbe paßt genau zu dem Gebifje 
des einen gefangenen Gauners. 

— Wüprend ter legen 18 Monate wurden aus Jeru— 
folem ſehr Häufig erſtaunliche Entdeckungen von Moabiter 
Töpfer-Artikeln mit Inſchriften gemeldet, die engliſchen wie 
deutſchen Archäologen viel zu denken gaben, Set theilt 
der Sekretär der Londoner Paläſtina-Geſellichaft, Herr 
George Grove, in einer Zeüſchrift an die „Times“ mit, 
daß nach einem Briefe des Herrn Clermont-Ganneau, d.d. 
Serufalem, 29. Dezember, dieſe Entdeckungen ſich als gro 
der Humbug herausgeſtellt haben. Sie ſind erwieſener— 
maßen die Fälſchungen eines Jeruſalemer Malers, Namens 
Selim⸗el-Gari. Der erwähnte Brief enthält das detaillirte 
Geſtändniß von einem der Hauptwerfzeuge Selim's bei der 
Fabrikanon dieſer Meoabiter: Artikel. 

— Königsberg, den 3. Febr. Wie von der hie- 
figen „Oſtpreußiſchen Zeitung” gemeldet wird, werden ter 
Kıouprinz und die Kronprinzeſſin des Deutſchen Reiches 
und von Preußen am Abeud des 8, Febr, auf der Rückreiſe 
von Moskau hier eintreffen und im Schloß übernachten. 
Die Weiterreiſe nach Berlin wird am 9. Febr., Morgens 
9 Uhr erfolgen. 


Ausland. 


Oeſterreich. Der böſe Krach iſt noch immer zu ſpüren, 
namenilich „an der ſchönen blauen Donau“. Ein Wiener 
Feuilletoniſt ſchreibt unter Anderm Folgendes von dort: 
Einen bitteren Wermuthstropfen hat der „Krach“ in dem 
überſchäumenden Freudenbecher der diesmaligen Faſchingsluſt 
geworfen und mand) einer von den Tanzwirthen kraut ſich 
traurig hinter den Ohren, wenn er die frugalen Gäſte übers 
blickt, welche anſtalt des Champagner Schwechater Lazerbier 
und auſtatt des Faſans ein gemeines Rindsgollaſch mit 
Nockerlu konſumiren. In den Dianaſälen, einem der bes 
liebieften Wiener Tanzlokale, wurden an dem Abende ber 
Faſchings Eröffnung hundertſiebenunddreißig Gulten an Ein: 
triutsgeld vereinnahmt und acht, fage: acht Flaſchen Cham— 
pagner ausgeſchenkt. Es geht ein folider bürgerlicher Zug 
durch das Vergnügungsleden der Donau:Kaiferjtadt; die 
Geldbeutel haben feſteren Schluß bekommen und diejenigen 
Schmarotzer, welche ihre hajtig erworbenen Glücksſummen 
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brutal verjchwelgten, bis fie eben fo haftig wiederum ver- 
jchleudert waren — die „Börfianer” find dießmal ausge— 
blicben. Noch ift die gemüthliche Sorgloſigkeit Alt-Wiens 
nicht wieder reſtaurirt, denn es bluten nody die Wunden 
aller Orten, welche die raſende Spielwuth in allen Kreiſen 
der Geſellſchaft, Oben Und Unten, geſchlagen hat. Aber 
ter Rückzug iſt bereit? angefreten, und allgemach tritt die 
liebgewordene Gewohnheit des Dafeind wiederum in ihre 
Rechte. = : ; 

Holland. Haag, 7. Febr. Nach offiziellen Meldungen 
aus Atſchin vom 1. Febr. ift eine holländiſche Recognofcir— 
ungstruppe, welche am 29. Januar ausgeſandt worden 
wär, von dem Feind angegriffen worden und hat 3 Todte 
und 18 Verwundete verloren. Drei Provinzen fcheinen ge: 
neigt fich zu unterwerfen, nachdem ihnen die freie Ausüb— 
ung der Neligion- zugefichert worven. Neue Berftärfungs- 
truppen find nicht erforderlich. Die Cholera «Epidemie ift 
im Abnehmen beyriffen. 

Rußland, Die Eaiferliche Zamilie, die Neuvermäplten 
und die fremden Fürftlichfeiten trafen am 4. ds. Abende 
in Moskau cin. Die „Moskauer Ztg.“ begrüßt das 
Dentihe Kronprinzenpaar in beſonderem feierlichen Artikel. 


Bolks- und Tandwirthfchaft, Handel und Induftric. 


Nürnberg, 7. Febr. (Hopfenberidt.) Das heutige 
Geſchäft hatte bis Mittag cinen ruhigen Verlauf; für 
beffere Sorten haben Eigner ihre Forderungen im Verhält- 
niß zu den letzten Markipreifen erhöht, jo daß Käufer zus 
rückhaltend blieben und nur wenige Abſch üſſe zu unten 
ftehenden Notirungen zu Stande kamen. Heutige Notirun- 
gen find: Marktwaare prima 50—54 fl., to. ſekunda 
40—48 fl., do. tertia 33--38 fl., Würteinberger prima 
62—70 fl, do. ſekunda 50-58 fl., do. tertia 36—48 fl., 
Aiſchgründer prima 45--55 fl., Hersbrucker Gebirgehopfen 
45—60 fl., do. jefunda 36—42 fl., Hallertauer prima 
64 - 70 fl., do. ſekunda 54—60 fl., do. tertia 45 — 50 FL, 
Elſäſſer prima 55—58 fl. de. ſekunda 48 - 54 fl, Spol. 
ter Siadt I90O—96 fl, Spalter Kant, leichte Lage 60 -- SO fl. 


Lokales. 


öffentlihen Magiſtrats-Sitzung 

vom 21. Januar 1874. 

Bekannt gegeben wurde: 1) die hohe Regierunsentſchließ— 
vom 14.20. 1. Mis, inhaltlich derſelben die erlaſſenen orte 
polizeilichen Vorſchriften zur Sicherung der Pflaſterzollge 
fälle erſt dann für vollziebbar erklärt werden können, wenn 
die neue Pflaſter und Brückenzollordnung definitiv feſtge— 
ſetzt worden iſt; 2) die hohe Regierungsentſchließung vom 
11/19. Januar l. J, inhaltlich derſelben die Kommunal 
Kaſſe Freiſing zum linkſeitigen Uferſchutzbau am Sailer: 
brückl und der Lände bei Freiſing pro 1874 eine Concurrenz— 
quote von 1310 fl. zu leiſten hat; 3) das Einladungs— 
ſchreiben vom Turnverein Freiſing vom 19. Ifp. Mis., 
Tanzkränzchen betr.; 4) die hohe Regierungseniſchließung 
vom 11/17. 1. Mis. inhaltlich derſelben für Heimathloſe 
der Stadt Freiſing und zwar: Johann Gantner, Skribent, 
jährlich 120 fl., Anna Koller, Taglöhnerin, jährlich 52 il, 
Magdalena Walk, Taylöhuerin, jährlih 104 fl, als Unter— 
hügung aus Kreisfonds zur Zahlung pro 1874 angewiejen 
wurden. Genehmigt wurte: 5) das Gefuc des Kochbräus 
Franz Hefweber dabier, um käufliche Ueberlaſſung zweier 
Grunpparzellen am Vichmarktiplage und zwar von 

Plan Ne. 1371 cine Fläche mit 0,001 Tagwerk 
" 135 „ " n 0,0880 " 


0,09%10 Tagwerk. 
um die Summe von 150 fl. und Tragung der Vermeſſungs— 
und Berbriefungskoiten ; 6) des Rottmeiſters Steiger, Namens 
der Polizeimannſchaft, um Gewährung einer Nemuneration 
aus 849 fl. erhobenen Gemeinde-Umlagen von den pro 1873 
zugegangenen Haus-, Gewerbes, Capitalrenten- und Ein— 
fommenfteuern mit 1% des Umlagenbetrages ; 7) jenes bed 








Aus der 


jhinenfabrifanten Sebaftian Buchberger, H.:Nr. 542 Yrıa | ein paar Müllerknechten, die einen Wagen mit Mehlſäcken 
ver Mainburgerftraße, um die Bewilligung zur Vers | beluden. Ich wollte nicht gleich nach vem Küfterhaufe, und 
zerung der Mafchinenmerkjtätte behufs Aufjtellung -eined | Tuchte daher erft dad Wirthshaus auf, wohin ich meinen, 
mpffejjels, jedoch unter der Beringung, daß der Kamin: | Miethswageun vorangefchiet. Den Wirth erkannie ich ſo— 
: Hige von 22 Meter, vom Fundamente aus erhält und | gleich wieder, er war zwar alt und grau geworben, fah 
Funfenfäuger angebratyt wird. 8) In Erledigung einer | aber für fein Alter noch rüftig aus, und fchien gute Ge- 

ſchriſt der tal. Kommandantur ‚Freifing vom 13/14. d. ſchäfte gemacht‘ zu haben, denn cr hatte feinem Hauſe ein 
3., vorforgliche Ermittlung von Orten und Gebäuden } neues Stockwerk aufgefegt, und die Wirthäftube, in die er. 

Errichtung von. Reſerve-Lazarethen betr., wurde bes | mich einfünrte, war frifch eingerichtet. 

‚lien, gegen die Errichtung eines Pumpbrunnens an der Es war noch früh am Abend, und ich der einzige Gaft ; 
rdoſtlichen Stirnſeite des Qurnhallgebäudes auf Koften | fo jchien mein Wirth ed für feine Pflicht zu halten, mir, 
3 Militär-Aerars in joferne eine Einwendung nicht zu | feine Pfeife rauchend, Geſellſchaft zu leiften, indem man 
ıchen, als diefer Brunnen auf Ruf und Wiverruf her: | mein Abendbrod auftrug. — Ich merkte. es feinen Fragen 
itellt und von Seite des Militärs Merarz volljtändig unter= | an, daß am cin Wiedererkennen feinerfeit3 nicht zu denken 
ten wird. war. Nachdem ich feine Neugierde über meine Reiſe und 
(Fortſetzung folgt.) den Zweck derjelben befriedigt hatte — ih gab mich für 

Freiſing, 8 Febr. Die arnevaldvergnügungen | einen Maler aus, der in der Gegend Aufnahmen maden 

d, feitvem feine Cholerafälle mehr vorgefommen, in | wollte —, fuchte ih dem Gefpräcde eine mir gewünfchte 
lem Schwunge. Die vergangere Woche brachte ein Tanze | Wendung zu geben. Es gelang mir bald, die Mühle an: 
schen der ſtudirenden Landwirte von Weihenftiphan, | zubringen, deren malerische Lage mir aufgefallen ſei. Ich 
Ball der Schützengeſellſchaft und ver Gefcllichaft „Linde,“ | erfundigte midy nady dem Namen des Bejigerd. „Sie ges 

te Abend gibt ver Bürgerverein ein Tanzkiänzchen beim | bört dem Müller Kaspar“, war die Antwort, „einem braven, 
ıb’uträn, am folgenden Donwerftag findet ein Subferip: | tüchtigen Mann; nur daß er feine Eigenheiten sat. Seine 
ısball ſowie eine Maëkerade der-„Trambapigen* (Hand: | Eltern und Großeltern find falle Müllersleute geweſen, 
terjahrtag) ſiatt, am Samftag varauf ein Tanzkränz-— | fchade, daß der Name mit ihm außjterben wird, ed war 


a der Feuerwehr. ein guter Schlag von Menſchen.“ — 
Friſtng, 8. Febr. Bon den die Commiſſion zur „Wie ſo, tft er unverheirathet?“ 
ämierung von Hengſten aus dem Bezirke Moosburg vor— „Ja Herr, das ift eben die Sache, wenn man fich’8 


ihrten Pferden wurden den Befigern folgende Preiſe zu- nar zu ſehr zu Herzen nimmt, daß cin Mädel einen nicht 
vnt, beziebungeweife in Ausſicht geftellt: Gruber Florian may, ei da follte man's bei ciner Andern probiren, fo hab’ 
Kalirg, BA Erding, präm. mit 130 Mark im Bez. | ich’ gemacht und hab’ ‚eine ſehr brave Frau befommen, 
serburg (leichter Schlag). Fritz Xaver von Zolling, und ſechs Kinder, die mir alle viele rende machen.“ — 
A. Freiſing, präm. mit 130 Mark im Bez, Moosburg „Und wie fam es denn, daß der Müller Ihrem Bei: 
dter Schlag). Wäger Baortholomäus von Lohkerchen, ſpiel nicht folgte?” fragte ich leichtweg, als jei mir an der 
N. Erding, präm. mit 500 Mark ım Bez. Moosburg | Antwort nicht viel gelegen. 
werer Schlag). Zigldrum Xaver von Tann, B. A. „Sa,“ antwortete er, und fuhr fih langſam über bie 
eijing, yram. mit 500 Mark im Bez. Moosburg (ſchwe- Stirne und Augen, „das ift eine lauge Gerichte, und ich 
Schlag). Brandlmaier Barthol. von Diematina, B.:%4. weiß nicht, ob fie einen Fremden unterhalten wird.” — 
Dina, präm. mir 500 Mark im Bez. Moosburg (ihwerer | Ich bat ihm weiter zu erzählen, es fei doch ‚heute zu Spät, 
blag). Empel Peter von Geusöd, BA. Erding, präm. | um mir die Gegend anzujehen, und da würde mir am Ende 
t 50) Mark im Bezirt Moosburg (ſchwerer Schlan). | die Zeit lang werden, übrigens fei ich ein großer Xiebhaber 
— — — — von Dorſgeſchichten. 
Die Dorfbraut. „Nun wohl denn,“ begann mein Wirth, tief Athem 
Novellette von Hanns Tharau. holend, und ſich auf ſeinem Stuhle beſſer zurecht ſebend; 
(Foriſebung.) „wie Sie da über Land her gekommen ſind, mag Ihnen 
— I \ ’ : wohl unfer Kirchthurm aufgefallen fein, auf dem jind wir 
Bi der Mühle angelangt, ſah ich mic um, ich —A— alle ſtolz hier in Wieſenheim, denn er iſt der ſchönſte in 
I zu befürchten erkannt zu werden; mein dunkler Bell: der ganzen Umgegend. Der Herr Graf felig Hat ihn auch 
\, das {ho etwas ergrauſe Haar, machten mid hinreichend | fuͤr dieies Geld aufbauen faffen. Bis vor, warten Sie 
mulih, auch ohne die Spuren förperliger und geijtiger ’mal, ja fünfzehn bis fechzchn Fahre mögen es wohl fein, 
on, die mich jo früh gealtert. — Es wäre ja nicht | yatte unſere Kirche noch gar keinen Thurm. Ach, dem 
"glich, fagte ich mir, daß Dora dennoch Lie Frau des jeligen Grafen war aud viel an Wieſenheim gelegen, der 
geworden, daß ich ſie als ſolche wicterfhen würde, | wohnte immer hier, mıt dem jegigen ift es anters, die juns 
nal ſie mir als gluͤckliche Frau und Mutter, ‚als tũch⸗ | gen Leute heut zu Tage ſchwaͤrmen lieber in der Nefivenz, 
Haus frau vorzuftelleit, m welcher id) allerdings a da Steht denn unfer ſchönes Schoß ſeit ſechs Jahren leer, 
“a meiner Jugend nicht finden würde, und das war es außer im Frühjahr die paar Woden“ 

















gerade, was ich halb befürchtete uud halb verlangte. Tortfekun: folal, 

du meinem fpäbenvden Auge zeigte fih niemand, außer Gortſebuug feigt.) L 
Zechnifcher Verein.  nöblirte * 

dienſtag den 10 Februar, Abends 7 Ahr bei Dujhlbrän | — Ha 

2) Vortrag über Deeimalwagen. — au 








‚erühmt, bekannt & beiiebt!| gojes freuudliches Zimmer 


„Deutfche Siegestropfen.“ —J— —— 


un N Zchmapr a E | 
Beiler —— ee ſchen Fabrik —— ir — 
ein weißer eier 
Niederlage hieven bei verloren. Um Rückgabe desfelben wird 


Herrn Seopold Geisler in Freiling- freundtichft gebeten. D. Ur. (243) 


Ein Chering 
wurde gefunden. H3.:Nr. 50 Yıo. (. 


Jessler’s 


BRUST-ESSEIN 


aud „Spitzwegerich“ ımd „H 
wurzelsaft‘‘ unter ärztlicher Au 
bereitet; allgemein befannt durd 
vorzügliche und ſchnelle Wirkun; 
Huften, Heiferfeit und Athemmats ı 
befonders 

Brust- und Lungenkraxkv 
von vichn Werzten als ausgezeän 
Hausmittel beiten® enıpfohlen. 
eg in Freifing bei Apon 
J. Meyer, Depot ın Dachau bei! 
tyefev Dr. C. Höfler. [e 


Die Feuerwehr Giggenhaufen 
veranftaltet anı fommenden Mittwoch deu 11. Februar, Abends 
6 Uhr beim alten Wirth ein 


Tanz-Kreänzcen, 


wozu bie benachbarten Feuerwehren freunblichft eingeladen find. 
(237) Der Berwaltungsratb. 


nventar· erſteigerung. 


Kommenden Donnerftag den 12. Februar, 
Bormittagd 8 Uor beginnend, 
werden im Huberanwefen zu Tünzhauſen bei Allershauſen nachbenannte 
Snventargegenftände, ald: 
2 Pferde, 1 trächtige Stute, 4 Kühe, 2 Rinder, 1 Mutterfchwein, 

2 eifengeachöte Wägen, 1 Schweizerwäger!, 2 Eggen, 2 Gfotts 

ftühle, 1 Windmühle, 25 Scheffel Kartoffel, circa 100 Ctr. Heu, 

200 Gtr. Stroh, 7 Scheffel Getreide, 7 Pferdegefchirre und 
ſonſtige hier nicht mehr aufgeführte Haudeinrichtungsgegenftände öffentlich 
gegen Baarzahlung verfteigert. 

Hiezu laden freundlichft ein 


(224 %) die Gutsfäufer. 


Empfehlung. 

Aus ten erften und bejten Fabriken des Ju und Auslandes find fort 
während zu den billigjten Preiten zu baben: billiete :eifen jeden Auf 4 
Dreſchmaſchinen zu 2 und 4 Pferde, mit und ohne Putzapparate, a jeden Aufirag fd 
N chin nad Ei ee und Göp: | Zu vielen Aufträgen empfiehlt 

pelbetrieb, Odelpumpen, eifiteine Franzöſiſche, Reifbug— 4 

Viaſchinen für Schmiede. „ Sal. Ludwig Kraus, 

Diefed Lager iſt verbuncen mit eiuer Meparatur-Werkftätte, und Tepelzaffe SR. 33%, alie Ne. 577 

werden alle in mein Fach einſchlagende Reparaturen jbn und prompt erledigt. | (170 6b) Nürnberg. 











Cement-Offert 


Bon echtem Wortland:-E&em: 
fowie von Noman - Cement 
Unterzeichneter fortwährend Lager, 
kann ſtets mit friicer Waare zu 








. ‚ ie BELA EEE I. 
Rager in Simba) am Sum, | — 

* der Preiſe der Victualien und font: 

an Johann Markin. JJ. 












® 6) 2 RR EEE I ER vom 6. Febr. 1874. 
Die Seeger fdje Mafdinenfabrik Maizenbrod: Die —— fein w 
ST Sr " | 35 Gramm, das Streuzerlaibl 75 Gra 
in 2% u;S Diike Roggenbrod: der Zweitreuzerlaib 180 


empfiehlt ihre beliebten äußerſt fofid und praktifch gebauten Dreſch- und ! der Lıerfreugeriaib 360 ©., der Acht 
Gſolmaſchinen, ſowie Sheiben-, Zock- und liegende Göpel für 1 und 2) A | allen 
Pferde, Güllenpumpen, Rübenſchneidmaſchinen, Henrehen ꝛc ıc. 12.2 %, 1 pfd. Mundmebhl 10 fr. 2 
Wiederverkäuſer erbalten hoben Rabatt. Ä 1 pro. Semmelmeht 8 fr 3 Bi, 1% 





Waizenmehl Tekr 3 Pi, 1 Pfd. Einbr 


3) rleib ) -Drı chle N — mehl 6 ir. 3Pf. Roagenmehl 7 "Er. — 
Anterleibs-Bruchleidende N 
nden in der Jurchaus unſaa Ib wirieneen Bruchſalbe von & Stnrzen: | feiner 12 fr. BF, orzınärer 12 f.— 
f 5 i Eu f = 3 1 Rund Daftocbienfleiih 24 fr., I Wi 





egger in KHerifau, Saweiz, en üherraſdſendes Heilmittel.  Zublreide 
Zurpniffe und Dankıereiben bei der Gebeaudeaumeiſung. Preis per Topf | Hera, cefte Qualität 22 kr, mittlere © 
3 fl. Zu beziehen ſowohl bei G. Sturzgemenaer direct, ald durch Iität 20 tr, 1 Pie. Schaffleiſch 15 
9. Wenzel, St. Annenapothefe in München, 11, Gm ae 5 
(1593 66) Marhnittaneitioße 11. 5 wi — 


— Ein Etr. rohen Unſchlitis, im naſſen 
Wiunchener Acranue von T.  bruar 1874 ftande 17fl — Er , in trocknem Zuſan 
MWodenfaufj &e= 


gemäftstes Kuhfleiſch 23 tr., 1 Po. 














9. — Er. 1 Bid. gegoffene Kerzen R 
Wittete } Mittelpreis, 


x 1 
i Voriger H 1 Pd. gezogene Kerzen, feine 22 Er, 1} 










































































Frucht⸗ — famımt: | Heutin,) nen, | Mitt = * N 
Gattung. 4 ra | Berrag. H Se tauf Preiß. |Scitienen 1 Gefallen Re en Pr fein 
__ I 6tr. Er. Sr. ! Cr. I Er. Im Tele M Te | Butter 35 fr. 3 Gier Sfr. lalte He 
5 Ran? fe — — u a Tram] ra — —— 30 kr. 1Indian 2 ft. 
Waizen 1288 | 293 | 5107 | 4082 | 102519 | 2 * 21 —-|-- 1 ame \ 12 nnaıtz 
Koru 502 ö | 2250 | 1980 | 30 | 7 18 — 3 | — — | 1Cnte—fl 48 fr. 1 Taube 14 Ir | En 
Gerſte 97 | 217316123 A ——— 
= ge € e Rübe T. PR 
Haber 224 | 2912088 12865 | 125 15 | 7 [14 | -I— | ufde Minen? ir, 1 Mater gäte Pi 
Wicken 104 — 4101 2201 190 | 4 56 --1—11 A IR a Anviebel iS 5 
= — — NE — uchenholz er 
* 9 — ısele va [Bonn De te, 2 Siter Bären 
v re . > — 4 IR Mm. 1 Ster Zichtenholg 4 
Sort. Fruchſt 281 — | 1485| 196] 39 I— —— [42 1 Ch Heulfl Du 1 © 
— Grummet 1 fl. 6 fr. 1 Etr. Roggenitt 
umma: | 2603 | 357 [12258 [10069 | 2189 | — ——-1ñ. 18 & 











Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freiſing. 


Freiſinger Tagblatt. 


5 Zugleid) Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


2 34. 


Mittwoch 11. Februar. 


1874. 














* ‚Bnitage Zagat- get 
Re Sipaltige — —— oder deren 


AIAmmches für Freifing. 


Ma Bekanntmachung. | 
ie Auf Klage der Eliſe Stieß, Gütleröwittwe von 
ngerhof, gegen Schere Grübel, Gütleröwittwe von 
I xagerhof, wurde Legtere durch Urtheil des k. Stabt: 
ud Landgerichte® Freifing d. d. 27. Sanuar 1874 
ted Vergehens ber Beleidigung, verübt an der Per: 
—n ber Elife Stieß, für ſchuldig erfannt und hiewegen 
pe Haftfttafe von 3 Tagen, fowie zur Tragung der 
Poften verurtgeitt. 

Zugleich wurde der Klägerin Glife Stieß die Bes 
Öangniß ertgeilt, binnen 15 Tagen von der Rechtskraft 
68 Urtheils an dieſes auf Koften der Schuldigen im 
s,reifinger Tagblatt zu veröffentlichen. 

Freifing den 5. Februar 1874. 

Pietl, k. Advokat, 
als Vertreter der Klägerin. (247) 


Bayern. Im Jahre 1873 betrug die Geſammtſumme 
per Vergantungen in Bayern 113, um 41 mehr als im 
nhergehenden Jahre. Bon diefen 113 Vernantungen treffen 
uf Oberbayern 29, Schwaben 23, Pfalz 22, Mitielfranfen 
"6, Nieverbayern und Unterfraufen je 7, Oberpfalz 6 und 
-Dberframten.3. Nach Gerichten ergibt fig für München, 

Augsburg und Raiferslautern eine erhebliche Mehrung ; auf 
"Münden 1/3. treffen 25 (im Vorjahre 11), auf Augsburg 
14 (im Vorjahre 3) Ganten. 

. — Münden. 7. Febr. Heute wurde am k. Stadt: 
gerichte München 1/J. vos Urtheil in der Beleidigungeklag: 
ſache verkündet, welche Oberftabzarzt a. 1.s. Dr. Rupprecht 
gegen den Generalftabdarzt a. 1. s. Dr. v. Nußbaum an: 
geitrengt hatte, Die Motivirung des Urtheils iſt eine fo 
ausführliche, daß die Verlefung über Ye Stunde dauerte, 
dad Urtheil ſelbſt lautet auf Freiiprehung de8 Dr. Nuß- 
baum und Verurtheilung des Klägers in ſämmiliche Koften, 
welche ziemlich erheblich fein dürften. 

— Münden. Zu ver am 2. März d8. 98. dahier 
beginnenden Prüfung für den Einjäprig-Freimilligen-Dienft 
nben fih 27 junge Leute angemeldet, welche theils dem 
dandels·, dem Künftler: oder Gewerbäftande angehören. 

— Münden, 8. Februar. Cholera.) Von geftern 
biz heute Abends find 12 Erkrankungs- und 7 Todesfälle 
vorgelommen. 

— Münden, 9 Febr. (Cholera.) Von geſtern 
Abends bis heute Abends find 4 Erkrankungen und 3 
Toresfälle vorgekommen. 

— Münden, 7. Febr. Nah Verbraud der bis— 
rigen Auflage der Poftunmweifungs-Formulare werden ges 
impelte Formulare zu Poftanmweifungen mit ben Werth 
Krägen zu 6, 7, und 12 Er. zur Ausgabe gelangen, da: 
In Briefmarken zu 6 Er. nicht mehr abgegeben werben. 
Inpinpelte Formulare zu Poſtanweiſungen werden in 
M Forge nur mehr für den amtlichen Verkehr in porto— 
deſt Dienſtſachen abgegeben werden. 
— Münden, 9. Februar. Die hier ſchon ſeit 55 
ahren beſtehende Geſellſchaft, Bürgerverein“ beging geſtern 
ne ſchoͤne Feier. Es wurden nämlich die neuen, durch 


um mit 3 fr. — Das 





fi it Audnahme der Montage und foftet in Freifing vierteljährlich 48 fr, außwärt® durch bie ogen 50 fr. Inſerate 
a ee es Fe kr. wdð or 3 


werden 
chentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


Umbau bebeutend erweiterten Saal:Localitäten neben dem 
„Augsburger Hof“ mit einer Teltproduftion inaugurirt, 
Dieſelbe eröffnete ein finnreiche® und augleih amüſantes 
Feſtſpiel: „Des Haufe Weihe“ von A. Neft (derfelbe junge 
Autor, von dem erjt fürzlich ein Stück im kgl. Theater am 
Gärtnerplag recht beifällig gegeben wurde.) Große. Heiter: 
feit erregte ein Mummenjhanz „Ein Stuͤndchen im Him- 
mel” von L. Fuchs, worin ein feliger Bürger: von anno 
dazumal das ihm kredenzte Bier von anno jetzt fogleich dem 
Souffleur ſchenkte. Toaſte und muſikaliſche Vorträge der 
Rapelle Roßmann wechfelten in unterhaltender Weife. Der 
Saal jelbit ftrablte im neuen Glanze und ift namentlich 
mit fchönen Amoretten deforirt. Das ganze anfehnliche 
Local ift nunmehr Eigenthum des fichtlich geveihenden Vereins. 

— Aus Immenſtadt geht uns der Rechenſchaftsbe⸗ 
richt des Hilfekomite’3 für die durch Ueberſchwemmung bes 
fchädigten Einwohner der Stadt zu, dem wir folgende Deits 
theilungen entnehmen. Außer der ziemlich großen Zahl von 
Beiten, Wälche und Kleidern, welche dem augenbliclichen 
Nothſtand zu feuern eingefandt wurden, liefen beim Comite 
noch 125,965 fl. 44!e fr. in baarem Gelve ein, die nad) 
der Maßgabe der Vermögendverhältniffe, wobei vie Be— 
ſchädigten in drei Claſſen, Gering-Bemittelte, Meittelftand 
und Wohlyabende eiugeiheilt waren, verteilt wurden, und 
zwar war die Berechnung fo getroffen, daß an baarem Geld 
die erfte Claſſe (84 Bejhädigte), deren Schaden 35,332 fl. 
24 fr. betrug, 35,332 fl. 24 Er. erhielt, die zweite (52 
Beichädigte), mit einem Schaden von 82,412 fl. 51 Er. 
erhielt 54,941 fl. 54 Er. und vie dritte (22 Beſchädigte), 
mit einem Schaden von 62,018 fl. erhielt 20,672 fl. AU Er, 
vergütet. Das Refultat kann aljo nur. ein erfreuliche ger 
nannt werden, und dad Gomite fpricht im Namen der Eins 
pfänger allen edlen Gebern den innipften Dauf für dieſe 
ſchönen Beweife echter Menſchlichkeit aus. Erwähnen wollen 
wir ſchließlich noch, daß ein großer Theil der Wohlhaben— 
deren, die beſchädigt wurden, von vornherein auf jede Ver— 
gütung verzichteten und andere ſogar auf den feinerzeit er 
folgten Aufruf bier nicht einmal ſich meldeten. 

Baden. Grenzach, 7. Febr. Die im Schwarzwald 
gelegene Abtei St. Blafien ſteht jeit 6 Uhr Früh in Flam— 
men. Die Spinnerei ijt zur Hälfte, die Kirche total nieder: 
gebrannt. 

Ausland, 


Frankreich. Große Heiterkeit erregte in Abgeorbnetens 
freifen en von dem legitimiftifchen Vicomte de Lorgeril 
eingebrachter Antrag, wonach die Hüte in Cylinder Form 
und die Livree-Mügen der Bedienten einer Steuer von 2 
Francd unterworfen werden follten, welche Steuer auf dem 
Futter der Kopfbedeckung abzuftempeln wäre. 

— Paris, 4 Febr Nachrichten, die ung aus dem Süben 
zugehen, bezeugen, daß die Noth unter den arbeitenden 
Claſſen dafelbft faft eben fo groß ift, wie in Paris. Viele 
Werkſtätten ftehen leer, weil e8 an Geld und an Beftell- 
ungen fehlt. Mehrere Seidenfabrifen zu Nime find im 
Begriffe gefehloffen zu werden, ein empfindlicher Ausfall 
für den Export. Ebenſo ſtockt die Produktion im Rhone⸗ 
thale. Zu Lyon, St. Etienne und Tarare find die Indu⸗ 


ftriellen in_übler Lage. Ebenſo leiden in ben Vogeſen bie 
Spinnereien- und Webereien durch Anhäufung - von Fabria 
Katen, die nicht abgehen wollen. Die meiften Spinnereicn 
in den Bergen dor: Beaujolais jtehen ftill oder bejchäftigen 
ihre Arbeiter nur :Auf halbe Tage. Im. Norden ficht es 
nicht deffer aus. Vor dem 24. Mai produzirten bie Hoc: 
Öfen von Longwy monatlich 15 Millionen Kilogramm Gnf- 
eifen. Heute iſt dieſes Quantum bereits auf ein Fünftel 
geſunken, und die Preiſe ſtehen bedeutend niedriger. ° Zu 
Mont Saint-Martin, zu Rehon und in benachbarlen Ort- 
ſchaften ſtehen zwei Drittel der Hochöfen Leer: : Die Berg 


werks Geſellſchaft von Mont Saint-Martin, hat von 300 weiſe zu überlaſſen, wenn erſterer 19. fl. 30 kr.und 


Arbeitern nur 35 beibehalten. In der foͤnſt ſo blühenden 
Heinen Gemeinde von-MontSaint-Martin haben 5 große 
Häufer fallirt und man ſieht weiteren Kataſtrophen entget 
gem.‘ In der Bourgogne ruht dad Weingeſchäft faſt gänz 
lich. Die neuen Provinzen leiden eben jo ſehr wie. die 
alten. Zu Annecy in Savoyen werden 732 Familien aus 
Öffentlichen Mitteln unteritügt, das. find 2110 Perſonen 
vom 412,000, weldye die Einwohnerſchaft bilden. Die Zahl 
dev Hilfäbedürftigen nimmt dabei noch täglich zu. i 
England. London, 7. Febr. ‚Die Station Weit 
Drayton an der Great-Weftern-Bahnlinie war der Schaus 
platz eined furctbaren Bahnunfalls, der indeſſen nicht ſo 
viele Berlufte an Menſcheuleben zur Folge hatte, wie man 
anfangs befürchtete. Der Courierzug von Ereter nach Lon— 
don, welcher der gefhmindefte Zug im der Welt fein foll, 
fam während des geftrigen Nebels in Colliſion mit einem 
Güterzuge, wodurch nicht nur die prächtige Lokomotive des 
Eourierzuges zertrümmert, fondern auch mehrere Wagen 
desfelben aus dem Geleiſe geworfen - wurden. Kaum war 
der Zuſammenſtoß erfolgt, und hatte man Zeit durch Signale 
an eine Sperrung der Linie zu denken, als ſchon kin neuer 
Londoner Zug im voller Haft herbeifaugte und in ven bereits 
zertrümmerten Zug fuhr, Die Lokomotive ward ebenfalls 
beinahe gänzlich vernichtet und einige Wagen wurden um: 
geitürzt. Aber merkwürdiger Weije wurde fein Paſſagier 
getödtet. Ein Schaffner des Exeter'ſchen Zuges wurde tobt 
vorgefanden und mehrere Perfonen haben fucchtbare, , viel- 
leicht tödtliche Verletzungen erlitten; die Marquife v. Ans 
gelſey joll, nach einem Bericht, am Sterben liegen. 
Spanien. Madrid, 31. Jam. Geftern Nachmittags 
bot Madrid dad feltfane Schaufpiel eines Weiberaufjtander. 
Der Finanzminiſter haste mit einem Unternehmer, dem 
Grafen de Sufini; einen Vertrag über die Cigarrenfabri— 
catton abgeſchloſſen, Da weigerten fih die Cigarreras, 2000 
bis 3000 au der Zahl, zu arbeiten und proteftirten gegen 
jenen Vertrag. Die Behörden und die Cwilgarde mußten 
einſchreiten: die Tabakfabrik wurde geräumt, ohne daß wei— 
tere Unruhen ald das gewöhnliche Schreien vorfamen. Eine 
Deputation der Cigarreras begab ih darauf zum Minifter 
Echegaray, der ihnen erflärte: der nene Vertrag werde die 
Jutereſſen der Arbeiterinen nicht ſchädigen. — Gejtern Abends 
wurde General Martinez Campos, der frühere Comman 
vant der Armee von Garthagena und Generalkapitän von 
Gatalonien, verhaftet und in das Miltärgefingnig von San 
Francisco abgeführt. 2 Die, Urfache zu dieſer Maßregel ſoll 
eine Prociamation des Generals fein, in welcher er ſich zu mo— 








narchiſchen und alfonſiſtiſhen Ideen bekannt habe. Dafür 
ſoll er nun vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. 
Sokales. 
Aus der öffenthichen Magiſtrats-Sitzung 
vom 21. Januar 1874. 
(Fortſetzung.) 


9) Auf mündliche Anzeige des Stadtkämmerers Zacherl, 
daß die Dachung ded Münchener Thores in Folge der 
wechſelnden Witterung jo Schaden gelitten, . bag dad Ab: 
rutſchen der cinzelnen Dachhacken (Meuter) vorgekommen 
iſt, in Folge deſſen bei der- ſtarken Frequeuz an dieſem 
Thore ſich Leicht -ein - Unglück zutragen könnte, wurde in 
Conſequenz des Beſchluſſes vom 6. Februar 1873, daß 




















nämlih Koften auf Reparatur ded Thores und bes Th 
bäuscheng nicht mehr aufgewendet werden follen, befchloj 
die Dahung abnehmen. zu laffen, damit ein Abrutſchen 
Dachhacken wicht mehr möglich ift, und den. ftäotifchen 2: 
techniker zu beauftragen, ben baulichen Zuftahd dieſes Tho 
insbefondere, der Tragbalken, zu unterfuchen und ein 6 
achten hierüber abzugeben. 10) Die unterm 17. d. M 
vorgenommene Verfteigerung der Fleiſchbanklokalitäten 
Magiftratögebäude wurde zur Kenntniß gebracht und 
ſchloſſen, dieſe Localitäten nur unter der Bedingung 

1. April 1. Irs. an dem Metzger Wild und Muſch pa 


terer 16 fl. 30) fr. vierteljährlich an die Communalke 
bezahlt. 11) Zur Kenntniß wurde weiter gebracht, t 
durch hohe Regierungsentſchließung vom 9/15. I. Mis. aq 
Stelle der arınen Schulſchweſter Marta Alfrede Detenkofer 
die Schweiter Marta: Raimunde Wittmann, fowie and ti 
Schweiter: Sigberta Prücklmaier als Lehrerinnen - aufgeti! 
wurden. 12) Wehrere Darlehens⸗, jowie-Gefuche: um En; 
laffung von Hypothekobjekten fanden fachgemäße Erledigun 
I; Freifing, 7. Febr. ', Das kath Caſino dahier. iſt 
feiner gejtrigen zahlreichen Verſammlung der Erklärung 
fath. ‚Vereine. Münchens, die Einkerferung des Erzbiſch 
Ledochowsky betr, einftimmig beigetreten, (B. C.) 
Freiſing, 9. Febr. Der kathol. Geſellenverein ha 
vergangenen Sonntag in, den Räumen des Caſinoſaab 
eins theatraliſche Vorſtellung veranftattet:. Wenn. wir n 
ben früheren : Leiftungen: der Vereinsmitglieder ung a 
geitern etwa Gutes erivarteten, ſo waren wir. doch je 
überraſcht, al3 wir dic. beiden zur Aufführung gebrächt 
Lujtfpiele in fo gediegener, wirklich tadelloſer Weile ; 
Durchführung gelangen jagen, uudift dics gewiß ein ſicher 
Zeichen, daß ein Vereit bei gutem Willen und einheitlich 
Zufammenwirken Vieles zu leiften im Stande iſt. Mi 
der Gefellenverein, befannt durch feine für reifende Verein 
mitglieder fo wohlthätigen Unterftügungen, auch hier gie 
ander Städten, durch fteten Zuwachs verftärkt, fich nd 
fräftigen, mögen aber auch alle Freunde dieſes fchögen 
Vereins durch fleißigen Beſuch ſolcher theatraliſcher Unter 
haltungen zur Hebung und zum Gedeihen desſelben nit 
wirken helſen. —n 
Freifing, 9. Febr. Wie verlautet, fol das Prejul 
der Herftellung einer dirccten Ber bindungsftrage von Freiſinz 
nach Wartenberg, Niederftraubing doch endlich einmal durd— 
geführt werven, Iroß der Weigerung ded Diftrifterathes 
Eroing. Derſelbe hat zwar im Sabre 1871 bereits ven 
Beſchluß zur Durchführung dieſer Straße gefaßt und & üt 
undegreiflich, durch welche Danipufationen derfelde im Jahe 
1873 dahin gebracht werben konnte, diefen Beſchluß wicht 
aufzuheben. Diefer Berbindungsfinie kommt eine allgemein, 
allerminveftend diſtrictive Bedeutung zu; dieß geht fin 
daraus hervor, dag die Heiftellung dieſer Straße ſchon iu 
mehr ald zwei Decennien angefticht wird, nud jeder Verſuch, 
dieſes Verlangen zu unterdrüden, von Ste des Dijtikis 
raths und des kgl. Bezirksamts Erding ein vergeblicher 6 
weſen ift und fein wird. Freilich ſoll bei dem f, Baiıla 
amte Erdiny eine Erklärung feitend der Gemeindevermalting 
Wartenberg und des Bürgermeifter von Berglern exit in 
veifloffenen Fahre abgegeben worden fein, wornach die hier 
in Frage kommenden Gemeinven Fein Intereſſe an W 
Durchführung diefer Straße hätten, Welche Bewandin? 
es mit diefen Erklärungen hat, die bis jegt den Mitglieden 
diefer Gemeinden unbekannt geblieben iſt, wird fich wobl 
herausſtellen! Nach neuerlicher Mittheilung ſollen Er 
ungen über die Qualifikation dieſes Weges, ob Flur oder 
Gemeindeverbindungsweg angeordnet worden fein. Der Ga 
diefer Erhebungen dürfte merklich gefördert werden, wein 
der 4. und 5. Jahresbericht der Freiſinger Culturgenoſſen 
fchaft von den Jahren 1860 und 1861 in Betracht gezoze 
wird. In dieſem Jahre wurde nämlich von der chemaligt 
Culturgenoſſenſchaft eine genäue Zählung der die Strabt! 
befahrenden Fuhrwerke vorgenommen, bei welger ſich nad 


hendes Refultat m 13. März bis 20. März 
‚60 fuhren abwaͤ Sei 290% Summa 672%: 
Maren Beme aß am Jenfetgen Cöftl.) Ufer 


Ein’ der zweiten: Hãl Bern d Monat? September 
i69- * Austritt des Waſſers flättfand, in Folge deffen 
* Seren eingeftellt blieb. Bon den abwärts fahrenden, 
werben — 3 mif Kalt, Backſteinen, 
Bi x * Baubplz, mit Brennbolz, 102 mit | u 
Heu und Be 4 mit we von ss 

— ah aber. 26 mit Getreid und See 23 
fe und abwärt® fahrende leichte —— zählt 172. 
— jeßllch für: ben, Tanbwirthicaftlichen Et: 
E a SH Me tarı dienen, zeigt ſich, daß der untere, öft- 
landwirthſchafilie und anderweitige Zeche 
url Su wird.“ Ferner: „Wie im Jahre 1860. 
Vergl. TIL. Bericht Seite 11 und "12) wurden. I 
ge 1861 "eine Aufzeichnung jener Fuhrwerke vorgenom: 


ih 21618 8 Actel der }2. Stunde, glſy ande: 
Si A eher ing, die Kult urliraße, 


fuhren. Von her Aufzeichnung blieb jenes 
tögefchloffen, welches die heroberen, 4. Achtel im N 

Igsbezirt Erding und vie noch weiter oberhalb — 
trecke im; Verwaltungẽbezirk Freiſing befüpreit hat... Aus 


x erwähnten Mufzeichnung laffen wir. das Schluͤßergedniß 


:dgen, wobei jedoch voraus bemerkt wird, daß dom 1, Zar. 
»% 20. Januar 1861 jever- Verfehr unmögl! ch wat wegen 
Kangels der Fortfegung der Straße am rechten. Dorfenere 
er, d. h. außerhalb des Genoſſenſchaftsbezirkes. Vom 
d. —I 34. Dezember, 1861 fuhren abwaͤrts 884, 
Afwaͤrts Summa 1754.“ Der Verkehr würde wohl 
‚zt um dad Fepple a eſtiegen ſein, wenn ber Diftrift Erding 
fe Strage nicht fichtlich- io tiefmüttertch, bebandeln 
‚Are. Es iſt aber, joll die Straße endlich dach durdige= 
gi werben, abjpfut, notwendig, daß fämmtliche Betheiligten 
Freiſingnicht minder wie in Wartenberg, Berglern und 
n umliegenden Ortſchaften ihr Jutfereſſe an der Durch— 
hruug diefer Straße in Form eines Bittgeſuches bekunden. 
‚Be wir vernehmen, haben ſich bereits in der Stadt Freiſing 
owie In Wartenberg Männer gefunden, die ſich warm für 
te Sache anehtien: Möge ihren Bemühungen bie Durch⸗ 
uͤhrung des lange erſehnten Projectes — 


5 Die Dorfbraut. 
on eltette von Hanns Tharau. 
SR (Fortfegung.) 
‚ner "Sie. wollten mir ja vom Müller erzaͤhleu?“ — 
Ja wohl, das will id} auch, uur Geduld mein Herr, 
" kommt auch noh.. . . Wo war id nun? Alſo vor 
zehn Jahren, da wurde der Thurm aufgebaut, dazu 
ieß der Hert Graf weit her einen Baumeiſter kommen, 
er fein Handwerk befonders gut verftenen jollte, und das 
at er auch, man kanu's nicht anders jagen, er hat feine 
ade gut gemacht. Sonjt war's aber eim ziemlich leichter 
Sejeile; ein binijunger, hüb iger Menſch, hoch auſgewach— 












Mund trug den Kopf jo frei und ſtolz, und wenn er— 


Finen mit feinen blauen Augen aufah, da lachte Einem 
‚a3 Herz im Leibe, — ja, ja, mit den Augen hat er auch 
Schaden genug angericht’el — Weil er gar jo arg auf 
eine Arbeit war, hatten fie ihn zum Küfter wohnen gethan, 
18 war dicht bei der. Kirche ‚und ift auch noch die Küſter— 
rung, aber der gute Steigmüller iſt nun feit dreizehn 
Abren todt. Es war ein braver Mann, der Steigmüller, 
Kfanzen Dorf gabs feinen befjeren ; ſtill war er, ſagte 


! „ aber bieder, vechtjchaffen, wie es nur Einen gibt. 
Die e war Gefwifterfind von meiner Frau felig, da: 
Bu xwandiſchaft. Sie, hatten ziemlich. ipät geheirathet, 


Au fieskatten beide nicht viel, ſie befamen vier Kinder, 
ovon eins früh ftarb, drei aber, ein Mädel und zwei 
uben, leden biieben., Das Mävel, dad Dorle, mag zu 
E Zeit ſiebzehn bis achtzehn Jahr geweſen fein. 
ö SAU ſo ein Maͤdel⸗ an noch nie Kae 


* 


L Ela er er ug 7er 


e dg hatt ich B 
Euler Ur he Ali? oh 


3% | 


Sie, hatte yiel von ihrem Vater, das ak, fanfte Wefen, 
| Date ware, fie: ader ol friſ —TV wie ein finger 
"Vogel, und ſchoͤn wie ein Engel juerte auch ‚nicht 
&,- vornehmlich aber ber 
e es auch ehrlich, und 
eil er ein —— cheidter Kerl war, was man $war bei 
J 6 Au derſa ra —* fo. gedacht haͤtte, 
Hi fo jun; eine‘ ®ejchäfte gar Flug zu führen 

En uud: den Reichfhuur; den er von feinem Vater ge: 
rbl, wohl, anzulegen wußte, machten feine ; Ka: auf 
Dorle, den - braven,, Külterleuten ‚Broße Sr Kur hieß⸗ 
es, fie ſei noch j jung,, ex ſolle noch ein Biſſe a eh’ er 
—— fie anhielt. Wie nun aber der fremde Baumeifter her⸗ 


ßte et nichts Beſſeres zu thun, als u 
ins af \ e — 


‘verlieben, das war wohl natürlich, und bald 


Martſie aucho ia ahn verliebt,} nad, war ihr Unglüd, Ber: 
denken fontiteiman | ihr's freilich nicht, er war beſtechlich und! 


‚witsihs,, als waͤre ſie eine Priuzeß · So ging’3 ven ganzen 
Sommer durch, und alle im, Dorf fagten, das müßte ein 
aar geben, ‚die wären ja wie für einander gejchaffen,; man 
dachte. nicht anders, als, er würde um fie anhalten, zumal 
jie den Müller in der Zeit abgewieſen hatte; nur die Eltern 
ſchienen nichts davon zu merken, — 
„Aber ich muß mic) kurz faflen ; ber Baumeifter war 
halt "wie die andern jungen. Herrn aus ber Reſidenz, leicht 
und flatterhaft. Den Sommer hindurd) hat eı’3 jo mit ihr 
‚getrieben, dann, als die Kirche fertig war, ‚ging. er auf und 
davon,. wie. ein Sommervogel, und bat. nie wieder was von 
fid) hören lafien, Das Maͤdel hat ihm nachgetrauert, das 
konnte man ihr anſehen, obwohl ſie nie von ihm geredet 
hat. Freundlich und gut wie fie immer war, ſo iſt ſie 
auch geblieben, nur das frijche, Fröhliche Wefer war dahin. 
Rothe Backen hatte fie nie viel gehabt, aber jegt wurden 
fie ſo bleich wie ein Schnecglöckhen,. und fingen und lachen 
wie vordem, konnte jie nicht mehr. Weil fie aber alle 


Freier und auch den Müller, der gar nicht: von ihr lafjen 


wollte, immer wieder ausſchlug und nie zu Tanz und Luft 
barkeiten ging,. hieß es überall, ihr. Schatz „würde, wohl 
wiederfommen, auf den warte jie gewiß, und man nannte 
fie im der ganzen Gegend ‚nicht ander. ald die Dorfbraut. 
— Was Feines und Voruehmes hatte fic von Kindheit 
auf ſchon gehabt, jet ließ ſich's aber doppelt fühlen, daß 
fie eigentlich aus ihrem Stand herangezogen worden war 
und nicht mehr unter und Dorfleute paßte; ſtolz war fie 
aber gar nicht, fonvdern immer fleißig-zu Haufe, und half 
auch fonft überall im Dorf, wo es nur Noth oder Krank— 
heit gab. — Wenn dann ihre Arbeit gethan war, fah man 
fie im Sommer wohl abends allein durchs Feld gehen, dorte 
hin wo die Landftraße aufs Dorf zuführt; da ſtand fie 
unter den Apfelbaum droben .auf der Höhe, wohl eine ganze 


“Werte, und jchante vor fih hin, in die blaue Ferne, dann 


kehrte ſie um und ging ſtill nach Haus. Es hat ſie aber 
keiner je fragen dürfen, warum ſie das that, man hatte fo 
eine Art von Scheu vor ihr. — Zuletzt haben's die Eltern 
denn auch gemerkt, was ihr fehlte, und vie Mutter hat 
nicht an ſich halten können, vor Zorn auf den Bauermeifter, 
den fie doc ſonſt gern gemocht, va hat es ihr vie Tochter 
ſtreng, wie man. jte noch nie geſehen, verboten, fie wollte 
nichts gegen ihn hören, und der Vater hatte ihr Recht ges 
geben, e3 war immer fo cin ftilles Einverſtändniß zwiſchen 
"den Beiden, — Sp mochten wohl an die drei Jahre vers 
gangen fein, da gab es ein ſchlimmes Frühjahr, falt und 
naß, wie id noch Eins erlebt. habe; das Nervenficher brach 
im, Dorfe aus, da habe ‚ich meine Liebe Frau— daran ver-' 
loven. Auch den Küſter packte es, er war von jeher nicht 
‚von den Staͤrkſten, md den neunten T Täg war er eine Leiche. 


„Die Tochter war Tag und Nacht nicht von ihm ge— 
wichen, und als man ihn begrub, kegte ſie ſich. Zuerſt 
dachte man, die Liebe wird's überwinden, aber ſie ſasie 
gleich, ſie wolle dem Vater nach. 


* (Schluß folgt.) 


Samſtag den 14. Februar 1874 


Tanz Kränzchen 
im Urbanſaale. — 
Ber Masken Haben Zutritt und werben Karten & 24 Mr. ‚bel 


den ‚Herren Grünwedl, Karner und Schmidt abgegeben. 
_(249) Das Comite. 


— Verſteigerung. 
* —— Faſtnachtmontag den 16. Februar, 
Vormittags 9 Uhr beginnend, 











zu Appercha ſämmtliches Inventar gegen fofortige 
DT Be Baarzahlung an den Meiftbietenden, als: 
5 Pferde, 1 Fohlen, 11 trächtige Kühe, 8 Stück Jungvieh,‘ 
5 Schweinemütter, darunter trächtige, 1 Maftfchwein, A Schafe, 
16 Stück Hennen, mehrere Scheffel Kartoffel, eine neue Dreſch— 
mafchine mit weiten Cylinder, 5 Wägen, 1 Schweizerwägert, 
Schlitten und Schlittenböde, 3 eiferne und 2 hölzerne Pflürge, 
2 Eggen, 43 Stück Bauhölzer, 1. Partie Brennholz, 1 neue 
Windmühle, 2 Schnadelfänlen, 2 Betten, Pferdgefchirre, Gfott- 
ftügle, Schubfarren, überhaupt ale Baumannsfahrniffe und Haus- 
einrichtungdgegenftände. 
Hiezu laden freundlichft ein 
Appercha, 8. Februar 1874. 





| die Gutsfäufer. _ 
Inventar-Berfteigerung. 


Kommenden Donnerftag den 12. Februar, 
Vormittags 8 Urr beginnend, ’ j 
werden im Huberanwefen zu Tünzhauſen bei Allershauſen nachbenannte 
Inventargegenftände, als: 
2 Pferde, 1 trächtige Stute, 4 Kühe, 2 Rinder, 1 Mutterfchwein, 

2 eifengeachäte Wägen, 1 Schweizerwäger!, 2 Eggen, 2 Gſott⸗ 

ftünfe, 1 Windmühie, 25 Sceffel Kartoffel, eirca 100 Etr. Heu, 

200 Str. Stroh, 7 Scheffel Getreide, 7 Pferdegeſchirre und 
fonftige Hier nicht mehr aufgeführte Hauseinrichtungägegenftände öffentlich } 
gegen Baarzahlung verfteigert. ' 

Hiezu Taden freundlichſt ein 


(224 %) die Gutskäufer. 


Die 
Honbonsfabrik vn 9. Straub 
in Dillingen 
mit den neueften Mafchinen verjehen, empfiehſt ih zur Lieferung jede Quan: 


tum3 in 36 diverſen Sorlen en gros et en detail. Probejendungen in Büchfen 
von 7 Pf. unter Nachnahme. Abfallzacker wırd angenommen. 


Drops und Roques, 








* Malz und Eiszucker, = 

3 Himbeer, groß und Klein, kin 

= Malzbonbons und Brustcaramel S| 
= Quodlibet in 2 Größen, —8 
= Italienische Drops, =. | 
—— Strohzucker und Gerstenzucker, | 
7 Apfelsinen und batons caramel, & 
& 'Weihnachtsdecors caramel zum Hängen |, 
8 namentlich zu empfehlen, 2 

&| und verfciedene andere Sorten. * 

Achtungsvollſt 
(2060 149) &, Straub. 


‚ Seeiwillige Feuerwehr Feeifing, rd 


N verfteigern die Anmwefenäbefiger bed Sfemannhofeß!- 


| 
Verkauft 


"werben mehrere. ſchoͤne Ba 
D. Me. 















DU M 
Preisvertheilun 
Mittwoch Abends. 


—— nn TE als 


Ausgezeichnetes feuerfeites 


ſangquaider Kochgeſchitt 
empfiehlt 
G. Wilhelm, Hafnermeiſter 
Laden: mittlere Hauptſtraße. 


Ein ſolides Bankgeſchäft 
in Frankfurt a,/M. läßt gegen billh 
Provifion auf fih traſſiren. Nähern 
unter B. 5 post restante Frankf 
am Main, (182 45 


Graue Bappen 
Erd ha e 


und 


Strobp apiei 
empfiehlt 
i F. P. Datteret 


Münchner Cours vom 9. Februs 
mugerbeilt vom Bantgeſchäft D. | 
ihtenflein in Münden, Saufinge: 
* 28. zum goldenen Kreuz, we 
ches bezügliche Aufträge beſtens auf 
führt und bereitwilligſt Auskunft ertheil 
Obligationen. Bayer. Oblian 4° 
ganzjüorl. Oblig. — P. 97a € 
442 9% ganzjähr.O61.1013% P. 101 a 
4% Pfanvoriefe der banır. Huypotber 
u. Wechſelbank 95Ys P. 947 3. Als“ 
Bayer. Oſtbahnaktien 11344 B. 1123 ° 
Algo Defterr. Silberrente 66° 7 
657% 8. 6% 1884 Amerifaner 100° 
P 100 ©.5% Eliſabeth Bahnakti 
— P. — G— 








Prioritäten. 5% Alföld Fiuman 
— P. — G. Franz-Joſeph Ba 
915 P. 91% G. Kronprinz⸗-Rudo 
Bahn — P. — G. Nordwe 
bahn 90% P. — G. Pilſen Bi: 
ſener — P. — G. Siebenbürg 


Bahn 7314 BP. 728/4 ©. | 

Loofe. 4% Bayer. Prämienante 
116 P. — 6. 4% Raab:Gra: 
— P. — G Aunsbach-Gunzenhau 
1434 B.—G. Augsburger I PB. — 

Geldjorten. Preuß. Friedrichso 
9..58--59, 20 Fres.Stucke 9. 21 


bis 220, Dutaten 5. 31 G., Hi 


fl. 10 Stüde 9. 52—54, Piflolert 
36—38, engl. Sovereigns 11. 48 & 
Preuß. Cafjen-Scheine 105—105° 


| Oefterr. Banknoten 103% P. 10384 


Redaktion, Drud und Berlag von F. P. Datterer in Breifing. 






Freiſinger Tagblatt. 
_ Bugleid) Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


Donnerftag 12. Februar. 


1874. 













Marmondzeile oder-deren Raum mit 3 ft. 


— 


f d03 „Freiſinger Tagblatt” Tann für 

Snate Februar und März, auswärts bei 

anftalten, hier in Freiſing in der Er: 

#:de8 Blattes abonnirt werden. 

j mtliches für Freiſing. 

h Bekanntmachung. 

n ſaͤmmtliche Bürgermeifter des k. Bezirksamts Freifing. 
. Zur Kenntnißnahme, Nachachtung, Bekanntgabe und 
— beziehungdwelfe Bollzugsanzeige wird auf nachſtehende Aus: 
1 ſchteibenn verwieſen: 

1) v. 1. Februar l. Irs. — die Einquartierungs und 
Vorſpannskoſten, hier die Feſtſtellung der Vergütung 
für Koftportionen und Fourage pro 1874 betr. — 
(Krablt. ©. 98); 

N 2) v. 4. Febr... Jr, — die Unterbringung von ver 
wahrloßten Rindern in Rettungsanftalten betr. — und 
find betreffende Gefuche fchleunigft anher vorzulegen, 

rg da ſelbe laͤngſtens bis 15. dv. Mes. ſicher zur Regier⸗ 
ung vorgelegt werden müffen. (Krablt. ©. 102); 

in 3) v. 31. Jam. 1. Its. — den Vaganten Pankraz Bar- 
donifche von Merkendorf betr. — (Kröbit. S. 112); 

4) v. 18. Jan. I. Irs. — die Üeberficht der im Jahre 
1872 gegründeten Stiftungen und der Fundationds 
Zuflüße zum Gemeinde: und Stifftungd-Vermögen betr. 
-- (Kröblt. S. 113 und folg.). 

Den 10. Fehr. 1874. 
— Koͤnigliches Bezirksamt Freiſing. 
Täubler. 















Baheru. München, 9. Febr. Die Thätinkeit ver Schwur— 
gerichte war in Bayern waährend des Jahres 1872 gegen das 
Vorjahr im Allgemeinen in erhöhten Maß in Anſpruch genom⸗ 
men. Die Zahl ver Verhandlungen hat um 190, die Zahl 
der Schwurgerichtsfigungen un 1 und die Dauer der Sıp- 
ungdtage um 41 zugenommen. Die Zunahme der VBerhand 
fingen vertheitt ji auf Nıeverbayern und Oberpfalz um 
je 12, Oberfranfen um 52, Minelfranten um 57, Unter: 
franfen um 9, Schwaben um 45 und Pfalz um 11 Ber: 
handlungen, während in Oberbayern eine Minderung von 
3 Berbandlungen ftattuefunden hat Die Zahl der Sıg 
ungen bat in Oberfranken und Unterfranken um je eine 
ugenommen, in Oberbayern dagegen um eine Sigung ab: 
yerommen; in allen übrigen Kreiſen iſt fie gleich geblieben. 

— Münden, 9. Febr. Es dürfte bemerfenäwerih 
efcheinen, daß, während unmittelbar nach dem Belannt: 
‚erben des Schlör'ſchen Gefegentwurfed bez. die Erwerbung 
er bayer Oftbahnen durch den Staat, die Aktien um ein 
’#. Proz. bis auf 115 ftiegen, feitdem ein Rückgang ber: 
Lben bemerkbar iſt und dieſe Aftien an der heutigen hiefigen 
3örje mit 113% Papier und 112%% Geld. notirt wurde, 
ãhrend nach dem Schlör’ichen Projekt fich die Vergütung 
uf circa 121 ftellen würde. (Auf der Frankfurter Börfe 
om 8. Februar ftand bayer. Oftbahn 1134.) 

— Münden, 8. Febr. Frin. Sophie Stehle wird 
>e ihrem ke von der Hofbühne außer in ber Oper 





f " Tagblatt* erigeint täglich mit Ku me der Montage und koſtet in ing vierteljährlich 
nahme der — Daß einzelne in Ik. —E wird au Gratisbeilage das 








50 fr. ie as 


48 fr, auswärts dur die Poft begogen ferate werben 
„Unterhaltungsblatt“ beigegeben 





„Wallenftein“ noch in folgenden Opern auftreten: 12. Febr: 
Lohengrin, 19. Febr. : -Tannhäufer, 22. Febr.: Die Walküre, 
25. Febr.: Fauft. Bereit? find heute ſchon die Vormeik⸗ 
ungen. für diefe Vorftelungen maſſenhaft erfolgt. 

— Münden, 9. Febr. Der Gerichtövollzieher Gg. 
Gößl von Beilngried wird wegen 9 Verbrechen ber Unters 
ſchlagung im Amte ſteckbrieflich verfolgt. 

— Münden, 10 Febr. (Cholera.) Bon geſtern 
Abends bis heute Abends ſind 6 Erkrankungen und 8 
Todesfälle vorgelommen. 

— Münden, 11. Febr. Die vom Fl. Advokaten 
Pletl zu Freifing erhobene Nichtigteitöbefchwerde gegen das 
vom Appellgerichte von Oberbayern wegen Beleidigung des 
fgl. Staatsanwalies v. Stubenrauch, des k. Bezirksgerichts⸗ 
direktors Nero und bed Aſſeſſors Kühlmann beſtätigte Ur⸗ 
theil, wonach den kgl. Advokaten Pletl eine 2ltägige Haft: 
ftrafe zuerfannt worden war, wurde vont Appellahten wieder 
zurückgezogen und unterblieb. demnach die auf 9, d. anbes 
raumie Verhandlung vor ‚dem oberſten Gerichtähof. 

— Dachau, 11. Febr. In der Gegend von Dachau, 
Pfaffenhofen ꝛc. treibt fih ein angeblicher bayer Soldat, 
dem die Turcos mährend der Gefangenfchaft die Zunge 
ausgefchnitten haben follen, herum, angethan mit Solvatens 
müge, Kriegsdenkmünze ꝛc. Nach Mittyeilung des „Bayer. 
Central Polizeiblattes“ iſt derfelbe ein vielfach beitrafter, 
fiherheitsgefährlicher Schneidergejelle Anton Sch..... 
aus Aicha, Bez. A. Griesbah, war nie Soldat, ift voll- 
fommen fprechfäbig und befigt nur die Fertigkeit feine Zunge 
recht weit. zurück egen zu Fönnen. 

— Nürnberg 9. Febr. Hand Wörlein, Druder und 
Verleger des fozialdemofratifchen Wochenblatteß , welcher 
durch Urtheil des k. Appellationägerichtes von Mittelfranken 
wegen Majeftätzbeleivigung in eine Gefängnißftrafe von 34a 
Monaten verurtheilt wurde und diefe Strafe innerhalb fürs 
zefter Frift in der Gefangenanftalt Amberg antreten follte, 
hat ſich in die Schweiz geflüchtet. 


— Ein told Stück Masken: Uebermuth hat in Aug 8: 
burg am 8. d. einen cben fo unerwarteten als traurigen 
Ausgang gebabt. Im Stiftsgarten wurde Faſchingéball 
mit gutem Trunk und obligater Heiterfeu abgehalten Uns 
ter dem Einfluß diefer beiten Momente ftieg nun in einer 
Maske der Entſchluß auf, durch eine Kıafıprodufiion bes 
fonvderer Art neuen Schwung in dad bewegte Leben zu 
bringen. Sie beftieg die Gallerie und fprang von da in 
den Saal mit fo unglüdlihem Erfolg, vaß fie mit zer» 
fplittertem Beine vom Plage getragen werden mußte. An 
eine Netiung des verlegten Fußes ift unter den obmwalten» 
den Umftänden kaum zu denken. 

Preußen. Berlin, 9. Febr. Der Neichdtag wählte 
Forkenbeck zum Präfidenten mit 263 von 265. Stimmen, 
Fürft Hohenlohe-Schilliugsfürſt zum erften Vizepräfidenten 
mit 217 von 305, und Hähnel zum zweiten ——— 
ten mit 205 von 295 Stimmen. 


— Aus fihereer Quelle erfährt bie „Kölnische Zig.”, 
daß der Guß der Kaiſerglocke volftändig gelungen tft, indem 
fi der obere und untere Theil derſelben zu einem einheit⸗ 


lichen Ganzen verbunden haben. Der Ton der Glode aber 
ift nad) dem Befund,der Brüfungd-Commiffion Cis. ftatt C. 
Durch Abſchleifung der Glode im Junern, und zwar im 
oberen Theile derfelben, verficherte der Gießer, ven richtigen 
Ton herftellen zu können. 


Ausland. 


Oeſterreich. Wien, 9. Febr. Gegen den früheren 
BörfencomptoirInhaber :Placht, welcher, à ls: Spigeber, 
das gute Publikua um 3 Millionen betrog, wird nun fett 
einigen Tagen Verhandlung geführt und beantragte heute 
der Stäatdanwalt eine fiebenjährige Kerlerſtrafe. Die Ver⸗ 
handlung hat keinerlei bemerfenäwerthere Momente ergeben 
und int ganzen nur einen tiefen, Einblick in die Dummheit 
der Maffen und_ben. Börfenfhwindel gewährt. 

Frankreich. Paris, 7. Febr. Im Luxemburg-Palaſt 
gab geitern der Seinepräfeet,. Hr. Ferdinand. Duvat, einen 
großen Boll. Auch Hier war eine Gallerie improviſirt 
um die geitennten Raͤumlichkeiten des Schloſſes miteinan⸗ 
der zu. verbinden; die Gärten waren illuminirt, und in 
ben Borfälen bewwunderte man, mie ehedem im Hotel. de 
Ville, die reiche Pracht der ſtädtiſchen Gewächähäufer. Der 
Marſchall und. die Marſchallin Mac Mahon, die Mitglieder 
der Familie Drfeand, und unter ihnen dießmal auch die 
Prinzeſſin Clementine, die Minijter, Diplomaten und Abges 
ordneten aller Schatticuugen waren quf dem Ball erſchienen 
der ſchon gegen 3 Uhr Morgens zu Ende ging. 

Amerika. :NeweNMork, 31: Jan. Der. Plan für 
dad große. im Fairmount⸗Park zu Philadelphia zu exrich— 
sende Ausftellungsgebäupe iſt endgültig angenommen worden. 
Dasfelbe wird 30%: Acres bedecken umd nad ‚dein. Muſter 
des Parifer Auzftellungsgebändes vom Jahre 4864 erbaut 
werden : Nur iſt die Form dev Elipſe zu Gunften der 
eine? Parallelogramms aufgegeben worden, - Als Materia- 
lien werden hauptſächlich Holz „und galvanifirte® Eiſen be— 
nugt werben. Der. ganze. Bay, obwohl. in 21 feparate 
Pavillons getheilt, wird factifch eine fortlaufende 1669 Fuß, 
lange, 705 Fuß weite. und 157 Fuß hohe Halle. „bilden. 
Praͤchtige Auzfichten find gefichert,. und von einem Central: 
punkie wird man einen Naum von 174g Ucred überjchen: 
können. 

— In Amerika iſt jetzt eine neue Erfindung gemacht 
worden, ‚die in New-York ſchon häufig zur Anwendung 
kommt und ohne Zweifel auch auf der Ausſtellung in 
Philadelphia im Jahre 1876 vertreten ſein wird. Die 
Erfindung befteht darin, daß die Straßenräuber ihre Opfer 
nicht mehr garoltien oder mit Mefjer und Piftelen an— 
fallen, fondern mit einen Sandſack. Die Näuber ſchleichen 
ſich hinter de3 Opfer und ſchlagen ihm den Sandſack auf 
hen Kopf, worauf das Opfer ohnmächtiag zufammenfintt 
An dem Opfer ift feine Spur der Grwaltthat zu bemerken, 
aber die Gehirnerſchütterung iſt derart, daß der Top in 
wenigen Tagen, wenn nicht in wenigen Stunden’ erfolgt. 
Diefes neue Mordinftrument kam zuerſt in Kalifornien anf 
ud hat fih num and im New York eingebürgert. Hier 
find-die Einbrüche und Ueberfälle außerordeutlich graffirend. 
Unwiſſenheit und Verbrechen gehen Hand im Hand. Im 
Staat New:Mork befinden fich allein 384,804 Kinder im 
ſchulpflichtigen Alter, welche feine Schule befuchen und nicht 
den geringſten Unterricht genießen. Dabei gibt der Staat 
New NYork jährlich 10,946,230 Dollar für Schulzwede aus. 
Um diefem Mißftante, der in allen Staaten der Union 
auftritt, abzuhelfen, ift in vielen Staaten die Abficht- vor: 
herrſcheud, den Schulzwang einzuführen und der Staat 
Illinois hat neulih den Schulzwang zum Gefeg erhoben. 








Lokales. 


öffentlichen Magiſtrats-Sitzung 
vom 29. Januar 1874. 
Bekannt gegeben wurden: 1) Die hohen Regierungs- 


Aus der 


niſchließ ungen vom 16. und AT. EM, inhaltlich derfelben | 





i 


die Prüfung der Voranfchläge für den Waiſen-, Armen; 
Localfguls und Kranfenhausfond pro 1874 von Aufſichts., 
wegen zu einer Erinnerung. feinen Anlaß gegeben haben. 
2) Die Hohen Negierurgßentihliekungen vom 17. une 19.) 
l. Mts., inhaltlich derſelben die Localmalzauffchlagd- und, 
Schulventilgungstaffe, die Pflaſterzollkaſſe und die Kranken- 
hausfondsrechnung pro 1872 ohne Erinnerung genehmigt | 
wurden; I). die hohe, Regierungs-Entſchließgung vom 16. 
Januar Ifd.. Bra, den’ Woranfhlag ber Einnahmen uud 
Ausgaben des Heiliggeiſtſpitalfondes pro 1874 betr., und 
wurde beſchloſſen zur Erleoigung des in der allegirlen Eni- 
fchliepung- ertheitten Auftrages ji einen Termin von 6 
Moden zn erbitten, da vorher" die Rechnung des genannten 


1. Bond, pro 1873 geſtellt werden muß; 4) die hode Magier: 
nn een 19./24. d. Mis. inhaltlich derſelben 





die: Lehrſielle fͤr Cherne (mit Mineralogie) und: Naturger 
ſchlchte au der —— Freiſing dem geprüften” Lehr: 
PN und-berniäligen afiftenten ‘ander At: 
uſtrieſchule Näenderg,'; Johann Friedrich; aus Neitfladt 
a. d. N. uͤhertragen wurde z. 5) das: hohe Regieunmpänene- 
rale vom 20. d. Mis. inhaltlich desſelben die Einlieſerung 
von Perſonen fit dad Arbeitshaus Rebborf wegen der dort 
herrſchenden Cholera unthunlich iſt; 6) “die Beſchlüſſe des 
Geſundheitsrathes der Stadt Freiſing vom; 24. Ifd. MS, 
dann ‚dad Reſullat — ds. Ms. unter den 
Vorige Einer Comnilſſion derk. Kreisregierung von Ober: 
bayern abgehaltenen außerordenilien Sigung.ded. Geſund⸗ 
heitärashea Yreiug; 7) das Schreiben des Yusfduflıs der 
Geſellſchaft Erheilerung vom 24. d. Mis. Aueſchußwahl 
betr. ;.8) die hohe Regierungheutſchließung vom; 115 Lfd. 
Mis, inhaltlich derfelben die Stelle . eines Conferenz Vor⸗ 
ſtandes für, ben Schuldiſtrilt Freifing dem Knabenkehrer 
Joſeph Stieberger dahier übertragen- wurde; : 9) die Ein: 
fendung des VBerwaltungsberichtes des Siadtmagiſtrates 
Donauwörth pro 1871, welier zur Einſicht aufliegi; 18 
die hohe Regierungsentſchließung vom 6/7. 1. Mis, inhalt⸗ 
Lich derſelben der Schulgehilfe Dismas Mayer in, Mitten 
wald: als Schulgehilfe an die Knabenſchule Freiſing ver- 
ſetzt wurde. Genehmigt wurde: 11) das Geſuch des kgl. 
Aufſchlag Einnehmers Adolph Kirnberger von Freiſing, 3. 3. 
in Obertraubling, um Ausfertigung eines Zeugniſſes zur 
MWicvderverehelihung mit der Schneioermeifterätochter Anna 
Bauer von Negensburg; 42) des Choraliften Joh. Nep. 
Huber von Freifing, 3. 3. in Landöhut, um Ausfertigung 
eined Zeugniſſes zur Verchelihung mit der Hausbefigers- 
tochter Maria Huber von Landshut; 13) des Taglöhners 
Johann Baptijt Göls von Freifing, z. 3. in Brunnhofen, 
um Ausfertigung eines Zeugniſſes zur Verehelihung mit 
der Schubmacherstochter Magd. Ug von Rudlfing; 14) 
der Krämersfrau Babetfe Schade dahier, um Ueberlaſſung 
des Verfaufttandes Nr. 12 am Marienplage; 15) des Fr 
Schwaißer, H3.:Nr. 809 an der Culturftraße, um Bewill. 
igung zur DVerlängerung des Wohnhaufes durch Anbau 
einer Stallung mit Tenne. 
(Fortſetzung folgt.) 

Freiſing, 11. Febr. Seit gejtern, wo wir ftarfen 
Schneefall hatten, ift große Kälte eingetreten. Der Thermo⸗ 
meter zeigte heute früh — 17°. 








Die Dorfbrant. 
Novellette don Hanns Tharau. 
j (Schluß.) 

„So ſchnell wie mit ihm iſt es aber nicht gegangen; 
fie hat mehrere Wochen gelegen, hat aber nicht fo viel gelit- 
ten wie er. Der Müller, der in der Zeit wie ein Per: 
zweifelter umberging, ließ anf eigene Koften ein paar Mal 
den beiten Doctor aus dem Nachbarorte kommen; der fagte, 
das Fieber märe in eine Att von Schwindfucht Übergegan: 
gen, es fei ihr nicht mehr zu helfen. 

„Auf dem Sterbebeite hat fie zum erſten Male ganz 
offen mit ihrer Mutter von ihrer Neigung zum Baumeifter 





hätte doch ganz retbt gehabt, ſiemicht zu freien, ſie Hätte] ich dem Wirthe meine Geldbörſe in die Hand, mit. der Bi 

gepaßt in die große weite Welt hinein. Zuerft habe | ihren Inhalt unter die Armen bed Dorfes zu vertheild 

: vaßa freilich auch nicht. eingeſehen, nun fei ihr’3 aber | Die, für welche ich, jo gerne etwas gethan, waren verfo 
fie bedurftän melnet at, - 


ud ar geworden, und ver Tiebe Golt Hehe fie jegt in 
en Himmel, wo es doch viel schönes ſei als hier, „Dort, Ich hatte mich, mit, ginem-angenomuncnen „Namen “ 
remdenbuch ea riehen, „und ne — — t 
men, reiſte ich wieder ab. er e 


nde ſie denn dur ihrren Engelorecht wieber ſehen 
es keit ir. ine Geringen gebe. — ü - 
„Das und noch viel anderes. hat fie ‚gejagt, hat dem | — Er HaHHN-— — — — — 
“ Weit Hinter mir liegt fie jebt, jene dunkle Zeit vi 
ten VLeben eine biltere Seib ‚lot, elit fuller DBormuk 
war. Dann aber bemachtigte ſich meiner ein neues Stur⸗ 
ben; ich wollte es doch wenlgſtens verſuchen, an their 
Frau dad Unrecht, ſo weit ich es vermochte, wieder gi 


as ich einer Andern angethan. Ich umg 
| ort BE, ich fuchte das innigere Verhä 


Rüben gebanft für ſeine treue Liebe um Vergebung gebe 


adiene Mir hat's die Mutter nachher Alles ſelbſt ser 
ahlt ⸗ Bench verwandt, von * Frau ſelig 
Kim ‚49 «At fie denn zuletzt ſehr ſeclig entfchlafen, 
nd PR y ER 7 der Stelle begraben, die fie felber, aye 
egeben, dicht vor der Kirche unter einer Linde, bie fte de 


m, daß ſie hu nicht hat wieder lieben, können, fo wie 8! 
nders san gehabt , und. den Spruch, den: man ‘ihr anf 


nig der erften Zeit unjerer Ehe wieder mach zu rufen; 
allein fie verftand mich nicht, es war zu Ipät, Das Lch 
dat Ahs einander nicht näher‘ geführt. Ich habe die 
ruhigung, daß fle nicht unglücklich ift. daß fie vielmehr in 
— die ich Du bicten vermag, In ben geiſt⸗ 
reichen Kreifen In welchein fie ine micht unbedeutende Er— 
fehehnuumg it, vouie Beſiehung findet.) > 371: 
Die Leere in: meinen Herzen ſollte auf Erden nicht 
wieder ausgefüllt werden, und ich beuge mich in ſtummer 
Anerkennung vor der Gerechtigkeit, Udie artı Manne die 


Schulb nichi uuvergolten läßt, die det Joͤngling auf ſich lud. 


u Grabflein nefegt;. bat fie auch ſelbſt bezeichnet. = 
" Tor, Müller hat die Mutter, die ſich lange nicht tröſſen 
"site, gang zit. ſich geuommen, uud. ſſe verforgt ihm fein 
“quöwejen, denn „.helrathen will er mie und darin geb ich 
m meh, 

„Der eine von Dorle's Brüdern ift Miller ‚geworben 
"p wird wohl, einmal bie Mühle bekommen. Der andere 
vor funf! Jahren imnit einem Verwandten nach Amerika 
Igengen — r ſchreibt jehr züfrieden umd . Hoffe elumal 
ein xeicher Mann wiederzukommen; wir wollen's ſehen, 
"dp, Mh: ver Sach richt, Ja ften und metut Man ihut 
> hijten, im eigenen Laude zu bleiben; — aber, das kommt „Me ihr dent iR Aue an Die, 
Wie in den Mond Yin jehen, 
Ein ftiller Friede lomımt auf mich, 


"yon, wenn ich einmal in Zug femme, dad hat immer 
1 Weiß nicht wie mir geſchehen⸗ 


Yin giau fetig: deſagt, da kann ich nie aufnören! Wenn‘ 


In jo auf die alten Zeiten zu reden kommt, fält r * 
| 


Es iſt Nacht geworben: während: meines träumerifchen 
Verkehxes mit der Vergangenheit, ftille, laue Sommernadtt. 
Die große, unruhige Städt ift in Schweigen gehüllt. 

Zwiſchen den Bämen meine? Gartens habe ich ein paar 
Mal weiterleuchtend zucken ſthen, dann Hal ed aufgehört. 
So hat es in meiner Jugend geleuchtet und geflammt, es 
iſt vorüber, es iſt ein leeres Wetterleuchten geweſen. — 

Auch der Mond iſt durch die blaue Luft gezonen , ein 
einziger Strahl fiel durch die offene Thüre und glitt fanft 
über die vor mir liegenden Blätter — das. ‚friedliche LVicht, 
nad jenem wilden Schein, doch jegt ift er Hinter dem Nach: 
barhaufe verſchwunden. e 


ner. fo vielerlei ein!” — i : z 
ch fand auf, als das Mädchen mit dem Lichte ein- 
Ich erkannte meine eigene Stimme kaum, als ich 
m Wirte für feine Erzählung dankte, und, Ermüdung 
Erschirgend, ein Kindrtt" verlangte. 

® Ich barf, nit an fie zurückdenken, am. jert Nacht in 
Ma nach" fechzehn Fahren. Wie ein Gerichteter 
> ich mir vor, id indem ich mir die Erzählung. des 
rthes wiederholte, war mirs, als ob ich mein Herzblut 


ſprochen, hat ſie gebeten, ihm nicht gram zu ſein, denn Als ich nach einer Stunde Wieſenheim verließ, drü 


"men fehe. 
Bor Sonnenaufgang war ich auf dem mwohlbefannten 


"age im. Heinen Ki nter der Linde, wo ich fie zum . ) 
— yo 25, Er Nur die Sterne ſchauen zu mir herab, fie erinnern 


3 Eih faces Kreuz bezeichnete die, Stelle und unter | mid an Dora’s Fichte Augen; es ift, als winkten fie mir 
"er Kamen und den üblichen Jahreszahlen ftanden die Frieden zu, ) 

j „Wir fehen und wieder |” fagt die liche‘, wohlbefannte 
„Die Liebe Hört nimmer auf.“ | Stimme, „wir fehen und wieder, — denn bie Liebe hört 
Lin — — — — — — — — — | nimmer auf!” 


Rt: = ——M vu. : 
— i " "; von grösstem Nutzen, ihn ‚durch Belehrung und Orientirung von Verlusten 
9 p] €! Ik, j sten schützend, erscheint seit Neujahr das Finanzwochenblatt „Der Kapitalist“ zu 

} dem heispiellos billigen Preise von nur 4 Thaler pro Quartal. 


« Beſiellungen auf · dasſelbe uehmen alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten entgegen. 
Pl el Looshesitzer 29 Die Nummern i—3 liefert auf Verlangen jede Buchhandlung zur Einsicht in’s Hans. 
4 UN. Annoncen finden durch den „Kapitalist‘‘ wirksamste Verbreitung. 


LE 
Danksagung. Graue Pappen, 
—— —— es 
Tür die vielfeitigen- Beweiſe herzlicher Theilnahme an dem, Leichenbe: Strohpappen 
‚Angnifje und an dem hl. Seelengotteövienfte für - unferen nun in Gott | und 


ubenven, unvergeplichen Gatten, Vater und Großvater, 9 f ro h p a p i er 
i 4J. 1i1268 empfiehlt 
Herrn Mathias Glas, | MR: pP. "Datterer. 


. ‚Privatier dahier, BOT en 
prechen a —— left, er aus: | ap ge ir 
- 1 h 5 ' Een => 

Frelſing, gcbruat = R * | genommen, rufe ich bei, meiner Abreiſe 
Die trauernd Hinterbliebenen. | nach Konigſee ein herzfiches debewobl zu ! 
u — Reinhard Raden. 
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Für bie Herzliche Theilnahme an dem HI. Seelengotteödienfte 
für unfern nun in Gott rühenden umvergeplichen Sohn 


Jungherrn Leo Harrer, 

















wozu einladet u 


KIT UN IR AA 































S Kriegsveteran von den Feldzügen 1866 und 1870,71, (255) — f' 
ſprechen wir Hiemit dem tiefgefühlteften Dank aus und bitten u a a 

3 bed. DVerftorbenen im Gebete zu gedenken. S Dr. Pattison’s 

S Freifing, 11. Februar 1874. & Gichtw a 

S Martin und Anna Hölzl, = | lindert, fofort und heilt fuel 
8 (254) ehem. Badersleute von Giggenhauſen. Gicht & Rheumati smen 


alfer Art, als: Geiihts:, B fh, 
Alert, Ofleherreifer, Pk 
Für Pferdezüchter! "Benbenweh. 


In Paketen zu 30 Er. und 
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elf; 











Von der f Geftüt3-Infpektion München werden während dev ‚Died: wich 
jährigen Beſchälperiode auf-folgenden Stationen auch franzöfifche Hengſte 3 3 40 
aufgeſtellt, und zwar: A. Hillmayer ſche Ap 
Auf der Station Abensberg die dunkelbraunen Hengſte Cerſaint und Faublas, (216: 96) in’ Freifing. 


in Dorfen der hellbraune Hengſt Gato, 


—— „ Erding die, ſchwarzbraunen Hengſte Labrador und Apollo, 2 iß-Li 
——2 „Geiſenfeld der hellbraune ee. Khiva, Schulberſäumniß Li 


—J „Moosburg der hellkaſtbr. Hengit Carignan, find vorräthig bei 
—2 „Miesbach der dunkelkaſtbr. Hengſt Garcon, Ir. X. Datterer, 
u „  Biaffenhofen der Goldfuchs-Hengſt Gapitain und Freifing: 





— 


* „Wolfratshauſen der Eiſenſchimmel Hengſt Robufie. — — 
Die k. Bezirts-Geitüts-Infpetion München. Drafulatur: Papie 


Pfund 6 kr. 
fer deRennen. per Pfur t 


Franz Paul Datterer 
Pr ar LOeHOpSteNhiger Bewilligung gibt der Unterzeichneteram 22, Febr. Mründner Eonrs ZT a5 PH: n10, Fen 











mugetheilt vom Bantgefhäft. D. 
DES Pierde-Nennen mE gfidienein in Münden, Raufing 
mit folgenden Gewinniten : — — Mia Streng, \ 
1. Breis 10 fl. mit feidener Fahne, ches bezugliche Aufträge bejtens ai 
— 8 führt und bereitwilligſt Auskunft ext 
3 he 
ganzjährl. Oblig. — P. 975% 
7 * 419 9 ganzjähr.OBl 10148. it 
- " = K " " 4% Pfandoriefe der bavır. Hypothe 
7 i 3. fl * u. Wechſelbank 956 P. 947 G. 40 
Bo af % r Bayer. Oſtbahnaktien 113 P. — 


416% Oeſterr. Silberrente. 661%‘ 
65% G. 6%0.1884 Amerikaner 
B. 100 6. 5% Eiifabet) - Baba 


9: Preis einen Schweins- oder Saufopf. 
Die näheren. Bedingungen werden vor dem Nennen befannt gegeben. 





E 7 F mit Fahne, " | Obligationen. Bayer. Oblia 



































Sohann Winter, Ig.ib'g, 

(253) GSaftgeber in Unterbruck, Prioritäten. 5% Alföld Fium 
— — — — BG, range gojepn 8 

Freiſinger Schranne vom 11. Februar 1874. Y156-P. 91% G. Kronpringen 

A. Verkauf nah Maak —— | — — G Mom 

Bor | Zu: [Schr] Ver: |, | Hhitr | Mil. | Niedr | Mittelpreis. | Hahn 90% DB... — G. piſſen 

Eine Reit ehr ſtand. tauft. ze Preis | Preis | Preis | gejtieg Be | jener a d — 6. Rn. \ 

xeygect |2Hecr |&Hecı [2Hecı IRpecn.| ML. Er. | A. fr. | Meer |. Mr iMr. Babn 73% P 73 ©. 

Walzen . 2 | 216) 218| 218; — |28jH1 2751) 26/41 = Looſe. 4% Bayer. Prämtienanl 
Korn . 1 281 29] 29] — [2055220 1) 18141] —— 133 | 16 % — © 4% Raab: GM 
Gerſte — | 17) a7) a7) — 1835 18 — 1730 -|—|-134 | — P. — G Aunsbach⸗Gunzenh 
Haber 2 | 123] 125] 124] 1 [1043| 10) 7) 925 —-|—33 | 14% BG, Augsburger IB. — 
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Redaktion, Dead und Verlag von F. P. Datterer in Freiſing. — — 


Freiſinger Tagblatt. 
Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 
A 6. Freitag 13. Februar. 1874. 


“Zagblatt*-erfcheint täglich mit Ausnahme der Montage und foftet in Freiſing vierteljährlich 48 fr., auswärts durch die Poſt bezogen 50 fr. Inſerate werden 
emondgeile oder deren Rum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. Allwöchentlich wird ald Grafißbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 




















5, Amtliches für Freiſing. 
* Bekanntmachung 
Die periodiſche PAIR BR — und Gewichte pro 1874 
—* etreffend. 
Ma Anzeige des Verifitators des 10. Verifilationg- 
wird die periodiſche Verifikation 
— Maape iind Gewichte im Vollzug der allerh. Verord— 
ig vom 29. November 1869, $ 30 Negierungsblatt 
30211372186, die Normal Eichungskommiſſion u. ſ. w. betr., 
im machftehender Weiſe im Verifikationslokale (Knabenſchul 
zu ebener Erve) für den Stadtbezirk Freiſing feſtgeſetzt. 
Rec A. Die Verififation der Hohlmanfe. a 
EIER die Beiheiligien von H9.Nr. 1405: u 
— Montag den 2. März Ifd. Irs. 
A 2) Für die’ -erdertigten von Hs.-Nr. 4AU6—830: 
Dienſtag den 3. März fd. Irs. 
in Be ir Die Verifikation der Flüßigkeitsmaaße (incl. Fett- 
, Fe Del, Petroleummanpe): 
— 4) für die Betheiligten von H2.dı. 1405: 
D*- Donneritag den 5. März Id. Irs. 
2) Für vie Behedligten von 406 — 830: 
— Freitag den 6. März Ifd. Irs. 
iin Ausgenoutmen ſind die Trinkgeſchirre in den Gaſthäu— 
ſern, deren Eichung jpäter vorgenommen wirb. 


2 C. Für die Berififation der Gewichte: 
1) für die. Berverligten von Hs. Ar. 1— 177: 
at Montag den 9. März lfd. Irs.; 


u, 2) für die Bucagten von Dal, 178400: 
n Dienftag den 10. März Id. Irs.; 
N 3) für die Beiperigien von He-Ne. 407 
N Donnerjtag den 12. März Ifd. Irs.; 
4) für vie Biverigien von DW. 621880 
Ir Freitag den 13. März Id. Ir. 
‚D. Für die Verififation der Längenmaahe (Meter, Holz: 
rahmen, Numtmaaße): 
für die Beſheiliglen des gavaaı Saotbezirkes: 
- Samftag den 14. März Id. Irs. 
* P. Für die Verifikation der Waagen: 
»* 3) für oe Bithennen von’ Hs.-Nr. 1- 177: 
Montag den 16. März lid. Irs.; 
2) für die 8 heiugten von Dez. 175-405; 
Dienſtag den 17. März Ifd. Irs.; 
3) für die Du etiuen von He N. 406 626: 
Mittwod) den 18. März Id. Irs.; 
4) für mie wer alien won Dr Wr. 627-830: 
Vreitag den 20. März Id. Irs. 
Die Fäſſer Eiye wird jeden Malwoch, dienftliche Ver— 
hluderung ausgenoumen, von S—1i Uhr im ftädtifchen 
Brunnhauſe vorgenommen. 
We zur Verifikation beigebrachten Waagen, Maaße und 
Gewichte müfjen von Roſt und Schmutz gereinigt ſein. 
Bei Oelgemäßen und Gewichten müjjen die Zinnwar: 
zen und Bleipfropfen jo von Fett und Schmuß gereinigt 
fein, daß der daruuf befindliche Stempel zu erkennen ift. 
Lyoner Tafelwaagen find von der Verifikation ausge: 
ſchloſſen, wenn fie nicht in die verbefferte Conftruftion der 
weitphätiihen Waage mit Erfolg umgeändert worden find. 
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Die Unterlafjung der Verifilation hat Beſtrafung ges 


| mäß Urt. 10 des Vollzugseinführungsgeſetzes und Art, 


369 Ziff. 2 des Strafgejegbuches für das deutſche Neich 
Won 1871 zur Folge, welche Geſetzes-Stellen nachſtehend 
wiederholt durch Abdruck in Erinnerung gebracht werden. 

Den 8. Februar 1874. 

Stadbtmagijtrat Freifing. 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermeifter. 

(Abdruck): 

Reichsgeſetz vom 26. November 1871, Artikel 10. (Einführungs— 
Geſetz vom 9. Dezember 1871): 

Zum Zumeſſen und Zuwägen im öffentlichen Verkehre 
dürfen nur in Gemäßheit dieſer Maß: uno Gewichts:Ords 
mung gehörig gejtempelte Maße, Gewichte und Waagen ans 
gewendet werden. — Der Gebraudy unrichtiger Maaße, 
Gewichte und Waagen ift unierfagt, auch wenn diejelben 
im Uebrigen ven Beſtimmungen viejer Maaß- une Ges 


wichts⸗Ordnung entſprechen ꝛc. 


Reichsſtrafgeſez II. Theil Abſchn. 29 8 369, 2. 

Mit Geldſtrafe bis zu 30 Thalern oder mit Haft bis 
zu 4 Wochen werden beſtraft: 

Gewerbtreibende, bei denen ein zum Gebrauche in ihrem 
Gewerbe geeigneted, mit dem gejeglichen Eichungsftempel 
nicht“ verfehened Maß oder Gewicht, over cine unrichtige 
Wange vorgefunden wird, oder welcher jich einer anderen 
Verlegung der Vorjpriften über die Maß und Gewichts— 
Polizei ſchuldig ‚machen. 

Im Falle der Nr, 2 ift neben der Gelcjtraße oder der 
Haft auf die Einziehung des ungeeichten Maßes und Ge— 
wichtes, fowie der unrichtigen Waage zu erkennen. 








Bayern. Durch allerhöchſte Entſchließung d. d. Hehen— 
ſchwaugau den 41. d. M. wurden nachſtehente Aenderungen 
der Dislocation der Armee im Jahre 1874 beſtimmt: 
a) Jufanterie: 2. Inf. Reg. 3. Bat, von Bruck nad 
Müngen; 5. Juf.Reg 1. Bat von Germersheim nach 
Bamberg; 3. Bat. von Bamberg nah Germerähem ; 
6. Inf-Reg. 1. Bat. von Germersheim nah Sutzbach, 
2. Bat. von Sulzbach nah Germersheim; 7. Juf. Reg, 
1. Bat. von Landau nah Bayreuth, 3. Bat von Bayreuth 
nad Landau; 9. Inf Meg. 1. Bat von Germersneim 
nad Würzhurg, 2. Bat. von Würzburg nach Germerge - 
beim. b) Cavallerie: 1. Ulauen-Reg. 2. Esc. von Neue 
ſtadt a/A. nad Bamberg, 3. Erc, von Bamberg nad Nleus 
ftadt a /A. ce) Ariilletie: 4, Feld-Art. Nıy 2 Feld-Batt. 
von Nürnberg nach Augsburg, 8. Feld-Batt. von Augs— 
burg nah Nürnberg d) Pioniere: 2. Bat. Stab und 
3 (Feld), Pionier-Compagnien von Jugolſtadt nach Spiyer, 
4. (Feſtungs) Pionier Comp. von Laudau nad) Germers— 
beim. (Mit Eintreffen des Pionier-Bataillond in Speyer 
ift die von Germersheim dahin detachirte Infanterie-Com— 
pagnie einzuziehen.) Die Verlegung des 3, Bataillons des 
2. Inf.-Reg. nad) München hat im Laufe des heurigen 
Sommers, die Dislocationd-Aenderungen der, übrigen In— 
fanteries, Cavalleriee und Artillerie-Abtyeilungen haben im .. 
Anſchluſſe an die diesjährigen größeren Truppen ⸗ Uebungen 


ftattzufinden; bezüglich ber im künftigen Herbſte ftattzu- 
habenden Verlegung bed 2. Pionier-Bataillons erfolgt weitere 
Beftimmung, Hienach haben die General-Commandos im 
Benehmen mit dem Generalftabe dad Weitere zu verfügen. 

— Münden, 10. Febr. Wie man in unfern milie 
tärifchen-Kreifen vernimmt, werden im Herbfte dieſes Jahres 
in der bayer. Armee größere Waffenübungen abgehalten 
werben. In den legten beiden Jahren haben diefe Uebungen 


in Brigaden ftattgefunden, in diefem Jahre aber follen die“ 


Truppen der verjchiedenen Waffengattungen in Diviftonen 
in ‚verfchiedenen Gegenden zufammengezogen ‚werden, 

— Münden, 11. Febr. In der Woche vom 1. bid 
7. d8. wurden in der k. Münze dahier ausgeprägt: 110,868 
Mark in Einmarkftücen und 38,649 Mark in Zwanzig: 
pfennigftücen (Silber), 9657 Mark in Zchnpfennigftücen 
(Niet), 1599 Mark in Zweipfennigftüden und 1189 
in Einpfennigftücen (Kupfer.) 

— Münden, 11. Febr. (Cholera) Bon geftern 
Abends bis heute Abends find .6 Erkrankungen und 4 
Todesfälle vorgekommen. 

— Dachau, 12. Febr. Der auf Sonntag den 22. 
Febr. fallende Waarenmarkt wird wegen drohender Gefahr 
der Choleraeinſchleppung nicht abgehalten, dagegen findet 
der Tags darauf folgende Vichmarkt wie gewoͤhnlich ſtatt. 

— Donaumdrh, 9. Febr. Das ftädtifche Leihhaus 
wurde heute Nacht erbrochen und ausgeraubt. Die Spitz⸗ 
buben haben alles Wertvolle und das vorhandene Baargeld 
aus der wohlverjchlojjenen Kaſſe mitgenommen; jedoch von 
den Uhren haben biejelben nur ‚die Ketten abgerifjen, da: 
gegen. die Ubren liegen laffen. Fünf Thüren mußten auf: 
geiprengt werden und foll fich dieſe Mühe fehr reichlich be: 
lohnt haben. Der Verluſt ijt jedenfalls für die Stadt be— 
deutend. 

Württemberg. Stuttgart, 7. Febr. Der bekaunte 
Züchter der Leomberger Hunde, Herr Oekonom Eſſig in 
Xeonberg bei Stuttgart, hat im verfloffenen Jahre nicht 
weniger ald 374 diefer Irefflichen Thiere verfandt, daruuter 
mehrere nach England, Amerika, Konjtantinopel und dem 
St. Gotthard. Die bekannte Hundezieyungsanftalt des Hrn. 
Ejjig wird demnächſt durch Ausdehnung des Hundeparkes 
und des Thiergartens noch vergrößert werden, auch ſoll 
eine Reſtauration für die vielen Fremden, weiche die Ans 
ftalt befuchen, damit verbunden werden 


Ausland 


Oefterreid. In Salzburg wird ein Schlittenrennen 
von ver Bürgerfchaft am 16. und 17. d. Wis. auf ven 
Feldern des Kaiſerhofes veranftaltet. 


Dalmatien. Aus Zara, 28. Januar, berichtei ber 
„Oeſterr. Volkefreund“: Aus allen Theilen des Landes 
laufen haarſträubende Berichte ein über das Steigen des 
Nolbſtandes und Hungers. Auf der Jnſel Arbe lebt ver 
größere Theil des Lauovolkes faſt nur mehr von Eicheln. 
Nach Vagoraz fommen fortwährend zahlreiche Familien aus 
der Nachbarſchaft, welche jegt aller Nahrungsmittel ent 
blößt find. Bis jegt frifteten fie ihr Dafein mit Ahorn- 
and Eſchenrinden, Wachbolderbeeren x. Allein der ftarfe 
Schneefall bat jegt Die Gebirge unwegſam gemacht, und die 
Aermſten können ſich nicht einmal mehr diefe elenden Sur: 
rogate menſchlicher Nahrung verſchaffen. Todesfälle buch 
ſtäblich aus Hunger find ſchon vorgekommen, und wenn 
nicht bald reichliche Hilfe fommt, werden fie ſich mehren; 
Schaaren von bohläugigen, halbverhungerten und von den 
verſchiedenſten Krankpeiten befallenen Jammergeſtallen kom— 
men von den Bergen herab. Podeſta und Pfarrer find 
rathlos, weil mittello3. 

England. London, 7. Febr. Auf der Themſe bei 
Woolwich riß fih der mit 400 Meilen des brafilianifchen 
Thelegrapi enfabel3 befadene eijerne Dampfer „Ambaſſador“ 
von feinem Ankerplatz los und von der Fluth den Strom 


binaufgeirieben, richtete er jgroße® Unheil unter einer Flo 
tille von Kohlenfahrzeugen an. Ehe man ſich des Flügt.} 
lings bemächtigen fonnte, hatte er mehrere Kähne in de): 
Grund gebohrt. N 

Afrita. Don der Goloküfte ift die gefpannt erwarte 
Sieged= oder richliger Frievenzbotfgaft angekommen. In 
einem von Adanfi Hill unter dem 24. Januar datirtn | 
Telegramm an den Kriegdminifter meldet der, englifche Gou⸗ 
verneur Sir Garnet Wolfeley, daß alle weißen Gefangenen 
nunmehr. in feinem.Lager fich befinden, daß der -König-Kofi 
alle ihm dicirfen Bedingungen annehme und die geforderten 
200,000 Pf. St. zahlen wolle, 


| 








Sokales. = 


Aus der öffentlichen Magiftrat3sSikung 
vom :29. Januar 1874. 


(Schluß.) 

16) Nachdem der Geſundheitsrath der Stadt Freiſing 
durch Herbeiziehung des k. Oberſtabsarztes Dr. Rieß und 
des Bezirksamimanns Täubler verſtärkt wurde, wurd 
beſchloſſen, dieſem Umſtande gegenüber zwei Mitglieder des 
Gemeindekollegiums und zwar den Vorſtand dieſes Colle 
giums, Seifenſieder Kickinger und den Kaufmann Wiede: 
mann in den Geſundheitsrath einzuberufen. 17) Die füt 
die Spitalpfründnerin Anna Stadler liquidirten Leichen: 
koſten zu.17 fl. 40 kr. wurden aus Heiliggeiftfpitalfondd: 
mitteln zu bezahlen befchloffen. 18) Auf die Bitte des 
Knabenlehrers Joſeph Dob maier wurde derfelbe in ben 
Bezug der erjten Quinquennialzulage von 50 fl. jährlid 
zahlbar in ‚monatlichen Raten, vom 1. Februar 1874 an 
eingewiefen. 19) Anf das Geſuch de3 Kaufmanns Franz 
Geisler von hier vom 22.723. d., um Anbringung einer 
Gaslaterne am Ecke der Ziegelgaffe und des Rindermarktes 
am Haufe (jog. Dimpfl) Nr. 385, wurde in der Ermäg: 
ung, daß die Beleuchtung in der Ziegelgaffe und am Rinder— 
marft jchon feit 10 Jahren genügt, Klagen in diefer Be 
ziehung noch nicht vorgefommen find und den Anforderun— 
gen Einzelner der Confequenzen wegen nicht Rechnung ge 
tragen werden kann, befchloffen, nicht eingehen zu Fönnen. 
20) Bezüglih der Verpachtung der Fleifchbanktofalitäten 
im Magiftratsgebäude wurde auf die Erklärung der Mep: 
ger Wild und Ruſch vom 95. und 23. d. befchloffen, daß 
diefe Lokalitäten einer nochmaligen Verjteigerung unterftellt 
und erft dann zugefchlagen werden follen, wenn ein Pacht: 
angebot von 130 fl. erzielt wird. 21) Verſchiedene Darlehens: 
geſuche fanden fahgemäße Erledigung. 








Eonftanze. 


Eine Gefhichte aus dem täglichen Teben 


von Eva Hartner, 
Nachdrud verboten. Gef. v. 11.|VI. 70. 


I. 

Es war still und frichlich in dem Eleinen Zimmer Con— 
ftanzend. Sie felber faß auf dem erhöhten Fenftertrilt, 
ihrem Lieblingsplatz; die fchlanfen Hände im Schooß ge 
gefaltet, von dem ein Buch zu Boden geglitten war, bieten 
ihre großen ſchönen Augen, in der That, ihre einzige Schön 
heit, tränmerifch nach oben; Mariens nachdenklicher Blid 
rubte auf ber Freundin Antlig. Draußen fchien die klare 
Winterfonne auf die entlaubten ſchneebedeckten Bäume und 
Sträuche des Gartens; in der Natur herrfchte dieſelbe Stille, 
wie in der Stube der jungen Mädchen. 

„Da kommt dee Briefträger!" unterbrach Marie da? 
Schweigen, „was wird er bringen!” 

„Sicherlich nicht? von Bedeutung,” erwideste Conſtanze 
halb unmuthig ihr Bud aufnehmend. „Deshalb hättet 
Du mich nicht zu ftören brauchen!” 

„Das iſt noch nicht fo ausgemacht!“ entyegnele Marie 
neckiſch. „Es Könnte ja cin Heirathsantrag für Dich fein!” 
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„Ich möchte woh! wiſſen,“ fagte Conftanze trogig, „wer | „Du bift ſchrecklich gründlich,” fagte Conſtanze halb 
fich im meine Schönhelt verliebt: haben Lönnte und reich bin | lächelnd. „Nun, fo bilde Dir felbft Dein Urthell. — Wir 


ih nicht!” find weitläufiig verwandt — erlaffe mir, die Grade der 
„Nun,“ berubigte Marie Iachend, „Dein Vater kommt | Vetterfchaft aufzuzählen! — Er ift elternlo8 und fehr arm, 
ſchon, das große Ereigniß zu verkünden.” — und hat unter grenzenloſen Entbehrungen ftudirt. Jetzt hat 


Und richtig öffnete der General dieTgüre, einen offenen | er, eine Profefjur bekommen, bie er bald antreten muß, er 
Brief in der Hand. „Conſtanze“, rief er, „Herbert Lüt- | wird auf der Reife dorthin fein. — Geſehen habe ich ihn 
wis, kommt morgen bier an, er inleb natürlich bei ung effen,“ einmal ala Niue Kind, habe aber nur eine unklare Er: 
— umd ohne ber Tochter Antwort abzuwarten, ſchloh fig | Innerung.“ 





die Thüre Hinter Ihm. „Natürlich!“ 
„Gott ſteh' mir bei, u feufzte Conſtanze, „das hat gerade „Warum 2% fragte Eonftanze: mit plöglicher Lebhaftigkeit. 
nod gefehlt! Drei Lieutenants, einen Cadelten, den Blinden | Die a — I Kindheit pflegen 
und nun auch noch gar ein Profeffor! Das wird ein herr. | nicht ne r zu * * nte Marie. 
liches Zauberfeſt werden!“ — „Da-Haft Du Recht!“ — 


Beide Mädchen nahmen ihre Kectüre wieder auf, aber 

„Der unglückliche Profeffor,“ lachte Marie. „Er * Conſtanzens Gedanken verweilten nicht mehr bei derfelben. 
gemih nicht tommen, wenn er Deinen Schmerz wähle! Nah Mädchenart hatte fie der Freundin zwar die Thatfas 
Gonftanze antwortete nicht und ſtarrte nachdenklich zu hen richtig angegeben, aber die Hauptfache verſchwiegen; 
Boden. Sic aufraffend nahm fie das Buch auf und wollte | daß fie fi naͤmuch fehr deutlich auf ihren Velter- Herbert 
mit Lefen fortfahren, allein Marie proteftirtee bejann, der fie bei feiner Ankunft aus einer höchſt fatalen 
„Erſt muß id wiffen,“ fagte fie, „was es mit diefem gahe befreit Hatte, in die fie durch heimticijche Angriffe 
Vetter für elme Pewandtnißz hat. eines ſehr dreiſten Nachtwächters verſetzt worden war. 
„Gar Feine ! erwiderte Conſtauze troden, „ich kenne Lebhaft erimmerte fie ſich ihrer fehreeftichen Angft vor den 
ihn gar nicht.” B , u fie bedrohenden fhmugigen Fäuften und der unendlichen 
„Dann ift mie Deine geringe Freude begreiflich!“ bes | Freude, mit der fie das wallende ſchwarze Haar und die 


 mertte die Freundin. zornglühenden Augen ihre jugendlichen Vetterd erblickt hatte. 
„Das Heißt, ich Fenne ihn doch!“ nahm Conftanze -wier | Seitvem war ihrer kindlichen Phantafie Vetter Herbert dag 
3 dern dad Wort. ideale Bild geblieben manchmal halb verwiſcht, aber in ver 





„Liebes Kind!” fagte Marie lachend, „Du haft Deine ſtillen Einfamkeit ihres Lebens immer wieder Klar auftaus 
Bedanken irgendwo, nur nicht bier. Es hat feine Bemwandt- | bend. Wie wird ſich es jegt geitalten? fo dachte fie jin« 
niß, Du Eennft ihn gar nigpt, Du kennſt ihn doch — da— | nend. — 
raus mag Hug werden, wer kann.“ — 


(Fortfegung folgt.) 


Bekanntmachung. Einladung zur Hochzeitsfeier! 


ii Der Unterfertigte begeht am Yaftnacht: 
gut Samftag ns ee 1874, montag I. J. feine Hochzeitöfeier in den 


Falttätı 3 t s ⸗ 
“pird In ber berrichaftlichen Waldung „Walſchbuch“ nachſtehendes Holz- ei ne an — 


Material öffentlich verſteigert: 
70 


hiezu den verehrlichen Krieger-Verein 
Stück Sägbäume (darunter auch Schindlbäume) io keine X x 
10 Stud Bauholz fowie feine Freunde und Bekaunten er 


260 Stere Fichten-Scheitotz gebenft einzuladen; und bittet um zabl- 
100 Stere Rauhhaufen. 61) en gr. X. Karl. 
Kaufluſtige werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Zu— 
ſammenkunft am genannten Tag am Tretterholz (bei Seeberg) ſtattfindet, Soeben erſchien in zweiter Auflage 
"die Verfteigerung feloft aber nach vorheriger Bekanntgabe der näheren | und ift in der J. G. Wölfle'ihen 
Bedingungen im Walde vorgenommen wird. Buchhandlung in Freiſing vorräthig: 


Schloß Iſareck, 10. Februar 1874. 
-=  Gräflih von La Roſeſche Gutsverwaltung Inkofen. BEnBIANIDE ARD — 


Run . Mai 
(250) J. Maier. Lieben Fran von der immer- 


Dorläufige Anzeige, Yan Beinebendihes arten 
:, „Der Unterzeichnete gibt hiemit befannt, daß in feinen Localitäten am druck. Preis 9 
ae Abends 61 Uhr ein 


Nah Auswärts gegen Einfendung 
allach - Bennen von 11 Fr. in Franco- Marken. 
“md am Faftuachtdienitan, Abends 54 Uhr ein 


Tarock-Bennen Aus freier Hand 


sat Preifevertbeilung ftattfindet. wird ein Anweſen, mit fämmtlihem J In⸗ 
uUnter Mittheilung, daß am den genannten Tagen bei ausgezeichnetem ne 10 ar ne 69 8 en ot 
‚Sommerbier die Kapelle der „WBindifchgräß-Hufaren“ fich produzirt, und und allem Zubehör um 7500 fl, 


südet ergebenft ein verkauft. D. Ur (236) 
J Michael Huber, 
— Neugartenwirth. 


Im Markte Wartenberg, Gerich:8 
\ Die Seeger'ſche Nafdinenfabrik 


Erding, Fünnte cin Ziegelfcyläger und 
in Augsburg 


eine Setzerin, gleih ob ledig oder 
verheirathet, unter ganz geringer An— 
zahlung und jährlicher Abzahlung 
von 100 fl., auch nur 50 fl., ein 

Rufen igre beliebten äußerſt folid_ und praftifch gebauten Drefd- und 
ofmafhinen, ſowie Scheiben-, Bok- und liegende Göpel für 1 und 2) ung fortwährender Befchäftigung er: 
ferde, Güffenpumpen, Aübenfhneidmafdinen, Heurechen Ic. ıc. | werben. Darauf Reffeftirende wollen 

Miederverfäufer erhalten hohen Rabatt. ſich an die Redaktion wenden. 


























nd 


Anweſen refp. Haus unter Zuficher- 





 Mulgel ‚mit !geftußten | 
Ein Wolfshund Opren und 4 
braunen Füßen. ijt zugelaufen. Näheres 
in der Erpepition. (25 59) 


Mündner Co: Cours ars vom 11. Fe 1. Februar 


mitgetheilt , vom Bantgefäft 2. 2. 
— ein in: Münden, Kaufinger⸗ 

aße 28. zum goldenen ſtreuz, wel: 
ches bezügliche Aufträge beſtens aus- 
fuͤhrt und bereitwilligſt Auskunft ertheilt. 


Obligationen. Bayer. Oblig < 
ganzjährl. Oblig. — 1: 974, 
442% ganzjähr.D61.101%s B. —2*8* 
4% Pfaudbriefe der bayer. Hypotheken⸗ 
u. Wechſelbant 9526 P. 947 8. Alle . 
Bayer. Oftbahnaftien 1134: P. 
4Y%o Oeſterr. Silberrente 66% 2 
65 1 ‘8. 6% 1884 Amerikaner 100% 
P. 100 er Eliſabeth -Bahnaktien 















®. Banda uer, 
Bank- Geſchãft. 


Ich erlaube mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 
ich mich anf hieſigem Plage niit dem 


An und Verkauf aller Sorten Staat3- 
papiere und Looſe ꝛc. ac. ſowie mit der 
Umwechslung bon Gold, Coupons. und 
Geldjorten 

bejchäftige. 

Sämmtliche Ziehungstliften aller bisher verlooiten 
Staatöpapiere, Pfandbriefe, Amerikaner. Bonds, können 
während meines Hierfeind gratis in meinen Zimmer ein- 


gefehen werden und wird hierüber Auffchluß ertHeilt. 
Die neuen Zinshogen zu ben MBfandbriefen ber 





gieritaten. 5% Alföld Fiumaner 


bayer. Hypotheken- und Wechſelbank beſorge Jedermann — G. Franz⸗ Joſeph· Bayn 
koſtenfrei. 915 P. 91% G. KronprinzeRudoff 
Bei Bedarf. halte ich meine Dienfte bei Zuficherung Bahn — P. Bla G. Norpwefi: 
reeler und billiger Ausführung beftend empfohlen. bahn 90% PB. — G. Pilſen Prie 
ſener — P. — G. Siebenbürger— 


Bahn 73a P. 73 ©. 


Looſe. 4% Bayer. Prämienanleihe 
115% P. — G. 4% Raab-Grager 
— P. — ©. Ansbach— Gungenhau fer 
1484 P. -G. Augsburger) P. — S. 


Geldſorten. Preuß. Friedrichsd'on 
9. 58--59, 20 FresStucke 9. 21L!e 
bis 22Y2, Dukaten 5. 31. ©, Hoi. 
fl. 10 Stüde 9. 52—54, Piſtolen 9 
36—38, engl, Sovereigus 11. 48 Geld 
Preuß. Caſſen-Scheine 105— 10544, 
| Defterr. Bankaoten 104% P.10414 8. 


| Schulverfäummih:giften 


ſind vorräihig bei 


E. Landauer, 
Bank-Gefchärt 


n Zireifing in Münden 
jeden Mittwoch) und den Thentinerfiraße 
RARHUR de3 Jahres Rro. 46. 


Gitenbofer ſchen 
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— Probefhriften-Blätter, 8 BE u 
Hof - —— — Fabrik —“ 
empfiehlt die 


8 
Ge ‚hrüder "Stolkvei cl Buchdruckerei ; Eifenbahn- Sahracdnung vom 1. nev. 
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in Cöln, 83683 8 
195 m| Nds ni 
;wurden als die vorzüglichsten auf® Franz Saul Datterer München tet > 6,45) 715 
!der Jüngsten Weltausste Hung i in Wien # in Feldmoching 5,30) — 110,1614,16| 7, 9) — 
mit der höchsten Auszeichnung, der SBreifing. Schleißheim 15,38 10, 2514,25] 7,46) — 
i Forts schritts-Medaille, prämürt. — Lohbof 547 — — 110,34!4,35| 8, 3 — 
Dieselben sind u n namh: * n DR BEooooooconocooonoconno!| | Neufahrn 15,591 — 1104614471 8,22] — 
:Conditoreien und elicatessen - Ge- Frei Mn 6,18 7,86 14,3 5, 8 9,19 — 
|schüften zu haben. 1 PapiereallerSorren Fanta (632) h1ıglal gu 84 
BC ERETERERT REN | Mocsburg |6,4518,-—|11,3215,38| 9,58] 87 

h SER ash KAT IREN empfiehlt Er. P. Datterer. | Brudberg 16,57] — 111,45]5,51110,15, 7, 

| Randshut 7,16/8,27]12, 4,6,12]10,44) BÄR 

Moosburger Schranne vom 10. Februar 1874. — 83 ss 23 Rah gr Be 
nn Landshut 14,1515,25| 9,4812,41) 6,16) 8,17 
Getreide: Bu: |Schr.:| Ber: Heft, Höchſter Bes ang Mittelpreis. — * * 91 FE — 
Re uhr. JStand.} Fauft. reis. reis reis. I —— — oosburg 15,1115,55/10,2613,16) 6, ‚52 
Gattung i | = ie Geſtieg. Gefall. gangenbad 15,31] — 10.391328] — | 9, 4 
stk Serb Setl? Set Sal In. IX [Er.{ft. Tee. | ii E: Freifing |6.45[6,21 * 3.46 7,13 = 

1 on Neufahrn 17,19) — |11,1814, — | 933 
Waizen | 42 A| won — 1 e 46 nr 2 —J — 4 — raslsıel — | 952 
on | — = = 3 Scleißheim |7,54] — 1,3814. 27] — 110, 2 
Gerſte 6 116] 122 Fr 24 120 2 9 J Hr 8 -- N deldmoching 8, 8| — 11464351 — 10,18 
Haber | — | 34] 34] 34] — | 95 111— — Münden |8,307,1211%,—14,50| 8, 511025 





Rebaltion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. 
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IN 3%. 
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Auf das „Freiſinger Tagblatt“ kann für 
die Monate Februar und März, auswärts bei 
allen Poſtanſtalten, hier in Freiſing in der Gr: 

Ipedilion des Blattes abonnirt werden. 


Amtliches für Freifing. 
. Bekanntmachung. 


An die Gemeindeverwaltungen Airiſchwand, Anglberg, Ap: 
„persdorf, Attentirchen, Berghaſlbach, Enghaufen, Günzen- 
haufen, Haindlfing, Hörgertöhaufen, Itzling, Kirchdorf, 
Langenbach, Margarethenried, Nandiſtadi, Niederambach, 
Sillertshauſen, Suͤnzhauſen, Tüntenhauſen, Wimpaſing. 

Ueberſichten über die Gewerbälegitimationen betr. 
"Die obengenannten Gcneindeverwaltungen, welche noch 
"mmer mit der Einſendung der Ueberfichten über die im 
Jahre 1873 außgeftelten Legitimationzfcheine im Rückſtande 
find, werden beauftragt, biefe TLcberfichten binnen 24 Stun= 
den in Vorlage zu bringen, widrigenfall3 fie bie Abſendung 
sind Wartboten zu gemärtigen haben. 

Am 9. Februar 1874. 


Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 











Bayern. Welch enorme Schwierigkeiten bie Vepflegung 
einer großen Armee im Felde bietet, ift und aus dem Ieß- 
ten Kriege gegen Frankreich noch in frifher Erinnerung; 
alle damals aufgetauchten Projekte mit Einſchluß der Erb3- 
wurft haben ſich nicht als ausreichend und praftifch er- 

‚wiefen. In Preußen werben nun feit einiger Zeit in den 
Maounſchaftsküchen mehrere Divifionen Proben mit einem 
neuen Präparat, „Fleiſchmehl“ genannt, angejtellt, die fehr 
befriedigend ausgefallen find. Um biefen Proben noch eine 
weitere Ausdehnung zu geben, werben jet umfaffende Ver— 
ſuche in der bayerifchen Armee auf Ucbungsmärfchen mit 
dieſem Präparate angefiellt; dasſelbe wird auf ein kleines 
Dolumen mit verbältnigmäßig geringem Gewicht in 
Eylinderform gepreßt, von der Mannfhaft im Brob: 
beutel oder Tornifter mitgetragen und gibt, in kochendes 
Waſſer geworfen, eine nahrhafte, wohlſchmeckende Speife, 
welche im ſehr kurzer Zeit fertig geftellt werden Fann. 
Münden, 12. Febr. Die kgl. Hofhaltung in 
Hohenſchwangau wird heute aufgelößt und Se. Maj. ber 
König wird heute Abends zu dauerndem Aufenthalte dahier 
eintreffen. 

— Münden, 11. Februar. Zur erſten Juſtruktion 
iber das neue Artillerie - Material werden 6 Haupt:Leute 
ver bayerifchen Feld⸗Artillerie Regimenter zu den am 16, 
» Mis. beginnenden und Ende Juni fließenden Lehrkurſe 
in der Artillerie-Schießfhule nad Berlin beorbert. Hiezu 
ind beftimmt worden: die Hauptleute Weigand des 1, La 
toche und Zu:Nhein des 2, Malaife_ und Petri des 3, 
Burm des 4. Artillerie-Regiments. Diefe Offiziere haben 
mare Berichte über ihre Beobachtungen und Erfahrungen 
ı das Rriegsminifterium einzufenten. 

— Münden Su der Freitag ben 13. d. M. ftait 
idenden Verfammlung bed Afpenvereind wird Hr. Aſſeſſor 


Freilinger Tagblakl. 
Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 
Samftag 14. 


e Tagblatt“ erſcheint tägli mit Ausnahme der Montage und Foftet in Freiſing vierteljährlich 48 fr, außrbärts durch die Poſt Bezogen 50 fr. jerate werde 
jemomdzeile oder deren Raum mit 8 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt in een hen 


1874. 


— 


Februar. 


— —— 


{4 
fiet 1 fr. Mwöchentfi wird ald Gtafisbeilage das „Unterhaltungsblätt“ beigegeben 


| v. Schilder über die AdamellosPrefanella«Gruppe (in Süd: 


Tirol) und jeine Befteigung ded Corno bianco und des 
Adamello ſprechen. 

— München, 41. Febr. Heute Vormittags 10 Uhr 
wurde von einer Commiffion auf der Strede von München 
nah Pafing ein fehgrädriger Schlafwaggon neuefter Con: 
ſtruktion, erbaut von der Elbinger Aktiengeſellſchaft für die 
Fabrikation von Eifenbahnmaterial zu Elbing (Patent ©. 
Hambruch) einer Probe unterzogen, welche äußerſt zufrieden⸗ 
ftellend ausfiel. Der mit allem Comfort audgeftattete Wag⸗ 
gon enthält 8 Schlaffabinete, deren Snftanbfepung 34 
ſchnell bewerkſtelligt werden kann. An Höhe überragt ber 
ſelbe weitaus die Waggons der Staatsbahn. 
ünchen, 10. Febr. Die Vizinalbahn von Alt 
dorf nach. Feucht ift gefichert. Die Baukouzeſſion wird der 
Oſtbahngeſellſchaft nach Erfüllung ver Vorbedingungen und 
Geuehmigung ter aus tem Vizinaleiſenbahnbaufonds zu 
leiftenden Zuſchüſſe vorausſichtlich binnen Kurzem ertheilt 
werben. 

— Münden, 12. Febr, (Cholera) Von geftern 
Abends bis heute Abends find G Erkrankungen und 1 
Todesfall vorgekommen. ar 

Baden. St. Blafien, 8. Febr. Ueber ven Brand 
ber Kirche ſchreibt man dem Bad. Beob.: Der herrliche 
Tempel, einzig feiner Bauart nah in ganz Deuiſchland, 
liegt in Schutt; es ftchen nur noch bie Umfaſſungsmauern 
und innen bie kahlen, des Mlabafterd beraubten Säulen, 
nebſt einigen ziemlich vollftändig ruinirten marmornen 
Scitenallären. Der Hauptaltar, ebenfalls aus Marmor, 
fammt der Orgel ift zerftörf, die Glocken hingegen find uns 
verſehrt geblirben. Auch rettete man Ale an Paramenten 
und was überhaupt in der kurzen Zeit auß der Kirche ge- 
fchafft werben Fonnte; darunter auch die Ueberrefte des 
Hauptflifterd St. Blaſius und die des erften Ables, welche 
unter dem Hauptaltare in einem freiftehenden Sarge geborgen 
waren. Das Teuer nahu feinen Anfang zwifchen 5 und 
5a Uhr in der Früh im anftogenden Klofter, bezw. Fabrik— 
gebäude, durch. eine Unvorfichtigfeit beim Anzünden einer 
Lampe bed Fabrikſaales; um 7 Uhr war fchon der herrliche 
Plafond ver Kirche eingeftürzt und etwa eine halbe Stunde 
fpäter ftürzte die majeftätifhe Kuppel herunter. Es waren 
leiser im den erften fehredlihen Stunden zu wenig Leute 
da, um ber Flamme zu wehren; erft gegen Mittag und 
Abends fpät noch Fam die benötsigte veihlihe Hilfe. Zum 
größlen Glücke wehte fein ungünftiger Wind, fonft wäre 
ganz St. Blafien ſammt vielem Walde ein Raub der 
Flammen geworden. So wurbe auch ber vechifeitige Theil 
des Klofterd vor dem Feuer ganz bewahrt, während der 
linfjeitige von den unterften Kellerräumen bis hinauf aus— 
gebrannt ift. 

Preußen. Der iin Reichstag eingebrachte Antrag Schulze und 
Genofjen auf Gewährung von Diäten für die Reichstags— 
abgeoroneten umfaßt 3 Paragraphen, Dieſelben lauten: 
$ 1. Der Artikel 32 der Verfaſſung de deulſchen Neiches 
wird aufgehoben. Au deffen Stelle tritt der $ 2 des gegen- 
wärligen Geſetzes. $ 2. Die Mitglieder des Reichstages 
erhalten aus Reichsmitteln Neifeloften und Diäten nad) 
Maßgabe des Geſetzes. Ein Verzicht darauf iſt unftatihaft. 


83. Bis zum Erlaß dieſes Gefees jet der Bundesrath 
die Höhe der Reiſekoſten und Diäten feſt. Außer Herrn 
Sonnemann haben, wie. der Köln, Ztg. gefchrieben wird, 
andere Mitglieder des Reichstages, verſchiedenen Fraktionen 
angehörend, die Freifarte und zwar aus dem gleichen Grunde, 
abgelehnt. 

— Kiel, 11 Febr. Die geftrige Sturmfluth „hat die 
ganze Oftfüfte, von Schleswig⸗Holſteln heimgefuht. Die 
Strandwälle wurden vielfach von den Wafferfluthen über: 
ftiegem- und. größere Landſtrecken vom Waſſer überfchwenmt; 
Die angerichteten Beihädigungen find nicht unerheblich.! 

AUnsland 

Oeſterreich. Aus Prag, 10. Febr., wird gemelbet: 
In Folge bebentender Schneeverwehungen ift feit Mittags 
der gefanmte Verkehr auf der Dux Bodenbacher Bahn, auf 
der Süd⸗ norddeutſchen Verbindungsbahn zwiſchen Turnau 
und Reichenberg, auf der öſterreichiſchen Nordweſtbahn 
7 Parſchnitz, Liebau, Roſſitz und Deutſchbrod ein⸗ 
geſtellt. 

—- Aug Moſchnitza wird der Tem. Zig. geſchrieben: 
Wir kommen hier feit einigen Tagen gar nicht aus dem 
Schrecken heraus, da die Wölfe nicht nur bie ganze Gegend 
unficher machen, ſondern auch bereit? fo unverfchämt Find, 
am hellen Tage in das Dorf einzubrechen und fich ihre 
Beute aus demfelben zu holen. So wurden biefer Tage 
von den Beſtien mehrere Schafe und auch zwei Pferde zer: 
riffen. Ein Hauftrer wurde in ber Nähe ber Ortſchaft 
von vier Wölfen eine Strecke weit gejagt und konnte fich 
vor denſelben nur daburdy reiten, daß er fich auf einen 
Baum flüchtete. Da fih die Beſtien zu einer foͤrmlichen 
Belagerung desſelben anſchickten, wäre er gewiß ihnen zur 
Bente geworden, oder auf dem Baume erfroren, wenn nicht 
einige Wagen herangefommen wären. 

— Der Grazer „Tgspſt.“ berichtet man aus Cilli 5. 
d., folgenden Fall: „Ein Bauernburſche, welcher eine 
Kerkeritrafe In St. Marein abzubüßen hatte, erfuhr, daß 
feine Geliebte ihm untren geworden und fich verlobte. Dem 
Häftling gelang es, aus dem Arrefte zu entfliehen und 
eine Piftole des Gefangenwärter8 mitzunchmen. Er ſchlich 
fih Nachts zum Fenſter feiner vormaligen Geliebten und 
nunmehrigen Braut eines Andern in Süßenberg und feuerte 
dort die Piftole auf biefelbe ab. Das Mädchen ftürzte jo- 
fort töotlich getroffen zufammen. Die Kugel drang in das 
Herz. Der Mörder ftellte fich geftern freiwillig wor dem 
hiefigen Kreisgerichte.” 

Frankreich Paris, 9. Febr. Geftern Nachmittags 
ift der Tunuel der unter dem Friedhof des Pere Lachaije 
durchführt, unter bonnerähnlichem Gekrach eingeſtürzt. 

Rußland. Warfhau, 12. Febr. Der Kaifer von 
Oeſterreich paffirte Heute um Mitternacht Granicza und 
traf hier heute früh ein, er befichtigte in ruffifcher Uni— 
form fein Kekeholm-Regiment, und reiste nach zweijtünd- 
igem Aufenthalt nach Petersburg weiter. Der Warfchauer 
Bahnhof und die Straßen waren beleuchtet und beflaggt. 
Ueberall ward er Tebhaft von der Bevölkerung begrüßt. 
A Umerifa. Das Gefhäft in hölzernen Zahnftochern, 
welcher Artifel vor circa ſechs Jahren in den Vereinigten 
Staaten noch völlig unbefannt war, hat derartige Dimen- 
fionen angenommen, daß das dieſen Artikel fabricivende 
Geſchäftshaus In Boſton allein im vergangenen Jahre ca, 
fünfpundert Millionen Zahnftocher fabricirt hat. 

— Die „Newy. Handelöztg.” gibt über den Tod ber 
fiamefifchen Zwillinge folgende Details : Diefelden find am 
17. Zannar auf ihrer Farm in Norbfarolina geftorben. 
Der eine Zwilling, Chang, war bereit feit vergangenem 
Herbfte gelägmt uud trank fehr viel Spirituofen, um fi 
Erleichterung von feinen Leiden zu verfchaffen. Seit meh— 
teren Tagen hatte feine Schwäche. derart zugenommen, baß 
er das Krankenbett, welches fein Bruder Eng nothgedrun: 
gen mit ihm theilen mußte, nicht mehr. verlafjen Tonnte, 
und am Morgen Sonnabend ftarb. Sobald Eng ſah, daß 
Chang tobt war, mechjelte er zwiſchen Stumpffin und 


Raſerei ab und verriet theilweiſe Zeichen totaler Gelſtes 
abweſenheit. Der Aufregung folgte große Abfpannung und, 
zwei Stunden. nach dem Dahinfcheiden des einen Bruders 
folgte der Andere. Die Familienglieder der: Zwillinge fin 
von tiefem Schmerz erfüllt und vie Kinder, worunter viele 
taubjtumme, drücken ihre Trauer in Häglichen Gchährben aus, 


— —r — —r — — — —— 
Bolks- und Tandwirthſchaft, Yandel und Imduftir, 
, Nürnberg, 7. Februar. (Hopfenbericht.) Nachden 
in- ben. vorhergehenden Tagen das Geſchaͤft einen Beinen 
Aufſchwung genommen halte, war es geftern wieder etwas 
ruhiger; wie die feitherigen Zufuhren ſchwach, fo ift auch 
Bedarf und Nachfrage geringer geweſen. An dem heutigen 
Markt war bis Mittag nicht. viel zu.melben.. Die Stimm: 
ung ift ſchließlich ſehr feft, Umſatz 160 Ballen. : Heutige 
Notirungen find: Marktwaare prima 45—50 fl. do. sek. 
40--44 fl., to. fertia fehlen, Hallertauer prima 70-76 I. 
do. fet. 60—66. fl., do. tertia 50-55 fl., Heröbruder 
Gebirgshopfen 54—60 fl., do. fe. 45-50 fl., Elfäfler 
prima 54— 62 fl., bo. jet. 48—52 ff., tertia 48-50 fi, 
Afchgründer prima 50—55 fl, Württemberger prima 68 
bis 75 fl., ſelunda 6G0—65 fl. 








Eonftanze. 
Eine Gefhichte aus dem täglichen Feben 
von Eva Hartner, 
gertteynng) 


Noch einmal überfhaute Conſtanzens Blick prüfend die 
Tafel, und ihre Keinen, Falten Hände ftrichen . die letzten 
Falten des glänzenden Tiſchtuchs glatt, als Mariens leichter 
Schritt hörbar wurde und ihre heitere Stimme rief: „Küche 
und Speifefanmer find inſp'cirt, die Mädchen inftruirt, die 
Tafel gedeckt, die Damen fertig — die Gäfte dürfen er: 
feinen! Aber fage, Kind, was haft Du?" unterbrady fie 
ſich felber, „wie fichft Du au? Was ift gefchehen 2" 

„Nichts, gar nichts I” erwiderte Conftanze mit zuckende 
Lippe, „Nur — ich kann felber nicht fagen, weshalb, mir 
iſt ſo unſäglich angft, To bange, als müffe ein großes Un— 
glück gejchehen, dieſes Eſſen — ich wollte, es fände nic! 
fat! — 

Marie fchwieg, und mufterte ftatt aller Antwort ber 
Freuntin einfachen Anzug. Kopfihüttelnd fagte fie dann 
„Deine Toilette fcheint der Ausdruck Deiner [hweren Stimm: 
ung zu fein. Warum dieſes nonnenhafte fchwarze Kleid 
ohne jeden Schmuck?“ 

„Soll meine Häßlichkeit noch auffälliger werben?” ent 
gegnete Conftanze mit unterbrückter Heftigfeit, während heißt 
Thränen ihre dunklen Augen verhülten. „Ich verfchwint 
fo Schon neben Dir, fol ich mich auch noch durch gleicht 
Kleidung — verzeih!” unterbrach fie fich felber, ich gemalt: 
fam fafjend, „ic habe Dich nicht kränken wollen, ich kenne 
mich heute felber nicht — fo,“ und fie nahm blaue Bän- 
der aus einer Schublade und Tegte fie an, „nun fer zu 
frieden I! — 

Kopfſchüttelnd folgte Marte ber Freundin in dad Empfangoͤ⸗ 
zimmer. „Werde ich dieſe Conſtanze jemals kennen lernen ?" 
dachte fie, 

Der General, eine athletifche Geftalt, an deſſen fIrammır 
Haltung man noch immer die Spuren der Uniform erfanntt 
lehnte am Fenſter des hübſchen wohleingerichteten Zimmet 
und begrüßte die Mädchen freundlich, von denen fih Dart 
zu ihm gejellte. Conſtanze Iehnte fröftelnd am Dfen, vr 
Vater betrachtete fie mit einem halb mitleidigen, halb fpät 
tischen Ausdruck „Du Haft Gefellfchaftsficber ?” fagte er. 

Die tiefe Nöthe, die Conſtanzens bleihe Wangen fofort 
bebeefte, blich ihre einzige Antwort, vergebens fuchten ihre 
zttternten Lippen nach einem heitern Wort. 

„Wenn Du nicht wohl bit, fo ziehe Dich Tieber gaıj 
zurüc,” fuhr der Vater fort. „Deine Freundin hier Fanı 
als Wirthin fungtren, ich möchte nicht, daß Du bei Tifche 
ohnmächtig“ — 


r 
x 
’ 


} 


Fuͤrchte nichis!“ unterbrach ihn Conſtanze mit Falten 
Eon. „Diefe Anfälle gehen ſchnell vorüber, id) bin noch 
ıte in Ohnmacht gefallen.” j 

Der fharfe Ton der Glocke unterbrah jedes fernere 
Seipräch, einige der Herren traten ein. Mit gehaltener 
Freundlichkeit begrüßte Conftanze die Gäfte, jede Spur 
von Unruhe war aus ihren Zügen verfchwunden. Nicht 
Lange, und bie Zahl der Geladenen war biß auf zwei volls 
zählig, doch ſchon verfündeten nahende Schritte, daß auch 
oon dieſen einer gelommen war. Die Thüre öffnete fich, 
und herein trat — ja, dad war er, mußte er fein! Das 
waren die dunklen Augen, dießfie nur einmal gejchaut, um 
fie nie gu vergeffen, dad dunkle Haar, deſſen üppige Fülle 
fo oft ihre Phantafie befchäftigt! „Willlommen, Vetter!” 
— ua 


7% 


x57 Schr 












Dadss- Aupige. 


Bruder und Schwager, 
Herr 


4742 Jahren in die ewige: Heimath abzurufen. 
Hreifing, 12. Februar 1874. 








9? cH go? 


Gott dem Herrn über Teben und Tod hat es in feinem 
merforfihlichen Kathſchluße gefallen, unfern lieben Gatten, Pater, 


Anton Werkmeiſter, 


ehem. Kotkgerbermeiſter aus Köhftädt o./D., 


heute Radimittags 5 Uhr nad). langem ſchweren Teiden, geftärkt 
mit ſämmtlichen hl. Sterbfakramenten, in einem Alter von 


. (d . an 
Die lrauernd HBinlerblichenen. 


ſprach ſie, ihm — bie Hand blelend, die er trotz ihres 
Widerſtrebens an feine Lippen drückte. 

Der neue Gaft schien im erſien Augenblick tiber die 
fremde, unerwartete Geſellſchaft etwas beftürzt zu fein, faßte 
fih aber bald. Die Geremonie der-Vorftellung ging ſchnell 
vorüber, und bald jbilvete er, vote. gewöhnlich Derfenige, 
der zulegt gefommen tft, den Mittelpmuft des Geſpraͤchs. 
Lebhaft beſchrieb er den ‚großartigen Eindrud ter Reſidenz, 
erzählte, er fei erft am Morgen angekommen und habe ſich 
bereitd bei verfchiedenen Profefforen - gemeldet, da er fur 
wenig Zeit habe — feine Redeweiſe war etwas haftig; die 
Ausdrucksweiſe nicht ganz zufammenhängend, aber frappi: 
rend, und feine Stimme, wenngleich nicht gerade melodifch, 
tief und zu Herzen gehend. (Fortfegung folgt.) 


” N | Morgen Sonntag, den 15. Febr., 


©anz-Stränzchen 
Der Lohr’schen Kapelle 
beim Stiegelbräu, 
wozu einladet 


Jakob Modlmaier. 
Eintritt 18 kr. Damen frei. 


Arban. 


Bon jetzt am täglich 


ommerbier. 
Anftich Abends 5 Ihr, 


wozu eniladet 
(267) _ Georg Tedner. 
Bag Mittwoch ift einSpann- 
ferfel zugelaufen. Dasſelbe fann 
vom Eigenthümer gegen Bezahlung von 
Butter und Inſerationskoſten abgeholt 


werben beim 
(263) Paradieswirth. 





NR 



















der Gottesdienst Montag früh 8 Ahr flaft. 


% IR LIR 


Strob 





Abends 7 Ahr, 





Bi . im Schiepftattfaale. 
Der VBorftand: 


(270) A. Spann. 


die Beerdigung Andet nähften Sonntag Hadmittags halb 2 Ahr, 


fanft zu höchſtem Preis bie 
Bapierfabrif in Jsmaning. 


Geſellſchaft Sung-Freifing. 


Am Faſchingsdienſtag, 17. Febr. 


Garmerals-Unterhallung 


Jedes der Herren Mitglieder erhält 3 Einladungskarten. 


Vorgeftern unternahm ein Saftwirth 
aus Erding mit Herrn Blaſius Schäff: 
(er Getreidehändfer an Freiſing eine 


Sahrwette nach Erding, 


wobei ter Edelſchimmel des Schäffler 
weitaug den Sieg davontrug. 


Wer auf unſern Namen etwas borgt 
oder leiht, ijt ed wer es will, hat von 
und Feine Zahlung zu erwarten, 
Sob: u. Barb. Huber, 
Majchinenfabrif = Befigerdeheleute, 





Die 


Buchdruckerei 


Franz Paul Datterer 


ut 


Freiſing 
empfiehlt ſich zur Herftellung von typo-7 
graphifhen Arbeiten aller Art, in ein- 9 
faher fowie eleganter Ausführung zu 
verhältnifmäßig billigen Preifen. & 
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Zur Beadhfung. 


Enbdesunterzeichneter fteht ſich unlieb veranlagt, bekannt zu machen, 
baß gegen Seden, der Unwahrheiten zum: NachtHeile des Krankenunterſtütz⸗ 
ungs- und Witttwenvereind ausftrent, wie. es vor Kurzem der Fall war, 
im Betretungsfalle mit ‚gerichtlicher Klage eingefchritten wird. Auch kann 

ſich Unterfertigter nicht verfagen, fein größtes Bedauern, darüber audzu= 
brüden, daß man ſolchen höchſt niedrigen Auslaffungen unbedingten Glau- 
ben. ſchenkt, ohne fich vorher nach der richtigen Sachlage geeigneten Ortes 
zu. erkundigen. Die unterfertigten Mitglieder, ald3 Gefammtausfchuß, .er= 
klären fich bereitwilligit zur Ertheilung jedweder gewinfchten, genauen 
Auskunft, ſowie auch jederzeit Anmeldungen zum Beitritte von denſelben 
angenommen werben. 

Sreifing, 13. Februar 1874 


Der Ausſchuß 
des Kerankenunterftũtzungs- und Wittwenvereind für Breifing und Neuftift. 
Aug. Mayer, I. Vorftaud. ' Er. Tietjens, II. Vorftand. 
(Mittlere -Domberggaffe 8. Rt. 7.) (Rindermarlt Hs.Nr. 378,1.) 


Bleninger, N 
Kaffter ber Krankenkaſſe. Schriftführer des Kranfenunterftügungs- 
(Sonnenftrafk.) . vereind. (Sonnenftraße.) 
Kögffperger, ’ Screindorfer, 


fperger, 
Kaffier der. Wittwenkaſſe und Schriftführer ded Wittwenvereins, 
des Sterbevereind. ° zugleich Vorftand des ‚Stexdenereing, 
(Raben mittlere Hauptittae.) (Bauftadl.) 
Klee, (im Haufe des Hrn. Staffler.) Miller, (im Holzgarten.) Kemele, (gFiſchergaſſe) 
Beifiger. — Subenfteiner „(obere Domberggaffe.), Krankenbeſucher für Breifing, 
Merner, Krankenbefucher für Neuftift. 


Publikation über Halznerkauf. 


Kimftigen Pi 17. Jebruar 1874 wird im Fol. Forftreviere 
Sreifing in er re ee u Heiligfreuz und Thalyauferfchlag und 
III Burghanferfeithe, folgendes Holzmaterlal öffentlich verfteigert: 

7 Stüd Eichennutzholz, 





75. „ichten- und Tannenfchnittlängen und Bauhölzer, 
510 Fichtenzaunſtangen, 
1 »  Hopfenftangen, 


330 

252 Stere Fichten- und Tannenſcheitholz, 

102 „weiches Prügelholz, 

60 weiches Stockholz 

Kaufluſtige, welche dieſes Material noch vorher einſehen wollen, haben 
ſich deshalb an den Unterfertigten zu wenden und übrigens am obigen 
Tage in Gaſthauſe des M. Urban, beim Urbanbräu dahier, früh bis 9 
Ahr zu erſcheinen. 

Sreifing, den 13. Februar 1874. 


(266) v. Meger, E. Oberförfter. 


Heute Samftag, den 14. Februar 1874, 
wird der 


—D Ball 25 


der feeiwilligen Feuerwehr Aeuſtift 
beim Neuwirth in Neustift 


abgehalten, wozu alle Nachbars- Feuerwehren freundlichft eingeladen find. 
Masten haben gegen Ensiee von 12 kr. Zutritt. 


Das Comites 


Die Seeger | (de Mafhinenfabrik 


Augsburg 


empfiehlt ihre belebten nn ſolid und yrafktifch gebauten Ds und 
“ : jd 9 2 N 38, engl. Sovereignd 11. 48 Ga 


en inen, fowie Scheiben⸗, Bok- umb liegende Göpel für 


— Aübenſchneidmaſchinen, Heurechen ıc. ꝛc. 
Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt. 





Jeder, welcher es wünjcht, erhält v 
Richters DVerlagsanftalt einen 48 © 
ten ftarken Auszug au Dr. Xi 
Naturheilmeihode unentgeltlich — 


Makulatur-Papie 
per Pfund 6 Fr. 
Franz Paul Datteren 


Graue Yappen & 
Strohpappen 


in allen Stärken ſind vorräthig bei @ 


F. P. Datterer. 








Münchner Cours vom 12. Februg 
mitgetbeilt vom Banlgeſchäft D. 2 
ichten ig in Münden, Renfingen 
— 8. zum goldenen Kreuz, wel 
ches begügliche Aufträge beſtens aus 
führt und bereitwilligft Auskunft ertheill. 
Obligationen, Bayer. Oblig, 4% 
ganzjährl. Oblig. 9756 PB. 97, 6, 
413% ganzjähr.Ob1.1013/ı B. 101°6. 
4% Pfandböriefe der Bayer. Hypotheklen— 
u. Wechſelbank 51 P. 95 ©. 445% 
Bayer. Oftbapnaktten 113 PB. — U 
AU Oeſterr. Silberrente 66%: R. 
6548 ©. 9 1884 Amerikaner 100% 
P. — on Eliſabeth - Bahnattit 
—— 
ae 5% Alfoͤld — 
— G. Franz⸗Joſeph⸗Bah 
91% ß. ae G. Kronprinz⸗ Rudol 





Bahn P. Bil G. Norowen 
bahn 90% » 0’ G. Pilſen⸗Prie 
ener — Cesenbürgen 


F Ale: p. 73 6. 
Bayer. Brämienanlei 
1180 N 186 oh Raab: Gra 
— P. — G. Ansbah-Gunzenhau 
HUB -G. Augsburger 9 P. — 
— Be, —* 


de 9. 21H 
bi 2210, Dufa & en 31 ©, Hol 


fl. 10 Sitice 9. 52—54, Piftofen ( 


Breuß. Caſſen⸗Scheine 1050 - 105. 
Oeſterr. Banknoten 1043 P. 104446 


Redallion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Fteiſing. 


„Bürdte nis 


a 


Fra 


iſinger Vagblatt. 


Ibis, Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 











8 38. Sonntag 15: Februar. 1834. 
ie; dee Te Kagblatt* —*8* ig A 


+ 
= Paltige "Sarmondgeile oder deren 





* Amtliches für Freiſing. 
Bekanutmachung. 
Durchfuhrung der a A —** als Diftriktsftraße 
regen 
age "Gewerböleute und Grundbeſitzer, welche an der 
> Fhrährung der. Straße von Freifing nad Wartenberg 
Ah Anterefje haben, werden auf 
ei Dienitag, den 17. Februar 1874, 
Vormiuags 10 Uhr, 
it ‚einer Beſprechung im Sitzungsſaale des Magiſtratége— 
we eingeladen. 
er, Sreifing, den 14. Februar 1874. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
i Manermapr. 


Bekanntmachung. 
li Die unterfertigte k. Localſchul Commiſion fieht fh ver: 


‚alt, die Eliern und Pflege - Eiern darauf aufmerkſam 


„gt madyen, ihre Kinder zur jpäten Abeudſtunde nicht mehr 
uf die Gaſſe zu Lafjen. 

Es iſt vieß ein beklagenswerther Mißſtand und werden 
Aber die Kuiver an das Herumſtreunen gewöhnt. 

Zagleich wird bekaunt gegeben, daß regen Kinder, welche 
hoch zur ſpäten Abendſtunde auf der Gafſe herumitreunend 
' Yaroffen werden, mit Schulftrafen eingejchritten wird, 

: dreiſing, am 14. Februar 1874. 

Diie t. votalſchulcommiſſion. 
Mauermayr. 








Veyern. München, 13. Februar. Se. Maj. ver 
Könin it geſtern Nachts kurz vor 11 Uhr mitielſt Extra⸗ 
zuges Aus Hohenſchwangau über Pensberg bier eingetroffen 
und wird längeren Aufeu alt hier nehmen. 

— Münden. 5. Vloj. der Köniz hat gemäß aller 
qer Egiſchließung d. d. Hohenſchwangau ven 1. Febr. 
A. J nach dem Vorſchlage des Central Ausſchuſſes zu ber 
gas m des AovokatensWittwen= und Waifen Peuſions⸗ 

ds unter dem Vorbehalte der Wiedereinführung enijpre: 
ie Ermäßigungen, falls die Leijtungsfähigkeit ded ges 

ten Fonds durch beſondere Verhältniffe gefäyrdet werden 
Wollie, genchmigt, daß vom 1. Jan. 1874 an bie Jahres⸗ 
Afnfionen: 1) der Advokaten-Wittwen von 240 fl. auf 
94 fl, 2). der Doppelwaifen von 120 fl. auf 147 fl, 
der einfachen Waiſen von 80 fl. auf 98 fl. erhöht und 











iſen auf 147 fl. bezw. 98 fl. feitzejegt werden. 
— Münden, 13. Febr. (Cholera.) Bon geitern 
ds bis heute Abends find 7 Erkrankungen und 5 
öfälle vorgelommen. 
FTEMünden, 12. Febr. Die Einführung der er: 
5 Bf Fahrtaxen auf den bayer. Staatd: und Oft: 
bahnen wird mit 1, April beginnen; vom gleicher Termin 
AN ſollen auch die Frachtgebübren nad Kilometern berechnet 
- it Erhebung gelangen. Herr Djtbahndireftor Badhauſer, 
1, - offen Mılanb mit Ende diefer Woche abgelaufen wäre, hat 
_ um Urlauböverlängerung bis nach Oſtern nachgeſucht. Er 
beſindet ng zur’ Zeit in Form, 





in gleicher -Weife auch die Abfertigung der großjährigen. 


Fr mit Ausnahme der Montage und koftet in Felfing dierteljährli 48 fr., auswärts durch die Poſt "Begogen 50 fr. JZuſerate werben 
aum mit 3 Er. berechnet. — Das einzelne Blatt koftet I tr. Allwöchentlich wird als Gratiäbeilage das „Unteryaltungsblatt“ beigegebew 


— Münden, 12. Febr. Am 15. d. wird die Oft- 
babnftation Obertraubling für unbefchränften Güterverkehr 
eröffnet, 

— Münden, 14. Febr. Dieſer Tage wurden in 
einem Wuthshauſe nächſt dem Bahnhofe 3 Napoleonsſpieler 
feſtgenommen, als fie eben barüber waren, einen zugereißten 
Tyroler mittel des nunmehr unter diejen Gaunern übli- 
hen Schleifenfpielen, wozu eine Schleife, eine Schnur, ein 
Bändchen u. dgl. und eine Siecknadel oder ähnliches Werks 
zeug verwendet wird, audzuplündern Die. Refultate ber 
fortgefegten, in Ieterer Zeit auch mehrfach bei Nacht vor⸗ 
genommenen Streifen und Nevifionen verdächtiger Herbers 
gen x. Laffen entnehmen, daß fid) das hin und bertreibende 
Geſindel entſchieden gemindert hat; eine Verſchärfung ber 
geſetzlichen Beſtimmungen in. Bezug auf Arbeiticheue würde 
allereings ein voch wirkſameres Mittel für Verbefferung 
des öffentlichen Sicherheitszuſtandes bilden. 

— Paſſau, 12. Febr. Die hieſige Schranne wurde 
in das ehemalige bürgerliche Zeughausgebäude in der hl. 
Geiſſgaſſe verlegt. 

— Steinberg bei Reisbach, 11. Februar. Geſtern 
Nachmittags 5 Uhr ereignete fi dad Unglüd, daß das 
70 Fuß dohe Erfenbapnyerüfte bei, Steinberg umftürzte, 
mwober 2 Aıbeiter derart veriegt wurden, taß ter Eine, 
Namend J Einlechner von Warth, nach wenigen Minuten 
feinen Geiſt aufgab. Der Audeie ift noch am Leben, je— 
doch. wird an: feinem Aufkommen gezweifelt. Der Beritors 
bene hinterläßt eine Witwe: mit 6 unmündigen Kindern, 

— Nürnberg, 12. Febr. Bekanntlich hat ver etwa- 
1:%8 Fahren: eine Anzahl dieſtzer Bürger: zur Linderung 
der Wohnungsnoth eine „Nürnberger Baugeſellſchaft“ ins 
Leben gerufen. - Die anfänglih mit beſcheidenen Mitteln 
ins Leben gerufene Gefelljhait fand von Seiten ter hiefiyen 
Bürgerichaft eine erfreuliche Unterftügung, ‚jo, da — wie 
in der diefer Tage ſtaugehabten Gencralverſammtung mit⸗ 
getheilt wurde — bereits I Wohnhäuſer erbaut und bewohnt 
find, während mit Eintritt der beſſeren Jahreszeit eine 
weitere Anzahl von Gebäuden auf dem von der Geſellſchaft 
bebauten Terrain in Anyriff, genommen weiden. 

— Die Ueberfauleung Deſſauei's in Aſchaffenburg 
fol fih auf nahezu 2 M.llionen belaufen. Deiſelbe hatte 
urfprüngl ch ein Vermögen von 3—400,000 fl. Die Börs 
ſenſpekulailonen zehrten aber daeſelbe nicht allein auf, fondern 


ſtürzten den Genannten auch in die koloſſale Ueberſchuldung. 


Preußen. "Berlin, 12. Febr. ‚Der Bundesrath hat 
geſtern ven Geſetzentwurf, betreffend die Ausgabe von Reichs⸗ 
papiergeld, durchberathen und die einzelnen Artikel mit den 
dur dad Münzgeieß gebotenen Abänderungen feſtgeſtellt. 
In-Betruff des Juhaltes des Gefegentwurfs, wie er in ber 
vorigen Seffion vereinbart worden ift, iſt daran zu erin⸗ 
nern, daß Reichẽkaſſenſcheine im Betrage von 3 Mark per 
Kopf der Bevölkerung von 1871 (alfo um 409, Mill. 
Thaler) in Abſchniten won 25 und 50 Mark audgegeben 
und nuter die: Buntesftanten nach dem Makftab ihrer Bes 
völferung vertheilt werden ſollen. Die Einziehung bes 
Te suß ſpaͤteſtens bis ‚zum 1. Jan. 1875 
erfolgen. 


8 


Bol und Zandibiethfhäft, Dandel und Indufrie. 

Nürnberg, 12. Febr. Nachdem in de Pe 
den en das Geihäft einen Meinen Aufi 9 genom⸗ 
men hatte, wa geſtern wieder etwas rubiger; wie die 
feitherigen Zufuhren ſchwach, jo ift auch Bedarf und Nach— 
frage geringer gewejen. Am heutigen Markt war bis 
Mittag nicht viel zu melden. Die Stimmung ift ſchließlich 
ſehr feſt. Umfag 160 Ballen. Heutige Notirungen find: 
Marktwaare prima 45—50 fl., ſekunda 40—44 fl., Markt: 
waare tertia fehlen — fl., Hallertauer prima 7076 fl. 
do. jefunda 60—66 fl, do. tertia 50-55 fl,, Aiſchgründer 
prima 50—55 fl., Württemberger prima 68--75 fl, Würt- 
temberger fefunda 60—65 fl., tertia — fl., Hersbruder 
Gebirgshopfen 54—60 fl, Hersbruder ſctunda 45—50 fl. 
Wolnzacher umd Auer Siegel prima — fl, ſetunda — fl., 
Eljäffer prima 54—62 fl., do. ſekunda 48—52 fl., teriia 
48 bis 56 fl. 











Eonftanze. 
Eine Gefhichte aus dem täglichen Feben 
von Eva Hartner, 
(Fortfegung.) 

Aufmerkjam ruhten Conſtanzens ernſte Augen auf dem 
jungen Mann. Diejer Kopf batte entjchieden feine ideale 
Schönheit, die Züge ſcharf und edig, das Geſicht blaß und 
abgemagert, die Augen raſtlos und forſchend. Etwas eigen— 
thümlich Abjpringendes verfegte fie in eine Art nerpöjer 
Erregtheit, fie hatte eim inftinctived Gefühl, ihm die dunklen 
Haare aus der Stirne zu ftreichen und zu fagen: Ruh', 
ruh', veritörter Geift! und als fie fich dejjen bewußt wurde, 
lächelte fie und erröthete. 

Aufblickend ſah fie Mariens Augen mit forfchendem 
Blick auf fi) gerichtet, fie erhob fih und trat zu ihr in 
die Fenfternifche. 

„Die gefällt er Dir?* fragte Marie Halblaut. 

Eonftanze zuckte die Achſeln. „Sch weiß felber nicht. 
Er ift ſehr eigenthümlich, ſehr fonderbar, er ijt nicht wie 
die Andern; fieh nur, welde Altagsgefichter fie neben ihm 
machen! — 

„Ich mag ihm nicht!“ fagte Marie plöglich mit foldher 
Beftimmtbeit, daß Conſtanze erſchreckend und fragend auf— 
fah. „Sch kann nicht recht jagen, warum? Ich glaube er 
weiß jelber nie recht, wa er will, und vergißt in einer 
Minute, was er in der andern gejagt hat.” 

„Er it intereffant I” verfegte nun ihrerjeits: Conſtanze 
mit großer. Beftinimiheit. „Er gibt zu denken, und das 
tft mehr, ald man von einem, der Anvern fayen Könnte,“ 


Bekanntmachung. 





Die erfte Schreinergenoffenſchaft Freiſing, eingetragene Genoſſenſchaft betr. 
In der er g vom 25. Januar wurden gewählt die Herren: 


fraßer, zum ‚I. Vorſtand, 
— 9 — zum ‚II. Vorſtand, 


Shen zum Kaſſier, 
3 Techner, zum Schriftführer. 
Münd en, 9. Februar 1374. 


Der egl. Obergerichieſchreiber Miller. 


EI 
Turnverein I 


Dienftag, den 1. Februar 1874, 
Abends 8'/, Ahr 


> Maskirte ee 


im Vereinslocal. 











. X 3 


—— 


Königl. Handelsgeriht Münden: I. d. 3. 






























„Doch ſicherlich nich von Erhard 2 ge: \ ai 
© Seit Aoarın ſprichſt Du für. Erhard 
flanze fpöttelnd. . E* 
Marie ſchwieg und ſah der Srefnbtn —— ich 
als dieſe der Thüre zueilte, der ſich Schritte näherten 


„Guten Tag, Herr von Erhard. Guten "Ch 
ſprach fie lebhaft, den Arm eines Herrn von et 
erfaffend, vefjen große dunkle Augen offenbar tt 
und geleitete denjelden forgjam zu einem be 
während der begleitende Diener fi zurüczog. - 

beffen 


Der Blinde, eine hohe ftolze Geftalt, 1 
edle Züne den Ausdruc de8 Leidens juund tiefer 
trugen, ſchuüttelte die Haud des Generals, verneigte· 
tig gegen die Herren, deren Namen ihm genannt 
und fragte dann mit einer Stimme, deren natürli 
laut durch einen herben Ton beiuträchtigt wurde, 
bereit abgereift ſei? Dad Märchen verneinte ſ 
näherte ſich ihm, wie es dem Vetter ſchien, mit. 
gerndem Schritt und ohne die herzliche Freundfig hf | 
der Conſtanze zu ihm Sprach. Eine verborgene Feinſe— 
ſchien aus den Fragen des Blinden und den kurzen U 
worten des Mädchen? durchzuklingen, % 


Man ging zur Tafel. Conſtanze hatte ‚ihren N 
zwifchen dem Better und dem Blinden, Marie jaß ihr 
genüber und ſah mit Verwunderung, das der Freund 
Bläffe Iebhaffer Nöthe Play gemacht halte, und fie ı 
leuchtenden Augen dem lebhaften Geſpräch der Her 
laujchte. : . 

Marie feufzte unmutbig. „Politik, Politik!“  wanbie 
ſie ſich an ihren Nachbar, einen jungen, ſchuͤchternen ! ir 
tenant, der kaum ben Schrecken des Cadettencorps entronnen 
war. „Ich Fann Ihnen gar nicht fagen, wie langweilig 
mir bag iſt!“ — 

„Mir auch!“ ſtimmie derſelbe mit ganzem Herzen I 
und damit war das Signal zu einer heiten, unpolitiiche 
Unterhaltung gegeben. Ä 

Eine Pauſe trat ein, das Gefpräh Datte eine zu be 
denkliche Nichtung genommen, um fortgeführt zu wo 
Alle athmeten erleichtert auf, al der General ihn mit d 
Worten: „Haft Du Dir die. Start ſchon ordentlich ange 
fehen, lieber Ferdinand ?*- eine andere Richtung gab:-— 


„Mein, Lieber Onkel," erwiderte der Neffe — 
„Ich werde auch keine Zeit dazu baben, denn ih 9 
heute noch mit dem Abendzug abzureifen.” } 


(Fortfegung folgt.) 


Bevölferungsanzeige don F 
Geborene: 
6. Febr. : Urſula Sommer, T 
ohanı Stadler, Schneidermei 
amprecht Schriftfegerst. 
Getrauter " 
9, Febr.: Georg Schreiner, Sue 
Reuflft, mit Johanna Göbl, vausbeſ 
v. 5 ; Wendelin Plank, Mau ni bahier, m 
offiſcher von Maff hauieng 0. 
Simon Steinberger, Taglöhner‘ in 
| mit Katharina Gebhart, Hüterst. von 
bil; Florian Kreitmaier, Haußbefi 
bier ,. mit Maria Kottermaier,; 4 
mannst. v. Glonbercha; Anton if 
— — | Hausbefiger dahier, BE Theres Hand 
dinger, Gütlerst, v Sickenhaufen; 
S. Brunnhuber, Saubmachermeitst 
mit Anna Loibl,  Schneidermeifterd 


Burghaufe \ 
J ie .@eftorbene Mm.‘ 


6. u Franziska Elfinger) Mufitesel 
KR 3: 30%: Bruckbauer, Polizeiſolda nah 
5% 73 e eg Bo ler, ana, rich 

— SE 
‘ Maria 
SF ne 


iD 
aber 08 
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Maria 





37 33 Kasp 
53 J.; Mich. Nothhaft‘ 
YntonWerfmeifter, Rothgerbermeilter us. 























—— um “Gab Lam met 


liche, schen in Bämerung und Dunfelyeit fallende Aufzüge und namentlich | re 
fraden während der Faſtnachtszeit Schaaren von Kindern auf die Straßen wis ub der 3 ** 
als Zuſchauer mit ſich durch die Stadt ziehen. Yun I 
I ugbar iſt es daß bei ſolchen Gelegenheiten die Kinder oft Zeugen von . 
werden, Die fon das jirtliche Gefühl der Erwachjenen verlegen, aber 
fndlichs, unjchuldiged Herz geradezu wie Gift wirken müſſen. Auch ” Wäbgend der, Bei Faſchingstage 

HB unmeifelpaft, daß durch Theilnahme an ſolchen Umzügen und damit ver— W 

8 nächtliches Herumſchwärmen der Hang zum Vergnügen und zur Aus— ‚guten einpunfd 

= Kas Wohlgefallen an Rohheit und mannigfache Beranlafjung: zum 
me gegen Eiern nur allzufehr geboten und nicht jelten auch Fürper- 200) J. Ettenhofer. 
hiheil verurſacht und ſelbſt der Keim zu ſpäteren Krankheiten gelegt wird. 
Anbetracht nun, daß nur gemeinſames Zuſammenwirken aller Eltern Ein Sporn mit Struppen zu Reit: 
Hebel zu ſteuern vermag, erlaubt ſich ver unterzeichnete Ausſchuß des ftiefelm ging vergangenen Don« 
fen Erziegungevereines, alle Eltern, denen das geiftige und leibliche nerftag Nachts vom Marienplatz bis 
ber Kinder am Heizen liegt, dringendit zu bitten, mit aller Strenge und | Zur Kaferne verloren. Um Rücyabe 
dahin zu wirfen, daß ihre Kinder ſtets zur rechten Zeit, wenigfteng | In ber Expedition des Blattes wird ner 
dulen wie es die alte riftli we Sitte verlangt, zu Haufe ſich befinden | beten, (276) 

teren Unterbaftungen auf der Straße, in Wirthepänfern und ERW 
* ben. a . Eine Wohnung mit 3 Zimmern 
mund Kinder werben im gleicher Weife die guten Früchte einer ſolchen und Küche wird bid auf's 

an, der chriftfichen Hausordnung ernten. Ziel Georgie zu miethen gefuht. Dad 





d vielbeklagte Elahrung in unſerer Stadt, var 














Rllirg; den 14. Februar 1874. Nähere in der Expedition. (286) 
Wr Der: Ausſchuß des Fathol. Erziehungs-Vereines: Sl olcaib _ Aeigmn uhr, En 
ef, Melber; —1— a annegger, Kaufmann; Krieger: und Veteranen 
I. Altiermeilter ; M. Entleutner, Schloſſermeiſter; Fiſcher, Bortenwirker ; Verein. 


ger, Zutmacher; Heiß, Yeorer; Hiedl, Zinngicher; Kannreuther, Coo— Ar 
Rechner, Stahfpfarter; Mühl, Bärtner; Dr. Pol, Stadtpfarıprebiger; | Aunft — Suſammen 
ef. Symnafialprofefjor; Steiner, Coopirator; Tremmel, Mebger. 


— Bekanntmachung. Steohhüte 


j Dienftag an a ne 1574, werden. zum Wafchen und Ummähen 
I E der Herrfchaftlichen Waldung „Nandlſtädter Forft“ nachſtehendes nach neneftem Mufter auf’3 Beſie ber 
— öffentlich verfteigert: jorgt und es geht alle 14 Tage eine 


? Zaunftangen, Sendung ab. 
9— Aut — Freiſiug. 

Haiti Strafe, 
Modes, 


I. 1200. Haniil, 
— 30 Stück Wagenbirken, 
er) ea ei FRE — ———— 
* u tere Birfenfcheitholz um rügl, 4 
40 Stere Birken: und Föhren⸗ Kalchhaufen, i Für Steinschläger! 
1Föluftige werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß bie Zu: | In der Biber'ſchen Ziegelſabrik da⸗ 
fimmenfunft am genannten Tag beim Waldauficher zum Lochgärtner | hier findet ein geibter, verläffiger Stein 
‚ die Verfteigerung ſelbſt aber nach vorheriger Bekanntgabe der Te ſogleich dauernde Beigäftigung- 
— — = Walde RER wird, — — 
chloß Iſareck Februar 18 
f Ei räflich von La eek jd Gutsverwaltung Iſareck. vertigon i Hial 
J. Maier * 
iſt F in der 
Dichtig für Gutsbefißer, Oehorönen & Amdwiſſe. ggf md md Stadtapotheke, 
Ser erzeicpeter erlaubt —X * —— Outsüchke, untere Hauvtſtraße 
Oekonomen und Landwirthe, we m Beſitze einer. Brennerei fin emit 
—— zu machen, daß ex einen verbeflerten ‚Patentfübler nach Arac, Sm, Cognac, Bunfd- 
a A pr, feine e 
nftigen Brennereien ar ‚foer 
heben, daß bei dem Patent &ichlermehr Gewin 8 Branntwein, Gewinn |; 3 m sun, Orangen 
an Zeit und: eine beträchtliche Erſparniß an Brennmatertat zu erzielen ift. ttonen 
Auch empfiehlt ſich der Unterzeichiiete unter Garantie in Abaͤnderung a beſteu⸗ ———— 
















‚on Brennapparaten . älterer= in — Conſtruktion, ſowie in Bau— 
—* mr en und: sieht zahlreichen ‚geneigten Aufträgen ge⸗ J. Widemann. 
emen — —— Ein Pleine Wohnung von zwei 
—— ersfein beſtſortiries Lager , * in fein Fach in⸗ Zimmern und gen N ei zu 
— A einer, Bean. BERREN. > 5 “| miethen mie hen gefucht D.. Ur (275). 
Be ge Schmid, | Makulatur- Papier, 
an hllerig Ir Kupfer mied und — m Pfund 6 fr. 


12 2 un ee vpbere Stadt eg ergy franz Paul -Datterer. 


@ s « —7 





Gott dem Allmäctigen bat es gefallen, unfere innigft ge: 
liebte Mutter und Großmutter, 


Kolina Rieol, 


geb. Keußner. fürſtlich Wallerkein’fhe Bränmeifterswittwe,) 
heute Mittags 12 Uhr nach langem ſchmerlichen Leiden, geſtärkt 
und getröſtet durc den Empfang de heiligen Abendmahles, 
und reichlihem geiſtlichen Zupruch, gang in den Willen ihres 
bimmlifchen Vaters ergeben, im 84. Lebensjahre in cin befferes 
Jenſeits abzurufen. 
Diefer, AU unfern vielen Freunden und Bekannten fund >] 
gebend, binen wir, der Dabingeidycdenen ein frommes Andenken, 
und aber ein gültiger Wontwollen zu bewahren, a 
Freifing, deu 13. Februar 1874. 
Moſina Ditermeier, Verwaltersw —J 
Wilhelminag Nicol, 
Magdalena Nicol, Enkelin. 
Die Beerdiguug findet am Montag den 16. Februar Nachmittags 
3 Uhr flat. (278) 


> MWayorın Dad PBubtlum mehr uno m dr oe Uever— 
' U e . 
W ar IT ET zeugung von dir ſtaunenswerthen Leiftungsfähigfeit, 
der Einfachheit dd Medani mus und der Leichtigkeit zer Hand,abung ter 
ächt amerifaniichen 


e⸗ 
Original-⸗ Hawe⸗ Nähmaſchine 
gewinnt, ſucht eine Anzahl gewiſſenloſer Fabe ita ſen fin dies zu Nutzen zu 
machen und unter Vorſpeegelungen wie „verbeſſertes Howe-Syſtem“, Imitation 
beſſer als Original“ und dergleichen Phraſen mehr das Pupı fum ;u täuſchen 
und ſich ſchamloſer Weiſe unter der Deckmantel eines werberühnten Namens 
und deſſen in feiner Vollendung unantaſtbarem Fabrikate auf Koıten eines ver— 
tranenzvollen Publikums zu bereichern. Wir maden deßhalb anfmerfiam, day 
die ächt amerifanijhe DOriginalsHowe Mafchine in München mır 
durch den General-Agenten und Inhaber des Gentral-Depot3 für Bayern, 
Herrn Chr. N. Schad, Peruſagaſſe Ro. 11 (Ce des Mejizenzplager) 
bezogen werden kann. ; i 
ever Maſchine, welche durch biefe Firma bezogen wird, muß ein Urſprungs ⸗ 
Gertificat. unterzeichnet vom amerifinıfchen "Präfiventen Alden B. Stodwell, 
dem ‚en epäfchen «Direktor F. Fontaine und tem Generalagenten für Bayern 
Chr. N. Schad, beigedeben fern. — 
Ohne dieſes Gertificat Feine Original Howe!! 


The Howe Mafdiine Comp. Hew-York. 
j F. Fontaine. — 

PS Muſter-Nahten gratis! Lernen gratis! Garantie ſechs Jahre! Ab- 
ſchlags zahlungen von 1 fl: 30° kr. an werden angenommen! Tüchtige Agenten 
werden aefucht am folhen Plätzen, wo tie Compäznie noch nicht vertreten iſt 
durch Ehr. N. Schad 'n München. 

— Telegraphiider Schrannen-Beridt. 


München, ven 14. Februar 1874. 


Verkauf. Preiß. Kae 
8 — fl. I A. 1 fr. 
91. 


‚ Tochter. 























— Schrau⸗ 
Fruchtgaltung. Inenftand. 


Tentner. 












Tentner. I Gentner. 


Waizen . . 4892 | 3930 962 9 — | - 
Kon... 2187 | 1315 372 7 —|5|--|— 
Sufe . - 921 603 318 7- — |12] —- | — 
Sr .. 3391 | 3209 182 |:5 — 81-1 — 
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— — — — — 


— — — — 
— — 























mehr denn 30 Jahren‘ 


baben die rühmlichſt befannten 

’ h 
Stollwerk’schen Brust-Bonbons $ 
aus der Fabrik von 


Franz Stollwerck 
2 Hoflieferau, Köln, Hoditraße 9,9 





8 ſowie mannſchfacher, auf Täufhungf 
b rechneter Nachahmınaen der Verd 
Zpocking, ihr Abſatz-Gebiet einerf 
8 fortwährenden Erweiterung ned 
Jegeuügcſührt und »ebmen in (DR 
8 That, noter ſämmilichen ——— 
Hausmitteln gegen Huften, Heifer- N 
kit u. 1. w, ven erften Rang im. R 
Driginal Packeie & 14 kr. auf Yader 
nn: Freiſing bei Apotheker Baum 
gartner, Conditor Fr. X. Brom: 
berger, Hof: und Stadtapothete, 
nr Herpiſiraäße; Erding bei 
5 Garl MWeinig; in Moosburg beif 


8 Apoetborter Heinrich Zehrer. 
Schulverſäumniß Liſten 


ſind vorrätheg bei 
ar. R. Datterer, 
Fremug. 
Miündner Cours vom 13. Februar 
mitgeteilt vom Bankgeſchaft 2. D. 
ne in Münden, KHaufingers 
raße 28. zum goldenen ſtreuz, we 
3 bezügliche Aufträge beiten? aus 
füyrt uno bereitwilligit Augkunft ert 
Obligationen. Bayer. Obtha "4M 
ganzjähel, Oblig. 975 P. 97, & 
4 Ya % ganzjähr.Obt 1UL%/ B. 1011 ® 
4% Pfandoriefe der bavır. Hypotheten 
u. Wechſelbant 5 B HS a 
Bayer, Oftbapnafiten 112 PB. 111% © 
Yo Deiterr. Silverrente 66% ®. 
6638 8. 6% 1884 Amerikancı 101% 
PB. — 8.5% Elijabeth Be 
— P — 6. : M 
Prioritäten. 5% Alföld Fiumaner 
— P. — 6G. Frauz-⸗Joſeph Babı 
Ha P. 91% GKronprinz Nudol 
Bahn — P. 8494GNordwenß 
vabn 90% PB. 90 G. Pilſen-Prie 
ſener — P. — ©. Siebenbürger 
Barn 734 VB. 73 nl 
Looſe. 





4% "Bayer. Praͤmienanleth 
115% P.11514. 4% Raab: Graze 
— P. —.G Andbah-Gunzenhssk 
144 RG. Augsburger 9 P. —& 
‘ Geldforten. Preuß. Friedrichsd'o 
9..58--59,.20 Fres⸗Stũcke 9. 214 
bis 2248, Dufaren 5. 31: G., Hol 
fl. 10: Stüde 9. 52-54, Piflolen ' 
36-38, engl, Sovereiguß 11. 48 Ge 
Preuß. Gaffen-Sceine 105 — 105% 
Oefterr. Banknoten 10428 PB. 104 Ya | 


— — 


Getreidepreife. 


"Rosenheim, 12.Febr. Mittelpr. Wa 
9 f.5 Fr, get. —f. 4 kr.; Korn 
28 fr., geſt ER; TE; Gerſte 6 fl. 12 
geſt. — fl. 13 kr; Haber ñzfl. 3 kr. a 
— fl. 3 kr. ver Dovpelhektoliter. 
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Redaktion, Drud und Beriog bon F. P. Datterer im Äreifing. 


ANY 


Ne 39. 





Freifinger Tagblatt. 
Bugleid; Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 
Dienftag 17. Februar. 


1874. 








>as ‚Sefinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und foftet in Freiſing viertefjägefid 48 fr., außwärtd durch die bezogen 50 fr. Inſerate twerb: 
ie Spalfige Garmondgeile oder deren Raum mit 3 fr, berechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. Alwöcentlih wird als Gratiäbeilage ——— — 


Amtliches für Freifing. 

294) Bekanntmachung. 

Zur regelmäßigen Vornahme der Depofital-Gefchäfte 
t von nun an ber 
: Mittwoch jeder Woche 
88-12 Uhr Vormittags und von 2— 5 Uhr Nachmittags 
and wenn auf diefen ein Felertag fällt, der nächit: 
‚ gende Samftan gemäß $ 22 der Depofttalordnung 
‚om, Mai 1862 beftimmt. 
Am 14. Februar 1874. 

Kgl. Stadt- und Landgericht Freifing. 
Haufer. 








Ih - 
(20d) Bekanntmachung . 
n Folge hohen Regierungs-Reſtripts vom 3. Februar 
MT Nr, 3614 erhalten die Arbeitslchrerinen nachfolgende 
Rımunerationen pro 1873 und zwar: j 
»Deninger Franziska in Hohenfammer, früher in Haindlfing, 


3 
Fre Anna in Halbergmoos, 15 fl.; 
Yrzinger Juſtine in Hohenkammer, 10 fl; 
‚; Atiner Cãcilia In Marzling, 15 fl; 
Weinzierl Walburga in Neufahrn, 15 fl; 
. fäger Elife in Oberhummel, 10 jl.; 
Notaſch Johanna in Pulling, 15 fl.; 
freund! Euphroſine in Raſt, 15 fl; 
Sgmitter Franzisfe in Sünzhaufen, 10 fl.; 
Rinter Credzenz in Vötting, 15 fl.; 
Weber Philomena in Allerähaufen, 15 fl. 

Die bezeichneten Beträge werden an bie Empfangsbe: 
rechtigten gegen vorfehriftsmäßige Quittung fofort bezahlt, 
wovon diefelben andurch benachrichtigt werben. 

Freifing, den 14. Februar 1874. 

Königliches Nentamt Freifing 
Böhner. 
— 

Bayern. Um den Pharmazeuten die gleiche Berüd > 
tigung zuzumenden, welche ben in bem militärpflichtigen 
; Alter ſtehenden, in ihrem Stubiengange aber nod) nicht 
zum vorgeſchriebenen Klafjen: Abgange vorgerückten Schülern 
om Kehranftalten unterm 28. Juni vor, Irs. zugemenbet 
urde, veren für einen gewifjen Zeitraum beſtimmter Be— 
fnsorum einjährigen Dienft qualifiziet, wurde nunmehr 
den im der Servirzeit befindlichen Pharmazeuten zur Wahr- 
Ang der Anmeldefriſt geftattet, ben Qualifikationsnachweis 
urch eine vorläufige Beſcheinigung des Prinzipals und des 
Bezirksarztes zu liefern. 

— Münden, 14. Febr. (Cholera.) Bon geitern 
: sid heute Abends find 4 Erkrankungen und 5 Todesfaͤlle 
orgelommen. 

— Münden, 12. Febr. Augenblicklich ift die Cholera 
Fenbar wieder in der Abnahme begriffen; daraus aber 
ieder ein nahes Aufhören derſelben mit Sicherheit vorher⸗ 
“gen zu wollen, wäre nad ben gemadten Erfahrungen 
Ddagt. Seit ein paar Tagen hat fi) die Seuche in einem 
Tinen, noch zur Stadt gehörenden Weiler, dem jog. Bruder: 


ı 








hof, wo fich das ftädtifche Blatternhaus befindet, eingeniftet, 
und es find von 6 Erkrankten in Eürzefter Zeit 5 gejtorben. 

— Münden, 14. Febr. Im Laufe des Frühjahres 
wird eine Telegraphenleitung von Wafjerburg nad Haag 
in Oberbayern und eine folge von Tegernfee nach Kreuth 
hergeftelt und in Haag und Kreuth Telegraphenftationen 
errichtet werden. 

— Münden, 14. Febr. Nach Bekanntgabe ber 
Generaldireftion der E. Verkehrsanſtalten werden bei Ab— 
nahme der Poflpacketabreffen in ganzen Bunden von je 
100 Stüd diefelben an Behörden wie an Private um ben 
Betrag von 18 fr. 'per 100 Stück abgelafjen, dagegen 
hat der Erlaßpreis von 1 Er. pro 5 Stüd auch noch ferz 
nerhin bei der Einzelnabgabe zu bejtehen. 

Baden. Mannheim, 11. Febr. Heute Morgen 
hat im Gaſthaus zum Ning eine Dampfkeſſel-Exploſion 
ftattgefunden. Der Boden bed Vorwärmers riß ab und 
der Kefjel wurbe im die Höhe geworfen. Das auzftrömende 
Waffer und der Dampf verbrannten einen Brauerburſchen 
derart, daß er tobt vom Plage getragen wurde. Durch bie 
umberfliegenden Stüde und ben mit großer Gewalt außs 
ftrömenden Dampf wurde ein Pferd ſchwer verlegt und ein 
Hund erſchlagen. Die Urfade des Unglüced ſoll in ber 
mangelpaften Befchaffenheit des Vorwärmerdeckels Tiegen, da 
weder Waffermangel noch eine Ueberfpannung der Dämpfe 
nachweisbar ift. 

Preußen. Ueber einen Ucberfall des Hrn. Direklors K. im 
Eiſenbahnkoupe zwifchen Ohlings und Eiberfeld meldet bie 
W. Pr.= 3. folgendes: Herr Direktor K. fuhr von Deu 
mit mehreren Paſſagieren, unter denen auch zwei betrunfene 
Individuen waren, zweiter Klaſſe nach Elberfeld. In Oh 
ligd wurde dad Koupe von fänmtlichen Mitreifenden bis 
auf jene beiden Menſchen verlaffen, jo daß Herr K. mit 
ihnen allein fuhr. Eben war derſelbe eingefchlafen, als er 
gem At und um feinen Namen gefragt wurte, Selbſtver⸗ 
ſtändlich gab er ſeinen Namen nicht an, und nun fing der 
eine von den Betrunkenen an, auf ihn loszuſchlagen. Wäh— 
vend ſich Herr K., fo gut es ging, vermittelft ſeines Negen- 
ſchirmes wehrte, öffnete der andere die Koupethür, und nun 
juchte rian Herrn K. aus dem in rafender Eile tahinfau: 
jenden Schnellzuge hinauszuwerfen! Nur bie verzweifelte 
Lage verlieh ihm die Kräfte, ſich gegen die Naufbolde glüde 
lic) bis Elberfeld zu behaupten. Hier wurden beim Bahn⸗ 
hofe⸗Inſpektor die Namen der beiden Individuen, die hof⸗ 
fentliy einer recht harten Strafe nicht entgehen werben, 
feftgeftellt. 


Ausland 


DOefterreih. Wien Im Monate Januar machten in 
Wien 20 Perfonen ihrem Leben freiwillig ein Ende. Und 
zwar entleibten fih 8 Männer durch Erhenken, 4 durch 
Erſchießen, 2 durch einen Sturz aus bebeutender Höhe; 
5 Perſonen, nämlidh 3 männliche und 2 weibliche vergiiter 
ten fi, und ein männliches Individium tödtete fi) durch 
Oeffnen ber Halsadern. 

— Wien. Die Kühenrehnung für die Zeit ber 
Weltausftellung, aljo für 6 Monate, welche das Oberfthof: 


meifteramt zu bezahlen hatte, bezifferte fich auf 1,200,000 ft. 
Die Höhe diefer Ziffer wird nicht fo fehr überrafchen, wenn 
man bedenkt, daß für Weißbrod allein 80,000 fl. gezahlt 
wurden. Beim jüngften Hofball wurden nicht weniger 
als fünf Zentner „Zuckerln“ gebraucht. Da das Buffet 
noch manche andere Ingredienzien aufweift und kaum die 
Hälfte der Geladenen an der großen Balgerei um „Souve- 
nirs vom Hofball“ fich beteiligt, mögen Sie ermeflen, was 
fonff noch gebraucht wart, 
Frankreich. Der Frangais beftätigt, daß die Parifer 
Teltungabauten am 1. März beginnen. Alle Pläne find 
gutgeheigen und die Offiziere für die Arbeiten ernannt. 
— Der Einfturz des Tunnels unter dem Friedhofe 
Pere Lachaife hat eine große Erſchwerung des Betrieb? auf 
der Barifer Gürtelbahn und in Folge davon am 10, d. 


M. Nachts einen Zufammenftoß zweier Züge in dem Tun= 


nel von Clichy herbeigeführt, 
verunglüdt. 

— Aug den vom Kriegsminifterium offiziell Eonftatirten 
und veröffentlichten Daten ‚geht hervor, daß bie Zahl ber 
im legten Kriege getöbteten franzöfifchen Offiziere fich auf 
2194 belaufe, während der deutſche Verluſt an Offizieren 
1530 beträgt. 

— Die wirthichaftliche Lage Frankreich iluftriren 
folgende Angaben des Parifer Ordre. Die Noth in Paris 
ſchreibt dieſes Blatt, macht raſche Fortſchritte. Die beften 
Arbeiter in dem Parifer Artikel find nach England oder 
Amerika ausgewandert. Das Baugewerbe ift auf ein 
Minimum befehränkt, und die Dauer der Ereufe und Cor- 
veze find gezwungen, nad) Meß zu gehen, und für Rechnung 
bed deutſchen Kaiferd an den dortigen Feſtungswerken zu 
arbeiten. Die großen Werkftätten entlafjen ihre Arbeiter 
zu Hunderten, oder fegen die Arbeitzftunden auf die Hälfte 
herad, Man braucht nur einen Blick in die ehedem be: 
fuchteften Handel3-Biertel von Paris zu werfen: in ber 
Gallerie Vivienne ftehen 5, in der Chaufjee d’Antin 30 
Gewölbe leer, Man frage die Schneider: fie Haben mehr 
auszubeſſern, ald neue Kleidungsftüce anzufertigen. Man 
frage die Bäder; biejenigen, welche ordinäres Brod baden, 
verbrauchen nur halb fo viel Mehl, diejenigen, welche Luxus— 
Brod baden, ftellen vorwiegend orbinäres Brod her. Man 
frage die Krämer; fie verkaufen fat nur unentbehrliche 
Gewürze, und nur fehr wenig feinere Kolonialwaaren, an 
denen der Handel am meiſten vervient, Mean frage vie 
anderen Kleinhändler: fie Haben nachgerade alle Erfparniffe 
aufgezehrt. 3000 Fallifjements find in der Schwebe und 
nur deßhalb nicht erklaͤrt worden, weil die Gläubiger Lieber 
Wechſel prolongiren, deren fie felbjt bedürfen. Bezeich— 
nenter als alles Andere iſt der Aufſchwung, welchen die 
Fabrikation von Zalglıchtern genommen hat. Unter dem 
Kaijerreich fah man ſolche höchſtens noch unter ‚der Erde 
in den Händen von Bötichern; jeßt verdrängt das Talglicht 
wieder in vielen Haushaltungen die Stearin-Kerze, die für 
Leute zu theuer geworden ift, welche ftatt Wein gemijchte 
Getränke, ftatt Zucker Syrup und manchmal ftatt Brod 
Erdäpfel zu fi nehmen. Nachrichten, die einem Korrejpon: 
benten der Kln. Ztg. aus dem Süden zugehen, bezeugen, 
daß die Noth unter den arbeitenden Klaſſen daſelbſt fajt 
ebenjo aroß iſt, wie in Paris. 

Holland. Haag, 13. Fehr. Nach einem officiellen 
Telegramm aus Atſchin vom 10. d. mehren fi) die An- 
zeichen, daß die Bevölkerung des Krieges müde iſt. Die 
Häuptlinge der Eingeborenen find jedoch bemüht, diejelbe 
von Kundgebung friedlicher Gefinnungen zurückzuhalten. 
Die Wahl eine neuen Sultans hat ſich nicht beſlätigt. 
Dagegen wird aus Penang, 10, Febr., gemeldet: Aug 
nicht officieller Duelle ift die Nachricht hieher gelangt, daß 
die Holländer in einem Gefecht mit den Aifchinejen eine 
Schlappe erlitten und dabei zwei Mitrallleufen und 18 
Todte verloren haben. 

Nußland. St. Petersburg, 13. Februar. Kaifer 


Es find mehrere Perſonen 





Franz Joſeph ift auf dem hieſigen Bahnhof vom Kaifer 
Alerander in Perfon und von ſaͤmmtlichen Mitgliedern ver 
faiferlichen Familie auf das herzlichite empfangen worden. 
Bei der Fahıt durch die mit Flaggen gefhmüdten Strafen 
ber Stabt wurde der hohe Gaft von der Bevölkerung ſym⸗ 
pathijch begrüßt. Der Aufenthalt des Kaiſers am biefigen 
Hofe dauert bis zum 22. d. Mts. 

— Petersburg, 14. Febr. Die ruffifchen Sour: 
nale beſprechen ven Beſuch des Kaiſers von Oefterreich fesr 
ſympathiſch und feieru denfelben als eine Bürgſchaft des 
europäifchen Friedens. 

Spanien. Santander, 12. Febr. Die Armee des 
Generals Moriones ift auf der Eifenbahn nach Santander 
transportirt worden. Die Avantgarde unter Primo Rivera 
ift in Salto-Calto eingetroffen. Der Entjag von Bilbao 
fol baldigſt bevorftehen. 





Bolks- und Fandwirthfchaft, Handel und Induftrie. 


Nürnberg, 14, Febr. (Hopfenbericht.) Von bem 
heutigen Markte ift nur wenig zu melden. Prima um 
gute Mittelforten find zwar gefragt, entſprechend aber nicht 
zu finden, dagegen find geringe Sorten zahlreich vertreten, 
für Erport zu hoch gehalten. Umfag Mittag 100 Ballen. 
Heutige Notirungen find: Marktwaare prima 45—52 fl. 
bo. jet. 40—44 fl.. bo. tertia fehlen — fl., Hallertauer 
prima 70—76 fl., do. ſek. 60—66 fl., do. tertia 50 bis 
55 fl., Hersbrucker Gebirgshopfen 54—60 fl., do, ſekunda 
45—50 fl., Elfäfjer prima 54—62 fl, do. ſek. 48 bis 
52 fl., tertia 48--56 fl, Wiichgründer prima 50-55 fI., 
Württemberger prima 68—75 fl., do. fe. 60—65 fl. 





Lokales. 


Freiſing, 14. Febr. Die Gewerbeſtatiſtik in dem 
Stadtbezirke Freiſing pro 1873 ergibt nachſtehendes Reſul—⸗ 
tat: Im Ganzen wurden angemeldet 126 Gewerbe, von dieſen 
refortiven: a) unter die mechanifchen Künftler und Arbeiter 
31, b) unter die Handelögefchäfte 79, ec) unter die Fracht-, 
Stadt: und Neifefuhrwerte 3, d) unter Gaft: und Schenk: 
wirthichaften 9, e) unter Fabrikationganftalten 3, in Summa 
125. Nievergelegt wurden im Ganzen 124 Gewerbe. Bon 
diefen reſortiren: a) unter die mechanischen Künftler und 
Arbeiter 41, b) unter die Handelsgeſchäfte 72, c) unter 
Fracht, Stadt- und Reiſefuhrwerke 3, d) unter Gaſt- umd 
Schenkwirthſchaften 6, e) unter Fabrikationganftalten —, 
f) unter Bierbräuereien 1, in Summa 123, ferner wurden 
außgeftellt: a) Legitimationzfcheine für Handelsreiſende 1, 
b) für den Ans und Verfauf von Gegenftänpen des Wochen: 
markiverfehres 7, ec) für das Anbieten gew. Leiltungen 8, 
d) für öffentliche Muſikaufführungen und Veranſtaltungen 
von theatralifchen Vorftellungen 2, e) für alle Arten des 
Gewerbäbetriebed im Umherziehen 65, 








Eonftanze. 
Eine Geſchichte aus dem täglidyen Teben 
von Eva Hartuer, 
(Kortfegung.) 

„Hat Deine Rückkehr folhe Eile 2" fragte der General 
erftaunt. 

„Das nicht gerade,” crwiderle Ferdinand noch befan— 
gener, „aber —“ 

„Dann jollteft Du auch bleiben!" drängte ber General 
freundlih. „Wer weiß, wann Du wieder einmal herkom— 
men kannſt! Dean muß jede Gelegenheit, Neues Eennen 
zu lernen, friſch erfaſſen.“ — 

Des Vetters nervöſe Finger glitten am Fuß des Wein 
glaſes auf und ab, ohne daß er antwortete. Conftanze, bie 
bei ihres Vaters Worten freudig aufgefehen hatte, fenkte 
errötyend den Blid. Er warja arm! Er Eonnte das theure 
Gaſthausleben nicht bezahlen! Wenn doch ihr Vater nicht 


| 


„Foeiter dringen wollte, ober ein raſcher Plan durchkreuzte 
„br irn, doch nein — fie durfte davor nicht beginnen. 
ann werden Sie ung verlafjen, Fräulein Marie 2” 

* der Blinde. 

„Morgen früh!“ erwiderte dieſe. „Mein Vater hat 
"ir "diefe Woche nur noch Nachurlaub ertheilt.“ 

„Wo wohnt Du, Ferdinand ?* begann der General 
vieder. 

: An der weißen Roſe.“ 

„Sp bleibe heute Nacht noh dort und ziehe morgen 
zu und, Dad Stübchen ijt freilich nur Hein —“ 

„Sieber Onkel!" rieſ der junge Mann, in wie es dien | 
freszdiger Beſtuͤrzung. 

„Richt wahr, Sie kommen, Vetler ?“ Conſtanzes große 
bitt ende Augen überwandten bie letzten Bebenklichkeitci, 
ber zlid drüdte er ihre Hand an feine Lippen. 
= Die Stimmung ward mit dem reichlidy genofjenen Wein 
„arzt heiterer. Constanze mußte felber nicht, wie ihr ge— 
Hat, wie eleftrifche Strömungen durchzuckle eine neue nie 
2 gEamnte Lebensluſt ihr ganzes Weſen, fie, vie Stille, Ernſte, 
ka drarde luſtig, übermüthig. Durch Neckereien und paratore 
x Behauptungen forderte fie die ganzen Tiſchgeſellſchaft heraus, 
ran ® Schlag auf Schlag fielen ihre Antworten, deren ſicheres 
rxeffen die Angreifer ſtutzig machte. Wie cin friſcher Walt: 
-ltrom, fo überftürgte fie die Anmefenden, und Iuftig und 
Umachend erhob ſich ein Streit, ein Feuerfunke nach dem ans 
zen, der aufftieg und in der Luft zerplagte, wie eine Rakete. 


„Warum find 


ſich eaiſch an ihn. 





ſchnell beſänftigt. 
ſo lauge der Wein 


fen. 






(800) Donkfagung. 

Für die liebevolle und ehrende Theilnahme während der Krank: 
| heit, bei der Beerdigung und dem ©otteödienfte unſeres unvergeß- 
vd lichen Gatten, Waterd, Bruderd und Schwagers, 


Reſt ; G f n 

ö Herrn Anton Werkmeilter, 

\ ehem. Hothgerdermeifter aus Höchſtädt a. D., 
{ls iprechen wir Hiemit allen Freunden und Bekannten, indbefondere 
SE dem Herrn Stabsarzt Dr. Zirngibl, Hrn. Gooperator Steiner und 
Hm. Rebay unfern tiefgefühlteften Dank aus. 
J Freiſing, 16. Februar 1873. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


RESET ANETTE 
Sung-Freifing. 


Zu der am Fafchinasdienftag, Abends 7 Uhr, im Schießſtattſaale 
Yattfindenden Carnevals-Unterhaltung können anitändige Masken 


‚u der Saalthüre gegen Erlag von 30 fr. Maöfenfarten erhalten. 
— BI Der Vorftand. 


Kapitals- Anlage. 


& VVechsel-Geschäft empfiehlt fid) = 


















= 


Das unterzelhnete Bank- & 
in- & Verkauf von Staatspapieren & Börseneffecten aller Art, 
inle zur Vermittelung von Kapitals-Anlagen und gewährt auch Dar- 

R at Werthpapiere. Kapitalseinzahlungen werden bestens 

re 
Ne bei Imonatlicher Kündigung mit 3°, 
„2 „ ” ” !a ho, 


* /9% 
oder darüber mit 4. —5° 


” ” „ 


Fız, Ad, Rudhart, 


im neuen Rathhauſe, Marienplatz, 
München. 





Der fremde Vetter ſaß ſtaunend. 
junge Eoufine für befangen und unbebeutend, dann für bes 
gabt und verſchloſſen ‚gehalten, wad aber war dieſes neue 
Weſen? — „fie ift kokeit!“ dachte er unmuibig. 





ee | 


Erft hatte er bie 


Sie fo ftumm, Better?” wandte fie 
„Sie ſehen fo ernfthaft aus, als 


recitirten Sie innerlich ein Kapitel aus dem Corpus juris !" 
„Ich dachte —“ begann er — 

„Dachl' ichs doch!” unterbrah fie ihn mit komiſchem 
Ernit, während ein tchallendes Gelächter der Geſellſchaft bie 
Nöthe des Unmuths in feine Wangen trieb. 
fegte fie in leiſem, 
müfjen mir nicht böfe fein, heute nicht! Verzeihen Sie dem 
tollen Kinde, wie es einem fo erhabenen Gelehrten ziemt, 
ich bin heute jo glücklich!“ — 

„Was macht Sie gerade heute jo glücklich ?” fragte er 


„Nein, Vetter I” 
anmuthig bittendem Ton hinzu, „Sie 


„Ich weiß es nicht und frage auch nicht danach. Trinkt, 


im Becher perlt!“ und halb lachend, 


reichte fie ihm ein grünes Glas mit feurigem Rheinwein. 
Lächelnd trank er daraus, nein, fie war nicht fofett ! — 

Die Tafel wurde aufgehoben, Marie reichte Cafe herum, 
Conſtanze ſchien ihre Pflichten als Wirthin heute zu vergef- 
Doch nein nicht ganz! Sie nahın eine Taſſe aus 
Mariens Hand und reichte den ftarfen Trank ihrem Vetter. 
Er jeßte die Taſſe an die Lippen. 


„Halt!“ rief fie leife. 
(Forifegung folgt.) 


Verkauft 


werden mehrere ſchöne Bauplätze. D. 
(248 2a) 


Es wird ein fehr großer Kleider- 
aften zu kaufen geſucht. Es wird 
weniger auf das Aeußere gefehen, da 
er auf einen Boden zu jtehen kommt. 
D. Me. (292 3a) 


Ein 
verläffige alte Berfon wird 
Eine als Stallmagd zu einer 


Kennen Defonomie in Freſſing fogleich 
gefucht. Zu erfragen in der Expedition 
des Blattes. (299) 


Zur Beachtung. 


Ein vorzüglich ſchöner, ſchwarzer 
AF Seidenzeug, echter Lyoner 
Stoff (Grosgrain), zu einem feinen 
Kleide, vollſtaͤndig ellenbreit, it Ver— 
haͤliniſſe halber zu noch nie dageweſenem 
billigen Preiſe ſofort zu verkaufen. 
Unterzeichneter iſt mit dem Verkaufe 
beauftragt, und verſendet auf Verlangen 
Proben. Daſelbſt ift auch ein feiner 
grauer Seidenzeng zu einem Kleide 
jehr billig zu haben. 


Sigmund Held, 


Sommiffions-Gefdäft 
Nürnberg. 





Uebrige. 








"&porn mit Struppen 
wurde arranben! D. Ue. 











(295 6a) 


Ein jolides Bankgeſchäft 
in Frankfurt a. M. läßt gegen billige 
Provifion auf ſich traſſiren. Näheres 
unter B. 5 post restante Frankfurt 
am Main, (182 4) 


Ein altes gefhätes Bolksmittel in neuer Form. 


„Spitzwegerich Brust-Essenz“ 


bereitet von Apothefer L. Jessler in München, 

von vielen Aerzten empfohlen und allgemein befannt wegen ihrer vorzüglichen 
Wirfung bei Brust- und Lungenkranken. Zur jegigen Jahreszeit, wo fo 
viele an Heftigem Huſten, Verjehleimung der Bruft und Athemnoth leiden foll 
als unübertroffenes und ſchnell wirfendes Hausmittel in feiner Familie fehlen. 

Nicht durch ſchwindelhafte Reclame hat fich die Effenz Eingang beim Publikum 
verfchafft, fondern nur durch ihren wirklich reelen Werth ift der große Abſatz 
derjelben bedingt. 

Hauptdepot in Freising in der Hof- und Stadtapotheke untıre 
Hanptftraße; in Dachau bei Apotheker Dr. Höfler. (240) 


3 ZUM IRISIR EERRBETEREN 
F 
tat i 


MN Rh} 
E. Landauer, | 
Ettenhofer'ſchen 


Bank-Geſchäft. 
Gajthofe. ; 


Ich erlaube mir Hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 
ELUEET PERLE Le 


ih mich auf hieſigem Plage mit dem 
An: und Verkauf aller Sorten Stants- 
Münchener Schranne vom 14. Februar 1874. 
Wochentauf Ge: 








dapiere und Looſe 2c. 2c. ſowie mit der 
Umwechslung bon Gold, Coupons und 
— Geldſorten 

eſchäftige. 


Sämmtliche Ziehungsliſten aller bisher verlooſten 
Staatspapiere, Pfandbriefe, Amerikaner Bonds, können 
während meines Hierſeins gratis in meinem Zimmer ein— 
geſehen werden und wird hierüber Aufſchluß ertheilt. 

Die neuen Zinsbogen zu den Pfandbriefen der 
bayer. Hypotheken- und Wechſelbank beſorge Jedermann 
koſtenfrei. 

Bei Bedarf halte ich meine Dienſte bei Zuſicherung 
reeler und billiger Ausführung beſtens empfohlen. 


E. Landauee, 
Vank- Geſchaft 
in Freiſing in München 


jeden Mittworh und den Iheatinerftraße 
Hauptmärkten des Jahres No. 46. 











































































— Voriger | in der Heutig. Mittel⸗ Mittelpreis. 
rucht⸗ „| ſammt⸗ Reſt. * 

— Reſi. — Betrag, | Zerfauf j Preis, Gefiepen 1 Gefat [Gcatien” 
— er | Ctr. F Ctr. Etr. F Etr. in. | fr. EA 
Waizen 4892 | 3930 | 962 11 91 —-- 
Koru 2187 | 1815 372 23 51 —— 
Gerſte 921 603 | 318 127 — 
Haber 3391 | 3209 182 81 —— 
Wicken 282 254 28 9I —— 
Reps 8 8 — ul: 
Lein 112 19 | 102 —— 

18 37 41 —— 
2189 | 574 [11871 | 9866 | 2u08 | ] ——— 








Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freiſing. 





















Schr beachtenswertht | 


BE Für Kaufleute, Beamte, 
Private und Gaftwirthe, 
Von ben ſehr belichten, in lehtemn 
Zeit über 200,000 Stück verkaufte, 
gut abelagerten 
_ BE Begalia-Eigarren &y 
ift wieder eine friſche Sendung in dor 
züglicher Waare eingetroffen, Unten 
zeichneter mit dem ſchnellſten 
beauftragt, verſendet, ſolange 
rath reicht, zur Probe 
=> 1000 um nur 10 Kt 
gegen Einjendung oder Nadia 
Betrages. 
Anter 1Mille wird nicht abgegeben, 
(296 61) Sigmund Held, 
Commiſſions-⸗Geſchaͤft, Ni 
Verzeichniß 
der Preiſe ber Victualien und ſonſ— 
Gegenſtände des täglichen Bebarfes in dr 
fol. Haupt: und Nefidenzftadt Münde 
vom 13. Febr. 1874. 
MWaizenbrod : Die Kreuzerfenmel fein ml 
35 Gramm, das Streuzerlaibl 75 Oram 
Noggenbrod: der Sur 180 ( 
der Vierkreuzerlaib 360 ©., der Adhtkreue 
laib 1 Pfd. 220 Gr., et] 
laib 2 Pfd. 400 Gr. Pfd. nehl 
12 fr. 2 Pf. 1Pfd. Mundmehl10ft, 2% 
1 Pd. Semmelmehl 8 r 3 Pf, 1 
Waizenmehl 7 tr. 3 Pf., 1 Bid. Einbreun 
mehl 6 fr. 3Pf., Noggennehl 7 fr. 29 
1Pfd. Backmehl 6 kr. 2 Pf., 1Pfd. 
feiner 12 fr. — Pf. ordinärer 12 EM 
1 Pfund Maftochjenfleiich 24 fr., 1 Mi 
emäftetes Kubfleiih 23 tr., 1_Pfd. Mt 
eiſch, beſte Qualität 22 fr., mittlere U 
lität 20 £r., 1 Bid. Schaffleiih 15% 
1 Pd. Schweinefleiſch, roh 24 £r., gerät 
chert 34 r., 1 Pfd. Schweinefette 30 
Ein Etr. rohen Unſchlitts, im naffen Si 
ftande 17 fl. — kr. , in trocknem Zuſtan 
19 fl. — Er. 1 Pfd. gegoffene Kerzen 22 M 
1 Pd. gezogene Kerzen, feine 22 Er,, 2 DM 


— 









































1 Kapaun 1 fl. 12 kr. 1Gans 1fl# 
1 Ente — fl. 48 fr. 1 Taube 14 fr 



















48 fr. 









bog 5 fl. 48 fr. 1 Gter — 
5fl.12 fr 1 Ster Fichten 
12 fi. 1 Ctr. Heu 1 fl. 36 fr. 


Grummet 1 fl.12 Er. 1 Ctr, Noggenitt 
ft. 18 ir, 





Si... 
Königsmehl Nr, 
Königsmehl 
Mundmehl 
Semmelmehl 
Mittelmehl 
Einbrennniehl „ 
uttermeßl „ 
leie " 


Aus Roggen. 
Riemifh Mehl Nr. 
Badnehl. . u 
Badndl . 
— 
Futtermehl. 
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Freilinger Tagblatt. 


6 40. 





Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 
Mittwoch 18. Februar. 1834. 








DaB, —* Tagblatt“ exſcheint täglich mit Außnahme der Montage und koftet in Freiſing vierteljährlich 48 fr, auswärts durch die Poſt bezogen 50 fr. Inſerate werden 
die armondjeile oder deren Raum mit 8 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. Allwöchentlich wird al Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


Bayern. Münden, 15. Febr. Als Beoollmächtigte 
Bayern? beim Bundezrathe befinden fich gegenwärtig in 
Berlin: der Zuftigminifter Dr. v. Fäuftle, der Zinanzminifter 
Berr, Minifterialrath v. Riedel, Oberft Fried, Oberrechnungs⸗ 
rath Landgraf, Oberzollrath Schmidtfonz und der Gejandte 
Frhr. v. Perglas. — Wie und mitgetheilt wird, ſoll von 
Scite des Reichskanzleramtes bezüglich des Gejegentwurfrd 
über das Neichspapiergeld ein Gutachten aud) von Bayern 
„abverlangt werben. 


"0 Das Präfidium des bayerischen Kriegerbundes hat 
y die bayeriſchen Kriegervereine zum biezjährigen Delegirten- 
-;.. tage auf den 29. Juni nad dem Markt Schwaben bei 
Münden einberufen. 
"7 Münden. Nach dem amtlichen Perfonalverzeic): 
niſſe find an der hiefigen Wuiverjität im Winter-Semefter 
:» 1873/74 109 Lehrer in Wirkjamkeit, darunter 60 ordent- 
= fie und 19 außerordentliche Profefforen, 20 Privatdozen⸗ 
ten, 11 Honorar-Profeſſoren und 1 Lektor der franzöſiſchen 
Sprache. Die theologiihe Fakultät zählt 8, die juriftifche 
>11, die ſtaatswirthſchaftliche 7, die medizinische 37 und die 
philoſophiſche Fakultät 43 Mitglieder. 
3 -- Münden, 13. Febr. Die Frequenz der techni⸗ 
articen Rehranftalten Bayerns hat fih am Anfange des 
I" Shuljahres 1873/74 allenthalben gefteigert. An ben vier 
Induſtrieſchulen betrug die Zahl der Zöglinge 330, um 
# 50 mehr ald am Schluffe des Schuljahres 1872/73. Auf 
die Induſtrieſchulen zu Münden treffen 118, Nürnberg 
-100, Augsburg 71,- Kaiferslautern 41 Zöglinge. Die 
Zahl der Schüler an. den Realgymmnafien betrug 446, um 
: 34 mehr als am Schluſſe des Schuljahres 1872/73. Auf 
die einzelnen Realgymnaſien vertheilten ſich dieſelben wie 
- folgt: München 108, Nürnberg 88, Speyer 77, Würz- 
burg 70, Augsburg 53, Negeneburg 50. Die Frequenz 
» an den 37 Gewerbihulen war 4578, was gegen ben Schluß 
des Schuljahres 1872/73 einen Zugang von 574 aus: 
mat. Die meiften Schüler zählen die Gewerbſchulen zu 
Münden (336) und Würzburg (312), die wenigſten Neu: 
; burg a/D. (32) und Kiffingen (27). 
. — Münden, 15. Febr. (Cholera) Von geftern 
88 Heute Abends find 5 Erkrankungen und 3 Zobezfälle 
and vom 15. bis 16. Abends find 4 Erkrankungen und 
3 LTodesfaͤlle vorgefommen. 
— — Münden, 12. Februar. Die 8. Serien-Ziehung 
der Aprogentigen Prämien-Anleihe von 1866 findet Montag 
= den 2, März d. Irs. Vormittags 9 Uhr im Neubau der 
tgl. Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion ftatt. 


— Die Generalvireftion der Verkehrzanftalten hat be: 
lannt gemacht, daß vom 1. Febr. 1. Irs. an, nachdem mit 
dieſem Tage die Jagd in Frankreich gefchloffen wurde, bis 
zur Wiedereröffnung ber Jagd Wildſendungen nach Frank— 
_ Teich nicht mehr angenommen und abgefertigt werden duͤrfen. 


\-, — Die neuen Tarife für den Güterverkehr, welcher bei 
| den bayeriſchen Staats⸗ und DOftbahnen, jowie im Wechfel- 
verlehre mit benfelben am 1. April d. J. ind Leben treten, 
‚werden bezüglich der Güterklaſſifikation in günftiger Weife 
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von den bigherigen abweichen. Es ift hier für nur eine Stüd- 
gutklaſſe mit einer Vurchſchnittstaxe gefchaffen, ferner werden 
Güter aller Art zu den normalen Wagenladungstaren ber 
A bei Aufgabe von mindeftend 100 Ctrn. per Wagen und 
ver Claſſe B bei Aufgabe von 200 Etrn. per Wagen zu: 
gelaffen. Für die bisher in die ermäßigten Wagenladung3- 
Claſſen C, D und E eingereichten Güter werden künftig 
die Spezialtarife I, IL, III gebildet werden. Als Gewichts— 
einheit wurde der Doppel-Eentner = 100 Kilogramm und 
als Entfernunggeinheit der Kilometer zu Grunde gelegt. 


— Münden, 15. Febr. Die zur Zeit amtlich aus- 
gegebenen Poftpadetabrefjen find von hellgrüner Farbe; die 
nächfte Auflage wird in orangengelber Farbe hergeftellt; es 
dürfen daher nur Poftpadetadreffen von hellgrüner und 
orangengelber Farbe in Verwendung kommen. 

— Münden, 14. Febr. Das Kondufteurperfonal 
der bayer. Staats- und DOftbahnen ift angemtejen, jede Be- 
nügung der Freifarten für die Reichstagsabgeordneten mit 
Angabe der zurücgelegten Neifeftrecfe genau auf den Stunden— 
päfjen zu verzeichnen, da jdiefe Aufzeichnungen |. 3. zur 
Grundlage zur Berechnung ber durch dad Neichstanzlers 
Amt zu zahlenden Entichädigungsfumme dienen. — Mit 
den Erdarbeiten für den Bau der Berbindungsbahn zwijchen 
Kaufering und Bobingen über das Lechfeld foll mit Eintritt 
de3 Frühjahres ſchon begonnen werden, da bie möglichit 
raſche Herftellung diefer Lechfeld-Bahn dringend gewünscht wird, 


— Der Unterfuhungsriter in Würzburg gibt bes 
kannt, daß die Nachforfchungen über den am 4. d. an dem 
Holzhändler Mois aus Miesbach verübten Mord bi jetzt 
ohne beſtimmtes Nefultat geblieben find und daß der Sohn 
des Verlebien für die Entdefung und Habhaftmachung ver 
Thäter eine Belohnung von 5O fl. ausgefegt hat. Weber 
die näheren Umftände des Mordes erfährt man aus dem 
Auzfchreiben, daß Xaver Mois, etwa 67 Jahre alt, aus 
Miesbach, jid, am 4. ds. Mtis. Abends 6 Uhr aus ber 
Wirthſchaft in der fozenannten Bretterhütte an ber Bahn 
bofitraße entfernte und in der darauffolgenden Nacht um 
341 Uhr, an den Händen und Füßen gebunden, ſowie mit 
feinem eigenen, durch den Mund gezogenen -und rücwärts 
feftgefchlungenen Sacktuche ermordet im Maine beim ſtädt— 
iſchen Schlachthauſe aufgefunden wurde. 

— Speyer, 11. Febr. Profeſſor Dr. v. Pettenfofer 
ift nad) eingehender Befichtigung des hiefigen „Choleras 
vierteld” nah Münden zurückgekehrt. Dem Vernehmen 
nach wird er feine Beobachtungen umd Vorſchläge in einem 
ſchriftlichen Gutachten dem Stadtrathe unterbreiten. Auf 
die Beichaffenheit des Trinkwaſſers, die im Allgemeinen zus 
friedenftelleud ift, hat Prof. Pettenkofer weniger Gewicht ges 
legt, um fo mehr dagegen auf bie Kanalifirung des heime 
gejuchten Stadttheiles. 

— Bon den beiden Wölfen, die fid, ſchon ben ganzen 
Winter in den Waldungen bei Kirhheimbolanden 
(Rheinpfalz) aufpalten, wurde am 10. d. M. ber eine, ein 
fehr ſtarkes männliches Thier, erlegt, 


Preußen. Ueber die Audienz des Präſidiums des 
Reichstags bei dem Kaiſer am 12 d, berichtet die Nat. 3.: 


Se. Majeftät erfchlen munter und Fräftig und nahm den 
Bericht über den Stand der Reichstagsgeſchäfte antheils— 
voll entgegen, ſprach fich auch befriedigt über fein Befinden 
aus. Die Audieng, welcher der Reichskanzler nicht anwohnte, 
währte über eine Viertelſtunde. Die Präfidenten wurden 
darauf zur Tafel geladen, zu welcher indbejondere auch die 
Mitglieder des Bundesrates Einladungen erhalten hatten. 


— Königsberg. Sonntag Abend halb 9 Uhr 
fam der Kourierzug von Königsberg In Güldenboden an, 
die in ©. wartenden Pafjaziere ftiegen ein, der Zug ſetzte 
fih in Bewegung und nach Schlobitten wurde gemeldet: 
Kurierzug fort! Leider Fam die Maſchine des letzteren nur 
wenige Schritte vorwaͤrts und es mußte nach vergeblichen 
Anftrengungen der Zug im Bahnhof halten und eine zweite 
Maſchine requirirt werden. Juzwiſchen näherte ſich der in 
Schlobitten und Güldenboden ohne Aufenthalt durchpaffirende 
Güterzug, deffen Führer die Signale in Schlobitten in Ord⸗ 
nung gefunden hatte, Seiten? der Güldenbovener Beamten 
wurden nun alle möglichen Leucht: und Knallpaltefignale 
gegeben, doc vergeblich; des entſetzlichen Schneegeftöberd 
wegen muß wohl der Güterzugführer Feine Signale haben 
bemerken können, erft kurz vor G. wurde ihm die Situation 
tor. Die num angewandten Hemmverfuche erwiejen fich 
als nicht außreichend, der Zug fuhr mit ziemlich voller 
Kraft in den Kurierzug hinein, zertrümmerte bie zwei Hinterften 
Wagen und dann ben Poftwagen. Unendliches Unglück 
wurde vermieden, Dank der Vorſicht des Kurierzugführers, 
der beim Nahen der Kataftrophe ſämmtliche Bafjagiere aus— 
fteigen hieß, jo, baß von Menfchenleben nur das des Führers 
und des Heizers des Güterzuges gefährdet war. Xebterer 
fprang herab und fam mit leichten Kontuftonen davon, der 
Führer wurde beim Zuſammenſtoß fortgejchleudert, ebenfalls 
shne verlegt zu werben. Doch fand man an ber Güter 
zugsmafchine einen zermalmten Arbeiter, der diefen Abend 
zwifchen Schlobitten und Güldenboden als Schneeſchaufler 
bejäftigt war und von der Maſchine überrafcht worden 
fein mußte. 


— In Darmftadt wurden am 12. Febr. um 2 Uhr 
Morgens wieber 2 leichte Erdſtöße verſpürt. Diefelben gingen 
von Südweſt nad) Norboft. 


Ausland. 


Oeſterreich. Wien, 15. Februar. Wie „Warren's 
Wochenſchrift“ aus Wien mittheilt, dürfen; die ſeit Wochen 
zunehmenden Abdankungen von Berwaltungsrätyen binnen 
Kurzem in eine förmliche allgemeine Fahnenflucht augarten. 
Viele Verwaltungsräthe warten nämlich nur die bevorjtch: 
enden Generalverfjammlungen ab, um ihre Stellen nieder: 
zulegen. Zunächſt hängt diefes mit den Beltimmungen des 
nenen Aktiengeſetzes zuſammen; in vielen Fällen wird aber 
diejer Vorwand nur benußt, um überhaupt ber ferneren 
Verantwortlichkeit zu entgehen, welche auch ohne das neue 
Altiengefeg Manchem läjtig ſein mag, zumal bei vielen Ge: 
fellfchaften die Folgen der ‚unverantwortliggen Wirthſchaft 
erſt im nächſten Jahre hervortreten dürflen. 


Frankreich. Seit einiger Zeit haben die großen Mode— 
magazine in Paris eine neue Art von Reeclame eingeführt, 
bie darin befteht, daß jedem Kinde ein Luftballon einge: 
händigt wird, auf welchen der Name ber betreffenden Firma 
angefübrt ift. Mehrere Male ift jhon ein Unglück damit 
geichehen, indem die Ballons dem Lichte zu nahe kamen 
und erplopirten. 


— Paris, 14. Febr. Die Regierung hat in ber 
Kammer den Antrag auf einen Nachtragskredit von 400,000 
Fred, eingebracht, um den in Algerien internirten fpanijchen 
Flüchtlingen (von Carthagena) eine vorübergehende Unter 
ftügung von 50—75 Centimes pro Mann und pro Tag 
gewähren zu önnnen. — Der Krieggminifter ‚hat wiederum 
Befehle wegen ftrenger Ueberwachung ter Kanonengiepereien 
ertheilt. — Su der Sibung der Nationalverfammlung 








von 12 Febr. wurde über die beantragte Erhöhung ber 
Safzftener um 50 Proz. berathen. Dad Amendement de |} 
Herrn v. Lorgeril, diefelbe durch eine Steuer auf die Zy— 
linderhüte zu 2 Fred. zu erfeßem, wurde verworfen, dage— 
gen ein Antrag von Herrn Germain, Statt derfelben einzu 
Steuerzuſchlag von 10 Centimes auf den Zuder zu legen, 
mit großer Mehrheit angenommen. 


— Die Stadtgemeinde von Verfatlfes hat ſämmt⸗ 
tiche von den feindlichen Truppen berrührehde Dokumente 
und Requifitionsicheine, Duartierbillet3 u. ſ. w. claffifiziren . 
lafien ; diejelben bilden ſchätzbares Material für die Ge 
Ichichte der dritten Invaſion. 


Nußland. Der Kaifer von Oefterreih iſt am 13. d8, 
Nachmittags in Petersburg eingetroffen uns im Winter 
palais abgeftiegen. Die Begrüßung des Kaiſers von Deiter- 
reich auf dem Bahnhofe durch den Czar und die Faiferliche 
Familie war fehr herzlih. Der Kaifer Franz Joſeph in 
Generalsuniform befichtigte die Ehren. Compagnie und fuhr 
fodann in den Winterpalaid. Die Straßen waren von 
ber Volksmenge dicht befeßt, welche den Kaifer ſympathiſch 
begrüßte. Die Häufer waren beflaggt und mit den Büſten 
ber beiden Kaifer geziert. ine ungeheuere Anzahl Wagen 
und Schlitten folgten den Majeftäten auf der Fahrt durch 
die Straßen. — Der Kaiſer von Defterreich . begab fih 
am 14. d. Vormitiagd zum Grabe des Kaiſers Nikolaus | 
und legte auf dasfelbe einen Lorbeerfranz nieber, 

Türkei. Ronftantinopel, 14. Febr. Seit Dienz: 
tag find die Telegraphen-Berbindungen iheilweife unterbro:] 


hen. Auf dem Schwarzen Meere find Unglüdsfälle vor, 
gekommen. 








Lofales. 


(Scähuldienft-Nahrihten) Der Schul: und 
Kirchendienft zu Eitting, kgl. Bez.⸗Als. Erding, wurde Den 
Schullehrer H.:Ketterer zu Trammersdotf, k. BA. Ejegen: 
bach, verliehen. 











Eonitanze. 
Eine Geſchichte aus dem täglichen Feben 
von Eva Hartner, 
(Fortfegung.) 

Er ſah verwundert auf. — „Der - Cafe ift Hei!“ 
ſprach fie mit komiſch warnender Miene. „Ach fol“ ſagte 
er lachend, „ich ſoll ſchön werden! Alſo finden fie wich 
nicht ſchön?“ -- „Nein!* war die treuherzige Antwort. 
Er lachte und trank, und fie nahm eine andere Taſſe und 
verbramnte fich die Lippen ; beide ſahen fih an und lachten 
laut und herzlich. 

„Ich bin ein Kind, Vetter!” entſchuldigte fie lachend. 
„Aber warten Ste nur, ich kann auch ernfthaft fein! 
Mandımal bin ich ſogar melancholiſch.“ 

„Wir find alle problematifche Naturen 1" tröftete er. 

„Sie auch, Veiter?“ 

„Sch follte denken!“ 

„Sut, fo wollen wir gegenfeilig. die Probleme zu loͤſen 
ſuchen. Wer zuerft fertig ift, ift König!“ Beide lachteun 
wiederum. 

In der Nebenfinbe (dev General Hatte fich mit bemz 
Blinden in fein freundliche Studierzimmer zurückgezo— 
gen) ging es laut und färmend zu, die jüngern Herren 
führten dot eine geräufchvolle Converfation, deren Mittel- 
punkt Marie zu fein jehien. Conſtanze horchte auf. 

„Vetter !" begann fie, „ih will Ihnen einen Beweis 
meiner Vernunft: geben, - Die Burjchen da find: allefammıt 
voll des führen Weines. Es ift hohe Zeit, daß fie fort- 
kommen. Gehen Sie da Sigrial zum Aufbrud, fie wer- 
den ſich Ihnen anſchließen. Dann fommen Sie aber wiede 
das heißt,” unterbrach fie ſich erröthend und verwirrt 
„wenn Sie nichts Beſſeres zu thun haben!" — 


u 
" 


Y Er verneinte. Gigentlich halte er die Oper hören wollen 
aber er blieb noch in der Reſidenz — was lag daran! 
| UL 


h Die Herren waren fort, der General ſaß allein in feiner 
—— wie er nach dem Eſſen zu thun pflegte, ein Buch 
der Hand lag Conſtanze auf dem Sopha. Allein der muthwillig 
Alre Ausdruck ihrer Züge und der nach der Decke gerichtete 
„Eid ihrer großen Augen verrieth zu deutlich, daß fie nicht las. 
Marie trat ein. Sie hatie im ber Speiſekammer aufs 
ar das Silberzeug und Porcellan weggeſtellt, ſchwei⸗— 
d Icpte fe die Schlüffel auf den Tiſch. 
„Dante!” verſetzte Conftanze trocken. „Seht komm und 
iſte mir Geſellſchaft! Wie haſt Du Dich amüıfirt 2 
"Marie nahm auf einem bequemen Seſſel Pla , faltele 
die Hände auf den Knieen und fah der Freundin guimüthig 
Kichelnd: ind Geſicht. „Ih gebe die Frage zurück!“ 


ie 
F oh — recht gut!“ begann Conſtanze zögernd. 





ich fort gehe?” ſetzte ſie in ſcheinbar ruhigem Ton hinzu. 
Conſtanze lachte luſtig. „Habe keine Angſt, in ben ver: 
liebe ich mich nicht! Denkſt Du, ein fo vertrockneter Ges 
lehrter könnie e8 mir antzun ? 

Marie zuckte die Achſeln und ſchwieg. Sie war ein 
einfaches Menſchenkind mit klugem Kepf und Haren Augen, 
Sie wußte, daß die Freundin ihr in Vielem überlegen war, 
aber fie wußte auch, in wie weit fie fie verstand. „Es 
gibt Lichter und es gibt Motten!” fagte fie endlich halblauf, 

Eonjtanze jah gedankenvoll zu Boden. „Laß gut fein !# 
fagie fie endlich faſt düſter. „Bilde Div nicht ein, dem 
Lauf des Schickſals hemmen zu können! Und wer "weiß 
—“ ſetzte jie in ihrem leichten Ton hinzu, „ob-der Votte 
ein feuriger Flammentod nicht wonniger ift, als ein graues 
dämmeriged Leben in alten Sophas! Mag fie daun ſterben 
— was thul’3?" — 

Mariens Augen ruhten mit dem Ausdruck ernfter Frage 
anf Conſtanzens Anilitz, doch dieſe lehnte ſich zurück und 
verfiel wieder in ihre Träumereien. Seufzend gab Marie 
das weitere Geſpräch auf, und fo entſtand ein tiefes 







Ach ga amüfirt, fo, wie noch nie in meinem Leben |" 
Wiie nickte. „Sch habe ed wohl bemerkt! — Und 
fe von Lũtwitz wird morgen hier einziehen, wer 


Schweigen, das erft 


NR IM fügte fie lachend hinzu, „ich habe mich unbejchreibs 
| brochen wurbe. 












Todes. Anzeige 


Gott dem Allmächtigen hat e3 gefallen Heute Vormittags 
9 9 Uhr nad) längeren Leiden, veriehen mit allen heil. Sterb- 
- fatramenten unfern Gatten, Bater und Schwiegervater, 


Herrn 


dofeph Schranner, 
»Privatier dahier, 


zu ich abzurufen. Indem wir diefe Tranerfunde allen Ver: 
wandten und Bekannten mittheilen, bitten wir um frommes 
Gedenken an den Verſtorbenen im Gebete, 


Freifing, 16. Februar 1874 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
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Die Beerdigung findet am Mittwoch) um, 249 Uhr und gleich 
daranf der hl. Seelengoitesdienſt ftatt. (303) 


= fanft zu höchſten Preis die 
trol Papierfabrik in Jomaning. 


tt Für Perſonen!!! | 


... 
vorgerücken Alters gibt es zur Erhaltung def Kräfte und Stärkung de3 Magens 
wohl fein bejjeres Mittel als den von unferen berühmteften HH. Aerzten em= | 
pfohlenen und ſtets mit glängendem Erfolg verorbneten 


Marsala- Wein, 


and; genannt „Italienischer Magenwein“, welcher echt und in edelſter Quali. 
tät die ganze Flaſche 1 fl. 24 Er., vie halbe 42 fr, zu beziehen iſt bei 


I Widentann 


in Freiſing. 

















| empfiehlt 


durch die Rückkehr des Vetters unters 
(For. f.) 
Ja Anguilotti, 
engl. Büdlinge, 
neue hoff; Kron Brand-Boll- 
Käringe, 
1873er Sardelfen, 
marin. Sardinen und 
Sardines & Y’huile 


empfiehlt 
BR: Oberlindober 


Bis 1. m. ! E; Ip. Mis. wird 


eine Wohnung 
mil 2--3 Zimmern zu miethen gefucht. 
Adreſſen bittet man in ver Erpebition 
b. BD. zu hinterlegen. (3U1) 


Auf Georgi wird 
eine Wohnung 


von 2—3 Zimmern, am liebjten außer 
der Stadt zu miethen geſucht. D. 
Uebrige. (302 


Es iſt ein — 
menblirtes Zimmer 









an zwei Herren zu vermieihen. Zu 
erfragen in der Exped. d. Bl. (307) 


Gegen Hausſchwamm 


gibt es wohl Fein beſſeres und billigeres 
Mittel als echten Asphalt von Lobjann 
in Steinfohlentheer aufgelöſt und fo: 
woh! die Behandlungsart als auch. vie 
— könnten vom Unterzeichne⸗ 


‚ ten bezogen werden. 


Sal, Ludwig Krauss, 
Tetzelgaſſe 33/577, 


(171 30) Nürnberg. 


\ 68 wird ein feBr großer Kleider: 


| kaſten zu kaufen geficht. 


63 en 
; weniger auf da? Aeußere gejehen, 


| e auf einen Boden zu ftehen — 


le (292 36) 


Bapierkaller&orten 
Er. D. Datterer. 


eu Ta Zu ED EG GG 
(806) Dankſagung. re 


Nr 





Für die liebevolle und ehrende Theilnahme während des langen >} 
Krankenlagers und der zahlreichen Begleitung bei der Beerdigung ” 
unferer num in Gott ruhenden unvergeßlichen, theuren Mutter 
und Großmutter, Frau 


= 2 
Rosina Nicol, 
fürftl. Wallerſtein'ſche Bräumeifterswittwe, 

ſprechen wir unfern tiefgefühglteiten Dank aus, empfehlen die Ver— 
ftorbene frommer Erinnerung, und und fernerem geneigten Wohl: 
wollen. 

Sollte bei der Traueranzeige Jemand unlieb überfehen worden 
fein, fo bitten wir dieſes unſerm großen Schmerze beizumeffen. 

Freifing, 17. Februar 1874. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


U EEE GE EEE EEE EEE —— — EEE 
Vorläufige zahmärztlidre Anzeige. 
Komme Samftag den 7. März wieder in Freifing an. 
Steyrer, prakt. Zahnarzt in Münden, 


(304) wohne Rindermarkt Nro. 9/2. i 


Joh. Oberlindober, = 


Bank-Geschäft in Freising. 


Ziehungslisten 
von den jeit 1. Januar a. c. jtattgehabten Ber: 
loojungen nachſtehender Papiere Viegen in meinem 
Komptoir gratis zur Einſicht auf und bin id gerne 
erbötig, dießbezügliche Aufichlüfe zu ertheilen. 

Prämienlooje der Stadt Mailand von 1867. 

Ansbach⸗Gunzenhauſener 7 fl.Looſe 

Herzogl. Braunſchweiger Prämienlooſe. 

Stuhlweißenburg⸗Raab⸗Grazer-⸗Looſe. 

K. k. priv. allg. öſterr. Bodencredit-Pfandbriefe. 

Oeſterr. Gredit:Zoofe. 

Prämieuſcheine der deutſchen Hypothekenbank in Meiningen. 

Holzkirchen⸗Miesbacher-Eiſenbahn⸗-Obligationen. 

Badiſche 35 fl.Looſe. 

Pappenheimer 7 fl.Looſe. 

Bayer. Eiſenbahn⸗Obligationen, ältere, 

Darmitädter 50 fl.Looſe. 

Braunſchweiger 20 Thlr.Looſe. 

Silberprioritätsobligationen der Kaiſerin Eliſabeth-Bahn 
von 1860, 1861 und 1862. 

Obligationen der öſterr. Staatseiſenbahn-⸗Geſellſchaft. 

Am 1. März a. c. fällige Coupons werden 
von heute ab an meiner Caſſe eingelöft. 


[3 9 ſe ®. ® .. 
Die Seeger'ſche Maſchinenfabrik 
in Augsburg 
empfiehlt ihre beliebten äußerſt ſolid und praftifch gebauten Dreſch- und 
Sfotmafhinen, ſowie Scheibden-, Boh- und liegende Göpel für 1 und 2 
Pferde, Güllenpumpen, Rübenſchneidmaſchinen, Heurechen ıc. ıc. 
MWiederverfäujer erhalten hohen Rabatt. 



































8.3 33. P.3. P. 
33 Es 83 38 
Münden 5,156,46 10, 4 
Feldmoching 5,301 — 1016 4 16 
Sthleiheim |5,38| — 1028 428 
Lohbof 5,47| — 1034 485 
Neufahrn 5,69 — 1046 447 
Freifing 6187,86 11, 315, 8 
Langenbach 6,32 — 111,1915,24| 9, 
Moosburg |6,45,8,-—111,32/5,88 
Brudberg 16,57) — 141,45/5,51 
Landshut |7,1618,27112, 46,12 
Ds I Ins. hie 
Landshut 4,15 6,20 9,4812,41 
Brudberg 448 — |10,11|3, 2 
Moosburg |5,1115,55110,26/3,16| 6, 
Langenbah (5,81) — |10,39/3,28 
Freifing 16,45,6,21111.—13,46 
Neufahın - 7,19] — |11,15/4, 3 
obbof 7,38| — |11,2814,16 
Schleißbeim 7,541 — |11,38/4,27 
Feldmeching |8, 8! — |11,4614,35 
Münden 18,3017,12]12,— |4,50 


Derkauft 


werben mehrere ſchöne Bauplätze 
Uebrige, [621 


Hanfcouverts 
mit $irma per Meile fl. 5. 36 
pfiehlt 

Franz Paul Dattere: 


Makulatur- Wapi: 
per Pfund 6 Fr. 
Franz Paul Datte 


Münchner Cours vom 16. Far 
mitgetheilt vom Bankgeſchäft Di 
Fichtenfkein in Münden, en 








ſtraße 28. zum goldenen Kreuz, 
ches bezügliche Mufträge beſtens 
führt und bereitwilligſt Auskunft erike 
Obligationen. Bayer. Oblig. 4 
ganziährl. Obi — BP. 97%, | 
412% ganzjähr.O61.1013%4 B. 101% 
4% Pfandöriefe der Bayer. Hypoth⸗ 
u. Wechſelbank 5P. 94% ©. 4ıf 
Bayer. Oftbahnaktien111%4 P. 1111 
416% Defterr. Silberrente 664 
66% G. 6% 1884 Amerikaner 10] 
P. — G. 50/ Elifabeth - Balıa 
-— B.— 6 A 
Prioritäten. 5% Alföld Fiummg 
P. — © Franz-Joſeph 
92 BP 9% G. KronprinzeReu 
Bahn — P. — G. Nom 
bahn 9092 P. — G. Pilſfen-Ar 
ſener — P. — ©. Siebenbürge 
Bahn 7384 P. 7314 ©. 
Looſe. 400. Bayer. Prämienanld 
115% P. — G. 4% Raab: Gral 
— P. — G Andbah-Gungendu 
1484 P. -G. Augsburger 9 P. — 
Geldſorten. Preuß. Friedrichsde 
9. 58--59, MFres.Stücke 9. 21h 
bis 22 Ye, Dufaten 5. 31 ©., Sul 
fl. 10 Stücke 9. 52—54, Biltelen 9 
36—38, engl, Sovereignd 11. 4660 
Preuß. Caſſen-Scheine 10510. 
Oeſterr. Banknoten 104 3/5 P. 1044 © 




































Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. 
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Freifinger Vagblaft. 


Zugleid, Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


— 
— 
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Donnerſtag 19. Februar. 


1874. 
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tg ober deren 


Bayen; Münden, 16. Febr. - Bon der im Gefcke 
ı 29: Dez. v. Irs., die vorläufige Fortdauer des pro: 
rischen Taxgeſetzes betreffend, dem Staatzminifterium der 
‚anzemeitpeilten Ermächtigung Stempelmarfen anfertigen 
laſſen, durch deren Verwendung auf ftempelpflichtigen 
riftſtũcken die gefegliche Verpflichtung von Stempelbogen 
Kt werten kann, wird dasſelbe, wie wir vernehmen, vore 
feinen Gebrauch machen, und zwar mit Nücjicht auf 
m Ausficht ftehende Einführung der Reichsmark Währ⸗ 
‚ weil dann wieder neue Siempelmarken angefertigt 
en müßten: Dagegen wird dad genannte Minifterium 
der andern, ihm durch dad angeführte Geſetz ertheilten 
ächtigung Gebraudy maden, und demgemäß bie ihm 
b Das proviforifche Targejeg vom 21. Juni 1870 eine 
umte Befugnig — ‚statt dev wirklichen Stempelverwende 
zu ben Urjchriften der gerichtlichen Verhandlungen bie 
bung und Verrechnung des gefeglichen Stempelgebühr- 
figes als Taxe anzuordnen — auf alle ftempelpflichtigen 
junlinde ausdehnen, welche in den Sandestheilen rechts 
Rheins bei einer k. Gericht: oder VBerwaltungsbchörde 
von einem Notar aufgenommen ober. außgefertigt wer- 
.ı oder bei denen bisher eine nachträgliche Stempelbei- 
‚hrung \eitend ber genannten Behörden und Notare zu: 
ig war. Die betreffende Anordnung foll demnächſt er: 
en ‚werben und mit 1. April d. J. in Kraft treten. 

— Münden, 16. Febr. Heute Vormittag fand bei 
Pbayerifchen Handelsbank dahier die- erfte Verleojung der 
xezeutigen Bankobligationen ſtatt. Es wurden biebei ges 
gen:,50 Stück zu 1000 fl., 90 Stüd zu 500 fl, 210 
tüd zu 100 fl, 30 Stüd zu 50 fl. und 80 Stück zu 
> fl... Der zur Verlooſung bejtimmte Betrag entziffert 
ch auf118,250 fl, Die verlooften Obligationen find bi? 
um J. Juli d, Irs. heimzahlbar. 

— Münden, 18. Febr. Der geftrige und heutige 
zaſtnachtstag wurde Gier ſehr ſtill verlebt. 
Nazfe ift auf der Straße fichibar. - Das Faſchingsleben 
Üchränft fih nur auf Theater, Konzerte und auf andere 
Rujifünterhaltungen. Wie das geſtrige Kinderfeft im Odeon, 

fiel auch heute der altherkömmliche „Metzgerſprung“ aus. 

— Münden, 17. Febr. (Cholera) Bon geitern 
& bene Abends find 5 Erkrankungen und 3. Zobesfälle 
Irgelominen. 

— Münden. Ju der Woche vom 8. bis 14. Febr. 
zurden In der f. Münze zu München ausgeprägt: 1) an 
tip filbermüngen : 145,255 Mark in Einmarkſtücken und 
2,564 Markt in Zwanzigpfennigftüden. 2) an Reichs- 
ckelmünzen: 8023 Mark in Zehnpfennigſtücken; 3) an 
kihöfupfermüngen:) 2551. Mark in Zweipfennigftüden. 
die Gefammtansprägung: beträgt bi zum 14. Febr.: 1) 
n Reichsgoldmünzen: 86,577,980 Mark in Zwanzigmarf- 
tüden und 18,238,330 Maik in Zehnmarkjtüden; 2) an 
tihäffbermüngen: 1,188,022 Mark in Einmarkftüden ; 
34,023 Marf 20 Pig. 'n Zmwanzigpfennigftüden ; 3) an 
teihöniefelmüngen :.102,793 Mark 58 Pfennige in Zehn: 
kunigftücden; 4) an Reichökupfermüngn; 11,959 Mart 
| Zweipfennigftüden und 3983 Mark in Einpfennipftüden. 

Württemberg. , Ju. Stuttgart findet am 25. v8. 
ne Conferxenz zur Beſprechung über, bie Feſtſtellung der 








Keine einzige, 


ZegBlt" för th mit Maßnahme — — — 4 Fr, sumäre Dunh De —— 
n i tr. te 
Raum mit 3 ft. et. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. Alwöchentlid wird ald Gratisbeilage das „umerhaltungs X 
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Sommerfahrordnung ſtatt, bei welcher ſich Delegirte ſäänmt⸗ 
licher mittel» und ſüddeutſcher Eiſenbahnverwaltungen, ſowie 
ber oͤſterreichiſchen und Schweizer Bahnen betheiligen werden. 
Auch die oberitalieniſche Bahn hat ihre Theilnahme zuge⸗ 
ſagt, da es ſich unter Anderem um eine direlte Perſonen⸗ 
zugsverbindung zwiſchen Rom und Berlin handelt. Auch 
die Direktion der franzöſiſchen Oſtbahnen iſt hiezu einge⸗ 
laden worden. 
Elſaß⸗Loihringen. Straßburg, 12. Febr. In 
einer hieſigen Küferwerkftätte ift vorgeſtern ein Faß vollendet 
worden, das fich nahezu mit dem berühmten Heidelberger 
Faß mejjen kann. Daſſelbe wiegt an Holz: 100. Centner 
und faßt 250 Hektoliter. Die dazu verwendeten Dauben 
find aus Ungarn und waren auf der Weltauöftellung aus: 
geſtellt. Der Faßkoloß ift ‚Für eine Weinhandlung in ber 
Eyampagne beſtimmt. 4 


Ausland, a 


Frankreich. Ju Paris trägt man ſich mit dem Projekt 
eines den Marſchall Mac-Mahon zu Ehren zu gebenden 
MonftresBalles. An die Spige des Unternehmens wird 
Herr. Hubert Debroufjed, Eigenthümer der „Prefje*, ein bes 
fannter Millionär, Zeitungsnarr und Ordensjaͤger, treten. 
Diefer Mann will aus feinem eigenen Beutel 600,000 bis 
700,000 Franes für die Koften einfegen, und alle übrigen 
Anordnungen einem Komite, von Eonfervativen Notabilitäten 
überlafjen. Der Ball fol im Induſtriepalaſt ftattfinden, 
der zu biefen Behufeerft eigeng in einem Flächenraume von 
111,000 Metern gedielt, und rıit den erforderlichen Bes 
leuchtung3apparaten verjehen werden muß — Ausgaben, bie 
ſich allerdings allein fchon auf Hunberttaufende belaufen. 
40,000 Berjonen aus Paris und der Provinz jollen ‚zu 
diefem Feſte eingeladen werben, welche? den Xitel: „Ball 
zur Feier der Wiedergeburi Frankreichs“ und die Devife: 
„Frankreich tanzt noch immer an der Spige ber Civilıfa= 
kion,* führen wird. — „La Preſſe“ ift bereits in ber 
Lage anzuzeigen, daß der Monſtre-Ball auf Mittfaften, am 
12. März angejegt ijt. Die näheren Anordnungen werben 
von einem Komite, beftchend aus je einem Vertreter ber 
foufervativen, Blätter von Paris, getroffen werden. 

— Die au Paris gemeldet wird, treffen die Bona- 
partiften Vorbereitungen zu der Feier des achtzchnjährigen 
Geburtstages des Faiferlihen Prinzen; man ſpricht von 
großen Extrazügen, Deputationen, Adreſſen u. |. w. Am 
16. März wird ver Prinz wicht nur volljährig, fondern ſich 
aud) an der Spige eined anfehnlichen Vermögens befinden. 
Bei feiner Geburt: hat ihr Napoleon III. bei einer ‚großen 
Anzahl Verſicherungsgeſellſchaften eingekauft, um ihn nach 
vollendetem achtzehnten Jahr ein Vermögen zu fichern, 
wenn er bis dahin den Thron nicht einnehmen follte. Man 
fpricht von 7—8 Millionen, welde an dieſem Tag tem 
Prinzen ausgezahlt werden müffen. 

Rußland. St. Petersburg, 16, Febr. Zu ber 
vorgeftrigen Gala-Borftellung im großen Theater fuhren 
die Majeftäten von Oefterrih und Rußland nebſt Den 
Großfürjten und ben englifhen Prinzen um 834 Uhr 


‚ Abende. Die Straßen ‚waren feſtlich geſchmückt und er= 
leuchtet, und während ber Vorbeifahrt ber. allerhöchften Herr⸗ 


ſchaften fpielte ein daſelbſt poftirteg Muſikcorps die öfter 
reichifche Nationalfymne. Die Gala Vorftelung dauerte 
von 8% Uhr bis 10 Uhr Abends. Geftern Abends 6 Uhr 
fand in den Gemächern der ruſſiſchen Majeftäten cin großes 
Feſtmahl zu 220 Gedecken ſtatt. Der Kaifer von Dejter- 
reich ſaß in der Mitte und hatte zu feiner Nechten, bie 
Kaiferin von Nufland, den Prinzen von Wales und die 
Großfürftin Caſarewna. Zur Linken faß der Ezar, die 
Prinzeffin v. Wales und der Großfürft-Thronfolger, An 
dem Maple nahmen ferner Theil jämmtlihe Mitglieder der 
Raiferlichen Familie, die anweſenden fremden Fürftlichfeiten, 
bie obersten Hofämter, die Minifter und fremden Botfchafter. 
Der Kaifer von Rußland bewilllommt zuerft den. Kaiſer 
von Defterreich mit einem Toaſte, worin er feiner Freude 
über das Erjcheinen des Kaiferd von Defterreih in St. 


Petersburg und der Erwartung Augdrucd gibt: daß bie 


Freundſchaft beider Monarchen mit dem Kaifer Wilhelm 
und der Königin Victoria den Frieden der. Welt wahren 
werde. Als der. Czar ver Königin Victoria erwähnte, ver: 
neigte er fich gegen dem Prinzen von Wales, welcher dankte. 
Hierauf erhob fich der Kaifer von Oeſterreich und brachte 
folgenden Toaft aus: „Erfüllt von Dankbarkeit. über die 
freundfchaftliche Aufnahme die Ich hier gefunden habe, theile 
Ich aufrichtig die fo eben von Meinem erlauchten Freund 
audgerrücten Anfchauungen und Gefinnungen: Ich trinke 
auf die Gefundgeit Sr. Maf. ded Kaiferd, Ihrer Maf. ber 
Kaiferin und der ganzen Laiferlichen Familie! Möge Gott 
fie ſegnen!“ Während des Mahls bejorgte dad Muſikcorps 
der Garde die Tafelmuſik. — Heute iſt der Beſuch des 
Kaiferd von Defterreich im Ingenieur-Inſtitut, in der Kafan- 
und der Iſaakkirche und im Marinemufeum angefagt. 

Griechenland. Athen, 7. Febr. Vergangenen Sonn: 
tag war die Grundfteinlegung zu dem Induſtriepalaſte, in 
welchem alle vier Jahre eine Auzftellung der griechifchen 
Produkle und nebenbel: „olympifche Spiele” ftattfinden follen. 
Das Geld dazu hat ein in der Walachei verftorbener Grieche, 
Zappas, Iegtwillig vermadt, Der Grundjtein wurde -bei 
prachtvollem Wetter durch den König in Perſon gelegt. 
Die Bauftelle Liegt zwifchen dem Hofgarten und dem Zeus— 
tempel neben den römifchen Bädern, die dort im vorigen 
Jahre aufgefunden wurden. — Vorgeſtern Abend hatten 
wir ein wirkliches Schneewetter. Es fchneite die halbe 
Nacht und geftern Morgen war die ganze Stadt und bie 
Umgebung mit: einer weißen Hülle bedeckt. Geftern hielt 
fich der Schnee noch, aber heute ſchmilzt er unter den Strahlen 
der atheniſchen Sonne. 

Amerifa. New-York. Während der Tehten - brei 
Sabre find, nach einer jüngft gemachten amtlichen Angabe, 
von der Armee der Vereinigten Staaten, welche geſetzlich 
nicht mehr ala 30,000 Mann zählen darf, - jährlich -im 
Durchſchnitte 7000 Mann fahnenflüchtig geworden, 

Afrika. Der Raifer von Brafiliem ift von dem Beſitzer 
de3 Grand Hotel du Louvre zu Porto in Rio de Janeiro 
verklagt worden. Se. Maj. weigerte-fih nämlich, die uns 
verjhämte Nechnung des Hotelwirthed zu bezahlen und hat 
die Sade dem Gerichte mit der Erklärung zur Verfolgung 


überlaſſen, daß jeder gerechte Abzug von der Forderung 


den Armen zu Gute kommen ſolle. 


Dolks- und Tandwirthſchaſt, Handel und Indufrie. 

— Nach der Viehzäylung vom 10. Jan. 1873 war 
der Stand der Viehzucht im Kreife Oberbayern: Zahl ber 
Vichhaltungen 91,561; Pferde 113,482; Nindvieh über- 
haupt 635,495, darunter 371,746 Kühe; Schafe 298,254; 
Schweine 110,820; Ziegen 12,893; Bienenſtöcke 90,980. 
Der Pferveftand hat fich feit dem Jahre 1865 um 10,453 








. Stüd vermindert ; deßgleichen der Gefammt-Hornviehftand des 


Rreifeg um 2913 Stud, während die Zahl der Kühe unter 
demfelben um 10,746 Stüd zugenommen hat. Die Min: 
derzahl an Schafen ift fehr beträchtlih,; Schweine:, Ziegen: 
und Bienenzucht weilen eine erhebliche Vermehrung auf: 
Nürnberg, 17. Febr. (Hopfenbericht.) Am heutigen 


Markte blieb bis Mittag dag Geſchäft fehr geri 
Der Umfaß beziffert faum 50 Ballen. Heutige Nut 
find: Marktwaare prima 45—52 fl., do. ſekunda 4. 
do. tertia fehlen — fl., Württemberger prima 68- 
do. fefunda 60-65 fl., Heröbruder Gebirgäpei 
bi3 60 fl., do. ſekunda 45—50 fl., Alfchgründe 
50—55 fl., Hallertauer prima 70-76 fl., dei 
60--66 fl., da. tertia 50—55 fl, Elfäffer prima 
62 fl, do. fefunda 48—52 fl., do. tertia 48-56 
ET EDIT N — 
Sokales. 

Freiſing, 18. Februar. Mit dem geſtriſen 
ſchloß die Carnevalszeit. Wir Haben früher jdon a 
manichfachen Unterhaltungen und Tanzvergnügengen 
wieſen, es erübrigt und daher nur noch), die orignden 
vorzüglich gut durchgeführten Maskenſcherze zu mm 
die nicht ausſchließlich den Tanz zum Zwecke Hatten 
Liedertafel, welche e3 im heurigen Jahre leider un 
bat, eine „Carnevals-Produktion“ wie im frühere 
zu veranftalten, hielt im engeren Kreife eine „Bau 
zeit“ ab. Wir befehränfen ung darauf, zu verzeid 
dieſelbe vollftändig gelungen vom Anfang bis zu En 
naturgetreu durchgeführt wurde. Alles was hei einer 
Gelegenheit fi verfammelt, war vertreten Braut und 
iganı Braufführer, Kranzeljungfern, Ehrenvater 
Ehrenmutter, Hochzeitlader und die geladenen Hody 
die Honoratioren, der Herr Gerichtöhalter und die 
Gerichtshalterin, der Palrimonialvichter, der Bar 
Schulmeiſter ꝛc. 2c.; eine famoſe Mufifantenfchaar, d 
Diener der öffentlichen Ordnung: der Flurwächter, 
meindediener und der Bettelvogt, zum Schluſſe kr 
mann und dad Nußweib. Die Unterhaltung daut 
zum frühen Morgen, bis die legten Weberbfeibfel vr 
zeit, ein paar Bauernburfche, ein Meufifant, der Bat 
der Flurwächter, ich entfernten. — Einen ähnliche 
minder gut arrangirten Mummenfchang führten vie) 
hapigen“ mit einem „Handwerkerjahrtage im 18. 
hundert” auf. Unter den erfchienenen Masken mit 
die originellfte die des „Hof. und Leibwurftlerö“ bi 
werben, eine Magfe, deren Kleidung mit‘ allerlei - 
fabrifaten garnirt war. Auch hier herrfchte ung: 
Froͤhlichkeit bis der althergebrachte „Polfterl = Tan‘ 
Bergnügen würdig abſchloß. — Während der drei ſaſt 
tage machten fich auf den Straßen Masken, wenn a 
minder großer Zahl als in früheren Jahren bem 
Die verjchiedenen Geſellſchaften veranstalteten währen? | 
Tage noch manderlei Unterhaltungen, deren Ai 
man ung erlaffen wolle. 

Freifing, 18. Febr, Heute Morgens halt f 





“wurde in der Richtung von Wartenberg eine große d 


röthe bemerkt uud konnte bis zu Tagesanbruch gefehen ı 

Freifing, 18. Febr. Der heutige Victualier 
zeigte wenig veränderte Preiſe und war dem glei 
vorigen Woche nur mittelmäßig befahren. 4 Pid- &: 
foftet 30-32 Mr., 1 Pfd. Butter 2428 fr., | 
Henne 48 kr., 1 Lamm 1 fl. 30 tr bis 4 fl, 1 
ferkel 2 fl. bis 4 fl, A—5 Eier 8 kr, 


— 








— — 
Conſtanze. 
Eine. Geſchichte aus dem täglichen Teben 
von. Eva Hariner, 
Gortſetzung.) 


„Hierher, bitte, ſetzen Sie ſich,“ rief Gonftaty 
Eintretenden entgegen. „Sie kommen gerade rel! 
einen Streit zu fchlichten. Was halten Sie w' 
Motten ?“ 2 

„Yon den Motten?“ Der arme Profeffor ſah 9 
ftürzt aus. 

„a, von ben Motten!“ verfefte. das Mitt 
großer Beſtimmtheit. „Sie müfjen nämlich wiſſen 
wir beide, meine Freundin Marie und ich, zwei ® 


ene Richtungen des menfchlichen Geiftes repräfentiren. Ste 
‚erjonificirt den gefunden Menfchenverftand, ich den — 
Sataligmug, wenn Sie wollen.“ 


„Aber was in aller Welt haben die Motten! — 
» Ich komme gleich zur Sache! Ich weiß nicht, ob Sie, 


ohne Zweifel ſehr gelehrter Herr Vetter, fih je. mit Bes 


t 


rachtung dieſer Thierchen beſchäftigt haben und wiſſen, daß 


fie ſich ohne Weiteres in. jede Flamme ſtürzen, wie dereinſt 


bend bemühte er fi 


Semele in Zeus Arme.” — 


Ale drei. lachten. „Das Mädchen tft närriſch!“ nahm 
Marie dad Wort. „Genug, wir meinten —* 

„Nein, bitte, Du darfſt mich nicht unterbrechen !" pro= 
teftinte Conſtanze eifrig, „Marie meinte alfo, daß man 
durch Belehrung, Erzieyung und weifen ** den Motten, 
Slebermäufen und fonftigen Nachtgevögeln bad XThörichte 
und Verderbliche ihres Beginnend klar machen könne, und 
aufnbiefe Weile viele ſchͤne Motienteben —“ 

„Aber das iſt mir. ja gar nicht eingefallen I“ 

„War aber die logiſche Confequenz Deiner Bemerkung ! 
Ich bitte, mich nicht zu unterbrechen! ch dagegen war ‘der 
Anficht, daß ein Frafcher. Flammentod beſſer ift, als ein 
graue: Mottenleben. Waz iſt nun Ihre Anficht ?“ 

Der junge Gelehrie blickte lachend in die dunklen Schel- 
menaugen feiner Couſine, bie jet jo muthwillig. ftrahlten, 
daß ſie felpft die reizlofen Züge vergeffen ließen. Verge— 
ch, ihre Ideen zu errathen. 

Ehe ich ein endgültiges Urtheil fällen kann,” ſagte 


er endlich, fein würbigftes Geſicht ziehend, „müfjen mir 


beide Parteien ihre Anfichten darlegen. 
Ihr Urtheil, Coufinden !” 
„Wohlan denn!” nahın das Mädıhen Tuftig das Wort. 


Begründen Sie 


Werſetzen wir ung in die Gefühle: einer Sophamotte, Sie 


* ‚Publikation über 9 
. Montag den 23. Februar, von früh 9 Uhr an, 
emeindewaldung Inkofen (Brand und Girlet) nachftehen- 


MM 
d 


it 


[03 


führt ein graues, trübes Leben, nichts als rothe Wolle 


zum Gen, Schlafen,“ Staub ſchlucen, fein Licht, Feine 


olzverkauf. 


ünfti 
wird aus der 
des Holzmaterial öffentlich verſteigert: 
38 Eichenausſchnitte 


69 Weißbuchen bo. = 
61 Fichtenfäglängen jr 
90 Bauhölzer Bi 

4 Stere Ulmenfcheitholz ” 

6 „ Weißbuchenſcheitholz ir 
79 „ .‚Bichtenfcheit-u. Prügelholz „ 
48. „ Srlenfcheit:e „ R ii 
41 ° „ Eichenprügelholz Pr 
6 „Buchenprügelholz * 
7 — Rauchhaufen * 


Kaufsliebhaber, welche dieſes Material vorher einſehen wollen, haben 
ſich deßhalb an die unterfertigte Gemeindeverwaltung zu wenden; übrigens 
aber am benannten Tage früh 9 Uhr im alten Wirthshauſe zu Inkofen 


zu erſcheinen, wo mit dem Verkaufe angefangen wird. 


Die Verſteigerungsbedingungen werden am Verkaufstage bekannt ge— 
geben und haben ſich unbekannte Steigerer über ihre Perſon und Zahl— 


ungsfähigkeit genügend auszumelfen: 
Inkofen, am 16. Februar 1874. 
Die 


(311 2a) Wieshen, Bürgermeifter. 





Unterzeichneter erlaubt ſich der verehrlichen Einwohnerjchaft Freifingd 
und Umgebung in gefällige Erinnerung zu bringen, daß er Herrn Lerch, 
Sragner und Melder, für Hier ein Mehl⸗Lager übertragen habe. 

Miünftererihe Kunftmühle 
Landshut. 

Auf Obiges Bezugnehmend beehre ich mich anzuzeigen, daß ich Mebl 

in Wagenladungen beziehe und gemäß Uebereinkommen zu Fabrikpreiſen 


abgebe. 
Freiſing, 18. Februar 1874. 


(313 34) 


verſchiedener Sortimente, 


Gemeinde-Berwaltung ! Snkofen. 


Sohann Lerchl (vormals Sturm.) 


Freunde — ungefähr, wie ein jedes Mädchenleben! Da trifft 
das Kind des Staubes ein Lichtſtrahl, es blickte auf, da 
— ein geheimnißvoll ftrahlendes Etwas, es ſieht, wie ſchön 
wie leuchtend! Die Motte probirt die Flügel, fie tragen ben 
leichten Körper näher und näher, eine wonnige, leuchtende 
Wärme erfaßt fie, mit außgebreiteten Flügeln, jauchzend, 
wonnevoll ftürzt fie fih in die feurige Umarmung und ift 
dahin! — Wer will fie beflagen ? Hat fie nicht unjägliche 
Wonne erlebt ?” i 

Das junge Mädchen hatte fich aufgerichtet, ein tiefer, 
ſchmerzlicher Ernſt ſprach aus ihren Worten, der ſcherzende 
Ton war verfchwunden. Betroffen ſchaute der Profefior 
fie an. Eine Paufe entftand, Marie faßte fich zuerft. 

„Nicht jeded Mal endet die Sache jo,” fagte fie mit 
erfünftekter Unbefangenheit. „Wie, wenn die Motte nicht 
ſtirbt und mit verfengten Flügeln ein ſchweres Daſein müh— 
ſam weiter fchleppen muß ?“ 

Im ſelben Augenblick bereute fie diefe Worte, benn 
Conftanzend Wangen erblichen, und die Freundin mit felte 
fam ftarren Blicken betrachtend, murmelte ſie: „Schauders 
hafter Gedanke!“ und verließ ihren Sig, und gleich darauf 
bie. Stube. 

Der Eintritt der Dienerin), die das Theezeug brachte, 
befreite. Marie und den jungen. Profefjor aus peinlicher 
Lage. Jetzt trat auch der General ein, und dag fih nun 
entjpinnende Geſpräch der. Männer geftattete Marie, unbe- 
merkt dad Zimmer zu virlaffen. Aß ſich die Thüre Hinter 
ihr gefchloffen hatte, fagte der General: „Richt wahr, Con= 
ftanze hat nicht gehalten, was fie einft versprach ?“ 

„Wie meinſt Dir das, lieber Onkel?“ - " : 

Der Vater bligkte zu. Boden: „Sie war ein ſchönes 
Kind, und fie ift Häplich geworden I” fagte er ſeufzend. 


(Fortegung folgt.) 


Eine neue, gute‘ Grover und 
Baker Nähmaschine ift wegen Ge= 
ſchäftsaufgabe unter jehr annehmbaren 
Bedingungen zu verkaufen. Zu erfragen 











in d. Exped. d. Blt. (811 2a) 
" Warnung. 
" Es wird hiemit Jedermann gewarnt, 


meinem Sohne Anton Fiſcher noch etwa 
zu Teihen oder zu borgen, ba ich für 
Zahlung nicht mehr hafte. 

Michael Fifcher, 


Gorlabauer. 


Schußer 





graue per mille fl. 1. 12. 
politte , u fl. 1. 18, 
empfiehlt 
(314 2a) J. Schader. 





Ein weißgrau geftreifter Kinder— 
Muff wurde auf dem Wege von Neu— 
ftift in die Mainburgerftraße verlcren. 
Abzugeben gegen Belohnung bei Re: 
ftaurateur Banzer in Neuftift. 


Es wird ein fehr großer Kleider⸗ 
Faften zu kaufen geſucht. Es wird 
weniger auf dag Aeußere gefehen, da 
er. auf einen Boden zu ftehen kommt. 

e. 


(292 3c) 


Hanfcouverts 


mit Firma per, Mile fl. 5. 36 em⸗ 
pfiehlt 
Franz Paul Datterer. 





—— 0 > Ze 8 
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Anzeige & kmfetung. 


Hiemit erlaube ih mir den gee Herren Landwirthen zur gefälligften 
Anzeige zu bringen, daß ich Futterjeneiömajchinen und Göppel, nad) neuefter 
Eonftruftion, in größerem Vorrath Habe, die ich nach vieljährigen gemachten 
Erfahrungen, Hinfichtlich ihrer Solivität, Leiftungsfähig- und Dauerhaftigkeit ala 
die entfprechendften empfehlen darf. 

Jede diefer Maſchinen wird unter Garantie und Probezeit verabreicht und 
bin der Ueberzeugung gewiß, daß jeder derſelben Beſitzende die vollkommenſte 
Ba anerkennen. wird. 

Unter Zufigerung reefer und prompter Bedienung’ ladet zu einem zahl: 
reichen Bejuche-ergebenft ein und zeichnet mit befannter Hochachtung 

Nördlingen, 4. Februar 1874. 








J3. Dussler, 


(305 u Maſchinenfabrikant. 


Bonbeonsfabrik Ton 9. Strauß 


in Dillingen 
mit den neueſten Maſchinen verjehen,cmpfichlt fich zur Lieferung jedes Quan— 
tums in 36 diverfen Sorten en gros et en detail. Probejendungen in Büchjen 
von 7 Pfd. unter Nachnahme Abfallzucker wird angenommen. 


Drops und Roques, 





= Malz und Eiszucker, =: 
3 Himbeer, groß und Hein, 2 
5 Malzbonbons und Brustcaramel S 
= Quodlibet in 2 Größen, = 
Ei Italienische Drops, = 
= Strobzucker und Gerstenzucker, 2 
S Apfelsinen- und batons caramel, = 
& Weihnachtsdecors earamel zum Hängen |&, 
2 namentlich zu empfehlen, 3 
&| und verfchiedene andere Sorten. ” 
Achtungsvollſt 
(2060 149) S. Straub. | 





‚Sreifinger Schranne vom 18. Februar 1874. 
A. Verlauf nah Maaß 


u: | Schr.] Ver: fr | Mil.- 
er ftand.Jlauft. Ref. ga Preis 


Niedr | Mittelpreis. 


Vor — no 
Getreide⸗ Heft Preiß | geftieg] gefall. 
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Moosburger Schranne vom 17. Februar 1874. 




















u⸗ Ver⸗ öchfter Mittet- Niedr Mittelpreig. 
mu = Kr kauft. | Ref. en, ‚Breis. rn Gelien 7 Bela 
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| 


Schr beachtenswerth! 


DB Fir Kaufleute, Ben 
Private.und Gaſtwirthe. 

Von den fehr ‚beliebten, tit- Tegı 
Zeit über 200,000 Stück verlau 
gut abelagerten 

EE> Begalia-Eigarren = 
ift wieder eine friſche Sendung in 
zuůglicher Waare eingetroffen. Un 
zelchneter mit dem ſchnellſten Verkauf 
beauftragt, verjendet, folange der Por 
rath reicht, zur Probe . 
x=> 1000 um nur 10 Chr 
gegen Einfendung over Machırükme ix 
Betrages. 
Anter 1 Mille wird nicht —7 
(296 66) Sigmund Held, 
Commiſſions- Geſchaͤft, Nürnben 


Dr. Pattison’ 8 


Gichtwatte 

lindert ſofort und heilt Schnell 
Gicht & Rheumatismen 
aller Art, ala: Geſichts-, Bruſt-, Hal 
und Zahnſchmerzen, Kopf⸗, Hand: un 
Kniegicht, Gliederreißen, Ruͤcken⸗ un 
Lendenweh. 

In Paketen zu 30 Er. und halte 

zu 16 Er. 


a. Hillmayer'ſche Apothek 
(216 %) in. Freifing. | 


Münchner Cours vom 17. Februd 


mitgeteilt ‘vom Bankgeſchäft D. 3 
Lichtenſtein in Münden, Kaufinger 
firaße 28. zum goldenen Streng, wi 
ches bezuͤgliche Aufträge beſtens aus 
führt und bereitwilligſt Auskunft ertheil 

Obligationen. Bayer. Oblig 4 
ganzjährl. Oblig. 97a PB. 974, © 
445 %0 ganzjäͤhr. Obl: 1018/4 P. 101%. 
4% Pfantdriefe der bayer. Hypotheken— 
u. Mersfelbant 95 P. 9A G. 44% 
Bayer. Oſtbahnaktien11 46 P. UNos. 
415% Oeſterr. Silberreute 6675 ® 
663 8. 6% 1884 Amerikaner — 
PB. 101 8. 5% Ettfabeth » Babnaftlı 
— G. 











Prioritäten. 5% Alfold Se 
— P. — G. Franzsofepb-dahı 
92 P. 91a 


©. Rronpeinge Ru 
Bahn — P. — ©. Now 
— 90% P. — ©. Yin Bit 
jene — G. Siebenbürger 
—9— 7334 p. 731.8 
Looſe. 4% Bayer PBrämienanteit 
1155 P. — ©. 4% Raab: Grat 
— 6. Ausbach⸗ Gungenhau 


ug 
1482 P. G. Augsburger 9 P. — 


Geldſorien. Preuß. Friedrldeder 
9. 58--59, 20 gres Siucke 9. 21 
bis 22%, Dutaren 5. 31 ©, Del 
fl. 10 Siüete 9. 52—5#, gRifilen 
36-38, engl, Sovereigus 11.48 eh 
Preuß. Eafjer-Scheine 1819 
Deſterr. Bauknoten 104 7 1048 


Reboktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in, Freifins· 


reiſinger Vegblaft. 


Zugleid, Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


V a2. 





Freitag 20. Februar. 


1874. 


vas „Freifingr " Zagblatte erſcheint täglich mit it Außna me der Montage und Toftet in Freifing vieriehahriich 48 tr., auswärts dur die Pot — 50 tr. Inferate werben 


© Bipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. 


Amtliches für Freifing. 
Befanntmachuug. 


‚eniunerationen für die a des Bezirkes Freiſing 
etveffend 

Die Bürgermeifter des Amisbezirkes erhalten den Auf: 
ag, den Arbeitslehrerinen ihres Bezirkes, welchen betreffs 
r Erlangung einer Nemuneration dur k. Diſtriklsſchul⸗ 
wipettionen bezügl. Mitiheilung gemacht wurde, zu eröff- 
en, daß fie gegen vorſchriftsmäßige Quittungen dieſe Re— 
uneration bei dem kgl Nentamt jofort zu erholen haben. 

Am 18. Februar 1874. 

Königliche Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Bekauntmachung 
‘de periodiſche Verifikation ber Maaße und Gewichte pro 1874 betr. 
Nach Anzeige des Verifikators des 10. Verififationz- 
tzirkes Freiſing-Erding wird die periodiſche BVerififation 
er Maaße und Gewichte im Vollzug der allerh. Verord— 
ung vom 29. November 1869, $ 30 Regierungẽblatt 
113—2136, die Normal: Eihyungefommiijion u. ſ. w. beir,, 
ı nacjflehender Weife im Verifikationslokale (Knabenſchul 
us zu ebener Erbe) für den Stadtbezirk Freifing feſtgeſetzt. 
Wi A. Die Verifitation der Hohlmaaße. 
?D 4) für die Betheiligten von H8.:Nr. 1—405: 
fr Montag den 2. März Ifd. Irs. 
2) Für bie Setheiligten von Hs.Nr. En 830: 
Dienſtag den 3. März IM. J 
3. Für die Berifilation der Snkinteilemnnpe (incl. Fett-, 
Del, Petroleummaaße): 
4) für die Beteiligten von H3..Nr. 1—405: 
Donneritag den 5. März Id. Irs. 
2) Für die Berherligten von 406— 830: 
Freitag den 6. März Id. Irs. 
Ausgenommen find die Trinkyejcirre in den Gaſthäu— 
jern, deren Eichung fpäter vornenommen wirt, 
O. Für die Verififation der Gewichte: 
1) für die Beibeiligten von H3..Nr. 1—177: 
Montag den 9. März Id. Irs.; 
2) für die Betherigten von Hs.-Nr. 178—400: 
Dienftag den 10. März fd. Irs.; 
3) für die Berheiligeen von Hö-Nr. 407 — 626: 
Donnerftag den 12. März Ifd. Irs.; 
A) für bie Betherligten von H3.:Nr. 62 1830: 
Freitag den 13. März Ifd. Ir. 
D, Für die Berififation der Längenmaaße (Meter, Holz 
rahmen, ſtumtmaaße): 
für die Betheiligten des ganzen Stadtbezirkes: 
Samjtag den 14. März Ifd. Irs. 
"E. Für: die Berifilation der Wangen: 
1) für die Beiheiligten von H3.Nr. 1—-177: 
. Montag den 16. März Ifd. Irs.; 
2) für die Beiheiligten von H3-Nr, 178—405: 
-  Dienftag den 17. März Ifd. Irs.; 
3) für die Betbeiligten von H8.-Nr. 406—626: 
Mittwoch den 18. März Id. Irs.; 
4) für die Betbeiligten von Hs. Nr. 627830: 
Vreitag den 20. März Ifd. Ira. 











rechnet, — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. Allwödentlid wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


Die Fäfjer- Eiche wird jeden Mittwoch, dienftliche Ver— 
hiuderung auggenormen, von 8S—41 Uhr im städtischen 
Brunnbaufe vorgenommen. 

Ale zur Berifilation beigebrachten Waagen, Maaße und 
Gewichte müfjen von. Noft und Schmuß gereinigt fein. | 

Bei Oilgemäßen und Gewichten müſſen die Zinnwar— 
zen und Bleipfropfen fo von Fett und Schmutz gereinigt 
fein, daß der darauf befindliche Stempel zu erkennen ift. 

Lyoner Tafelwaagen find von der Verififation ausge: 
ſchloſſen, wenn fie nicht in die werbefjerte Gonftruftion der 
weitphälifchen Waage mit Erfolg umgeändert worden find, 

Die Unterlafjung der Verififation hat Bejtrafung ge: 
mäß Art. 10 des Vollzugseinführungsgefege® und Art, 
369 Ziff. 2 ded Strafgefegbuces für das deutſche Neich 
von 4871 zur Folge, welche Geſetzes-Stellen nachſtehend 
wiederholt durch Abdruck in Erinnerung gebracht werden. 

Den 8. Februar 1874. 

Stadtmagiftrat Freijing. 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermeifter. 

(Abdruck): 

Reichsgeſetz vom 26. November 1871, Artikel 10. (Einführungs: 
Geſetz vom 9. Dezember 1871): 

Zum Zumefjen und Zumwägen im öffentlichen Verkehre 
bürfen nur in Gemäßhelt diefer Maß- und Gewichts-Ord⸗ 
nung gehörig geftempelte Maße, Gewichte und Waagen an» 
gewendet werden. — Der Gebraud unrichtiger Maaße, 
Gewichte und Waagen ift unterfagt, auch wenn biefelben 
tm Uebrigen den Beftimmungen dieſer Maaß- und Ge: 
wichts⸗Ordnung eniſprechen ꝛc. 

Reichsſtrafgeſetz II. Theil Abſchn. 29 8 369, 2. 

Mit Gelpftrafe bis zu 30 Thalern oder mit Haft bie 
zu 4 Wochen werden beſtraft: 

Gewerbtreibende, bei denen ein zum Gebrauche in ihrem 
Gewerbe geeignetes, mit dem geſetzlichen Eichungsſtempel 
nicht verſehenes Maß oder Gewicht, oder eine unrichtige 
Waage vorgefunden wird, oder welcher ſich einer anderen 
Verlegung der Vorſchriften über die Maß: und Gewichts— 
Polizei ſchuldig machen. 

Im Falle der Nr. 2 ift neben ter Geldſtraße oder ber 
Haft auf die Einziehung des ungeeichten Maßes und Ger 
wichteö, fowie der unrichtigen Waage zu erkennen. 








Bayern. Münden, 18. Febr. Zum Betriebe der 
unter militärischer Leitung ftehenden reinen Militär: oder 
offupirten fremden ifenbahnen im Mobilmahungzfalle, 
bezw. Krieg werden, eigene „Eijenbahn- Betrieb: Compagnien 
errichtet, und alle militärpflichtigen Eifenbahnbeamte, Techniker 
und Angefichte der Eiferbahnen, fowie die ftändigen Arbeiter 
berfelben zur Formation dieſer Kompagnien verwendet, Bei 
Sranfpruchnahme folcher Bedienfteten muß jedoch die Fort 
führung des Betriebes der heimathlichen Bahnen gejichert 
bleiben. Dieſe Eifenbahn:Betrieb3-Rompagnien können auch 
durch Engagirung nicht dienſtpflichtiger Eiſenbahnbeamte 
verſtärkt werden; die ſo engagirten werden während ihrer 
Dienſtleiſtung als Militär-Beamte betrachtel, und etwaige 
Penſionsanſprüche ſolcher Perſonen aus ihrem Militärver- 
haͤltniſſe nach dem Reichs-Militär-Penſionsgeſetze vom 
27. Juni 1871 beurtheilt. 


— Münden, 18. Febr. (Cholera) Von geftern 
bis heute Abends find 2 Erkrankungen und 2 Todesfälle 
vorgekommen. 

— Münden, 18. Febr. Der k. Geh, Rath Hr. v. 
Molitor, der als erjter Director des oberjten Gerichtshofes 
erft vor mehreren Monaten in Quiescenz trat, ift in dem 
hohen Alter von 84 Jahren gejtern geftorben. Der Ber: 
lebte war einer der geachtetften und verdienftvollften Mitglie— 
ber des bayerifchen Nichterftandes, und er war wohl auch 
das äliefte- Mitglied desſelben. 

— Münden, 18. Febr. Die Ernennung des Mir 
niſterialraths Hocheder dahier zum Vicepräſidenten des 
Reichsoberhandelsgerichts in Leipzig iſt vom Deutſchen 
Kaiſer vollzogen worden. 

— München. Verzeichniß der zur J. ordentlichen, 
am 23 Februar 1874 beginnenden Schwurgerichts⸗Sitzung 
für Oberbayern einberufenen Geſchworenen und Erſatz Ge— 
ſchworenen. I Geſchworene: HH. Paul Bronberger, 
Schneidermeiſter, Carl Stiegele sen., Hausbeſitzer, Maier 
Holzinger, Großhändler, und Georg Feigl, Goldarbeiter, 
ſaͤmmtliche von München; Alois Kiſtler, Handelsmann und 
Bürgermeiſter von‘ Wolnzach; Georg Wörner, Bäckermeiſter 
von Münden; Joſ. Schulmayr, Handelsmonn und Magis 
ftratsratb von Wolnzach; Joſeph Silbernagel, Gaftwirth 
von Moorenweis; Lorenz Zwerger, Seifenfieder von Moos— 
burg; Friedr. Anton, Kiftlermeifter, Albert Höfelo, Schneis 
bermeifter, und Auguft Hövenmayer, Kunftmaler von Mün— 
hen; Leonhard Wörle, Tafernwirth von Iſenwang; Ludw. 
Meunier, Tafernwirty und Pinfelfabrifant von München ; 
Georg Seidl, Ziegeleibefiger von Zamborf; Benno Waffer- 
mann, Großhändler von München; Joſ. Hackhofer, Müller 
von Willing; Johann Gilliger, Mebger von Münden; E. 
Fritſch, Leiltenfabrifant von Egern; Xaver Eplinger, Pri— 
vatier von München ; Kafpar Neichardt, Schloßgutsbeſitzer 
von Schönbichl; Joſeph Ellwanger, Tafernwirth, und Mar 
Lesmüller, Apotheker von Münden; Felician Blumberger, 
Privatier von Wartenberg; Ignaz Lallinger, Steinmeß: 
meifter, Georg Sumper, Mebger, Sebaltian Frankl, Kauf 
mann, Mar Bullinger, Kaufmann, und Kilian Johann 
Stüßel, Maurermeifter, fämmtlihe von Münden; Albert 
Schirmböck Kaufmann und Bürgermeifter von Rain. II. 
Erſatzgeſchworene: HH. Joſeph Baudrexl, Zimmer— 
meiſter, Wilhelm Roſe, Privatier und ehem. Apotheker, J. 
Böck, Privatier, Franz Paul Waſſenegger, Kupferjchmied- 
meiſter, H. Fritſch, Weingaſtgeber, und Jak. Moſch, Priva- 
tier, fämmtl. von Mänden, 

— Dachau, 19. Febr. Um fich fleißige und arbeite 
fame Arbeiter ftändig zu erhalten, hat Herr Fabrikoirector 
Medieus von Deutenhofen das Haus eine ehemaligen 
Wirthes im Hebertshanfen nächſt Dentenhofen käuflich er: 
worben, um in temfelben für feine Arbeiter Wohnungen 
einzurichten. Verdient Nachahmung ! 

— Augsburg, 18. Febr. Am 12. d. ftarben hier 
2 Kinder an Brechdurcfall, und am 16. d eine Fran an 
Cholera. Die angeftellte Nachforfchung hat ergeben, daß 
diefe Frau am 14. d. Wäfcheftücke, welche von den Eltern 
jener Kinder der angeordneten Vernichtung entzogen worden 
waren, zur Reinigung übernommen hatte. 

— Nürnberg, 16. Febr. In der Stauffer’ichen 
Bierbranerei fiel heute Früh der Brauburfhe A. Röſch 
aus Liebenftadt vom Malzboden durch ben Aufziehfchacht 
auf die Malztenne herunter und fand dadurch fofort den Tod. 

— In Paſſau war am 15. Febr. der Haupttauben- 
marft wie in den Vorjahren wieder fehr zahlreih mit an 
Schönheit und Werth fehr verfchiedenen Paaren befucht. 
Auch war aus der Friederich'ſchen Kaninchenzüchterei in 
Wallerdorf eine größere Zahl, über 150 franzöfiicher Ka: 
ninchen zugeführt. Diefelben gingen raſch weg. ine ein: 
zelne trächtige Häfin wurde mit 8—12 fl. bezahlt, ganz 
junge Thiere mit 3—4 fl., ältere mit 6—9 fl. 

— Staffelftein, 16. Febr. Zum dritten Male 





innerhalb eines Jahre wurden geftern Nacht 1212 

die hiefigen Einwohner durch eine Feuersbrunſt in Sare 
gefegt. TFaltnacht? = Sonntag 1873 fam Teuer aus 
Brauereibefiger Finzel dahier und äfcherte Brauhaus ı 
Nebengebäude ein; 8 Tage darnach bei Brauereibiij 
Brütting, woſelbſt gleichfalls Scheune und Nebengiti 
nieberbrannten. Am geftrigen Faſtnachts Sonntag: y 
war in der furzen Zeit von 2312 Uhr bis Yalı 
Scheune, Stallung mit Vieh, Brauhaus mit Nebengebir 
des Bierbrauer? Pauſer faſt vollſtändig niebergebrau 
Das Feuer wurde erſt bemerkt, als Alles ſchon in hi 
Flammen ſtand, und zwar nicht von den Gäſten over ı 
Hausangehörigen, fondern der Nachbarjchaft. Auffall 
muß, daß zum zweiten Male an der Faſtnacht, zum ori 
Male in einer Bierbrauerei dahier Feuer auskommt. 

Baden. Nach dem B. Beob. ift an den Amlarafar 
in St. Blafien telegrappifch die Zuficherung des Großht 
3093 von Baden gelangt, daß bie abgebrannte Kirk 
neuer Pracht wieder erjtehen ſolle. 

Ausland. 

England. London, 17, Febr. Ein bei ber ii 
miralität eingegangened officielled Telegramm aus Gi 
Goaft-Eaftle vom 26. v. M. meldet: daß der inmar 
der brittifchen Truppen in Kumaffie am 29. v. M. erfol: 
follte, und daß man gegen den 7. Febr. d. J. das Gi 
des Krieges erwartete, Den Aſchantis fehlt es gänzlich 
Munition. 

— London, 14. Februar. Der heftige Stun 
der am 12. und 13. an der Süd: und Weſtküſte Irla— 
wüthete, hat bedeutended Unheil angerichtet. Bäume j 
Telegraphenftangen wurden maffenhaft niedergeweht. Ui 
den vielen See Unfällen, die er verurfachte, ift als al 
lichfter der Untergang der deuffchen Barke „Herkules“ u 
Barth. in. Bogſtown, unweit Kinjale, zu erwähnen. 
der aus 12 Pirjonen beftehenden Mannfchaft blieb 
einer am Leben. Dem Orlkane folgte ein ſehr ſchreckli 
Schneegeftöber. 

NRußland. St. Petersburg, 16. Febr. Der Kaſ 
von DOciterreich befichtigt ‚heute, dem Feitprogramm genä 
mehrere Öffentliche Anftalten und Gebäude. Hochinterifu 
geftaltete fich. der Beſuch der Ingenieur-Akademie, wollt 
der KRaijer vom Gropfürften Nikolaus, dem Kriegsminſſe 
General Miliutin und dem. General Totleben empfang 
wurde. Der Kaifer befichtichte die Säle und Einrichtung! 
der Akademie. Generaf Totleben ſetzte wor einem ſeht 
großen Nelief von Sebaſtopol die Belagerung der Feſtung 
in feiner ebenfo. Haren und geiftvollen als beſcheidenen 
Weife augeinander. Der Kaifer dankte dem General, AN 
Vortrag eine halbe Stunde dauerte, wärmftend. HM! 
wurden die wegen der. rotheu ‚Granitfänlen, welche Gilt 
und Portal tragen, weltberühmten Kirchen von Kafan un 
St. Iſaak, ſowie andere Sehenswürdigkeiten beſichtigt. 7 
Kaiſer erfreut ſich des beſten Wohlſeins, und heute Abi 
fährt er zw ber Mittwoch in Klein-Wiſchera ftatifinbentd 
Bärenjagd. Mittwoch Abends gibt der Adel von St. Pık 
burg zu Ehren feiner. Anweſenheit einen Ball. More 
befichtigt derſelbe das Corps der Pompiers und dad Mut 
des Mined. Nach dem Frühſtück findet eine Befichtlgug 
des Arfenal® und Nachmittags dad Mahl bei dem gif‘ 
fall? zum Rang eined Botfchafterd erhobenen öfter. Geſande 
FMEL. Baron Langenan ſtatt. — Der Wortlaut dei I. 
Gzar bei dem geftrigen Gala:Diner auf den Kaifır I 
Oeſterreich ausgebrachten Toaftes lautet: „Ich trinkt auf 
die Gefundheit meined Freundes, des Kaiferd Franz Ri) 
den wir fo glücklich find in unferer Mitte zu fehen. J 
der Freundſchaft, die und beide mit dem Kaifer Wilheln 
und der Königin Victoria verbindet, erkenne ich bie fer 
Gewähr des von allen fo fehr gemwünfchten und für alt 
Welt fo unerläßlichen ‚Friedens in Europa.“ { 

— Mehrere Hundert franzöfifche Maſchinenarbeiter m 
von Rußland augeworben worten, dad große Fobrilen zu 
Bau von Locomotiven anlegen will. 


Spanien. Die Operationen gegen die Garfiften vor 
-ap haben begounen. General Primo de Nivero ift 
einem 7000 Wann ftarken Corps in Santander eins 
Ten und wird ten rechten Flügel der Garliften ans 
en. Der General Morioned marjhirt von Vitoria aus 
it nad Bilbao. — Die „Perle der Antillen“ scheint 
ftändig dem Schickſale des Mutterlandes verfallen zu 
m. 3 ift den Aufftändifchen gelungen, die befeftigte 
nze, welche den öjtlihen Theil der Inſel von dem weit= 
an trennt, zu durchbrechen und in ven weltlichen Theil 
zudringen. Diefelben haben 10,000 Neger und 3000 
cus freigelaffen und Zuderpflangen im Werthe von vielen 
dill onen zerſtoͤrt. Jetzt ſollen die verſchiedenen Rebellen 
biheilungen in der Richtung gegen Habanna marſchiren. 
:ort werben deßhalb alle Männer von 20--45 Jahren 
den Waffen eingerufen und die Freiwilligen ungefäumt 
igen die Aufftändifchen in’? Feld geſchickt. 
Amerila. New-York, 17. Febr. Der Köntg der 
ındwich Inſeln Lunalilo iſt am 3. Februar geftorben. 


i A und Tandwirthſchaft, Handel und Induſtrie. 


Faolſche badiſche Zehnguldeuſcheine, auf photograpiſchem 
rege angefertigt, find im Umlaufe. Die Unechtheit diefer 
N heine tan dem kaum fihtbaren Wappenftempel auf der 
nickſeite des Stempels Fenntlidh, der mit der Wappenfeite 

od badiſchen Kupferkreuzers eingedrüdt if. Der Vers 

—— läßt die Werthzahl Zehn nur äußerſt ſchwer 
e Zemnen, während die fie umgebende Arabeske groß und 

: meichenb eingedrückt iſt. Das Hauptkennzeichen der Fälfch: 
xp aber ift der Mangel eines Waſſerzeichens. 
2 —— — — D — 
F Sokales. 
Freiſing, 19. Febr. Den heurigen Carneval ſchloß 
ſieſige, aus rein bürgerlichen Elementen beſtehende Ge— 
ſchaft Jung-Freiſing am vergangenen Dienſtag mit einer 
: ihingsunterhaftung, die ſich ſchließlich zu einem vollen- 
au Dastenbafle geitaltete, War fchon der Carnevals— 
derall beſagter Geelljchaft einer ber ſchönſten aus ber 
wihl der heurigen Bälle, fo muß dennoch der obenbe: 
jugten Unterhaltung das höchſte Lob gezollt werben und 
ar um ſo mehr, ald die Zahl der felbjiverftändlich nur 
Aftändigein und durchwegs gelungenen Masken beinahe ein 
‚bes Hundert erreichte, worunter einige, mit vielen Ges 
hmacke genau nach dem heurigen Masten = Journal ſich 
raͤſentirien. Ein allenfalljiges Preiszericht, hätte infoferne 
zinen ſchwierigen Standpunft gchabt, als eine Reihe von 
Masken die ingenidfen Einfälle einer befannien Heinen Pers 
nlichkeit zur Ausführung brachten, nämlidy eine Chinefen- 
familie, luna et sol u. ſ. w. Leider machte bie 
Mitterrachtöftunde dem Tanzvergnügen ein Ende, indem 
inige unbeholfene Seelen die Nähe der heiligen Hermandad 
‚Irdteten — worauf jedoch ein fehr brav in Scene gejeß- 
cMummenſchanz die Säfte bis zum Morgen  fefjelte, 
‚A welchem ein hartgefoitener Giftmiſcher Namen? „Gur— 
malt” die Hauptrolle ſpielte. Die Muſikkapelle muß 
bufalls lobend erwähnt werden, ſo ins beſondere ber herr: 
lichw Walzer wegen. Schlicgtich wird der wackeren Ge: 
wüiſchafn Jang-Freiſing ein fröhliches Gedeihen zugerufen, 
„m welchem die dermaligen Kräfte der Geſellſchaft gewiß 
; a8 Shrige beitragen werten. O. 

Freiſing, 19. Febr. Herrn Stattenberger, Siebma— 
fer von hier, begegnete es Heute morgen auf dem Rückwege 
on ver Kirche, daß er vom Sclage gerührt wurde und 
Wu ter Stelle todt blieb, Sofort angewendete Hilfe war 

ontugBloB. 














Conftanze. e 
Eine Geſchichte aus dem u lichen Feben 
ri a Eva Hart 9 
* ren) 
Ink nn hat jchr ſchoͤne Augen,” verjegte Ferdinand an: 
veichend. 











„Das iſt wohl wahr, aber es iſt aud ihre einzige 
Schoͤnheit, und dann iſt ſie von ſo zarter Geſundheit! Es it 
ein Elend!“ — 

Die legten Worte fprah er nachdenklich, wie zu je 
felber. 

Ferdinand fhwieg . „Ein graues Mottenleben, fol 
wie jedes Mädchenleben !* Hatte fie gejagt. Meinte Mr N 
wie mein Leben ? v. 

I 


Es war um Mitternacht. ‚Seit einer halben Stund 
ſchon mühte fih der General den Schlaf zu finden, : 
ſich ſonſt ſchnell auf ſeine Augen niederſenkte, doch halblaute 
Unterhaltung im Nebenzimmer, dann und wann von leiſem 
Lachen unterbroden, Tieß ihn nicht ſchlafen. — Marie lag 
im Belt, an deſſen Fußende Conſtanze oben auf der Lehne 
ſaß. Vergebend erfuchte Marie die Freundin, fie in Due 
zu lafjen. 

„Nein,“ erwiderte Conftanze lachend. „Bemühe Sid 
nicht, ich laſſe Did nicht fihlafen. Heute Abend mußi 
Du nod lange wachen. Sage, war ed nicht ein reigender 
Tag ?“ : 
„Nicht übel!” verfegte Marie gähnend. 3 

„Pfui, Du bift langweilig,“ ſchalt Conftanze. Aber 
fage, ift Div je ein fo verrücktes Genie vorgefommen, wie 
diefer Herbert ? Denke nur, dieſes göttliche Klavierfpiel; 
ich wollte, ich wäre auch fo ein Mufifer von Gottes Gnaden!“ 

„Er führt nichts durch,” proteftirte Marie, abermals: 
gähnend „Er fängt Alle au, und unterbricht es wieder) 
er iſt abfurd. r 

„And Du bift langweilig!” vief Conftanze, lachend 
die aufgelöſten Haare zurück ſchüttelnd. „Du haſt kein 
Verſtändniß für ſolche Naturen! Ih ſage Dir ja, er iſt 
ein verrücktes Genie! Ich bin recht froh, daß er morgen 
zu uns zieht, das wird viel Spaß geben.“ 

Marie verſchluckte die bittere Pille — des Vetters Be— 
ſuch wurde durch ihre Abreiſe erkauft — und ſagte ruhig: 
„Wie lange wird er bleiben? Zwei, drei Tage, dann geht 
er wieder!“ 

„Pah!“ lachte Conſtanze übermüthig, „ein Thor, wer 
nach der Dauer fragt! Nur der Augenblick iſt Dein, der 
Tag, die Stunde! Genieße ſie ganz und voll, das iſt mein 
Weisheit, was dann kommt — was liegt daran? — 
doch die Erinnerung Dein eigen!“ 

Unwillkürlich mußte Marie wieder an die Motte mit 
verbrannten Flügeln venken, doch hütete fie fich, diefen Ges 
danfen auszufprechen. 

„Ich verftehe Dich nicht mehr,” fagte fie nur, „Du 
bift plöglich ganz verändert.“ 

„Du haft mich nie verftanden, Schäßchen I" neckte die 
Freundin. „Doch nun, bitte, bilte, feine Moralpredigt | 
— Ich bin ein bischen berauſcht und werde morgen nüche 
tern fein. Und. nun laffe ic Dich auch fehlafen, gute 
Nacht!“ 

Damit küßte ſie die Freundin und lief fort, trotzdem 
aber kam noch lange kein Schlaf in Mariens Augen. Sie 
fürchtete, was ſie kommen ſah, und konnte dem Unheil doch 
nicht wehren. — 

Während die Mädchen ſo ſcherzten, ſaß Herbert von 
Lütwitz in einem Meinen Stübchen ſeines Gaſthofes, nach—⸗ 
denllich den Kopf in die Hand geſtützt. Vor ihn und um 
ihn Lagen feine Reifecffecten, Alles aufgeriffen, umherge— 
ftreut, Manches wieder unorbentlih verpackt. Es hatte 
ihm viel Mühe gekoftet, jene Briefmappe von feinem dunkel— 
grünem Leber aufzufinden, die jegt aufgefchloffen vor ihm 
lag, aber trotzdem er auch endlich das Briefpapier entdeckt 


‚und, einen Bogen herausgenommen hatte,” fchrieb er doch 


nicht. „Warum kann ich nicht fchreiben!” murmelte er 
endlich unmuthig, „Wie lange babe ich micht auf den 
Moment geharrt, in’ dem ich ſagen Fonnte:. ich -Tomme! 
Und nun?“ -- Unräbig ftand er auf und trat an das 
Tenfter. Er öffnete es, auf den Straßen war es noch 
nicht ſtill. (Fortſetzung folgt.) 







Mebrars Fuder 


Kuh - Düng er 


find au verfaufen. Zu augen 
Nr. 216 obereHaupiſtraße. 


BERRESTBEZBESENBEREN 
(315) Danffazung. 


Für Die zahlreichen Beweiſe Herzlicher Theilnahme an ‚ber 
Beerdigung und dem HI. Scelengottesdienfte für unferen nun in 
Gott ruhenden unvergeßlichen Gatten, Pater und Schiwieger- 
vater, i 



















y Franhejige. 


aßt auf! auf daß ſichs Jeder 
m — zahlt man d'Schön 
Stär 

Ein Jeder bring“ fein. Weiblein m 
Vergeßt den weißen Sonutag nit, 


Eine Wohnung — 
der Haupiſtraße iſt auf Georgi au un 
micthen. D. Ue di 


De 
Ei: Wohnung ı von? Zimt 


jogleih zu vermietgen. NG 
in ber — 


Herrn 


Joſeph Schranner, 


»rivatier dahier, 
ſprechen wir hiemit den tiefgefühlteſten Dank aus. 
Freiſing, 18. Februar 1874. 
Xaver Kleidorfer, 


Marie Kleidorfer. 


Obftbäume, Frucht: und Fierſträucher, 


Alleebäume 
und ſonſtige Gehölze zu Garten-Anlagen und Pflanzungen aller Art verkauft & 
der ergebenft Unterzeichnete für die nächfte Jahreszeit in großer Auswahl vr! OS 
beiten Obftforten, ſowohl hochſtämmig als in Zwergformen, tragbarer und cr= 
ftarfter Eremplare zu möglichlt billiger Berechnung, worüber Preisverzelchniſſe 
auf Verlangen gratis mitgelheilt werden. — Zahlreihen und möglichſt früh: 
zeitigen Aufträgen entgegenfehend, werde ich alle werthen Bejtellungen mit zus 
verläfjiger und vorzüglicher Waare, wie feit einer Reihe von Jahren, präzis 
ausführen.  * 
Zur Anfertigung von Plan-Entwürfen für Garten-Anlagen und deren 
Ausführung in modernem Geſchmacke, bin ich nach vorausgegangenem SKoften- 
raſchiege vn gerne bereit Hochachtungsvoll 


€, —— Handelsgärtnerei-⸗Beſitzer 
(318 24) in München, Dachauerſtraße Nro. 33 











A. Lorenzi, 
in Sreifing. 


SEIN AKAUNT 4 


eicht- & Commani 
Iottel, 


mit Shriftusbild 
(in Anilin geprägt) 
1000 Stück I fl. 30 kr, 
empfiehlt einer hochwürdigen Pfarrzil 
lichkeit die Buchdruckerei von 
. Datterer 
in "Freifing. 
Beftellungen wollen, um redt 
zeitige Lieferung zu ermoͤglichen eheſtene 
gemacht werten. Bruchtheile von 10 
werden nicht geliefert, 


WapiereallerSorte 
empfiehtt Fr. P. Datterer. 


Breife d. k. p. Walzmühle Sc 
bei I. Dav. Schmidt in Sr im 



















von dem Königl. bayeriſcien Minifterium des Innern Pr 
Das weltberühmte 


Eau de Lys de Lose, 
Du Schönheit3-LilienMilh Eg 


von allen berühmten Doltoren, Taufenden von Damen und Herren al8 das 
einzig bewährte Schönheitsmittel anerfannt, übertrifft alle Hausmittel der 
Melt, indem e3 die im Gefiht entftandenen Runzeln glättet, Sommer: 
Äprofien, Sonnenbrand, Stupferröthe, gelbe Flecken 2. unter Garantie ent: 
fernt, die Haut weich, weiß und gejhmeidig macht und derjelden ein jugend: 
liches, friihes Ausſehen Uri 

In Original Flaſchen a fl. 2 


Gesundheits- Litien- Milch-Seife, 


bie einzig zartefie aller Seiten, um die Haut weich und weiß zu machen, 
die aus wegen ihrer Neinheit und Beinheit alle Seifen übertrifit, & Stüd 
36 Kreuzer. 
General:Diröt bei G. €. Brüning in Frankfurt a M. 2 
Depöt bei FH. BYrodmann in Sreifing. (27 




















' Yon der Köniel. Preuss, Reese emrü. | 
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f Ge. 
Warnung. ) Aufs Ziel Georgi ift- die Königemehl Ar. O . . - 

Es wird hiemit Jedermann gewarnt, Wohnung mit 3 Zimmern KHüche | Königsmeht , 1 .. | 
meinen Sohne Anton Fiiher uod was | zu vermiethen bei —— ER | 
zu leihen oder zu bergen, da ich für Wimmer, | Mittelmel „A... 
Zahlung nicht mehr hafte. (322) Fragner. Einbrennmehl„ 4. - | 
Michael Fifher, | — ——— — — — — % 24 
riebauer In Nandlſtadt. om Ei; 

— — — m | Anfrage. Aus Roggen. 

Bon Der Bettel ift wieder zur wirffichen | Riemif le Nr. 1 | 11/59 
Hallbergmoos bis Freifing | Sanspfage geworden. Sind denn die — uk i 
gan eine Pferdedecke verloren. Um | dießbezüglichen polizeifihen Verorbnuns — J. a 
Nüczabe derfelben wird.gebeten. D. Ur. gen aufgehoben? (319) 3 Futtermehl 








Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. 


Freifinger Tagblatt 


:  Zugleid; Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


IM 48. Samftag 21. Februar. 1834, 





Do. = Zogblatt: erjdeint täglid mit Was 
die WE Garmenhete oder a mit$ k. 
— — — — 


Amtliches für Freiſing. 
Bekauntmachung. 
An ſãnunitliche Buͤrgermeiſter des k. Bezirlsamis Freiſing. 
Zur Kenntnißnahme, Nachachtung, Bekauutmachuug und 
dezichungsweife Vollzugsſsanzeige wird. auf nachſtehende Bes 
danntmachungen verwieſen: 
1), vom 6. Febr. 1. J — Maßregeln gegen die Rinder⸗ 
veſt beir. ( Krsbl. S. 209); 
T.9) vom 31. Januar I, 38, — die vermißte Söldnerin 
Theres Wiefer von Haderhofen betr, (Ktsbl. ©. 214); 
) vom 6, Febr. I. J. — Auffinden eines männlichen 
>.  Reihnams in Taus beir. (Kröbl. S. 221); 


„H vom 11. Febr. 1. J. — Nachforſchungen nad) den 
i vermißten Dienftbuben Mathias Ram von Bachhauſer⸗ 
;  filz betr. Kräbl. ©. 222); 
). vom 9. Febr. I. J. — das AuswanterersErpebienten- 
2 Haus Chr. Börnftein in Bremen betr. (Kıöbl. S. 223); 
b):;wvom-14, Febr. I. J. — das Feilbieten von Malz: 
li Surrogaten betr. (Krsbl. ©. 225) und find die jämmts 
uüchen im Gemeindebezirk befindlichen Bierbrauer vor— 
zurufen und gegen. Unlerſchrift vor Verwendung ber 
frazxtichen Surrogaie bei der Bierbereitung zu warnen 
f und it dieſes Protokoll bei den Gemeindeaklen aufzu⸗ 
ı[ bewahren. Gegebenen Falls iſt Strafeinjchreitung zu 
N veranlaßen ; : 
dy) vom 14. Febr. l. J. — die Geſuche mehrerer Ger 
meinden um Bewilligung einer ermäßigten Abgabe 
| fin ven Handel mit Wagenfchmiere im Umherziehen 
; (Kızbl, ©. 233); 
or 8) vom 12, Febr. l. J. — die Heimath der Louiſe 
iin Heuberger beir. (Kızbl. ©. 234); 
‚9 vom 9, Febr. 1. I. — die Verlooſung ber 4% Prämien, 
i Auleihe von 1866 GKrsbl. ©. 236); 
10) vom -13. Febr. 1. J. — dad Auswanderer Expedienten⸗ 
haus Zembſch und Kothe in. Bremen und Louis Kuoır 
- md Comp. in Hamburg betr. (Krsbl. S. 237 u. 238). 
N Dem 18. Februar 1874. 
Königl. Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


rl 


Bayern. Münden, 19. Febr. (Eyolera.) Bon 
refteın..bis heute Abends find werer Erkrankungen noch 
pbeöfälle vorgekommen. 

— Die Müunzzeichen der vorhandenen deutſchen Münze 
äften. find: A Berlin, B Hannover, C Frankfurt a, M., 

Münden, E Dresden, F Stuitgart, G Carlsruhe und 
-. Darmitadt. 
— Ueber die Conftruftion des neuen Salonſchlafwagens 
ze Elbinger Aftiengejelfegaft für Fabrikation von Eifen- 
aHnierial, mit welchem, wie bereit3 gemeldet, auch, Pro: 
zı zwißen hier und Paſing gemacht wurben, erhalten wir 
»s Fompetenter Seite Folgendes: Diefelbe weicht infoferne 
inzlich von der biöherigen Praxis ab, als der eigentliche 
ıften an einem durd 6 ſolide ſchmiedeiſerne Siüßen ges 
Ltenen ftarfen Oberrahmen aufgehäugt iſt. Der Wagen 
t alio Ibatfählic ein unteres Haupigeſtell und cin zwel⸗ 
; ober dem Dade befindlichis Trag- und Hänggejtell. 





me der Montage und foflet in 
met. — Das einzeltte Blatt Foftet 1 fr. Auwöchentlich wird als Gra— 





fing vierteljährlich 48 tr, außwärts di aa UP kan 50 fr. — ern 
Die Aufhängung des Kaftens gefchieht durch fech an ven 
Oberrahmen befeftigten Blaitfedern und 12 an den Geiten 
des Kaſtens angebrachten Zugftangen, ‚Die Bewegung deö 
Kaſtens durch Curven oder Wehfel ift allerdings eine: jehr 
fanfte und laͤßt in dieſer Beziehung nichts zu. wünjchen 
übrig. Andererſeits ſprechen jevoch die enormen Koften von 
7000 Thalern per, Wagen, fowie das große Wagengewicht 
von. 3000 Zirn bei einer Aufnahmsfähigkeit von nur 8 
Pafjagieren gegen eine allgemeine Einführung dieſes Syſtems, 
— Münden, 19, Febr. Der 1. Faſtenviehmarkl 
war geſtern troh ber derzeitigen noch gedruckten Verkehrs 
verhaͤliniſſe ſehr zahlreich frequentirt und auch der Zuzug 
von Auswärts vom Bedeutung. Der damit verbundene 
Zuchtbullenmarkt wies vorzüglihe Exemplare aus. 

— Im Februarheft der Zeitſchrift des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereines in Bayern, wird: ‚über die Abnormität des 
eigentlicyen Wintermonats „Januar“ geklagt. Das Jahr 
ſei mit einer aufjalenden, ausnahmsweiſen und anfjallend 
gelinden Witterung — Sonnenſchein, heiterer Himmel, Thau⸗ 
weiter, ſchneeloſe Fluren, — begonnen worden, in Mittel: 
franfen — Umgegend von Nürnberg — wurde noch Rog— 
gen geſäet. Es ſei wahrſcheinlich, daß bie Falte Temperatur, 
mit der mau im Januar verſchont geblieben ſei, fpäter 
kommen wird, wo jie allerdings entbehrlih wäre. Der 
Monat Februar jcheint jich bereit? anftrengen zu wollen, 
das Gleichgewicht der Temperatur berftelen zu wollen. Die 
wöäfjerigen Nieberfchläge, Schnee und Regen, wären bis 
jegt ziemlich felten gewejen und man Klage an vielen Orten 
über Wafjermangel. Wollten die nächiten Monate noch den 
erfchnten Zuſchuß an Feuchtigkeit bringen, weil man jonft 
einem. srodınen Sommer entgegen gehen würde. — Im 
Monat Januar war der Vichhantel etwas flau, beginnt je= 
doch bereit ſich wieder zu heben. 

Preugen. Aus Berlin, 16. Febr., wird gefchrieben ; 
Als die 15 Abgeordneten von Elſaß-Lothringen ſich heute 
Vormittag! nad dem Reichstagsgebäude begaben, erregien 
fie auf der Straße die Neugierde des Publikums. Voran 
gingen die beiden Biichöfe in geiftlicher Kleidung, welchen 
paarmweile die übrigen Abgeorbnelen folgten. Vor dem Reichd« 
tagsgebäube harrte eine: dichte - Volksmenge, um die El: 


" jäßer zu ſehen. Auch im Haufe warm fie bei Beginn ber 


Sigung der Gegenftand allgemeiner Aufmerfjamkeit, Sie 
haben auf der rechten Seite hinter den Conſervativen Platz 
genommen. In der vorderſten Reihe figen bie beiden Bir 
ſchöfe. Raeß von Straßburg bat ein ſehr gemütliches 
deutſches Geficht, während Dupont des Loges ten franzöfte 
hen Typus verrät, Biſchof Raeß, jowie mehrere der 
Adgeoroneten hatten im SKnopfioche dad Band ber Ehrens 
legion. Die Verhandlungen ſchienen ihr eifriges Jutereſſe 
zu erregen. Mehrfach gebrauchten fie ihre Opernyläfer, 
und namentlich Moltke und Bismarck wurden von ihnen 
ſehr eingehend - beobachtet. - Zwei der -jüngeren Geiſtlichen 
ſchrieben ſehr eifrig Notizen nieder, und ber eine von ihnen 
zeichnele jogar die. hervorragenden Mitglieder des Haufes 
ab. Den gewinnendſten und auch den bedenlendſten Ein— 
druck unter diefen Abgeordnelen machte cin ſtattlicher Herr 
mit Vollbart und kahlem Kopfe; es war, wie fih nachher 
ergab, Herr Laulh, der chen. Bürgermeifter von Straßburg, 


— Berlin, 17. Febr. Ueber die Einnahmen aus 
der franzöſiſchen Kriegskoſtenentſchädigung und beren Ber: 
wendung ift dem Reichstage eine Druckſchrift der Regierung 
zugegangen. — In der Meberfiht ber: von dein Bunbed- 
rathe gefaßten Entſchließungen auf Beſchlüſſe des Neichö- 
taged aus ter 73er Seſſion Heißt. e8 in Bezug auf bie 
Diätenzahlung: „Der Bundesrath hat befchlofjen, dem Ges 
feßentwurf die Zuſtimmung nicht zu ertheilen.* In Bes 
zug auf ven Geſetzentwurf, betreffend bie Volfgvertretung, in 
den Bundeöftaaten, hat der Bundesrath ein gleiches bejchlof- 
fen. — Ber Andrang um Tribünenkarten zur morgigen 
Sitzung iſt ein ungeheurer. "Die Elſaß Lothtinger „ziehen“ 
gewaltig, wie der Berliner. jagt.“ * 

— Berlin, 16. Febr. Die Elſaß-Lothringer Abge— 
orbneten haben ihre urfprüngliche. Abficht ‚bezüglich der Ein⸗ 
bringung eines Antrages um Gewährung einer elfaß-Tothringis 
fchen Landesvertretung aufgegeben und einen Antrag einge: 
bracht, der in feiner urſprünglichen Faſſung alfo Tautete: 
„Antrag der Deputation Elſaß-Lothringen: Der Reichstag 
wolle befchließen, daß die Bevölkerung Elſaß ⸗Lothringens 
die, ohne darüber befragt worden zu fein, durch den Fries 
densſchluß von Frankfurt dem deutſchen Reiche einverleibt 
worden ift, fich peziell über diefe Einverleibung auszufpre- 
chen berufen werde. Unterzeichnet: Dr. Naeh, Biſchof von 
Straßburg, Du Pont des Loges, Ev. (Eveque) de Mek, 
Teutſch 0.” Nah Einvernehnen mit anderen Reichstags⸗ 
mitglievern iſt indeffen die Weberfchrift nebft- den Unter— 
‚Schriften geändert worden. Erftere lautet jegt: „Antrag 
Teutſch und Genoffen.” Unterzeichnet- find fämmtliche 15 
Elfaß-Lothringer Abgeorbnete, der Name „Teutſch“ an ber 
Spike dieſes Antrages iſt ein Fomifcher Zufall... Der 
eigentliche Tert des Antrages ift unverändert geblieben. 

Ausland. 

Oeſterreich. Man berichtet auß St. Peleräburg das 
folgende intereffante Detail: Im Geſpräche mit einem Dip: 
Tomaten, welcher offenbar gerne Näheres über die Tragweite 
des Beſuches des öfterreichiichen Kaiſers am ruffifchen Hofe 
erfahren hätte, beftritt Fürft Gortfchafoff, dag cine fürms 
liche Allianz zwifchen den drei nordifchen Mächten beftche, 
gab aber zu, daß die drei Mächte eine Friedendliga- bilden. 
Der ruſſiſche Staatsfanzler erläuterte fogar den Ausdruck 
dahin, daß von diefer Liga mit mehr Necht, als von der 
englifchen Politik dad Wort Lord Balmerfton’3 gelten werde: 
„Wir Schlagen den nieder, der den Frieden bricht.” 

Belgien. Brüffel, 18. Febr. Ein Telegramm der 
„Independance beige” aus ©. Jean de Luz vom geftrigen 
Tage meldet: Morioned und Primo Nivero haben Eaftıo 
und bie Höhen vor Somorroftro (Küftenpunfte zwischen 
Santona und Bilbao) mit 16000 Mann defekt. Die Kar— 
liſten Resen ihnen mit- 20 Batalllonen gegenüber. Die 
Eröffnung der Feindfeltgfeiten und eine Entfcheidung ſteht 
bevor. 


Lokales. 


Freiſing, 20. Febr. Wie wir vernehmen wird 
bie hieſige Liedertafel in nächfter Zeit eine Produftion- ver- 
anftalten, und möchten wir im Voraus auf ba gewählte 
Progranım aufmerkfam machen. 

Freifing, 20. Febr. Auf dem Victualienmarkte 
rauften jich heute Morgen einige Hunde ab und richteten 
in der Hitze des Gefechted unter den Cier- und Butter: 
förben zum Entſetzen der Verkäufer nicht unerheblichen 
Schaden au. 

Freifing, 20. Febr. Geftern Abends etwas nach 7 
Uhr wurde ein Brand in Wartenberg bemerft. 














Eonftanze. 
Eine Geſchichte aus dem täglichen Teben 
I ji Eva — RR 
($ortfegung.) 
Wagen rollten dumpf hallend über ben gefrornen Bo— 
ben, einzelne Fußgänger eilten von Froſt getrieben heim: 





wärtd, ber Mond fehlen Heil auf dem leuchtenden Sqhn 
Er feufzte. Da gehen die Menfchen hin, und keiner kn 
den Andern, und wenn er ihm auch kennk, er weiß I 
icht, wie ihm zu Muth ift! Und fie? Was mag fie int 
denken und fühlen? O6 fie jhon fihläft? Vieleicht un 
ſpielen friedliche Träume ihr holdes Geſichtchen! Dod ni 
— fie fagt mir oft, fie höre die. alte Kirchenthurmiß 
Mitternacht jhlagen ; ob fie wacht und am mich dentı 


Er ſchloß fröjtelnd das Fenſter und nahm eine Elcw 


PHotographie- aus ber Bricftafhe. Ein feines Mäder: 
neficht mit glänzend lockigem Haar fehaute thn mit grofa 
Rinderaugen an. „Wie fchön, fie ift, mie lieblich!“ feufit 
er wieder. Nach einer langen Pauſe ſtummen Anfgaun; 
fprang- er -entfchloffen auf. „Ich kann nicht fchreiben! 
Morgen reife ich :ab, damit, baftal® — Raſch eifleirer 
er fih und entichlief, ermübet von den Anftrengun ta 
Tages, ohne in’ weitered Nachdenken zu verfinken. 

Neugierig blickte der Mond durchs Fenſter. Daſi 
e3 wüft und unordentlich au, und der Schläfer matt 
nicht, daß der Mond in jeden Winkel guckte und ii 
Strahlen fogar über fein Antlig goß. Als er abi 
das ftile Mäpchenzimmer im kleinen Haufe der Dorf 
blicte und dort die junge Schläferin betrachten wil! 
fuhr biefe rafch empor. „Aber Mond, wie thöridt, mi 
aufzuſchrecken!“ rief fie Iuftig und drehte den Kopf ı: 
der Wand um, „Heute erzähle ich Dir nicht?, neuglerig 
Burſche!“ — 

V 


Conſtanze ſtand in dem kleinen Stübchen, dad Mu 
bewohnt hatte, und ordnete es für den Vetter. Es 
eine Luft, fie am dieſem Morgen zu beobachten. OR 
Haft, ohne Geräufch, that fie Alled ſchnell und ficher, jA 
Bewegung hatte Zweck nnd fefte Abſicht. Sie lächelt W 
fih Hin, inden fie bedachtel, daß die heutige Waͤſche 
Vergnügen, die Stube herzurichten, ald Pflicht erihri 
fieß. Noch einmalsblickte fie prüfend ihr Werk an, | 
eine Falte der Gardinen glatt, ftellte Leuchter und ©! 
bölzchen in Ordnung und trat and Fenfter Wie ftill 
fhön war der minterlihe Garten! Ein paar hun 
Kräben kamen und hackten mit ihren großen, ſchwu 
Schnäbeln im Schnee. Raſch holte fie ein Stüd in 
und warf ed ihnen zu. „Freut Euch, ich freue mich aut 
fie nicte den - Davonfliegenden nad. Sie war glürlis 
wer irgend konnte, follte an ihrem Glück Theil nehm 
Sie ging in die Küche. Die armen Mädchen‘, die ii 
Kälte wuſchen! Sie nahm eine Flafhe Wein und fell 
diefelbe zu dem Frühſtücksbrod der Mädchen, Gefleru ma 
fo viel Wein verbraucht worden, der Vater merfl nit! 
Ein leiſes Winfeln töntean der Thüre, ſie öffnete: „Ren 
Unkas,“ rief fie Iuftig. Ein großer Meufundländer 
den fchönen lockigen Kopf fehmeichelnd auf ihren Sdes 
Sie ftreihelte und Füßte das Thier. „Nicht wahr, Uni 
Du hältft mich für verrückt?“ plauderte fie. „Thut nid 
mein Burfce, Du follit auch ein neues Halsband hi 
mit rothem Leder und Meffingbefchlag!” Der Hund |" 
frohlockende Töne aus und richtete fih auf, fie legte ! 
Arm um feinen Halt. „Schöne Logik!“ Tachte fie Mi 
„Weil Du mich für verrückt Hältft, folft Du ein Halt 
haben! Wenn dag der Vater hörte!“ — Der Hunt! 
fi furchtſam zurüd. „Nein, mein Thierchen, er il * 
zu Haufe! Wir beide, Du und ich, find ganz allein! 
aber Iege Dich hinter ven Herb und fei ftill, ich Hab nd 
viel zu thun!“ Der Hund gehorchte. 

Sie ging durch alle Stuben, hier und ba etwas ©“ 
nend; plöglich blieb fie erjchroden ftehen, was mar © 
das, fie fang ja? Seit ihrer Kindheii Hatte fie nic! 
fungen, fett ihr Vater fie vor langen Jahren mit | 
Hanglofen Stimme geneckt hatte. Ganz verwirrt blieb 
ſtehen, die Worte Goethes kamen ihr in den Sinn: —* 
ein neues, fremdes Leben, Herz, ich kenne Dich nicht mi 


(Fortſetzung folgt.) 


- e, 


3 


e Bekänntmadung. 
Vorbehaltlich Hoher Negierungd- Genehmigung wird von dem unter⸗ 
rtigten kgl. Bauanıte der Bedarf an Baumaterialien und neuen. Werf- 
gen für das Gtatöjahr 1874: auf dem Wege fchriftlicher Angebote an 
e Weuigfinehmenpen in Aftord gegeben und zwar: 

“N Der Bedarf an Nagelftug: und Oranit-Steinen, Straßenträgern, 
Fi Pfählen, Dee und Geländerhölzern für die Brüden und Durch: 
N täfle auf den Staatäftrapen des Bauamtsbezirkes. 

+2) Der Bedarf an Stein: und Holzmaterial für die Brüden bei Stegen, 

Freifing und Moosburg. 

3) Dee Bedarf an Nagelfluhbruchſteinen und Holzmaterial für bie 

R exbau⸗Unterhaltung am Sfarfluße bei Grünwald, München, 
fing und Mooshu:g, dann an den Sfarfanälen in München und 
' am Mooſachfluße in Freiſing. 

4) Der Bedarf an neuen Werkzeugen, als Schaufeln, Steinhänmer, 
Kothkrücken, Pickel, eifernen Rechen, Wurfgitter, Wafferftiefel und 
Schubkarren. 
Die Lieferungsbedingungen und Verzeichniſſe können Im Bureau 

"6 kgl. Straßen und Flußbauamtes München, am Prater, eingefehen 
erden, wo auch bie fchriftlichen Angebote bis Montag den 9. März 1874 
Hormittags 10 Uhr einzureichen find. 


München, 11. Februar 1874. 


Kgl. Strafen: und Flußbauamt M 
26) Wöbrle. 


Todes⸗ T Anzeige. 


Dem umerforfchlihen Rathſchluſſe Gottes Hat es gefallen, 
unfern innigftgeliebten, theueriten Water, Herrn 


Bartholomäus Stattenberger, 
Siebmachermeiſter, 
ute ſchnell und unerwartet im 63. Lebensjahre zu ſich zu 
Aufen. Wer nur immer den theuren Verblichenen kannte, wird 
Funfern namenlofen Schmerz zu würdigen willen. 
Um ftille8 Beileid bitten 
Sreifing, 19. Februar 1874. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
— Die Beerdigung findet Sonntag den 22. um 42 Uhr ftatt. 





ünden. 
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BIBBENENENBABE 
Unenigeltliche Kur der Trunksucht. 


Ausgeführt nach rationeller Methode und eigener Erfindung älterer Aerzte, 

im Wohle der Mitinenfchen. Die Kur kann mit auch ohne Wiſſen, ded Kran: 
en vollzogen werden und ſchadet der Geſundheit nicht. 
Gefällige Anfragen belicbe man vertrauensooll einzufenden unter der Adreffe: 

W. Kröning, Berlin. 


Nostizstrasse 14. 








Attcfte 
on Ihnen bezogenen Mebicamente gegen Trunkſucht 
:füßen mein Erwarien gerechtfertigt und den Betreffenden in wenigen Tagen von 
ser Trunkſucht vollfommen geheilt. Wir jagen dafür unfern herzlichen Dant. 

Ren ftadt i. O-Schl., den 22. März 1873. Theodor Geier, Ofenbauer. 


Herr Kröning, 
Erunfjucht bei dem 
Han Haben. Verſelb 
efund, empfangen Sie unfern 
amente gegen Nachnahme. 

Fol bern b. Großenhain, 


Herr Kröning, die v 


hierdurch beſcheinige ich Ihnen, daß ihre Medikamente gegen 
Gulsbeſitzer Hrn. U. Meineri die glänzendfte Wirkung ges 
e ift durch Ihre Mebifamente volljtändig geheilt und iſt ganz 
beften Dant, bitten noch um eine Portion Medi 


| 


ven 24. März 1873. Offermann, Schullehrer. - 





“ 


2 Tagwerk Wieſen, bei ber 


4. Fahrt an der Birkeneckerſtraße, find 

zu verlaufen. D. Me: (328) 
An der Hauptſtraße iſt eine 
ohnung 


mit 3 Zimmern, Küche und ſonſtigen 
Bequemlichkeiten ſogleich zu vermiethen 
und bis 1. März zu beziehen. Hs.⸗ 
Nr. 13. (331) 





Eine Wohnung mit 5 Zimmern 
und allen Bequemlichkeiten, am lichften 
in ber oberen Stadt gelegen, wird bis 
zum’ 1. Mat zu miethen gefucht. 


Schr beachtenswerth! 
DE Für Kaufleute, Beamte, 
Private und Gajtwirthe. ng 

Bon den fehr beliebten, in letzterer 
Zeit über 200,000 Siück werfauften, 
gut abelagerten 
x Regalia · Cigarren za 
iſt wieder eine friſche Sendung in vor: 
züglicher Waare eingetroffen. Unter: 
zeichneter mit dem ſchnellſten Verkaufe 
beauftragt, verfendet, folange der Bor: 
rath reicht, zur Probe 
=’ 1000 um nur 10 Th. ea 
gegen Einfendung- oder Nachnahme des 
Betrages. 

Anter 1 Milfewird nit abgegeben. 


(296 6) ° Sigmund Held, 
Commijfions-Gefchäft, Nürnberg. 


Jur Beachtung. 


Ein vorzüglich ſchöner, ſchwarzer 
BER” Seidenzeug, echter Woner 
Stoff (Groegrain), zu einem feinen 
Kleine, volftändig eflenbreit, it Ver: 
haͤliniſſe halber zu noch nie dagewefenem 
biffigen Preiſe jofort zu verkaufen. 
Unterzeichneter ift mit dem Verkaufe 
beauftragt, und verfendet auf Verlangen 
Proben. Daſelbſt ift auch cin feiner 
grauer Seidenzeug zu cinem Seide 
jehr billig zu. haben. 


Sigmund Held, 
Commiſſtons· Geſchäft 


Nürnberg. 


Beicht- & Gommunion- 
Iottol, 


mit Chriſtusbiſd 
(in Anilin geprägt) 

1000 Stück I fl. 30 kr., 
empfiehlt einer hochwürdigen Pfarrgeiſt⸗ 
lichkeit die Buchdruckerei von 

8. P. Datterer 
in Freijing. 





(295 66) 





ublikation über 


inftigen Montag deu 23, 
wird aus der Gemeindewaldung Intofen 
des Holzmaterial öffentlich verfteigert: 

38 Eichenaugfchnitte verfehiedener Sortimente, 

59 Weißbuchen do. y 

6! Fichtenfäglängen 


HJebverkauf, 


90 Bauhölzer : hy 
4 Stere Ulmenfcheitholz n; — 
6. WeißouchenfcheitHolz — * 

79 „ Fichtenſcheit- u Prügelholz — 

478 „Erlenſcheit⸗ 

14 „ Eichenprügelholz Bi 

36. Buchenprügelholz u; * 

173 ,„ Harte und } 


661 weiche Rauchhaufen * Pr 


" 

Kaufsliebhaber, welche dieſes Material vorher einfehen wollen, baben 
ih deßhalb an die unterfertigte Gemeindeverwaltung zu wenden; übrigens 
aber am benannten Tage früh 9 Uhr im alten Wirthshaufe zu Infofen 
zu erſcheinen, wo mit den Verkaufe angefangen wird. 

Die Verfteigerungsdedingungen werden am Verfaufstage befannt ges 
geben und Haben fich unbekannte Steigerer über ihre Berfon und Zahl: 
ungsfähigkeit genügend auszumeifen. 

Iufofen, am 16. Februar 1874 

Die Gemeinde-Berwaltung Inkofen. 


(311 20 Wieshen, Bürgermeifter. 











E. Landaner, 
Bank- Geſchaft. 


Ich erlaube mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 
ich mich auf hieſigem Platze mit dem 


An- und Verkauf aller Sorten Staats— 
papiere und Looſe x. 2c. ſowie mit der 
Umwechslung von Gold, Coupons und 
— Geldſorten 

eſchäftige. 


Sämmtliche Ziehungsliſten aller bisher verlooften 
Staatspapiere, Pfandbriefe, Amerikaner Bonds, können 
während meines Hierſeins gratis in meinen Zimmer ein: 
geſehen werden und wird hierüber Aufſchluß ertheilt. 

Div neuem Zinsdogen zu den Pfandbriefen der 
bayer. Hypotheken- und Wechſelbank Deforge Jedermann 
koſteufrei. 

Bei Bedarf halte ich meine Dienſte bei Zuſicherung 
reeler und billiger Ausführung beſtens empfohlen. 


E. LKandauer, 
Bank-Geſchaft 
in Freifing in Münden 
jeden Mittwoch und deu Thentinerjtraße 
Hanptmärtten des Jahres Nro. 46. 


iu 
Ettenhofer'ſchen 
Gaſihofe. 





ruar, von früh 9 Uhr an, 
(Brand und Girlet) nachftehen- 





Prioritäten. 5% Alfdld Fin 
—*X 





{ 1155% P. 


—— 


heilt brieflich der Spezialarzt 
Epilepſie ET 
Pocdor DO. Killiſch 


Berlin, Sonifenfiraße 45 
Bereit über Hundert‘ volfkäntt; 
gehelut. Ra 
 PapiereallerSor, 
empfiehlt Er. P. D tere, 













Münchner Cours vom 19 
mitgeibeilt vom Banfgefhäft D. ), 
Fdtenkein in Münden, Ki 
ſtraße 28. zum goldenen Kreug 
ches bezäglihe Aufträge bejtens 
führt und bereitwilligſt Augkunft ek 

Obligationen, Bayer. Oblin 
ganzjährl. Oblig. 9734 B. 974° 
443% ganzjägr.O01.1017e P. 10148 
4% Pfanddriefe der bayer. Hypelle 
u. Wechſelbank 95124 P. 95 ©. AM 
Bayer. Oftbahnaftien112Ys B.111% 
415% tert. Silberrente 67° 
merifaner 












. — ©. Franz⸗Joſeph 

92 P. 91% G. Kronprinzeitu 
Bahn — P. — G. Memı 
P. — Go pilſen⸗ 


ſener — P. — G. Siebenbu 

Bahn 744 P. 73% ©. 
Looſe. 4% Bayer. Brämienanl 
— G. 4% Raab: Gh 
P. — 6. Ansbach- Gunzeuh 
1424 B. 2G. Augsburger I Bu 
Geldſorten. Preuß Friedri 
I. 57 Ya--%a, VW FB. Stüde 9. A 
bis 224, Dufaien 5. 31 6,08 
fl. 10 Stüde 9. 52—54, Piltoken 9 
36—38, engl. Sovereigns 11, j 
Fra. Caſſen-Scheine 105 — ’ 
Driterr. Bantnoten 10546 P. W . 
—n— 
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Freiſinger Tagblatt. 
| Zoleih Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 
£ Sonntag 22. Februar. 






1874. 

















Ober deren Raum mit 3 Er. 





— — für Freifing, 
Bekanntmachung. 


" Magdalena Aigner, Zinmermanndtochter von Haag, 
rde wegen Geiſtesſchwachheit unter Guratel geftellt 
ihr als Gurator der Zimmermann Drag Frank 
Freiſing beigegeben. 
Moosburg, 14. Februar 1874. 
Königliched Landgericht. 
Mark. 











. Münden, 20. Febr. (Cholera) Von 
em bi8 heute Abends find wieder 4 Erkrankungen und 
dodesfall vorgekommen. 

— Münden. In ber jüngften Hauptverfammfung 

‚Münchener Architektenvereind hielt der k. Hofgarten« 
‚more Herr Efjner einen Außerjt interefianten Vortrag 
!t bie bereits vielfach angeregte Umwandlung der There: 
wiefe in eine Parkanlage. Nach den Auseinanderjeg- 
- u und ben zu Grunde gelegten Plänen und Entwürfen 

Bortragenden, würde es fih um die Anlegung eines 
Autparts“ over „Stadtwäluchens” handeln, welches mit 
Areichen Strajen und Fußwegen durchkreuzt, von 
ı größeren Plägen mit Trinkanlagen u. dgl, unterbrochen 

: ganze Wieſe mit der Therefienhöhe umfaſſen, jedoch 

: geälgneten Räume für Volksfeſte und die bisher üblichen 
npoitihfchaftlichen Ausftelungen 2c. freilaffen würde, 
n der Nähe eines zu errichtenden „Siegesdenfmal3” würde 
ı Teich. angelegt, zu welchem das Waffer von den Schlacht: 
fern hergeleitet, das Abwafjer zur Beſpülung der Kanäle 
er Stadt verwendet würde, Die Höhen würten Billenan« 
ıgen nach engliſchem Syftem (Cottaged) ſchmücken, und 
uch gegen bie Stadt hin würden zahlveihe Villen nad 
um beflimmten Plane gebaut werden. Der Vortrag 
urde mit jeltenem Beifall aufgenemmen und die Verſamm— 
ng beſchloß, durch die Mittel der Preſſe ſowohl als durch 
watanregung und die entſprechende Verwendung bei ben 
bliihen Behörden die Verwirklichung eined Projekles an- 
flachen, — unter dem Geſichtspunkt der Annehmlich— 
wie der Gefundheit einem allgemein gefühlten Bedürf— 
B entgegenfommen und Münden ‘in hohem Maße zur 
ierde gereichen würde. 

— Münden, 20. Febr. Der General = Lientenant 
itfer v. Krazeifen. ift auf fein Anjuchen (ev zählt bereits 

Dienſtjahre) zur Dispofition geſtellt, und in Rückſicht 
18 Wirkens als Präſident des General Auditoriats und 
verdienter Militär zum Generul der Jufanterie charaf- 
üleioorden. Wir hören, daß die von ihm bekleidete 
telle deim General: Auditoriat unbeſetzt bfeibt. 

— Dachau, 16. Febr. Im Orte Petershauſen wurde 
im Hafnermeifter von zwei dort übernachtenden Perſonen 
0 Effeciendiebſtahl von 50 -- 60. fl. aufgeführt. Diefelben 
n Gendarm Reichenwaller verfolgt, wurden in Freifing 
! faommt ihter ‚Beute feftgenommen und bem ‘Gerichte 
‚geben. . 

— Amberg, 175 Febr. Bergmann Sommer von 
algerumg verunglüdte geftern dadurch, daß er bei dem 


‚ erfäeint aglich mu — me ber Wontage und koftet in Freiſing vierteljährli 48 Er, auswärts durch die Poft bezogen 50 





50 ix. Sujerate werden 


— Das einzelne Blatt toftet 1 fr. Allmwöchentli wird als Gratißbeilage daß „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


Schieben eined Wagen? mit feinen Holzſchuhen im Wechfel 
des Bahngeleifed ftecken blieb, und ihm bag nachfolgende 
Wagenrad die beiden Beine förmlid) abſchnitt. Derjelbe ift 
kurze Zeit darauf geftorben. 

Preußen. Die Berliner Hagel: Affekuranz-Gefellfchaft 
von 1873 ſchließt mit einem Kapitalverluft von 6000 Thir.; 
ihr Reſervefond ift bereit? durch den Verluft von 1872 er: 
ſchöpft worden. 

— Frankfurt, 17. Februar. Die vor mehreren 
Jahren im Jntereſſe der reifenden Handwerks-Geſellen er: 
richtete Herberge „zur Heimat”, die feither jährlich ſchon 
ca. 1200 Bafjanten aufnahm, wird nächte Woche in ihre 
neuen, bedeutend größeren Lokalitäten im „Nheinifchen Hof”, 
Buchgafie 4, überfiedeln. Es ift in bdiefen Räumen eine 
wahre Mufter- Anſtalt gefchaffen worden. Ausgedehnte, fast 
elegante Reftaurationd-Säle, Heißwaſſer⸗Heizungen in-vem 
Parterre, hohe luftige Schlafzimmer mit 150 vorzüglichen 
Betten, jehr zweckmäßige Waſch Einrichtungen, Gas⸗ und 
Bogeläberger Wafferleitung durch das ganze Haus, Reinig 
ungs:Apparat, Bad, Bibliothek — Alles vereinigt fich, dem 
wandernden Gefellen, wie dem bier befchäftigten ‚Arbeiter, 
ber ſich monatweife einmieiyen kann, ein behagliches Daheim 
zu bieten. Mit Errichtung dieſer gemeinnügigen Anftalt 
ift ein Stüd der foztalen Frage practifch geläft, und zwar 
mit Verftändniß und großer Sorgfalt. 

Sachſen. Leipzig, 20. Febr. Nach hier eingegans 
gener Meldung iſt geftern nach langer Krankheit der ro: 
fefjor der pathologiſchen Anatomie an ber hiefigen Univer— 
fität, Dr. Karl Ernſt Bock, der bekannte Mitarbeiter der 
„Sartenlaube,“ 65 Jahre alt, in Wiesbaden verftorben. 

— Aud Meiningen wirb ber „W. 3." gemeldet: 
daß der Oberftlieutenant v. Engel vom Kriegsgericht wegen 
Wechſelfälſchung zu vier Jahren Zuchthaus verurtheilt worden 
ift. Derſelbe wird der Civilbehörde überwieſen. 


Ausland 


Frankreich. Marſchall Mac-Mahon verfammelte am 
18. d. Mts. im Palais Elifse die Redakteure der hervor: 
ragenditen Barijer Journale behufs der Veranftaltung 
von Öffentlichen Subjfriptionen zur Errichtung von Volks: 
füchen, um der Noth ver Arbeiterbevölferung von Paris 
zu Steuern. Die Redakleure fagten einmüthig ihre Mit- 
wirkung zu und werden fofort die Subjeriptionen anregen 

England. London, 16. Febr. Das Pantechnikon, 
deſſen Vernichtung durch eine furchtbare Feuersbrunſt bereits 
gemeldet wurde, brennt noch immer fort, und Sonnabend 
und Sonntag mußten, obwohl Gefahr natürlich nicht mehr 
vorhanden war, ficben Dampffenerfprigen und 60 Wehr- 
männer unabläffig auf der Branpftätte thätig fein. Wie 
bie Flammen trotz aller Vorſichtsmaßregeln und trotzdem 
man von der Eriftenz des Feuers ſchon wußte, ald ed noch 
im Anfangen war, jo um fich greifen konnte, iſt ſchwer zu 
begreifen. Selbftverftändlich wurde das Gebäude, dad zur 
Aufnahme des Schägbarften aus ben Häufern der Reichſien 
diente, als feuerfeſt betrachte. Wie wenig es Das war, 
haben die 6 Stunden des letzten Freifag + Abend gelehrt. 
Das Gebäude bedeckte volle zwei Acred und war 4 Stock⸗ 


werke hoch. Zur Zeit de Brandes war dad NRiefenmagazin 
vom unterften Keller bis zum oberften Giebel gefüllt. Im 
ganzen Gebäude ift fein Gas, und mit dem Anbruch des 
Abends hörte jedes Mal das Geſchäft auf. Nur Sicher: 
heitälampen durften von dem Perſonal gebraucht werden, 
und zum Anzünden berfelben gab es eim bejonberes Zimmer. 
Zur größeren Sicherheit war das Gebäude durdy Eifen: 
mwänte in mehrere durch eijerne Thüren in Verbindung fteh: 
ende Abtheilungen getheilt, un, wie man glaubte, im Falle 
doch eine Feuersbrunſt ausbrechen follte, duch Schließen 
der, Thüren das Feuer auf einen Heinen Raum au ber 


fchränfen uad fo die in den andern Abiheilungen  aufbes - 


wahrten Gegenftände vor Feuersgefahr zu ſchützen. Die 
Thuͤren wurden: zwar gleich beim Ausbruche geſchloſſen, 
das Feuer aber. dadurch zu ifoliren war. nicht 


— Freitag Nachmittags bereits fpürte man in dem Pan- 


technifon einen Brantgeruc, dem man fofort nachging, um 
mehrere Saden in einem Zimmer des zweiten Stockwerkes 
in Flammen zu finden. Der Aufjeher und 20 big 30 
Arbeiter verfuchten fofort mit. einer Honbfprige bed Ele: 
mented Herr zu werten, aber in Folge von Wafjermangel 
gelang es ihnen nicht. Wie groß der angerichtete Schaden 
ift, kann und wird wohl nie ermittelt werden. : 

Holland. Haag, 18. Febr. Dom Kriegzfchauplag 
in Ätſchin ift von. dem Oberbefehlähaber der. holländischen 
Truppen folgended Telegramm vom 14, d. M. hier einge- 
troffen: Wir haben am 12, Februar ein Fort. erobert, 
welches der atjehinefifche Führer gegen unfere Verbündeten 
errichtet hatte, Unfere Verlufte: bejtanden in drei Todten 
und 13 Verwundeten. 

— Hang; 19. Febr. Der holländifche Conful in 
Singapure hat heute telegraphifch hieher gemeldet,‘ daß die 
holländische Artillerie aus Aiſchin abgerüct ift. Eine Ab- 
theilung Truppen war in Atfchin "zurücgeblieben, um an 
der Moſchee Befejtigungsarbeiten vorzunehmen... Es hieß, 
die Blokade von Arjchin folle auch während der hevorfte= 
henden Paſſatwindperiode aufrecht erhalten werben. 

NRußland. ine der Hauptbeſtrebungen der neuen Wehr: 
organifationen aller Staaten iſt auf die möglichjte Kürzung 
der Mobiliſirungszeit gerichtet. Rußland hat in diefer Hinz 
ficht wegen ver enormen. räumlichen Auedehnung des Reiches 
und auch noch and anderen Gründen größere Schwierig- 
keiten zu überwinden, ald andere Länder. Es wendet des 
halb auch ven Einrichtungen zur Beſchleunigung der Mobili: 
firung die größte Aufmerkjamkeit zu und fcheut felbft nicht 
die hohen Auslagen, welche jede wirkliche Einberufung der 
Heerrzpflichtigen verurfacht, um ſich durch Vornahme parz 
tieller Proben oder Verfuche die Weberzeugungen von dem 
richtigen Ineinandergreifen aller bei der Mobilifirung thäte 
igen Faktoren zu verfchaffen. Eine Reihe ſolcher Mobili— 
firungsproben hat in verjchiedenen Gouvernements ſtaltge— 
funden und ſcheint zu dem Ergebniffe gefüyrt zu haben, 
daß durchfchnittlicd 24 Tage zur Verfammlung der Einbe: 
rufenen im KHauptorte des Bezirks erforderlich find. Die 
beutjchen Heere können in der gleichen Zeit bereit3 an jedem 
Punkte der Grenze Eoncentrirt fein. 

— Aus Petersburg, 18. Febr, wird gemeldet; 
Bei der heutigen Jagd wurde der erfte Bär vom Kaifer 
Franz Joſeph, 16 Werft von Klein-Wichera, durch, einen 
einzigen brillanten Kopfſchuß, der zweite, 10 Werft vom 
genannten Orte, nach mehrfachen Verwundungen durd den 
Grafen von Danneffjold erlegt. Die hohe Jagdgeſellſchaft, 
an welcher ber Czar feines leichten Unmopljeind wegen 
nicht theilgenonsmen, kehrte um 8 Uhr Abends zurück. 








Eonftanze. 
Eine Geſchichte aus dem tägliden Teben 
5 "von Eva Hartner, ’ 
(Fortfegung.) 
Unterdeſſen Hatte Herbert feine Sachen, jo gut es eben 
gehen wollte, gepackt, feine Rechnung bezahlt, eine Droſchke 





genommen unb war unterwegd nach dem kleinen 
in der Vorſtadt. Abſchied nehmen und feinen verän 
Plan motiviren — dad mußte er doch, daß mar cr 
Verwandten jchuldig -- Wa3 aber follte er jagen? 
bin verlobt, meine Braut erwartet mich ?* Dann aber 
er die Einladung gar nicht annehmen dürfen und: 
war er denm überhaupt verlobt? Vor Gott und jr 
Gewifjen, ja. Deffentlich aber band ihn nichts, undt 
er denn überhaupt fein Geheimniß preidgeben? — 
konnte er alfo nicht fagen, allein er konnte Geſchäftsb 
vorfhüßen — ein Telegramın, aber warum bern. eigenil 
Es mußte die Verwandten beleidigen und auf der Rüd 
befand er fih doch, fam es auf einen Tag mehr 
weniger auch nicht. an — nein, eine Macht mußte er fü 
bleil ö 


Es war ein hartes Leben, eine rauhe Schule ge: 
bie unfer Profeſſor durchgemacht hatte. "yrüh ven 
geld= "und. ſchutzlos, war ihm der Kampf um fo ti 
geweſen, als feine Kinpheit und erfte Jugend ihn nid! 
rauf vorbereitet hatte, fein tägliche® Brod. mühfam w 
ringen, Nach dem frühen Tode feines Vaters war & 
Mutter gelungen, durch Fleiß und. Sparſamkeit ſih 
den einzigen heißgeliebten Sohn von einer Fleinen Wit 
penfion zu erhalten, ohne daß, bad Kümmerliche ſeiner! 
drücend wurde. Jede Sorge, jede Verlegenheit wußt 
zarte, allzu zärtlihe Frau Hi allein zu tragen und 
feitigen, ohme daß des Liebling junges Gemüt va: 
beängftigt wurde, der mit faft wunderbarer Geſchwind 
durch die Clafjen des Gymnaſiums ellte und mit ſecht 
Sahren bereit entlafjen werden follte. 

Angftvoll, Hatte die Mutter dieſem Zeitpunkt entpt; 
gefehen, denn menn ihre Mittel auch hingereicht halta, 
und den Knaben in einer Eleinen Provinzialſtadt zu erli 
fo wußte fie doch, daß died in der Univerfität, bei geitt 
ten Anfprücen, die daS Lehen an, den heranmadkı 
Sohn stellen mußte, nicht möglich fe. In banger € 
bedachte fir, wie fle tem geliebten Sohn nun bald | 
müffe, daß. er. feinen Stolz fo weit beugen müffe, fit. 
Stipendien zu bewerben oder Privatitunden zu geben. ı 
es ſollte der Mutter nicht vergönnt fein, dem Sohn N 
eine ſchwere Studienzeit zu helfen, wenige Tage, naht 
er mit dem Abiturientenzeugniß nach Haufe gekommen ": 
ftellte fich ein Nervenfieber ein, das die Kräfte ber ji 
Frau völlig untergrub., 

Nah kurzen Wochen banger Sorge, wechſelnder fun 
und Hoffnung ftand ver froftlofe Knabe am Eure d 
inniggelicbten Mutter. Die geringe Baarjait, W | 
Krankyeit übrig gelaffen hatte, genügte. kaum, die Dar 
nißkoſten zu decken, der völlig hülfloſe, durch den furditba 
Schmerz gänzlich faſſungsloſe Sohn ahınte nicht, daß It 
Mitleid und die Güte des Arztes ihn im den erften 2 
erhielt. Das Gericht ſetzte ihm einen Wormund cit, | 
aber, da er nichid zu verwalten vorfand, fih dan 
gnügen mußte, dem jungen Herbert feine Lage außzude 
den Verkauf ſeines Mobiliars zu beſorgen, ihm ein Sl 
dium von 50 Thalern jährlich zu verfchaffen umd den ® 
Ausgerüfteten zur Univerfität zu entlaffen, 

Da Stand nun der Erbe eines alten Namens, ber N 
Ariftokrat, allein in der fremden Welt, der Stvomm 
ihn ergriffen, er mußte ſchwimmen lernen oder unten 
Wie aber follte er fih durdarbeiten? Um Gnade‘ 
bitten? er hatte keinerlei Anrecht, fein Stolz empött I 
dageger. Sich an den. fernen, kaum gefannten Onlel w 
den? Derfelbe war nicht reich, dad wußte er. Der Ir 
Gedanke eines bedauerlicyen Briefes mit dem DaT 
„Sonft. nichts thin zu Können!“ :-teieb ihm fbie heißt 
bes Zornes und der Scham in die bleichen Wangen. 
mußte er denn arbeiten, aber zu welcher ; Arbeit war 
der faum fertige Schüler, geeignet! — | 


Goriſehung folgt.) | 





‚„ötnenfar-Berfieigerung. — | 
Am Pounerflag den 26. Februar, Morgens 9 Uhr anfangend, werben | 8 Sehr.: uleng Dütt, Gaſtwirthst; 
anf dem Bals-Hof, H8.-Nr. 15 in Walhertshofen, Landgerichts Dacya, | Fatbar. Brunnbuber, ee 
nachfolgende Inventar⸗Gegenſtände gegen fogleich vaare Bezahlung öffent- 





4 Se Schafe, Getraute: 
2.Sthd Scheine, 16. Zebr.: Joſ. Rannerthshaufer, Privas 
tier. hier, Witwer, mit Anna Maria Dennel, 
Krämerst. von Oberngeroldshaufen ; Anton 
4 Eggen, Keilbert, Schloffer dahier, mit Maria Fiſcher, 
4 Sclitten Schuſterst. von Heigenhaufen ; Fr. X. Kırl, 
i9 ſchi Hutmacher dahier, mit Maria Rofina Diet: 
reſchmaſchiue, rich, Schleiferst. v. Landsberg; Xaver 
1 Gſottmaſchine, ger Kiemerbauer von Brunnbofen, mit 
circa 300 Gentner Heu, marie, ? — lin: 
.2 Michael Kieferl, Hausbefiser in Reu— 
> circa 300 Gentner Stroh und fonftige Baumannsfahrniſſe, Rift, mit Magdal. Kdgl, Simmermannet, 

wozu freundlichſt einladen von Neuftift. 


6 Wägen, 
8 Pflüge, 





ü i x Geftorbene: 
He Bm er ee Anwefenäbefiper. | a Be; der Shraner, rate, 
Heli häfts-Empfehlung. 10 8. 0.518 : Michael Vernbardt eher 


nermeifter, 813. a.; Maria Sulb:d, Sand: 
främersfind, TB. alt. : 


In Mitte der Hanptitrafe, Hs— 
Nr. 4, ift eine Wohnung mit 5 
Zimmern, Küche und fonftigen Be: 
quemlichfeiteit zu vermickben und 
bis Georgi zu beziehen. (336) 





& Wir Bringen hiermit zur böflichen Anzeige, daß dem Bedürfulß ſowohl 
wie der Bequemlichkeit des geehrten Publikums Rechnung tragend, wir eine 


Agentur der 
®eiginal-Howe-Hähmafcine 


in Seeiflug, errichtet und dieſelbe Herrn 


: Michael Gumler a 
© übertragen haben, { 33 
Herr Gumler iſt in ten Stand geſetzt, durch Annahme von«-wöchent- Für Steinschläger! 

Achen oder monatlichen Ratenzahlungen auch den Minverbemittelten ver Wohl: In der Biber’fchen Ziegelfabrik da— 

» that ber ſegensreichſten Erfindung ver Neuzeit theilhaftig werben zu lajien, bier findet eim gelibter, verläfftger 

=-ebenfo vertauft berfelde nur Original: Hotwe-Mafchinen und zwar zw| Gteinfchläger fogleih dauernde Be- 
| 
| 


ſchäftigung. 





Driginal Preiſen gleich wie das Eentrai Depot für Bayern. Preis⸗ 
Courante und Beſchreibungen ſind ebenda ſtets gratis zu haben. 
The Howe Machine Comp., New-York. 
Chr. N. Schad, General-Agent. 


Bezugnehmend auf voritehende Aunonece erlaube ih mir, wie folgt, bie 
Preife der Original-Howe-Maschine befanut zu geben und gleichzeitig um ges 
neigtes Vertrauen, unter Zufiyerung ſtets ftreng veeler Bedienung meinerfeitg, 
Höflihft zu bitten ! - 





E Era, m 

HAusgeher Befuch. 

Ein folider junger Mensch findet 
als Ausgeher Platz in der Buch— 
handlung von J. G. Wölfle. 





Hochachtungsvoll M. Gumler.verwmittelt 
— asper, Commiſſionär 
Aecht amerikanische @32 Rn » in Reuftift. 


OriginalHowe-Näh- Maschinen. > 
Die — ine [ D E be Ü 





! Die Die 
Original-Howe-Maschine :Original-Howe-Maschine 


* R r : s S d und großes | | & © mill 1.12 
_ Lit. A. a fl. 80.30 Lit. B. & fl. 87.30 a Eifiungee *351 grause per mille fl. 1. 12. 
fir Familiengebraud. Weiße | fir Schneider, Schuhmacher, neu | polirte , — fl. 1. 18. 


nähen, Gorjet-, Mütene, JBandagiſten, Hut-Fabrifanten, wie die jwerften Sattler und] empfiehlt 


Sci brifati h ER = R | 
chitinfabrikation ıc | x. %, Schuhmacher⸗Arbeiten. Gia 26) J. Schader. 
Jede dieſer Maſchinen arbeitet ohne Veränderung der Spannung mit — — — — 


gleich vorzügli ltbaren Stich, Stoffe von feinſten Mull bis zum ſtaͤrkſten m 
RR  Gement-Oert 
Die Original-Howe:Nähmafchine näht mit 8 Apparaten 


>Xerzigerlei verfchtedene Arbeiter. Bon echtem Wortland:Cement, 


Sechsjährige Garantie! Lernen gratis! | jmie von Moman- Cement hält 
Kfanı Ken ; : ; : Unterzeichneter fortwährend Lager, und 

Nur das amerifanijche Gertificat ‚mit ver Unterfchrift des amerikaniſchen | t fhet® mi friiher Oanre n 
Dräftenten Wilden B. Stockwell de3 europäifhen Direktors F. Fontaine Eh en De Auf AR 
and des General-Ugenten Chr. N. Schad bürgt für die Aecchtpeit ‚ber | N jeden Auftrag ſchne 


— Obne Certificat Feine Original⸗ Neiteien Aufträgen emmpftehit ſi 5 
Ä ER WM. Gumler. | Sal, Ludwig. Kraus, _ 
PS. Hanbmajdinen,-DajhinenDel, Garn, Seide, Nadeln ꝛc. ıc., ftets Tetzelgaſſe I Nr. 33, alie Nr. 577 in 
a befter Qualität auf Lager. . u. u... (839); (170-6 N — — 


Kalklein-Derpatung.e |Beicht- & Gommnian 
- Samftag den 28. Februar I. Ars. wird die Kakkfteinnugung * 
im k. Forſtrevier Moosburg — von Moosburg Iſar abwärts bis an ben nl. 
Einfluß der Sempt — auf die Dauer von fech8 Jahren verpachtet. Die ß A ß ' 
Verpachtung wird auf dem Gefchäftäzimmer des Unterfertigten unter Be— R MR; In. 
kanntgabe der Pachtbebingungen Morgens 10 Uhr vorgenommen. mit Chriſtusbild 
Moosburg, den 19 Februar 1874. (in Anilin geprägt) 


(327) Kraft, kgl. Oberförfter. 1000 Stück I fl. 30 kr, 
EIER ESTER — lt einer hochwürdigen Pfarrgeif 
Unterzeichnete erlaubt fich der verehrlihen Einwohnerſchaft Freifingd - vfieh N ; gef 
und Umgebung in gefällige Erinnerung zu bringen, daß fle Herrn Zerchl, lichteit die Buchdtuckerei von 
Fragner und Melber, für Hier ein Mehl⸗Lager übertragen Habe. F. P. Datt 
Münſterer'ſche Kunjtmühle in ei 
————— ————— 









Landshut. 
Auf Obiges Bezugnehmend beehre ich mich anzuzeigen, daß ich Mebl 
in Wagenladungen beziehe und gemäß Uebereinkommen zu Fabrikpreiſen 















abgebe. Probefcriften-Blätter $ 
Freifing, 18. Februar 1874. empfiehlt bie 
(313 36) Johann Lerchl (vormals Sturm.) Buchdruderei 
von 
Franz Paul Datterer 


m 


Sreifing. 


Str ob fauft zu höchftem Preis die 
I Papierfabrik in Jsmaning. 
Die Heeger’fde Wafdinenfabrik 

i un Augsburg mitgetheilt vom Bankgeſchäft D- 

(Bor dem Jakoberthore,) "Sictenfein in Münden, Ranfın 

empfiehlt Dreſchmaſchinen mit Putzerei, ſowie Scheiben· Bock · und liegende | ſirahe 28. zum goldenen Ktreuz, 
Göpel für 1 und 2 Pferde, Güllenpumpen, Rübenſchneidmaſchinen, ches bezüigliche Aufträge beſtens 


f — x. %. führt und.bereitwilligft Auskunft erth 
Miederverfäufer erhalten Hohen Rabatt. ı Obligationen. Bayer. Oblig, 


BOOOOOX ganzjährl. Oblig. 974 B. 97 


443 9 ganzjähr Obl. 10476 B.-L01% 




























— o ci soo, 4% Pfandoriefe der bayer. Hypolbelsg 
ER, Toufend Zeuguiſſe — 
NS, der angeſehenſten ſachverſtändigen Kunz & Bayer. Oftbahnaktient 12°. P.112 





445% Oefterr, ' Silbervente 67% 
667% G. 6% 4884 Amerikaner © 
B. 101 ©. 5% Elifaber + Bapualikt 
— 1% — ©. ü 
Prioritäten. 5% —* 
— P. 76 G. Franuz⸗Jo 
IP. 91% ©. Kronpringadel 


ven betätigen die Vorzüglichkeit der 5 
Garne und Gewebe der fonft ſchon ſehr 
SZ berühmten — 
Silberne Medaille. Flachs⸗ Hauf⸗ & Abwergſpinnerei ulm a. D 
Weberei & Ziwirnerei Schreheim, 


rathen deshalb Jedermann, jeine Rohstoffe in diefe Fabrik zu fenten. 


j N AR 
Ey N 
ar 
— 


72 


. 1871, 


In 8 Tagen gebt wieder eine Partie dahin ab! Zurücklieferung ers Bahn nn ER’) Nor f 
folgt in möglichfter Baͤlde bahn 90% P. — ©. pilfen Pi 
j ſener — P. — ©. Sieben 


Die Bezirfa-Agenten ter Fabrik Schregheim. 
z 


MI. Sauermann, Saltler in Freiſing. J. Riedl in Gerlhauſen. 
G. Grießſtätter in Erding. 3. Ziegler in Kammerberg. 
G. Kratzer in Geroldsbach. 


LOoOOIOOIOOICOOOOCMODOOOOOODOCO 









Bahn Title P. 74 Sl 
Looſe. 4% Bayer, Pränienauld 
115% P. — 6. 400 Raab⸗d 
— P. — G Ausbach-Gunzen 
1434 P. —G. Augsburger 9 P 
Geldforten. Preuß. Friedl 
9. 574-3, Ozred..Stüde 97 





































Telegraphiſcher Schrannen-Beridt. bia- 423% „ Duteten :d« 34 CM 
München, den 21. Februar 1874. fl. 10 Stüde 9. —— 
S Rori f 36— 38, engl, Sovereigng 11. & 
Schran⸗ erk Voriger Mittel⸗ Seſti fall Pr 5100 
Fruchtgattung. Fnenftand. Serfauf. | Reſt Preis. ah iegen. | Gefallen. ee 100 
eeentner. | Eentner. | Eentner. I Te | ft. | fe 1 AM. | fr | - ua 
Baizen . . | 5363 | 4230 ]1133_|.-9:| 41] — | Se Getveidepreift. 
Kom... 2222 | 1787 435 al ea DE LE Erding, 19. Febr, 39— an 
Gerſte 431614284 62 | 6/51 [11-131 Sehe I a a a 
Hader 18378 | 3268| 109 1.551283. 18 = SE Sater 8 m 0 N 





Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. 





reiſinger an 
Zugleich Amlsblatt für Freiſing und Moosburg. 
ES45. Denſlag 24. Februar 1834. 











vr = 
—— — erigeint tãglich mit Ausnahme der Montage und toflet ; in Freifing viertefjäßrtich. 48 x, auswärts dur die Poft — 50 tr; ee — 


28 ondjeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. Allwöcentlid wird als Gratisbeilage dag „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 
EEE ee RE FE BE TEE BE ERSTES TH PA 
—& für Freiſing. — Die Bürgermeiſter erhalten hiemit den Auftrag, den 
Bet Lehrern ihres Bezirkes Angeſichts dich dieſe amtliche 
anntmachung. Ausſchreibung vorzulegen, und werden jolche angemiefen, 
Ni PER Bürgermeifter und Lehrer des Amtsbezirkes längitens binnen 6 Tagen bei Vermeidung der Abjendung 
Freifing. eines Wartboten die erforderlichen verläſſigen Aufſſchlüſſe 
Die Er ebung von Schulgeld an ben Volksſchulen betr. unter Anwendung dieſes Formulard und genauer Aude 
Jun’ uffrage der k. Negterung ift bezüglich der Schul | füllung aller Nubrifen anher einzufeuden. 
böerbebung bei jänmtlichen Schulen des Bezirks unter Den 23. Februar 1874. 
Amenbung nachitehenden Formulars Erhebung zu pflegen, Königl. Bezirksamt Freiſing. 
DB ergebuiß ſchleunigſt vorzulegen. | Täubler. 
A, Neberficht 
E jener Volksschulen, an welchen noch Schulgelver beftehen, und der Beträge derſelben. 
A al Neglerurig®beziel ses sea 







& Durchſchnittliche Betrag des Schulgeldes 
Zahl BET, —— Er ee 
— —— a. in der Werk- b. in der Feier— 
der ke tageſchule tagsſchule "Tomi Bemerkungen. 


Werk Feier | L 
tags tags⸗ Ein- | im Eine | im betrag 
ſchüler | fhüler | heit | Ganzen heit Ganzen 


A. U ee Pe feet ME Tech fl te) 


1 
| 
| 


— 


—— —— % | 
Bairksamt N. ! 
Be &. . . | | ; 

Rh | | 

| | | 

verfuch, daß allerdings in einem Mauerloche einige mit 
Petroleum begoſſene Holzſcheiter, jedoch unter Umſtänden 
vorgefunden ſeien, welche die Gefahr eines Brandausbruches 
von vorneherein ausſchloſſen, und daß zur Zeit, ohne der 
ſchwebenden Unterſuchung vorgreifen zu wollen, die Ans 
nahme wahrſcheinlich fei, daß e8 fich nur um einen von 
einem Bedienten gegen einen. anderen gejpielten. Schabernack 
handle. 
— Münden, 21. ge (Cholera.) Bon geftern 
bis heute Abends haben 2 Erkrankungen jlatigefunden, es 
trat fein Todesfall ein. x 

— Münden, 4. Febr. Am 25. d8. Mis. wird 
der als volföthümlicher Dichter gefeierte und durch feine 
wifjenfhafrlichen Leiftungen auf dem Gebiete der Minera- 
loaie hochgeſchaͤtzte Univerfitätäprofefjor Dr. Frz. v. Kobell 
(es. 1803 in Münden) fein 50jähriges Doktorjubiläum 


| 


| | 

| 

| | 
| 





A — 
4 Bekanntmachung. 
Gerichtlichem Auftrage gemäß verſteigert Der Unter: 
ar nächiten 
Sreitag den 27. Februar, 
Nachmittags uUhr, 
im — des Tändlers Gumler in Neuſtift den Mo— 
biliarnachlaß des verlebten Magazinsaufſehers Joſeph 
Mayer von Neuſtift, beſtehend aus: 
1 Kanapee, 1 Bett mit Bettftatt und Matrazze, 
1 filbernen Uhr, 1 goldenen Siegelring, vielen 
guterhaltenen Kleidungsftücen und anderen Gegen: 
ftänden gegen BBGBE Bezahlung in Faifamäßiger 
Münze. 
Ka: 22, Februar 1874. 
Weninger, k. Notar. 





‚Bayern. München, 20. Febr. Se. M. der König 
nt unterm 47: d. der f. Rammerfängerin Sophie Stehle, 
elche bekanntlich wegen ihrer Verheirathung mit Herrn v. 
Inigge demmächft von der f. Bühne ſcheidet, ſowie der Fol. 
hummerfängerin Frau v. Mangftel, welde am 19. d. M. 
x8.36. Dienftjahr vollendete, die Ludwigsmedaille, Abtheil- 
ung für Kunft und Wiſſenſchaft, verlichen. 

—_ Münden, 20. Febr. Mit der Auszahlung ber 
‚om Landtage Bis 30. Zuni genehmigten Theuerungszulagen 
ür die fämmtlihen Civil-Staatsbeamten und Bebienfteten 
ft bereit? begonnen worden, 


— Der Münden er Polizeibericht bemerkt über ben 
n Wittelsbacher· Palaſt angeblich verübten Brandſtiftungs⸗ 


— Dr nchen, 22. Febr. Heute feiert Wilhelm v. 
Kaulbach fein 2jähriges Jubiläum als Vorftand der Afa= 
demie ber bildenden Künſte. Se. Maj. der König verlieh 
dem Meifter, deffen unvergängliche Werke durch die verviel- 
fältigenden Künfte aller Welt befannt und zur Freude 
und zu dem Genufje gemworten find, das Großkreuz 
de3 Verdienſtordens zum hi. Michael, und biefe allerhöchfte 
Angzeihnung wurde dem Jubilar in einem fehr huldvollen 
Handfchreiben mitgetheilt. 

— Münden, 20. Febr. In ber am nächſten Mon- 
‚tag beginnenden Seſſion des oberbayerifchen Schwurgericht® 
werben. in 20 Zagen 42 Fälle (52 Perfonen) verhandelt, 
darunter 2 Perſonen wegen Mordes, 5 wegen Raubes, 13 


wegen Tobtjchlagverfuiches und Körperverlegung, 4 wegen 
Brandftiftung, 13 wegen Diebftahl3 und Betrugs, ferner 
4 Preßvergehen. 

— In Neuberghanfen bei München follte geftern 
eine Anzahl Studenten-Paukereien ftattfinden, doch erjchien 
die Gendarmerie jo frühzeitig auf dem Kampfplage, daß das 
Unternehmen vereitelt wurde ; 2 der Paufanten und. diverfer. 
Paulapparat gerieth der Gerechligfeit in bie Hände. 


— Dahau, 23. Febr. Am vergangenen Freitag 
den 20. d3, brannte der-Stadel des Huberbauern Brummer 
von Feldgeding, Ger: Dachau, vollftändig nieder. Es 
fol diefer Brand aus Unvorfichtigkeit entftanden fein.. Nicht 
unbedeutende Futtervorräihe wurden hiebel ein Raub ber 
Zlammen. 


— Aus Petershaufen wird uns berichtet: „Am 
Sonntag den 22. d. fand bie feierliche  Snftallation des 
Hrn. Pfarrers Hörl in Asbach bei Petershauſen ftatt, wo: 
zu die in der Umgebung fich befindliche hochw. Pfarrgeift> 
lichkeit, ſowie die Schuljugend von Asbach und Kollbach in 
feftlichem Schmuck erfchienen waren, Seitens der geiftlichen 
Behörde erjchien Herr Dekan Kaftner von Illmünſter und 
von Seite der weltlichen Behörden eine amtliche Commiffion 
von Dachau. er 


— Im Deggendorfer '„ Wochen: und Amtsblati” 


kündet ein Gaftgeber in Berg (zur Gemeinde Metten ges 
börig) feine Wirthſchafts-Eröffnung an und verfpricht, feine 
Säfte mit folgenden Auszeihnungen (IT) zu honoriren: 1) 
Derjenige, welcher von 4 Uhr Morgens an bie erfte Maß 
Bier getrunken hat, befommt einen gebratenen Godel gratis. 
2) Wer big 11 Uhr Abends den größten Rauſch bekommt, 
erhält de andern Tags 6 Map Bier ebenfalld gratis, da⸗ 
mit fich der Magen wieder einrichte. 


— Augsburg, 20. Febr. In ber Nacht vom 18. 
auf den 19. d. erkrankte und ftarb an der Cholera ein im 
14. Lebensjahre ftehender Schüler der Studicnanftalt St. 
Stephan dahier im Haufe feiner Eltern, 


Preugen. Berlin, 21. Febr. Die jegt dem Reichs⸗ 
tage vorgelegte Berechnung beziffert .Mehrerfordernifje des 
Militär-Etats in der. Höhe von 13,668,926 Thlrn.; ba: 
von. fallen auf Bayern 1,641,800 Thlr. 


— Berlin, 20. Febr. Der Reichdfanzler hat dem 
Reichstag eine Denkichrift, ‚betreffend. vie Einnahmen aus 
der frangöfiichen Kriegöfoftenentihädigung und beren Ber: 
wendung, zur Kenntnißnahme überjandt. 


— Berlin, 21. Febr. Der '„Reichsanzeiger“ erin= 
nert an Art. 8 des Münzgejeges, wonach eine Außerfurs: 
fegung deutſcher Landesmünzen erft dann eintreten ann, 
wenn folhe 3 Monate vorher befannt gemacht und minde- 
ftend eine vierwöchentliche Frift zur Einlöjung durch die 
Staatzfafjen feitgefegt ift und weilt darauf hin, daß zu den 
beutfhen Münzen, welche nach dem Eintritt der Reichswähr— 
ung gejeglichen Umlauf behalten, auch die braunſchweigiſch— 
lüneburyiihen Einzwölftel-Thalerſtücke mit dem fpringenden 
Pferde gehören, die mit 25 Reichsmark Pfennigen tarifirt find. 


— Berlin, 20, Februar. Die Bewohner der Inſel 
Typinfan im chinefifchen Meere haben, als in dem vorigen 
Jahre dort die deutfche Schoonerbrigg „R. J. Nobertfon” 
ftrandete, die Befagung derſelben mit eigener Gefahr ger 
rettet, in gaftfreundlicher Weife gepflegt und für ibr Weiter: 
kommen geforgt, ohne irgend eine Entſchädigung anzunchmen. 
Wie der „Neichdanzeiger” mittheilt, hat die Regierung diefen 
Vorfall mit lebhaften Intereſſe verfolgt, und darauf Bes 
dacht genommen, den Bewohnern von Typinfan für die ger 
ſchilderte Handlungsweiſe eine Anerkennung zu Theil werben 
zu laffen. Der Kaifer hatte genehmigt, daß auf der mehr: 
erwähnten Inſel eine Gebenktafel aufgeftellt wird, welche in 
deuffcher und im hinefischer Sprache die Beichreibung des 
Schiffbruches „NR. J. Robertfon”, die Rettung der Manns 
haft und den Ausdruck bed allerhöchften Dankes für die 





Dienfte ber Inſelbewohner enthält. Außerdem Hat die 
theilung einer Anzahl nauliſcher Inſtrumente und gol 
und ſilberner Uhren an einzelne der betheiligten Inſul 
bewilligt. 

— Bei der am 1. Februar begonnenen Zlekun 
heſſiſchen 25 fl. Looſe fiel der Haupttreffer von 25,00 
auf Nr. 85,927, 

Ausland 

Frankreich. Die Ergebniffe der Volkszählung in fr 
reich tiegen endlich vor. Die Bevölkerung des jeßigen fr: 
reichs vertheilt fich wie folgt: 21,865,625 Einwohner 
den Städten, 13,447, 320 auf dem flachen. Lande. Die! 
nahme der Bevölferung, wird auf-,;S/ar  bereihnet. 

— Bari, 19. Febr. Frau Bazaine iſt keule nı 
der St. Margarethen-Inſel abgereigt, um fortan vie € 
fangenſchaft ihre& Gatten zu fheilen. 

— Baris, 20. Febr, Nach eingetroffenen Mi: 
gen von der fpanifchen: Grenze wird bie Stabt Berg: 
Neuem von den Carliften belagert. 

Nußland. St. Petersburg, 20. Febr. Fü 
Franz Joſeph hat heute Kronftadt: befucht und in Ball 


‘| ung des Generald von Tottleben die dortigen Sehendmirt 


keiten in Augenfchein genommen. Heut Abenb wohnt! 
Kaiſer einem vom Minifter Grafen ZTolftoi ihm zu & 
gegebenen Balle bei. 2 


Conftanze. ’ 
Eine Gefchichte ans dem täglichen Teben 
von Eva Hartner, 
Gortſetzung.) 
Mit bitterm Weh, bat er einen freundlichen Lehrer 








Univerfität , der ſich des Verlaffenen Liebevoll angenom 
hatte, um feine Vermittelung bei Privatftunden. Der# 
hafte Kleine Marin ſprang erſchrocken auf und fah den ſchl 
fen, bfeihen Knaben verwundert am. „So, jo! Sie ml 
Privatitunden geben, Herr von Lütwig!” rief er, „ 
muß!” erwiderte Herbert feft, und der gutmüthige Dar 
verftand die Bedeutung diefeg „muß“ und verſchaffte is 
eine Schaar fleiner Knaben ais Schüler. Mit eifern 
Fleiß bewältigte er nun die eignen Studien und lehrte nt 
ber die Grundelemente ber alten, ihm fo theuren Spraten 
Nicht lange, und er fühlte, wie diefe boppelie Thätigf 
fein innerfted Weſen ſchaͤdigte. „Der arme Junge, er il 
nicht zum Ochſen gejchaffen I” nieinte Profeſfor Delhein 
kopfſchuͤttelud, wenn er den bleichen Füngling eilig dod At 
torium verlaffen fah, um ſich zur Stunde nicht zu verfpätt. 
„Halten fie ihn nicht für tüchtig ?* fragte denn mohl Eint 


| over Andere, — „Tüchtig? Er ift ein Genie, ein genilt 


Kopf, aber fein Arbeiter, er taugt zu Allem, aber tl 
zum Ochſen!“ Der der Stubentenfprache untundige © 
möge den Ausdruck verzeihen!" — 
„Ich tauge nicht dazu!“ fo murmelte Herbert bitte, 
wern ihm große Schweißtropfen .auf bie Stirne traten zu 
er- fich -einer Ohnmacht nahe füulte, wärend die Ann 
Schüler ihn mit großen Augen anftarrten und nicht begtiit 
welche Tortur ihr langfamer Verftand dem. jungen Li 
war. Nervds und zart von Natur war dad Unterrid! 
ſchon Förperlich eine zu große Auftrengung für ihn, un 
nun die zahllofen Demüthigungen, bie fein übermäßk e 
vegter Stolz zu leiden hatte! Wie oft perlten heiße CH 
auf das erbärmliche Stückchen Brod, das nur zu oft MI 
ganze Abendfoft ans machte, wie oft behte fein Herz, M' 
wohlhabende Knaben niedriger Stände dem blaſſen — 
in Einvifch ungefchiefter Gutmüthigfeit ihr reichliches EI" 
anboten, und quälender Hunger ihn zwang, anzunehilt | 
was er gern mit vornehmer Höflichkeit abgelehnt hätle 
ftofzer Abfonderung bielt er fich von den ‚Gefährten I 
Seine Armuth verbot ihm, Umgang und Verkehr mil it 
Studirnden der höheren Stände zu pflegen, und fir 


! 









& 


Mermerem, von benen viele aus Heinen Berhältniffen Hervore | + > +. Jh ‚bringe gutes Glück, lieber Lutwiig!“ begann ber 
Lehrer. ist * 


zegangen waren, hielt er ſich zu gut. Niemand betrat die 
ir mliche Kammer, deren geringe Miethe zu bezahlen ihm 
oft ſchwer geuug fiel. So vergingen zwei Jahre, nichts 
von ber tollen Luftigkeit, der fröhlichen Armuth, deren Erin 
nerung den -Stubirenden fo oft’ durch das ganze Lehen er- 
heitert, war Herberts düfterm Gemüth nahe getreten. Seine 
junge Seele war verbittert, feine Kräfte aufgerieben, feine 
Energie erlahmt,. troſtlos blickte er. in die Zufunft, So 
lag er eined Abends, übermüdet und bfeich, auf feinem Bett 
und ftarre in die leere Luft. Es klopfte, erſchreckt fuhr. er 
auf, er liebte es nicht, daß andere Menſchen feine Armuth 
jahen. Doch ehe er die Thüre erreichte, war dieſelbe ſchon 
geöffnet worden. und Profejjor Thalheim ftand auf der 
Schwelle. „Bleiben Sie liegen, bleiden Sie liegen, junger’ 
Freund!“ rief der gutmüthige Mann eifrig und drückte: ben 
Wiverftrebenden in die Kiffen zurüd. Dann befreite er 
einen Stuhl. auf die. einfachſte Weife von Büchern und 
Papieren, indem er dieſelben auf ‚den Fußboden warf, und 
tgie ſich an den Rand des Bettes. Fragend blickte ihn der 
Jüngling an. 


7 


wehrend. 


— — — 





Dankſagung. 


Eine imbefannte Perfon ließ durch den Stabtfooperator Herrn Kannreuther, 
dem Stabtmagiftrate zur Vermehrung des Kapitalſtockes de II. loder Armen: ! 


Fondes Freifing 200 Gulden außhändigen. 


Es wird Hiemit dem Geber für die Gabe, ſowie auch dem Herrn Stadt: 


Rocperator Kannteuther für feine Benübung der Danf ausgeſprochen, 
Freifing, den 20, Februar 1874. 


Stadtmagiſtrat Freifing als Verwaltung des: Armen-Fondes. 
u. Mauermayer. 





0 Dankfagung. 
: Vvur die gütige Theilnahme an dem Leichenbegängniffe unferer 
R vielgeliehten Mutter, Schwiegermutter und Tante 


Frau Amalie Köchel, 
k. Bezirksgeometers-Wittwe, 
X ſprechen- den verbindlichſten Dank aus. 
Freiſing, ben 21. Februar 1874. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 





Techniſcher Berein. 


Dienftag Abends 7's Uhr bei Duſchlbräu: Vortrag über 
9} 


Freisinger 245% Liedertalel 


Donnerftag 26. Februar l. 3. 


Produktion. 


cf Abends halb 8 Uhr im Stieglbräusaale. 


Meinen verehrten Kunden diene zur Nachricht, dag das 
euefte in Strohhüten angelommen, und alle 8 Tage Strob: 
ige zum Putzen und Facçonniren abgeſchickt werden, 


P) “ &. Scheindel, Modes. 
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Herbert Lächelte trübe. „Das kann ich brauchen |" 
„Einen neuen Schüler 1" fuhr ber Profefjor fort. 
„Den kann ich, nicht. brauchen!“ ſagte Herbert abs 


„Erft zugehört, junger Menſch, dann geurtheilt 1“ fagte 
der Lehrer. „Kennen Sie die Billa der Frau von Tiefenau 2“ 

„Eine halbe Stunde vor dem Weftthore, im gothifchen 
Styl gebaut, von Wald umgeben ?” 

„Dieſelbe!“ nickte der Profeffor. 
Tiefenau war- heute früh, bei-mir. und bat mich, ihr einen 
Lehrer für ihren Knaben zu empfehlen. 
dieſem Bwed einen jungen Maun von guter Familie, der 
junge Erbe iſt Fränklich, oder die Marta bifvet fich ein, daß 
er es iſt, genug, er darf nicht angeftrengt werten. Der 
Lehrer ſoll täglich etwas mit ihm arbeiten, im übrigen fech- 
ten, reiten, jagen und dergleichen ariftofratifche Bergnügungen 
mit dem jungen Herrn theilen. — 


„Nun alfo, Fran von 


Sie wünfcht zu 


(Fortfegung olgt:) 
Feinen ‚Aullen-Varinas 
Gute abgelagerte 
Cigarren 
& alle Sorten Tabate in Paqueten 


enpfiehit 
(344) Sofef Verb. 


dJessler’s 


'IBRUST-ESSENZ 


aus . „Spitzwegerich“ und. „Haus- 


| wurzelsaft‘‘ unter ärztlicher Aufjicht 


bereitet; allgemein befannt durch ihre 
voraüglibe und ſchnelle Wirkung bei 
Huften, Heijerfeit und Athemnoth wird 


beſonders 


Brust- und Lungenkranken 
von vielen Aerzten als ausgezeichnetes 
Hausmittel beſiens empfohlen, 
Hauptdepot in Freifing bei Apotheker 
3. Dieyer, Depot ın Dachau bei Apo- 
thefer Dr. €. Höfler. (241) 


Zur Beachtung. 

— Cr 

Ein vorzüglich ſchöner, ſchwarzer 
AF Seidenzeug, echter Lyoner 
Stoff (Grosgrain), zu einem feinen 
Kleide, vollftändig elleubreit, it Ver— 
bältn:fie halber au noch nie dagewefenent 
biffigen Preife jofort zu verkaufen, 
Unterzeichneter iſt mit dem Verkaufe 
beauftragt, und verfendet auf Verlangen 
Proben, Daſelbſt ift auch ein feiner 
grauer GSeidenzeug zu einem Seide 
jehr billig: zu haben. 


- Sigmund Held, 
- Commiftons-Hefdäft 
Nürnberg. 






ber: Preiſe der Victualien und T 
Genen Bände des täglichen ——— 


Bekannkmachung. ‚Haupt: und Refidenzltadt, Winden 


Unterzeichneter empfiehlt feine immer beliebte Vettfedern ; Reinigungsweije # dom 20, gebr. 1874. 
dem hohen Adel, foreie auch dem verebrlichen Publikum. Beſtellungen wollen | Waizenbrod : Die Kreitgerfeiimel fin "wiegt 
) defaͤlli ſt gemacht werden bei Herrn Holger, Leverhändfer und Schuhmachermeiſter. 35 Gramm, das Kreüzerlaibl 75 Gramm, 


lompie Bedienung bei billigiten Preiſen wird zugeſichert Es ladet zu einem a a en 


| | Berzeihnif 


zahlreichen Beſuche ein 4 
“ Freifing den:23. Februar 1874. InB 3 fh re er a 
Johann Schufter, | 1a. 3,13 Andpitin N 
Br enmehl 7 fr. 3 Pi, 1® &i H 
(343) —— Et EEE TE — 





1 Ta. Badmehl 6 kr. r,1 © 
"a gdeburge feiner 12 fr. — Bi. orbineer IE, ei 
1 Pfund Maftochienfleiih 24 fr., 


Lebens - Versicherungs - Gaslschaf a 







© ame . 
Grundkapital: 3,500,000 Gulden. 1 3, Säotinsteid, —9 
Obige Geſellſchaft ſchließt unter den liberalſten Bdingungen zu feſten und Si Str, Cohen nichtig Am naffen 3 


billigen Prämien ftande 17 fl —-Er., im trodnem N htanbe 
Lebens⸗Renten; und Ausſteuer⸗Verſicherungsverträge und übernimmt die | 19 fl. — fr. 1 Pfd. gegoflene Kerzen, 22 Er. 
Beftellung von Gautionen A oa im-Staatd: und Corimunaldieuſe, 1Pfd. ee Regen, | feine? e 





ordinät — el 
bei Wifpubahtwe! Bank SE 1ER 1 Mrd. Schmalz 98 fr. 1 Wh. 
Proſpelte und ! Aıftagdtor En "verabreicht unentgeltlich unter Greg Butter 35 fr. Sir Te lalte Dr. 
an weiteren Auskunft — 1.54 kr. 1.Huhn 42 ir. 1 Indian 2]. 42 fr 
Moosburg, den 23. Februar 1874 : Rapaun 1.#. 48 fr. 1 Gans 1fl.48M, 


1 Ente — fl 48 fr. ITaubel4 fr EL ep 
ferfel 2 1.42 fr. 1.Heftolit, Kartoffel 2 
1 Maßel weiße Rüben 5 Er. at el bay: 


Johann Nep. Faist, Agent 
Tide Rüben 7 Er., 1 Mafel gelbe — 


der Magdeb. Lebensversicherungs-Gösellschaft, 
fr.  VMafel Bnsicel 16 kt. A 


Berühmt, bekannt. &: ‚beliebt! —— a 
66 * — 
„Deulſche Siec * —ã—— 754 fr. 1 De ar en Eu f 


St. 1 Etr. ——— 
Beer Kräuterliqueur aus PH DE. BI U 
in Ba 
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ie Febr 
mitgerheilt vom Bankgeſchüft D. &: 
— in Münden, Kaufinger 





* g. 


Niederlage hievon bei 


Here Leopold Geisler in Freiſing. 





* — — 


firage 28. zum goldenen ſtreuz, —4 
'Ein Portemonaie Hanfcouverts - — Aufträge beitens” a 

wit 30 fl. Juhalt, ging dom Gafthof mit Firma per Mille fl. 5. 36 em- | ffihrt und bereitwoilfigit Auskunft eripel, 
Gitenhofer dis zum Bodenſieiner verloren. pflehlt Obligationen. Bayer. Oblin 4 


Man erſucht um Nücyabe gegen gute ganzjährt, Oblig 97a B. 979, } 
Belohttung in der Expedition de. Blt. Franz Paul Datterer. Per) %0 ganzjähr.Obt. 1OLTRR. Lore 


— — ———— — 40 Pfanddriefe dev bayer. KR 





















































































Solche — wer vom Wohn⸗ Getreidepreife. v Wedfelbant 9! ®. 951 6.4 
orte uıd x mgegend deutlich correct ge⸗ Landshut, 20. Febr. Waizen 26 fl. — fr. Bay. Oftbabnaktiend 1286 P412 4 
fchriebene Adreffen gegen Vergütung Tier ge — fL33- Er; Korn 20 1. 31 Er, | 4150 Deiterr. Silbervente 67} 
fern können, belicben ſich Franco an gefl. — fl. 17; Gerſte 18 fl. 44 — 663% 3. 600 1684 — 
—— poste — namburt, — a ER . P. 101 65% Stifabeth » Bahnaktien 
Innerhalb 8 Tage zu wenden. geſt — ft 10 kr Ban HN 

I 10080 ae " Aa Ad 19.7 geht Er zn . N; . — 
If r., gefl. — N. r orn 9— rioritäten. N 
Papierealler Sorten ne of; Bee oben __Primitäten., Taf Susi 
_ v.; Haber r. ge 
empfiehlt Sr. P. Datterer. 8 fi. I Doppelbektoliter. gu, %: 919 G. Brenn 
MDiundener 1874 sr dom, h jr or A 
Frucht: Boriger | inder guts Ren, Side | dWriudelpteis. jene — BP. — ©: Siebenblrger 
Satung Net et Beträg. Ber a uf k Preis. — Bahn 74m P. 74 ©. 
Ch. | hr. | m I Er 1 Cr I it. bir. IM. Pfr. Boafe: Ah a 
Bali To hca eat, Bar [aaa 17a: m 115% 1 ob Raab Gragt 
Walzen | 952 | 175 | 5383 | 4230 | 113 |a ı |] -- | _ = DE 
Korn 372 34.| 2222 1787 435 4 23 ——- 17 - | BG Augsburger 9 P. DS, 
Gerſte 318 232 | 1316 | 1254 621 6 4, —- —|31 Gelorie. Bruf. —— 
Haber 182 | 209 | 3373 | 3264 | 1095 23 | — I —— 9. 7 90FrB Stücke 95 
—2 | —| 332] 2 3 28, ADutaiel 5.31 G,10el 
Ha 102 149 0: * 95 3 * ha en 40 -Stüde 9. 52—54, Bifl 
— A 93 56 m SD: T- IBZ Si 36-438, engl. Sovereignd 1a, 48 Se 
—— — | Preuß: Cafjen Scheine 100 405 6 
ma ‚Defterr, Bantnoten B 6 


[10916 | 1822 
Redaktion, Drud und Verlag von ” P. Datterer in ‚Beeifing. / 
Pin 





Freilinger Tagblatt. 
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46. 


2 Des „Breifinger —— erſcheint täglich mit Aus 
ste BSipeltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 kr. 











me bet Monte 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
An die Gemeindeverwaltungen des Landgerichtsbezirkes 
Freiſing. 
Diſtriktsrathsverhandlungen ge ee a ii Zreifing 
pro 1 

5 Durch hohe REN vom 23. Dezember 

Bd. Ars. und 30. Januar Ifv. Irs. jind die Befchlüffe des 

FDiftrifisratges Sreifing vom 12. Dezbr. v. Irs. genehmigt, 

‚und aus Kreis- und Staatsfonds 4800 ll’ zur Unter- 

a Haltung ber bereits beftchenden Diftriktäftraßen beigefchloffen 

worden. 

Zur Herſtellung der noch fehlenden Durchläſſe und Fluth- 
Krüden auf der neuen Straße von Wippenhaufen nad) Kirdy- 
Dorf wurde aus Kreißmitteln ein Zufchuß von 2000 fl. bee 

willig. Zur Ermöglihung der Leijtungen aller unabweis— 

lichen biftriktiven Bedürfniſſe berechnet fih pro 1874 die 

Diſtriktsumlage auf 31Y/s Er. vom Steuergulden der- direkten 

Steuern mit Ausnahme der Einfommenfteuer. 
An Unterflügungen wurden die beigefegten Summen 
gewährt: 
4) an nachftehende freimillige Feuerwehren: 





Attaching, Eching, Giggenhaufen, Günzenhaufen, Haindl: . 


Cu fing, Hohenkammer, Jarzt, Kranzberg, Langenbach, 
J Marzling, Maffenhauſen Mintrading, Neufahrn, Neu: 
ing ftift, Thalhauſen, Tünzhauſen, Vötting, Wippenhanfen, 
a je 30 fl, und wird für jede Feuerwehr auf Diftriktö- 
2 koften die Zeitung für Feuerlöſchweſen beforgt. 
2) an Gemeinden wurden Unterftügungen verabreicht: 
# a) Marzling, zur Unterhaltung der Iſarbrücke 50 fl. 
) b) Oberhummel, zur Unterhaltung dev Jarbrüde 50 fl. 
e) Drtögemeinde Neufahrn zur Anſchaffung einer 
Loſchmaſchine 100 


386 


und zur Tragung der Armenlaſten 100 fi 

* d) Ortsgemeinde Mintraching, zur Anſchaffung 
x einer Löjchmafchine 100 ft. 
- e) Halbergmoog, Armenunterjtügung 150 fl 
f) Reuftift, - 300 fl 
g) Sünzhaufen, — 40 fl 
h) Thalyanjen, 50 fl 


3) an den landwirthſchaftl. Bezieföverein Freiſing 100 fl. 

Hievon wird den Gemeinden des Landgericht2bezirked 
Freifing unter Bezugnahme auf Art 23 und 33 des Dir 
ſtritisrathsgeſetzes vom 28. Mut 1852 Kenntniß gegeben, 
und find die gewählten gemeindlichen Vertreter beim Diſtrikis— 
rath, ſowie die mit Unterftügungen, und Zuſchüſſen Bevachten 
gegen Unterfchrift. und. mit dem Beifage zu verjtändigen, 
daß die bezeichneten Beträge gegen vorjchriftsmäßige Duitt- 
ung beim Diftriftäfaffter in Freifing nad Erhebung der 
Diftrifisumlage abzuholen feien, und daß die betreffenden 
Gemeinden mit den vorbezeichneten Armenunterjtügungen 
die Koften für Irxe und bezw. in Auftalten untergebrachte 
Kinder nun ſelbſt in Abführung zu bringen haben. 

Die fh hienach für die einzelnen Gemeinden und ben 
Staat berechnenden Umlagen find in nachſtehender Zufam- 
menftellung feftgeftellt und find in diefen Beträgen an ben 


Diftriktefaffier abzuliefern. 


> Zugleid) Amtsblatt für Sreiling und Moosburg, 
ittwoch 25. Februar. 


1874. 





und toflet m Freifing viertefjä ch 48 ir, auswärts durch die begogen 50 fr. te werde 
— — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. ehe wird al Oratisbeilage een 


Zur genaneften Beachtung wirb 
hieher ausdrücklich bemerkt, daß die Unterhaltung der Diſtrikts⸗ 
ftraßen innerhalb ver geihloffenen Oriſchaften den betreffen⸗ 
den Ortſchaftsbewohnern ſelbſt, und die Unterhaltung der 
Straßenalleeen auf den Diſtriktsſtrahßen den’, Gemeinden 
innerhalb des Gemeindebezirkes obliegt. 
Am 13. Februar 1874 
Königliches Bezirksamt Freiſing 
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Bekanntmachung. 


Das Erjapgeichäft pro 1874 betr. 

Im Nachgange zur Bekanntmachung im Amt3blatte pro 
1873 Nr. 301, Ziff. 18, werden die Birgermeifter darauf 
aufmerkſam gemadt, daß auch Neferviften und Landwehr— 
männer aus Anlaß häuslicher und gewerblicher Verhältniffe 
Zurückſtellungsgeſuche anbringen. können, nämlich für den 
Tall einer Mobilmahung oder außerordentlichen KHeereöver- 
ſtärkung. Nachdem derlei Geſuche im Anichluffe an dag 
Bezirf3erfaßgefchäft durch die beiden permanenten Mitglieder 
der Bezirfzerfag:Commiffion befchieden werden, haben die 
Bürgermeifter vafür Sorge zu tragen, daß diefelben fo rechts 
zeitig angebracht werden, daß eine erjchöpfende Inſtruktion 
derfelben ermöglicht ift und die Vorlage derjelben längjtens 
beim Erfaßgeichäft geſchehen kann. 

Unter welchen Vorausfegungen folhe Geſuche Ausficht 
auf Erfolg haben und im welcher Weife fie zu infiruiren 
find, ift im Amtsblatt pro 1873 Nr. 111 ausführlich be- 
fohrieben und wird hierauf verwiejen, 

Am 21. Februar 1874. 

Königlichen Bezirksamt Freiſing · 
Taͤ ublen 


Bayern. Wunchen, 22. zer. Auf Brund ver 
nunmehr erlafienen Detailbeftimmung über die Neuunifor- 
mirung und Adjuftirung aller Angehörigen des bayer. Heeres 
wird im Anſchluß an das Kriegsminiſterial-Reſkript vom 
17. ds. Mt3. eine einmalige Beihilfe zur theilweifen Be— 
ftreitung der nothwendig gemordenen Aenderung der biß- 
herigen Uniformirungs- und Ausrüſtungsſtücke nun auch 
an Verwaltungs = Afjiftenten der Nemonte « Depot3 mit je 
70 fl. an Werkmeifter der Artillerie-Werkitätten mit je 0 fl. 
den Zeug Feldmwebel ꝛc. mit je 30 fl. den Reſerv- und Land- 
wehr Offizierd-Nofpiranten mit je 30 fl. und verfchiedenen 
andern Gategorien mit je 25 bis herab auf 15 fl. gewährt. 

— Münden, 22. Febr. Herr Wilhelm von Kauls 
bach erhielt Heute folgendes E. Hanpfchreiben. „Herr Direl- 
tor von Kaulbahl Der :22, Februar diefed Jahres wird 
ala ein Feſttag in den Annalen der Münchener Akademie 
der bildenden Künfte verzeichnet werden, da Sie mit dem— 
felben 25 Jahre Ihrer verdienftreichen Leitung diefer Hoch: 
ſchule der Kunft zurücklegen. Die Zeichen der Hochſchätzung, 
zu welcher das Feſt der Erinnerung Anlaß gibt, jagen 
Ihnen, wie Künſtler und Kunftfreunde es zu würdigen 
wiffen, daß am der Spige der Münchener Akademie ein 
Mann fteht, defjen großartige Werke der Stolz der Nationen 
geworden find. Daß auch Ich an der Freude der Jubel: 
feier, welche Sie in Mitte neuen Schaffens trifft, von gan: 
zem Herzen Theil nehme, ‚mögen Sie aus der Verleihung 
des Großkreuzes des Verdienftordend vom hl. Michael er- 
kennen, von der Ich Ihnen durch gegenwärtige Zeilen unter 
dem Ausdrucke Meiner wärmſten Glückwünſche Mittheilung 
made. Ich bin mit bekannter Geſinnung Ihr ſehr geneig— 
ter Ludwig. München, den 21. Febr. 1874.“ 

— München, 20. Febr. Der Verwaltungsrath der 
bayeriſchen Oſtbahngeſellſchaft Hat in feiner geſtrigen Sitz- 
ung beſchloſſen, die Gehalte ſämmtlicher Beamten und Be— 
dienſteten gleichheitlich aufzubeſſern in der Art, daß für 
jeden Gulden 2 Mork eingeſetzt werden. Dieſe Gehalts⸗ 
mehrung wird vom 1. Januar 1874 ab nachbezahlt werden. 

— Münden. In der neuen Pfarrkirche zu Haid— 
haufen fand am Freitag in Gegenwart vieler Magiftratd- 
perfonen und eines zahlreichen Publikums die Probe der 
von Joſeph Froſch erbauten Orgel ſtatt. Das von Hrn. 
Hoffapellmeifter Levi abgegebene Gutachten ging dahin, das 
Inſtrument ſei in jeder Hinficht entfprechend ; der gleichfalld 
zur Prüfung geladene Herr General:Direftor Lachner konnte 
derfelben nicht beimohnen, da er verreist iſt. Allgemeincd 
Erftaunen erregte ver Hochaltar aus weißem Marmor, mit 
einer von Profeffor Knabl gefertigten Gruppe aus carrarz 
iſchem Marmor. (Der Altar kommt auf 50,000 fl. zu 
fteyen.) Auch die Kanzel ift ‚vollendet und die drei gemal- 
ten Ghorfenfter,, befanntlicy ein, Gefchent Sr. Maj. des 
Königs, find eingefegt. Man hofft, daß die Einweihung der 
Kirche bis Oſtern erfolgen könne. 

— Münden, 22. Febr. (Cholera) Von geſtern 
bis heute Abends hat 1 Erkrankung ſiattgefunden, es 
trat kein Todesfall ein. 

— Landshut. 22. Febr. Wie hier erzählt wird, 
ſollen im Hofgarten mehrere Lapins wahrgenommen worden 
ſein, und ſollen ſich dieſelben ſchon ſeit einigen Wochen be— 
merkbar machen. Beſtätigt ſich dieſes, dann dürften die, 
Thiere, die jedenfalls einem Anwobnenden entlaufen ſind, 
ſich jedenfalls im Laufe des Sommers ſtark vermehren, und 
wäre der Hofgarten ein ganz geeigneter Platz zu ihrem 


Forikommen. 
Ausland. 

Schweiz. Am Freitag Abends, 5 Minuten nad 7 Uhr 
wurde in der Stadt Zürich ein ziemlich ftarfer Erdftoß 
verſpürt, der bie Bilder an den Zimmerwänden zittern und 
an einigen Orten den Eindruck machte, als ob in obern 
Stockwerk des Haufes cin Möbel’ umgefallen jet. Merk 
würdig ift, daß zu derjelben Zeit - im Thale die Luft ganz 
ruhig war, während in den Höhen, 3 B. auf dem Uetlie 
berg, ein rafender Föhnfturm wüthete. 











Yranmeg. Paris, 19. Febr. Vie geitrige Bor: 
ftellung des „Orpheus in ver Unterwelt” im Gai.e Thex=t - 
wurde durch einen traurigen Zwiſchenfall geftört, In jer 
Scene de3 dritten Aftez in welcher Styr vor der Anfız 
des Jupiter die Eurydice einfperrt, fiel plöglih ein Ma >’ 
von dem Schnürboden auf tad Podium nieder. Man fa 
fi den allgemeinen Schrein denfen. Der Darfteller oe: 
Styr, Herr Alexandre, ftieß einen Schrei aus und fiel i 
Ohnmacht; vor ihm lag der Urglücliche, welcher in jenem 
Sturze eine der Wände des mitten auf der Bühne ſtehend <r 
Richterſtuhls des Pluto zertrümmert hatte, Auf die Nır?: 
des Publikums cilten die Mafchiniften herbei, trugen der 
Verunglückten von der Bühne, und der Vorhang jenkte ſic 
Von Blut triefend. und vor Schmerz aufjchreiend, wurd: 
da3 Opfer nah dem Künftlerfoyer gebracht und ÄrztlicE 
Hilfe Herbeigerufen. Es iſt ein 19jähriger junger MenfcH 
der auf dem Schnürboden als Hilfgarbeiter befchäftigt ward « 
und fi, während er neugierig. auf die Bühne herabblickte, 
zu weit vorgebeugt hate; er war aus einer Höhe von 1% 
Metern herabaefallen. Sein: Zuftand ift nach Ausſage ver 
Aerzte; kein hoffnungẽloſer, er hat einen, Arm gebroden, eirte 
tiefe Wunde im Kopf und schmerzhafte Gontufionen- an Derr: 
gayzen Körper. Nachdem ihm ein erfter Verband angelegt 
worden, fchaffte man ihn. nach dem Hoſpital St. Louis — 
Herr Montaubry, der Darfteller des Pluto, berubigte daS 
Publikum und die Vorftellung nahm wieder ihren Kortgang- 

England. Laut einer Depefche der „Times“ von der 
Goloküne, 28. Januar, haben bie englifhen Truppen die 
Stadt Kumaffi befegt und den König. der Aſchantis ſammt 
feiner Familie gefangen genommen. . 

Nußland. Aus Petersburg, 20. Febr, telegras 
phirt man der „N. Freien Preſſe“: Geftern fang Adelina 
Patti die Traviata zu ihrem Benefize, unter geradezu wahn— 
finnigem Enthufiagmus des Publikums. Gegen zweitaufend 
Kränze und Bouquet? flogen auf die Bühne; ein Brillant- 
Armband im Werthe von fechdtaufend Nubeln wurde ihr 
überreicht Nach beendigter Vorftellung begleitete ein Fackeb 





"zug die Diva bis zu ihrem Hotel, und hier veritieg ſich 


ber Enthuſiasmus fo weit, daß ihre Verehrer die Künftlerin 
auf den Händen in ihre Wohnung trugen. 

Spanien. Madrid, 21. Febr. Die Carliften Haben 
Vinaroz Provinz Valencia) nach. ſechsſtündigem Kampfe 
befegt und die 200 Mann ſtarke Garnifon gefangen genom— 
men: Moriones befindet fih in Caſtro Urdiales, feine Vor— 
hut in der Somoroftro. 

— Bayonne, 3, Febr. Aus guter Quelle wird ge- 
meldet : die Carliſten haben Portugafete geräumt. 








Eonftanze. 
Eine Gefhichte aus dem täglichen Teben 
von Eva Hartner, 
($ortfegung.) 

Ich habe der Dame gejagt, daß fih nur eim junger 
Mann auf bieftger Univerfirät befände, der ipren Wünfchen 
entiprecyen würde, daß derjelbe aber felber ftudire, daher 
unmöglich feine ganze Zeit dem- jugendlichen Erben von 
Tiefenan widmen könne, — Die Dame tft eine verftändige 
Frau und erklärte, fie wolle fich verpflichten , wenn Herr 
von Lüdwitz ihrem Sohn das Opfer brächte, ihn alle Tage 
mit Gquipage zu den Vorlefungen zu fchiefen oder ihm Reit: 
pferd zu Dispofition zu ftellen und ihm 300-Thlr. jähr— 
licyer Gehalt und freie Zeit zum Studium zu garantiren. 
Nun, junger Freund, was fagen Sie nun?" — — 

Zwei Tage nach dem Befuch des Profeſſors bezög Her 
bert von Lüdwitz die Giebelitube der gothiſchen Billa. Neben 
ihm logirte fein Schüler Richard, ein zehnjähriger, blonder 
lebhafter Burſche, der ſich bald innig dem jungen Lehrer 
anſchioß. De 
Eiſchrecken Sie nicht, junger Freund 19. halte der Leh: 
rer dem Scheidenden gejagt. „Sie treffett außer dem Knaben 
noch das wünderbare Kind Hela in Tiefenau. ‘ 

„Wer ift denn das?“ hatte Herbert verwundert gefragt. 


„ragen Sie nicht! Gehen Sie hin und Schauen Sie. | Freunde konnten von ihrem Gange aus bie Veranda vor 
Das Mädchen ift fo unbefchreiblich, wie eine Mondnacht““ | dem gothifchen Haufe erbliden, auf welder Frau von Tie= 
Sinnend grübelte Herbert, welche Geſchöpf das wohl | fenau mut ihren Rindern ſaß. Helas ſchönes Haupt war 
ſein müſſe, daB den Profeffor zum Vergleich mit einer Mond: | über einer Aquarell Mallerei geſenkt, doch nicht jo eifrig, 
nacht anregen Fonnte. daß. das ſiunende Auge nicht manchmal die zarten Blumen 
Wohl war fie unbefchreiblich, diefe Hela von Tiefenau! | verlafen hätte und den Gang entlang geflogen wäre, an 
Wohl war der Zauber dieſes anf der Stufe zwifchen Kind | defjen Ende die beiden jungen Männer auf und nicder 
und Jungfrau ftehenvden Weſens zu groß” für den jugend- '| fchritten. 
lichen Gefährten, deffen Stellung ſich gar.bald in die eine? Es war cine Paufe im Geſpräch eingetreten. Endlich 
ältern Bruderd verwandelte. War’ fie Son? Wohl ſechs begann der Freund von Neuem: „Sie find mit ihrer Lage 
Monate lang war Herbert ihr fteter Geführte gewefen,.che | zufrieden 2” 
ihm diefe Frage überhaupt einficl, und da fie ihm in den „Gewiß!“ verſetzte Herbert erröthend (er Tiebte es nicht 
Sinn fam, fonnte er fih nicht fatt fehen an dem wunder | wenn diefer Punkt berührt wurde); „wir find wie Kinder 
vollen Liebreiz diefer zarten und anmuthigen Züge. Nicht eines Hauſes.“ 
lange und die düflere Gebundenheit von Herberts Wejen „Hm!*. lächelte der Freund, „ed würde Sie wohl nicht 
wich dem milden und erpeiterten Einfluß diefer Familie. allzu jehr beglücken, wenn Sie wirklich ein Sohn des Hauſes 
Er wurde fröhlich und außgelafjen, als fei die frifche Kind-.| wären!” 
heit wiedergefehrt. Von Sorgen und läftiger. Arbeit be— ‚Und ‚warum denn nicht 2” 
freit, blühte fein Wefen wieder kräftig auf. Sein Wig Der junge Mann jchlug ‚lachend auf Herbert Schulter. 
und "heiterer Humor regte aufs Neue vie Schwingen, die | „Menſch!“ ſagle er. „Kind! Harmlofefter der Sterblichen:! 
alte Luft an der Mufif, die er feit den Tode feiner Mutter | Schen Sie wirklid wicht, was die ganze Stadt ficht, daß 
verloren hatte, Lehrte wieder. Neun Monate war Herbert | die anmuthigfte Blüte der weiblichen Jugend, die zartefte 
bircts ein Mitglied der reichen Familie, als er, es war | Rofenfnogpe der Provinz nur für Sie blüht und duftet? 
au einem ‚Haren Herbitabend, mit einem Univerfitätzfreund | Daß Sie fih nur zu bücen braucen, um abzupflücen, 
im Gärten auf und ab wandelte. Wer ihm jetzt fah, er- | wa3 fo gern gepflückt fein möchte! Willſt Du inimer weiter 
kannte wohl ſchwerlich den vüftern, bleichen, ftet3 forgen- | fchweifen — !” 
vollen Herbert, von Lütwis, fo vortheilhaft hatte er fich ver« Herbert wehrte rafch ab. 
ändert ; ſo friſch und kraͤftig ſah der Jüngling aus. Die (Fortſetzung folgt.) 


A on | n MEEEEEERERNBERET ER | esclischall JUNE- Anis, 


Heute Mittwod) 
Ballotage. 
Ein unmöblirted Zimmer, Parterre,; 


mit eigenem Eingang, ift ſogleich oder 
nächſtes Ziel zu vermiethen. D. Ue. 
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5 — 
F Kader Racer In einem großen Pfarttorfe in ber 
Nähe Freiſings ift eine ventable 
u Niedergebeugt vom Schmerzgefühle bringen wir hiemit zur Pr 
ha Anzeige, daB. es in dem Willen des Allmächtigen gelegen, j Krämerei 
geſtern Abends 8 Uhr unſere liebe, unvergeßliche Gattin, Schweſter, mit großem, neugebautem Haufe, Stall: 
und Tante, ung nnd Stabel, 20 Tagw. Aecker und 
Frau 20 Tagw. Wiefen, befter Bonität, billig: 


zu verfaufen. Auch kann nad Belieben 
Grund gegeben werden. Daß 
Näpere 1. d . Exped. d. Blt. 033%) 


Eine Heine G end börfemit 
einigen Inhalt wurde gefunden. 


n Neueſte 
Zieh-Harmonika, 


fehr feicht ſpielbar, mit Zitterton, Tres 
molo Apparat ꝛc 2c. zu 2, 3, 4 6, 
8, 10, 15—35 fl, verkauft, reparirt 
und verjendet mit Garantie 
Friedr. Prantl sen. 
Rofenthal, Ar. U, in Mündıen. 
xXSchulen zum Gelbjterlernen 


geborne Zugstis, 

nach bhtägigen ſchmerzlichen Leiden, geſtärkt durch den Empfang 
der hl. Sterbſakramente im 64. Revensjahre von biefer Welt 
abzurufen. 

Wir empfehlen die theure Dahingefchiedene frommem An 
denfen in Gebete und bitten um ftilled Beileid. 

Freifing, München, Laaber, 24. Februar 1874. 

Michael Zweyer, 
k. p Zeuglieutenant, als Gatte, 
in Namen aller übrigen Verwandten. 


Die Beerdigung finder am 1 Donneiflag, Lormitiags um 9 Usr, 
hierauf der Trauergottesdienft in der Pfarrkirche dahier ftait, 
a 18 fr. Mundharmonika; Mufit- 


Saga az — Spieldoſen, Leivrkäften (Dreh: Orgeln), 
Daukſagung. Album mit Muſik, ſtets vorraͤthig Re— 
Die Herren ſtudirenden Landwirthe — 8 aba Bau paraturen beſtens gemacht. (353) 
rem Tanzkränzchen verbliebenen Einnahmen-Ueberſchuß von 12 fr 
em St. Vincentius-Verein zugewendet. Im Namen der Armen, "Banf- & Stiftungsgelder 
'yerzlihen Dank und ein kräftiges „Vergelt's Gott!" ;.. vermittelt 


Dr. €. Zuriner, Jasper, Commiſſionär 
" (346) I. Vorftand des St. Vincentius-Vereins. (332 36) in Nenftift. 
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DR. 
Dankfagung. 


Für die zahlreiche innige Theilnahme bei der Beerdigung und 
dem Seelengotteödienfte unfered lieben, umnvergeßlichen Waters, 
des Siebmachermeifterd Herrn H 


Barth. Stattenberger, 
dankend, bitten herzlichft um ein ſtilles Andenken im Gebete für 
den Verftorbenen 
Breifing, %. Februar 1874. 
Die tieftranerud Hinterbliebenen. 


Di Fr. Buſtet in Regensburgn 
erschienen: 
Die zweite Auflage des Büchleins 


Neuntägige Andacht 


und 


Gebete zu Ehren 


Unferer Tieben Fran von der 
immerwährenden Hilfe. 
(Mit einer Abbildung ‚de8 Gnadenbildes 
in Rarbendrud.) 
mit kirchlicher Gutheissung. 

Preis y Er. 

— „Den Hauptinhalt dieſes überaus koſt⸗ 


Inn entar⸗ V er eigerun g. baren Buͤchleins bilden zweimal neun 


Betrachtungen über das ältni 
An Donnerſtag den 26. Februar, Morgend 9 Uhr añfangend, werden en ue ee 


auf dem Bald-Hof, Hs Nr. 15 in Walkertshofen, Landgericht? Dachau, | und zu jever einzelnen Seele, Sie nt 
nachfolgende Inventar-Gegenſtände gegen fogleich baare Bezahlung öffent- lien % ebenfo Ren Blumenfträufen 


lich verfteigert: das Schänfte, was je die Heifi 
i gen und 
8 Stüd Pferde, Gotteägelehrten von Maria ausgefagt 


14 Stüd Kühe haben, um ung ein unbegrä = 
' D graͤnztes Ver⸗ 

18 Stück Jungvieh, i it: 
St e, trauen auf ihre Hilfe, auf ihre müt 


> terlihe Güte und ihre mächtige, ja all- 
2 Stüd Schweine, | mächtige Fürbitte einzuflößen. 
6 Wägen, Der Verfaſſer, der fih nicht nennt 
8 Pflüge, hat feine Meifterfchaft befundet. Sein 
4 Eggen, ° | Beet wird auch vollkommen erreid, 
4 Sählitten, und der aufmerkſame Lefer betet nad 
1 Dreſchmaſchine, einer folchen herzergreifenden Betradt: 
1 Gſottmaſchine, ung mit einer Andacht, wie vielleicht 























circa 300 Gentner Heu, i ä . 
eirca 300 Gentner Stroh und fonftige Baumannsfaprniffe, — u IE as 
wozu freundlichit einladen fein befjeres Büchlein anbieten können. 
(325 26) Die Auwefensbefißer. | Wir wünigen fehr, daß «8 fich ſanci 





z — I in den Händen aller frommen Beter 
} deutjcher Zunge befinde, damit der bere 
Anzeige & Empfehlung. mehrte' Sevekbeifer — Maria deſto 
Hiemit erlaube ich mir den geehrten Herren Landwirthen zur gefälligſien eher Gottes- Hilfe für bie bedrängte 
Anzeige zu bringen, dag ich Fuiterichneidmajchinen und Göppel, nach neuefter | Kirche erwerben möge.“ 
Eonftruftion, it größerem Vorrath habe, die ich nach vichjährigen gemachten“ Worrätbig in ber 
Erfahrungen, hinſichtlich ihrer Solivität, Leiftungsfähig und Dauerhaftigkeit als J. G. Wölfle'ſchen Buchhandlung. 





bie entiprechendften empfehlen darf. ech 
Jede dieſer Maſchinen wird unter Garantie und Probezeit verabreicht und 
bin der Ueberzeugung gewiß, daß jeder derſelben Beſitzende die vollkommenſte Hanfcouverts 
Zufrievenheit anerkennen wird. 
Unter Zufiherung reeler und prompter Bedienung ladet zw einem zahl. — per Mille fl. 5. 36 em⸗ 
pfiepft 


veichen Beſuche ergebenft ein umd zeichnet mit bekannter Hochachtung 











Nördlingen, 4 Fehrnar 1874. Fran D 
z Paul Datterer. 

3. Dussler, -_—_-— — —— — 

(305 36) Majcinenfabrifant. | Mehl-Tarif. 
ha 2 n BER RT —, reife der Münſterer'ſchen Kunſt mühle 
Obitbäume, BE „und ÜICHFERNNER.| in Snıdshut bei I. Gercf, vorn, 

Alleebaume Sturm in Freiſing. 
= en — — 
und ſonſtige Gehölze zu Garten-Anlagen. und Pflanzungen aller Art verkauft Cir. Pro, 
ber ergebenft Unterzeichnete für die nächfte Jahreszeit in großer Auswahl der | Aus Weizen. fl. kr tr. dil 
beiten Obſtſorten, ſowohl hochſtämmig als in. Zwergformen, tragbarer und er⸗ Gries .. GG. - I— 
ſtarkter Exemplare zu mögzlichſt billiger Berechnung, worüber Preisverzeichniffe ı Smash Nr. H ze ne I 111— 
auf Verlangen gratis mitgetheilt werden. — Zahlreichen und möglichit früh: | ee "9 330 235 
zeitigen Aufträgen entgegenfehend, werde ich alle werthen Beftellungen mit zus | Semmelmeht 3 12]30 7 3 
verläffiger und vorzüglicher Waare, wie feit einer Neihe von Jahren, präzis Dittetmebt —— 5 e ir 

ausführen. Einbrennmehl_ eg i 
Zur Anfertigung von Plan Entwürfen für Garten-Anfagen und beren | a a Ba: use 1 2 
Ausführung in modernem Geſchmacke, bin ich nah vorausgegangenem Koſten⸗ Remiihmell„ 1... 112112] 7 2 
dpranjchlage ebenſo gerne bereit Hochachtungsvoll — — ee 1112] 7— 
4 * B bbl 110]: 6| 2 
A J. E. Hirichberger, Handelsgärtnerei-Beſitzer Sutameı 2 4220. aaa 
&ıs 2%) in Münden, Dachauerſtraßze Nro. 33. Benklii. 2 2... 42121 

— — 


Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. 


Freiſinger Tagblatt, 


Zugleich, Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 
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Donnerſtag 26. Februar. 
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— — oder deren Ratım mit 3 fr. berechnet. — Das eimelne Blatt nr h 
Amtliches für Freifing. 
(361) Befanntmachung. 


Der Unterfertigte verfteigert i 
Samftag den 28. de, Mts., 
Vormittags 10 Uhr, 0 
im Gaſthauſe zu Maffenhaufen, wohin das-Berfteiger- 
ungsobjeft gebracht werben wird: 
eine etwa 8 Jahre alte, ziemlich gut genährte, 
lichtbraune Kuh, 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung, ohne 
Rückſicht auf den Schätzungswerth. 
Freiſing, 18. Februar 1874. 
Anton Rauſch, 
königl. Gerichtsvollzieher. 


Bayern. Münden, 23. Febr. Die auf das Lech— 
feld beſtimmten Artillerie-Abtheilungen haben ſich per Fuß: 
marſch dahin zu begeben und die Batterien der Feld Artillerie⸗ 
Regimenter mil je 4 feldmäßig ausgerüfteten und befpannten 
Geſchützen außzurüden. Das 1. Feld-Artillerie-Regiment, 
‚welches am 7. Juni auf dem Lechfelve einzutreffen hat, 
wird am 5. Juni, dad 3. Regiment ant 17. Juni im 
Lager eintreffen. — Im Laufe des Sommers werben 
Offiziere, Unteroffiziere und die Pioniere der Jufanterie- 
und Jägerbataillone zu den Pionierbataillonen kommandirt 
werden, um bafelbjt einen Ucbungsfurs in Feldbefeſtigung 
und Lagerarbeiten durchzumachen. 
— Münden, 22. Febr. Die für die Höhen nächſt 
‚ Oberammergau beftimmt: Krenzbildgruppe, welche im Auf 
tage Sr. Maj. ded Königs im Altelier des Profeſſors 
Halbig aus dem befannten Kellheimer Steinkolofje gemeifelt 
wird, geht nad 13monatlicher Bearbeitung ihrer Bollend- 
“ung enigegen. Das Kreuz mit dem Bilde des Gefreuzigten 
iſt vollftändig fertig. Es ift nebſt elner wenig hohen Bafis, 
die noch auf einen eigenen (ca; 48 Fuß hohen): Sodel zu 
ftehen fommen wird und an deren 4 Ecken Engelököpfe 
mit ausgebreiteten, die Seitenflächen deckenden Flügeln aus— 
gehauen find, biß über den Querbalfen aus einem Stein 
gemeißelt, erreicht eine Höhe von 22 Fuß und hat cin Ge: 
wicht von 25U Zentner. Der Steinblod, aus weldem es 
gehauen wurde, hatte, wie er am 17. Januar v. Irs. in 
das Alelier gebracht wurde, 600 Ztr. Gewidt. (Geiprengt 
wurde er im Steinbruche mit einem anfänglichen Gewicht 
von 3000 Zentnern.) Die obere Fortfegung des Kreuzes, 
aus einem eigenen Steinblocd gearbeitet, muß angeſetzt 
werden. Der Leib des Gekreuzigten ift von natürlich ſchöner 
Bildung, dad Geficht von edler fchmerzverflärter Form. 
Unten am Krenze kommen die 13 Fuß hohen Geftalten ber 
Maria und des Johannes zu ftehen. Letzterer mit einem 
ideal Schönen Zünglingsfopf, ift nahezu fertig, während das 
Steinbild der Maria noch an der ganzen Oberfläche der 
Arineren Ausarbeitung bedarf. Der Transport ber Figuren 
und ver Sodeltheile nah Oberammergau wird ein. ußerft 
ſchwieriger; die Aufftelung ſoll jedoch trotzdem bis Sep- 
tember d. Irs. beendet fein. 
— Münden. In edler Berfammlung bed kauf⸗ 





Tagblatt? exſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und foflet in Brei 








ME. ——00 
manniſchen Vereins dahier wurde ver Beſchluß gefaßt, beim 
Handelsverein für eine gänzliche Schließung der Geſchäfte 
an den Sonntagen einzutreten. 

— Aus Apercha, 23. Febr. wird ung mitgetheilt: 
Heute Vormittag paſſirte dem Modlerbauersſohn von Kam— 
merberg das Unglück, daß derſelbe unter einen mit Holz 
beladenen Wagen fiel und ihm die beiden Oberſchenkel ab» 
gefahren wurden. Der Unglückliche ift erft 18 Jahre alt, 
Auch murben heute Nachts durch böswillige Hand dem 
Meter von Jarzt 6 Stück Bienenftöce umgeftürzt. 
Dieſelben find fämmtlich erfroren. 


— Dadau, 23. Febr. In der Nähe bed Krayſiſchen 
Ziegelftadel3 bei Dachau fand man die Leiche eined gewif- 
fen Caspar Wagner von Schluttenberg bei Aichach. Ders 
jelbe ſcheint durch Erfrieren den Tod gefunden zu haben. 


— Landshut, 24. Febr. Vorgeftern Nachts ftürzte 
in der Kaferne ein Küraffier in der Schlaftrunfenheit vom 
Fenfter 2 Stockwerk hoch herab. Wahrſcheinlich hatte er 
fi binaußbegeben wollen und machte das Fenſter ftatt der 
Thüre auf. Er klagt nur Über Schmerzen an den Füßen 
in Folge des Sturzes. 

— In Dingolfing werden am Oftermontage zwei 
Pfervereunen abgehalten. 


— Eigftätt, 23. Fehr. Im Rathhauſe wurde in 
ber Nacht vom 21. auf ben 22. Februar eingebrochen. Der 
Thäter erftieg mit einer kleinen Leiter bad Schutzdach ber 
Hauptwache, auf welchem er die Leiter, zurückließ, erbrach 
eine Fenſtertafel im Bürgermeifter-Ztummer, nahm dort 
einige Schlüffel, fuchte einen Schrank im Zimmer 7 zu 
erbrechen, was mißlang, und drücke die Thüre zum Res 
gitraturzimmer ein, da der Schloßfloben nachgab, ließ aber 
alled andere unberührt. Auch am Hinteren Thor des Bau— 
ftabel3 zeigten fi) Spuren eines Einbruchverfuches, der in 
der befagten Nacht wahrſcheinlich von der nämlichen Perſon 
verübt wurbe. 


— Raufbeuren, 21. Febr. Ein großes Unglück 
haben wir heute zu berichten. Der Wechfelwärter Anion 
Kramer auf Poften Nr. 4 an ber Straße gegen die Pubel: 
wirthichaft verunglückte heute Morgen? 2 Uhr 45 Min. 
bei Ankunft des Zuges Nr. 102 dadurch, daß er, als er 
im Begriffe war, feinen Wechſel zu bedienen, mit beiben 
Füßen ausglitt , die. heranbrauſende Mafthine ihn erfaßte 
und beide Füße derart zermalmte, daß eine Doppel-Ampus 
tation borgenommen werden mußte. Kramer ift nad) volle 
zogener Amputation verjchieden. Er hinterläßt eine ticf« 
trauernde Witfme und ein Rind. 

Elſaß⸗Lothringen. Straßburg, 21. Febr. Heute 
Früh furz vor 4 Uhr, wurde auf der Univerfitätöitern- 
warte von Profeffor Winnede ein neuer Komet im Fuchs 
entdeckt. Derſelbe erfcheint als eine matte Lichtfcheibe von 
2° Durchmefjer und ift nur in guten Fernröhren zu er= 
fennen. 

Preugen. Fulda, 19. Febr. Im hiefigen Amtsgerichtsge⸗ 
bäude wurde im Laufe dieſer Nacht eingebrochen und ber 


Depofttenfaften, welcher mit einer Summe von: ungefähr 
10,000 Thaler angefüllt war, entleert. 


Ausland 


England. London, 21. Febr. Der BVicefönig von 
Indien telegraphirt: „Die Lage Im Allgemeinen beffer. Die 
Regierung lieferte. 100,000 Tonnen Reiz; Preiſe ‘fallen. 
Privattelegramme lauten ungünftiger: Die Negierungsmaß- 
vegeln feien ungenügend, die Todesfälle durch Hunger hätten 
begonnen. 


Spanien. San Sebaftian, 18. Febr. Seit mehreren 
Tagen find die Elemente in furchtbarer Aufregung. ‚Der 
Sturm heult und. peitfcht dad Meer, dabei jcheinen alle 
Schleußen des Himmels geöffnet, in den Thälern fließt. der 
Regen in Strömen, die Berge find dick bejchneit. Unter 
ſolchen Umftänden find die militärifchen Operationen. unges 
heuer erfhwert. An eine Tätigkeit der Flotte ift vorläufig 
nicht zu denfen. Admiral Barcatztegui mußte ſich nad 
Santona. flüchten. Nur die Nordarmee ließ ſich durch die 
tobenden Elemente nicht irre machen, fie ift bereit3 von 
Salto de Eaballo aufgebrochen, um zunächſt die Stellungen 
von, Somorojtro anzugreifen. Einmal im Befig derjelben, 
hofft man den Schlüffel zu Bilbao zu haben. Dank der 
Eiſenbahn ift e8 der Armee gelungen Dorregarayan Schnellig- 
feit zuvorzufommen, wahrjcheinlich aber dürfte er doch noch 
zeitig genug eintreffen, um an ver Entſcheidungsſchlacht theil⸗ 
zunehmen. Ferner rechnen die Garliften darauf, daß wenn 
auch General Moriones Bilbao entjegt Habe, er doch min- 
deſtens vierzehn Tage zur Verproviantirung und Ausrüftung 
des Platzes dort ftehen bleiben müfje, fo, daß dieſe Zeit 
wieder ihnen zu Nugen kommen werde. Die Verproviantirung 
ber Feſtung nämlich wird nur auf dem Seewege mözlich 
fein, und alfein die Wegräumung der im Nervion befindlichen 
Hinderniſſe wird längere Zeit in Anfpruch nehmen. General 
Koma ift vor etwa acht Tagen plöglicd) von hier aufge— 
brochen um Toloſa zu Hülfe zu kommen. . Die ſcheint 
auch gelungen zu ſein. Wahrjcheinlich werben die Garliften 
wenn fie von Bilbao verdrängt find, Guipitzcon und Nas 
varra wieder zum Schauplag ihrer Thätigkeit machen: 





Schwurgericht3:Sikung. 


Münden, 23. Febr. Herr Appellgerichtsrath von 
Loͤßl, eröffnet als Präfident die Sigung mit einer An: 
fprache, darin ‚betonend, . daß durch das neue Geſetz über 
„die Zuftändigfeit der Gerichte in Strafſachen“ die Laft 
der Gefchworenen wefentlic erleichtert und für diefe Seſſion 
um faſt 50 Fälle, welche vor dag Bezirksgericht zurückver⸗ 
wieſen wurden, vermindert worden ift. Von den HH. Ge: 
ſchworenen, welche ſämmtlich bis auf den erkrankten Kaufmann 
und Bürgermeilter Schirmböd von Rain erfchienen find, wurde 
diefer für die ganze Seſſion, dann Privatier Herr. Blum 
berger von Wartenberg auf 8 Tage auf Grund beigebrach- 
ter Ärztlicher Zeugniſſe, deßgleichen Kunſtmaler Hr. Höve— 
mayer dringender Geſchäfte halber für die ganze Seſſion 
der Gejchworenenfunftion enthoben. Gegenſtand der erſten 
Verhandlung bildete die Anklage gegen Johann Schwendtner, 
30 J. a., led. Eiſenbahnarbeiter von Bach, Ger. Neumarkt 
AR, wegen Raubes. Der ſchon mehr als ein Dugendmal 
wegen verfchiedener Uebertretungen beitrafte Angeklagte 
jpielte am 15. Nov. v. Irs. in der: Schiller’jhen Wirth— 
fchaft zu Neumarkt mit dem Bauern Nik. Oftermaier von 
Pirach Bier aus, wobei Beide ziemlich angetrunken wurden. 
Um 10 Uhr Abends trat Djtermaier den Heimweg an, 
wurde aber ſchon außerhalb Neumarkt von einem Burjchen, 
ben er nicht gleich. Fannte, eingeholt. Kaum waren fie 
eine Strede mitfammen gegangen, als Oftermaicr plößlich 
von feinem Begleiter unter der Aeußerung: „Es hilft dich 
nichts,“ zu Boden geworfen und ihm mit gezücktem Mejjer 
fein Geld abverlangt wurde. Der Angreifer jehnitt ſofort 
dem Obermaier, der allen Muth zur Gegenwehr verloren, 
die 14 Stück Halbgulventnöpfe aus dem Gilet und ergriff 








mit der Beute bie Flucht, Schwenbiner wurbe ſchon a 
andern Morgen verhaftet und in dem Befige ber 14 Halb: 
gulvenknöpfe betroffen. Der Gauner behauptet, die Knoͤpfe 
von einem „Unbekannten“ gekauft zu haben, allein- vie Gr 
ſchworenen erkannſen ihn für ſchuldig, bejahten aber auth 
die Frage auf das Vorhandenſein mildernder Umſtände 
Urtheil: 3 Jahre Gefängniß. 


Angeklagt: Joſeph Bray, 19 J. a. led. Schäfer von 


Thurneck, Ger. Nördlingen, wegen Brandftifiung. Der big: 


ber gut beleumundete, aber geiſtig ſehr befchränfte Ange 
Hagte tft überführt, am 12. Oftober v. Irs. bei Algerts⸗ 
haufen, Ger. Aichach, neben dem Ziegelſtadl des Bauern 
Oftermaier, in deſſen Nähe er Schafe weibete, einen. Vor— 
rat) von Brennmaterial angezündet und fich hiedurch der 
vorfäglihen Brandftiftung ſchuldig gemacht zu haben. Bei 
ber geringfügigen Gefährlichkeit einerfeit3 und bei bein un 
bebeutenden Schaden anderſeits nahmen bie Gefchworenen 
an, der junge Burfche habe die That unter mildernden Um: 
ftänden verübt, die er nun mit 6. Monaten Gefängnig ab: 
büßen muß; 4 Monate ‚werden durch die erlittene Unter: 
ſuchungshaft als bereit? erftanden in Abrechnung gebracht. 


Dolks- und Tandwirthfchaft, Handel und Induftrie. 


(Geldwerth ftarfer Eichen.) Es bürfle nicht un: 
intereffant fein zu erfahren, daß bei einer im kgl. Meviere 
Schalkhauſen am 13. Februar ftattfindenden Verfteigerung 
im Diftrikte Motheberg, Abtheil. Höllgraben, ein Eichen: 
Nugftü von 11 Meter Länge und 130 Gentimeter mitt: 
levem Durchmeſſer von einem Holzyändler um 383 fl. ge: 
fteigert wurde. Außer dieſem Nußftüce fielen von diejer 
Eiche an: 18 Stere Scheit: und Abholz, 1 Hackſtock und 
1 Atyaufen, wofür wieder ein Erlös von 129 fl. erzwt 
wurde, fo, daß der Gefammtbetrag dieſer einzigen reſpek 
tablen Eiche, welche ein Alter von taufend Jahren erreicht 
und manden Sturm erlebt haben mag, auf 512 fl. ſich 
entziffert! Das bezeichnete Nutzſtück ſoll als Schiffbau: 
holz feine Verwendung finden. Der Durchſchnittspreis 
eines Stoßes Werkholzes (= 3 Stere) bel diefer Verfteiger: 
ung war 50 fl.; des Nutzholzes per Kubikmeter 30 fl.; der 
de3 Brennholzes erfter Claſſe 35 fl. (= 3 Stere). 


Auf dem Münchener Viehmarkt wurden vom 14. bis 
20, Februar 1874 nachfolgende Biehgattungen zugeführt 
und verkauft: 157 Ochſen, 243 Kühe, 19 Stiere, 27 Rin- 
ber, 2605 Kälber, 129 Schafe, 873 Schweine, in Summa 
4093 Stüd. 











Conftanze. 
Eine Gefhichte aus dem täglichen Teben 
von Eva Hartner. 
(Kortfegung.) 

„Still, um Gotteswillen! Auch nur im Scherz ift ein 
folher Gedanke Läfterung Ich bin neunzehn Jahre alt, 
ohne Stellung, ohne Vermögen, ohne Augfichten. Sie ift” 

„Sehzehn!” fiel der Freund leiſe und nachorüclich ein, 
„und veich und fchön und liebt Sie! Ste find ihr voll: 
fommen ebenbürtig, ein. Gehalt wiegt das Vermögen auf. 
feien Ste fühn. Wer wagt, gewinnt! Ich muß fort, em- 
pichlen Sie midy der Familie; Blindefter der Menfchen !* 

Von diefen Abend ab hatte Herbert feine ruhige Stunde 
mehr in dem gothifchen Haufe. Er wurde zerftreut in den 
Lehrftunden, ſchweigſam bei Vergnügungen. Sicher und 
ruhig’ war er einhergegangen wie ein Nachtwandler, des 
Freundes Worte hatten ihn geweckt. Er war an ftunden= 
Tanged Beijammenfein mit dem Mädchen gewöhnt geweſen, 
jetst floh er ihre Gegenwart. Sah er fie datın heiter und 
rubig, fo Eränkte e8 ihn im Geheimen, war fie bleih und 
trübe, jo klagte ihn fein Gewiſſen muthwilligen Spieles ar. 
Er wagte nicht, die Stunden ausfallen zu lafjen, die er ihr 
zu geben - pflegte, und doch Angftigte ihm .ihre Nähe, die Be— 
zührung ihres Kleides, das unaugbleibliche Berühren ber 


8 


Hände belim Clavierfpiel. - Die alabemifchen Vorleſungen 
beſuchte er unregelmäßig und war dann nicht bei der Sache. 
Profefjor Thalheim ſchũttelte den grauen Kopf, und wenn 


der kleine Herr auch ſelber in Zerſtreutheiten etwas leiſten 
lonnte, fo wollte ihm ſeines Schuͤtzlings völlige Geiſtesab⸗ 


weſenheit doch nicht gefallen. 


„Er iſt ein genialer Kopf,“ 
behauptete er noch immer, „aber ich fürchte, er zerfplittert 
ſich.“ — Die Eollegen nedten Herbert mit der häufigen 
Wiederkehr eined gewifjen zarten Mädchenprofils, und in 


der That war diefes die einzige Errungenſchaft, die er aus 


ven Borlefungen nad Haufe brachte. So ging der Win: 
ter hin, der Frühling nahte, war ed wirkliche Neigung, 
war es nur innere Rubelofigkeit, genug, Herbert hatte das 
Gefühl, von den gothiſchen Spigbogen der Villa erſtickt 
u werden: Mißmuthig fag er auf dem Sopha, draußen 

mühte fich die junge Sonne der ſchwarzen Exbe die erjten 


„,. grünen Keime zu entloden — er achtete es nict. 
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Der Knabe tete den blonden Kopf in die Thüre. 
„Willſt Du mit mir und Hela fpazieren gehen, Herbert ?“ 
„Ich bin nicht wohl,“ ermwiderte der junge Mann ver: 
ftimmt. „Geht nur allein.“ 
„Du bift langweilig, Herbert,” fagte der Knabe ärgerlich. 
Trog feiner Mißſtimmung mußte Herbert lachen. „Das 
thut mir leid, mein Junge,” fagte er. 
„Und Hela jagt es auch!“ rief der Knabe zornig. 
iſt gar nicht? mehr mit Dir anzufangen,“ 
„Wasſs ſagt denn Hela ?” fragte der junge Dann. 
"Sie fagt, ich brauchte Dich nicht erft zu fragen, Du 


„& 


gingſt nicht mehr mit ihr, Du könnteſt fie gar nicht leiden | 


Invenfar-Derfleigerung. 


, Nächften Montag den 2. März, Vormittags '/,9 Uhr, 
ni verfteigern die Unterzeichneten im Moferanwefen in Zintimiltach 
bei Hohenbercha nachbenannte Snventar-Gegenftände, als: 
4 Kühe, 2 Kalden, 3 Rinder, 2 Ochfen, 2 Pferde, 1 Mutter- 
12 Schäffel Kartoffel, 
Pferde: und Ochfengefchirre, 3 Wägen, 1 Schweizerwägerl, 2 Pflüge, 
2 Eggen, 300 Gtr. Strop, 130 Etr. Heu, 1 Windmühle und 
noch mehrere Hier nicht mehr aufgeführte Gegerftänbe 
gegen Baarzahlung und laden Kaufsluftige hiezu freundlichſt ein 


die Gutsfäufer. 


Schwein, 2 Ferkeln, 2 Schäffel Getreide, 


(359 Ra) 


„Slaubft Du dag aud, Richard?“ 

„Nein,“ verjegte der Knabe zutraulich werdend. „Sonft 
würdeft Du doch nicht immer ind Nebenzimmer ftarren, 
ftatt meine Verben zu überhören, wenn fie da malt.” 

Herbert. erröthete ftark. 

„Ja, mein armer Richard,“ ſagte er, „Du haft ganz 
Recht, ich bin Dir ein fchlechter Lehrer und Freund gewe⸗ 
ſen. Aber ſei ruhig, mein Junge, Du ſollſt bald einen 
beſſern bekommen!“ 

„Nun, ſo komm auch mit!“ bat der Knabe, der Herberts 
Worte nicht verftand. 

Herbert ging, allein am nächſten Tage, hielt die Tie— 
fenau ſche Equipage vor der Thüre des Profeſſors Thalheim, 
und in der Studirſtube ſaß Herbert von Lütwitz und ſchuͤttete 
dem alten Freunde fein übervolles Herz aus. 

„Sie haben: Net!” begann ber Lehrer, als Herbert 
geendet hatte, „Sie müfjen fort, Ob das Gefühl, welches 
Sie jeßt forttreibt, wirkliche Liebe zu dem Tieblichen Maͤd— 
hen ift, mag die Zukunft Iehren! Sie wollen die Univers 
fitätslaufbahn wählen, das tft gut und reht. Gehen Sie 
nah Manheim, die dortige Univerfität bedarf neuer Kräfte. 
Studiren Sie noch ein Jahr, etabliren Sie ſich dann als 
Privatdocent des deutfchen Rechts. Dir dortine Germanift 
iſt ein alter Maun und mein genauer Freund, er wird 
Ihnen vorwärts helfen. Das Uebrige müſſen Sie thun. 
Haben Sie fi erjt den Ruf eines tüchtigen, brauchbaren 
Mannes erworben, jo laffen Sie mich weiter forgen !* 


(Fortfegung folgt.) 


Ein großer Zaſchzuber und ein au 
eiſerner Zaſchkeſſet ijt zu verkaufen. 
D. Me. (36 


Sehr b beachtensmertht 


De Für Kaufleute, Beamte, 
ern und Gajtwirthe. A 
Von den jehr beitebten, in leblerer 
Zeit über 200,000 Süd verlauften, 
gut abelagerten 
xRegalia· Cigarren = 














Rächſten Samflag den 28. Februar Ifd. Irs.: 


Punsch-Parthie 


beim Kurtnerbräu. 
Für ausgezeichneten Sommerftoff und gute Küche wird beſtens gejorgt. 


Hiezu ladet freundlichit ein 
(357) 


fäulen, mehrere Stück Radhaufenholz für Wagner, 


find gegen Baarzahlung zu verkaufen bei Dreſchmaſchineufabrikant 


Maag: 


(358) 


Sobann Braun. 


Ca. 15 Klafter gefpaltened Eichenholz, 4 Klafter eichened Bengelholz, 
beide nach altem Mai, 200-300 eichene Zaunfäulen, 15 Pierdeftands 


tt wieder eine friſche Sendung in vors 
züglicher Waare eingetroffen. Unter 
zeichneter mit dem ſchnellſten Verkaufe 
beaufirant, verſendet, jolange der Vor: 
‚rar reicht, zur ‘Probe 

=> 1000 um nur 10 Chlr. 
gegen — ig oder Nachnahme, des 
Betrages 

Anter 1 Millewird nicht abgegeben. 


(296 6)  Sigmitnd Held, 
____ Eommilfions: miſfione-Geſchaͤft, Nürnberg. 








dur Beachtung. 
Ein vorzünlie . Ichöner, ,. [hmarger 


DER” Seidenzeug, echter Lyoner 


Stoff (Grosgraim), zu einem feinen 





Unterzeichnete erlaubt fich der verehrlihen Einwohnerſchaft Freifings 


Kleide, volljtändig ellenbreit, iſt Ver— 
hältnifie halber zu noch nie dageweſenem 


und Umgebung. in gefällige Erinnerung zu bringen, daß fte Herrn Lerchl, 
Fragner und Melder, für hier ein Mebl:Lager übertragen habe. 
Münſterer'ſche Kunſtmühle 
Landshut. 
Auf Obiges Bezugnehmend beehre ich mich anzuzeigen, daß ich Mebl 
— —— beziehe und gemäß Uebereinkommen zu Fabrikpreiſen 
abgebe 
i Sreifing, 18. Sebruar 1874. 


(313 3) Sohann Lerchl (vormals Sturm.) 


billigen Preiſe jofort zu verkaufen. 
Unterzeichneter iſt mit dem Verkaufe 
beauftragt, und verſendet auf Verlangen 
Proben, Daſelbſt ift auch ein feiner 
grauer Seidenzeug zu einem Seide 
fehr billig zu haben. ! 


:- Sigmund Held, 
Sommiffons-Hefhäft 


(295 6d) Nürnberg. 


* Malz und Eiszucker, =; 
3 Himbeer, groß und Hein, > 
5 Malzbonbons und Brustcaramel S 
= Quodlibet in 2 Größen, — 
=: Italienische Drops, = 
= Strohzucker und Gerstenzucker, 3 
— Apfelsinen und batons caramel, = 
= Weihnachtsdecors caramel zum Hängen |& 
= namentlich zu empfehlen, 3 
&| und. verihiedene andere Sorten. * 
Achtungsvollſt 
— 
(2060° 149) S. Straub. 


Unterricht im Schuhmachen. 


Unterzeichnete behrt ſich befannt zu machen, daß ſie Montag den 2. März 
einen neuen Curs im Schuhmachen beginnt. Einer zahlreichen Theilnahme 
entgegen ſehend empfiehlt fih Hochachtungsvoll 
Eleonore Borkmann, 
(356) Inſtituts⸗Lehrerin. 
Logirt beim Bodenſteiner-Wirth außer dem Iſarthor. 


kauft zu höchſtem Preis die 
Stroh yı ——— in Ismaning 
Bonbonsfabrik Don 9. Straub 


in Dillingen 
mit den neuejten Maſchinen verjehen, empfiehlt ſich zur Lieferung jedes Quan- 
tums in 36 diverfen Sorten en gros et’ en detail. Probefendungen in Büchfen 
von 7 Pd. unter Nachnahme, Abfallzucker wird angenommen. 


Drops und Roques, 











Die Seeger’ ſche Mafdinenfabrik 


in Augsburg 


(Bor dem Jakoberthore,) 
empfiehlt — mit Bugerei, ſowie Scheiben⸗, Rockund liegende 
Göpel für 1 und 2 Pferde, Güllenpumpen, Aübenſchneidmaſchinen, 
Heurechen ıc. x. 
Wiederverkäufer erhalten Hohen Rabatt. 


Drakulatur: Papier, | WapiereallerSorten 


per Pfund’ 6 fr. 
Frauz Paul Datterer. eimpfiehtt Er. P. Datterer. 











Freiſinger —— vom 25. Febrnar 1874, 
A. Verkauf nah Maaß 


f Vor u: | Schr.=| Ver: öfter | Mel. | Niedr | Mittelpreis. 
Getreide pen rer. nano Itaufe. | Ref: 











reis Preis | Preiß | geftieg] gerall. 
Sattung. _ Jessen lögen.|ö5ea.[25ect.[öprer. 1. ff In. 36 fe.|f. If. & ff. 
Warzen . . ” 0 380] 290) 284] 6 128 30 27723/2617) —— —35 
Kol... : 261 26] 24 2 121) 3221| — 20115] — 59 - - 
Gerite — | al 17) 17] — [1916] 18160) 1815| —35 lm 
Haber . — | 166] 166} 166| — 11150) 10/30) 9138| —| — AT 
Reps — * —| Ka u (ko | — ze nie 
Widen und jonflige — ar use Si —— [|| 
Frudtgattungen h l J J h 
B. Verkauf ni — 
Etr. Ctr, Er. Etr. Ark . fr. KLAR: = 
Walzen . . — [16 | 16 | 16 1 — 
Som, 4: —1-|-|— —1—-1-/—-]= 
Gerfte - — ——— 
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Gement-Offert 


Bon echten, Wortland-Eemen! 
fowie von Roman-⸗Cement 
Unterzeichneter fortwährend Lager, 
fan ſtets mit friiher Waare zu 
bilfigjten Preifen jeden, Auftrag ſch 
effektuiren. 

Zu vielen Aufträgen empfiehlt fih 


Sal, Ludwig Kraus, 
Tegelgaffe I Nr. 33, alte Nr. 577 in 
(170 ®) Nürnberg. 
Münchner Eonrs vom 24. Februar 
mitgetheilt vom Bantgeſchäft d. 
a in Münden, Hau ngers 
tage 28. zum goldenen Kreuz, wel 
ches bezügliche Aufträge beftend and 
führt und bereitiwilligft Auskunft ertbeil, 

Obligationen. Bayer. Oblig 4% 
ganzjährl. Oblig. 97a P. 97% 6 
442% ganzjähr.O61.101 7% P. 401% G. 
4% Pfandoriefe ber Bayer, Huputbefen 
u. Wechſelbank 95a P. 954 G. 4% 
Bayer. Oftbahnaktien 112 B.11146, 
415% Defterr. Silberrente 67° ®. 
66% G. 6% 1884 Amerikaner — 
P. 101 6.59% Ekifaeth - Bahnaflic 





Prioritäten. 5% Alföld Fiumane 
— P. — G. Frauz⸗Joſeph⸗B 
928%: 91° " G. Kronprinz⸗ ag 
Bahn — 6 © Now 
bahn 90! 3 90 G. Pilfen- Pie 
fner — P. — ©. Siebenbürgen 
Bahn 7494 PB. 73% ©. 

Looſe. ah Bayer. Prämienanlelit 
115° u G. 4% Raab: Grazer 

6 Ansbach⸗ a an 
va 2-6. Augsburger I °P. — 

Geldforten. Preuß. — 
9. 56--57,20 FresStücke 9 22 
bis 28, Dutaten 3.31 G. Hol. 
fl. 10 Stüde 9. 52—54, Piflolen 9 
36—38, engl; Sovereigug 411.48 Gel 
Preuß. GafjewScheine 109-1014 G. 
Oeſterr. Bantuoten 10555 P. 105% ©. 


Eifenbahn- Fahrordmung vom 11. op, 
19.3 16.8.| * 535 
33 Fe — nam 
Münden |5,15, 6,45110,- 4.— 6,45. } 
Feldmoching |, 30" — 10, 1614,16) 7, 9) 7 
Schleißheim 5,58 — 110,25'4,25! 7,46) 
Lobhof 5,47) — |10,3414,35| 8, 3] 7 
Reufabhrn 15,59] — 1046447 8,29] 7 
Sreifing 16,1817,36|1?, 315, 8) 9,19] 7° 
Laugenbadh | ‚32 — 111,195,24 9 
Moosburg 640 8- 11, 
Bruckbberg 16,57) — 11. 
Landshut 17,16. 8,27112, 
_ 8363 8.3: 8.3| 68. 
5 


































Landsbhut 4,1015,25 9,48. 2,41].6,16 817 | 
Brudberg [4,48] — ‚10,113, 2] — | 838 
Moosburg |5,1115,5510,2613,16] 6/46] 8,2 
angenbah 5,31) — 10,8913,28| — | 94 
Srelfing 6.45/6,21 11,— 13,46) 7,43) 922 
— 1092 11,41514, 3) .— 3 
dobbof 7,38] — 11,2814,16| + I 
Säleißheim |7,54| — 11,3814,27) 10, ni 
elömoching 8, 8) — 11,464,30| — 10,40 
8,30|7,12112,— 4,50] 8, 51102 






Redaktion, Drud und Berlag von F. P. Datterer in Freifing. * | 


—— Sarmonzeile oder deren Raum mit 3 
— — — — 


EP, 3 48. 








Freiſlinger Tagblatt. 
Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 
Sreitag 27. Februar, 


1874. 











x Tagblatt“ rrideint täglich mi Rutnahıe ver 
Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


Srühjahrsihafvifitation betr. 
Die ſämmtlichen Ortöpolizeibehörderr werben beauftragt, 


"zum Vollzuge des $ 52% der oberpolizeilichen Vorſchriften 


vom 30. April 1873. (Kr. A.-Blt, ©. 644), die Beihau 


° zer Schafe betr, ungeläumt nach dem vorgeſchriebenen For⸗ 
mular die Verzeichnifje der im Gemeindebezirke befindlichen 
Schafe unter Angabe der Nanıen und Hausnumern der 
Beſitzer anzulegen und dem einſchlägigen Diftriktäfhierarzte 
zu überſenden. 


4 


Bei der Zahlenangabe iſt mit der größten Genauigkeit 


zu Werke zu gehen. 


folgendes Handſchreiben gerichtet: 


Am 20. Februar 1874. 
Königliched Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 








Bayern. Münden, 25. Febr. Se. Maj. der König 
bat am heutigen Tage an den Profeffor Dr: Fr. v. Kobell 
„Mein Tieber Pro— 


“ feffor Dr. v. Kobell! Wie Sie aus der Ihnen verlichenen 
Auszeichnung des Comthurkreuzes vom Orden des heiligen 
Michael erjehen, habe Jh beim Herannahen Ihres 5Ojäyrie 


gen Dokorjubiläums aufs neue der reihen Verdienfte ge: 
dacht, welche Sie ji während einer langen Reihe von 
Jahren al? Lehrer und Schriftfteller erworben haben. Ihnen 


iſt die doppelte Gabe bejchieven die Natur mit dem Geifte 


des Forfcerd zu erfafen und das Volksleben zum Gegens 
- fand eined gemüthvollen, von friichem Humor durchdrungenen 


dichterifhen Schaffens zu machen. Deßhalb fende ich Ahnen 


zu dem Ehrentage, an welchem Sie freudig auf ein durch 


glückliche Verbindung von Wiſſenſchaft und Kunft verfchöntes 
Leben zurüdblidin können, Weine wärmiten Glückwünſche, 
der Ih mit forttauernden Wohlwollen bin Ihr fehr ges 
wogener Ludwig. Münden, 25 Februar 1874.” — 


Dem hochverehrten Jubilar waren heute. von vielen Seiten 


„ die herzlichiten und wärmjten Glückwünſche zu dem feltenen 


Ehrentage zugefommen, und namentlich hatten jich in deſſen 
Wohnung Here Staatdminijter v. Lug, der die Glücks— 
wünsche der Staatsregierung überbrachte, dann eine De: 
putatiom der k. Akademie der Wifjenfchaften mit einer Glüd- 
wunſch-Adreſſe, fowie von der Univerfität der Senat und 
die Mitglieder der philojozhifchen Fakultät u. ſ. w. einge: 
funden. Allgemein erfreut it man, daß Herr v. Kobell 


. no jo rüftig und gejund ijt. 


— Münden, %. Febr. Frl. Sophie Stehle, die 
mit dem 1. März als Freifrau v. Knigge den ariftofrats 
iſchen Lebenskreiſen angehört, betritt heute Abend vor ihrer 
Verheirathung zum letztenmal als „Gretchen“ im Fauſt die 
Bühne. Huldigungen mander Art von Seite ihrer zabl: 
reichen Verehrer, welche dad große Haus heute Abend nicht 
alte faſſen kann, jtehen der Sängerin in Ausſicht Der 


‚ beutige „Theaters Anzeiger“ bietet damit feinen Lejern ein 


Frauleins bringt. 


würdige3 Andenken an bie Küuftlerin, deren vollendeter Ge: 
jang mit einem ſeelenvollen und tiefaufgefaßten Spiel in 
Harmonie ftand, daß er eine kurze biographifche Skizze des 
Aus diefer erfahren wir, daß Fräulein 








Montage und in ierteljährlih 48 fr, außwärtß . die . 
a TE 


wisd als Gratisbelage dab „Unterpältungsblatt* beigegeben 


Sophie Stehle zu Sigmaringen geboren ift, wofelbft ihr 
Vater Oberlehrer an der Bürgerfchule war, und daß fie 
nad) einem kurzen Vorftudium,unter Anleitung des Capell- 
meifterö Pentenrieder und der kgl. Hoffhaufpielesin-, Frl. 
Elife Seebach am 6, Sept. 1860 zum erftenmal, und von 
jener Zeit an bis. auf den heutigen Tag. in 740 Borftell: 
ungen, wovon auf Mürchen 599 treffen in 56 veiſchiedenen 
Rollen auftrat ; die von ihr meift gelungene war „Mar: 
garetha® (Fauſt), welde fie 105mal darftellte. 

In der Woche vom 15. bis 21. Februar würden 
in der kgl. Münze zu Münden ausgeprägt: 1) an Reich8« 
filbermüngen: 120,045 Mark in Ciumark: uno 38,852 
Mark in Zwanzigpfennigftücen; 2), an Reichsnickelmünzen: 
10,787 Mark in Schnpfennigftüden, 3) an Reichskupfer— 
münzen:. 2152 Mart in Zmweipfennigftüden und 1093 
Mark in Einpfennigftücen. Die Gejfammtausprägung be 
trägt bis zum 21. Februar: 1) an Reichsgoldmünzen: 
86,577,980 Mark in Zwanzigmarkſtücken und 18,238,330 
Mark in Zehnmarkitäden; 2). an Neihzfilbermünzen: 
1,308,067 "Mark in Einmarfftüen und 581,875. Mark 
20 Pr. in Zwanzigpfennigftüdten ; 3) an Reichsnickelmünzen; 
113,580 Dark 58 Pf. in Zchupfenmigftüden ; 4) an Reichs⸗ 
kupfermüngen: 14,111 Markt in Zweipfennigſtücken und 
4976 Mark in Einpfennigftüden.. 7° 

— Auf den fyl. b. Staatsbahnen wurden im Januar 
1874 464,612 Perfonen und 6,805,668 Ctr. Güter bes 
fördert. 7909 Berfonen weniger, und 431,928 Cir. Güter 
mehr als im Jan. 1873. Die Einnahmen mit 1,984,852 fl. 
Üüberftiegen jene de Januar 1873. um 81,822 fi. 

— Aus Grafenau 24 Tebr., wird dem Paſſauer— 
Tagbl. gefchrieben: Unlängft wurde cin Bauersſohn aus 
der Gemeinde Nanfel3 von k. Landgericht Grafenau, wegen 
Mißhandlung zu 3 Tagen Gefänaniß veructheilt, Den 
Nachbarn wurde es auffällig, warum derſelbe feine Strufe 
nicht anzutreten brauche, denn fie faben ihn immer. herums 
geben. Da nun auch einmal der. Knecht. auf einige Zeit 
unjichtbar. war, fragten einige den. Stationd:Gommandanten, 
ob denn der Knecht Arreit habe. Diefer forfchte nach, und 
fiehe da, — der kraftadelige Bauerzjohn hatte den Kuccht 
ftatt feiner ind Gefängniß nach Deggendorf gefh dt. Vom 
Stationäfommandanten hieiüber zur Rede geftellt, gab der 
Knecht folgenned zur Antwort: Warum follte ich dich nicht 
thun, hob 8 Tag nichts arbeiten dürfen und für jiden Tag 
extra noch einen Gulden kriegt. 

Baden. Mannheim, 21. Febr. Eine nette Ecene 
fpielte fi auf dem heutigen Worenmarkt hier ad. Ein 
Landmann war.mit einer großen Quantität Eier angekom— 
men und wurde von den Händlern, welche die Waare for 
fort übernehmen wollten, in gewohnter Weife überfallen. 
Doch hatten diefe die Rechnung ohne den Wirth gemacht, 
d. h. der Bauer war durchaus nicht gefonnen, feine Eer 
den Zwiſchenhändlern zu einem Spottpreis an.den Hals zu 
werfen, fondern forderte emen Preis, der den Haͤndlern 
durch ihre Hundertiprecent-Rechnung einen aewaltigen Strich 
machte. Als fie dann auf den Kauf verzichteten,, verkaufte 
ber ſchlaue Bauer. die Eier pr. Stück zu 1 fr. und hatte 
natürlich reißenden Abjag. Wie man hört, will berfelbe 
an den nächſten Markttagen das gleiche Manöver machen. 


bayer. Yauer mab’3 aud fo.) 

Elfaß-Lothringen. Meg, 23. Febr. Die Reichstags⸗ 
Abgegroneten Herr Biihof Dupont des Loges und Dr jur. 
Abel find geſten Abends gegen 7. Uhr mit dem. von Berlin 
kommenden: Sch ug hi wieder eingettoffeh, Die Herren 
Germain und Poggnet ſollen gleichfalls wieder Berlin ver: 
laſſen haben. * 

Preußen. Berlin, 25. Febr. Reichstag. Berathung 
des Commiſſions 7 otolls für Vorbereitungen zur Erbauung 
eines —s— 1063... Von füuf vorliegenden Anträgen, 
betreffend. die. Wahl. eined Bauplatzes wird. der Antrag 
Neichenfperger, den Pla Hinter dem jetzigen proviſoriſchen 
Reichstagsgebaͤude betreffend, mit 130 gegen 120 Stimmen 
angenommen. Ein Zufagantrag Dunder, ſieben Delegirte 
zu ernennen, welche mit dem Präftdenten und Sachverftändt: 
gen den Bauplan und, Koftenanfchlag. feftftellen ſollen, wird 
durd Namensaufruf mit 112 gegen 110 Stimmen geneh: 
migt. Naͤchſte Sigung am Dienftag. 

Ausland, 

Oeſterreich. In Wien graffirt gegenwärtig eine förm⸗ 
fiche Selbſtmordmanie; namentlich find e3 junge Liebespaare, 
welche da Bevärfniß fühlen, fich unter möglichſt romantischen 
Umftänden und unter SHinterlaffung fentimentaler Briefe, 
gegenfeitig zu erfchiegen. Merkwürdigerweiſe ‚hat, es fich 
in einigen Fällen heraudgeftellt, daß der Vereinigung der 
Webenden ein ernſtes Hindernig gar nicht im, Wege Mont. 
Das Uebel wird noch gefördert. durch dad unverftändige 
Gebahren eined Theil der Preffe, welche, ftatt den unreifen 
Bürfhhen und Dämchen, die mit Selbftmortgebanten be 
haftet find, tüchtig den Text zu lefen, ſolche Vorfälle noch 
möglichft romantisch und ſchauerlich herausputzt, die Helden 
des Dramas recht verhimmelt und fo überfpannte Gemüther 
zur Nahahmung beraugfordert. — Am 20. d8. ift binnen 
einem Monat ber. dritte derartige Fall vorgefommen. Der 
25jährige Südbahnbeamte Anzinger und bie 2Njährige 
Mosiftin Gerhardt erfchienen am 19. ds. Abend in einem 
Hotel an der Landftrage, ließen fih ein Zimmer geben, 
übernachteten und am 20. dB. Nachmitlags jagte Anzinger 
ſeiner Geliebten eine Kugel durch den Kopf und zerſchmetterte 
fi mit einem zweiten Schuß den Schädel. Das Mädchen 
lebte noch, als man fie auffand, iſt aber auch alsbald ge= 
ftorben. Auf dem Tiſche lagen ‚drei Briefe; das Couvert 
de3 einen derfelben enthält noch von außen ‚die unficheren 
Schriftzüüge einer Mädchenhand: „Der Augenblick ift hart, 
Ich hab’ den Tegten Kuß von. meinem Geliebten erbalten.” 

Frankreich. Das Journal officiel veröffentlicht heute 
die erite Liſte der Subfkriptionen für die von der Herzogin 
von Magenta patronirten Volksſpeiſeanſtalten. An -der 
Spipe ftebt der Marſchall Mac-Mabon mit einem Beitrage 
von 20,000 Franca, jeder der Minifter zeichnete 500 Fres., 
gran Dec Mahon 2000 Fred. Die erfte Lifte weiſt ein 

ammterträgnig von 77,012 Fred. aus, i 

— Ein Privatſchreiben aus Numea (Neufaledonien) 
vom 11. Dezember meldet, daß bie Fregatte „Virginia“ 
nad) einer Fahrt von 120 Tagen (worunter 14 Rafttage) 
am 8. Dezember bort eingetroffen war und Rochefort über: 
bracht hatte, der fich, obgleih er an der Seekrankheit in 
ungewöhnlichem Grave gelitten, des beiten Wohlſeins er- 
freute. Am Tage, nachdem die „Virginia” in den Hafen 
eingelaufen war, nämlich vorgeftern, wurde er mit noc 28 
Pafjagieren, die gleich ihm, zur Haft in einem feſten Plag 
verurtheilt find, nach der. Halbinfel Ducos gebradht. 

Spanien. Madrid, 22, Febr. Das Geſchwader 
hat geſtern das Bombardement gegen Portugalete begonnen. 


Schwurgeriht3:Sigung. 
Münden, 24. Febr. Angeklagt: Pankraz Lämmlein, 
23%. alt, led. Dienſtknecht von Längholz, Ger. Ebersberg, 
wegen Körperverlegung. Die allgemeine Kirchweih, welche 
am 3; Sonntag. im Oktober gefeiert wird, nahm voriges 





— ——— — 


mehrere Burſche vom Dorfe, darunter auch der Angeta 
weldyer damals beim Eıchmaierbauern zu Langenpfım 
diente, in verjchtedenen: Bauernfamilien, wo ihnen une 
geltlich Bier verabreicht wurde. Der letzte Beſuch fa 
Beim Webergütler ſtatt, von wo aus der Angelllag 
nach 9 Uhr’an dad Kammerfenfter fun Gehiebten„.bega 
wurde aber vortjelbft vom Vaueriohn Gg. Brehm 
Prügeln -getoorfen. Gleichzeitig erfchtenen noch meh 
Burſche und als der Sohn des Dienstyeren des Angellagt 
dieſem zurief: „Haft denn gar keine Schneid“ ging Keim 
lein auf Brehm los, worauf Beide handgemein wur 
alsbald aber zu Boden fielen. Bei dieſer Gelegenheit Hat 
Brehm eine Stichwunde am Rücken und eine ſolche in die 
linke Seite des Unterleibes erhalten, welche letztere Verletzung 
den ſchon nach zwei Tagen “eingetretenen Tod zum Fffolge 
hatte. Der biäher gut beleumundete Angeflägte geſteht, 
geftochen zu Haben, ſchützt aber Nothwehr vor, denn der 
viel ftärkere Brehm habe ihn. zuerſt angepadt. Der Wahr⸗ 
fpruh der Gejchwornen lautet inoeß auf fehuldig unter 
Annahme mildernder Umftänne, worauf der Gerichtshof 
auf 2 Jahre Gefängniß erfannte. | 

Angeltagt: Michael Niederhuber, 32. J. alt, lediger 
Dienftneht von Karlsdorf, Gerichte ‚Waflerburg, wegen 
Diebſtahls, Urkundenfälihung und wegen Belruged. Der 
immer in Geldnoth ſich befindliche, Angeflagte exjchien 
Mitte September v. 3. bei dem Commiffionär Bauer; zu 
Wafferburg, gerirte fih als ‚Dienftknecht Joſ. Jodl von 
Straußdorf unhımplite: gegen Verpfändung eined auf Jodel 
lautenden Hypothefenbriefed zu 100 fl. ein Darlehen‘ auf 
1 Jahr aufnehmen. Da Bauer erklärte, weder ſelbſt Geld 
außleihen, noch, ſolches beſchaffen zu können. und überdies 
der im Hupothefenbrief genannte Model noch minderjährig 
ſei, entgegnete. der Pſeudo-Hypothekenbeſitzer, er. fei erjt nor 
einigen Wochen aus ver Pflegjchaft entlafjen worben, ent 
fernte fish aber. ſodann ‚unverrichteter Dinge. Allein nad 

Tagen fand er fi abermals, ein und nun wurde ‚gegen 
— des Hypothekenbriefes und einer Proviſion von 
20 fl. ein Darlehen von 100 fl., rückzahlbar nad einem 
Jahre, aufgenommen und. dad Schulvbefenntniß beim ‚Icotar 
Werner verbrieft, wobei fich der. Angeklagte als Joſ. Jodl 
unterzeichnete. - Alsbald ftellt fich aber. heraus, daß Nieder: 
huber fraglichen Hypothekenbrief dem of. Jodl, neben dem 
er in Straußdorf diente, geftiohlen habe Das - Urtheil 
lautet auf 9 Monate Gefängniß, nachdem die Geſchwornen 
angenommen, Niederhuber habe feine ftrafbare Handlung 
yuter mildernden. Umftänden verübt. 


xofalee®. 
Aus der Löffentlihden Magiſtrats-Sitzumg 
vom d. Februar 1874. - 

Bekannt ‚gegeben wurde: 1) eine an bad fl. Bezirks— 
amt Erding ergangene, hieher in Abſorift mitgetheilie hohe 
Regierungdentjchliegung vom 30, v. Mi3., Vorftellung und 
Bitte der: Stadtaemeinde Freifing um Erhebung der Cultur— 
frage Freifing Wartenberg zu einer Diſtrikisſtraße betr. ; 
2) ein Einladungsichreiben der Schügengefellfhaft Freifing 
vom 3. d., die Abhaltung eined Balles betr.; 3) vie-an 
den. Stadtmagiftrat, ald Verwalter ver Sparkuffe ergangene 
Zuftellung - eines Anſchlagezettels Über den Zwangsverkauf 
der Liegenschaften des Felix Schrammer, Hs-Ne. 27Ys in 
Güntersdorf. Genehmigt wurde das Geſuch: 4) des Späng- 
„ierd Jakob Warnhöfer in Hs. Nr. 628 dahier, um die Ber 
willigung zur Herftellung eines. Löthofens; I) des Tag— 
löhnerd Jakob Straub von Garten, 3 3: dahier, um Ente 
richtung. von Kranfenhausbeiträgen; 6) ned Schwaigergüt- 
lers Joſeph Pflügl in Burgbaufen, um Entlafjung einer 
Fläche von 0,04 Tagw. aus dem Hypothekenverbande; 7) 
des Tifchlergefellen Joh. Bapt. Graß von Freifing, 3. 3- 
in Landshut, um Auöfertigung eines Zeugniſſes zur Ver— 
ehelihung mit der Zeugmacherstochter Johonua Gebhardt 
von Wunfiedl; 8) des Mafchinenfabrifanten Xaver Magg, 










Jahr zu Raugenpfunden, Ger. Roſenheim, eitten blutigen | Hs.Nr. 40% dahier, um die Bewilligung zur Erweiter- 


Soch nur unter der Bedingung, daß in diefer Remife feine 
euerung und fein Kamin errichtet, und die Remiſe nur 
uni Zwecke ald Remiſe benügt wird. 9) Das von. dem, 
yäptijchen —— abgefaßte Gutachten vom 31. ve 
R., die; Dampfmaſchinenſcheruſteinen Shtzr, 
nd wi Hg 2 Hefe zum Beichlufje erhoben. 10) 
In Folge Ablebens der Spitalpftändnerin Anna Glück von 
ier, deren -Hinterlaffene Baarſchaft zu 103 fl. 28 fr. der 
deiliggeiſtſpitalfondsverwaltung zur einnahmlichen Verrech⸗ 
wng überwiefen. 11) Auf die wiederholte Bitte des appro: 
Arten Baders Georg Bierlmaier von hier, um die tuınus- 
weife- Augübung der niederen chirurgifchen. und ‚Baderge: 
ihäfte im ne ftäptifchen Krankenhaufe und Heiliggeift: 
mit: Nüdjicht auf das ;eingeholte Gutachten 
we Prien Dr: Hug vom Geftrigen vie 
aber; welſi Ei Geſuchſtelle mit dem Beifügen 
beſchloſſen, ba ei Bra trat nicht gewillt ift, mehr al? 
zwei ae nzufiellen, daher Gejuchfteller fich biß zu 
— ei igung, zu vertröften hat, da er dann ais Älterer 
er zug bat. 12 Das Schreiben des kgl. 
er —— Freiſing vom 29./31. v. 
Mis bie) Errhch ung einer proteſtantiſchen Schule in Frei⸗ 
ng hair, — diefem Schreiben beigelegenen Auszüge 
‚aus dem Protofolle der Generalverfammlung der protelt. 
h Kirchengemeinde Freiftng vom 8. Dezember 1873 und 6. 
Jamnar A874 wurden bekannt gegeben und befchloffen, bei 
aber MWichligkeit; der Sache vorerft noch von dem Inhalte 
# diefer Befchlüffe dem Gemeinde- Kollegium Nachricht zu gehen 
U bevor die Alten der kgl. Regierung vor mgelegt werden. 13) 
' Die des igl. Advokaten Thürmayer dahier vom 
"22. v. präs, 2 db. M, noming bed Sondermüllers Seh. 
: Wachitiger, Neparatur bis längs des Anweſens der Theres 
Wallner, Hs.Nr. 650 dahier ſich hinziehenden Fahrweges 
zu den Holzlggerplägen aus Mitteln der Commune beir, 
würde vertäuns befahnt ‚gegeben. 








Bons -Eonftanze.- 
Eine Geſchichte aus dem tãglichen Teben 
von Eva Hartner, 

(Gortſeßung.) 


Herbert erhob ſich dankend. „Noch eins, ehe Sie gehen, 
mein junger Freund! Hüten Sie fih, was auch immer 
Ihre Gefühle fein mögen, denfelber irgendwelchen Ausdruck 
: au geben! Sie find beide, verzeihen Sie, fait noch Kinder, 
Sie dürfen ſich jetzt nicht. binden, müffen Kopf, und Arme 

- frei behalten. Gehen Sie ala freier Mani! Kchren Sie 
‚ \päter in freier Liebe zurück, und ift Ihr Bild im Herzen 
des Mädchens nicht erlofchen, fo wird Ihnen eine glückliche 
‚ Zukunft ficher fein. Und nun, bleiben Sie’ feſt, in der 
Adbſchiedeflunde!“ ⸗ 

Sir ſptachloſer Rũhrung drückte Herbert die ‚Hand des 
Lehrers an feine Lippen und ging. 

Schwere Stunden ftanden dem jungen Manne noch 
bevor, ehe er feinen Entſcoluß ins Werk Hefegt, halte, Ju 
wilden Ausbrũchen kindiſchen Schmerzed tiammene ‚Mc. der 





Insentar- Berfleigerung. 
Nächſten Donnerftag den 35. März, Vormittags 9 Uhr, 
verſteigert der Unterzeichnete im Fifperammefen in Wollbach, bei 


Hohenkammer, nachbenannte Gegenſtände, als: 


2 Pferde, 2 Kälberkühe, 4 trächtige Kühe, 2 Stück Jungvieh, 
2eiſengeachſte Wägen, 1 holzgeachſten Wagen, 1 Schweizerwägerl, 
1 Pflug, 1 Egge, 1 Windmühfe, circa 40 Gtr. Stroh, 40 Ctr. 
Heu und noch mehrere andere Gegenftände gegen Baarzahlung. 


Hiezu ladet ein 
(362) 


der Gutskäufer. 


ald ed Herbert gelungen war, einen friſchen, Iebenzluftigen 
Nachfolger aufzufinden, der fofort einen halsbrechenden, 
Weltritt: unternahm and ihm “wunderbare gymnaſtiſche Kunft- 
ftüde lehrte, milderte fich fein Schmerz. ' Auch Frau von 
Tiefenam; Pie Nothwendigkeit feiner Entfernung.“ begteiffich 

8 hielt. ſchwer doch ergingen CR die Gefühle der 
eig me bald in Air Ausſtaltung de3 jungen Mannes, 
der nicht umfonfk, wie fie gutmuthig äußerte, ihrem Sohn 
ein Jahr feined Leben geopfert haben ſollte. ‚Hela- allein 
war ftumm; Schweigend nahın fie die Kunde feiner Ab» 
reife ‚hin, vielleicht war ihr, ohnehin zartes Gefiht noch um 
einen Schatten bleicher geworden. In den wenigen Stun= 
den, die ſie noch bei ihm nahm, war fie ſtill und aufmerk⸗ 
fam, feine Thräne trat im ihre blauen Augen, als er mit uns 
fiherer Stimme Dispofitionen für ihre weiteren Studien 
entwarf. 

Herbert begann zu glanben, daß er in einer Täuſchung 
gelebt habe, Der Gedanke ver Trennung wurde ihm leicht 
und doch ſchlich ſich ein geheimer. Groll gegen die Gleich» 
gültigfeit de Mädchens. in feine Stimmung. 

Sp war, ber letzte Tag herannefommen. Alles ftand 
gepackt, tr einet Stunde follte der Wagen vorfahren. Mit 
fchwererem Herzen begab ſich Herbert zum letzten Mal in 
das geliebte Erkerzimmer der Frau von Tiefenau. Er fand es 
leer. In Ericartung der Familie warf er ſich auf einen 
Seffel, der von dunkien Gardinen verhüllt, in der Fenſter— 
niſche ſtand. Wenige Minuten mochte er fo gelegen haben, 
ala er einen ſchnellen, leichten, Schritt vernahm. ., Gr blickt, 
auf, Hela ftand, die Arme feſt über die Bruft gepreßt, 
heftig Schluchgend im: Zimmer. Der Anblid übermält.gte 
ihn, Alles dergefjend fprang er auf; das Mädchen fuhr 
erſchrocken zuruͤck, ſie wollte fliehen, er vertrat ihr den Weg. 

„Neln, Hela!“ bat er zitternd. „Mir dürfen fo nicht 
föeten! Sagen Sie wmir wenigften®-, daß Sie mir nicht 
zürnen.” 

Das. Mädchen fchluchzte Heftiger, „Gehen Sie!” ſtam—⸗ 
melte fie, „gehen Sie! Was thun Sie nod hier ? Sie wollen 
ja fort!“ 

In leidenſchaftlicher Erregung hob er ihren Kopf auf, 
fie wipderftrebte bebend, ſüße felige Gewißheit durchriefelte 
ihn. „Diefe Thränen,“ flüfterte er leife, „fließen fie für 
mich?“ 


„Ja!“ ſtieß fie endlich wild hervor, und ihr ſchlanker 
kindlicher Körper bebte im Sturm der Leidenſchaft und 
des Schmerzes. „Ja, ich will es nicht leugnen!“ Aber 
gehen Sie fort! Vergeſſen Sie dieſe kindiſchen Thränen, 

e wollen fort, Sie machen ſich nichts aus mir!“ 

„Ich werde gehen, mein ſüßes Lieb!” ermiderte "er, 
„aber nicht, ehe ich Dir Igefant habe, daß ich Dich Tiche, 
boß ich nur sehe um ieberzufehren | Als Mann, Driner 


würdig, mit. einer Stellung, die mir geftattet, um Dſch zu 


werben!“ 
Ihre Thraͤnen verflegten. Mit kindlich ſeligem Lächeln 
blickte fie zu ihm auf. „Gehe, Herbert ich vertraue Dir," 


fluͤſterte fie. 
(Fottiegung ' folat.) 
Dr. Pattison's 


Gichtwatte 
findert Sofort und‘ heilt ſchnell 
Gicht & Rheumatismen 
alfer Art, als: Geſichts-, Bruft:, Hals⸗ 
und Zahnfchmerzen, Kopf, Hand: und 
Kniegicht, Gliederreißen, Nüden- und 
Lendenweh. 
In Paketen zu 30 kr. 
zu 16 Er. 
A. Hillmayer'ſche Apotheke 
(216 %) in Freiſing. 


und halben 





Sreifinger Borfehuß-Verein; - — 


Dienftag den 3. März I. J. Abends präcis 7 une, 
. im Gafthofe deö Herrn Ettenhofer 
(über 2 Stiegen rüdwärts) 


ordentliche General: Berfümmiung.. 


Betreff: Rechnungsablage pro 1873, Wahl der Vorftandfgaft, Er- 
gänzungswahl des Ausihuffes, der Erfagmänner und der Gontrotbehörde; 
Beichlußfaffung über die Verwendung des Reingewinnes. 
Im Ausſchuß verbleiben bie Herren: 
Unthal Anton, 
Herr Garl, sen, 
Mader: Norbert, 
Mittermaier Georg, 
Steineder Leonhard, 
Schaffner Ferdinand, 
Auszutreten haben, können jedoch wieder gewählt werdet bie MORE 
Lang Hein, > 
Widemann Joſeph, 
Neuchl Paul: 
Schließlich wird bemerkt, daß das Witzlnedeweneichnt im venins · 
Locale zur Einſicht aufliegt. 
Freiſing, den 27. Februar 1874. 
5 Der Ausſchuß. 
C. J. Mittermayer, Vorſtand 


Anjeige & Empfehlung. 


Hiemit erlaube ih mir den geehrten Herren Laudwirthen zur gefälligften 
Anzeige zu bringen, daß ich Fuiterfchneidmafchinen und Göppel nach neueſter 
Eonftruftion, in größeren Vorrath habe, die ich nach vieljährigen —— 
Erfahrungen, hinſichtlich ihrer Splivirät, Keiftungsfähig und Dauerhaftigkeit, als 
die enffprechendften einpfehlen darf, 

Jede diefer Maſchinen wird unter Garantie und Probezeit verabreicht und 
bin ter Weberzeugung gewiß, daß jener derfelben Beſitzende vie vollkommenſte 
Zufriedenheit anerkennen wird. 


Unter Zuſicherung  reeler und prompter Bedienung ladet ’ zit" einem“ zahle | 


reichen Beſuche ergeeenf ein und zeichriet mit befannter Hochachtung 


Nördlingen, 4 Februar 1874. — 
3. Dussler, 
05-3) 3b) Maſchinenſabrikant, 


Lehrling· Geſuch. 


In einem Couditore-Geſchäft wird 





over etwas ſpaͤter ein wohlerzogener | J beſorgt ſchuell gegen billige Pio⸗ 
Knabe unter günſtiger Bedingung auf— & vijion BE. 
genommen. —8 9 

| A. Lorenzi, 


(368) Adolf Willim. 


wird ſogleich Rs | 
Gefucht : bi3 nähftes. Ziel 
eine zuverläffige Hindsmagd für air er nn 
auswärtd. gegen ‚hehen Lohn. » Näheres 
einpfieptt ° Fe. DB. Datterer.: : 
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in. der Erped. d. Bits, (363) 
Moosburger Schranne vom 24. Februar 1874. 
Sääfer| Mittel: ve Mittelpreiß, 
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‚einem grs 
Nähe Bee ings. ‚it, ine: vente 


mit großem, vengebauen Haut, © 
| ung und Stadel, 20 Tagw. Aecker 
120 -Taam; Wiefen, beſter Boni 
zu verkaufen. ı- Wuch kann nad 3 
Grund —* gegeben — 
Nähere Tb Erxvped. d. Bli 6 


mit Chriſtusb 

(in Anilin pepräg * 

1000 Stück 1 #.'30 kr, 
empfiehlt eiuer hochwärdigen ‚Pat e 
lichteit die Bucdrudirei, u 2 
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Strohp hpapyen 2 
& 3»: P. Baltere 


Müncner ee Gours vom 25. Feb 


Sichtenkein,, in Münden, Kaufıı 
firage 28., zum goldenen ſtreuz 
ches bezũgliche Aufträge beſtens 
führt und bereifroilfigft Auskunft erkbe 

Obligationen, . Bayer, Dblig 
RN Oblig. 97 B- IT 


4% — ver bayer 


Bayer. Oftbahnaftien 112 
445% Deſterr. Silberräi 
6658 ©. 6% 1884 Ame 


Prioritäten: 5% Aufl Fun 
— B 0-65 Franz⸗Joſeph 
ga P. 9178 G. Kronprinz Na 
Bahn — 86. ©. 


_ 2% — G Siebenbür 
Dom Taıı P. 737% G 
Looſe. 4% Bayer. Brämienand 
115% P. 115 ©. 4% NRaabı&r 
— G Ansbad-Gnnie 

1 R— —G. Augsburger 9 B. 


Geldſorten. Preuß. Friedri 
9, H6le--5öle, 20 Fres. Stũcke 
bis 98, Dufaten 5. 51 G, 98 
fl. 10 Stüse 9.5254, Pillole 
6-38, engl, Sovereigns 11. ‘ 
Preuß. Gaffen-: Scene 1051 6 
Oefterr. Banknoten 105 Ya B. 1059 € 
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Jugleich Amtsblattäfür 


WM. "Samftag 


* 


Tagblatt" eriheint tägli mit Ausnahme der Montage und loſiet in 
a deren Raum mit 3 ——— Das einzelne Blatt 


rr oder i 


| Amtliches;für Freifing. 
Bekanntmachung. ; 


1 fünmtliche Bürgermeiſter des if. Bezirksanits Freiſing. 
\e Einführuug eines Rormal⸗-Gewindes für die Löſchmaſchinen 
l 3 — in Bayern betr. 

Die Einführung eines gleichen Schlauchgewindes er: 
ke.glicht allein das Zuſammenarbeiten der Löſchmannſchaften 
:jhtedener Gemeinden bei größeren Feuersbrünften, und 

ſolche deßhalb von größter Wichtigkeit. 

„Dieſes wurde längft erfannt und eben deßhalb die Ein: 
"ung eined Rormalgewindbes für Bayern auch 
agſt angeftrebt. 

Der Landesausſchuß der bayer. Feuerwehren hat fi 
jr die Einführung des fogenanuten Metz'ſchen Gewinde 
3 Normalgewind ausgeſprochen. 

Die gleichmäſſige Durhführung dieſes Bejchluffes und 
‚mälige Einführung viejed Normalgewindes ift für das 
erlöſchweſen von ber höchſien Bedeutung, und iſt deut: 
ben im Hinblid auf das. hohe Regierungsausſchreiben 
n 17. dB. Mis. (Krsbl. ©. 244) die forgfältigite Ber 
tung zuzuwenden. 

: Diefed ift nun insbeſondere im Amtsbezirke Freifing 
„den fo Häufig vorkommenden Feneröbrünften ber Fall, 
„? ergeht deßhalb an ſämmtliche Gemeindeverwaltungen 
; Amtöbezirkö der Auftrag 

) bei Neuanfhaffungen von Feuerlöſchmaſchinen und 

Schläuchen nur dad Metz'ſche Normalgewinde In Ans 

wendung bringen zu fafjen und 

2) bei dem bereit3 beftehenden Beſitze von Löſchmaſchinen 

und Schläuchen ohne fragliches Normalgewinde die 

Anigaffung von Verfuppelungsftücden nad dieſem 

Normalgeminde zu bewirken, wmelche im Hinblick auf 

allegirte Regierungsausſchreibung vom Feuerlöſchrequi⸗ 

fiten-Fabrifanten Ludwig Kirchmaier in Münden um 

3 fl. bezogen werden können. 

Bezüglih der fofertigen Einführung dieſes Normalge: 
ndes iſt längſtens biunen 6 Monaten von allen Bürger: 
itern des Amtsbezirkes Bericht anber zu erftatten. 
Den 25, Februar 1874. 

Koͤnigliches Bezirkdamt Freiſing 
Täubler. 





Bayern. Die der „Deutſch. Ztg.“ aus München ges 
trieben wird, wird Prinz Leopold von Bayern in bem 
tens zu erwartenden Armeebefehl zum General einer 
valerie-Brigade ernannt werben. 


— Münden, 24. Febr. Da von der bayerlfchen 
taatzfafje Münzverlufte, welche fich durch die nach früheren 
norenungen zu bethätigende Einziehung von Münzen und 
bgabe von berfelben gegen Erſatz des vollen Nennwerthes 
r Umſchmelzung an dad k Hauptmünzamt ergeben haben, 
folge des Reichẽ münzgeſetzes vom 9. Juli 183 nicht 
hr zu tragen find, auch jede derartige Einſendung zweck— 
> erjeint, da für die Beigaffang ver Münzmetalle zur 


Iinger Tagblaff. 


Sreifing und Moosburg, 
23. Februar. "1874. 


—⸗ 
vierteljä! 48 fr., außtwärts die Beyogen 50 
Token } 8: Manbgrntin wie» ol Gestubelag: va „Umicheikengäcteh” brigramen, 


| Ausprägung von Reihömünzen Seitens bed Reichskanzlerd 

| Sorge getragen wird, jo Hat die Einlieferung älterer Mün- 
zen an daß k. Hauptmünzamt zufolge Finanzminiſterialent⸗ 
ihliegung zu unterbleiben. Solie an derartigen jedenfalls 
nur im geringen Beträgen noch vorfommenden Münzen bei 
irgend einem Kaffabeftande noch vorhanden fein, fo find 
biefelben voreeft nicht wieder in den Verkehr zu bringen, 
fondern für feinerzeitige allgemeine Einziehung aufzube- 
wahren. 


— Der Bau eined eutſprechenden Staatöhafens und 
Rändeplages in Würzburg, für das Gebeihen der Schif- 
fahrt unentbehrlich, wird noch in diefem Jahre in Angri 
genommen werden. Zur Entwicklung des Verkehrs mit 
dem Staatseiſenbahnhofe wirb auch eine Verbindungsbahn 
zroifchen dem Hafen und beim Bahnhofe erbaut werden. Die 
Kojten werden nahezu auf 300,000 fl. zu ftehen kommen. 
Die Pläne - find bereit? allerh. Ort genehmigt. — Mit 
Genehmigung des kgl. Staatöminifterunms des Äeußern ac. 
werden auf den Pfälzer: Bahnen gleichwie auf den bayer. 
Staatd- und Oſtbahnen vom 1. April d. J. ab im Ber: 
fonen:, Güters und Kohlenverfchr theilmeife erhöhte Tarife 
und zwar für den Bütertransport nach bein Gewichts- und 
Wagenraumſyſtem zur Einführung gelangen. 


Preußen. Berlin, 25. Febr. Dem Vernehmen nad 
bat der Juſtizausſchuß des Bundesrathes die Berathung 
de3 Eutwurfs der Civilprozeporbuung beendet. Ueber alle 
wejentlihen Punkte ift ein vollftändiges Einvernehmen er= 
zielt worden; hinſichtlich der Errichtung cine oberften 
Reichsgerichtes für alle bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten iſt 
Bayern das Necht zur Beibehaltung eines oberjten Gerichts— 
hofes für dad Landezcivilrcht Bis zu der Herſtellung des 
deutſchen Civilgeſetzbuches zugeftanden. 

— Berlin, %. Febr. Die „Brovinziafeorrefpondenz” 
erblictt ven Grund, weßhalb der Bischof Räß fo unerwartet 
raſch der franzöſiſchen Partei die Gemeinjchaft fündigte darin, 
daß das Jutereſſe und die Taftit der Centrumepartei für 
ihn abfolut entjcyeidend wurde. Für die deutſche Sache 
im Reichslande fei vor Allem wichtig, daß bie große Mehr: 
beit der Vertreter des Reichslandes ſchon jetzt anerkannten 
und befundeten, daß eine erfolgreiche Thaͤtigkeit nur auf 
dem Boden der Thatfachen und ihrer Anerkennung außs 
übbar jei. 

— Berlin. Das Kriegäminifterium hat, wie man 
ber „Oftf. Ztg.“ fchreibt, bei Krupp In Effen eine 37:Cm.- 
Ring-Kanone beftellt, welche aus dem viel angeltaunten 
52,500 Kit. ſchweren Gußſtahl-Block der Wiener Ausſtell⸗ 
ung gefertigt werden fol. Daß neue Geſchütz wird das— 
ſelbe Caliber wie der noch mehr bewunderte 1000: Pfünder 
| Krupp's von der Pariſer Ausſtellung haben, jedoch eine 

ganz erheblich größere Wetal:Stärfe und daher eine mehr 
als boppelt jo ſchwere Pulverladung geltatten, als jenes 
als einziged Exemplar feiner Art in der Kieler Bucht plas 
cirte Monftre:Gefhüg au ‚eitragen vermag, Die künftige 
37. Cm.-Kanone, deren Geier ſchon ſchwerer ift als das 
ſchwere Feldgeſchütz (9 Em.) ber deutſchen Artillerie, iſt 
Im Stande, noch auf 2000 Meter einen 15zoͤlligen Panzer 








und einen bünneren auf entjprechend weitere Entfernung 
zu zerſchmettern. 
Ausland 


England. London, 26. Febr. Die Aomiralität er 
hielt die nichtoffizielle Meittgeilung von einer zwölfftündigen 


Schlacht am 31. Januar bei Akroomboo. Die Ajchantis 


erlitten große Verlufte, die Engländer ebenfalld. Mehrere 
Offiziere wurben verwundet. Wolſeley fteht 15 englifche 
Meilen von Kumaſie und verlangt Verftärkung. Alle Trup- 
pen find. daher außgeichifft worden. 

— London, 26. Febr. Eine offizielle Depeſche 
Wolfeley’3 vom 5. Febr. meldet: Wolfeley Fam nach viers 
tägigen heftigen Gefechten am 4. Febr. in Kumaffie an. 
Der Afchantitönig Hatte die Stadt verlaffen und wurde am 
5. Febr. im Hauptquatier zur Unterzeichnung der Friedens⸗ 
Bedingungen erwartet. Der Verluft der Engländer in ben 
Kämpfen beträgt 300 Tobte und Vewundete. 


Amerila. In Michigan hat im Iebten Herbft ein 
Waldbrand ftattgefunden, der verfchiedene Zeitungen vers 
anlaßte, für die dadurch obdachlo8 gewordenen Farmer Samms 
lungen an Kleidungaftücen zu veranftalten. Nach Beendig⸗ 
ung biefer Sammlung ftellte fich Heraus, dag — fünf 
Menjchen obdachlos geworden waren. Diefelben erhielten 
pro Kopf: 343 alte Weiten, 187 Paar alte Stiefel, 302 
Paar alte Hofen und 43 alte Meberzieher aufjer anderen 
Kleinigkeiten, 





Schwurgericht3:Situng. 
. Münden, 25. Febr, Angeklagt: Mich, Lindinger, 
30 J. a, verh. Taglöhner von Graham, Ger. Vilöhofen, 
wegen Verbrechens wider die Sittlichfeit. Urtheil: 3 Fahre 
Gefängniß. 

Angeklagt: Mar Brennemann, 34 $. a., vorm. funktio: 
nirender Buchhalter bei der k. Schulventilgungafafje dahier, 
wegen Verbrechen? im Amte. Brennemann wurde unterm 
21. Juni 1871 bei ber k. Staatsſchuldentilgungs-Haupt⸗ 
fafje als funktiontrender Buchhalter aufgeftellt und bezog 
ein Sahreseinfommen von 700 fl. Im Oftober v. Irs. 
traf bei der k. Eiſenbahnbau-Dotationshauptkaſſe dahier ein 
Schreiben ded k. Nentamt® Rothenburg a. T. ein, worin 
um Erledigung einer von biefem Rentamte unterm 12. 
Juli vor, Irs. eingefendeten Umſchreibs-Conſignation von 
1600 ff. erfucht wurde. Die fofort vorgenommene Revifion 
ergab in der That, daß 3 Obligationen zu 1000 fl., 500 ft. 
und 100 fl. von der Eifenbahndan = DotationtsHauptfafje 
zur gefchäftlichen Behandlung an die Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Hauptlafje abgegeben worden waren, die ſchließlich durch 
die Hände des Angeklagten gingen. Die Recherche ergab, 
daß eine Obligation zu 500 fl. von M. Brennemann in 
einem hiefigen Bankhaufe verkauft werden war. Brenne: 
mann gejteht reumüthig zu, daß er fragliche 3 Obligationen 
unbefugt fich angeeignet, veräußert und ben Betrag für fich 
vermendet habe. Um feine Veruntreuung zu verbergen, 
machte Brennemann in ten betr. Schuld:Rataftern faljche 
Einträge und nahm verfchiedene Nadiruugen vor. Der Ges 
richtshof erkannte auf Zjährige Gefängnißitrafe. 


Bolks- und Tandwirthfchaft, Handel und Induſtrie. 

Darmftadt, 19. Februar. Hauptpreife der großh. 
beifischen 25-fl.:Loofe: Nr. 62,306 gew, 5000 fl., Nr. 
6500 gew. 2000 fl., Nr. 93,811 gewinnt 1000 fl., Nr. 
1687 und 80,640 gew. je 400 fl., Nr. 47,158 und Nr. 
49,772 gew. je 200 fl., Nr. 4233 und 39,608 gew. je 
100 fi. 








Eonftanze. 
Eine Geſchichte aus dem täglichen Teben 
von Eva Hartner, 
(Fortfegung.) 
Er z0g einen glatten Goldreif, den Trauring feiner 
Mutter, vom Finger. „Hier haft Du dad Theuerfte, was 





















ich babe, den Ring, ben ich vom der Falten Hand 
Mutter genommen habe. Möge er un fein, waz 
war, ein Pfand der Liebe und Treue!" — Schrilte 
Im Vorzimmer hörbar. „Verſtehe mich recht!“ 
er raſch. Dies ift feine Verlobung, darf Feine fein! 
dürfen Feinerlei Verkehr haben, da3 wäre Verrath an % 
Mutter ! Harre aus! Set gebulbig I Noch ein vafcher 5 
druck und beide traten außeinander. 

Richard kam geſprungen. 

„Hela! Herbert! Ihr ſollt zum Thee kommen! 
Mama wartet!“ — — 

Dann kamen ſtille Tage voll ernſter Arbeit in 
heim. Das legte Jahr Hatte den jungen Mann, ſo 
er auch am allgemeiner Bildung gewonnen haben m 
in feiner Fachwiſſenſchaft zurückgebracht. Er fühlte 
die Lücke mußte gefüllt werden. Dann famen Vorben 
ungen auf öffentliche Vorlefungen, er. arbeitete unabläf 
In Geſellſchaften mifchte er fich gar nicht. Doll Stoig 
Freude fandte der alte Profefjor, am den er empfehlen ı 
ben war, Bericht an den Freund. Profeſſor Thalheim ft 
telte den Kopf. 

„Er ſpielt mit Ertremen, das gefällt mir nicht!“ | 
er bevenklih. „Er ift zu jung und Ichenzfrifch!, un 
Geſellſchaft ganz zu entfagen, das muß fich rächen!” Ul 
Jahr um Jahr verging, der Ruf des eremplarifchen jun 
Gelehrten verbreitete fich welt über die Grenzen ber | 
verfität, und e3 geſchah nichts, was die Bedenken des Ni 
feſſors gerechtfertigt hätte. Seinem Wort getreu ma 


tät erledigt. Profefjor Thalheim ſäumte nicht, die u 
der Behörden auf den hoffnungsvollen ehemaligen Si 
zu lenken. Die Wahl gelang, die Behörde betätigte, 
voll Freude berief ver alte Freund den jungen Mann 
den neuen Boften. 

Eilig hatte er ſich logsgemacht und war davonget 
Unterwegs fiel ihm ein, daß er die Nefidenz paffiren mus 
und er hier den fo lange vernachläffigten Verwandten til 
Beſuch abftatten könne. Und fo ſehen wir ihm denn 
in Haufe feines Onkels in Gefellichaft feiner Coufine © 
ftanze, des erften weiblichen Weſens dem er feit dem 
ſchied von Hela näher BE war. | 

u 













Eine Nacht kann ich ſchon bleiben 1” Hatte Here 
dacht, als er dem Meinen Haufe in ber Vorſtadt zii 
aber ber einen Nacht folgte eine zweite umd eine britlt, 2 
da ſich die vierte herabfenkte, erfchien ihm als Unmöjl‘ 
ſich loszureißen, und er fegte ich zum erften Dale zu > 
ohne zu denken: „Morgen muß ich fort." —. 

&3 war ein einfaches, ftilles Leben, in bejjen Ke 
der junge Gelehrte eingetreten war, gleich verjchieden 
der reichen Ueberfülle des Tiefenauer Haufes und ber I 
Einſamkeit feineg Mannheimer Lebens. Alles hatte hier" 
ftimmte Zeit und Stunde, ſtill und einfach floffen die u 
dahin. Doc der reiche Strom des Lebens, ber u Hi 
Straßen der Nefidenz flutete, warf auch feine Wellen © 
in das Feine Haus, bis im die ſtille Stube, in N — 
ſtanzens junger Geiſt feinen abgeſonderten, einſamen ” 
verfolgte. Sie hatte allein gejtanden, von Kindheit’ 
Frühe ſchon hatte fie Förperliche Kränklichkeit von dem h 
gang und den harmlofen Genüffen ferngehatten. Was 
Kinder bewegt und befchäftigt, die Schule, heitere * 
der Buß und ſchoͤne Kleidung, das Alles blieb ihr | 


(Fortſetzung folgt.) 













Dankſagung. 


gür die zahlreiche llebevolle Theilnahme bei ber Beerdigung 
und’ dem Trauergotteöbienfte- unferer nun in Gott ruhenden 
unvergeßlichen Gattin, Schweſter, Schwägerin und Tante, 


Frau MWalburga Zweger, 


ſprechen wir hiemit unſeren tiefgefühlteſten herzlichſten Dank 
ans und empfehlen die Verſtorbene frommer Erinnerung. 
Sollte Jemand bei der Traueranzeige überfehen worden 
fein, fo Bitten wir, dieſes unferem Schmerze beizumefien. 
e Freiſing, 27. Februar 1874. 
Widael Zweyer, Tal. p. Zeuglieutenant 
im Namen aller uͤbrigen Verwandten 














nwentar- Derfleigerung. 

Nächſten Donnerftag den 5. März, 

verfteigert ber Unterzeichnete 
Hohentammer, nachdenannte Gegenftände, ald: 

2 Pferde, 2 Kälderfüge, 4 trächtige Kühe, 

2 eifengeachäte Wägen, 

1 Pflug, 1 Egge, 1 Windmühle, 


Hiezu Tabet ein 







E. Bandauer, 
Bank- Geſchäft. 


Ich erlaube mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 
ich mich auf hieſigem Platze mit dem 


An⸗ und Verkauf aller Sorten Staats: 
ande und Looſe 2c. x. ſowie mit der 
mwechslung bon Gold, Coupons und 
Geldjorten 

beichäftige. 


Sämmtliche Ziehungsliſten aller bisher verlooiten 
Staat3papiere, Pfandbriefe, Amerikaner Bonds, Fönnen 
während meines Hierfeind gratid in meinem Zimmer ein: 
gefehen werden und wird hierüber Aufſchluß ertHeilt. 

Die neuen Zindbogen zu den Pfandbriefen ber 
bayer. Hppothefen und Wechfelbant beforge Jedermann 
foftenfrei. 

Bei Bedarf halte ich meine Dienfte bei Zuftcherung 
reeler und billiger Ausführung beitend empfohlen. 


E. Bandauer, 
Bank-Geldhaft 


in Freiſin in Münden 
jeden Mittwoch und den Thenatinerftraße 
Hauptmärkten des Jahres Neo. 46. 
im 


Gttenhoferihen 

















Gaſthofe. 


Vormittags 9 Uhr, 
im Fiſcheranweſen in Wollbach, bei 


2 Stud Jungpieh, 
1 Holzgeachäten Wagen, 1 Schmweizerwägerl, 
circa AO Etr. Stroh, 40 Etr. 
Heu und noch mehrere andere Gegenftände gegen Baarzahlung. 


der Gutsfäufer. 










| 





| 


— — — — — — 


— — — 


Curnverem Freing. 
Sonntag, den 1. März MP. Irs.: 
Turnfahrt nach Thalhausen. 

Abmarſch: Nachmittags 1 Uhr vom 
Stieglbräu. 
(868) Der Turnrath. 








— 


4 Anweſensverkauf. 


In Nörting, Gen. 
> Kirchdorf, iſt ein kleines 
Oekonomie⸗Anweſen mit maſſio gebau⸗ 
tem Wohnhaus und Stallung, 3 Tgw. 
3 Dez. Hausgarten, im Ganzen 32,80 
Tagw. guter Gründe, um einen alt= 
nehmbaren Preis zu verkaufen. Kaufs⸗ 
bedingungen nach Belieben ded Käufer. 

Nähere Auskunft gibt ber bortige 
Wirth Iranz Rieſch. (366) 


Eire Brieftafebe mit mehreren 
Papieren Inhalt ging verloren. Um 
Rückgabe gegen Belohnung erjucht 


zit, 
(367) Georg Ha 











Wafenmeifter v. Kranzberg. 


Sehr beachtenswerth! 
De Für Kaufleute, Beamte, 
Private und Gaftiwirthe. ag 

Bon den fehr beliebten, in letzterer 
Zeit über 200,000 Stüd verkauften, 
gut abelagerten 
_ BE Begalia-Eigarren = 
ift wieder eine frifche Sendung in vors 
zügliher Waare eingetroffen. Unter» 
zeichneter mit dem fchnelljten Verkaufe 
beauftragt, verjendet, folange der Bor: 
rath reicht, zur Probe 
=> 1000 um nur 10 hr. a 
gegen Einfendung oder Nachnahme des 
Betrages. 

Anter 1Mille wird nicht abgegeben. 
(296 66) Sigmund Held, 
Commiſſions Gefchäft, Nürnberg. 


Zur Beachtung. 
Ein vorzüglich ſchöner, ſchwarzer 
DER Heidenzeug, echter Lyoner 
Stoff (Grosgrain), zu einem feinen 
Kleide, volljtändig ellenbreit, it Ver— 
hältniſſe halber zu noch nie dageweſenem 
billigen Preife jofert zu verkaufe. 
Unterzeichneter ift mit dem Derfaufe 
beauftragt, und verfentet auf Verlangen 
Proben, Daſelbſt ift auch ein feiner 
grauer Seidenzeug zu einem Kleide 
jehr billig zu haben. 

Sigmund Held, 


Commiſſtons ·Geſchäft 
(295 6d) Nürnberg. 


Graue Pappen 
Htrobpappen 


in allen Stärken find vorräthig bei 


F. P. Detterer. 





Ereiſinger Borfchuß-Berein. 


'Bienftag den 3 März I. 3, Abends präcis 7 , 
Gaſthofe bes Herrn Eitenhofer * 
(über 2 Stiegen. rückwärts) 
ordentliche General:Berfammlung 


nah $ 4 a 
Betreff: a pro 1873, Wahl der Vorſtandſchaft, 
gaͤnzungswahl des Ausſchuſſes, der Erfagmänner und der Controlbehördez 
Beſchlußfaſſung über die Verwendung bed Reingewinnes. 
Im Ausihuß verbleiben die Herren: 


Unthal Anton, 
err Carl, sen, 
ader Norbert, 
Mittermaier Georg, 
Steineder Leonhard, 
"Schaffner Ferdinand, 
Auzutreten haben, können jedoch wieder gewählt werden, die Herren: 
Lang Heinr., 
Widemann Joſeph, 
Neuchl Paul. 
- Schließlich wird bemerkt, daß das Mitgliederverzeichniß im Vereins— 
Locale zur Einſicht aufliegt. 
Freiſing, den 27. Februar 1874. 
Der Ausſchuß. 
C. 3. Mittermayer, Vorſtand. 


Ram: 
Dankes-Sıflaktung. 


Für bie ehrende Theilnahme bei ber Beerdigung und dem 
Zrauergotteöbienfte unferer theuren, unvergeßlichen Mutter, 
Schwiegermutter, — und Schweſter 

Frau 


Walburga Wellenhofer, 


Schmiedmeifters-Wittwe, 
fagen wir allen unferen werthen Freunden und Bekannten 
herzlichen Dank 
Freifing, München, Straubing, Regensburg. 
Die tieftrauernden Söhne, Töchter 
und Schwiegertöcter. 


Invenlar- Derfleigerung, 


Nächſten Montag den 2. März, Vormittags '/,9 Uhr, 
verfteigern die Unterzeichneten im Moferanmwefen in Zinfimiltach 
bei WERDEN. nachbenannte Inventar-Gegenftände, ald: 
Kühe, 2 Kalden, 3 Rinder, 2 Ochfen, 2 Pferde, 1 Mutter- 
— 2 Ferkeln. 2 Schäffel Getreide, 12 Schäffel Kartoffel, 
Pferde: und Ochfengefchirre, 3 Wägen, 1 Schweizermwägert, 2 Pflüge, 
2 Eggen, 300 Gtr. Stroh, 130 Gtr. Heu, 1 Windmühle und 
noch mehrere hier nicht mehr aufgeführte Gegerftände 
gegen Baarzahlung und laden Kaufsluftige Hiezu freundlichft ein 


_@59 %) die Gutskäufer. 


Die Heegerfhe Mafhinenfabrik 
in Augsburg 
(Bor dem IJakoberthore,) 
empfiehlt — mit Putzerei, ſowie Scheiben⸗, Bok- und liegende 
Göpel für 1 und 2 Pferde, —— Rübenſchneidmaſchinen, 
——7 ra doßen Nabatt. 
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Drobefcriften-Blätter 
empfichlt bie 
Buchdruckerei 
Iran; Fan Datterer 


Breifing. 





Papiere aller Sor 
empfichit Fr. P. Datterer 


Münchner Cours vom 2.8 
mitgetheilt vom Ban 
Fichftenfiein in Mü 
firage 28. zum goldenen Bun, ne 
ches bezůgliche Aufträge beften 
führt und bereitwilltgft Auskunft 
Obligationen. Bayer Oblig.: 44 
gangjährl. Oblig. 97 P. 97% 
4a % ganzjähr.OB1.1017 P. 101548, 
4% Pfandbriefe ber.bayer; Hypolheten⸗ 
u. Wechſelbant 95% P. 95%. —* 
Bayer. Oftbahnaftien 112 * 
41500 Deſterr. Silberrente 66 —* 
665% G. 6% 1884 Amerikaner — 
P. 101 Eu Eliſabeth » Bahnatiien 













Prioritäten. 5% Alföld Fiumang 
— 8 — er Franze Jofepg-Bali 
92 P. 91% Si BE Rubo⸗ 
Bahn — P. G. Nor 
babn 904% don G. Pilſen 
ſener — P. — ©. —— F 
Bahn TA P. 73% G Bi 
Looſe. 4% Bayer. Beine 
1154: B. 115 ©. 4% Raab: 
— P. 7918 G. Ansbach⸗ ——— 
14354 B.—G. Augsburger 9 P. —6G. 
Geldſorten. Preuß. Friebrid 
9, 55 2--56 a, er az 
bis 23, Dutaten 5 a 
fl. 10 Stüde 9. — Pill 
36—38, engl, Sovereigns 11. 48 Gil 
Preuß. Erfien- Scheine 1051054 6 { 
Oster . Banknoten 105% Pr 1054 © 


Me b I-Zari f. 
Vreiſe a ie Dein Ent Kur — 













Aus — —— 
Gries. A 241 
Rönigsmeht Mr. 0 16] 2 ı 
Königsmehl | 30) 
Mundmehl 2 1448] 9 
Semmelmehl 734132247 
Mittelmehl „4 . . 10/36) 
Einbrennmfl „4 - 9| 36 
Futtermehl Pe) 8133] 2 
—— os 6 2124 1 

u oggen. 
Riemiſch ok 1. ./1|2 
Badmehl weiß „ 2 . .110142] 6 
Backmehl ſchwarz „ 3 : 18] 5 
Futtermehl " 4 2 





zu Bei größerer Abnahme billiget / 


Redaltion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freiſing. 


reifinger Vagbfat. 


_ Zugleich Amtsblatt für Sceifing und Moosburg — 















» Te ? PR 
v2 50. Sonntag 1. März. 1874. 
— X = Mali . 5 513004 a ti 72 Kr * ao ee N En TE 
Amtliches Für Freiſing. | ER Bekanntmachung 
| Die periodiiche Verifikation der Maaße und Gewichte pro 1874 betr, 
Bekauntmachung. 


Un Fümmilihe Bürgermeiſter des E: Bezirksamtes Frelſing. 
Die Ergänzung der Gefhwornenlifte pro 1874 betr. 

2 ah Artikel TB und 86 des Strafprozehgefeges vom 

AO Moobr, 1843 find nun in den Gemeinden vorſchriſts⸗ 

gemäß, alfo in Moosburg durch den Bürgermeiften unter 

Zuziehung von 2 Magiftratsräthen und in den übrigen 

Bemeinden vom Bürgermeifter und 2 Ausſchußmitgliedern, 


diejenigen Berfonen aus: der gemeindlichen Geſchwornen⸗ 
Urlifte zu ſireichen, welche während des legten Jahres mit | 


Tod abgegangen find, und die zum Gefchwornendienft er- 


forderliche Behähigung verloren haben. 
Bei’ der betreffenden Vorlage find nicht nur barüber 


Auffiärungen'ju.geben, welche Namen aus der vorjährigen | 
Lifte geftrichen wurden, fondern auch warum dieſes geſchehen, 


and ift bei Todesfällen der betreffende yfarramtliche Todten- 
chein anber vorzulegen, 
In aleicher Weiſe find diejenigen, welche während des 


Jahres dieſe Befähigung erlangt haben, im tie neue Lifte | 


pro 1874 aufzunehmen. 
’anzuferfigenbe Urliſte ver Geichwornen in jever Gemeinde 
nach dem vermaligen Stand anzufertigen, und ift nur mehr 
dieſe neue Urlifte pro 1874, nicht mehr aber vie Lifte 
früherer Jahrgänge, anher in Vorlage zu bringen. 
züglich der Befähigung zum Gefhwornenamte, ſowie 
des Ausſchluſſes von demſelben, wird auf die Beftimmungen 
in Art. 75 und 76 des Strafprozeßgefeged vom 10. Nov. 
1848 (Gifepblatt S..265 und 266), danu Art. 31 bis 
36 des deutſchen Reichsſtrafgeſetzes und Art. 46 des Ein: 
führumgägefeßed vom 26, Dezbr. 1871 verwiefen, und zur 
a Beachtung der dortigen Beltimmungen . aufyer 
fordert, wie and im Allgemeinen auf $ 37 des Landtag: 
Abicyieded vom 10. Juli 1865 (Gejegblatt S. 130) Ber 
ziehung genommen wird. 

Beſonders wird darauf aufmerkſam gemacht, wie bezüg— 
ih der in Art. 75, Ziff. 1 des Strafprozeßgeſetzes aufge⸗ 
führter, Kategorien der Gemeindebeamten, als Bürgermeifter, 
Magiſtratsraͤlhe und frühere Gemeindevorfteher, genauelt 
zu erheben ift, ob nicht die. dafelbit feitgefegte Zeit von 
12 Jahren bereit? abgelaufen ift, ſohin die etwa Lediglich 
aus dieſem Grunde abgeleitete Befähigung nicht ſchon aufs 
3ehört Habe. 

EigentlicheStaatsbiener können nicht ala Geſchworne gewählt 
verden, und find ſonach auch nicht in.die Lifte aufzunehmen. 

Bezüglich des weitern Verfahrens betreffs der neu an- 
jufertigenden Urlifte pro 1874 und des hiebet zu ver: 
werdenden Fotmulars, bann indbefondere der Ablehnung 
sei 60jährigem Alter, ferner der Fertigung der Liften und 
Borlage verfelben wird im Webrigen auf bie gleihbetreffende 
mtliche Ausichreibung vom 15. Februar 1872 (Zagblait 
:872 Nro. 39) zur Vermeidung von Wiederholungen: ver- 
viefen und wird als letzter Vorlagetermin: ver 31. März 
- 38. hiemit Beftimmt: — Den 27. Februar 1874. 

KRönigl.. Bezirksamt Freifing. 
+ Tänbler.: 


Auf Grund diefer Berichtigung iſt ſodann diefe nen | 


bezirkes Freifing-Erding wird die periodische Verifikation 
der Maaße und Gewichte im Vollzug der allerh. Verord— 
nung vom 29. November 1869, $ 30 Negierungsblait 
2113-2136, die Normal-Eichungskommiſſion u: f, w. betr, 
| in nachſtehender Weife im Berififationslofale (Knabenſchul⸗ 
Haus zu ebener Erbe) für den Stadtbezirk Freiſing feitgefett. 
A. Die Berififation der Hohlmaaße. 
1) für die Betheiligien von Hs.Nr. 1—405: 
| Montag ben 2. März Ifb. Jrs.; 
| 2) Für die Beiheiligten von Hs.⸗Nr. 406—830: 
Dienfting der 3. März fd. Js; 
; B. Für bie Verifita ber Flüßigkeitsimaage (incl. Fett⸗ 
} Oel⸗, Petroleummanfe): s 
1) für die Betoeifigten von H8.-Nr. 1405: 
! Donnerfiag ben 5. März Ifb. Jrs.5 
i 2) Für die Beiheiligten von 406— 830: 
1} 
j 


| Nah Anzeige des Verififatord des 10. Verifitalions— 
| 


Freitag den 6. März Ifb. Irs; 
| Ausgenommen find die Trintgeſchirre in den Gafthäu- 
; fern, deren Eichung fpäter vorgenommen wird. j 
| €. Für die Verifikation der Gewichte: 
| 1) für die Beiheiligten von Hs. Nr. 1—177: 
Montag ben 9. März Ifd. Ira; 
2) für die Betheiligten von H3..Nr. 178 -406: 
Dienfiag den 10. März Ifd. Irs.; 
| 3) für die Betheiligten von Hs-Nr. 407 -— 626: 
| Donnerftag den 12. März Ifb. Irs; 
4) für die Berheiligten von H3.:Nr. 627—830 : 
Freitag den 13. März Ufd. Is. 
D. Für bie Verififation der Lüngenmaaße (Meter, Holzs 
rahmen, Kumtmaaße): £ \ 
für die Betheiligien des ganzen Sıbibezirkeß: 
Samfing den 14. Mürz Ifb. Irs.; 
E. Für die Berifitation der Waagen: 
1) für vie Betheiligten von H3. Mr. 1—-177: 
Montag den 16. März Ifd. Ir. ; 
2) für die Beteiligten von 95 Nr. 178—405: 
Dienftog den 17. März Ifd. Irs.; 
3) für die Beiyerligten von H8.:Nr. 4U6— 626: 
Mittwoch den 18. März Ifd. Irs.; 
4) für die Beiveilinten von H5. Nr. 627—830: 
Freitag den 20. Marz Ifb. Irs.; 

Die Faͤſſer Eiye wird jeden Mittwoch, dienflliche Vers 
hinderung ausgenommen, von 8—11 Uhr im ftäotifchen 
Brunnhaufe vorgenommen, 

Ale zur Berififation beigebrachten Waagen, Maaße und 
Gewichte müſſen von Roſt und Schmuß gereinigt fein. 

Bei Oelgemäßen und Gewichten müfjen die Zinnwar- 
zen und DBleipfropfen fo von Fett und Schmug gereinigt 
fein, daß der darauf befindliche Stempel zu erkennen ift. 

Lyoner Tafelmaagen find von der Verififation auöge- 
ſchloſſen, wenn fie nicht in die ‚verbefjerte Conftruftion der 
weitphälifchen Waage mit Erfolg umgeändert worden find. 

Die Unterlafjung der Verifikation hat Beſtrafung ge 
mäß Art. 10 des Vollzugseinführungsgeſetzes und Art. 
369 Ziff. 2 des Strafgefegbuces für das deulſche Reich 


von 1871 zur Folge; welche Gefeßes : Stellen nachſtehend 
wieberholt durch Aborüd in Erinnerung gebtagt werben. 

Den 5; Februar 4874. '; = 

5 „ Stadtmagiftrat Freifing. 

“- " Manermapr, tehiöt. Bürgermeifter: 

(Abdruck): 

Neichögefe vom 26- Nopember-1871, Artikel 10. (Einführungs⸗ 
Gefeg vom 9. Dezember 1871): : 

Zum, Zumefjen und Zumägen im öffentlichen Verkehre 
dürfen nur in’ Gemäßheit diefer Maß: und Gewichts:-Ord⸗ 
nung gehörig geftempelte Maße, Gewichte und gen an · 
gewendet werden. — Der Gebrauch unrichtiger Maaße, 
Bewichte und Wangen iſt unterfagt, auch wenn dieſelben 
tm Webrigen den Beſtimmungen diefer Maaß⸗ und Ge« 
wichts · Ordnung entſprechen , "© 

Reichsſtrafgeſez II. Theil Abſchn. 29 8 369, 2, 

Mit Geldſtraſe bis zu 3O Thalern oder mit Haft bis 
au 2: Wochen werden. beitraft: 

Sewerbtreibende, bei denen ein zum Gebrauche in. Ihrem 
Gewerbe geeigneted, mit dem gejeglichen Eichungsſtempel 
nicht verfehened Maß oder Gewicht, oder eine unrichtige 
Waage vorgefunden wird, oder welcher ſich einer anderen 
Verlegung der Vorſchriften über die Maß ⸗ und Gewichts: 
Polizei ſchuldig machen. EN 

In’ Falle ver Nr, 2-ift neben der Geldſtraße oder ber 
Haft auf die’ Einziehung des ungeeichten Maßes und Ge: 
wichtes, ſowie der unrichligen Waage zu erkennen. 


Bekanntmachung. 
Die Revifion der. Gefhmornen-Utlifte betr. 

Die für dad Jahr 1874 revivirte und evident geftellte 
Geſchwornen⸗ Urliſte wird vom 2. März I. 8. an im 
Sigungszimmer des Magiftratögebäunes 14 Tage lang 
zur Einficht aufgelcgt. 

Jeder voljährige Staatsbürger ift berechtigt inner biejer 
14 Tage gegen die Lifte wegen Wegbleibens befähigter oder 
wegen Eintrageus unbefählgter Perfonen Einfprud zu 
erheben. : u R 

Die inner biefer Frift erhobenen Einſprüche werden fo- 
dann in Öffentlicher Meagiftratöfigung verbefchieden und ift 
hlegegen inner 8 Zagen, von Erlaffurg des Beichluffes an, 
Beſchwerde zur £. Regierung. von Oberbayern, Kammer des 
Jnnern, zuläfftg : 

Freiſing, 27. Februar 1874 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermape. 


Bayern. München, 27. Febr. Einem yeut ausgege⸗ 
benen Rriegsmirjfteriat Reſeripte, betreffend vie Difeiplin im 
Heere, eninehmer wir folgende Notiz: „In dem in 5. Auf: 
lage erfchienenen „Leitfaden für den Unterricht des Infan- 
teriften und Jägers der gl. bayerifchen Armee, München 
1873, herausgegeben von Obrrftlieutenant Otto dv. P.,“ ift 
auf Seite 161 eine Mahnung an die Mannfchafter des 
Beurlaubtenftändes enthalten ‚- welche geeignet erſcheint das 
politiiche Parteigetriebe auch im die Neihen der Armee zu 
verpflangen.. Es ift durchaus unzuläffig, daß Unterrichts: 
bücher für Soldaten ſich mit politifhen Erörterungen be- 
faffen, und kann die Aufnahme diefed in die neuefte Auf 
lage eingefchalteten Paſſus um fo weniger unyerügt bleiben, 
als dad Buch bei feinem erften Erfcheinen durch Kriegamint- 
fterial-Neffript vom 24 Dec. 1868 den XTruppentheilen 
empfohlen worden ift. Die Truppenbefehlehaber werden 
daher in geeigneter Weife Sorge tragen, daß dieſer eine 
Parteiſtellung der Mannfchaften bezielende Aufruf vor wei 
terer Ingebraͤuchnahme diefer Inftruktion irgendwie befeitigt 
werde. * ‘ 

— Münden, 27. Jan. Auf dem hiefigen Viktualien: 
markt werben feit einigen Tagen Itaftenijche Eier per Stüd 
2 fr. feilgeboten, die wegen ihrer’ Schönheit und Größe viel 
Abgang finden. 








Ausland. 
Frankreich. Paris, 25. Febr. Im Jahre 1875 
findet in Paris eine internationale allgemeine Ausftellung ftatt. 


kann die Eiſenbahn 3 Kaltbad nah Rigi⸗Scheldeck 







Schweiz. Wenn nichts Auſſerordentliches eintritt, 


unſch vorwärts. Größte Steigung. auf kurze Str 
Prezent, gewoͤhnliche Steigung 1 618 3 Prozent. 
Türkei. Kairo, 18. Febr. Dr. Bele, ver Engfii 


Reifenpe, meldet? aus dem-Golf "Er den 

Berg Sinai —— —8 bon: a ent 
hat. Er wird von den Arabern Jebel el Nur oder Beı 
de. Lichts genannt und iſt 5000 Fuß hoch. Auf de 
Gipfel fand Dr. -Bele ‚die. Ucberzefte ‚geopferter Thiere un 
meter unten einige Sinaitifche Infchriften, von denen ı 


gut 88. S.jeröffnet werben, vu ae gehen 


eine Abſchrift nahm. 
: Schwurgerichts-Sigung: 

Münden; 25. Febr. Angellagt: Zaver Danner, 4 
J. a. Ted. Taglöhner von Eichſtädt, wegen Brandftiftun, 
Am 31. Dltober v. Irs. Morgens 5 Uyr brad in de 
an der Glaciäftraße außerhalb‘ Ingolſtadt gelegenen Stade 
in, weldyem ſich Getreide = Vorräthe befanden und. meld: 
Eigentyum des Baumannes Martin Bogner war, 
aus, in Folge deffen dad ganze Gebäude mit Inhalt va 
brannte und dem Bogner ein Schaden von 800 fl. zugin 
Noch am nämlichen Tage erſchien d-r Angeklagte, ein gän 
li verfommened Individuum, bei ber. Gendarmerie m 
der Bemerkung, er habe angezündet, ohne jedoch ein Moti 
feiner verbrecherifchen That angeben zu können. Derſelt 
wurde nun beim Ausſchluß mildernder Umjtände von © 
richtshof zu 5%s Jahr Zuchthaus veruriheilt. i 


Angelagt: Anton Häring, 58 3: a., lediger Taglöhm 
von Weilheim, wegen Haube. Am 31. Oktober vor. | 
begegnete der Angeklagte zwiſchen Haunsyofen und Rajis 
berg, Gerichts Diefjen, dem 17jährigen Dienſtknecht Ant 
Probſt und verlangte von diefem eine Cigarre oder er fil 
mit ihm „Huttauſchen“. Da der Bube beide Anforderun 
gen ablehnte, nahın ihm ber alte Gauner feinen neuen Hu 
und ald der jamınernde Knabe fein Eigenthum wieder 10 
rüdverlangte, ſtieß Häring die Droyung aus: „Geh' wi 
nicht her, ſonſt hau' ich dich nieder.” Dieſe Chat qualifi 
zirt fi ald ein Raub, den der Wngellagte, da ſdie Gi 
ſchwornen milvernde Umftände gelien liegen, mit 1 ab 
Gefängnig büßen muß. 

Am 26. Februar. Angeklagt: Johann Michael Lan; 
36 3. a., very. Redakteur in München, wegen Beleidigun 
und Veiletzung der; Sutlicykeit, verübt dur. die“ Prejj 
Der Augeklagte ift felber ‚nicht erfchienen und hat aus 
keinen Vertheidiger abyeordnet, weßhalb gegen venielben i 


"contumaciam (ohne Geſchworene) vorgegangen wird. DI 


Anfrage geht dahin, Rang babe ſich durch ‚mehrere Aruik 
ded von ihm redigirten Blattes „Münchener Volld: Zeitung‘ 
ſchuldig gemacht: 1) eines Vergehend der Beleidigung dei 
Deutihen Kaiſers; 2) einer Belcivigung des 1. Bezirfäge 
richtes Weilheim im Allgemeinen, dann jpeziell ded Bez 
gerichisralthes Riedl dorıfelbft und 3) einer Verlegung 
Sittligkeit durch die Preſſe. Der Angeklagte, welcher 
der Borunterfuhung. bezüglich der beiden erjteren Ankla 
punkte die Abficht zu beleidigen und bezüglich des letzte 
die fittlicjfeitzverlegende Tendenz in Abiede geitellt da 
wurde bereits früher wegen Beleidigung des gl. © 
onwaltes Frhru. v. Leonrod zu 14 Tagen und ein am 
Mat zu 8 Tagen Gefängniß verursbeil. De: Staat 
walt Dr. Wolf hielt die Anklage ihrem vollen Umfan 
nad aufrecht und er fügte nody bei, daß die jeurnaliftif 
Tätigkeit des Angeflagten nie, auf hodhpoluifipen Wo 
fonvern höchſtens in Kloaken geſchwommen; dirjelbe ha 
es nur darauf abgejehen, möglichſt viel Geld aus derſel 
herauszuziehen und gehöre zu jener Klajje literarijcher We 
lagerer, welche ihren Mitmenſchen Ehre und guten Nam 
rauben und ibm dann auf dem Wege der Wirtyähaus-Co 
portage in Elingender Münze umzuſetzen pflegen. Schlie 
lich beantragt der fgl. Staatdanwalt, den Angeklagten } 













1 Jahr Gefängniß und im, die ſämmllichen Koften zu verur- 
theilen, und dad Eyl. Bezirfögericht Weilheim zu ermächti 
gen, das Urtheil in’ der „Münchener Volks: Zeitung“ und 


im „Weilheimer Tagblati*““ anf Koſten des Beklagten zu 
veröffenslichen, ; Diefen Antrage wurde vom Gerihtöhofe 


auch ftattgegeben, er { ’ 
Die weiter. auf Heute anberaumte Verhandlung gegen 

die Ted. Hänbdlerin. Anna Heinrich von Deuerling wurde 

vertägt, "da; dieſelhe ſich zur Zeit sim Gebärhaus befindet. 


‚2otales. 
Aus der öffentlichen Magiftrat3sSigung 
3. , nom 12, Februar 1874, Er 


Bekanut geheben wider 1) dos Einfabungäfchreiben 
der freiwilligen Feuerwehr Freifing, Tanzlränzchen beir. 2). 


Das Schreiben der E bayer. Staatsſchuldentilgungs- Haupt: 
Kaffe Münden vom 6./8. d, die Kündung ded Reſies der 
2%sigen Stiftungsfhuld betr.; 3) fämmtlihe Beſchlüſſe 
ded Gemeindefollegiums "dom 3,/9.”d. M.; 4) ein Schreiben 
des Gabelsberger Stenographen- Ziweigvereind Freifing vom 
7. —— — und Statutenänderung betr.; 5) die 
Sutlehung einge, Mrkunde des kgl. Gerichtsvollziehers Dall« 
Hammer vom % d. am den Stadimagiſtrot Freiſing als 


— Communal- ind Brandaſſekuranzkaſſe, den 


angsverkauf ber aane des Zimmermanns Ant. 
NFalienbacher, HE-Nr. 953, dahier, beit. 6) Genehmigt 
wurde das Geſuch des kgl. Profeſſors Alexander Pral 
von Weihenſtephan, beheimathet dahier, um Ausfertigung 
elnes Zeugniſſes zur Verehelichung mit der Handelsmanns 
tochter Marta Magdalena Oſtermann von Freiſing; 7) 
desgleichen des Schreinergeſellen Ludwig Brüller von Frei— 
fing, 3. 8. tm Starnberg, um Ausfertigung eines Zeug: 
niſſes zur Verehelihung mit der ledigen Creszenz Kery aus 
Bamberg; 8) ber Antrag des Schleifmühlbefigerd Kaſtulus 
Schmidbauer dahier, um Entfernung der auf feinem Grunde 
por feinem Haufe ftchenden -alten Pappelbäume; 9) ver 
Antrag des Gärtner? Joſeph Kuoll, um: Verlooſung der 
Pläge am Schrann nplage zum Feilhalten ber Gärtner pro 
1874. 10) Betreff Errichtung . eines öffentlichen Brun- 
nend auf dem Domberge wurde der von dem ftäbtifchen 
Bautechniker gefertigte Plan dem Kollegium zur Cinficht 
vorgelegt und befcgloffen, den über der Erde zu ftehen kom 
menden Theil de Brunnens nach diefem Plane herzuftellen 
und dad kul. Rentamt Freifing als Vertrefer des Staatd- 
Aerard anzugehen, um: die Erlaubn:ß zur Errichtung dieſes 
Brunnens abi hen. 41) Nachdem vie Armenzflege die 
Hälfte der für den Maurer Johaun Riedmaier erlaufenen 
Kurz und Berpflegäfoften mir 5 fl. 2dl. zur Bezahlung 
übernahm, fo wurde befchlofjen, die andere Hälfte mit 5fl. 2d1. 
a Conto des Krantenhausfondes abzufchreiben. 12) Mit Rücficht 
auf. die ‚von anderen Städten eingegangenen Aufklärungen 
wurde bezüglich Zufammenftellung und Ausfeuern ver Fäſſer 
von Seite der Schäffler auf öffentlichen Wegen und Plägen 
ber Stadt diefe Geſchaͤftsausuübung den Schäfflern unterfagt. 
(Fortfegung folgt.) x 

Freifing, 26 Febr. Am vergangenen Donnerftag 
veranftalteje, die Freifinger Liedertafel ihr zweited Concert im 
Laufe der Saiſon. Dad Programm enthielte die erften 
Tonwerke unferer vorzüglichjten Meiſter, deren gefaugliche 
Ausführung mit gewohnter Meifterfchaft zur Geltung ge= 
bracht: wurde. Bel Gelegenheit: diefer Produftion wurde 
zum erftenmale der von der Liedertafel neuangefchaffte Eon- 
certflügel zur Begleitung der größeren Chöre benügt. 





Eonftanze. 
Eine Geſchichte aus dem täglichen. Feben 
von Eva Hartner, 
. (GFortſetzung.) 
Im Dämmerlicht ihrer Krankenſtube baute ſich das bleiche 
Kind ſeine eigene Weit aus Büchern. Die Eltern ließen 


| Goufine zu ihrem Vater. 


fie. gewähren, : ſchien doch dem Valer die Richtung. eine 
Mäpchengeifted Hiderhatpt eine gleichgüfttge Sache und die 
Mutter war froh, daß daB Lränkliche Kind nicht unzufrieden 


‘und unglüdlih war! Mit zunchmenden. Jahren nahmen: 


die Kräfte des Kindes allmälig zu, und. bald wäre kein 
äußerer Grund mehr geweien, daß. heranwachſende Maͤdchen 
vom Leben der Altersgenoſſen fern zu yalten, allein nun 


gzeigte es fi, daß ihr inneres Sein und Denken eine un= 
‘4 wiederbringlich andere Richtung . genommen hatte. 


Sie fand 
fein Bergnügen au andern Mädchen, . Die Mutter bat, ver 
Bater befahl, Conſtanze gehorchie. Sie ſchlug Feine Ein⸗ 
ladung mehr aus, fie machte. Beſuche, ſie lernte nach und 
nach in Ton und Art der Alterogenoſſen eingehen, ſie wurbe 
beliebt, geachtet — es kũmmerie fie nicht: — Nur an eine 
Freundin ſchloß ſie ſich inniger an, Marie wurde ihr Lieb- 
ling,: ihr Spielzeug. In det erſten Jugeud traf dad heran⸗ 
wachjende Maͤdchen ein ſchwerer Schlag, die Mutter ſtarb. 
Von nun an übernahm fie die Pflichten ver Hausfrau und, 
lebte ftill neben ihrem Vater, der jie ruhig gewähren ließ, 
deſſen eigenthümlicher Charakter abır wenig Freude an biefer 
Tochter haben konnte. 

Conſtanze empfand das, und befcheiden, wie fie war, 
303 fie fich ganz im fich felbit zurüd Wenige Menfchen 
betraten das eine Haus in der Vorftadt und von diefen 
Weniger ahnte ; fanm ’einer, welch ein Strom tiefer und 
ftarker Gedanken, welche gebändigte und unterdrüdte Gut 
von Leibemfchaftlichkeit ts dem bleichen, ftillen Mädchen lag. 
Sie Jelber wußte es nicht; das einförmige,. eintömge Leben, 
da fie führte, hatte ihr noch Feine Veranlaffung gegeben, 
ſich jelber kennen zu lernen. — 


Ein neues Interreſſe, ein meuer Kreis von Gebanfen 
war mit der Ankunft des Vetters in ihr ftille® Dafein ges 
kommen. „Er gibt zu denken!“ Hatte fie zu Marie geſagt, 
und jeder Tag und jede Stunde beftätigte dad raſch gefällte 
Urtpeit, Er war sich nie glei, Immer wech ſelnd, niet 
neu. Bald der ernjte Gelehrte, bald ein auzgelafjenes Kinn, 
bald düfter und frübe, bald voll überfprudelnden Humotz) 
Denn au er war in ein neues Leben eingetreten, auch 
berührte ſich zum ’erften Mal mit ander geformten Me 
ſchen; ſein ganzes Weſen geriet in Gährung. > 

Es gab viel zu fehen in der Nefidenz, der Better In 
Altes kennen lernen, vor Morgen bis Abend kam man a 
der Unruhe nicht heraus. Und jede Gemälde, und it 
Statue, jedes Theater und jedes Concert regte. neuc 
danken, neue Gefpräche, neue Anknüpfungspunkte an. 
dem Gelehrten fehlte, gründliche Kenniniß und liebevoll 
Eingehen‘, das beſaß das Mädchen, und wieder lernte 
an dem Manne den weiten umfajjenden Blick, das hiſtoriſcht 
Urtheil ſchätzen. Leicht Spielend warf er feine Worte hir, 
und jedes terjelben eröffnete dem Mädchen neue Anfichten 
voll unermeßlicher Tragweite. "Und wenn fie dies flüchtig 
andeutete jreute fich der junge Mann, fo tief verftanden 
zu werden. Dennoh war eine Wolfe zwiſchen ihnen, die 
auf die erften Tage ihres Beiſammenſeins einen Schatten 
warf, und diefe Wolfe hieß Hela. 


So ſehr er fih des Umgangd feiner Coufine freute, 
ein leifer Mißklany blieb, er erwähnte den Namen nie, und 
doch rief ihn ein tücıfcher Dämon beitändig in fein Ohr. 
Fortwährend verglich er die junge Gelichte mit der Cou—⸗ 
fine, und die Wage ſchwankte hin und ber, er konnte kein 
beftimmted Urthetl geftalten. Mit dem fihern Inſtinkt des 
Weibes fühlte Conſtanze den trennenden Schatten, und dag 
Weſen des Manned wurde ihr nur um fo anziehender und 
räthjelhafter. 

Noch undegreiflicher: aber war ihm das Verhältuig ber 
So offen und heiter Eonftanze 
mit ihm plauderte, ſobald der Vater nahte ward fie ſtill. 
Sorgfältig beobachtete fie jede Rüdficht, die dad Kind dem 
Vater ſchuldet, damit aber fchien fie zu Ende. 


(Fortſetzung folgt.) 


3 
2 
7 











Für Pferdessüchter! „| Krieger & Veteranen; 


Bon der k Geftittd-Infpeftion München werden während ber dies— 5 — 3 
jährigen Beſchälperlode auf folgenden Stationen auch franzöſiſche Hengſte Montag, den 2. 






aufzeitellt, und zwar : Bufammenkunftbeim 
Auf der Station Abensberg die dunkelbraunen Hengſte Gerfaint und Faublas, Der Ausſchuß 
ur 35 „Dorfen der hellbraune Hengft Gato, | - TER TE ee 
u „ Erding die ſchwarzbraunen Hengite Labrador und Apollo, Gößwein a 
un „  Geifenjeld der hellbraune Hengſt Khiva, t — — 
— „WMoosburg der hellkaſtbr Heugſt Carignan, Heute Sonntag den 1. Mir 
e wiiesbach ver dunfelfaftor. Hengft Garcon, } B k E äffi et 
Ei: »  Baffenhofen ver Goldfuchs-Hengſt Gapitain und 06 in ro n E 


— Re Wolfratshauſen der Eiſenſchimmel Dengit Robuſte. 
Die k. Bezirks-Geſtüts Inſpetion München. 


Diet irts-Geltüts-Iutpetion München. | mit Mufit. 
Gefchäfts:Empfeblung. — ein" h 













Unterzeichnete erlaubt ſich verehrten Stadt: und Landbewohnern ergebenft X. Kollm umgbetgtt 
Anztizeien, daß ſie das Gefchäft ihres feligen Vater in berjelben Weife fort a —— 


führt; daukt innigſt für das ihm geſchenkte Vertrauen und bittet herzlichſt das B U ! 





Zur 


felbe auf fie übertragen zu wollen. Diejelbe wird ſtets bemüht fein, durch veele 
und bellige Bedienung die nrößte Zufriedenheit zw erwerben, 





Hohagtungsvollit h ; —— ———— Bra EN. en 
812 Katharina Stattenberger. | Tmäumm emule em, 11 


me Caylon-Caffe, gebrannt, pro,Pfd. If. 6kr. 
Zucker, pro Pia. ge — 11.20 kr. 
Ein Zuckerhut pro Pfd. — 1. 
amerik. Schweinfett, 1° pro Pfd.: — fl. 201 
Caffe-Schrott, ächtvonDomerich-und 
in Magdeburg... 
Holländischen Caffe-Extraot 
empfiehlt zur. geneigten” 


bestens 
Jakob Grau, 
ausser dem lIsarthor‘ 


Zum Bezug don reingehaltenen 
Affenthaler Rothweinen 
empfieylt fich hiemit beſtens 
(370 61) Franz Niederhammer 
in Bühl (bei Affenthat;) 


NB. Verſendungen gefchehen in Kiften von 24, 30 und 50 Slafchen, 
in Fäschen von 40 Yiter an, 70 bis 150 Liter noch villiger zu beziehen. 
GGG DL DE G LE GL DD DL 

Die beite Empfehlung, 

welche ein Fabrikat, als fructbringend in fi birgt, Liegt in feiner 
eigenen Güte, welche hervorragende und gediegene Eigenſchaft die 

’ 
Stollwerk’schen Brusibonbons 

aus der Fabrik von 

Franz Stollwerk, Hoflieferant 
Köln, Hochſtraße 9, 

in reichftem Maße befigen, worüber deren in fterer Steigerung bee 
ariffener Confuw ven ‚redenditen und ſchlagendſten Bewiz Liefert, 
Niederlagen in Freifing de Äpotheker Gottfr. Baumgartner, Cou- 
dior F, X. Bromberger, Hof- und Stadtapot.eke ıu.c Haup:e 
ſtraße; Erding vi Carl Weinig ; Moosburg oc Apetb H. Zehrer. 


2 — 























T ——— 


3 Allen lieben Freunden und 
J Bekannten, fowie dem ver- 
5 ehrl. Bileaeraerag — 
S rnfen wir Dei unſerer Abreiſe 
3} nod ein herzlihes .. , 
S „Xebewohl‘ BE - 
I zu ru 
Sylv. Hölgartner, 

Joh. Hackbuchner, 
Jakob Hafner. 7 J 
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Ein einfach moͤbliries Zimmer il 





ſogleich zu vermieryen. 











Beborene: 53 Idol - * Le ah ’| 
Febr.: Maria Sleidorier Shneröf: | 23.: Magd. Kieferl, Privatiersw. 80°, 6 2 7 
21. Febr.: Maria Kleidorfer, Taglöhnersk.; Berg Öltermeieti Tagl., 45 9.23 : Que | Im Haufe Nr. TTT an der 


.G Kolbe Meßz— j . ) 2 < N 
B.: Walburga Selber, Se na Hört, Maurerst., 10 2; Malt. Wels | Haupiftraße, Aber? Stiegen vorn 





Bevölkerungsanzeige von Freifing. 188; 3 a, — Meier, Taglöhuersg, | Yrbrige, 





Beftorbene: on — 73 Fa 33 iſt ein BER: er 

Febr.: th. Slatienberger, Sieb: | EP. Zeuglientenantsg., 3.; 25 Maria | ‚ BR A R 
—— Aral oh. Ge, Aazibes Sterneder, Pfrünpnerin, 83 J. alt. | ſchön möblirtes Simukt 
EN ee 2 — — F — ju vermiethen und ſogleich zu bezce 











Geſtiegen. JGefallen. 





——— —— 
Schran⸗ ern Voriger] Mittel— 
Fruchtga:tung. — Vertauf. Reſt. reis. 


Centme. | Mm 1 














wa. . | srl anetisohela|—-|—-|-| 2 Getreidepreiſe. 

Km... 3049 F 2332 171 7 lı7]-|—|-1:2 Erbings,26. Bebv; Mai 

See. I sah ah a la] - | - BEE” Bere 18.M 18 

Sir. | ef a7 | a | 5/8 5 — Tg 35 Mir) Hader 9 fl 1 
: | | | geſt. — fl 12 fr. ER 





Redaktion, Drud ımd Berlag don F. P. Datterer in Freiſing 





J. Zugleich 
2,72 1. 2. 
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Ir Bit gem TESTER TRIER: 
- Amtliches für. Kreiling. 
9) Bekanntmachung. 


* Müůller'jche Gant betr. 
"Mach Art. 1289 der Pr.-D. gebe ich bekannt, da 
—er f. Advofat Schönmezler bahier In der Gläubiger: 
g'Serfanimtung vom Geftrigen zum definitiven Mafla: 
„Berwalter gewahlt wurde. ; 
4a. Freiſing, 28. Bebruar 1874. 

DVDer Sant: Commiſſär 


2: Belrtögeridtördtg Schleifinger. 
m — — 

12 Bekanntmachung. 

— Unberechtigtes Hauſiren betr. 

nis, In hieſtger Stadt: nimmt das unberechtigte Hauſiren 


ieder ſtatrk überhand, indem nicht blos Die Inhaber der 
ANHauſirſcheine, ſondern auch die. Begleiter derſelben, danı 
aayonmagsſchulpflichtize ven Hauſirhaudel betreiben: 

Die Pollzeimannſchaft wird wiederholt zur ſtrengen 
au, ontrole des Haufirhandeld angewieſen im Sinne der aller⸗ 
aruchchſten. Miniſterialentſchliehung vom 30. Zanı 1874. 

— + Sol diefe Controle aber auch das. ermünjchte Reſultat 

Wgeben, fo ift unbedingt nothwendig, daß die Polizeimann⸗ 
haft hiebei nom der Buͤrgerſchaft unterjtügt wird, 

00) Am 28. Februar 1874. : 

e Stapnmagiftrat Freifing. 
Manermapr. 


" Bayern. Münden, 28. Febr. In dem zum Feſt⸗ 
jaldüaue der Reſidenz gehörigen Saale Karl des Großen 
and heute Nachmittag As Uhr große Hoftafel ſtatt. Es 
„ Karen big die hier anmefenden E. Prinzen und Prinzeſ— 
;g Nuen mit ihrem Dienſte, die oberiten Hofichargen, d  :Eil. 
 "Minifter w. Pfregfchner, Dr. v. Kuß, Frhr. v. Prankh, 
v, Pfeufer, die Staatzräthe Dr. v. Fiſcher und v. Pfeifer, 
ber Erzbifhof, der Jubilar, Univerjiräte: Profefjor Dr. v. 
Kobell, jomwie mehrere Neih;gräthe, geladen. Se. Majeſtät 
erder König befand fi an der Seite feiner k. Mutter. 
IzeMüngen, 28. Febr. "Die Vermaͤhlung dertgl. 
Rammerfängerin Frim Sophie Stehle mit dem f. Kammer: 
— ken —— —— Frhrn. v. Knigge hat heute 
Nachmittag 2 Uhr in der ptroteſtantiſchen Kirche dahier 
ite ſtaugejunden. Der Zubrang gut Kirche war außerordent⸗ 
li groß. Als Trauzeugen wohnten dem Acte bei die 
N teen der Braut, der Bruder derſelben, Herr Inſpeelor 
Siehle, der preußifche. Hauptmann Stülpnagel und‘ Fürft 
F Wuigenſtein, ſowie die Freifraͤuleins v. Brüd. Die Braut 









er Der Bräutigam: drfand fih im preußiicher Huſaren⸗ 
Fantlerm. Bie Tranung vollzog Pfarrer. Rodde. Nach der 
> Krglidsen Einſegnung fand dad — im Hotel „Zu 
‚ven. vier Jahreszeiten“ "statt. a3 neuvermählte Paar 
“reift Heute Abend auf feine Güter nach Hannover ab. - 
In Oberbayern wurden im Jahre 1873 hundert 
Faeue Feuerwehren gebildet. Im laufenden Jahre kamen 
° folche, Vereine zu Stand in Hözling, B.=%. Rofenheim, 
Hepberg, B. A. Ingolftadt, Fahlenbach und Rohrbach, -B.:A. 
Riaffenhofen, Da das neue Brandyerſicherungsgeſetz ver⸗ 





Erx angethan ‚mit einem prachtvollen weißen Atlasſchlepp⸗ 


fat“ erfgeimt tAgfih mit Mutnaymne der Montage und tofet — r 
See deren Ama mit ® fr. berelmet nn De einen Bine ah eh a8 Fr. Quwänts Duxh: Die PoR beyogen 50 fe. Snjerake werden 


wochentlich wird als Gratisbeilage daB „Unterhaftungsblatte beigegebrm 


muthlich für jene. Gemeinden, welche ihr Feuerloͤſchweſen 
nicht geordnet haben, cine ‚höhere Brandſteuer vorſchreibt, 
jo iſt den Gemeindeverwaltungen anzurathen, die Gründung 
von Feuerwehren nicht mehr länger hinauszufcieben, 

Preußen. Nach ver Liſten des Polizei-Präfiviumg be- 
trug. die Einwohnerzahl Berlins tm Januar d. re. un: 
gelähr 920,000. Wahrſcheinlich ift fie indeß eiwas Feiner, 
da regelmäßig viele Perfonen, ohne ſich abzumelden, Berlin 
verlaſſen. Jedenfalls dürfte aber, wenn nicht ungewöhnliche 
Ereignifje eintreten, Berlin ſchon im nächjten Jahre über 
4 Million Scelen hinausfommen, * 


Ausland 


England. Livorno, 25. Febr. In vergangener Woche 
landeten 95 Engländer auf der Inſel aprera, um bem 
General Garibaldi einen Beſuch zu machen. Da er ſich 
unwohl fühlte, konnte er ſie nicht alle, ſondern nur eine 
Depuiatien von wenigen Perſonen empfangen, denen er 
feine Erkenntlichteit für den Ausdruck ihter Liebe und Sym⸗ 
pathie, welche ihm die Engländer ftetd- zu erkennen. gegeben 
Haben, iin fchlichten Worten ausprüdte.: Ehe Gatibaldi. die 
Juſel bewohnte, beſuchte niemand dieſelbe. Seit ungefähr 
3 Jahren find 130 Dampfer angelaufen. 4 neapolitan · 
iſche Dampfſch ffe führen den Namen Garibaldi. In ben 
letzten 3 Jahren hat er Gefchente von 14—16000 Fecs. 


“erhalten: Aderbaugeräth und Mafchinen, vermtittelft welcher 


er den Ertrag feines Landes auf ber Inſel auf eine Jahres⸗ 
tente von 9000: Liren gebracht Bat.’ Geldgeſchenke und 
Wertpfachen hat er im Werthe von Millionen zurückge⸗ 
wieſen. Dagegen ift er Ehrenbürger von 90 Städten und 
Flecken und: Ehrenpräfivent von 120 Geſellſchaften und Ber 
figer von 21. Ehreniäbehr, von denen ihm 11 das Aus— 
fand verehrt hat. Seit dem Jahre 1871 -find ihm 5000 
Huldigunas⸗ und Ergebenheit3-Adrefjen zugefandt worven. 

Spanien Madrid, 27. Febr. Serano hat in 


‚Folge Beſchluſſes des Mintfteriumd den Titel und bie 


Würde eines - Präfidenten der vollziehenden Gewalt : der 
Republik angenommen: Das Präſidium der Republit hat 
Zabala erhalten. sum 
— Bayonte, 238. Febr. Es ſcheint nicht mehr 
zweeifelhaft, daß General Moriones eine Niederlage: erlitten 
bat und alle Verfuche die Linie der Carliſten zu durch— 
brechen’ geicheitert find. In Folge des Sturmed- war die 
Flotte am Donnerſtag gezwungen nad San Eebajtlan’ zus 
rũckzukehren. General Loma verließ Tolofa und kehrte nach 
San Sebaſtian zurück. 
Amerifa Die New: Morker- Zeitungen vom 12. 
ehruar enthalten ‚eine aus Cheyenne vom 11. Februar 
datirte Depefche, "welche einen neuen indianifchen Aufftand 
in Wyomitig meldet. -- Zehit Meilen von Fort Lamarie iſt 
ein Lieutenant und ein Corporal von 40-50 Indianern 
umringt und geiöviet worden. Die Leichen wareit, als man 


fie fand, von Kugeln und. Pfeilen arg zugerichtet, "aber nicht 
verſtümmelt. Zwei Compagnien find unter dem Befehl’ des 


Sapitäns Egan und des Lieutenants Altiſon zur Verfolgung 
der Judianer ausgerückt. Obeiſt Bullock erzählte bei feiner 
Ankunft auf Fort Feltermiann, da er unterwegs eine große 
Anzapl- Indianer den Stalp⸗Tanz habe aufführen gejehen. 






Die Sioux follen aller Richtungen morden nnd plünz ! 
bern, me Cavall&rie:Ab —5 — ter 0 Weſſel 
iſt zum Schuß der fr 9J per ! Unign Pacific⸗ 
Bay außgeriltt;ivon die Indlaner rg gepluͤndert haben. 
—X ppleton Re von ben Minne- 


conyon Sioux erſchoſſen worden, und noch in derſelben 


Nacht wurden 14 einem Regierungsbeamte Be Maul⸗ 
eſel geſt Ra A um Truppen Sicht —* — 
und die größte Aufregung herrſchi, ba. ein. allgemeiner Auf⸗ 
Haup;befürgtet wird. 3 
VDaß es im Wef 
feplt, bewelst der neuliche ‚Ueberfall eines Eiſenbahnzuges 
bei: Sans: Hill (ſiehe Shakefpeare in Heinrich VIE.) in dem 
- Staate Miffour. Gads Hill iſt ee einfame "Station 
an ber Eifenbahn zwiſchen St. Louis und Little Rod (Ar: 
kanfas) und zählt nur drei Häufer, während bie Urwälder 
in der Nähe und‘ dir nahe Grenze des Staates Arkanſas 
Räubern jeden Vortheil gewähren. "Die Näuber brachten 
den Zug durch cine vor der Station geſchwungene rothe 
Fahne zum Anhelten. Während zwei ‚der Räuber, ven Kon: 
dukteur, Lokümotivführer und Heizer bemachten, gingen bie 
bargen fech8 maetiıten und ftart bewaffneten Mäuber durch 
die Wagen und nahen: den Pafjagieren (einige 20) die 
Uhren ab, mandyen auch Geld. Die Ayenten der "Adams 
Expreßgeſellſchaft mußten ihre Geltpackete ausliefern. Die 
Beute wird im Gadizen auf 10--20,000 Voll. geſchätzt. 


Die, Benölferung ‚von Gars Hill mußte vom Perxon aus 
ber Pluͤnderung zuſehen, die mit. yuoßer Feuntit und 
Schnelligkeit vorgenommen wurde. 98 Farmer, feßten 


bald 
darauf den Räubern had, jedoch ohne Erfolg. a 
h Schwurgerichtds@igung. 
Mänchen, 27. Febr. Angeklagt: Adolf Martin, 
36-8: a, vormald. Poſi⸗ und Bahn⸗Expeditor von Aßling, 
wegen, Verbrechens, im, Anıle, Der Angeklagte. ift, jeit dem 
Jahre 4865 bei, der Poſt verwendet: Anfangd war cr 
Condukteur, dann Amtsgehilfe und jeit November 1872 als 
Poſt⸗ und: Eiſenbahn⸗Expeditor in Aßling aufgeſtellt. In 
biefer feiner ietzten Eigenſchaft ließ ſich Martin beigehen, 
verſchiedene kleinere und größere Geldbetraͤge, welche durch 





ſeine Hände gingen, zu unterſchlagen und beläuft/ſich die |. 


Geſammtſumme auf mehr als 2000 fl. Um feine Verun— 
treuungen zu verbergen, führte der Angeklagte die zur Con⸗ 
trole ;beftimmten Manuale und Bücher unrid tig, ober unter: 
ließ die. Einträge vollſtändig. Martin bezog: einen Jahres— 
gehalt von 8 bis 900 fl., allein damit Fonnte er, da er 
ein luſtiges Leben führte, nicht auskommen; er zedhte..ge: 
wohnlich in Geſellſchaft liederlicher Diz nen, hielt: gauze Zech⸗ 
genoſſenſchaften frei, wobei es ihm auf 10 Flaſchen Chau- 
pagner nicht angekommen ſein ſoll; außer einer Caution 
von 500 fl. hatte Martin kein Privatwermögen; dagegen 
mußte er für zwei außereheliche Kinder ſorgen. Am 14. 
Juli v. J. fand ſich in Aßling ein Vifirationg:Commiffär 
ein, aber ſchon Tags darauf machte der treuloſe Diener 
ſich aus dem: Staube, trieb ſich 8 Tage lang in München 
mit liederlichen Diernen, mit denen er viel Geld uerpugte, 
herum und begab ſich dann nach Nürnberg, wo er ſich für 
einen Kaufmann aus Um ausgab, alsbald aber. verhaftet 
wurde. Heute gefteyt Martin feine ſämmtlichen Berrugs- 
:manipulationen ununmounden zu. ‚Bei Ausſchluß mildernder 
; Mmftände erkannte der Getichtshof auf 4 Jahre Zuchthaus. 
:Angeflagt: Max Haberl, 46 J. a., verh. Wirthſchafis⸗ 
pachter von Schwabing, wegen Urkundenfälſchung und Bes 
ixugs. Der. Thatbeftand ift kurz folgender: Am 26. Sept. 
v. Is. erfhien der Angeklagte mit einem gewiffen Merzinger 
"beim Privyatier Schwarz dahier, gab: fi für den Auweſens⸗ 
befiger Thenn in Lohham, ‘Ger. Miesbach, aus und ver- 
sanzte ein Hypothekdarlehen von 10 bis 11.000 fl.,. wobel 
‚gr einen Auszug aus dem Grundſteuer Kataſter und eine 
Schaͤtzungsurkunde des k. Notars Dettenhofer vom 23. Sept. 
1873 produzirte, laut welcher das fragliche Anweſen auf 
26,708 fl. gewerthet wurde. Schwarz, ber in die Idenlitaͤl 


—3¶Nbvwurde/proteſtirte diefer Dagegen. Der Ang 
Weften von Amerika nicht an Romantik 


des Hofbefigerd keinen Zweifel fegte, erklärt ſich 


1.9500 fl.berzugeben und 8 wurbe beim E Notar 
‚man — 28 Dagehen eine nei Ana 
vichteb,, zvoichei der Migellagte. faäͤlſchlich mit dem. Nu 


—— nel. An Folge deſſen zahlte © 
auf dringendes Bitten des vermeintlichen Thenn an Lehin 


ſofort 200 fir aus Hi Ale! Schuld won 9500 
dom! Lanoperichte Diie im Hypothetenbuche — 
und. der wirkliche „Hofbefiger Theun hi änd 


„wer 
: e, Fauilie 
vater Bon 6 Kindern und ohne Vermögen, will nun hit 
glauben machen, Thenn, der uͤbrigens wegen Krankheit nic 
erfchienen „war, habe ihn -zur Aufnahme eined Darlepe 
auf fen Anweſen ermächtigt, „was aber Thenn, wie au 
den Akten der Vorunter ſuchung etſichtlich, in Abrede ſiel 
Da dem Haberk: nicht direlt nachgewleſen werden: konnt 
daß er bei der fraglichen Hypothekbeſtellung ſich cin 
Vermögendantheil verſchafft habe, fo wurde. berfelbe | 
Annahme. mildernder, Umstände nur eines Bergehens fi 
ſchuldig erkannt. und, deßhalb zu. 6. Monaten Gefänn 
"verurtheilt, von welcher Strafe 45. Tage, als bereits ı 
ftanven in Abzug zu kommen Haben. 


er LoFfalee. 
Aus der öffentlichen Magiftrat 
vom 12,1 Frhrung 1874. 


— Goriſetzung.) 

495) Auf das Geſuch des Theaterdirektors Eduard Am 
ſchell aus Lamm, um die Erlaubniß zur, Abhaltung the 
traliſcher Vorſtellungen während der Faſtenzeit h. J., w 
mit Stimmenmehrheit In, der Erwägung, daß bereits d 
Beſchluß vom 15: v. Mid. dem. Thenterdireltor ©: 
:3. 3, in Landshut, die gleiche Erlaubuiß extheilt w 
und: zwei Gefellfchaften zugleich fich ‚nicht zu etmähren | 
"Stande find, beſchloſſen, nicht eingehen. zu können. 
‚Die unterm 9. dv. Mid. von Seite des Heiliggeiltipil 
fond3verwalters vorgenommene Verfteigerung von: Bäu 
im Garten des Heiliggeiſtſpitales wurde genehmigt und W 
Erlös mit 20 fl. 24 Er. dem genannten Verwalter zur & 
nahmlichen Verrechnung: ‚überwiefen. 15) Dad Neu 
der. unterm 7. ds. Mid. abgehaltenen. Verjteigerung N 
Fleiſchbanklokalitaͤten im Magiftratögebäude wurde norläuf 
befannt-geneben, 16) Zur-Entjernung des durch Anſame 
lung von Oberwaffer vis à vis dem Harfe des Budorudi 
Datterer fich bildenden Eıfed, ift die Anbringung chi 
Kanaled dortjelbit wünſchene werth. Da pro 1874 ! 
Mittel hiefür nicht mehr vorhanden. find, ſo würde beich!: 
fen, daß im Etat pro 1875: die Mittel Hiefür auögewor] 
werden ſollen. 47) Mehrere Darlchens:, dann Geſuche 1 
Entlafjung von Hypothekobjekten fauden ſachgemaͤße © 
ledigung. — 





a2Sitzut 


* 





Couſtanze. r 
Eine Geſchichte aus dem täglichen Teben 
von Eva Hartner, * 
(Goriſebung.) 
Der General war nicht unfreundlich 
aber er kummerte ſich eigentlich nicht um 
zubl ihre Wege, und es ſchien wenig Zufammit 
zwiſchen Vater und Tochter zu fein. Herbert gedacht 
innigen Verbättuiffes zu der früh verftorbenen Miht 
das feine Kindheit. verihönt hatte, und fein Herz den 
Erampfhaft zuſammen, wenn ec ſah, wie fich hier zwel I 
ſchenherzen mit £ühler Höflichlkeit begnügten. Eines Tage 
ald ſie beide in ver gemwölbten Halle des Muſeums ſaht 
brach er dad Schweigen, dad bisher Über biefen Punkt | 
herrfcht hatte. „Warum ftchen. Sie fo fremd mit Jr 
Vater?" fragte er mit jener Plögfichkeit, die feinem Wr] 
eigenthümlich war. > ERBEN 
Couſtanze fügte. den Kopf auf die Hand, da 


10 
4 










egen feine Lad 
9 Beide gl 


ftche ich mit meinem Vater fo fremd ?* wiederholte 


| „Ih will es Ihnen fagen, Weiter, weil ich ein Mädchen 


3 


4 





„Sie | ER Sa. on Dr 
fort. 





* dab 





„Herbert lachte „Sie, ſcherzen 
Nicht ein Bis!" fügte .” hoff üttelnd, e⸗ " 
mein zum Ernſt.“ Ihnen fügen, ich feine Talente habe und doch Mr 


Aber ich bitte Sie !“ fagte fie, Aber feinen Eifer lachend, 
‘Finden Sie das nicht ganz’, nätürtich 2 — Er bat ſich 
Anen, Sohn gewünfcht, und un. bekommt er eine Tochter 
und: noch dazu fo ein Stieffinn der Natur, wie ich es bin.“ 
Sie, tin Stiefkind ?“ ". 
© She Lippen zitterten,; als fic exwiderie: „Pin ich nicht 
baͤßiſch? Bin ich nicht chne Talente?” ? 
& . „Dhne Zalentel" - ; 
©, 30“ beharrte fie, „ohne Talente! Um Gotteswillen 
tom Sie mir nicht mit meinem Malen, Zeichnen, Mas! Sehen Sie, Väter, 


alt ſein, als meine 


vlerſpiel, Sprachen und ſonſtigem dummen Zeug! Ein | fo geht, aber ich weiß ganz beitimmt, daß es mir fo oh 
Sein faften macht auch Mujit und ein Papapetfernt auch ich ieide an einem Ueberſchuß von Kräften, an einem Zuvie 


ſprechen l Ich kann arbeiten, 


frühſten Kindheit: augefangen. Ich mochte etwa: 6 Jah 
habe er — td — — gebracht. Mein Va 


J 

en Du ie —— m onftatizel Wärft Du dr 

Zunge, Du fellteft etwas Ordentliches lernen! — Mei 

Mutter zog mid fort und sagte, das kann auch ein MÄR 
hen? — Aber trog dieſes Troſtes quätre mich ſeitdem 


„Aber ich binte Siet*:rief cr auffpehngenb, Allem pfuſche. — Sehen Sie mein Unglüd bat in mei 
| 
| ro Du kannſt doch nichts Ordentliches werden ! 
















aber, bad Ding —— und ko 
Mutter einſt erzählte, ein: Bekannfgi 


Kopf amd fagte: Ward 


ich weiß nicht, ob es allen Menſch— 


malen zeichnen -- immer weiß ich, 


„Ich verftche Sie nicht!“ ſagte er. immer Jane ich ‚mir ſelber: Enufeude und Laufende machen 
„Zu mandmal felber nicht,“ erwiderte fie lachend. das ebenſogut und beſſer, Du biſt fein Genie, Du kannſt 
„Diefes Mal verſtehe ich mich aber, und Ste können mich | nicht ſchaffen. Ich fee an meines Vaters” Art und Meife, 


nicht werftehen, weil Eie ein Mann find.“ “· daß er ebenfo denkt, es aber nicht — und doch flingt 
„Schließt das melhen Verſtand aus?“ fcherzte er. mir dad Wort noch im Ohr; Wärfl Du ein Junge!“ 
„Man kann viel Verſtand haben und doch nicht ver— Trotz des halb ſcherzenden Toues lag ein fo tiefer Ernſt 

Hegen I“: fagte fie. | in Conſtanzens Züzen‘, daß Herbert tief ergriffen war. 
„Berdew, Sie nicht mpftifcht“ bat er, | Reife faßte er die Hand des Mädchens und ſagte: „Und 


&ir fand auf und lachite. „Kommen Sie, wir wollen. | doch ift der Beruf des Weibed groß und ſchön! Um doch 


in ‚das Heligtäum der Kunft einbtingen, Hier! Linken ! 


genügt. er, bie höchſte, die reinſte Secle augzufüllen! Bien 


wir, a weiter, Sie va hinab, in bie Gemältegallerie, was ift der Gegen⸗ 


Vor der Statue des Apollo blieb fie ftehen. „Sehen ſtand, der immer 


und » immer wiederkehrt! Mutter und 


Sie, Belter,® ja * fie leiſe und mit, tiefem Ernſt, „weün Kino! "Der erhabenſte Künftler aller‘ Zeiten wußte feinen 


ih eine ſolche 


tatue,, einen folhen Kopf ſchaffen kͤnnte, höheren Gegenftand- auf Erden zu finden. * 


dann wäre ich glücklich, dann wäre ich zufricden! — Sie | Conſtanze ſchauerte leicht. Gortſehung Folgt} 
— — — — — — — m — — — — — — — — — — — 

Bekanntmachung. Vom Cafe ee bis zum tgl. 

Bon ber Pferde Muſterungs Commiſſion des k. 3. Ghev. Regiments | Eh Belageretg ang, gelera Mocut came 


wird ee den A. d8,,, Bormittags 10 Ur, auf dem Schranner- 
platz in. Freift MH —* der alten Hauptwache 1 zum Dienfte unbrauch⸗ 
bares Pferd, 9 ttlich verſteigert, wozu — eingeladen werden 


Breifing, 2. März 1874 





Mubfikation. 


‚Dounerflag den 5. März 1874 wird im königl. Forſtrevier 


Kranzberg, Walddiſtrikt Er anz bergerforft, folgeudes en i 


oͤffentlich — 
33 Nadel Ausſchnitte, 
589° „Baubölzer, 
45 Föhren-Stuhen, 
4 Adpen, 
..65 Zaun- Wagnerſtangen i Qual, 
10 Zaunſtangen IE. Onat., 
190 Hopfenſtangen, 
8000 icht,; 


Hanich 
a Stere ‚Nabel: Scheltholz, 
„VPrüůgelholz, 
„Faulholz. 

Kaufluftige, welche dieſes Deateriat noch. vorher einſehen wollen, | 
Haden fich deßhalb an den Unterfertigten zu wenden und übrigens anı | 
obigen Tage in Thalyaufen. beim Wirth bis 9 Uhr zu erfcheinen. 

Kranzderg, 28. Februar 1874. 


Der J Dberförfter 
we Strigl. 


Ehre dem Ehre gebührt. 
Wer einen vorirefflichen Hopfenhandel machen will, der 
Aufgepaßt! begebe ſich nach A * Da — die Schuſter Hopfen ehne 
Geld, und wenn man. bezahlt fein will und den Hopfen ohne Geld nicht hergibt, 
daun nimmt man tenfelben mit. Gewalt und der Herr Gaftgeber. bewahrt = 


Hopfen fo Tanze auf, bis derſelbe geſtohlen wird. Daß kann zur Warnun 
jein, eine Ehre erwerben fich die Betreffenden in A. damit nicht. (390) | 





— — — — 


Geldbörſe mit ca. 10 fl Inhalt 
verloren, , Der redliche Finder wolle 
diefelbe gegen. Belohnung in der Erped. 
d. Bl. abgeben, 388) 

VEs wurd eine freundliche X Wohnung 
mit 2—3. Zimmern. auf- Georgi au 
mietben geſucht. D. Ur. (386) 


Bells. auf, was ich ihnen ſag: 

Mein Schwager hat giſagt, daß ihm 
gſagt iſt worden, reſp., daB. die Au⸗ 
dern g’iagt fol’n haben, fie hätten 
von, wieder, Auderen fagen hören, daß 
alfeweil g’jagt wırd, day das G'ſagart, 
von ‚ deut fortwährend wird -p’jant, 
lauter Nichts ſagerei iſt, was ich und 
mein Herr Schwager oft ſchon ger 


fayt haben. 
- Mauffrömmel, 


Zungeuopar ateurin. 


Zur Beachtung. 


Er vorzũglich jchöner, ſchwarzer 
Seidenzeug, echter Woner 


Stoff (Groegraim), zu einem feinen 


NRKleide, vollſtaͤndig ellenbreit, iſt Ver⸗ 


hoaͤlmiſſe halber zu noch nie dageweſenem 
—billigen Preiſe jofert zu verkaufen. 
Unserzeichneter - ıft mit dem Berkaufe 
beauftragt, und verfendet auf Verlaugen 
Proben, Daſelbſt ift auch ein feiner 
grauer Seidenzeng zu cinem Kleide 
ſehr billig zu haben. . 


Sigmund Held, 
(295 60) Sormitons-Gerdägt 


—— nn ae — 


— der Preiſe F ® Bu 
DANKSAGUNG. Gegenftände bes Ni en 
kgl. ao an nn nee Binde 
Für die zahlreiche ehrenvolle Theilnahme an dem Leichenbegängnifje Wai A Die — ae ein wiegt 


* und Seelengottesdienſte unſerer Gauin und Mutter, 35 Gramm, das Ra erlaibl_ 75 
J Frau Roggenbrob: ber Ri SS 
ber ——— 


Maria Sternecker, Iaib 1 Fb. 220 Gr.. 


bgl. Zimmermannsfrau, nn. ii, Er ee 


1 2 1 Bid. f 
iprechen wir biemit unſern Be Danf aus, indbefondere ben 1 00, N A, 
ehrwürdigen Schweftern vom hl. Geiftipital für die liebevolle Pflege igenmehl 7 fr. 3 ® Ku 
während der ‚langen Krankheit, — 6 tr. 3 Pf, nonsenmegt 7 


1 
Die trauernd Hinterbliebenen. feiner 12 fı. — Pr hen 12 
1 Bund Maftejenfeith * Eu 1 
emäſtetes — 
Keith, DR Dnalität 23 Re 








Ku — —8 
lität 21_@., 1 Pd. Schaffleid kb Mr 
Dekanntmahung. 1 Bi. —————— roh 24 m; ggrän- 
chert 34Mr., 1 Pd. Gameinefeig 
Kommend.en Montag den 9. Mär;, Ein Etr. rohen UinjepittB, Kin, Kafken = 
Vormittags 10 Uhr anfangend, ftande 17 fl. — Er., in frocfrem Zuflanbe 


19. — fr. 1 Pfd. gegoffene‘ en = 
1 fd. gezogene Bean, feine 22 fr., 
geiogene Kerzen, ordinär — fr 

eife 15 fr. 1 Pfb. Schmalz 33 fr.1 Bib. 


"werden in Schelchehofholz bei Ampertöpaufen, bei günftiger Witter- 
‚ung im Wald, bei ungünftiger im Wirtshaus: 630 Stere Kiefern: und 
Birfenfeitholz, mehrere Haufen Aſtholz, eine Partie Feine und ebenfalls 


‚große Stangen verjteigert. Butter 35 3 Eier 6. Talte Henne 
Ampertöhaufen bei Kirchdorf, 28. Februar 1874 1 Pi J Ku 1 Sans. n las. 
(333 3a) Johann Hümmer. 1 Cute — fl 48 fr. 1 Taube 14 tr. Span 








fertel2 fi. FH fr. en ‚Kartoffel 
1 Maßel weiße Rüben 5 kr. 1 Mu —— 


riſche Rüden 7 Er, 1 Maßel gelbe Rüben 

Zahnärztliche, Anzeige. ee a an 
Komme bei meiner Nücreife von Regensburg Fommenden Samftag " Budentol 6. 8 ir. 1 Ster, Birke 

den 7. März früh in Freifing am; wohne wieder im Gafthof = non 3 ud Ze öhren 


-Dufhloräu erften Stod. Aufentpalt 1 6i8 2 Tage. a a Le au h - — 


48 fr. 1 Er. er ri 
Steyrer, praet. Zahnarzt Sn. ci. Sonsenrt 
4385 2a) aus Münden, 


Orummet fl. 
1fl. 2 Sr 





Miündner Cours bon 38. Gebrier 


mitgetbeilt vom Bantgefhäft D. D. 
Fihtenfein in Dünken AR > 


Ein altes gefdhähtes Volksmittel in neuer Form. 


„Spitzwegerich Brust-Essenz “ 


bereitet von Apotheker L. Jessler in München, führt und bereittoilligit Austunft ertbeilt. 

von vielen Aerzten empfohlen und allgemein befaunt wegen ıhrer vorzügfichen Oblinati 8 Obfia 40% 

Wirkung bei Brust- und Lungenkranken. ur jegigen Jahreszeit, mo jo er Su RE hs 

viele an heftigem Huften, verſchleimung der Bruft u Athemnoth leiden jo | ganziäbr {9 IT 
! 





firaße 28. zum goldenen ſtreuz, wel: 
ches bezügliche Aufträge beſtens aus— 


als unũbertroffenes und ſchnell wirkendes Hausmittel in keiner Famitie fehlen. — — AU 
Micht durch ſcwwindelhafie Hectame hat ſich pie Eſſenz Eingaug beim Publikum rd, RN — 58 

W 9 
pe Ne nur durch ihren wirklich reelen Werth ift der große Abſatz Bay. Oftbapnaftient 11 BALL. 
Hauptdepot in Freising in ver Hof- und Stadtapotheke untıre | 4,50 Delterr. Silberrene 66° P. 


665% G. 6% 1884 Amerikaner — 
Haupiitaße; in Dachau bei zipotbefer Dr. Höfler. (240) R. 100% ©. 5% Clifabett » Bahnaktien 
P ©. 





Prioritäten. 5% Alföld Fiumaner 
— P. — Gi Franz Joſeph-⸗Bahs 
92 P. IC Kronprinz: Rupdglf 









fanft zu hochſtem Preis die— 
Stroh }ı) Papierfabrik in Ismaning. 








































—W & Bahn — E 86% G. Noup: 
FH Münden! 2 —— vom 28. — 1874 hab J 8 80 © 36 
Voriger | in der euti⸗ Mitiel⸗ Mittelpreis. ener — P. — enbürger 
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—— Ren Satrnen. Betrag. Terrauff Ref Hal; (sie Site fo” Bahn 7492 Pi T4 G. 
Er. | Er |_Eir. Er. I Cr In. ] KM Looſe. u Bay, Br 
— — Sog ei DER Aue) —7— —* u A ' b⸗ 
107.| 5941 | aatı | 1530 | o If2]a — “ar Karla Sunen 
Korn 63 1.3049 |: 2332 | 717 2 Be 1% B.—G, Augsburger 9 8, 
Gerſte 83.4 1103 912 251 . I —— 
Haber 73 | 4241 | 4127 | 114 | 5.]2 5 > EL feierten. <, Prruß, Zriebrichöb’en 
Wicken —* 342 274 6815 34 9— 9, 5A -h5, » Frt3.-Stüde 9. 22 
Neps du — NE 3 -)- bis 93, Dufaten’ 5. 3b; ENT 
Sein 66164] 105 | 59 |8 I Pr If. 10. Stüde 9. 6254, Pflölen+g 
— 104 59 | 45 1— «1 __ 136—38,' engl Sovereigus in 8 Geld 








| 1 Preuß· Cafjen-Scheine 105-105 4,8, 
2 [15004 [12220 12784 | —I- pP je Defterr. Banknoten 105 4P:} 100 @. 


Redaktion, Drud und Berlag von F. P. Datterer in Freifing. 
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De Zagblatt* eriheint täglih mit Nusnapıne der entage und foftet in Breifing bierkljährlic 48 fr, auwärt durd! Di ———— 
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— — 


Bayern. Münden, 1. März. Se. Maj. ver König 
bat den in Ausſicht geftandenen Armeebefehl genehmigt und 
wird berfelbe nun fofort gedruckt und publizirt werden. 

— Münden, 2. März, Dur den Armcebefehl, 








die Bedürfniffe des eigenen Landes beeinträchtigenven Handel 
aufmerkfam zu machen und gegen eine weitere Ausbreitung 
deöfelben die gefeglihen Schranken in Anwendung zu 
bringen. 





ı deffen Erfceinen bis morgen zu erwarten fteht, werden, jo viel — Berlin, 28. Febr. Großen Eindrud in bundes⸗ 


man bi3 jegt vornimmt, unter andern die Oberſten und | räthlichen wie in Reichsiagskreiſen macht der Ausgang der 
Brigadiers Kohlermann und von Zreuberg zu General: | gejtrigen Berathung des Juſtizausſchuſfes über die Straf- 
Majoren befördert; der Generalmajor von Horadam, Com | progeBorbnung. Der württembergiihe Juſtizminiſter v. 
mandeut der 4. Cavallerie-Brigade, zum Remonte -Inſpec⸗ Mutnacht referirte und vertrat dabei energiſch die Beibe⸗ 
teur ernannt; Oberſt Banmüller vom 2. Cuiraffier-Re i- | haltung der Schwurgerichte gegen die Einfüprung der Schöf⸗ 
ment zum Commandeur der 4. Gavallerie-Brigave und | fengerichte; er betonte die fegendreichen Erfahrungen m 
Dberftlieutenant Feld vom 2. UlaneneNegiment zum Com | den Schwurgerichten und die warmen Sympathien , welche 
manveur ed 2, Guizarfier-Regiment befördert, Der Oberft | diefelben bei der Benölferung. in ganz Süpveutfchlann ge: 
Halver vom 1. Feld Art, Reg. tritt in Penfion und tritt | nöffen. Bayern und Heffen unterftügten lebhaft. den Ne 
an deffen Stelle ver Oberitlieutenant Frhr. v. Scleitheim | ferenten und proteftirten gieichfalls gegen die Vorfchläge des 
vom 3. Feld ArteMeg. Oberft Steinbauer von der Art.» | Entwurfs. Der preußiiche Zuftizminifter Dr. Leonhardt, 
Berathungs Commiſſion tritt gleichfalls in Ruheſtand und | vertheidigte den Entwurf zwar nach allen Richtungen, er- 
kommt an beffen Stelle der Oberfilientenant v. Köffelholz | Elärte ſich aber fhließlich bereit, der Stimmuna in Süb: 
vom 4 Velos Art.:Reg., und Major v. Xylander, Meferent | deutſchland Rechnung zu tragen und auf die Schöffengerichte 
im Kriegöminifterium , ift zum Oberfttieutenant befördert. | verzichten zu wollen. Die Vorlage wird in Foige diefes 
— Münden, 2. März An Stelle des zum Vice | Beſchluſſes, wonach Schöffen nur neben dem Eınzelvichter 
Vräfidenten des Reihsoberhandelönericht? ernannten Deıni: | thätig fein follten, einer volftändigen Umarbeitung unter 
ſterialrathes Hocheder wurde Dberapellationsgerichtörath | zogen werden müffen, womit unverzüglich vorgegangen. wird. 
Dr. G. Schmidt zum Minifterialraty ernannt. Appelrath — Berlin, 2. März. Die Preßgeſtzcommſſion des 
Dr. Staudinger rüdte zum Oberapellraih vor, Staatkan: | Neichstagd bat den $ %W, wonach jene welche den Ungehor⸗ 
walt Yotyenfelder wurde zum Appelrath befördert, und | fam gegen bie Gefege oder cine Gefegeöverlegung mitielſt 
Bezirtagerichtöratb Dr. Hauſer wurde an deö legteren Stelle | der Prejje ald erlaubt und verdienſtlich darſtellen beftraft 
Staatsanwalt. Sämmtliche genannte Beamte waren bißher | werden follen mit großer Mehrheit abgelehnt. 
im Minifterium der Juſtiz verwendet, und. werden auh | — Berltn, 2. März. Auf Grund der bei ber Bes 
wach ihrer Beförderung dort verbleiben. rathung der Cwil- und Strafproceßorduung gefaßten Be: 
— Münden, 3. Febr. Bon Freitag auf Samftag | ſchlüſſe hat der Jultizausihuß des Bundesraihs die ent: 
28. Febr. Abends ift dahier weder ein Erkrankungs noch ſprechende Umarbeitung dieſer Gefegentwürfe und der Ge: 
ein Sterbefall, von Samftag auf Sonntag 1. 08. Abends | richtäverfaffung einer engeren Commiſſion übertragen. Nach 
1 Erkrankungs-, jedoch fein Todesfall an Cholera und | Vollendung der neuen Redactıon wird ber Ausſchuß feine 
choleraverwandten Kranfheiten zur amtlichen Meldung gelangt. | Berathungen behufs Feititelung des Berichts an das Plenum 
— Münden, 28. Febr. Am 15. März begimt | wieder aufnehmen. 
ber Ausſchank des Salvator-Biered in verſchiedenen Lobkali— — Gräuel der Verwüftung herrſcht negenwärtig im 
täten und zwar am ſog Zächerlfeller unter. der Beſchränk- Berliner zoologiihen Garten. Dieſer Tage. fand man 
mg, dap der Keller am Samftag, Sonntag und Montag | dafelbft die ganze Waichbä en Familie (au 6 Eremplaren 
am 9, am den andern Tagen um 10 Uhr Abends gejchlof: | beftchend), beide Jazuare (Mänuchen und Weibchen), beide 
fen wird. ſchwarze Panther, zwei Silberlöwen, jowie ven Luchs ver- 
— Auf dem Hollborner Hofe bei Raiferdlautern | giftet vor. Sämmiliche genannte Thiere, ausgenommen dad 
tam am 22. Febr. der 1öjährige Sohn des dortigen Gutd: | Jaguar» Männchen und das ſchwarze Panther W.inchen, 
beſitzers Maue mit feinen Kleidern unvorfichtiger Weije der | ſind der Vergiftung erlegen und aud) diefe beiven find noch 
Oreſchmaſchine zu nahe, wurde von derfelden erfaßt, hinein: | nicht außer aller fahr. Schon vor einigen Wochen ſind 
gezogen, verftümmelt und gelödtet. Nicht oft genug Tann | mehrere werthoolle Naubthiere, Löwen, Tiger ꝛc gefallen ; 
man Vorficht bei dem Umgange mit derartigen Mafhinen | man glaubte damals ald Toredurfahe den Genuß von 
previ,en. 5 rohem Pferdefleiſch, dad von rotzkranken Thieren ſtammte, 
— Nördlingen, 28. Febr. Heute findet dabler | annehmen zu müſſen. Seitdem wurde alles Feeiſch nur 
ein feltened Feſt ftatt: Herr Adam Wörlein und veffen | gekocht gereicht und. jetzt glaubt man auch bei diefen Zällen 
Ehefrau Barbara, geb. Bilfinger, felern ibre diamantene | am abfichtliche Vergiftung. Tauſend Thaler Belohnung ver- 
Hochzeit. Der Greifen Bräutigam zählt 86 Jahre, die | heißt der Vorſtand des Aftienvereind des zooloyifchen Gar: 
Braut 82 Jahre und find beide noch ganz rüftin. tens demjenigen, welcher den Urveber der vielfachen im Raub⸗ 
Preußen. Berlin. Die Pierveanfäufe für Rechnung thierhauſe vorgefommenen Vergiftungen jo nachweiſt, daß 
fremder Regierungen in ben ‚Pferde züchtenden Diftribien | er gerichtlich belangt werden kann. 
der Provinz Preußen haben in leßter Zeit einen ſolchen — Ein Breslauer Kaufmann empfing unlängft 
Umfang angenommen, daß dad Oberpräfivium ver Pıooinz | ald Zahlung eine in zwei Theile zerriffene „Ein Thaler 
ſich veranlaßt gefehen hat, die Bezirköregierungen auf diefen ! Kafjınamveifung an die fürftlih, Schwarzburg Nutolftadı’jche 





Landeskaſſe.“ Dur irgend cinen Zufall ging ihm die 
fine Hälfte davon verloren... Der Kuriofität halber oder 
vichr aus Nengierte, wie fi wohl der dortige Finanz- 
minifter dieſer Einfendung gegenüber verhalten würde, 
Schiefte der Kaufmann ven halben Schein an. die genannte 
Laͤndeskaſſe. Dieſer Tage erhielt nun der Kaufınann aus 
Rudolſtadt ein Schreiben mit 15 Sgr. Inhalt als Aequis 
valent für den halben Kafjenfchein mit den Bemerken zur 
gefand:, daR man ihm nur darum einen halben Thaler 
übermittehn könne, weil vorausgeſetzt werden müſſe, daß 
der Finder der anderen Hälfte dieſe auch einſchicken würde, 
und daher für Letzteren die übrigen 15 Sgr. rejervirt 


blieben. 
Ausland. 

Oeſterreich. Wien, 28. Febr. Es verlautet, daß bie 
jlingſten Söhne des Czaren als Offiziere in die öſterreich— 
iſche Armee eintreten ſollen. 

— Wien, 2. Marz Ein Artikel der „Montage: 
Revue“ betont bie eminent friedliche Vedeutung der durch 





die Reiſe des Kaiferd nad St. Petersburg bekräftigten Ver: 
einigung Deutſchlands, Rußlands und Oeſterreich Ungarnz, 
und meldet, daß die diplomatijchen Schritte zu einer handels 
potitiſchen Aunäherung Rußlands und Oeſterreich-Ungarns 
ein eifriges Entgegenkommen ruſſiſcherſeuß fanden, und daß 


die dießbezüglichen Verhandlungen demnächſt in St. Peters— 


burg begmnen. 

England. London, 28. Febr. Der Proceß Tich— 
borne iſt heute zum Abſchluß 'gefommen. Nach zweiftün- 
diger Beratung gab die Jury ihr Verbict „Schuldig“, 
und der Angeklagte. wurde zu vierzehnjähriger Zuchthaus- 
ftrafe verurtheilt. Der Proceß hatte 188 Tage gedauert, 
und die ganze Tichborne Affaire fi über einen Zeitraum 
von neun Jahren erſtreckt. 

— London, 2. März. Die „Hour“ meldet unter 
allem Borbehalt: Es geht dad Gerücht, daß General Wol- 
feley auf dem Rückmarſch nach der. Küſte von den Ajcyan: 
tis umzinigelt fei. 

Spanien. Madrid, 23. Febr. Die amtliche Zeit 
ung veröffentlicht ein Telegramın des Generals Moriones, 
aus defjen Hauptquartier La Nigiva vom 25. Februar, 


welches befagt: Die Armee konute die Verfchanzungen bei 


San Pedro nicht forciren. Der Feind durchbrach fogar au 
einer Stelle unjere Linien. Moriones fordert Verftärfungen. 
Er behauptet feine Stellung bei Somorroftro, ſowie vie 
Verbindung mit Caſtro. — Ein weiteres Telegramm von 
Moriones an den Kriegsminiſter beziffert bie: erforderliche 
Verftärtung auf ſechs Bataillone und fieben Batterien mit 
Kauonen verfpiedenen Katiberd und 500 Schüſſe per Ges 
ſchütz. General Primo de Rivera iſt leicht verwundet, er 
führt jedoch ſein Kommando fort. Die. Armee: hat fort: 
dauernd die Stellungen bei Somorroftro, Minon, Provero 
und Milques inne Die Difeiplin der Truppen iſt vor- 
trefflich. — Serrano erklärt in einem Dekret die Funktionen 
eines Staatschef mit denen eines Genfeilpräfidenten für 
unverträglich und verzichtet Daher auf legtere, die Funktionen 
ded Cyhefs der Erecutivgewalt beibehaltend, und ernennt 
Zabala zum Konfeilöpräfidenten. Derſelbe ift mit Topeto 
legte Nacht nah Santander abgegangen. alt alle Tele 


graphenlinien find im Folge des fchlechten Wetlerd unters 


brochen. 

— Die „Mg. Zig.“ bringe über die Situation im 
nördlichen Kriegsfhauplag in Spanien folgende intereffante 
Detail: „Endlih hat dad Unwetter etwas nachgelaſſen, 
nachdem c3 noch den Dampfer „Gureizo“ auf den Strand 
getrieben hatte. Dieſes ſchreckliche Wetter hat die Operationen 
ungemein verzögert, und ihren Erfolg in Frage geitellt. 
Vorige Woche hatten General Morioned und Admiral Bars 
caiztegui mehrere Beiprehungen in Santander und Gaftro, 
um den Feldzugsplan feftzuftellen. Mean bejchloß von zwei 
Sciten Somorroftro anzugreifen , indem man fih auf 
Duton und Santura ftügte, dann Portugalete wegzunchmen, 
den Fluß frei zn machen, und hierauf gemeinfam mit ber | 


Flotte gegen Bilbao vorzubringen. Geftügt auf Portugalet: 
follte die Flottille das Ufer. mit den Batterien von Sejtao 
und lad Arenas unter Feuer nehmen, während die Armee 
den Eleinen Fluß Somorroftro gleichzeitig ‘an drei Punkte 
überjchreiten, und cine Divifion rechts gegen bie Straft 
von Valmaſedo nach Reinofa, d. i. gegen die linfe Flante 
der Garliften, vorgehen würde. Gerade dieſe Operation 
aber wurde - durch das Wetter unmöglich ‚gemacht. Am 
Sonnabend und "Sonntag früh. fehritt man wieder zur 
Ausführung, die Brigade Blanco bildet die Vorhut, die 
Divifion Primo de Rivera mit den Brigaden Tello und 
Cortijo entwiceln ſich gegen Anton und Galica Ca— 
vallo. Hier wurden fie von etwa 3000 Earliften iu treff- 
lichen Stellungen empfangen, der Kampf dauerte fat ven 


ganzen Tag, und koſtete den Truppen mehrere Difiziere 


und. mehr ald 100 Dann. Um Abend ded Sonntags 
gingen die Garliften zurück und überſchritten den Fleinen 
Fluß Somorvoftro wieder, behielten aber die Höhen auf 
der einen Seite des Thales befegt, während die. ander 
Seite von den Negierungötruppen befegt wurde. Unler⸗ 
deſſen war die Brigade Blanco gegen Duton vorgegangen, 

und auf dem rechten Flügel die Brigade Catalan gegen die 
Höhen von Concepcion. Als diefed Gefecht bei ter Borbut 
begonnen hatte, war auch General Morioned mit ver. Neft 
feiner Armee von Gaftro Urdiales aufyebrochen, ferner hatte 
die Flotte, da dad Wetier jhön geworden war, den Hafen 
von Santona ‚verlaffen, und war in die Bay von Portu: 
galete gegangen. Die Earliften find im der Zwiſchenzeit 
keineswegs müjfig geweien, fie haben die Höhen von Car 
Lorenzo und San Puentos auf der rechten Seite vu 

Somorroftro-Straße ſtark verſchanzt, und ftchen hier in 
furchtbarer Stellung Tag und Nacht haben fie an bieia 
Verſchanzungen gearbeitet Dieß war der Stand der Dinge 
am vorigen Montag, Aın. Dienftag (24.). begann vie, 
Flotte unter Admiral Barcalztegui das Feuer ‚gegen dir 

Garliftenbatterien an der Mündung des Nervion namenilch 

gegen die von Seſtao und Algorta. Gleichzeitig Haben 
die Negierungs-Truppen den Angriff wiederholt begonnen. 
Die drei Brigaven des Generald Primo ve Rivera griffen 
Sanfture und Abanto an; hiedurch gedachte man in ven 
Befig der Strafe von Portugalete zu gelangen, denn ver 
Beſitz dieſes Hafens ift für die Flotte von großer Wichtig: 
keit, da fie jegt, wenn ein Sturm ſich wieder erpeben ſollte, 
zugleich gegen viefen und die Garliftenbatterien zu kämpfen 
haben würde. Gejtern (25.) Abends hat fih ver Sturm 
wieder erhoben und peitſchi das Meer in die Bay von Wiz- 
caya; dadurd wird vorausfichtlich die Flotie zum Umkehren 
geswungen fein, denn der Wind bläst mit folder Heftigteit 
wie nur jelten; die Seeleute jagen: Der Ocean iſt zu ven 

Carliſten übergegangen. Heute fam der Poftdanpfer von 
Santander an, brachte aber wenig Nachrichten -über ven 
weiteren Verlauf. der Operationen. Verwundete waren in 
Santona angefommen, ferner hatte man vie Kirche von 
Caſtro zu einer Ambulanz eingerichtet, und auch Laredo 
fol voll Verwundeter liegen. Durch Meberläufer hatte man 
einige Nachrichten von den Garliften. Elio und Dorvegaray 
hätten hienach gegen 30,090 Mann um Bilbao, ‘Don Gar 
los befindet fih am Galinfo, dad Hauptquartier Dorre⸗ 
garay's ift in Galdamed. Das Teuer gegen Bilbao hat 
begonnen und wird heftig erwidert, Die Carliſten waren 
ſehr ermuthigt durch die Yortfchritte, bie fie auf anderen 
Stellen des Kriegsſchauplaßzes gemadt. Die Einnahme 
von Vinaroz hat bejondere Freude erregt, man hatte diejem 
Pag eine ftarfe Contribution auferlegt und eine große 
Menge Waffen weggerommen. Tarancon und Billarrubios 
find durch die Cabecillas Sanies und Mochaled überfallen 
worden, während Valles Vinaroz einnaym. Diefe Stadt 
hat etwa 10,000 Einwohner, und war vertheibig. von un« 
gefähr 100 Carabineros unter Oberft Navarro. So hat 
General Lopez Dominguez alle Hände voll zu hun, um 
mit feinen 7000 Mann die Provinz Balenzia gegen die 
Banden von Palaciod, Valle und Corredor zu ſchützen 


Hätte minbeftend 15,000 Mann nöthig, wenn er feine ! 
‚aufgabe genügend erfüllen ſollte. Es heit daher: auch er 
abe die Sache ſatt und ſei entſchloſſen feine Entlaſſung 
wu fordern. In der Nähe von Valencia iſt ferner dieſer 
Tage eine fehr werthvolle Ladung Waffen, die aus Frank: 
ceich kamen, bei Nacht gelandet worden, ohne daß Domin: 
guez ed hindern konnte. In Nieder Aragonien, in Cafpe, 
brachte der Brigadier Despujols dein Cabecila Marco di 
Billo eine Niederlage bei, und die Garliften follen dabei 
200 Todte und Bermundete und 270 Gefangene verloren 
haben, Auch in La Silda ijt eine Bande von den Jägern 
von Reus in die Flucht gejchlagen worden. Allein das 
find bedeutungsloſe Vorgänge, der Echwerpunft liegt allein 
in Vizcaya, nur von dem Ausgang des Kampfes von Bil: 
bao hängt die nächſte Zukunft ab. 

— Bayonne, 4. März Difiziellen Nachrichten aus 
dem carliftiihen Hauptquartier zufolge war Don Carlos 
feir dem 22. Februar ın Barnacallo, un die Belagerungd- | 
arbeiten vor Bilbao zu überwachen. Die Beſchießung dr 
Stadt begann am 22. Februar auf heftigfte. General 
Moriones unternahm am 24. einen dreimaligen Sturm 
auf vie fleilen durch Schußwerke unzugänglih gemachten 
Höhen von Somorroftro, und wurde jedesmal mit unge— 
heuren Verluften zinücgeichlagen Die fremden Conjuln 
haben Bilbao verlaffen. Die Eroberung wird zweifellos 

al3 nahe bevorſtehend erachtet. 








Schwurgericht3:Sigung. 

Münden, 28. Febr. Angeklagt: Joſeph Stolz, 

45 J. a., bed. Gärtner von Laugen, wegen Verſuchs zu 
einem Verbrechen wider die Sitilichkeit. Urtheil: 1 Jahr 
. Sefängniß, 

Angeklagt: Mid. Hupflocher, 17 J. a.,. led. Schmied» 
geſelle von Warth, Ger. Dingolfing, wegen räuberijcher 
Erpreſſung, Diebſtahls und Unterfchlanung. Der junge 

Streuner, begegnete am 3. Nov. v. Is. außerhalb Freiſiug 
dem 14jährigen Schneiverlehrling Knoll von Mafjenhauten, 
aus deſſen Erzählung er vernommen, daß er Geld bei fich 
babe. Als Knoll nicht mit in den Wald folgte, fondern 
entlang der Straße fortging, pacte in Hupflocher plöglich 
mit der Drohung: „Kleiner, geb's Geld her, oder i bring 
di um,“ und warf ihn in den Straßengraber. Knoll viel 
ſchwaͤcher, alö fein Gegner, geriety im folche Angft, daß er 
tofort jene Börſe mit 4 fl. 45 Er, bergab und ‚dar davon— 
lief. Acht Tage fpäter kehrte Hupflocyer, in jener Gegend 
tigen feines Rennbuben Coſtüms überall bekannt, im iſolirt 
fenenden Häuschen des Gemeniplattenichlager® Wenzel bei 
Müpleorf ein, wo ihm eine Taſchenuhr ſo in die Augen 
ſtach, daß er fie fiton am anderen Morgen während ver 
Abweſenheit des Wenzel „herausprakiizirte“, und fofort 
„berfülberte*. Außerdem hat derfelde noch ein Gilet mit 
16 Zwölfertuöpfen, das ihm leihweife anvertraut war, vers 
tout und den Erlös für fidy verbraucht. Wohl mit Rück; 
ht auf die Jugend des Angeklagten liegen vie Gefhwornen 
Mire gelten, worauf ver Gerichishof auf 1 Jahr Gefäng: 
niß erfannte. 





Volks- und Fandwirthfhaft, Yandel und Induſtrit. 
Münden, 2. März Bei der 8. Serienziehung der. 
vierprogentigen Prämienanleihe wurden folgende Serien: 
Numern erzogen: 4 290 517 536 556 609 930 1035 
1047 1318 1382 1395 1442 1494 1497 1543 1553 
1628 1695 1740 1905 1928 1959 2065 2084 2111 
2127 2146 2187 2202 2256 2272 2336 2350 2386 
2447 2468 2474 2499 2596 2626 2649 2670 2728 
. 2732 2779 2981 3003 3048 3081 3180: 
Auf den Münchener DViehmarkte wurden vom 21, 
big 27, Februar 1874 nachfolgende Vichzattungen zuge 
‚ führt und verkauft: 190 Ochſen, 250 Kühe, 41 Stiere, 
19 Rinder, 2981 Kälber, 138 Schafe, 1104 Schweine, in 
Summa 4723 Stüd. 


Conftanze. 
Eine Geſchichte aus dem fäglihen Feben 
von Eva Hartner, 
($orifegung.) 

„Ich weiß wicht, wie mir iſt,“ ſagte ſie beklommen. 
„Gedanken, die ich ſtill im Verborgnen gehegt habe, dräns 
gen ſich mir heute anf die Lippen. Wſſen Sie, Vetter, 
was ich nicht begreifen fan: wie eine Mutter in ihres 
Kindes Auge ſehen Fann und weiter leben! Wie ein Menfch 
höchſte, himmliſche Seligfeit genießen kann und zur Erde 
zurüdkehren.“ “ b 

„Sie find ein ſeltſamer Geiſt!“ fagte er... „Und doch 
genießen Tauſende dies’ Glü und begreifen es kaum ala 
ſolches.“ 

Conſtanze ſtand auf und ſtrich ſich mit der Hand über 
die Stirne, als wolle ſie weitere Gedanken verſcheuchen. 
Bald verflog die leiſe Mißſtimmung. Mit der Elaftigie 
tät ihrer Natur ging Conſtanze auf andere Dinge ein, und 
wieder fühlte fich Herbert fortgeriffen vom Zauber ihre 
Weſens, den nur er zur vollen Geltung brachte. 

Am Fenſter feined Hauſes ftand der General und be 
obachtete die Beiden, wie fie leicht und fröhlich über den 
ſchneebedecklen Boden ſchruten. „O, dag Du einen Sohn 
hätieft, wie diefer Herbert!" vadte er. „Watum' hat Dir 
das Schickſal diefen einen böchſten Wunſch verſagt!“ Ein 
Gedanke durchzudie ihn: „Fit es dem Menfchen nicht were 
gönnt, in freier Liebe Sohn zu werden? Wir, wenn die 
grünen Ranken, die da aufiproffen zwiſchen Beiden mitten 
in der Winterfälte, wie, wenn fie ſich feit und feiter ſchlin— 
gen jollten! Der höchſte Wunſch könnte ihm dann gewährt 
werden, wenn auch im anderer Form. 4 — 

„Haft: Du nie einen Sohn gebäbt, lieber Ontel?* 
fragte Herbert am Nachmittag dieſes Tages, als beine Her⸗ 
ren fi allein befanden. 

„Conſtanze ift mein erſtes und einziges Kind!“ erwi— 
derte der General feufzend. ; N 

„Sie muß Dir den’ Mangel erfeßen,” meinte ber 


Neffe. 


Der General zuckle die Achſeln. „Man foll nicht 
Trauben Iefen wollen von den Dornen,” 

„Der Vergleich ift nicht ſchmeichelhaft,“ ſagte Herbert. 

„Und nicht richtig,” begütigte der Vater. „Trotzdem, 
was willft Du? Sie bat mid enttäufcht. Nicht nur bei 
ihrer Geburt. Sie war ein ſchönes Kind, fie zeigte glän— 
zende Anlagen, beides bat ſich nicht entwickelt.” 

„Ste ift jung, fie kann beirathen. Der Schwiegerfohn 
kann Dir ven Sohn erſetzen.“ 

„Das wolle Gott!“ erwiderte der Vater ernſt. „Doch 
fie iſt weder huübſch noch reich.“ 

„Wer fie liebt, wird ſich wenig darum kümmern.” rief 
Herbert feurig und reichte dem Oukel die Hand. Der 
General drückte ſie freundlich. 

VIII. 


Wieder verging ein Tag, und Herbert dachte nicht mehr 
an die Abreiſe; das letzte Geſpräch mit dem Onkel hatte 
Helas Bild vollends verwiſcht. Wieder ſaßen ſie zuſammen 
dieſes Mal aber in der Stube, rauhes und ſtürmiſches 
Wetter verdarb ihnen das Ausgehen. Das fladernde Ka= 
minfeuer beleuchtete die Geſichter beider, beide waren voll 
Luſt und Scherz. 

„Wiſſen Sie, Herbert,” ſagte Conſlanze, „ich habe jetzt 
gefunden, was ich ſo lange ſuchte, einen Lebensberuf.“ 

„Wollen Sie Putzmacherin werden?“ 

„Weun Sie ein Geſchäft anlegen wollen und mich zum 
Compagnon nehmen, ja!” 

Er lachte. „Oder wollen wir zufammen unter bie 
Schaufpieler gehen ?” 

„Da würde ich eine hübſche Nolle ſpielen!“ neckte fie. 
„Und Sie, Sie könnten doch auch nur ben hleichen Dänen- 
prinzen geben! Nein, Sie haben mit meinen Beruf nichts 


zu fchaffen.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Marl: Sag’ mir dod, Severl, warum | Auflöfungs-Anzeige. 


Geſchäfts⸗Empfehlung. 

Unterzeichnete erlaubt ſich verehrten Stadt: und Landbewohnern ergebenſt 
anzuzeigen, daß fie dad Siebmacher Geſchäft ihres ſeligen Vaters in 
derſelben Weiſe fortführt; dankt innigſt für das ihm geſchentte Vertrauen und 
bittet herzlichſt, dasſelbe auf fie übertragen zu wollen. Dieſelbe wird ſteis bemüht 
fein, durch reele und billige Berienung die größte Zufriedengeit zu erwerben, 

Hochachtungsvollſt 
«381 36) Katharina Stattenberger. 


Die Seeger’fhe Mafhinenfabrik z 
in Augs te s 
(Bor dem Iahobertho ) Ion ai 8 Prantprhnece — 


empfiehlt Dreſchmaſchinen mit Bugerei, ſowie Scheiden⸗ BoR- und liegende Ihnen ſagen, der Herr Prſee 
- Göpel für 1 und 2 Pferde, Güllenpumpen, Rübenſchneidmaſchinen, heirathet auch; fie zieh'n vor v’otn 


2700 fl. Stiftungskapitali 
find gegen geſetzliche — 
aus zuleihen. D, Ue. 


a u m EN 
Zorfafche ift zu verkaufen. d 
Uebrige. 


Dünger iſt zu verkauſen. Dt 


3, — ñ—sj — * 

Paſſen's auf, was ich Ihnen ſag 
SH und mein Schwager, ich habhhe 
ſchon aefagt, wir eſſen nicht viel; An 
fanas, jap’ ich Ihnen hat er 9 feber 




















reden ıc. ꝛc hinaus, und ver Hr. Dr. R. zieht au 
nun Ich kann Ihnen jagen, der Ei 
in Dillingen BEER 


MWiederverfäuser erhalten hohen Rabatt. aud. Ja, wie ich fag’, er ißt fin 
— = Die wie man fagt, aber daß er grad - 
ur von meiner Schwägerin u. |. m. 
Sonbonsfabrik um 9. Straub a 
—— * neueſten Maſchinen verſehen, empfichlt ſich — Leferung * Quan: 
nd tu 36 diverfen Sorten en gros et en detail. Probefendungen.in Büchjen j 
von 7 Pfd. unter Nachnahme. Äbfallzucker wırd angenommen. Probefriften-Blätter 
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og Drops und Roques, empfiehlt die | 
= Malz und Eiszucker, Buchdruckerei 

‘8 Himbeer, groß und Hein, von 
Malzbonbons und Brustcaramel Fran; Paul Datterer 


Quodlibet in 2 Größen, 





"suoguoguaunplong ak 


s italienische Drops, Breifing 
= Strohzucker und Gerstenzucker, 

S Apfelsinen und batons caramel, wie 4 
& Weilhnachtsdecors caramel zum Hängen |3 |; Müncner — a 
: mitgetbeilt vom Bantgejhaft 2. 3 
5 namentlich zu empfehlen, Sichtenhein in Münden, Maufingt 
E&| und verjchiedene andere Sorten. firaße 28. zum goldenen ſtreuz, W 
q Mi : ches bezünliche Aufträge beſtens all 
Gtungövollft führt und bereitwitligft Ankunft ertbel 
(2060 14i) ©. Straub. Obligetionen. Baver Oblin ** 


ganzjährl. Oblig. 973% B. Mi b 
4 10h ganzjähr.O61.1 017e P. 101°8° 
4% Pfandoͤrieſe der banır Span 
u. Wechſelbank 9514 P. 95a ©. be h 
Bayer. Djtbabnaftien111 "8 Pitt J 
445% Defterr. Silberrenie 667% | 
66558 8. 600 1884 Amerikauei— 
P. 10042 ©. 5% Elifabetb Bahnabii 


auch was fünnen, womu fie 
fidy Geld verdienen fan. Und 
dann die Fräuleins, wenn fie 
alt find, können dann Schub, 
Obſt und NRettig handeln, dick 
ift nicht ſchlecht. (395) 








Zepperl. S 


— P. — G. 

denn bier jo viele Frauen und | Tiefgebeugt von dem Schmerze, welchen Prioritäten. 5% Alfold Fiumam 

Fräuleins das Schuhmachen, 15 die Schöpfer ver neuen Gemerbd:)| — B. — ©. range Joſeph Wi 

lernen ? Conceſſionen dadurch bereitet, daß fie 92 2. 91 ©. Rronpring: Run 
Sepperl: Weil dieß viel Geld trägt, fonnpt | UF den erft Fürzlich mittels Zangen und | gap — 1. 863% G. Norm 

du denn nicht, dag uniere unter Kaiferfchnitt geborenen Sprößling bahn — PB. 80% ©. Pilhſen Br 

Meifter ſchon überaus reich Toni fen — P. — ©. Siebenbih! 

feien. nad Kaum Imonatlichen Dafein, vex | Bahn 7492 P 74 ©. 


Marl: Ich merk' noh nichls davon, |fehen mit einem Mutterihwein und 15 Looſe. 4%. Bayer. Prämienank" 
aber daB glaube ich, da es Ferkel, wieder entrißen, fehen wir uns| 115 P. 11434 G. 406 Raab Si 
beſſer wär’, diefe Frauen und | veranlaßt, Namens der Ablöſung harren  — PB. — ©. Ausbach⸗ Gunzenha 
Fräuleins thaäͤten zu Haufe | den Bäuke, Tiſche und Gläfer dieß allen | 145% P. —G. Augsburger 9 P — 
ihre Strümpfe und Wäfche | Biervätern, Schnapebrüvern und Käſe Gelbforten. Wreuß. Friedriced 
flicken, als ſich mit ſolchen | weibern mit der Bitte um Beileid ber | 9, 5415-55, WU gie. Stũce 9. | 
Dingen abgeben. 6, Ho 





mm LI — — — — 


kannt zu geben. bis 23, Dufaten 5. 31 Or a 
Sepperl: Ja ſchau, wenn halt die Noth | Appercha, 1. März 1874. ft. 10 Stüde 9. 5954, Pille St 
groß ift, und der Mann die Der trauernde Michl, 36—38, engl, Sovereigns 11. 48 
Familie nicht ‚mebr.; ernähren im Auftrag der Thränen juenten | Preuß. Eaflen-Scheine 105-172," * 
kann, dann muß halt die rau ' (393) Freundſchaft. Deiterr. Banknoten 105% B. 10 





Redaktion, Drud und Berlag von F. P. Deiterer in Rreifing. 





Zugleich Amtsblatt für 
6 53. 
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Amtliches für Freifing. 
bs Befanutmachuug 
An ſammiliche Bũrgermeiſter des f. Bezitksamts Freiſing. 
Zur Kenuntnißnahme, Bekanntmachung, Beachtung und 

beziehw. Bollzugsanzeige wird auf nachſtehende Ausſchreiben 

verwieſen: 

1) vom 24 Febr l. Is. — den Münzverluſt pro 1878 
bei — älterer Munzſorten betr. (Kreie⸗Blatt 
S. * 


2) won 43. Gebr. L Is. — den Unterrichtskuts : für 
Vauw warier zu Lamohut im Jahre 1874 betr. (Krsbl. 


S. 2 
3) vom 20. Febr.A. Is. — die. Satzungen ker Kreis⸗ 
Ackerbauſchule zu: Schleißheim, hier die Verpflegungs⸗ 
Beiträge der Schüler betr, (Kroͤbl. S. 253); 
4) vom: 18, Febr. 1.38: — die Wochenſchrift zur Förder⸗ 
ung beuffdyer Juduſtrie betr. (Kräbl. ©. 254); 
5) vom 24 Febr. 1. 
betr. (Kı3b1.-©.-266); 
y6).von 22. Febr. l. Id. — Erledigung von Freiplaͤtzen 
Im: proteſt. Rettungshauſe Feldlirchen betr. (Kreisblatt 
©. 267). 
Den 2. März‘ 1874. ft 
; KöniglicHed Bezirksamt Freifing 
Täubler. 

Bayern. "Münden, 4. März Zu ver morgen 
Bormittäg. fin F. Negierungegebäude vor der F Prüfungs: 
tommiffion der I. Infanterie: Brigade abzuhaltenden Prüf: 
ung “für den einjährig Freiwilligendienſt hatten fich bis 
heute im ganzen 4 junge Beute angemeldet ; da hievon be⸗ 
reits 6 zurückgetreten find, werden. fid) wahrſcheinlich nur 
39 der- Prüfung umterziehen.. Ueber die Hälfte der Kan⸗ 
divaten gehört dem Kaufmannzftande an. Auf die Alters⸗ 
klaſſe 3854 freffen 18 junge Leute, während ter Reſt 
fpäteren :Zahrgängen angehört. : 

-- Münden, 2. März Vom k. Juſtizminiſterlum 

erging nunmehr die Weiſung, daß die proviſoriſchen Zulagen 
für: das niedere Juſtizpetſonal in ten für das erite halbe 
Jahr 1874 treffenden Naten in vorfchriftämäßiger Weiſe 
an Die Befheiligten ausbezahlt werben dürfen. Je nad: dem 
‚bisherigen Gehaltsbezug: wurden dieſelben folgendermaßen 
feſtgeſeßt: bei ben -Appellationsgerichten: Ständige XTag- 
ſchreibet 9O-fl. , Dienerperfonat 90, 75, 45 fl; bei den 
Bezirksgerichten: Gefängnigverwalter 120 fl., Gefängniß- 
wärter 75 fl., Gefängnigwärtergehilfen 54, 51, 48 und 
45 fl., Boten 67%, 60 fl., Hausmeiſter 75 fl., Nachrichter 
120 fl.; Stadtgerichte: -Gefängnigwärter 75" fl, Gefäng- 
nigmärtergehilfen 54, 43, 45 fl. Boten 67%s, 50 fl.,-ftän- 
dige Tagichreiber zu 400: fl. je 60 fi.;. Stadt und Land: 
gerichte: Tagfchreiber 60 fl., Gerichtspiener ‚75 fl., 67 fl. 
30 Er. Bei der. Verfchiebenattigfeit der Grüße. der bis- 
berigen Funklionsbezüge der. ſtaatsanwaltſchaftlichen Tag- 
ſchreiber wurbe von: der Nepelung einer proviforiichen Zulage 
abgeſehen, dagegen jedem dieſer Bedienſteten vom 1. Januar 
ein Funktionsbezug von 600 fl. auf Rechnung der ſogen. 
Reg .⸗Etats der einjchlägigen Staatsanwaltſchaften pro 1874 
bewilligt. 


— 


Donnerſtag 5. März. 


mit. Ausnahme der Montage and fofet in Freifing wiertejäpefid 48 ft, aubärts ;hurd? Di — — 
die Sipallige Garmondjeile, oder ‚deren Raum mit 3 fr. beredinet. — Das einzelne But han 1 fr. mögentiid wird als a anıe ‚oft beisgen 50 fr. Smferate werden 


JR. — Mufftelung von Agenten 


reifinger Vagblaft. 


Sreifing und Moosburg. 








Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


| — Münden, 3. März. Se. Maj der König hat 
| auf Antrag der k. Hoftheater-Intendanz der Witwe Caro» 
| line van Beethoven, die in Wien wohnt, für die jedegmalige 
| Aufführung der Oper „Fidelio“ eine fünfprogentige Tan: 
| tieme aus der gefammten Einnahme, inclufive der Äboune— 
| ment3:Quote, vorläufig auf die Dauer von zwei Jahren 
| bewilligt. . _ 

— Münden, 2. März. Die bayerifchen Staats— 
bahnen haben nach der im Drucke fertig geitellten 21. Nach: 
weifung über ben Betrieb der k. bayır. Verkchräanftalten 
pro 1872 einen Neinertrag von Aso Prozent, im Jahre 
1871: Aso Proz., im Jahre 1870 einen ſolchen von 950 
Proz. geliefert. 

— Münden, 4 März, Wie wir hören, ift es be- 
abjichtigt, die Bahnlinie Donauwörth -Regensburg mit Ans 
faug Juni dem Verkehr zu übergeben. 

— In der. Woche vom 22.—28. Februar wurden in 
der Egl. Münze zu: Münden auögeprägt:. 1) An Neichd- 
filbermüngen: 434,420--Mart--in Einmark⸗ und 47,032 
Mark. in Zwanzigpfennigftücen ; 2) au Neichönidelmüngzen : 
10,397 Mark: in. Zehupfennigſtücken; 3) an Reichskupfer⸗ 
müngen: 2416 Mark in Zweipfennigftüden und 1285 Mark 
in Einpfennigftüden. J— 

— Landshut, 3. März. Geſtern fthrzte ſich auf 
der Laͤndwieſe ein ſtöriſches Pferd mit feinem Reiter, einem 
Hauptmann des 4. Sägerbataillons , in bie. Fluthen ber 
Iſar. Reiter und. Pferd kamen glüclich wieder and Ufer. 

_ Pajfau brannte es am 1. Mäcz Abends und 
zwar ein magiftratifches Gebäude, bie Fleiſchbank, lichter⸗ 
loh. Die hochauffteigenden Flammen beleuchteten das Ober: 
haus und die Felfenwanb gegenüber malerifch ſchön. In 
bem großen Gebäude Tagerte viel Heu und Stroh, Getreide 
und Bretter. ‘Der Brand war demnach für die umliegen⸗ 
ber Häufer äußerft ‘gefährlich. Ein Feuerwehrmann fiel 
bei“ den Löfchungsarbeiten von einem Nadbarhaufe und 
mußte in's Spital getragen werden. Am Morgen zwiſchen 
3 und 4 Uhr kündeten neue Signalſchüſſe vom Oberhaus 
wieder einen Brand, Es war Feuer in St; Nikola am 
Jun ausgebrochen und zwar beim Gärtner Anteöberger. 
Das Anwefen wurde volljtändig zerftört. Der 22 Jahre 
alte Sohn vom Haufe wurde der Brandftiftung verdächtig 
verhaftet. Nach der Donauz. ſoll -er eingeftanden haben, 
aus Rache angezündet zu haben, weil ihm von feinen Eltern 
das Haus verwiefen wurde. (Losh. Ztg.) 


— Bopfingen, 1. März Heute Morgens halb 3 
Uhr Feuerlärm. Es braunte in dem 1. Stunde von hier 
entfernten Pfarrborfe Kirchheim im Ries. Der Brand 
brach in einem Flügel des chemaligen Eiftercienfersgrauen: 
kloſters, jest. Befigthum des Fürften von Octtingen- Waller: 
ſtein, aus. Durch die. Munifizenz desſelben war es feit 
einigen Jahren den Armen der Gemeinde, welche einen 
Miethzins wicht aufzubringen vermochten, geſtattet, ihre 
Wohnungen. in diefem Kloſterflügel zu nehmen. Das Feuer 
griff jo ſchnell um ſich, daß ſämmtliche Inſaſſen, 8 an der 
Zahl, worunter zwei Mädchen im Alter von 8 und 12 
Jahren — in den Flammen ihren Tod fanden. 





Elſaß⸗Lothriugen. Straßburg, 26. Febr. Beim 
Beginn des Jahres 1873 zäflte die hieſige Univerfitäts: 
und Landesbibliothet 220,000 Bände und Heinere Schriften. 
Die in den erften Tagen des Jahres 1874 vorgenommene 
Zählung ergab ca. 300,000. Bände, fo, daß ber: Zuwachs 
des verflofjenen. Jahres 80,000. Bände- beträgt. - - 

Preugen. Berlin, 1: März. : Heute, ift Bier ber 
Eongreß der Dircchoren der deutſchen und der öfterreichiichen 
Lebendverficherungen zujammengefreten. Derfelbe beabfichtigt 
gemeinfame Grunbjäge über dad Verſicherungsweſen aufzu: 
ſtellen, ſowie ‚eine Vereinbarung über die Stellung ber 
Agenten und Nerzte bei den Lebensverſicheruugsgeſellſchaften 
herbeizuführen. Bekanntlich wird der NReichdtag fich in der 
Herbſtſaiſon mit einer daS gefammte Verſicherungsweſen 
beireffenden Vorlage zu beſchaͤftigen haben. 


— Ein :Berliner Blatt. erzählt folgende amüſante 


Geſchichte: „Der Ringkampf im Zirkus Salamonsti wurbe 
an einem. ver legten Abende durch ein kleines Intermezzo 
unterbrochen, das - die allgemeinfte Heiterkeit herporrief. 
Während die beiden Kämpfer einander zu. überwältigen 
fuchten, trat plöglich ein fein gekfeideter Herr in die Manege, 
der feinen Blick haftig nach allen Seiten jchweifen lich. 
Erregte dieſes Benehmen ſchon die Aufmerkſamkeit bed ganzen 
Pubũukums, fo verdoppelte fich dag Erftaunen, ald ver Ein- 
getretene der Mufit mit großer Teierlichkeit zuminfte, um 
fie zum. Schweigen zu bringen, und dabei vief, es handle 
ſich um einefehr wichtige Angelegenpeit. Die Muſit ſchwieg, 
der Ringkampf wurde unterbroden und Alles harıte ge: 
ſpannt der Dinge, die da kommen follten. Der Herr trat, 
ohne von Semanden daran gehindert zu werden, in’ bie 
Mitte ter Manege und rief von bier aug in den Zirkus 
hinein: „Iſt die, Hebamme Hermann vielleicht hier ?* 
Schallendes Gelächter antwortete von allen Seiten, aber 
nachdem ber erfte Sturm verranfcht war, hörte man deutlich 
von der Höhe des zweiten Platzes ein „Ja!“ fallen. Hoc 
erfreut über den Erfolg feiner Nachforſchungen, vief ‘der 
Herr noch einmal nach der Richtung, von wo dad „Ja“ 


ertönte: „Sie müfjen gleich nach der Karlſtraße Nr... 


kommen.“ Dann verließ er die Manege, indem er wegen 
ber Kleinen Störung um Vergebung: bat, unter donnerndem 
Beifall des Publikums, das fein Intereſſe mun wieder von 
der Hebamme den Ringkämpfern zumandte,” : 

— Berlin. Bon einem Augenzeugen geht: dem „DB. 
2.:C." eine Schilderung über die. Art zu, wie jene edlen 


Thiere int zoologiſchen Garten ‘geftorben find, die — dar⸗ 


über herrſcht jetzt kein Zweifel mehr. — ber Hand eines 
ruchloſen Boͤſewichts zum Opfer. fielen. Die Löwen waren 
Tage lang zuvor unwohl. Mißtrauiſch, wie man bereits 
geworden war, ſuchte man ſchon in ihrem Schnupfen Symp⸗ 
tome einer Vergiftung, Wan hatte Unrecht; jenefErfegein- 
ungen waren einfache Folgen. einer: Erfältung. Als bie 


- Vergiftung aber. wirklich eingetreten, . ließ, der Tod nicht lange 


auf fi, warten. Den König der Thiere Hatte eine Doſis 
Arſenit ‚oder Phosphor ohne viel Federleſens überwältigt. 
Still und, ohne Kampfplegten fich vie beidenfLömwen auf die 
Seite — und waren dodt. Ebenjo ftill ftarben die meisten 
anderen Thiere. Die Dofis des Gifted war fo ſtark, daß 
fie ihren Organismus fojort überwältigt. Mit plumpen 
unfigeren Schritien ging, der Wajchbär in feinem Käfig 
umher, wie ein halb Betrunkener, der über irgendein tiefes 
Geheimniß nachdenkt — dann ein Schwanken, er brach zu= 
fammen und um ben braven Peg war es gefchehen. Sehr 
fchreetfich war der Todeskampf des Tigers. Zwei Stunden 
rang er mit dem Tode. Schaum vor dem Munde, bie 
Augen tier, den fhönen Körper von Krämpfen gefchüttelt, 
das Geficht verzerrt, (lit er die wüthendften Schmerzen. Er 
bruͤllte nicht, er ftöhnte nur. Bald fletfchte er wild die 
Zähne, bald fprang er auf, bäumte fich, vüttelte an ven 
Eifenftangen, bald lag er ıöchelnd auf der Erde, — es 
war ein trauervoller Anblid, und um ihn dem Publi— 
fum zu entziehen, wurde fein Käfig mit Tüchern vers 
hängt. Die Wärter, die fih um ihn bewegten, waren faſt 


in der Stimmung, wie am Sterbebette eined Menſche 
Anfangs glaubte man, den Tiger reiten zu können; tv 

wie mehr und mehr der Schaum ihm vor den Mund tr 

wie die Bewegungen und Verzerrungen immer ftärfer ge 
worden, der Todeskampf unverkennbar war, gab man uud 
diefe Hoffnung auf. Nach zwei-Stunden waren mit cinm 
langen Röcheln feine Leiden. zu Ende. 

— Mainz, 1. März: Ein am Samstag früh vr 
übter Tolofjaler Exccß wird voraußfihtli zu einer Monte 
unterfuchung führen. In der biefigen Aktienbrauerei au 
dent Käflrich: revoltirten die Brauer und zerftörten, ala ihner 
die geforderte Lohnerhoͤhung abgeſchlagen wurde, das Inven 
tar, fo daß die -Poligei-interveniren - und- das Geſchaͤft ge 
ſchloſſen werden mußte. — 
Ausland. 

Stanfreih. Pariz,.26. Febr. - Die „Korr. Havaz“ 
berichtet: „Es fcheint, dag wir dad nebelige Rondon aı 
Selbſtmorden , überflügeln jolfen. Heute haben wir ein 
ganze Reihe Seldftmorbe -einzuiregiftriren. Fünf rauen 
ftürzten fich au dem Fenſter, darunter’ eine &2jährige 
Die; anderen Selbſtmorde durch Erhängen, mit Kohlendanz! 
erſticken, ins Waſſer fpringen u. |. w.. wollen wir gar nidt 
mehr melden, fo zahlreich: werben dieſelben. Die malt 
biefer Unglüclichen werben aus Elend zu diefem verzweifelter 
Schritte getrieben, obgleich die öffentliche und private Mil. 
‚thätigkeit alles. aufbietet, wm. den Hungernden zu Hülfe ı 
kommen. Die großartigen Reſtaurants haben die löblich 
Sitte eingeführt, jeden Morgen von 7. Uhr an die Reft 
des vorigen’ Tages den Bebhrftigen umſonſt zu verabreichen 
In den Volkeküchen geht es ebenfalls lebhaft zu. EB eh 
ſich ganz gut gekleidete Leute, ſelbſt mit der Ehrenlegion be 
eorixte Herren, gezwungen, ihre Speiſen in dieſen Anftaltı 
zu fuchen. Eine Anzahl Ladeirbefiger theilt Brod, anden 
Kartoffeln umfonft aus, wieder andere verlängern unmentgi: 
lich die Pfandzettel. Das Pfandhaus hat Auftrag befon: 
men, ben betürftigen Berfonen die höchſten Anſätze zu mager, 
während die für Diamanten uud Gemälde, die gemöhnlid 
von der vornehmen ober Halbwelt verſetzt werden, „anf in 
Drittel herabgeſetzt worden find. Durch Hunger: und Ent: 
behrungen aller Art werden viele Leute Frank, und dk 
Hofpitäler find überfült Erſt heute Morgens. noch kan 
eine ganze Truppe abgehärmter Geſichter in das Spital ber 
Pitie, um aufgenommen ziv werden, und doch fah fich ber 


Profeſſor Lorain, ein Menſchenfreund, der dad menſchliche 


Elend tagtäglich in jeiner wahren Geftalt ſieht, veranlaft 
diefe Unglüclichen alle weg zuſchicken.“ , 

Schweiz. Die Arbeiten im Gotthard-Tunnel bei Airole 
gehen fett dem 19. Februar fehr langfam,. indem mar au) 
einen. ſo ſchlechten Feld, ganz mit. felter Erde (Letten) ge 


miſcht und mit ſtarkem Wafjerzudrang, ſtieß, daß: jchon 


einmal: die ganze Aufiprießung wie. ein Strohhalm erbrüdt 
wurde und. zufammenftürzte, wobei jedoch die Arbeiter fid 
reiten fonnten. Seither fonnten die Bohrmaſchinen nid) 
arigefeßgt werben. 

England. London, 2. März Den Abenphlätterr 
zufolge hat die Regierung Feinerlei officielle Beftätigun; 
der Meldung der „Hour“. über; die Abſchneidung Wolfeleyi 
durch die Aſchantis erhalten, — Reuters Burean -wird aıö 
Elizondo vom 1. d.- telegrappirt:. Der Commandant vor 
Vergara meldet den Meberfall: einer vepublicanifchen Golonn: 
von 5000 Mann durch die Sarliften hei der Brücke Su 
Pedro unweit Somorroftro. ‚Die Brücke war gefprengt 
wobei 1000 Mann getödtet, bie_übrigen gefangen genom: 
nen wurden. . 

Spanien. Aus karliſtiſcher Quelle kommende Depeſcher 
melden vie Uebergabe Bilbaos. 

Schwurgericht3:-Stgung. 

Münden, 28. Februar. Angeklagt: Bened. Weiln 
hammer, 24 J. a., led. Mühlburſche von Großſchwindaun 
Ger. Haaa, wegen Körperverlegung. Der Angeklagte bi 
ſchon feinen eigenen Vater mit einem Meffer mißhandell 
Am 2. Weihnachtöfonntag v. J. befand fich biefer Nauf 


old mit mehreren anderen Burfchen im Wirthshauſe zu 
Binden und fing Nachts gegen 12 Uhr mit dem Gütler- 
Hn Obermaier Händel an. Sofort ftand der Bauerzfohn 
orb. Schraglfeer von feinem Plage auf und * zum 
Irermaier: „Toni, laß dir nicht in die Hauben ſch 

nit welchem Worten er. bie, Wirthsſtube verließ. —* 


We der Angeklagte nach und als bald auch noch andere 


Burſche hinausgingen, hieß es, einer ſei geſtochen worden; 
Schratzlſeer, welcher in die Wir ihotũche zurückgekehrt war, 
aut dort zuſammen und ſtarb in Folge von Verblutung 
ex hatte. am Ellenbogenduge. eine Stihmwunde erhalten) ſchon 
nad kaum einer Viertelftunde, 
hammer, ‚der. die blutige That eingeiteht, fich aber vergebens 
auf Nothwehr beruft, ift eine noch am Eritifchen Abend ges 
machte Aeußerung, die fo lautet: „Ju unferer Familie muß 
e3 jhon fo fein, mein Bruder hat Einen umgebracht. und 
iſt dafür in's Zuchthaus gekommen, geh’ ich halt auch zu 
ihm hinein.“ Sein Wunuſch wird erfüllt. Weilnhammer 
kaun nun feinem Bruder Geſellſchaft leiſten, denn der Ge⸗ 
richtshof erkannie auf 4 Jahre Zuchthaus. 

: Am 2. März. Angeklagt: An. Wilfaprt, 2D: 5%. 0 
Add. Taglöhner aus Neudeck, Ger. Neunburg v/W., wegen 
Koͤrperverletzung. Die Wirthſchaft in Langengeißling, Ger. 
Haag, war am 15. Auguſt v. J. (Mariä — 
feſt) der Schauplatz einer blutigen That. Der Angella 
verfolgte, ob aus Spaß oder Ernft, kounte nicht. — 
werden, mit einem blanken Meſſer in der Hand ven Mühls 
buricen of. Irl von Etting vom Wirthshauſe weg etliche 
30 Schritte, weit und. als der Verfolgte wieder zurückgekehrt 


war, gerieth tegterer mit einem gemwiffen Bauer in Wort: | 


mechiel. Sefort ſchaffte der Wirth (Abends 10 Uhr), der 
in jeinem Hauſe Ruhe haben wollte, ſämmtliche anmefenbe 
Burſche Hinaus, die der Aufforderung auch Folge leifteten. 
Im Hofraun kam ed nun zu Balgereien, bei welcher Ge: 
„tegenheit Srl eine Stichwunde in vie linke Brufthöhle ser 
„bielt, der in. die Lunge eindrang und den fofortigen Tod 
„perurfachte. Man bezeichnet zwar den Angeklagten ald den 
. mutmaßlichen Thäter, allein Erin Zeuge vermochte mit Be: 
" ftimmtheit zu behaupten, daß ed gerade Wilfahrt gemwefen, 
„der dent. Irl Die töbLLiche Stichwunde beigebracht hat. Das 
Reſultat ver Verhandlung Füber dieſen traurigen Vorfall, 
» der fih bei ſtark finfterer Nacht ungeheuer raſch abgewickelt 
“hatte, war Freiſprechung des jungen Burſchen. 

Angeklagt: Emil Kleſſinger, 25 J. a;; verh. Redalteur 
dahier, wegen Vergehens wider bit Siurichkeit, verübt vurch 
die Preſſe. Der Gerichtshof erfannte auf 3-Mornate Ge= 
fangniß, Roftentragung und Vernichtung der beſchlagnahm⸗ 
„ten Blätter, 


2oftales. 

Freifing, 4. März. Im Gegenfage zu den Bit 
talienmärkten der legten zwer Wochen zeigte der heutige 
eine beveutende "Frequenz. Die Preife hielten ſich jedoch 
im Ganzen mit Ausnahme , von Kartoffeln und Eiern fo 
ztemlih auf der gfeichen Höhe. 1 Pfr. Schmalz koſtet 
30—34 fr., Butter 24—28 kr. 6-7 Stüd Eier 8 kr., 
Spanferkel Pe 5 a Hühner 54 kr., Lämmer 1 fl. 12 te. 
bis gefl. a8 t 











i — un 
Eine Geſchichte aus dem täglichen Teben 
von Eva Hartner, 
(Zortfegung.) 
Er zudie zufammen, war er ihr gleichgültig 2 
„Ich werde einen Wittwer mit zchn Kindern heirathen ! 
" fügte fie ernithaft. 
- „Sind Sie jhon verlobt?" 
„Einftweilen habe ich noch feinen aufgefunden,“ 
\ürte fie luſtig. 
„Ich will Ihnen noch einen Rath geben,” fagte Herbert. 
„Hirathen Sie Herrn von Erhard!” 
Eine dunkle Gut bedeckte plötzlich Conſtanzens Antlik. 


erwis 


Eharatteriftifch für Weiln: 


Mit zuckender Lippe fagte fie: „Wie kommen fie darauf? 
Ich liebe es nicht, wenn über biefen Mann gejcherzt wird.“ 

„Und was privilegirt ihn ſo?“ fragte Herbert fcharf. 
"Sein a fagte Eonftanze feſt. „Sein tiefes 
Elenb Bedenlen Sie, Vetler, was es heißt viſnd zu ſein 

— ich achte, ich ehre fein Unalüd, ih. kann es nicht ers 
tragen, wenn er mit im die Neitereien gezogen wird.* 

„Sie lieben iu! fagte Smrbert mit eiferfüchtiger Rück⸗ 
fichtätofigfeit. 

Eonjtanze zudte zuſammen „Sie haben fein. Recht jo 
zu ſprechen !“ fagte fie heftig, „ Und wenn ich ihn nun Tiebe 2 
Was dann 2” 

„So bevaure ich Sie!“ fprach Herbert rauf. „Ein 
Weib, wie Sie, Conftanze, muß mit einem ſolchen Manne 
grenzenlos ‚elend werben.” 

„Dos ſehe id nicht ein,“ erwiberte fle ruhiger. 

Reil fie ſich ſelbſt nicht kennen, Kind !“ fagte er heftig. 
„Weil Sie Ihre eigne vullaniſche "Natur nicht verſtehen. 
Sie können jterben für eine große Idee, ja. Aber Sie 
tönnen fein Opferleben führen! Sie find eine eigenartige 
Natur, Sie können Ihr Ih nicht Ei aufgeben, und Er⸗ 
hards Frau müßte dad Lönnen. ie würden elend ein, 
grenzenlos elend, wie ein Vogel im Käfig, wie —“ 

„eine Motte mit verbrannten Flügeln!“ fagte Eonftanze. 
„Wir find vecht. findifch, Vetter! Warum ereifern wir und 
um ein. Nicht3 ! Er will mich ja gar nicht!“ — 

„Und Sie wollen ihn auch nit? Sagen Sie‘, bitte, 
fagen Sie, daß Sie ihn auch nicht wollen !* 

Sie lachte über die Innigkeit feiner Bitte. 

Ich kanın nicht? verjprechen, ich würde ihn vielleicht 
heirathen.“ 

Warum? Sagen Sie wenigſtens warum ?* 

„Er it bliud!“ ſagte fie. leiſe. „Er iſt unglücklich. 
Ich dnnie ſein Leben aufhellen, dad märe Lebenszweck. 
Er ſieht nicht, wie häßlich ich bin, das wäre gut. Vor— 
läufig machen Sie A aber feine Sorgen, denn er will 


mid gar nicht.“ 
Nach einer ——— Pauſe ſagte ſie: „Sie haben mir 


noch nie etwas von Hela von Viefenau erzählt. Wie 
ift fie?“ 
Er ſprang auf wie. vom Blitz getroffen. „Wie fle in 2* 


murmelte er. 


„Ja, das ‚mög ich wiffen! Blond oder bunfel, haͤßllch 
oder hůbſch 

„Sie feflen Pi urtheilen!“ fagte. er mit zuckendem 
Mine. - Schnell eille er. in feine, Stube und holte bie 
kleine ——— aus ſelner Schreibmappe, die er der 
Couſine gab.! 

Es gibt Augenblicke im Menſchenleben, in denen der 
Geiſt hellfehend wird und mit ploͤtzlichem fihern Griff die 
Wahrheit erfaßt. Nicht eine Minute halte Conftanze das 
liebliche Bild betrachtet, als fie, ſchnell aufblickend, tief: 

„Ste find mit ihr verlobt !* 

Herbert verfärbte ſich. „Lächerlich!“ fagte er mit ſtocken⸗ 
dem Athem. „Was beichwören Sie für Gefpenfter, Cou— 
fine!” -— : 

Sie athmete tief und ſchwer. „Verzeihen Sie, went 
ih Sie gefränft habe! Sie ift fo reizend, Es fam mir 
fo natürlich vor! Sie müffen ein fteinetned Herz haben, daß 
foviel Liebreiz Sie ungerührt gelafjen hat!” 

Er ſetzte fi wieder und beugte fich zu ihr. „Nicht 
nur Körperjchönheit entzückt,“ ſagte er im innigen Ton. „Es 
gibt auch eine höhere Schönheit, eine, die ich hier bewundern 
gelernt habe!“ 

Conſtanze wandte fich fragend zu ihm, umbeachtet glitk 
Helad Bild zwifchen Beiden zu Boden. Da öffnete ſich 
die Thüre und das Mädchen meldete: „Herr von Erhard 1* 

„Lupus in fabula!“* fcherzte Herbert. 

Eonftanze erhob fich, den Gaft zu begrüßen. 

Herbert bückte fich, das Bild aufzuheben, und ſteckte es 
in feine Brieftafche. An diefem Tage kam es zu feiner 
weitern Unterredung mehr. (Fortſetzung folgt.) 
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Tihung. ipäter vorgenommen wird SH 8). m — J——— 
oo n D 
Heute Donnerftag Den 5, May: mit weiß, und — 
Bunfd-Parthie in der Hofbränhaus-Sehenkt, ———— 
wozit ergebenft einladet 1 Der Eigenthuũmer kann denſelb 
398) Wilhelmine Nieol. | Bezahlung‘ der Futter und S 
un En en foften - abholen ber Johan 
Holz A | ——— 
Kommenden Monta 16. März, Ein kleiner Gu 


11) > 

"Vormittags 1 0 Ust, iſt zugeläufen, Gegen Bu 

Säle ber Unterzeichntete im Schwaigerloh, nächft‘der Fteiſingerſtraße tt d Auferafionsfoften E 
an Ort und Stelle, circa 400 Stud Eſchen, Buder und Eichen, Bar | Bulle, Un» Jupe SE Br 
zellenweife gegen Baarzahlung und abet [Steigerungstuftige freundlichſt 


is ein 
Martin Grandl, 
(401) Wirthſchafts⸗Verweſer in Niederbing. 


Hekanntmadhung, 


Kommenden Montag den 9: Mär; 
Vormittags 10 Uhr -anfangend, 
werden im Schelhehofholz bei Ampertöhaufen, bei günftiger Witter- 
ang im Wald, bei ‚ungünftiger im Wirthshaus: 630 Steve: Kiefern: und |. 
Birfenfcheitholz, mehrere Haufen Aſtholz, eine Bartie Feine, und ebenfalls , 


große Stangen verfteigert. X = 
Ampertöhaufen sei Kirchdorf, 28. hFebruar 1874 Münchner — i 
eigalk © 
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mitgetheilt vom Bank 
(383 36) Zohan Hümmer. ihfenflein in Mün 
en 


Strob fanft zu höchſten Preis die, ws 1.8. m a 
Papierfabrik in Isuaning Bar 
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' Ne 54. Freitag 6. Mär. 1874. 

== ; —— — — ET ————— En 177 "Tone m mn — — — 
— kn rt neh 
———— 
er 100 | willigen Militärdienft erlangt, werden fann.. Wie es heißt, 
Amtliches nur Freiſing. wird als Norm für die Erlangung der Berechtigung im 
(40% Befanntmachung. Wefentlichen die Reife für Oberſekunda (in Bayern. zweite 


Symnafialklafje) einer höheren Lehranftalt feſtgeſtellt und 
' R — 
den kMxvolalen Thürmayer, belangt den Hausbeſitzer M. gi — —— dif derderung ‚eier ſreuven 
Hermannstirchner von Neuſtift, nun unbekannten Aufent- y 8 ie g x 
date, auf Bezahlung einer Schuldforderung von 375 fl. — Darmjtadt. Am 25. Febr. 19 Upr 2 Minuten 
- Ben mit heute für den Geklagten zugeftellten md | wurde in der Kirchſtraße eine ziemlich bemerkliche, zitternde 
Fit Ay zung Empfange bereit liegenden Akte üjt berfelbe Erderſchũtterung verjpürt, ohne daß ein Getoͤſe wahrgenom⸗ 
aufgefordert, innerhalb 38 Tagen‘ einen der hiefigen Ade men werben konnte. Etwa eine Minute weiter wurde eine 
vokaten a8 Anwali aufzuftellen und durch ihm dem Gegen leifere, fürgere Erderſchũtlerung beobaqtet. Auch in der 


Der Privalier Kaspar Augermaier dahier, vertreten durch 








anwalie hievon Mittgeilung machen zu laſſen. Müpfftraße wurde kurz nach 10 Uhr eine Savrsfälerung 
Freiſing ven 4. Maͤrz 1853. . — aid zwar mit Geräujh wahrgenommen. 
— Oer k. I: Staatsanwalt.” Ausland. 
Biedler. a Fraulreich. Paris, 28. Febr. Bor dem Haupileih⸗ 





—— | amte, drängt ſich ſeit geftern die Menge der Nothleidenden 
Bayern. Se. Maj. der König Hat inhaltlich Entjchlieg: | welchen in Folge des Wohlthatigkeitsactes des Herrn De 
ung vom 24. Febr. d. J. mit ver Wirkjamkeit vom 4 an. | brouffe ihr verpfändeted Bettzeug ‘ umentgeitlich außgeliejert 
„ 1875 ab die Aufhebung der Pionier-Werfftätten, die Aufs | wird. Schon vor Mitternacht ‘ab wird vor dem traurigeht 
) Afjung des Pionier-Depots und die Verlegung der. Pionier- gute. ber Rue des Blancd = Marteaur‘ Queue gemacht 
Inſpeltion von Ingolſtadt nah, München beſtimmt. as Perfonal des Inſtituis iſt leider ihm 3 30 Se 
1 55 Winsen, 9: Mn GB u Gulnk | Aha mai Sn, eh Mh u; SO Os 
Minifterinms vom 24 v. Mts. verbreitet ſich auf Grund 5* — en an eblich 14,8 deträ t, 0 werden 
; ber ‚eingegangenen Berichte vs Rekiorate der Stubienan: EL bie he : in demſelben — o fortgeht, 
dolten ‚über die ‚Rachilie der Schüler: durch Privatin⸗ manche von den Un — noch mehrere Me u 
—— hi Se — —— een warten haben und er beim Eintritt des Sommers in der 
rrſchen ruftorenmeje xũ un 


Beſitz der erfehnten Habe gelangen. 
die Rehorale zZur Beichränfung der. Privatinftenttionen an, — Paris, 3.-März. Die Einnahme Bilbao if 


Minden, 3 Mär, Vom 1. 58 2, d. Mis nicht -beflätiat. - Das Bombardement der Carii 
Abends iſt dahier an Cholera ꝛc. 1 Erkrankungs/b und I ei fein. — * 
Todeẽfall vorgekommen. — Ans Verſailles wird haſtzriden Betamnlich 
— München, 3. März. Der Sommerfahrplan wird | waren im Folge der Kommuneereignifſe neben den zwei 
mit dem 1. Mai auf den «bayerifchen "Staats und Oft- | Mriegägerichten, welche in Paris ftändig für mifttärtjche Ans 
Bahnen und den Anſchlußbahnen zur Einführung gelangen: — tagen, noch vierundzwan zig Kriegsgerichte ein⸗ 
Es wird derſelbe im Vergleich zu dem vorjährigen feine ſetzt worden, ſo daß im Ganzen ſechsundzwanzig ſolche 
meillichen Abãnderungen bringen. Die durch die Wiener — hauig waren, Dieſe Zahl wurde allmaͤlich 
Weltausſtellung im vorigen Sommer bedingten zahlreicheren vermindert und iſt gegenwärtig auf ſechs zuſammenge ⸗ 
Schuellzůge gelangen jelbftverftändlich nicht wieber in dem⸗ | fdjmolzen. "Gegen Deitte. März werden auch das 18: umd 
ſelben zur Aufnahme. 21: Kriegsgericht aufgeldſt werben, und es werden dann 

— Eichſtätt, 3. Mir, Zu dem liegt abge⸗ nur noch vier, ſaͤmmtlich in Paris nagend übrig bleiben. 
drudien Artikel über „Die Derhafting des Xaver Tollpofer, ‚Schweiz Bern, 28 Gebr. Vorgeſtern wurden utte 
wird auf Grund ſicherer Mitteilung berichtigt, dag Dol- | gefaͤhr eine halbe Stunde don Weißenſtein zwei Schlitten 
Hofer — aus der Frohmvefte zu Eichſtätt, ſondernder Albula-Poft, von einer Lawine ergriffen. Im erſten 
vielmehr auf dem Durdtranäport aus der Frohnveſte zu | Schlitten befand ſich der Poftillon und nur ein Reiſender. 
Erding ausgebrochen it. Erſterer wurde leider, todt aus dem Schnee heraudgegraben ; 

Berlin, 4 März. Der ; Provincial — der Reiſende dagegen kam mit dem Leben davon. _ — 

—— zufolge iſt der Kaiſer in Folge jeichter Grfättung | die Pferde. 
etwaß heifer,; und hat fidy die Teilnahme an den größeren Spanien. Bebentungävolle Nochrichten bringi ver ele 
Hoffeſtlichteiten verfagen muͤſſen. Doch konnte der Kaiſer graph aus Spanien. Die Offenſive der Nordarmee gegen! 
taͤglich tie Beſuche der aunweſenden fürſtlichen Gäfte: |; die ſtarken Stellungen ver Carliſten bei Somorroſtro iſt 
empfangen und die Vorträge regelmäßig. entgegennehmen. | wiederholt und mit großen Verluſten für bie Angreifer ab⸗ 

— Berlin, 2. Marz. : Bekanntlich fteht eine Aender⸗ gewieſen worden, und die. darüber in Madrid eingefaufenen 
unp-ber-Beoingungen-bever, unter welchen Grund eines | Nachrichten find. derart, daß Marſchall Serrano und Abs 

Sciail zeugniſſes die Berechtigung zu denk’ einſährig frei⸗l miral Topete ſich ſchleunigſi auf den Kriegsſchauplatz be⸗ 


geben Haben. Diefer Erfolg’ ift aber nicht der einzige, ben 
bie Earfiften neuerdings * verzeichnen haben. Die Weg⸗ 
nahme von Ampoſta bei Tortoſa liefert ihnen dieſe wichtige 
Stadt beinahe ebenfalls in die Hand, und in ganz Gui⸗ 
puzcoa zieht General Loma die, Befagungen der einzelnen 


feiten Pläge (Tolofa, Hernani-u. ſ. w.) an fih-und jew: 


ftört die Werke, um feine ganze Kräft auf die Veriheidig⸗ 


ung von San Sebaſtian zu fongentriren, welches nah Bil- 
bag an die Reihe kommen dürfte, Am 26. Februar for: 


Berte der Earliftenführer Pingvert den Alkalden von Figue⸗ 


rad bricflih auf, binnen 24 Stunden 220,000 Fred. zu 
bezahlen, widrigenfalls die Stadt am 28. blokirt werben 
würde. m Valencia kann General Lopez Dominguez mit 
ſeinen 7000 Mann nicht allgegenwärtig ſein und weder 
bie Ueberrumpelung ter einzelnen Oriſchaften durch die 
Barliften, noch die Landung ihrer aus Frankreich kommen⸗ 
den beträchtlichen Waffenttansporte ar der Küſte von Va⸗— 
lencia zu hindern. Nachgerane fcheint die Lage auch dorf 
fchwieriger zu werben und die: Widerftandöfähigfeit ber 
Madrider Regierung mit beim Lühner: und kühner werdeu⸗ 
er Auftreten des ‚Gegners: nicht: mehr gleichen Schritt zu 

ten. ! r 


"GE Fran de Luz, 4 März Serrano und 
Topete haben Truppenverftärkungen "nach Saudander mit: 
gebracht ; daſelbſt ift von Uebergabe Bilbdo's nichts bekauut; 
es heißt nur, daß die Garliften diefe Stabt feit ſechs Tagen 
bombarbiren. Moriones behauptet. die vor feinem Angriff 
auf die Garliften eingenommenen Stellungen. 


Afrita. Das Telegramm Str Garnet Wolſeley's vom 
5. Febr, Aber die Einnahme Kümaſſi's, der Haupiftabt. ver 
Aſchauti's, wird. von. der „Timed” in größerer Vollftänbig- 
keit gebracht. . Daraus. geht hervor, daß der Negerkönig 
eine bemerkenswerthe biplomatijche- Gewandtheit beſitzt. ‚Alle 
milt dem engliſchen Geueral im Laufe des vorigen Monats 
epflogenen Unlerhandlungen hatten nur ben Zweck, Zeit 
hr die Sammlung feiner zerſtreuten Armee zu gewinnen; 
und als dieſe -hinlärglich weit gediehen fein mochte, ſandte 
er am 30." Januar einen. Trugbrief an, Sir Sarnet ab. 
Darauf marjhirte ber General von QDuareman ober Korras 
man nad) Amaojul, dem Schauzlag der erſten A2jtündigen 
Schlacht. 


Amerila New:York, 14. Febr, Wieder wird ein 
indianiſcher Krieg in den Weltitanten befürchtet. Eine Au— 
zahl S:ämme find unzufrieden „uber die Betrügereien, welche 
fi dies Megierungsagenten zu Schulden, kommen laſſen, 
und, mehrere Offiziere. find ermordet worden. Ueber 800 
Siour, Cheyennes und Arrapahoes follen fi auf dem 
Kriegepfade bifinden und viele andere Stäuume ſich ihnen 
anzuichliegen beabſichtigen. Meilitäriiperfeii? werben große 
Borberettungen getroffen. und Geueral Sherman: hat. beu 
im Welten fationirten General Sherivan Snftruftionen ge · 
geben, gegen bie Indianer. energiſch aufzutreten. — Ju 
Suppen der Canalverbindung des Stillen Oceaus uud des 
Caraihiſchen Meeres iſt ein weiterer Schritt gethan worden. 
und mar ift den gewgltigen Unternchmen demnach etwas 
näher gerückt. Der Tapitgin Lull hat nämlich dem tord- 
amerikanlſchen Marineminiſter einen ‘Bericht über die von 
ibm im Nuftrage des Dearineminifteriumd enlnommene Er: 
peditlon eingehaͤndigt. Es ſoll der im Südweſten des 
Stgates Micaragun gelegene 90110 engl. Meilen lange 
und 35— 40 Weile ‚weite See gleichen Namens benußt 
werden, der nur 16 englifche Meilen von dem Hafen Brito 
im Weften entfernt: it, und, deſſen Verbiudung mit dem 
Cara biſchen Meer im Oſten durch den Fluß. San, Juon 
bedeutend erleichtert wird. Die Expedition hatte uatürlich 
mit. großen Schwierlgkeiten zu. kämpfen, da faſt jedes Mits, 
glied derjeiben non. den Biſſen und Stichen giftiger Inſecten 
oder Pflanzen zu leiden hatte, und. ber größere Theil des 
Weges durch noch unbetretene, mit ‚größter Mühe nur zu 
poſſirende tropiſche Urwälder führte. Herr Lull tritt in 
dem Berichte der verbreiteten Anſicht, daß der Iſthmus 






ungefund fei, entgegen, und fchreibt bie zahlrelchen Lopez 
fälle „unter. den Fremden: in früheren Fahren der unverzeit, 
lichen Nachläſſigkeit zu. Als Beweis Führt er an, daß von 
den fünf. Expeditionen, “die In den letzten vier Jahren in 
Darien und Ricaragua fid aufgehalten und ſchwer gearbeitet 
haben; nicht» einer »in Folge ‚des Klima's geſtorben fei, ob: 
on die Erpeditionen: Köpfe ſtark waren Ueber den 
Reichthum Nicaragua's. der natürlich. durch einen ſolchen 
Canal zur Geltung kommen würde, heißt es in dem Be 
richte: Jnudigo, Kaffee und Cacao, alles von vorzüglicer 
Qualität, werben — und bis zu einem gewiſſen Grad 
exportixt, Zucker wird ebenfalls angebaut, aber die in 
den Siedereien benutzten Maſchinen find vonder roheſten 
Art, fo, daß der produeirle Artikel: ſehr ſchlecht if, obwohl 
dad dortige Zuckerrohr derı beiten. in. der Melt an vie 
Seite geftellt werben Tantt.’- Korn, Bohnen, Re, Jamb: 
wurzel,, Maniofwurzeln, Tabak, Piſang, Bananen, Apfel: 
finen, Ananaffe, Limonen (eine Art Eitronen), Manges, 
Wafjermelonen ‚; Gulväpfel, Cocusnüſſe, Pfeffer und zahle 
reiche andere Früchte und Pflanzen, wachſen bort beinahe 
wild. Gold und Silber. werden in Lohnenden Ouantitäkı 
gefunden.“ . Der Canal würde dad Suͤmmchen von 61,400,0M 
Dollars foften und aus zwei Abtheilungen beftehen, fo, 
daß Schiffe 56: Meilen ‚auf dem: Nicaragua:See werben zu 
ſegeln haben um von einer. in die-andere Abtheilung zu 
gelangen. j 


Schwurgerichto⸗Ditzung. 

Münden, 2. März: Angelagt: Albert Wimmer, 
28_3. a. vorm. Coopexalox von Alzgern, Ger. Altötting, 
wegen Beleidigung des Landesherrn, verübt durch die Preſſe 
Herr Eooperator ift ohne Vertheidiger erfchienen. Geyer 
ſiand der Anklage ift eine von Herrn Wimmer verfaßt 
Flugſchrift, betitelt: „der deutfche Schwut“ mit einem Ge— 
dichte und einem Epilog, worin an den König von Bayern 
die Zumuthüng geftellt wird, feiner Keone zu Gunften de 
deutſchen Kaiſers zu entſagen. Der ‚Angellagte, meld 
die fragliche Brochure, um: fie zur Kenntnißnahme St. 
Majeſtaͤt des Königs) zu Bringen; In mehreren Exemplaren 
in daB tgl. Kabinet geſandt hatte, ſcheint - ein ſonderbaret 
Schwaͤrmer zu ſein, er behauptet, daß ‘et mit der Heraus⸗ 
gabe ſeiner Flugſchrift nur zum Wohle des -Waterlanded 
handeln wollte und von einer Beleidigung Leine Ahnung 
hatte. Herr Wimmer, welcher durch ſein ruhiges Auftreten 
einen ſehr günſtigen Eindruck machte, wurde für Nichte 
ſchuldig erflärt und vom Gerichtshofe ſofort freigeſprochen. 


Am 3. März... Augeklagt; Franz Mayer, 80 I Mr 
led. Dienſtknecht von Oberbuch, Ger. Tiutmoning, wegen 
Körperverlegung und Fagdivevels. Am 28. Oft, v. J. zwiſchen 
‚ Tumd 8 Uhr Abends wurde auf der Straße von Helligkceuz 
nad Gumpertsham, ‚Ger. Tittmoning, der -verh. Tagloöͤhnet 
oh. Vogl von Tittmoning tobt ‚aufgefunden. .- Neben dem 
Kopfe war. eine große Bluilache und pie Seftion ergab, daß 
dad Scyätelgewölbe zertrümmert war. Verdacht fiel: auf 
den Angeflagten, weil derfelbe am fritifchen Nachmittage 
im Gluͤck'jchen Wirthshauſe zw Heili gkreuz mit Vogl Streit 
befam und um’ 7 Uhr herum unmittelbar nach Vogl dat 
genannte Wirthẽhaus berlaffen hatte. Mayer gefteht, daß 
er dem Vogl, der ihm — — einen Diedftahl vor: 
; geworfen, nachgegangen jet, umi ihn hierüber zum Rede zu 
‚ftellen. Da aber derſelbe jofort mit einem Zaunſtecken auf 
ihn Todgegangen et, habe er. (Mayer) ein Stück Holz "auf 
gehoben und- dem: Vogl ein: Padz -„hinaufgegeben“, jedoch 
nicht in „der Abſicht, deuſelben tödtlich zu verletzen, ſonderu 
nur ampfunfaͤhigi zw. machen. Ferner iſt Mayer geftäubig, | 
im: vorigen’ Sommer im ſog. Friedholze unbefugi gejagt 
und einen Nehbock geſchoſſen zu haben. Der: rohe Burſche 
muß ſeine brutale That mit: 10 Jahren Zuchthaus büken. 


Bolks- und Zandwirthfcaft, vandel und. Induflrit. 
Das Kreiskomite des landwirthſchaftlichen Vereins vol 
Oberbayern hat beſchloſſen, behufs der Erforſchung deb 











pi Mibremen unter den Een 4 „Ser,“ fügte. Sonfange, mn, „Deu Brelign Park 
kopen — und Toͤlzer Alpen einen Zujchuß a * weg —7* 48 # 4 
Huhten. 9 Kin Betnage: von boo fi. zu enwirten, | a 434183 19% 
—— Örtliche. Unterſuchungen vorgenommen | Sie trennten ſich. — eilte ber Stubt- zu len 
Ak hierauf bezügliche Karten ‚angefertigt! werden folleu — | Der. Gang, den Herbert fo nothwendig zu machen hatte, 
ht en an Schüler der lanpwirthfchaftlichen Wins * beftand in einem Beſuch bei einem der Profeſſoren, vor 
ve Mahn ‚hat; ber Verein den Betrag von | dem er zu erfahren hoffte, ob er mit gutem Gewifjen noch 
uszahlung angewieſen. einige Zeit fortbleiben könne. Nach und nach, mie ſein 
Wohlgefallen an der Reſidenz wuchs, hatte fih feiner‘ ein 
geheimes Grauen vor der Ruͤckkehr in bie alten “Werhält- 
niffe bernd gt Er ſuchte dieſ € fo weit von ſich fern 
zu halten,: wie: möglich. “Einen: ——— Zweck hatte er 
dabet nicht, nur jeßt, jetzt nur Tounte er nicht in die alte 
Umgebring zurüdffehten. „Zeit gewonnen, Alled gewonnen !* 
-fagte er fi. „Nur: jegt: kein Geficht jener e ſehen 
Während er in —— Gedanke fiber den kntſteruden 
Schnee dahinſchrit und der Menſchen im Gewühl ber 
breiten Haupiſtraße gar nicht achtete, wurde ploͤtzlich bie 
Thüre eines Ladens aufgeriſſen und ein kleines, über und 
über in Pelzwerk gebüllted Mannchen ſiitzte dem raſch 

Dahiufpreitenden mit folder Schuelligkeit nach, daß feine 
langen grauen Locken jeltfam im Winde flatierien. ... 

„Hat man Sie eudlich, Sie Ausreißer, Sie Verſchot⸗ 
lener, Sie im Strom der Menſchheit Untergegangener !’* 
st, wieder ſtrahlie praußen die Mare Winterfonne, ‚und, ſchnaufte der kleine Dann, Herbert: beim Rockzipfel faſſend. 

I und, fonnig, war, .c® auch in Gonffänzend Herzen. Diefer drehte ſich erſchrocken um. „Profeffor Thalheim !* 
Vic Gedanken; Luftige Gebilde von Glück und Selig= | verfegte er, reſpecivoll den Hut abuehmend. 

t, von ermfler Arbeit md ungeltörtem Genuß umflatter: „utrauffegen ; junger. Mefay!* Leuchte der Kleine, 
2 ibre.Mare, Stirn, uf ielten den ſonſt fo ernften Mund | immer noch ach" Alyent ringend. Wollen Sie ſich er 
> lichen ihren Zügen Reiz und Licblichfeit. Wer glück kaͤlten, Ryeumatismus triegen | Rentinen Sie, fonft werben 
— iſt, iſt Schön! An el Morgen war Conſtanze beived. | Sie yon dem hunbertfüßigen Ungeheuer ‚diefer Stadt zu 

= Herbert trat. ein; ‚er war bleih und ſchien tibermacht, | Böden geftampfi‘” und ver Pelzmatın zog Herbett gerade: 

-yrend er aber Gouflanzend Haud ſchüttelte, fiel’audy ein | wegs auf ein Reftaurant zu, das einladend genug aut. 
mrahl ihrer; glüdlichen Augen in fein Antlig fund durch: | Wege lag. 5 












F alte ® 


.) 2o 
Ärreifing, 5. Maͤrz. Dem Armeebefehl: poni 28. 
—8* zufolge/ ſoweit und derſelbe vorliegt, ergeben ſich 
hieſiger Garniſon folgeunde Veränderungen. Befördert 
irde: Viißntiſtertrdl. Zeneti zum Major im 2. Uhlauen 
fiment, Premierlleutenaut A. v. Schäzler zum Ritimeiſter. 
Bam wurde : —* a gen von Liningen-Mefter- 





uftanz 
"eine Geſchichte * dem täglichen Teben 
—— von reiner. 2'973 
In volgetitenung) ——— 


er — daud ordnete Eonftange ben Frühſtück⸗ 
3 Die Rauhigkeit des geſtrigen Tages war verſchwuu⸗ 


une 


Buptete-deffen Bläffe;allein c8 war, als verlöre der Strahl „Sind Sie alein Hier, Here Profeſſor ?* : 
ııe fonnige Friſche. pi 17 Zeus, Vater der Götter und Menfchen, woran ertin= - 
Was werdet Sir heute vornehnen fragte. der General. ‚ern Sie mic, Unqſeliger! Nein, meine kleine Ftau wantet 
e —— chwieg dort im Laden auf — ‚die — Klar stufe auft. 
Ich habe —* Beſqhafuagens zu machen,” fagte.| Weiber, o Eitelkeit! Ue viergig a —— 
bern nr fi noch für Spigen!* — 
= „So werden wir heute uichis vornehmen!“ ſagte Con Erlauben Er daß ich die Kante Beofeffrin abhole te 
ut. = Nein, beim Styr! Ich habe mit Ihnen zu reden. 
2:63 {ag feife Enttäufhung in ihrem Ton, ‚aber ex war Sawachein dein Name iſt Weib! fügte der melancholiſche 
ht ungicuch Prinz Hamlet... Geſchwätzigteit hätie er Tagen: Tollen E 
? „Bielleist komme ich früh genug zurück,“ a Herbert. Holen Sie meiner Frau ein Fuhrwert, aber’ fehen Sie jun, 
„Wie Sie wollen!“ verfegte Conſtanze heiter, daß der Wagenlenfer nicht betrunken -ift ; und ſchicken Ste 


m er dien fagtı & verfegte er, noch einmal umkehreud; | fie nach dem Hotel — o Zeus, ich habe den: Namen ver— 
Bielleicht kommen © Sie mir entgegen ?. Ich werde in einer | gejjen!“ 
(Fortſekung folgt). 


unde Ei ne 
Eine WBiefe an der Birkenecker⸗ 
" Bekanntmachung, | Straße, 3. Fahrt, circa 2 Tagwertk 


‚ Wer at "dem Racklaſſe des verlebten Heuhändlerd und Hausbeſttzers 

ſpar Huber von Freiſtng irgend welche Forderung zu machen hat, ag du 58 — 

lle ſolche, mit den ‚erforderlichen Belegen verſehen, binnen 8 Tagen dm! F 

er Ranslei. anmelken — E Be ae a 
13 u 

FIm Auftrage der Huberſchen Relikten eg ren 


4 ke) : 23 
— — ——— k. Advofat, men und wird um Mückgabe desfelben 
















Le — — dgebeten· D.· Mei nit In (402): 
" Derfleigerung. | ee 
Breitag den 6. März Ifd. Ars, |, Ic twatte 
Mittags 11 Upr, liudert jofort und beilt ſchnell 

Reigert der Unterzeläpnete auf dem Holzmarkte mehrere Haufen Sad | Gicht & KRheumatismen 
aiten „gegen vaaxe Bezahlung. | aller Art, als: Gefichts- Re Halz- 
— Auguſtin Danner, | und Sabnlämeren, Kopf, gan mb 
8 Ta „ Mafcpinenfaprikant. egicht * erh eu: und 
“In Paleten zu 30 fr. und halb ; 
—— lenken von München J 
nme Donuerſtag den 12. Saꝛnꝛ fr In Berta an uͤnd wohnt &. Yilmayec’jäe Apotheke. 

Dufpldräu erftien Stod. ; (405 3a} "4216 Wo) in Freifing. 


er | 


Zum Bezug don reingehaltenen 


ffenthaler Aothweinen 


empfiehlt fich hiemit beftend | 


(370 66) Franz Niederhammer 
: in Bühl (dei Affenthat.) 

NB. Verſendungen gefchehen in Kiften von 24, 30 und 50 Flafchen, 
in Fäßchen von 40 Liter an, 70 bis 150 Liter noch billiger zu beziehen. 


Die Heeger’fde Mafdinenfabrik 
in Augsburg 


(Bor dem Jakoberthore,) 
empfiehlt Dreſchmaſchinen mit Putzerei, ſowie Hcheiben-, Bok- und liegende 
Göpel für 1 und 2 Pferde, Gülfenpumpen, Rübenſchneidmaſchinen 
Heurechen x. ıc. 
Miederverfäuier erhalten hohen Rabatt. 


AAnterleibs- rudleidende 


finden in der durchaus unſchädlich wirfeneen Bruchfalbe von G. Sturzen- 

egger in SHerifau, Schweiz, ein überraſchendes Heilmittel. Zahlreiche 

Zeugniffe und Dankſchreiben bei der Gebrauchsanweiſung. Preis per Topf 

If Zu bezichen ſowohl bei G. Sturzenegger direct, ald durch 

5. Wenzel, St. Annenapothefe in Münden, 
Marimiliansftraße 11. 


Holz-Berfteigerung. 
Kommenden Montag den 16. März, 
Vormittags 10 Uhr, 
verfteigert der Unterzeichnete im Schwaigerloh, nächft der Freifingerftraße, 
an Ort und Stelle, circa 400 Stück Eichen, Bucher und Eichen, par: 
a gegen Baarzahlung und ladet Steigerungsfuftige — 
ezu ein 

Martin Grandl, N 
Wirthſchafts-Verweſer in Niederding. 
Weil der- fünfzehn Zentner Stier 
Sp an fchweren Kopf bat gmacht. 
Für jeden war es g'wiß a Spaß, | 








„(1593 60) 








(401 66) 
Iws Viehhändler-Stammbud). 
Der Hansl geht ins’ Gäu hinaus 
Hübſch zeitig in der Früh, 

Der Toni wadelt hinten d’rein 
In Schmutz bis auf die Knie. 
Wie fie nad Eberöpoint find kommen, 
Stubirt der Hans! hin, der Toni: ber, 
Was mit dem Stier des Bauern Wefter- 

maier 4 

Wohl zu machen wär”. 
Fünfzehn Zentner, jagt der Hansl, 
Hat dös Stud, jo viel i's g'wiß, 
Racha, kauf man, jagt der Toni, 
Vielleicht kriag'n damit sGriß. 

Der Stier wird kauft und ausbezahlt, 
Doch blieb er noch im Stall, 
Weil ihnen das Fleiſch verſtellen 
G'macht hat ziemlich viel Gall. 
Sie liefen d'Stadt auf und ab, 
DStraßen kreuz und quer, 
Ren Menih will kein Stierfleiih net, 
Dis Ding, dös war Malheur. 











Der vera Gaudi zug'ſchaut hat, 

| Denn nad) fieben Schlägen lag ja ſchon 

Der Stier am Boden — wie a Sad. 

Dana barn beim Fuaß hint g’halten, [ 

Um zu zeigen feine Kraft, 

Wie aber der Stier den Schwanz hat dreht | 

Lief er davon — es war a Pradt. 

Als der Stier endlich war Faput, 

Und mit der Fleiſchwaag man begann, 

Da hat ter Hanel und der Toni g’jeh'n 

Wie beide waren ran © 

Der Meaftftier Hat ftatt fünfzehn Zentner 

Blos zehn Zentner g'wog'n, 

Der eine jegt den antern ſchimpft 

Meil jie ſich felbit betrog’u. (403) 

A. Haft du's ſchon g'hört, daß dem 
Müplbauerniopn von Palzıng heut 
auf der Schranne 4 Viertl Weizen 
wegſtibizt worden find? 4? 








Dõ Gihicht d5 mad) ma kurz, Küchen g'habt, die er germ ißt. 
Wir ſchlag'n den Kerl jegt nieder, | A. Wenn's ihm nur ſchmeckt; aber den 


Woaßt was! ſchreit ber Toni, ' | B. Da hat halt vaner a Luft zu weizene | 


Wenn’ glei is unſer Sturz. Sad könnt er wohl zurücbringen, 
J bin dabei, fagt der Hansl, es fteht ja fein Vater fein Nam’ 
Schr 3 jegt wie ed will, d’rob’n und den wird er wohl nicht 
Soviel jteht allweil feſt, ſtehl'n woll'n. J. fag, beim Sons 
Daß in Freifing ham foa G'fühl. nenwirth Eriegt er noch a paar Maß 
Wie der Stier an der Schlachtbank ftand 
Hat der Toni g'ſchmunzelt und der Hansl 

g'lacht, weizene Küchl. (409), 





Schr beachtenswerth 
De Für Kaufleute, Benr 
Private und Gajtivirthe J 

Von den fehr beliebten, in" le 
Zeit über 200,000 Stück verk 
gut abelagerten —* 

ERegalia · Cigarren =. 
it wieder * —* — in 
züglicher Waare eingelroffen. Un 
zeichneter mit dem ſchnellſten Verke 
beauftragt, verſendet, ſolange der 2 
rath reicht, zur Probe 
x 1000 um nur 10.&hfr.. — 
gegen Einfendung oder Nachnahme 
Betrages ten 
Unter IMilewird nicht abgegeh: 
(296 6) Sigmund Keld, 

Gommilftong:Gejchäft, Nürnbe 


VapiereallerSorte 
empficht Fr. P. Datterer, 


Der Unterzeichnete, welcher "ben 
der Verfaßer eines kürzlich im Ds 
erichienenen „Pasquilles“ zu fein, bi 
hiemit jene Perſönlichkeit gegen wol 
dad erwähnte Schmähgedicht gerie 
war, öffentlich um Verzeihung, bedau⸗ 
daß er fich zu ſolchen Handlungen 
reißen ließ und erffärt ſchließlich 
nanze Sache als pure Entftellung! 
Wahrheit gegenüber. 

Freifing am 4. März 1874. 

A. Fellerer, Schriftiee 


Münchner Cours vom 4 Wi 
mitgetbeilt vom Bankgeſchüft PD. 
Fichtenſtein in Münden, Bel 
firage 28. zum goldenen Kremy, v 
ches bezügliche Aufträge beſtens «ı 
führt und bereitwilligſt Auskunft erthe 
Obligationen. Bayer. Oblig 4 
ganzjäbrl. Oblig. 98 P. 97% 
443% ganzjähr. Obl. — 2. 101% 
4% Pfanddriefe der bayer, Hypothel 
n. Wechſelbant 95% P. 9% ©. 435 
Bayer. Oftbahnaftien 11ER. — 
44% Oeſterr. Silberrente 66 %% 
6658 G. 600 4884 Amerikaner 


P. 100%: ©. 5% Elifabeth - Bahnakı 
G 


we f 

Prioritäten. 5% Alföld Firma 
— P. 6 Franz Fofeph-d 
92 P. 91a G. Kronpring= Ri 
Bahn — P. 86% G Mor 
bahn 89% P. 89% G. BilfenB: 


im BP. — 6. Siebenditg 


Bahn 75 R. 74124 ©, 
 Roofe.. 4% Bayer. Prämienanle 
114% B.— _G. 4% Raab Gn 
— P. — GAnsbach-Gunzenhat 
1494 B.—G. Augsburger 9 P. — 

Gelbforten. Preuß. Friedrich 
9. 5414 --55, 20 Fre3.-Stüde 9. 2 
bis 23a, Dufaten 5. 31 G. % 
fl. 10 Stüde 9. 52—54, Piflolen 


ertra, wenn er den Sad bringt, daß | 36—38, engl. Sovereigns 11. 48 © 
er net Durft leiden muß zu feine F Preuß. Eafjen-Scheine 105-405 * 


Deiterr. Banknoten 105%, P. 100 


Redaktion, Drud und Berlag von F. P. Datterer im Freiſing. 


Freifinger Tagblatt. 








Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 
An die k. Pfarrämter des Amisbezirkes Freiſing. 
Pfarrmatrikel-Duplikate pro 1873 betr. 
N Jene k. Pfarränter, welche mit Einfendung der Matrikele 
; Duplifate pro 1873 nod im Rückſtande find, werden an 
„die al@baldige Vorlage derfelben erinnert. 
} Den 5. März 1874. 
Königliched Bezirksamt Freifing. 
N Täubler. 


- (47) Bekanntmachung. 


: Rommenden Montag den 9. März 1. J., 
! Vormittags 8 Uhr, 

verſteigert der Unterzeichnete im hieſigen ſtädtiſchen 
Pfandlokale (Bezirksgerichtsgebäude) 1 Dutzend ſilberne 
Eßlöffel, 1 Dep. ſilberplattirte Meſſer, 12 Dtzd. des 





gleichen Gabeln, 1 ſtlberplattirtes Theeſervice, 1 des⸗ 


gleichen Eſſtg- und Oelgefäß, ſowie zwei desgleichen 


Armleuchter und 3 Stück große leinene Tafeltücher, 


N 
” 


öffentlih an den Meiftbietenden 
Breifing, 6. März 1874. 

Der kgl. Serichtövollzieher : 
Dallbammer. 


gegen Baarzahlung. 





Bayern. Münden, 4 März. Der Nachweiſung 


» ber den Betrieb der Bayer. Berkehräanftalten für 1872 


I 


entnehmen wir folgende den Zeitungsverkehr betr. Notizen. 
Durch die bayer. Poften wurden 1872 befördert 63,252,652 
Zeitungsexemplare, um 4,751,037 mehr als im Vorjahre, 
ſohin eine nicht unbedentente Zunahme Die Einnahmen 
der Poſt ans dem Zeitungsverfchr betrugen 197,856 ft., 
um 6230 fl. mehr ald im Jahre zuver. Auf ein Numer 
der beförderten Zeitungen treffen 1871: 0,19 Er. und 1872 
0,18 fr. Zu der Gefammteinnahme aus dem Zeitungs: 
verkehr Tieferte (mit Hinmeglaffung der Bruchtheile) die 
größten Summen Schwaben und Neuburg, nämlich 66,913 fl., 
dann folgen Oberbayern mit 47,059 fl, Mittelfranken 
21,271 Gulden, Niederbayern und Oberpfalz zuſammen 
19,565 fl., Pfalz 18,275 fl., Unterfranken 16,772 fl und 
Schließlich Oberfranken nur 7998 fl. Auch der Briefpoft: 
verkehr hat im Jahre 1872 wejentfih zugenommen, denn 
die Zahl der Sendungen betrug 56,433,990, um 3,127,210 
mehr als im Sahre zuvor. Im Fahrtpoſtverkehr betru 
die Stückzahl 12,118,462 auf ein Gewicht von 40,768,60) 
Bund, gegen das Vorjahr mehr um 1,601,982 Stüd und 
10,143,072 Pfd. Im SPoftanmweifungsverfcehr betrug der 
Geldverkehr 64,040,446 fl. gegen 1871 mehr um 9,906,550 fl. 
— Im Pfahlhof bei Kögting hatte cin bejahrter Knecht 
des Bauern Blaſini das Unglüd, die rechte Hand jin die 
Gſottſchneidmaſchine zu bringen, welche im Finger, Hand 
amd den halben Arm in Stüde hadte! Bis man ihn zu 
Bette gebracht hatte, hatten Kagen und Enten bie abgehack⸗ 
4en Fieiſchſtückchen gefreffen und vertragen. - Sein Leben 
aſt ſehr gefährbet. 
. Berlin, 5. März Wie ber: „Reichsan⸗ 
Zeiger“ mittheilt, nimmt der Erfältungs;zuftand, woran der 





Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 









Kaiſer .leivet, einen vuhigen Verlauf, eine Wiederaufnahme 
der Spazierfahrten wird jedod in den nächten Tagen noch 
nicht geftattet fein. 

— Aus Bonn wird berichtet: „Härtet Euere Leiber 
ab!” So war ein riefigeß Plakat überjchrieben, welches 
tn voriger Woche an. allen Stroßenecken unferer Stadt an— 
gebracht war und im allen Wirthähäujern vertheilt wurde. 
In diefer Annonce zeigte der auch über bie Grenzen des 
Rheinlandes hinaus befannte „Geſundheitsapoſtel“ Ernſt 
Mahner an, dag er Dienſtag den 17. Febr., Nachmittags 
3 Uhr eine Schwimmfahrt im Rheine unternehmen würde. 
Zur beftimmten Zeit hatten ſich Tauſende von Menjchen 
am Rheinufer eingefunden. Gegen halb 4 Uhr erſchien ein 
Wagen mit 5 vermummten Juſaſſen. Einer derfelben, 
welcher den GefundheitZapoftel mit Geſchick copirte, hielt 
dem Publikum eine launige Anrede in Knittelverfen. Dann 
beitieg er einen bereitftehenden Nachen, entfernte fi) mit 
demjelben etwa 100 Schritte vom Ufer, und — man fah 
einen Fühnen Schwimmer in's naſſe Element ſpringen. 
Sroßer Jubel der am Ufer Harrenden ! Bald aber bemerkte 
man, daß Pſeudo-Mahner noch im Nachen faß und nur 
eine — Strohpuppe die Schwimmfahrt unternommen hatte, 

Ausland, 

Spanien. San Sebaftian, 28. Febr. Wie be 
reits erwähnt, marfchirte General Loma mit feinen Trup⸗ 
pen und einer großen Anzahl leerer Wagen von bier auß, 
um bie Befagung und das Kriegamaterial in Toloſa ab⸗ 
zubofen. Ohne Zwiſchenfall war Andoain erreicht, beim 
Ausgang diefer Stadt fenerten die Garliften zwar mit ihren 
Geſchũtzenauf die Colonne, doch Lief Alles ohne. nennenswerthe 
Berlufte ab, und bie Colonne rücte in Toloja ein. Die 
Beltürzung der Tolofaner war ungeheuer, anfangs wollten 
fie den Wiverftand fortſetzen, es wurde ihnen aber wider 
rathen, ba ein weiterer Kampf ausſichtslos geweſen wäre 
und bie Rage der Stadt nur verfchlimmert ‚hätte. Zuerſt 
wurbe bad Kriegämaterlal nah San Sebaftian in Sicher- 
heit gebracht, ein großer Theil der Bevölkerung wanderte 
unter dem Schutze der Truppen ebenfall® dahin. Unter 
ftrömendem Regen kamen fie während der Naht und im 
Laufe. des heutigen Tages hier an. Der Rückzug ber 
Truppen ward derart ausgeführt, daß einzelne Abtheilungen 
die Höhen befett hielten, bi3 bie Colonne in Sicherheit war. 
500 Wagen und Karren, mit Hausrath, Matragen, Koffern 
beladen, auf ben meiften Frauen, Kinder, Kranke, Greife, 
bildeten bie traurige Eolonne, und dieß alles bei ftrömen- 
dem, Laltem Regen umpBeifigem Wind — nur jhwer 
kann man fich einen Begriff machen von den furchtbaren 
Schrecken dieſes Bürgerfrieged. - Mehr als 1000 Einwohner 
haben Toloja verlafjen, die Stadt ift veröbet, von etwa 
6000 Einwohnern mögen jet noch 2500 dort fein. Gegen 
2000 Gewehre und 7 Gejchüge wurden won Tolofa mit 
genommen. Leider mußten ehva 100 kranke und verwun- 
bete Soldaten im Spital zu Tolofa zurücgelaffen werben. 
Heute Abends wird auch Andoaln geräumt. Das Bom- 
bardement Bilbao's Kat am 21. d. Abends begonnen. Eine 
Bombe ſoll bad Theater in Brand geſteckt haben. Die 
Fremden haben Tags zuvor bie Stadt verlaffen. ällt 
Bilbao, ſo wird die Lage der Armee eine ſehr ſchwierige; 


ten Ebro vertheidigen, die Eifenbakn und Santander beden, 


und zwar gegen 30,000 durch den Erfolg noch kühner ge= 
worbene Carliſten, ift Feine geringe Aufgabe. 

Amerifa. Aus Amerika wird telegraphirt, daß cin 
Eifenbahnzug auf der Great Wefterbahn am 2. d. in Brand 
gerieth und 3 Perjonen getödtet und 14 verlegt wurden, 
ehe der Zug zum Stehen gebracht wurde. 

chiwurgerichtss@igung. 

Münden, 3. März Angeklagt: Walt. Schmip, | 
24 3. a, led. Dienfimagd von Pafing, wegen Brandftift- 
ung. Die geiftig ſehr beſchränkte Angeklagte, welche, wie 
fte ſich ausdrückte, ihr ſogenanntes Heirathgut im Betrage | 
von 800 fl. mu „Einem“ durchgebracht hatle, machte oft | 
die Aeußerung, daß fie noch einmal etwa anfange, damit | 
fie hineinkomme — nämlid) ind Zuchthaus — und nichts 
mehr arbeiten dürfe. Sie hat nach ihrem eigenen Geftänd- 
nifje am 6. Dezember. v. J. Nachmittag den Stadel der 
Bauerswittwe Di. Eggeusperger zu Paſing in Brand ge- 
ſteckt, in Folge defjen ſämmiliche Gebäulichkeiten ſammt den 
Vorräthen an Getreide und Heu, ſowie ein Theil des Mo— | 
biliard und der Baumannsfahrnifje ein Naub der Flammen 
wurden und hiedurch ber Befigerin ein Schaden von meh— 
veren Tauſend Gulven zuging. Als Motive bezeichnet die 
Angellagte Rache, weil die Tochter der Bäuerin in Ab: | 
wejenheit ter Letzteren ihr den Unterjchlupf verweigerte. | 
Urteil: 5 Jahre Zuchthaus. | 





Angeklagt: Sof. Dol, 62 5%. a,, verheir. Viktualien- 
händler von Petershauſen, Ger. Dachau, wegen Verbrechens 
wider die Sitilichkeit, Diebſtahls und falfcher Auſchuldigung. 
Urtheil: AYı Fahr Zuchthaus. 

Um 4. März Angeklagt: Joſ Auer, 24 9. a, led. 
Dienjtlucht von Neumarkt, wegen Verfuchd zu einem Ver⸗ 
brechen wider die Sittlichkeit und Körperverlegung. Da 
die Zeugin Seemann in öffentl. Sigung ihre früher ge 
machten Angaben weſentlich modifizirte und bezüglich der 
erlittenen Mißhandlung den Strafantrag wieder zurücknahm, 
fo. erfolgte . in erfter Nichtung Freiſprechung, während 
das 2. Reat gegenſtandslos wurde; dagegen wird gegen 
die Seemann, welche oringend verdächtig ijt, entweder fu 
ber Vorunterfuhung oder heute wifjentlich die Unmwahrheit 
angegeben zu haben, wegen Meineides Unterfuchung einge- 
leitet, von einer Haftnahme aber Umgang genommen. 

Angeklagt: Joſeph Eifenreih, 43 J. a, leo. Maurer 
von Pattersdorf, Ger. Viechtach, wegen Körperverlegung. 
Am 26. Oktober v. J. wurde, wie ſ. 3. mitgelheilt, vor 
dem Schwannenwirthshauſe an der Zweibrücdenftraße dahier 
ein ſcheußliches Verbrechen verübt und der Angellagte als 
Thäter ermittelt. Derſelbe befand fich nämlich am kritiſchen 
Abende dortfelbft beim Bier, wurde aber, da er beim Be- 
zahlen der Zeche mit der Kellnerin in Streit geriet und 
diefer feinen Maßkrug an den Kopf fchlug, von den Be: 
dienfteten des Wirthes auf die Straße gejeßt. Zu gleicher 
Zeit (es war Nacht? gegen 11 Uhr) verlieg auch der 19 
Jahre alte Viehtreiber A. Trinkl von Haivhaufen das Wirihz: 
haus und gleich darauf ſah der Hausknecht Stadler , der 
nad) der Hinaußbeförderung unter der Thüre ftehen ger 
blieben war, daß Eifenreih und Trinkl ſich berumbalgen. 
Bei diefer Gelegenheit erhielt Trinkl einen Stich in ven 

13, in folge deſſen fhon nad) etlichen Minuten der Tod 
eintrat, Eiſenreich ergriff die Flucht, lief aber gerade zwei 
patrouillirenden Gendarmen in die Hände, die ihn fofort 
feltnahmen. Der Angeflagte ſchützt Trunkenheit vor. Eijen: 
teid) wurde bei Annahme milvernder Unjtände zu 1% 
Jahr Gefängniß verurtheilt. ; 


. —— CEonftanze. 
Eine Gefchichte aus dem täglichen Teben 
ſch ae Eva Gariuet i i 


($ortfegung,) 
$ „Die Fran Profefforim! wird ihn wiſſen!“ beruhigte 
erbert. 
„Fin guter Gedanke! Nun gehen Ste, ich werde ung 
bier ein filled Winkelchen fuchen.“ 











| nicht geringe Angft verfegt habe. 


ſagte der alte Herr kopfſchüttelnd. 


Herbert ging nad) dem bezeichneien Laden. In feine 
Kopfe ſchwirrte es, ev hatte gute Luft, ſpornſtreichs zu en 
laufen und fi nie mehr blicken zu Taffen! Von allen Wr. 
ſchen auf Erden war Profeſſor Thalheim der Lepte, — 
er jegt zu jehen gewünſcht hätte. Doch er hatte ihm nur 
einmal gefehen und mußte zurüdkchren und hören, Welke 
Botſchaft er brachte. Die Frau Profefforin, eine Klein, 


| heitere, noch jugendliche Frau, begrüßte ihn lachend und — 


zählte, wie das plötzliche Mußreigen ihres Gatten fie i 
Auch fei der Aadendienr 
von dem Verdacht ergriffen worden, der Profefjor fei mil 
einem Stück Lofibarer Spigen durchgegangen. Da ſich 
dieſelben aber mittlerweile gefunden hätten und fie den 
Profeffor in guten Händen wife, fo wolle fie nur feinen 
Weifungen folgen, wie ter Gattin zieme. 

Als Herbert im das Kaffeehaus Fam, fand cr feinen 
alten Freund, glühend vor Eifer und Pelzwerk, in dos 
Studium einer Zeitung verticht. Auf feine Mage über 
unerträgliche Hige befreite ihn der junge Mann von dem 
Pelzmantel, was ihm wieder begeifterted Lob feiner Um 
fit eintrug. 

Dann aber beftellte ber Profeffor zwei Gläſer Bier, 
die fofort gebracht wurden, that einen tiefen Trunk und 
fagte ernſthaft: „Jetzt, Freund, zu Ihren Angelegenheiten! 
Ich war geftern in Tieſenau!“ 

Herbert zuckte zuſammen. 

Der Profeſſor blickte ihn ſcharf an, er ſtarrte ni 
Schaumperlen ſeines Bieres. Der alte Herr nahm bi 
Brille ab, putzte ſie jorgfältig, fegte fie wieder auf, blickt 
den jungen Dann nochmal? ſcharf an und fehüttelte den 
Kopf. Der kalte Schweiß trat auf Herberts Stirne, müh 
jan rang er nach Worten. „Er kehrt zurück, aber wir!’ 
„Menſch, welche Nymph 
Egeria hat Sie die letzte Woche über in ihrer Grotte feſ 
gehalten und Sie verwandelt ?“ 

„Sie irren, Herr Profeſſor!“ fagte Herbert endlich 
„Ich bin hier bei meinem Onkel —“ 

„Seit wann haben Sie einen Onkel?” fragte der Pr» 
feffor erſtaunt. 

„Seit ih am Leben bin!“ erwiderte Herbert, nun bed 
fachend. „Uebrigens habe ich befchlofjen, heute Abend red 
nad der Univerjität abzureijen. (Der Entjchluß war eben 
entſtanden.) Daß mein erfter Gang nach Tiefenau fein 
wird, braude ich nicht zu fagen. —“ 

„Wo Sie die holtefte der Töchter Pyrrhas in gewohn⸗ 
ter Anmuth finden werden. Indeſſen, junger Ranpftreicher, 
ſcheint es mir doch gut, daß man ſich dazumal nicht Hals 
über Kopf verlobt. hat!” 

„O, daß ich es nicht geihan hätte!" dachte Herbert. 

„Sie werden in Tiefenau Alles beim Alten finden," 
fuhr ver Profefjor fort. „Die holde Hela fol, wie Fama 
jagt, nicht weniger als zwölf Körbe außgetheilt haben, 
Ich verfprady ihr, in ter Nefidenz, wo Sie untergegangen 
jein ſollten, nach Ihnen zu fiſchen und Sie mitzubringen. 
Ich reife aber erſt übermorgen, alfo Glück auf den Weg, 
junger Freund! Wollen Sie heute bei und vorlieb nehmen 
und meiner Jrau und mir den Tag fchenken 2” 

„Ich danke fehr, ich bin bereits verfagt.“ 

„Nun, da ich meinen Auftrag außgerichtet Habe, will 
ih Sie nicht läuger aufhalten I" 

Die Herren trennten fid. 

In tiefes Sinnen verloren, eilte Herbert der Parkſtraße 
zu. Er hatte erſt wenig hundert Schritte in ber breiten 
Allee zurücgelegt, als ihm Conftanze entgegen Fam. 

„Sie haben gewartet ?” | 

„Nur wenige Minuten!“ - fagte fie luſtig. „Das thut 
nichts. Wohin. wollen wir nun unfere ‚Schritte lenken? 
Aber mein Gott!” unterbrach fie. ſich felber, „was iſt 
Ihnen, Sie find ja todtenbleich und gan :verftört!” 

„Mir ift, garnichts,“ fagte er ausweichend. - „ch habe 
uun eine unangenehme Nachricht: bekommen.“ 


(Fortſetzung folgt). 





200 A Stiftungsgelver find 
* audzuleihen. Näheres 
in ber Erpebition. (416) 





Su ver J. G. WBölfle ſchen Bug. 
handlung in’ Freifing iſt wieder einges 
troffen : 

Andachten neuntägige und Gebete 
zu Ehren Unferer Lieben Frau von ber 
immerwãhrenden Hilfe. 2. Auflage, 
Mit einer Abbildung des Gnaben: 
biloes in Zarbendrud. Preis O kr. 
Ferner: 

Der kleine Monat des Hl. Joſeph 
von Thieriy, mit cinem Titel-Bild, 
Fıeiburg. 21 Er. 

Der fromme Berehrer des Hl. 
Joſeph oder der Monat März. Nebft 
einem Auhange, allgemeine Andachts⸗ 
Uebungen entbaltend. Mit dem Titels 
Bild. Freiburg. — 48 Er. (418) 


Jur Beachtung. 


Ein vorzüglih ſchöner, ſchwarzer 
SHeidenzeug, echter Woner 

Stoff (Grosgrain), zu einem feinen 
Kleider, voljtändig ellenbreit, it Ders 
hältnifje halber zu noch nie dageweſenem 
billigen reife jofert zu verkaufen. 
Unterzeichneter ift mit dem Verkaufe 





m K Wachs Geschäll 


von 


Fohaun Bberlindoher 


"Im Freising. 

Folgende Münzjorten werden big auf Weiteres 
an meiner Caſſe zu beiftehenden Courſen eingelöft: 
Defterreichijche Sehjer zu24'/, Kreuzer per Stüd 

m Gulden zußfl. 1.0. — 
m Gulden zuzfl. — 16. u 
Fünffrankenthaler will. 2.19 5 
Holland. Gulden ul. - 58, 
2'/;, Gulden ill. 2.297. 5» 










” 


(420 2a) 








| RER 3 
Veteranen- und Kriewer-Verein Freising. 


General-Versammilung 
intet Sonntag den 8. März I. Irs. beim Laubenbräu ftatt, wozu tie 





Ritglieder im Jntereffe der Sache zahlreich erſcheinen wollen. ! Heauftrayt, und verfendet auf Verlangen 
Tagesordnung: Statutenabärderung, Schrififührerwahl. | Proben, Dafelöft ift and ein feiner 
Der Ausschusse grauer Seidenzeug zu einem Kleide 
+19) 5 Stingliwagıter. | ſehr billig zu haben. 
Geihäfts-Empfehlung. | Sigmund Held, 
Ich beehre mich Hientit Dem. Hohen Adel und verehrlichen Publikum, Sommiflons-Serdäft 
isbeſondere meinen vielen Freunden und Bekannten die ergebenfte Mit: | (295 6f) Nürnberg. 





yeilung zu machen, daß ich unter heutigem ein 


 Specereiwaaren-, Cigarten- & Tabak-Geſchaft Crane wann Dee uch 





nter meiner Firma zwei rothe Quaſten iſt zugelaufen, En 
| gegen Futter⸗ und Juſerationskoſten 

Jakob Amann | abgeholt werden. D. Ue. (413) 

offnet habe und Im Haufe des Herrn Cafetier Graf, früher Ettenhofer, — — 


Alt Kaben ber Nachbarſchaſft werden 


usübe. 
erſucht, die der Frau Hackenbuchner ver⸗ 


Ich danke für das bisherige Vertrauen, und ſehe daher geneigtem 
uſpruch — floſſene Nacht entwendete Forelle vn 
Freifing, 6. März 1874. zugeben. (421) 


| 
1 2%) Jacob Amann. | Freiſing, den 6. März 1974. 
| 
K) 
| 
| 








- — —— Duffrin. 
Rächſten Mittwod, den 11. März f. Irs.: 


P u n ſ ch = P ad r t h i e Pit d. k. 2, Bam — 


im Paradies, 


———— 
ja freundlichſt einladet Aus Weizen. r 








Gries . G. 32110 3° 

12) 3. Grichtmager, Gaſtwirth. Rönigsmäl Rr. J 110 3 

in | Mundmehl Be 93 

Dekanntmahung. | a ar 2 

Kommenden Montag deu 9. März, | —— 

Vormittags 10 Uhr anfangend, Futterniehl „ 5 2 2 

Ben im Schelchehofholz bei Ampertshauſen, bei günftiger Witter- | Kleie „6... — 
7 im Wald, Het ungünſtiger im Wirthshaus;: 630 Stere Kiefern: und Aus Roggen. i 

'Eenfcheitholz, mehrere Haufen Aſtholz, eine Bartie kleine und ebenfalls | giemiſch Mehl Nr. 1 ala 

‚Be Stangen — — Br 6 3 

Ampertshaufen ·bei Kirchdorf, 28:--Fehrnar- 1874 — 7 nd. "6 1 

. :bmtamehl . „ 4. .ü 3:1 

183 3) Sohann Sümmier. Suiten > » 5 2 


Providentia. 


Frankfurter Herſicherungs-Geſellſchaft. 
Grundkapital 8 Millionen Gulden. 


Wir bringen Hiemit zur öffentlichen Kenntniß, dag wir dem Herrn 
Georg Neumeyer, Shmiedmeifter in Appercha, eine Agentur 
unferer Geſellſchaft Übertragen und denfelben ermächtigt Haben, Feuer— 
Verſicherungen für und zu ermitteln. 

Frankfurt a/M., 1. März 1874. 

Providentia, 
Frankfurter Verfiherungs-Gefellfchaft. 

Bezugnehmend auf obige Anzeige, empfehle ich mich zu Abſchlüſſen 
von Verfiherungen auf Mobilien, Vieh, Ernte-Erzeugniffe, Schober, 
Maſchinen u. f. w. Die Prämien find feft und billig; die Bedingungen 
in jeder Beziehung liberal. 

Appercha, 4 März 1874, 

Georg Neumeyer, 
Agent der Provideutia, 


Zahnarzt Sleyrer von Münden 
Fommt Donnerfiag den 12. März früh in Freifing an und wohnt 
bei Duſchlbräu erften Stod. (405 3a) 


—3 —— f 
12 Kr 2 


u 
E. Landaueer, 
Bank-Gelchäft. 


Ich erlaube mir Hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 
ich mich auf Hiefigem Plage mit dem 


An: und Verkauf aller Sorten Staats: 
dapiere und Looſe ac. 2c. ſowie mit der 
Umwechslung von Gold, Coupons und 
— Geldſorten 

yeichäftige. 


Sämmtliche Ziehungstiften aller bisher verlooſten 
Staatöpapiere, Pfandbriefe, Amerikaner Bonds, können 
während meines Hierfeind grati8 in meinem Zimmer eins 
gefehen werden und wird hierüber Auffchluß ertheilt. 

Die neuen Zinsbogen zu den PBrandbriefen der 
baver. Hypotheken- und Wechſelbank beforge Jedermann 
koſtenfrei. 

Bei Bedarf halte ich meine Dienſte bei Zuſicherung 
reeler und billiger Ausführung beſtens empfohlen. 


E. Landauer, 
Bank-Geſchaͤſt 
in Freifing in Münden 


jeden Mittwoch und den TIheatinerftraße 
Hauptmärkten des Jahres Nro. 46. 


im 
Ettenhofer'ſchen 
Gaſthofe. 


«415 u) 










































ı Beicht- & Gommmanio 
hettel, 


mit Ehrifushild 


(in Anilin geprägt) >. 
1000 Stück I fl. 30 kr, 
empfiehlt einer hochwurdigen Pfarzgei 
licgkeit die Buchdruckerei von u 
F. PD. Datterer 
in Freiſing. 


cd) 


Münchner Cours vom 6. Mi 
mitgetheilt vom Banfgefgaft D. : 
Sihfenfiein in Münden, Kaufinge 
firage 28. zum goldenen Frenzy , w 
bes bezügliche Aufträge beitens mu 
führt und bereitwilligft Auskunft erthe 

Obligationen. Bayer. Oblig 4 











— ———— ——— — — — — — — — 


ganzjaͤhrl. Oblig. P. 98 
108. 


go ganzjähr. Obl. — P. 
4% Pfanddrieſe der bayer. H 
u. Wechſelbank 95% P. 95 @: Alt 


| Biyer. Oſtbahnaktien i1Ys PR. 110% 


415% Defterr. Silberreute,66#/ 
6655 ©. 6% 15854 Ameriiner - 
P. 100%: ©. 5% Elifabet ahnot 


N, — 
Prioritäten. 5% Alföld Fiuma 

P. — G. Franz⸗Joſeph-Bo 

B. 9 6G. KronprinzeRtude 
Ban — 2. S6Y © Morum 
bahn 8958 P. 8956 G. Pilſen⸗Pu— 
fner — P. — G. Siebenbürg 
Bahn DR. 74h ©. 


Looſe. 49% Baver. Prämieganlei 
114 P. — G. 4% Raabıra 
— 2 — 6 Ansbadh-Gunzenbau 


1424 P. —G. Augsburger — BE 

Gelbforien. Preuß. Friedricher 
9.:,54--5418, 20 Frd.-Stüde’ 9. 22 
biö 2342, Tufaten 5. 31 G. Hr 
fl. 10 Stücke 9. 52—54, Piftolen 
36—58, engl, Sovereigus 14. 48 © 
Preuß. Caſſen-Scheine 105-105 Ya 
Deiterr. Banknoten — P. 105%s 


Eiſenbahn⸗ahrordnung vom 1. A: 


33388 
Mras Mirgd| Vorm. Nm 











Münden 5,15,6,4510,— |4,— 
Feldmoching 3330 — |10,1614,16 
Sohleißbeim 15,381 — 10,2514,25 
Lohhof 4 — 110,3414,85 
Neufahrn 8:9 — 110,4614,47) 8, 
Freifing 618736 315, 81 9, 
Langenbad 16,32) — 111,19)5,24) 9, 
Moosburg - 6,45 8,-— 11,32/5,38] 9, 
Bıudberg 16,57) — /11,45[5,51|10,15 
Landshut 7,16'8,27112, 4 ‚1210,44! 


@ 
& 








8 P. 
Mrd. Wicg. Borm, 
Landshut 

























5,25| 9,4812,41| 6,1 
Brudberg ‚8 — 110,111: _ 
Moosburg 5,58/10,2613,16| 6, 
Langenbah 15,31) — 10,393, — 
Freiſing 16,4516,21111,— 3,46] 7,18 
Neufabın |7,19| — |11,1514, + 
Lohbof 7,38| — \11,28 * 
Schleißheim 7,341 — 11,38 — 
Feldmoching |8, 8 _ 





) — 111,46 
Wründen |8,3017,1212,— 





Redaktion, Drud und Berlag von F. P. Datterer in Freifing. 





Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 





tm/ VE 56. 





Sonntag 8. März. 


1874. 








3 Das FJ Zaoblau · erſcheint tägtid mit Ausna, me 
— pie Sfpaltige dzeile oder deren Raum mit-8 Er. 





Bayern. Münden, 5. März. Eine jüngft am hiefigen 
Begirtogerichte ſtatigefundene Verhandlung bildete ein kleines 
—c8* des Prozeſſes der Hoftheater- Intendanz gegen ben 
Rammerjänger Nachbauer. So wenig dad Münchener Bub: 

Aikum die jeinerzeitige Selbftbrurlaubung Nachbauers billigte, 
Fo wurde es doch fonderbar gefunden, daß durch öffentliche 
mtaaisanwaltliche Ausschreibung. in den Blättern cine Lade 
, ung: erfolgte, als ob es ſich um cinen Landftreicher handelte. 
ie Diele Art Ladung war es nun, auf deren Befänpfung als 
s ordnungswidrig der Vertreter Nachbauerd in der. erwähnten 
ne ſich beſchränkte. Das Gericht theilte deſſen 
mſicht in dieſer Beziehung und ſprach zwar, nachdem in 
der Zwiſchenzeit Nachbauers Zuſtellungsbevollmächtigter bie 
Ihe Klage erbalten hatte, die Verpflichtung des Beklagten aus, 
nunmehr ouf tie Haupftſache ſich einzulaſſen, veruribeilte 
sr zaber die Intendanz zur Tragung jener Koſten, welche auf 
‚die Ladung durch den Staatsanwalt umd auf die Ausfchreib- 
ung erwachfen find. 
50 Münden, 5. März Vom 4. bis zum 5. d. 
AAbends find an Cholera 2? Erkrankungen und 2 Todes⸗ 
Sirfälle vorgelommen. 


— Der Pfarrer Joſeph Teller in Kreuzholzhauſen, k. 

Log. Dachau, zur Zeit der Wiener Weltausftellung durch 
“ jeine Erfindung von Uhren, die fich felbft aufziehen, befannt 
geworden, hat nun von der kgl. Regierung ein Gewerbz- 
- Brivilegium auf diefeibe erhalten. 


bu Württemberg. Stuttgart MWie wir hören, werden bie 
; halben Gulden und die Sechskreuzerſtücke allmäblig aus 
= dem Berkehr verfchwinden ; es fol nämlich an die Kafjen 
des Staats die Weifung ergangen fein, die Einnahmen an 
‚jenen Gelvforten an die K. Münze abzuliefern. Das Näms 
‚+ liche wird aus Darmftadt gemeldet. 


> Baden. Die Fälle find nicht felten, ba gegenwärtig 
— Landwirtye für Traubenzuder und Weingeift, welche Stoffe 
im Herbſt zur Weinfabrikation auf Kredit gekauft wurden, 
©. gerichtlich belangt werden. So wurden unlängft in J. 
; 12 Ohm ſolchen „Runftweind” gepfändet und zwangsweiſe 
B für 8 fl. die Ohm verkauft, alfo 80 Proz. billiger als Neb: 
wein. Durd) diefen Erlös fird aber die verwendeten Schmier⸗ 
Rn artitel lange nicht bezahlt und fo dürfte der Herr Wein⸗ 
„ fübrifant durch Schaden Hug werden. 
572008 aller Schmieranten fein. 
N 


? J9 Ausland. 
England. London, 5. März Den „Daily News" 
1: 








zufolge nimmt die Not in Bengalen zu. In einem Torfe 
ind innerhalb 4 Tagen 18 Perſonen Hungers geſtorben. 





Schwurgerichts⸗Sitzung. 
Angeblagt: Joſ. Maier, 29 J. a., led. Dienſiknecht von 
Eampolding, Ger. Laufen, wegen Veiſuch⸗ zu einem Ver⸗ 
brechen wider die Siitlichteit. Urtheil: 6 Monate Ge— 
— 
Münden, 5. März. 
23 5 a, 


Angelagt: Joh. Egenhofer, 
led. Banernfehn, Mg daiſtenberger, 2 


wegen Körperverlegung und Schlägerei. 





Möchte dieſes das 





der Montage und tofet in Spreifing viertfjägetid 48 fr, aubwärtt 'Durh! die von beyogen 50 fr. nl 
Wege um oe in Bas ik. m N * Poft bezogen Infera! toren 


Alwöcentli wird als Gratisbeilage bad „ tungsblati® beigegeben 


a., led. Dienfttncht, und Franz Weber, 33 J. a., verh. 
Taglöhner, jämmtl. von Lochham, Ger. Münden I. d. J., 
Am 21. Septbr. 
v. Irs. war das Wirihshaus zu Lockham der Schaupläg 
einer großen Schlägerei, wobei der Metzger Joſ. Weindl 
von Schwaben einen ſolch intenſiven Meſſerſtich unterhalb 
ded rechten Schulterblatted erhielt, daß ſchon nah 1% 
Stunden der Tod eintrat, Die Gäfte beftanden an jenem 
Abende aus zwei Gruppen, die eine umfaßte etliche Burfche 
vom Dorfe, die anderen waren mehrere Kameraden des 
Weindl, welcher mit feiner Braut (Schwefter der Wirthin) 
eine Art Polterabend feierte. Auf beiven Seiten ging es 
felbftverftändlich fehr Tebhaft zu. Als einige Burſche zu 
ftreiten begannen, hielt ſich Weindl mit feinen Freunden. Im 
Fortgehen begriffen, darüber auf und verwidelte ſich mit 
erfteren feloft in einen Heftigen Diſput, wobei er auf Egenz 
hofer mit einem Halbeglas einfchlug. Dieß war das Signal 
zum allgemeinen Angriff. Die Anklage nimmt nun auf 
Grund des Ergebniſſes der Vorunterfuhung an, Egenhofer 
babe dem Weindl den tödtlihen Stich beigebradyt, und 
Faiftenberger und Weber in ftrafbarer Weiſe fih an dem 
Erceffe beteiligt. Die Beichuldigten ftellten ſich als die 
Angegriffenen hin und Egenhofer erklärt, er fet durch den 
erbaftenen Schlag mit dem Halbeglad fo betäubt gemefen, 
daß er gar nicht mehr wiffe, was er gethan habe. Durdy 
d.e Zeugenaußfagen konnte gleichfalld Fein klares Bild über 
ven Grad der Beiheiligurg an der Nauferei von Seite der 
Angeklagten gewonnen werden, und jo gelang ed der aus⸗ 
gezeichneten Veriheidigung, bei den Geſchwornen ein Nicht: 
ſchuldig zu ermirfen, was die Freifprehung fämmtlicher 
Angeklagten zur Folge hatte. 

Angeflagt: Zof. Lehr, 36 3. a., verh. Eifenbahnarbeiter 
von Paffau, wegen Betrug! und Wıkundenfälfchung. Der 
wegen Amtduntreue bereit? mit 2 Jahren Feſtung beftrajte 
Angeklagte nahm zuletzt Arbeit bei Eifenbahnbauten. Als 
folher ſchrieb er fälfchlih im Namen feines Vorarbeiterd 
Franz Zeiler an die Wirthsfrau Kath. Zeiler in Moos⸗ 
burg einen Brief, worin er Iegtere um ein Darlehen von 
6 fl. ba. Die Wirtböfrau, welche den Franz Zeiler recht 
gut fennt und deßhalb auch im die Aechtheit des Briefes 
feinen. Zweifel fegte, gab die verlangten 6 fl her, welche 
heute noch audftändig find. Eine ähnliche Manipulation 
bei dem Haudbefiger ak, Amberger in Landahut mißlang 
und derfelbe machte hievon Anzeige. Sof. Lehr, welcher uns 
ummunden. eingefteht, wurde unter Annahme mildernder 
Umftände zu 6 Monaten Gefängniß veruriheilt. 





Bolks- und Tandwirthfchaft, Yandel und Induftrir. 


— Münden, 4 März Heute bat der dritte und 
legte Faftenmarkt ftattgefunden, auf welchem 1032 Pferde, 
349 Ochſen, 236 Kühe x. zum Verkauf gebracht wurden, 
bei ſehr hohem Preife aber nur zum Theile Käufer fanden. 
Das Gefhäft war im Ganzen nicht ſehr belebt. 


Bei der am 3. d, in Augsburg ftattnehabten 19. 
Prämienztehung des — zn der Stabt Augsburg 
find anf die am 3. Febr 1. X. gezogenen 75 Serien die 


nachſtehenden Gewinnfte entfallen: 7000 fl. gewinnt Ser. 
2018 Nr. 915 500 fl.: S. 674 Nr. 975; 100 fl.: ©. 1842 
Nr, 29, ©. 1070 Nr. 24, ©. 1418. Nr. 57,.©. 68 Nr. 
94; 50 fl.: S. 2018 Nr. 54, ©. 1842 Nr. 90, Serie 
674 Nr. 8, ©. 2018 Nr. 95, ©. 1227 Nr. 68, Serie 
1281 Nr. 6, S. WIE Nr U, S 535 Nr, 99, Serie 
2041 Nr. 7 und ©. 422 Nr. 78; 30 fl.: ©. 1418 Nr. 
56, ©. 1227 Nr. 90, ©. 1330 Nr. 88, ©. 1418 Nr. 
Ab, ©. 1227 Nr. 59, ©. 2041 Nr. 88, ©. 1418 Nr. 
48, ©. 1330 Nr. 66. ©. 2018 Nr. 31, S. 1050 Wr. 
81, ©. 1281 Nr. 13, ©. 1070 Nr. 82, ©. 68 Nr. 
35, ©. 2018 Nr. 48, ©. 1505 Nr. 99 und 24, Serie 
1330 Nr. 93, Ser. 1050 Nr. 27 und 11. Auf alle 
übrigen in dem gezogenen Serien enthaltenen und hier nicht 
befonder3 aufgeführten Anlehensſcheine entfällt ein Gewinnt 
von je 8 fl. Die Auszahlung der Gewinnfte erfolgt fofort. 








Eonftanze. 
Eine Geſchichte aus dem täglichen Teben 
von Eva Hartner, 
(Fortfegung.) 

„Doch nicht? Schlimmes?“ 

„Wie man's nehmen will!” ſagte er mit erküuſtelter 
Leichtigkeit. „Ich muß heute Abend abreijen.“ 

Der Schnee zu ihren Füßen war nicht farblofer als 
jest Conſtanzens Wangen. Eine Weile ging fie ſchweigend 
meiter. Als fie ſprach, war ihre Stimme ſeltſam tonlos. 
„Wann müſſen Sie fort?” 

„Heute Abend um 10 Uhr.” 

„Wie Sie wollen!” Es Hang !wie Troy und Hohn. 
Sie ging feften Schrittes weiter, beide erreichten in tiefem 
ES chmeigen dad Haus, an einen Spaziergang wurde nicht 
voeiter gedacht. 

Zu Haufe angelangt, eilte Conftanze in ihr Zimmer, 
Ste ſank auf das Sopha nieder und preßte beide Hände 
auf dad wildfihlagende Herz. „Ruhig, ruhig da drinnen,” 
füfterte fie. Ich wußte ja, daß es fo kommen mußte! 
No einen Tag! Sci es denn!” 

Sie zog die Klingel. Dad Etuberrsädchen crichien, 
„Sorgen Sie für etwas Frürſtück, Anna,” fagte fie in 
rubigem Ton. „Holen Cie Bier. und Wein herauf und 
deefen Sie in der Wohnſtube.“ 

Anftatt zu gehen, blich- das Märchen zönernd ftchen. 
„Run ?” fragte Conſtanze. 

„Sind Sie nicht wohl, . gnädiges Fräulein, Sie find 
to furchtbar bla.“ 

„Ich bin ganz wohl,“ fagte Conſtanze gezwungen lächelnd. 
„Das kommt wohl nur von der Kälte.“ 


Für die Berifitation der Gewichte: 


1) für die Betherligten von Hs. Nio. I—177: 
Montag, den 9. März 1.38. 
2) für die Beteiligten von H3.-Nr. 178 — 406 :| 


Dienftag, den 10. März I. 38; 


3) für die Betheiliiten von Hs. Nr. 407 — 626: 


Donnerftag, den 12. Mär; I. 2.5 


4) für die Berherligten von Hs. Nr. 627— 830: 


eh Freitag, den 13. März I. 38 = 
Dienftag den 10. März lfd. Irs.: | Bolz 


H-Xarfie 
im Gafhaufe „zum alten Gel“, 


| 
mit zutem Weihenftephaner Sommerbier, wozu freundlichſt einlaret | 


Joſeph Hütt, Tafernwirth. ! 


er 
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Das Märchen ging kopfſchüttelnd. 

„Ich möchte wohl wiſſen, was heute in bie Freu 
ſchafi gefahren iſt!“ brummte die alte Köchin ärger! 
„Kommen die Beiden da nah Haufe fo blaß wie der 2 
und faum find jie herein, da ftürzt fie in ihr Zime 
und er fießt ihr nach, als wollt er fie nıit ven Au: 
freffen, und ſtürzt in ſeins.“ i 
„Ich weiß, was es iſt,“ fagte dad Stubenmäd 
„Er reiſt heute Abend ab, er hats eben dem Herin geſag 

Der Köchin entſank der Löffel, an dem fic ebem r 
Eifer putzte. „Abreifen thut er? Ich dachte jede Stun 
es gäbe Verlobung!” 

„Die fehen eher nad Tod und Trennung aus,“ meir 
Anna achjelzudend. „Ich habs ja immer gejagt, Die Frie 
ber Blinde“ 

„Beil Dir den Thomas haben willſt!“ fuhr die Köch 
fie an, „darum fol das arme Lamm den Blinden heirathen 

„Na, na!" begütigte Anna. „Um meinetwillen wii 
ſie ihn ſchon nicht heirathen! Eigentlich gehts uns ab: 
auch gar nichts an.“ 

Als Conſtanze das Wohnzimmer betrat, waren 
Herren im eifrigen Geſpräch. „Conſtanze!“ rief der Vate 
ihr entgegen. „Hilf mir! Er will fort “ 

„Muß fort, lieder Onkel!“ 

„Water,“ ſagte Conftanze mit fefter Stimme, „ich bez, 
er muß felber am beften miffen, was ev zu ıbun x 
Ruft ihm wirflich feine Pflicht, jo muß er natürlich gehe 
Und wenn er fort will, fo fönnen wir ihn nicht halten.‘ 

Niemand bemerkte, daß ihre Fleinen Hände mit Erampi: 
hafter Gewalt die Stuhllehne umklammerien, ala wolle ji 
ſich ftügen, um nicht niederzuſinken. 

„Bott fei Dank, fie macht fih nichts aus mir!“ dach 
Herbert. 

„Wer lernt je ein Mädchen kennen!“ dachte der Balcı 

Der Abend fanı, die Trennungsſtunde nahte, Conitani 
war zwie ein Bild von Stein. Sie hatte aufzehört h 
denken, aufgehört zu fühlen, zu empftuden; nur ein dumpfes 
Bewußtſein lebte noch in ihr: es iſt ja nicht möglich, er 
kann ja nicht gehen! Du kannſt ja nicht ſein ohne ihn 
es muß etwas fommen, was ih zurüdyälil — 

Aber es kam nicht? — Mat eigner, Falter, fefter Han 
hatte Conftanze Alles gepadt, Kleine Schäten der Maid: 
und Kleidung ausgebeſſert, fie jorgfam georonet. Sie lacht 
und jeherzte fogar, ber Vetter ſchien beiterer Laune um 
fie ging luſtig darauf cin, allein es war ıhr, als ſprächt 
eine Audere aus ihrem Wuud, und das Lachen ſchlug fremd 
und ſchreckhaft an ihr Ohr. 

Endlich war das Überftanden, der Thee warte, Sie 
goß ein, fie brachte felbit einige Tropfen fiber die vebenden 
tippen aber fie dachte daran zuerft den und forgte nur uch 
für die Andern. Auch das ging vorüber. Fortſ. j.) 


Aufforderung. 

| Alle ſchon längſt deu Termin ver 

| fallene, geforderten Rücktände bute ih 
Unterzeichueter binnen acht Tagen an 
mich einzufenvden, außerdim ich geröthegt 
wäre, felbe gericytlich zu belangen. 


a _H ofen 
Eafchenfeuerzeuge 
— —— aus Blech, lackut, für ſchw.diſches Streich: 


per Stück 9 kr. 
einpfiehlt 


| (432 %) 3. Shader. 
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nahe an ver Stadt gelegen, ift zu ver⸗ 
pachten. Näheres i. d. Exped. (496) 


128) VBerlteigerung 


Kürftigen Mittwoch) den 18. März, 
werden im Prandhaufe dahier die von dem Monat 
Dezember .1873 Liegen gebliebenen Pfänder gegen 
Baarzahlung öffentlich verfteigert. 

TERR Es werden daher die Prandfchein-Inkaber hiemit 
innert, biefelden bis Dounerflag, den 12. März, auszulöfen 
der Mmſchreiben zu laſſen. 

vreiſing, am 8. März 18974... 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Manermapr, rechtöt. Bürgermeifter. 
Stolber, Gaffter. 


. Gefdäfts- Anzeige. 


Unterzeichneter gibt hiedurch einer verehr: 
lichen Bewohnerfchaft Freifings befannt. daß 
zer von jegt.an jein Lohnkutſchergeſchäft 
we ausübt. 

Bei son Mferten und Wägen in den Stand gefegt, ein 
-B Heim mit Ein? und Zweiſpänner-Fuhrwerk jederzeit bedienen 
zu Fönmen, leer zu geneigtem Zufpruch ſich beſtens empfohlen. 


Freifing, 7 7. Mär; 1874. h 
Jacob Lanzinger, | 

























. (4386) Schießſtattwirth. 
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Bahnarzt Steyrer non Münden 


kommt Donueritag den 12. März früh in Freifing an Aal. wohnt 
ei ri Duſchlbrãu erſten Gt erſten Stock VE 5 3) 


fauft zu bi hochſtem tem Preis die 
u _— in Ismaning. 
„ The Howe Machine 


Comp. New-York 
a diegrößte ng 


fabrizirt heute täglid) über 800 | 
Stück ihrer weilberühmten Näh- 
- Maſchinen. 

Ueber sechs Millionen Nähmaſchinen aus den größten; 


inbrifen waren Herrn Elias Howe für das Erfindungspatent : 
ributpflichtig, als: Singer, Wheeler, Grover ete⸗ 


Die Driginal Home Nahmaſchine 
loſtet L. A. il. 80. 30., Lit. B. fl. 87. 80. L. 0. fl. 98. 
(L. C. n. Sch. fl. 105.) 


Als die leiſtungsfühigſte und doch zugleich einfachſte Maſchine in ber 
anddabung. ſollte diefelve in keinem Salon, in Feiner Familie, in feiner: 
zerkſtätte fehlen. 

Garantie 6 Jahr Lernen gratis! 
Für Freiſing und LE nur allein in Origiual zu Haben bei 


DM. Gumter in Neustift. 
'he Howe. Machine Comp. in New-York.' 
Chr. 3. Schad, General⸗Agent. | 


PS. Alinderbemittelte erhalten die Alaſchine auf Abſchlagszahlung. 






Bevölterungsanzeige von: Freifing. 
Geborene: 

28. Febr. Maria Hoffmann, Fabrifarz 
ee Franz Eittenauer, Deihenwärs 
ter3f.; 1. März: Barbara Hundseder; 2: 
Joh. — Wolf, Autographensk.; Ag- 
nes Schmid, Hausbeſitzersk.; Magdalena 
Miesbeck, Hausbeſitzersk.; Maria, Ther, 
Anna Braungart, Rrofeflorst.; Wilhelmine 
eg Faͤrberst. 9: Ludwig Voiten⸗ 
leitner.; 4: Joſ Neu, Maihinenfabritans 
tensk.; 6.: "Sofeph DObermair. 

Getraute: 

2. März: Joſ Berz, Schuhmachermeiſter 
in Neuftiit, Wittw., mit Walburga Holzer, 
Gütlerst. v. Wolfersdorf; 4: Franz Ey⸗ 
melt, Dagazin:Aufjeher, dahier, mit Unna 
Weber, Feilenhauers -Wittwe, von Haid— 


baujen. 
Geftorbenre 

: Febr.: Wald. Altmann, 10 ®. a; 
Malin Ctiegler, Taglöhnerst., 12 T. a.; 
27.: Varia Kriechbaum, Bauernt. v. Roſen⸗ 
heim, 73%. a ; Walb. Mad, Chorregens 
tenst., 60 3 a;2. Mär: Maria Danzer, 
Startbaumeifterät., 62 J. a; 3: Ce. 
Müller, Mühltnect , 52 3. a; Marie 
Meindl, Padträgerät. 44 9. a. 


Makulatur: : Bapier, 


per Pfund 6 Fr. 
Stanz Paul Datterer. 














Das Wiener Fremdenblatt ihrebt; 
(@lias- Howe) In der amerikan-— 
iſchen Abtheilung iſt es vor Allem die im— 
ofaute Cxpoſition der berühmten Fobrils⸗ 
irma für Nähmaſchinen: „She Howe 
achine Comp New: Hort“, melde 
einen mächtigen Eintrud auf den Beihauer 
übt, So erfreute jih denn auch die Gr=_ 
pofition dieser Fabrik, die bekanntlich täg— 
lih über 800 Maſchinen erzeugt, bei Ge— 
legenheit des jüngſt cı folgten Beruches Ihrer 
Majeftäten des Kaiſers und der Kaiſerin 
der: befsnderem Anerkennung des Monar— 
hen; namentlich war e die im Jahre 1815 
erfundene Original:Nähmajhinevon Elias 
Howe, deren außerordentliche Leiſtungs— 
| fähigkeit ſowohl, als atıch deren überraſchende 
Einfochheit den ſchmeichelhafteſten Beifall 
des Kaiſers erntete, jowie auch Se. Majes 
ſtät dem großartigen Hortigritte der game 
in dieſer Juduſirie feine Bewunderung 
zollte. Ihe Howe u. Comp. offerirte bei 
dieſer Gelegenheit Sr. Majeſtät ein höchſt 
| elegant in ven vationalen Farben geärbei— 
tetes Neglige Rauchkoftümt. Ihre Maje- 
ſtät die Kaiterin waudte bei ihrem Beſuche 
die volljie Aufmerkjanikeit Den ausgeftellten 
; Mufterarbeiten und den arbeitenden Ma— 
ſchinen zu, und es iſt in der That ftaunens> 
werth, in welch überraſchender Weiſe bei 
einfacher Handhabung der Maſchinen an 


| 40 verſchiedene Etide u Näharbeiten ges 
; liefert werden. Dieſem Etabliſſement reiht 


fih würdig die Ausftellung der übrigen 
amerifanifhen Nähmaschinen an und pas 
riven diefefben mehr oder weniger in der 
Form, das Grundprinzip der Elias Homer 
ſchen Eifindůug beſitzen alle. Ta leytere 
Fi ma bereits bei allen größeren Ausſtel— 
Lungen, fo: London 1862, Raris 1867, Anis 
ſierdam 18-9, Lyon und Moskau 1872 ꝛc. 


mit den höchſten Auerkennungen prämtirk 
wurde, jo ft anzunehmen, deb im Einklange 


mit dieſen Erfolgen der Firma auch hier 
die verdiente Anszeichnung nicht entgehen 
weꝛde 

Aume:kung; Dieſe verdienten Auszeich— 
nungen ſind der Howe Machine Comp. 
in glängender Weile zu theil geworden, iu⸗ 
dem fie Sechs Preise erhdielt und über 
hundert Arbeiten, auf der Howe-Maichine 
gemadt;- prämitrt wurden. (4i6) - 





Den Herren Randwirthen zu bejonderer Beachtung. 
Zu empfehlen find Dreſchmaſchinen, welche von der renomirten Firma 
Morik Weil jun. in Srankiurt o/M. für ſolche Oekonomien geliefert 
werden, auf weldyen grope Dampforefhmafchinen nicht mit Vortheil angewendet 
werden Fönnen. — &3 jollen ſich diefelden ald jo praftiid und zweckmaͤßig er- 
wiefen haben, daß fib zahlreihe landwirtzfchaftl. Behörden und Vereine anges 
Kegentlih um deren Berbreitung bemühen, und dag innerhalb 2 Jahren 3000 
Stud verkauft wurden. — Der Preis fol ein fehr geringer fein und jchon bei 
105 fl. für eine compfette Mafchine anfangen. — Weitere Anfragen bitten wir 
brieflih an obige Firma direkt zu machen. (339) 


er Holz-Derfleigerung. IE 
Samftag den 14. März Ifd. Irs., 
Vormitiagd 9 Uhr, 
werfteigert der Unterzeichnete am Grinplerhof, an der Straße gelegen: 
170 Siück Sägſtämme, & 21 Schub lang, 
240 Stere Sceitholz, Prima- Qualität, 
210 Stere Stodholz. 





Kaufabedingungen werden am Plagefundgegeben mit dem Bemerfen, daß 


Zaplungstermine bis 1. Septbr. 1874 bewilligt werden können. 


(424) 





Unterzeichnete erlaubt fich, verehrten Stadt: und Lantbewohnern ergebenft 
anzuzeigen, daß jie dns Siebmacher Geſchäft ihres ſeligen Vaters in 


derjeiben Weife fortführt, dankt innigſt für das ihm geſchenkte Vertrauen und 
Dieſelbe wird ftetö bemüht 
fein, durch reele und billige Berienung die arößte Zufriedenheit zu erwerben, 


bittet herzlichft, dasſelbe auf fie übertragen zu wollen. 


Hochachtungsvollſt 


Katharina Stattenberger. 


381 3e) 





gas- Höchst wichtig!! SE 





Soeben erfchien in der G. Grote'ſchen Verlagsbuchhandlung in 
Berlin und ift im allen Buchhandlungen zu haben: 


Shakeſpeare's 
Dramatiſche Werke. 


Ueberſetzt von Schlegel und Tieck. 


— nd ie — 


Erſte illuſtrirte (Grote'ſche) Ausgabe 


mit circa 650 Iluſtrationen. 
In 45 Sieferungen & 5 Sgr. — 18 Ar. 1h. = 70 Genfimes. 
Keın Autor erguet ſich fo für die Alluftration und keines Autor's 
Werke werben fo allgemein ſchon feit langer Zeit in einer guten illu— 
ftrirten Ausgabe erwartet als die Shakeſpeare's. 
In keinem Haufe 
darf diefed Werk fehlen, wißhalb um ſchleuniaſte Subjfription darauf 
dringend gebeten wird. (392 3a) 


SERSEBSUEZIGERZEURENENERF ©... er 
— Szene —— Geldforten. Preuß. Frie 








Telegraphiſcher Schrannen-Beriht. 


München, ven 7. März 1874. 





























Schran⸗ Voriger | Mittel⸗ : 
Fruchtgattung. [nenftand. —— Reſt. Preis. Geftiegen. | Gefallen. 
-—_ I entner. 1 Gentner. FCenmer. | m Im M ie iM] Pe 
Walzen . 6644 | 4432 | 2212 9, 3] —Ii—-—I—-|%6 
Rom . 3140 | 2259 839 Tl] -|I-]|--|.2 
Gerſte 1258 112 541 71449 — | —-|1—| 2 
Haber 4149 | 3842 307 5:30] —- 1.2 | — 


Redaktion, Drud und Verlag von Fr. P. Dotterer 










Am Verlage von Fr. P. Datte 
in Freiſing iſt erfchienen und durch 
Wol fleſche Buchhandlung zu bezieh 


| Euernbacher 
Bauern Ein mal 


oder das Nothwendigſte über dien 
Münzen, dann Umrehnung von 1 
100000 Mark in Gulden und Ke 
zer, :owie von 1 Kreuzer big 1 
Gulden in Mark und Pfennige n 
einigen Rechnungsregeln 
reis: 6 fr. 


















— * 0. März: | 
b ch i e d 


beim Neuwirth in Neus: 


Dünger in zu vertauſen 
Uebrige. (4 


— nr 

Ein Haus mit Garten it u 
freier Hano zu verfaufen, oder & 
Garten auch zu verpachten. BD. Ve‘ 


Munmner Cours dom 7 
mitgerbeilt vom Bantgeihaft =D. 
| Siötenfein in Münden, Seas 
he 28. zum goldenen remy, © 
Pr bezüglihe Aufträge beiten an 
führt und bereitwilligſt Ausſan 
Obligationen. Bayır. Obi 
ganzjährl. Oblig, -—. P. 
44a %o ganzjähr. Obl. — Pr 
| 49% Pfanbdriefe der bayer 
u. Wechſelbant 95% P. 98 Zu 
' Bayer. Oftbahnaktieni 11 Ye BP. 111% 
| 415% Oeſterr. Silberrente 66% 
' 665% G. 6% 1884 A ei faner - 
P. 100% &. 5% Eliſabeth Bahnaft 
* 






























P — ©. X 
Prioritäten. 5% Mob Fiumaz 
— 2% — G. Frangegoiepd- 
Ber B. 91% G. Rronprinze® 
Bahn — V. 861 6. Mo 
bahn 8955 P. 89% G. BilfenB 
fner — BP. — 6. Siebehbür 
Bahn 75 BP. 74a ©. 
Ronfe. 4% - Bayer. Prämiena 
| 11445 P. — © 4% Raabs 


— G Anbad-Gum 


9,:.54--54 48, 20 Fre3.-Stüde 9. 
bis 23%, Dutaten 5. 31 ©, 
fl. 10 Stüde 9. 52—54, Pi 
36—38, engl. Sovereignd 11. 48% 
Preuß. Eafjen-Scheine 105—105 9% 
DOeftert. Banknoten --. P. 105% 


Setreidepreife. 
Ering,, „in. —— 26 F 
geil. -- fl. 50fr.; Gerite 18 fl. 39 


in Freiling. 














- Bank- & Wachs. uesohäll 







N 
5-4 ohann Ober lindober 

* in Freising. 

" ine Folgende Munzſorten werden bis auf Weiteres an meiner 
* ‚Lafı zu beiftchenden Courſen eingelöft: 

' he Beniäise Sechſer zu 4, Kreuzer per S 

1 Gulden uf. 1.0. „ 

» "Gulden uf. —- 16. u 0. 

E —* ui. 2.19. er 


olländ. Gulden Mi: 0 
„ 2, Gulden SEE 5 ° z 
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| EEE "u 
Br E 
nun SE, —— 


IH beehre mich Hiemit dem Hohen Model und verchrlichen Bustifum, | Rofenfcheren,  Raupenfcheeren, 
= - indbefondere meinen vielen Freunden und Bekannten die ergebenfte Mit: Baunınıeffer, Oculirmeſſer, Geißfuß, 


Itheilung zu machen, daß ich unter heutigem ein B a — 
artenrechen, Grabſchaufeln, Gartens 

Bpecereiwaaren⸗, Cigarten- & Cabak- Geſchäft Laut mit umd ohne Spih n, bes 
"unter meiner Firma | ſchlagene Setzholz ꝛc. ıc. empfehle zu 
* Jakob Amann geneigter Abnahme. Reparaturen 


an Gartenwerkzeugen werden beften® 











a Habe und im Haufe ded Herrin Gafetier Graf, früher Ettenhofer, gefertigt. 
au 

Fe banfe für das bisherige Vertrauen, und fehe daher geneigtem — BAM M. J. Kölbl. 
en? e3ufprug entgegen. ne) BEER... ee Fr > 
::  Breifing, 6. März 1874. | ı WapiereallerZorten 
.atı %) Jacob Amann. J empfichtt Fr. P. Datterer. 
ae - iſt das das be— 
. Halz-Berfleigerung. | Ungweifelhaft "ns ie 
4 Kommenden Moutag den 16. März, | firirte Buch „Dr. Wiry’z Raturheik- 


— Vormittags 10 Uhr, 
ꝛerſteigert der Unterzeichnete im Schwaigerloh, nächſt der Freiſingerſtraße, 
m Ort und Stelle, circa 400 Stück Eſchen, Bucher und Eichen, par: | 

ellenweiſe gegen Baarzaplung und Tadet Steigerungsluſtige Freundlichft 
»iezu ein 


methode" das befte und gediegenfte 
Wert welches Kranken zu Wicder- 
| erlangung ihrer GefundHeit empfohlen 
| werben fann. Preis nur 36 3 3. 


KAERRARTENHUARNRAURKERKR 


Wiener St. Marxer Prefbefe! 
Die Wiener St. Marrer Preßhefe bietet den Conſumenten 
durch ihre unerreichbare Triebfraft und Dauerbaftigfeit ein fehr 
großes Erſparniß, was durch den geringen Preis anderer Erzeug- 
niffe nicht erfegt werden fan, fewie der Wohlgeſchmack und Die 
Größe des Gebäded durch die St. Marrer Hefe im Höchften Maße 
> Sa werben. 
Die St. Marrer Preßhefe ift täglich im jeder beliebigen Quan- 
2. und beſter Qualität zu haben bei J. B. Krater München, 
Branntweinfabrikant, Thal 5. (+14 3a) 


RRURRERNKERNURKHRNN KRARKI 
ERRRRKERRARTHN 


Die Fabrik von 


Guſtan Eckhardt in Bagenhauſen 


empfiehlt ihre 


Trotthir⸗Dteine 
mit dem Bemerken, daß Herr Auguſt Stürzer, Colonialwaaren— 
handlung, im Thal beim Iſarthor in München, Lager davon 
Hält und Beltellungen aufnimmt (422 6a) 


— ——— — 















€ Bandinde: | 
Bank-Geihäft. | 


Ih erlaube mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 
ich mich auf hiefigem Plage mit den 


An: und Verkauf aller Sorten Staats: 





papiere und Looſe 2c. 2c. ſowie mit der 
Umwechslung von Gold, Coupons und 
Be; Gelpforten 

eſchäftige. 


Sämmtliche Ziehungsliſten aller bisber verlooſten 
Staatspapiere Pfandbriefe, Amerikaner Bonds, können 
während meines Hierſeins gratis in meinem Zimmer eins 
gefepen werden und wird hierüber Aufſchluß ertheilt. 
- Die neuen Zinsbogen zu den Prandbriefen der 
bavyer Hypotheken- md Wechfelbanf Eeforge Jedermann 
koſtenfrei. 

Bei Bedarf halte ich meine Dienſte bei Zuſicherung 
reeler und billiger Auſsführung Deftens empfohlen. 


E. Bandaner, 
Bank-Gefhint 
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ET En ee re ee re mn — 
ME 52. Dienftag 10. März. 1874. 
ErSRRITE EB ST Er Bere Sr IE m — 
’ Amtliches für Freifing. Heinzahlung wird jedoch ſogleich nach erfolgter Biepung 
h 3 efanntmacun begonnen und hiebei der laufende Zins bis zum Schluffe 
4 ’ B- des Erhebungdmonats, in feinem Falle-aber weiter als bis 
3 An bie Bürgermeifter des k Bezirksamts Freifing. zum 31. Mai 1874 vergütet. 

x Zur Kenninignahme, Bekanntgabe, Nachahtung unb — Münden, 6. Mär, Die Gieſinger Kirchenbau⸗ 


Bifesichm, Vollzugsanzeige wird auf nachſtehende Ausſchreiben 
verwieſen: 

1) vom 26. Febr. l. Is — ben Hauſirhandel mit ſteier⸗ 
ti iſchen Senien und Wesiteinen und mit Kröninger 
hi — durch öſterr. Staatsangehörige (Kröbl. 
# 

2) vom: 28. Febr. L Is. — die Reviſion der Arzneitaxe 
für das Königreich Bayern betr. Hievon find die 
prakt. Aerzte, welche Handapotheken beſitzen, 
I und Herren Apotheker in Kennin ß zu — und zur 
Beochliung darauf hinzuweiſen. (Kroͤbl. S. 281 mit 


); 

3) vom 4. März 4, 38. — die Abhaltung eined ordent- 
N lichen Lchrkurfed an ber Centralturnlebrerbildungsan⸗ 
ſtalt in Müͤnchen betr, (Kröbl S. 289); 
Ne, 4) nom 2, Marzel. Is. — die VIII. Verloofung ber 
als 40/0 Prämien- ynteie von 1866 beir. (Kröbl. 5. 294); 
»> 5) vom 2. März I. Is. — die 47. Berloofung der 
J Grundrenten⸗Schuld betr. (Kröbl. S. 295), 

Den 7. März 1874. 
Königl, Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


1 





Bekanntmachung. 

Ankauf von Torfgründen für das Heili geiftfpital betr. 
Im Bolzuge des Beſchluſſes beider fädtifchen Collegien 
ſollen einige Tagwerk gutet Torfgründe für das hl. Geiſt⸗ 
ſpital angelauft werden 

Diejenigen Eigenthüner, welche Zorfgtünde: zu verkaufen 
beabſichiigen, wollen ihre Offerte binnen 14 Tagen bei dem 
unterfertigten Stadtmagiftrate ‚unter Vorlage ded Grund 
jteuerfatafterd nebit Angabe ded Preiſes und ber Lage ber- 
jelben entweder. mündlidy zu Protokoll zeben oder: fchriftlich 


einreichen 
Den 7. März 1874. 
Stabtmagiftrat Freiſing 
Mauermape. 


"Bayern. Münden, 7. März. Zur Durhfügrung 
der Weberweifung des Malzaufſchlagsdienſtes an bie Zoll: 
Ämter und ber Unterorbnung der Generaladmi 
mit Ägren Unterbehörven unter das Fol. Finanzminifterium 
wurden bereit3 die nöthigen Maßregeln getroffen. Won ben 
fieben aufzuhebenden Oberaufihlagsämtern find bereit? 4 
ihrer BVorftände durch anderweitige Verwendung derſelben 
verl uſtig geworden. 

— München, 5. März Zum Vollzuge der geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen über die Tilgung der Grundrenten- 
ſchuld wird die 47. Verloofung, der ge Ablõſungs · 
Schuldbriefe im Kapitalbetrage von 600.000 fi. Montag 
den 16. ds. Mis bei ber kgl. Staatsjhuldentilgungätom: 
miſſion vorgenommen, Die verloodten Schuldbriefe werden 
vom 1. Juni 1874 an außer ea gejegt, mit der 


n 
! 





Lotlerie⸗ Angelegenheit fcheint fi, bis ein unanfechtbareß- 
Urtheil erwirkt wird, noch fehr in. die Länge zu ziehen und 
wird voraußfichtlich noch diefed Jahr verftreichen,, bis eine 
neue ' Zievung veranftaltet werden kann. 

Aus 8 Indexsdorf, wird mitgetheilt , bab beim 
Wirth, Märkl in Ainhofen, Gericht? Dachau, am 5. März 
eingebrochen wurde. Einer von den beiden Dieben wurde 
von der Gendarmerie erwifcht, während der andere das 
Weite ſuchte. Die entwendere Summe fol circa 12—16 fl. 
betragen. 

Preußen. Berlin, 2. März. In dem ſoeben auß: 
gegebenen Perſonalſtatus des Neihstagsd find über 390 
Abgeordnete verzeichnet. Der vierıe Theil hievon find 
Gutsbefiger, und zwar 26 im Befige eines einfachen, 74 
im Befige eined Rutergutes Anſchließend an diefe hohe 
Ziffer zählen wir 43 vichterlihe Beamte, von denen 21 
höheren Gerichten angehören, 37 Redytsanmwälte und Advo= 
faten und 3 Staatsanwälie. Die größte Ziffer‘ Tiefert 
fodantı der Handelöftand, nämlich 32, darunter 8 Direlloren 
von Banken ꝛc., and der Prieiterftand 22 mit”? Blſchoͤfen 
an der Spike. Die Armee ift vertreten dur einen Feld⸗ 
BL 3 Generale 3. D. und à la suite, 2 Oberften, 

1 Rıttmeifter, die Marine durch einen Korvetlen-Kapitain. 
Wir zählen weiter: 4 Prinzen, 7 Minifter, 11 Eönigliche 
Kammerkerrn, Kämmerer und Reichsräthe, 4 Regierungs⸗ 
präfiventen, 17 höhere Berwaltungsbeamte, 5 Landezältefte 
und Landſchaftsdirektoren, 7 Landräthe, 2 2 Regierungsafjefjoren, 
17 Profefforen, 9 Bürgermeifter, 12 Senatsten und Stadt: 
räthe, 14 Schriftfteller, darunter 5 Mevalteure, 3 Buch 
händler, 3 Doktoren der Medizin, 2 Philoſophen, 2 Lehrer, 
4 Archivvorſtand, 1 —— nipettor, 1 Civil Snpenleur, 
5 Brauer und Gaitwirthe, 1 Maler, 1 Drechsler, 1 Tiichs 
ler, 1 Müller, 1 Cigarrenmacher. Der Reſt von 13 führt 
den einfachen Titel: „Privatier.“ 55 der Herren wohnen 
dauernd in Berlin Das ältefte Mitglied ift ber Biſchof 
don Straßburg, Andreas Räß, der am 17. nächſten Monats 
80 Jahre alt wird; bad jüngfte Dr. jur, v. Zoltowsly, 
ber am 22. Mai das 27. Lebensjahr zurücklegt. Ueber 70 
Sabre alt find 17 Mitglicder, über 60 Jahre 60, über 
69: 147, über 40: 127, über 30: 51, 2 Witglieer find 
im 29., 2 im 28., 2 im 27. Lebensjahr. Der politischen 


Stellung nach zählen 128 zur naticnal-liberalen Fraktion, . 


48 zur Sortfchrittäpartei, 29 zur deutſchen Neichöpartei, 
2? zu den Konfervativen, 94 zum Gentrum, 13 Polen, 9 
Social-Demokraten, 1 Däne, 33 Wilde, und ein Mandat 
(Amtsbezirk Leipzig, für Johann Jacoby) ift erledigt. Zu 
den „Wilden“ find fänmtliche Elfaß-Lothringer und Social- 


' Demofraten gerechnet, da fie feiner Fraktion angehören. 


Ferner . find darunter bie preußifchen Miniſter Achenbach 
und Kalt; die verfprengten Weberrefte ber ehemaligen Alt 
liberalen, v. Bernuth, von Bodum:Dolff3, v. Bonin, Dr. 
Ewald, gr zur Rabenau, Fürſt Hohenlohe: Scilinge- 


“für ta 


—— 


— Seit einigen Tagen, fo wird dem „Berliner Tgbl.“ 
aus Beeskow gejchrieben, bemerkte der Förſter Stempel von 
Schwarzweide bei feinem Gange dur das Revier frifche 
feine Stiefelfpuren in der Richtung von Müllroje nach vem 
Schwarzberg, während in der Nähe ein verbächtiger Rauch 
fi bemerkbar machte. Hiedurch ftußig geworben, befchloß 
der Förfter, mit dem Hilfsbeamten Müller, die Gegend zu unter 
fuchen Die Müne Beider wurde mit Erfolg gekrönt ; denn in einer 
Schlucht ded Schwarzberges fanden ſie eine verftecte Fall- 
thüre, aus deren Rigen Rauch aufwirbelte. Als ſie diefelbe 


gewaltſam aufbrachen, fiel ein Schuß aus dem Innern. 


Trotzdem drangen fie ein und ed gelang ihren vereinten 
Kräften, den Schügen zu übermältigen. Die Höhle war 
ſehr comfortabel eingerichtet und mit einigen Betten verfehen. 
erner waren Brod, Fleifh, Wein und Branntwein in 
ülle vorhanden, auch zwei alte Reiterpiftolen und vor allen 
ingen eine Xebertafche mit 500 Thlr. waren daB Ergeb- 
niß ihrer Nachforſchungen. Der widerfpenftige Höhlenbe- 
wohner wurde von den waceren orftbeamten nach Bees⸗ 
kow gebracht, und es hat fich heraußgeftellt, daß es der 
Mörder Karl Ernft Niſchan aus Koffenblatt ift, welcher bei 
Diensdorf kürzlich den Knecht Krüger erſchoſſen haben fol. 
Ausland. 

England. London, 5. März. Der „Times“ wird 
von Paris ein Schreiben des Prinzen Carlo mitgetheilt, 
wonach derſelbe beabfichtigt, fofort nach der Einnahme 
Bilbao's fi) in der dortigen Cathedrale krönen zu laſſen, 
den Eid auf die Freiheiten Spaniend und die Fueros ber 
baskiſchen Provinzen abzulegen und darauf die Regierung 
unter ber Minifter:Präfidentichaft Elio® zu konſiatiren; 
ferner bei den Mächten um Anerkennung der Carliſten 
als Friegführende Macht nachzuſuchen und die Spanier von 
bem einer anderen Regierung geleifteten Eide zu entbinden. 

— 63 ift eine Nachricht eingelaufen, die alle ehrſamen 
Hausfrauen mehr interefjiren wird als ein Miniſterwechſel 
im. perfifchen Reihe. In Brafilien fteht nämlich eine 
Kaffee Ernte bevor, wie man bis jegt eine ſolche noch nicht 
gekannt hat, auch die 1873—74tr Ernte ift erheblich größer 
ausgefallen, ald bisher angenommen wurde. Ein Rüdgang 
ber Kaffeepreife läßt fich nicht länger aufhalten; in London 
find fie bereit? um 3 Schillinge gefallen. 

Spanien, Marſchall Serrano hatte eine Zufammen: 
kunft mit General Morioned und infpiztrte deſſen Truppen. 
Die Gefammuftärke der Negierungdtruppen im Norden, in 
Beige von 16,000 Mann Verftärkungen,, beträgt nun 

5,000 Mann. Die Earliften find im Umkreiſe von 3 


Lieues um Bilbao concentrirt, 


Schwurgerichts⸗Sitzung. 

Münden, 5. März. Augeklagt: Martin Bauer, 
31 J. a., verh. Schuhmader von Weidach, Ger. Wolfrats- 
haufen, wegen Hehlerel. Bauer wurde bereit3 unterm 15. 
Mai v. J. vom oberbayerifchen Schmwurgerichte, weil er 
in feiner damaligen Wohnung Birkenau (Giefing) von einer 
Diebsbande geftohlene Effekten aufnahm, in contumaciam 
zu 10 Monaten Gefängniß verurtheilt. Hiegegen erbob 
Bauer, ber mittlerweile aus der Schweiz zurücgefchrt war, 
Einſpruch und da er ſich auch jegt nicht weiß zu wafchen 
vermochte, wurde dad frühere Urtheil noch verfchärft; ber 
Gerichtshof erkannte auf 1 Jahr Gefänaniß. 

Am 6. März Angellagt: Johan Baumann, 34. J. 
a., verh. Binder von St. Wolfgang, Ger. Haag, wegen 
Morded.: Der Angellägte, welcher ein überfchulteted Anz 
wejen befigt, Tebt fchon feit Beginn ver Verchelihung mit 
der Tochter des Binderd Hörl von St. Wolfgang mit Letz⸗ 
terem in Diffidten, weil er den gerichtlich gemachten Aus: 
trag theild in Geld, theil3 in Naturalien felten entrichten 
konnte. Dazu fam noch Brobneid, denn der Schwiegervater 
war ein .gefchietter Binder und hatte mehr Arbeit als fein 
Schwiegerjohn. Der Haß gegen den alten Vater wuchs von 
Tag zu Tag und Lebterer, die wohl einfehend,, äußerte 
verjchiedenen Perfonen gegenüber: „Er fterbe feines natür⸗ 


lichen Todes,” dann wieder: „Wenn ein Stein 
mel falle, der treffe ihn.” Bon Zeugen wird des 
erwähnt, der Angellagte habe einmal den Verſu 
feinen Schwiegervater- zu vergiften und ed wurde 
ftatirt, daß ein in dieſer Richtung eingeleitetes 
fahren wieder eingeftellt worden ſei. Enplich an 
v. J. Abends machte der unnatürliche Schwiegeri 
von Haß erfüllten Herzen Luft. Er wußte 
Schwiegervater, der zu Hermeläberg arbeitete, A 
bort beimfeyrte. Baumann ging nun nach fein 
Erzählung, nachdem er einen ſog. Binderkolben ; 
ſteckt hatte, vom Haufe fort und lauerte auf dem 
an der Diftriktäftrage von Haag nach Dorfen am 
eined Gehölzes feinem Schwiegervater auf und fdl 
arglos daherfommenden Mann zu Boden; dabei wil 
doch nicht die Abficht gehabt haben, denſelben zu 
fondern nur zu mißhandeln. Wllein die Verbey 
Kopfe des unglüdlichen Mannes beutet auf Tödi 
das ärztliche Gutachten geht dahin, daß bie fcheußli 
nicht mit einem ftumpfen, fondern mit einem j 
Suftrumente verübt worden feiz neben dem Getödt 
auch ein mit Blut beflecktes Beil, welches ber al 
nebft anderem Handwerkszeug in feiner Butte ha 
welches ber Mörder zweifellod bei Verũbung fein 
brechend benügt hat. Unter folden Umftänven 9 
dem Herrn Vertheidiger froß Aufwand -aller Bere 
nicht, den Geſchwornen die Ueberzeugung einzuftz: 
Client habe fih nur eines Todtſchlages ſchuldig 
die Gefchwornen fprachen den Johann Baumann veö 
ſchuldig, in Folge deſſen derfelbe zur Todesſtrafe 
wurde. Kaltblütig nahm der Verbrecher die Wer 
bed Urtheils Hin. 

Angellagt: Joſ. Ebert, 28 J. a., led. Dienftti 
Karlskron, Ger. Neuburg a /D., wegen Körpe 
In Inkofen, Ger. Moosburg, hatte ſich am 12. 
v. 3. gelegentlich einer Wirthöhauseröffnung eine 
von Gäften aus den benachbarten Ortfchaften eing 
Obwohl der Rachmittag ohne jede Störung verlief 
die Feier dennoch einen blutigen Ausgang. Zwiſch 
Angeklagten und dem’ Bimmergefelen Michael Sc 
von Volkmannsdorf beftand nämlich ſchon lange E 
feit und als Letzterer ſich ungefähr um 9 Uhr Aber 
den Muſikanten hinauspfeifen ließ, und auf. ber 
einige Lieder mit Mufikbegleitung fang, folgten auch 
Leute nad und einige Burjche aus Plörnbach, d 
auch der Angelfagte, poftirten fich ſeitwärts an einer ° 
Auf einmal flogen Steine auf Schwaiger. umd deſſe 
bang und dad war das Signal zu einem allgemein: 
griff, wobei insbeſondere mit Stöcken dareingeſchlagen 
Schwaiger trennte fih vom Knäuel los und ſuchte; 
fliehen, wurde aber vom Angeflagten verfolgt und im 
gemenge mit einem Meffer derart am Oberleib verier 
ſchon nach einigen Minuten der Tod eintrat. ber 
exceſſider, heimtückifcher Barfche, hatte die Stirne, No 
vorzufchügen, allein: die Gefchwornen bejahten die 
frage: - Urtheil: 4 Jahre Zuchthaus. 

















EConſtanze. 
Eine Geſchichte aus dem täglichen Teben 
ſch F Eva Seren & 


(Fortfegung.) 

„Wir müflen nad der Drojchte ſchicken,“ fag 
General. 

Sie gab laut und ruhig den Befehl. Plötzlich 
fie laut auf, fie felber half zu feiner Trennung! W 
da3 Leben fpieft! Sie nahm ihren Pla wieder ein, 
und wußte nicht, was fie fagte. Die Drofchfe fuh 
Sie felber machte ihn darauf aufmerfjam. Man erh: 
Er nahm herzlichen Abfchted von ihrem Vater, dannı ' 
er ſich zu ihr. Ste reichte ihm die Hand, er wollte 
füffen, fie entzog fie ihm raſch. Ein kurzer, feir 
Blick, die Worte erftarben auf den: bleichen Lippen 
ſchloß fi die Thüre Hinter ihm. 


Wie fonderbar, ſie ſchrie nicht auf, fie fiel nicht in daß man das Teife Picken ber großen Standuhr bis in bie 
Ohnmacht. Ganz ruhig ging fie zum Fenfter und öffnete ! fernften Winkel des Zimmerd vernahm. Nichts regte fich, 
es. Sie fah die Mäbchen die Sachen heruntertragen , fie | nur manchmal erhob Hela den ſchönen Kopf von der Ar 
wußte genau, daß er Trinkgelder gab. Sie ſah ihn eins | beit umd fandte einen Blick durch ben Garten, bie beſchneite 
ſteigen, der Kuticher ergriff die Zügel, der Wagenfchlag | Chauſſee nach der Stadt entlang. War ed bie; froftlofe 
wurde zugefchlagen. Der dumpfe Ton fuhr ihr mit ſchar⸗ Einförmigfeit der entlaubten Bäume, war es ein tinbefrie- 
fem Stich durchs Herz. Gerade jo war der Tom geweſen, ſ digtes Gefühl, jedes Mal, wenn das Märchen bie Augen 
der ihrer Mutter Sarg gefchloffen hatte, gerade jo war er | wieder abwandte, geſchah ed mit einem halb unterdrüdten, 
ihr. durchs Herz gefahren. Der Wagen rollte davon, in | ungeduldigen Seufzer, und einem aufmerfjamen Beobachter 
die dunkle Winernacht hinein, bald war er verfchwunven. | wäre nicht entgangen, vaß die leicht gerötheten Wimpern 
Sie trat zurück und drückte die kalte Hand an die bren- | Spuren vergofjener Thränen zeigten. £ 

ende Stirn. Ein leichter elaftifcher Schritt ertönte auf dem Flur, 
— ſo * — von reg lee — haſtig trat en Park n * 16 Jahren En 
dies gefpannte Aufmerfen auf die Hleinften äußeren Dinge Mi 3 

Sie ſah, wie viel Stücke Zucker noch in der Schale lagen, — — er Bag er je er 
wie viel Butter im der Büchſe war. Sie mußte gendu, Mutter, Hela! Ich brin , gute Kunde, Herbert "nmt.» 
welchen Schatten das Rampenlicht erzeugte, mechanifch rückte * Errdthend beugte ſich Hela noch tiefer auf ihte Arbeit 
fie Teller, Mefjer und Gabeln zuregt, mechaniſch hob fie | und die Deuter fragte: „Woher weißt Du das, Richard 2* 
ein Stüc Papier. vom Boden auf, ftrich es glatt und legte bei ep: # viel der Buahı As ih d 
e3 in rechtwintlige Falten. Dann wurde ihr bad Lächer- — are — fung u dauer & 
liche ihres Thuns Bar, fie hob es von fi. Ihr Vater | nur ſich wenig verändert, ich habe ihm gleich ertann "Aber 
ſprach, fie wußte nicht, was fie antwortete, fie wußte nicht, | Sera, freuft Du dich dem gar nicht? So gleichgültig kann 
wie, Aber es mußte wohl etwas Komiſches geweſen fein, 2 > in gi 

denn. der Vater lachte und fugte etwas über den Nagel auf ae = Madchen S pie er ie 

den Kopf treffen. Sie mußte nicht, welden Nagel, und | geaß gut a ichar A wehrte a nn — 
faßte fich nach ihrem Kopf ob er wirklich noch da wäre? 55 Frau von Tiefenau verließ das Zimmer, um in der 
-  Emplich ſchlug es zehn. ; Jeder ‘Schlag fuhr ihr loui Küche die jerforderlichen Vorbereitungen zum Empfang des 
and ſchrill durch die geftörten Nerven. Wie in einer. Bi Gaſtes zu treffen, der Kuabe folgte ihr alsbald. 

fion jah fie den Zug dahinbrauſen, ver ihr Theuerſtes mit— Re 2 — m r gi ee Kr 
ö A t jei Dank, jet d e ſchlafen gehen! e freudiger Hoſſnung überſtrahlte Ihre on 
ee er A : flüfterte fie, „er fommt! Endlich, endlich!” Sie 


Schlafen? — Sie fagte gute Nacht, fie. eutkleidete fich wer \ 
der raſch noch langſam. Der Spiegel zeigte ihr ein blei- | 308 eim golvenes Kettchen hervor, am ber ein glatter Goib- 
reif befeitigt war, und drückte denfelben an die Xippen. 


ches, fremdes Geficht. Sie legte fich, löjchte ihr Licht und i 
lag außgeftteett, die Hände über der Buft gefaltet, als ſei „Ih habe dich treu bewahrt ſechs „Jahre lang, jetzt end= 
lich darf ich dich. offen tragen!” Die Mutter nahte wieder. 


fein Leben mehr: in ihren Gliedern. Sie war jo falt und 
doch ztiterte fie nicht. Dann endlich wurde e&-tiefe Nacht Raſch verbarg fie das theure Kleinod und nahm den Pinſel 
um fie. wieder auf. - 
nr. Unterbefjen näherte ſich ein bleicher Wanderer ber gothis 
hen Villa. Mit verſchränkten Armen und geſenktem Kopf 
chritt Herbert die beſchneite Landſtraße entlang. In feinem 
Kopf und Herzen ſah ed wunderlich aus, ed drängte und 
ftürmte da gewaltfam, und doch konnte er fich nicht Far 
werden/ was er’ eigentlich wollte, weshalb er diefen Weg 
einherſchritt. Am Tage vorher war er in der Univerfität eins 
getroffen und trog feines Vorfages, fofort nah Tiefenau 
zu gehen , Hatte er -vietundäwanzig Stunden gebraucht, ehe 
er fich zu dem Gange entfchließen konnte. 

(Fortſetzung folgt ) 


Friſcher Cement 


angekommen, billig zu haben bei 
| (488) Franz Heigl. 
Außer dem Landshuterthore ıjt eim 
Laden mit Einrichtung und 3 Jim» 
; mern: Jogleich oder nächited Ziel zu ver— 
miethen. Zu erfragen in der Exved. 


Die Mare Winterfonne ſchien hell und freundlich in ein 
reichausgeſtatteles, ſchͤn möHlırtes Zimmer ver gothiſchen 
Villa der Frau von Tiefenau. Es war um bie Mittags: 
ftunde. Im Hintergrunde des Gemaches ſaß die Herrin 
der ganzen Beſitzung am Schreibtiſch, mit Briefen und 
Rechnungen beſchaͤftigt. An einem kleinen Tiſchchen in ver 
Fenſterniſche, das mit Farben, Pinſel und allerlei Mater: 
deraͤth bedeckt war, befand ſich ein Mädchen, „dem Auſcheim 

nach eifrig damit beichäftigt, eine ſchöne rothe Camelie, die 
‚ in einem Glafe vor ihr ftand, zu copırem. Es war fo ftill, 











Brabdenkmäler, Kreuze 


und 


Schriftplatten (Dotivfafeln) 
















ans earrarifchen Marmor können beiten und billig em- dv. Blt. (487) 
pfohlen werden; Pre'scourant gratis, Wiederverfäufern Rabatt. * — 

22 — 4 ’ d £ 
(435 54) Albert Güldenstein, Stuttgart. &| ar wen win zu un 





— Ein Halbhund, tigerartig, lang⸗ 
— —⏑⏑⏑— — * haarig, ar vier weißen Sohn und 
: n : Halsband iſt zugelaufen. Näheres in 
Die Seeger ſche Mafdinenfabrik | ee "ai ds 
$ —“ EN DER HET BR 
m 2lugsburg Ich habe den Herrn D., wegen eine® 
(Bor dem dakoberthore,) mir abhanden gekommenen einen Fiſch⸗ 
‚‚ empfiehlt Dreſchmaſchinen mit Pugerei, ſowie Hheißen-, Bok- und liegende | chend um Auskunft gefragt, was dieſem 
„ Göpel für 1 und 2 Pferde, Güllenpumpen, Rübenſchneidmaſchinen, Herrn fo in Wuth brachte, fich gegen 
> eurehen ꝛc. ꝛc. mich in beſchimpfender Weiſe auszulaſſen. 

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt. (492) Ö.». 











Suhafge ift zu verfaufen. Das 
Mebrige. (433) 


Berzeichnif 

er Breife ber Bictualien und ſonſtig en 
——— — des täglichen Bedarfes in ber 
fgl.. Haupt und Reſidenzſtadt Münden 
vom 6. März 1874. 

Waizenbrod : Die Kreuzerſemmel fein wiegt 
33 Gramm, das Sreuzerlaibl 65 Granım. 
Roggenbrod: ber —— 160 @r. 
der —— G., der Achtkreuzer⸗ 
laib 1 Pfb. „der Sechzehn kreuzer⸗ 
2 2 &. 1 Pb. nenn 





Todes- — 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſern innigſtge⸗ 
liebten Vater, Bruder, Schwager, Onkel, 


Herrn 


Zoſeph Reill, 


Zinngießer dahier, 










“AR fr. N 38, —— 7.2 
adtmehl 6 fr 2. Pr, 1PBfb. Gries 
— a Bi, ordinärge 12. — Pf. 
1 Pfund Maftochjenflei ji er ci ı Anus 
mäftetes Kubfleifi 
eife, Er Qualität 2 Kr ut fere Su 





nach kurzem Leiden, geträrkt durch den Empfang ber HI. Sterb- ur 1 Pb. Shaffleid 15 fr, 
fatramente im 48. Lebensjahre zu ſich in ein beſſeres Jenſeits in, Sönke, U, Se 





Ein Si rohen Unfglitts, im naffen Bu: 
ftande 17 fl.— fr., in trodnem Zuſtande 
19 fl. — ni 1 Pfd. gegoflene Kerzen m fr. 
1 Pid. gego 3 Kerzen, feine 22. fd. 
ezogene Kerzen, ordinär — Er eu fd. 
eife 15 fr. 1Pfb. Schmalz 33 fr. LPfb. 
Butter 35 fr. 3 Eier 6kr. I alte Henne 
— fl. 54 kr. 1 Huhn 42 fr. 1 Indian 2 fl.42 tr 
1 Kapaun 1 A. 48. fr. 1 Gans. 1fl.48 tr. 
1 Ente — fl 48 fr. 1 Taube 14 fr 1 Epan- 
— fr. —— ch . 45 fr. 
1 Maßel weiße el bay: 


abzurufen 
Um ſtilles Beileid bittet 
Treifing, 9. März 1874; 







die tieftrauernde Gattin 
Urſula Reill, 
mit ihren 6 unmündigen Kindern. 







Die Beerdigung findet Minwoch, Wormitags halb 9 Uhr und 
bed Trauergottesdienft gleich varauf in der Stadipfarrkerche ftatt. 
Bine .. ze.,1 Baht Pech Rüben 


BERAUDAREERE er, Mopel Biwiebel 16 fr. 1 Ste 


— —* — fl. 36 fr. 1 Ster, Birken 











—— 
** 
88 














holz 5 fl. tr. 1 6Ster Föhrenholl 
3» Steimillige Feuerwehr Freifing. SR, Sr 4 et dienen 6 m 
Zur zahtreichiten Theilnahme an ver Mittwoch, — 1fl. 13 kr: 1 Cr. Roggenftrob 


Vormittags balb Y Uhr ftattfindenten Beerdigung Mündner Eonrs vom 6.au = 
des verſtorbenen Spritzeumeiſſers, kur — ER > 
Herrn Joſeph Keill, ichlenſtein in Münden, Raufinger: 


WM I l⸗ 
werden die Mitglieder freuadlichſt eingeladen. Verſammlung am Leichenhauſe. | ae — — 
Das Commando. führt und bereitwilligft Auskunſt ertheilt. 





(489) Earl Schmidt. | Obligationen. Bayer Oblin 4% 
ganziäptl. Bl * Mi @. 

= Ein $ = ©. 

Aechte Kolländiſche Rauchtabake DE vor bypipehen. 


von M. Delden & Zoonen & D. Boom in Amsterdam, Be J tee 
als: Bontepaart in Yu & Paketen. von 1. fl. bis 4 fl.- 36 Er. per. Pfund, 


4506 Vefterr. Silberrente 66% 2 
Hefte Varinas in Yu und "a % in Biecphüchfen verpadt, von 2 fl. 24 | Get 5, ua 1681 ee 











bis 4 fl. 24 Er. per. %, fowie 1 50 b 
beiten. Nollen-Bariuas empfehle ben geehrten Rauchern beſtens | » I ® BI BT An 
‘ ' ieritäten. 5% Alfold maner 
(490 2a) J. Widemann. * — 6 en Bahn 
: — — 1%. G. K 
Münchener Schranne vom 7. März 1874. | Rd Bi & ie — 
—— — Mittelpreis, bahn .89. P.88% G. Pilſen⸗Prie⸗ 


— ſener — P. — G. Siebenbürger 

under — Bahn 7404 P. 74Ys ©. > 
I Roofe. 4% Bayer. Prämienanleibt 
114% P. — © 4% RadiaGrager 
— P. — © Andba-Gunzenbaifer 
1434 B.— 6. Augsburger — P. 9 ©. 
Geldſorten. Preuß. Friedrichsd'ot 
9.53 Ya —54Ys, 20 Fres.Stücke 9.22 — 
bis 23%, Dufaten 5. 31 G., Holl 
fl. 10 Stüde 9. 52—54, Piflofen 9 
36—38, engl, Sovereignd 11. 48 Ge 
Preuß. Gaffen- Scheine 105—105 Ya ©. 
Defterr. Banknoten -- B. 105%. © 


Redaktion, Drud und Berläg von Fr: P. — in Freifing: 








Freiſinger Vagblaft. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 





"NM 58. 
Das „Seeifinger Tagblatt“ erſcheint 


pie Sfpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. 


h Amtliches für Freifing. 
(494) Befanntmachung. 

Eva Feſtner, Hausbeftgerin von Neuftift, beabfichtigt 

einen Kalkofen zu erbauen. 

Dieß wird im Hinbli auf $ 16 mit 18 der Reichd: 
gewerbeordnung mit der Aufforderung zur allgemeinen 
:: Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen biefe 
‘ Anlage binnen 14 Tagen audfchließender Frift dahier 
. anzubringen. 

t Pläne liegen zur Ginficht bereit. 
Dieſes ift von den Bürgermeiftern des Amtsbezirkes 
“in ihren Gemeinden und in Neuftift indbefondere den 
»; betreffenden Nachbarn bekannt zu geben. 
Den 7. März 1874. 
vr Königliched Bezirksamt Freifing. 

Zäubler. 


Befanutmachung. 
& Zahlungen an bie ftäbtifhen und Stiftungskaffen. 
* Gemäß Wagiftratsbefhlug vom 5. März I. J. wurden 
; die Verwalter der ftäbtifchen und Stiftungztaffen angewiefen, 
inr künftig nur mehr jene Silbermünzen in Zahlung anzu- 
\ nehmen, welche auch bei den Staatöfafjen ald Zahlung an: 
‚genommen werben und von den Goldmünzen nur mehr die 
deutſchen Reichsmünzen. 

Ten 8. März 1874. 
} Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermapr. 


! Bayern. Münden, 6. März Durch allerh. Ent— 
ſchließung vom 27. Febr. ift bezüglich der Entlaffung ber 
‘ Referven und Rekcutirung ber Armce pro 187475 das 
Nachftehende verfügt worden: I. Entlaffung der Rejerven. 

1) Die Entlafjung der Neferven hat bei denjenigen Truppen: 
theilen, welche an den Herbitübungen Theil nchmen, am 
»erften, fpäteftens zweiten Tage nach Beendigung derfelben, 
beziehw. nad) dem Wichereintreffen in der Garnifon, bei 
- den übrigen Truppentheilen am 1. September d3. %3. ftatt- 
zufinden. 2) Inſoferne einzelne Zuß-Artillerie-Regimenters 
Truppentheile die Schießübungen am leßtgenannten Termin 
noch nicht beendet haben follten, find deren Reſerven am 
eriten, fpäteftens zweiten Tage nad Schluß der fraglichen 
:Mebungen, bezw. nach dem MWiedereintreffen in der Gar: 
"nifon zu entlafjen. 3) Die Entlafjung der Referven der 
Equitationdanftalt, der Ouvrierd- und Feuerwerkskompagnie, 
dann der Dekonomiehandwerker hat am 1. Dtbr. Ifb. Is., 
> die Entlafjung der Trainjoldaten zu halbjähriger Ausbildung 
-am 1. November d8., bezich. am 1. Mai künftigen Jahres, 
der Milttärkranfenwärter zu 1Yejähriger Dienftzeit am 2. 
April Fünftigen Jahres zu erfolgen. 4) Beurlaubungen 
von Mannfchaften zur Dispofition der Truppentheile haben 
‚an bem allgemeinen Entlafjungstermin infoweit ftattzufinden, 











daß Refruten in nachſtehend bezeichneter Zahl eingeftellt | 


“werten fönnen. II Einjtellung ver Rekruten. Es find | 
eirizuftellen: A, Zum Dienjt mit den Waffen: 1) bei den | 


Mittwoch 11. März. 


li mit — der Montage zu toftet in Freiſing vierteljährlid 48 fr, auswärts durch! die 








1874. 


Voſt bezogen 50 tr. Ynferate toerden 











erechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. Auwöchentlich wird ald Gratisbeilage dad „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


Infanterie-Negimentern und Jäger Bataillond per Bataillon 
190 Rekruten, 2) bei jedem Gavalerie-Regiment mindeſtens 
180 Rekruten, 3) bei jeder reitenden Batterie mindeitend 
25 Rekruten, 4) bei jeder Feldbatterie 35 Nefruten, 5) bei 
jeder Fußartilerie- Compagnie 50 Rekruten, 6) bei jedem 
Pionier-Bataillon 190 Rekruten, 7) bei der Eifenbahn: 
Compagnie 40 Rekruten, 3) bei jedem Trainbataillon und 
zwar a) bei jeder Kompagnie zu Zjähriger Dienftzeit 
mindeftend 15 Rekruten, zu Yajähriger Ausbildung im 
Herbfte diefed und im Frühjahr Fünftigen Jahres je 44 
Rekruten, b) bei jeder Sanität-Rompagnie zu Zjähriger 
Dienftzeit 96 Rekruten, zu 115 jähriger Dienftzeit als 
Krankenwärter 48 Rekruten, c) zur Verpflegsabtheilung 48 
Rekruten, 9) bei der Equitationganftalt mindeftend 60 
Rekruten, 10) bei ber Ouvriers Rompasnie 40 Rekruten, 
11) bei der Feuerwerks-Compagnie 28 Rekruten. B. Defo- 
nomie-Handwerfer: bei ſämmtlichen Truppentheilen mindeſtens 
Ys der etatömäßigen Zahl. Die Einftellung der Rekruten 
bat für die Truppen zu Pferde bis zum 10, November, 
für alle übrigen Truppen bis zum 12. Dezember ds. 33. 
zu geſchehen. 

— Münden, 9. März An der Vigil zum Ges 
dächtniß de hödhftfeligen Königs Max II. betheiligte fich 
heute Nachmittags in der St. Cajetand = Hoffirche ein zahl- 
reihe? Bublicum. Se. Maj. der König erfchien um halb 
3 Uhr im Oratorium ber Kirche neben dem Hochaltar und 
wohnte der Firchlichen Feier in tiefer Ergriffenheit bei. 
Außer Ihrer Majeftät der Königin-Mutter, den Prinzen und 
Prinzeffinen des k. Haufe und den hier anweſenden Staats: 
miniftern waren zahlreiche Hof: und Staatöbeamte, Offiziere, 
der Magiftrat, dad Gemeindefollegium und vie. Vertreter 
ber Polizei erfchienen. In Anmefenheit des Erzbifchofs, 
des ganzen Hof» und Stadtklerus vollzog der Suftsdekan 
Enzler die geiftlihen Funktionen, Der Katafalk, geſchmückt 
mit den Infignien der k. Würde umd des k. Haufe, mit 
reihem Blumenflor und glänzend im Kerzenlichte, ift wie 
im vorigen Jahre in impofanter Pracht vor dem Preöby- 
terium der Kirche aufgeftellt. 

— Münden. Bon 39 jungen Männern, welche an 
ber bießmaligen hier abgehaltenen Prüfung für den Dienjt 
als einjährig Freiwillige der Armee Antheil nahmen, haben 
nur 17, dag iſt ungefähr 44 Proz, die Prüfung mit Er— 
folg beftanden 


— Münden, 9. März. In einer vom  hiefigen 
Handelsvereine einberufenen, zahlreich befuchten Berfammlung 
von Kaufleuten wurde geftern nad) Tanger Debatte von der 
Majorität beichlofjen, die Läden an Sonn und Feiertagen 
gänzlich zu ſchließen; eine beträchtliche Minorität hat da— 
gegen den Beſchluß gefaßt, diefelben von 10—12 Uhr offen 
zu behalten. Die Münchener Kaufmannfchaft foll nun cine 
geladen werben, ſich dem einen oder anderen Theil anzu— 
ſchließen; die Majorttät erklärte c3 ſchon als Gewinn, wenn 
wenigftens die Läden nur von 10 —12 Uhr offen gehalten 
würden. Ferner wurde beichloffen, die Gold- nnd Silder: 
münzen, welche fein feſtes Wershverhältnig baben, im Ver— 
fchre fortan nur zum Tagescourſe anzunchmen. 

Sachſen. Dresden, 8. März Außer Bebel und 


Liebknecht befinden fich gegenwärtig ſechs foctalsdemokzatifche 
Agitatoren in ſächſiſchen Gefängniffen. 


Berlin, 2. März. Im Laufe dieſes Jahres 
wird bei der preußijchen Infanterie eine wefentliche Beränders 
ung in den Zirallleurübungen eingeführt werden. Die 
Hälfte der gefammten Infanterie ſoll mit Keinen Spaten 
ähnlich den bereits im der dänischen Armee nach Linnemann’= 
ſchem Syſtem eingeführten, ausgerüftet werden, um ben 
Schügen die Möglichkeit zu gewähren, ſich in den Gefechts⸗ 
paufen eingraben und Deckung verfchaffen zu können. Dieſe 
Maßregel wird durch bie erhöhte Feuerwirkung der heutigen 
Infauterie⸗ und Arrilleriewaffen bedingt. Die Augrüftung 
der Infanterie mit dieſen Späten foll jo bejchleunigt werden, 
daß bereit3 bei ven biekjährigen Manndvern von denjelben 
in der oben angegebenen Weife Gebraudy gemacht werben 
kann. 


— Berlin, 9. März Die Reichstagskommiſſion 
des Milttärgefeged wird in die Berathung der $$ 1 bis 4 
erft nach Abſchluß der Specialdiskujfion des ganzen Geſetzes 
eintreten. Eine Verftändigung über die Amendirung des⸗ 
felben ift bis jet noch nicht erzielt. — Württemberg hat 
fich bereit erklärt, von Abänderungen der Eifenbahntarife 
vorläufig abzuſehen. Die nachträglich eingegangene Erklärs 
ung Badens fucht die Neform des Waarentarij3 zu recht- 
fertigen. 


— Berlin, 6. März. Wichtig ift die in der Peti: 
tiondtommiffion des Reichstages vorgeftern abgegebene Er: 
Märung der Regierung, wonah Niemand, aljo auch die 
Öffentlichen Kaſſen nicht verpflichtet find, die öjterreichifchen 
Vereindthaler in Zahlung zu nchmen. Die Konvention von 
1857 ift durch den Krieg von 1866 gleidy anderen nicht 
wieder erneuerten Staatsverträgen aufgehoben worden. Es 
ift öffentliches Geheimniß, daß die Staatskaſſen längft dar- 
auf bedacht find, fih der öſterreichiſchen Vereinsthaler zu 
entledigen. Das Publitum wird gut thun, nicht zu warten, 
bis der Staat und die preußifhe Bank damit fertig ge: 
worden find und die Sperre der öffentlichen Kaffen eintritt, 
fondern jegt ſchon die Annahme öfterreichifcher Thaler den 
Staats⸗, Poft: und Bankkaſſen gegenüber zu verweigern. 
Man risfirt fonft demrächft einen nicht unbedeutenden Ver—⸗ 
luft (der nad) dem gegenwärtigen Stand der öſterreichiſcheu 
Gulden an ver Frankfurter Börfe 6 Kreuzer auf den Thaler 
betragen würde.) 


Ausland. 


Schweiz. Der N. 3. 3. wird aus Graubünden ge 
fchrieben : Bor einiger Zeit kam auf dem Gebiete der Ges 
meinde Luzein⸗Pani ein Kind auf folgende bedauernswerthe 
fonderbare Weife um's Leben. Der Vater des Kindes jtand 
am Morgen früh auf und ging zur Fütterung des Viches. 
Auch die Mutter erhob fi vor Tagesanbruch und ging 
an ihre Tagedgefchäfte. Das Kind bitch allein im Bette, 
erwachte im der Folge und fing, wie es ſcheint, an, ſich 
zu fürdten. In feinem Nachttleidchen erhob es ſich, ging 
aus der Kammer und dann unbemerkt aud dem Haufe, 
wahrfcheinlich um feine Mutter zu fuchen, welche zur Zeit 
gerade im Stalle war. - Das Kind irrte draußen auf dem 
gefrorenen ſund fchneebebedtten Felde umher, bi® es ber 
vom Biehftall heimkchrende Vater auffing und der beftürz- 
ten Mutter brachte, zwar noch lebend, aber dem Tode nahe. 
Noch am gleichen Tage erlofch das junge Leben. 


England. Eine offizielle Depefche de3 Generald Wolfeley 
vom 7. Februar meldet die Einnahme und Einäfcherung 
der Negerjtabt Kumaffi und die Flucht des Königs der 
Aſchanns. Die Engländer haben den Rückmarſch nach Cap 
Goaftcaftle angetreten. Eine weitere offizielle Depefhe vom 
9 Februar befagt: Boten des Königs kamen in das eng- 
Liiche Lager und baten um Frieden. 


— London, 7. März. Bon außerordentlich ſchönem 
Wetter begünftigt, landeten heute früh der Herzog und bie 








Herzogin v. Edinburgh unter dem Donner er Geichi: 
auf ven Kriegäfchiffen und unter dem Jubel :r Benötken 
ung von Gravedend. Al vie Herzogin den Hafendam 
betrat, wurde ihr von der Tochter ded Mayı : von Gr 
vegend ein Bouquethalter mit einem Bouqu ! überreid) 
und 120 junge Damen ftreuten Blumen, »ährend d 
junge Baar über den Damm fohritt. Um imgefähr 11 
Uhr landete das Herzondpaar, und eine halbe Stunde fpäz 
ter war ed auf dem Wege nad Windfor, d: 3 fich eben 
falls in den lieblichſten Feſttagsſchmuck gekleide hat. 

— Sheffield iſt mit einem allgemeinen Str fe der Meſ— 
ferfchmiede bedroht. Vor einiger Zeit, ald 128 Geſchä 
lebhaft war, erhielten die ‚Arbeiter eine Zulag von eine 
Penny für jeden Shilling den fie empfingen. Da jegt da 
Geſchaͤft ſtill ift, fo Hat eine fyirma, die ihre A :beiter ſcho 
vor Weihnachten auf diefen Schritt vorbereitet hat, dieſer 
Tage den Penny wieder abgezogen, worauf die Arbeite 
ausftanden. Man fürchtet die übrigen Meſſerſ hmiede wer 
ben dem Beiſpiel folgen. 

Holland. Haag, 7. März Nah eine offiziellen 
Depejche aus Buitenzorg vom 6, d. M. ift de Lage ver 
Dinge auf Atjchin unverändert; in ven Umgebungen ve 
boländifchen Lagers und des Kraton herrſcht »ollflommene 
Ruhe. Die mit den Atſchineſen verbündeten Eingebornen 
haben ſich größtentheils zurückgezogen. Holl indiſcherſeits 
wird energiſch an der Befeſtigung des Krator gearbeitet. 
Drei Schiffe find mit Proklamationen an die Bevölkerung 
nach der MWeft: und Norbfüfte gefendet worden. 


Spanien. Ueber den Sien der Garliften am Somoz 
toftro liegt au Bayonne, 3. März, folgender näherer Bir 
richt vor: Es war General Ollo, welcher die Cariiften be: 
fehligte und 3 Stürme ded Morioned abſchlug; er Hatte 
vor der Schlacht den Befehl erlafjen, nur auf 100 Scyritte 
Feuer zu geben, folange der Feind in geſchloſſenen Kolon: 
nen vorrüde, und nur auf 20 Schritte, wenn er fib in 
Tirailleurketten auflöfe. Daher der große Verluft, welchen 
General Morioned an Todten und Verwundeten erlut Dece 
„Lönigliche Zunta”von Navarra, welche jet ihren Sitz 
in Elizondo hat, erhielt von dem Commandanten von Ber- 
gara folgenden Bericht über die Schlaht von Son Pedro 
oder Somoroftro: „Großer Sieg über Morioned. Eine 
republikaniſche Divifion, welche man abficgtlih die Brücke 
von San- Pedro de Somoroftro hatte paffiren laffen, wurde 
alsbald von ihrer Nachhut abgejchnitten und von dem 6. 
Bataillon Navarrefen, dem erften von Alava und dem erften 
von Biscaya mit dem Bajonnet angegriffen, Die Hepubli» 
kaner verloren in diefer für und glänzenden Affaire 5000 
Mann, daven 1000 an Todten und Berwundeten und 2000 
Gefangene, welche‘ jegt nah Zormoza (zwiſchen Durango 
und Bilbao) geführt werden, Viele andere criranten in 
dem Fluß als fie zu fliehen verfuchten.” 





Schwurgerichts⸗Sitzung. 

Münden, 7. März Angeklagt: Pietro Benedetti, 
20 3%. a., led. Eifenbahnardelier von Sappada, Provinz 
Belluno in Stalien, wegen Mordes und Raubverjuches. 
Benebetti arbeitete im Sommer v. J. mit mehreren Ita— 
lienern beim Eifenbahnbau der Bahnſtrecke Roſenheim-Muͤhl⸗ 
borf. Am 21. September trat er mit feinem Landsmanne 
Girardi, da die Arbeit zu Ente war, die Heimreife an und 
beide gingen Vormittags 10 Uhr von Wafjerburg weg die 
Landftrage entlang gegen Endorf zu. Um 12 Uhr Mits 
tags lief ein Mann quer über die Wieſe auf dad Eſchen— 
baum: Gütl zu, ftürzte jedoch, ehe er letzteres erreichte, zu⸗ 
fammen und war bald eine Leiche. Bei der Sektion ge— 
wahrte man eine fhräg am Halſe vorlaufende, weitflaffende 
Stihmwunte, welche ten Tod unmittelbar dur Verblutung 
herbeiführen mußte. Im Hemde, mit welchem ter Leich- 
nam bedeckt war, fanden fih am Bauchente in Leinwand 
eingenäht 5 Zwanzig: und 2 Zehn-Francsſtücke in Gold 
vor und in der Hofentafche eine auf Paolo Girardi lautende 


Aufenthaltskarte, nach welcher derfelbe am 20. September 
heim Bahnbau in Soyen auß ber Arbeit getreten war. 
"Die Ylutfpuren von der Leiche führten in das fogenannte 
Frieberdinger Fiſcherholz, wo im moofigen Grasboden zwei 
"Bindrücde von menſchlichen Körpern ſichtbar waren; in der 
"unmittelbaren Nähe lag eine Pelzhaube, eine Joppe, ein in 
"ein Sacktuch gewickelter Pat und ein Gehftod; in ber 
Soppe jelber befand ſich ein lederner Geldbeutel mit 8 fl. 
Inhalt. Verdacht wegen dieſer Blutthat fiel auf den An- 
geklagten, der dann auch nach 4 Wochen in Defterreid, wo 
ser in der Gegend von Zipf Arbeit genommen, verhaftet 
und wegen Verbrechens des Mordes in Unterfuhung ge: 
z nommen mwurde. Heute gibt Benedetti an, daß er mit 
x Girardi auf der Heimreife begriffen, diefem nach zweiftünd- 
s igem Marſch erflärte, er Eönne vor Ermüdung unmöglich 
‚mehr weiter gehen und müſſe vaften. Als fie ſich unter 
» dem Schatten eined Baumes hingeſtreckt und cr (Benedetti) 
vnohmald über feine Maıtigfeit geflagt, babe Girardi ge 
äußert: „Ich bring’ dich gleich ganz um” und auf feine 
‚ (Benedetti’3) Trage, ob ed ihm ernit fei, habe derfelbe ers 
mwidert „Ja“ und ſei über ihn hergefallen; nun habe er 
(Benedetti) zu feinem eigenen Echuge fein kurzes Meffer 
„gezogen und es dem Girardi, ohne zu wiſſen wohin, hinein 
“ gerannt, und fei dann, jobald er Blut geſehen, davongelau⸗ 
‚fen. Die Anklage dagegen nimmt an, Benedetti habe feinen 
„Landmann ohne vorausgegangenen Wortwechſel überfallen 
„und vemfelben einen tödtlichen Stidy beigebraht, um fich 
feined Geldes zu bemächtigen. Daß Girardi den Benebetti 
„angegriffen haben joll, wird dadurch widerlegt, daß Eriterer, 
welcher als feelenguter Menſch galt, ſchon länger an Rheu— 
matismus litt und von ſchwachem Körperbau war, während 
"der Angeklagte als ein fenr fräftiger Burfche erfcheint. Der 
. Vertheidiger wies auf die Wahrjcheinlichkeit hin, daß von 
Seite. des Girardi ein Angriff erfolgte, der das Vergehen 
es Angeklagten als kein wechiewidriges mehr erſcheinen 
aſſe Benedetti wurde ſchließlich des Verbrechens des Todt⸗ 
ſchlages und Raubverſuches, verübt unter mildernden Um« 
Händen, ſchuldig erfannt. Urtheil: 5 Jahre Gefängnip. 


Sokales. 
:  Sreifing, 10 März. Soeben Mittags wird ein 
Brand in dem benachbarten Neufahrn gemeldet. Die Weihen- 
ſtephaner Feuerwehr rüdie ſofort aus. Wie wir jedoch 
“erfapren ift weitere Hilfe nicht mehr nöthig. 


Volks- und Tandwirthfchaft, Yandel und Induſtrit. 

Nürnberg, 5. März (Hopfenberiht.) Markt: 
waare prima 47:-50 fl., do. fec. 40-42 fl., to, tertia 
fehlen 30—38 fl, Spalter Stadt dortjelbft 100—110 fl., 
do. Rand ſchwere Lage 80-100 fl., Württemberger prima 
54-55 fl, do, ſec. 40-45 fl,, Hersbrucker Gebirgshopfen 
42-48 fl., do. ſee 36- 40 fll, Hallertauer prıma 52 bis 
"60 fl., do. ſec. 42—50 fl., do. tertia 38—40 fl., Elſäſſer 
prima 50—54 fl., do. fec. 40—50 fl. * 











Conftanze. 
Eine Geſchichte aus dem täglichen Teben 
von Eva Hartner, 
(Kortfegung.) 

Er wußte beftimmt, daß biefer Beſuch fein Schickſal 
utfcheiden mußte; von wilden Echmerz zerrijjen, blieb er 
Vteyen. Durfte er noch an die Liebe des holden Geichöpfs 
glauben ? Hatte er fie nicht verfcherzt ? Und Eonftanze! 

Wie fo anmutbig war ihm die Zeit in ihrer Gefell 
Saft verflofien! Plöglich lachte er laut auf und murmelte: 
Ich glaube gar, ich liebe alle Beide!" ? 

Eine jharfe Wendung des Weges brachte unfern lang⸗ 
amen Wanderer gerade vor Tiefenau. Bon auftauchenden 
zrinnerungen erfaßt, blieb er ftchen und weibete feine Au: 
en an bem felbit im Winter reizenden Anblick. 

Da ift dad Haus, in tem er das fehönfte Jahr feines 


Lebens verlebt hat; wie traulich, mie heimathlih grüßen 
ihn die Thürmchen und Erfer, die mit Spigbogen ge— 
ſchmückten Thüren und enter! Da ift fein eignes Giebel- 
fenfter; wie oft hat er, felig träumend, da herauögefchaut F 
Da iſt die Veranda, auf der ſich der Feine Kreis glück 
licher Menſchen des Abend zu verfanirieln pflegte; da der 
Teich, jet zugefroren, auf dem er das holde Mädchen jo 
oft gerudert, auf deſſen Eisfläche er fie Schlittihuhlaufen 
gelehrt hat! Da der Gang, in dem ihn der Freund zuerſt 
auf die Neigung des jungen Kindes aufmerkfan gemacht 
bat, und nun, ba kam ein hochaufgefchofjener, ſchlanker 
Knabe gefprungen, dad war Richard, an den blonden Locken 
erfannte er ihn! Ein füßes, traufiches Heimathagefühl über- 
fam den Elternloſen; bier waren Menſchen, die ihn Liebten, 
bier war er zu Haufe ! 

„Hela, Geliebte! vergib, ver gib!“ fo ſprach er mit 
bebenden Lippen und umjchlang den Knaben, der ihn athem⸗ 
[08 umarmte und mit fich fortzog. — 

„Und fo bit Du wirklich wieder gekommen nad all 
den langen Sahren, mein, ganz mein!” fo flüfterte Hela, 
als fie fich fpäter mit dem Geliebten allein befant. „Weißt 
du auch, daß ich ſechs Jahre lang feinen Tag, keine Stunde 
an Dir gezweifelt habe und noch in der legten Woche irre 
an Dir wurde?“ 

„Und warum das?“ 

„Weil Du in der großen Reſidenz plöglich verjchwuns 
den warft. Ich dachte, e3 fei Dir bange und Du wollteft 
mit mir brechen. Oder auch, Du hätteft Dich in eine 
Andere verliebt und Deine kleine Hela ganz vergeffen, die 
nichts für Dich hat, al ihr thörichtes Herz!“ 

„Richt? als ihr Herz!“ dachte Herbert, während er dem 
fühen Geplauder ded Mädchens laufcte, nichts als ihr Herz! 
Und er fah in das holde, ſchöne, von kindlicher Demuth 
ftrahlende Geficht und dachte an ven Reichthum dieſes Haufe: 
und fühlte ſich als Verräther. 

Mit unfäglicher Innigkeit ſprach er zu ihr, er küßte 
jeden Zweifel weg, er verficherte feine Liebe, feine Treue 
mit folder Wärme, daß dad Mädchen mit. Entzüden auf 
feine Worte hörte, Und wie gern und leicht ließ fie ſich 
überzeugen ! 

Weit, weit, in ferne Nebel eutſchwand die Hauptſtadt, 
entſchwand das bejcheidene Häuschen in der Vorſtadt, ent- 
ſchwanden die trüben dunklen Augen des Mädchend, das 
noch vor kurzem feine Gedanken ganz beherrfcht hatte. 

„Und nun fage mir, mein Lieb,” fuhr er dann fort, 
„weiß Deine Mutter um unfer Bündnig? Hat fie einger 
willigt, ihr Kind einem Manne zu geben, der nit? —* 

„D ſchweig,“ bat das Mädchen, ihm rafjch den Mund 
verfchließend, „ſchweigl! Bin ich nicht reich? Habe ich nicht 
mehr von dem dummen Geld, ald ich verwenden kann ? 
Alles, Alles ſoll Dein fein, Herbert! Alles, ich will nicht? 
zu eigen haben und Alles nochmals aus Deiner Hand empfan⸗ 
gen. Du ſollſt reich fein, mein Geliebter, und Deine‘ 
Heine rau veich machen mit deiner Liebe! Und was Mama 
betrifft, fo habe ich ihr nichts gejagt, aber fie weiß ed doch; 
fie it fo Hug, Du glaubit ed gar nicht! Sch habe ihr 
immer gejagt — denn weißt du, es haben Diele Deine 
Meine Braut haben wollen — wein der Rechte kommt, werde 
ich es ſchon jagen. Dann hat fie gelacht: der Rechte, das 
ift wohl fo ein Märchenprinz, oder Mann im Mond! Und 
dann bat jie mich gefüßt, und gefagt: Nun, mir iſt's recht, 
wenn ich meine Eleine Tochter noch bier behalten darf! Und 
wie Du gar nicht famit, und ich mir nicht Heifen kounte 
und viel meinte, da tröjtete jie mich: Weine Did nur ruhig, 
aus, es wird fhon noch Alles zurecht fommen! Wie dann 
der Profefjor Thalheim kam und fi mwunderte, daß wir 
nichts von Dir wußten, da bat fie ihn, ven Flüchtling aufs 
zugreifen und herzuſchicken.“ 

„Und wahrlich, zur guten Stunde iſt er gekommen!“ 


dachte Herbert. 
(Fortſetzung folgt.) 


Providentia. 


Frankfurter Derſicherungs-Geſellſechaft. 
Grundkapital 8 Millionen Gulden. 


Wir dringen hiemit zur öffentlichen Kenntnig, daß wir dem Herrn 
Georg Neumeyer, Shmiedmeifter in Appercha, eine Agentur 
unferer Gefellfchaft übertragen und benfelden ermächtigt haben, Feuer— 
WVerficherungen für und zu ermitteln. 

Sranffurt aM., 1. März 1874. 





Providentia, 
Frankfurter Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige, empfehle ich mich zu Abſchlüſſen 
Hon Verficherungen auf Mobilten, Vieh, Ernte-Erzeugniffe, Schober, 
Maſchinen u. f. w. Die Prämien find feft und billig; die Bedingungen 
in jeder Beziehung liberal. 

Apperha, 4. März 1874. 


Georg Neumeyer, 


(415 26) Agent der Providentia. 


Zahnarzt Steyrer von Münden 
kommt Donnerfiag den 12. März früh in Freifing an und wohnt 
bei Duſchlbräu erften Stod (405 2a) 


Berühmt, bekannt & beliebt! 


„eulſche Siegestropf en.‘ 
Beiter ne aus der Schmidt'ſchen Yabrif 








in Bamberg. 
Niederlage hievon bei | 
er Leopold Geisler in Freiſing. | 
Adler-Sinie. 


Deutſche Transatlantiſche 
Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft in Hamburg 


Von Hamburg nach New-Aork 


werben direkt, ohne Zwiſchenhäfen anzulaufen, erpebirt 
Die eifernen 3600 Tons großen und 3000 effektive Pferdekraft ſtarken Schrauben-Dampfigiffe 
Schiller am 19. März. | Goethe am 30. April. |Lessing am 11, Juni. 
Herder „ 2. April. | Schiller ,„. 14. Mai. Goethe „ 25. Juni. 
Lessing „ 16. Upril. |Herder „ 28. Mai. |Sehiller „ 9. Juli. 
Vaffagepreife s I. Cajüte Br. Thlr. 165, II. Cajüte Pr. Thlr. 100, 


Zwischendeck Thir. 45 Preus. Courant.' 


Auskunft wegen Fracht und Maſſage ertheilt: 
f Die Direktion in Hamburg, bei St. Annen 4. 
owie 


M. ©. Buftelli, General:Agent in Aſchaffenburg und in Freifing Anton Lorenzi. 
„General-Agenten in New:York: Knauth, Nachod und Kühne, 113 Broadway“. 
„Briefe addreffire man ‚„‚Adler-Linie in Hamburg““. Telegramme ‚Trans: 

atlantit, Hamburg‘. ur) 


Agenten werden angeftellt. 
Holz-Derfeigerung. | 
Kommenden Montag den 16. März 
Vormittags 10 Uhr, 
verfteigert ber Unterzeichnete im Schwaigerloh, nächſt der —— 
an Ort und Stelle, circa 400 Stück Eichen, Bucher und Eichen, par: | 
zellenweife gegen Baarzahlung und Tadet Steigerumgstuftige Freundlichit ı 


hiezu ein | 
Martin Grandl, 


Wirthſchafts-Verweſer in Niederding. | 




















(401 6%) 





Tafcenfeuerzeuge 
aus Blech, ladırt, für ſchwediſches Streid 
holz, 

per Stück 9 kres 
empfiehlt 
3. Schader. 


(432 20) 


Eine Sobelbanf wirt wird zu kaufe 
geſucht. D. Ue. (495 


Strohhüte 


werben geputzt bei 
(496) Eveline Eimer 


Eine Wohnung, beftehend in 
Zimmern, Salon und Küche ift gan 
over abgetheilt zu Georgi zu vermiethen 
D. Ur. (497 

















Jessler’s 


BRUST-ESSENZ 


aus „Spitzwegerich“ und ‚„Haus- 
wurzelsaft‘‘ unter ärztliher Aufſich 
bereitet; allgemein bekannt durch ihre 
vorzügliche und fchnelle Wirkung be 
Huften, Heiferfeit und Athemnoth wir: 
befonders 


Brust- und Lungenkrank en 
von vielen Aerzten als ausgezeich rieid 

ausmittel beiten empfohlen. 
lauptdepot in Freifing bei Apotbefe 
3. Meyer, Depot in Dachau bei Ayo: 
thefer Dr. C. Höfler. (241) 


Es ift wirklich ſtandalös, was man jeg: 
für Unannehmlichfeiten bei Ausgabe von 
außer Cours geſetztem Gilbergelvde Bat. 
Einestheils ift e8 die Unfenntniß vieler 
Leute in diefer Sache, andererfeit3 eine 
Spekulation im Kleinverkehr, welche dic 
mißlihen Verhältniffe von diefem außer 
Verkehr zu fependen Gelde wahrhaft pein 
lih madt. Es mird daher Jedermann, 
beſonders die Landleute, gut thun, ihr außer 
Cours gefeptes Eildergelb direkt zu einem 
foliden Bankhaus zu tragen und zu einem 
anftändigen Cours auszuwechſeln und nicht 
auf indireftem Wege, un dem Wirth, oder 
Krämer des Dorfes auch erft noch jeinen 
Gewinn erzielen zu laffen. — Der meiſte 
Schwindel wird jegt mit den öfterreichifchen 
Gulden getrieben, indem Jeder im Klein: 
verfehr feinen une Sour jegt um 
zwar von 1 fl. bis 1 fl. 3 fr. Bei den 
ohnedieß theuren Bierpreife Fann man jo! 
he: Gebahren, daß jeden fremden Gai 
wie alten Stammgaft ohne Rüdfiht trifft, 
gerade; — ach nennen. Es wird jıd 
fürderhin mohl Niemand mehr einfallen 
laffen, auf ſolche Weife den Liter Bu mit 
10 Kreuzer zu bezahlen. 


Epileptifche Arme 
(Safugt.) 
heilt brieflich der Spezialarzt für 
Epilepſie 
Doctor O. Killiſch, 
Berlin, Louiſenſtraße 45. 
Bereits über Hundert vollitändt. 
geheilt. (2120) 













Redaktion, Druck und Verlag von Fr. P. Datterer in Freiling. 


Freilinger Tagblatt. 
Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. | 
N 59. | Donnerftag 12. März. — — 1874. 








Das er Ta, Blatt erſcheint aaglic mit audnahm⸗ der Montage und toftet ji i Viertel tlich 48 fr, auswärts duch) di — zo Anferate werben 
die ;Brfnge Tania oder deren Raum mit 3 kr. fr. Deredpnet. — Das einzelne in Beine ik. —E— — wird alß Gratisbeilage Yabr. Unterhaltungsblatt“ beigegeben 
— — — — — — — — — — — — — — — — 


Amtliches für Freiſing. 
.. (600) Bekanntmachung. 
Im — der Zwangsvollſtreckung verſteigert der 


Barke „Brillant“ aus Swinemünde auf der Sandbank bei 
Harwich 15 oder 16 Menſchenleben verloren gingen. Ein 
Boot ging zum Beiſtande der ſchiffbrüchigen Mannſchaft 
aus, aber dieſelbe, anſcheinend im berauſchten Zuſtande, 





Unterfertigt weigerte ſich, das Schiff zu verlaſſen. Am Morgen war 
fen den 14. ds. Mes, von dem Fahrzeuge nicht? zu fehen, als einige ſchwimmende 
Mittags 12 Uhr, Faͤſſer mit Petroleum, die einen Theil der Ladung bildeten. 
vor dem MWohnhaufe des Gütlers Joſeph Köper in Ausland 
Halbergmoos, H8 :Nr. 6842, oberhalb dem Gemeinde: ö 
Haufe: Holland. Nachrichten aus atfchinefiiher Quelle ver 
ı eine weißrothichedfige, circa 3 Jahr alte Milchkup, fihern, daß die Atjchinefen im Innern mehrere ftark be— 
i ein Bierd, braune Stute, feftigte Forts befigen und die Kanonen, fowie das übrige 
' öffentlich am ben‘ Meiftbietenden gegen fofortige haare | Material aus dem Kraton mitgenommen haben. Die At 
: Zahlung ohne Rüdfiht auf den Schäbungswerth. ſchineſen ſollen die Abſicht haben, den Kampf fortzuſetzen 


Freiſing, 9. März 1874. bis Cholera und andere Krankheiten die holländiſchen Trup⸗ 
Anton Rauſch pen aufreiben. Sie proteftiren noch eifrig gegen ‚den Vers 

königl. Gerichtövollzieher. trag von 1857, der eine reine Erfindung ſei. Auch find 

' fie ver Anficht, daß England fein Wort nicht gehalten habe. 





Dahern Münden, 9. März, Die Anzahl ver für 
"ven 1. April in die Kriegsſchule einderufenen Seconde- Schwurgerichts⸗Sitzung. 
Leutenauts und Fähnriche iſt wiederum fo bedeutend, daß Münden, 9. März. Angetlagt: Joſeph Auer, 31 
drel Parallelkurſe eingerichtet werden müſſen. — Die in der % a, led. Schäfer-von Birkland, Ger. Schongatt;- wegen 
legten Prüfung beftanvenen Kriegsſchüler Haben nunmehr | Körperverlegung.. . Auer, bereits wegen Mißhandiung feirtes 
_ wieder zu ihren Abtpeilungen zurüdzufehren und eine noch | Stiefvaterd beftraft, befand ſich mit feinen Bruder am 17. 
s mindeitend fehömonatliche Dienftzeit in der Truppe durch- Auguft v. J. im Wirthöhaufe zu Weilenbach, Ger. Weil: 
® zumaden, um fi die für einen Offizier möthige praktiſche peim, wo auch Burſche aus dem benachbarien Wilzhofen 
Dienſtkenntniß anzueignen ; nach dem hierüber von den Ab: | anmweiend waren. Letztere fangen Trutzlieder und da ſich 
; theilungscommanveuren anögeftellten Dienftzeugniß wird erft | die Gebrüder Auer darüber aufpielten, wurden fie hinaus: 
> von der Inſpektion der Milttätbildungsanftalten im Zus | gewiefen. Auf ihr Schimpfen über die ihnen wiberfahrene 
; fammenpalte mit dem Refultate ber Tegten Prüfung da | bill rief der Pauli-Sopn Val Kracher hinaus: „Die 
Zeugniß der Reife zum Offizier audgefertigt und der defini- | Zwei wären’3 der Mühe werth, daß man hinausginge x. 
tive Rang der Portepee-Faͤhnriche unter fih auf Grund | Fierüber erbittert, lauerte ver Angeklagte außerhalb des 
wiffenfhaftlicher und vieuftlihpraktifcger Qualification ſeſt | Dorfes hinter einem Gebüfche und ald ver Bauersfohn ©. 
geftellt. Günther in Geſellſchaft des Dienſtknechtes Nuguft Korn: 
— Aud Pfaffenhofen a/F. wird. gefchrieben : | theuer um 10 Uhr Nachts arglos dahinfchritt, ftürgte Auer 
Jener angeblihe Soltat, welcher. fi in verfchiedenen | plöglih auf Günther lod, dem er dad Meſſer derart in 
Gegenden Bayern? umhergetrieben hat, vorlügend es fei | den Unterleib rannte, daß ſchon nach eilihen Stunden ber 
ihm von einem Turkos pie Zunge abgejchnitten worden, ijtin | Tod eintrat. Die Behauptung des Angeklagten, er fei zu: 
der Perſon ded Anton Scheurer, auh Wega genannt, in | erft angegriffen und mit einem Todtjchläger niedergejchlagen 
hiefiger Stadt von dem dienftbefliffenen, im Spionirdienfte | worden, wird von dem Augenzeugen Korntheuer wiberfpro: 
audgezeichneten ee gene rei feft- | hen. Urtheil: 16 Jahre Zuchthaus. 
genommen und: im die hiefige Frohnfeſte eingeliefert worden. z 8 j R 
Scheurer mußte feine Verſtellungskunſt ſelbſt dem Poliziſten — —— in — 
ygenũber trefflich audzuführen, verfihert ſchriftlich er fei | durch die Preſſe Geſchworne find keine zugegen, weil ber 
fein Schwindler, fondern ein höͤchſt unglüdliher des Mit | gungefagte nicht erjcienen ift und deihatb gegen venfelben 
leides bebürftiger Menſch. Allein Kaltenegger ließ ih nicht | „ug Eontumazialverfahren in Anwendung zu kommen hat. 
irre machen und, brachte den Betrüger ind hiefige Gefäng: | _ Hie Anklage fügt fich auf zwei Artikel: „Der Brief 
niß, im welchem ihm die Zunge jo jehnell nachgewachſen.wechfſei zwiſchen Papit und Kalfer“, welcher im Oktober 
dag er jegt ganz geläufig und verftändlih zu fpredhen | „ 3. in dem (an Stelle des Volksboten“ erftandenen) 
vermag. „Volksfreund“ erjchienen und die Ausdrücke enthielten : 
— Ingolftadt, 9. März. Heute Morgens 6 Upr | „Anmapende Hinterlift”, „ubermüthiger Sieger“ und „hoch. 
ging ein Materialzug zum erftenmale ald Probezug von | müthiger Charakter“. Der Angeflagte eniſchuldigt ſich in 
Ingolftadt direkt nad Regensburg ab. Die Paar bei der VWorunterfuhung damit, dag er fragliche Artikel ver 
Manding ift zu diefem Zwecke proviforiich überbrückt worden. | „Ag. Zig.“ entnommen und deßhalb Keinen Anftand ge— 
Der Zug wird heute Abends wieber hier eintreffen. nommen babe biejelben zu veröffentlichen; als Schmeizer 
Prengen. Stettin. Der B- und 9.3. wird gefährieben : | will er auch mit ben deutfchen Angelegenheiten nicht recht 
Man befürchtet, daß bei dem Schiffbruch der preußiſchen bewandert ſein und die geſetzlichen Beſtimmungen nicht kennen. 








Da aber Unfenntniß, ber Gefege die Berantwortlichkeit über 
ben Inhalt eines Artikels ausſchließt, beantragte der kgl. 
Staatsanwalt, den Angeklagten zweier Vergehen der Be— 
leidigung des Deutſchen Kaiferd für ſchuldig zu erkennen 
und ihn deßhalb zu Z3monatlichem Gefängniß: zu verurs 
teilen. Der Gerichtshof repucirte die Strafe auf 2 Monat: 
8 Tage Feitungshaft. — 

Angeklagt: Ludw. Miedauer, 26 J. a., verh. Redakleur 
dahier, wegen Beleidigung des Deuiſchen Kaiſeis 2c., ver- 
übt durch die Preſſe. Nach dem Verweiſungserkenntniß 


hat Miedauer einem Artikel im „Vaterland“, der von der 


Verurtheilung eines Pfarrers in Gonftanz fpricht, Bemerk 
ungen- hinzugefügt, wie: „Die Dacheln stehlen, die Hohen: 
zollern erfüllen ihre Miffton 2c.* In einer andern Nummer 
eißt es: „König May lebt in der Gefchichte fort, er wird 
m jüngften Tage wieder kommen, bis dahin werden wir ac * 
Im erſten Artikel har ſich Miedauer einer Beleidigung des 
Deuiſchen Kaiſers, im letzteren einer ſolchen des Koͤnigs 
yon Bayern ſchuldig gemacht. Endlich ein drittes Reat ber 
hifft eine verläumperifche Beleidigung der Milträr-Lazarcthe 
erwältung zu Meß, indem er die Zuftänve dortſelbſt in 
fo draftiiher Weife fhilderte,) daß: die darin aufgefellten 
Behauptungen unverkennbar das Gepräge der Unwahrheit 
An fi) tragen. "Während num Miedauer, Schrififeger' und 
Finigivender 'Nevaktenr des „Vaterland“, jede beleiwigende 
Abjicht in Abrede ftellt, fucht der k. Staatsanwalt Frhr. 
‚v° Leonrod das Gegentheil nachzuweiſen, und er beantragte 
ſchließlich, venfeiden im Sinne ver Anklage für ſchuldig zu 
fennen. Die Geſchwornen bejahten auch ſämmtliche Schuld⸗ 
tagen, machten: jedoch Beim letzteren Reat den Beijag: 
Richt wiber befjeres Wifjen."’ Der Gerichtshof erkannte 
yodann anf 7 Monate Gefängnig (ter kgl. Staatsanwalt 
Tatte 1 Jahr beantragt) und, ermägptigte die Milttär⸗Laza⸗ 
tetpverwaltung zu Meg zur Veröffentlichung des Urtheils 
duf Koften des Bellagten. ı a ‚ 
Bolks- und Fandwirthfchaft, BYandel und Induftrie. 
er Preußiſche Friedrichsd'or hatten feityer in Sübdbeutfch- 
land, wo fie mie geſetzliches Zahlungsmittel: waren, doch 
“einen viel höheren Cours, ald im Preußen ſelbſt, wo fie 
nur zum Nennwerth von Thlr. 5. 20 (9 fl. 55 Er.) circu⸗ 
-firten, während fie im ſüddeutſchen Geldverlehr in Folge 
“einer eingeriffenen, Unfitte von den meiſten Gefchäftsieuten 
"über dem wirklichen Werth, gewöhnlich fl. 10° per- Stüc 
‚dr Zahlung angenommen wurden. — Eine natürliche Folze 
“Faven war, daß ſich diefe Münze)‘ den güinftigften Markt 
“aufjuhend, huuptfählih in Süpdeutichland bewegte und 
3 al Geſchaͤftsbranchen ein alißerordentlich vortheil⸗ 
haftes Malerial zur Agiotage lieferte, unter der der Waaren⸗ 
"handel am meiſten leiden mußte. Wenn dem Uebel nun 
Auch abgeholfen werden fol durch Einziehung der Friedrichd- 
Vor zufolge Publikation des Meihögefegblatted (Mr. 32 
4 Dig. 1873), jo tritt doch für das Publikum, das 
Anpınehtan im Befig der umlaufenden Goldmünze ift, nicht 
uubedeutender Berluft ein, da an den prenßiſchen Staats 
‚faffen die Einlöjung felbjtverftändlich. nur zu, dem. feiten 
Werth von: Thlr. 5. 20 Sgr. (fl. 9. 55) erfolgt. — Ein 
seit größerer Verluſt fteht indeß den Inhabern von Fried 
xichsd'or bevor Idadurch, daß ‚eine: große Maſſe dieier in 
MAmlauf befindlichen Goldmünze nicht mehr, vollwichtig: ift 
und theilweiſe bedeutenden Minderwerth von mehr als 1 fl. 
per: Stück ergibt. Solche auf den Metallwerth reduzirte 





Friedrichsd'or werden, wegen Nähe des mit 1. April 1874" 


: eginitenden ‚Einlöfungstermined eben in Norddeuſchlands 
zahlreich: ausgeſchieden und wandern von da nach Bayern, 
siuguidiffen Vorrath an leichten Friedrichsd'or außerorbeuts 
lich zu vermehren. — Die Bevölkerung Süddeutſchland 
iſt-daher bei ihrer bekannten Toleranz gegen entwerthete 
fremde Münzen in Gefahr, den ganzen enormen Verluſt 
Yıteagen zu müfjen oder, gar nach Verſäumniß des Einlöſungs⸗ 
termine durch Circulation einer. großen Zahl entweriheter 
heimathlofer Friedrichsd'er den Geldverkehr auf die Dauer 





unberechenbar gefchädigt-zu fehen. — Diefem Uebel könn— 
nur dann raſch und radikal abgeholfen werden‘, . wenn 
möglid; wäre, die Bevölkerung zur allgemeinen Verweiger 
ung der Annahme von Friedrichsd'or zu bewegen. € 
würde dadurch der weiteren Ueberfluthung durdy zu Teich 
Stüde ein Damm entgegengefegt und folde Münze gezwun- 
gen, auf dem Lürzeften Weg-und um jeden Preis Zuflud; 
bei den Einlöfungsfaffen zu Suchen.” Dem entjprechend habe 
ſich bereit3 Kaufleute der_ Nürnberger Landesproduftens unt 
Waarenbörſe Yeeinigt, Friedrichsd'or von nun an-gar id 
nicht in Waafenzahlung anzunchmen. — Wuter "allen Un 
ftänden erſcheint es geboten, daß ſich das Publikum vo 
fernerem Import. ‚nicht vollwichtiger Friedrichsd'or durd 
Zurũückweiſung dieſer fügt und fich bei vollwichtigen Stücken, 
infoferne eo diefe noch annimmt, nur an den, Nominalwertt 
von 9 fl. 55 kr. Hält, — Bei den geſchilderten Verhält 
niffen tritt.an die ſüddeutſchen Regierungen mehr und meh 
die Norhwendigkeit heran, baldigſt Sorge zu tragen, dal 
auch in Süddeutſchland Einlöfungsftellen für Fricbrichzve 
errichtet werden. - - 





or. koPbales | 

Breifing, 41. März Der heutige Wochenmarkt 
war im Verhältniß zu dem der verflojjenen Woche nur 
mittelmäßig. befahren... Die. Preife erlüiten. feine megfentlige 
Veränderung. Das. Pfd Butter koſtete 3O—32, der Lin 
ling 8. tr, Schmalz 30—34 kr. 6—7. Stüd Eier. 8 tr, 
Lämmer 1 fl..36 ,.—4 fl, Spanferkel fl. 2—5, eine alt 
Henne 36—42 Kreuzer, eine Taube 10—12 kr. 

Freifing, 11. März Geſtern Mittagd 12 Uh 
brady in dem Wohnhauſe des Gütlers Wolfgang Grünke 
in Mintrahing Feuer aus (die geftrige Meldung te 
einem Brand in Neufahen iſt hiedurd) ‚berichtigt) und le 
dasſelbe in kurzer Zeit in Aſche. Nur dem rafchen und energiſche 
Eingreifen. der freiwilligen Feuerwehr ift es zu verdanken, dii 
die Rachbargebäude, welche, noch dazu mit Stroh gedet 
find, gersttet und hiedurch ein großes Unglück wor tem 
Dorfe abgewenvet wurde. Die neue Sprige hat fich babe 
ald ganz vortrefflih erwiefen. Dem wackeren Feuerwehr: 
Corps ‚aber muß die 'vollfte Anerkennung außgefprode 
werden. e 





Eonftanze. 
Eine Geſchichte aus dem täglidien Teben 
von Eva Hartner, 
, ($Kortfegung.) 
. Die Sade war bald georone. Frau von Tiefenau 
ftellte nur die eine Bedingung, die ganze Angelegenheit ge- 
heim zu halten, bis die gerichtliche Verhandlungen, die die 


" Minderjährigkeit ihrer Kinder nöthig machten, beendet \ten. 


Nur Richard, vor dem mar doch nicht füglich das Gcheim: 
niß bewahren konnte, wurde. ind Vertrauen gezogen. Na: 
türlich kam Herbert 'diefer leicht zu erfüllenven Bedingun: 
freudig entgegen, und ſomit'trennte man ſich im beiten Ein 
vernchmen: Ir. dr En 

In diefer Nacht konnte Hela keinen Schlummer finde, 


To Selig; fo glücklich war ihr zu Sinn nady langer, langer 


Prüfungszeit. Auch Herbert warf fi ruhelod auf feinem 
Lager: umher, unaufhörlich Vergleiche zwischen Hela un 
Eonftanze ziehend, die natürlich fänmtlich zum Vortheil der 


Erſtern ausfielen. Sa, er lächelte über fich felber, daß er 


je an dem häßlichen, Falten, nur vom Verſtand beherriä: 
ten Weſen Conftanzens babe Gefallen finden können. , 

Wie Hold, wie anmuthig, mie Acht ‚meiblich war dage⸗ 
gen feine jo kindlich geblicbene Braut ! 


Etwa ſechs Wochen find feit der Abreife des Vetter 
verflofien. Es ift ſchon fzät im der Nacht, aber noch ft 
das Bett unberührt .in - Conſtanzens Zimmer. Das hell 
Licht der Lampe beleuchtet den. Schreibtiſch des Mädchen‘ 
fie hat den Kopf auf die Hand geftügt und betrachtete dr 
Briefe, die vor ihr Liegen. 

Ihre Geftalt ift etwas gebeugt, ihre Züge noch ſchär 


ud bleicher, als da wir fie das letzte Mal ſahen, fie ſchlägt 
ur ſellen die Augen auf, und thuͤt es, ſo geſchieht es 
nit Anſtrengüug, als ſchmerze fie das Licht. Ihr Bug 
ft feſt, aber trübe. 

Jetzt ſchiebt ſie die Briefe zurück und nimmt einen 
Bozaı Papier. Sie ſchreibt ruhig und mit feſter Hand, 
nicht zögernd und nicht haſtig, ‚aber ‚mit derſelben ſchmerz⸗ 
fichen Gelaſſenheit, mit der ſie ſich Vewegt. 

„Lieber Marie! 

‚Del Briefe Deiner Hand liegen: vor mir und harren 
der Antwort, zu der ih mich bis jegt nicht enſſchließen 
konnte. Du gute treue Seele! Könute ih zu Dir eilen, 
mein fiebernded Haupt an Deine treue Bruſt drücken, viel: 
leicht würden mir dann die. Ihränen fließen, nach denen fich 
mein brennended Hirn. ve geblich ſehut! — 

„Du Ängitigeft Dich um mi! O liebe Marie, Du haft 
Recht, denn es iſt herzlich ſchlecht um mich beſtellt! Doc 
ih will Dir ruhig erzählen, aber ſaſſe Dich in Geduld, 
denn meine Beichte wird fehr lang ausfallen ! 

„Zuerft: warum ih Dir nicht gejchrieben habe? Ich 
wollte, ich konnte Dich nicht täujchen, mit Nätbfeln, ‚halben 
Geftändniffen binhalten, und. zu einem vollen Bekenntuiß 
— ad, liebe Marie, e3 ift entfeglich ſchwer, den Schleier 
von. der Seele zu heben, das Heiligthum des Herzend zu 
enthüllen! — 

„Nun aber, heraus. muß es denn, fo höre: Du haft 
Recht gehabt, die arme Motte iſt nicht den feurigen Flam 
'mentod geftorben, fie hat fich nur die Flügel verbrannt und 





Sanftag den 14: März I. Is. 


Andet bei Untergegnetem 


ftatt, wobei —— Sommerbier verabreicht wird. 


Joſeph Fiſcher, 


4) Ju 


aJ 


muß jetzt ein elendes Daſein weiter kriechen — ſchmerzbe— 
laden, — elend! — Brauche ich, Dir: mehr zu fagen? — 

„Wenn ih auf die Zeit zurüd blicke, jeit Du mich vers 
fafjen haft,‘ fo zerfällt fie im. zwei Abſchnine, einen kurzen 
und einen langen. Der kurze währte wenige’ Tage und 
war voller Glück, Wärme und Sonnenfchein mitten im 
Winter, der lange währt bis jegt ſechs Wochen und be: 
fteht in tiefer, dunfler, troftlofer Nacht. Gott allein mag 
wiffen, wie lange er noch dauern wird! — 

„Ich weiß, Du gingft voller Bejorgniß von mir, ich 
wußte es damals und. lachte- über Dich. Du Haft. auch 
darin Recht gehabt, und dody war mit ihm, mit Herbert, 
das reinfte, volfte Glüct gekommen, das ich je genofjen habe. 
Aber er ging, ging bald plöglich,; und ſeitdem habe ich Die 
Sonne nicht mehr gefehen und went fie: noch ſo hell am 
Himmel ftand,‘ j 

Ich jehe Alles grau, “grau in"grau fchattirt, Fein Licht, 
feine Farben! — 

„Was es eigentlich if, was mich. jo unwiderruflich, fo 
unmiberftehfich an. diefen Deatın. “Feitete”-—, ich weiß es 
night! — 

„She ich. es ahute, war ich ihm verfallen, dem Zauber 
feined Blickes, feines Weſens, feiner Rede. Ich hing am 
ihm mit ganzer Seele, und mit allen meinen Kräften. — 
Frage nicht, worin. befteht denn dieſer Zauber? Ih kann 
8 Dir nicht ſagen Worin befteht ver Zauber des Son» 
nenlichts? Man empfindet ihn, gibt ſich ihm hin, aber 
ſagen, in Worte faſſen, läßt es Ti nicht. — (EF. ſ.) 


Geſucht 
wird auf nächſtes Ziel für auswärts 
gegen hohen Lohn eine ſolide ver— 
) Täfftge Kindsmagd, am liebſten in 
! den 3Oger Jahren ftehend. Nähere 
bie Erpedition. (50H) 


Im Verlage von 13.9.1 Datterer 
n $reifing iſt erſchienen und durch 





ie 





ngbräu. 








Gefhäfts- ‚Empfehlung. 


Unterzeichneter gibt biemit bekanni, daß ex in tem Pfarrdorf Wippen: 


baufen bei Freifing eine Schreinerei errichtet hat, und 


Anfertigung vor allen in dieſes Geſchäft einfchlägigen Arbeiten unter Zuſicher⸗ 


ung billiger Bedienung. Um geneigten Zipruch bittet 
——— 11. März 1874. 


6 





Bern Tobias, Schreiuermeiſter. 


bie Bölfle’fche Buchhandlung zu 


beziehen: 
Euernbaocher - 
er aufser Bauern Ein mal Eins 


ober: 


da3 Rothwendigfte über die nen wer 
Münzen, dann Umrechnung von 1 





bonsfabrik von { 
Bon di ch um 5. Si 


nit dem neueften Maſchinen verſehen, entpfichlt ſich zur Lieferung jedes Quen 
Probejendungen in Büchfen 
Abfallzuder wird angenommen. , 


ums in 36 viverfen Sorien en gros et en detail. 
on 7 Pf. unter Nachnahme. 


‚Drops und Roques, 
Malz und Eiszucker, 
Himbeer, groß und Hein, 


Quodlibet in, 2 Größen, 
Italienische Drops, 


namentlich zu empfehlen, 
und verjchiedene andere Sorten. 
Achtungsvollſt 


AH Auſchineuvonbons. 


060 14i) 


Malzbonbons und Brustcaramel 


Strobzucker und Gerstenzucker, 
Apfelsinen und batons caramel, 
Weihnachtsdecors caramel zum Hängen 


&, Straub, 


100000 Park im Gulden und Kreuzer, 
fowie von 1 Streuzer bis 1 Milli: 
Gulden in Mark und Pfennige nebſt 
einigen Rechnungsregeln. 
Breis: 6 Er; 


| 
Ba & Communion- 
letiel, 


raub 





mit Shriftusbild. 
» (in Inilin geprägt). 
1000 ‚Stück I fl: 30 kr., 


empfiehlt seiner hochwũrdigen Pfarrgeiſte 
lichkeit die Buchdruckerei von 


F. D. Datterer 
in Freifing. 


Makulatur⸗ Papier, 
per Pfund 6 Fr. 
Franz Paul Datterer. 


—n ak 





Publikation über Holzverkauf. 


Küuftigen Samftag den 14. März 
wird im k. Forftrevier Freifing in 55 Walddiſtrikte II 6 Scheibenthal 
folgendes Holz-Material öffentlich verſteigert: 
70 Stück Fichtenbauhölzer und Schnittläng:n, 
24 Steve Fichtenwerfholz, 
500 Stüd Hopfenftangen, 
330 Stere Fichten: und Tannenfcheitholz. 

Kaufluſtige, welche dieſes Material noch vorher einfehen wollen, 
Haben ſich deßhalb an den Unterfertigten zu wenden und übrigend am 
obigen Tage im Gafthaufe des M. Urban beim Urbanbräu bahier früh 
bis 9 Uhr zu erfcheinen 

Sreifing, 11. März 1874 


v. Neger, 
(503) königl. Oberförfter. 


Deffentliche Anerkennung 


Aus der Glodengicherei des Herin Karl Göbger (Firma Hermann) 
in Memmingen find für den hieſigen Pfarrkirchenihum, nachdem eine große | 
D-Glocke mit 24 Zentner Gewicht fchon vorhanden war, nachſtehend genannte 
neue Glocken zur Erzielung der Tonſtimmung in H-moll geliefert worden : 

4) H-Glode mit 47. Zentner Gewicht, 
2) Fis-. „ „14 n n 
3) H- " " ala " ” 
A Den ne Ar 

Nachdem dieſes nene Geläute, ſowohl was die ſorgfältigſte technische Auß— 
führung, betrifft, als in Hinficht auf den vollen, tiefergreifenden und reinhars 
monifhen Klang, namentlich bezüglich der großen H-Glede, alljeitig ganz ‚bes 
friedigt Hat und zum werthvollen Schage hiefiger Kicchengemeinte geworden ift, 
ſieht fich die,unterfertigte ‚Kirchen und Gemeinde-Berwaltung veranlaßt, Herrn 
Karl Gögger hiemit öffentlich ihren Dank und vollfonmenfte vühmende Auer— 
fennung auszufprechen und deffen Gefd;äft für derartige-Aufträge: auf's Wärmſte 
zu empfehlen: ' 

Bobingen, am 16. Februar 18144. 


(499 3a) Die katholiſche Kirchen-Verwaltung. 
! 


Die Fabrik von 


Guflan Erhardt in Bogenhaufen 


empfiehlt ihre 














Trottvir-Steine 


nit dem Bemerfen, daß Herr Auguſt Stürzer, Colonialwaaren— 
Handlung, im Thal beim Iſarthor in München, Lager davon 
Hält und Beftellungen aufnimmt (422 66) 








N Freifinger Schranne vom 11. März 1874. 
4 A. Berfauf nad) Maaß 
































; Hr.=] Ber: r | Mel. | Niedr | Mittelpreis. 
— Kr rohe [Kuno Irmate.| ReR-[ $rdis | Areis | reis [2Atiegrgerat 
auung Teer [öhern.|2Hect.[&herr.[25ea.| A. Er. | N. Er. MC lEr | Mr. aa Rt. 
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Kom .ı a. 2.| 35| 37] 32] 5 [21140 20121 1926| ———| 3 
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Walzen. „ | — 12 51% l- =| 8152] — —|-|— 
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Redaktion, Drudrund Verlag von Fr. P. Datterer in Freiling. 


— — — — — — —— 


Ifl. 10 Stüde 9. 52-54, Piftolen 


PapiereallerSorter 
empfiehlt Fr. P. Datterer. 


Formularien 
für Gemeindeverwaltungen 
und Stiftungen. 


Ueberfichten uber Neubauten, 
Gewerbeandemelveregifter, 
Gewerbeniederlegungsregifter, 
Mobiliarverfiherungen, 

Ein= und Auslaufjournale, 
Tagebub für Feldgeſchworne, 


Geſchwornenliſie, 


Victualienviſitationstabellen, 
Inventarium, 
Dienſtbotenregiſter, 
Kraukenhauskarte, 
Fleiſchbeſchautabellen, 
Tovesfallanzeigen, 
Hunbefatafter, 
Eoncurrenzrofle für Hand und Spanır: 
dienjte, 
Verzeichniſſe der Gemeindebürger, ı 
der Heimathberechtigten, 
Feuerbeichauprotofolle, 
Gemeindebeſchlüſſe, 
VBermittlungd- und Strafamt, 
Schuldentilgungsplan 
empfehlen 
gran Paul Datterer in Frei 
Heinrich Trinfaeld in Dachan 
Phil. Lobenſchuß in Inders 
Münchner Cours vom 10. Mär 
mugeibeilt vom Banfgefhäft 'D. 9 
— in Münden, Kaufinger 
raße 28: zum goldenen Kreuz, wel 
ches bezügliche Aufträge beſtens auf 
führt und bereihwilligit Auskunft ertbeil 
Obligationen. Bayer. Oblig 4% 
ganzjährl. Oblig, -—  B.., 98 Ya } 
. %p ganzjähr. Obl, — PB. 102% © 
Jo Pfanvoriefe der bayer. Hypothelen 
r BWechfelbant 51 P. 95% © er, % 
Bayer. Oftbahnaktien 111Y Br — © 
410% Deſterr. Silderrente 66° V. 
66% 8. 6% 1884 — 
. 212 ©. "al Eifabeth» Bahnaklie 
BR — 
—— 560Alfdld Fluman 
— P. — 6. Frage Joſeph 
— P. 91% ©. Kronprinz⸗Ru 







Bahn ar. — GNordu 
bahn — P. — G. Pilfen- Bit 
ſener — N — 6G— Se 


Bahn 75% P. 75% ©, 

Looſe. 400 Bayer Praãmiena 
1194 B. 18 © 40% Raab: 
— P. — G— Ansbach⸗ Gunzente 
15% P.⸗G. Augsburger — P. 

Geldſorten. Preuß. Friedri 


9, 53--54, 20 Fred.-Stüde 9 22 
bis 23, Dukaten 5. 31 ©., 










36—38,..engl, Sovereigus 11. 48 
Preuß. Eafien- Scheine 105—1 54% 
Oeſterr. Banknoten 1057 B. 10558 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amishlatt für Sreifing und Moosburg. 
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Freitag 13. 13. März, 





1874. 








a8 Freißnger Tagblatt” erjdyeint täglich mit Ausnahme der Dtontage und fojlet im Frrifing vieritzahrlich 48 fr., auswärts durd: die Bolt — 50 fr. Imferate: werben 


ıe 3ipaltig: Barmondzeile oder deren Naum mit 3 fr. bereggnet. — Das einzelne Blatt fojtet 1 Er. 








Allwoͤche utlich wird al3 Gratisbeilage das „Unterzaltungsblatt“ beigegeben 





Bayern. Müuſchen, 11. März. Das Staarsininifterum | Da aber feine Aufjtellung amtlich nicht genehmigt war, fo 


»es Sunern bat im Einverftänpniffe mit dem Staats— 
ninifterium der Juſtiz beftimmt, daß Landgerichtägrengtafeln, 
velche einer Neparatur nicht mehr fähig erjcheinen, gänzlich 
u entfernen und nicht mehr zu erfegen find. Ja fo lange 
taudgericht3grenztafeln jedoch in angemefjenem Stanke er: 
‚alten werden können, haben biefelben an Ort und Stelle 
u verbfeiben, 

— Münden, 10. März. Da bereitd feit einiger 
Zeit Cholera und choleraverwandte Krankheiten mur mehr 
ın ſehr vereinzelten Fällen vorkommen, jo werden von der 
2. Polizeidirektion die bisherigen Mittheilungen über den 
Tagesſtond unterlaſſen. 

— Aus Indersdorf wird nachträglich zu dem am 
5. 88. vorgefommenen Einbruchsdiebſtahl berichtet, daß 
er bei dem Einbruch betheiligte zweite Dieb, welcher da: 
ur, daß er ich mit einem Seile raſch vom Dachboden 
3 Hauſes herabgelajfen, der augenblicklichen Verhaftung 
ih entzog, im einem Stadel, wohin er ſich troß feine ges 
rochenen Fußes flüchtete, In ganz elendem Zuftande auf: 
efunden wurde. 
In Weilbach bei Dachau wurde ein Bauern: 
Furſche von einem anderen mit einem im Griffe feſtſtehen⸗ 
den Weſſer derart geſtochen, daß er ſofort ins Krankenhaus 
gebrocht werden mußte. 

Preugen. Frankfurt a. M., 9. März. Da die Hinter« 
„Häufer der Judengaſſe nad) dem Viebhof hin einzuftürgen 
" drohen, fo wurde geftern der ganze Tag dazu verwendet, 
‚ diefelben abzufpriegen. Es hat bie namentlich bei ben ſog 
‚ Zaubhütten geſchehen müſſen 

— Frankfurt aM, 9. März. In den Erkern 
unſerer meiſten Spezereihandlungen prangt ein Plakat, durch 
welches das Publikum benachrichtigt wird, daß das Pfund 
Kaffee um mehrere Kreuzer heruntergegangen iſt. 

Ausland. 

Frankreich. Paris, 7. Ming Der Kriegsminiſter 
befahl, vap vom 20. Miy ab alle Gemeinden de3 Laudes 
Tiften der Männer aufjtellen, welche die Territorial-Armee 
bilden ſollen. In diefe Verzeichniſſe werden Ale einge: 
ſchriebeu, die zu den Klaſſen 1855 —1868 gehörten; 12 
Klaſſen geben über 1,800,000 Mann, 

England. London, 10. März. General Wolfeley 
‚tlegrappirt vom 16. Februar: „Der König hat 1000 Unzen 
Gold als erfte Rate ber Rriegsentfcädigung geſchickt und 
verlangt Frieden. Wolſeley hat einen Abgeſandten in Fo— 
manah empfangen, und eine Vertragsurkunde nach Kumaſſie 
zur Unterzeichnung gefandt. Die legten Truppen werben 
ſich am 22. Februar einſchiffen.“ 


Schwurgerichts⸗Sitzung. 

München, 10. März Angeklagt: Anton Maier, 

led. Privat⸗ Poſtgehiife von Schlipfing, Ger. Traunſtein, 
wegen Urkundenfälſchung und Unterſchlagung. Der An— 
geklagle, welcher ſchon früher bei der Poſt- und Bahnexpe—⸗ 
dition Bergen, fodann beim Bahnamte Salzburg als Amts⸗ 
- gehilfe verwendet, wegen Unregelmäßigfeit im Dienite aber 
" wieder entlaffen worden war, trat am 8. Januar 1873 





mußte Maier wieder außtreten und bei einer vorgenommenen 
Vifitation der Erpedition Ruhpolding ergaben fich fofort 
bedeutende Kafjen Defekte und unrichtige Verbuchungen über 
eingezahlte Beträge. Mater iſt im Weſentlichen geftändig, 
will aber feine unregelmäßige Buchführung mit Gefchäftds 
überhäufung beſchonigen und die Möglichkeit darthun, daß 
Gelder entwendet worden: fein. Die Gefammtfumme der 
unterjchlagenen Gelder beträgt weit über 500 fl., welche 
der Erpeditor Doppler erfegen mußte. Außerdem hat Maier 
noch am Tage feiner Entlaffung 2 Poſtanweiſungen zu 
40 fl. 26 fr. und 13 fl. faͤlſchlich mit der Unterjchrift des 
damaligen Gehilfen Sieber verſehen und die pojtamtliche 
Beſcheinung hinzugefügt, welche. Handlungsweife fih als 
eine Urkundenfälfhung darſtellt. Da die Geſchwornen an 
ihren Wahrfpruch den Zufag Enüpften: „Sn Ausführung 
eined und deöfelben rechtöwidrigen Entſchluſſes“ und zugleich 
die eigennüßige Abficht verneinten, wurde Maier nur zweier 
Vergehen für fehuldig erfannt und deßhalb zu 1/s Jahr 
Gefängniß verurtheilt. 

Angeflagt: Joſ. Beuſchl, 16 J. a., led. Bäderlehrling 
von Waging, wegen Branpftiftung und Diebſtahls. Am | 
6. Dftober v. 33. Nachmittags brach in dem Stadel des 
Bäckermeifter® Joſ. Ellinger zu Waging, Ger. Laufen, Feuer 
aus, in Folge deffen nicht blos diejer, fondern auch noch 
ein daranftoßgender Stadel, ferner ein Pferbeftall und das 
Wohnhaus des Taglöhners Joſ. Lobendanz nebſt 16 Klaftern 
Holz verbrannten und im Ganzen ein Schaden von bei— 
läufig 9000 fl. verurſacht wurde. Verdacht fiel auf dem 
anßerehelichen Sohn des Haufe, Joſeph Beufchl, der ſchon 
4 Wochen vorher feinem Vater, bei dem er in ber Lehre 
ftand, aus deffen Schreibpult, wozu er fih den Schlüſſel 
heimlich zu verfchaffen wußte, 34 fl. Baargeld entwendet 
hatte: Der Angeflagte gefteht und will nur angezündet 
haben, um vom Haufe fortzufommen, weit er fchlecht be: 
handelt und mehrmals fogar mißhandelt worden ſei. Sein 
Bater ſchildert ihn als einen verſteckten Burfchen, der durch 
fchlechte Gejellichaft verborben wurden ſei. Das Strafver- 
fahren in Bezug auf ben Diebſtahl wurde eingejtellt, da der 
Vater des Angeklagten heute feinen früher geftellten Straf- 
antrag zurückgenommen; beim Neate der Branpitiftung 
liegen die Gefhwornen Milde gelten und wurde demgemäß 
und weil Beufchl, dad 18 Xebenzjahr noch nicht erreicht 
hat, auf 1% Jahr Gefängniß erkannt. 


2oftales. j 
öffentlihden Magiſtrats-Sitzung 

vom 19, Februar 1874, 

Bekannt gegeben wurde: 1) die hohe Negierungsent- 
ſchließung von 9./12. ds., Beſchwerde des Theaterdirektors 
Grünwald wegen verweigerter Aushändigung von Zeug: 
nifjen betr., inhaltlich derfelben die Beſchwerde gegenſtandelos 
erſchien; 2) der Beſchluß des Gemeindekollegiums vom 13. 
d., die Errichtung einer proteftantifchen Schule in Freiſing 
betr. ; ; 8) die hohe Regierungsentichliegung vom 13./18. d., 
die Rechnung der Stadtgemeinde Freifing pro 1872 Beir., 
inhaltlich verjelben die bezeichnete Nechnung vom Stand» 








Aus der 


beim Poſterpeditor Auguft Doppler zu Ruhpolding ein. | punkte der Siaatsaufſicht zu einer Beanftandung feinen Ans 


laß gegeben hat; 4) ein Schreiben des kgl. Landbauamtes 
Freifing vom 17., Errichtung eines öffentlichen Brunnens 
auf dem Domberge beir., und wurde befchlofjen, auf bie 
vom genannten Amte geftellten ‚Bedingungen einzugehen. 
Genehmigt wurde dad Gefuh 5) de Zimmermanns Sof. 
Schollbeck, H2.Nr. 189 dahier, um Herftellung einer Re— 
mije und eincd Aborted, 6) des Hausbeſitzers Kaspar Neu, 
Hs.Nr. 283 dohter, un Errichtung eines Dachzimmers 
und einer Werfftätte, hier unter der Bedingung, daß bie 
Wände de Dachzimmers einen Mörtelverpug erhalten, 7) 
des Hausbeſitzers Auguftin Danner, Hs. Nr. 54214 dahier, 
um Aufſetzung eines Stockwerkes und um Errichtung einer 
Maſchinenwerkſtätte, 8) des Säcklers Wilhelm Hütter, H3.- 
Nr. 370, um Errichtung einer Dachwohnung, 9) des Gaͤrt⸗ 
ners Franz Roßkopf dahier, um Errichtung eines Gärt: 
nerhauſes mit Requiſitenkammer. 10) Auf das Geſuch des 
Theater⸗Direktors und Kapellmeiſters Karl Czerny aus Preß⸗ 
burg, um die Erlaubniß zur Abhaltung theatraliſcher Vor- 
Stellungen für die Saifon 1874/75, wurde bejchlofjen, dieſes 
Geſuch erft am 1. September 1874 zu werbejcheiden, den 
x. Czerny aber als älteren Bewerber zu behandeln. 11) 
Bezüglic) de3 von dem Schneidermeifter Anton Sedlmaier, 
Hs. Nr. 756 dahier übergebenen Bauplanes zur Herfiells 
ung eined Ladens und einer Dachwohnung wurde bejchlof: 
fen, diefen Plan zur Correktur zurückzugeben. 12) Auf 
dad Geſuch des Hausbeſitzers Alois Bäumle, H3.:Nr. 84 
dahier, um bie Erlaubniß zur Einlegung eines Bleirohres 
unter der Granitdecke des Mooſachbeſchlächtes behufs Waffer: 
gewinnung, wurde mit Stimmenmehrheit der Conſequenz 
wegen bejchlofjen, nicht eingehen zu fünnen. 13) Wegen 
Nichtlöſung der vorgejchriebenen Polette und Entrichtung 
des treffenden Aufſchlages zu 54 fr. von dem von Seite 
des Kammermüllerhofbejigerd Anton Braun in die Veits 
mühle zum Mahlen verbragten 4 Heftoliter Korn wurde 
x. Braun im Hinblid auf die Vorjchriften über den Ge— 
treides und Malzanffchlag in eine Geloftrafe von 22 fl. 30 Er. 
verfällt. 14) Die Anzeige der Generalagentur der allge 
meinen Verſicherungs Aktiengeſellſchaft Union bezüglich der 
Uebertragung einer Agentur an den Handeldmann Anton 
Pellkofer dahier hat zur Kenntniß gedient. 15) Auf Anz 
fuchen wurde vorbehaltlich” der Zuſtimmung des Gemeinde: 
Kollegiums die 34jaͤhrige taubſtumme Creszeuz Kreitinaier 
von Viehbach gegen Erlage eines Einkaufſchillings von 
700 fl. mit voller Verpflegung in das Hiiligaciftfpital unter 
der Bedingung aufgenommen, daß ich diefelbe verpflichtet, 
Magddieuſte im Heiliggeiftipital in jolange zu verrichten, 
als fie gefund und arbeitsfähig it, jo daß hierdurch eine 
Magd erfpart wirt. 16) Auf die Bitte des Anweſensbe— 
ſitzers Johann Wörner, Hs. Nr. 798 in der Brandau, um 
Tieferlegung eines Durchlaſſes an der Hallbergmooſer-Er— 
chingerſtraße, wurde beſchloſſen, Statt diefer Tieferlegung 
einen gemölbten Kanal aus Stein herſtellen und Koſtenvor— 
anjchlag hierüber anfertigen au laſſen. 17) Verſchiedene 
Darlehene-, dann Gejuche um Entlaſſung vor Hypothekob— 
jekten fanden ſachgemäße Erkdigung. 
Freiſing, 12. März Es iſt wohl mehr als ein 
liches Zeichen der Zeit, daß unſere heutige moderne 
Bildung nicht bloß allen priftlich religiöfen Charakter mehr 
und mehr abftreift, jondern einen fürmlichen Haß fogar 
dagegen vielfach) zur Schau trägt. — Außer vielen andern 
Belegen beftätigen dich auch An unferer Stadt bie frevel- 
haften Bubenftücke, die Schon feit geraumer Zeit in fteter 
Wiederholung an dem Standbilde des hl. Johann vun Ne— 
somuf und der Blumenanlage dafelbft außer dem Veitsthore 
verübt werten. Daß dieie miferable Zerſtörungswuth nicht von 
Kindern herkömmt, teren noch — nach befannter Phrafe — die 
nötige Schulbildung fehlt, beweifet wohl der Umftand, daß 
alle Frevel immer unter dem Deckmantel der dunklen Nacht 
geſchahen, hochſtämmige Nofenftauden, die bei Tag aepflanzt 
waren, am andern Morgen mieder ausgeriſſen am Boden 
lagen, und daß bei der Höhe der Statue die Ausführung 
der vorgefommenen frevelhaften Bubenftüce immerhin eine 
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beſondere Mühe koſtete. So lange bie Rohheit ſich m 
gegen die unſchuldigen Blumen kehrte, ſchwieg man m: 
unterdrücktem Unwillen, aber nachdem dieſe Rohheit fick 3. 
Nuchlofigkeit gegen die Statue felbft fteigerte, drängt e: 
einer wohl gerechten Enträjtung endlic Öffentlich Ausoru 
zu- geben. Das Standbild des genannten Heiligen trı 
nämlich in Tinker Hand eine an ftarfem Eiſendrahte befefti; 
Siegeäpalme. Schon vor einigen Jahren wurde biefelt 
herabgeſchlagen, und durch eine neue wicder erfeßt. Abe 
auch diefe hatte das gleiche traurige Loos, denn nachde 
fie zuerft wohl mit ftarfen Hieben krumm gebogen wa 
wunde fie vor Kurzem nun ganz herabgeichlagen, und we 
Gott wo hingeworfen Doch diefer Frevel hatte den Ha 
gegen dad Standbild bed Heiligen nody nicht fattfaur aby: 
fühlt. Dazjelbe nämlich hielt in rechter Hand ein Kruzifi 
von Eifen, und in einer der jüngften Nächte wurve auc 
dieſes heradgefchlagen und verworfen. — Der Gehweg vo 
dem .chriftlichen Monumente ift ja immerhin jo weit, du 
es wohl nicht hindert, und weder dasſelbe, noch die unfchu 
digen Blumen haben je einmal einen Borübergehenden ki 
leidigt; wer es nicht achten will, der kann ja, wenn's ihr 
beliebt, mit tiller ‚Verachtung daran vorbeigehen; — wo; 
ein folcher Vandalismus? Wozu eine fo rohe DBeleidigun: 
ber religiöfen Weberzeugung anderer Menſchen!? Wen 
nicht die öffentlibe Meinung zum Schuge eined von den 
Ahnen ererbten Denkmals eintritt, jo bleibt nichts anteni 
übrig, als die unjchuldige Statue der Deffentlichkeit zu ent 
ziehen. Es fehlen wohl bezüglich der Thäter fichere Au 
baltzpunfte, und Schreiber; dieſer Zeilen will daher Leine 
wegs eingehen auf das, was fich die Leute fagen, ab 
die Verſuchung lie,t übrigend nahe, bei den Beſchädig unge 
genannter Statue an jene Buben zu denken, welche Pa 
fonen eined gewijjen Standes an ſich nicht vorübergeh: 
laſſen können, ohne fie lant zu höhnen. Wie lange ii 
wohl noch die öffentliche Meinung cin ſolches Gebahre 
bulden ! F. W. 

Freiſing, 12. März Im Nachgange zu der cürz 
lich gebrachten Notiz über Beränterungen und Beförber 
ungen im Officier£corpg der hieftgen Garutjon wird hlemu 
berichtigend bemerkt, dag Herr U. Zemetti zum Mais: 
tm III. Chevauleger-Negiment (nicht im 2. Uhlanen-Regiment 
befördert wurde. Der Reſerve-Premierlieutenant © Horui; 
von 2. Euiraffier-Negiment wurde zum Premierlieutenant in 
II. Chevanleger Regiment ernannt. 














Eonftanze. 
Eine Geſchichte aus dem täglichen Teben 
von Eva Hartner, n 
(Fortfegung.) 

„Warum verftanden wir uns fo ſchnell, warum nahı.n 
wir einander die Worte and den Mund, warum ward mit 
jo wonnig in feiner Nähe — ich weiß es nicht. 

„Ich war glücklich, zum eriten Mal in meinem ganzı 
Leben. Zum erſten Mal empfand ich, daß Lıben Wounm 
jet. Die geheime Unruhe, das fiete Suchen meines We 
fen? war geftillt, ih jog es ein mit vollen Zügen, tal 
fam geahnte Glüd. 

Aber jo fhwand auch mein kurzes Glück — er gi)! 

„Laß mich ſchweigen über die Zeit feiner Abreife, über 
den erſten fürchterlichen Tag ohne ihm! Nur ſoviel — id 
habe gelernt, daß man vor Schmerz weder jtirbt, noch wait 
finnig wird, noch erkrankt. Wie oft habe ich gehofft, M 
barmherziges Nervenficher würte ſich weiner annehmen, 
wie oft gebacht, mein ſchwindelndes Gehirn würre den Dia! 
verfagen — es ijt Nichts gefchehen. 

„Nicht eine einzige Thräne habe ich gemeint, fo fett 
ich den Himmel um dieſe Wohlihat anflehte — es ift Ale 
wie verjtarrt, wie verjteinert in mir und um mid — | 
bin allein ! -- 

„Und nun dad Sonderbarſte. Er ging und feitte 
habe ich feine Zeile von ihm gejehen. Du welt, wie ftren 
mein Vater auf Formen hält, wie jede Heine Verleguns 


ihn kränkt — er iff empört auf Herbert und fpricht , feſt und feſter knüpfen, um mich nicht ſelbſt zu verlieren | 


im Ton der tiefften Verachtung von ihm. Ich jüge Dir, 
‘babei leide ich Höllenpein ; denn einen Menjchen, der einem 
theuer ift, angreifen hören und vertheidigen weder dürfen 
noch können — das ift in Wahrheit die Hölle auf Erden! 
„Ob er mich fiebt ? — Ich weiß ed night. Manchmal 
hatte es den Anjchein, als fei ich ihm nicht gleichgültig — 
doch war unfere Trennung kalt und gewaltfam. Du weißt 
es liegt etwas Räthſelhafies in feinem Weſen, ih kann ihn 
nicht verftiehen. Das ijt’3, was mich fo clend macht, das 
:Schwante, Ungewiſſe. Wüßie ich, daß er mich nicht liebt, 
ſo wollte ih bald fertig fein —- dann aber fommt bie 
; Hoffnung mit leiſer jüßer Stimme, und ih lauſche — — 
„Du wirft fragen, wad mein Vater jagt. — Nichte. 

Ich glaube, er fähe eine Annäherung zwijchen ung nicht 
ungern, ich glaube, fer würte Herbert gern Sohn nennen. 
Vieleicht erbittert ihn fein Schweigen darum jo fehr. — 


Gegen mich ift er ungewöhnlich milde und ſchonend. Ich 
: banfe ed ihm, aber es ihut mir weh. — 
„Quäle Did nit ab, Hüffgmittel zu erfinnen. Es 


ift nichts im Himmel und auf Erden, was: wir nicht zus 
fammen berührt Haben — Alles verwundet mich nur tiefer. 

„Es ift ſpät, ich eile zum Schluß. Wollte Gott, Deine 
ſechs wilden Brüder wären mein, ich müßte fie beaufjichti- 
gen, ſchelten, für fie nähen und ſtricken. 

„Ich habe Dich oft bedauert, jetztj beneide ih Dich 
um eme gejunde Thätigkeit. 

„Was ift aus Deiner freien ftarken Gonftanze gewor: 
ten ? Ein müdes Weib, das die Dornenfrone der Liebe 
trägt! 
a weißt Du Alle. — 

„Schreibe mir bald und viel, aber mehr von Euch als 
won mir. Gib -Deinent Guftav einen Kuß und beifolgen: 
des Bildchen. Die Wappen find für May, ich habe feine 
Bitie nicht vergefjen. 

„Sie follen mich nicht vergeffen, und mir neue Auliegen 
anvertrauen. Den Andern meine Grüße! — 

i „Mir it, als ſchwebte ich allein zeichen Himmel und 
Erde, und als müßte ich jedes irdiſche, menſchliche Band 










Dankſagung. 





Heren Joſepli Keill, 


Ziungießer dahier, 


Dank auszuſprechen. 
Freiſing, 12. März 1874. 


(518) 





Zum großen Troſt in unfern herben Schmerze gereichten uns 
die vielen Beweife Herzlicher Theilnahme ſowohl an dem Leichen: 
begängniß ald auch Seelengotteddienft für unferen num in Gott 
rubenden unvergeklichen Gatten, Water, Bruder und Onfel, 


und wir fühlen uud gedrungen, ber verehrt. Feuerwehr, den ver— 
ehrlichen Sefellfchaften Bürgerverein und Bruderbund ber Tram— 
hapigen, fowie allen fonftigen Theilnehmenden hiefür ben innigiten 


Die tieftrauernde Gattin 
Urſula Neil, 
mit ihren 6 unmündigen Kindern. 


Dir jelber Grup und Kup von 
; Deiner 
Conſtanze.“ 
XII. 

An Morgen nad) der Nacht, in welcher Conſtanze obi- 
| gen Brief gejchrieben, ſaß fie, mit einer Handarbeit auf 
| tem Schooß, am Fenfter. Der Hund lag zu ihren Füßen. 
| Sie war allein. Uuter ‚dem Vorwand von Kopffchmerzen 

mar fie zu Haufe geblieben. Vor ihr befand ſich ein mit 
Büchern bedeckles Tiſchchen, viefelben waren verftäubt und 
unordentlich, man fah ihnen an, daß fie vatıge nicht gebraucht 
worden waren. Das unbarmherzige Morgenlicht zeigte die 
Verwüftungen noch deutlicher, die die legten Wochen in 
ihrem Antlig hervorgerufen hatten, als dad Nampenlicht der 
legten Nacht. Die Hausthürglocke erſcholl, fie erſchrack heftig : 
wie, jolte er es fern? doch faßte ſie fich ſchnell und rief: 
„Herein!“ als an die Thüre geklopft wurde. Der große 
Neufundländer fuhr knurrend auf, mit raſchem Griff fapte 
fie das Halsband und hielt daS widerſtrebende Thier feft. 
Ein Herr mit mittleren Jahren zeigte fich im der ge: 
öffneten Thüre und brummte, einen unmilligen Blick auf den 
Hund werfend: „Das ift mir cine ſchöne Wirthichaft! Kann 
‚ man nicht mehr jeine Kranken beſuchen, ohne von wüthen— 
| den Beſlien zerrijjen zu werben 2” 
„Piut, Doctor, wie können Sie fo aufjchneiven !” ver: 
fegte Conſtanze mit leichtem Auffladern ihrer alten Heiterkeit, 
Der Arzt hatte unterdefjen einen Stuhl genommen, ben: 
jelben Gonftanze gerade gegenüber geſtellt, ſich hingeſetzt 
und ſah fie mit fcharfen, durdringgiden Augen au, unter 
| deren prüfenden Blick die bleihen Wangen von dunkler 
Glut bedeckt wurden. 
! „Was Habe ich aufgefchnitten ?? fragte er langſam. 
| „Erſtens,“ erwiverte Conftanze, „bin ich feine Kranke 
| und zweiten® ift mein Unkas feine wüthende Veftie, fondern 
| ein wohlerzogener , gefitteter Hund, der es nur für feine 
| Pflicht Hält, feine Herrin zu bewachen.” 
| (Fortſetzung folat.) 


| Eıne Hobelbanf wird verkauft, 





bei Peter Walter in Neuftift Ar. 10. 


Ein tüchtiger Schreiner ſucht 
Arbeit 1 einer Fabrit D. Ue. (505) 
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ſucht. D. Ue. 


! Wer dem Bartplmä Lechner ciwas 
| 














ungsprozeſſes ift bezahlt, weil fein Weib, 
Magdalena Lechner für Nichts 
mehr haftet. (506 34) 



















Vormittag? 9 Uhr, 


erfteigert der Unterzeichnele aın Grindleihof, an der Straße gelegen: 


240 Ster Scheitholz, Prima:-Qualität, 
210 „ Stochkholz. 


Kaufsbedingungen werden am Plate Fundgegeben mit dem Bemerken, 
Zahlungstermine bis 1. September 1874 bewilligt werden. können. 


Auton Mofer. 
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DuB- Sol;-Derfieigerung. BE 


Samftag den 11. März Ifd. Irs., 


Gichtwatte 
— int Apeum — 
icht & Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts-, Bruſt⸗, Hals: 
und Zahnſchmerzen, Kopf⸗, Hand: und 
Kniegicht, Gliederreigen, Rüden: und 
Lendenweh. 
In Paketen zu 3O Er. und halben 
16 Er. 
A. Bilmayer’sche Apotheke 
(216 9e) in Freiſing. 


I 
| 
| 
Dr. Pattison’s _ 
| 
| 
| 


Freiſinger Vorſchuß-Verein. 
(Eingetragene Genoſſenſchaft.) 

Heute beginnt die Auszahlung der Dividende pro 1873 während 
ber Geſchäftsſtunden, Vormittags von 8 bis 11 Uhr. 

Bei diefer Gelegenheit wollen fammtliche Mitglieder ipre Quittungs⸗ 
bücher zur Revifton vorlegen 

‚Diebei wird bemerkt, daß nach General Verfammlungs:Befchluß von! 
sv Derbr. v. 58. Dividenden nicht mehr gutgefchrieben fondern hinaus: ! 


bezahit werden, und falls ſie bis 31. Dezember 1.38. nicht erhoben find, | 


dem Refervefond zufallen. 
Sreifing, 13. März 1874. 


6513) €. J. Mittermayer, Vorſtand. 


EEIREBALEIHEIEREGE 
Rockford, Rock-Island und 
St. Louis-Eisenbahn. 


Bondsbeſitzer, welche ji dem Proteſte des Frank: 
furter Rockford-Comite’s anſchließen wollen, fön: 
nen die erforderlichen Vollmachts- und Borderenur:For: 
mulare für die bei der Oeſterr. Deutſchen Bank zu de: 
ponirenden Bonds auf meinem Gomptoir in Empfang 
nehmen. 

Sreifing, 12. März 1874. 


"Sol. Oberlindober. 














(516) 


SERER Sonntag — 15. Win: 


—— 


bei gutem Hofbrauhaus Sommerbier, wozu einladet 


(515) I. Hoffſtetter, Elephantenwirth. 
Mächten Samftag den 14. März: 


Punſch⸗Martie 


bei vorzüglichen Weihenſtephaner Sommerbier wozu einladet 

























































Bank- & Privatgelder 


| x beſorgt ſchnell gegen billige Pros & 
gr vilion R 
| S A. Lorenzi, 
s m ——— 8 
—— 
Vapierealler&orten 
empfiehlt Fr. P. Datterer. 


Mündner Cours vom 11 5 März 
: mitgnetheilt vom Bankgejhäft D. 2. 
: Sichtenfiein in Münden, Kaufinger: 








; firaße 28. zum goldenen Kreuz, wel: 


| Obligationen. 
Ba) zauzjühri, Oblig. 


ches bezuͤgliche Aufträge beitens ans 
fübrt und bereitwilligit Auskunft ertbeilt, 
Bayer. Oblig 4% 
P. 8 © 
443 %o nanzjähr. Ob. — P. 102 ©, 
4% Pfandbriefe ter baver. Hypotheten— 


u. Wechſelbauk 9558 P. 954 ©, 4% 


f P. 
bahn 8844 P. — 


Bayer. Oftbahnaktien 11194 P. 1116. 
eh bo Dellerr. Siberrente 66° R 
661% 5. 6% 1884 Amerikaner — 
2. — ©. * Eliſabeth Bahnaklitu 
P — 6 
Brisritäten. 


5% Alföld Fiumang 
— — G.“ 


Franz · Joſeph⸗ Bahr 
917% * 944 G. Kronprinz Kudeh 
Bahn Nordmii 
G. Pilfen- Biie 
jene — P. — © Siebenbürge 
Vahn 75Ya P. 75 ©. 

Loofe. 4% Bayer. Brämienaniche 
119% 2.115 ©. 4% Yaab: Grazer 


. — G Unßbah-Gunzenbanier 
15% P. -G. Angsburger — P.9124 5 
Geldſorten. Preuß. Friedrichsd'et 
9.5349--54 1a, 20 Fres,Stücke 9.224 
bis 23%, Dutaten 5. 31 G., Hol 
fl. 10 Stücke 9. 52—54, Pifiofen 9 
36—38, engl, Sovereiguß 11. 48 Gel 
Preuß. Caſſen-Scheine 105 —105 1/4 ©. 
Deiterr. Banknoten 1057 P. 105% G 


—* eiſendaha· Fuhtoronung vomA. An. 
















—A — 

(514) Nikolaus Hü ütt, Sartirkh | Münden |5,156,45110,--14—| 6,45| "ll 
m ee | zum ES = Ha Pr = 
hleirbeim 15,381 — -110,2514,25] 7,46] — 

Sahnärztliche Anzeige. Eobbof 1547| — 10,311485| 8, 8) = 

Unterzeichneter gib feinen geehrten Patienten befannt, daß er Mittwoch Seeifing a 736 0 Fig rel > 
den 18. d. hier von 8—2 Uhr zu confultiven ift und wie immer im Gaft: | Sangenda 16.32] -- 111.1915,24| 9,40. 84 
Hof zum goldenen Hirfchen wohnt. Moozhurg 6,45 a 11.32 5.88 258 ei 
(502 4a) Dr. Carl Eisenreich, Zahnarzt. | Sams Sıaaamız den 10,44] 59 
Moosburger Schranne vom 10. März 1874. i = a u Bei, an ass Di. 

| . Ser andshu ‚1515,25| 9,4812, ‚16 81 

ns I Vor.| Zus FSchr.=] Vers Hochſter Mittel: Niedrgſt. Mittelpreis. Brudberg 14,48) — 10,113, 2] — ! 8, 
Getreide si Heft. | fuhr. |Stan.| tauft. | Neſt. [preis. — | Preis. cct — Moosburg. 5,1115.05110,2613,16| 6,461 © 
RANG | Sangenbach 5,31) — 110,3918,28| 0— | 9, 
Het? Hect.f2 Hect |2 Hect 2 Hect.] ft. |. ILIIEIIIX 4 | Er. eifing  16,4516,21111,— ne 7,13] 5 
MWaizen 214] 2261 217 *5 25 |39 Neufahrn 17,19) — [11,1514, — 
Kern | s| 5] — Tau] laol1sl20 4 55 | Eliten Ba — ran — 10 
Gerfte nr 141} 1265 15 2 52]18| 1116| — fmoding |8, 8] — 111,46.4,35| — 10 
Haber so] 60] — Fol 9) 9]! = Sehe tan le ünden  |8.30[7.12|12— 450] 8, 510 





Redaktion, Druck und Verlag von Fr. B. Datterer in Freifing. 











Freiitnger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Alausburg. 
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ERDERE Ss jean ds DR RT hl BR Be rei 
FE 6. —* amſtag 14. März. | 1874. 











Das „Freiſinger Tagblatt“ exſcheint tänlih mit Ausnahme der Montage und foitet in Frelſing vierteljährlich 48 fr, auswärts durch! die Poſt bezogen 50 fr. Inſerate werden 
bie Bipaltig: Garmondzeile oder deren Kaum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt foitet I fr, Allwöhenttich wird als Gratisbeilnge daß „Unterhaltungsblatt“ beigegiben 














Amtliches für PFreifing. 6519) Vekauntmachuug. 
(523) Befauntmachung. Anna Maria Kalbfleiſch, Bauerswittwe von Her— 
Heute iſt mir auf Betreiben der durch ven Aal. Advoe bersdorf, will einen Ziegelbrennofen erbauen. 
faten Schönmetzler vertretenen Pfarrköchin Sranziefa Abe Dieß void im Hindlick auf $ 16 mit 18 ber Reichs— 


naier won Pirchrorf für ven nad Anfentbait unbefanngen | Hewerbeordnung mir ber Aufforderung zur allg.meinen 
rer Michael Braud von Kopfebun, Landger. Dorten, | Fenutniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen dieſe 
sin Exemp'ar des Arfihlaggertels des genannten Anwaltes | —— binnen 14 Zages ausſchließender Friſt dahler 
som 14. Januar l. J. zugeſtellt worden, wornach das Are | MBUDrINgen, * 
veſen IAs Midael Brandt, HN. 80 in Kepfeburg am Bläne fiegen gut Einſicht bereit. 
Dienſtag den 5. Mai I. Irs ü | Diefed ift von den Bürgermeiſtern Des Amtsbezir— 
i alle 3 1011 Un “ kes in ihren Gemeinden und in der Gemeinde Hem— 

. PREETEIROR DR Yafeltit Kurs ber A Notar in Dorfen | haufen insbeſonders den betreffenden Nachbarn befannt 
Fffentlich verfteigert wird, | zu — März 1874 

Aufwurfspreis 1200 fl. h : Kön L Beritkiamt Freiſin 

Michael Brandt kann den betr. Aft bei mir abbolen. a Tan bier ER 

Freiſing, 12. März 1874. IE 











Der k. I. Staatsanwalt Bekanntmachung. . 
Biehler. An ſämmtliche Kirchenverwaltungen des Amtebezirkes Freiſing. 
— — — — Rechnung der Pſarrkirchenſtiſtung Jarzt pro 1872 betr. 
st Bekanntmachung. | Die Rechnung ver Kuwenitiftuug Sarzt pro 1872 


Heute iſt mir auf Betreſben des durch den kal. Aovo- | weift einen Schulvenjtand von 907 fl. 5a Er. nach, welcher 
Taten Ihürmayer vertreteuen Privatiers Kaspar Augermaier, ala Reſt eines aus unverzinslichen Vorſchüſſen verichiebener 
von hier für ten nad Aufenthalt unbetannten Hansbefiger | Stiftungen dis Umtsbezirkes im Jahre 1818 behufe Bau— 
Michael Hermannskirchner von Reuſtift ein zu defjen Ems | fallwendung gebiltern Paſſivkapitals erſcheint, ohne daß 
pfaug bei mir bereit liegender Gerichtsvollzieherati zugeftelll | kei dem Mangel der ſeinerzeit hierüber erwachſenen Aften 
worden, wornach auf klägeriſches Betreiben in Felge Bor: | die einzelnen Snftngen, welche damals concarrirt haben 
ſichteverfügung vom 4 1. Mis. am 6 1. Dis, Belaltungs: | und noch nicht befriedigt worden jind, erſichtlich mären. 
und Veräußerungsverbot auf tem Haufe 88 Hermanns | Die Kivchenverwaltungen erhalten daher ven Auftrag, in 
über im Hypothekenbuche vorgemerkt wurde. ihren Akten zu recherchiren, ob und mit weichen Beteägen 

Freiſing, 12. März 1874. von Seite ihrer Stiftungen im Sabre 1813 zu dem bes 

De» k I. Staatdanwalt zeichneten Zwecke concurrirt wurde und das Reſultat binnen 
(522) Biehler. 14 Tagen um jo gewiſſer anher zu berichten, als nach Ab— 

= lauf diefer Friſt argenommen würde, daß die betuffenvden 

Bekanntmachung. ee - n 


Eriftungen hierwegen feinen Auſpruch mehr zu erheben 
An ſaͤmmtliche Gemeinde- und Kirchenverwaltungen des baben und im Folge deſſen ſodann Die Abſchieibung des 
k. Bezirksamtes Freiſing. 


Eingangs erwähnien Schuldenſtandes in ver Rechnung der 
Stadelmanns Handbuch für Gemeinde: und Kirchenverwaltungen, Kirchenſtiftung Jarzt genehmigt werden würde. 
7. Auflage betr. 7 


} 3 j Den 9. März 1874. 

Die beftändigen Nexerungen in der Gefekgebung und 5 
in ben betr, Höberen Erlafjen haben die bisherigen Aus: a de ee Freiſing 
gaben von Stadelmanns Haudbuch für Landgemeinde- und 
Kirchenverwaltungen gänzlich unbrauchbar gemacht, und die 
Herausgabe einer neuen, nämlich der 7. Auflage dieſes 
Buches mit dem Ankaufzpreife von 3 fl. 12 fr. veranfaßt. 

Da im diefem Buche die eingetretinen Nenerungen tm 
Mittär, Polizei: und Gewerbsweſen ꝛc gehörige Berück 
Natigung gefunden haben, und alfo dasſelbe hiedurch Be: 
ſonders brauchbar erjcheint, auch bei etwaigen Aenderungen 
in der Meichd« und bayerischen Geſetzgebung ein ſchleunigſt 
erfolgender bezüglicher Nachtrag zu diefer Ausgabe zuge: 
ſichert tft, fo wird der Aukauf desfelden den Gemeinte- und 
Kircenverwaltungen hiemit empfoblen, und ift eine deßfallſige 
Beſtellung binnen längſtens 14 Tagen unter Anlage des 
Koſtenbetrages anher einzuſenden. 
Den 12. März 1874. 

Königliches Bezirksamt Freiſing. 
Täubler. 








Bayern. München, 11. März Dem geſammten 
Dienfiperfonale bei der Gefangenanſtalt Lauf⸗n, insbeſon— 
dere aber MPerſonen (Kapuzinermönche, barmherzige Brü— 
der, Aufſeher ꝛc.) wurde von Sr. Maj. dem König un erm 
23. v. M. für ihre opferwilligen und erſprießlichen Leiſt- 
ungen während der Cholera in dieſer Strafanftalt die allerh. 
Anerkennung ausgeſprochen. — Nachdem die Ninde peft 
in Niederöſterreich erloſchen iſt, werden die gegen jenes Kron— 
land verfügten Verkehrs-Beſchränkungen wieder aufgehoben. 

— München, 11. März. Sicherem Vernehmen nach 
hat der Verwaltungsrath der bayeriſchen Oſtbahnen in ſeiner 
heutigen Sitzung die Dividende pro 1873 auf 192 Prior. 
= 3 fl. per Aktie vorläufig feltaefegt, fo daß der Aufi- 
foupons mit 7 fl. 30 Er. eingelöft werten und ein Ge— 
fammterträgniß von 6 Proz. zur Vertheilung aelangın 
kanu. (Im Vorjahre hatte fih, warn wir nit irren, ein 


Erträgnig von 6% Proz. ergeben.) Davon find aber vor= 
weg 150,000 fl. dem Reſervefoud und 50,000 fi. dem 
Penſionsverein der Djtbapnbevdienfteten zugewandt und ein 
verbleibter Reſt von 124,614 fl. 
auf Nechnung pro 1874 übertragen worden. 

— Münden Zwiſchen der Nymphenburger- und 
Dachauerſtraßen-Ueberfahrt lich ſich vorgeſtern Abend durch 
den legten nah München courſirenden Oſtbahnzug ein Maıın 
überfahren. Defjen Körpertheile mußten förmlich auf der 
Bahnftrefe aufgelefen werten. 

YUusland. 

Frankreich. Der Barifer Handelöftand hat an Mac 
Mahon eine fehr eindringliche Petition gerichtet, um die 
Regierung zur Rückkehr nad) Paris zu veranlaffen. „Keine 
Maßregel,“ heißt es in diefer Petition, „jo barmherzig 
und menjchlicy fie audy fein möge, würde heute eine ſolche 
Tragweite haben; denn ihre fofortige Wirkung würde nicht 
allein die fein, die Handelskrifid zu beſchwören und tem 
Elend ein Ende zu machen, fondern auch die, dem Lande 
dad Vertrauen zurüczuerftatten und den Gefchäften ven 
Aufihwung zu geben, deſſen wir bedürfen, um leichter die 
jchweren Laften der Steuer zu ertragen. Endlich würden 
darin Europa und dad Ausland ein Pfand für unfere Ber 
ruhigung und der wahren Ordnung in den Geiftern wie 
in den Gemüthern finden,“ 
Unterjchriften gefunden, 

— In Epinal, ber Hauptftadt des franzöſiſchen 
Vogeſen Departements, find legter Tage aus Paris mehrere 
Genie Offiziere .angefonımen, um Studien Über die zwede 
mäßigfte Art von Grenzbefeftigungen gegen Deutjchland zu 
machen, vie ſich auf die ganze Vogeſen-Grenzzone erſtrecken 
follen. Man ſpricht won der Anlage fehr zahlreicher Forts, 
welche, wie es in franzöſiſchen Munde lautet, ſowohl vie 
Vogeſenpäſſe decken, als auch Frankreich vor einem „Hand 
ſtreich“ von Seite Deutſchlands ſchützen ſollen. 

Holland. Haag, 11. März. Die zweite Kammer 
bat mir 60 gegen 6 Stimmen die Errichtung von Befeſtig- 
ungen nach tem concentrifchen Vertheidigungéſyſtem ange— 
nommen. Die Arbeiten jollen in act Jahren volleneet 
fein; die Koften werden auf 30 bis 32 Weillionen Gulden 
veranſchlagt. 

— Haag. Der Man, die Zuiderſee auszutrocknen und 
„auf dem friedlichen Wege der Arbeit für Holland. vie 
zwölfte Provinz zu erobern”, wird wieder in der Preſſe 
erörtert, nachdem er einige Jahre eingefchlafen ſchien. Die 
Koften des Unteruchmens find auf 180 Del. fl. angeſchla 
gen, zu denen der Staat etwa die Hälfte beitragen mühe, 
während die andere aus dem Erlös des Verkaufs bes fü 
gewonuenen Bodens gedeckt werden würde. Bekanni⸗ 
lich iſt die Zu der ſce früher ſelbſt ein blühendes Land mit 
Städten und Dörfern geweſen, welche plötzlich verſanken und 
vom hereinbrechenden Waſſer bedeckt wurden. 





Conſtanze. 
Eine Geſchichte aus dem täglichen Teben 
von Eva Hartner, 
(Fortfegßung.) 

„Auf Gefahr ver Beine ehrlicher Leute!” ermwiterte der 
Arzt trocken. „In Anbetracht feines jegigen gutmüthigen 
Schwanzwedelns nehme ich meine Anktage zurück. Was 
den zweiten Punkt betrifft — Sie behaupten, nit frau 
zu fein 2” 

u 


Ja. 

U ſchicken Ihren Vater allein in die Stadt unter 
tem Vorwande von Kopfſchmerzen 2” 

„zo iſt 8." 

„Am einer bfogen Laune willen wird aljo der arme 
Bater geängftigt, ſänmtliche Freunde, groß und Elein, ſechs 


- Wochen lang in Schrecken verjegt, deshalb figt man tagaus 


tagen zu Haufe, wie ein krankes Hühnchen? Und das 
wollen Sie, Eonftanze Kraufe, mi, ten Doctor Mary, 


T7Ye Er. al3 Gewinnertrag | 


Diefe Adreſſe hat zahlreiche | 











glauben machen? Ich Fenne Sie, Ih fage Ihnen, Sie jil 
franf, todifranf, vorläufig mehr an ver Eeele als a 
Körper. Wenn Sie aber fo fortfahren, hier figen, ſich a 
quälen, fo wird Ihr zarter Körper bald genug ergrifn 
werben !” 

Verwirrt, erfchreden bfickte Gonftanze zu Boden. „Wı 
aber fell ih thun?“ ftammıelte fie. . 

„Was Sie thun jollen!" erwiderte der Arzt milde 
„Das ift eine vernünftige Frage. Sich felber Helfen. Zuen 
das Alleinſein aufgeben, unter Menſchen sehen. Was ſo 
das heißen, dad feine Freundin beſucht wird, alle Kaffe 
ausgeihlagen werben ! He?“ 

„sh langmweile mid aber,” 
muthiger. 

„Was da! langweilen! Schadet vnichts! Anna dalter 
ſtein tlagt, ſie hat zwei Kaffees gehabt ohne Sie, Sie wi 
fen, dad geht nicht, die Mädchen jammern mac Shuc 
Heute iſt wieder Gefellfchaft, fie wagt nit, durch de 
Diener einzuladen, weil Sie doch ausfdlagen würden, | 
hat fie mich beauftragt. Ich, Doctor Mary, fungire bir 
mit als Lohndiener!” und der Dector ſchnitt eine fo filt 
fame Grimafje, daß Conftanze laut lachen mußte. 

„Um diefer Ehre willen will ich gehen, Doctor.“ 

„Sott fei Dank! Weiter habe id) vorläufig nid yı 
verſchreiben. Sie fehen, es gibt noch neue Medicament 
Ein Klatjchkaffee! Leben Sie wohl!" — 

Bor der Thüre nahmen des Dectord Mienen alztı 
einen ernſten Ausdruck an. „Sie muß furchtbar gelita 
babın!“ fagte er topffhürtelnd, „Was es mur fein na 
Sie fiebert auch. Ich fürchte, meine Kunſt kann va nie 
anyen endet werben.” | 

Nicht weit vom Haufe begegnete er dem zurück 
den Vater, der ihn angitvoll Sefragte. Er verfidente, d 
fei Fein Grund zu wirklicher Beforgniß da, er möge i 

Tochter Schonen And zu zerftrenen ſuchen. Weiter Ar 
nicht? Seſchehen. 

„So ift fie nicht lörperlich Frank ?“, 

„Nein, körperlich nichn!“ 

Damit ſchieden die Herren. 

Conſtanze hielt Wort und ging. Anna Falkenſtein, v 
Tochter eincd Altern penfionirten Officierd, gehörte 5 
nähern Umgang Eonftanzens, gewöhnlich pflegte fie dic 
ihre Freundin zu nennen, eine Bezeichnung, mit der Con 
ftanze eben fo farg war, als andere Mädchen furind 
damit zu fein pflegen. Die junge Dame, eine muntere Bit 
dire, beſaß einen außgebreitsten Freundeskreis und gan! 
innerhalb deſſſben von Ruf, die amüſanteſten Kaffles zu 
geben, Dieſelben durften nie die Zahl von zehn Mitgbederu 
überjbrten, „mehr iſt ungemüthuch!“ behaupten ı En 
gen Damen, und vor Allem durfle Conftanze von Kraul 
niemals fihlen, jonft wurde e3 langweilig. So mu 
ſchmeichelhaft diefe unverbohlen ausgeſprochene Anſicht au 
für die Gaſtgeberin fein mochte, jo war fie doch klag geuu 
dem Ruf ihrer Gefellichaften ihre pe: fönlige Euclkett zur 
Opfer zu bringen und die unentbehrtiche Constanze ſteis u 
zuladen, mochte da fein, wer wollte, Denn Gonftanze wuß! 
und kannte Alles. War ein neues Buch erfchienen, |! 
batte es gelefen, ein neuer Stern am mufikalifchen Kun 
himmel aufgefiirgen, fie Gatte ihn gehört. Gab es mut 
Gemälte, fie wußte den Maler, den Befiger, den Preis, ! 
Werth, die Gefchichte deſſe iben. Neue Moden pfledle W 
mit ſchlagendem Witz laͤcherlich zu machen, auch leidet I! 
fi) nie modern. Das war cine Caprice, die man id 
ihr gefallen lieh, ließ fie doch andere Leute gemäßren! 
Freilich fehlte es nicht am Leuten, die dieſes Alleawillt! 
denn Doch zu ftark befanden, und @ ließ ſich nicht leugnen 
fie hatte perfünliched Unglü mit alten Damen, die imme 
etwas an ihr audzufegen fanden. Im Allgemeinen ware 
die Falkenſtein'ſchen Kaffee's nicht? =. Eonftange , UN 
fomit war (Fräulein fehr Hug gewefen, den gemeinfepaftfid 
Hausarzt für ihre Intereſſen zu gewinnen. 


(GFortſetzung folgt.) 


fagte Conſtanze wiede 















Sonntag den 15. März, Abends 7 Uhr, 
im Cajinojaale 


Jerſammlung des katholifchen Exziehungsvereines, 


tr welcher auch erwachfene Nichtmitglieder, insbeſondere Eltern und Er— 


ieber eingeladen find. 
(520 2a) Der Vereins: Ausichuß. 


Anzeige. | 
Ich beehre mich Hiemit, meinen vereprlichen Kunden, fowie der übrigen 
verehrlichen Einwohnerſchaft von Freifing und Umgebung Die ergebenfte ; 
Anzeiſe zu machen, daß ich das Sefchäft mit meinen Söhnen in der bis— 
herigen Weife fortführen werde umd bitte ich, das meinem el. Manne ı 
‚n jo veihem Maße gefcheufte Vertrauen ung gütigft bewahren zu wollen. | 
‘ch werde beftrebt fein, Durch ſolide und dauerhafte Arbeit mir Die vollfte 
‚Zufriedenbeit zu erwerben. 
Freifing, den 13. März 1874. 


Urfula Keill, Zinngießerswittwe. 
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Ar 
lume 
2% 
auf das Grab des Herrn 
«Do. — HCHEH_LN, 
ER 
Ein Blümchen möchten wir Div weihen 
Zum Angedenfen Dein; 
Am Grabeshügel jol’S gedeihen, 
Coll uns Grimmerung fein! 
Zwar Deinen Leib halt rauh umſchlungen 
Der Tod mit Falter Hand; 
Doch hat Dein Geift jid aufgeſchwungen 
Zum emigen KHeinatäland. 
Und ruhſt Du auch in Fühler Erde, 
Dein Angedenken lebt ; 
Tie Seele, fern von Noth — Beichwerde 
Auf Himmelsauen ſchwebt. 
DO Battin, laß' das Seufzen, Meinen! 
Ihr Kinder klagt nicht mehr! 
Dereinft Euch Alle wird vereinen 
Dort oben Gott, der Herr! 
23) N. B. und I. P. 


»26 2a) I 

·— — — = — — — — | ia v7 2 s 
Dankjagung. Feunerwehrmüßen 

Die freiwillige Feuerwehr Min tra ing füglt fich hiemit ver⸗ — er ae 

„Michtet, den Nachbarsereinen von Eching, Maſſenhauſen und Nevfahre, | pfiehlt 


velche Bei dem geſtern ausgebrochenen Brande zur Unterſtützung herbei— 
ilten, herzlich zu danken. 

Freiſing, 12. März 18974. 

509) Manbardt, Commandant. 


| 


I 
| 
| 
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Zenerverfiherungs-Anflalt 
„der baperifchen Hppothehen- & Wedjfel-Bank, 
5 Gejhäfts-Ergebniffe pro 1873: 
Das BVerfiherungs-Kapital ver Anitalt laut Ausweis de? 

verjährigen Rechenſchaſtsberichtes am Schluſſe des 


Jahres 1872 in Kraft mit 
erhielt im Jahre 1873 einen Netto Zugang 





‚® 


} 


| 


bi 
N 


fl. 596,564,205. 


abzüglich aller 


Die Bank verfiihert Gebäude, Mobilien, Woaren, Maſchinen, Feldfrüchte, 
Vieh ic ac. gegen Feuer- und Blgftaden (auch Falten Schlag), zum vollen 
Werthe und findet bei derſelben feine in vornhinein beitimmte Abminderung 
er Eruterorräthe ſtatt; auch leiftet die Bank Eiſatz für das beim Brande Mb: 
Jandengefommene, 
ie Anwendung von transportablen Dampfmafchinen (Tofomobilen) ala 
»ewegende Kraft für Tandwirthichaftlite Mafchinen jeglicher Art iſt durchaus 
ter einfachen, nicht Täftigen Bedingungen geftattet. } 
Im Falle einer Vorauszahlung der Prämie gewährt die Bank alle jene 
Vorlheile melche andere folite Verfiherungsanftalten einräumen. 
: Zur Vermittlung von Verſicherungen unter Zufage biliiger Prämien und 
rompler Entjchädigung im Uuglüczfalle exbietet ſich der unterfertigte Agent 
et Öruerverficherungs-Anftalt der bayer. Hypotheken- und Wechjel:Bank. 
in Zugleich empfiehlt ſich derſelbe zur Aus ahlung der pro 1. Januar 1874 
gen Rentenſcheine, Einſendung von Zinſen und Annuitäten, ſowie zur Ver— 


"lung ven Bankvarlehen j 
G. Brücl, 


Freiſing, 12. März 1874. 
Banfagent. 


aufgehobenen und abgelaufenen Berfiherungen) von fl. 57.,680,482. 1 — 
betrug jomit ultimo Dezember 1873 aa fl. 634,244, 687. 
Fur Brand⸗Entſchädigungen wurden an 551 Brand-Be: 
ſchaͤdigte verandgabt » 2 2 nn . A. 390,875. 
und feit dem Befteben der Auſtalt. 200. fl. 7,943,374. 
Deckungsmittel find: 
Das urfprünglich baar eingezahlte Garantſe-Kapetal von. fl. 3,000,000. 
der completirte Reſervefond von — fl. 1,000,600. 
Die Rewe für unvorhergeſehene Fälle fl. 40,000. 
Cie Brämienreferbe van . a } fl. 326,798. 
fl. 4,366,793. 





(5233 2a) 


nentage abhanden gefommien 


WapiereallerSorten 
enpfist Fr. D. Datterer. 





Wilh Hütber, 

wohnt Rindermarkt in Rreifing.- 
Größere Beftellungen werden ſchnell 
id billig ausgeführt. (524) 
Gin Sad Gerſte, ca. 150 Pfd. 
ewicht, ift am vergangenen Schran= 
Wer 
erüber Auskunft geben: kann, ers 


hält eine entfprechente Belohnung. 


527) 


äheres in der Exped. 





ig em: 


tabatt. 


tuttgart. 


in, S 


Albert Güldenste 
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(435 56) 


Jägerwirth. 
Kommenden Montag den 16. Mär; 


Sefhäfts- Eröffnung 
bei gutem Kohbräu-Sommeibier. 
Hiezu Tadet freumdlichft ein 


(525) Michael Loibl. 
Holz · Verſſeigerung. 


Kommenden Montag den 16. Bärz, 
Vormittags 10 Uhr, 








verfteigert der Unterzeichnete im Schwaigerloh, nächſt der Freifingerftraße, | 


an Dit und Stelle, circa II0 Stück Eſchen, Bucher und Gichen, par: 
zellenmweife gegen Baarzaplung und ladet Steigerungstuftis e freundlichit 


Hiezu-ein ' 
Martin Grandl, 
(401 68) Wirthſchafts⸗ Verweſer in Niederding. 





Im Verlage von EP. Datte 

in Freiſing ift erfchienen und d 

' die Wölfle "sche Buchhandlung 
| beziehen: 


| Guernbacher 
ı Banern Fin mal Ei 


oder: 


| 
| das Notywendigite über die neu 


Münzen, dann Umrechnung vor 1 


1.100000 Mark in Gulden und Pre 


jowie von 1 Skreuzer bis 1 M- 
Gulden in Mark und Pennige 
einigen — 
Brei 3:6 Er. 


Beicht- & Communie 
hetiel, - 





Stroh y fanft zu höchſt em Preis a mit Shriftusbifd 


Papierfabrik in Jsmauing. 





een 23232233233 mmnanunnaun 


(in Anilin geprägt) 
1000 Stück I fl. 30 kr., 
empfiehlt einer hochwürdigen Pfarrge 
lichkeit die Buchdruckerei von 


E. D. Daiterer 


E. ER | —— | in Freifing. 
rs i Makuistur:- Baxic 


Bank-Geſchäft. 


Ich erlaube mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 
ich mich auf hieſigem Platze mit dem 


RR 
An und Verlauf aller Sorten Stants- 
RR 





papiere und Looſe 2c. 2c. ſowie mit der 
Umwehslung bon Gold, Coupons und 
M Geldjorten 

beſchäftige. 


Sänmtliche Ziehungliſten aller Bisher verlooften 
Staatöpapiere. Pfandbriefe, Amerifaner Bonds, können 
während meines Dierfeind grati3 in meinem Zimmer ein— 
gefehen werden und wird Hierüber Auffchluß ertheilt. 

Die neuen Zindbogen zu den Pfandbriefen der 
bayer. Hypotheken- und Wechſelbank beſorge Jedermann 
koſtenfrei | 

Bei Pedarf halte ich meine Dienfte bei Zuficherung 
reeler ad. billiger Ausführung beftend empfohlen. 


E. Landauer, 
Bank-Gefitt 


ſener — P. — © Siebenvürg 


per Pfund 6 Fr. 
Frauz Paul T Dadterer 


Münchner Sonrs vom 12. Wi 
mitgetheilt vom Bankgeſchäft D. 
Lichtenſtein in Münden, Kaufinge 
ſtraße 28. zum galdenen Kreuz, m 
ar bezuglche Aufträge beftars au 
führt und vereitwuligſt —* nft ertbei 
Obligationen Bayer. Oblin 4° 
gauzjaähri. Oblig. — PB 984 
442 a ganagjähr. Obl. — ” 102 
400 Rannösivte der bayer. Hypolbele 
u. Wechſelbant 9534 P. 951 p® Al, : 
Bayer. Oitbanmaitienl il Ye P. 10 
41% Deter. Zilberreute 6634| 
66! 60 1684 Minerifaneı - 

























— 6. 506 Eliſabeth Baba 
— P — G. 

Vrritgten 5% Alföld Firma 
— 1 G.  FrangsSfolepn ® 
I He P $155 G. Kronprinz: x 
Bahn — P. — 8 Nm 
bahn SSR. — G. Pilſen d 


Babn 7593 P 75 ©. 

| Roofe. 4% Bayer. Prämienanl 
11324 P. 113145. 4% Naab:Wra 
— B. — G Antbad-Gunzeniul 








in Freifing in Nünden 
jeden Mittwod) und den Theatinerftraße 
Hauptmärkten des Jahres Niro. 46. 
im 
—— * — 
Gaſthofe. 42097) 


RATE Druck und Verlag von dt P. Datterer 





Hla P. —6, Au „bi urger — P. 2 
*— Preuß. Frei 
g5312--D4lfe, PIE: Fres.Stuͤcke 9.2 PM 
bis 231, Dukaien 5. 31 ©, Ho 
ft. 10 Stüde 9. 52— 54, Bifiolen 
| 36—38, engl, Sovereigns 11. 50 & 
or uß. Coffen-Scheme 105 —10H 44 | 
| DSefterr. Banknoten 1057 P. 10558 


in Freifing. 
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Freifinger Tagblatt. 


— Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 














62. Sonntag 15. März. 1874. 


Frifinger Tagblatt“ erſcheint täglih mit Ausnahme der Montage und tot in Feeifing Diertefjährfic, 48 fr., außwärts durch! die bezogen 50 In 
Waltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 Er. berechnet. — Das einzelne Blatt ioſtet 1 ir. Allwöchentlich wird al Gratißbeilage ar Season 0. Anfrte wen 





Ä Amtliches für Freifing. 
3) Befauntmachung 

Der durch den k. Advofaten Steinecker vertretene Han— 
mann Abrabanı Guggenheimer von Ichenhauſen belaugt 
hier Anderem auch vie nach Aufenthalt unbekannte Dienfte 
up Viktoria Fuchs von Aller&haufen auf Bezahlung von 
25 fl. Ranffchillingsraten nebſt Zinfen auf Grund Kauf— 
vertraged vom 16. Februar l. Fre. und ließ eine derfelben 
ulichende Worderung an den Schuiter. Stefan Buchner von 
llershauſen zu 200 fl. am 8. l. Mt2. mit Beichlag bes 
gen, weßhalb Rechtfertigung bezielt wird. 

Viktoria Fuchs iſt aufgefordert, innerhalb 38 Tagen 
aus der Zahl der Hiefigen E Advokaten einen Anwalt zu 
seftelen und dur ihn dem Gegenanwalte hievon Mittheil: 
nz zu machen. 

Viktoria Fuchs kann ben betreffenden Akt hei mir ab: 
olen. 

Freiſing, 13. März 1874. 

Der k. I. Staatsanwalt. 


Biebler. 


Bekanntmnachung. 
An ſaämmtliche Vürgermeijter des k. Bezirksamtes Freiſing. 
Straßen- und Wegreparaturen, dann Reinigung der Gräben und 
Bäche betr. 

Beim nahenden Frühlingsanfang iſt die Frühjahrs— 
Reparatur an allen Gemeinde⸗, Orts⸗, Flur⸗, Walde, 
Kirchen: und Schulwegen vorzunehnen, und find hiebei auch 
die an den Wegen ftchenden, den Verkehr hemmenden Ge- 
ſtraͤuche und Baumäfte zu befeitigen. Auch die Reinigung 
der Gräben und Bäche ift vielfach veranlaßt und fulche beim 
Eintreten hiezu geeigneter Witterung vorzunehmen. 

Die Bürgermeifter. des Amtsebezirkes erhalten unter 
Hinweis auf die amtlichen Ausfchreibungen vom 5. März 
1872 (Tagblatt Nr. 72), dann vom 22. März 1872 
(Tagblait Nro. 74) und vom 14. Mai 1871 (Tagblatt 
Ro 116) den ernftgemäßen Auftrag, die betreffenden An: 
rdnungen in ihren Gemeinden zu treffen, die Pflichtigen 
mer Feftjegung der ‚beftimmten Zeit zu den betreffenden 
teparaturvornahmen.. 2. nachweislich aufzuforbern, bie 
Itbeiten ſelbſt zu überwachen, die Ungehorfamen und Wider: 
reuftigen ohne alle Nückfiht und ohne weitere Anzeige an 
ie unterfertigte Behörde fogleidh beim fol. Staatz- 
ınwaltf&aftsvertreter zum Zwecke der Beitrafung 

nzuzeigen und nad, Umftänden ‚fogleihh Auch bie Arbeit 
uf KRoften der Säumigen’ vornehmen zu laſſen. 

Der genauefte Vollzug. wird um jo mehr gewaͤrtigt, 
8 eine Säumniß hierin auf Seite der Bürgermeiſter cine 
\ipfinäre Einſchreitung gegen Diefelben zur Folge haben 
nühte, 

Diefeg ift in den Gemeinten zu verlünden. 

Den 11. März 1874. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 








Bayern. Münden, 15. März. Die feierliche Weihe 
er ſchͤnen Fahne, welhe J. M. die Königin dem „Ve— 











teranen= und Seriegerverein der Mefidenzftadt München“ zum 
Geſchenk machte, wird am kommenden 10. Mai: hier ftatt: 
finten und e3 wird der Hauptfeſtakt in der yeloherrnhalle 
vollzogen werben. Die Betheiligung an: dem Fefte dürfte 
eine fehr zahlreiche werden, da der Verein ſelbſt 2—3000 
Mitglieder zählt und fich ſchon zu der auf den 25. Auguft 
dv. Is. anberaumten, jedoch wegen der Epitemie vertagten 
Tabnenmweihe nicht weniger als 137 Beteranen-Bereine aus 
Bayern wie aud Preußen, Württemberg, Baden, Heſſen ꝛc. 
zur Theilnahme angemeldet hatten. Die Vorbereitungen 
zum Feſte haben bereit® begonnen. i Er 

— Am Schluſſe des Schuljahred 1872/73 war ber 
Stand der landwirthſchaftlichen Fortbildungsſchulen in Bayern 
folgender: Zahl der Schulen 1107, der an benfelben wir= 
fenden Volksſchullehrer 1330, Ver fonftigen Lehrkräfte 193, 
der Schüler 20759. Die Gefammtfumne der Zuſchüſſe 
au denfelben betrug 101,422 fl. 

— Münden. Bon der k. Münze bahier wurden 
nunmehr eine gröpere Summe von Nickelmünzen (10 Pen: 
nigftüce) an die Gentralfafja abgegeben, um von da aus 
in den öffentlichen Verkehr gebracht zu werben. 

— Nittenau, 9. März. Seit einigen Wochen hauft 
bei uns thatfächlich der Gändwürger. Unter den Gaͤnſen 


graſſirt nämlich eine ſeltſame Krankheit, welche wie folgt 


auftritt. Die Gänfe lajjen plöglich den Hals hängen und 
gleich darauf fallen fie um und find todt; auch bei den 
Hühnern und Enten ift died der Fall. Es ſind bereits 
80 Gänfe umd nicht viel weniger Hühner und Enten kre— 
pirt. Diefe Unfälle fühlen namentlidy die Kleinen Fami— 
lien, welche hievon betroffen worden, ftark. 

Preugen. Die N. Pr. 3. vom 11. d. ſchreibt: „Das 
Befinden des Fürften v. Bismard hat fich geftern infofern 
gebefjert, als eine Abnahme der Schmerzes in beiden Fuüßen 
bemerkbar geworben iſt. Auch heute dauern die günftigen 
Erſcheinungen fort.“ Die Spen. 3. meldet am 10, Abends 
über das Befinden des Reichskanzlers: „Die Neuralgie, an 
der Fürſt Bismarck leidet, hatte diegmal. einen fehr heftigen 
Charakter und war mit Schlaflofigfeit verbunden... Seit 
aeftern haben die Schmerzen etwas nachgelaffen, auc hat 
fih der Schlaf wieder eingeftell. Der parlamentarijche 
Empfangdabend am Samſtag wird, jedoch wahrfcheinlich 
ausfallen, da der Fürſt heute noch das Bett hütet und für 
einige weitere. Tage der Schonung dringend, bedarf.” 

Ausland. 

Frankreich. Paris, 11. März. Geſtern hatten wir 
bier einen’ jehr starken Schneefall — den erſten in diefem 
Winter — und in zehn Tagen beyinnt der Frühling ! 


— er e 

Münden, 11. März Angeklagt: Dito Koblhofer, 
36. %. a., Ied. Dienfttnecht von ber Vorftadt Au, megen 
Münzverbrecgen. Der Angeklagie befchäftigt fich nach feiner 
Angabe ſchon mehr ald ein Dezennium mit der Erfindung 
de3 >perpetuum mobilee und es wurde auch im dem 
Beſitze dejjelben eine von ihm entworfene Skizze hiezu vor— 
gefunden. Um fi ungehindert diefem Stubium hingeben 
zu können, Fam er auf den Gedanken, falſches Geld zu 
fabrichren und er hat auch wirklich Gulden⸗, KHalbguldens 


und preußifche TIhaler-Stücte mittelft Eingießend von Zinn 
in Blechformen gefertigt und hievon in Miesbach, Gmund, 
Agatharied und Tölz ungefähr 8 Stüde in den Verkehr 
gebracht, bei der Verausgabung aber wohlweislich die Zeit 
der Dämmerung gewählt. Die gefälfchten Geldſtücke waren 
indeß fo plumper Natur, daß die Leute alsbald nach der 
Vereinnehmung einjahen, daß fie betrogen worden feier. 
Der Angeklagte gefteht die Münzfälfhung zu, verjichert 
aber bezüglich des >perpetuum mobile«, daß er feine ganze 
geiftige Thätigfeit fortwährend auf diejen Gegenftand ‚werfen 
werde. Der in einer firen Idee lebende Mann wurde uuter 
milbernden Umftänden zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Münden, 11. März Angeflagt: Joſeph Vieregg, 
44 %. a., led. Schuhmacher von Erding, 3. 3. Sträfling 
In ter Gefangenanftalt Kaisheim, wegen Belrugd und Dieb- 
ſtahls. Der Angeklagte faß ſchon zweimal wegen raffinire 
ter Betrügereien 3 Jahre lang.im Zuchthaus und verbüßt 
3. 3. wegen eines ähnlichen Reates gleichfall3 eine jährige 
Freiheitsſtrafe. Er ift beichuldigt und auch geftändig, am 
23. Dftober 1872 dem Bauern und Ziegeleibefiger Sof. 
Schlidenrieder zu Wettlkam, Gerichts Wolfratöhaufen, unter 


Vorjpiegelung der falfchen Thatſache, er fei ein Bedienſteter 


ber E. Baubehörde Aibling und müfje für Iegtere 23,000 
Stück Ziegeljteine beftellen, ein Darlehen von 8 fl. heraus: 
geſchwindelt zu haben. Da es fhon Abend war blieb der 
Sauner bei Schlietenrieder über Nacht, verjchwand aber 


am Morgen und ließ einige Kleidungsſtücke „mitgehen“. 


Urtheil 6 Monate Zuchthaus. 

Am 42. März. Angeflagt: Sof. Uebelader, 32 3. a., 
verh. Schuhmacher, Joh. Brücdlmaier, 44%. a., verh. 
Händler, Beide von Regendorf, Ger. Stadtamhof, Joſ. Sil- 
berberg , 34 J. a., led. Händler von Sieglinghaujen in 
Preußen, und Elife NReitmaier, 22. J. a., led. Näherin von 
Neuftift bei Freifing, wegen Todtſchlagsverſuchs, Diebſtahls 
x. MUebelader, ein ſchon vielfach geftrafter Dieb, wohnte 
längere Zeit mit dem gleichfalls ficherheitägefährlichen Händ- 
ler Brüclmaier in. Regendorf zufammen und Beide waren 
intime Freunde, ı Nach Frohnleichnam verließen die Gauner 
Negendorf und verübten in den Gerichtöbezirfen Dorfen 
und Haag mehrere Außerft freche Diebjtähle. Sie gaben 
ſich nämlich überall für Händler oder Haufirer aus und 
fragten in den Häufern, ob die Leute nicht Felle, Wolle 
oder Vich zu verfaufen hätten; auch boten fie Nefte Zeug 
zum Kaufe aus. Während auf diefe Weife der: Eine vie 
Aufmerffamkeit der Hausbewohner auf jich lenkte, durch: 
ftöberte der Andere verſchiedene Behältniffe und nahm an 
fich, was er erwifchen Fonnte. Endlich am 18 Juli wurde 
Mebelader zu Regendorf verhaftet, enifprang aber auf dem 
Transporte und. betrieb dann mit Joſ. Silberberg das Diebs⸗ 
handwerk im Gerichtäbezinke Tittmoning ziemlich ſchwung⸗ 
Haft. Nachdem Am 21. Aug. beim Bauern Aicher in der 
Nähe von Troftberg ein Einbruchsdiebſtahl verübt worden 
war und der Gendarm Joh. Giegübel hievon Kenntniß er: 
balten hatte, verfolgte diefer die Spuren der Diebe und ſtieß 
im fog. Oberbrunnenmoos auf 2 Männer, 2 Frauen und 
2 Rinder, welche in einem ifolirt ſtehenden Heuſtadel ver- 
borgen lagen. Es waren dieß Uebelacker, deſſen Ehefrau 
mit 2 Kindern, dann Silberberg und deſſen Zuhälterin. 
Uebelacker ließ ſich ruhig verhaften, ergriff aber in der Nähe 
von Aderbrunn die Flucht und feuerte auf dem ihn verfol- 
genden Gießübel aus einem Nevolver einen ſcharfen Schuß 
ab, chne jedoch zu treffen. Der tapfere Gendarm ließ aber 
von feiner Verfolgung nicht ab und als er den Uebelader 
eingeholt, begann zwiſchen beiden ein mörberifcher Kampf, 
wobei Giegübel einen Schuß in den linken Oberarm und 
einen in ven Hals erhielt. Auch .auf den Zimmermann 
Seb. Fichtner von Oberbrunn, welcher dem Gießübel zu 


Hilfe Fam, feuerte der verwegene Uebelacker - zwei Scüffe 


ab, von denen der erjte fehlging, der zweite aber ben Fichtner 
in den Oberarın traf. U:belacer konnte, nachdem feine Ver 
folger kampfunfähig geworden, bie Flucht ergreifen. : In 
Folge der erhaltenen Verlegungen war Gickübel 3 Monate 


dienft- und erwerbaunfähig und Fichtner kann feinen A 
jegt noch nicht gebrauchen. Der Angeklagte Silberb 
wurde aldbald aufgegriffen, während Webelader mit der 

rüchtigten Näherin Elije Neitmaier von Neuftift, welche 
für feine Frau ausgab, fid verband und am 14. Nov. 
Lohhof und 3 Tage jpäter zu Poing gelegentlich der Uek 
nachtung jedesmal lange Finger machte und im legt: 
Orte Pretiofen und andere Effekten im Gefammtwerthe | 
151 fl. entwendet, Aber nod am nämlichen Tage wu 
das ſaubere Paar ergriffen, Stationskommandant 


Roſenberger traf die Diebe nach 5ſtündigem Suchen | 


Wirihshauſe zu Vatterftetten zechend, wo er fie feftnal 
Die Angeklagten verlegen ſich bezüglich jener Diebft 
deren fie nicht direkt überführt werben konnten, hartnii 
auf? Leugnen, und Webelader behanplet, er habe für 
fünfläufigen Revolver auf Gießübel und Fichtner nich 
der Abficht abyefeuert, diejelben zu tüdten, fondern er we) 
fie: fediglib von ber Verfolgung abhalten. Die Geſchw 
nen fällten indeß ihren Sprud im Sinue der Anklage ı 
liegen nur bei Silberberg, der zweifeldohne als ber Verfüt 
erſcheint, Milde gelten. Demgemäß erhielt Joſ. Uebela: 
15, Joh Brücklmaier, 6Ys und Elife Reitmaier 5 Si 
Zuchthaus, dann Sof. Silberberg 1 Jahr Gefängnif. 
2ofales. 

öffentlihen Magiſtrats-Sitzu 

vom 26. Februar 1974. 

Bekannt gegeben wurde: 1) die Zuwendung eines 
gated von 200 fl. zum Armenfonde von einer ungena 
fein wollenden Perſon behufs Vergrößerung des Sta 
fapitaled und wurde beſchloſſen, dieſes Legat dankbarit 
acceptiren und den Armenfondsverwalter zur fruktifi 
lichen Anlage zu überweiſen. Genehmigt murbe das 
ſuch 1) des Staptmufiferd Chriſtoph Schönmetter von Hi 
3. 3. in Landshut, um Ausfertigung eine? Zeugniſſes 
Verebelichung mit der Schneidermeifterätochter Therefia N 
baufer von Landshut. 3) die Bitte der Wittwe Drag 
lena Schäfftlmaiers von hier, um Nadlaß einer. Gebii 
von 1.fl. 30 Er für Berügung eines ſtädtiſchen Holzmo 
Bd pro 1873. 4) Das Geſuch des Maſchinenfabrikan— 
Joſeph Frimberger, Hs. Nr. 50Yıo dahier, um Berläng 
ung feines ‚bereit3 beftehenden Gußhaufed, dann Verläng 
ung und Erweiterung feiner bereits beftehenden Schmi 
werkftätte, 5) ded Küchlbäderd Zacharias Bauer, Hs.“ 
754 dahier, um Errichtung eines Ladens; 6) dad wied 
holte Geſuch des Baumaterialienhändlerd Johann PHili 
Hs.Nr. 177, um die Bewilligung zur Vergrößerung ? 
Schugdahung über die Kalfgrube wurde, da die Berhä 
niffe inzwiſchen fich nicht geändert, aus den dem Beſchlo 
vom 13. November 1873 unterftellten Grünen wierer‘ 
abgewiefen. 7) Auf die Zuſchrift des kgl. Rektorats 
Gewerbihule dahier vom 8. d. wurde bemjelben die ji: 
Turnhalle am Freitag jeder Woche von 5—6 Uhr Abi 
zur Einführung einer pritten Unterrichtöftunde in der W 
überlaffen. 8) Unter Bezugnahme auf die jüngft erjchien‘ 
höchſte Minifterialentfchliegung vom 30. v. Mts., den © 
werböbetrieb im Umherziehen, insbejondere den Haufirhat 
betr., ftellte Magiſtratsraih Oftermann an den Magiftre: 
vorftand das Erfuchen, daß die Polizeimannſchaft ſtren 
und allen Ernſtes angehalten wird, den Hauſirhandel gr 
zu fontrolliren, indem in biefiger Stadt bei Ausübung 
Hanfirhandel3 fortwährend viele Mißbräuche dadurch wi? 
laufen, dag Perfonen, die mit Legitimationäfcheinen 1 
verjehen find, danı Minterjährige und Sonntagsit: 
pflichiige Haufirhandel treiben. 9) Auf das Offert dei ? 
weſensbeſitzers Ferdinand Schaffner, einen Torfgrund | 
7 Tgw. 0,5 Dez. mit zwei darauf befindlichen häuſeräl 
ih gebauten, mit Ziegeln gedecklen ZTorfhülten an 
Heiliggeiftfpitalfond Fäuflich) abtreten zu wollen, wurte 
fchloffen, daß Befichtigung diefer Objekte unter Zuzich 
zweier Sachverftändigen an Ort und Stelle vorgenom 
werden fol. 10) Ein Geſuch um Bewilligung zur Nam: 
umfcreibung im Hypothekenbuche in Folge Anweſensü 





Aus der 












Daın ein Geſuch um Raugausweichung für ein auf 
burendes Kapital Hinfichtlih einer zu Gunften einer | 





Eine Gefchichte aus dem täglichen Teben 
: von Eva Hariner, 
Fortfegung.) 

Conftanze kam fpät, die Geſellſchaft war ſchon vollzänlig. 
© Helle Beleuchtung Ihat ihren Augen weh, die vielen 
Ämmen vermirrten ji. Erſchrocken wich fie zurüd, als 

jungen Mädchen fie fait zu ‚gleicher Zeit mit Fragen 
ürmten. Wo fie geftedt habe, man hätte fie ja jeit 
ıer Emigkeit nicht gefehen! Ob ſie im Theater geweſen 
27 Db ihr Better jhon lange abgereift jei? Ob fie wirt: 
h) Erant geweſen jei? Ja, ganz gewiß, fie fähe ja: noch 
yreclih aus. Warum jie Dr. Mary gar nicht gerufen 
ıbe, er babe ſich fehr gewuntert. — Conſtanze hörte nicht? 
ehr, bie Stimmen verſchwammen in einen Nebel. Be 
ußte fich fegen, um nicht umzuſinken. Jetzt erft fühlte 
et, wie fehwer ihre Nerven gelitten hatten. Sie fühlte ich 
» fern, fo fremd, als jei fie weit, weit fortgewefen und 
inne ſich nicht mehr finden. 

Mit Sehnjucht harrte fie der Ankunft ihres Mädchens, 
a3 ſie wieder in ihre ftille Stube zurüdjühren ſollte. O 
vie möhlthuend war die ruhige Geſellſchaft ihred Vaters 
jegen diefen Mädchenſchwarm! mit halben Ohr folgte fie 
sem lebhaften Geſpräch. Es wurde erzäblt, daß ein junges 
Nädchen aus unglüdlicher Liebe wahnfinnig geworden ſei. 

„Das arme Ding!“ fagte Constanze. . 

„Ich meinerſeits,“ meinte eine junge, hübfche 
habe Fein Mitleid mit ſolchen Geſchöpfen.“ 

„&arum nit?” fragte Anna Falkenſtein. 

„Beil es eine Verirrung, eine Erniedrigung ift, einen 
‚Rann zu lieben, der nicht um einen wirbt,“ fagte die er= 
tere mit großer Beftimmtheit „Es iſt mir unbegreiflich 
und eine Schande für unfer ganzes Geſchlecht.“ 

Die Uebrigen ftimmten Icbhaft zu. onftanze erhob 
die ſchweren Augen zu der Sprecherin, cin unfägliches Weh 
309 durch ihre Seele. So alſo dachten bdiefe Märchen, 
die vor der Welt ihre Freundinen biegen! Der brennende | 


Hekanntmadhung. 


Bom kgl. Handelögerichte Münden I. d. 3. 
Die erfte Schreinergenoffenihaft Freifing — eingetragene Genoffenihaft — betr. 

Der Eintrag in’3 Handelöregifter gefchab unterm 3. Februar 1873. Der, 
Vertrag ift vom 12. Januar 1873. Sig iſt Freifing. Gegenſtand des Unter: 
nehmens ift Vertretung der gewerblichen Intereſſen, Verwaltung de3 gemein— 
ſchaftlichen Vermögens, Negelung des Verhältniſſes zu den Gehilfen und Lehr 
jungen und die gewerbliche Fortbiloung der Letzteren, Anſchluß an den allge— 
meinen Gewerbeverein, Schiedsgerichte bei Streitigkeiten, gemeinjchaftliched Ver: 
faufzlager und fonftige auf genoffenjchaftfiche Selbſthülfe beruhende Einrichtung. 

Vorſtandsmitglieder find bereit3 veröffentlicht. Bekanntmachungen erfolgen 
in der Regel durch Circular; zur Beſchlußfaſſung über Aufnahme und Aus- 
ſchluß von Mitgliedern und fiber den vierteljährigen Nechnungsbericht erfolgt die 
Öffentliche Bekanntmachung der Generalverfammlung im Freifinger Tagblatte. 
Ale Willenderflärungen ım Namen der Gefellfihaft hat der I. Vorjtand und 
in deffen Verhinderung der II. Vorſtand zu unterzeichnen. 

Das Verzeichniß der Genoſſenſchaften kann jederzeit auf der Gerichtöfchreiberei 
des k. Handelögerichted München I, d. J. eingefehen werben. 

Münden, den 11. Mä 3 1874. 
Der königl. Obergerihtsichreiber 

Müller. 


Dankſagung. 

Der Unterzeichnete fühlt ſich gedrungen, den freiwilligen Feuerwehren von 
Mintraching, Neufahrn, Eching und Maſſenhauſen feinen tiefſten Dank aus— 
zuſprechen für die Auſtrengungen, die jie an den Tag gelegt, als in ter Nähe 
meines Hofes Feuer ausbrach, um ed auf feinen Herb bejchränft zu, halten. 

Freiſing, den 14. März 1874. (536) 


A. Wahinger, Kunftmühlbefiger. 








Ohr. 





. Als Herr von 
Bruͤnette 


„Mit mir?“ 
Bitterkeit. 


geworden ſind. 














(528) 





ter General, ihm ein verſprochenes Buch zu holen. 
ftanze war allein mit ihm. 
und fagte mit leifer, zitternder Stimme: „Was ijt mit 
Ihnen vorgegangen, Fräutein Conftanze ?* 


Schmerz, das furchtbare Leid ihres Herzen follte eine Schande 
fein, eine Erniedrigung ! Sie ſtrich ſich mit der Hand über 
die Stirne, ihr. war, als müfje man dort leſen können, 
was in ihr vorging, al3 wenn alle dieje ſchwatzhaften, neu— 
gierigen, gedankenloſen Märchen wiffen müßten, wie fürch: 
terlich e3 in ihr tobte. 
fortſtürzen, fort, weit fort, gleidheiel wohin, nur fort, allein 
fein, allein mit ihrem Leid, mit. ihrer Liebe! 

„Du fiehft, liebe Anna,“ fagte fie mit mattem Lächeln, 
„3 war mehr ald Vorwand, daß ich nicht: kommen wollte. 
Ich bin noch fo angegriffen, daß ich nur ſchlecht in dieſen 
heitern Kreis paſſe!“ 

Endlich wurde fie erlöt. Mit fliegenden Schritten eilte 
fie durch die winterlichen Straßen, bier war es kalt und 
ſtill und dunkel; bier kümmerte ſich Niemand um fie. 
Haufe fand fie Herrn von Erhard, den“ fie feit Herberiz 
Abreife nicht gejehen hatte. 
Leben war es ihr lieb, daß fein Augenlicht erlofchen war, 
er wenigſtens fragte nicht, warum fie jo bleich ſei, fonnte 
nicht in ihren Zügen forjchen. 

Ermattet ruhte fie auf dem Sopha. 
beruhigend tönte das jernfte Gejpräh der Männer an ihr 
Cie papte nicht auf, verfolgte ihre Gedanken nicht, 
| ein Gefühl der Ruhe fam über fie, eine tiefe Dankbarkeit, 
daß man fie endlich ſich ſelber überlajje. 
bag feine edelgefchnittene Gejicht de3 Blinden, der dann und 
wann eine Frage am fie richtete, eine achtungẽvolle Verehr⸗ 
ung dieſes Manned überfanr fic plöglich, die ihr bisher 
fern geblieben war. 


Sie hätte aufſpringen mögen und 


Zu 


Zum erſten Mal in ihrem 


Wohlthätig und 


Sie betrachtete 


Erhard aufitand, um zu gehen, ging 
Em: 
Er neigte fich plöglich zu ihr 


„Nicht dieſen abmeifenden Ton, bitte!” fagte cr mit 
„Ih kann nicht in Shren Zügen leſen, aber 
ih höre am Slange ihrer Stimme, daß Sie eine Andere 
Sagen Sie nicht, nein! Sagen Sie mir 
nur, darf ich noch ferner auf Ihre Freundſchaft rechnen ?* 


(Fortfegung folat.) 


5 Venölferungsangeige von Freifiug- 


Geborene: 

Den 6. März: Margar. Henner, Haus— 
befigeräf.; Anna Franz. Strehl, Lohnkut- 
ſchersk.; 7.: Eliſ. Klee, Krämerst.; 8.: J. 
Erl, Haudbefigersf.; 9: Antonia Feſen⸗ 
mair, Scribentenst.; 10.: Joh. Schweigz 
Joſ. Leininger, Taglöhnersk.: 12.: Sojepg 
Einer, Taglöhnerst.; Auguſt Eigele, 
Botentnehtät.; Mar. Loidl, Taglöhnerst. 

Geſtorbene: 

Den 5. März: Otto Haslberger, Bäders- 
find, 4 3. a.; Walburga Felber, Mepgers- 
find, IT a.; 8.: Anna Taſchner, Tags 
löhnersk, 45 a. 


Veteranen- & Kirieger-Verein. 

Montag den 16. d. Zufammenkunft 
beim Sonnenwirth. Abends 7 Uhr. 
(536) Der Ausſchuß. 


Gutes Majhinenöl, 


Nadeln zu jeder Nähmafchine, ferner 
Faden und Seide hält fortwährend ver 


räthig 
(537) M. Gummler, 
Nähmaſchinenlager in Neustift. 








Tor ungefähr‘ 8 Tagen ging vom 
Hummelwirth bis zum Metzger Keller 
eine Pferdedecke verloren. Um Rück— 
gabe derjelben wird freundlichſt erfucht. 
D. Ur. (533 2a) 





535) Der Verwaltungsrath. 


mit gutem Weihenitephaner Sommerbier Hiezu ladet freundlichſt ein bahn, 881: P. — ©. Pilien-! 
4 ! B . — P. — 6G. Giebenbiz 
629) Michael Huber, Neugartenwirth. In To 876 — 


Jammenkunft am genannten Tage am Holzlagerplag beim Holzerhof Statt: | ei * 
udet, die Verſteigerung ſelbſt aber. nach vorherige Zefanntgebung, ber | geſt — EX 
f 9 a Telöft —— a un ;  Dorfen,10. Mär. Miitelpr. Mai 


Stroh \ zu höchſtem Preis die hei 3. Dan. Shmibti HR 
I Bapierfabrit in Iemaning. | au mern Lens 
} 5: 


1) für bie Beteiligten von H3.:Nr. für Honsholtungen®, 
Montag den 16. März L. Iris ausreichendfür ein ganzes Jahr. — 
2) für die Betheiligten von Hs-Nr. 178-405: 6 Ar, empfieislt zur Abnahme 
Dienftog den 17. März I. Irs., 
3) für bie Betheiligten von 98.:Nr. 406 - 626: | 3 Ir. B. Dafke 
1 


Veriſikation der Wangen: | Waſchʒeltelbuch 





Mittwoch den 18. März l. Irs., Münchner Cours dom 12. 3 

4) für bie Betheiligten von H8.-Nr. 627—830: f miügeiveilt vom Banfgefhäft —E>- 
ei Freitag den 20: März 1. Irs. Sihtenkein in Münden, Kaufzr 
firaße 28. zum goldenen ſereuz | 
ches bezüigliche Aufträge bejtens = 
führt und bereitwilligft Nuztunft —— 
Obligationen. Bayer. Diligl- = 





„Freiwillige Feuerwehr Freiſing. 
Montag, 16. März, Abends '/,8 Uhr: 





= s ganzjäbrl. Oblig. — P. 98%: 
Ge n eral Ve rsamml ung , „r 418 % — Obl. ⸗ꝰP. 102 
im Bereinslokafe. ; | 4% Pfandöriefe der bayer. Hypo ti 


Tagesordnung: Verpflichtung des nenen Zugauges, Anmeldungen, Nech⸗u. Wechſelbank 95° P. Ye S. —E" 
nungsablage, Jahresbericht, Anträge und Neuwahl ber Bayer. Oftbapnaktient il P-11O ° 
Chargirten. Ir 1.446 %  Defterr, Silberrenie 66 ®.. 

Die Mitglieder werden eriucht, vollzählig Hiebei zu erſcheluen. 66% G. 6% 1884. Amerilaner 
P. — 6. 5% Cuſabeth Bahrza 
5 


— 


=, 
Rächſten Dienfiag den 17. März fd. Irs.: | Prioritäten. 5% WR Yirıze< 
| B. — 6. Franz⸗ Joſeph SE 


4 5353 p. 
Punſch Partie J—— 












Looſe. 400 Bayer: Pramicria 
41354 2. 11314 6.. 400 Raab: 
—_ 1%. — 6 Andbag-Gunaens 
15% P. —G. Augsburger — 329 


Bekanntmachung. 
Samftag den 21. März 1874, 











si. ! Wormittags 9. Uhr, — —— 
wird in ber herrſchaftlichen Waldung „Hart“ nachſtehendes Holz-Material | g — — 2 53 — 
öffentlich verfteigert :_ ag en vi 284, Dutaten 5. 31 u Da 
’ ‘0. Stere Fichtenſcheitholz und Prügl, — Ir. 10 Stute 9. 5254, Piloten 
80 m  Birkenfcpeitholz und Prügl, \ 36-88, engl. Sovereigus 11. 50 Si 
en weiche Rauchhaufen, Preuß. Gatjen-Scheine 1008 051 

jet Stud. Zaunftangen, ge Defterr. Banknoten 1057 P. 105 ?/s 

« 4000.71 Bopfenftangen, * 
790 „Rechenſtangen, VDV—— Getreidepreiſe 


1000. „ Hanichl 1 
7 pie Erding, 12. März: Waizen 26 1.50 
WEI per. TOIRERRRNE, ag a 15 


Kanfluftige werden biesu mit dem Bemerken eingeladen, daß bie Zu- it -- fe — te; Gerſte 18 N. 7 
1 &r., Haber If. 57 € 













näheren. Bedingungen in Walde vorgenommen wird. 
M ? 26 fl. 4 Er... geſt. — fi. 46 kr.; Korn 
Schloß Marek, 12. März 1874. J | Ri ee nd — 
Gräflich von La Rofeeice Gutsverwaltung Marek. | Mi g'h nei Sonnige, 

(524) %. Maier. — 














Gries . 



















































Telegraphiſcher Schrannen-⸗Gericht. * 
Weünchen, ven 14. März 1874. i gun — = H —— 
T 7 — x emmelme u. i ‘ 
Schran⸗ Mittel⸗ Mittehnehl - „4... 1 118 8 
Fruchtgattung. nenſtand. en Reſt. Preis. Geſtiegen. a ] — — A .. | Ne 
adj Gentner. I Gentner. | Gentner. tie ft I hf | eo | Kleie „6 2.13 
Walzen . . | euer [a0 | 1m | 8) 1 |—/—-|—-|.2 |, ans Rogssen. 5 
Beten > > | zo0g | 2ı63 | 886 | 5.3 3 
En met a ae ee ee er 
Saar . » 4854 | 4036 818 51.381. — | 8 — | — | Kuttermebl ER b 
Futt l ” b 4 








Redaktion, Drud und Berlag von F. P. Datterer jn Yelifing. 


Beilage zum „Freifinger Tagblatt“ Nro. be. 


Sonntag den 15. Mär, Abends 7 Uhr, Wer dem Barlhlmä Lehner cwaß 
im Caſinoſaale | leiht oder borgt während tes Cyeſweld⸗ 


ungẽ prozeſſes iſt bezahit, weil jrin Weib, 
Derfammlung des katholifchen Exziehungsvereines, ; Mandatena €, 


— Lechner für Nichte 
mehr haftet. F (506 36) 
zu welcher auch erwachſene Nichtmitglieder, insbeſondere Eltern und Gre | 
ziener eingeladen find. 
(520 26) Der Vereins⸗Ausſchuß. 











Die gütmlichft ———— 


ee * — — fi & Stollmenk’st  Brust-Bonbons 









































Anzeige. aus der. yabrıf von 


1236 beehre mich hiemit, meinen verchrlichen Kunden, ſowie der übrigen | i Franz Stollwerck 
zehrlichen Einwohnerfhaft von Freifing und Umgebung die  ergebenfte ' fe 
nzelse zu machen, daß ich das Gefchäft mit meinen Söhnen im der bis— 3* Köln, Hochſtr. 9, 
berigen Weite fortführen werde. und bitte id, dad meinem fel. Mamme| pauf fait allen Induftrie-Ausftell: 
An fo'reichem Maße gefchenkte Vertrauen uns gütigft bemahren zu wollen, | Fungen bereit prämiirt, ſowie auf 
Sch werde beſtrebt fein, Durch ſolide und dauerhafte Arbeit mir, die vollte| & jänaner Wiener 1873 durch die 
Zufriedenheit zu erwerben. Fortjhritt3 Medaille ausgezeichnet, 
Freifing, den 13. März 1874. finden nat” minder Ceitend ter 


| 
! 

',2 Gonjumenten die ihnen acbührente, 

63 2b) Urfula Keill, Zinngießerswittwe. nſia wag ſende Anerkennung ale 
— — — —— — — — J 

| 


vorzügliches Hausmutel gegen Yu 

i Anzeige und Empfehlung. & iten, He jerfeit, Bruft: und Hals 

5 36 empfehle andurch mein gut affortivte8 Lager von Sounen⸗ nnd || $ beihwerden. In Drigial Packelen 
egenfchirmen, ſelbſt fabricirte Waare und kaun ich ſelbe deßhald zu PA 14 Fr. käuflich in: 





den billligſten Preiſen abgeben Freiſing dei Apotheker Gottfr, 
Meparaturem und Ueberziehen werden ſchnellſtens und billigſt beſorgt Baumgartner; Gonvitor Fr. X. 
Achtungsvoll ehe Hof- und Stadt- 

Fr. Kaver Aicher, re 

(534) .,.., Schirmmacher Zieg: igaſſe Nro, 388. Erding vu Carl Weinig; in Moos 


— — burg bei Apotheter H. Zehrer. 


Bahnärztliche Anzeige. 


8 Unierzeichneter gibt: ſeinen geehrten Patienten bekannt, daß er Mittwoch | Im Verlage von F. P. Datterer 
Den 18. d. hier von 8—2 Uhr zu confuitiren ift und wie immer im Gaft- | in Freifing ift erfchienen und Durch 








bei zum goldenen Hirſchen wohnt. die Wölfle'ſche Buchhandlung zu 
602 4t) Dr. Carl Eisenreich, Zahnarzt. beziehen: 
Zum Bezug dom reingehaltenen | Gern Ein mil Eins 
‚fenthaler Bothweinen | * 
cnpfickit ſich hiemit beſtens das Rothwendigh über die neueren 


Münzen, dann Umrechnung von 1 bis 
100000 Dark in Gulden und ſtreuzer, 


in Bühl (bei AffentHat.) 
NB. Berfendungen gefcheben in Kiften von 24, 30 und 50 Flaſchen, Gulden In — ———— 


in Fahchen von 40 viter an, 70 bis 150 Liter noch billiger zu beziehen. einigen Rechnung sec. 
in 


(370 66) Franz Niederhammer 





Holz-Berfleigerung. 


Bean Beni 6 16 Win © Baia. | Km 





Preis: 6 


verfteigert der Unterzeichnete im Schwaigerloh, nächft ber Freifingerftraße ; 
an Ort und Stelle, circa 400 Stück Eichen, Bucher und Eichen, par: | Zettel, 
he gegen Baarzahlung und ladet Steigerungäfuftige freumdtichkt 
zu ein 
Martin Grandl, | mit Shritusßil 
, in Anilin gepräg 
aM. Witöhafislßemefer In Meberding oo Slick IM 30 Kr. 
' empfiehlt einer hohwürdigen Pfarrgeift- 
Die Seeger | [de lafginenfahrik — die Buchdruckerei von 
Augsburg F. P. Datterer 
Ber dem Jakoberthore,) in Freiſing. 





hlt Dreſchmaſchinen mit Putzerei, fomi eißen-, RZock · und liegend 
—— —— un ame Sata Papier, 
yer Pfun 


Wieberverfänier — — Rabatt. Franz Paul Datterer 


x = 













XXXRRRXLEAXRVCͤIXXXXXI 
Wiener St. Marxer Prefihefe! 

Die Wiener St. Marxer Preßhefe bietet den Gonfumenten 

durch ihre unerreichbare Triebfraft und Dauerhaftigfeit ein fehr 
großed Erfparnig, was durch den geringen Preis anderer. Erzeug- 
niffe nicht erfegt werden Fann, fowie ‘der Wohlgeſchmack und. die 
Größe des Gebäckes durch die St. Marrer Hefe im höchften Mae 


gefördert werden. 
Vreßhefe iſt täglich in jeder beliebigen Quan- 


Die St. Marrer 
tät und befter Qualität zu haben bei J. B. Kratzer, — 
(414 36) 


Branntweinfabrifant, That 5. 


—AXIäIXX 2 
DER” Höchst wichtig!! ug 


G. Grote'ſchen Verlagsbuchhandlung in 
iſt in allen Buchhandungen zu haben: 


Shakeſpeare's 
Dramatiſche Werke. 


Urverzegt von Schlegel und Tieck. 


Erſte illuſtrirle (Grotejche) Ausgabe 


mit circa 650 Iuuf:ationen. 
In 45 Sieferungen & 5 Ser. = 18 Ar. 1h. — 70 Genfimes. 
Kein Autor erguer ſich fo für die Illuſtration und keines Autor's 
Werke werden fo allucmein ſchon ſeit langer Zeit in einer guten illus 
ſtririen Ausgabe erwartet als die Shakeſpeane's 
In keinem Haufe 
darf dieſes Werk fehlen, weßhatb um fchleunigite Subjfription darauf 
dringend-gebeten wird. _ (39% 












— — — — — — —— 












Soeben erſchien in der 
Berlin und 





E. Landauer, 
Bank-Gelſchaͤft. 


Ich erlaube mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 
ich mich auf hieſigem Platze mit dem 


Au: und Verkauf aller Sorten Staats⸗ 
m und Looſe 2c. ac. ſowie mit der 
mwechslung von Gold, Coupons und: 
Geldſorten 





Befchäftige. 
Bei Bedarf. halte ich meine Dienfte bei Zuficherung 
reeler und billiger Ausführung beftens empfohlen. 


E. Bandauer, 
Bank-Gefchätt 





in. Freifing in Münden | 
jeden Mittwod) und den Iheatinerftraße.. 
Hauptmärkten des Jahres Nro. 46, vn | 
im i- h. 
Ettenhofer'ſchen * 
WGaſthofe. ) ’ (2097) } 


oe, 
r 





SBZERBBEEIRNE 


Redaktion, Druck und Berlag von Fr. P. Datterer in Freifing. 


Schleißheim 
ı Neufaben 


Freifing 
Langenbaãch 


Neufahrn 


Feldsamen, 
Silee- Bras- und Waldfamen, 
echten Rigaer-Bein-Samen. 
in anerkannt verlätfiger Qualitat empfiehlt 

(511) Je Schmitz, 


Samenbandlung in Mü 
Laden, Vikualieumartt Hs. Nr. 5, 











Die Annoncen- Expedition 











von 


6. L. DAUBE & Comp; 


“ 


vermittelt alle Arten von Anzeigen Pi 
in alle Blätter der Welt. & 

Prompte, disorete & billigo Bedienung. 
Auf Wunsch Kostenvoranschlag sowie #9 

Zeitungscatalog gratis-frunco, 


[Central-Bureau Frankfurt aM. & 


General-Agentaren in allen grösseren Städten 








‚Verlag x 
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Amtliches für. Sreifing. N — —— oͤffentlichen Bettefgulen hr. 
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n fümmtliche. Bürgermeifter des f. Bezirksamtes Freifing. — Beairtdannt Freiſing 


Zur Kenntnißnahme, Radochiung und Bekatzuigabe, a et aut, —— „zTäuble. \ 

nn bezw, Volzugsanzeige wird auf naplieheube, Aus | — Münden —— 15, Mär, Der Daciltrat hat März, Der Dagifirat hat 
hreiben · verwieſen: | fit feiner von Intereſſenten ſehr ſtark beſuchten Sißung nad} 
A) v. 5. März ki J. — bie. Duberfclung von Greng dreiſtündiger Debatte in Sache der neuem Haidhaufer Kirche 
tafeln ‚zwifggen.. Ehe ven betr, ; — (KrSblt.:) auf Antrag des IE. Bürgermeiſters Dr. Wiedenmayer mit 
23 gegen 2 Stimmen Nachſtehendes beſchloſſen: „1 die 
Kirche an die kath. Kirchenverwaltung Haidhauſen zur Be— 
Reh für bie religiöſen Bebürfnifje.. der-Katholiken in 


78.298); . 
2) v. 5. März l. Ich. — Auffinden einer maãnnlichen 
Leiche im Main unterhalb Woͤrth betr... — isbli. 


S. 299); idhauſen gegen die Verpflichtung zu üͤbergeben, während 
(Id 2. Zibruar US.r Auffir wen einer en * Dauer der Benützung die Baulaſt zu tragen; 2) das 
Leiche, Im. Bariger- Walde in Böhmen beit, — a Eigenthum-au der Kirche vorzubehalten, ſowie die meitere 
Bit. ©. 300);3 -, "Verftigung für ven Fall, daß die rechtlichen oder thatſaäͤch— 
H 2. 28..Febeıt. Its. — an einer blodſtnnigen lichen Verhältniſſe in Zukunft eine weſentliche Aenderung 
Weibsperſon obeir. — (Krebin S 301); "erfahren; 3) dag: Recht der Ptäſentation des Pfarrers in 


) v1 März IA Aufftellung von Agenten für das’ 7 Anfpruch zu nehmen.“ 

Expedientenhaus Cicero Brown in Havre betr, Münden. "Vor eiriget -Qagın Abends gerieth 
roblt ©. 302); nachſt ber Ueberfährt Über die Straße bei Neuhauſen ein 
5) 0:7. März | J. — die Bezüge des aktiven, ſowlebis jetzt unbekannter Mann muthmaßlich in Folge eigener 
) des venſionirten Volksſchullehrerperſonals und. der Me- | Unvorfichtigfeit unter den Schnellzug. und smurde auf ber 

fitten- dedſelben · aus ‚dem Kreisbudget, insbeſondere des Stelle gelödtet. Der Verunglückte ſtand im Alter von 18 

————— 1 here Grxsblt. S. 313) und — hg — — eo ah, mit. Me 

das Lehrerperſonal“ "in den Gemeinden hievon in’ müßt, unkelblaues Jaque uen- urz. und, mit: M. 
rei zu Jetgen; und daß ſolches geſchehen, zu den Sch. gezeichnete Soden. 

Gemeinden zu’ wnſtatlren· Preußen. Berlin 16. März Im Gottyarbtiunnel 
7) 0.9 Mär. Irs. 4 de Einlöfung der 5 Ooigen. — ein ——— dem Miet SEEN Melk ge: 

en —— * a ann = — Ein fehr ſchwerer Ungtintafail ereignete ſich Samſtag 

Hsigen: Anleihe von 1870 des vormaligen No 

Bundes betr. — (Kröbli. S. 87); +... Abends im Neutitfchein (Meähren). Es wurde dort die 

ra p f es gef ‚ Schlußverhantlung gegen den des Raubes angeklagten 

8)" 2.41%. März. — u vermißten an n gJohann Huvar aus Rofenthal zu: Ende gebracht und Abends 
Seitz von: Ramsried betr. — Greblt. ©. 328); IKT, da Be Verhandlung ſelbſt geheim geführt worden 

— Entlaufen. ter 42jägrigen Eva e Ü 8 8 

N v TE M: das t, — wär, dem Publikum der Zutritt in den’ Saal. gewährt. 
‚Barbara —— Fer Pa pen anen⸗ Bis dahin ‚hatte fih das -Publitum: auf der Gallerie (der 
bach betr; ⸗EKrsblt en freie. Gang) im Hof des Gerichtögebäunes aufgehalten, krotz 

.0) v. 27. Febr., 2: und März 1.3. —Aluswander- der “wieberholten Eimähnungen des Gerichtsdieners; die 
ngẽ halageninten Fiſchet und Behmer im: Bremen, Gallerle nicht zu übetlaſien. Da plöglich, als bie Venſchen 
For. Wacel in BEER bett. .— (Mröblt, ©. :329 in ven Saaf’ drängen wollten ; botſt daß‘ gußeiſerne Um— 
und 830) fafj ann 34 der Balleie” dieſe ſtürzte mit ungefähr 

wei: D Fr 9 N — — — N Sat, nn Fe her ai — die 

ändiicher nzen betr. = Tragſteine in is 4 if wereis Verletzungen 

Dieſes — ift von ben Bürgernieiſtern in ihren ——— Heute dürften: in Folge der Amputatiouen und 

Gemeinden In‘ erifgneter Welfe zu verkünden nd. zur. | mehrerer" Ruͤckenmark en nr — — 
Henntnßg der ———— zu. bringen. eingetreten? jein! ! 

». x, 40..v. Ms. — die Wnferdtingung Yersätrfoßer e Uns: 1 an: d. 
Kpobeh in dex Rettungtanſtalt Eſcheldach betr. — er z “ — Sons —— — Die Unterwekfung 
‚KRrebtt,. ©. 3327, des Königs der Aſchantis betätigt zur großen Befrierigung 
3. Bezüglice Goſche der Kirntenpflege um unentgelts | &ller Derjenigen, petche mit Sorgen-an der-Müdzug ber 
üche — folgt. Knaben find mit Geburts Engländer tät” der Kiſte cent Koffi hat eine 
und. Schulzeugnifſen Kugſten bis zum 25. März ans — —— dung autgeboten, und Wolſeley hat weiter am 
ber, in. Borläge zu dringn nnd find deßalb die Armen⸗13. einen Verttagsentwurf uach Kumaſſi zur Uuterzeichnung 

ah hen. Fleſtr Auſchte vung zu ver?⸗geſchickt, „Det König von Adanſi“, jo meldet der General, 
Rönbigen, .; ..< Ä weabſichtigt, Lazı.Gebietirber Aſchontis zu verlaſſen und 
FW Er ‚had. En van A — ber dei ietlion, ——— — ‚tem: Fi und che als Derbündeler 
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ber Engländer. zu Haufen. Ein Offizier ging am 10. von 
Rapitain Glower's Corps, 30 Kilometer öftlih von Kumoſſi, 
ab und pasjirte unbeläftigt, mit nur 20 Mann Bedeckung 
durch die Haupfftadt nah Yumao. Kapitain Glower wird 
fi) jofort nach Acra zurüczuiehen. Meine fämmtlichen 
weißen Truppen find auf dem Wege nach Cape Coaſt. Das 
legte Detachement wird fi am 22. einſchiffen. Die Kranken 
und Verwundeten machen gute Fortſchritte.“ ! 

Holland. Amfterdam, 12. März Wieder „Am: 
fterdamer Courant” meldet, ift der König ſchwer erkrankt, 
und find mehrere Aerzte an das kgl. Hoflager berufen wor- 
den. In der Bevölkerung herrichte dieferwegen große 
Aufregung. 

Spanien. Santander, 10. März. Unaufhörlich 
treffen Verftärfungen für die Nordarmee ein, diefelben werden 
gewöhnlich nach Furzem Aufenthalte nach Caftro Urdiales 
oder Santona eingeſchifft. Auf diefe Weiſe hat die Nord: 
armee feit dem 26. Februar gegen 12,000 Mann erhalten, 
fo dag fie gegenwärtig 26—27,000 Dann zählen dürfte. 
Ihre Artillerie ift erſt auf 54 Gejchüge gebracht, doch follen 
biefer Tage noch andere eintreffen. In Santona wird 
unter General. Primo de Nivera eine 6000 Dann ftarke 
Divifion zufammengezogen, welche den linken Flügel bilden 
wird. General Moriones iſt ernftlich krank, er hat feinen 


Abſchied verlangt und wird für morgen hier erwartet. An. 


feiner Stelle had der Herzog de la Torre (Serrano) , das 
Obercommando in Caſtro Urdiales übernommen, und hat 
ben Befehl einer Divifion dem General Letona gegeben. 
Das Weiter war in den legten Tügen herrlich, was die 
Einjhiffung der Truppen und des Materiald nicht wenig 
erleichtert hat. Wie lange es dauert, ift freilich eine an: 
dere Frage Marſchall Serrano hat ſämmtliche Stellungen 
der Nordarmee in Duton, Salto Caballo, Concepcion und 
San Yuan de Somorroſtro befichtigt und iſt von den Sol- 
baten wit Jubel empfangen worden. Die Generale Andia 
Gatalan und Primo behalten ihre Commandos. General 
Lopez Dominguez erhält den Befehl Über tie geſammte Ar- 
tillerie. Aber auch die Garliften find nicht unthätig. Vom 


21. Jannar, dem Beginne des Bombardements von Bilbao 


bis zum 4. März find 2600 Granaten zu 22 und zu 24 
Gentimetern in. dieje unglückliche Stadt geworfen - worden, 
doch verlautet, ihre Wirkung fei eine fehr geringe gewejen. 
Die Stadt antwortet heftig, und mehrfach fchon wurden 
Geſchütze der Garliften demontirt. Die Stadt hat angeblich) 
bis Mitte April Lebengmittel, bis dahin ift längft die Ent— 
ſcheidung gefallen. 

Amerila. Zu New York dauert die Noth und Ge: 
fchäftslofigkeit noch immer fort, doch ba von Begüterten für 
die Bedrängten bedeutende Summen eingehen, wird viel Noth 
gelindeit, jo hat 3 B. Gordon Bennet, der Herausgeber 
des New: Hort Herald, 30,000 Dollars in letzter Zeit dem 
Stadtrath zugeſandt, um Suppenanftalten zu errichten. 
Howe gab 15,000 Dollars für Brennmaterlalien x. 

— Philadelphia, 19. Febr. Ein fchredlicyes Uns 
glüc ereignete fih) am Morgen des 13. Febr., indem das 
Eishaus uud die ‚große Bierbrauerei ded Herrn Heinrich 
Müller an der 31. und Sfferfon« Straße zu Philadelphia 
dur den Druc des Eiſes einftürzte. Es waren In dem 
großen Gebäude beim Einſturz 30 —40 Perſonen befhäftigt, 
410 verfelben fanden unter den Trümmern einen fchredli- 
hen Tod, 16 wurden theils ſchwer, theils Leicht verwundet. 
Von den Schwerverwundeten find ‚geftern 2 im deutjchen 
Hoſpital geftorben. 


' SchwurgerichtdsSigung. | 

Münden, 13. März. Angeklagt: Xaver. Brandner, 
40 J. a; led. Taglöhner von Gerolzbaufen, Andread und 
Maria Holland, 33 und 36 J. alt, Taglöhnersleute von 
Pfaffenhofen, wegen Diebſtahls und Hehlerei. Brandner 
erſcheini in der Zudthaugjade, dem er verbüßt 3. 3. wegen 
Diebſtahls in Lichtenau eine zweijährige Freiheitäftrafe; er 





geſteht nun, im März v. J. dem Schuhmaher Joſ. Fritz 


zu Weihern und ben Taglöhner U. Fiſcher zu Pfaffe 
je einen Schubfarren, dann dem Bauern M. Linn 
Eſchelbach 2 Lämmer und der Bäderzfrau M. Zins: 
zu Piaffenhofen 6 Hühner geftoblen zu haben; Bro 
verbrachte feine Beute zu den Holland'ſchen Eheleuten, 
halb diefe der Hehlerei angeklagt find. Nachdem 
Andr, und Maria Holand nicht gewußt haben, va 
Heiden Karren und bie Hühner recht3widrig erworben 
erfolgte in dieſer Richtung auch ein Nichtſchuldie 
gegen wurde Brandner zu 1Ys Jahr Zuchthaus veru 

Angeklagt: Anna Heinrih, 29 J. a., led. Hän 
von Deuerling, Landg. Herman, wegen Diebſtahls. 
Angeklagte ift im Stehlen eine „Spezialijtin®, denn 
6malige Beitrajung hat ausjchließlih nur Tafchenpzsi 
zur Grundlage. Sie iſt neuerdings geftändig, aut“ 
Umperftreunen zu Altomünfter, Wolnzach und Regen 
an Markttagen Frauensperfonen nicht unbedeutende 
beträge aus den Taſchen eZcamotirt zu haben. U 
1 Jahr Gefängniß. 


2oEales. 


Freifing, 16. März. Nachdem die Cholen 
Bayern als erlofchen betrachtet werden kann, haben bie 
ftände der betheiligten Vereine für. die Abhaltung bes 
Regierungsentfchliegung vom 2i. Auguft v. Irs. fii 
Volksfeſtes die Zeit. vom Samftag den 5, Sept. bis 
nerjtag den 10. Sept. d. $. feftgefegt. Um. den durch bie 
fegung des Feſtes der Stadt erwachjenen Schaden v 
einzubringen, werden bie Vorſtände und. Ausſchüſſ 
Vereine Feine Mühe ſcheuen. Aber auch ſämmtliche ül 
Einwohner werden nach Kräjten beitragen, ein ber 
Treifing würdiges Feſt vorzubereiten und abzuhalten. 

Freifing, 16. März. Der Vormittags 11 U: 
bier nah München abgehende Zug erlitt geftern dur 
ſchädigung der Maſchine eine Berjpätung von. m 
Stunden. 








Eonftanze. 
Eine Geſchichte aus dem tägliden Teben 
von Eva Hartuer, 
Gortſetzung. 

„Sch bin nicht treulos!“ ſagte fie lächelnd. 

„sch danke Ihnen !* fagte er tief aufathmend, „ 
verlange ich nicht!” - 

Am Abend desſelben Tages finden wir Conſtanze w 
in ihrer Stube am Schreibtifh. Vor ihr Liegen zwei ® 
beide zerknittert, wie von häufigem Gebrauch. Der | 
von einer fehönen, zarten Mäbdcheuhand gejchrieben, : 
Spuren von Thränen. Manchmal zudt es wie bitterer Hol 
ihre Kippen, dann wieder fommt ein Zug büfterer T 
Warum blickt fie jo verftört? lagen doch da die 
erſehuten Briefe von Marie und von Herbert! 
ftarrte fie fo feltfam auf die fonderbaren Schriftzüge 
Hand, als ſtiege ein boͤſer Geiſt auf aus ben Wort 
da verzeichnet ftehen ? Ach, ein böfer Geift ift-ed wi 
der fie daraus anftarrt, ein grinfendes, höhniſches Gr 
Heute hat fie den bitterften Gram durchzulämpfen, bei 
ften Schmerz zu ertragen, den ein reines Menſchenherz 
machen ann, heute ift ihr Ideal zerftört worden, ihr 9 
an die Menfchheit erfchüttert! Wie hatte fie zu dieſem 
aufgeſchaut in andächtiger Verehrung, wie war ii 
Wort feiner Lippen geweſen wie göttliche Sagung! Un! 
— und nicht fremde Lippen hatten ihr Mülerheiligit 
weißt, er, er felber hatte fie erniedrigt! Bon Ekel un 
ſcheu ergriffen fprang fie auf. Was? Er magte zu 
ben, daß er ſchon feit fechs Jahren verlobt ei! Diefe X 
diefe ftummen Steine, die fein Leugnen gehört 
ſchrieen fie nicht auf gegen ihn I Sie lachte wild auf. |. 
da3 wagt er mir zu ſchreiden, mir! Sein Wort, fein 
feine Hand hatten einer Andern gehört, während er 















Das alfo hatte ihn plößlich fortgetrieben! Sein Gewif- „Liebe Marie!” „Du bitteft mich, Dir fofort zu antworten, 
erı war erwacht! „Thörin, Thörin, die ich war,“ murmelte-) trogdem habe ich den geftrigen Abend und die Nacht verftreichen 
ne. „Faſt zu Grunde zu gehen, während er die feligiten, | lafjen, denn ich war außer Stande, irgend etwas zu thun. 
slücklichiten Wochen feines Lebens erlebt! „Du armes Rind!” | Erft zwei Tage find verflofien, feit ich meinen letzten Brief 
Dachte fie dann. „Du arme, thörichte, junge Braut! Deinen | an Dich fchrieb, und doch ift die Eonjtanze von heute ganz 
Neichthum, Deine Schönheit einem Manne hinzugeben, der —“ | verfchieden von der, die Dir neulich ihr Herz ausſchüttete. 

Sie brad in heiße Thränen aus und weinte lange, | E3 gibt eben Zeiten, in denen ein Menſch erjtaunlich raſch 


lauge in die Nacht hinein. lebt und, wie Staaten in Revolutiongzeiten, Wandlungen 
„Lieber Vater,“ fagte jie am andern Morgen am Cafe | in wenigen Stunden vollzieht, die ſonſt Jahre beanfpruchen. 
tiſch „willſt Du Heute am Herbert fehreiben ?* — Die zwei letzten Tage habe ich ſonderbar genug verlebt. 
Der General warf unmuthig die Zeitung auf den Tiſch. Mein armer Vater, der doch ſchließlich durch meine Apathie 
„Ich hätte die größte Luſt, gar nicht zu fchreiben !* in Angſt gerieth, jchifte mir den Arzt. Dann war id in 


j einer Cafegefellichaft bei Anna Falkenſtein und ſchließli— 
Coaſtanze hütete ſich wohl, nad feinem Beweggrund yar Herr ja — bei ee wirft a En 
au fragen. „36 wollte Dir Air Tagen, fuhr fie fort, „daB | nicht ſehr bewunderungswürdig finden, aber mir iſt and 
ich ein paar Zeilen einlegen möchte.“ ö nicht ſehr leuchtend zu Muth. 
„Du wollteſt?“ des Generald Mienen drückten unend— * a on i 5 
: er „Kennft Du dad Lied: Ein Jüngling liebt ein Mäd— 
liches Staunen aus. wW 
® iht Qu fette Gonft it ſcheinb den? — enn nicht, jo fchlage Dein Bud der Lieder auf 
— ——— nich verſer onſtanze mit ſcheinbarer und Du haſt in wenigen Worten, was ich Dir noch zu 
Heiterteit. — ſagen habe. Geſtern Abend kam alſo endlich der längſt 
„Wenn Du die Sache fo anſiehſt,“ erwiderte der Ger | erwartete Brief meines Vetlers, und was enthielt cr? Wenn 
meral ernſt, „jo habe ich Feine Veranlajjung zu zürnen.“ | Du taufend Sahre lang nachdächteſt, Du würdeſt nicht 
Mit fefter Hand ſchrieb Conftanze ihren Glückwunſch. darauf kommen! Nun, damit ich's furz made: Seine Ver 
Dann nahm fie einen andern Bogen und fuhr fort: lobungsanzeige mit Fräulein Hela von Tiefenan ! (F. f.) 


. z ; Em Haus auferhalb dem Ziegel 
Br kannimadjung. | ihor, $8.-Rr. 297 üit aus — 
Der Transport einer größeren Menge Brüchſteine vom Bahnhof! billig zu verkaufen. (542) 
Freifing zu den Wafferbauten an der Iſar wird im Wege der ſchriftiichen — — — 7*— 
Submiſſion in Akkord gegeben, wozu akkordluſtige Buhrwerküeftger ein: ' _ Eine Maſchine zum Abdrehen ber 
: geladen werben. j Stiefelhölger und Schuhmacherleiſte ift 
Die Afkordbedingungen Liegen ſowohl bei dem unterfertigten Amte | zu verkaufen. Hs.Nr. 357, mittlerer 
al8 auch bein: k. Flußwart in Freifing zur Einſicht auf. Die verſchloſſenen, Graben. (544) 
. mit der Ueberfährift „Submiffton auf den Steintrandport zu den Waffer ); Te 
bauten in Freiftng”, zu verfehenden Angebote find längſtens bis Donners- | Waſchzellelhuch 
tag den 26: März I. Is. Mittags 12 Uhr, bei dem Tgl. Bauamte | 
München, oder am Freitag den 27. März I. Is. vis Mittags 11! Upr, | für Daushaltungen, 
im Baumagazin vor Ben Sfarthor in Freiffng beim kgl. Flußwart abzu: | ausreichend für ein ganzes Jahr. Preis 











—— die ee a A —— ftattfindet: 6 kr., empfiehit zur Abnahme 
nden, it. 13 

Kl. Straßen und Flußbauamt Münden. St. ZR. Datterer. 
(641 24) Wöbrle. BENGEF x ur 


Wer dem Barihlmä Lehner c:was 
leiht oder borgt während des Eheſcheid⸗ 
ungẽprozeſſes iſt bezahit, weil fein Weib, 
| Magdalena Lechner für Nichts 
mehr hafıet. (506 3c) 


= Einladung. 


Die Mitglieder des Hiefigen techniſchen Vereins, die Induftriellen und 
Gewerbtreibenden der Stabt, fowie alle Diejenigen, welche ein Sntereffe 
für Die nn — a Jahres Haben, werden 
zu einer Befprehung und rg nzung wahl auf Im Verlage von F. P. Datterer 

Donnerkag den 19. März, Nachmittags 1 Ahr, | in Sreifing if erfhienen und dur 
in da8 Separatzimmer bei Duſchibräu j die Woͤlfle ſche Buchhandlung zu 
freundlichſt eingeladen. | begiegen: 
Der Borftand des techniſchen Vereins. @Euernbacher 


Bekanntmadhung. —* Ein mal Eins 
ie 








Donnerftaq den 26. März 1874, ober: 
er Vormittags 9 Uhr, ö das Nothwendigfte über die neueren 
wird in der herrſchaftlichen Waldung „Waiſchbuch“ nachſtehendes Holz: | Münzen, dann Umrechnung von 1 big 
Material öffentlich verfteigert : 100000 Mark in Gulden und —5* 
70 Stere Birkenſcheitholz, ſowie von 1 Kreuzer bis 1 Mill 
50 Stere Birkenrauchhaufen, Gulden in Mark und Pfennige nebſt 
1300 Hopfenftangen, einigen Rechnungsregeln. 


2100 Resenftangen, Preis: 6 Er. 
gr 40 Siück rg — ER — u a en 
auföluftige werben hiezu mit dem Bemerken eingeladen, ba e 
Schminken am genannten Tag am Tretterholz bei Seeberg ftattfinbet, Graue Rappen & 
die Verfteigerung felbft aber mach vorheriger Belanntgebung ber näderen 
Antammnaen Im Walde in wird, Strohpappen 
Schloß Iſareck, 14. r3 1874° ; * 
Graͤflich von La Nojeejde Gutsverwaltung Inkofen. Aw auen aka Fa = ” 
(539) Z. Maier. F. P. Batterer. 
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Gleinkinder Beiwahr:Anftalt. | — 3 fe 

















: Die‘ Titl Bereindmitglieder werden Hiemit, vi Kenntniß geſetzt, daß — des täglichen Beda 
bie vom Vorftande genehmigte Rechnung pro 1373 vierzehn Tage Tang | ft. Saw: — 
zur gefäffigen Einſtcht im Lokale der Anftalt aufgelegt wird. Ehre, ”. 
An Legaten erhielt der Verein vom verftorbenen Vrivatier Andreas 
Machtlinger und Sailermeiſter Danzer je 100 °fL.; welche pro 1874 zur 
Verrechnung Formen. Den Kir Mefikten derſelben, ferner den Hochgeehrten 
- Spenderinen der Chriſtgeſchenke, ſowie ſämmtlichen Übrigen Wohlthätern 
wird hiemit der innigſte Dank ausgefprochen 
Der Verein für die Meinkinder-Bewahr-Anftalt Freifing. 
——— Verein) 
(538) €. J, Mittermayer, Vorſitzender. 


Waizenbrod: Die Brunel 
33 Gramm;' dag Kreuzerlaibl 
Roggenbrod: der. Zweikreu— * 
ber Bier ——— hau G. 
0 Gr. der "Skaich x 

!aib 2. Bd. "0 En LPfd. 
12kr. 2 Pf. 1Pfd. 
1Pfd. Sermmelmeil 8 Bi FA 1) 
a TE. EP, PDT 
mehl 6 Er. 3Pf. Nongemnebl ehl 7 Er,ı2 
1.Bfd. Badmehl 6 fr. .2 Pf, J— 
feiner 12 fr. — Pf., ordinärer — 
1 Pfund Maftöchienfleii 24 Frsj. 
gemäftetes Kubfleiih 23. Era, 
Leifch, beſte — u 
Ität 20 fx d 5 
LUD. ‚Shweinefeig, 19 ., ge 
"Eh Ce ü u — * 
Ein Ctr. “ en Unfchlitts, 

2 tue 3 





. Meriwon, den 18. 5 !. 38, 






| ‚mit Sommerbier, 
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alle Sexxin und Nichtſeppln freundlichſt eingeladen find.) SL en 


— Joſeph Daurer, 
Bin z 3egetmgl — D 








üben " nn F 
‚ig Base ‘Zwiebel 1 * 
trig St 


a 1 bel 1: Ta: ı 


von 0 17115 ir. 


"Fahann eine Wimaner ame 


5 an Cours vom: 
RE im Freising. = 















“ Baht gergäft i SE: 
m er 


I: — 








| —— Seien zu AU, rau ver ei | — 266 
PAR: dein zu. 1. 1.08, 
ei —* 3, len: A 


















> Fünffranfenthaler 7 zu fl. 2. 1%. . ul 
" Holländ. Buben nu Neuer 
eh Ofden wi un en ja 


11 R 
Ya Defter z { Seel 66 
“ 66°% 5.65% REN y Anen — 401 
mn G SM —— — 


— gprilätent 
>77 u ID Im f I AtrttchreP: 2% ww. dranz⸗doſeph 4 

2 ren 6. rn 
"Baby 


— 


7 







































































ET Reit, x Mittels Fi Mittelpreis. 2er 8. — ©. ‚Eitenst 
2 A n Breis. = Sal © Bagtapainggn ud } 

RT 7 ton er. hi if fl Lt Li a 
98,9 1'"393, 16367 | A440 | 1927 ——— — — 
N wagt mals 3009 2163 846 1 7 r Aarz „& Ausbach⸗ Gunzenha 
5 at, 800 Da f Pe Augsburger - BI k 


11817|5 
8 5 a Gerz 


7 bei = ! h 4036, 
6 n 






5 —*— 


25 


— 
51 









(un 





reilinger Tagblatt, 


NM 64 





Mittwoh 18. März. 


1874. 








Bas Freifinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Außnahme der Montage und foftet in Frelſing dierteljährlid 48 r., aus wärts jdurdt —— begogen 56 fr. 


die Sipaltige, Sarmondztile Oder deren Raum mit $ fr. bexechnet. — Das einzelne Blatt 


Bayern, Münden, 16. März. Was den den Kam⸗ 
“mern nach ‚Ihrem Wirderzufammientritt, vorzulegenden Ge 
ſetzentwurf “eines neuen Landtagswahlgeſetzes betrifft, ſo 
vernimmt der Corr., daß bei der Bearbeitung deſſelben im 
Staatsminiſterium des Innern au, die Frage der Vers 
tretung der, Minoritäten der Wähler in einzehende Erwäg- 
ung gezogen wurde, doch ift vorerit nicht bekaunt, zu wel- 
chem Nefultat Dieß flihrte. Die Berathungen über den in 
Nebe ſtehenden Geſetzentwurf ſcheinen übrigens noch nicht 
zum definitiven Abſchluß gelangt zu fein. 


Z Münden, 15. März Geftern Abends 10% Uhr. 


begegnete dent in weiten Kreifen befamnten und geachteten 
Harn 8: Seligmann, Direktor der Eiſenwerk-Geſellſchaft 
WMaxwmilianshũtle/ im Staaisbahnhof der Unfall, daß er 
unmittelbar nad, ſeiner Ankunft mit dem Pariſer Schnell: 
zuge beim Ueberſchreiten eines Geleiſes durch einen ſich 
fangjam rückwärts bewegenden Zug niedergeraunt mwurbe. 
Der Zug wurde ſofott geſtellt und Herr Seligmann aus 
ſeiner ſchlimmen Lage zwiſchen den Schienenſträngen befreit, 
doch hat derſelbe leider zwei, dem Anſcheine nach nicht un: 
erhebliche Verletzungen am Kopfe nud einem Arm erlitten. 





— Im „Anzeiger für die fol. Theater“ wird offiziell 
mitgetheilt: Nachdem jih der F. Kammerfänger Nachbaur 


durch feinen Anwalt, den k. Advokaten Gotthelf, am 12. d. 
bei der k. Hoftheaterintertdang in ber —A geforderten 
Weiſe zum Dienſte gemeldet hat, ſo haben S. M. der König 
auf. Antrag der. k. Intendanz den sc. Nachbauer aus dem 
Verbande der kgl. Hofbühne zu. entlaſſen, demſelben die 
Folgen des Eontraktbruches erlaſſen und gleichzeitig genehmigt, 
daß die Conventionalftrafe, welche Nahbaur auf Grund 
feine? mit der Intendanz abgefchloffenen Vertrages zu leiften 
haͤtte, von 8000 fl. auf 1500 fl. abgemindert und biefe 
Summe dem neuen Penfiondvereine fiberwiefen werde. 

— Münden, 15. März Heute hat die Salvator- 
bierfaifon begonnen und zwar bei einem Wetter, wie folches 
nur etwa ein recht trüber, windiger und fchneeiger Novem- 
bertag bieten fünnte. Aber das Hält die Münchener nicht 
ab. Schon feit I0 Uhr Bormittagd wo die Eröffnung er: 
folgte, war bie Halle des Salvator: (Zacherl⸗) Keller buch⸗ 
ftäblich überfült, fo daß eine Mafje Menfhen im Freien, 
unter Sturm-und Schneegeftöber das falte Bier hineintrant 
das übrigend heuer 15 Fr. per Maß Eoftet; aber wenn 
die Maß auch 1 fl. foften würde, getrunfen würde es bod). 

— Münden, 16. März Verfloſſenen Samijtag 
wurde während einer Urtheildberathung ein von ber Polizei 
ſchon längft gefuchted und ausgeſchriebenes Individium von 
einem Gendarmen it aller Stille mitten aus dem zahlrei- 
hen Auditorium des Schwurgerichtsſaales herausgeholt. 
Der nun Erwifchte bejuchte die Sitzungen fehr fleißig, weil 
er fich hier wohl ficherer oder auch, weil er von den raf—⸗ 
finirten Gaunern, die diedmal zur Abhandlung kamen, viel- 
leicht noch Iernen wollte. 


Schwurgerichts⸗Sitzung. 

Münden, 13. und 14. März Angeklagt: Karl 
Fiſcher, 19 J. a., led. Maurer, Martin Sedlmater, 17 3. 
a., led. Maurerlehrling, Georg Sporrer, 17 J. a., led. 
Zaglöhner, und Heinrich Huber, 16 J. a., led. Taglähner, 


erpreßlen. 
Okl. v. J. in der Nähe des Perlachet Barkes. Der Dienſt⸗ 


Inſerate werden 


ſtet I ir. Aulwochentlich wird als Gratisdeilage gSblatt” beigegeben 


fammtlihe von der Vorftadt Au, wegen Todtſchlagsverſuchs, 
Raubes, räuberifcher Erprefjung und Diebftahld. Die An: 
geklagten, arbeitsſcheue und trog ihrer Jugend fon öfter 
beftrafte Sndiolduen, ‚hatten es darauf abgejchen, Geld um 
jeden Preis aufzufreiben.. Sie machten, mit Mejjer und 
Piſtole bewaffnet, die nächfte Umgebung Münchens unficher 
und überfielen insbeſondere Fiſcher und Huber auf: öffent- 
lichen Wegen verſchiedene Perſonen, denen fie unter Be 
drohung auf Leib und Leben Geld.-und Werthgegenftände 
Der erſte raͤuberiſche Ueberfall gefhah am 30. 


tuecht Leop. Felbermaier von Grünwald ließ am genannten 
Tage zwifchen 3. und 4 Uhr Nachmittags außerhalb Harz 
laching einen Burfchen, ber fich fpäter als der Angeklagte 
Karl Fiſcher entpuppte, auf defjen Anfuchen ‚auf den. Wagen 
fisen, ‚auf welchen ſich bereit? die Taglöhneräwitiwe N. 
Eberl yon Grünwald befand. In ber Nähe des Parkes 
ftieg Selbermaier eined natürlichen Bedürfniſſes halber ab; 
auch Fiſcher verließ den Wagen und trat mit einem Doppel 
terzerol drohend, dicht an Felbermaier Hin, mit den Worten : 
„Gib's Geid her, oder du bift hin!“ Felbermaier aber zog 
fein Meſſer, fuchte möglichſt raſch den Wagen. zu erreichen 
und trieb die. Pferde, zum:fönellen. Laufe an. Allein der 
raffinirte Burfche lief noch lange, ‚feine Piltole in der Hand 
haltend, neben dem. Wagen her und blieb erſt zurüc, als 
die beiden Schüfje verſagten. Nun verlegte Fiicher in Ver: 
bindung mit feinem Kameraden Huber. feine räuberifche 
Thätigkeit in die Martmiliansanlagen, wo fie, der. eine mit 
einer Piſtole und der andere mif einem langen Meſſer 
verjehen, am 4. November Abend, kurz nah 7 Uhr dem 
fpazieren gehenden Invaliden M. Frank den Weg vertraten 
und ihn, die Waffen auf die Bruft fegend, zuriefen: „Das 
Geld her, oder du bift hin!” Frank, der mit dem Mefjer 
im Gefichte verlegt wurde und auch einen Stich, der jedoch 
nur den Rock an der rechten Schulter durchdrang, erhielt, 
gab fein Portemonnaie mit 2 fl. 30 kr. heraus, Die 
Burfchen vertranfen fofort das Geld und begaben fich in 
berfelben Nacht wiederholt in die Gafteiganlage und über: 
fielen in der nämlichen Weiſe an der Ecke des Marimilta- 
neums einen Buchhändler, der jeboch die Flucht ergriff und 
ſich mehreren zufällg heranfommenden Perfonen anjchloß. 
Der Mißerfolg dieſes Attentats ſchreckte die beiden Gauner 
von weiteren verbrecherifchen Unternehmungen nicht ab. Um 
1 Uhr im derjelben Nacht überfielen fie den Mechaniker 
Georg Lintner, der fich mit feiner Geltebten in den dortigen 
Anlagen auf einer Bank ntedergelajfen hatte. Unter der 
Drohung: „3’ Geld her, oder 2c.” hielt Fiſcher ein Terzerol, 
Huber ein langes Mejjer den bebrängten Perfonen entgegen, 
worauf es zwijchen ben drei Mannöperfonen zum Handge⸗ 
menge kam, während die Geliebte des Lintner nach Bogen: 
haufen Tief, wo fte bei der Gendarmerie Anzeige ertattete. 
Mittlerweile wurde Lintner feiner Uhrfette und feines Geldes 
beraubi und ſchließlich durch Mefjerftiche arg zugerichtet. 
Drei Tage fpäter ſetzten die beiden Burſche ihr Naubhand- 
werk in den farauen fort, wo fie Abends halb 8 Uhr 
ben von ber Menterfchwaige fommenden Nentbeamten Hr. 
dv. Nogifter unweit der Eiſenbahnbrücke auf gleiche Weil: 
bebrängten und ihm ſchließlich, nachdem fie benfelben übe 


. abgefeuert hatten, das Geld auß ter Taſche rigen. Endlich 
Tags darauf wurde Fifcher, jedoch nicht ohne erheblichen 


Schaden des Kaͤſehändlers Johann Specht, dem auf ber 


“und Sedlmaier die Thäterfchaft nicht nachgewieſen werden 


"Sporrer zu 1 Jahr’ 1 Monat Gefängniß verurtheilt; Sedl⸗ 


‘wurde im Zuhörerraum, welcher während der Daner ver 


‘keit: der Gefhwornen für dieſes Quartal und Herr Kauf 


Joſ. Soldner. von Unſernherrn wegen Raubes fällt aus, 


falls bei allen öffentlichen Caſſen in Zahlung angenommen 
“ werten) denn ſie ſollen dieſe Eigenſchaft nad der Aeußerung 


den Damm hinabgeftoßen und fogar einen Schuß auf ihn 


MWiverftand, in Haidhaufen durch die Gendarmerie feitge: 
nommen, : während „fein Spießgefille Huber entwich, alabald 
aber felbft ſich ‘bei Gericht ſtellte. Außerdem iſt Fischer 
überführt, gemeinſchaftlich mit Sporrer- auf der legten 
Auerdult 2, Joppen -und 1 Frauenrock entwendet zu yaben. 
Am 23. Dktober gerieth, Fiſcher wegen des jochen ermähn- 
ten Diebſtahls in einem Wirthshauſe in der Au mit Sporrer 
in Streit, bei welcher Gelegenheit Fiſcher dem Sporrer in 
die Linke Schläfengegend einen Meſſerſtich beibrachte, welche 
Perlegung momentane Bewußtloſigkeit und eine bleibeude 
Bewegungzlähmung der gleichfeitigen : unteren Ertremitäten 
zur Folge hatte. Bezüglich eines weiteren Diebftahts zum 


Auerdult eine Kifte mit ca. 3 Bir. si im Werthe von 
über 400 fl. abhauden kam, konnte den Angeklagten Fiſcher 


und ed erfolgte in diefer Richtung ein. Nichtſchuldig. Da: 
gegen lautete der Wahrſpruch der Geſchwornen bezüglich der 
übrigen Reate im Sinne der Anklage und wurde, da die 
Geſchwornen Feine mildernden Umftände angenommen, K. 
Fiſcher zu 15° Jahren. Zuchthaus, Huber zu 7 Jahren und 
maier wurde freigeſprochen. — Bor Schluß der Sitzung 
Verhandlung dicht mit Menſchen gefüllt war, ein verdächt⸗ 
iges Individuum verhaftet. — Hiemit ſchließt die Thätig: 


mann Bullinger vom Münden ſpricht im Namen feiner 
Collegen dem Herrn Präfidenten für die umfichtige Leitung 
der Verhandlungen ven Dank ans. 


Eine weitere Verhandlung ‘gegen den ledigen Taglöhner 


weil der Angeklagte jüngit mit Tod abgegangen ift: 


Dolks- und Tandwirthfchaft, Handel und Indufrie. 

Die gegenwärtigen Münzverhältniſſe erfordern für 
Jedermann doppelte Vorficht, um vor Schaden bewahrt zu 
bleiben. Die Frage mit ven öſterreichiſchen Vereinsthalern 
laͤßt ſich in folgender Weife klar legen: 1) die öfterreichifchen 
Vereinsihater hören mit dem Eintritt der Reichswährung 
auf, gejegliched Zahlungsmittel im Neichägebiet zu fein; 
2) ihre Außerfursfegung fann vom Bundeztath auch auf 





‘einen früheren Zeitpunkt beftimmt werden; 3) ‚gegenwärtig 


find ſie noch geſetzliches Zaylunggmittel (müſſen aljo jeden- 


des Kommiſſärs erjt „verlieren“; 4) fobald fie auf den 
umter 1) oder 2) "bezeichneten Wege außer Kurs geſetzt 
find, werden ſie auf Rechnung des Reichs nicht eingelöst, 
ſind alſo einfach ausländiihe Münze, welche nur entweder 
nad ihrem Urſpeungsland abgcführt oder ſonſt nach ihrem 
Silbergehalt verwerthet werden kanu. Im beiden Fällen 
verlieren fie, wie ſeinerzeit die öſterreichiſchen Gulden, je 
viel an ihrein Nominalwerth, als zu jeuer Zeit der Preis 
tes Silbers unter dem des Goldes welches jetzt Reiche— 
währung iſt) ſteht, und der Verluſt bleibt — nach Anleit 
ung des Spieles „Stirbt der Fuchs jo gilt der Balz" — 
ai. Demjentgen haften, in deſſen Händen ſie ſich zur Zeit 
ver Außerkursſetzuug befinden, Zur Beruhigung des Pubdli— 
kums kann mitgelttzeill werden, daß die öſterreichiſchen Ders 
einsthaler zur Zeil noch bei allen öffentlichen Kaſſen zu 
. 45 fr. angenommen werden. 


er 


— eK BEER EEE EEE 
Conftanze. | 
Eine Geſchichte aus dem käglichen Feben 

von Gva Hartner, 
(Forrſesung.) | 
„Das iſt nen an und fir ſid erſtöunlch gap, man | 
aber erjt der Beicf, den er dazu ſchrieb! Ich möchte Dir | 
tiefes köſiliche Meiſterſtück von, ich weiß ish]: alt, woven ? | 





‚Ichwer gefallen fe, Das, ift, auf gut” Deutſch, geloy 
















von Halbheit, glaube ich, abfchreiben, wenn ich es nicht 
reits dem Vaterdabgegeben hätte. Kurz gejagt ift der 
halt etwa folgender: Er habe nicht gefchrieben, da er ji 
Verlobung nicht habe mittyeilen dürfen” und dieſelbe 
nicht habe verhehlen wollen. Das tft möglich und glaı 
lid. Dann aber: er fei bereit feit ſechs Jahren verl 
habe es aber geheim Halten müffen, was ihm-bei un? j 


Er hälte:e3, von meinem Vater rede ich nicht, mir n 
nur mittheilen. dürfen, fondern es wäre auch ſeine verflu 
Pit und Schuldigfeit gewejen. Verzeihe den Krafta 
druck! Ferner; Er habe jetzt die. ſechs  Löitlichften Woe 
feines Lebens verlebt, aber ‚die Tage: hier. jeien auch ia 
gewefen — er würde unfere Güte nie vergeffen u. (x 

„Ein Eöftlicher Gegenftand Deiner Anbetung! wirft ? 
fagen. Uno ich fühle, daß ich diefen Spott "verdiene, Tr 
tem. habe ich ihn vor mir felber ſchou ſo gut . wie gere 
fertigt und, fühle, daß ich ihn heftig vertpeidigen  wüı 
wenn ihn Jemand angriffe. Wie ift das möglich! m 
Du ſagen. Sch weiß es nicht, es iſt eben fo. Mir 
ber Kopf tauſendmal wit dem Herzen durchgegangen, wa 
fol nicht dag Herz mit dem weifen Kopf durchgehen! 

„Ser, fige ich. umd mache, ein ſarkaſtiſches Geſicht u 
befpöttele mich ſelber, und doch iſt wir unſäglich ſchwe 
zu, Muth! Kenuſt Du dad fuͤrchterliche Gefühl ver rer 
das den, Menſchen . befüllt, wenn ihm Jemand, ver ih) 
theuer iſt ‚stirbt? Du Gluͤckliche haft no Niemand verloren 
Ich Fenne es, feit der Sarg, der die irdiſche Hülle. mer 
Mutter enthjch, fortgetragen. wurde, Damals irrte ich tr 
108 durdy alle Stuben und fuchte, was ich, Doch. nicht 
den konnte. Daſſelbe Gefühl liegt heute mit  Gentuerl 
auf mir. Vergebens ſuche ich das reine Ideal mei 
Träume wiederherzuftellen — mir ift, als ſeien Ealte Schl 
gen und .häpliched Gewürm. au, dem‘ Götterbilde heran 
krochen und hielten es in. ekler Gewalt umwunden! D 
er ſoll todt fein für mich, fort, — begraben! Der Glüe 
wunſch, ven ich chen an ihm gerichtet habe, fol das Ley 
fein zwiſchen ihm und mir, Er gehört einer Andern, ı 
ift nicht mehr für mid, — Du ſiehſt, ich bin ſtark, ftä 
ker als ich wußte! . ; 

„Um dem Gauzen die Krone aufzufegen, muß ich D 
noch etwas mittheilen — ſeit vorgeſtern Abend. weiß ic 
daß Erhard mich liebt. Frage nicht, woher ich ed weiß - 
ein Beben der Stimme, ein unſicherer Händebrud — we 
kann das beitimmen! Wer aber jelber leitet, wird ‚mwunde 
bar ſcharſſichtig für Leidensgenoſſen. — Du haſt mi: 
hundert Mal: gewarnt, es kam mir jo unmöglich vor — 
er, der harte, kalte, unnahbare Mann,, der Menichenic 
— und lieben! Num iſt es doch jo, und ich erſchrecke, ſe— 
düſteres Leben noch mehr zu verdunkeln. Du ſiehſt, es 
die alte Geſchichte! Ob mein Herz brechen wird? N 
bis jetzt ſchlägt es noch — * 

„Habe Geduld mit mir! Mein Valer iſt unendlich gü 
gegen mich — ich Zlaude er verzeiht mir jetzt, daß m 
veben ‚eine Euttäuſchung für ihm iſtEine Frage fällt r 
mieder und wieder ei, die er einmal au mich vice 
Worum teren Ste fo fremd mit Ihrem Bater? Natär 
war. ch Herbörk, der fragte; Ich alaube, ich wid) tum © 
68 war immer jo gewejen, ich dachte, es fer. eben fo. W 
ich. jegt ſeine Güte und Geduld ſehe, ſo möckte-ich oft nie 
knien und ſagen: Verzeihe, Vater — ich verdiene es 2% 
babe feine Ungſt, Du weißt, ich thus es doch nicht, © 
von jetzt ab will ich wachholen was noch machzuhbeten 
und ihm den erſehnten Sohn erfegen, jo viel ih ka 
Ledbe wohl — genug. jür heute! 










; Conſtanze. 
(Fotſetzuug folgt.) 


Slee- und Grasfamen, | uatater 
E 





=. en gros.& en detail , Ballotage 


Joh. Oberlindober, 
Tagwerk Wieſen mit Heuſtadel im Gan⸗ 


— — u See ſing — zen oder. geiheilt; beizufügen ift noch, 
ehünntmaghung “und Aufforderung. * daß ſich der Stadel in ein ſchönes Haus 


| ummandeln läßt. Näheres bei Georg 
Es 3 uns leider ſo ai Beſchwerden zu, daß die verehrlichen Abon: | ‚Schiefer, H3. Nr. 278. (549 2a) 
* die Fortſehungshefie J t erhalten hätten und ihnen aud nich bie | un — — 
Amienbeigaben zuget ommen ve von den in unferem Verlage — Donnerſtag den 19, März, 
werken: 


Rönig. 2): Die modernen Sqleichandter. Piph- ser 
Se, op Sega Sees: ic a Hr 


151 
Anler geichneler eneler verkauft Ich feinen an ter 


untern Hauptitraße gelegenen Stadel 
mit 9. Tagwerf Wieien und dann 15 















Wir erflären ‚hiermit, daß diefe tie mit. ven Prãmienbei ben: zul. mit Sommerbier. 
zelmãhig und jeht vollſtändig erfchienen find, und daß die Id nicht | Oiezu ladet freundlichſt ‚ein 
ompter Bedienung nur Diejenigen tragen, welche die Beſorgung — Isidor Vordermeyr, 
m baben! | 549) Wirih in Acheriny. 


Wir, bitten verehrl. Abonnenten, welche von Expedienten im Stiche gelaffen 
arden, ſich in franfirten Briefen, direft an uns oder an die nächſte Buchhand- | 
mg zu wenden, damit ihnen die fehlenden Hefte ud Prämienbeigaben fofort 
‚liefert werten Tönnen. Gleichzeitig bitten wır um nefällige Abgabe der Adreſſen 
peieuigen, welche — ſein ſollten, den Vertrieb unſeres oben — 

r gangbaren „gu übernehmen. 


— Ang im März 1874. 
„een 


* > Friedrich Ser & um. 
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Im Verlage von F. P. Datterer 
in Freiſing iſt erſchlenen und durch 
bie: Wolfie ſche Buchhandlung zu 
RE \ 


Euernbacher 
ei Bauern Ein mal Eins 
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ober: 

x Ir Verlagsbuchhändler. das Nothwendigſte über die neueren 
ver — er — m nn VER Umrednung von 1 bis 
2 Fü V ſe 100000 Mark in Gulden und-Kreuger, 
SUR ür er onen 92 ' jowie von 1 Kreuzer bis 1 Million 
orgerückten Alters gibt es zur Erhaltung der Kräfte und Stärkung, des Magens |. Gulden in Mark und, Pfennige nebit 

soht ‚kein beſſeres Mittel als den von unjeren berühmteften HH. Aerzten em⸗ einigen Rechnungsregeln 

fohlenen und ſtets mit glänzenden Erfolg verordneten Preis: 6 fr. 

MWarsala- Wein, ah — 






uch genannt: „italienischer Magenwein“, welcher echt und: in edelſter Quali: | 































ät vie, ana Flaſche 1. fl. 24 Er., die halbe 42 'Er., zu bezichen ift. bei —— 
J. Widemann | © — 5 — 
in Freiſing. u> == = 
r —ã— | wr nee 
Anzeige. und Empfehlung. = as 
Ich empfehle andurch mein gut aſſortirtes Lager von Sonnen- und nme DEE a 
Regenfchirmen, ſelbſt fabrieirte Waare und Tann ich ſelbe deßhalb zu u 2 } & 
n billigiten Preiſen abgeben s —— 7— 
Reparaturen und Ueberziehen werden ſchnellſtens und billigſt Heforgt. — HE: 
Achtungsvoll 8 — = 
Fr Kaver Aicher, | ee DB 
(534) b Schiznmacher. Ziegelg aſſe Noo. 388. — m = en ro} 
—— — — * — — 25 5 
Ein altes gefdhäbtes Doll ismitiet in neuer Form. = ei ER 
x * 3 © = 093 Sm 
ySpitzwegerieh Brust-Esvenz mars: 
—— ——** 
bereitet von Apotheket L. Jessier in München, a ns — 
son vielen zten aAnpie ie j ind Allgemein Bike wegen ihrer vorzüpfichen } a — 5 Er 
Dirk bet Brust-. i ‚ Lungenkranken Sur jetzigen Sabreszeit, mo : = F er = x 
ile an heftigen Huften, 5 Verſchleimung der Bruft wir athe anal leiden fell) $ ur 38 ? 
a umübertroffeneg u: — — es Hausmittel i: Ay I * — * 
Nechi durch ſowindel lame bar iched te Eile Ci $ en S = % 
all jontern nur du hren wirklich veelen Werth | > —8 * 
' Ol al. ! [) = = > & 
Hauptdepot in Freising in der Hof- und Siadtapetiheke untere | * > 
Poupiiiräße; in Dachau dei Ipotheker Dr. Höfler. (240) i VLLT 





== Vorläufige" Anzeige SE 


er —* Bunde von München her wird in den nãchſten Tagen Ti 


—— 5 


des weltberühmten Thierbändtäers Rs Diggesell, ‚bier, eintreffen Bi, auf dem — 
zur Schau ausgeſtellt. —— 
2 Dieſelbe enthält. alle Gattungen von Naubthieren, als: Löwen, darume Drake 
‚Tüwanger Mähne aus der Müfte-Skbata, Tiger; darımteri? Königstiger, RradffiennpE 
afrifanifchen Elephauten, Bauther, Reppardens Jaguare, geſtreift amd gefle 
hiodrze und braune, Bären, Wölfe, Zebr (Zigerpferd), Lama, Matar- oder. Hal 
Vogel Strauß, einen 80jährigen Eondor, Velican; Aguti, Armadil, Nicfentiger 
gottſchlaugen, Krofodill;' Mligator; große Sammlung von Affen, Vögel, vstHe/tune 


Aras 2c. ꝛc. 
Täglich Abends 5. Ahr: große Fikten 















Re, 
fünf Shiere * 
Dalhnũrztlieke Anne 


nterze Ahr ibt Ping agehrten Patienten befannt, daß cr Mittwoch 
he u Inge wein on s—2 r zu sonjulfisen Ajt und wie Immer) dr se Htroßpapp 
hof zum goldenen —— wei in allen Stärken find vorrä 
—* 9 A ‚Dr. Carl Kisenreich, Zahnarzt. F. P. D 


FE ’Mündmer Cours vom 1 
mitgetheilt; von. Banfgejäft 



























— 7— 


B Lichtenſlein in Münden, 8a 
‚ Arafe 128. zum goldenen Kre 
Herrn Edm--Bühlingen, Leipzig, Ritfersirasse 43.%). did, Aasügliche "Aufträgen Berk 









4 \ 

* — D Zougniss.Nro. 48027); Ich bescheinige hiermit, dass ich Innerhalb | rüget und vereinwilligſt RE 

“ frei Monaten von einer starken«Flechte geheilt wurde. Meine sonst sehr. Obligationen. ., Bayer. O — 
spärlichen Haare wuchsen rasch und üppiger, auch hat sich mein Kopf- H ganzjäht!. Oblia. 888 Pr 9 

reissen bedeutend gebess; wofür ich hiermit meinen besten Dank ab- 442 % ganzjäbr.O61.102%4 ®. 

a er —— nlich Leidenden ME en ng u 4% Wiandöriefe ver babe. Gh) 
sersdo latz 1. 73. ristiane Rother. ki 2 Fehr 

- u. Wechſelbank 9534 P. 955 ©, 


*) Briefe mit'möglichst genauer Angabe des Leidens, sowie unter Oſibahnattien it B. 
Beifügung einiger ausgefällener Haare belıufs mikroscopischer Unter- Kat Ylfabne Vz h H 6 
suchung france &rbetem unter obiger Adresse, 416% Delterr. errenie 

*, Mein Werk „Der Haarschwund“ Aerztlicher Rathgeber bei 66° G. 690 18841 Amerikaner 
allen Krankheiten ‚der Häare sowie der ‚Kopfhaut, 300 Seiten stark, P. — ©. — Eliſabeth⸗ 9 
ist in allen Buchhandlungen sowie bei mir à1 Thaler vorräthig- RR 

Bühlingen. 
Montag den 23. März bin ich in Freising im Hotel Sporrer 
- von früh I0—I Uhr und von 2—5 Uhr Nachmittags persönlich 
‚zu Sea Bühlingen. Bub Ey 
„Rn ra.) 


ner —— 


ſener — B. — G. Sk 
— — ARRKRUNKRN Bahn — P. 74 ©. 
Wiener St. Marxer Prefßhefe! J Looſe. 4% Bayer. Prä 










— 50% Wfötd 
— 2. — 6. Fanzedo 
9% P. 91 ©. Anape 
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Die Wiener St. Marrer Preßhefe bietet den Gonfumenten 11335: 1%. — ©. 4% M 
En ihre unerreichbare Triebfraft und Dauerhaftigfeit ein ſehr % _ *. — G Ansbad-6 





großes Eriparniß, was durch den geringen Preiß anderer Erzeug: KB HR. Augsburger 
niffe nicht erſetzt werden kann, fowie ber Wohlgeſchmack und die ni 
Größe des Gebädes durch die St. Marrer Hefe im Höchften Maße 9 en, oa — 
3 gefördert werden. bis 23 1, Dutaten 5. 1 ©, 


Die St. Marrer Preßhefe ift täglich in jeder beliebigen Quane Bi ; 
tät und befter Qualität zu haben bei J. B. Kratzer, München, b — En *— 
Branntweinfabrikant, Thal 5. (414 36) Breuß. Caffen-Scheint 1082108 


RRERKRRRAURKRKHHTEUHKENRKENRKERES | Dfierr. Bontnoren 1059 B.10 


Redaktion, Drut und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. \ 





+ 


reifi inger Tagl 





'att. 


Jugleich Amtsbtaft für: Freiſing und Moosburg. 


M 65. 








Donnerftag 19. März. 


1834. 


Das ‚Freifinger Zeadien · erichrint täglich mit Nusnabine der Vontage und koftet int Freifeng vierteljährlich 48 fr. dukwärts durch” die Voſt bezogen 50/fk. Anferateı — 
Die Stpaktige, ae moubjelie oder sms Raum mit 3 fr. bere. sr; — Das einzelne Watt fonet 1 fr. Ailwödhentiih wird als Gratisbeilage das unterhaftungablane beigeqeben 


Einladung zum Abonnement. 
1 Bet — Quartahbechſei beehrt ſich die BEE Redactien und Erpedition 








zur — des Abonnements auf das 


; Freisinger Tagblatt 


ergebenſt einzuladen. In gleicher Weiſe wie bisher wied ſich Be 


Tagblatt damit, beichäftigen, Erz 


eigniſſe der Zeit im entjprechender Weiſe zu verzeichnen; den laudwirlhſchaftlichen Intereſſen wird 
duch Berichte über den Stand der Schrannen, Hopfenmärkte u, ſ. 1, Rechnung getragen; ein aus—⸗ 
erlejenes Feuilleton mit; Originalnovellen dient als unterhaltende Beigabe. i 
: Die amtlichen Erlaſſe erfolgen im gleicher Weife wie bisher durch das „Freifinger Tagblatt“. 
Zu Inferaten ift das Blatt feiner Verbreitung wegen vorzüglich geeignet und werden hie- . 
It alle Intereſſenten zu feiner Benützung als Buiblifationsmittel böflichit eingeladen. 


y 
tm 
e 
Maͤthſel u. 
Müller. ch 


Allwöchentlich erſcheint ‚als Gratis-Beiblatt das 


AUnterhaltungsblatt, 


a8. in n feinen ‚Spälten teen Erzählungen, Novellen ꝛc. 2c., allerlei Gemeinnütziges, 


Anecdoten, 


r. w. enthält. Das neue Quartal veninnt mit der —— Novelle: „Der- rothe 


Indem wir uns erlauben, zur baldigiten Beſtellung höffichſ — — wir, daß 
"der Pred derſelbe bleibt wie bisher, nämlich. in Freiſing 48 fr. pro Quartal, auswärts bei allen 
Poſtanſtalten 50 Er. (wozu noch Die Zuftellgebühr mit 14 Er. kommt). 


BeriRe 19. März 1874. 


PORESER 


* Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


Mutarerabgelchaft pro 1874 betr. 
Mehrere Buͤrgermeiſter haben bei Einſendung der 


Stammollen hin ſichtlich der förperlichen Gebrechen Militärs | 


‚plichliger entweder nur ärztliche Zeuguiſſe Seigebrackt, oder 
ih damit beguügt, in der Rubrik „Benerkungen“ Kurze 
„Andeutungen über vorhandene örperliche Uebel zu geben, 


ALS Segel gilt gemäß $ 74 der Erfagmitrutiion. zwar | 


ter Grundſatz, daß die Erſatzkommiſſtonen reſp. „die den 
ſelben beigegebenen Aerzte bei Beurtheilung angeblicher Ge: 
brechen. Lediglich nach eigemer Ueberzeugung zu handel 
haben; jeborh iſt geftattet, : in zweifelhaften Falleu⸗ fremde 
Zeugniſſe einzuforbern 


Solge Zeuguiffe fünnen aber nit bloß von Aerzten | 


berühren, ſoweit dieſelben — Regierungs-Ausſchreiben 

vom 42. Oktober1873, Krsbl. ©. 1411, überhaupt biezu 
befugt ſind, ſondern auch von — Berfonen, namentlich 
- Bürgermeiftern, . Gemeindeverwaltungen, Geiltlichen, Lehrern, 
anderen Militärpflichtigen, die beſondere Wiſſenſchaft vers 
möge de Umgangs mit dem. angeblich” Gebrechlichen hatten 
ww. 

; Namentlich‘ bet: Rurziihtigkeit uw. Schwer 
hörigkeit ift der Beweis dur Aufzeichnungen ver Lehrer 





- feiner unverjiherten Mobilien zu Grunde: 


PIE {eri 


Die Hedaktion & Expedition des Sreifinger‘T Topblaitrs, 


und Geiftligen, Bernehmung, ehemaliger Mirgüler x zu 
erbringen. 

Vo es veranlaßt iſt und von den Betheiligten 
verlangt wird, haben, die Bürgermeifter daher. nachträglich 
für Einfentung der, nöthigen Beweißbehelfe gebachter Art 
Sorge zu tragen. 

Fa Uebrigen wird auf bie Ausſchrelbung ber unter⸗ 


fertigtzn Behörde, vom 13. Fehr. 1873 — Amtsblatt 1873 


Nero. 39 -- verwieſen. 
Freiſina, 14. März 1874. 
Der Eivilvorfigende der Bezirks: Erſat Commiſſion 
am königl. Bgirke amte Freiſing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 
An ſämmtliche Bürgermeifter des k. Bezirktsamts Freiſing. 

Sammlung für den durch Brand verun er Wolfgang 

Grünbed von Mintraching bett. 

Am 10. d3. Mis. iſt das erft kurz von Wolfgang 
Grunbeck in Mintraching, Gemeinde Neufahrn, erworbene 
Wohnhaus durch Anbrennen eines hölzernen am Kamin 
angefteffenen Balfend nicdergebraiint, und ging demſelben 
bei dem rapiden Umfichgreifen: de3 Feuers cin großer Theil 
Auch das be 
treffende Gebäude war nur ſehr dürftig verfichert, feine 


(551) 





Frau ift nunmehr in folge der beim Brande erlittenen 
Brandwunden erkrankt, und feine Vermögensverhältniſſe find 
an fi ‚Äußerft ungünftig, ſo daß ;diefe Fawiuze⸗ nunmehr 
in der Bürffipften. Rage‘ ſi befindet. 

Sn Berũẽſichtigung dieſer ededaedeen nachdeislich 
unverſchuldeten hlfsberürftigen Lage diejer Familie wird 
eine Sammlung in den Gemeinden des Amisbezirkes für 
diejelven hiemit geftattet, und werben die fümmtligen Büuͤr⸗ 
germeiſter hiemit. angewicjen "die Saimmlung ju ihren Ger > 
meindenbezixfen. zu veranftalten, und das Ergebniir an dA» 
Bürgermeifter-in-Nenfapen -umter--der- auf der. -Adrefie zu 
bepter fenzen Bezeichnung, Sammelgeld, abzujenten. : 

. Am.16. Vlärz 1874. 
Koönigliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Vekanntmachung id 
Die Einfuhr von aufſchlagspflichtigem Mehl betr. 

In neuerer Zein mehren ſich Die Fälle, in, welchen 
Mehl von hieſigen Bewohnern von Auswärts, namentlich 
von der Kunftmühle in Marzling-‚eingeführt, „ohne.. daß 
daffır der Aufſchlag beim Stadtmagiſtrate begeht und dıe 
Follete gelöst wird. | 

Von jeden Pund eingeführten Mehleß iſt Us Kreuzer 
Aufichlag zu bezahlen und zwar non Demienigen; welcher 
das Mehl einführt, ‘wobei es fernen Unterſchied macht, ob 
dazfelve für ihn ſelbſt oder einem -Anveren'-beitimmt- iſt. 

Uebertietungen diefer Vorſchrift find nah $° 6," wenn 
der zu entrichtende Betrag 2 fl. 30 Er. nicht überſteigt, mit 
einer Geldſtrafe bis zu 25 fl., bei höheren Beträgen mit, 
Geldſtrafe bis zum 10fachen und im Rückfalle bis zum 
zwar Zigfachen Betrage des entz zogenen Gefälles bedroht. 

Die zur Controle der Aujſſchlagegefälle aufgeſtellte 
Polizeimannſchaft iſt ermädztigt, gegen Abgabe ver beir. 
Marken, den treffenden Aufichlag — DR 
zu erbeben. F 
are, 17. März 1874. 244 

Starimagiftrat Freifing. 
Mauermapr. 


Bekanntmachung. 
Die auf Mittwoch den 25- d. Mis. fallende Sctauue, 
wird wegen des Maria-Verküudigunastages auf. 
Dienſtag, den 21.1. Mts. 
verlegt, was an nit betannt gemacht wird, 
Den 18. Wärz 1874. 
Stadtmagiftrat Freiſing. 
Mauermahr. 


— — — — — — — — — — — — — 

Bahern. Propoſfnionen des Müunchener Wen: 
N Sonniag den 3. Mai: 1) Eröffnungzrennen. 

1. Preid 100 Dufaten, gegeben von Sr. Maj. tem König. 

2. Preis 30 Dufater, "gegeben vom Muͤnchener Nenn Bere 
eine. Jokei-Flachrennen für Pferde im Befige bayerifcher 
Untertyanen. 2) Steeple Chaſe. Edrenpreis, gegeben von | 
Er. k. Hoh. Prinzen Leopold und 1400 fl, Subic:iptiong: 
preis für Pferde im Befige und gerinen von Offizieren aller 
Kategorien, Portepée-Fahnrichen und Ein jährig: Freiwilligen 
der bayer. Armee. 3) Zuctrenuen für im Jahre 1870 
und 1871 in Bayern geborne und aufgezogene Hengſte 
und Stuten 1 Preis 2000 fl., 2. ‘Preis 600 fl., 3. 
Preis 270 fl. und die Einfäge und Reugelder. 4) Offt- 
zrerd = Hürtenrenuen. Gorenprei2, gegeben von Er. K. H. 
Prinz Ludwig und 400 fl. Subſerwpuionspreis für ſeu 3 
Monaten nicht in Traiueurs Hand geweſene Pferde im Be— 
fise und geritien von, Offizieren der bayerischen, Armee, 
5) Sofet Flache Mennen. für Pferde aller Yänder. Preis | 
1000 flodurh Subjeription gegeben. 6) Steeple-Chaſe. ‘Preis 
1500 fl. durch Subje:iption gegeben.  Herrenreiten für 
erde aller Linder. 7) Equitations Jaad- Nennen. - Ge 
ritten von Offizieren der Anſtali und auf Pferden derfelben. 
Eprenpreife, gegeben von Herrn Kriegsminifter und dem 
Vereins⸗Praͤſidenten. 
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ausgezapftz 





| feit Dommeritag die gleichen geblieben. 


— Ein eigenthümlier Unglüdzfall ereignete ſich am 
verwichenen Sonntag in. Gauting. Drei Burſche ware 
mit dem Bahnzug aus Müngen gelommen und wollten = 
aller Ruhe den Heimmeg- nach Unterbrumn antreten‘, ..aT: 
einer don iguen, ein Schuhmärher.svon dort, auf regen 
duichweichten Bodeu außglüt, über-bie Bdihung hinfic 
und ſofoꝛt — todt blieb. Der Unglüclicye hatte in ver 
Bruſtiaſche einen im der Etadt gefauften „Schuiterfneip“ 
fteeßen , auf weldien er"fo: ı — fiel, daß das Her: 
durchſtochen wurde: Der Urgtüůck iche wie. jeine"Begleiter, 
waren völlig müchtern. 

+ In Würzburg ift unter denen, welche das Frei⸗ 
wiltigen Examen beſtanden haben, auch in Schreinergejelie. 
Derfetbe: hat nach eigenem Geftänonig im ganzen Jahre 


feinen halben‘ Gulden für Wirthshausbeſuch ausgegeben, dr 
„er. alle jeine freien Stunden mit dem Studium der deutſchen 
und franzoöſiſchen Sprache und Mathematit und mit %- 


wire in der Volksbibliothek zugebracht hat, . Sein bisheriger 

Meister erflätte ihn für den fofivejten und fleißigſten Ar 

beiter, den er je in’ feiner Werkitätte gefehenl. 57 
Württemberg. u der Nacht yom-44. auf 15. b2. 


wurde in: der Raprle zu; Nothemberg bei Gannftatt, 


unter welder der verſt. König Wilhelm umd feine erfte Ge— 
wahlin’ruben, ein frecher Diebjtahl verübt. Der Werth 
ber Eutwendung (Paramente ꝛc.) beträgt ca. 60,000 fl. 
Das Schloß ver Kapelle wurde durch Einbringen von Pulver 
gefprengt. Der Thäter iſt och nicht ermitieit man ver⸗ 
muthet, es ſeien „Ihrer Mehrere geweſen. — 
Pteußen. Su Berlin hat ein Bierfühner ‚ber Adler» 


‘ Braneret, feit circq Jahreefriſt bad, große, Glück/ einmal 


17,000 Thaler; und ein zweites Mal 48,000 Thaler auf 
feinen Aniheil. ala Glücks⸗Antheil feines Lotterie » Gewinne 
zuerhalten. Was that und was thut der Mann 
aud noch heute? — Er fährt nach wie vor feinen, Bier: 
wagen, 


Schwurgerichts⸗Sitzung. 
Münden, 16 März Angeflagt; Martin Brucner, 


‘353 a, virh. vormal. Amtsſchreiber in Roſenheim, wegen 


Unterſchlagung und Arfundenfälfhung.. Brucdner wurde 


bereits unerin 41. Dez. v. 3. vom Schmwurgerichte von 
Oberbayern. begen Urfundenfäifhung und. Umerſchlagung 


von nahezu 7000 flzu 4:8 Jahpen Gefängniß,verur= 
theilt. Auf die Gegegen aͤngelcgie Nichtigte lsbeſchwerde 
bat der oberſte Gerichtshof Bruckner von der Anklage der 
Fälſchung öffent. Urkunden freigefprocdyen, weil wie e in 
den Monven baßt, die Öffentlichen Regiſter, welche Bruck— 
mer zur Verdeckung- jeiner Veruntreuung fäͤlſchte, ald keine 
Urkunden im Sinne: dved Geſetzes zu betrachten ſind, jonbern 
lediglich nur als Gontrofbelege für, den Geſchäftsverkehr der 
Behörde unter ſich onne Beweiskräft Dritter gegenüber dienen, 
Dagegen wurde die Sache gegen den Angeflagten wegen Ber 
geben$ der Unterfchlagung unter. Aufrechtbaltung des 


Wabiſpruchs ter Gejchwornen zur wiederholten Abuitheilung 
| vor das nächſte (dermalige) Schwurgericht ver wicien. 


Das 
ven dieſem erlaſſene Erkemtniß lautet: 4 Jahre Gefäng- 
niß und 5 Jahre Ehrenverluſt; vor der ausgeſprochenen 
Sirafe kommen 6 Monaie als bereits erſtanden in Abrcchr 
ung, — Hiermit ſchloß die diesjährige ordentl. Schwur— 
gerichte ſitzung für Oberbayern 


VE EB WET 
Volks- und Landwirthſchaſt, Handel und Induſtric. 

Nürnberg, 14. März. Der Wochenumſatz auf dem 
Herfenmartie beziffert ca, 500° Ballen. Die Preiſe find 
Dei Fortdauer dei 
regen Bekebres, glaubt man, werde ſich der Preisftand be⸗ 
feſtigen. 





Zv£fale 3. 
Freifing, 17. März. Die Hiefige freiwillige feuer: 
wehr hielt geftern ihre ordentiiche Generalverfammlung im 
Vereinslecale ab, welche ziemlich‘ zahlreich. befucht wor. Rach 


denn ohne ſeine Kundſchaft zu bedienen, ſagt er, 
kann ver nicht leben. 


. 


pflichtung des neuen Zugangs erftattete der Commantant 
midi Bericht über „den. Stand ber Local 

&, deren Vermögen ih auf 1331 fl. 25-fr. in angeleg: 
Gapitalten und Baarvorrath beläuft. Die Jahresrech⸗ 
ig des Corps ergab 224 fl. 89 Er: Einnahmen, 181 fl. 
v. Ausgaben und ſomit, einen Caſſabeſtand von +3 fl. 
fr. Aus dem hierauf. vom Commandanten‘ erftatteten 
hreöbericht entnehmen wir, daß die Feuetweht nur ein 
ziged Mal allarmirt' wurde und zwar bei dem Braude 
es Häuschen? in der unteren Moosculturſtraße. Seit 
ı 8. September. 1871 war,2g8 Corps im der Stadt zu 
ſter Thätigkeit nicht mehr gerufen, worden. Der Ge— 
unte verlieh aus der. angefertigten -Chronit die Brand: 
le, bei welchen die freiwillige Feuerwehr jeit ihrer Gründ⸗ 
ig thätig war, 36mal ‚war. ıhr die Gelegenheit, gegeben, 
:e Tpätigkeit mehr oder weniger zu entfalten. Aufgenoms 
mn wurden im verfloffenen Jahre 57 Mitgkieder; dagegen 
ı durch Tod, Austritt, Ausſchluß und, Abreife in Abgang 
bracht werden mußten. Es ergibt ſich daher‘ ein Mehr 
n 18, weßhalb der. Gefginhitbeftand 190 Main beträgt, 
Ide-fih in 26 Schlauchführer, 25 Netter, 19 Werkleute, 
Spribenleute und 43 Osbuungämänner theilen. Bei 
: hierauf vorgenommenen Chargirtenwahl wurde der bis⸗ 
‚ige Commandant durch ‚Acclamation einftimmig wieder 
waͤhlt. Werkleute und Ordnungsmannſchaft konnten. die 
ahl ihrer Zug. und Mottenführer wegen ungenügender 
1zahl der Anweſenden nicht vornehinen. Dagegen wählten, 
Schlauchführer als  Zugführer Hrn. Begler, als Rotten⸗ 


rer Hrn. Redle, (die 1. Rotte hat die Wahl ihres Führers | 


htraͤgiich vorzunehmen). Die Retter als Zugführer Hrn. 
Uinger sen., 13° Rottenführer Hrn. Oberprieler und 
‚on und die Sprigenleute die Herren Hegele, Grad und 
aßer, Der bisherige Stellvertreter des Commandanten, : 
: Zugführer Betzler, die beiden Adjutanten, Hr. Oſter⸗ 
a und Kriechbaum, fowie der Zeugwart, Hr. Hohenedrr, 
ven in ihren Fuaktionen belafjen. Einige Vorträge 
- Aufbewahrung der Ausrüftungsgegenftände, über Ucb: 
en und Verhalten in Brambfällen bejchlojjen die Tages: 
nung, worauf ber Commandant auf ‚die nun in Kraft 
retene Feuerlöſchordnung anfmerkfam " machte, die Mit-⸗ 
eder zur eifrigen Erfüllung ihrer obliegenden Pflichten 
aahnte, ſowie auf die unangenehmen Folgen der Nach⸗ 
figfeit im Dienfte hinwied und ſfodann die Generalver- 

imlung für. beendigt erflärte. 
Eonftanze. 

Eine Geſchichte aus dem täglichen Zeben 

von Eva Hartner, 
‚(&srtfegung.) 
XIV. 

Tage kamen, Tage gingen, nichts änderte fi in Con— 
zens ſtillem Leben. Eine tiefe Stille war nach den letz⸗ 
furchtbaren Erjütterungen in ihr ganzes Weſen gez‘ 
men. Der Better, deſſen Erſcheinung ſo viel in ihr: 
‚gerufen hatte, ſchien aus ihrem Leben verſchwunden, 
nicht fo, als fei er nie gewefen! — Denn ihr felber 
mußt, leitete fein Andenken ihr ganzes Thun und Treis 
Ihr war wirklich zu Muth, als jei er todt, und bie 
ınerung an ihn nahm immer lichtere, immer verflärs - 
Formen an, eine ftile Weihe, eine tiefe Ruhe kam 
fie, fle hatte ſchwer, gelitten und genaß allmälig, wie 


fchwerer Krankheit. 
Einladung. 





t 
48) 


Die Mitglieder des hieſigen techniſchen Vereins, die Induſtriellen und 
erbtreibenden der Stadt, ſowie alle Diejenigen, welche ein Intereſſe für die 
»erbeausſtellung im September dieſes Jahres haben, werden zu einer 


chung und Ergänzungswahl auf 


- Donnerfag den 19. März, Nachmittags 1 Ahr, 
in. das Separatzimmer bei Duſchlbräu 


Tichit eingeladen. 


, 


Der Vorſtand des tehnifhen Bereins. 





Auch Hielt fie feft an dem Vorfag, dem Vater das zu 
erſetzen, was ſie ihm blaher nicht geweien war. “Ste wurde : 
feine ſtete, liebevolle Gefährtin. Geduldig überwand fie 
mande Herbheit/ manche uble Laune, muthvoll ertrug fie, 
was ihr früher unerträglich erſchienen war und bald war 
fie in des Vaterd Herz ganz zu Denke Sie, war nicht 
unglüclih — hatte fie, doch ihren Vater, eine liebe Freun— 
din, und dann war der Blinde, der jest ganz heimiſch im 
Meinen Haufe der Vorſtadt war. ; 


Er war eine elgenfhümliche Natur... Blind geboren wiew 


er nantlih war, ſchienen ihm feine. glänzenden Fähig⸗ 
teiten, fcharfer Berftand, ungewöhnlich Teichte Faſſungökraft, 


nur mitgegeben, um das Unglüͤck feines” Leben noch fühl- 
barer zu machen. "Die ihm doppelt nöthige Multer war 
früh, geitorben, ı als ſie zwei Fahre nach feiner Geburt, einem 
zweiten Knaben das Leben gab. Sein Vater, ein Mann ’ 
von roher, Neblofer Natur, hattedas blinde Kind vom erſten 
Tage feined Lebens an als unnügen »Balaft betrachtet 
Niemals bettat er. vier Stube, in der, der Meine‘ blinde: Seine 
ich ander Hand der Mönster die erften unfichern Schritte 
machte. Nun hatte er ein gefunded Kind, einen friſchen 
kräftigen Knaben, der ihm mit hellen Augen .anfah — was 
noch von Liebe und Zärtlichkeit in dem Vater war, concentrirte 
fi auf den zweiten Sohn, dem er alle feine Sorgfalt zu= 
wandte. Für Heinrich geihah nichts, als er herauwuchs, 
wozu follte der blinde Junge unterrichtet werben, er, konnte 
ja doch nichts werden! Mochte er bei des Bruderd Unter⸗ 
richt zuhören, wenn er mollie! * ch 
Der Knabe faßte mit wunderbarer Leichtigkeit auf und 
hielt mit dem ſehenden Bruder gleichen Schritt, trotzdem 
aber, pflanzte des Vaters unverhohlene Geringfhägung einen 
tiefen, bittern Haß in feiner Seele. Zu der tiefen Nacht, 
zu der ſein äußeres Leben: verbammt war, gefellte fi na⸗ 
gender Kummer, tiefe Verbitterung. Warum war ihm 
Alles genommen, dem Bruder Alled gegeben ? War er nicht 
begabter, als Kung? Er, hörte, wie, von. Kuno's Zukunft 
geiprechen wurde, follte er feine Zukunft haben? Wenn er 
doch unnüg auf Erden war, wenn er dem Staate doch nicht 


dienen Fonnte, fo wollte er das Leben nicht, ;dad doch mur 


halber Tod war! Ein wilder Hang, ſich zu tödten, ergriff 
den unglücklichen Knaben. Einfam durchſtrich er die rauhen 
Berge feiner Heimath, einfam irrte er am Ufer des Fluſſes, 
immer hoffend, er werde gleiten, ftürzen, ertrinfen, ſich zer> 
ſchmetlern — gleichviel was — nur nicht dieſes doe, blinde 
Leben weiter ſchleppen! Wahrſcheinlich wäre ihm der er— 
ſehnte Tod auch geworden, hätte ſich nicht ein ſeltſamer 
Schüger feiner angenommen, wo bie alte Pflegerin feiner 
Kindheit nicht helfen konnte. ' Ein Bauernfnabe des Dorfes, 
Namen! Thomas, ſchien es fich zur Aufgabe zu machen, den 
jungen Herrn zu firmen. Wo Heinrih auch ging und 
ftand, war Thomas ‚um ihn.- Geduldig ertrug er die üble 
Laune, jelbjt die Mißhandlungen des blinden. Knaben, der 
von, feinem Schuß nichts wijjen wollte, wenn- er ihn zuletzt 
nur fiher heimgebracht hatte. 

Die alte Marthe, der die rührende Anhänglichkeit des 
Rnaben auffiel, benugte eine gute Stunde des Vaters, um 


denſelben förmlich al3 Heinrich Diener in's Haus zu nchr 


men, ‚und jo wuch ber Blinde auf, geſchützt von ter Liebe 
einer alten Dienerin und eines Bauernknaben. 


(Fortſetzung folgt.) 








Heute Donnerftag Abends 


\Eosephi- Feier. 








Dankfagung. 


Für die vielen Tiebevollen Beſuche am Krankenlager, fowie für 
die ehrende Theilnahme an dem Leichenbegängniß und dem Seelengottes= 
dienft für unfere num im Gott rubende, unvergeßliche Mutter, und 
Großmutter 41 

Frau 


Katharina Genswirger, 


ſprechen hiemit den innigſten Dank aus 
Freiſing am 18. März 1874. 


(553) Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
aa ES NE 7 WED ag HE EZ 


3 Deaditenswerth. we 








‚ Ein Anwefen 


3 Klafter kurzes, dürres Hol 
ift zu verkaufen. Sackgaße H8. Nr, 1 


! . a mit 

Ein Anwefen 5, So 
lichkeit nen, pafjend für eine Wirthſch 
init 7’ Zagı 
Grund, ferner 


ſolches mit 11 Tagwerk Grund, 
aus freier Hand zu verkaufen oder gegen 





Haus in ER vertauftben. 


erfragen Kafernftra 


e Nro. 5834. 











Im Verlage von F. P. Datta 
in Sreifing ift erfchtenen und 


die Wölfle ſche Buchhandlung. 


beziehen: 


Euernbacher 
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Zeitverhältniſſen ſtaunend billig. 
Um geneigte Abnahme erſucht 
Sch. Jäger. 


———— 
©” Für Haarleidende. 


“  (Zeugniss Nr. 9731.) Ich bescheinige hiermit. dass- ich im Februar 
d. J. das Haarheilverfahren des Herrn Edmund Bühligen, Spezialist für 
Haar- und Kopfhautleiden in Leipzig, Ritterstrasse 43.*) mit vollständig 
kahlem Kopfe begann und mich jetzt nach &monatlichem Gebrauche 
der Cur wieder im Vollbesitze meines IIaares befinde, so das ich die 
Perücke, welehe ich zu tragen benöthigt war, vollkommen entbehren | 
kanu, und kann ich somit die Cur des Herrn Bü hligen allen Haar- 
leidenden auf's Dringenste empfehleu. 5 


Fischbach i. Schl., 10.0. 72. 





Heinr. Ilgner, Pfarrer. 


& *) Briefe mit möglichst genauer Angabe des Leidens, sowielunter 
BE Beifügung einiger auısgefallener ITaare behufs mikroscopischer Unter- 
suchung franco erbeten unter obiger Adresse. 

*) Mein Werk „Der Haarschwund‘‘ Aerztlicher Rathgeber bei 
allen Krankheiten der llaare sowie der Kopfhaut, 300 Seiten stark, & 
ist in allen Buchhandlungen sowie bei mir & 1 Thaler, vorräthig. 

‚ h > Bühlingen. 
Montag den 23. März bin ich in Freising im Hotel Sporrer 
von früh 10—I Uhr und von 2—5 Uhr Nachmittags persönlich 
zu sprechen. j Bühlingen. 


f 1 ’ 
— ———— 
Freiſinger Schranne vom 18. März 1874, 
Lerkauf nah Waab 


t Bor. | Zu: | Schr] Ver: 
Getreide⸗ Reft | fuhr. fiand. tauft. 


attung. * 
Gattu 8 Hect Hect. Hect Hect. 





Reſt. Hbſtr Mil.» | Niedr Mittelpreis. 
Breis Vreis | Preis —A gefall. 
2Hecit. A. er. Reef. ſtr fi. kr. fl. kr. 

















Walzen 3 | 1585| 161) 161) — [25.14 2723 28116 — 12 — — 
Kıın . 5 251 90.24 3 21|—:20| 8; 19/23] — —t-113 
Serfte 2. — 9 9 9) — 20—- 1728 17 91 — 6—— 
Sauber . . 7 1120| 217 125) 2 11130) 1053) 10,10] — 6—— 
Reps — — — = — 1-1) -]- 1) —- 
Tiden und fonflige — | 9 9 2 I— — ——— se 
Zrudtgattungen ‘ | ' ı i ale. 
B. Verkauf nad Gewicht. ! 

Ctr. | Gtr. | Gtr, j em. Str. fl. | fr. | N. | fr. I. Er. 1. fr. fin 

Maizen : = IR FRI II ae rer 
Korn ä _ — ir — Bm a a 


Widen ıc.. 


| 
ll 
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ganziãhrl. Oblig. 98646 


Bauern Ein mal. Ei 
oder: * : 
das Nothwendigite über die neuer 
Münzen, dauu Umrechnung von 1 
100000 Mark in Gulden und Kreuj 
jowie von ‚1 Kreuzer bis Milli 
Guben in Mark und Pfennige ne 
einigen Rechnungsregeln. 
Preis: 6 Er. 


tafulatur: Wapie 
per Pfund 6 Er. 
Franz Paul Datterer 


Münchner Cours vom 17. M 
mitgetbeilt vom Bankgeſchäüft 2. 
Fihtenfein in Münden, Kaufinge 
firaße 28. zum goldene ſtreuz, w 
ches bezügliche, Aufträge beſtens au 
führt und bereitwilligft Auskunft erthei 
Obligationen, Pe 4 
412% ganzjähr. Obl. 102 P. — 
4% Pfandbriefe ber baver. Hypothelt 
u. Wechſelbank 957 P. 955/.©. 44, 
Bayer. Oſtbahnaktien 11a BP. — | 
415% Defterr. Eilberrente 663j4 | 
66% 8. 6% 1884 Amerikaner 101 
P. — 6. 5% Eliiaberh « Bahnakiı 
— P. — 6... — 
Prioritäten. 5% Alföld Finman 
— P. 776 Franz⸗Joſeph-⸗Bal 
Ya P. 9112 G. Kronprinz-Rude 
Bahn — P. — G. Nordwe 
bahn SUP. 87 ©. Pilſen⸗Pa 
ſener — P. — 6. Siebenbärge 
Bahn 74a P. TAN Si | 


Loofe. 4% Bayer. Prämieranlel 
115% 2. — 6. 4% Naab: Ca 


— P. — GE Ansbad-Gunzenkiik 
1542 P. -G. Augsburger PIE 

Geldforten. Preuß. Friedrichsd 
9,5312--54 18, MFres Stucke 9.22 
bis 231, Dufaten 5. 31 ©,’ He 
1.10 Stüde 9,5254, Piſtolen 
36—38, engl, Sovereigns 11. 48 — 
Preuß. Caſſen-Scheine 105105 Y4 | 
Oeſterr. Banknoten 105 Ye P. 105°Y8 | 


Redaktion, Drud und Verlag von F. B. Datterer in Freiſing. 


Des Feierfages wegen wird das nächte Blatt Freitag Abends 5 Uhr ansgegebe 


— — 


— Bee 


Bekanntmachung. 


Der Transport einer größeren Menge an. vom Bahnhof 
> PR. zu den Wafferbauten an ber Iſar wird im Mege ber fepriftfichen 
itbrniſſton im» Akkord gegeben, wozu akkordluſtige Fuhrwerkbeſttzer ein⸗ 
nggeladen werden. a « 
Die Aittordbedingungen fiegen fonsohl Tel dem unterfertigten Anıte 
"si auch beine k. Flußwart in Freifing zur Einfichl auf. Die verſchloſſenen, 
wit der Ueberſchrift „Submiffton auf den Steihtransporf zu den Maffer: 
t BA in Sreifing“, zu verſehenden Angebote find längftens bis Donners- 
. „Den.26. März I. Is., Mittags 12 Upr, „bei dem Fal. Bauamte 

nichen, oder anı Freitag den 27. Märrl. Ja. bis Mittags 1144 Uhr, 
—— Baumagazin vor dem Iſarthor in Freiſing beim kgl. Flußwart abzu— 
wo die Eröffnung der Sg jtattfindet. 
Münden, 11. März 1874 
sigl, Straßen: und F 
. Ro 


Älester. Elisabeth-Westbahn-Aktien. 


Im Auftrag des in der Frankfurter Berfanmlung vom 8. c. gewählten 


. "suis, behufs Wahrung der Nechte und Jutereſſen 
Aftionare, Sowie deren Vertretung in der nachiten 


Geueral Verſammlung können Eliſabethaktien kei mir ange: 
u werden. 
Als Comitemitglied Fade ich 
F unter genauer Anzahl der 
"te zur Aumeldung zu bringen. 
Yakcı zu werden. 

Zur Beltreitung der umvermeidlichen Koften und Auslagen schreibt das 
—E einen Beitrag von 6 fr. per Aktie aus, welche der Anmeldung baar 
—* in Anweiſung beizufügen ſind. 

“Bu allen mündlichen oder ſchriftlichen Auskünften ſtehe ich gerne bereit, 


RR Geben, den 16. März 1874. 


D. 3. Kichtenftein, 


65) Baußkgeſchäft. 


Wir verfehlen nicht , ven. geehrten Geſchaͤflsfreunden die erfreuliche Mit 
theilung zu machen, daß unjere Löwe⸗Maſchine auf der Wiener Weltaus- 
Helluug alein unter allen Nähmaschinen aus dem Deutfben Reich mit dem 
hoͤchſten Preife, welchet ũberhanpt der Näbmaſchinen-Induſtrie, einſchließlich der 
ameritaniſchen, ertheilt wurde, mit der Fortſchritts -Medaille gekrönt 
worden tft. 

Es iſt hiedurch von der ebenſo fachverftändigen als unparteiiſchen Jury 
deſtãtigt worden, was bisher ſchon jeder. Unbefangene auerkannt hat, daß unſere 
Maſchine wegen ihrer Couſtruction, ter Sauberkeit in der Arbeit und wegen 
A Leiſtungdfaͤhigkeit von Rechtswegen ihren Platz in der eriten Neihe einnitnmt; 
Hochachtungẽ voll 


Ludw. Löwe & Lie, 


Gonnnanditgeſellſchaft für Fabrikation von Nähmaſchinen 
in Berline 
Ich beehre mich biemit ergebenft anzuzeiaen, daß mir für hieſige Gegend 
eine Kieberlage von verjiedenen Nähmaſchinen übertragen ‚wurde und 
Bemerfe, dag ich feit Errichtung bereit® 20 Stüd und zwar. un 10 fl. billiger | 
ad Andere abſetzen Fonnte, weil ich jie direkt von der Fabrik beziehe, 
Nachſtehend erlaube ich mir die Preife einiger Maichinen befannt zu geben 
and bitte um geneigten Zuſpruch, prompt: und reelle Berienung zuſichernd 


—* 


| 
| 


— 


Flußbanamt Minden. 
öbrie. 





x 

E 

[> 
u 


die verchrlichen Beliger hiermit ein, ihten Aftien: 
Stüdzahl und Nummern obue Verzug bi 
— Die Aktien brauchen vorerſt wicht einge: 








| 





| 
| 











. Ergebenft 

h Joh. Maier, Sütlermeilter. 
ẽ 1) Wheeler & Wilson, Familien-NRähmaſchine mit 

v Vorſchubkäſtchen, nenefte Gonftrukiion . 75. 30 fr, 
F 2) Badonia, große Schneider« u. Schuhmachermaſchine il 80. — Er. 
3) Grover & Baker ft. 75. — ir. 

> Garantie 4 Sabre. Zahlungen in Friften. . 

J 








Beilage zum „Freiſtnger Tagblatt“* „Ar. 65. 


Wliteggeichneter vertauft jeinen an ver 
untern Hauptſtraße gelegenen Stadel 
mit 9 Tagwerk Wieſen und dann 15 
Tagwerk Wieſen mit Heuſtadel im Gan- 
zen. oder getheilt; beizufügen iſt noch, 
daß ſich der Stadel in cin ſchönes Haus 
umwandeln läjt.. Näheres bei Georg 
Schiefer, Oe. Ar. #78. (48 2b) 










A. Lorenzi, 


in ——— 





Dr. Pattisou's 
Gichtwatte 
lindert ſofort und heilt ſchnell 
Gicht & Rheumatismen 
alfer Art, als: Geſichts- Bruſt-, Hals: 
und Zahnſchmerzen, Kopf-, Hand: und 


Kniegicht, Gliederreißen, Rücken- und 
Lendenweh. 


Su Paketen zu 30 Er. 
zu 16 Er. 
A. Hillmayer'ſche Apotheke 
(216 9) in Freiſinz. 


Beicht- & Gommunion- 
Zettel, 


nit. Ehriftushild 
(in Anilin geprägt) 
1000 Stück I fl. 30 kr., 


empfiehlt einer hochwürdigen Yfarrgeift: 
lichkeit die Buchdruckerei von 


F. P. Datterer 


in Freiſing. 


und halben 















Die Annoncen- Expedition 


von 


G. L. DAUBE & Comp. 


vermittelt alle Arten von Anzeigen. 


in alle Blätter der Welt. 
Prompte, discrete & billige Bedienung. 
Auf Wunsch Kostenvoranschlag sowie 
Zeitungscatalog gratis-franco. 
Central-Bureau Frankfurt a M. 
ud He in allen BAER 





Ver 9 ag 
der Allgem. Anzeigen zur Gartenlaube, 
Auflage ca. 300,000 Exemplare. 


SE == Vorläufige Anzeige. 22 Sa 


—— der en von Münden her wich in den —— Tagen die 





Dieſelbe enthält alle le von Raubthieren, als: Löwen, ne ge mit 
ſchwarzer Mähne aus der Wüfte Sahara, Tiger, darunter 2 Königstiger, Prachteremplare, einen 
afrikaniſchen Elephanten, Panther, Leoparden, Iagıtare, geitreift und gefleckt, Syanen, 
ſchwarze und braune, Bären, Wölfe, Zebra (Zigerpferd); Lama, Matar- oder Jalbaffen, 
Vogel Strauß, einen SOjührigen Eondor, Pelican, Aguti, Armadil, Niefenfiger, BEB- 
gottfchlangen, Frotorill, Aliga or, große ar von Alten; Vögel, rothe uind base, 


Arası - — 
DE aglich Abends‘ 5 — gro e Fütterung 
ſämmtlicher Jhiere BE... 6 













Deffentliche Anerkennung. Formularien 
Aus ter: Öloctenzicherei de3 Herin Karl Gößger (Firma Hermann | 
in Memmingen find jür den hieſigen Pierficiemien. — eine Jen für Gemeindeverwaltungen 
D-Ölode mit 24 Zentner Gewicht ſchon vorhanden war, nachſiehend genannte } und Stiftungen... e 
neue Glocen zur a der Tonſtimmung in H-inoll BWIN worden: Voranſchläge für Gemeiunden F. IR. 
4) H-Glode mit 47. Zentner: Gewicht; - a „: Stiftungen; F:: DER 
2) Fis-,„  „ 14 7 — „Armenpflege F. A, 
SHE. ud ! Grundetat für Kirden- und Euimmsftif- 


4) DS, u 3% ungen. 

Ä | Nachtem dieſes neue Gelaͤute, ſowohl mas. die ſorgfaͤltigſte lechniſche Aus: Rechnungsformularien IF und IV. 
führung betrifft, ald in Hinficht. auf den vollen,‘ tiefernreifenden und reinhar: | Summar. Ucberfichten über die Roche 
moniſchen Klaug, namentlich bezüglich, der großen H-Glocke, alfeitig- ganz bes ı nungsergebnifie. 
friedigt hat und zum werthvollen Schage hieſiger Kirchengemeinde geworden ift, , Verehelihungs: Erklärungen. 
ſieht ſich die unterferligte Kirchen- und Gemeinde Verwaltung veranlagt, Herru Verehelihungs : Befannta Aungem auf 


Karl Götzger hiemit öffentlich ihren Dank und vohfommenfte rühınende -Aners - Stempel. 
tennung auszuſprechen und deſſen Gefäft für Derartige Aufträge aubs⸗ Waͤrmſie Heimathſcheine. 
zu empfehlen. F ZFamilienſtandozeugniſſer⸗ 
"Bobingen, "am 16. Februar 1874 ji 7er... | Menmund: und Bermögenszeugniffe. 
5 Zeugui ur Erlangung des Armen- 
(499 35) Die, katholische Kirchen— Bermaltung.. ———— 3 gunB | 
empfehlen: - 1 


WERKREUUUH RATE KRRY — | Franz Paul Datterer in Freifing. 
Die Fabrik von Heinrib Trinfgeld; in. Daew. 
Pbil. Sodenfhuß in Suberaberf. 


‚3 6ufan Eckhardt in Bugenhanfen £| Mei &06 ie 














empfiehlt ihre &. Pleice v.. kp Wahmühle Sawaig | 

Trottnir: Steine &h hei J. Sur. Schmidt in Freiing, 
, mit dent Bemerken, daß Herr 2 Anguſt Stürzer, Sofoiiluhwantei 156; 3 nn 
Handlung, im Thal beim Ifarthor in München, | ihr, ‚gavon a —— N — 6* a 

Hält amd Beftellungen aufnimmt Id) SE“ sönigsmeht — 3 

If eh r | 16,40 

FRESEENLENT 
re 5 Eommelmel „ 3. !1540) 8 2 
g de Mafdinen abrik la Mittened u 4. 1154 7 2 

ie eeg 7 Je N ! — — „4 10 18 6 3 
Futtermeh 5. 2 2 2 
in Augsburg — hie ER ; 3 


(Bor dem Jakoberthore,) Hus Mengen. | 





empfiehlt Diefämaffinen mit Pußerei, ſowie Scheiben⸗, Vod- * liegende Riemiſch Mehl Nr. 1 ER 1150 71 
Göpel für 1 ung 2 Pferde, Güllenpumpen, Bübenfhneidmafhinen, | Sacmehl 4. won 
Senrechen x ıc. Kuttermehl u & je sısl al ı 
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Amtliches für Freiſing. 
(546) - Befanntmachnug. 

Auf Betreiben des PBrivatier Johann Bes in Freifing, 
ser den Unterfertigten als Anwalt beftellt Hat, werden 
ie der Müllersfrau Martha Stoiber in der Marzlinger 
tu gehörigen, im der Struergemeinte Marzting , Fat. 
andgerichts und Nentants Freiftitg gelegmen Grund— 
seftgungen, nämlich das Cementmühlauweſen in der 
Marzlinger Au 
Pl.⸗Nro 896a Wohnhaus mit Ce⸗ 

mennnühle, Schupfe, 


Brennofen und I 

Hofranm zu 0 Tgw. 8 Dez. 
vn 8966 Wlefe zu 15 „u 8% 
" ” 901 u 4 4 "„ 49 n 
un POLY Wieſe u Aderzu 4. 88 u 
vn AS Wieſe zu — J 

irch dent. Notar Herrn Weninger in Freifing als 


‚m gerichtlich aufgeftellten Nerfteigerungsbeamten am 
Freitag den 15. Mai ds. Je., 
Nachmittags I Ahr, 

ar Nebeuzimmer des Ermaier'ſchen Wirthshauſes in 
Marzling öffentlich an den Meiſtbietenden zur Vex— 
ſteigerung gebracht. 

Der Zuſchlag erfolgt ſogleich endgiltig und findet 
fein Nachgebot, auch weder Einlöſungs- noch Ablöſ— 
ungsrecht ſtatt. 

Die Strichsobjekte werden in zwei Abtheilungen, 
rämlich die Pl-PMr 8964 und 8096b für ſich und 
ebenſo die PL:Nr. 901, 90142 und 1115 für ſich, jede 
Abtheilung aber jm Ganzen zur Verfteigerung gebracht. 
Die nähere Beſchrelbung derfelden, fowie die Vers 
fteigerungsbedingungen koͤnnen bei dem Verſteigerungs— 
beamten eingefehen „werben. 

Freifing, 16. März 1874. 

Hertel, 
kal. Advofat. 


— Be ee rn We a 
Bayern. Miruchen, 19. März. Nach einer Bekannt: 
nachung ber kgl. StaatSminifterten des Innern und ber 
Ninanzen vom 46. ds. werden al? Reichs Nickelmünzen, 
tele aus einer Legirung von 75 Theilen Kupfer und 25 
Theilen Nickel geprägt find, 1) die Zchnpfennigftüde (21 
Mitfimeter) und 2) die Fünfpfennigitüde (19 Millimeter 
Durchmefjer) zur Ausgabe ‚gelangen. Im Betrage von 
nehr als 1 Mark (35 Er.) in Zahlung zu nehmen, ift 
Niemand, auch feine Reichs und Landeskaſſe verpflichtet. 
Die Umrechnung erfolgt für Zehnpfennigſtücke zu 3 Er. 
2 pi, für Fünfpfennigftüd zu 1 fr. 3 0. e 
: — Münden, 2%. März Der fürzlid im Mündener 
Bahnhof von einem langſam ſich rückwärts bewegenden 
Nangirzuge verlegte Direktor ber Eiſenwerls⸗Geſellſchaft 
Naxmilianhütte, Herr Carl Seligmann, iſt vorgeſtern ſeinem 
tiven erlegen. 
— Münden, 17. März. Die bayeriſchen Gulden⸗ 
md Zweiguldenſtücke Dürfen von den öffentlichen Kafien 
licht mehr verausgabt werden. In den altbayeriſchen Pro⸗ 








vinzen und in Schwaben. müſſen ſie von den Kaſſen an 
die biefige. Münze, in den fräukiſchen Provinzen. und in 
| der Rheinpfolz uach Berlin zur Einſchmelzung geſchickt werden. 

— Landshut, 13. März Heute Nachmiltag wurde 
ein Tyrolerpaar auf der That erwiſcht, als es sben in einen 
biefigen Schnittwaarenlager perjchiedene Tücher Stahl, und 
fofort ver Pelizei übergeben. Muthmaßlich dürften diefe 
beiden ‚nur Pſeudotyreler fein, und ſich nur für. reifende 
Händler. ausgeben, um unter dieſer Firma leichter fehlen 
zu können. Wir möchten im Hiublick darauf, daß in der 
legieren Zeit befonders in den Landwirtyshäufern von frem= 
ben Leuten ſehr viel geftohlen wird, empfehlen, allen under 
faunten und etwas zweiventig erfikeinenden Gäjten gehörig 
auf die Finger zu. Tehen, j — —— 

— Von den Rach el (bayır_ Wald) wird dem Vaſſ. 
"Tagblatt gefihrichen: Der jüngfte Schneefall hat in hieſiger 
Gegend alle Wege unpaffirbar gemad;t und ‚viele Gehöfte 
‚find bis zu den Dädern vollſtändig eingeſchneit, was un 
jo peinlicher iſt, als man einen ſo ſtarken Schueefall nicht 
mehr erwartet und ſich nicht am Beſten vorpeoviantiıt hat. 
Die Ausbahnung iſt im vollften Gange und find Hunderte 
von Händen thätig. 

Preußen. Lerlin, 16. Mär, Dem Neichstag ift 
ber Entwurf eines Sefeges:, betteffend die Ausgabe von 
Reichskaſſenſcheinen, zugegangen. Mach demſelben full der 
Keihefanzler ermächtigt werden, Meichälaffenfcheine zu dem 
Geſammtbetrage von 120 Dil. Mark in Abfchnitten zu 
5, 25 und 50 Mark ausfertigen zu taffen und unter .bie 
Bundesfiaaten nach Maßgabe iyrer durch die Zählung vom 
4. Dezember 1871. feſtgeſtellten Bevölkeruug zu vertheilen. 
Es würden darnach treffen: auf Preußen 23,998,392,. auf 
Lauenburg 45,326, Bayern :4,732,530, Sadjen 2,493,285 
(die Beiden letztgenanulen Staaten haben jegt 42. Mill. Thlr. 
Papiergeld in Umlauf), Württemberg 1,713,752, Baden 
1,425,566, Heſſen 831,859, Medienburge Schwerin 544,157, 
Weimar 279,135, Oldenburg 307,975, Braunjchweig 
304,086, Hamburg 330,626, Eifap-Lothriugen 1,511,425 
Thaler uf. f. - Gegemmärtig find 61,374,600 Thlr. Papiers 
geld im Umlauf. ' 

— Berlin, 18. März. Im Reichstage wurden heute 
bereit3 Zwanzigmarkſtücke mit der neuen Prägung gezeigt, 
welche die bei -der neulichen Diskuſſion gerügten Mängel 
In der Ausführung beſeitigt. So ift u. A. der eine Eichen— 
zweig, welcher bisher als Lückenbüßer diente, weggefallen 
und ver Buchſtabe Mudurch das Wort „Mark“ erſetzt. — 
Bis zum 28. Februar waren im Ganzen folgende Beträge 
von Reichsmünzen geprägt: an Goldmünzen: 819,309,060 
Dart 20:Marüde, 201,784,890 Markt 10-Markſtücke 
im Ganzen: 1,023,093,950 Mark; an Silbermünzen: 
7,165,085 Mark 1Markſtücke, 3,063,742 Markt 20 Pf. 
20: Pfennigftücke = 10,228,827 Mark 20 Pf, an Nickel⸗ 
münzen: 964,030 Marl, 

Ausland ’ 

Frankreich. (Rozere) 8 März. Es war Viehmarlt 
und zugleid) einer ter  bedeutendften. des ganzen Jahres. 
Ploͤtzlich bemächtigte fich, in demſelben Augenblide als eine 
| große Taubenichaar über den Markiplaß flog, der Offen, 








ſiſchen Zwillinge.) 


Ninder, Kühe und Kälber cine Panik, und das Vieh fiob 
in allen Nichtungen auseinander. Durch dad Geſchrei der 
Menge wurde es wie toll und radte durch die ganze Stadt, 
überall Tod und Verwundungen bringend. Zwölf Schwer: 
verwundete wurden in dag Spital gebracht, nichrere Fraueus— 
perjonen gaben fein Lebenszeichen mehr von fih. Die Zahl 
ver in Privathäuſern untergebrachten Berfonen iſt ſehr groß, 
konnte aber nody nicht jeftgeftellt werten. Der Anblick ver 
Straßen war ſchrecklich auzuſehen. Männer, Weiber, Kin: 
der flüchteien ſich nach allen Seiten, in- wilder. Haſt ſich 
überftiirsend, während das Vieb, wüthend gemacht, ſogar ſich 
ſelbſt untereinander angriff und verwundete. 

Spanien. Eine aus Barcelona bier eingetroffene De: 
peſche meldet, ‚dag die unterm Befehl von Triftany ſtebente 
carliſtiſche Abtheilung bei Vimbodi Grovinz Tarragena 
unweit Mentbtaid) von den Regierungsirmppen gefchlagen 
worden ift. Die Eifendahn zwiſchen Veäntefa und Cervera 
ift bei Calaf won Triſtany zerſtört worden, 

— Bayonne, 16. Mär. Marſchall Serrano ver 
fügt über 34,000 Mann und 90 Geſchütze. Die cariift'= 
fen Streisfiäfte follen 35,000 Mann betragen, die Stärkk 
ibrer Artillerie it unbekannt. General oma bat 8000 
Mann bei Miranda del Ebro contrirt, und beabfichtigt von 
der Rückſeite her einen Angriff auf die Earlijten. 

Umerifa. Philadelphia, 25. Febr. (Die ſiame 
Während man annahın, daß jeder ver 
Zwillinge eine bejondere Leber gehabt, ſtellte ſich herauf, 
daß vie Lebern der beiden nur eine Maſſe bilden; nicht 
nur Blutgefäße verbanzen die Lebern von Chang und Eug, 
fonvern die Gewebe Tiefen ohne Unterbrechung fort. Nach 
der Sccirung erſchienen die beiden Lebern, wie fie auf tem 
Stelrtify auggejtellt waren, al eine Maſſe. Da jomit 


die direfte Leberverbindung durch das gemeinfame Band 


durchlicf, erſcheint es jetzt als z'emlich feftgeitellt, daß jeder 
Verfuch, die Zwillinge zu trennen, den Top derfelben ber- 


beig führt haben wiirde. 


Bolks-, und Zandwirthfchaft, Handel und Induſtrie. 

Im Dezemberheft 1873 der Zeitſchrift des landwirth— 
ſchafilichen Vereins für Bavern iſt eine kurze Abhandlung 
über die Prüjung des Kleeſamens enthalten, auf die wer 
die Lanpwirthe wiederholt aufmerkfjam wachen wöchten, in— 
dem bie. Zeit des Aukaufes heranrückt. Der Aufſatz em 
pfiehlt zur Verhütung. ven Schaden die Prüfung des Sa— 
mens mittelſt einer Loupe (Vergrößerungéglas), wodurch 
die Verunreinigung mit Samen der Klee- und Flachsſeide, 


‚oder mir gefärbten und abſichtlich beinemengten Sandkörnern 


leicht zu erkennen iſt. Solche Loupen liefert Optiker Bühler 
in Münden, Maximiliansplatz 12, ſammt Futieral um 
25 44 fr. Namentlich wird den Kaufleuten und Häud— 
lern angeratben, Kleeſamenmuſter der laudwirthſchaftlichen 
Gentralperfuchäftation München zur Prüfung zu überſenden, 
welche diejelbe gegen mäßige Eniſchädigung beſorgt. 


toEnakhe s. 
Freiſing, 20. März. Eine unerwartet zahlreich be 
ſuchte Verſammlung vereinigte gejtern bei Duſchlbzäu Veit: 








‚glieder des technijchen Vereins. und Jaduſtrielle Freiſings 


‚ber Anfhanung, daß Alles aufgeboten werden müſſe, 


geſetzt. 


zu einer Beſprechung Über die im September dieſes Jahres 
Ntatıfindende Gewerbeausſtellung. Man erkaunte es als 
eine Ehreuſache, den einmal eingegaugenen Verbindlichkeiten 
in Bezug auf die Verlooſung von Gewerbserzeuguiſſen ge— 
recht zu werden. Die Anmefenden waren auch einſtimmig 
um 
die Gewerbeausjicllung würtig auszuſtatten — Eine Vor 
ftelung an da3 hohe Staateminiſterium ſoll mit Rückſicht 
auf die im vorigem Jahre erwachſenen Verluſte dag Ab 
ſatzgebiet der Looſe zu erweitern ſuchen. Denjcnigen, welche 
ſich bei der Gewerbeausſtellung betheiligen wollen, wurde 
als Eadtermin für die Reuanmeldungen wie zur Beſtälig— 
ung der früheren Anmeldungen der 15. April ds. Is. feile 
Möge ter im vorigen Jahre vorhandene rege Eifer 
auch in dieſem Jahre wieder Plag greifen. 





kitagsweiſe 


| die nach Ausſage eines Sachverſtändigen viel zu überſpn 


| 

| 

öffentlichen Magiftrat?: Siku 
vom 2. März 1874, 

Der vom Nferenten entworfene Beſchluß, die VWerma 
ung des 47jährigen ledigen Zimmermanns Joſeph Wi 
huber, vulgo Zwetzſchgenſepp, im Arbeitshauſe Rebdorf be 
wurde moputratsẽſeiis genehmi.n. 

Vom 5. März 1874 

Betamm gegeben, wurde: 1) die Uebernahme einer Ay 
tur von Seite des Kaufmanus Anton Pellkofer für | 
Vipbiliar Feuer-Verſicherungs · Ge'ellſchaft Azienta A 
ratrice im Trieft; dedpl. von Seite des Krämerd ut 
Gran für die Lebensderſich rungs-Geſellſchaft Iduna in Dill 
5) ta3 hohe Regierungs-Generale vom 24. yebıuar i. 
Herumzteren von Zigeuncrbanden beir.; 4) das Ni 
der unterm Geſtrigen, in loco Güntersoo:f J—— 
Verſteigerung der Liegenſchafien des Felix Schrammer v 
Güntersdorf, wornach dad Anweſen dem Pr.vatıer Li 
Erl dahier um den Strichſchelling von. 2400 fl. zugeſchla, 
wurde; 5) die Einſeudung des Verwaltungeberichtes 
Stadtmagiſtrats Kaufbeuern pro 1872, weicher zu Gil) 
aufliegt. 6) Nachdem die verftorbene Spualpfeinon: 
Anna Geück 1.05 bei Lebzeiten dem Benefiziaten des Hl 
geiſiſpitales ihre ganze Baarſchaft mit dem Wunide üb, 
geben hat, daß nach ibrem Abieben ein ‚geringer Tyul y 
von zur Leſung von 12 heiligen Meſſen und Abzaiu 
von 3 Roſenkräuzen verwendet werten joll, ſohin us | 
bier wicht um Iegtwillige Verfügung nad) $ 15 der Spue 
ftatuten, jonderu lediglich um die Solvirung eines but 
zeiten der Glück gegebenen Aufirages haudeli, ſo wirte | 
ſchloſſen, die Perſolvirungeteſten min 8efl 24kr auf Zpi 
fonds zu übernehmen. 7) Ju Fo ge Ablebens ver Zpt 
piründnerin Maria Sternecker wurde beſchloſſen, die er 
jenen Leicheukoſten mit 17 fl. 40 fr. aus Sphatjonte 
bezahlen. Genebmigt wurde das Geſuch: 8) des Bid 
gejelen Joſph Rothballer von Frerfing, 3. Z. in Landet 
um Ausfertigung eines Zeügniſſes zur Verehelieug 
der Tag'öhneretochter Walburga Einhart von YWoezdı 
9) des Hausbeſitzers Joſeph Huber, Hs.“Nr. 159 Yıı 
Erbauung einer Holzremiſe; 10) des Hausbeſitzers \o.u 
Grohmann, Nr. 102, um Exrichtung einer Wagner 
ftäne. 11) Auf Beibwerte des Siebmachers Guſtoph Ne 
fanter wurde den Töchtern des verlebten Siebmachers £u 
tenberger verboien, ihre Siebmacher Artikelu am SONS 
plage, feilhalten zu dürfen, indem von der frech Dar 
führung dieſes Verbotes lediglich mit Rückſicht anf * pe 
ſößlichen Verhältniſſe des ꝛc. Stattenberger bisher Una 
genommen wurde, 12) Nachdem die Ehefrau des Sa 
machers Phillipp Leitensdorfer, He.eNr. dl, die fer 
hypothekariſche Sicherſtellung des Zuſchaſſes zum Moeſet 
beſchlächt ad 43 fl nicht leiſten zu wollen erklärte, war 
beſcleſſen, die ganze Summa zu verlangen td allenjal 
beizutreiben. 13) Wegen Durcſührung d 
Thalhauſerſtraße durd dad Anweſcu de3 Baumatırialı 
haͤndlers Johaun Paillipp hat Berjeibe Bedingungen gi 


Aus der 






















ſind und dem Werthe nicht entſprechen; in Folge al 
wurde beſchloſſen, auf dieſes Projft nicht einzugehen, d 
auch die Mittel hiezu nicht vorhanden ſind. Dagegen win 
bejchlojjen, für die Einmündung der Thalhauſerſtraße d 
andern Ausweg zu Suchen, wobei jedoch vorderhand wi 
die Banlinie noch das Projekt felbit aufgegeben wercer I 

(Fortſetzung folat.) 


Conſtanze. 
Eine Geſchichte aus dem täglichen Teben 
von Eva Hartner, 
(For tfegung.) 

Kuno füllte inveffen nur yalb die Erwartungen, Ü 
fin Vater auf ihn gebaut Hatte, Er zeugte fich träge bi 
Unterricht und unbändig im Betragen. Die Heftige Natu 
des Vateis ertrug das felbjt vom Yiebling nicht, er wur 
bat auch gegen Kuno. Nct lange und c3 kam zu cin 
Scene zwiſchen Vater und Sohn, in der fi der aufbrau— 





— 


‚e Mann zu thätliher - Mißhandlung des faft Erwach⸗ 
ar binreigen ließ. Schaumend vor Wuth, verließ - der 
ngling das väterlihe Haus, das er nicht wieder zu bes 
en Schwur, und zwang dem Vater durch wüſtes Leben 
ver. Mefidenz- jeine- Ermwilipung zum‘ Eimriit im Die 
mee ab, Nah langen Streitigkeiten, die in erbitterfen 
iefen gefühlt wurden, gab ver Vater nach; er bat:e ihn 
n Studium bejtimmt. Seitdem war Kuno vernünftiger 
corben und hatte fih ale Oificier mis zu Schulden 
nmen laſſen, jo daß die Kameraden ibm cin ehrendes 
ieenften .bewabrten, al3 int badiichen Feldzug des Jahres 
349 feinem Leben durch. eine Feitdeskugel ein Eude ge 
act wurde. 

Heinrich's umdüſtertes Gemüth bafte mit unverhohfener 
chadenfreude die Zerwürfniſſe zwiſchen dem gehaßten und 
ſürchteien Vater und dem gehaß en und verachteten Bru 
rt verfolgt. Er jubelte, ais des Bruders unumſiößlicher 
igenwille die Pläne des Vaters unbaruherzig zerjtörte. 
er Vater hatte nur den Bruder geliebt, nun fam ibm 
rch den Bruder der bitterjte Schmerz! Es ihat ibm faſt 
d, als Kuno's Name mit Achtung und Freundſchaft von 
igeſcheuen Männern genanut wurte. Wenn auch auf 
iderer Weife, ald er gewollt hatte, es vechifertigte dech 
immer des Vaters ftolze Zuverſicht. Selbſt die Nachricht 
zu dem raſchen Tod des Jüugliugs milverte feine Stimm: 
ng nicht. Er mißyönnte ihm den Heldeutod, vie Glorie, 
‚ie fein Name damit erlang:e. Vergebens juchte jetzt der 
'ater fih dem nunmehr einzigen Sohn au nähern, mit 
term Groll ſtieß ihn zer Blinte zmüd. Bald wurde 
r Aufenthalt in demſelben Hauſe den Beiden unerträglich 
id mit geheimer. Erleihterung gewährie der Vater die 
ne des Sohnes, ihn nach der Reſidenz zichen zu laffen. 
‚ie alte Dienerin und-Themas folgten. , Nach kurzer Zeit 
Alftite der noch keineswegs bejahrte Vater 1.0) einmal 
wuher zu moller und bot wem Sohne erſter Eye eine 
fupungslumme. Heinrich verlangte nur die Auszahlung 
wes allerting3 beteutenten mürterlichen Bermögens und 
erzichtete auf jeden Autheil am B fig: des Vaters. Scit- 


| 
| 





den war eine Verbindung, die für Beide Theile eine un: 
erträgliche Feſſel geweſen war, gänzlich gelöſt. 

Nunu fin ein mindeſtens ruhiges. Leben für den Un— 
glüclichen zu beginnen, allein Herz und Gemüth waren fo 
tief geſchädigt, dag er auch jegt Feine Ruhe fand. Ruhe⸗— 
lo» trieb er ſich umher, nichts befriedigte ihn. Das Bea 
mußijein der Blindheit, eintzermaßen erträglih auf dem 
Gut, mo er geboren worden wer und jeden Steg kannte, 
fteigerte fih in der großen, fremden Stadt zur Scelergual, 
Wie ein von Dämonen vafolater irıte er durch die weit— 
läufigen Straßen. Seine Meizbarkeit, feine Schroffheit 
nahmen zu. Er veiletzte durch beißenden Spott und nichts 
ichonende Fron.esdie Menſchen, die ſich ihm mitleivig nahs 
ten; bald zogen ſich Die meiften zurück, mürhwillig machte 
“er fi freundlich Gefinute zu Feinden. So Fam es, doß 
er ſelbſt nah vich Jahren keine Freunde hatte. "Bice 
jürdpteten ihm und‘ Känge bewahrten -ihuv nur guthmüthige 
Geduld. 

So war feine Stellung, als er ein Jahr vor —* Zeitpunktt, an - 


‚dem unſere Geſchichte begiunt, Conſtanzens Bekanniſchaft machte, 


Er war zum Obersten von Falkenſtein an einem Tage gekommen, 
an. welchem Anna eine ihrer Geſellſchaſten gab. Der Oberjt 
empfing gerade cine dienſtliche Meldung, und Herr von 
Erhard wurde gebeten, cin wenig zu warten. — Pit dem, 
den Blinden eignen ſcharſen Gehör verfolgte er das im 
Nebenzimmer ſtattfindende Geſpräch ver Mädchen. 83 
bhancelte von ihn. Die Tochter des Hauſes entwarf «ine 
nicht unrichtige, aber wenig ſchmeichelhafle Schilderung 
ſeines Eharaf:ierd, mehrere jtimmten bei. Ta erbeb fich 
eine tiefe, weiche Mädchenſtimme, die mit Wärme ſeine Vers 
tbeitinung führte. Erſtaunt horchte er auf, diefe Stimme 
war ihm fremd. „Ich kenne den Herrn nicht,“ ſchloß die 


‚Sprecherin, „aber ich denke, Niemand hat das echt, cinen 


Menſchen zu: verdammen, che er weiß, nas ihm zu dem 
nemacht hat, was er it. Wer von und weiß, was es heißt 
blind zu fee? Ich bin gewiß, auc in dieſem Charakter 
find Golofäiner, man muß nur verftehen, fie unter tem 
Schutt aufzufinden.“ (Kerl. f.) 





Anzeige. 


Unterzeichneter erlaubt ſich hiemit einem verebruichen — erg. benſt 


st 


;-nzugeigen, daß er in dem Haufe des Hrn, Bodenfteiner , 


st ver mittlern Haupiſtraße eine Mebiniederlage errichiet hat, und durch 


Seren Nenel zur Ausübung bringt. 
Es werden hier alle Sat gen von Mehl, Futtermehl, 


u friſcher Waare vorraͤthig ſein und zu beit niedrigſten Preiſen abgegeben, | ! 


nid kann Getreide jederzeit in Mehl umgetauiſcht werden. 


Fuͤr das bisherige gütige Vertrauen dankend, empfiehlt auch dieſe uenue Re 


wrlage in Erwartung gefällive Abnahıne. 


Sebastian Wachinger, Kunſtmühlbeſitzer— 
Auf Obiges Bezug nehmend haue ib mich eirer verehrlichen Bewohner: 
haft Freiſings und Umgebung beſtens empfohlen und bitte um gereigien Zu⸗ 


tuch. 
Freiſing, den 20. März 1874. 


554) 


Alois. Reuel 


Eine Wohnung, beftehend in 5 
Zimmern, Salon und Küche ijt ganz 
oder abgeiheilt auf Georgi zu vermies 
then. D. Mer > (497 2a) 


Vergangenen Mittwoch Früh wurten 
mir zwei Carambol-Beollen , roth 
und weiß, entiendet, und warne hiemit 
| Apermann vor Ankauf. Wer darüber 
Angenft geben kann, erhält eine ſehr 


gute Belohuung. 
(560) J. Graf, Cafetier. 


400 fl. find gegen Hypolbet aus⸗ 
zuleiben. D Ue. 1559) 
; Aene Börfenzeitung in Verlin. 

In denmtrũben Börſenzeilen der einzige 


Lederhändler dahier, 


Kleien ꝛc. immer 











Anzeige und Empfehlung. 


Unterzeichneter gibt bekannt, daß er die hieſige Dult mit 


irten age von Sonuen- und Regenſchirmen eigenen Fabrikats bezieht. 
Dir Stand befindet ſich vis A vis dom Magiſtratsgebäude mit der Firma 


vuſehen. 


* 


Schirmmacher-Geſchäft 


uf hiefizem Platze ausüben und einen Laden beziehen werde, 


Ih emfchle mich. in Arfertigung von nenen Sachen, fowie auch Nepara— 


uren ſchnellſtens und billigſt beforgt werten. 
Achtungẽsvoll 


Joſeph Stark, € 
in Freifing. 


(563 A) 


Zugleich erlaube ich mir hiemit, einer verehrliden Bewohuerſchaft Freifings | 
und Umgebung die ergebene Anzeige zu machen, daß ich von Georgi an dag 


Helfer, der gewiſſenhafieſte Deratber, 
Auskunft in ausführligen Briefen un— 
entgeltlih Erſcheint täglich, Abennes 
ment pro. Duartal 1 Thlr. 20 Sgr. 
Auch. werden Börfengefckäfte billigſt aus— 
geführt. Verlooſungsliſten, Geſchaͤfts⸗ 
kalender gratis. (56!) 


Graue Bappen, 
Strohpappen 


und 


Strohpapier 
empfiehlt 
F. P. Datterer. 


einem gut ajfer- 





chirmfabrikant 


Hechte Kolländifche Rauchtabake 
von M..Delden & Zoonen & D. Boom in Amsterdam, 


als: Bontepaart in ’« & Paketen von 1 fl. bis 4. fl, 3A Er. per Pfund., 

Hefte Bariuas in M und Ye B in Blechbüchſen verpadt,: von 2-fl. 24 Er. 
bis 4 fl. 24 fr, per %, fowie ; ‘ 

beiten Mollen-Barinas empfehle. din gechrten Rauchern beſtens 


90 239). J. Widemann. 
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ür Haarleidende. 


“Herrn Edm. Bühlingen, Leipzig, Ritterstrasse. 43.*) 
(Zeugniss Nr. 17098). Nach einer überstandenen Blatternkrank- 
heit und zwar in einem Alter von 68 Jahren verlor ich meine Haare 
se stark, dass ich annehmen musste, in kurzer Zeit keines mehr zu 
besitzen. Vertrauensvoll wendete ich mich an Sie und nach Prüfung 
der eingesendeten Haare empfing ich diejenigen Mediecamente (nebst 
- Cebrauchsanweisung), wo ich über den Erfoe nun meinen innigsten 
Dank aussprechen kann. Denn binnen einem Zeitraum von 8 Tagen ; 
war nicht mehr das Mindeste von einem Ausfallen zu bemerken, sondern 
die Kopfhaut war wie neu gestärkt und die noch vorhandenen Haare 
wuchsen wieder kräftig; auch bildete sich nach, einiger Zeit auf den 
ausgefallenen (kahlen) Stellen ein kräftiger Haarwuchs. 
Oberseiffersdorf, i. Schl., 21. 7. 73. Simon, Gutspächter. 


*) Briefe mit möglichst genauer Angabe des Leidens, sowiefunter 
Beifügung einiger ausgefallener Haare behufs mikroscopischer Unter- 
suchung franco erbeten unter obiger Adresse. 

*), Meitı Werk „Der Haarschwund‘‘ Aerztlicher Rathgeber bei | 
allen Krankheiten der Haare sowie der Kopfhaut, 300 Seiten stark, 
ist in allen Buchhandlungen sowie bei mir & 1 Thaler vorräthig. 

i A: = Bühlingen. 
Montag den 23. März bin ich in Freising im Hotel Sperrer 
von früh I0—I Uhr und von 2—5 Uhr Nachmittags ‚persönlich 
zu sprechen. Bühlingen, 
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Sandauer, 
Bank-Geldjäft. 


Ich erlaube mir. hieburch zur Anzeige zu bringen, daß 
ih mich auf hieſtgem Plage mit dem 


An: und Verkauf aller Sorten Staats: 
papiere und Looſe 2c. 2c. jowie mit der 
Umwechslung bon Gold, Coupons und 
* Geldſorten | 
veſchäftige. 


Bel Bedarf halte ich meine Dienſte bet Zuſicherung 
reeller und Hilliger Ausführung beſtens empfohlen. 


7) 
E. Bandauer, 
Bank-Gefdhärt 
in Sreifing in Münden 


Dienſtag, den 24. und den Theafinerſtraße 
—— des Jahres Nro. 46. 
* m 


Ettenhofer'ſchen 
Gaſthofe. 


ASmERSE 
E. 


(2097) 


Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freiſing. 


Formularien 
für Gemeindevermaltun, 
und Stiftungen. 


Ueberfichten über Neubauten, 


.| Gewerbennbemelderegifter, : 


Gewerbeniederlegungsregifter, 
Mobiliarverfiherungen, 

Ein= und Auslaufjournale, 
Tagebuch für Feldgefchworne, 
Gefcywornenlifte; 
Bictualienvijitationztabellen, 
Inventarium, 
Dienſtbotenregiſter, 

Krankenhauskarte, 
Fleiſchbeſchautabellen, 
Todeefallanzeigen, 

Hundekataſter, — 
Concurrenzrolle für Hand- und Spar 
dienſte, 

Verzeichniſſe der Gemeindebürger, 

= der Heimathberechtigten 
Feuerbeſchauprotokolle, 
Gemeindebeſchlüſſe, 
Vermittlungs- und Strafamt, 
Schuldentilgungsplan 
empfehlen 


























Papiere aller Sort⸗ 
empfiehlt Fr. P. Datterer 


— — — — — — 
Münchner Cours vom: 17. ) 

mitgetheilt vom Bankgeſchäft D. 
Sihtengein in Münden, Kaufin 
firage 28. zum goldenen Kreuz, 
ches bezügliche Aufträge beſtens «a 
führt und bereitwilligft Auskunft ext 


Ohligationen. -Baner. Oblig. 
ganzjährl. Oblig. 98% P. 
Algo ganzjähr. Obl. 102 V. — 
4% Pfandbriefe ber baver. Hypothel 
u. Wechſelbant 957% P. 95% ©. 4% 
Bayer. Oftbahnaktien 111% P. — 
A500 Defterr. Silberrente 66° 
66% G. 6% 1884 Amerikaner 10 


PB. — ©. 5% Elifabeth + Bahnakılf 
— P. — ©. 
Prioritäten. 
— .77 G. N 2 
91%a P. 91! linze 
Bahn — P. — G. Norm 
bahn 8714 P. 87 ©. Pilſen P 
ſener — P. — G. Sicebenbürgeh 


Bahu 74a P. Talı ©. 

Looſe. 4% Bayer. Prämienauli 
1133: P. — ©. 4% Rund: ni) 
— P. — G. Ansbad-Gunzenhil 
1512 P.—G, Augsburger — BI 

Geldforten. Preuß. Friedriche 
9.5312--54Y8, WFrez,-Stüde 922} 
bis 23 Ye, Dufaten 5. 31 G. Hop 
fl. 10 Stüde 9. 5954, Piloten } 
36—38, engl. Soveriigns 11. 43-9: 
Preuß. Caſſen-⸗Scheine 105-105" 
Oeſterr. Banknoten 10515 P. 10 


2* 












Freiſinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


N 6%. 





Sonntag 22. März. 


Das — Teobiau· eefßeint tägtid) n mit t Aubnahme der Montage. * foftet in Feeifing vierteljährlich 4 fr, auöwärts durch die Port 


1874. 








som _ Inferate werben 
die fpaltige Sarmondzeile oder deren Rauıtı mit 3 fr, berechnet. — Das einzelne Blatt foftet 1 fr. Ailwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt" beigegeben 


Bayern. Münden, 21. Marz Das Projeft, in 
Münden an die Stelle der jegigen Mautbhalle einen Ju— 
ftizpalaft zu erbauen, fcheint feiner Verwirklichung entge- 
genzugehen, da. in den jüngften Tagen die Fertigung von 
Plänen dazu angeordnet worden ift. 

} — Münden, 149. März. Der Nath des Ber.-Ger. 

: Münden 1. d. J.« ©. Gresbeck, ift wegen Kranfgeit und 
hiedurch bewirkter Funktionsunfähigkeit auf Anſuchen in den 
Ruheſtand verſetzt worden. 

— Dachau, 19. März. Aus Unterbachern, Ge— 
meinde Oberbachern, k. Landgerichts Dachau, wird mitge— 
weilt, daß die Guͤtlersfrau Victoria Rieger von dort, in 
den fünfziger Jahren ſtehend, am 18. d. früh an der Cho- 
lera asiatica erkrankte und am gleichen Tage noch derſelben 
erlag. Der Mann diefer an der Cholera verftorbenen Frau 

war einige Tage vorher ebenfall® an einem hejtigen Brech— 

durchfall erkrankt, befindet fi jedod, wicter auf dem Wege 
ivber Beſſerung. 

— — Landshut, 19. März Diefer Tage fpielten Hier 

Yan Abmejenheit der Eltern zwei Kinder mit Schiehpulver, 
ndem fie daſſelbe in kleinen Quantitäten in dem Ofen cr: 

rytodiren ließen. Unglüdlicherweife warf aber eined derſelben 

twas zu. viel in das euer, fo daß deſſen Geſicht jo vers 
vrannt wurde, daß ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen 

! werden mußte. Glüdliher Weiſe war die Verlegung nicht 

= gefährlicher Art. 

j — Dad Augsburger Theater war am 16. ds. nahe 

: daran, in Flammen aufzugeben. Vormittags nämlich machte 
fi während der Probe zur „Schönen Helena” ein inten— 
fiver Gasgeruch bemerkbar, der zur Unterfuhung der Gas— 

x. ;ven veranlaßte. Nachdem man eine folche vergebens mit: 

telſt Zündhölzchen vorgenommen hatte, trat ein Bedienftetet 
mit einem brennenden Zündholz auch in die recht der Bühne 
zunäcft gelegene Proſceniumsloge und in biefem Augens 

blick erfolgte unter donneräbnlichem Schlage eine Erplojion, 

Zurch welche die im Orchefterraume vermweilenden Wufifer 

‚zu Boven geworfen und das Logengitter in Hunderte von 

Stücken in dad Orcheſter gefehleudert ‚wurde, gleichzeitig 
fand bie Loge in hellen Flammen. Die Aufregung war 
ine allacmeine. Die auf der Bühne anmefenden Damen 

“zurden ohrmädtig, während die Mitzlieder des Orcheſters 

er Ausgang fuchten, Die Erplofion war, wie fi fpäter 
e rausſtellte, dadurch veruifacht, daß ein Gashahn offen ge: 

Aieben war. 

Preußen. Bezüglich der E'nlöſung ber älteren Gold: 

-riüınzen erläßt das Meichäfanzleramt unterm 14. März 
gende Bekanntmachung. „Das Reichskanzleramt erjicht 

us Anfragen, welche ihm in den letzten Tagen zugegangen 
nd, daß die von dem Bundesrathe über die Außerkursſetz- 

ng der Landesgoldmünzen getroffenen, in der Bekanntmach— 
rg vom 6. Dec. veröffentlichten Beſtimmungen vielfach 
rer irrigen Auffaſſung unterliegen. Dieſe Beſtimmungen 
zen zwar feſt, dag die Landesgoldmünzen vom 1. künfti— 
nr Monats ab nicht ferner als geſetzliches Zahlungsmittel 
ten, fie ordnen aber zugleich an, daß die Münzen wäh— 
sd der drei Monate April, Mai und Juni d. J. von 
ı Durch bie Tandesregierungen dazu bejtimmten Kafien 
-ooH! in Zahlung genommen, als auch gegen Reichsgold⸗ 


* 





münzen vder Landesfilbermünzen umgewechſelt werden. Es 
folgt Hieraus, daß Jedermann. welcher ſolche Münzen am 

d. Mis. beſitzt noch drei Monate Zeit hat, um fich 
derfelben zu den in der Befanntmahung vom. 6. Dec. v. J. 
bezeichneten Wertben, ſei es bei Zahlungen an die Kajjen 
ber betreffenden Staaten, ſei es durch Umwechslung bei Diez. 
fen Kaſſen zu entäußern.* 

Ausland. 

England. Aus London, 19. März wird gemeldet: 
Heute findet auf Samuda’3 Werft in der Vorftadt Poplar 
der Stapellauf der deuifhen Panzerfregatte „Kaiſer“ ftait. 
Die Taufe vollzieht auf des Deutfchen Kaijerd Befehl die 
Comteſſe Marie Münfter. 

— Londen, 18. März Die „Times“ meldet, daß 
ein großes Schiff eigen für die Paſſage zwifchen Dover 
und Galaid augenblicklich an der Themſe gebaut wird und 
im Juni bereit3 wird benügt werden können. Es hat eine 
Länge von 220 Fuß und cine Breite von 60 Fuß und 
wird 600 Paffagiere aufzunehmen im Stande fein. Da 
diefeß Schiff nur 6 Fuß Tiefgang hat, wird cd zu allen 
Zeiten unabhängig von Ebbe und Fluth, die Häfen zu beiden 
Seiten de3 Canals crreihen fünnen. Außerdem wird verr 
fichert, daß alle möglichen Rückſichten auf den Comfort ber 
Keifenden bei der Einrichtung werden genommen werben. 


Volks- und Tandwirthfhaft, Handel und Induftric. 

Das Maͤrzheft der „Zeitichrift des landwirthſchaftlichen 
Verein? in Bayern“ enthält folgende landwirthſchaftliche 
Nachrichten aus den Kreifen: Die Witterung des Monats 
Februar war mwinterlicher als jene des Januar, jedoch wurde 
der Wunſch nach einer ſtarken ſchützenden Schneedecke, nach 
ausgiebigen wäſſerigen Niederſchlägen nicht vollklommen er— 
füllt. Der Waſſermangel beſteht noch fort, und man ſieht 
einem trockenen Sommer entgegen. Bei der milden Wit: 
terung wurden in der Mitte des Monats im Rhein- und 
Mainthal bereit3 die Acerbanarbeiten begonnen; Haber und 
Serfte, Sommerforn und Sommermeizen find im diefen 
milden Gegenden jchon gefät, während in den’ rauhern Ge: 
birgäfagen der Froft noch die Erde bannt. Die Winter: 
faaten jtchen noch gut, bei der mangelnden Schneedede find 
fie jedoch etwas vergilbt und entbehren de3 frifchen, Eräftis 
gen Ausſehens. Die hellen Tage des Märzen » Anfangs 
mit den falten Nächten dürften übrigend bedeutenden Scha: 
den, iusbeſondere am Winterrep8 und Klee gebracht haben. 
Schaͤdlich wirkt das abwechjelude Gefrieren und Aufihauen 
im März immer, eine gute Schneedecke ift gerade Anfangs 
März hellem, klarem Wetter vorzuzichen. Der Handel mit 
Vich ift, wie gewöhnlich im Februar, elwas flau und in 
Folge deſſen die Preife etwas gefunfen. 


LoEales. 

Freifing, 21. März. Seit heute befindet fich bie 
berühmte Menagerie von N. Dagaefell auf ihrer 
Durchreife von Münden her, hier. Diefelbe enthält die 
fhönften Exemplare feltener Ihiere in großer Zahl. Wir 
glauben hierauf beſonders aufmerfjam machen zu müfien, 
da hier unfered Wiſſens ncch nie Gelegenheit geboten war, 
eine jo reichhaltige Sammlung befihtigen zu koͤnnen. 








Aus der öffentlichen Magiſtrats-Sitzung 
“ vom d. März 1874, 
(Fertfegung.) 

14) Zur ungebinterien Durchfuͤhrung des — 
über den Fürſtendamm zum Iſarthore wurde vorbehaltlich 
der Zuſtimmung des Gemeindekollegiums beſchloſſen, 
der Wittwe Wallner aus Pl. Nr. 886 jene Grundparzelle 
eigenthümlich zu erwerben, welche außerhalb der Baulinie 
fällt und ca, 0,14 Tgw. beträgt, 15) Auf Anfuchen wurte 
dem Spitalzfründner Emeran Meth tie durch Ableben der 
Pfründnerin Maria Sterneder frei gewordene halbe Pfründe 
verliehen. 16) Betreffs Erbauung eines Thorhäuschend am 


von ; 


Scabenfreude Hatte er ſchnell die Thüre geöffnet und war 
unter die erſchreckiten und entjegten Mädchen getreten wie 
ein Gefpenft. „Ich danfe meiner gütigen Vertheidigerin,“ 
“hatte er lachend geſagt, zund will ihr gern behülflich fein, 
die Goldkörner meines Charatters aufzufinden, au die ich 
vorläufig ſelber nicht glaube.“ Die erröͤthende und verle— 
gene Conſtauze wurde an dieſem Abend der Gegenſtand 
ſeiner Aufmertkſamkeit, und bald hatte er Gelegenheit gefun⸗ 
den, ihrem Vaier einen Beſuch zu machen und einen freund, 
ſchaſtlichen Verkehr mit den Meinen Haufe In der Vorſtadt fi 
anzufnüpfen. : 
Bald wurde Gonftanze feinem Leben das einzige, helle 





Landshuter Thore zum Zwede der Straßenerweiterung ba’ 
jetbjt wird nach vem von ſtädtiſchen Bautechnifer herge- 
jtelten Plane die Sırafenbreite von 17 auf 27a Schuh 
gebracht, dieſe Erweiterung muß fohin eine namhafte ge: 
want werden und entjpricht ven Gelvaufwante um fo 
ehr, als auch ſogar durch die Ausführung des Baues ein 


Es wurde defhalb, „vorbehaltlich der Zuſtimmung des Ges 
meindekollegiums beſchloſſen/ es ſei das gegenwärtige Thor- 
häuschen zu entfernen und ein ſolches nach dem Plane des 
ſtädtiſchen Bautechnikers, Profeſſor Grüber, mit einem Koſten— 
aufwande von ca, 6000 fl. aufzubauen, Der Koftenauf: 
wand ift durch Aufnahue eined Paſſivkapitals zu decken, zu 
diefem Zwecke Echuldentilgungsplan anzufertigen und um | 
Guratelgenehmigung nachzuſuchen. 17) Auf Anregung der | 
ſtädtiſchen Fondsverwalter wurde befchloffen, künftig bei ben | 

| 

| 

| 


ſchöneres und endipeschendered Thorhäuschen gemonnen wird. | 
| 





Kaſſen nur mehr jene. Sibermünzen anzunehmen, welche 
auc bei jeder Staatekaſſe als .gejegliches Zahlungsmittel 
gelten. und von deu Goldmünzen nur die Markjtüde. 18) 
Zur Vornahme der Frühjahrsfeuerbeſchau 1874 wurde ber | 
Magiſtratsrath Schaffner als Commijjär — und wird | 
biezu ter ſtädiiſche Bautechniker beigezogen. 19) Nachdem | 
bezuͤglich des Geſuches des Schneidermeiſters Anton Sebl: | 

maier, um Vornahme baulicher Aenderungen in ſeinem 
Hauſe Nr. 756 dahier von Seite des ſtädtiſchen Technikers, | 
wie ſich auch die Commiſſion durch Augenfchein davon Über 
zeugte, gegiündete Berenfen gegen die Ausführung der. be; 
abjichtigten baulichen Acnberungen erhoben wurden, ſo konnte 
der Bauplan diftriftöpolizeilich nicht genehmigt werten. 20) 
Auf Grund des Gutachtens der beigegogenen Sachverſtand⸗ 
igen, weiche vie vom Auweſensbeſitzer Ferdinand Schaffner 
zum Kaufe für ven Heiliggeiſtſpitalſond angebotenen Torf⸗ 
gründe einer Beſichtigung unterzogen babeıf, wurte ber Ans 
kauf diefer Torfgründe abgeleynt. 24) Verfihiedene Dars 
Icheng:, dann Geſuche um Entlaſſung von Hypothefobjkien 
fanden jachgemäße Erledigung. 


Conftanze. 
Eine Geſchichle aus dem täglichen Teben 
von Eva Hariner, 
(Zortfegung.) 
Mit einer Regung zugleich ber Dankbarkiit und ber 








Licht; fie mochten Ttreiten und zanken fo viel fie wollten, | 
immer ging er in. freudiger Erregung von. ihr. Ihr un: 
erjpütterlicher Glaube, an das Gute, ihre Geduld und Nad- 
fiht, ihre Menfdonfreundfichkeit that "feinem atndüfteren 
Gemüt) unendlich wohl. Mit freudigem Herzen gab 
ſich dem Genuß ihres Umganges hin, doch war es ihm 
nie eingefallen, ihr Schiefjal an das feine zu feffeln. Er 
kam gern, er freute jich ihrer herätichen Freundſchaft, weilet 
dachte er nicht. 

Erſt die Anweſenheit des fremden Veiters hatte biefen }. 
ruhigen Gefühl ein Ende gemacht. Nie mar ihm Couck 
ftanzend Stimme jo freudig, fo glüclich erſchlenen, nie ihr 
leifed Lachen fo glockenhell und findlih. Da war Einer, 
der Leben, volles, frijches Leben in fle brachte — zum er: 
ften Mal empfand er, dag Conſtanze nicht nur eine liebe 
delle Freundin fein fonnte, er fühlte, daß fie ein junges 
Weib war, fähig, wie, ein jolched zu empfinden. Im Nr 
ften Herzen erregt, war er damals von ihr’ gegangen. Erf 


| war wiedergekehrt, als er den Gaft wieder längſt gegangın 
! glaubte, umd jener Abend, an dem er mit Inſtiukt piötzlich 


erwachter Liebe und Eiferfucht die vollendete Bertrautichtei 
der Beiden gewahrte, wurde der fchredlichite feined Lebens 
An ein einziged junges Wefen hatte ſich fein verwaittd] 
Herz angeklammert umd diefed Eine gehört einem WAnvern! 
Die glückliche Conſtanze jened Abends hatte nicht beine 
was ſich der unglücklichen fo raſch enthülte, in harmloſt 
Froͤhlichkeit Hatte fic fach bewegt und nur an Herbert gedach 
ohne ſich weiter um die Gefühle des Blinden zu kümmern. 
In jener Nacht war ſelbſt des treuen Thomas unerſchül⸗ 
terliche Geduld faſt erlahmt, big gegen Morgen war dit 
Herr ruhelos umher gewantert durh die Winternadt. 
Veit namenlojer Angjt hörte ’er auf den Schritt des Bric 
trägerd, auf die Anzeigen der Zeitung, immer fürchten, 
die ſchrecklice Anzeige der Verlobung zu erfahren. Woch 
um Woche verftrich,, ed geſchah nicht, endlich faßte er ji 
ein Herz, die Gelichte wieder aufzuſuchen. Mit chorjen 
Ohr erkannte er am Klauge ihrer Stimme, daß eine An 
dere zu ihm ſprach, das war nicht die glücjelige Conftan 
des letzten Beſuches, dad war feine glüdjtrahlende Bra 


; ein müdes, leidendes Weib fprach mit gedämpftem Ton zu ü 


(Fortfetzung folat. lat.) 








Am erſten April wit bekanntlich eine Erhöhung de 
Bahnen ein. 

















2. greifing aus gerechnet — ſich 


r Perſonen⸗ Fahrtaxe auf. den Sia ats⸗ ſowie auf den O 
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< Untieb verfpätit:) 








TODES-ANZEIGE. 


Der Herr Über Leben und Ted rief heute Abend Ge Uhr 


Fräulein Anna Fippert, 
Sandridterstohter aus Wemding, 

zu fich in.die ewige Heimath. Sie verſchied, wie fie gelebt, fanft und 
ruhig, in’threm 82. Lebensjahre nad) Empfang der bl. Sterbjaframente. 

Diefe Trauerkunde ‚bringt 'allen Bekanmen zur Nachricht, bittend 
um frommes Gebet für die Verfiorbene 

Weihenſtephan, 9 März 1874. - 
W. Zechel, kgl. NRechnungsführer, 


“im — ſerner Familie u. abweſenden Verwandten. 








Gefelrhaft Erheiterung. 


Am Sonniag den 22. März I. Zrs. kann daB Geſellſchaftslocal 
zetretener, Hipperuiffe wegen ven — ——— nicht zur egeng 
tellt werden, was hiemit bekannt gegeben wird. 


Der Ausſchuß. 


ge Empfehlung. — 


Ich beehre mich hiemit anzuzeigen, doß ich zur Dult wieder mit meinem 
Soßen und gutaſſortirten Spitzen und. Weißwaarenlager Hier bin und Halte 
ich unter Zuſicherung reeller und billiger Bedienung den Titl. Herrſchaften 
>d verehrtem Publikum beſtens empfohlen. 

Na Hogagtungsvollit 


Rosa Klauber, 


Spiten- und Weißwaarenlager, 
Hauptreihe Bude Re. 8. 


De Anzeige. BE 


Erlaube mir einem geehrten Publikum ergebenft anzuzeigen, daß ich 
“m heute an ein Lager in fertigen Kleidern Halte. Dasſelbe ift 
ſortirt in Hoſen, Weſten, Jaquets für Herren und Knaben, Sommer: 
sberzieher, befonderd Ächten Gedirgslodenjoppen ꝛc. in allen Größen und 
‚t den billigſten Preifen. 

Achtungsvollſt 
Freiſing, 21. März 1874. 


36) 








199) 











D. M. Müller. 


R Mein Laden befindet fi) in der obern Hauptftraße im ll 
doſtgebaͤude. (87 
Für Haarleidende. J 
Herrn Edm. Bühligen, Leipzig, Ritiersirasse. 43.*) 


(Zeugniss Nr. 9989.) Mit gröster Freude theile ich Ihnen mit, dass 
die Wirkung Ihrer Medikamente eine sehr wohlthätige war, denn schon 
nach Verbrauch der halben Medikamente war das Ausfallen der Haare 

4 gänzlich gestillt. Empfangen Sie daher meinen herzlichsten Dank. 

Varel, 25. 12. 72. Mit Achtung _ # 

Marie Büsselmann. 


= Briefe mit möglichst genauer Angabe des Leidens, sowie unter 
Beifügung einiger ausgefallener Haare. Dehufs mikroscopischer Unter- 

} suchung franeo erbeten unter obiger Adresse. Bühligen. 
*7 "Mein Werk. „Der Haarschwund‘“‘ ‚Aerztlicher Ratgeber bei 











(512) 


alten Krankheiten der Haare sowie der Kopfhaut, 300 Seiten stark, 
jet in allen Buchhandlungen sowie bei mir & 1 ——— Klee 
* ühligen 


Montag den 23. März bin ich in Freising im Hotel 'Sporrer 
von früh 10—I Uhr und von 2—5 Uhr Nachmittags persönlich 
Bühligen, 


zu sprechen. 





— 





Bevöllerungsanzeige von Freiſing. 
Geborene: 

13. März: Helena Ködeis, ——— 
‘oh. Oberdprieler, Gartnerst tanz 
x. Niedermaier, Saushehigerst. 15. Wil 
helm Schröer, Sanofrämersf. ; 4 16. Friedrich 
-‚Qubenfteiner, Schneidermeifterst.; Karl 
Drittenpreiß, Kupferichmiedäf. ; 17.: Io}. 
Elfinger, Mufiferst.; 19.: Url König. 

Getraute: 

10. März: Zofaphat Wurmſeher, Gütler 
in Marzling, mit Katharina Huber, Schuhe 
macheröt v. Marzling ; 16.: Felix Gehrins 
ger. Tagl. in Neuftift, mit Creszenz Brug⸗ 
ger, Hausbeſihersw., von Neuftiit; 17: 
„Johann Heinzl, Tagl. in Neuftift, mit Da: 
via Bößl, Hausbeſißersw. v. Neuftift; 19.: 
Alerander Brandl, k. Profeſſor dadier, mit 
MM. Magdal. Ditermanı, Handeldmannst. 
von bier. 

Geftorbewe: 
a März: Joſ. Neil, Zinngießer, 48 5 ; ; 
: Seb, Ehleibinger, Taglöhnerst. 5W.; 

: Math. Nickl, Hausbeſ., 64 J.; Anna 
— immermannst... 9. M.; 13.: 
Alois vifhhüt, Schreinermeiftersf, 3%; 
:<ı omas Buchner, Hausbei., IB; 
| Kath. Gänsmwürger,, Zimmer zannsw., 12 

356.: Xaver Robiguber, Zaglöhnersf, 
13 W.; Anna Landgredbe; Chorregentenst., 
13 8* 17.: Marta Lechner, Fuhrmannst 
9 3.5; 20.: Siwina.Scheil, $ 205 


du 
— 





riv., J. 


Eine Heine Partie ausgetreckntte 
Bretter ift zu verkaufen. Sadyajje 
Nr. 102, (565) 


667 2a] Sin Schweizerwägerl, 
aut erhalten, ift zu verfanfen. Dasjelbe 
fann im Gaſthauſe zum Göß wein ans 
gefehen werten. 


Ein gut geübter Ziegelfteinfchla- 
ger und eine geübte Setzerin 
finden dauernte Beihäftigung bei 
TCeonh. Steinecker, 
(677) Zieglermeiſter. 
Gaffee Java ungebranut p. Bid. — 2 es ir. 
„gebrannt p. Pd. 1 fl. — 
Gaffee Ceyſon ungebr., p. Pfd. — fl. 57 En 
* „gebranut, p. Pd. 1 I. 6 Ar. 
Buder, pro Pd. — #. 20 fr 
Zucker im Hut, pro Pfd. — fl. 10 Rr. 
WBürfel-Zuder, pro Pfr. — 1.28 
Türkifhe Bweifhgen, pr. Bid. — fl. 13 Ar. 
Amerik.Schweinfett pro Bid. — fl. 20 Ar. 


* 
Jakoh Grau, 
(673) außer dem Sfarihore. 


Dem Unterzeichneten ijt ein großer 
Hund zugelaufen. Derfelbe ift ſchwarz⸗ 
! braun von Farbe, hat lange Obren, 

langen Schweif und trägt ein Halzband 

mit Zeichen von 1870 und 1872. 

Dieſer Hund wolle binnen 3 Tagen 
| gegen Vergütung von Futter- und Sn: 
ferttengfojlen abgebolt werben, außerdem 
darüber verfügt wird. 


(655) Wilbelm SHoruung, = 
Handelsmann in Freiſing Nr. 473. 


























gute der t Räte ter ker Mainburgerſtraße 
wird ein möblirtes Zimmer ge 
ſucht. O. Ue. am Wörth über I Stiege: 


E:ne Wohnung mit 3 Zimmern 
und Küche ift nächſtes Ziel zu ver— 
miet BR. Dr 26 (672) 









— 


Aue bis Mittwoch Abends und nicht länger 
Die große Menagerie, auf der Durchreiſe von München nad 


Leipzig zur Mefje iſt hier eingetroffen und unwiderruflich 1 
bis Mittwoch Abends den 25. März zur Schau ausgeftell 


— — 
RE 









Um zahlreichen Bejuch bittet 





Zäglich 2 große Fütterungen. 
Die erfte um 4 Ahr, die zweite une 6 Uhr. 
-  &rfter Ylaß 18 kr., zweiter 12 Kr. 






Bi. 


R.' Daggesell, 
Menageriebefiße & 
und nicht fänger. BE 












Baık- & Werlipl bespiäll 


von 


Tohaun Oherlinsoher 


in Hreising. 
Folgende Münzjorten werdeu bis auf Weiteres 


„ 2,29 ii 


2‘), Gulden zu fl. 


gum Bezug von reingehaltenen 


Affenihader Rolhweinen 


empfiehlt ſich hiemit beſtens 


(370 cv) Franz Niederhammer 


in Bühl (dei AffentHat.) 


NB. Berfendungen geſchehen in Kiften von 24, 30 und 50 Flafchen, 
in Fäschen von: 40 Liter an, 70 bis 150 Liter noch billiger zu beziehen. 





Telegraphiſcher ſSchrannen·Gericht. 
Weünchen, den 21. März 1874. 




















an meiner Cafe zu beiftehenden Courſen eiugelöſt 
——— Sechſer zu 4'/, Kreuzer per Stück 
Gütden zn fl. 1. 05. 3” 
en zu 4 er 
Funffrautenth⸗ BD A un 
Holland. Gulden zu f. —_ BI 
BIETSE IKEFBER 





Schrans Voriger | Mittel- — 
Fruchtgattung. nenftanb, Sertatıf. © Preis, Geſtiegen. | Gefallen. 
nt Center, I Eentner. | Genen, IM. 1 A. | m. IM DR. 
Maizen 5453 } 4200 | 1253 91.4217 —-| 81 —- | — 
Korn 3127 | 2328 1399 19591 -| 1]-|— 
Serfte Mr] 489 2324 71391431 —| — 
Habe . 5917 I Alk 9694.-5.146.1—.1-8.— | — 


Rebaltion, Drud und Berlag von F. P. 


;$ erſchiedene feirene und halbfe 





Datterer in Freifing. 






































Kirchenſtoffe, werden weit % 
Fabritpreis ausverkauft. 


L. Moro, 











ars Raufmann in Ft 
t £ F 
Dünger! — 


Reu⸗ Voneneitu ug in Berlin 

Erſcheint täglich, Abonnement 1% 
2%0 Sur. pro Quartal.  Eriheilt, 
entgeltlich Rath für Börjengejchäfl 
ausfüpriihen Briefen, Auch wg 
Börfengeihäfte'billigft beforgt. Be 
Kommandantenftraße 88. (öl 


Münchner Cours vom 20 
mugetheilt vom Bankgeſchäft D. 
Fihfenflein iu Münden, Saufen 
firaße 28. zum goldenen Weeug, 
ches bezũgliche Aufträge beſtens — 
führt und bereitwwilligft Auskunft et 


Obligationen. Baver. Oblig J 
ganziäßrl. Dblig. 98h Bi —E 
— lo —52 — Obl. —— — 

o Pfandbrieſe ber bayer. Hypothe 
u. —SB— 7 BP. 9555 8.44 
Bayer. Oſtbahnaktien 1112 PB. — 
Also - Oeſterr. Silberrente: 66% 
66% 8. 6% 1884 Amerikaner 100 
P. — ; 6. 5% guebe· 








ee 


Brisritäten. 5% ULF 
P —— 
Ten — G. Brenn 
Bahn Bi Ro 
bahu 865 P. 85 — Rn ir 
jener — P. —  &.. Siebe 
Bahn TAB. Til © 
Looſe. 4° Bayer. Prämienat 
— P. 11314 G. 4% Noab& 
— P. ©. Ansbach⸗Gunzenb 
151 P.—G. Augsburger J— 
Geldſorten. Preuß. Friedrich 
9.53312 6543 —* »Stüte 9.20 
bis 2412, Durfaten 31 6,6 
ft. 10 Stäce 9. 45.248) Ppiſlole 
34—36, engl. Sovereigns 11. 00- 
Preuß. Eafjen-Scheine 105-105 
Oeſterr. Banknoten 10534 Bil DD 


“ 








AEEilage zum „Sreifinger. Tagblatt“ Ar. 67. — 
Anzeige. Ein Anwefen gt 30 * 


Unteren erlaubt fich hiemit einem -verehriihen Publifum ergebenft 
anzuzeigen, bafj er In dem Kaufe des Hrn. Bodenfteiner, Lederhaͤndler dahier, ihteit nen, paſſend für * aan. 
in der mittlern Haupiftraße eine Mebiniederlage errigptet hat, und dürch Ein nwelen. Grund, a eb 
Herrn Reuel zur Ausübung bringt. | mit 11 "Tapwerf run. Pi 
Es werden hier alle Gattungen von Mehl, Futtermehl, Kleien zc. immer ei Sohip ji verfaufin’ober ge Bu 
in frifcher Waare vorräthig fein und zu den nicdrigften Preiſen abgegeben, | Haus, in Ste an = den Zu 














auch Kann Getreide jederzeit in Mehl umgetaujcht werden, 
Für das bisherige gütige Vertrauen danfend, empfiehlt auch diefe neue Nies ‚erfragen ASRRHI ee Br, DES 
derlage in Erwartung gefälliger Abnahme. Eine Wohnung, beftchend in 5 


Sebastian Wachinger, Kunſtmühlbeſitzer. —— rn ie 
Ä (497 


Auf Obiges Bezug nehmend halte ib mich einer verehrlichen Bewohner: 





ſchaft Freifingd und Umgebung beſtens empfohlen und bitte um geneigten Zus | Bene: Rt EEE ) 
ſpruch. 
Freifing, ben 20. März 1874. | Ser wo iv 
y | erdiente Weltruf, 
a Alexis Beuel. den fich je rübuntichft — 
Anzeige und Empfehlung. 


dollyerh un Brusthonbons 

Unterzeichneter gibt bekaunt, daß er die hieſige Dult mit einem gut aſſor⸗ ge ec Se MI 

firten Lager von Sonnen» und Regenſchirmen eigenen Fabrikats bezieht. ſogar die anf Täufchungen abgejchene 
Der Stand befindet fih vis & vis dem Magiſtratsgebäude mit der Firma — meiner Berpadung 

verſehen. 

Zugleich erlaube ich mir hiemit, einer verehrlichen Bewohnerſchaft Freiſings —8* 


t 
und Umgebung die ergebene Anzeige zu machen, da ich von Georgi an das Den BARS BERLIR. DAR — 


= 


naue Beobachtung meiner auf je 





Schirmmacher-Gefchäft 19: Originalpadete Sefintlichen 
auf biefigem Plage ausüben und einen Laden bezichen werde, Untericprift: 
h empfchle mich in Anfertigung von neuen Sagen, jowie aud Nepara⸗ Franz Stollwerck, 
d. turen ſchnellſtens und Billigft von mir beforgt werten. | 4 Hoflieferant in Köln, 
Achtungsvoll O ſowie meines Siegels, nicht genug 
Joſeph Stack, Scirmfabritant empfohlen werben. (283) 
= (563 26) in Freifing. 


Al 


2 Dheachtenswerth. BE 
N Zur Frühjahrſaiſon erlaube ich mir mein beit Affortirte3 Kleider 
lager in gefällige Erinnerung zu bringen. 





PapiereallerSorten 
empfiehlt Fr, P. Datterer. 











hi 


BEERANKEFAREHRREN 


Das Lager befteht in Herren: und Snabenanzügen in großer Aus— 2 * 
32 
- ferner Arbeitöhojen vom fl. 1. 12. an, echt englifche Zederhojen zu 2 Ihfr. = 2 
. rer Stüc, fehr geeignet Cl Seuerarbeiter, Unterhojen, Hemden in färbig ” S= 
und weiß, Leinen: und. Papierfrägen, Manſchetten- und Krägenknöpfe, Hals * — 
binden, Hoſenträger. Letzteres alles zu Ausverkaufspreiſen, die übrigen ns 5 8 
Artikel nach den jetzigen Zeitverhältniſſen ſtaunend billig. — * 

Um geneigte Abnahme erſucht = & 

(558 36) Seb. Jäger. ) 





Adler-Linie. 
Deutſche Transatlantiſche 
Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft in Hamburg 


5 Hamburg. New-York 


i werben bdireft, ohne Zwifchenhären anzulaufen, erpebirt 
1 die eifernen 3600 Tons großen und 3000 effektive Pferbekraft jtarken Schrauben⸗Dampfſchiffe 


2 Lessing „ 16. April. |Schiller „ 14. Mat. Lessing am 11. Qumi. 
‚" Goetheam 30. April. |Herder „ 28. Mai. |Goethe ,„ 25. 


mb Paflagepreife: I. Cajüte Pr. Thlr. 165, II. Cajüte Pr. Thlr. 100, 


‘ Zwischendeck Thlr. 45 Preuss. Courant. 


# Auskunft wegen Fracht und egee ertheilt: 
dr Die Direktion in Hamburg, bei St. Annen 4 


wahl, Damen: Faden und a in Tuch, Seide, Sammt und Lama 


5. 








Wiener St. Marrer Prefibefe 


Die Wiener St. Marxer Preßhefe bietet den Gonfument 
durch ihre unerreichhare Triebkraft und Danerhaftigkeit ein fehr 


ſowie: 

M. ©. Buſtelli, General⸗-Agent in Aſchaffenburg und in Freiſing Anton Lorenzi. 
„General-Agenten in New⸗York: Knauth, Nachod und Kühne, 113 Vroadway“. 
‚Briefe addreflice man ‚„„Adler-Linie in Hamburg‘, Telegramme „Traus⸗ 
atlantit, Ham urg“. 

Agenten werden angeſtelit. (1457) 


Die St. Marxer Preßhefe iſt täglich in jeder beliebigen Quan 


Größe des Gebäckes durch die St. Marxer Hefe im höchſten Maße 
t und beſter Qualität zu haben bei J. B. 


roßes Erſparniß, was durch den geringen Preis anderer Erzeug 
gefördert werden. 


niſſe nicht erſetzt werden kann, ſowie der 
ä 
Branntweinfabrikant, Thal 


g 
t 


KRARKKRRFRREKERENRARHARKR 


KARKRR 


E 


Garten: ind Feld⸗Samen, Klee ır. X, 


billigſt bei 
oe, D. Oberpriefer, 
(562 2a) - Taden im Meſſerſchmied Sieber —— 


| 
empfiehlt bie 
Buchdruckerei 
Feuerwerfiherungs-Anfalt - Bouchdruckerei 


der baperifchen Hppothehen- «& Wera. EN en 


‘ Geihäftg-Ergebnifle pri pro 1873: Sreifing. 
Das Verficherunge Kapital der Auftalt laut Ausweis des 


verjährigen . Rechenſchafts berichtes am Schluſſe des 
Jahres 1872 in Kraft mit. fl. 596,564, 205. 
erhielt im: Jahre 1873. einen: Retto: Zugang Cabzüglic) aller 














i m, Verlage von F. P. Datterer 
ifing i i dd 
‚aufgehobenen und abgelaufenen Berficherungen) von fl. 57,6 "57,680, * | Bi Giherge Bulspandtung yı | 











Betrug, fomit ultima ‚Dezember 1873... 1. 654,244,687. | Deziehen: 
Für Brand-Entjhndigungen — an 551 Brand-Be- | | 
ſchaͤdigte —— A Se ee Reit: ‚875. Euernbacher. 

And feit dem Beitepeit ver Auftalt .cH__7948 3,374. ‚ Bauern Ein mal Eins 

‘ "Dertnngemittel find· zur 5 59— 

Das‘ urfprüngtich baar eingezahlte Garantie⸗ — von. ff. 3,000,0 "ar 

"Der completirie Referbefond von. . - . fl. 1,000,000. ‚das Sotfweibigfte über Die, neueren 

Die Reſerve für: unvorhergefehene Säle fl. 40,900. | Münzen, daun Umrechnung von 1 bis 

(Die Prämienreferbe:von.. . = — fl. 826,793. | 100000 Mark in Gulden und Streuger, 
Me #1. 4.366,73. | Ir von — bis 1 Eee 

z k en in t 

Die Bank verſichert Gebäude, Mobi lien, Waaren, Maſchinen, Feldfruchte, > "eg dung * 

Vieh 2c. zc. gegen Feuer⸗ und Bligigaen (auch kallen Schlag), zum vollen Preis: 6 Er. 









Werthe und findet bei'derfeiben Peine in vornhinein beitimmte Abminderung | 
"Ver Erntevorräthe hatt; 2 leiſtet die Bank Erſatz für das beim Braude Ab— 









handengekomniene. — zw: 

ö Die "Anwendung: von Nanẽporiablen Dampfmaſchinen (Lokomobilen) als ‚Die. Annoncen, Expedition, 
bewegende ‚Kraft: fir landwirihſchaftliche Maſchinen jeglicher Art iſt durchaus von 

fehler einfachen, nicht läftigen Bedingungen geltatiet. 6. L. D AUBE & Comp. 


gIur Falle seiner, Boraus zahlung ‚der Prämie gewährt, die Bank alle jene 
Berti, weldje andere ſolide Berjiherungsanftalten einräumen. 2 
57, 1 Zur Vermtilung von; Berfigerungen unter Zufage biliiger Prämien und in alle Blätter ar Welt. 
prompier Entſchaͤdigung im Unglücksfalle erbietet ſich ber unterfertigte Agent :|Prompte; disorets & billige Bedienung. 


ber Henerverficherungs-Anftalt der bayer. Hypothefene und en * Auf Wunsch Kostenvoranschlag sowie n 
Zugleich empfichlt ſich derfelbe zur Auszahlung. der pro I, Januar 1874 | Zeitungsoatalog gratis-franco. 
fähtzan, Rentenfgpeine, Einfenbung von Zinfen und Annuitäten, sowie zur Ber: | |Central-Bureau Frankfurt a M. 

mltilung von Bankdarlehen. General- Agenturen i in allen wröss:ren Städten 


Breton, 12. März 1874 


©: en, u verlag 


(523 26) f * der Allgem. AnzeigenzurGartenlaube, & 


Höchst wi chtig 1! I Auflage ca. 300,000 Exemplare, 


J 
Soeben erſchien in der G. Grote'ſchen Verlagsbuchhandlung in Eifebahn-Faheordmung vont.; um. 


















> Berlin und. it 8 allen afeibe zu bahn: 







































2363| 28. 33] =; sus 

Shaf £ peare 8 Münden 5,15 —A — 7 

Feldmoching 15,30) — |10,16/4,16, 7, 9] — 

Schleißheim |5,38| — 110,25|4,25] 746 — 

Dramatiſche Zerke. ee 

eufahrn — 1046447 8,22 — 

‚>> Meberfegt von — und Tieck. Freifing 6487,86 1 3/5, 8] 9,191 

——— —55 16,32] — |11,1915,24| 9,40| u 

' Moogburg 16,45 8,--111,3215,387 9,58| 84 
Erſte illuſtrirte (Grote ſche) Ausgabe Brudserg 33 — 11,4515,51110,15 

mit circa 650 Zuuftrationen. Landsbut au — — 46,12 * 

Sn 45 Sieferungen & 5 Sgr. — 18 Ar. 1h. = 70 Lentimes — 83383 nee 3 
Kein Autor eignet ſich fo für bie Suuftration und Feined Autor’3 Landshut |4,1515,25| 9,4812,41) 6,16 
Werke werden fo allgemein: ſchon feit langer Zeit in einer guten illu⸗ nn .. has De sn Pe 
p>- Reiten Ausgabe erwartet als die Shakeſpeare's. Bela Ball = hosgla8 — 
In keinem Haufe Freſing 16,4516,21]11,— 13,46 7,13 
darf dieſes Werk fehlen, weßhalb um ſchleunigſte rn herauf Neufabın 78 — 11,1514, 3) — 
u 92 3) Lohhof 7,38) — |11,28:4,16| — 
» dringend gebeten . Schleißheim 17,541 — 11,3814,97| — 
= |- geibmogiing.|8, 8] — 111,4614,35| — 
TE Deünden: 8.30/7.12112,— 1450| 8, 5 





Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freiſing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


v 68. | - Dienftag 24. März. 187 





je „Freifinger Tagblatt* erſcheint täglih mit Ausnahme der Montage und toftet in Freiſing vierteljährlich 48 kr., außwärt durch! die Voſt bezogen 50 fx. Inſerate werben 
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f T ſi ſtimmung die öſterreichiſchen Thalerz in Zahlungen 
Amtliches für Steifing. voll ae und ebenfo verausgabt — — 
Bekanntmachung . | Freifing, 22. März 1874. 
An fänmtlihe Ortspolizeibehörden des Amtsbezirkes. 2 Königiches Rentamt Yreifing. 
en Vollzug des $ 13 ——— er — Bat Böhner. 
'7 i — 
ve * —— — rn . (671) Bekanntmachung. 
" Die fümmtlihen Ortspolizeibehörden werden auf daß Auf Betreiben des Bankhauſes Friedrich Grieninger 


‚sricirte Ausſchreiben der E Regierung von Oberbayern | und Sohn Uffenheim, vertreten durch den unterfertigten 

‚m 12. 1. Mis. -- Kreisamtsblatt Nr. 23 — aufmerk | Fönigl. Rechtsanwalt -wird in Sachen ded genannten 

nt gemacht, wonach Gläubigers gegen die Gütlerseheleute Melchior und 

A) mit Rüdjicht auf die. beſtehende Freigabe des Privat- Monika Wurmſam in Eching wegen Hypothekforderun 

Beſchälgeſchaftes eine Unterſuchung oder Approbation | AM £ s | 
der hiezu zu verwendenden Hengfte nicht mehr ftatt- Freitag den 3. Juni I. Irs., 
zufinden hat, Nachmittags 2—3 Uhr, 

I) wenn das Befhälgefchäft nicht im Umherziehen betrieben . Im Forſterwirthshauſe zu Erding, 

) wird, hiezu lediglich die Anzeige ver Geihäftsausüb: | dad den genannten Schuldnern gehörige Anwefen Hand 


“ung bei der Gemeinbebehörde erforderlich iſt, — a — u Ba : De Herrn Hohen: 
3) wenn dagegen dos Beichälzefhäft im Umbperzichen pe, | Adel in Erding öffen versteigert. 
? trieben — will, ein —— * von Dieſes Anweſen beſteht aus Wohnhaus mit Stall, 


Hofraum und Stadel zu 0,12 Tagwerf. einem Gras— 
a a en MR an De nd ee und Baumgartenzu 1,16 Tgw ‚dann 4,72 Tgw. Ader-dind 
P 9,66 Tagwerk Wieſenland, ſämmtliche in der Steuer— 
vom Wohnorte aus gerechnet, nicht überjchreitet, nach | “r 8 R er 
Formular F — Aıntöblt. des £. Staatäminifterium dez | gemeinde Moosinning, gl. Rentamts Erding, gelegen. 
t: Innern von 1872, S. 248 — aus zuſtellen tft, während x Dad Anweſen wird — um * ft zum 
bei einer größeren Umkreisentfernung die Genehmigung | Aufwurfe gebracht; das Verfahren richtet ſich nach 





: Artikel 1057 der Prozeßordnung; der Zufchlag erfolgt 
zen 20, Mes 18T werben muß. endgiltig fofort bei der Verfteigerung und findet weder 
z ! Rinialiches Berirkdamt Frei . Rachgebot noch Ein= und Ablöfungsrecht ftatt. 
{ nigliches Bezirlksamt Freifing. Die nähere Beſchreibung der Verſteigerungsobjekte, 
Täubler. ſowie die Verſteigerungsbedingungen Türmen bei dem 
— Herrn Verſteigerungsbeamten eingeſehen werden. 
Bekanntmachung. Freiſing, 20. März 1874 
An die Bürgermeiſter des k. Bezirdamız Freiſing. tð — alt 
Zur Kenntnißnahme, Nachachtung, Bekanntgabe und nigl. Rechtsan 


bezw. AR wird auf nachſtehende Außfchreiben Bayern. Münden, 21. März. Nady einer Mit: 

„OBIEHN: 2 ; theilung des Yyinanzminifteriumd hat der Bundesrat bereits 

4) u 12. März 1. Jet. — dad Cefuc ber proteftant> eine Geſetzvorlage bezüglich der öſterreichiſchen Vereinsthaler 
iſchen Kirchenverwaltung Lohr um Bewilligung einer | geraten, welche demmädit an den Reichstag gelangt. 


Kirchenkollekte für die Bildung eines Vikariatsſondes — Münden, 21. März Wie die Allg, Zig ver 
„, der. — (Rröblt. ©. 339); £ nimmt hat Se. Maj. der König an den König Viktor Emma— 
) 0.18. d. Mis. — den entlaufenen Ludwig Keller- nmel anaßlich deſſen Zdjährigen Negierungsjubiläums ein 
bauer von Roßbach betr. — (Krsblt. S. 347); herzliches Glüchgunfchichreiben gerichtet und ift der bayer. 
3 0.15. d. Mtd. — den entlaufenen Adolph Heutl von Geſandie am italtenifeben Hofe, Frhr. v. Bibra, beauftragt 
Mintraching betr, — (Kröblt. ©. 347); worden, dasſelbe am Jubiliumätage, 23. d., im Quirinal 


M oom 12, d. Mid. — den vermißten Joſeph Steierer | yem König zu überreichen. 
von Oberſiegsdorf betr. — (Kräblt. ©. 3481; = Minden. W. März. Die VI. Wanderverfamm- 
5) 019. 88. Mis. — Sammlung zum Wiederaufbau lung technijcher Lehrer Bayerns, welche im vorigen Jahre 
der. Path. Pfarrkirche Friedberg betr. — Ers. Blt. in Münden abgehalten werden follte, in Folge der Cpolera- 
©. 350. > x epidemie aber ausfallen mußte, findet nun während ter dich: 
Den 22. März 1874. jährigen DOfterferien, am 6. und 7. April in Augsburg 
Königliched Bezirksamt Freifing ftatt, wobei hauptfächlic die Frage über die Neorganifation 








Täubler. | dei Gewerbſchulen einen Haupigegenftand der Berathungen 
> = —— — bilden wird. 
Bekanntmachung. — Münden Am Joſephitage wurde die von dem 


Zur Beſeitigung von Anſtänden wird bekannt ges | Münchener Verein für Geflügelzucht im kgl. Odeon veran⸗ 
zeben, daß bis Erſcheinen anderweitiger höchſter Be-—ſtallete zweite allgemeine deutſche Geflügels und Vögel-Aus— 


ftellung, verbunden mit einer Local-Kaninchen-Ausſtellung, 
eröffnet. An verfeiben haben ſich TO Ausſteller aus Bayern 
und 39 aus Deuiſchland und der Schweiz (u, U. aus Köln, | 
Solingen, Frankfurt, Hannover, Eßlingen, Cannſtadt, Weir 
mar, Zeig, Chemnig, Leipzig, Görlitz ꝛc.) betheiligt. Die 
Ausftellung umfaßt: 1) Hause und Hofgeflügel, nämlich 
30 Hühnerfamilien mit etwa 109 Abarten, unter welchen 
befonverg die von Paashaus (Solingen) auögeftellten „Kraͤher 
über den Berg“, Bantams und eine hödjt originelle Col · 


lektion von Cochinchineſen hervorragen. — 2) Tauben, vers 


treten. durch 434 Paare, in allen denkbaren Farben und 
Arten. — 3) Stubenvönel, 698 an der Zahl, das ſelt⸗ 
famfte und anziehendfte Naturſpiel darbietend. 4) Kanin- 
chen, 132 mitunter wahrhaft prächtige Exemplare, und end: 
lid 5) Modelle von Ecflügelyäufern , Brutmafdinen, Futs 
terjorien u. f. mw. Der. Werty dev zu: verfaufenven Hühner- 
arten repräfentirt die ECumme von 2700 fl, ‚der: Tauben 
2100 fL., der Zier- und Singvögel 2000 fl., der Ranindyen 
255 fl. Die einzelnen Hühner variiren im Preife von 
6 fl. bis 150 fl., die Tauben dag Paar von 2 58 175 fl., 
die Singvögel von 4 bis 80 fl: und die Kaninchen von 2 
bis 36 fl. Weiter findet ſich eine großartige Sammlung 
von Vogeleiern und cine Auswahl von Vogelfäfizen. Die 
Ausſtellung iſt äußerſt geſchmackvoll arrangirt und war 
heute bereit3 ſehr zahlreich beſucht. r 

— Münden, 22. März Wir find in der Lage 
mitzutheilen, daß die f. Bank in Nürnberg nad) einem neuerr 
lichen Beſchluß öſterreichiſhe Bereinstgaler in Zahlung nimmt 
und ausgibt, fih anf Annahme von: Privargelvdanlagen in 
folgen Münzen jedoch vorerſt nicht. cinläßt: Allee Zig. 

— Ju Straubing. flürzten am 18. 03. Dt. zwei 
Bräugejillen in der Krieger’jchen Brauerei: in den fogenann- 
ten Bierteig und verbrannten ſich derart, daß ihr Leben in 
großer Gefahr ſchwebt. 

Preugen. Der Berliner Börſenkutier erzählt unterm 
15 März aus Berlin; Ringkampf zwiſchen dem ftärfiten 
der franzöſiſchen Riuger und einem Herrn, welcher nicht 
genannt fein will, lautet. eine Annonce, welche vorgeftern 
zwar nicht die Gallerie, ‚wohl aber die Logen md befjeren 
PBläge im Cirkus Salamonsky gefüllt hatte. ° Ind in der 
That eine interefjante Schauftellung. bot ver Kampf, ein 
veeller, kunſtgerechter Ringkampf zwiſchen dem riefigen ges 
heimnigvollen Unbekannten mit verhülltem Kopfe und zwiſchen 
dem franzöſiſchen Fleiſchtoloß, welcher iu Bezug auf 
Muskeln und Kuochen eine ftierähntiche Konftitution -auf- 
weiſt. ‚Ohne langes Befinnen gingen beide Kämpfer aufs 
einander los — ein glücklicher Coup und der große Unbe: 
fannte hat den ſogenanuten „Untergriff“ unter donnerndem 
Zurufe des erregen Publiklums — ‚noch einige Minuten 


und mit lautem Krach wird der- Franzoſe gemorfen — es 


gelingt Ähm jedoch, ſich beim Fallen umzudrehen, fo daß er 
auf dem Bauche, nicht, wie es Bedingung lt, auf den 
Schultern liegt. 
die nervigen Arme des über ihm Liegenden, einige Sekun—⸗ 
den vergehen, während die Zuſchauer den leidenſchaftlichſten 
Aeußerungen die Zügel fehiegen lafjen —, da ermannt ſich 
der Rieſe, und mit Einem Ruck liest der „Siärkſte der 
Franzoſen“ auf beiden Schultern im Sande. Jetzt hat der 
Jubel und die Leidenſchaft des Publikums keine Grenzen 
mehr, Alles nach ver Manege, und nur durch die zahlreich 
herbeieilenden Schutzleute und Stallmeiſter wurde ein Une 
glück verbütet, deſſen Ausdehnung bei der Wuth des beſieg— 
ten franzöſiſchen Riugkämpfers, der wie ein Wahnſinniger 
um ſich ſchlug, und der koloſſalen Aufregung der Menge 
nicht abzuſehen geweſen wäre. Wie wir hören, iſt der Mas— 
firte ein hieſiger der hohen Ariſtokralie angehörender Garde 
offizier und vor mehreren Jahren berets einmal als Sieger 
aus einem öffentlichen Ningkampfe hervorgegangen." 


Ausland. 


Holland. Haag, 19. März. Ein hier eingegangenes 
Telegramm aus Buitenzorg von 18. d. meldet, daß in 


Aber eiſern umfhlingen den Gefallenen h 
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Folge des Erſcheinens des holländiſchen Kriegsdamp 
„Metalm Kruis“ fünf Hafenplätze an der Weſtküſte 
Sumatra“ die niederländiſche Dberhopeit anerkannt ha 

— Amſterdam, 20. März. „Reuters Bursı 
meldet aus Penang: Die Holländer haben die Befeſtigun 
arbeiten und die Verproviantirung fortgeſetzt. General! 
Swieten kehrt tiefer Tage nad Batavia zurüc, 
ſchin bleibt Verſpeyck mit. 2000 Mann. Im Laufe ı 
Oktober foll eine dritte Expedition folgen, wenn bis da; 
fein Friede geſchloſſen ift. 





Bolks- und Tandwirthfhaft, Yandel und Induſt 


Nürnberg, 39. März. Das. Hopfen:-Gefchäft bi 
im Wejentlichen-, unverändert; beſſere Kundſchaftsſorn 
waren ſchwach gefragt, dageyen wurde in, billigen, name 
lich auch gelblichen Exportſorten Mehreres gehandelt u 
hiefür 35-40 fl. bezahlt; ſeit geſtern zeigte ſich voten 
etwas mehr Begehr für feinere Maare und wurden darin 
gegen 190 Säce aus dem Markte genommen. Ermähnk: 
wert) find davon cinine Poften prima und hochptit 
Württemberger bis zu 57 fl., deögleichen ‚feine Hallertan 
bis 54 fl. und Elſäſſer Ausſtich gleichfalls bis DA 
Bon: Erporten betrug der Wochenumſatz kaum 150 Ball 
Zufuhren blieben ſchwach. Notirungen des Synpifati 
Marktwaare prima 45—40 fl., do. mitiel 38-35 fl 
do. gering — fl., Aiſch- und BZeungründer. im befjer 
Sorten 48 — 40 fl., Altvorfer und. Heräbruder Gebirgi 
hopfen 48 -44 fl., Hallertau Siegelgut (Wolnzach Xı 
prima 60—55 fl, bo. mittel 5I—48 fl., Hallertau oh 
















Siegel prima 55-52 fl., do. mittel 48—45 fl.,. Sp 
Stadt 95 —90 ID „Erlier Mingebung — fl., Spa 


Land 66— 44 fl., Württemberger prima 58—50 fl., 
mittel 42-38 fl, vo. gering 35—32 fl, Badiſcher mit 
— fl., Altmärfer 35 bis 30 fl, Elfäjjer prima 54 —48i 
do. mittel 42—38. fl., Oberöjterreicher prima 40—42 ii 
do. mittel 36—33 fl... 








LSokales. 


Freifing, 23. März. Vergangenen Mittwoch ki 
18. 08. war es dem, Einfender gegönnt, der Aufführu 
de3 Oedipus auf Colonos von Sophocles mit Muſik ver 
Mendelsſohn-Bartholdy, im erzbiſchöflichen Knabenſeminan 
bier beizuwohnen. — Die Duͤrchführuug dieſer Tragödi 
kann durchgehends als eine ausgezeichnete benannt werte: 
und war der Beifall am Schlufje der. Vorſtellung eir 
doppelt geredhtfertigter , wenn ma Inge Auge faßt, weld 
koloſſale Mũuhe und welchen Zeitaufwand ed nicht nur den Mit 
wirkenden ſondern insbeſondere auch den Veranſtaltern Die 
ſes Stückes gekoſtet haben mag. Es klingt beinahe ur: 
glaublich, wenn man hört, daß zur Erlernung des dr 
matiſchen wie muſikaliſchen Theiles nur die Freizeit de 
Studirenden benutzt werden durfle. Mit welchem Eijt 
und welcher Liebe zur Sache müſſen da die Lehrenden undLeruen— 
den beſeelt fein, damit es gelang, dieſes Schöne, Erhaben 
in- fo vorzuglicher Weiſe vorzufuͤhren. — Das größte Ver 
dienſt gebſihrt entſchieder der Regie, ‚nnd: der annerkanu 
ausgezeichneten muſikaliſchen Leitung. Mag manches ar 
geborene Talent dad Einftudiren ber einzelnen Rollen ev 
feichtert haben, fo. bleibe es immer eine, ſtaunenswerthe 
Thaſache, daß auch nicht die geringſte Unterbrechung ode 
Steung im Dialog, Melodram und den Chören fiat 
fand, man denke von Schülern eines Gymnaſiums, giriß 
ein Verdienſt des Regiſſeurs. Der muſikaliſche Theil nm 
dem dramatiſchen mindeſtens ebenbürtig; die Begleitun) 
eigene von Dirigenten, mit ‚gewohnter. Meiſterſchaft, al 
Quintett arrangirt, war den aus 15 Mann beſtebenden 
Chören angemefjen. Die Reinheit im Vortrage, die Sicher— 
heit im Einfage, Alles trug zum Öeliugeu „des Ganzen kei. 
Beſonders der ziwetie fowie der Chor in G-moll und dir 
Trauermarfch am Schluß wurden fo ergreifend vorgefragen, 
daß mehrere der Zuhörer fih der Thränen nicht mehr ev 


wehren konnten. — Oedipus, gab den daß eigene Unglüc 
verfchuldet Habenven- Greid- in würdigſter Weiſe; er hatte 
von den Spielern wohl die bedeutendfte Aufgabe zu befämpfen, 
Antigone, die von Kummer und Entbehrung abgehätmte 
Tochter, war trefflich gewählt, und unterftügte ihren Vater 
nah beten Kräften. Für Ismene, die trante Schweſter 
Antigones, hätte man ohne Zweifel feinen bejjeren Vertre⸗ 
ter finden können. Niemand hätte‘ unter biefer reizenden 
Geſtalt einen jungen Mann: vermuthet. Die heroifche Ge⸗ 
ftalt Theſeus, ſowie dad verfländige Spiel Kreons niachten 
einen merklichen Eindruck. Zu weit würde es führen, ſaͤnmt⸗ 
liche Mitwirkende einzeln aufzuführen, haben doch Alle ihre 
Aufgabe begriffen und mit Fleiß durchgeführt. — Wenn 
man Gelegenheit hatte in anderen ähnlichen Seminarien 
tyeatrafifchen Vorftellungen beizuwohnen, muß man geftehen, 
daß benannte Leiftungen käum er werben können, aller: 
dings ift es auch nur dann 
von Kehrern und Schülerin m: 
ſchehen. 
ladenen ein viel zu beſcheidener war, und man kann ſich 
* dabei des Gedankens nicht erwehren, ob das gl. Rektorat 
durch Wiederholung dieſes erhabenen Schauſpiels es nicht 
ermoglichen könnte, von kunſtlicbenden hieſigen Bewohnern, 
vielleicht bei dem abzuhaltenden Maifeſte, Gelegenheit zu 
bieten, einer Vorſtellung beizuwohnen. Die Herren Vor— 
ſtaͤnde ſowie die Mitwirkenden dürften des wohl verdienten 

Dankes ſicher ſein. 

Freiſing, 22. März In der vergangenen Woche 
fanden im. Weihenſtephan die Abſolutorialprüfungen des 
Brauercurſes ftatt. Deuſelben wohnten Se. Exc. der Minis 
; fer v. Luß, die HH. Regierungsrath Zeiulmann, Sedlmaier 
Spatenbräu), ſowie der Generalfefretär des landwirthidaftl. 
jereined bei. 
Elitenhofers Goſthof und begaben ſich hierauf in den Sporter⸗ 
teller, allwo dem vortrefjfichen Stoffe aus der Stanttbrauieret 
Weihenſtephan, zu welcher befanrtlich feit Kurzem der EREE 
tiller erworben wurde, alle Ehre geſchah. 

Freiſing, 23. Miy. Morgen Dienftag den 24. 
„Rüry, Abends halb 8 Uhr wird die Freiſinger Liedertafel 
: Ihr drittes Concert in dieſer Saifen veranftalten. Das 
} vorliegende Programm iſt äußerſt reichhaltig und ſorgfaͤttig 

gewãhlt. 

Freiſing, 23. März Der geftrige Dulttag war 
von Landleuten ungemein ftark beſucht, jo daß die Verkäufer 
“wohl gute Geſchaͤfte gemacht haben werden. Wie und ge: 
meldet wird, wurden mehrfach Entwendungsverfuche gemacht, 

die Diebe jedoch meiſt auf: der That ertappt und unjchädlich 
" gemacht. _ Auf dem Holzinarkte befindet fich feit geitern die 
‚große Menagerie von Daggefell. Diefelbe enthätt 
eine jo reiche Sammlung der auserlefenften, ſchönſten und 
jeltenften Thiere, daß wohl Niemand den Beſuch unterlafjen 
: wird, zumal die Zeit: des Beſuches nur auf einige Tage: 
feftgefegt ift, In einer, Schießbude, aleichfalts “anf dem 
Holzmarkte, ereignete fich der, Zwiſchenfall, Daß bei einem 
Kernſchuß fich nicht blos der ſogenannte Böller enllub/ ſon⸗ 
dern auch der in der Nähe befindliche kleine Pulvervorrath 
explodirte, wodurch die Bude eingeſtürzt und der Jahaber 
unange nehm —— wurde. Gin anderer Schaden ent 
— uicht. h 
ee — 
Eine Geſchichte aus dem täglidien Teben 
von Eva Hartuer, 
(Fortfegung), 

Wenige Tage fpäter erfuhr er Herbert3 Verlobung, 
ihn machte dieſe Nachricht glücklich. Dennoch ſagte er ſich, 
“a Mann wie er, ber nur fordern, nichts geben koͤnne, 
habe kein Recht um ein Weib zu werben. 
Freundſchaft genießen, weiter verlangte ev nichts. 
Dieſes Frühjahr, dieſer Sommer hrachte köſtliche Tage 
ür den Blinden. 


t werden, wie hier ge 


r 


lic), wenn. ſolche Opfer 
Zu. Bedauern war nur, daß der Kreis der Ger 


Gejtern Mittag dinivten dieſe Herren in |, 


Er wellte ihre: 


Conſtanzens eigenthümliche Verwandlung 


| eniging ihm zwar. nicht, allein der gedämpfte Ton, das ges 
wiffermaßen Verfchleierte ihres Weſens harmonirte mit feiner 
entfagenden Stimmung. Wunterbar mwohlthuend und ber 
rubigend wirkte ihre Nähe auf fein krankes Gemüt), und 
auch ihr war die Gefelljchaft de. Vlinden nicht unlieb, der 
fih wei und .theilnehmend zeigte. Allmählig bewirkte die 
Ruhe, mit der fie field von dem Vetler ſprach, und die 
glethmäßige Stimmung, in der fie fich befand, daß er ſei— 
nen Argwohn verlor und zu glauben begann, ihre Reig- 
ung gu Herbert fei eine ER feiner eignen erhigten 
— geweſen. 
XVI 
Die zweite Hälfte des Septembers erſt/ brachte neue 

Unterbrechungen in dieſes friedliche Stillleben. Ein Brief 
Herberts meldete den erſten October als ben feſtgeſetzten 
Hodzeitätagn. Die beigefügte Einladung der Frau vor 
Tiefenau Ichnte der General höflich ab, Gonftanze fügte 
der Abfage ein paar freundlihe Worte Hinzu. Am Abend 
dieſes Tages ſchrieb fie an Marie: ;So,wäre denn hiermi 
auch die letzte Möglichkeit eines Zuſt umendangð zwiſchen 
und zerriſſen und. die unüberſteigliche Mauer definitiv aufs 
gerichtet. Nicht, daß ich je an der Realiſirung ker Ver— 
ltobuung gezweifelt hätte, aber nun iſt es aus, ganz"aus/ 
und dad iſt ein beruhigendes Gefühl. Wenn ich auf das 
letzte Jahr zurückblicke, ſo erſcheint mir Alles wie ein 
ſchwerer, wüſter Traum, aus dem ich jetzt erſt allmählich 
erwache. Du glaubſt nicht, wie, friedlich, wie ruhig mir 
jet zu Sinn iſt. Schließlich iſt eine erſte Liebe tod) nichts 
jo Unüberwindliches wemigſtens bin ich jetzt ganz glücklich 
und möchte immer fo fortleben, bei meinem Bater und im 
Verkehr mit wenigen Freunden. So auge mir das bleibt, 
bin ich zufrieden.“ rr 

: „3a, das bin ich wirklich!“ badste ſie am Haͤhmitlag 
dieſes Tages, als fie in der Laube ds Gartens lhtem Bas 
ter vorlad. „Mögen andere Mädchen heirathen, 








ſich vers 
toben — ich bleibe bei meinem Vater Ev lange Dein 
Waters Dir bleist!" — Hatte fie’ die letzien Worte auch nur 
gedacht, oder eine hämiſche Stimme fie in ihr Ohr geraunt ? 
Wie, wenn ihr num iht Vater genommen ende ? — 
Schauderhafter Gedanke!“ Sie wollte ihn nicht denken. — 
Gegen Abend Fam Herr von Grhard und bald darauf 
Docigr F Marp. | Warkın ſtarrte Mur der, Doctor immer: 
fort" mit feiner greulihen Brille auf den Vater? Lange 
ſchwie ſie,als fie aber neben dem Arzt dem Harfe zuging, 
fügte ſie plötzlich: Bitter, was fehlt Ihnen den eigentlich ?* 
„Mir fehlt gar nichts!" brummie viejer. 
"Bas. arren Sie aber den Vater fo an?" 
‚Sie baben-Ohren ‚und hören nichts, Cie haben Auges 
und eben‘ nicht3]® manmele der Arst.: 
„Reden Sie nicht in myſtiſchen Vlbelwocken, fontern 
1 auf. gut deutſch als chrlicher Kalionaliſt, der Sie find; 
was Fichten Sie? dat Cunftange. — 
Aber der Arzt blieb unbeweglich. „Paſſen Sie wohl 
‚auf, Ihren Vater auf!" war das Einige was er ſagie. 
Hier Liſt meine Tour auf morgen,“ er gab ihr * 
Bettel, „und wenn Sie irgend, beunpupigt Im, mar 
gleich. N 
Der Arzt ging. Als Here von Erhard ich em viabl. 
ſagte er leichthin: „Haben S Sie shot, gehört, daß ber T Typhus 
in der Stadt graſirt?“ 
Conſtanze erſchrack bis in's innerſte Herz, u und ein Dils‘ 
ſteres Gefühl kommenden Unglücks bemächtigte ; ji ihrer 
Und. ed, kan. Roch lag Conſtanze am andern Morgen 
in Schlaf, als dad, Stubenmädchen mit allen Zeichen des 
Schreckens hereinftürzte. „Kommen Sie ſchnell, gnädiges 
Fräulein! Der Heer kenni mich gar nicht und ſpricht ſo 
ſonderbar!“ — 
„Ich hab's ewüß ſagte der Arzt topfichtittelnd, als 
er eind halbe Stunde ſpäter am Bert des Kranken ſtand, 
an demConſtanze troſtlos kniete. Es ift- der CTyphue! 


Cortſehung folgt.) 


































Die große Wenagerie a — — von Münden, = 
Beivais in Sur Meſſe .iit . bier ‚eingetroffen ‚und unwiderruftich nur 
Mitewoch Abends Den 25. März zur Schau: ausgeſtellt. 3 


‚Zäglich 2 große Fütterungen, 
Die erfie um 4 Mbhr, die. zweite. um 6 Uhr. 
Erfter Blatz 18 Kr, zweiter 12 kr. 

Um zahlreichen Bejud bittet 
Den * 
— (67%) —* "Menageriehejiger.. 
Fu Star bis weittwoch Abende * nicht läuger. 


3 BEE jreundties Zimmer mi 
»ublikation i fiber Holswerkauf. Bıtten Zr fe ” sn D. 

Küuftigen Donnerſtag den 26. März, früh 9 Uhr, — der. Exped. d 2; 
im Gaſthauſe des M. Urban beim Urbaubräu dahier. aus der £. Fost: — 
revier Freiſing, Walddiſtrikt I Iſarauen und II Oberforft ꝛc. nachfolgende | Eine jhöne Wohnung mit » 
Holzfortimente —— verſteigert: Zimmern: iſt ſogleich oder dis Genre 
0: Stere weiches Scheit- und Prügelholz, zu vermietben. D. Mel ı 6 
Ren Stere weiches Stodholz, : 

26 ‚meithe Rauchhaufen. 

Freifing, 22. März 1874. 

(680) v. Neger, k. Oberförfter. 


Lieierlall wie 


Dienſtag * 24. Mär; HD. 38. - Berʒeichniß 
Abends 28 Uhr, > 1 | = Preife der Bictualien und ſon 

















gut erhalten, iſt zu vertaufen Dat 
fann im Gaſihauſe zum gr: sche 
gejebeu; mo Mei ; 2 


Makulatur: : Papiet 


per Pfund 6 Er... 











Produktion | 


tal. Haupt: ‚und Reſidenzſtadt Mün 
im Stiegelbräufaale. 


vom. 20, März. 1874. 
33 Gramm, das Streuzerlaibl 65 Gr 
Der Ausſchuß. 


Rogaenbrod: der Zweikreuzerlaib 
der Bierkreuzerlaib 320 ©,, der Achtkt 
laib 1 Pfd. un Mit. We ber, end 


Hi fd. N 
12. 2 Dr, 1 Pid. Tue f. 2 
1 Bid. Senmelmebl Ste 3 Pr 1 Bf 


Bahn, Tr 3 — —— 








Waizenbrod: Die Kreuzerſemmel fein m 






















mehl 6 fr. 3 Pf. Roage 
1Pfd. Bamehl 6 kr. 2 BF, 
feiner 12 fr. — Pf., ren 12 in 
1 Pfund Maſioch enfleiſch 24 fr., 1 Mu 
emäftetes Kubfleiih 23 Er, 1 de Rt 
Reife, Brite —— 22 tr, mittlere 
a 5 fi 
je, roh 24. fr. gern 
Gert 34 Echweinefette B) 
Ein Etr. ab Unfglitts, im; na ” L 
En, e 17 te Me. ‚in trodnem Zum 
19 fl. — fr: 1. Bid, gegoſſene ah. 2 


Anzeige und Empfehlung. 

Der Unierzeichnete erlaubt ſich, eine verehrliche Einwohnerſchaft Freiſings 
und Umgebung von der Pachtübernabnie der Lobmüble in Kenntniß zu 
feßen. Es werden alle Sorten Mehl im Großen und Kleinen abgegeben und 
auch Getreide hiefür in Umtauſch genommen. —5 


(678 34) Johann Schmitt, Pächter. 


Münchener Schranne vom 21. März 1874. 









































































Se⸗ inel⸗ ittelprei feine 2 
fanimt: | Qeutig. | gen, Mittels Mittelpreis, 1 2b. gesogene erzen, — 
| Betran. dar Breit. |GciicgenjBeiien | Ehe as tr 1  Efmals 33 fc. 
le un BEE ZONE Er. Etr. Er. Im Je lief | fe a 12 * a — —— 
Ex — a — — — * — Ha — r uhn 42 kr. 1 Indian 
Waizen 1927 194 | 5453 | 4200 1253 9 41 —| 3 Il. 41 Kapann 1 Hl, 48 Er 1 Gaußıı fl 
Korn 846 | 67 | 3727 | 2328 | 1399 | 7 5 | — 1 | —— | 1 me N 48 Er. ne 
Serite as| Alois] a9) ar |7 39] —54 | —— ige a 12 
Haber 818 | 726 15017 | 4i14 | 963 [5.461 —| 8 | —— Ai 
Wicken 116 415 429 315 411415 1191 —| 8 | — 
Rıps —#. im ıl -F tl --]|-- 
Rein AT 73 121 55 66 8 28 * 25 zu nd "Ster Fit 
Sonſt. Fruch 25 — 64 45 19 I ——— wer . Heu 1fl. 
Gramm 1 5.27 fr. 1 Etr/ Rogge 











Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freiſing. 
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reilinger Tagblatt, 


site Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 
Mittwoch 25. März. 


1874. 





ı8 ‚Freifinger Tagblatt“ exſcheint täglib mit Ausnahme der Montage und toftet in Freifing vierteljährlih 48 fr., auswärts diürdy! die Poft bezogen 50 fr. Ainferate werden 
t Sipaltige — oder deren Raum mit 8 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt kojtet 1 fr. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage ns „Unteryaltungsblatt“ beigegeben 


es Feierlages wegen wird das nächfe Ball Donnerſtag Abends 


» Uhr ausgegeben. 


Bogern. Münden. Wie wir vernehmen, haben 
»e. M. ver König geftern dem deutfchen Kaifer zu beſſen 
7. Geburtätage innige Glũd wůnſche in einem Telegramme 
usgeſprochen. 
— München, 21. März. Die bayeriſche Hypotheken⸗ 
nd Wechſelbank nimmt die öſterreichiſchen Thaler, da die— 
Alben zur Zeit noch geſetzliches Zahlungsmittel find, bei 
mbligatorifen Zahlungen an, fchliegt dieſelben jedoch bei 
‚reiwilligem: auf gegenfeitigent Vertragsverhaltniß beruhenden 
Zahlungen aus, 
— Die Sommerfahrorbnuung , deren Einführung von 
ıesreren deutſchen Bahnen auf den 4. Mai d. 5. feitgefegt 
jemr, wird bei den bayerifchen Staat: und Ofldapnen und 
ren meisten Anſchlußbahnen erft am 1. Juni ins Leben 
eten. „Die Be Einführung des nächſten Winter Fahr: 

mmöned, vom 
„_onferenz Si in Hamburg zu tagen.‘ 

— München, 21. März. “Da auf ber Donaulihal · 
sahnfireefe Donauwörth Jugolſiadt (131214 St. Lang), bie 

‚Schienenftränge gefchloffen „find, To werden nächſtens Probe- 
uge verkehren. — Nachdem die für die projektinte Bahn- 
inie Donauwörth-Offingen bearbeiteten Baupläne die allerh. 
Genehmigung erhalten haben, wird nunmehr zur Veraffor- 
dirung der einzelnen Baulooſe —— und deren Roh⸗ 
bau begonnen werden. 

— Münden, 28. März. In einer hieſigen Metall: 
waarenfabrik wurde vorige Woche ein Strike in Szene ge: 
ſetzt; zwei der Mäbelsführer, welche insbeſondere durch die 
Drohung mit Verrufserklärung 20. zur; Theilmahme an dem 
‚Strife zu ‚verleiten fuchten, find nun vom k. Stadtgericht 
zu 45 und refp. 30 Tagen. Gefängniß. verurteilt worden, 
Die fecialdemofratifche: Agitation - hat in jüngfter Zeit in 
verſchiedenen hieſigen Wirthshäuſern ſogenannte Leſehallen 
errichtet; zwei derſelben ſind nun, geſtern polizeilich aufgelöft 
worden, weil mit. den.. betreffenden Zuſammenkünften eine 
offenbare - Umgehung „bed. Geſetzes ‚über ‘die Vereine und 
Berfommlungen bezielt wurde...  Geftern Abends iſt auch 
eine beim „Kreuzbräu“ abgehaltene jecialdemokratifche Vers 
ſammlung wegen Zuwiderhandluug gegen. das eben cr 
wähnte Geſetz poltzeilich aufgelöft worden. — 

Haidhauſen werden bereits die erſten Vorbereite 
ungen zur Abhaltung der Mat-Dult getroffen, welde in 
dieſenn Jahre zum 1. Male daſelbſt ftattfinden wird. Der 
für einen Gluckshafen während Tiefer Dult verfügbare Ge- 
meindegrund: wurde dem, Vereine der freiwilligen Armen: 
pilege übermigfen. 

_ NRegens burg, 21. März. Geſtern Abends 7 
Uhr tobte ein Schneeſturm mit ſeltener Heftigkeit über die 
Stadt hin; derſelbe ſchleuderte Ziegelflaſchen und Fuſter⸗ 
laͤden zu Bopen und „machte das Gehen auf ter Straße 
gefäprlich. I— Die Donau iſt ‚bedeutend im ‚Steigen bes 
jriffen und wird bei nur noch oeelnger Zanahmie die Höhe 





des Ufers erreichen. Ein ſtarker Acquiĩnoclial Sturmiwind 


weht von Weſten her. 


. November d. Irs. ab, ndthige Eiſenbahn⸗ 


Tr — GT — — — 


„Preußen. Berlin, 22. März. Am heutigen Geburtde 
tage des Kaiſers find außer den Öffentlichen Gebäuden auch 
zahlreiche Privatgcbäude feftlich beflaggt. Für Illumination 
werden große Zurüftungen getroffen. Um 41 Uhr wohnte 
der Kaifer dem Goitesdienſt im Eronprinzlichen Palais bei. 
Um 1 Uhr war Auffahrt der hier anweſenden Fürftliche 
feiten. Unter den Linden und vor dem fol. Palais find 
zahlreiche Menſchenmaſſen verfammelt, welche Hochrufe auf 
den Kaiſer ausbringen. Beim ° Gratulationgempfang der 
Generalität jagt der Raifer: „Da Sie als ‚Repräfentanten 
Meiner Armee vor Mir erfcheinen, darf ih Ihnen nicht 
verfchweigen, daß abermald eine Kriſis iiber derſelben zu 
ſchweben ſcheint. Was ich damald 4 Yahre lang aus 
Pflichtgefühl und Ueberzeugung. erſtrebte, aufrecht hielt und 
erreichte, fand feinen. Lohn: in. den über . ale Erwartung 
großen Erfolgen der. Armee und ben Meiner. Verbündeten. 
Dieſes - Gefühl gibt Mir den Muth zur Ausdaner auch 
jegt, denn nicht um Kriege herbeizuführen‘, :fonidern um 
den europãiſchen Frieden — halte * an den Be⸗ 
waͤhrten feiti" - - a 


Ausland. 
England. London, 20. März ..Zur Deckung der 


durch «die: Erpebition gegen die Ajchantis verurſachten Ko: 


fer. werben einem parlamentariſchen Dokument zufolge 
800,000 Pfund St. verlangt werden, und zwar -für.bie 
Armee 257,000 Pfd. Si. — bdarunter,30,000 Pfd. St. 
für Kricgdmaterial, 100.000 Pd. St. für Lebensmittel sc., 
31,000 Pfe.:St. für ‚Kleidung ‚und 40,000 Pie. St, für 
Arbeiter ꝛc. — 361,000 Pfd. St. für: die Flotte, : ferner 
162,000 Pfd. St. für die Erpebition. des Copitäns Gloyer 
und :120,000. Pfd. St. für verſchiedenes. 

Spanien. San’ Sebaftian, 14. März. Noch immer 
fiehen ſich beide Heere feindlich gegenüber, ohne ‚daß das 
eine oder andere zum- Angriff ſchreitet. Dabei hat auch drr 
Himmel feine Hand wieder: im Spiele, denn ſeit 3 Tagen 
regnet es unaufhoͤrlich, und ein ſtarker Nordweſt peiifcht 
dad Meer in den vizeahiſchen Golf. Glücklicherweiſe find 
bie Truppen, das Material, die Munitionen und Lebens— 
mittel alle in Caftro Urvinled gelandet. Die. Negierungds 
truppen fteben auf dem linken Ufer. des Somorroftro und 
haben die Höhen zwifchen San Juan. de Somorroſtro und 
Caſtro Urdiales befegtz ‚eine Divijion: zu 6000 Manu fteht 
in Santona. Die Carliften dagegen bilden. einen Halbkreis 


‚auf dem rechter Ufer vom Berge Montanio am Geftade 


bed Meeres bis zu ben Bergen Galdames :in;. der. „rechten 
Flanke der fpanifchen Armee. . Sie arbeiten. Tag. und Nacht 
um ihre'Stellungen durch Schügengräben und gedeckte Wege 
zu verſtärken. Bei Luchang haben fie eine Brüde über 
den Nervion gebaut und dieſelbe mit verfchiebenen Werfen 
befeftigt, bei, denen. ihnen die Arbeiten ber. engliichen Ge— 
ſellſchaft „Luchana "ron. Ores“ ſehr zu Statten  Famen ; 


FR 


denz konnte einen weſentlichen Aufſchwung erlangen. Die 


ſich geſtern Vormittags ein bedauerlicher Unglücksfall. Der „Verzeihen Sie, daß Ih mir den Eintritt zu Ihr 










auch bei Portugalete, ift Alles vorbereitet, um--in ganz 
Eurzer‘ Zeit eine Brüde fchlagen zu fünnen. Bilbao hält 
gut, feit dem 6. d. find jedoch Nachrichten nicht mehr ein- 
getroffen. Das Feuer des Belagerers Hat im den legten 
Tagen etwas abgenommen; wahrfcheinlich weit es den Car⸗ 
liften an Geſchoſſen mangelt. “Die Negierungdtruppen find 
gegenwärtig. 29,400 Mann Stark und haben 54 -Gefchüge, 
die Garliften haben wenigitend 20,000 Mann, aber ſehr 
ſtarke Stellungen. An Munition, Lebensmitteln und an- 
deren Vorxäthen haben fie keineswegs Mangel, wie vielfach 
verbreitet worden iſt; namentlid) werden’ große Mengen” von 
‚Uniformen der ehemaligen frauzöfiihen Mobilen zur See Aeußerſte erſchöpft und Könnte leicht ihrem Water nat 
-für die Cauliften eingeführt. - Am 9. hat. General Morios | gen, wenn fie nicht ſorgſam gepflegt wird.” 
‚13 dad Lager von Somorroſtro verlafjen und ſich nach — Und num kamen jene entjeglichen Tage, die nur ı 
Santander begeben, don da reiste er geiterm Morgens ab. | nachfühlen fann,“der fie durchgentacht hat. Conftanze ir 
Er klagt ſich felbjt der Schüld am feiner Nicderläge an, | nicht einmal zum Haren Bevußtfen ihre Vertuſtes kom 
weil er ven Nat, des General? Primo de Rivera nicht be= | Da gab es jene maſſenhaften Bejchäfte; die der I 
_folgt habe. De da RE AIR und Netigietige, 2 
———— | feine Haue wurde Lich leer von Fremden. Conſtang 
Volks- und Tandwirthſchaſt, Handel und Induftie. trug Allea mit einer, Kraft, die Ri Freunde in Erf 
Nürnberg, 21. März. Der ſeither herrſchende ruhige | fee, : i 
Geſchäftsgaug auf dem Hopfenmarkt hat in den legten Tagen zbni Sa 
durch Einkauf für Export wie für Braueikundſchaft einem N en ern 
ewwas regeren Verkehr Play gemacht, allein die Preißten- hatte jede Begleitung abgelehnt. AS die erfte & 
k h x dumpf auf S e 
ſaͤmmtlichen Umſätze der yeute beendeten Geſchäͤftswoche find ie eine er — — 
‚auf 500 Ballen zu berechnen. um ga | Hg vorüber. Der Prediger begleitete fie nah Ha 
g Auf, dein en — — — T, bis fie lag ſtumm, mit verhülllem Geſicht in der Ecke des \ 
15. März * 3, 239 Odjen, Kühe, 57 Stiere, 43 gend, fie, bat ihm nicht mit hereinzufommen, und er 
Ninter, 3150 Kälber, 102 Schafe, 1004 Schweine, tm | eg nicht an — jept endlich wollte fie- allein fein! Sir 
Ganzen 4903 Stüc zugeführt und verfauft, fahl dem Mädchen, Niemand vorzulaffen, 


Sotal es In dumpfer, halb bewußtlofer Betäubung lag fie 
F dem Sopha, da durchzuckte es ploötzlich ihr Gehirn: 
Freiſigg, 24 Mal. Der geſtrige zweite Dulttag, | ift ter erfte Ollober! Sept wird er getraut! und yii 
von gutem Frũhlingswetter begünftigt, war. ebenfalls ftart | brach fie in leiſes, ſchmerzliches Weinen auß. 
befucht. Der gleichzeitig abgehaltene  B.ctualicnmarlt war | war das Geſchick der Menſchen fo verſchleden! Dort 
gut befahren. Die Preife , geftalten ſich folgendermafjen: | tende Gtücjeligkeit‘, und Hier! — Das’ ganze; fur 
5-6. Stück Eier koſteten 8 fr, 1 Pfd. Schmalz 30— 34 Fr, | Gefühl ihrer Vereinſamung kam über fie, o um einen 
die Butter 28—30 kr., 1 Henne 42—54 ft;, Laͤmmer ſcheui DO um eine lichevolle Hand, die ſich nach ihr « 
1 fl. 30 fr. bis 4 fl, Spannferkel, welche in großer Zahl | ftreden möchte! In wilder Verzweiflung prefte fie ! 
hereingebracht worden waren, 2 fl. bis & fl. 30 fr. Die | Kopf in die Kiffen. 
Schranne war lebhaft. Ein leichtes Geräufh machte fie auffahren, Herr ! 
Freifing, 23: März Bei Eperzpoint ereignete | Erhard trat in die Thüre, * 


„Nein, bei Gott, das find Sie nicht! ſollen Sie 
ka !* unterbrach der Arzt ſtürmiſch ihren Schmerz. 
ange ih no auf Erden bin, find Sie nicht. allein!. 
nun kommen Sie fort von hier, Sie. müfjen ſich zu 

»fegen, Ste haben in drei Tagen die Kleider nicht m 
zogen.“ : 

Eonftanze gehorchte willenlos. Der treue Arzt ti 
ihrem Bett, bis er merkte, ‚daß fie fih in Schlaf g 
hatte. er dm N ö 

„Rem fie morgen aufwacht,” fagte er zu ber Die 
fo forgen Sie, daß jie etwas zu ſich nimmt. - Sie iftı 


















= 


Sachverhalt war, wie und berichtet mird, folgender; Der | faft erzivang,“ beganu er-ftehen bleibend, „allein ich on 
Bauer Heckner von Kienberg wollte ‚mit feiner Frau zur | Sie nicht in- ber -Einfamkeit überlajfer —“ 


Dult nad) Freifing fahren und hatte feinem Wagen junge Cr wollte weiter fprechen, doch Conſtanze fam ihm ı 
Pferde vorgeipaunt. Um das durch die: unruhigen Pferde gegen und führte ihn herein. 
verwickelte rang in Ordnung zu bringen, waren Bauer | - - ,E3 bevarf feiner Entfhuldigung, Herr von. Exhat! 


und Bäuerin abgeitiegen, letztere erhielt jedodp vor einem | erwiderte ſie. „Setzt erft weiß ih —“ fie wollte mi 
Pierre eine fo heftige Verlegung, daß fie nach Kurzem eine | Sprechen, zum erjten Mal verlor. fie. gänzlich die Zul 
Leiche war. Ein auf dem Wagen befindliches Kind erlitt | und fant ſchluchzend zurück. 
keinerlei Schaden. „Mein heutes Fräulein!“ begann der Blinde au 
— — — | Nato Ne muͤhſant gtbaͤndigte Glut im Toue 
Conſtanze. nen Ste; „Es iſt kein Merdienſi, wenn der Gina 
Eine Geſchichte — —— Teben zum Einſamen fommt. Ich weiß, was Sie jehzt leide 
va — 
ee Hr Sr — Er ſchwieg und feine Hände bebten fieberhaft. 


it gewäfe fein!“ fr 

Der Tag verging und ein meuer ftieg herauf, und auch ac > Rn ee — 
der zweite Fam und ging, und da ſich die Sonne dei drinenFxplöblich hervor — % fiehe Sie. Gonft ih 
Tages fenkte, beleuchteten ihre. Strahlen die Leiche des Ger re De * Er weh a pr h 
it i ã i Be 
nerald, über der ein ſchluchzendes Mädchen verzmeifelnd fein Necht, jo gu fprechen! Ich wollte e3 im Mlejfte ir 


auggeftredt lag. Ä , in 

Sie hatten watfer gegen den Tod gekämpft, der Arzt, en — rn te, ” — 
die Tochter und die treuen Dienerinen, aber der Tod war | it gibt mir ven uth — ze! en 
ſtärker geweſen, als ſie. Jetzt ftand der mürriſche Arzt im ee mein traurige Loos zu theilen 
Nebenziimmer und trocknete ſich verftohlen die Thränen von * ee : 
* —* ſobald die Anke Laute * des Mäd⸗ „Genug !* unterbrach ihm Conſtanze leiſe und I 
hend Sammer an fein Ohr fchlugen falte Hand in vie feine. „Wenn ich Ihnen chma 

-„Ö Pater, nimm mid) mit flehte fie, „mas ſoll ich Kann, wenn ich mein nußlojed Leben Ihnen weihen s 

er ; a wen Sie diefe meine Hand begehren — hier ift fie: 
noch länger hier auf Erden! Ich bin ja jegt allein, ganz E 
allein!” (Fortſetzung folgt.) 











Eodes-Anzeige. 


= 63 bat Gott dem Allmächtigen gefallen, unfern innigftge: 
J liebten Gatten, Vater, Sohn, Bruder, Onfel und Schwager, 


Herrn 


Sofeph Weiß, 


B ' 8:Seiminarlehrer, : 
hbeute Mittags 11 Uhr, nach langem'ſchweren Lungenleiden, zu 
ſich in die Ewigkeit abzurufen. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Freiſing, 23. März 1874. 
Joſephine Weiß, geb. Bruckmayer, 
(685) nit ihren 3 Kindern. 
+. Die Beerdigung findet Mittwoch den 25. d. M., Nadymittags 
I Uhr von Leichenhauſe aus und der Seelengottesdienſt Donnerftag 
früh 9 Uhr ftatt. ; 






























Dankſagung. 
Allen herzlichen Dank, die unſerer num in Gott ruhenden Mutter, 
Groß: und Urgroßmutter 


Iran Ludwina Scedl, 


Schneidermeiiters-Wittive, 
die letzte Ehre erwiefen haben 
Freifing, am 23. März 1874. 
—* ae Schneidersw. ald Tochter, 
anaz Plötz, 
—*8 | als Enkel, 
und die übrigen Verwandten. 


(684) 
ERENEREE [ [— — 





(689 2a) Der Ausſchuß ° 










Vetexanen- und Krieger-Verein Freiſtng. 
Samſtag deu 28. Marz I. Is, 
Abends halb S Uhr, 


Abfchiedsfeier des, Vorſtandes Herrn Stinglwagner 


name Kokale zur Sonne. 
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Tager in gefällige Erinnerung zu bringen. 


Das Lager befteht im Herren: und Knabenanzügen in großer Aus— 
wahl, Damen⸗Jacken und Jaquet? in Tuch, Seide, Sammt und Lama, 
ferner Arbeitshojen von fl. 1. 12. an, echt englifche Lederhojen zu 2 Ihlr. 
per Stüd, fehr geeignet fiir Feuerarbeiter, Unterhojen, Hemden in fürbig 
und weiß, Leinen: und Papierfrägen, Manſchetten- und Krägenknöpfe, Hals 
binden, Hojenträger. Letzieres alle8 zu Ausverfaufspreifen, Die übrigen 


Artikel nach den jegigen Zeitverhältniffen Raunend billig. 
Um geneigte Abnahme erfucht 
(558 3) _ Seb. Jäger. 


Beaditenswerth. er 


Zur Frühjahrfaifon erlaube ich mir mein beft affortirte3 Kleider: 


Ein gut geübter Ziegelſtein ſchlã⸗ 
er und Kine, geübte Sekeriw 
| finden dauernde Beichäftigung bei 


Feonh. Hteineker, 
(67) 


Zieglermeifter. 

u: yr welches ge 
Ein M ädchen ynäben er 
Sucht eine Stelle bei einer Kleivermacherin. 
Näheres in der Expedition. (6%) 


2 Gaſthaus 
RN zn gold. Hirſchen. 
N Bet „air 













Vormittags 10 Uhr: 


Bockanstich 
mit Bockwürſteln 

| an und Mufik, 

wozu freundlichſt einladet 
| (687) S. Werner 
| 





9 Stüͤck hochſtaͤmmige Rofenſtöcke 
ſind zu verkaufen bei 


Joh. Baumer. 


3 einem biefigen Bürgershaufe, wire 
> Mein kräftiges Mädchen gegen 
ſehr guten Lohn, für Ziel Georgi over 
Jakobi geſucht. D. Ur. (688) 


(683) 














| Ein ober zwei Zimmer tünnen auf 
Georgi für eim over zwei alte Leute 
abgegeben werden. D. Ue. (6567 

I 


Wer jih in Börfengefchäften 
nicht zu belfen weiß, wentet jih an bie 
Nene Börfenzeitung in Berlin. 
Die Redaktion ertheilt unentgeltlich 
Rath, was ohne Gefahr zu kaufen, zus 
verkaufen und zu behalten iſt. Auch 
werden Börfengejäfte billigſt ausaeführt 
ohne ale Banquiervortheile. Abonne— 
ment für dieſe täglich erjcheinende Zeit: 
ung 1 Thlr. 20 Sgr. pro Quartal 
Berlin, Konmandantenftraße 88. 





Jessler's z 


BRUST-ESSENZ 


aus „Spitzwegerich‘‘ und „Hans- 
wurzelsaft‘“ unter ärztlicher Aujficht 
bereitet; allgemein befannt durch ihre 
vorzügliche und ſchnelle Wirfung bei 
Huſten, Heiſerkeit und Athemnoth wire 
beſonders 

Brust- und Lungenkranken 
von vielen Nerzten ala ausgezeichnetes 
Hausmittel beftend empfohlen. 

Hauptdepot in Freifing bei Ape— 
theker 3. Dieyer, Depot ın Dachau bei 
(2417 
3 —B 
& er & 
beſorgt ſchnell gegen billige Pros J 


S vijion 


J 





‘ 
{ 











= Aneige und Empfehlung. 












mit dein Vemerken, daß Here Auguſt Stürzer, Colonialwaaren⸗ 







Biere, : 





Der Unlerzeichnete erlaubt ſich, eins derehrliche Einwohnerſchaft Freiſings 


aud Umgebung von. der Pachtübernahme der Lohmühle in Kenntniß ‘zu 
ſetzen. Es werden alle Sorten Mehl im Großen und Kleinen abgegeben und 
auch Getreide hiefür in Umjauih genommen. 


(67336) 


Berühmt, bekannt & beliebt! -: 


Johann Schmitt, Pächter. 


IJrulſche ee 
Er rer aus der — dabrit 


Bamberg. 
: Niederlage bievon bei 


Hertu Teopold Geisler in Freiſing. 


— Siehzung am 1. and 2. April d. Its. [= je: 3] 


Das grosse Loos von ev. 150,000 Thlr. pr, Crt. 
ferner Thlr. 100,000, 50,000 ,25,000,:20, 000, 15,000,10,000, 8000, 
200 à 1000 ꝛc. find zw gewinnen in ber von der Herzog. Braunfcwelz. 
Refterung errichteten und garantirten Geldlotterie. Das unterzeichnete 
Handlungshaus, mit tem Verkauf ber Looſe direlt von Löbl. Herzogl, 
vLotterie⸗ Direktion beauftragt, verſendet zu den 
fon am 1. und. 2. April d. 3. BE 
‚Raftfindenven Gewinnziehungen gegen Einfendung oder Poltnachnahme 
des planmäßigen Ginlagebetrage : Ganze Driginalloofe & fl. 45.30, 
Halbe & fl. 22. 45, Viertel à fl. 11. 23, und fichert die forgjältigfte . 
und. promptefte Bedienung zu. Jeder Beſtellung wird einsnmtlicher 
Ziehungẽplan beigefügt und die amtlichen Liften fofort nad) ber Zieh. 

ung verſandt. 
In Mam beliebe daher geneigte Aufträge baldigſt direlt gelangen zu 
laſſen an 
J— Je As Baer, Bankgeschüft in Mainz. 
'+(679 3a) 





uam Siehung am 1. und 2. April d. Ars. 


Die Habtik von 


Satan Eckhardt in Zogenhauſen 


ff ihre 


Trottuir-Steine- 


Handlung, im Thal beim Iſarthor in’ München, Lager "davon. 
hält, und. Beſtellungen aufnimmt. (422 dc) 


FRE 


Freifinger Schranne som 23. und 24. mar 1874. 
A Verlauf nah Maaß 








Mittelpreis. 
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Kiemiſch Mehl Nr. 1 
eh: PN — 
Fnermehl 20) 


Medaktion, Dru und‘ Verlag von F. P. Datterer in Freifing. 
































ht Ram 
intel, 9 


mit Chriſtusbild 
, kin Anilin geprägt) 
1000. Stück I fl. 30 kr.) 


empfiehlt einer hochwürdigen Plarrg 
lichkeit die Buchdruckerei von 
8. P. Datteres 
in Freifing. ° a 
pa} 


— Eours vom 23, 5 
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Freilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 


v2 %o. 


Freitag 27. März. 
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Amtliches für Preifing. 
- Bekanntmachung. 
\ jämnitliche Gemeindeverwaltungen des tk. Bezirksa mies 
Freifiug lan 

Die ‚Herftellung der Induſtriegüͤrien bei den: Shulen„beir. 

Bei den. vorgenommenen Genteinpepifitationen hat man 
mehrfach überzengt, daß- die ‚angelegten Schulgärten zur 
lege der Objtbaumzucht mehrfach nicht ganz geeignet feien, 
d ſelbe deßhalb entweder eine entfprechendere Herrichtung 
er eine gaͤnzliche Verlegung notwendig machen. Es 
arden auch zur nothwendigen Hebung ver Obſtbaumzucht 
den befagten Viſitationen die geeigneten Weiſungen münd⸗ 
und ſchrtiftlich ertheilt und iſt deren Vollzug ſofork zu 
bern. 

Es werden nun für jene Gemeinden, in welchen. diefe 

Afungen noch nicht vollzogen find, ſolche hiemit mit dem 
ſatze wiederholt, daß der unterfertigte Amtsvorftand per: 
lich in den betreffenden Gemeinden ſich von dieſem Volls 
,e Überzeugen und folchen gegebenen Falls zu fihern 
fg werde, 
“ Den 24. März; 1874. 

Königliched Bezirksamt Freifig, 
Zäudler. 





Bayern. München, 23. März Bei dem nächften 
deorgi-Nitterfeft werden auch die Prinzen Ludwig und Leo: 
old ven Ritterſchlag empfangen. 

— Münden, 24. März. Von Sonntag den 23. 
is Montag den 24 d. Mis. Abends find dahier an der 
holera 5 Erkranfungen und 4 Todesfälle zur Anzeige ger 
ange. — Im Immobiliar-Braudaſſekuranzweſen berechnen 
sch für das Verſicherungéjahr 1872/73 die Beitragsgrößen 
.ı ber I. Klaſſe anf 7 fr. 2 bl; II. Klaffe auf 9 Er; 
I. Klaſſe auf 12 fr.; IV. Kiafie auf 13 fr. 2 bl.’ vom 
‚yundert der Verficherungsjummme. . Das. fgl. Stautsmini: 
terium des Junern gibt Dieß vorläufig bekannt, um bes 
üglid der unterm 4. Dez. dv. J angeordneten gleichzeitigen 
inhebung des Hauptausſchlages pro 1872773 und des 
horaus ſchlages pro 1873774 wit den entſprechenden Vor⸗ 
rbeiten beginnen zu Küng I RR Angeſichts der “bevor- 
tehenden Einführung, zer Nicgwährng hat. die kgl. Ne: 
ierung die Bezirksämter und Diſtrikts ſchuimſpettoören au— 
wieſen für den auf Umwandlung und Berechnung des 
men Münzſyſtems bezüglichen Unterr icht in den Werktags⸗ 
md Felertansfaufen zu forgen und auch den, Erwachfenen 
— mitteld Abhaltung öffentlicher Vorträge durch die Volks: 
hullehzer — Gelegenheit und Auregung zur Kenurniß des 
geuen Münzſyſtems zu verſchaffen. 
Müncheu, 23 März. Die Areälte Münchenẽ, 
sehe feinerzeit in Folge: fortgeſetztet Auſchuldigungen in 
Pr Preſſe, als ſeien bei dem Spitzederſchwiudel mehrere 
efige und auswärtige Anmälte betheilint geweſen, auf deu 
‚genen Wunſch der als beiberligt genannten Kollegen ſich 
veranlapt geſehen hatten, aus ihrer Mitte eine Kommiſſion 
‚ur näheren Unterſuchung diefer angeblichen Betheiligurig zu 
wvaͤhlen, haben ſich am 1, 15. und 22. d. M. verfammelt, 
im den Bericht ber Kommiffion entgegenzunehmen. Hierin 





— werden 
beigeg eben 


legte die Kommiſſion das geſammte Material dar, wie «8 
ſich dur Vernehmung der als betheiligt bezeichneten. An⸗ 
wälte, durch Abhörung von Zeugen, durch Benützung ber 
Schwurgerichtsyerhandlung und. Einſichtnahme einjchlägiger 
zugängiger Akten gebildet hatte. Auf Grund biejed Be— 
richtes nun kamen die verfammelten Anwälte in der Haupt« 
fache zu dem Beichluffe, es lägen keine zureichenden Anhalts— 
punkte vor, anzunehmen, daß einer. derjenigen Aumälte, 
welche Adele Spigeder anwaltſchaftliche Hilfe geleiſtet haben, 
fich hiebei einer. die Ehre und Pfliht des Anwaltftandes 
verlegenden Handlung durch Förderung oder Unterjtügung 
des Spigever’jchen Geſchaͤftsbeiriebes ſchuldig gemacht habe, 

— Die Socialvemofraten Bayerns beabfichtigen während 
der Ofterfeiertage eine bayeriſche Landesverſammlung, veip. 
einen allgemeinen : Arbeitertag im Nürnberg :abzuhälten, 
welcher die. Aufgabe hätte, Mittel und Wege zu. bevathen, 
durch die eine geregelte Agitarion zur Ausarbeitung ihrer 
Prinzipien in Bayern ins. Leben ‚gerufen werben kann. 
— — Münden, 25. März Bei einer der. legten 
Streifen wurde in einen Wirthshauſe in der Vorſtadt 
Au ein alter Gauner, der Schuhmacher Joh. Weichſelbaum 
aus: Ingolſtadt, “aufgegriffen, weldyer von feinen 63 Lebens⸗ 
jahren ziemlich ein Drütheil in Zuchthäuſern zugebracht bat 
und neueftens wegen mehrerer Diebſtahlsverbrechen ſteck⸗ 
brieflich verfolgt wurde. Derſelbe Hat, ehe er ſich der 
Scufterei und der Verbrecherlaufbahn zumendete, Theologie 
ſtudirt, in Folge deſſen es ihm leicht wurde, wiederholt 
an verſchiedenen Orten als Geiſtlicher aufzutreten; die etz 
ſten Proben feiner Geſchicklichkeit im Meſſeleſen, Beichthö— 
ren, ja ſogar im Predigen legte Weichſelbaum, wie ſich 
ältere Münchener wohl noch erinnern werden, vor vielen 
Jahren in der Hi. Geiſtkirche ab, wurde jedoch damals ent⸗ 
larvt und zu langjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt, vor 
deren Antritt er Kals der Letzte, der hier dieſer Prozedur 
unterftellt wurde) Pranger ſtehen mußte. Die Steedriefe, 
die im Laufe der Jahre hinter ihm ber gefendei wurden, 
geben els befonderes Kennzeichen meiſt an, daß er ſehr 
viel Bier trinkt und beinahe alle‘ Geiftlichen in Altbayern 
fennt., Doc begränzte er feine Thätigkeit nicht auf Bayern, 
ſtahl und betrog auch in Oeſterreich und anderwärts, war 
ſogar im Jahre 1868 bei Eröffnung des Konzils als from: 
mer Bilger in Now, ſowie im Jahte 1871 in Jeruſalem, 
wojelbft er ſich die ibönften lateinijchen, feinen Geſchaͤfts⸗ 
betrieb. fehr fördernde Attefte zu verſchaffen wußte. Die 
ihn wegen feiner jüngften Angriffe auf fremdes Eigenthum 
erwartende Freiheusſtrafe ift weransfichtlich cine fo lang: 
wierige, daß er fihwerlic mehr in die Lage kommen wird, 
feine gemeingefährlien Fertigkeiten zu werwertyen 

Preußen“ Bertih, 24 März. Der Bırndedrath 
bat beſchloſſen, dem Reichstage vorzuſchlagen, daß öſterr. 
Vereinsthaler gleich Thalern deutſchen Gepräges, nach Art. 
15 des Münzgeirged, an Stelle ver Reichsmünzen bei allen 
Zahlurgen bis zur“ Außerconrzfegung angenommen wer: 
ven follen. 

— Berlin. Bon den neuen Gewehren, mit denen 
die Bundesarmee bewaffttet wird, ſind von den’ betreffenden 
Fabriken bis jegt 103,600 Nepetirgemehre, 9400 Nepetir: 


ftugen, 2500 Repelivcarabiner und 800 Revolver. abgelies 
fert worden; —J 

— Die Berliner Börfens und Handels-Zeitung ſchreibt: 
„Fürſt Bismar wird, wie man erzählt, nach erlangter 
MWiedergenefüng eine Heine‘ Veränderung in feinem Habitus 
zeigen, eine Veränderung, welche den Zeichnern und Koup⸗ 
letdrechälern zu tiefer Bekümmerniß gereichen wird. Der 


Fürft wird nämlih auf den Rath, feiner Aerzte — eine- 


Ausland — 
Frankreich. Paris, 22. Maͤrz. Vor einigen Tagen 
wurde in einem hieſigen Theater ein dreiſter Diebſtahl aus— 
geführt. Es war während des Zwifchenaktes ; die Zu: 
ſchauer ftrömten in den Foyer und durch die Gänge, um 
fih vom Sigen und Schauen zu erholen. Da erfchien ein 
Menſch, welcher einen Sad trug, ſchritt auf die dortſelbſt 
aufgeftellte Pendule 108, öffnete fie, horchte hinein, ftellte 
am Räderwerk, horchte abermals, jchüttelte den Kopf, nahm 
die Pendule vom Kamin, fteckte fie in feinen Sad und lud 
fie auf die Schulter. Das dichtgedrängte Publikum machie 
ihm achtungsvoll Platz; er Ichritt zur Thür hinaus und 
ward nicht wieder gejehen. 

England. London, 24. März. Nach einer Meldung 
des Reuter’fchen Bureau’3 aus Durango vom 20. d. M. 
begannen bie Carliften die Beſchießung Bilbao’ mit Brand: 
bomben. Mehrere Straßen ftehen in Flanımen. Die Vor- 
ftabt Abbia ward nach lebhaftem Kampfe von den Earliften 
bejegt.. 

Spanien. In Tolofa befehligt jegt ver carliſtiſche Comman⸗ 
dant Ceballos, er handhabt fein Commando mit großer 
Strenge und hält namentlich die Abjchliegung gegen die 
von den Truppen befegten Gegenden aufrecht. Am Sonn: 
tag begab ſich der Prätendent wieder nach Vizcaya und 
nahın zwei guipuzeoauiſche Bataillone nad) Eharone und 
Aizpurna mit fi. Gegenwärtig hat er ſeln Hauptquartier 
in Barvacaldo am linken Ufer des Nervion. Dorregarray 
entwidelt eine fieberhafte Thätigkeit, aber trotzdem iſt die 
Belagerung von Bilbao noch wenig vorgefchritten. Diefer 
Tage jollte, General Loma wieder mit feinen 1000 Mann 
in San Sebaftian bleiben, neuerdings, aber verlautet: er 
werde mit feinen Truppen abgeholt werden, jobald das 
Wetter es geltattete; er foll den Befehl Über eine neu zu 
bildende Divifion erhalten. An Bord ber Flotte befindet 
fih nun auch Admiral Topete und wird den Angriff gegen 
die Mündung ded Nervion jelbft leiten. 

Amerifa. Eines der großartigften Werke unferer Zeit 
und aller Zeiten ift der jegt in ‘Peru vor fich grhende Bau 
des Schienenmweges über die Auden, welcher das ftilie Meer 
mit dem Thale des Amazonenjtromes verbinden fol. Das 
Gebirge erhebt fih biß zu einer Höhe von 20,320 Fuß 
über den Meeresſpiegel. Für Peru feldft ift dieſes größten- 
theils vom Staate felbft unternommene Werl von unge: 
eurer Bedeutung, indem durch dasſelbe das herrliche Innere 
de3 Staates erft eigentlich der Kultur und dem Verkehr 
erichloffen wird. Bis jegt war der Verkehr mit dem 
Innern jo ſchwierig, daß der Transport einer Tonne Waaren, 
der von Europa nad Lima 50 Franken fojtet, von Lima 
bis 150 Meilen ins Innere 500 Franken koſtet. Der Bau 
diefer Eifenbayn über die Anden ward im Jahre 1870 in 
Angriff genommen, fchreitet unter den Hänten von 8000 
bis 12,000 meiſt chineſiſchen und chilenischen Aıbeitern, 
welche in Tag: und Nactabtheilungen arbeiten, rüftig fort, 
£ojtete bereitd 135 Millionen Fr. und foll im Jatre 1876 
vollendet werden. Die Bahn fteigt beinahe bis zu 17,000 
Fuß empor und ift bei Weitem die höchfte in der Welt, 
Was find dagegen in Betreff der Steigung die Mont Cenis 
Bahn, die fünftige St. Gotthardbahn und die Pacificbahn? 
Die Bahn in Peru hat auch dem häöchſten Viaduft im der 
Welt; derjelbe ift 580 Fuß lang, im der Mitte 300 Fuß 
hoch und ruht auf 3 Pfeilern, von denen der eine 166, 
der andere 183, der dritte 253 Fuß hoch iſt. Er befteht 
aus Eijen und wurde in den Vereinigten Staaten gefertigt, 


Perrüfe tragen.” 





von wo er in einzelnen. Stüden.an Ort und Stelle tr 
portirt ward. Ungeheure Schwierigkeiten ſind bei vi 


"Bau zu überwinden. Man kann ſich einen ‚Begriff 


demfelben maden, wenn man bedenkt, daß allein kei 
Gradiren der’ jegt fertigen Strecke 140 Mil. Kubikfui 
ftein und“Erde entfernt werden mußten. Ferner kn 
man, daß jur Bewältigung einer einzigen —— 
im Gebirge die Aulage von 80 Brücen und Viadukbten 
einer Geſammtlaͤnge von über 3000 Fuß und die Ei 
ung von 35 Tunnel3 mit einer Gefammtlänge: ven 15, 
Fuß nöthig war. — 

Bolks- und Jandwirthſchaft, Handel und Imduf 


Mailänder 10Fr.-Looſe vom Jahre .1866. &i 
ung am 16. März, Auszahlung am 16. Juni. Gap; 
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Counuſtanze. 
Eine Geſchichte aus dem täglichen Teben 
von Eva Hartner 


(FZortfegung) 
XVII 


Profeſſor Thalheim jaß mit feiner Meinen Frau 
Theetiſch. Sie waren allein, denn der heute ftattfin 
Polterabend hatte Alles in Tiefenau verfammelt, was 
zu dem Kreis des Profefford gehörte und Kinder 
ihrer Ehe nicht entfprofien. Profeffor Thalheim halte 
Einladung zum Polterabend außgeichlanen, er war ein 
gejagter Feind von selten. „Aber Ihre Frau?“ 
Herbert gefragt. 

„Sie mag gehen, wenn fie will!” 

Aber fie wollte nicht. Und wenn auch ein Eieiner ı 
fagender Seufzer an biefem Abend ihre Bruſt ſchwellle, 
war fie es doch zufrieden, bei ihrem Gatten zu fein, ı 
ver Trauung morgen würden fie ja doch beimofnen, d 
hatte der Profeffor nicht ausſchlagen können. | 

Plögli ließ der Profefjor die Zeitung finfen und | 
feine Frau mit dem Ausdruck unverhohlenen Schred 
an. „Ob er es weiß?“ fragte er. 

“u 


„Wer 

„Run ‚er, Herbert ?* 

„Was denn 2" 

„Hier ſtehts!“ der Profeffor reichte das Blatt ſc 
Frau, Diefe lag: 

Verwandten, Freunden und Bekannten ſtatt jeder ! 
fonderen Meldung die Mittheilung, daß mein theurer Dil 
Konrad —— zuletzt Commandeur der dritten 
fant ifjon, am 28. Septenber Abeunds 7 Uhr m 
dreitägigem Krankenlager ruhig entichlafen tft. 

Um ſtille Theilnahme bittend 

Eonftanze von Kraufe' 

„Dad arme Mädchen!" ſagte die Frau theilnchner 

„Er darf es nicht erfahren!” fagte der Gatte ei 

Die Frau lächelte. „Set unbejorgt! Heute und mar 
werben in Tiefenau ſchwerlich Zeitungen gelefen 
Wird ihm diefe Nachricht aber überhaupt nahe gehen!" 

„Der Menſch ift ein mwunderlih Ding,“ meinte N 
Profefjor nachdenklich, „und Herbert ift der wunderlidi! 
Einer. Beſinnſt Du Dich, was ich damals fagte, al 
bier gar nicht? that und fih in Mannheim todt arbeitete? 

„Er spielt mit Extremen, fagteft Du,“ erwiderte 

rau. 
s „Nun wohl er hat noch weiter mit Extremen geſpitl 
Dieſe Conſtanze — fie hatte ihm, fo zu fagen, ‚den KH 
verdreht —“ 


Die--ran;-Profefforin blickte Ben Gatten mit ftarrem Jzu ſtudiren. Er Hatte noch nicht lange gefifen, als cr ba® 
Staunen an. „Er, Vertrauter ir Herzendangelegenbeiten ! | Blatt erbleihend ſinken fieß, die Augen mit der Hand ber 
Sa, aber ic ‚werde ganz wirr!“ fagte fie dann. „Warum -: deckte. Dann lad er die Anzeige noch einmal durch, warf 
ändet denn heute daB Felt in Tiefenau ſtatt 7“ die Zeitung heftig auf den Tifh und giny mit haftiger. 

„Er, muß es doch. fo gewollt haben!“ meinte der Pre= | Schritten in der Stube auf und: nieder. 
iffor achſel zuckend. „Ich fürchte, ich fürchte, da3 wird ihm ' „Armed Kind! Arme Eonftanze,“ murmelte er, wie 
nen fihweren Stoß geben!’ — wirft Du das überftehen! Jetzt, ich weiß ed, war Dir Deim 

Für dieſes Mat Hatte der Bıofeffor mit feiner Beſorg⸗ Vater Alles, feit —“ er ſprach nicht weiter, aber mit dem 
ip Recht. Herbert wußte durchaus nicht, was ein Bräu- Augen des Geiſtes ſah er ein bleiches, ernſtes Mädchenbild 
igam am Hochzeits morgen thun ſoll, beſonders, wenn die am Sarge des Vaters Wie oft, wie oft hatte ihn in der 
Brauttgiletie jo. ewig. währt Vergeben bat in Richard, Armen der Lieblihen Braut die Erinnerung an ein tiefes 

was, ‚Bernünftiges mit ihm zu thun, ſpaziren zu reiten, | dunkles Augenpaar aufgeſchreckt! Wie oft hatte er geglaubt,. 
9 michießen, Kegel ſchieben — al’ dieſe ernften Ger | den leichten Druck einer Heinen, falten Hand, jo verfhieden 

fte. paßten doch nicht zur Hochzeilsſtimmung! Aus. VBer- | von der weichen warmen Kinderhand Helas, zu Fühlen E 
zweiflung begaun er endlich; „Zeitungen zu leſen, und da Sewaltfam hatte er dieſe Erinnerungen unterdrückt, gewalt- 
(hm der Keitartifel uud fotftige Nachrichten in Politicis | ſam diefe Bilder verbannt, und num überſtürzten fie ibm 
gar jo unſchmackhaft erjhienen beganu er die- Anzeigen an feinem Hochzeitsmorgen! (Fortiegung folgt.) 


| Dur gefälligen Beachtung. 
Bonquets von friichen - Blumen 
zu verſchiedenen Gelegenheiten empfiehlt 
R. Roßkopf, Kunftgärtner.. 
Laden am Iſaithor im Haufe des 
Herr Wellhöfer, ehem. Haagerbaus. 





















Dankjagung. 
Fur die meinem verftorbenen Gatten bei beffen Beerdigung 
und dem Seelengottesdienfte erwiefene letzte Ehre ſpricht der kgl. 
Shullehrer - Seminar = Infpektion, dem. Lehrercollegium und den 
Vorſtänden, Vrofefforen und Lehrern der Übrigen Bildungsanftalten 
fowie der. hieſigen Ginmwohnerfchaft den verbindlichften Dank aus. 
Freifing, 35. März 1874. 


In Neuftift iſt ein Haus mik 
Gärtchen an: der Mooſach zu ver— 
kaufen. Zu erfragen in der Expedition 


Joſephine Weiß, 
f. Seminarlehrerd:Wittwe. . 











d. Blt. (679 Sad 
— S 
— Agenten! 
: . Derfteigerung. Für den Verkauf eines überall gang 
N ) } "grächiten Montana den 30. Mai | baren Artikel werden tichtige ir 
n g pen od. at, I gegen gure Proviſion gejucht. Kaufe 


; Vormittags bald. 9 Uhr beginnend, 5* A 

"erben beim Brandhuber in Günzenhaufen gegen Baarzahlung Sr! ——— * —* 

— verfteigert, ald: Bl. unter dem Buchſtaben F. G. ſchleu— 

t 4 Pferde, 9 Kühe, darunter 2 Kälberkühe, 1 Stier, 1 068, | aft abzugeben, (691 3 
y Kalben, 2 Mutterjchweine mit Jungen, ——— 4 Schafe, | 
MWägen, 2 Pflügen, 3 Eagen, ca. 100 Gtr. Heu, Str. Stroß, | 

90 Gtr. Grummet, 15 Schäffel Hader, 10 Schäffel Gerfte und‘ Makulatur: Papier, 

noch mehrere andere hier nicht genannte Gegenftänbde. per Pfund 6 fr. 
Zu zahlreicher Betheiligung Taden ein 


(696 20) die Gutsfäufer. 
Friſche Oſterſchinken, Von dem Königlich bayeriſchen 





Franz — Datierer. 








owie geräuchertes Schwein-, Kalb⸗ und Rindfleiſch, empfiehlt WE =" Das weltberübmte & 
me geneigten Abnahme } = Eau deLys de Lohse 2 
i (692) M. Kellermair, Charcutiere, Schön heus Rılien: Milch 2 
(vormals Kaifer.) 3 von: allen berühmten Doktoren, 2. 
u Eee 
Für: Bahnleidende. E S peitsmitter mtl über« = 
ztrifft alle Hautmittel der 3; 
Die von höchſter Stelle autorifirten. Zahnpräparate des Zahnarzt S Ball, indem es Sommerfprofien, & 
Steyrer, ald: 5 Sonnenbrand, Kupferröthe, gelbe = 
ahutinktur A kr. © Sleden zc. entfernt, die Haut © 
abnpulver 24 Er. E weich, meiß unbgefchmeibig Na 
abnplomben 12 kr. Sfrithes Mußfehen verleiht. 
Ind mit Gebrauchdanweifung immer frifch zu haben bei —— 
Ss oder roſa fl 
(3) Apotheker Meyer in Freiſing. & Gesundheits-Lilien-Milch-Seie, 
d e —— 
Velexanen- und Kriegex-Vexein Freiſtng. — um vie Bart weiß uns 


— den 28. März I. Is, 
bends halb 8 Uhr, 


Abfchiedsfeier des Porſtandes herrn Stinglwagner BE russ Ser 2 
im Lokale zur Sonne. 5 Depät: — 
(689 26) Der Ausſchuß. 





Deffentliche Anerkennung. 


Aus, der, Oloctengicherei des Herin Marl Gößger- (Firma Hermann); 
in Menmingen find. für ‚den biejigen. Pfarrlirdentyum , nachdem eine große 
D-Glocke mit 24 Zeniner Gewicht ſchon vorhanden ‚war ,. nachſtehend- genannte 
neue Glocden zur Erzielung der Tonſtimmung in H-moll geliefert worden: 

1). H-Stlode mit 47 Zentner ‚Gewicht, 
2).Bis-: 4: m; 414 7 4 
3) H- [) " SR " u 


u 

Nachdem dieſes neue Geläute, ſowohl was die forgfältigfte techniſche Aus: 
Führung betrifft, als in Hinficht auf ‚den vollen, tiefergreifenden, und reinhar: 
moniſchen Klaug, namentlich bezüglich ; der großen H-Glode, allfeitig ‘ganz ‚bes 
friedigt hat und zum. werthvollen Schage hiefiger Kirchengemeinde geworden iſt, 
ſieht ſich die unterfertigte Kirchen- und Gemeinde-Berwaltung veranlagt, Herrn 
Karl Gößger hiemit öffentlich ‚ihren Danf und: vollkommenſte rühmende Auer— 
kennung auszuſprechen und deſſen Geſchäft für derartige Aufträge aufe —— 
zu empfehlen. 

Bobingen, am 16. Februar 1874- 


(499 3) Die katholiſche Kirchen: Beratung. 
a BEE Zichung am 1. und 2 April d, Irs. ESDIER EEE 


Das grosse Löos Von ev. 150,000 Thlr. pr. Crt. 
feiner Thir. 100,000,50,000, 25,000, 20 ‚000; 15,000, 10 Be 8000, 
200 à 1000 ıc. jind zu gewinnen in *— von rei Herzog. Braunidwveig, 
Neyierung errichteten. und garantirten Geldlotterie. Das unterzeichnete 
Handlungshaus, mit den Verfanf der Loofe direkt vong Löbl. Herzogl— 
Lotterte:Direftion beauftragt, verſendet g" den 


Bu (don am 1. und. 2. April d. I. DE 
— Gewinnziehungen gegen —— oder‘ Poftnahnahme 
des Hager Giislägebetrages : Ganze Driginalfoofe & fl. 45. 30, 
Halbe à fl. 22. 45, Viertel à fl 11. 23, und fichert die forgfältiäfte” 
und promptefte Bedienung zu. Jeder Beftellung wird, ein amtlicher 
Ziehungsplan beigefügt und die amtlichen Liſten jofort nach der Zieh 
ung verfandt. 

Man beliche daher, geueigte Aufträge Baldigft direkt "gelangen zu 
laffen an 


RER RE 










Je As Baer, Bankgeschäft in Mainz. 


(679 36) 
Biehung am Lund 2. April‘ d. Irs. amamı 


Ddie Seeger ſche Mafhinenfabrik 
in Augsburg... 
el Vor demdakoberthore,) 
anpfentt Drofämafginen mit Bußetei, ſowie Scheiben-, Bodt- nd legende 
e one für 1 und ? Pferde, Güllenpumpen, Rübenſchneidmaſchinen, 
eurechen ꝛc. ꝛc. 
Wichewserkäufer erhalten hohen, Rabatt: ı 


si Zum Bezug don reinge altenen 
——— Rolhweinen 


Empfiehtt ji hiemlt beſtens 

@70.00) - Franz Niederhammer 

x n in Bühl (bei Affenthat.) 
:-.NB. ‚Berfendungen geſchehen in Kiſten von 24, 30 und 50 Flaſchen, 
in Fäßchen von 40 Liter Ay 70 m 150 Liter noch billiger zu begiepen! 
— Schrame vom, 24; März 1874, 


al 
Preis 























Mittelpreis, 





öchſter Mittel⸗ 
Dr Preis 


ala 





\ für. 1e 2 


8 Ho Sec 














fr. I fl. Er: 













Se ar Gefall: 
fl. kr. ft. Fr. 


227: 25 126 1,59 | 5 — 
— J = al 49 30) 2 Am 
Mr 11; 5 19 3 19) 2) * 59 z]; 

| 1071 1053 10| 7| 930 us 1a! 
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— Drud und Verlag von F. P. —S in Freiſing. 


Bayer) Ditdaiingftien 411Ya 34 












































Im Verlage von F. P.Datu 
in Freiſing iſt erſchlenen u d 
bie Wölfle'ſche Buchhand 
beziehen: a 


Gnernbacher | 
Bauern Ein mal Ei 


ober: 7. 
das Nothwendigfte über Vi ei 
Münzen, dann Umrechnung von 
100000 Mark in Gulden und Sr 
jowie von 1 Kreuzer bis 1% 
Gulden in Mark und Pfennige 
einig en Rechnungsregelt, 
8 reis: 6 Er. * 








Ein zuverlaſſiger Nathge 
— —— iſt jeße 

licher. denn jemals. Einen ſolchen fin \ 
der Privatfapitalift nur in der Men 


Bör ſenzeituug in Berlin. j 


YOTHE 20° Ser. — 
große laͤgliche Zelfung mad gi fe 
Zeit briefliche Anzkanfe a 

frage, außerdem‘ noch B Bu. all 
Börfengefhäfte gegen ei Kr gering 
Pıovifion, und unentgeltlich Verlo 
ungsliften, Geſchäftskalender, Aftient 
richte 2c. (56 


—— — — — 


Papiere aller Sor 
5 ‚Er. PD. Datterer, 


——— Cours som. 24; 
mötgetbeilt yon Bankgeſchaft 
Fichtenkein in Münden, Kauf 
ſiraße 28. zum goldenen Kreug, 
as berfiglice, Aufträge "beiten Mi 
führt und bereitwwiltigft Audkunfe 


Obligationen. - Bayer. er 
ganzjährl; ‚Dblig. IS, Br 
44a % ganzjähr.Obt. 101 WR 
4% Bfandöriefe der bayer — 
u. — 958P 95a G 








445 do Deſte «di SEilbervente 66 
6686 G. 6%, 884 Almeritaner IÜ 
B..— ©. 5% Citiabeth Bull 
L P. = G. 
fig 5% Alföld Fium 
Sr Sranze Jofepd 
ed ip, 146, ——— \ 


Babn — P. 
bob 86 er — * But 
lenen..; — G. Siebentdn 
Baͤhn Bones P. 73. 6. 
ae, A Bayer. Prünnieng 
14848 . 
— 

‚+ Gebiärten. —* 

9 54-5, MW cchSint 


or 


bie!‘ 25, Dulbeten 3 
1, 10 Süd: 9. 45—48, Bi —J 
eig? — s 41.48 r 
Preuß. Caſſen Scheine 10510 

Oeſterr. Bantuoten 1055 B. 1 





F 





—— Am⸗blen für Sreifing um Moosburg. 
v2. Samftag 28: März. 1874. 





— Tagblatt“ —— — mit ——— der —— und koſtet im Freiſing dierketjäp:tich 48 fr, außwärts durch die‘ von bezogen’ 30 kr. Inſerate werden 
—— rmbndiete oder deren Raum mii 3 fr. berechnet Das einzelne Blatt foftet 1 Ir. Allwochentlich wird alt Gratisbeilage das ———— beigegeben 
— — — — — — — 


Einladung zum Abonnement. > 


Bei bevorſtehendem Qüartalwechfel beehtt ſich die unterfertigte Nedaction und Erpedition 
Erneuerung des Abonnements auf das 


- Kreisinger Tagblatt 


ebenſt einzuladen, In gleicher Weiſe wie bisher wird ſich das Tagblatt damit beichäftigeit, Er 
niffe der Zeit in entjprechender Weife zu verzeichnen; den landwirkhſchaftlichen Intereſſen wirb 
rch Berichte über den Stand der Schrannen, Hopfenmärkte u. ſ. w. Rechnung getragen; ein aus⸗ 
eſenes Feuilleton mit Originalnovellen dient als unterhaltende Beigabe. 
Die amtlichen Erlaſſe erfolgen in gleicher Weiſe wie bisher — das „Freiſin nger Tagblatt“. 
Zu Inſeraten iſt das Blatt feiner Verbreitung wegen vorzüglich geeignet und „werben bie 
- ale Intereſſenten zu feiner Benützung als Publifationsmittel böflichft eingeladen. 
tt  Mlwöchentlich erfcheint als Gratis-Beiblatt das 


Anterhaltungsblaft, 


+ in feinen Spalten neben Erzählungen, Novellen ꝛc. ꝛc., allerlei Gemeinnüßiges, Anecdoten, 
i Fl u. ſ. mw. enthält. Das neue Quartal beginnt mit der fpannenden Novelle: „Der rothe 
er, “ 
' Indem wir ung erlauben, zur baldigiten Beftellung böflichft einzuladen, bemerken wir, daß 
: Preis derfelbe bleibt wie bisher, nämlich in Freiſing 48 fr. pro Quartal, REN bei allen 
itanftalten 50 Er. ‚(wozu noch die Zuftellgebühr mit 14 fr. tommt). 
Sreifing, 19. März 1874. 
- Hochachtungsvoll 
Die Redaktion & Expedition des Freiſinger Tagblattes. 


Bayern, Münden, 25. März. Als Tag des Be: | 
| 
! 








wundungen. vor, daß ſich bie Polizei veranlaßt geiehen Hat, 
5 der in München abzupaltenden Fehramtöprüfung für | die Polizeiftunde für ven. genannten ‚ Keller während ber 
Untersicht im Zeichnen und Modelliren an ven höheren ; Salvatorbierfaifon an Sonn- und Feiertagen bereit? Abende 
erriätäanftalten wurde der 4. Juni d. 3. feſtgeſetzt. 7 Uhr eintreten zu laffen. : 

mit den nöthigen Nachweiſungen verfehenen Geſuche 2 — Münden, 25. März Die ftrafrechtliche Unter: 
Zulaſſung zu diefer Prüfung find längften® Bi® zum | fuchnng gegen den Großhändler zc. Ph. Defjauer in Afchaf- 
Maid, F-bei dem f. Ruftusminifterium einzureichen. | fenburg wird demnächſt geſchloſſen und cin bießbezüglicher 

Müni 94, Mär D Mi Entfcheid einer höheren Inſtanz umterbreitet werden. Wie 
Be, gen, 24. At}, ee ck wir vernehmen, fol ſtatt des hiezu kompetenten Appellationd- 
— au en nn — gerichts zu Bamberg, weiches betannilich auch Mitglieder 
auf 5 Sabre in Badt ı — B ber = folk nicht | DE aufgelöften Appellationzgericht3 in Aſchaffenburg in ſich 
Keller sie ein anderer — jondern der Meagifirat * — Appelletionägerichäfprengel hiezu dele⸗ 
aus demſelben etwas Nobles, ganz Apartes machen. = Die Einnahmen der f. priv. bayır. Oftbahmen im 
n Pächter ſoll daher nicht geftattet fein, Bier zu ver⸗den erſten zwei Monaten dieſes Jahres betrugen 1,115,540 fl. 
ns — — Pa ti — ; 81 Er, im — —— des en. vg 
‘ 

ine ſich beizulegen, allein der Magiftrat behält ſich auch — EEE TEURER ER 

vor, zwei Sorten vother und zwei Sorten weißer a hau, 6. Mär. In ver Naht vom 26 
ine, iämmtlich in Flaſchen mit magiltratifchen Siegel, auf ven 37. d. Segunır der Stadel de Boten Maͤrel von 
„Gompleirung des Weinjortimentes des Pächter? zu | Dachau total nieder. Nur mit Fnapper Mühe konnten die 
dem Beſitzer des Stadels gehörigen Pferde gerettet werden 
— Münden, 4. März. Die vor zeſtern Abend | und von Glück darf man ſagen, daß wegen der großen 
Salvatorkeller Hatizchakte Kauferei Civil und | Windſtille das Feuer auf dieſem Stabel beſchränkt blieh. 
Ütär war jo bedenleud und fielen. dabei mehrfache Ber Entftehungäurfache iſt leider, wie gewöhnlich unbelaunt. 








Baden. Triberg, 21. März. Heute Morgen löste 
ſich unmittelbar vor dem Tunneleingang thalabwärts eine 
Mafje und verſchüttete die Bahn; der eben in Bewegung 
geſetzte Zug konnte ſich, rechtzeitig benachrichtigt, noch zu⸗ 
ruckbewegen, um nach Iiſtündigem Warten nad Reinigung 
der Bahn die Fahrt fortzuſetzen. Der raſche Schneegang 
in Folge der Wärme und des Regens macht eben jeweils 
das Erdreich locker und ſchlammig und wo gerade ein Druck 
liegt, weicht &. y 
-. Breugen. Berlin. Die Djterpaufe des Reichstages 
fol diegmal nur act Tage dauern und zwar von Müt— 
wod ten 1. April bis Mittwoch ven 8. April. Das Cen—⸗ 


trum wird beantragen, fhon am Sonnabend ben 28. d3. 
die Paufe eintreten zu lajjen, weil ed in ber Charwoche | 
nicht tagen will. Sollte der Reichſtag auf diefen -Antran .]; 


nicht eingehen, jo dürfte jih am Montag, an welchen Tag 
der Präfident "die Gewerbe Novelle zur Berathung jtellen 
voll, ein befhlußunfähiger Neichdtag zufammenfinden, 


— Berlin, Den Reichstage ift foeben vom Reichs— 
kanzleramte die dritte Denfichrift.über die Ausführung ver 
Muͤnzgeſetzgebung zugegangen. Darnach .ftellt ſich die Ge: 
fammtaugprägung bı8 zum 7. März d. %. in Zwanzigs 
markſtücken auf 819,309,060 Mark und auf 201,784,890 
Mark in Zehnmarkſtücken und das verbrauchte Goldquan— 
tum auf 731,967 Pfund fein. Da der Bundedraty am 
8. Zuli 1873 beſchloß: «3 follen vorerſt haupiſächlich Ein: 
markſtũcke, Zwanzigpfennigſtücke, Zehnpfennigſtücke, Zwei⸗ 


pfennigſtücke und Einpfenuigſtücke ausgeprägt werben, fo iſt ſeit 


dieſer Zeit die Ausprägung der Goldmünzen auf die Auf— 
räumung der den Müngzftätten überwiejenen Beſtände an 
Brägegeld befchränft worden. Die Gefammtprägung der 
Silber-, Nickel- und Kupfermünzen ftellt fih bis zum 7. 
März d. Irs. auf 8,044,979 Mark in Cinmarkitücen, 
3,328,996 Mark 40 Pfennig in Zwanzigpfennigſtücken, 
1,038,202 Mart 70 Pfernig in Zehnpfennigſtücken, und 
471,221 Mark 16 Piennig in Zweipfennigftüden, 35,601 
Mark 63 Pig. in Einpfennigftücen, zufammen 12.619,000 
Mark 8 Piennige. Die Ausprägung der Fünfpfennigſtücke 
ift in der Vorbereitung begriffen. Der Denkſchrift beize 
neben ift eine Nachweiſung über die Leiltungsfähigkeit ver 
Münzftätten bei Ausprägung von Silbers, Nickel und von 
Kupfermünzen. Voran fteht Berlin mit einer Präzfähigtert 
von 49,500 000 Stüd, dann ‚folgen: München mit etwa 
34 Mill., Stuttgart mit 25, Karlsruhe mit 23, Hannover 
mit 28, Frankfurt mit 15, Darmſtadt mit 14, Dresden 
mit etwa 13 Millionen, Im Laufe eined- Jahres könnteu 
in den gefammien Münzftätten des Meiches andgeprägt 
werden: 35 Mill. Einmarkſtücke, 57 Mil. Zwanzigpfennig 
ftücke, 34 Mil. Zehnpfennigſtücke, 34 Mill. Zweipfennig— 
ſtücke, 33 Mill. Einpfennigftüde. 

— Berlin, 26. Märd Dem Vernehmen nach nimmt 
dag Leiden des Neichskanzler3 einen fertvauernd günftigen 
Verlauf, läßt aber feinen Zweifel, dag an eine Wiederher— 


Stellung und Wiederaufnahme der Gejchäfte ver Dionaten | 


nicht zu denken ift. 
Ausland. 


Oeſterreich. Vor einigen Tagen kaufte ein Bauer in 
einer Apotheke in Miskolez (Ungarn) NMattengijt, um die 
zuhllofen Natten auf feiner Puszta zu vertilgen. Der Apo— 
thefer rieth ihm, eine recht gute Mehljpeife bereiten zu fajjen 
und das Eift in diefe zu mengen, damit die Patien deſto 
fiherer ;an dag leckere Mahl gingen. - Der Bauer folgte 
dem Mathe des Apotheker und fügte fih zu Wagen mit 
der gut zubereiteten Rattenmahlzeit nach feiner Tanya. Er 
wurde jedoch unterwegs von cinigen Segeny legeny (Räu- 
bern) angefallen, gebunden und von feinem Rutpbede ent 
thront. neben, der Straße ‚Liegen gelafjer. Die. Stroide 
durchjuchten den Wagen und fanden unter Anderen auch 
die gemwürzte Mehlſpeiſe, welche fie folort verzchrten. Natür— 
lich wirkte das Gift ebenſo wie bei den Ratten. und jollen 


| 








| noch in Eräftigem Zujtande. 


 Stinnme gejungen. 


die Strolche ihren Appetit mit dem Leben gebüßt kat 
Jedenfalls ein probates Mittel um Räuber zu fangen, 


Frankreich. Su Parid: feierte diefer Tage dir & 
Waldeck jeinen 109. Geburtstag." Der Graf bifinei 
Um 2 Uhr Nachts, ali 
Gäſte ji von dem Souper, dad den Tag feierte, zu; 
zogen, hatte er eben kin Lieb aus’ einer Oper“nit c 
„Mein Großvater hat 162 Jahn 
febt und ich bin ter 21. Hundertjährige in meiner an 
ertlaͤrte das Geburtslagékind mit vielem Behagen. 


— Paris, 23. März Zwei Mitglicder der fr 
ſiſchen Luftſch fffahrisgeſellſhaft, Eroje Spinelli und Sı 
haben ygejtern Mittag eine wijjenjchaftliche Ballonrak un: 
nommen. Eine’ Heine Scaar von Gelehrten um \ 
‚glieder. der. Akademie Dedsfcienced wohnte von dar © 
fabrif von La Villette der, Auffahrt bei. Die ti 
Reiſenden⸗ hojten ſich ygrgeſeht, bie höͤchſten bisher erren 
Regionen, zu beſuchen,“ Ihr Ballon, der „Nordſtern“, 
faßt 2800 Kubikmeter, fie waren mit. den beſten Sp 
Suftrumenten bewaffnet; unter Anderem nahmen ji 
neucd von Herve-Mangon erfundened Elektrometer u 
von Jobert angefertigtes bimetallifche® Thermometer 
großer Feinheit mit Um gegen die Wirkungen der! 
verrünnung anzukämpfen, waren fie mit kleinen Sau) 
ballong ausgerüſtet. Man verfpricht ſich von ıhrer ji 
intereffante wiſſeuſchaftliche Reſultate. Bis jegt wiſſen 
nur, daß die Beiden nach 6 Uhr Abends bei Barziur 2 
glücklich niedergeftiegen find. Sie haben eine Höhe 
1400 Meteın erreidt. Die Tumperatur betrug ode 
Minimum 229 unter Null. Ohne den Sauerſteſf, 
das Telegramm, welches ihre Aukunft mildet, haͤlten ſie 
widerſtehen können. Die Windrichtungen waren ſeht 
ſchieden. Die: Beobachtungen am Spektroskop uud! 
troẽtkopſcheinen beſonders beinerkenswerthe Ereignijie gi 
zu haben, worüber mau die weiteren Aufſchlüſſe cz 
muß. Im vorigen Sabre ſchon haben E:v & Spizli 
Eivel eine Lufiſahrt in Geſellſchaft mehrerer andern 
ferien unternoeumen und die Höhe des Montblanc ct 


Schweiz. Bern, 23. März. (Goilthardbahn) 
ver erſten Hälfte dieſes Monats jind vie Siollnath 
am großen Tunnel auf der Norpfeite um 34, auf auf 
ſeite um 22 Meter, zufammen um 56 Wieter voryti 
Die Iotallänge des Stollens betrug Mitte Diüz | 
Meter. Wenn man bie große Härte des Geſteins Wu 
rüchichtigung zieht, fo erſcheint ter Fortschritt in Gön 
ein befriedigender, obgleich noch nicht 3 Meter per Ty 
zielt werden, Die große Kälte und der bedeuteude Du 
an Wafjer haben in legter Zeit die Arbeiten mehrjet! 
hindert. In Airelo ift man erſt in diefen Tagen m 
anf ganz feſtes Geftein vefommen, nachdem das weidt! 





preſſoren wicder olt urjänpert, wenn. auch immer u 
komprimirte Luſt für die Siollenarbeit getietert 0 
konnte. Es hat dieſes Frübjahe eine ganz außergen 
liche Treeendeit auf dem Südabhang des Gathal 
herrſcht. Der Fortfehriit-der Arbeiten auf den Til 
thalbahnen iſt ein ſehr befrwdigender; es wurden ud 
300,000 Kubikmeter Einſchnittmaſſen trausporhert 
Fundationen der größeren Brücken erheblich geſöder 
gegen ſind die Arbeiten an der von der oderitalu 
Bahn auszuführenden Strecke Chiaſſo-Camerlata N 
im Rückſtande. Drei Schächte des Monte Olimpiuelu— 
werden noch 5—6 Monate zur Abliefung erfor" 
es nicht beffer gebt als bisher, und an dur effenen © 
vom Tunuel bis Cameslata {ft noch nicht einmal aug 
gen worden. Es iſt daher leicht möglich, ja feaar 
wahrſcheinlich, daß die Linie Lugano-Chiaſſo ane Zul 
iſolirt wird betrieben werten müſſen. 

Spanien: Madrid, 25. März. ‚Ein amil 
Telegramm vom Marjchall Serrano meldet, ‚dag DU 











F auf bie «Stellungen?ber Carliſten Morgend um 6 Uhr 
sunen bat; und das Centrum unter General Loma bis 
-rera3 vorgebrungen iſt; der rechte Flügel unter Primo 
Bivera ging gegen eine ſtarke Stellung der Cailiſten 
‚ die erfolgreich von zwei Baiterien beſchoſſen wird. 

— Madrid, 26. März, 12% Uhr Nachts. Offi- 
Ie Depeſchen aud Somorroſtro melden: Die republifanijche 
mee rückt erfolgreich gegen San Pedro Albanto, ven 
iptveriheidigungspunft in der Stellung der Karliften, 
©. Die Batterien find bis Carreras vorgefhoben. Der 
te Flügel nahm die erhöhten Pofitionen an der Eifens 
hu nach Caldanes. San Pedro Albanto brennt: ı Rivera 
ıhım bie wichtige Pofition.. von, Montano, von wo aus 
e Einblid indie Rhede von Bilbao möglich iſt. 
otte unterftügt erfolgreich die Bewegungen der Armer. 
te Megnahne, von Monte Abbans wird für bevorſtehend 
halten. je ELBE PIE 

— Madrid, 26. Milz, Ira Ahr Nachts. Ebenleinge⸗ 
ufene Depeſchen beſtätigen den Siegider Repuhblikgner, welche 
f den eroberten Poſilionen ver Karliſten kampiren. Das 
suer wurde Nachts eingeſtellt. Die Verluſte der Trup— 
n betragen an Berwinderen 17 Difiziere ‚und 435 Mann, 
1 ZTodten ? Offiziere und 15 Mann. Die Rarliften ver- 
eidigten ihre Pofitionen mit großer Hartnäckigkeit. 





&ofalers. 

Freifing, 27. März Der temp. quietc. vormalige 
tudienlehrer an ver ‚Stupienanjtalt Freifing, Andr. Zöld: 
r, ijt für ein weiteres Jahr im Nubeftand belaffen. 

Freifing, 27. März. Das legte Concert der Freie 
iger Liedertafel bot mit einen veichgemählten Programme 
el Anzichendes, daß es aus erlaubt fein möge, in diejen 
„aitern wiederholt unſere größte Anerkennung auszufpre- 
rn. Sn Vergleiche mit dem vorlegten Concerte waren in 
‚ar jüngften mehr Solovorträge eingeſtelli, deren Aufführ— 
ag wit einer für Dilettanten eminenten Auffafjung er 
oldte. Die Männeröre, ſowie vie gemiſchten Cdre, tru— 
en wie immer den Stempel des fleißigſten, eingehrndſten 
Zrudiumg, 
wäh ein letztes Concert für dieſe Saiſon veranftaltet werden, 
ro:auf wir im Voraus aufmekfam zu maden ung er: 
euben, 

(Schuldienſtnachrichten.) Der Schul- und Kirchendienft 
u Weſterholzhauſen, k. B. U. Dachau, wurde dem big» 
erigen Schulverweſer dortſelbſt, J. Holdenried, veriichen. 





Conſtanze. 
Eine Geſchichte aus dem täglichen Teben 
von Eva Hartner, 
(Zortfegung.) 

Ein Wagen rollte vor — cr mußte ſich fejfen, feine 
tolle als glücklicher Bräitih, Ak’!meiter pilanp Bin bitieres 
'ichyeln zuckie um Kt jei:, Mn) ed war 
xr alte Freund! 

Der Profeſſor warf einen jehen Bid af den jungen 
Wann und fan feufzene auf eiren Stuhl) " „Zu fpät! 
Schſt Du, daß ich Recht hatte! Da liegt die unglüchelige 
Zeitung er weiß es!“ $ 

Hnbert rang nad Faſſung. m 

„Dieſe Nachricht,“ begann er. dann mit anuer tonloſen 
Stintme, „it mie jo recht wie ein Blitz aus heiterm Him— 
wel gekommen. Ich hatte nicht die leiſeſte Ahnung von 
ter Krankheit meines Oukels, ſonſt ——“ 

„Machen Sie ſich darüber keine Vorwürfe, lieber Freund“ 
unlerbrach ihm der Part, ſſor gũtg. „Ihre Gouſine würte 
ihr Feſt geweß nicht gern giſtörl haben. Weiß Ihre Braut?" 

„Ih bin der Sıfte, der die Zeitung. berührt hat.“ 

„So fein Sie audy der Letzte!“ enwiderte der Profefjor 


und ſchob die Zeitung in feine. Recktaſche. Es iſt genug,’ 


daß Ihnen der Tag verborben wird, 


9 — Nun ſeien Sie ſtark, 
tiber. ‚Her v - 


Die): 
{ nieder: 


Wie und nitgehiilt wird, fell nach Oftern 








„Warum iſt er uur fo Bfaß 9° dachte Hela, als fie 
neben ihm vor dem Altar’ ſtand. URL) glaube gar, er hat 
geweint. Er ficht aus, als wohnte er einem Begraͤbniß bei !® 

„Bis daß der Top Euch ſcheidet!“ Warum fielen tiefe 
Worte ver Formel wie Eifesihauer anf jein Gemüth! Ach, 
er fonnte das bleiche, thränenloſe Antlitz Conſtanzens nicht 
verbannen! So hatte ſie ihn angeſehen an jenem Tage, da 
er von ihr ging, mit dieſen jtarren todeẽbleichen Zügen, 
mit diefen breunenten, troſtloſen Augen. Hufe mußte der 
Onkel begraben werden, wie wiirde fie es ertragen, allein 
in der einfamen Wohnung zu leben? — Slterulos ! & 
‘wußte, wad das beveuter! . 

XVII. 
Doctor Marr schritt unmutdig in der Stube anf nnd 
Conſtanzens mũdes Auge verfolgte mit trübem Btick 
ſceiue baftigen Bewegungen. t 

„Und wann fol denn die Proccdur vor fich gehen ?*, 
fragte er nad) einer Pauſe in -feinem aͤrgerlichſten Tou. 

„Wenn Sie mit der Procedur meine Trauung meinen, 
nägjten Sonntag!“ ermiderte Conſtanze 

Der Arzt blieb erfchredt ftehen. 

„Aber Kind, Kind! So rennen Sie do nicht jo Hals 
über, Kopf in Ihr Uuslück!“ 

„Das ift meine Sache!" fagte Conſtanze feſt. „Uebrie 
gend,“ fuhr fie. mit einem Anflug von Schelmerei for, 
„ſollen Sie trog Ihres verblüfften Geſichtes mein Trans 
zeuge fein.“ 

„Danke ergebenft !” braufte der Arzt auf, „baufe bes 
ſtens! Den Unfinn, den ich nicht Kindern kann, auch noch 
fanctioniren! Und wein der Erzengel Michael ſelber darum 
bäte, ich thäte es doch nicht !®; : 

„Der Erzengel wid Sie chwerlich in Verſuchung füh- 
rei, "Decior, Trogdem werden Sie mir bob in mein Uns 
glüd verhelfen müſſen! ZH habe ja font feine Freunde!“ 

Der. Arzt füplte feinen Zoru Schmelzen. „Nun bemm, 
in Gottes Namen! Aber ſagen Sie mir cin: können Sie 
Stalienifch 2” 

Trog ihrer ſchweren Stimmung mußte Gonftanze lachen. 
„Nein, gehört dad zum Heiratheu?“ ' 

„Wenn man Erhard heirathet, ja! Denken Sie, Ihr 
Mann wird Sie bier laffen wollen, wenn ich ihn über kurz 
oder lang fortich den Bu 

„Meinetwegen innen Se uns. nach dem Bradalor ober 
dem Nortpol ſchicken, ich gebe willig.“ 

„So ift denn. gar nicht? mit Ihnen zu machen ?* 

"Sar nichts.” 

„So leben Sie wool. und möge nie der Tag kommen, 
an dem Sie diefen Echritt-.bitter -bereuen |” 

„Dore!“ rief Anna, die ihm Nebenzimmer (narürlich 
ganz zufälliger Weiſe!) einige Brocken der Unterhaltung 
aufgefangen hatte, „Dore ! Es iſt richtig!“ 

Die alte Köchin Lich ten Kochlöfel ſinken, mit dem fie 
am Herde befchäftigt war, und fragte: „Was ift richtig? 
Doch nicht —* 

„Doch, doch!“ jubelte das, Mädchen, bie Koͤchin um⸗ 
faſſelo „am Sonntag gib's Hochzeit!“ —« 

Die Köchin riß ſich gewaltſam los und ſetzte ſich nieder. 

„Ne ſchöne Hochzeit das!“ jammerte ſie. „Das arme Kind! 
Geſtern Begräbmp und in acht Tagen Hochzeitl Und den 
Blinden dazul Aus lauter, purer, chriftlicher Barmi⸗ 
herzigkeit, ohne ſoviel Liebe!" und die Köchin knipſte mit 
den Fingern über ihre Handfläche. 

„And Du herzloſes Geſchöpf freuſt Dich andy noch!“ 
fuhr" fie dag verblüffte Stubenmärchen, an. „Du dentſf. 
nun iſt Dir der Thomas ſicher! dentſt Du, FDn Karnft 
al3 Frau weiter dienen, oder, er braucht den Thomas jetzt 
nicht mehr! Wenn das der Herr wüßte, im Grabe thäte 


er fih umdrehen —“ 
„Na, na!“ begütigte, dag Mädchen. „Das macht ſich 


‚ aicht fo ſchnell! Und wegen mir. und. dem Thomas — das 
wird fidh ee — — 


Cdortſebung It — 


Bekanntmachung 
‚ Auf Betreiben, des Hausbeſitzers Sebaftian Fiſcher in Freiſing, welcher 
den Unterzeichneten zum Anwalte beftellt ‚hat, wird durch den kgl. Notar 
Hohenab! von Erding, bie. dem Gütler Joſeph Leift von Hallbergmoos 
‚gehörige, in der ‚Steuergemeinde Oberding gelegene. Wiefe Plau Nr, 1478 
zu.6 Tagwerk 11 Dezimalen am ER 
——— Samſtag den 9. Mai ds. Irs., 
Nachmittags 2--3 Uhr, 
zu Oberding im dortigen Wirthshauſe öffentlich an den Meiſtbietenden 
verfteigert. jr 
Der Zuſchlag erfolgt ſogleich endgiltig bei der. Verfteigerung. ; ., 
Ein Nachgebot. ein Eintöfungs- und Ablöſungsrecht findet nicht ftatt. 
Die nähere Beichreibung. des Berfteigerungägegenftanded und, bie 
Verfteigerungdbediugungen. können beim Herrn Notar: Hohenadel einge 
gehen werben. R 
Freiſing, 27. März 187& 





(703) Kleiter, Rechtsanwalt. — 
— — — — ö— Her 
Bekauntmachung. = 


Durch, vehtöfräftiges Urtheil ded f. Stadt- und Landgerichts Freiſing 
vom 17. ds. Mts. wurde der Bauer Mathias Rank von Aiterbach wegen 


Beleidigung des Bürgermeiſters Sebald von dort zu einer Geldbuße von’ 
10 Thalern ſowie zur Tragung der Koſten verurtheilt, was ich als Ver⸗ 


treter des Bürgermeiſters Sebald auf Grund ertheilter richteriicher Er- 
maächtigung hiemit bekannt gebe. 

Breifing, 26. März 1874. 
(704) Kleiter, k. Rechtsanwalt. 


WEARZUIRLEEDUN INN 


E. Landauer, 
Bank-Geſchãſt. 


Ich erlaube mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 
ih mich auf hieſigem Plage mit dem 


An: und Verkauf aller Sorten Stantö- 
dapiere und Looſe 2c. 2c. jowie mit: der 
Umwechslung bon Gold, Coupons und 
— Geldſorten 

e ge. 


Bei Bedarf halte ich meine Dienſte bei Zuſtcherung 
reeller und billiger Ausführung beftend empfohlen. 


E. Landauer, 
Bank-Gefhänt 


in Freifing in Münden 
Dienftag, den 24. und den Theatinerftirafe 
Hauptmärkten des Jahres Nro. 46. 


Ettenhofer ſchen 
Gaſthofe. 


A 
Für Hautleidende! | Bienenfäften 


Vielfach bewährte Mittel aegen Fed: | mit" gepreßten Strohwänden ud 24 
— — arte ige — Halbrähmchen nadı dem —— 
Schläge ſendet bei genauer briefl. Mit— oder nach angegebener Größe, jertigt 
Aheltung (705 62) J auf da& genaueſie } 

€. A. Gabler, Apotheker Zerdinand Hengel 
in Arnjtein bei Würzburg. in Landshut. 





— 







(2097) 





| (702 2a) 
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ſiraße 28. zum goldenen an 


Get 
wird von der Offiziers Spelfe M 
des f. 3. Chevauxlegers⸗Regimentz 
Fteiſing eine zuverläfftge umd nem 
chin, : deren Eintritt amı- 4. 
laufd. Irs zu> erfolgen Hätte: © 
120 fl, freie Wohnung.’ Aumeldu 
unter Beilage von Zeugniffen ũber 
fähigung zu dieſer Stelle‘ find an 
Vorſtand obiger Anftalt: au richten. 
— — — ——— 
Eine ſehr freundliche We 
mit 2 Zimmern und: Küche in 
Ziel Georgi an. zwei ruhige Leute 
vergeben. ..D. Me. :.: . @ 












Eine Zimmer kd 
auf Georgi für ein, oder, zwei alte 

j.abgegeben- werben. .. D,, Me ( 

| = “7 3 = 72 

 Steohhüte 
werben gepußt bei e 

+-(696 20)... _ Eveline EIme 








| appen 
| Es Y 














und i 





Münchner Cours vom 26. Mi 
wiugeiheilt vom Bantgeſchäft 
Lichtenſtein in Münden, 8 


ches bezũglſche Aufträge beite a 
führt no bereitwilligſt Auſskunft erkiehl 

Obligationen, Bayer. Dblig 4 
ganzjährl. Oblid. By PB. — 
41: 9 ganzjähr.Obl. IL BR. — 
4% Pfanddriefe ver bayır. H 
u. Wechſelbant 9534 B 9558 
Bayer. Oſtbahnaktien All Ya B. 
41% Defterr. Silberreute 661 
— 8. 6% 1884 Ymerifaner 1 
P. — G. 5% Eliſabeih Bahn 
— P. — © 


Prioritäten: ‚5% Alföld Fluma 
— P. — G. Franz-Joſepb— 
Aa PB — G. Kronpriuz⸗R 
Bahu — P. — G. Nor 
bahn — P. — G. Pilſen⸗ 
ſener — P. — 5. Siebenbii 
Bahn 744 P. 734 ©. 

Looſe. 40% Bayer. Brämiend 


113% p. — G. 4% Maab: 
— P. — G Andbach-Gunzenbae 
1512 P.-- 5, Mugeburger — P.99 
Geldſorten. Preuß. Friedricer 
9534-544, 2 Frcd.-Stüde 9,4% 
bis 25, Dutaten 5. 30-32, % 
fi. 10 Stüde 9. 4548, Pilolen? 
33—35, engl, Sovereignd 11: 43 
Preuß. Eafjen-Scheine 1051054 
Defterr. Banknoten 105%: P. 100% © | 


| 


Redaktion, Drud und Berlag vom F. P. Datterer in Freiſing. 


Freilinger Tagblakt. 
ü Bugleid) Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 
ve 9% Sonntag 29. März. 1874. 











\„Öreifinger Tagblatt“ erjgeint täglid mit Außnahme der Montage und foftet in Freifing vierteljährlich 48 kr, außwärts durch) die Poft begogen 50 fr. Inſerate werben 
Ipaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 3 kr. berechnet. — Das einzelne Blatt foftet 1 fr. Alwöcentlih wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


Amtliches für Freiſing. Bayern. Münden, 27. März Aus Berlin wird 
06) ea g | bieher gemeldet: Der einzige Artifel ded vom Bundesrathe 
hoflenbeit des Nanelb ohne ee 3 Walt beſchloſſenen Gefegentwurfes über. die Behandlung der öfter: 
chollenheit be ln ve Haus Walt don | yeichiichen Vereinäthaler beftimmt, daß die in Oriterreich 
® bis 1867 ägten Vereinsthal d i It 
Der Nagelbauersſohn Nikolaus Walk von Pulling, el hin + a . eg me 
ven am 24 Januar 1788 wird feit dem ruffifchen Reichsmünzen bis zur Außercouisſetzung bei allen Zahl—⸗ 
yuge vermißt Für denſelben find im Hypotheken— ungen anzunehmen find ı 
he Bulling, S. 127, 200 fl. Elterngut Taut Ueber- ; 


Pe — Die Auer Maidult, welde wie gemöhnlid am 
övertraged vom 22. Dftober 1802 und SO Aus: ; 2 & ; ; ; 
iaung laut Briefe vom 3 Mai 1793 eingetragen. | Mariahilfepfage der Vorftadt-Au gehalten wird, nidyt wie 


emeldet in Haidhaufen, beginnt Kin. Sonntag ten 3. Mat 
Es ergeht nun an Nikolaus Walk oder deſſen Nach 8 © — — 
men bie Aufforderung, ſich binnen 3 Monaten von — — rk — ah 
ee Be * er hierorts — ten. Die Münchener Jaktobidult, welche dieſes Jahr zum 
— Kr: —— ran note hr — Erſtenmale am Fohannisplage in ver Vorſtadt Haidhauſen 


md: defen Mädiah an hie biesfeits ermittelten gehalten wird, beginnt am Sonntag den 26. Juli und 


| ä „ | ender am Sonntag den 2. Auguft 1874, 
1er rege : — — — t, Baden. Seit längerer Zeit finden fid in vielen Zeitungen 
Km 24. März 1874. ’ 8 * Annoncen einer „Deutſchen Univerſal-Agentur zu Heidel⸗ 


bera,“ in welcher Stellen verſchiedener. Art, ſowie fogen. 
f Kl. Stadt- —— Freiſing. Nebenverdienſte angeboten werden. Das Ganze beruht auf 


Schwindel und ift lediglich auf Ausbeutung der Reflektan- 
f Bekanntmachung. 


ten berechnet, weßhalb denn auch unlängſt der Inhaber 
ſaͤmmtliche Buͤrgermeiſter des f. Bezitksamtes Freifing | der Agentur, Guſtav Adolf Zahn von Waldwimmersbach, 
Das Tragen von Jagdgewehren betr. vom Gerichte zu Mannheim wegen Betrugs zu 2 Mona- 
In $ 46 der Veroronung vom 5. Dftober 1863 — | ten Gefängnig und 50 Thalern Geloftrafe verurtheilt wurde; 
polizeilichen Vorſchriften über Ausübung und Behand» | dag Schwindelgeſchäft wird aber nad) menerlichen Anzeigen’ 
g der Jagden betr. (Krablt. 1863 S. 1865) — iſt 


gleichwohl fortgejegt. 
drüdlich angeordnet, daß Jagdgewehre, wenn damit öffents Preußen. Berlin, 26, März. Yu der militärischen 
Straßen, Ptäge und Wege betreten werden oder wenn 


Konferenz zwifchen dem Kaifer, Grafen Moltke, v. Kameke, 
ſich mit foldyen anderen Perſonen nähert, wohl vere 


Albedyll und Voigts Rhetz ſoll beſchloſſen fein, die order: 
re und mit aufwärts gerichteter Mündung getragen | ung von 401,000 Mann formell aufrecht zu erhalten, das 
ven müſſen. 


neben aber eine Minimalziffer von 384,000 zuzulaſſen, 
Diefe zur Sicherheit der Perfonen fo wohl begrüns | derart bemefjen, daß die Durchichnittsberehnung für jeden 
Anordnung wird nun, wie man fich täglich auf den 


Tag im Jahre einen ſolchen Effeftivbeftand ergäbe, jo daß 
steften Plägen in der Stadt und auf ie auf | zu gewifjen Zeiten mehr, zu anderen weniger Soldaten als 
nhöfen und Straßen überzeugen kaun, in r Weiſe 


dieſe Durchſchnine ziffer je nach dienſtlichen Erforderniſſen 
ſtet, indem die Jagdgewehre zur eigenen VBegWenlichkeit | unter Waffen ſtänden; doch ſollte dieſes Uebertinkommen 
Träger meiſtens in gerader Münderichiung gegen die | alsdann für- mehrere Jahre vor jeden parlamentariſchen 
tgenfonmenden Perfonen äußerſt unvorſichtig getragen 


Revirement gefeglich ſichergeſtellt werden. 
ven und jo leicht Unglücköfälle verurfacht werden können, — Berlin, 26. März Das 5. Heft des General= 
erſt kürzlich ein ſolcher Unglücsfall durch derlei un ſtabswerks über den franzöſiſchen Krieg ift heute außgege: 
ichtige Gewehrbehandlung vorgefommen ift. ben worden. 
Die Bürgermeifter red Amiebezirkes erhalten hiemit 


— Berlin, 25. März, Ueber das Befinden bei 
Auftrag, dieje beftehende Vorfcprift in ihren Gemeinden | Reichékanzlers erfährt die „Norod. Allg. Ztg.:“ „Der Reichd- 
verkünden, jolche insbeſonders den Jagdpächtera, danu 


fanzler hat weniger gut neichlafen, als den vorhergehenden 
Marten. und Schupgewehrfchein-Befigern gegen Uuter- 


Tag. Die Schmerzen jind geringe, die Kräfte nehmen 
ft zu eröffnen und ven Jagdpächtern hiebei cinzufchärfen, | zu. Der Appetit ift beffer geworden. Der Zuftand des 
Vie diefe Beachtung auch bei ihren Jagdgäſten in Er- franfen Beines erlaubt dad Aufftchen noch nicht ſobald.“ 
rung bringen. Beireffö ter Auöfichten anf Genejung jchreibt dasſelbe Blatt: 
Der Vollzug diefer Verkündigung ift zu den Gemeinde | „In der Krankheit des Reichskanzlers ift der Eritifche Mos 
ı zu fonftatiren, die Beachtung iſt dur die gemeind- | ment zwar glücklich überſtanden, aber feitdem hat fich her- 
n Sicher heitsorgane jorgfältigft zu Überwachen und jede | aufgeftellt wie tief dad Leiden gegriffen hatte. Wenn von 
i Mebertreiung unnachſichtlich fofo t zur Anzeige zu | feinen Nachwirkungen auch keine Gefahr zu befürchten tft, 
gen. . fo läßt ſich doch gar nicht abfchen, wann der Fürſt im 
Den 27. März 1874. 


Stande fein wird, dad Belt zu verlaſſen. Die Neinung 
Konigliches Bezirksamt Freifing 
Täubler. 




















Nahrung zu nehmen fehlt noch immer. Der Schlaf iſt 
ohne künſtliche Mittel nicht zu erreichen. Nach Anſicht 


der Aerzte wird ver Fürft ein Bad aufzufudyen Haben, ſo- Zurechtfinden! Hochzeit im Trauerhaufe, das thut 
bald er reifefähig ift, wozu aber nach dem gegenwärtigen | gut!! — i 


Zuftande vor Juni wenig Ausſicht ift. 
Yusland 


Italien. Von Neapel erhält die Köln. Ztg. eine Notiz | wenig 


über eine nad dem Krater des Veſuvs zu bauende Eifen- 
bahn. Das für dieſelbe angefertigte Modell befteht aus 
einer Heinen Dampfmaschine am Fuße einer im Verhält-— 
niffe von 33 zu 100 auffteigenden Ebene mit einem dop= 
pelten Scyienenwege in Draptjeil verbindet zwei Wag- 
gond, von denen der eine fteigt, während der andere hin— 
untergeht, und widelt fi an zwei von der Dampfmajchine 
In Bewegung gefegten Nollen auf und ab. Die Gefellichaft, 
welche dad Modell angefertigt hat, hält weder das Fell'ſche 
Syſtem noch dad am Rigi angewandte für geeignet. Die 
ganze Länge der Bahn würde 26 Kilometer betragen, von 
denen 23 in die Ebene zu liegen kämen, während die drei 
legten nady dem bejchriebenen Syſtem ausgeführt werden 
müßten. 

Spanien. Somorroftro, 26. März Die Repub- 
lifaner rücken unausgefegt vorwärt? und nahmen das Dorf 
Pucheta und ein Haus nahe bei Pedro Abanto mit ven 
Bajonnet. Ein Brand in Pedro Abanto wurde gelöjcht, 


der Feind it in der rechten Flügeljtelung hart beorängt. | 


— Madrid, 27. März Ein Telegramm Serrano’s 
von geftern Abend 7Ys Uhr meldet: Ich verzichte vorläufig 
daranf, Pedro Albano zu nehmen bis ver vechte Flügel die 
begonnene Bewegung ausgeführt, und weil der Feind bes 
deutende Streitkräfte vor den Laufgräben: concentrirt hat. 
Das Centrum der Armee hält alle eroberten Poſitionen feit. 
Die Verlufte ded Tage find 12 Todte und 75 Verwundete. 

Amerifa. Ein Sournal von New-NYork erzählt fol- 


gende ergögliche Anekoote: In einer Verſammlung, welche | 


die Gläubigen. einer jener vielen in Amerika eriftirenden 
Sekten hielten, forderte der Geistliche die Gläubigen zu 
einem Akt der Mildthätigkeit auf und ließ zum Empfange 
der Gaben jeinen Hut die Munde machen Als der Hut 
wieder zurückkehrte, ſah der Seiftliche, daß nicht ein Pfennig 
ſich in demfelben befinde. Er fehrte ihn auf dem Tiſche 
um, fo daß Alle von der vollftändigen Leere ſich Überzeugen 
konnten und. rief and: Gott fei gedauft, daß mein Hut, 
nachdem er die Runde in den Händen einer folchen Ver— 
fammlung gemacht, wieder zu mir zurückgekommen  ift. 
zofales. 

Freifing, 28. März Es ift bereit3 berichtet wor— 
den, daß während der Zeit vom 5. bis 10. September 
heurigen Jahres, das wegen der im Vorjahre herrſchenden 
ungünftigen Gefundheitöverhältniffe verſchobene Volksfeſt ab- 
gehalten wird. Dem in den nächſten Tagen zur Ausgabe fom: 
menden Programm zufolge find die Feitlichkeiten in folgender 
Weife vertheilt. Samftag ven 5. Sept.: Eröffnung der 
landwirtbfchaftlichen und der Ausjiellung des Gartenbau: 
Bereined. Nachmittags 3 Uhr Verſammlung der Landwirthe 
im Vereinslocale beim Urbanbräu. Sonntag den 6. Sept.: 


Nachmittags 1 Uhr Aufftellung der gezierten Wäyen auf | 


ter Steineder Wieſe. 2 Uhr Zug durch die Stadt, hierauf 
Preifevertzeilung. 3 Uhr landwirthſchaftliche und Preiſe— 
vertheilung ded Gartenbauvereined. 4 Uhr Umzug der 
Rennpferde, bierauf Pferde-Rennen niit nachfolgender Preiſe— 
vertheilung. Montag den 7. Sept. : 7 Uhr Morgens Haupts 
übung der freiwilligen Feuerwehr. 10 Uhr Schügenzug: 
4 Uhr Ringſtechen und Preiſevertheilung an die Preisritter. 
Dienftag den 8. Sept: Trabrennen mit nachfolgender 
Preiſevertheilung. Mittwoch den 9. Sept: Volksbeluſtigun⸗ 
gen Donnerftag ven 10. Sept.: Breifevertheilung an. die 
Schügen, Pferderennen mit Preifevertheilung. 
Eonftanze. 
Eine Geſchichte aus dem täglichen Feben 
von Eva Hartner, 
(Forıfegung) 
„Ja,“ brummte die Köchin, „wie ſich Alles Hier im 
Haufe zurechtfineet, feit wir din Vetter hier gehabt haben. 


I 
| 
| 


‘ Trauung gefommen war, faß zu ibren Fühen au 




































XIX. 
Es war am Abend vor dem KHochzeitötage , der ; 
huchzeitlicher Stimmung begangen werden 
Soeben hatte fih der Bräutigam entfernt. Conſtan 
auf ihrem alten Play am Fenſter und jchaute in vie 
lige Herbſtnacht hinaus, Marie, die mit ihren Elte 


Fenftertritt, den ſchönen Kopf des Hundes ftreiceln 
die blaffe Herrin mit traurigen Blicken betrachtete, 

Geraume Zeit herrſchie tiefe Stille. Es war vi 
Wiederfehen feit jenen Wintertagen. Sie mußte 
wo anfangen, und Beiden war das Herz zu nl 
ſchwer. 

Eudlich unterbrach Marie die drückende Stille: , 
wirjt Du morgen anziehen 2“ ‚fragte fie. 

u, ih anbabe!” etwiderie Conſtanze, un 
Stimme Aldtig dumpf „Mir gebührt es nicht, die g 
abzulegen.” 

Die jo lang mühſam erhaltene Fafjung verlieh ji 
lautes Schluhzen ausbrechend ſank fie ver Freundin I 
Arme, 

Sie weinte lange. Marie verfuchte nicht, zu ii 
fie wußte wohl, daß diefe leidenfchaftlichen Thränen 
allein dem heimgegangenen Vater galten. 

„Hat Herbert gefchrieben ?* fragte fie, als Conſ 
ruhiger geworden war. 

„Ach, Marie!” erwiderte dieje, unter Thränen If 
„Das ift es nicht, bei Gott nein! Meine Rechnung 
ihm iſt längſt abgefchloffen, glaube mir, ich würd 
jest ohne Beben die Hand reichen. Fürcchte nichts für 
liebes Herz,“ fuhr fie nach einer Paufe fort. 
nicht unglüdlih, nur etwad angegriffen Ich ha 
freiem Entſchluß meine Hand in feine gelegt, Du 
der Gedanke, fein Weib zu werden, war mir jchon 
nicht furchtbar.” E 

„Weiß er —* 

„Von Herbert?” fuhr Conſtanze mit Faffung fe) 
Marie ſtockte. „Nein. Er braudt auch nichts zu m 
Wozu fein düftred Leben noch mehr trüben ? Ich hat 
feine Empfindungen geheuchelt, die ich nicht habe. Id 
die ewige Nacht aufzuhellen ſuchen, in die das St 
ihn gehüllt hat, das ift meine Lebensaufgabe. Mebu 
haben mir fowohl Herbert ala Hela gefchrieben wi 
werde auch antworten.“ 

Marie ermiderte nicht. „Wo werdet Ihr wohn 
fragte fie nach längerer Paufe. 

„Wir bleiben hier. eine alte Pflegerin ift vor) 
Zeit geltorben, er hat feine Wohnung aufgegeben, — 
ich, wir lieben Beide dieſes Haus. Es bleibt Alle! 
Allen“ 5 u 

„Halt Du einen. Vormund 2" 

„Ih habe mich mündig fprecyen laffen. Es hat! 
ſchwer gehalten, weil noch drei Jahre fehlen, ih bi 
aber durchgeſetzt.“ Sie ſchwieg eine Weile, dann fi 
fort: „Sich, ich weiß es, trotzzem Du nichts jagl 
bift ebenjo gegen meine Heirat) wie alle Anderen. 
doch, was soll ich thun? Ich bin allein auf Exven, M 
Du weißt nicht was dag heißt! Sollte ich: die Hand 
ftoßen, die ſich, Hülfe fuchens, in der Dunkelheit nad 
ausſtreckte ? Nein ich habe fie ergriffen und will fie! 
feft und treu!” 

Lange, lange jprachen die Freundinen noch. DU! 
Morgenjchein glänzte ſchon am öftlihen Himmel, b 
ſich trennten. 

AZ fi) am andern Tag die Gäfte trennten, geil 
fie fich negenfeitig, diefe Hochzeit ſei mehr gleich einer 
henbegräbnig geweſen, und Jeder fragte fich: „Wit 
dag enden 2” Conftanze allein war klar und gefaßt. 
getreu bis in den Tod!" war ihr Text gewelen, un 
wollte jie fein. ? (Fortſetzung 


>_2 












(711) 


Todes- Anzeige, 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Nachts 1 Uhr 
unfern innigfigeliebten Sehn, Bruter und Schwager, 


Heren Cafpar Niet, 


iegelwirth dahier, 
nad Awöchentlichem Kranfenlager, verjehen mit den heil. Sterb- 
faframenten, in feinem 28. Lebenzjahre in die ewige Heimat ab- ] 
zurufen. | 
Wir empfehlen den Verftorbenen frommem Antenten im Gebete, 
für uns bitten wir- um ftille® Beileid. 
Freifing, 28. März 1874. 


"Die trauernd. Hinterbliebenen. 


Die Beerdinung findet Montag den 30. ve. P früh. halb 9 Uhr, 
und gleich hierauf der hl. Seelengottcädienft in der Stadtpfarrkirche ftatt. 


SZEBZIBSHEREESERBE 


Rrieger- & Deteranen-Derein Freifing. 


Montag früh halb 9 Uhr Beerdigung unferes Mitgliedes | 
Rafpar Nieſt, wozu alle Kameraden erfucht werden, zahlreich : 
‚nit Denkzeichen zu erjcheinen. Zuſammenkunft im Vereinslokale 
üh 8 Uhr. 

(714) Der Ausfchuf. 
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Meinen verehrlichen Kunden bringe hiemit 
zur Anzeige, daß ich dieſe aa ausnahms⸗ 
weiſe ſtatt am Mittwoch den 1. April ſchon 
am (12) 


Dienflag den 31. März 


hier anweſend fein werde. 


E. Landauer 


in Sreifing in Münden 
EIER TLTERLGhE 
Gttenhofer’ —F Gaſthofe. 











Nro. 46. 


Verſteigerung. Fr 


Nächiten Montag Den 30. mir 

Vormittags Halb 9 Uhr beginnend, 

werden beim Brandhuber in Günzenhaufen gegen Baarzahlung fol gende 

a verfteigert als: 

& 4 Bierde, 9 Küpe, darunter 2 Kälberfühe. 1 Stier. 1 O3, 
12 Kalben, 2 Mutterjchweine mit Jungen, 2 Frifchlinge, 4 Schafe, 
3 Wägen, 2 Pflügen, 3 Engen ca. 100 Etr. Hen, 200 Gtr. Etron, | 
90 Str. Grummet, 15 Schäffel Hader, 10 Schäffel Gerfte und 
noch mehrere andere hier nicht genannte Gegenftände. 


Zu zahlreicher Betheiligung laden ein 
(696 %) die Gutsfäufer. 





a a, nn nn ne nenn. (iin nn menge nen 





ı ner, Priv., 


aus geführt. 


empfiehlt 


Bevölkerungsanzei ge von Freiſing. 
Geborene: . 

20 März: Magdal. Schütt, Bauzeich⸗ 
nersk.; Maria Grabmaier, Braumeitieräl ; 3 
21.: Adam Seibel, Handelömannät. ; 22.% 
, Maria "infinair, Hauöbeligeräf ; 26.: 
Maria Wehrwein. 

Geftorbene: 

19.: Maria Kleidorfer, Haubefigeräf., 

4 W.; Peter Seibold, Tagl., 
Franz Off, Zaglößnersf., 3 
König, Gütlerst., 3 T.; Zoſeph N 
— eh 13 M.; 93.: Kos. Weiß, £ 

eminarlehrer, 50 3% ; 24: Maria Bud- 
75%; %.: Karl Schindelbeck, 
| Schneidergehilfent., 4 W.; 
Zimmerm., 26 Jah ve. 


Haſthot Etten uhofer. 
Heute Sonntag den 29. März I. J. 
ausgezeichneten Weihenftepbaner 


Bd 
mit Bockwürfteln. 


27.: Georg delle 





Au ſtich 10 Uhr Vormittags. 


Zmei möblinte Zimmer mit Koch⸗ 


zimmer oder Küche werden vom 1 Aprik 


bis Mitte Mai zu mieten geſucht D. 
Übrige. (707 2a) 

In Neuftift ift ein Haus mit 
Tagwerf Wiejen um billige Anzahlung 
au verkaufen. Näheres bei Michae 
Gummiler, Tändler in Neunift. 


> 


- 


Ein Zimmer mit 1 over per 2 Beier 
tft ſogleich zu vermiethen. Das Ueb— 
tige i. d Exped. d. Blt. (T1TB 


Gentifolien-Rofenitöde 


in ſchönen Exemplaren ſind zu wei: 
kaufen. D. Ue. 709) 


— — — 


In Neuftift iſt ein BSaus mit 
Gärtchen an der Mooſach zu vers 
kaufen. Zu erfragen in der Expedition 
d. Bit. (679 36) 


Biele befigen ge gezogene Looſe ohne e& 
zu wiflen. ine exiftirenden Looſe und 
vergleiten Werthpapiere controlirt von 
deren erfter Ziehung on bie zur legte 
dad Stud für 3 kr. das 


Loosnachweis- Comptoir, 
Münden, Suitpolöfte. 31. 

Gefl. Auftraͤge mit Beilage. des Be: 

werden prupt und gewiſſenbaft 


(713) 


Epileptifche Krämpfe 


GSalſſucht.) 
beilt bricflich der Spezialargt für 
Epiiepfie 
Dodor DO. Killifch, 
Berlin, Sonifenftraße 45. 


Bereits über Hundert vollftändin 
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geheilt. (2120) 
' PapiereallerSorten 
Fr. PD. Datterer. 


Der Unterzeichnete hat auf feinem Hofe! 
einen Beſchälhengſt jtehen, was hiemit — 
Intereſſenten bekannt gegeben wird. 


dofeph Strobl, 


Müller von Balzing. 









Wir verfehlen nicht, hiermit bekannt zu 
geben, daft unfere Howe Maſchine, auf rer 
Wiener Weltausftelung allen unter - allen 
Nähmajhinen der ganzen Welt mit — 
sechs — reifen prämiitt worden iſt. 
Der Howe Näbmaſchine iſt nicht allein die 
Fortſchrittsmedaille, jondern noch fünf weitere 
Medaillen und Diplome zuerkannt worden. 
Die Original Howe Maſchine hat bis jetzt 
7 Ehrendiplome, 18 goldene Medaillen 

und das 
Kreuz der Ehrenlegion 
: in Frankreich erhalten, Auszeihnungen, die 
Feine Fabrik * Welt aufzumeifen hat. Die Home Mafchine gibt fiberhaupt 
feinem unparteiiichen Fahmanne mehr Anlaß zu Dibaten, fie ift anerkannt al? 
Seite Familien-Rähmafchine, als unerjcglih für Gewerbälente und Groß-In 
duſtrie! — Dem Nichtkenner gewähren wir zur Bejtätigung dieſer Thatſachen 


Sechsjährige Garantie! 
The Howe Machine .Comp.,; New-York 
Chr. N. Schad, General-Agent. 


Wie ic mid) ſchon bechrte anzuzeigen, babe ich für Freifing und Um: 
gun) eine Agentur ver Howe Comp. erhalten; ich habe feit Errichtung (ſeit 
4 Wochen) zwar noch Feine — 202! — Stück verkauft (was meiner beſcheidenen 
Privatanſicht nach noch lange fein Beweis für die Brauchbarkeit einer Maſchine 
Aein würde) aber ich bin im Stande neben meinen Original Howe Maſchinen 
au die untergeprdneien Sorten der befannteften Syſteme noch um fl. 10 billiger 
nie jeder Ancere zu verkaufen und zwar 
Wheeler & Wilson mit fl. 65. 
Grover & Baker mit fl. 65. 
weil ich diefelben direct beziehe. 
gerner empfehle ich mein Lager ‚von Original engliſchen Howe⸗ Maſchinen 
für Schuhmacher à fl. 115. Handmaſchinen, Geſtellen, Del, Seide uno 
Wheeler⸗ und Wilfon-, Grover- und Baler-Radeln per Dutzend zu 48 fr, 


Hochachtungsvoll 


KR) Mich, Gumler in Neuſtift. 


Die Heegerfde Mafhinenfabrik 
in Augsburg „wun 
(Bor dem Jakoberthkore,) 
empfiehlt Drefmaftinen mit Bugerei, ſowie Sheißen-, Boh- und —— 
Göpel für 1 und 2 Pferde, Güllenpumpen, Aübenfdneidmafhinen, 
urechen ıc. ıc. 
Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt. 























Telegraphiſcher Schrannen-Gericht. 
München, ven 28. März 1874. 
> Schran-| „. Voriger | Mittel — — 
—— —— Verkauf. Net. Brei —* Gefallen, 
un 4 Bentuer. | Gentuer. F Eentner. | A. Tee mie 
Waizen 5775 | 4933 842 9| 3] -|I|—- | —-| ii 
Kor. 3281 2114 1187 7/12] —-|—-|- 3 
Gerſte 589 501 88 7191 -|1-1|1- 1% 
aber 5287 | 4191 1090 5 41 — — I — 


1 





| Sichtenflein in Münden, Saufl 


» | 442 %o ganzjahr.Obl. 101 Üs P. 
14% Pfandoriefe per baper 








Emser Pastillen, 


bewährtese Mittel bei Huft 
Verjchleimung, Magenſchwã 
und Verdauungsftörung, vo 
vätbin in plombirten Schachtch 
in Freising: in ver Hillmaye 
schen Sof: 
und bei Apotheker 
Baumgartner. h 
Administration der Felsen 
quellen. Ems. | 
















BET TEITC Zrone 

‚Wer byi den jegigen Börfenzuftänk 
Vomeile haben und nicht zu Schaum 
kommen will, — fo fchreibt dic Mem 
Börfenzeitung — ber. muß lavnen 
oft wechſeln, hin und her handeln, bill 
einkaufın und vann den Augenblick nid 
verpaffen, um mit Gewinn wieder j 
verkaufen. Für eine fehr geringe Pıe 
viſion beforgt‘ der Redakteur felbit vi 
Geſchäfte feiner Kunden an der Berline 
Börje und Hat auf dieſe Weiſe Bicle 
die Verlufte wieder eingebracht, die ibı 
der Börfenfrady zugezogen. Auf 
neue Börfenzeitung abomnirt man - 
jeder Poftanftalt mit 1 Thlr. 20 S 
vierteljährlih, erhält noch dazu 
looſungsliſten, Geſchäftskalender x. 










Münchner Cours vom 2. 
nurgetpeili: von Bankgeſchäft 


ſtraße 28. zum goldenen Kreuz, & 
ches bezfigliche Aufträge beitens ant 
führt une beretzwilligſt Anskunft erthei⸗ 

Obligationen. Bavyer. Oblig 4% 
ganzjährl. Oblig. Bl PB — — 
— N 
" Hnpoitete 
P 5 413 
P 1190 


u. Wech ſelbant 958/4 
Bayer, Oſtbabnaktien 110844 


416% Oeſtetr. Silberrente 661% } 
—6. 6% 1884 Amerikauen 1014 
* — G 19a Eliſabeid Bahuan 

BB. 

Prioritäten. 5% Allföld Fiumann 
— P — G. Franz-Joſeph Bun 
ga P. — 8. Kronprinzeititell 
Bahn. — B 0 — 9 Norm 
bahn 5 P. — ©. Pilſen⸗ Prit 
ſener — P. — G. Siebenbürg 


Babhn 74 P. 74 G. 


nal 4% Bayer. Prämienanlent 

P. — G. 4% Raab Gt 

= x — G Ansbach-Gunzendauſer 
154: P—G. Angebarger — P. 9%) 


Geldſorten. Vreuß. Friedri en 
9534-54 W Fres.-Stücke 9.4" 
bis 25, Dutwen 5. 30-32 Hel 
fl. 10. Stücke 9 45-48, — 
33—35, engl. Sovereigns 11. 48 - h 
Preuß. Eaflen-Scheine 105 — 106! jr 6 
Oefterr. Banknoten 1054: P. 105 ! 


Redaktion, Drud und Verlag pin F. V. Datterer in Freiſing. 


Freiſinger Vagblatt. 
| Bugleid, Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 
e 93 D ienftag 31. März. 1834. 











Freifinger Tagblatt“ erſcheint täglih mit Ausnahme der Montage und koftet in Freifing vierteljährlid) 48 k. auswärts durch! die bi 50 ix. Inſerate werben 
Hipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnel. — Das einzelne Blatt koftet 1-fr. Wilwöchentlid wird als Geattäbrtege ee beigegeben 








Amtliches für Freiſing. | ö Bayern. Don dem fol. — wurden die 
arniſonsverpflegungszuſchüſſe pro 2. Quartal 1874 wie 
Bekanntmachung. folgt befannt gegeben: I. Armeckorps : für die Garnifong: 


Geſtern erfolgte ander auf Betreiben des F 6. Unter: | orte: Altötting Unteroffiziere 9 Er. 4 HI, Da ® 
zungsfonds für Unteroffiziere und Solvaten die Zuftell- ! Bentibbenen u. all 2 hl, — a 
3 eined Befriedigungsgebotes an den nah Aufentyalt | Freifing U. 9 fr. 6 hl., M. 7 kr. 5 Hi.; Fürftenfelo (Bruck) 
stannten Ludwig v. Vönecky, vormals Oberften der | U. 9 fr, 5 hl, M 7 kr. 5 Hl; Ingolitant U. 8 kr, 3 ht. 
änigeen Staaten von Nordamerika , zulegt Anweſensbe- M. 6 fr. 6 hi.; Münden und” Nympnenburg usM. 
ec in Hallhergmoos — auf den Betrag von 25 fl. 2tr. 51H, M. 7 kr 5 hl., Reichenhall U. 9 fr. 7 Hl. M. 
tſtändiger Koften binnen 60 Tagen bei Vermeidung der | 7 fr 5 Hl.; Traunftein U. 10 fr. 5 hl. M. 7 kr. 5 hi; 





lagnahme von Immobilien. = Wafferburg U. 10 fr. 3 Hl, M. 7 kr. 5 hl.; Weilheim 
Der Gerichtövollzicheraft nebſt Abſchriſten liegen u | U. tr 4 hl., M. 6 kr. 5. hi. 

npfangnahme des d. Voͤnechy bei mir bereit. — Münden, 27. März. Die Vorbereitungen zu dem 

Freiſing, 28. März 1874. zweiten deutſchen Sängerbundesfeſte werde zur Zeit in groß— 

b Der k I. Staatdanwalt artigen Maßitabe betrieben. In eriterer Beziehung jei be: 

723) Biebler. fonders bemeikt, daß das Jets Komite allen Ernſtes ta: 

6)) Bekauntmachung. für Sorge trägı, daß die beiden Feſtproductionen am 9. 

; ti ty eine Feldzri und 10. Auguft den höchſt möglichen Kunftgenuß bieten, 

—— Leitmaier von Oftlfing will eine Feldziegelet N. Yen See in erfier Sinle ver Ehacofter eines mufl 


Dieſes wird im Hinblick auf $ 16 mit 18 ber taliſchen Feſtes gewahrt bleibe. Die Ausſicht, daß die Theil⸗ 
ichsgewerbeordnung mit der Aufforderung zur allges | Nabune feine ſolche immenſe ſein werde, wie bei dem erſten 
"inen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen | deutſchen Sängerbuntesfefte in Dresden, läßt auch erwarten, 
He Anlage binnen 14 Tagen ausfisließender Frift daß die Direftion ver Maſſen cine leihtere — überhaupt 
Ähier anzubringen. f eine mögliche fein werde, In zweiter Richtung betonen wir, 
Plane liegen zur Einſicht bereit. daß das Feſt dag erfte veutfche Sängerbundesfeſt ift, welches 

Diefes iſt von den Bürgermeiftern des Amtöbezivteg | Seit der Konftituirung des deuten Reiches gefeiert wird. 
1 ihren Gemeinden und in der Gemeinde Langenbady | Wir erwarten eine Betbeiligung aus allen, auch ven ent- 
{öbefondere den betveffenten Nachbarn kefannt ferntejten Gauen unſeres deutſchen Vaterlandes, und der 





deben Gedanke unſerer gegenwärtigen politiſchen Macht und Größe, 

- Am 27 März 187%. dad Bewewußtitſein unferer nationalen Zufammengebörigkeit, 

a Königliches Bezirksamt Freifing welches in ten fchönen Tagen des Dresvener Feſtes fich 

N gi * nur 'erſt als eine ſchüchterne Hoffnung ausſprach, wird 
Täubler. 

jetzt als eine volle, lebendige Wabrhe t die Flamme der Be: 

Befonntmachung. geifterung allenthalben aufachem Was tie Koften des Feſtes 


1 ſämmiliche Bürgermeiſter des k. Bezirfamtes Freijing. | betrifft, fo erreichen dieſelben nach ven genauen und ge- 
Zur Kenntnißnahme, Darnadtung, Bekanntgabe und | wiffenhaften Boranfchlägen nahezu die Summe von 50,000fl. 
zw. Vollzugsanzeige wird auf nachſtehende Auzfchreiben | Man wird e& gerecht und billig finden, daß das Lokalfeſt 
erwiefen : Comite in Webereinftimmung mit dem Ausſchuſſe des 
1) 16. März l. J. -- die XLVII. Verloofung der | deutfchen Sängerbundes tie hötbigen Vorkehrangen getroffen 
4% Grundrentenab:öjungs Schuldbriefe Betr. — (Krd.: | hat, um ähnlichen Kalamitäten zu begegnen, wie fie die 
Blt. S. 354), und find bievon alle im Gemeindebe- Sännerfefte in Nürnberg und Dresden zur Folge hatten. 
te befindlichen Stiftungöverwaltungen zu verftändigen. | Denjenigen, welde fih der Mühe und ten Opfern zur 
MY. 21. März L J. — Beſchädigung von Bäumen | Beranftaltung des Feſtes gern und freudig unterzogen, 
beir. — (Rröblt. ©. 357); ‚auch. die Verbindlichkeit aufzubürden, nachgerade auf 

3) v. 419. März l. J. — das neue Münziyftem betr. | jcheinende Deffette zu decken, wäre mehr als thöricht. Der 
— und hot hievon das gefammte Lehrerperſonal ded | voranjclägige Einnahms-Etat bleibt jetzt noch, nachdem 
Amtsbezittes zur ſorgfältigſten Beachtung Kenntniß, für die aktiven, Theilnehmer der Betrag der Feſtkarten 
zu nehmen. (Krsblt. S. 358.) auf 3 fl. 30 kr. feſtgeſetzt iſt, weiter binter der etafirten 
Da die Kenntniß des neuen Münzſyſtems auch | Ausgabsgröße zurück, und Münden und die Sänger 

für. die Erwachſenen ein Bedürfniß des praftifchen | Mündens haben möglicherweiſe immerrin noch einen 
Lebens bildet, fo wäre ed fehr wünfchensmwersb, wenn | Ausfall zu gewärtigen. Water: ſolchen Vorausſetzungen 
durch das Lehrerperſonal durch betr. öffentliche Vor-möchte nicht? unbilliger fein, als eine Klage über den Preis 
ftäge in den Gemeinden“ nachgeholfen würde, wozu hies | der Fellkarten, nachdem der geſammten deutſchen Sänger 
mit aufgemumnicrt wird ſchaft die Erfahrungen, welde Nürnberg und Dresden ges 
"4,080 Mis. — die nenen Reichsmünzen betr. — | macht haben, ohne Zweifel bekannt jein werden. Daß der 
(Krsbit. S. 370). — Den 28. März 1874. Feſtausſchuß unanftändige Infinuationen in. diejer Richtuug, 
Königliched Bezirksamt Freifing wie fie ſchon in einer Preſſe laut wurden, ohne Erwider 
Täubler. ung ließ, dazu berechtigt ihn ſchon die Ihatfache, daß troß 





dieſes als zu hoch verfchrieenen Preiſes die Zahl der an— 


I 


gemeldeten Sängergälte 6000 bereits überſchreitet. Es 


dürfte fich auch von felbft verjtehen, daß vie Auslagen auf 


Abhaltung eines Feſtes auf die Gefammtheit der Feltgeber, | 


hier ven gefammten deutſchen Sängerbund, zu vepartiren 
feien. (U. Abdztg) 


bayern beginnt am Montag den 27, April ds. Irs. und 
wurde zum Schwurgerichtö:Präfideuten ver k. Appellgerichtö- 


rath v. Heinleih, zu deffen Stellvertreter der Bezirksgerichts- 


rath Hammelbacher ernannt. ‚ 

Preugen. 
tage am 22. März mit Geburtstagsgeſchenken reich bedacht 
worden. 
Familie erhielt der Kaiſer daS große Bild von Camphauſen, 
das ihn hoch zu Roß als Feldherrn darjtellt. Es iſt ein 
Seitenſtück zu ven Bildern des großen Kurfürften und 
Friedrichs des Großen von demjelben Meijter. Der Salon 
der Kaiſerin enthielt nur die Gefchenfe, welche ihm von der 
Familie dargebracht wurden, hingegen des Kaiſers untere 


Wohngemächer, namentlich das blaue Bortragszimmer, waren | 


mit den Gaben angefüllt, welche Verehrung und Liebe ihm 
aus allen Theilen Deutſchlands zukommen ließen. Deren 
waren fo viele, daß der Raum der Bibliothek in Anſpruch 
genommen werden mußte. Blumen überall, wohin das 
Auge nur blicken konnie, in jeder Farbe und Geftalt. Ham: 
burg hat fih aud im diefem Jahre namentlich durch Roſen 
hervorgethan. Es mochten in einem einzigen Gemache über 
200 rieſengroße Siräuße und Körbe fein. Da hatten 
Sans ſouci und Babeläberg die duftigften Früchte gefandt; 


da waren Kıffen uud Decken und joviele Gegenjtände, daß 


eine Ueberſicht kaum möglich war. Im Laufe des Bor: 
mittag kamen immer noch mehr nach, jo daß Vieles gar 
nicht ausgepackt war und die Telegramme kamen in ganzen 
Packeten. 

— Berlin, 28. März Der Ausſchuß des Bundes— 
raths für das Eiſenbahnweſen beantragte, der Bundesrath 
möge die Bundesregierungen einladen, bis zu weiterer 
Beſchlußfaſſung desſelben Eniſcheidungen über allgemeine 
Erhöyung ver Eiſenbahngütertarife oder über eniſprechende 
Aenderungen des Tarifſyſtems audzufegen. 

Ausland 

Oeſterreich. Wien, 27. März Einem heute aus 
St. Peiersburg hieher gelangten Telegramm zufolge ift dort 
ver dreißinjährige Kaufmann Franz Silfon mit Digmanten 
im Werthe von 168,000,000 Fred. flüchtig geworden, die 
ihm ein Diamantenſchleifer zum Verkaufe anvertraute, 

Spanien. Saint Jean de Luz, 27. März: Mar- 
ſchall Serrano bemächtigte ſich der erjten carlijtifchen Ver— 
theidigungslinie, die Flotte bombarbirt die Flußmündung 
des Nervion. 

Indien. Die Noth in den betroffenen indischen Pros 
vinzen nimmt zu, was am Deutlicjten aus dem Anjchwellen 
der Zahl der an den öffentlichen Bauten befchäftigten Ars 
beiter hervorgeht. Die Zahl terjelben ift allein in Tirhut 
im Laufe von 10 Tagen von 20,000 auf 100,000 ge: 
ftiegen. Die Leute fehen durchaus fehr abgemagert aus, 
ziehen aber tod vor, zu arbeiten, als in die Armenhäufer 
zu gehen. Sie gesören ſämmtlich zu den. Arbeiterklafjen. 
Drei over vier Todesfälle find in Folge von Hungersnoth 
vorgekommen, aber Nahrungsmittel find noch auf den Märt: 
ten zu kaufen. Im ganzen find 400,000 Perſonen an 
den Nothbauten befaäftiyt, und die Organijation ver frei: 
willigen Unterftügung wird bald vollendet fein. 

Eonftanze. 

Eine Geſchichte aus dem täglichen Teben > 

von Eva , 
(Yoıtfegung.) 
XX. 
Woche um Woche, Monat um Monat verſtrich, und 


nichts erreignete ſich, die trüben Vorahnungen, mit denen 
dieſe Heiraih begleitet worden war, zu beſtätigen. Taäglich 


Der Deutſche Kaiſer iſt an ſeinem Ehren- 


Als Collektivgeſchenk von der geſammten königl. 


I 








fahen die Nachbarn den blinden Mann mit feiner bei: 
jungen Frau in Trauer im Park fpazieren gehen, tür 
ertönte Mufik, Freunde Famen und gingen, es wurd 
leſen und gearbeitet, genug, Alles ſchien glücklich und | 
frieden. Mitunter ging dann aud freilich ein Gerir 


ä | wie der heftige Blinde die junge Frau über Gebühr qu 
— Die 2. orventlihe Schwurgerichizfigung für Ober: | 


wie er ihr nicht geftatte, audy eine Stunde lang alla 
fein, wie fie jeden Verkehr, ſelbſt ven brieflichen, aufyt 
müfje und wie -ihr junges Leben ganz und gar in: 
Krankenpflege aufgehe. Auch wurde ‚bemerkt, daß ihre ı 
hen Wangen fich nicht wieder zörheten, ſondern noch bleic 
und magerer wurden, wie die großen Augen nicht wie 
lachten, jondern noch ernjter und trauriger blickten und t 
Schatten um diefelben die Spuren vieler vergofjenen Ti) 
nen trugen. Doch das konnte ja auch vom Tode des \ 
ters herrühren und dann — die Reſidenz war gar ſo gu 
es gab joviel zu fehen und zu hören, wer konnte jih v 
mit dem jtillen Ehepaar beſchäftigen, beſonders, da die fil, 
Lippen der Frau jo unauflöslih gejchloffen blichen, : 
ſehr auch neugierige The Inahme in fie drang. 

Der Doctor freilich ſchüttelte ſtets unmuthig den Ko— 
wenn er das Haus verlich. „Sie bringt jich um!“ m 
melte er dann wohl, aber auch er konnte nicht? Aubern. 

Sp war der Winter verganzen. Draußen jdien : 
warme „Frühlingsjonne, und milde Frühlingslüfte ſpien 
ind und fojend um vie voch gejchlojjenen, jungen Knock 
der Bäume und Sträuche. Lind und koſend fpielten 
auch um die blaffe Stirn der jungen Frau, die da jtill ı 
regungslos am offenen Fenſter jtand. Sie ;flüfterten ı 
Sprachen zu ihr, fie lockten fie Eojend: „Komm heraus, | 
aus zu und, Du müde junges Weib! Komm! Wir üt 
die Knospen alle, die noch gefchloffen ruyen. In Dan 
jungen Bruft, in Deinem. unruhigen Herzen ift noch 
manche herrliche Blüthe, die ſchlafend liegt. Wir wil 
Did tröften, wir wollen Deine Thränen trocknen!“ M 
jo viele Thränen die mitleivigen Lüfte auch trocneten, di 






mer neue und immer neue rollten unaufhaltjam: über | 


bleihen Wangen und tropften auf die krampfhaft verſchlu 
genen Hände. Vergebens jchmeichelten die Winte, vergebe— 
läuteten die Schneeglöcihen ihrem Liebling, vergebens win 
ten die jungen Kägchen der Bäume, vergebens nickten zur 
Gräfer — in diefen Jahr zum erften Mal in ihrem Veh 
hatte Sonftanze Fein Ohr für die Stimmen der Natur. 

Die legten Tage waren ſchwer geweſen, ungemöhnli 
ſchwer. Eine furchtbare, nervöſe Neizbarkeit hatte den Ga 
ten um feine Nachtruhe gebracht und feine gewöhnlich düjte 
Stimmung bi zur unerträglichkeit gereizt und verbitie 
Drei Nächte lang war Fein Schlaf in Conſtanzens Aug 
gekommen. Weit unendlicher, klagloſer Gebuld hatte fie AL 
ertragen, hundertmal die Kiſſen gewendet, vorgelefen, erzähl 
gejpielt, ſchweigend Unverdiente Vorwürfe hingenommen u 
den Gereizten mild zu beruhigen gejucht. Jetzt endlich hat 
fi ein eiquickender Schlaf eingeftellt, der, treue Thom 
hielt Wache, fie hatte die freie Zeit zu einem Brief ı 
Marie benugen wollen. 

Sp war jie aus Fenſter getreten und von plöplidt 
Schwäche überfallen, in Thränen auggebrochen. Was joll 
fie auch der Freundin ſchreiben! Sic fühlte nur. zu woh 
fie, war mit ihrer Kraft zu Ende. Was fie fo ernit, ! 
freudig vor dem Altar gelobt hatte, ah, es war entſehl 
ſchwer auszuführen! Sie fühlte ſich einer Laſt erfiegen, 
zu Schwer für ihre jungen Schultern war. Und wie fie! 
ftand und in den milden Frühlingsſonnenſchein heraus ſeh 
da zuckte ein wilder Schmerz jäh durch ihre Seele — wou 
vas ihr Leben, dad ihre Ehe? Ein ewiges Dienen, 
ſchwerſten Sinn des Wortes, eine Förperliche und geillit 
Silaverei ohne Gleichen! Nur immer und immer für ein 
Andern da fein, immer pflegen und jorgen, ohne Raft, oh 
Unterbrehung, konnte das ein Menſch Teiften ohne a 
— a, ohne Liebe! Zum erjten Mal geftand fie‘ es ſih 
frei - - fie liebte ven Gatten nicht! 

(Fortſetzung ; folgt.) 


DE- Für fern. mE 


Einpfehle mein veiches Lager von feinften Bisenit-Lämmern 
rıd fchönen Eiern, fowie jede Beitellung auf Torten und, 
Sftertuchen jhnel und billigft ausgeführt wird. 


Adolf Willim, 











eu aunzunnuscannane]e 
Bank-& Wecsel-Gsshäft 


Johann Oberlindober 


in Freising 
empfiehlt fih zum 
An- und Verkauf 
aller Arten in: und ausländiiher Staat: und In: 
“ duftriepapiere, Aktien, Pfandbriefe, Prioritäts-Ob⸗ 
ligationen und Looſe, jowie zur 
Umwechslaun: | 
von Ziuscoupons, Stantd: und, Banknoten, Silber: 
und Goldjorten. 
DB Am 1. Aprila. c. fällige Coupons werden 
‚von heute ab an meiner Caſſa — 
















(722 2a) 





In diejen Tagen großes 
ungarifches 


Zigeuner Concert. 













E e Siehung am 1. und 2. April d. Irs. 


Das grosse Loos von ev. 150,000 Thir. pr. Crt. 
fe ner Tot. 100,000, 50,000, 25,000, 20, 000, 15,000, 10,000, 8000, 
200 & 1000 ꝛc. jo zu gewinnen in der von der Hetzogl. —RW 
Regierung errichteten und garantirten Geldlotterie. Das unterzeichnete 
Handlungshaus, mit dem Verkauf‘ der Looſe direkt von Löbl. Herzogl 
Lotlerie-Direktion beauftragt, verſendet zu den 
fdon am 1. und. 2. April d. 3. DE 

ftattfindenden Gewinnziebungen gegen Einfentung oder Poſtnachnahme 
des plaumäßigen Einlagebetrages: Ganze Originalloofe a fl. 45. 30. 
Halbe à fl. 22, 45, Viertel & fl. 11, 23, und fichert die forgfältigite 
und promptefte Bevtenung zu. Jeder Beſtelluug wird ein amtlicher 
Ziebungzplan beigefügt und die anıtlien Liſten fofort nach der Zieh · 
ung verſandt. 

Man beliebe daher geneigte Aufträge baldigſt direkt — zu 
laſſen au 


ö— — — — as 


| 








Je A, Baer, Bankgeschäft in Mainz. 
Ziehung am 1. nad 2. April d. 5 


(679 36) 


"empfiehlt in großartiger 


(702 %) 


Zebu eichene Feniterftöcke 
ſammt Feniter, Winterfenfter und 
Läden find zu. verfaufen. Daß 
Nahere in der Srpeb. ds. Blattes. 


Für lern 


Auswahl 
Schinke un geräuchertes 


Fleiſc 


und 


Joſeph Tremmel, 
Metzger u Koch. 


Anguilotti, 
* englische Bücklinge, 
ı DOM. Kronbrand-Vollkäringe, 
Saräüellen, 
russ. Kron- Sardinen, 
Sardines a l'huile, 
feinste neapol. Maccaroni 
Perciatini, 
.Parmesan-Käse, 
Marsala (sieil. Magenwein), 
Bordeaux- Weine, 
empfiehlt 


(129) 


Il. —I 


. Agenten! ! 


Fir den Verkauf eines überall gang- 
! baren Amtels werden füchtige Agenten 
grgen gute Proviſion geſucht. Kauf— 
mãnuiſche Kenntniſſe find nicht erforder— 
vb. Dfferten find in der Exped öd. 
Dt unter tem Buchſtaben F. G. jü les 
nigft abzugeben. (691 3b) 


(700) G eſucht 


wird von der Difiziers Speiſe Anſtalt 
des f. 3. Chevauxlegers-Regiments zu 
Treifing eine zuverläjfige und gewaudte 
8 deren Eintritt am 1.B8lprif 
laufd. —8 zu. erfolgen hätte. . Gehalt 
4120 ft, freie Wohnung. - AYumeltungen 
unter Beilaze von Zeugniffen über Be— 
fähigung zu tiefer Stelle. Änd an ten 
Verflan; orfiann; obiger, Auftolt zu richten, 


Strohhute 


werben gepußt bei 
ER 26) Eveline Elmer. 


Bienenfäflen 





mit gepreßten Strobwänden und 24 
Halbrähmchen nad dem ‚Vereinzmaafße 
ı ger nad angegebener Größe, fertigt 
auf bad genauefte 


Ferdinand Hengel 
in — 


Makulatur⸗ Papier 5 


per Pfund 6 Fr. 
Franz Paul Datterer.. 


— 


* 


en gros & en detail 


empfiehlt 
Johann Oberlindober 
(728) je in Freiing. 





— Hann für Hand- & Mafchinen- 

etrieb, 

Bohrmaſchinen und Neueſte Maſchinen 
für Büͤchbinder, Klempner etc. Selbfan- 


haltende Seilſſaſchenzüge (neueftes Patent), 


Bumpmwerke, zu den fiefften Brunnen, für 
Hand- und Mafcinenbetrieb unter Garantie. 
SFandwirthfchaftliche Maſchinen. 
As Arten. von Sperialmaldhinen. 
Billige. Fabrikpreife unter Umfänden Rabatt, 


= Will, Ingenieur, 


Dachauerstrasse 63. 
Ein altes geſchahtes Volksmittel in neuer Form. En 


„Spitzwegerich Brust-Essenz“ 
bereitet von Apothefer L. Jessler in München, 


von vielen Aerzten empfohlen und allgemein befannt wegen threr vorzitnlichen 
Wirkung bei Brust- und Lungenkranken Zur jttzigen abreszeit, wo jo 
viele an heftigem Huften, Verſchleimnug der Brust mr Athemnoth leiden jou 
ala unübertroffenes us ſchueli wirkende Hausmittel in feiner Familie fehlen. 
Nicht durdy ſowindelhafte Reclame hat Sic die Eſſenz Eingang beim Publikum 
verſchafft, ſondern nur durch ihren wirklich reelen Werih iſt der große Abſatz 
derſelben bedingt. 
@Hauptdepot in 

Sauptitiahe; in Dachau bi Apothefer Dr. Höfler. (24 
melde in 1 Stunde 


Weils Drefcehmalchinen Fri": 


drei Drefcher in 
fehon für fl. 1085 Franco. 


(675 5a) 








2 einem Tag, laſſen 
kein Körnchen im Stroh 
und zerſchlagen nichts. 


Liefert inter Garantie und Probezeit für deren Leiſtung— 
Moritz Weil jun. Maschinenfabrik in Frankfurt aM. 
SHIT 207 Münchener 





Schranne vom. 38. Viärz 1874. 








































































fi Ge⸗ 3 R fi . 
Voriger |_in der 1 Heutig.f « Mittel: Mittelpreis. 
rucht > > fammt- Reit. : 

Pa ve | Gaie | Betrag. == Ei Geſiegen | Gefalten 
—— Ch. | & 1 Er. | — 
Waizen 1253 92 1 5775 32219131 -1- Tr -|4 
Korn 1399 6-1 3281 I 2814 | 1167 17 12 Io — |< 3 
Seite 2214 468 5389 | 501 881715 I -\)— 1 -%4 
Haber 963 9° 961 4.5287 | A191 | 1096 1 5:47 1 —| I] —|- 
Wicken 114 — 5541 Jr 18314541 -|- I — 9 
Reps 1 — 1] 21 oT ls] --- 1 -— 
Lein 66 888 518191 -|—- | —19 
Sonft. Frucht 19 — 101 814320 = Hal. 
Summer 1.4042.1.1538 [15782 [12281 | 3501. |— |- I -—1-- 





Öras- und Kleefamen | 


der Preiſe der Bictualien und fonfige 
Gegenftände des täglichen Bebarfes in d 
Mai 
33 

Roggenbrod: der Zweitreuzerlaib 160, 
der Vierkreuzerlaib 320 ©., dev Achtt 








> 





Freising in der Hof- und Stadtäpotheke untere 
240) 


Bebaltion, Drud umd Berlag von $. V. Datterer in Freifing. 


412% ganzjähr.Obt. 101%4 P. 








Verzeichniß 


tal. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Münde 

vom 27. März, 1874. 77 
enbrod: Die Kreuzerfemmel fein wie 
vamm, das Streuzerlaibl 65 Gra 














laib 1 Pfb. 140 Gr. der Sechzehnkreig 
!aib 2 Bid. 280 Gr. 1 Pfd. Kaiferme 
12 kr. 2 Pf. 1 Pfd. Mundmehl 10 Er 

1 Pd. Sennnelmehl 8 3 Pf. 

Waizenmehl 7 fr. 3 Pf., 1 Bd. 
nıehl 6 fr. 3Pf. Roggenmehl 7 
1Pfd. Badmehl6 fr. 2 Pf., 1B 
feiner 12 fr, — Pf, ordinärer 12% 
1 Pfund Naſtochſenfleiſch 24 kr., Ei 
emäftetes Kuhfieiſch 23 Er., 1 PEN 
leijch, beſte Dualität 22 Er., mittlee® 
lität 20 fr., 1 Pfd. Scaffleiid ZI6 
1 Pfd. Schweinefleifch, roh 24 kr., 
chert 34 fr., 1 Pd. Schweinefette 
Ein Gtr, rohen Unſchlitts, im naf 
















Ster  Föhren 


4 — Fichtenholg # 
48 fr. Ctr Heu rl. 36 fr. I 
Grummet 1:f.30 fr. 1 Etr. 
1.fl. 30 !r. q 


































Rogg ji 

N EI. Blau Sun a 
Münchner Cours vom 28. M 
mitgetbeilt vom Bankgeſchäft 
Fichtenſtein in Münden, aufm 
firaße 28. zum goldenen ‘Mreug, W 
ches bezityliche Anfträge beſtens 
führt und bereitwilligft Unslkunft eril 
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Die Zjpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 Er. 


"Bayern Münden, 29. März. As Tag des Wiever- 
zufaminentritts unferer Kammern war der 13. April in 
Ausficht genommen, da: man gehofft hatte, daß der Reichstag 
roh vor Oſtern gefchloffen werten fönne; da dieß nun 
nicht der Fall iſt, der Reichstag - vielmehr feine Sigungen 
am 9. April wieder aufnehmen ‚und dann noch; mindejtend 
44 Tage verfämmelt bleiben witd, fo Fönnen. die.bayerifchen 
Kammern früheſtens erft in den fegten Tagen, des nächſten 
Monats wieder in Thätigkeit treten. “Die Sigungen ber 
fetden dürften ſich vorausſichtlich bis Ende Juni erſtrecken. 

— München, 29. März. Von Freitag den 27. 
bis Samſtag den 28. d. M. Abends find dahier an: Cho⸗ 
lera je_3 Erkrankungs⸗ und Sterbefälle angezeigt worden. 

— Münden, 28: März. Die Ermäßigung ver 
Tarife für mineralifche Kohlen auf der böhmifchen Weſt⸗ 
und Nordbayn, der FranzeFofephsbahn, der Dur Bodeuba- 
Ger und Auſſig Tepliger Bahn auf einen halben Kreuzer 
diterr. W. pro Zentner und. Meile, fowie auf den ‚bayeri: 
ſchen Oft: und Staatsbahnen auf einen Pfennig pro Bent: 
ner und Meile ſoll mit dem 1. April iw Kraft treten. 

— Münden, 28. März Nach Verbrauch des Vor: 
rathed aus den bißherigen Auflagen werden Poftpakerapref- 
fen größeren Formats zur Ausgabe gebracht, ;um deren 


Koupons and‘ für umfaffendere fchrifttihe Miltheilungen 


benugbar zu machen. Diefelben werden 184 Millimeter 
breit uno 112 Millimeter hoch fein. - Kleinere Verſchieden⸗ 
beiten in der bejtimmren Farbe des Kartonpapiers find nicht 
zu beanftanden. Auf dem Konpon find Angaben jeder Art 
in Schriſt und Druck zuläffiz. 

— Für die Herbftmandver der erften Divifion ift die 
Umgegend vou Pfaffenhofen an der Jim in Ausficht ge: 
nommen. 


— Landshut, 30. März... Diefer. Tage wurde 


wiederholt von den an der: Raͤude erkrankien Pierben des 


zweiten Kuiraſſirregiments eine größere Anzahl getödtet, 
Nach dern, was man hört von dent Stande der. Krankheit 
dürfte dad Regiment zu einem großen Theile neu. beriften 
gemacht "werden müffen. Die Zahl ver augeublicklich dienſt⸗ 
fähigen‘, Pferde ift nicht ſehr bedeutend, ; 

— Simbach a. Jun, 27.’ März. Heute Nachmittag 
gegen 4 Uhr brachen pföglich "die Flammen aus dem Dache 
des Stechel'ſchen Bräuhaufes in unferm benachbarten Braunau 
mit ungebeurer Macht hervor und in weniger als einer 


‚Stunde ftand ſchon halb Braunau im Feuer. Ein uns 


maligen 
—X 


günftiger beftiger Wind trieb den Feuetregen rafch von 
Haus zu Haus une. aber, den giößerm. Theil ter Stadt 
hinweg, deren enge Bauart ‚und deren viele höfgernen An: 
bauten und Nebengebäude, ſowie die Unzahl von Schindel— 
dächern begünſtigten die Weiterverbreitung des Feuerd im 
unaufhaltſamer Weile, „Wie man. fi erzählt, ſoll die 
Feuersgefahr schon Nachmittags 2 Uhr beftanden Haben Und 
der Haugbefiger aus unverantwortlichem Leichtſinn verfucht 
haben, dad Feuer zu unterbrüden., — Naht? 10 Uhr. 
Ein, ungeheure? Feuermeer erleuchtet weithin ven Horizont. 
Die zahlrejch mittelit. der Bahn und auf den Landſtraͤßen 
herbeigeeilten Feuerwehren hoffen, das Feuer auf feinen ders 
Herd beishränfen zu Können. Wir wünſchen es, 


Das ‚Seelfinger Tagblatt erſcheint täglid, mit Außnehme der Montage und tofket in Feeifing vi 
met. — Das einzelne Blatt toftet 1 kr, 
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reilinger Tagblatt, 
Zugleich Auntsblatt für Sreifing uud Moosburg 
Mittwoch 1. April. 
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Kuwsgenilig Bird ald Geohäbrdnge Das „Untepattungkolan” Beigrachen, 
denn die Zahl der obdachloſen 
beda uernswerthe große. 

— Im Kreisamtsblatte der Pfalz wird dem Kamin: 
kehrermeiſter Franz Biundo in Frankenthal, welcher bei 
dem am 5. 1. M. in ver Kühnle'ſchen Maſchineufabrik aus: 
gebrochenen Brande die Ehefrau des Werkmeiſters Nauch 
und deſſen zehnjährige Tochter mit eigener Lebeusgefahr 
aus ihrem ‚auf drei Seiten. von den Flammen umgebenen 
Schlafzimmer rettete, für diefe muthige, edle That die volle 
Anerkennung: der F, Regierung, ausgeſprochen. 


— Ober Schwarzadh (Unterfranken), ‚ven 23. März. 


Familien tft ſchon jetzt eine 


Nachgrabungen nach Petroleum in hieſiger Gemarkung ha= 


ben dad Reſultat geliefert, daß wirklich eine feite Flüſſigkeit 
ätherifchenr Oels dort ‚vorhanden. ift. Bon der vorgefuns 
denen flüfjigen Maffe wurden Proben nah Würzburg ges 
fendet und chemiſch unterfucht. Es stellte fich ‚heraus, daß 
dieſes Erdöl viel reiner ald das  amerifanijche —— 
ſei und ſofort im Zuſtande der Gewinnung in ben Lampen 
gebrannt werben könne, ohne vorher einem Reinigungspro⸗ 
zeß unterworfen werben zu. müffen. ; 
Preußen. Berlin, 27. März. Heute if das 5. 
Heft des von der kriegsgeſchichtlichen Abtheilung des großen 
Generatftabs redigirten Werkes Über. den deutſch-frauzoͤſiſchen 
Krieg außgegeben worden. und damit ift der erſte Band 
vollendet. Nachdem das vorliegende Heft zunächft die Er— 
ergniffe bei der erften und zweiten Armee am 15. und 16. 
Auguft behandelt Hat, wird in eingehendfter Darftellung 
die Schlacht bei Vionville-Mars la Tour gefchildert, das 
erfie Auftreten dir 5. und der 6. avallerie- Divifion, die 
Kämpfe ded 3. Armeekorps, die Gavalleriefämpfe auf, ber 
Hochflaͤche von Nezonville, das Eingreifen des 10. Armee= 
korps, die Kämpfe zwifchen Mars la Tour und Bruville. 
Die Ergebnifje des Taged, den fih bekanntlich auch, bie 
Frangofen zum Steg anrechnen, faßt das Generalftabawert 
mit folgenden Worten zufammen: „Die ungeheuern Opfer 
der zmwölfftündigen Schlacht vertgellen ſich ihrer Zahl nach 
faft gleihmäßig auf beide kämpfende Theile. Einſchließ⸗ 
lic einer verhältnigmäßig nur geriugen Zahl von Gefan- 
genen betrugen die Verluſte auf-veutjcher wie auf franzöſi⸗ 
her Seite an 16,000 Mann, und bis zum Abend ſchwankte 
die Wage des Sieged. Denn fo wenig es den Preußen 
gelungen war bie mehr als doppelt überlegene: ſranzoͤſiſche 
Heeresmacht aus ihren Hauptſtellungen zu vertreiben, , ebenfo 
wenig hatte diefe es vermocht, den: bis zur Mittagajtumde 
verlorenen Boden zurückzuerobern, ſich die Marfchlinie über 
Mars fa Tour wieder zu Öffnen. Die eigentliche Bedeutung 
bed Tages liegt alfo nicht in den taktiſchen Ergebniffen des⸗ 
felben. ine unmittelbare Ausnügung errungener Bortheile 
fand auf beiden Seiten nicht ftatt ; denn keiner der kämpfenden 
Theile vermochte am Abend einen Schritt weit über dad 
Schlachtfeld hinaus zu thun. Das Dunkel der Nacht 
machte den Kampfe ein Ende. Am folgenden Morgen 
zeigte es ſich, daß die Deutſchen das Schlachtfeld behauptet, 
bie Franzoſen ihre Stellung geräumt hatten.” Den Schluß 
bed Heftes bifdet die Schilderung der Ereigniſſe bei ber 
erften und zweiten Armee bis zum Vorabend des 18. Auguft, 


‚bie Unternehmung gegen Toul, das Gefecht, im Bois be 


Vaux. Auper mehreren In ven Text gedruckten Planen | ferner bereit3 gemelbet, iſt in Folge des mebeligen Wetters 


und Karten. find "dem Hefte eine größere Karte von der 
Umgebung‘ von Meg, eine Meberfichtöfarte für den 15. 
Auguſt Abends und zwei Plane zur Schlacht bei Vionville⸗ 
Mars la Tour (Stellung der beiderſeitigen Armeen in der 
Mittagsſtunde und in der Nachmitlagsſtunde) beigegeben. 


Ausland. 


Oeſterreich. Wien. 
Krachs in Wien im Vorjahre gibt eine verläffige Etatiftit 


folgende Ziffern: Ju Konkurs befinden ſich 18 Banken. 


Eine Aſſekuranzgeſellſchaft, eine Eiſenbahngeſellſchaft, zwei 
Baubanfen und ſieben diverſe Induſtrie Geſellſchaften. Von 
den fallirten Banken fallen vier auf Wien, zwei auf Peſt, 
drei auf Oedenburg, drei auf Temezvar und je eine auf 
Gratz, Linz, Pilfen, Wiener-Neuſtadt, Naab und Szegedin. 
In Liquidation geriethen 49 Banken, 8 Verſicherungs-Ge⸗ 
ſellſchaften, 2 Verkehrsanſtalten, 19 Baubauken und: 38 
andere Induſtrie-Geſellſchaften, ſo, daß im Ganzen 145 
Aktien Unternehmungen zu eriftiren aufgehört haben. 

Frantreich Paris, 29. März Eine -carliftifche 
Depyche aus Santander vom 27. März meldet; Die Re: 
gierungstruppen durchbrachen die erſte Garlıftenlinie bei 
Sarreras und Moriefa, verfuchten indeß vergeblich die 
Durchbrechung der zweiten Linte bei dem Berg, Abanto. 
Die Regierungstruppen:verloren in zwei Tagen 1100 Mann, 
die Carliften 400 Maun. Der Kampf wurde am. 27. 
wieder aufgenommen. Details fehlen. 

Schweiz. Im Spital zu Delöäberg befindet fi zur 
Zeit ein junger Eljäßer, welcher ſehr wider feinen: Willen 
der Held eined höwft unangenehmen. Abenteuers geworben 
ift. Dieſer junge Mann hatte während der gefeglichen Friſt 
für Frankreich optirtz aber feine Optation wurde für ‚Ans 
gültig erklärt, weil er in feinem Geburtölande blieb. Nicht? 
defto weniger weigerte er fi, dem Nufe zur Confcription 
Folge zu leiten, ohne, wie es jcheint, ſich von den Folgen 
ſemes Entſchluſſes völlig Recherſchaft geben zu fünnen, bis 
zu dem Augeublicke, wo in ‚feinem Haufe zu Alikirch zwei 
preußische Gendarmen mit einen auf ıhu lautenden Verhafts- 
befehl erjhienen. Von wahnfinnigem Schreden ergriffen, 
entjprang der junge Mann durch daS Tenfter, floh gegen 
die Grenze hin, durchſchwamm den Kanal und kam, ohne 
fi nur einmal umzuſehen, in Baſel an; ein paar Flinten⸗ 
jchüſſe feiner Verfolger trafen ihn nicht, Von Baſel lam 
der Flüchtling ſozuſagen im Laufſchritt nach Delsberg, und 
brach beim Anblick eines Gendatmen am Eingange bewußt 
los zuſammen Er wurde ins Spital gebracht und gut 
verpfiegt; aber der bloße Anblick eines Uniformkaopfes ver⸗ 
urſacht ihm die hefugſten epilepiiſchen Zufälk. Man be⸗ 
zwefelt ſeine Heilung — der bloize Schiccken ſcheint eine 
dollſiändige Geiſtesverwirrung bei, ihm erzeugt zu haben, 

England. Youdon, 28. März In Süd-Staffond—⸗ 
ſhire yaven 12,000 Koplengrubenarbeiter. Die Aubeiten nieders 
ele,t. 
: "Spanien. Ueber die Vorgänge in Spanien wirb der 
Alg. 31g. aus Somorroſtro, 23 März, eingehend berichtet: 
Eine Puloercxploſion hätte leicht für die ganze republifanifche 
Armee verhäugngopll werden Fönnen, - Zn yolge leidifinns 
inen Rauchens fing das Pulver, eines Munitionswagend 
Feuer. Unter furdtbarem Schlage ſprang dieſer in die 
Kufı. 76 Evlvaten wurden getödiet und. vermundet, bie 
auf dad Dad der benachbarten Kirche geſchleuderte bren— 
nende Dicke de8 Munitiongwagens theilte dad euer dem 
Dache ver Kirche mit, in welcher fih große Maſſen von 
PB Ioer und Deunition aufgefpeichert fanden. Zum Glüd 
gelang «3 vem Fähndrich der Jäger von Barbaftro, Don 
Foſe Marhuendauy Ferrer, ſchnell auf dad Dad der Kirche 
zu fteigen und dag Feuer zu löſchen, che es weiter um ſich 
greifen konnte, Wenige Augenblide jpäter Hätte eine furcht- 
bare Eyplofion unabjehbare Verwirrungen angerichtet Der 
Verluft der ganzen Wunitionsreferve hätte wahrſcheinlich 
den Rückzug der ganzen Armee nothwendig gemacht. Wie 


Ueber die Folgen. ded großen 


ı ung der Carliſten-Armee die Folge geweſen. 


«bie Expedition bed Generald Roma wieber-aufgegeben worden. 
Nach dem feitgeftellten Plane ſollte naͤmlich dieſer General 
mit ‚einer: Divifion-an „Morgen dei, 19; in dem Kleinen 
Hafen von Plencia landen und, unterftügt durch die Flotte, | 
das ziemlich ſchwach befegte Portugalete überfallen, die Car— 
HiftensBatterten auf: dem ; Berge Ärchanda wegriehmen um 
von da mad Bilbao gehen. Bon bier aus follten fie in 
Verbindung mit der Beſatzung der Feftung die Stellungen 
der. Carliſten ⸗ Armee bei San Pedro ve Abanto und Fuen- 
te? im Rücken angreifen, weil diefe gleichzeitig durch den 
Marſchall de la Torre im der Front 'angegriffen würden. 
Hätte der Plan zur Ausführung gelangen können, dann 
wäre: voranzfichtlich. eine gänzliche Nieperlage und Zerfpreng- 
Aber die aller: 
erfte: Vorausſetzung ſeines Gelingens wäre, vollitänoige Ge: 
heimhaltung geweſen. Das ift nun, in Spanien eine fehr 
ſchwierige Sache. Kaum war der Plan beſchloſſen, als 
ſchon am 16: die Garlıften, mit vier. Bataillonen dag rechte 
Ufer des Nervion bei Portugalete uud den Heinen Hafen 
Plencia befegten. Die Floite, 25 Danıpfer Stark, verlich 
mit der Diviſion Loma an Bord am 18. Abende 6 Uhr 
den Hafen Santona, ftuerte in die Bay von Bilbao, uud 
‚erwartete hier den. Morgen; biefer aber. war. jo nebelig, 
daß man. einen für die Landung geeigneten Punkt nich 
enidecken konnte, und die ganze Flotie Lehrte unter Befehl 
des Admirals Topete nun in den Hafen von. Santana 
zurück. Folgenden Tags wollte man ven Plan wieder auf- 
nehmen, aber es ift nicht daraus geworden, und nun ſcheint 
er. gänzlich aufgegeben ’zu fein... Die Solvaten find ermüde 
und ‚gelangweilt durch diefe Unthätigkeit, auch wer man fr 
nicht zu. befchäftigen, fo daß fie nichts thun als Cigaretten 
drehen, rauchen und. fingen. Die Divifion Loma ift in 
Santona wieder ausgeſchifft worden und ſteht gegenwärtig 
in Gaftro Urdiales. Der, Geift der Armee ift vortrefflid 
aber es iſt hohe Zeit, daß eiwas gefchieht, denn fortdaueruk 
Unthätigfeit fönnte nur demoralifirend wirken. 

— Madrid, 30, März in amtliche Telegramm 
der „Gaceta“ aus Somorroftro beftätigt die Beſetzung vor 
Murieta und Baxriada, und meldet den Auffchub des de | 
finitiven Angriffs auf ‚San Pedro de Abanto, dad durch 
Laufgräben von den Garliften ftark. bejeftigt ift. General 
Primo re Nivera ift zum Generallieutenant ernannt, Bri- 
gadier Ferrero verwundel. Am Samjtag begann dad Klein: 
gewehrfeuer wieder, eine neu angelegte Batterie richtete das 
Fuer auf die Kırde von, San Pedro. 


Volks- und, Tandwirthſchaſt, Yandel md Imdufrie. 


Neue Reichsmüuzen als Gewichte. Während man in 
Frankreich ſchon laͤngſt Münzen im Kleinhaudel ald Gewichts: 
ſiücke bewüßt, indem z. B, ein. Soneftüc genau 5,0 wiegt, 
1 Sentime 10 xc., iſt diefe Bequemlichkeit erſt bei, unferen 
zufünftigen Neichsmünzen ausführbar. Indeß fann das 
auch nur ‚bei einzelnes Geldſtücken geſchehen. 
das 1 Pfeunigſtuͤck von Kupfer, wilches genau 2,0, wiegt, 
das 5 Pfennigſtück und dag 10 Pfennigftüd von Nickel 
legierung; jenes wiegt genau 2,5 Ichteres 4,0. 

















Conftanze. 
Eine, Geſchichte aus dem täglichen Teben 

f von Eva Hartner, 

Gortſetzung.) 

Pflicht, Pflicht und wieder Pflicht war ihre Loſung, 
und doch war ſie jung und doch wallte friſches Lebensblut 
in ihren Adern, Durft nad Glück und Leben! Und das 
follte nun fo fort gehen, Jahr um Jahr, wie diefen einen 
Winter, und wenn fie dann zufammenbrah, dann würden 
die Leute fagen: fie hat fich viel Mühe gegeben, aber das 
arme Ding war’ zu ſchwach! Und wenn fie mun Klagen 
wollte, wen follte fie fich anvertrauen, hatten fie nicht Alle 


gewarnt? Würden nicht Alle fagen: Du haft es gethan, 


nun trage die Folgen, das ift ‚Deine Pflicht! In wilden 


Es find dies 


Beh preßte ſie die Hände vor ihr bleiches Geſicht: 
im Himmel, gtb «mir Rühel Ich bin müde, ach fo em 
— mine! ©; 

So kämpfte dad arme junge Weib init dem Schmerz 
hrer Seele, und ein Bild ftieg vor ihrem innern Auge 
uf — es war no nit fo Tanne ber, .faum mehr als 
An Jahr, da hatte fie in der Yale des Mufeums gefeffen 
ind eine Stimme hatte zu ihr gefagt: „Und doch ift der 
Seruf des Weibes groß und ſchoͤn! jund doch genügt er, 
Ye erhabenfte Scele zu erfülen! Der größte Maler aller 
Zeiten wußte. Beinen Fügen Gegenftand für feinen Pinſel, 
Al Muttermd End i* Uno fie fah ein ‚ladendes Kinder 
opfchen ſich an ihren Hals fchmiegen, zmei weiche Arme 
umnſchlangen ‚fie — ‚mit einem Schmerzensſchrei zeritob das 
dolde Bild — auch das war ihr verfagt, dag höchſte Glück, 
% ſollte ihr, nicht werden — 

Sie fünfte fi berührt. Ein leiſes Skoßen und Wim: 
jern; der Hund legte den Kopf auf ihre Hände. „Mein 
Autas, mein treuefter Freund! Du bift ftumm, Dir fann 
y Alles“ jagen !” 

Allmaͤlig wurde fie ruhiger. Cine dumpfe Gebrüdts 
ei trat an Stelle der heißen Thränen: Sie ſetzte ſich, 
xt Hund legte den Kopf auf ihren Schooß, mechaniſch ftrei= 
elte LM fein weiched Fell. Sie hörte nicht, daß die Klingel 
‚Aönte;; be nicht, daß die Thüre geräufchloß geöffnet 
‘unbe, erft ald der Hund auffuhr, blicte fie auf. 

= Beiter, Sie hier !* rief fie, dem Eingetreienen beide 
Hände entgegen ftredend, während: ein freutiger Schred 
— durchbebte. 

In Lebensgrößel!“ verſetzte er ſcherzend und drückte 
* Hand an feine Lippen. „Sie find allein?“ 

2. Mein Mann ift, krank,” ermiderte fie, fich ſammelnd, 

" Bi "309 ihre Hand zurüd. „Und Sie, find Sie allein ?“ 
„a, meine Frau iſt zu Haufe geblieben. Heute Abend 

fie ich wieder. Störe ich Sie jetzt nicht, 

Shündchen Dleibe?® © 





Dankfagung. 


‚an dem Leichenbeyängiijje, al& auch beim hl. 


und Schwager 


Heren Ealpar list, 


Ziegelwirth, 


Freiſing. Wolnzach, am 30. März 1874. 


(Eingetragene Genoſſenſchaft.) 


Heute beginnt die Auszahlung der Dividende pro 1873 während 


re Sefehäftsitunden, Wormittagd von 8 bis 11 Uhr 


is Bel Dieter Gelegenheit wollen ſämmtliche Mitglieder ipre Qu ittungs⸗ 


icher zur Reviſion vorlegen. 


Hiebei wird bemerkt, daß nach General-Verſammlungs-Beſchluß vom 
% Dechr. v. 38. Dividenden nicht mehr gutgefchrieben fondern hinaus 
zahlt werben, und falls fie bis 31. Dezember 1.38 nicht erhoben find, 


n Refervefond zufallen. 
Sreifing, 13. März 1874. 


543) C. 3. Mittermaper, Borftand. 





wenn ich ein | 


BERZRENE 


Für die zahlreichen Bewsife herzlicher Theilnahme ſowohl 
©. eleugotteadienjte 
für. unferen nun in Gott ruhenden unvergeplihen Sohn, Beuder 


' Ratten wir hiemit ten inni, ften Dank ab, insbeiondere aber, dem 
hbchw. Cooperator Steiner für die, vielen tröjtenden Krankenbeſuche 
und dem verehrlichen Kriegerverein für die legte Ehrenbegleitung. 


Die trauernd Hinterbliebenen. 
AETRURERRERLBIER 
Frreiſinger Vorſchuß-Verein. 


Mein Mann ſchlaͤft,“ verſetzie Con din: 
„16 lange kann ich Ihnen Gefehfcaft hen wi 

„Ich habe Ihnen viel zu erzählen —“ begann er ſtockend 
Die Luft im Zimmer war fo ſchwül, Beide atymeten ſchwer. 

„Wenn Sie nicht müde find, Fönnten wir in den Gar 
ten gehen, * fagte Conftanze leiſe. Er erhob ſich ſchnell 

Sie wandelten langſam vie wohlbekannten Gänge auf 
und nieder. Beide fihmiegen. Sie ſah wicht auf und doch 
mußte fie, daß fein Blick auf ihr ruhte. Sie erröthete heiß. 

„Was führt Sie her ?“ begann fie endlich, nur um 
dem dcenben Schweigen ein Eade zu machen. 

„Eine ſonderbare Frage unter Verwandten!“ erwiderle 
er mit einiger Vitterfeit. „Wenn ich nun ſage: der Wunſch, 
Sie zu fehen ?* 

Sie ſchlug die dunklen Augen mit einem fo traurigen 
Blick zu ihm auf, daß er erröthend verftummte. „Verzeihen 
Sie,“ fagte er dann. „Die alte Neckerei fcheint nicht mehr 
am Platz zu ſein. Ich habe mich beim Rector magnificus 
der bicfigen Univerſuät gemeldet, ich bin hieher verſetzt 
worden !“ 

„Iſt dad ein Scherz, Vetter ?* fragte fie zweifelnd. 

„Nein, es ift mein tiefiter Ernſt.“ Er beugte fih 
herab und flüfterte: „Darf ich noch auf umfere alte Freund: 
ſchaft hoffen 2” 

Sie lächelte trübe. 
Better.” 

„Nun, bewieſen haben Sie dad nicht,” fagte er ſcharf. 
„Die Briefe die wir Ihnen zu Ihrer Heirath ſchrieben, 
ſind nicht beantwortet worden.“ 

Sie ſchwieg. Es war wahr, ſie hatte nicht geſchrieben. 
Ein wilder Sturm erhob ſich in ihrer Seele — „ich muß 
nach meinem Manne ſehen!“ fagte fie unficher. 

„Sie kommen wieder 2” 

„Gewiß! —* 


„IH vergeffe meine Freunde nicht, 


Grortießung folat) 
Acker:Berfauf. 


Unter dem untern Krautgarten iſt 
ein alter Acer von 2 Tgw. 23 Dez. 
Bonität 10, billig zu verfaufen. Von 
wen ? jagt die Redaktion. (753) 


. Auf Ziel Georgi wird in ber Stadt 
eine helle, trockene Wohnung mit 
3 feinen Zimmern ꝛc. 2c. zu mıethen 
geſucht. D. Ue. (733) 


Dünger ift. zu verfaufen. D. U. 
I: Privatkapitaliften glauben: zu 
ı fparen, wenn jie bei der jegigen trüben 
| Börjenzeit die Neue Börsen ‚zeitung ab» 
waffen, Ja wohl, fie Iparen im gan⸗ 
zen Vierteljahre 1 Thlr. 20 Sar, und 
} verlieren Hunderte, ja ſelbſt Taufende, 
weil ihnen die möthigen Winke und 
Ratbfchläge enigehen, melde ihnen bie 
Neue Börfenzeitung gibt. Jeder 
= Abonnent crhält- unenigelt ich, auch in 
























Briefen, wenn er es wünſcht, genaue 
Auskunft und prakiiſche Raihſchlaͤge. 
Außerdem vollftändige Verlooſungsliſten, 


Geſchaͤſtskalender ꝛtc (561) 


Wafchzettslbuc) 
für Haushaltungen, 
ausreichend für ein ganzes Jahr. Preis 
6 kr., empfiehlt zur Abnahme 


Sr. F. Datterer. 


1 
32 i > 


x . J 





Zwei möblirte Zimmer mit 8. 
zimmer oder Küche werden yom 4; 
bis Mitte Mai zu miethen geſucht 
Uebrige. 9 | 


Gärtchen an der. Moojah zus 
kaufen. Zu erfragen.in ber Erp 
d. Blt. ... (69% 





Eengt 
wird von der Offiziers Speiſe Ani 
ve f. 3. Chevanrlegers-Regimen 
Kreifing eine zuverläſſige und'g 
Köchin, deren Eintritt am 1. 
laufe. Irs. zu erfolgen hätte. » 
120 fl, freie Wohnung. Anmel 
unter Beilage von Zeugniſſen übe 
fähigung zu diefer Stelle ſind an 
Vorſtand obiger Anstalt. zu richten, 


— — 














unerforſchlichen Rathſchluſſe gefallen, Heute Morgens 9 Uhr 
nad) bwöchentlichem Kranfenlager, geitärft durch die Tröftungen © 


unfern innigftgeliebten Gatten und Water, 
Herrn 
Georg Sturm, 
unferer bl. Religin in feinem 76. Lebendfähre in die ewige 
Ei 








Bott dem Herrn über Leben und Tod Hat ed in feinem 
Privatier, 
Heimat abzurufen 


Indem wir diefen Trauerfall allen Verwandten und Ber WE 
kannten zur Kenntniß bringen, bitten wir für den theuren 
Verblichenen um ein frommes Gedenken im Gebete, für und 
um jtille Theilmahme. . . 





Probefhriften-Blä 


empfiehlt bie 


Freiſing, 30. März 1874. Buchdruck erei 
von 
KR NE Franz Panl Datterer 
Die Beerdigung findet Mittwoch ven 1. April, Vormittags in 
halb 9 Uhr und gleich hierauf ver heil. Seelengotlesdienſt in ber Breifing. 


Stadipfarrkirche ſtatt. 











— —————— Münchner Cours m Ya 
In der Ausichreibung des Heren Michael Gumler in Neu— mrgerpeitt vom antgerchätt I 
ftift, Blatt Nr. 72, betr. „Empfehlung von Nähmaſchinen“, ſoll En en DE 
es am Schluße beipen: f Il ches bezũgliche Aufträge beſtens 
Original engl. Jones Maſchinen für Schuhmacher 115 fe, ſtatt: führt ud bereitwilligft Auskunft et 
Original engl. Howe Majhinen für Schubmacer 415 Tk Obligationen. Bayer. Oblin 
ee en Acslı. Tale 5 gangjährl. Obfig, 98° PB. N’ 
KKIL > HIHI 444 90 ganzjäbı.Obl. 101 Ya. - 
4% Pfandoriefe der bayer Hypot 
u ——— P. 95% G4 
Bayer. Oſtbahnaktien 1101 B— 
A 00 Oeſtetr. Silberreyte 66° 
86488. 6 1884 Amerikaner 1 
Bu ©. a Stifadeih-- Bahn 











⸗ 
zz Alpewuft. 
Dieſes weltberühinte und nene Parfüm 
"Eau de Reichenhall und Salzburg, 
welches mit Rückſicht auf feine vorzüglihen Eigenſchaften au Wale, -| 
Bade: und Inhalationszwecken nicht nur den zul der Waldungen, 26 
fondern audy die Frühlingsluft Binnen vitelt; iſt von ſolch 
fanitärem Werthe, daß ed kaum weiterer Anpreiſung bedarf, Flacon 
4 42 fr. und 30 fr. zu haben bei I. Widemann in Freiſing. 
Weitere Gefuche um Depots find zu richten an Lorenz Biebl 
in Reichenhall. _ 5 (1), ; 





Prioritäten. - 59% Alföld gi 

— P. — G. Franz⸗Jeſeph 
9113 P. 914 G. Kronprinz: 
Bahn © ‘Bir er 
bahn 8613 P. Bau EB 

jener — PB. 6 Sieben 

Bahn 74 P. 74 . G. 

* — CR dooſe. 4%: Bayır. Prämie! 

= y “1 413% B.118448. ‚4% ir 

3 3 —*43 — P. — G, Ausbach-Gup 

Die Seeger'ſche Mafhinenfabrik | 
ö $ : Geldjorten. .. Bra.‘ Friedt 

u Mugsburg 9534-541, 20 rcs.-Otich 

(Bor dem Jakoberthore,) v8 25, Dutaten 5. 303%, 

empfiehlt Dreſchmaſchinen mit Bugerei, fowie Sheiben-, Bok- und liegende | 1. 10 Stüde 9. 45—48, pl 

öpel für 1 und 2 Pferde, Güllenpumpen, Rübenſchneidmaſchinen, 33—35, eugl. Sovereigus I. 

Heurechen ıc. ꝛc. | Preup: Cafjen-Scheine 109-1) 

„ MWiederverfältier erhalten hohen Rabatt. | Deiterr. Banknoten 105% P. 10) 


Redaktion, Drud und Verlag von F. V. Datterer in Freifing. 
































reilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 


— ——— — — — — 


“w 5. Donnerſtag 2. April. 1874. 


— — — — 











8 „Freifinger Tagblatt“ erſcheint tägli mit Ausnahme der Montage und foftet in Freifing vierteljährlich 48 fr., auswärts durd) die Poft bezogen 50 fr. Inſerate werden 
Siyaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. beredpnet. Das einzelne Blatt foftet 1 fr. Allwochentlich wird als Gratisbeilage das „Unteryaltungsblatt“ beigegeben 

















Hinſichtlich Nichterſcheinens oder Nichtanweſenheit im 
Muſterungslocale bei ben Namendaufrufe weije ich auf die 
| nachtheiligen Folgen und Strafen in ben Beitimmungen 
| ver $ 71 Ziff. 5, $ 177 und 178 der Erjaginitruftion, 
dann $ 17 des Einführungdgefeged vom 24 Dezember 
1871 Hin. 

Zum Erſcheinen am Loojungstermine. bejteht Feine Vers 
| pflichtung. 

Die Bürgermeifter ded Amtsbezirkes dagegen beauftrage 
ich, diefes Ausſchreiben, fowie die ebengenannten Strafbe⸗ 
| ftimmungen durch Ausruf und Anſchlag in ihren Gemein: 

ben fofort zu veröffentlichen. Kerner merden die Bürger: 















Abonnements⸗Einladung. 


Beſtellungen auf das 


| „Freifinger Tagblatt“ 

für das zweite Quartal nehmen fänmtliche Poſt— 
anftalten entgegen. Preis pro Quartal auswärts 
50 r., wozu nod die Zujtellgebühr kommt, hier 
in Freiſing 48 Er. U) 


AH LLC LH 






FRI NI I DI GENE NIE DEE IDEE x \ 
5 iches für Freiſing. | meifter biemit angewiefen, mit den ſammtlichen Geftcl: 

e — ⸗ N j | ungöpflichtigen der Gemeinde im Mufterunggtermine zu 
* ekanntmachung. erſcheinen und dieſelben im reinlichem Zuſtande der Com⸗ 
Militarerſatzgeſchaft pro 1874 betr. miffion vorzuführen, fowie aud im Koojungötermine ſich 


a Be Kl Kar k R a zuverläffig — vahier einzufinden und den Verhandlun— 
— gen anzuwohnen. 

ushebungsbezirk des t. Bezirksamts Freifing, und zwar in — we 
vr am Sciuffe beigefügten Reihenfolge der Gemeinden am Aufgabe der Vürgermeifter ift es daher auch, vie ein: 
Montag den A. und Dienftag den 5. Mai zelnen Geftellungspflichtigen der Gemeinde dur fogen. 
laufenden Yabres Ordres gegen Unterschrift zum rechtzeitigen Erſcheiuen vor 

Mbesmal von Früh 8 Ufr bis 12 Uhr Mittags und von | DT Deairkzerfagfommiften zu veranlaſſen © Oo 
{Ur bis 6 uhr Abends im Saale des Gaftbaufes |, Diefe Ordred:yormularien wurden den Bürgermeiftern 
km Urbanbrän in $reifing, und Die Zoofung im Vorjahre zum Gebrauche hinausgeſchloſſen (Conſ. Aus: 
car ſämmtliche Miluarpflichtige der Alterstlaſſe 1854 aus jhreibung vom 4. Mat 1873, Amtsblatt Nr. 107) und 
len Gemeinden des Amtöbezirfed am find, mit Ladungsnachweis verſehen, mit den demnaͤchſt 
Mittwoch den 6. Mai I. Irs an fämmtliche Bürgermeifter zurückfolgenden Militärs 

benfalls im awgegebenen orale fattfinden wich. Stammrollen (mebft Beilagen) wieder mit vorzulegen. 
= Nach Beendigung ver Looſung werden die Reflamationd: Als — — — biefe Wiedervorlage der 
Heſuche ver Neierve- und Landwehrmannſchaften durch bie Stammrollen wird ver 30. April ieftgefegt und im Der: 
‚eiben permanenten Mitglieder der’ Bezirks-Erſatztommiſſion fäumungsfalle jegt ſchon die unnachſichtige Abordnung von 


* Wartboten angedroht. 
ce eier Die Auflage der alphabethiſchen Liſten zur Cinficht ver 
3 71 Ziff. 2 der Erfaginftruftion alle zur Geftellung vers Betheiligten wird befonderd befannt gegeben werben. 


pflichtete Militärpfluptigen, wobei hervorgehoben - wird; datz an — En De — ag 


eine, ſolche Verpflichtung nicht ‚bloß für die im Jahre 1854 — 
geborenen Jünglinge beſteht, fondern: für. alle in ben alpha Airiſchwand, Aiterbac, Aũershauſen Angelberg, Appersdorſ/ 

RUE f A Attaching, Attenkirchen, Baumgarten; Berghaſelbach, Bruck⸗ 
bethiſchen Aſten früherer Jahrgänge, einſchließlich der dis— a : 

4 : : berg, Bruckbergerau, Dürnhaindlfing, Eching, Enghauſen, 
ponibel. gebliebenen, ver: zeitweije Befreiten oder Zurücyes inel3b ® (ödorf, @i en, Gremertähauf 
itellten, ober Uebergangenen oder Eingewanderten, ſowie gige — — orf, — Breme - * en, 
auch derjenigen, weichen Ausfegung. von der Geftellungss —— — ei Hag — fing, 
‚pflücht bis zum Jahre 1874 genehmigt ‘worden ift, info: 9a —— Hemhauſen ¶ Hirn * & rgertshauſen/ 
lange fie: nicht. einem Truppeniheil zur Ableiſtung der ge- u aa Ser er nu — 
jeglichen Dienftpffidht iberwieſen, oder von der Wiederholung | a Jol wir g & ne nn a en —— — 
der Geſtellung ausdrücklich enibunden ſind. —— ch. — ch, Sur 5 es 
Ausgenommen von; ber Geftellungapflicht zur Muſterung Die Mufterung am 5. Mat t. 3. wird- vorgenommen 
And nur ſoiche Militärpflichtige, welche 3 an den Geſtellungẽpflichtigen der Gemeinden 2 — 

1) ‘vom Givilvorfigendet ausorüdlich hievon entbunden | Marzling, DMaffenhaufen, Mauern, Moösbttg, Nandiftadt, 
me. a Br ; : Neufahrn, Neuftift, Niederambach DOberhummel, Palzing, 
2) zum Emjahrig Freiwilligendi.nſt berechtigt find, Paunzhauſen, Pfeurach, Plötnbach, Pulling. Reicherddorf, 
8) dur ihren. Gefmdpeitßzuftand: au ber perſönlichen Reichertöhaufen, Rudlfing Schlipps, Schweineräberf, Stil: 
= „&eftellung. unbedingt verhindert find. 2°. — lerishauſen Sünghazen; Thalhaufen, Thonftetten, 'Tiräten: 

Beiptereb: wäre dutch ein’-auf. perfönlicher  Arifhanung | Baufen, Tüngpaufen, Vötting, Bollmanwzvorieran, Wang); 
beruheudes ;Atteft> der Gemeindebehorde und eines Arztes: Bimpäfing, Wüppenhanfen, Wolfersvorf/und Zolling. 
zu: befeätigems. et winieniniuhe 0% " Die Boofung am 6. Mat wird Für’alle Looſungsbe · 

.Dieofräher ſchon :Gemuifterfen: Haben unter“ allen Um⸗ techtigten der Alteräffafie 1854 aus dent ganzen Amtsbe⸗ 
ftänden ihre Looſungs- und Geſtellungsatteſte mitzubringen. zirfe vorgenommen. 





sur 


Erſatzkommiſſion das Loos. 
Am 30. März 1874.; 


r Nichterſcheinende zieht ein bürgerliched Mitglied der | 


— Dremen, 28. März. Die Stativn Weſil— 
' Borkum hatte am 18. März Gelegenheit zu einer ſeh 
| freulichen Rettungsthat. Die italienische Bart „A: 


Der Civilvorfigende ver Beyirtäerfapfommifflon am Fünigl. | | | Bignoni” aus Genua, mit Reis ‚von Rangun nah Bu: 


Bezirksamt Freiſing: 
Täubler. 


Bayern. Münden, 30, März Der Veteranen: 
und Krieger: Verein Münchens hält am 10. Mai, dem 
Erinnerungdtag an ven Friedensſchluß, Fahnenweihe und 
feiert fein Gründungsfeft. Nach dem Programm findet am 
Samftag, 9. Mai, der Empfang der hier eintreffenden aus— 
wärtigen: Vereine ftatt; für den 10. Mat jelbft aber ift 
feftgefegt: Beflaggung der öffentlichen Gebäude und ber 
Straßzen der Stadt durch welche der Zug ſich bewegt; um 
5 Uhr früh Tagreveille durch die Vereinsmuſik und 6 Tam- 
boure von der Hauptwache aus; um 814 Uhr Aufitellung 
und Nangirung der Vereine vor bem Bereinzlocal und um 
94a Uhr gleichzeitiger Empfang der Fahnen, worauf der 
Abmarſch erfolgt: um 10%. Uhr Gottesdienſt und Weihe 
der v. Sr. Maj. dem König geſchenkten reichen Fahne in der St 
Ludwigs Stadipfarrfirhe: um 11% Uhr feierliche Uebergabe 
ber. Fahne an den Verein; Uebergabe der Fahnenbänder durch 
die Frauen der Veindmitglieder, welche diejelben geftiftet haben ; 
Feſtrede, Muſik und Gefang im Wechjel dortjeldjt ; hierauf 
Abmarſch in die ſchön decorirten Gartenräume des Coloſſeums; 
nach Ankunft dortſelbſt Feſteſſen; um 34a Uyr Beginn des 
Gartenfeſtes; bei ungünftiger Witterung finden Lie Feſt— 
lichkeiten. in ven Saalräumen des Coloſſeums ftatt; Abends 
Feuerwerk ;-große Illumination mit bengaliſcher Beleuchtung; 
während des Feſtes wechfeln zwei Mufifchöre und Gejang 
in ihren Vorträgen, währenn in den Zwiſchenpauſen Feſt 
reden gehalten werden können. Am Montag, 11. Vai, 
wird von Vormittagd 10 bis 12 Uhr Mittagd die Stadt 
befichtigt, und findet außerdem im Vereinslofal Zufammenz 
£unft ver Delegirten uud Bevollmächtigten ‚zur Vorbefpred) 
ung und Beichlußfaffung wegen Gründung eine allge— 
meinen bayerijchen Weteranen:, Krieger: und Rampfgenojjen= 
Vereins ftattz. um 12Ys Ur gemeinschaftlicher Mittagstiich 
im Vereinslokal; um 1%s Uhr Abmarſch mit Vereinsmuſit 
nach Neuhofen; Abeuds 8 Uhr großer Feſtball, wobei ein 
neuarrangirtev Waffentang zur Aufführung kommt. Das 
ſchoͤne und bedeutſame Zeit wird ſich ‘der gligemeinjten‘ Be, 
theifigung erfreuen. , 

.. — Münden, 30. März... AB Einlieferungsftellen 
für die preußiſchen halben, einfachen und doppelten. -Frieds 
richsd'or, dann. der Piſtolen kurheſſiſchen Gepräges wurden 
die Kreiskaſſen in München, Landshut, Speyer, Regensburg, 
Bayreuth, Würzburg - und das Filialzahlamt in Nürnberg 
beftimmt. 

— Auß-Anzing (Bags Eheröberg), 30; März, wird 
geſchrieben: Am 28, de. Mis. kam in der Vatterſtetten- 
Zornediuger Privatwaldung an der München-Kirchſeeoner 
Eiſenbahn durch Funken: aus der Maſchine des Schnellzuges 
Feuer aus, welches bei dem ſtarken Weſtwind innerhalb 
3. Stunden ‚eine Fläche von ungefähr 1000 Tgw. Waldung 
verbrannte, Das wüttende Element bedrohte nicht blos 
die geſammte Privatwaldung, die bis zumk. Park grenzt; 
ſondern auch letzteren, wurde: ‚aber. durch die herbeigeeilte 
Feuerwehr, Anzing, ſowie von: den «Bewohnern ..;von: Gras⸗ 
brunn, Pöring, Wolfeſing und einigen: Grundbefigern aus 
dem ‚näciten.-Drte, Zorneding. prei volle Szunden mit aller 
Anfırengung und Auedauer lebhaft bekämpft, ſp, daß die 
weiteren. Walpungen verichont blieben. ‚ 

BR). Bayreuth, Rulmbad uud dronad 
Haben. die: Metzger bie dleſchpreiſe nie unbedenend er 
niedrigt. > 

„Preußen. Berlin, 31. Marz 
Kreiſen giltals wahrfcheitlic, daß: im Falle; der Ahlehnung 
de3 .$: 1. ded;. Militärgeſetzes mit der Präſenzziffer von 
384,000: Mann der, ‚Bunpeßrath: die; — — 
tages beantragen werde a BE FE BET 





gIn ——— 











beſtimmt, war in hefligem Sturm in der’ Inſel gejtra: 
und jchwer leck. Die Mannſchaft verfuchte fig in 
Booten zu retten; allein diejelben wurden von der See 
trünnmert, gleichzeitig ward der Schiffsfod über Br 
ſpült und - ertrank. Jetzt war die Manuſchaft beſchät 

ein Floß zu zimntern, um mit deſſen Hülfe wo müs 

das Land zu erreichen, da erſchien vecptzeitig dag Weit} 
fumer Rettunßsboot, welches mit außerordeutlichen N 
ftrengungen fi durch die heftige Brandung hindurch gee 
Beitet hatte. Es gelang die aus dem Gapitän, einem & 
tischen Lootſen und 12: Mann beſtehende Beſatzung in: 

Boot aufzunehmen, welches fih auf der Rückfahrt, im 
ferner Ueberfüllung mit 27 Perfonen, vortrefftich bemit: 
Am ' folgenden Tag ging das gleiche Reitunge bobt wie 
in See, um: von einem während des tächtlichen Stumm: 
angetriebenen Wrack eventuell die Mannichaft zu rera 
doch fand man das Wrac bereits verlaſſen. 


Ausland. 


SFrankreich. Paris. Die neuen Forts, welche e Pur r 
ſchüũtzen follen, find auf der Wetfeite, und auf der Süre 
ſeile bereits abgeftohen und vdemnädjft werten die Ern 
arbeiten beginnen. Sachverſtändige ſchätzen die Köften 1; 
angenommenen Bertheidigungsplans auf 65000 Mi 
In diefer Summe ſind nicht nur die Bantoſten der Fon 
von Paris einbegriffen, ſondern auch ein Netz von Befeſtu— 
ungen an der Djtgrenze, welche die Vogeſen mit ve 
Plateau von Belfort verbinden ſollen. Thierd, den ma 
wiederholt für: dieje Idee zu gewinnen fuchte, iwar'wericlbe 
nicht günftig. Nach feiner Meinung hätten 200. Millione 
für die norymwendigen Arbeiten ausgereicht, und er mein! 
bevor‘ man jo-wiele Feſtungswerke baue, müſſe: man i. 
eine Armee Schoffen: Der Anfang aber einer wirklich mi 
famen Vertheidigungsmacht, die Dtganifation "einer Terr 
torialarmee, bleibt noch zu: Schaffen Die nenliche Einbt 
rufung der fürsdiefelbe beſtimmten Mäannſchaften hatte nr 
den Zweck, eine allgemeine Ueberſicht zu gewinnen; d 
Organifation diefer Armee. hat noch nicht begonnen un 
wenn fie beginnt, wird man das Krtegsbudget vergrößern: 
müffen. Wenn aber die neuen Befeftigungen ſchon 65 
bis 700 Millionen verſchlingen ſollen, wo wird das Krieg— 
budget feine Grenzen. haben? — Die eiſernen Lafetten fi 
die, neue 24er Kanone find entgiltig: angenommen. Da 
Artilkerie Comite hat auch einen neuen . Zünver für vi 
Feldgeſchütze adoptirt. Die Fabrikation. der Granaten fü 
die Feldgeſchütze wird mit Eifer betricben. Die Artillerie 
Behörde hat bei verfchiedenen GieBereien in Paris 500,00/ 
bronzene Schranben für Granaten beftellt ; in zwei Monaten 
fol. eine gleiche Beſtellug erfolgen. Die Granaten ſelbß 
werben.-in ‚den Eiſengießereien des Departements der Eur: 
gegoſſen; fie werden aber in den Miliarmerticgtten fertig 
gemacht. , ; 
England. - Ronvon; 31. März ‚Reuter? Bureat 
meldet aus Elizondo vom 30. d.: Alle am 28. wiederum 
verſuchten Angriffe Serrano’s auf die Stellungen’ der Cau— 
Liften. wurden abgeſchlagen. Die egterungstruppen ver: 
lo-en etwa 4000, die Carliſten 41000 Mann. .: 

Spavien. : Baypune, 30. März. Eine carliſtiſe 
Bepeice meldet: der Kampf: dauerte aui 27," den riganft 
Tag und wurde am 28: nicht fortgeſetzt. Die Carliſe 
behaupteten alle Stellungen der zweiten Linie, einfchlieflt 
der Hö tu, von: Abauto, —“Die-Te xraphenverbiudungen 
mit; Serrano's Hauptquartier ſind unerbrochen. 

— Madrid, 29. März: Ein Extrablait der amt: 
lichen ..„ Gaceta“ heit mit, daß: Zabala, Adjutant Serra⸗ 
no's, in Madrid angekommen ſei, und melde‘: daß die Armet, 
welche voll Enthuſiasmus ſei, die eroberten Poſitionen feſt⸗ 


Fer ne: der — — .- bie * u 


folgenten verfchangten Linien, 
fortſetzt. 


Bolks- und Tandwirthſchaft, Handel und Induftie. 

— Nürnberg, 38. März Da für Braufonfum 
nur von Hand zu Mund, für Erport jo viel wie nichts 
gekauft wird, fo hat ſich im ver heute beendeten Geſchäfis 
woche ber Verkehr gemindert; die Umfäge betragen kaum 
300 Ballen. 
kurd bat fich der heutige Umfag auf 100 Ballen 


— Conſtanze. 
Eine RR: aus dem täglichen’ Feben 
ı Eva Hartner, 


Son fegung.) 

Conſtanze neigt das glühende Haupt über die bleiche 
Stirn des Gatten. „Er ſchläſt, ſchläft ruhig!” dachte fie. 
„Ich thue ihm keinen Schaden, wenn ich noch etwas bei 
Herbert bleibe." Im Nebenzimmer gab jie Anna Befehl 
gut aufzupaſſen und fie zu rufen, jobald ihr Mann erwache. 


die der Feind enigegenftellt, 











Der General Primo de-Rivera ijt verwundet _ - 


(Nachſchrift.) Durch Einkauf eines Expor 


Mit beruhigtem Herzen ging fie in ven Garen zurück, wo 


fie Herbert mit Thomas im Geſpräch fand. 

„Couſine,“ vief ihr Herbert entgegen: 
fagt mir, Ihre Nachbarwohuung fei leer. 
Sie, wenn wir hier einziehen ?“ 5 

„Was wird Ihre Frau dazu ſagen?“ 

„Die ſagt Alles, was ich ſage!“ 

"Hu Das tuͤugt ja ſchauerlich despotiſch!“ (ade fe. 

„Iſt nicht fo schlimm!” tröftete er. Beide Tachten. 

Jetzt erit ſah fie ihn frei und offen an, 
glücklich? Es lag ein Schatten auf fernen ‚Zügen, dad war 
gewiß. ine tiefe Falte hane ſich zwiicheı ven Augen ge: 
bildet, die früher nicht tayeweien war. „Er bat gelitten!“ 
dachte fie. 
Ob ſie woHbätückih ri?” dachte cr. ° „Die ficht nicht 
ſo aus und entſetzlich blaß und mager Kür fie geworden. 
Ob eEs wohl wahr mr, daß er ſie ifo: witjegliep quali 2" - 

Conſtanze ſaß wachen am Butt des Garten, der immer 
noch ruhig ſchlummerte Bor: zwei, Stunden haue Herbert 
fie verlaſſen, jetzt ſah fie nicht unglücklich As. Der Gaite 
bewegle ſich und offnete die lichlloſen Augen. „Biſt Du 
da, Conftanze 2“ 

Hier bin ich, Heinrich !* 

Was haft: Du, Deine Stimme klingt heiter 2* 

Ich habe Beſuch gehabt, mein Veiter Herbert war hier.” 

„Dein, Vetter war hier |” murmelte der, Blinde Was 
wollle er?" 
„Er ift an die hiefige e hiefige Univerjirät verjegt worden. In 


IZriſche Oſterſchinken, 


„Jor Diener 
Was meinen 





jowie, ‚geräuchertes Schwein-, Kalb: und Nindfleifch, empfiehlt 


zur geneigten Abnahme 
69) 


vierzehn Tagen kommt er ber. Ich muß Dir noch etwa 

erzählen, ev hat die leere Wohuuag ner uns gemieihet. M 
Der Blinde ſchrack heftig zujammen, „Und das freut 

Dip!“ jagte er gereizt „Leugne nicht, ich höre es an 


Deinem Tou!“ 


„Warum jellte ich das leugnen wollen, Heinrich I" fagte 
die Gattin ſanft. „Ich hoffe, daß auch für Dig jein Une 
gang genußreich werden wird.” 

ver Blinde ſchwieg. „Wie jpär ift es?“ — 
einer Pauſe in veräntertem Ton... 
„Eif durch!“ erwiderte Couſtanze. 

"So geh zu Bett! -fante Tder Gatte. „Du hait rs 
drei Nächte gewacht, mir ift jet wohler, es iſt nit mn 
nöthig. Hat Dich Dein Better ſehr elend gefunden 2" * 
er zögernd hinzu. 

„Er hat nichts geſagt, ich weiß es nicht.“ 

„So lege Dich jest.” Gute Re" - 

„Gute Nacht, Heinrich, * : : 

Eouftanze jchlunmeite bald ein, aber Stunde um Stunde 
verann, ohne daß der Gare Ruhe fand. Wie, wirn jeht 
der Dan, "ver jelchen Einfluß ter Pine ran. hatte, hr 
täglicher Sait wurde? — Da3 kann nicht, darf nicht ſeine 
das kounte er nicht ertragen! Und tod, hatte er ein Necht, 
der Gaitin dieſe Fraude zu verfümmern ? Wie, wenn di efev 
Mann nun zu ibm trat nud ſagten ein balbes abt laey 
ift fie nun-Dein Weib, wad Lift Du ihr gemein? Wie 
haft Du ihr ihre Viebe, ihre Treue, ihre Aufopferung ge: 


pi er uach 


iohnt? — Muhelos wari-er ſich anf ſeinem Layer umdr. 


War er wohl ' 


—⸗ 





M. Kellermeier, Charentiere, 
(vormal3 Kaiſer.) 


Sie ift jung, fie hat Auſprüche an das Leben, Tu rariır 
ihr ihre. Laſt-nicht noch ſhwerer machen, als ſie es ohne⸗ 
bia ſchon iſt! das war, das Ende ſeines Grübelus 


„Rein, aber Vetter! Warum haben Sie mir uie gefayt, 
wie ſchön Ihre Frau iſt!“ So, jagte Conſtanze, als Tl 
etwa vierzehn Tage ſpäter, Her bet indeine, Stube begletich, 
Bede waren mit Büchern und allerleü Kram beladen uf 
Herbert virjegte, jih auf eine Kiſte ſetzeud: „Finden ZAR 
fir ſchöu?“ 

Conſtanze legte 
Heuhalme ab und 
Platz. 

„Finden Sie das etwa nicht?“ fragſe fie halb lachend, 
halb trotzig. „Dieſe köſtlichen, edlen Züge, dieſer rezeie 
Mund —“ 

Grigach, gemacht“ unterbrach > Herbert lachend ihren 
Entpuflasmus, „Erinnern Sie ſich nit; dag ich Ihnen 
einft eine - Photographie zeigte —"— cCortſetzung telat ) 


Zweihundert. Hektoliter Kartoffel 
bejter Qualität, werden Dienjtag dın 
T April dꝛcc SH, Vormittags 10 Uhr, 
öffentlich verſteigert in dev Gräfl. Guts⸗ 
verwaltung Erching. (774 


ge 


ihre Laſt nieder, ſchütielte ſich ei 
nahm dann zleid falls auf einer 





= Bekanntmachung, 
—— 
HHunde R 
1 — mit 8 Jreſſen 
Bes geiorgt. 


286) 


eNNEN 


Nasꝰ 


Am Oſtermontag den 6. April Ifd. Irs.: 


Sir gute Syeifen und. ‚ gutes Geärteh 


Kaver Budiler, Gaſtwirth. 


Gement-Offert. 
Von echtem Wortland: Cement, 
3 jowie. von Homan : &ement. hält 
Fi Unterʒeichneter fortwährend Läper, und 
tann ſtets mit friſcher Warte zu den 
billigsten. Preiſen ai Auftrag ſchuell 
effeftuiven. | 

Zu ‚vielen Aufträgen enpfieblt lic) 





ommen 
enſtag den 7 


—— 
——— Bi find, frenndlichit eingelaren. N 
Er DR ii Gräſl. — 


ana 


— afweide-Derpadfung. 
pril: 4 Sirs., Vormittags 9 UÜhr, 
iräfl. Gutsverwaltung ‚Erding. im söffentlihen Aufjtrihe ihre Sommerjchaf- 


eidg, auf welcher 400 Stüd Schafe ernähtt. hop cu können, 


35333322 Bone 


- $al. Ludwig Kraus, 
Tetzelgaſſe INT; 33, alte Nr. 577.6 
(170 be) vürnbergzs · 


— ⸗t 


Makulatur Papier, 
per Pfund —J—— 
Franz Paul. Datteret. 


verpachtet) die 





am den Meiſt⸗ 


— 
























































Am Oftrmuntag den 6, Apnir 1874 Für anem 


gibt der Unterzeichnete ein 


Vielfach bewährte Mittel gegen led 
Aunde-Rennen —E ten und. andere hartnäckige Ha: 
mit Sommerbier, wozu ergebenit einlabet ſchlãge ſendet bei genauer briefl. Mike 
Flitzing, den 30. März 1874. theilung A. Gast Ai 66) 
nn u : abfer, Apothefer 
* (735) 8: veuz Eisgruber, Wirth, in. Arn jtein —— 








oo 


In dieſen Tagen großes (722 2a) 
ungariiches 


Bigenner- Concert. 
























Formularien 


für Gemeindeverwaltun 
und Stiftungen. 


Boranfchläge für Gemeinden F. TR 
# „ Stiftungen F. I 
„ Armenpflege FE. 
Srundetat für Kirchen“ und Eultusf 
ungen. 
Nehnungsformularien III und IV. 
Summar. Weberfichten ‚über die, Re 
nungsergebniſſe. 
Berehelihungd: Erklärungen, 1] 
———— Bekanntmacungen 
Stempel. 
Heimathſcheine. ar 
Familtenftandszeugniffe. ki, 
Leumund⸗ und VBermögenzzeugniffe > er 
Zeugniffe zur Erlangung bed bo 
rechte? 
empfehlen 
Franz Paul Datterer in Fre 
Heinrib Trinfgeld in Dad 
bil. Lobenfchuß in am 


am an ⸗s ·¶ ——— 








Billige Modezeitung! 


Die Jahreszeiten. 


Illuſtritte Modezeitung. 


Nur 12 Sgr. — 45 kr. I fr. 60 c. vierteljährich. 


Jährlich etwa 1600 Tlnstrationen und 200. Schnittmuster. 


Verlag von @. van Muyden, Berlin NW, 11. Karlstr. 
Für nur I2 Sgr. 6 Pf. bringen die »Jahreszeiten« viertel- 
jährlich 6 Modenumern mit 400. Illustrationen und 50 correeten 
Sehnittmustern in natürlicher Grösse. 
Abonnements auf das H. Quartal der » Jahreszeiten«, welche 
nach kaum vierteljährigem Bestehen über 
5000 Abounenten 


zählen, werden schon jetzt bei allen Buchhandlungen, Postämtern 
und Zeitungs-Expeditionen angenommen, 


Münchner Eonrs vom 30. M 
| mirgeryeilt vom Baulgeſchäft hr 
| Sichtenfein in Münden, Kaufing 
| firaße 28. zum goldene Are, 

ches bezütgliche  Aufträ en 

führt uno bereitwilligſt kunft ert ) 
Obligationen. Bayer. 
= : — = ganzjährl. Oblig. 98 P % 
"Moosburger Schranne vom 31. Dr, 1874, 4Ys % ganzjähr.Obl. 101 R 
—— | 4% Pfandöriefe der ba 
(Söcfter | Mi 











ttel⸗ Niedrgſt. Mittelpreis. u. Wechſelbankt 95 /s P. 3 fe 
Preis. | Preis. | Preis. ten: Sefalt, | Baer. Oftbabnaktien 110% P. 
Sec] A Te. ME TE ftir. | 496%  Defterr. Sitbeirente’66% 






















































I _ 4 FOIPTARTIETZPXTE" 66Y% ©. 6%, 1884; ‚AUmeyifainer A 
ni aa 20,51 u 21 Bir ©. 5% Elifabeth : Babı 
Gerfte 7 3* 359 — —— 78 d 
Haber 11)44|10| 301 958 Prioritäten. 5% Alföld ink 
— — Wenne vom 1. April — DEIN Pe ———— 
nl vVertauf nah Mach ‚Ati A o 
TEILT, fr Mile ittelpreis. [ eu ©. A 
Getreide⸗ u Preis = — G. Siebenbũ 
Galtung. 8 getall· ir u 
on FE BE, In tr. $..7 Ya G. —J 
— — a — —— voeſe. — Bayer. —— 
Am... SRH, 200 595,7; — — "Er Raab E 
—3*8 Er "24 161838 17122] ——1— | 4° — G Andbah-Gungen 
ber ii | 299] — uk Pe? — 3e- KB: 
REDE. er * 2 
ba a Zn 15 — 






ni Verkauf n . 
— er 
33—85, engl. — 1. 
. Täffen-Scheine 105-105 
Baukuoten 105%: P. 105 W 


Raigen . 
Korn 









Nebaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. 


Freiſinger 


Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 





NM %6. » 


Freitag 3. April. 


Xagblatt* erſcheint täglich —— der Montage und koftet in Freifing vierteljährlid 48 fr, auswärts durch! die Poft —— 50 fe. Imferate 
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Das er werben 
die are Garmondgeite oder deren Raum mit 8 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt ioſtet I fr. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das — ——— beigegeben 








Abonnements:Einladung. 
Beſiellungen auf das 
; 3 « 
„Freifinger Tagblatt 
für das zweite Quartal nehmen ſämmtliche Poſt— 
anftalten entgegen. Preis pro Quartal auswärts 
50 Er., wozu noch die Zujtellgebühr kommt, hier 








0, Amtliches für Freifing. 

3 - Befanntmachung. 
An -jebem Freitage Vormittags findet die Umwechs 
fung. der Kronen- und Gonventiondthaler nach allers 

Khfter Minifterial-Entichliegung vom 22. März. 3. 
Mio. 4239 dahier ftatt, was Hiemit befannt gegeben wird. 
Sreiſing, . April 1874. 
ouigliches Rentamt Freiſing. 

A⸗ Böhner. 


Bayern: Münden; 1. April. Verzeihnif der 12 
alten ° änner, welche zur Gedächtnißfeier der Einfegung des 
HE. Abendmahles auf Allerhöcften Beſehl gekleidet und mit 
Se beſcheutt werden :' 193.08: Pfaffenzeller, quiee eirter 
Schullehrer von Augsburg, 89 J. a.; 2)’ Zakob Strobl, | 
Austrägler von Pfaffenhofen, 89%. a’; 3) Ignaz Mozart, | 
ehem. Weber von. Augsburg, 89 Ya; 4) Jon. "Walzer, 
ehem. Sattler" von Weilheim, 89%. a.; 5) Leonhard Kauf: 
mann, Pfrundner von: Dietmannsried, BU. Memmingen, 
BI FH As; 6) Andreas Nappel,iehemm. Schneidermeifter von 
Sugolftadt, 88 %..; 7) Peler‘ Lohmaier, Veteran von 

reiling, "88. J. a.; 8) Martin Landhert, Sölduner von 
ohaitingen,)! B. A. Augsburg 88 J. a5 9) Andreas 
Runger, Schneiderimeifter von Mitterteich, B.-A. Tirſchen⸗ 
enth,88 37a. 5740): Andreas" Stahl Austrägler von 
amborf’B.-A. Bogen, 88 3: a 14) Georg Blehbinger, 
Betexan! von Allersberg, BSAINeumarth, 87 3.7042) | 
dh Lindner, ehem. Zimmermeifter vor Baiersried, Bir’ 
Umt mbah, 87 3.0. Summa 41059 Jahre. — 
= —— 7. Sorte &, Rai. der König bat 
em BVernehmen nach, dem srl Bismarck zu deſſen 
zutigem Geburtsfeſte Glůckwuſche geſanene 
 — Münden, 31.9 äyz.; ‚ Der; Direktor der bayer. 
en, ‚Herr, Badhaufer.,, welcher ſeit Beginn. dieſes 
Ab in Wrlaup iu, Stalin befindet, ‚bat neuerdings 
laubsverlängerung ‚bis, Ende Jun, nagefucht „ da 
‚fein Gefitnheitszuftand noch immer wit gebefiert hat.) 
eb de ſich gegenwärtig in Genua. Bom 4. April 
Komperden die, Ciienbahnzüge. ht. mehr Abaabe .... 11 
DDie Wechſelſtempelſteuer hal im Deutichen ' Reiche 
Zanuar de. Irs.221 7a9. Thaler⸗ (1833 imn Jaunugr⸗ 
2,341 Thom), Am;ifebriarnbeirn gsi 15047 Dhaler 
05,339 im Jahre 1873, eingebracht. Inuder Gefamuil⸗v⸗ 
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| gen in Nüdfiht auf künftige Eventualitäten ftellen. 


jumme figurirt Bayern mit 11,638 und 97214 Tplr., aljo 
mit noch nicht jo viel wie der Bezirk Leipzig und nur mit 
elwas mehr als der Bezirk Köln. 

— Die Sammlungen für Immenstadt haben nod 
immer ihren Fortgang. Kürzlich find dem Abgeoroneten 
Dr. Völk zw diefem Zwede durch die Herren Dähnhardt 
und Harkort 93 Thlr. als Ueberſchuß einer au Liſſabon 
für die durch die Sturmfluth am der. Oſtſee Bejchädigten 
veranftalteten Berfammlung eingehändigt worden. 

— Nürnberg, 1. April. In Folge eines, Bane 
dagenbruches ift die Locomotive des Wiener Curierzuges 


heute früh bei Parsberg entgleiſt, wodurch eine mehrftündige 


Berfpätung entſtand, beſchädigt wurde Niemand. 

Preußen. Aus Berlin, 27. März, ſchreibt ein extra⸗ 
ordinärer Korrefpondent der Köln. Zig.: „Ende diefer Woche 
gedenken die Merzte den Fürſten Bismarck dag Aufftchen von 
feinem Kranfenlager zu geftatten, aber an eine Thätigfeit 
des Fürften ift vor ſechs Wochen nicht zu denken. Die 
Aerzte werben für diefe Frift die entjchiedenften Forderun 
Nah 
ihrer Meberzeugung ift theils Ueberanſtrengung, theils bie 

euchtigkeit in Vatzin als die Urfache der überaus beffigen 

—— angufehen, und mach. ihrer Anficht kann 
dem wiederholten ‚Auftreten des Leldens nur danu vorge ⸗ 
beugt werben, wenn der Fuͤrſt ſich enlſchließen könue, Varzin 
ganz zu melden und ſeinen Sommeraufenthalt in einem 
milde lima Meittelventfchlambß, zu nehmen.” 


Defterreih. Ueber die Feuersbruuſt, welche die Stabt. 
Braunau; a./Y, den 28. März, verheerte, wird von einem 
Augenzeugen u. berichtet: ze und 5 Uhr Rs 
mittag brach im Braubaufe, des Steel Feuer aus. 
Es ging ein ſehr ftarker Weſtwind; das Gebäude Stand 
mitten auf dem Hauptplape ; in ‚kaum einer. halben Stunde 
waren bie Nebengebäude, wie Die gegenüberliegenden von 
den Flammen ergriffen. Das Magiftratögebäude, in welchem 
auch das Telegraphenamt untergebradht war, wurde ſchnell 
ein Opfer. bed perbeerenben Elements, Der dort ftationirende 
Telegraphen:Beamte, verließ. ſein Bureau erſt, als ex in 
Folge des Rauches feines Antes nicht, mehr walten ‚fonnte, 
Diefem- Beamten i ft 3 Zum großen Theil — 
daß: He bertachharten Habt zeitig: won dem J 
unglüde-verftändigt wurden. Das Feuer raſend ſchuell 
uni ſich. Der größte Theil iplatzes, die 
Linzergaſſe, die Ringlgaſſe, das ‚and; viele andere 
Plaͤtze ſtanden nach kaum zwei Stunden in ‚hellen Flammen. 
Es find, circa. 160: Objekte darunter bei 80 größtentheils 
zwei Stock hohe Häuſer, wiedergebranus;.) Um 6 Uhr 
lamen · mittelſt · Extra zuges der Weftbahn Die Feuerwehren 
von Neumarkt und Ried, um dieſelde geht mittelſt bayeriſcher 
Siaatsbahn jene von Oetliug und Mühldorf und um 12 Uhr 


Nachts jene von! Linz; Mättighofen, Mauerkirchen un 


Utltendorf Außerdem waren mehrere bayeriſche Feuerwehren 
ſchutll zur? Hand Das in Vrauuau gathifosireide Milltät 
leiſtete etgiebige Hilje und andern Tags noch kamm von Salz⸗ 
burg ein. Trupp ‚von 400 Mann des Regiments Rainer. 


An größeren Objekten find abgebrannt: die Brauereien von 
Steel, Stöyger, Hofmann und Streif ſammt ſämmtlichen 
Nebengebäuden, der Gafthof „zum Palm“ und dad Mägiftrats: 
Schäue FH EN nn: Du ; 
Frankreich. Die Artheile, welche-in ver Preſſe über 


die Debatte, Befeſtigung von Paris betreffend, laut werten, | 


find reine Parteiftinnmen. Mar it für over gegen das 
Regierungöprojekt, gegen oder für die von Thiers geäußer- 
ten Anſichten, je nachdem man ſich zu der einen oder Anz 
deren politiſchen Farbe bekennt. 
vorkommt, ijt ver Koitenanfchlag; mit 70 Millionen Francd 


einen Kreiß von 8 Meilen Durchmefjer zu befeftigen , drei 


verſchanzte Lager für je 300,000 Deann einzurichten und 
was alles dazu gehört, — da dinfte das Defizit drei Mal 
größer werden als die Anſchlagsſumme! 

— Paris. Die Nepublique Frargaife gibt einige No- 
tigen über die Ballonreife, welche die Herren Crocè Spinelli 
und Sivel am. vorlegten Sonntag unternommen haben, und 
zwar namentlich Bemerkungen über pie Auwendung des 
Sauerftoffes als Schugmittel gegen die Wirkung der Luft: 
verdünnung in den oberen Regionen. Prof. Bert hatte ven 
Asınnanten; zwei Lleine Ballons mitgegeben ‚. in welchen 
Sauerftoff und Luft in verſchiedenen Verhältnifjen gemifcht 
waren. Ju dem einen kamen 40 Proc. Sauerſtoff auf 60 
Proz. Stieftoff, in dem andern 75 Proz. Sauerfloff auf 
25 Proz Sückſtoff. Die Neifenden begannen dad. erfte 
Gemiſch in einer Höhe von 4600 Meter einzuathmen und 
fuhren damit bis zur Höhe von 6000 Meter fort. Als 
dann reichte es fir Erocd-Spinelli nicht mehr aus, und fie 
nahmen zu dem Ballon mit 75 Proz. Sauerftoff ihre Zur 
flucht. In der höchſten Region (jte find, wie gemeldet, zu 
einer Höhe von 7400 Meter gelangt) mußten fie die Kaut: 


ſchukroͤhren, welche mit den Eleinen Ballon in Verbindung | 


ftanden, unausgeſetzt im Munde behalten. Sie arhmeten 
fo von Zeit zu Zeit und frugen Sorge, mit den Zähnen 
die glaftifche Nöhre zufammenzubrücen, "wenn fie lich er: 
teichtert, fühllen. Wenn Sibel den Ballaſt auswarf, was 
ihm "verhinderte, dad Gas einzuathmen, jchien es ihm, als 


ob die Säcke, von 15 Kilogramm deren 100 wözen. ' Cu | 


Spinelli, empfand die Wirkung der Luflverdünnung in weit 
böderemm Grade. Wenn er feinen Sanerftoff einathmete, war 
er gezwungen, ſich auf denn Boden der Gondel nieberzufauern 
und jeine Beobachtungen unbeweglich in diefer Stellung zu 
machen. Beim Genuß des Gaſes fühlte er, fi) wieder 
attfleben und nach zehnmäligem Einalhmen forte er ſich 
erheben, plaudern, den Erdboden "mit Aufimerffamfeit be- 


tradten und genaue Btobachtungen anſtellen. Um mit Er- | 


folg das Sprftrogkop zu beobachten, mußle er daS Lebend- 
gas “atmen; die Streifen, "anfangs verſchwommen, wurden 
alsdann fehr deutlich. Croce Spinelli hat Fonftatirt, daß 
die Beobachter, welche In Hohe Regionen aufgeitiegen find,‘ 
einer Täuſchung zum Opfer wurden, wenn fie behaupteten, 
daß der Himmel eine blaufhwarze Färbung annähme. Es 
muß dieß daher rühren, daß das Auge fich abfchreächt ; denn 


nad) Einathmung des Zauerftoffs erſchien ihn der Himmel. 


nicht. viel dunkler als von der 
| 


re geſchen. N 
Bolke- und Jandwirthſchaſt, Handel und Induftrie, 


— Nürhberg, 31. März. (Ho,fenberict‘) - Are 


Feldber ichte ſprechen ſich fiber:-die feitherigen Witterungs⸗ 
verbänniffe gũnſtig auk. Seit heute Mittag find durch 
mehtjachen Einkauf 150 Ballen zum Abſchluß gekommen; 
deren Preiſe varifren? meiſtens jwiichen 40:-50- fl.,’ kleinere 
Poſten zu 565—60 fl. —— rt — 
—s20otkales., RP 
Freifing,2. Apriſ. Der geſtrige Wochenmarlt war 
ftart ‚befahren, daher die Preiſe eine geringe Minderung 
im. Vergleiche mil dem letzten Markte erfuhren. 6 bis 8 
Stud Eier koſteten 8 fr, Schmalz 30 fr., 1 Pid., Butter 
26:30 tr, 1Henne 36-48 Er., :1: Taube 10-12 frei, 





Lt Lamım.fl.:t..30.-f. 3..80., I Epamijalel 1.25, . 


Was am befremdlichſten 


1 Ri, fl. 2. 30.—3 fl 0 Lämmer und Spannferkel waren 
‚ In groper Zahl zu Maärkiesgebracht worven. - 

Aus der Sifentliceh Mangiſtrats-Sitzung 
vom 9, März 1874. 

Im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit wird der Met: 
gergefelle "Paul Blumrich ans Liegnig und ver Friſeur U 
Goitſchaltk aus Breslau aus dem Stadtbezirke Freifing, dan 
| denn Gemeinden Neuftiit uno Vötling auf die Dauer von 
' 2 Jahren ausgewieſen j 

e Vom 12 März 1873, —— 
Genehmigt wurde das Geſuch: 4) der Kleiderhändlers 
frau Katharina Jäger dahier, um Annahme eines Koſt— 
kindes; 2) des Maſchinenfabrikanten Sebaſtian Buchberger 
dahier, um Aufſtellung eined Dampfkeſſels; 3).des Haus: 
beſttzers Georg Schreiber, He. Nr. 49 dahier, um Aender 
ung der Facade feines Hauſes in der Pollandlgaſſe, juch 
unter der Bedingung, daͤſz irgend welcher Auspang wu 
ſeinem Haufe in dieſes Gaͤßchen nicht gemacht werden darf; 


H des Schleifmüblanmejensbefigers Kaſtulus Schmiebbauer 


dahier, um Einzäunung ſeines Anweſens, jedoch unter ver 
Bedingung, daß die Einzäunung milils eines Stacketten- 
zaunes erfolgt und zwar jo, daß die gegen die Thalfeite 
gelegene Partie des Zaunes leicht ausgchoben oder, befeitigt 
werden kann; 5) des Hausbeſitzers Joſeph Schred, 3: 
Ne. 820 dahier, um Vergrößerung der Gebäulicpkeiten, je 
doch unter der Bedingung, daß die gegen dad Nachbarhau 
geehrte .Nemifenwand. wenigfteng aus einer halben - Stein 
ftarken Mauer aufgeführt wird. 6)... Das Baugefuch dei 
Tuchſcheerers und Hausbeſitzers Lorenz Remmele, Nr. 503 
dahier, jedoch unter der Bedingung, daß "Gufuchfteller die 
zwiſchen den zwei neuen Feuerſtellen befindliche vor dere Holz 
legenwand feuerſicher herſtelle; 7) des Hausbeſitzers ‚Gerry 
Lechner, Nr. 479 dahier, um Eibaunng eines Stadels, je⸗ 
doch. unter der Bediugungdaß der Geſuchſleller von der 


Grenze des Nachbarhauſes Nr: 480 3 Fuß entfernt -bleikt, 
| keinerlei Oeffnung in der dieſem Anweſen gegenüber Tiegen- 


den Frontſeite des zu errichteuden Gebäudes macht; 8) ds 
Wirthes Michael - Loibl- von- Freifing, um- die- polizeiliche 
Erlauhuiß zus Ausübung der. Gaſtwirthſchaft zum Jäger— 
wirth; 9) des Taglöhners Simon Mil von hier, um bie 
Ausfertigung ines Zeugn'ſſes zur Verchelichuung - mit der 
Gütlerdtochter Anaftafia. einer von Wolfersdorf; 10) nic 
genehmigt ‚wurde dag Geſuch des Spitalpfründnerd Bitus 
Stjeßberger, um Verleihung einer ‚weiteren: halben Pfründe 
da derſelbe noch Vermögen befigt. : 11). Nachdem. erhoben 
wurde, daß bei. der ſchadhaften Grenzbrücke bei Atlaching 
an der Straße nach Erding. die Wandungen noch gut jind, 
aber. die Widerlager und Ueberbalken ſchadhaft, ſo wurde 
beſchloſſen, diefe Brüde ans Holz mit einem. Koſtenaufwande 


| von 285 fl. 7 Er. repariren zwlaffen. : 12), Da bezüglich 


Tieferlegung  eined Durchlaſſes am der Hallbergmogfer- 
Erchiugerſtraße der vorhabliche Zweck durch tiefere Legund 
der bereits eingelegten Rinne und Beigabe einer weiteren 
eiſernen Orundriung erreicht. werden kann, fy- wurde bei 
ſchloſſen, dieſen Durchlaß auf dieſe Art mit einem Kojten: 
aufwande vo. 9) fl. 33 fr... herzuftellen. 

:- (Boxtfepuug folgt.) 


7 Gomfane, 7 
Eine Geſchicht dem täglichen Teben 
ſ ie — — 
Gortſedung) 7 


Er ſchwieg erröfend und biß die Lippen zuſammen I) 












| hatte einen unteinen Accord berührt, tech Conſtapze Kali 


„Was iſt das tote Bild von Licht und Schalten gezel 
blübendes Leben !? ſagte ſie leicht. Aber hören Sie,” fuh 
fie fort, einen Blick darch die Stüben werfend, in’ welcht 
Kiſten ınıd Kaften halb ausgepackt ind mit herumgeſtreute 
Inhalt‘ fagen.: „Shre Frau wird noch ein gutes Stü 
Arbeit Haben, ehe fie die Wohnung in Ordnung bringt. 

Nud ſie farın nicht. arbeiten !* feufzte Herbert... „Ni 
wahr, Sie helfen: ihr, Couſinchen?“ ® 


' „Gern! !® verfeßte Couſtanze. „Aber wiffen Sie, Vetter, 
einer folder Elfe kann man and) gar keine Arbeit ver⸗ 
gen, und fie iſt jo jung!” 

„Sie ift dreiundzwanzig Jahre alt,” " 

- Ihr Männer feid allefammt eine entjeglich — 
© Geſellſchaft,“ lachte Conſtanze. „Sie ſollen morgen 
er Frau kniefällig Abbitte thun! Warten Sie nur!“ 

„Wir wollen ſehen!“ ermiderte Herbert und ließ bag 
prãch fallen. Nach kurzer Zeit begann er, ſie mit 
igen Scherzen zu necken, die. alte Luſtigkeit bemächtigte 
ihrer, und alsbald erflang ihr leiſes, ſilberhelles Lachen 
rein und Mar, daß der Vetter mit fortgeriſſen wurde. 
> währte nicht lange,. fo verfuchten fich beide dariı, phan- 
tiſche Kraämze and Heu, Hobelſpänen und Papierſchnibeln 
winden und ſich gegenfeilig auf das Abenteuerlichſte aus 
chmücken. 

Miltten in dem tollen Treiben erſchienen plötzlich Hela 
v der Blinde in der offenen Thüre. „Nein,* fagte Er: 
ce halb lachend, halb ärgerlih, „das ift doch zu ftarf! 
ge ich da und warte und warte, dab Ihr den Reſt holen 
ya — 

BVerʒeihung Miajeſtãt· uerbrach Conſtanze und daun, 

ı Wahnfitn Opheliens nachabmend, reichte ſie mit den 
ring, DE Sägen Süßes !“ der jungen Frau ein Büfchel 


"ne lachien bis zu Thraͤnen. „Hätte ic doch nie ge: 
ig, ist fo. auzgelaffene Frau zu haben.! fagte der Blinde 
“helnd 
\ An Abend des nachſten Tages ſaß Conſt anze am 
hreibtifeh und ſchrieb mit fliegender Feder, während ein 
uͤckliches Lächeln nad) bem andern ihren Mund umjpielte:. 
Mad ſo find wir „denn jegt feit drei Tagen Handge 


„mit Di nun aber feine Angit befommft, 
* ſagen, daß mein Mann eine ebenſo herzliche Freund⸗ 

Fi fie Herbert zeigt als ich fie für Hela empfinde. Die 
be iſt troß’ ihtes Allers, das, zwei Jahre mehr als das 


nig belragt Im Wind in des Morts verwegeniter Be: | 





| 
Danksagung. 









..; 


Bater 
Herrn 


Georg Sturm, 


2 Privatier, 
fatten wir dem hochw. Domflerus, 


tröstenden: Beijtand am Kraukenlager. 
Freifing, am 1. April 1874, 


(739) 





“en, und damit Ht ein ganz neuer Geift hier eingezogen. |» diefe Zuſammenkünfte bis über Mitternacht aus. 


will ic Dir | i i AiL 
mußlie Gonftanze nur immer Altes verstehen uud fie nichts 


' aber diefe fcherzte ihre Bedenken hinweg ‚und jir. war c% 


Für die chrenvolle Theilnahme kan“ der Beerdigung“ und am 
Trauergottesdienft für unferen nun im Gott ruhenden Gatten und 


der verehrlichen Bürgerſchaft, 
ſowie allen ſonſtigen Theilnehmern den immigften Dank ab, ingbe- 
ſonders aber dem hochw. Hm. Stabtpfarkptediger Dr. Poſch für ‚deu 


Die a Hinterblichenen, 


deutung.: In jeber Beziehung, auch in ihrer unglaublichen 
Schönheit, eignet fie fich befjer zur Quellennymphe als zur 
Hausfrau, ich glaube, Herbert leidet etwas darunter, daß 
fie gar jo jehr Spielzeug iſt. Ihre Liebe zu Herbert ifb 
babei rührend,, er iſt mit einem Wort ihr Jubegriff aller 
menſchlichen Soealität. Was an mir liegt, ‚will ich gerne 
thun, um ihr zu helfen, denn ich habe jeht mehr freie Zeit; 
Heinrich fängt au, mit Thomas aufzugeben, was mir in 
mancer Hinficht lieb iſt. Sch ſehe mit ſrohem Muth der 
Zukunft entgegen. und hoffe, mehr ‚und mehr. im Stande zu 
fein, Licht in Heinrichs Lürſtre Seele au bringen, die fret= 
lich oft fehr, fehr düfter Wr. 

Mariend Antwort,war. lakoniſch. „Ih bin mit Allem 
zufrieden, vorausgeſehi, daß Ihr, keine neue Auflage der 
Wehwerwandiſheſen auffährt, “; Bonftanze lachte. — 
Jetzt kamen föftliche Zeiten im feinen Haufe der Vor— 
ftabt. Weun auch die. ‚Tage oft ſchwer, die Nächte ſchlaf⸗ 
108 waren, fo ſchien tod Couſtanze jegt erft, zu entdecken, 
daß jeder Tag auch einen Abend habe, und unabänderlich 
brachte jeder derjetben den Profefjor und ſeine Fran. Es 
bedurfte nur des ftrahlenden, Blicke and Conſtanzens dunke- 
len Augen, um zu.zeigen, wie, willkommen die Gäfte waren. 
Dann ſprachen die Herren ernfte und kluge Dinge, denen: 
Conſtanze gern laufg;te, und fo ruhig und unbefangen äußerte 
fie ihre Meinung, jo fiher und frei wußte fie din Kerne 
punkt der Sache zu treffen, daß Herbert immer; von Neuem 
von Staunen und Bewunderung ergriffen wurde. Hela num. 
sP freilich, Hela begann zu gähnen, wenn die Leute fo entſetz— 
lich langweilig wurden, und gewöhnlich dauerte 68 nicht lange,. 


| fo lag ber fchöne Lortentopf eingefchlafen auf der Stuhl— 


‚ Ichne. Dann nahm Conftanze ihr lächelnd die Arbeit aus 
der Hand und verfchattele die Lampe, denn oft. dehnlen ſich 
Hela zer= 


brach fih wohl oft den Kopf, wie das vur ſei? warum 


auch zufrieden. 
“ortfegung folgt.) 
Y 
ı Eine freundlich nelegene Wohnung 


| 2; Ziunmern und Küche, iſt auf's Ziel, 
Georgi zu vermiethen. D. Ue. 





Außer dem Landshuterthore ft ein 
Laden mit Wohnung von 3 Zim— 
mern ſogleich oder naͤchſtes Ziel zu 

vermiethen. D. Ue 


B Ein ſchwarzer Pudel, halb geiho- 

' ren, tft vor 8 Tagen zugelaufen. Der 
Eigenthümer erhält denjelben gegen Ber— 

| gut ung von Futſer⸗ und ae 
Toften” zurũck. 

10 3: Holzmann, Paing- 


Meg 


ji Perſonen jeden Standes kann eim 
leicht abzufehzender Artikel; dev weder 






























ie Fabrik von 


empfiehlt ihre 


Trotthir⸗ 


| eine 
> mitden Bemerfen, daß Herr Anguft. 


hält und Beftellungen aufnimmt. EN 


tg PR 


Sunan Erhardt in Bogenhaufen 


rzer, Colonialwaaren⸗ 
handlung, im Thal beim Iſarthor im München, 


» va A 


Raum ‚no; Faytfinännijhe Kenniniffe 
erfordert, gegen. hote Provilion Fl: 
Wie erverkauf zugewieſen werden. > 
Reflektanten belieben ihre A 
unter den Buchſtaben T V 9 an de 
Erpedition diefer Zeitung zu Beförder⸗ 
ni 1 franco einfenden. (743 20) 


| Papiere aller Sorten 
empfiehlt 2 
Fr. P. Datterer. 















Lager: davont - 
(422 6«) 













































Befanntmachung. (700) Gef = 
Abrechnung des —— —— Freiſing betr. 

Am Dienftag den 7. April 1874, Vormittags 10 Uhr findet im | wird von ber Offizters Speife 
Sitzungszimmer an Magiftratsgebäudes die Abrechnung über die Einnahmen | des f. 3.- Ehevaurlegers- Regimen 
und Ausgaben des Geſchwornen-⸗Vereines ſtatt. Zugleich iſt Neuwahl des Vor- | Feiſing eine zuverläffige und gem 
figenden und Kaffiers, Köchin, deren Eintritt am 1. 

Den Mitgliedern wird dieß mit dem Bemerken bekannt gegeben, daß nad) | laufd. Irs. zu erfolgen hätte, @ 
dem Stand der Kafja für das Jahr 1874 Fein Beitrag erhoben werden wird. | 120 fl, freie Wohnung. Anmelt 

Die erſchienenen Mitglieder find ohne Rückſicht auf die Zahl befplup: | unter Beilage von Zeugniffen AB 








Fähig und entſcheidet einfache Ka a fähigung zu diefer Stelle find a 
Freifing, 31. März 1874. Borftand obiger ee u richt 
Der Borktand des Vereines ee - 
Mauermayr, Bürgermeijter, at Ile: Bürzes Sol 
verkaufen adgaffe 
Bekanntmachung. has — 





Auf Betreiben des Handelsmannes Bernhard neben aus München, gu Neuftift it ein Pau 
welcher ben unterfertigten ald Anwalt beftellt hat, werden die den Haus- |. GArtehen an der Mooſach 
beſttzerseheleuten Georg und Anna Maria Amberger in Freiſing gehörigen, | kauſen. Zu erfragen in der 
in der Steuergemeinde Freiſing, k. Stadt: und Landgericht3 und k. Rent: | d. Blt. 5 
amts Freifing gelegenen Realitäten, nemlich das Anweſen Haus Nro. 447 


und 448 in Freiſing, beſtehend aus: (9) y 

2 Nro. —9— Ei mit Stalflung in der Weigengafe zu Mi ne Tom. raue ap pen 
1.:Nro 1 Sarten zu . 3 x Tgw 

Pl.⸗Nro. 392 Stadel * der Weizengaſfe zu RE Ä 0,04 Tom. Strohpappen 


durch den kgl. Notar Wenninger in Freiſing, als den gerichtlich aufge | in.allen Stärken find vorräthig | 

ſtellten Verfteigerungdbeamten am FJ. P. Da R 

Freitag Den 19. Juni de. IS. 4 

‚Morgens 11 Upr, 2 

in deſſen Amtöfanzlei Öffentlich an den Meiftbietenden zur Verſtelgerung Sthulberfäummig-&i 
‚gebracht \ 

Der Zuſchlag erfolgt fogleih enbgiltig dei. der Verſtelgerung umb find vorräthig bei 
findet Fein Nachgebot, auch weder Einlöſungs⸗ noch Ablöſungsrecht ftatt. I. 2. Dattert 











Die Strichsobjekte werden zufanımen. im Ganzen ‚zur Verfteigerung Freifings 
gebracht. Die nähere Befchreibung berfelben, ſowie die — —— — — —— 
dingungen können bei bem Berfteigerüngäbcamten eingefehen werben. Mündner Cours dom 30. 

Freifing, 30. März 1874. h mügetheilt vom Bantgeſchãft 24 

Sertel, en ein hi Münden, 8 a 
(738) fönigl. Advokat. be 28 





> [68 egügkiege Aufträge F 
| führt und berei A — 


ige tionen. Baver. Oblig 
ganzjährl. Oblig. 98. P. * 
44 0 ganzjähr,Obl, 101 Yu P. 
4% Pianddriefe der bayern Hypothe 
u. Wechſelbant — PB. 95% G. 4 
sl Bayer. Oftbahnaftien 110% PB 
AUS ib Oefterr. ISilberrente 66 
— BG. 606 1884 Amerikaner 10 
P. 9 * Elifabeih Bah 
511 B..— G. — 


„Prinitäten, 5% Auföte 3 Fiuu 


Gewerbeausſtellung 

Die Induſtriellen und Gewerkteibenden der —F Freiſing 
werden hiemit aufgefordert bis Längfteng, den „20. April 1874 
bei Herrn Privatier Sutner ihie früheren: Anmeldungen zur 
Gewerbeausftellung zu bejtätigen und Reuanmeldungen anzubringen. 


Freiling, 1. April 1874: 3 F 
ug -Gommiion,, 0 1 1} 
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Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg, 


2% Samftag 4. April. 1874. 














F — — erſcheint tãglich mit Ausnahme der Montage und koſtet in Freiſing vierteljährlich 48 kr, auswärts durch, die Poft bezogen 50 fr. Inſerate werden 
Sipaltige ondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt foftet 1 fr. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 














| ein ftarfer Abſatz. Es wird wohl nicht mehr lange Zeit 
| anftehen bis auch die immer mehr Aufnahme findende Kanin= 
chenzucht ihre Produkte zum Abſatz bringt. 

— Münden, 2. April. Vor einigen Tagen fchlofs 
fen ſich die Thore der hiefigen Anger: Frohnvejte hinter 
einem 5Ojährigen Manne Namen? Georg Winkler aus 
Milchfeld in der Oberpfalz, dem, als er vor mehr ala 30 
Jahren als talentvoller Eleve die hieſige polytechnifche Schule 
befuchte, wohl ein anderes Loos beſchieden jchien, als eine 
lange Verbrecherbahn, wie voraugfichtlih, im Gefängniße 
zu befchlichen. Seine Gefhichte ift intereffant genug, um 
kurz erzählt zu werden. Der Tod feines Vaters und ber 
darauf eintretende Vermögensverfall feiner Familie nöthigte 
Bayern. München, 2. Apr. Im k. Hofbräubaufe wird | denfelben, die Studien aufzugeben nnd nady manchen Irr⸗ 
‚n heute am, nachdem die dortigen Winterbiervorräthe zu | fahrten ald Tagwerker mit dem Karren am Feſtungsbau 
ide gegangen, Sommerbier der Liter zu 848 fr. auß der | zu Jngolſtadt fein Leben zu friften, bis es ihm glückte, alß 
Staatöbrauerei Schleißheim verleitgegeben. Mit dem | Gehilfe bei einem Amte in der Oberpfalz Unterfommen zu 
! Mai beginnt daſelbſt die Bockſaiſon und nach derjelben | finden. Da wurde cin Liebesverhältuig der Wendepunkt 
c Auzfchant des Hofbräuhaus Sommerbieres. Der Preis | feines Lebens! Im, da die Verhältniffe dad „Zufammen- 
r letzteres ift bis jeßt noch nicht feſtgeſetzt. kommen“ ded Liebespaares in der Heimath nicht ermöglich- 
! — Der Fleifhkonfum in Münden im Jahre 1873. | ten, jenſeits des Ozeans dieſes Ziel zu erreichen, ſchwindelte 

wurden gejchlachtet 15,171 Ochſen, 20,368 Kühe und | er einem Bauern ein paar Hundert Gulden ab, wurde je 
‚ere, 2039 Ninder, 135,933 Kälber, 14,264 Schafe, | tod alsbald entdeckt und, hart verfolgt, genöthigt, ſich ohne 
‚gen und Böde, 72,269 Schweine (davon 16,342 Maft- | die Geliebte nach der Schweiz zu flüchten, ward jedoch bald 
weine, 34,848 gewöhnliche Schweine und 21,079 Span: | aufgegriffen und zur Verbüßung der ihm wegen erwähnter 
tel), 47,305 Lämmer und Kige, 364 Pferde und 1 Ejel. | Schwinvelei zuerfannten Strafe nad Kaisheim gebracht. 
ezu kommen noch 12,957 Kilogramm importirtes Zleifh. | Dort lernte er einen „Strumpftirker, Literaten, und Ge: 

In der Freibank wurden weiter geichlachtet 62 Ochſen, legenheitsdichter“ Namens Alois Niererlehner kennen, den 
90 Kühe, 2369 Kälber, 462 Schafe und 287 Schweine, | er zu einem Bunde für’3 Leben gewann nnd hauptjächlich 
czu fommen 10,311 Kilogramm importirtes Fleiſch. — | zu gröberen Leiftungen des Diebsmetiers, dem er ſich nad 
ı Wildpret und auf dem BViktuafienmarfte kamen zur Con- feiner Entlaffung berufsmäßig ergab, benügt zu haben 
nation: 217 Hirſche, 188 Alte und Schmalthiere, 180 | fcheint. Ganz beſonders cultivirte er den Diebftahl in Gaft- 
amböcke, 97 Damgeifen, 224 Gemdwild, 3500 ehe, | höfen, wobet ihm jeine Tournure als feiner Weltmann, 
1,659 Hafen, 1200 Fafanen, 368 Auer: und Birkhähne, | feine vielfeitige Bildung, die ihn befähigte, fich in den an— 
?,S80 Hajel, Schnee: und Steinhühner, 1260 Wildtau: | ftändigen Kreifen zum bewegen, zumal für „Ausmachung“ 
1, 244 Wildſchweine, ferner 126,924 alte und 315,491 | der. Gelegenheiten zu ſtatten kamen. Wußte er doch z. B., 
ıge Hühner, 7051 Indian, 33,213 Kapaune, 113,186 | um mur ein paar Züge zu erzählen, einmal auf einer Reife 
ae, 163,332 Enten, 112,172 Zauben und 65,550 | einen ausländifchen Hochgeftellten. Offizier fo fehr für fich 
logramm Fiſche, dann 1,912,924 Kilogramm Schmalz, | zu gewinnen, daß ihn derfelbe in der Garnijonzftadt in 
1,669 Kilogramm Buiter und 26.208.200 Stück Eier. | den Kreis feiner Familie zog, Correfpondenz mit ihm führte ac. ; 
18 die Fleiſchkonſumtion in Münden (mit’170,000 Eins | ein anderes? Mal — er pflegte als Kaufmann, Rentier, 
duerm) überhaupt betrifft, jo ift diefelbe gegenüber von | Gelegrter ſtets als wohlhabender Mann aufzuireten — 
seren Städten eine jehr große, wozu die Mimatifchen Ver- einen Profefjor der Jurieprudenz mit einem von ihm vers 
tniffe, namentlich die Lage der Stadt auf einer Hochebene | faßten, gut gefchriebenen Menrorandum über die preußiiche 
[ beitragen mögen. Webrigens blieb ſich der Verbrauch | Criminalrechtspflege und Gefängnißweſen zu düpiren u. dgl, 
Maſtochſenfleiſch ſeit 10 Jahren ziemlich gleich, dagegen | mehr. Wer hätte da, wenn in einen Gafthaufe, wo er 
eine weſentliche Steigerung im Verbrauch von Kuh⸗, Quartier genommen, ein mehr oder minder belangreicher 
ierfleifh und Jungrindfleifch, ganz befonder8 aber im | Diebftapl verübt worden, in dem feinen, gebildeten Manne 
>mweinefleifch eingetreten, während der Verlauf von Schafe | den Dieb argwöhnen mögen, zumal er gewöhnlich die Finte 
ch gegen 1870 faft um die Hälfte vermindert war. | gebrauchte, fich fofort aud über einen ihm zugefügten Dich: 
3 Kalbfleiſch, das doch eigentlich ein Lurusfleifch zu | ftahl zu beflagen. Natürlich ging es trogdem nicht immer 
nen ift, mird in München in fahelhafter Menge ver- | glatt ab und er mußte Sühnden in ter Gefängnißzelle zus 
rt, und. zwar theil3 gebraten (auf feiner Speiſekarte fehlen | bringen. In den Ichteren Tagen de Dezember v. Irs. 
drei obliyaten Braien: Nieren:, Bruft: und Schlegel- | mißglüdte ihm ein verartiger Diebſtahlsſtreich, den er mit 
ten), tyeild in den fogenannten Bratwürften. Der Ver- | feinem alten Freunde, dem „Strumpfwirker, Literaten und 
f von Geflügel hat in den letzten 10 Jahren ebenfalls | Gelegenheitsdichter“ Niederlechner in einem biefigen aft: 
-Elich zugenommen und. au in den Verbrauche an ger | haufe ausführte, er wurde mit feinem Genoffen troß feiner 
Erreten, gefalzenen und geräucherten Fleiſchwaaren beftcht ' heftigen Protefte arretitt, Lebterer jedoch wenige Tage dar- 


Abonnements⸗Einladung. 


Beſtellungen auf das 


„Freiſinger Tagblatt“ 


für das zweite Quartal nehmen ſämmtliche Poſt-— 
anftalten entgegen. Preis pro Quartal auswärts 
50 Er., wozu noch die Zuftelgebühr fommt, hier % 
d in Freifing 48 fr. 











auf durch die Chofera der irdifchen Gerechtigkeit entrückt; 


er felbft wußte in einer ſtürmiſchen Winternadht aus dem | 
gerichtlichen Hafılofale, wie ihm dich ſchon in der Schwez | 
zu entjpringen, ohne daß es 
ihm jedoch glückte, den früheren Auffhwung zu nehmen, | 
denn er wurde, nachdem das bayer. Central-Polizeiblatt fen | 
wehl getroffene Conterfey nah allen Richtungen hin ver- 
breitet, in cinem ſchwäbiſchen Laudſtädtchen, eleno und herahs | 


und andermärtd gelingen, 


gefommer, aufgegriffen und, wie man erzählt, hier in feite 
Mauern eingefgleffen. 
Geliebten, die er Über den Ocean führen wollte, iſt er nicht 
treu geblieben, ſeine Legte jedody lebt in dem ſchönen Steyer— 
marf und iſt, wie wır hören, noch immer gemärtig, vaß 
ihr Bräutigam, den fie für einen angefehenen reihen Mann 
hätt, balo fomme und fie heimführe! Was hätte, — wenn 
wir und zum Schlufje eine moralifirende Bemerkung ge 


ſtatten dürfen, — aus tem Manne werden, wie jegeus: 
reich hätte er wirken fünnen, wenn feiner Energie, feinem | 


Wiſſen und Können ein entjprechended Map fittlicher Kraft 
die Waage nehalten hättel! — 

— In Schweinfurt machlen legten Samftag drei 
14— 16jährige Knaben bei ſtarkem Winde in einer von 
ihnen losgehängten Schaluppe cine Wafjerfayrt auf dem 
Maine; fie konnten jedoch dad Schiff nicht regieren, es 
wurde über eine Wehr, die ſ. g. Kammerſchleuße hinabge— 
ichleudert und einer ver Knaben, der Gewerbſchüler Hart- 


mann (Sohn ter Rechtsanwaltswittwe gleichen Namen?) | 


fand dabei den Tod. 

Preugen. Berlin, 30, März Seit dem Bundes: 
rathobeſchiluß von 8. Juli v. 33, mwonad in der nächlten 
Zeit hauptſächlich Silber-, Nil und Kupfermünzen aus- 
prägt werden follen, it die Ausprägung der Zwarnzigmarf 
Stücke und ter Zehumarkſtücke auf die Aufräumung der ten 


Münzltätten überwicfenen Beftände au Prägegold bejchräntt. | 


Die Prägung der eritgenannten Münzen nahm zuerſt in 
Berlin (am 26. Ofiober v. %.) ihren Anfang, als legte 
Prägeftätte des deutſchen Neid folgte Dresven am 4. Jun. 
d. J. nad. Laut einer Tabelle über die Leiftungsfähigkrit 
der acht Münzſtätten (Berlin, Hannover, Fraukfurt a. M., 


München, Dreiten, Stuttgart, Karlsruhe und Darmitadı) | 
können in allen zufainınen im Laufe eines Jahres ausge- 


prägt warden: an 1.Mairkſtücken 35 Mil, an 20: Pfennig 
ſtücken 57 Mill.Sı .an 10 Pfgſt. 34 Mill, an 2Piennigit. 
34 Mill, an 1-Pfenniaſt. 33 M. Die Prägung vond Ff.unt,s 
ſtücken (in Nickel) wird vorbereitet; von den filberuen Zwei— 
marfjtücen, diren Ausprägung. der Reichstag beſchloſſen 
bat, ijt Alles fill, 
Ausland. 

England. London, 31. März. Die feit langer, Zeit 

ſchon angekündigte Heerſchau über die von der Goldfüjte 


beim ekehrten Sieger fand gejtern im großen Parke zu | 
Se J — yebung. der badiſchen 35 fl.⸗Looſe fielen 35 000 fl. auf 


120717, 


Windſor ftatt. Die Königin, die Kronprinzeſſinnen vou 
Wales und Schleswig⸗ Holſtein und die Herzogin von Edin— 
burgh, begaben ſich in "Begleitung des Prinzen v. Wales, 


der Herzoge v. Ediuburgh, Cambrioge und Ted, ber Bringen | 


Arthur uud Chriſtian, des Erbgroßherzogs von Mecklenburg⸗ 
Strelitz u. a. mu. um halb 1 Uhr nach dem Park, wo fie 
mit einem föninfihen „Salut“ der in Linie aufmarſchirten 
Truppen begrüßt wurden. 
reihe General, commandirte die Parade, und wurte in 
Gegenwart der Truppen, bie ein bohled Viereck gebilpet 
hatten, von der Königin mit den Infignien des Gioßkreuzes 
des Et. Michael- und St. Georgen Ordend und dem Com 
mandeurkreuz des Bathordens beſchenlt. Nachdem noch zwei 
andere Oificicre decorirt worden waren, dankle der Herzog 
v. Cambridge als Feldmarſchall auf Befehl der Königin den 
Truypen für ihre Leiſtungen, worauf ſie compagnieweiſe 
in Parademarſch vorbeizogen. 
Hurtahrufen ver ich fodanı die Königin nebſt Geſolge 
den Park 

Spanien. Madrid, 31. März. Zur Verftärfung 
der Nordarmee jind weitere 15,000 Mann von hier in Bes 


Nebenbei gefagt — feiner erften | 


! 


Sir Garnet Wolſeley, der fieg: | 


Unter Salutfhüjjen und | 


| 
wegung geſetzt. Der definitive Angriff auf die Stel— 
der Carliſten in Pedro Abanto fol nach ben hier umgtt 
den Nachrichten heut oder ſpäteſtens morgen ftarfi: 
Die Verwundung Primo de Rivera's iſt eine ſchwere, 
Zuftand erregt Bejorgniffe. Der carliftifiye Geuerahe 
iſt gefallen, Radica ift ſchwer vermuntet. 
Griechenland: Athen, 21. März. Seit geſtern I: 
wir Südwind, nachdem in der letzteu Zeit Griechen 
von einer Kälte heingefucht geweſen, wie fie bier nur 
jelten vorkommt. Dir Schnee war ein fait täglicher © 
‘ ein rauher Nordſturm machte dabei die Kälte urauzfte 
und biete Eiszapfen und gefrorened? Waſſer waren L 
Karioſität mehr. Die ärmere Klaffe litt furchtbar bi: 
' gänzlüzen Mangel an Heizungẽmitteln und der pläglc 
Theuerung; Menden un» Thiere find erfroren; j: 
Herden Schafe ji.d zu Grunde gegaugen, da na ) 
Alles der Gnade God überfäßt und für die Ural 
und die Ernährung der Herrden bei Froſt oder Zinn 
ter gar Feine Sorge trägt. Mancher Hirte jao in « 
Nat feine ganze Heerde von 500 und mehr Stücken 
binfterben, andere erfioren mit ihren Schafen; ein © 


| in der Nähe von Athen hat fih nach dem Verluſte 
| Heerde entleibt, 


Aber auch im der Pflanzenueit bit 
Feoſt arge Verheerungen angerichtet, Die Köchenge 
jird zu Grunde gegangen, Zitronen ‚md Orangeunbe 
find erfroren; ganze Provinzen, deren Vermögen tu vi: 
Pflanzungen beftand, find verarmt. Delbäume haben x: 
der Laft des Schnee’3 ihre Zweige eingebüßt. Univ 
Sce find viele Schiffbrühe vorgekommen. Jetzt it! 
Wetter erträglich, aber es werden Jahre vergehen, che 
Scharen erfegt ift. — — Am Mittwoch früh wurcen ı 


Erdſtöße wahrgenommen, von welchen der erſte ſehr ſt 


geweſen war. 


Volks- und Tandwirthſchaft, Handel und Induf 

Nürnberg 2. April. (Hopfenbericht. Die W 
ung ift ben Feldarbeiten, weldze faft überall begonnen bs 
fehr günſtig; am Markte tft dagegen dad Gejchäfr n 
friedigend und tendenzlod. Obgleich die Vreiſe ſiw 
Gunſten der Käufer ſtellen, iſt die Kaufluſt doch ger 
denn fir Export wird nur wenig gethan und für Drau! 
ſum ne der momentane, oder dringendfte Bedarf ged 





' Su Anbetracht der vornefchrittenen. Saifen find die feitt 


pen Umſätze im Vergleich) zu den Vorjahren zwar. nich! 
beveutend, allein wegen des Ausfalls der Exportſendu— 
auch nicht umfangreich genug, die Stimmung für den 
tifcl zu beben. Heute bis Mittag gelangten nur verem; 
Käufe in beſſeren Sorten zu 50 bis 55 fl, in Mittel 
ten. zu 40 bis 45 fl zum Abſchluß. Sefammtumjag 


März 


ı Ballın. 


Karlsruhe, 31. Bei der heutigen Ge— 
10,090 fl. auf Sr 130364, 5000 fl. auf 
| 310784, 2000 ft. auf Ver. 7384 201094 224949 225 
| 949512, 1000 fl. auf Nr. 75260 134250 13: 
150158 158904 166379 197398 228753 2600 1L 241 
298137. : 

Karlsruhe, 1 April. Bei der heutigen Serien. 
ung der badiſchen 100 Thaler⸗Looſe von 1867 wurden 
gende Serien nezogen: 2038267 136 2369 1439 1 
1410 859 1263 1176 2158 337. 





Eonftanze. 
Eine Geſchichte aus dem tägliden Keen 
von Eva Hartuer, 
(Jortfegung.) 

| Und danıı Famen Morpenjtunden, ın denen der B 
den oft entberrien Nadı ſchlaf nachholte und Dee 
Hela die Freundin zum Spaziergang einluben, den der) 
ſeſſor vor den Vorleſungen zu machen liebte. Wieder w 





Wes Helas ftiller Kummer, dag die Beiden entweder jo 
| ſetzlich gelehrt wurden und über Geſetze und ſociale 


bältniffe und Abgeordnetenhäuſer ſprachen, und ähnliche 
ſchreckliche Dinge berührten, oder ſich in einer Sprache ned 
ven, tie ganz gewiß deutich War, von ver Hela aber fen 
Wort varftand. Dann frei. ſprachen fie aud) zärtlich und 
freundlich zu ihr, aber es war cin gewiſſer Zwang dabei, 
und Hela war jelieglih froy, wenn fie mit ihren Zelte 
blumen allein gelafjen wurte. Ja, wenn fir Conſtanze nich! 
iv ſehr gelicht hätte, fo würde fir fie gewiß bitterlich gehaßt 
baden! Aber da war ja der Blende! mit dem ließ ſich doch 
noch fprechen! Der konnte fid nit ſait daran hören, wean 
jie ihm begeiftert den blauen Himmel und die goldene Sonne 
und den Effekt von Schatten uno Licht ſchilderte. Sie | und fie jellte den B.cher von ſich ſtoßen um einer Grille 
bemühte fich, ihm einen Brarıff von ven Farben zu geben, | willen? Warum follte ſie igu nicht trinken, mit vollen dur— 
und als dad nicht gelingen wollte uud fie zum erjten Mal | ftigen Zügen, warum nicht das jeltene, reine Glück geni ßen? 
begriff, daB dieſe ganze jhöne Welt für ihn verichloffen | Und fo genoß jie ed deun und vergag Alles um ſich ber, 
war, da fielen Thräueu des WırleivF' der ihre zarten Wan- | Alles, als jih und ihu! Uabewußt, uneingeſtanden war 
gen, und der Blinde küßte ihr dankbar vie Hand. er der Grund: und Angelpuuft ihres Lebens geworden, alles 

Dann wieder mußte füh der Profeſſor auf feine Vor: | Andere war Pflidt, liebe, gern erfüllte Pflicht, aber doch 
leſungen vorbereiten. Heia haßte die dicken Bücher mit | eben Pflicht; was ihn betraf, war Wonne, ‚war Leben, war 
jchweren Titeln, die ihr ſo viel von Herberts Gegenwart | Glück! Sie war eine ſchweigſame Natur und machte nicht 
entzogen, und wicter war, es Conſtauze, die ſich facyend in | gern viele Worte, es war ihe eft läſtig geweſen, nur durch 
die Geheimniſſe der Gefeggedung einweihen ließ und durch das Wort ein Mitisl de3 Verſtäudn ſſs mit dem Gatten 
hingeworfene Fragen ihm weue Anfihten und Jen erregte, | au baben, oft, im Ernſt und Scherz, hatte ihr Auge Ver: 
die er dann doch nothweudiger Weife mit ihr durchiprechen ſtändniß ſuchend, das feine augebückt, ab, da, erwiederte 


Kräfte waren aufs Aeußerſte in Anfprud genommen, und 
fo kam es tenn, daß eigentlich gar Feine Zeit zum Wache 
denken blieb. Uud worüber joll’e jie denn auch nachdenken? 
Von der Außenwelt drang nicht viel in das kleiue Hans, 
freiliy war Dr. Marx manchmal fo -eigenthiinlich, die 
Freuudinuen ſchüttelten tie Köpfe, und Mariend Briefe wurden 
immer zurüchaltenter, Confjtange fuhr manchmal jo ers 
ſchreckt zuſammen, als wenu Gefahr drohe, aber fie lachte 
und ſcherzte die geheime Angit hinweg. Was jollte es 
denn auch geben? Iyr Leben war fonuenlos, geweſen, jetzt 
endlich gab ed Sonneuſcheiu, volles, warmes, thaͤtiges Glüͤck, 


mußte. Bald machte er feine Ausarbeitung mehr, ohne fie | fein Strapl- die ſtumme Frage! nun ſaß einer an hrem 
vorher am Eihard’fhen Thectiſch durchzuſprecken, denn was | Tiſch, ver den raſchen Blick ihres Auges, das ftille Lächeln 
er nicht fand, fand velleicht Conſtanze, oder auch ver Blinde, | ihrer Lppen mit ſchnellein Verſtehen begleitete, konule jie es 
der mit ſcharfem Verſtand den Geſprächen folgte, uur Hela | wehren, es hindern, daß fie jib an iyn und nur am ihm 
ſaß wieder ſtill und "begriff wicht, wie ſo langweiliges Zeug | wandte? Unverwandt hing ihr Blick an ſeinem Anzeſicht, 
jo lebhaftes Suterefje hervorrufen konnte. | und doch erſchrock und errötbete fie, wenn ihre Augen ſich 
Es war ein ſchrecklich thäliges Leben für Conftarze, die | begegneten, warum gab es fein foldes Spiel der Ge— 
eigentlich Zwei Haushaltungen zu führen hatte, denn Hela | danken mit dem blinden Saiten ! 
fam mit jeder Kleinigkeit, fit Math zu holen. Conſtanzens (Forſetzung felat.) 


——————— Stadttheater in Freiſing. 
Nur 12 Vorſlellungen. Unter ver Lei 
Todes-Anzeige. 


tung des: A. L. Schenk, Diveftordes 

Stadtipeaters. in Landshut. Hente 

Theilnehmenden Freunden und. Bekannten bringen wir hiemit Sonntag dend. April 1874 bei feſt⸗ 
die Trauernachricht, dab es Gott dem Allmächtigen gefallen bat, 

unjer liches und hoffnungsvolles Kind 


lich beleuchteten Haufe Probevor⸗ 
ſtellung. (Preisſtück). Phitippine 

Ludwig 
heute Morgens 2% Uhr nach mehrwöchentlichem Leiden in einem 








Welfer, oder eine deutſche Bürgers- 
Ba; tochter. Romantiſches Schanjptelin 
5 Alten von Oskar von, Nevwigß. 


Alter von 7 Jahren und T Monaten zu feinen-Engeln abzurufen. j Hochgcehrtes Publikum ! 
Freifing, 3. Aprit 1874. Ercvgebenſt Gefertigt:r gibt biemit die 
Die tleftrauernden Eltern: Verjiherung feines eifrigiten Bejtrebens 
Joſeph Dobmayr, Schulichrer, nad) einer wärdepollen Borführung der 
Auna Dobmayr, geb. Stöttner. bejten und renommitteften Stücke, welche 


— ⸗ 


rer Mannes er mit allen zu Gebote ftehenden Kräfe 
April, re ten auszuftatten bemüht jein wird, nm 
i ſich ebenjo wiein der Nachbarftadt Lands⸗ 
HABEN SSR HE ZU U 0 PC BEBRE 10S GET ERBE BER EREE N Era 4 | hut, aus dahier bie vollſte Anerkennung 


zu erringen. 
a. &. Schenk. 
2. Kaffe, am Sanıftag Nachmittags 2 Uhr beerdigt wird, fo erſuche ich | a —— — 
billigſtes und heilſamſtes Linderungs— 
— mittel für Bruſt- und Halsleidende 
* L. Kannreuther, .ı per Baquet 7 fr. bei Gonditor Vrom⸗ 
(756) 4, Katechet. . ‚berger. (746 6a) 


2 — 2 inache | Gin &e füffel wurde gefunden. 
Zum Bezug von reingehaltenen — ch 3 


. 1.9 . 
Affenthaler Rolhweinen Sie Albeene Cylnder urn 
oppelgehäuſig, wurde von der Ka— 
empfichit ſich hiemit beſtens ae —— ae are 
(3706) . Franz Niederhammer | srüde tin? den Auen hinauf vers 
! in Bühl (Bei Affenthal.) | foren. Abzugeben gegen Belohnung 
NB. Berfendungen geſchehen in Kiften von 24, 30 -und 50 Flaſchen, Ken Bädermeifter-Haring in Neu⸗ 

in Fäßchen von 40 Liter an, 70 bis A450 Liter noch: billiger zu beziehen“! ftift. (745) 


De Beerdigung ſiadel Sanıitay den 4 
Uhr ſtatt r 














Bekanntmachung. Formularien 
Verlaſſenſchaft der Hausbeſitzers-Eheleute Kaſpar und Walburga Huber von | für Gemeindeverwaltungen 
Freiſing betr. und Stiftun gen. 


Die Erben außenbenannter Eheleute Huber verſteigern das zum 
Mücklaß gehörige Anweſen Hs-Nro. 579 an der Sonnenftraße in Freiſing 
PL. Nro. 574, 575 Wohnhaus mit Stall, Holzfchupfe, Hofraum und 
Darten zu 0,21 Tagwerk ein umd zwanzig Dezimalen, übdrigend ohne 
Mobiliardareingabe, durch den unterfertigten k. Notar 


Freitags den 17. April 1874, 
Vormittags 9—10 Uhr, 

auf der Kanzlei des Unterfertigten öffentlich an den Meiftbietenden. Der 
Zufchlas tft von obervormundfchaftlicher Genehmigung abhängig, auf dem 
‚auf 2200 fl. gefhägten Anweſen ruht ein, übrigens bereits am 10. Fe— 
Hruar h. Irs. zur Heimzahlung binnen eines Wiertelfahres gefündetes 
Darlehend = Gapital der Sparkafje Freiftng zu 1500 fl. Die Hälfte des 
Angebots muß fofort baar erlegt werden. 


Ueberfihten über Neubauten, 
Gewerbeandemelberegifter, 
Gewerbeniederlegungsregifter, 
Mobiliarverficherungen, 
Ein- und Auslaufjournale, 
Tagebuch für Feldgefchworne, 
Geſchwornenliſte, 
Victualienviſitationstabellen, 
Inventarium, 
Dienſtbotenregiſter, 
Krqulkenhauslarte, 
Fleiſchbeſchautabellen, 
Todesfallanzeigen, 
Hundekataſter, 


Freiſing, 2. April 1874. Concurrenzrolle für Hand- und Spann. 
bienfte, 
«747 A) — Verzeichniſſe der Gemeindebürger, 


— ber Heimathberechtigten, 

EN 

emeinbebefchlüffe, — 
Vermittlungs- und Strafamt, 
Schuldentilgungsplan 

empfehlen 
Franz Paul Datterer in Freifin. 
Heinrich Trinkgeld in Dachau. 
Phil. Lobenfhuf in Indersdori. 


WapiereallerSorten 
empfiegt Sr. D. Datterer. 


Münchner Cours vom 1. April 
mitgetheilt vom Bankgeſchäft D. 7. 

ichtenſtein in Münden, Kaufinger: 
Kraße 28. zum goldenen Kreuz, wel: 
ches bezügli * Aufträge beſtens aus 
führt und bereitwilligſt Auskunft ertheil 


Obligationen. Baver. Oblig 4% 
ganzjährl. Oblig. Ya P — 8 
412 %o ganzjähr.Obl. 10192 P. — ©. 
4% Pfanbdriefe ber baver. Hupotbefer 
u. Wedfelbant 958% P.955 G Als 
Bayer. Oftbahnaktien 110% P. — 6 
45% Oeſterr. —— 66% 3 
— 6.6% 1884 Amerikaner 101" 
PB. — G. 5% Elifadeth - Bahnaftiv 
— P. — 6 % 

elecitäten, % Alföld Finmang 
— 6 les ⸗Bahr 
ri 2. 91 G. — Rudolf⸗ 





Verhauf von Föhren- und Fihenylm en, 


Aus dem k. Forſtrevier Freiftng können zweijährige in Pflanzenbeeten 
gezogene Föhren- und Fichtenpflanzen, per 1000 Stück um 2 fl. bezogen 
werden. 

Kaufluſtige Haben ſich deßhalb an dem Fönigl. Oberförfter in Freiſing 
zu wenden. (748) 





Im Verlage von Franz Paul Datterer in Freifiug ift foeben 
‚erfchienen und bafelbft oder durd jede Buchhandlung zu beziehen: 


ung Zudw., Jahrbuch des deutſchen ee rigen 8. broch. 248 
Seiten Preis 2 Mark 80 Pf. = fl. 1. 38kr. = 8 Sgr. Der im 
gefammten Feuerwehrweſen rühmlichſt bekannte Verfaſſer Hat Dur 
Herausgabe diefed Buches feinen früheren Schriften ein brauchbares 
und zeitgemäßed Werk folgen laffen. Der reichhaltige Inhalt umfaßt: 
a). Vorwort. b) Die deutfchen Feuerwehrtage. c) Berichte ans 22 
Deutfchen Feuerwehr Verbänden. Berufsfeuerwehren. Die deutichen 
Feuerwehren in den Kriegs Jahren 1870171. Beuermwehr-Literatur. 
Feuermwehrvertände im Ausland: Ungarn, Schweiz, Rußland. Ge— 
fege und Verordnungen. Das Beuer-Löfchwefen in ben größeren 
Städten. Wien. Feuerwehr-Statiſtik. Anhang. Inſerate. 


Ziederbuch für Laud- Feuerwehren eine Sammlung alter und neuer 
Liederterte mit ihren — herausgegeben von Carl Aureli. 
Preis per Dutzend fl. 1. 


Das vorliegende Er — einem überall gefühlten Be— 
dürfniß, da es neben den Texten auch bie Singweiſen enthält und zur 
-Einübung neuer, fowie älterer Lieder beſtens geeignet ij. Der Preis ift 
fo gering geftellt, daß jeder Feuerwehrmann fi dad Büchlein anfchaffen 
Zanıı. Gegen Einfendung des Betrages per Boftanmweifung an bie unter- 
zeichnete Verlagshandlung erfolgt Frankozuſendung. Zu zahlreichen Be⸗ 





Bahn — P. — G. Norweil: 
ne > — ve bahn 85% PB. — ©. Piljen⸗ Prie 
8 3 3 fner — P. — G. Siebenbürger 
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in Augsburg Geldjerten. Preuß. — 
= .:|953%--54%6, Wgrce. Sige 9. % 
(Bor dem Jakoberthore,) bis 25, Dutaren 5. 30832, Hol 


«mpfieht enden mit Puttzerei, fomie Scheiben-, Bok- und liegende fl. 10 Stüde 9. 45—48, Piſiolen? 
Göpel für 1 und 2 Pferde, Güffenpumpen, Rübenſchueidm aſchinen, 33—35, engl. Sovereigns 11. 49 —äl 

H en ıc. ıC. RT Preuß. Eafjen- Scheine 105 —105 . ©. 

Wicberverfäufer erhalten hohen Rabatt. DOeſterr. Banknoten 105% P. 10518 ©. 


Reaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freiſing. 


Freilinger Tagblatt, 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 
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Der Winter ift vergangen, 

Er dünkt uns wie ein Traum, 
Die Schlüffelbfumen prangen, 
Friſch knoſpen Bufh und Baum; 
Die Mägdlein und die Buben 


fi Behält’s nicht mehr zu Haus, 
k Sie ſchwärmen auß den Stuben 
B Wie muntere Bienen aus. 

4 Die Spiele find vergeffen, 


Die Chriftlind einft gebradt, 


Dabei man fill geſeſſen 
* In langer Winternacht; 
% Verklungen find die Lieder 


” Der heil'gen Weihnachtszeit, 


w Doch ſeht, Ihon ift ung wieder :- 
Ein fröhlich, Feſt bereit! 
Amtliches für Preifing. 

52) - Befauntmachung. 


"die Gant über den Rücklaß des Stadelbauern Joſeph 
3 Kieninger von Günzenhauſen betr. 
Bei der Hentigen Gläubigerverſammlung wurde det 
Advokat Thürmayer in Freiſing zum definitiven 
Aſſaverwalter in rubrizirter Gantſache gewaͤhlt. 
Freiſtug, 1. April 1574. 
Der Gant-Commiſſärt: 
Kühlmaunk Bezirksgerichts-Aſſeſſor. 

Bayern. Jene Offiziere dev Reſerve, welche nach dem, 
"en Reglement noch. nicht exercirt haben, werden Mitte 
e3 Monats einberufen... ; 

— Münden, 3 April. Se. Maj. der König hat 
"e Abends iu Begleitung des Generglaßfutanten v. d. 
n die Hoffirce zu St. Michael befucht, wo ‚das im 
m vichterglanz funfefnpe, vor dem Presbyterium ſchwebende 
13 und die. Charwohenandacht cine dichtgebrängte Mens 
menge verſammelt hatte... Hierauf. famen. Prinzen des 
Hauſes und ein glänzendes. Gefolge, welches die ober— 

ellen, die Minifter,, die kgl. Kämmerer ꝛc. in ihren 

«78 Uniformen bilpeten. Zahlreich waren. bie. Zuſchauer 


An dächtigen, welche. bei der Procejjien und in den Hof | 
; Penfionirung und Verſorguna der Miltärperfonen, in zweiter 


zn anwelnd waren. 


isı Aurerika beſtimmt. Es it eines’ jeuer Kriegsdenk— 


errichtet zum Andeuken ar die Gefallenen des letz⸗ 


Frozen Völkertampfes, deren jetzl bald jede größere Stadt 
48.23 beißt, und iſt von dem amerifanijchen Bildhauer 
o1 Ph Nogerd in Nom mooelirt. _ . 

Zandöhut, FH April. Dem ’Gymnafialprofefjor 
Drathematif an der Stubienanftelt dahier, Friedrich 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


— Muüucheu. In der £ul Erzgicperei wird während | 
ter feiertage ein Denkmal ausgeſtellt, das für Worz. 


| 
| 
| 





Man feiert’s. nicht, im Zimmer, 
Rein,. auf ber grünen ‚Au, 

Nicht bei der Kerzen Schimmer; : 
Nein, unterm Himmelblau ; 

Des Chriſtbaum's dunkle Aefte, 
Steh’n leer von gold’ner. Frucht, 
Nun wird im. moos'gen Nefte :: 
Das Dfterei geſucht. 


Süß Hang es in den Ohren 
Zur Winternacht, fo Talt: 
Der Heiland ift geboren, 
Deß jauchze Jung und Altl 
Nun tönt's in allen Landen 
Im Frühlingsfonnenfhein: 
Der Herr ift auferftanden, 
Deb freu” fih Groß unb Klein! 
B 2. \ s ; Garl Getot. 
Schub, wurde feinem Anfuchen entipredend, nach vollbrach⸗ 
ten 70, Lebensjahre der Ruheſtatid für immer bewilligt und 
demfelben für feine langjährige And eifrige Dienſtleiſtung 
die allerböchjite Anerkennung ausgeiprochen. (sh. tg.) 
- — Bon, der Donau. berichtet das „N. bayer, Volkoͤbl.“: 
Die Donaufpalbayn. iſt ihrer. Vollendung nahe. uud wird 
ſchon mit Bahnmaterial-Trausportwägen, befahren... Auch 
die Kelheimer-Zweigbahu ift in der Nähe von Saal ziem— 
(ich weit im Bau fortzeihritten; bei Kelheim ſieht man 
eine beträchtliche Meiige Banjteine aufgeſchichtet. 
— Aus dem Fichtelgebirge, 31. März Gegen⸗ 
wärtig macht ein Unglücksfall, ver ſib im Markte Thiers⸗ 
beim zutrug von ſich ſprechen. ine verſchloſſene Wärme: 
flaſche aus Metall, die in die Ofeuniſche geſetzt war, expio⸗ 
dirte in Folge der. ſich entwickelnden Waſſerdämpfe und zer— 
ſtörte den Ofen. Die in der Nähe ſich befindende Färber— 
meilterägattin Lippert und deren Kind wurden dabei jo un—⸗ 
glücklich getroffen, daß letzteres ‚am folgenden Tage jtarb 
und erftere ebenfalld an teil erhalfeiren Verwundungen Eranf 
harnicbeeifeggrs Ur Ssn2 0 3 Ten BER 
Preußen. Zu der Sitzuͤng des Reichstags vom 27. 
März wurde aud der Gefegentwunf, betreffend einige Ab- 
änderungen des Geſetzes vom 27. Inni 1871 über- die 


Berathung angenommen. Nach den Erfahrungen bei Ans 
mendung des Gefetzes vom 27. Zcptemiber 1871 hat ſich 
nämlich herausgeſtellt, daß manche Vorſchriften der hinläng 
lichen Deutlichkeit und Vollſtändigkeil? entbehren, manche 
aber ungünſtiger find als frühere geſetzliche Beſtimmungen:“ 

— Wie die Berliner „Poſt“ mittheitt, ſellen aus 
der Dufftorp’ichen Coucursmaſſe am 26. März 5 Zentner 
unbegebene Aktien und 3''Zentner: Sparkaſſenbücher ver⸗ 
fauft worden fein. 


Yusland. 


Oeſterreich. Der öfterr. Kriegäminifter hat für das | 


Jahr 4875 für Mei Armee die Summe. voy.- Ale Mil. 
gefordert, 34. Millionen „weniger , als im Borjahre, für die 
Marie werden über 12%: Mid. gefordert. z 

— Aus Braunau Wird weiler. berichtet, daß der ver: 


Gefkeibe Brand leiver auch zwei Menjchenleben zum Opfer | 


forderte, indem 2 Feuerwehrmäntner an deu erhaltenen Ver: 
legungen geftorben? ſind. Ferner find über. 30 Verwund⸗ 


ungen, größtentheils beim Reiten des Mobiliar, vorgekommen: 


—Paris, 17 &prit. Rochefort hat mit 
fünf ſeiner Genoffen die Flucht von Neu Eaiesgnien nad) 
Auftralien glücklich -bewerkitelligs -und- befinvet- jich- bereits 
auf. der Reife nach England. Im Bereine mit Grouffet 
wird er in London cin Blatt herausgeben. 

— Baxbes, 28. März, Die Patronenfabrit des 
Arſenals iſt heute in die Luft geflogen. 
war ſofort auf den Beinen. Man ſprach von 200-250 
Todten, da die Verwaltung fofort die Thore des Arſenals 
ichließen lich, vor welchen jich cine Mafje Volkes gefammelt 


hatte, die ihre Verwandten unter Heulen und Weheklagen 


reflamirte. Bis jegt find nur 15 Todte gefunden. 

Spanin. Madrid, 2. April, - Die- Verlufte der 
Garliften werden als ſehr bedeutend bezeichnet, ſie ſollen 
am 27. März allein mehr als 2000 betragen haben. Eine 
große Anzahl der carliſtiſchen Verwundeten bleibt wegen 
Mangels an Medikamenten ohne Pflege. Die Vorbereit— 
ungen für einen. weiteren Angriff werden fortgejegt. 

— Santander, 1. Apıil. Ein’ Brief Serrauo's 
fügt: er wolle Bilbao entſetzen, gelte es Leben oder Tod. 
Die Aufregung in Madrid ift ungeheuer. Die Verlufte 
der Republifaner am Freitag, 27. März, werden auf minde: 
jtens 300 Todte und 1200 Verwunpere geihägt. Berichte 
der Garliften geben die. Verluſte Serrauos auf 6000 Mann, 
darunter 1500 Eefoügene; uud den, EigENER: Verluſt auf 
1500 Mann an. 








‚Lokales. 

Freifing April. ( Theater) ir Vergnügen 
erfapren wir ‚daß "die rühmlich bekaunte Geſellſchaft des 
Landshuter Siadithjcaterd unter Leitung des tüchtigen Direl 
tors Schenk dieſen Sonntag den 5. April ihre Vorſtellungen 
dahier eröffnen wird Leider ſollen ſich diefelben nur, auf 
eine feht., gerinye Anzahl beſchraͤuken, weshalb jeroch ein 
defto regerer Beſuch zu erwarten fteht. Zur Probevorftel 
fung konnte fein günftigered Stück yeiväylt werden, als 
Oslar von Redwitz's herrliches Schauſpiel: „Phitrppine 
Welſer“ deſſen weitere Anrühmung bei ſeinem großen 
Renommee übeiflüſſig fein vürfte. In genannten Siücke 
wird der Direction und den Damen des Perſonals vielfache 


Gelegenheit geboten, ihren bekannten Gang an Coſtümen 


und Toileiten zu entfalten. 


Freifing, 4 April. Geſtern Nachmittags halb 3 


Uhr war in der Richtung von Furholzen ungefähr zwei: | 


Stunden lang: ein flarfer Rauch bemerkbar” Wie vermutbet 


wird, rührte derfelbe von ausgedehnten Movıbränden ber: 








ü Eonftanze. —* 
Eine Ge ite * dem uces — 
in ſch a, | 


& ertfegun R 

Dir Sommer kam und gena, und Conftauze war heiterer 
und gluͤcklicher als je zuvor. Was Wunber, weun ſie nicht 
bemerkte, daß ihred Gatten Wangen bleicher und eingefallener 
wurten, daß ſein Athen jich erſchwerte, daß ſich ein leiſer 
trockner Huſten einſtellte, der ſich durchausicht vertreiben 
laſſen wolsel War er doch heiter und klagte nie Über irgend 
weichen Schmerz, warum ſich abängftigen um nichts! Der 
Arzt wurde ihr unbequem, er ſah fie immer jo ſonderbar 
an, vedcie io dunkel und jpbynrmäßig über, dın Zuſtaud 
— Gatten, ja ſie ertappte ſich auf dem Gedanken, ob mau 


Die ganze Stadt 





| 











; die Wunden der Armen und Elenden 


ı nicht wiſſen, 








den alten Hausfreund nicht abjchaffen könne? Auch ihn 
ev jo oft von dem milden Klima, Italiens. Jialien! Fit 
lich! Jetzt nah Stalien! % 
> WMarieng einſilbige Briefe wurden ihr gültig, ‚fie fü 
fürger und Hüchtiger umd hörte endlich ganz alıl, — 
Eins aber war ſonderbar und gab ihr oft zu den 
wenn ſie die Gedanken denn manchmal doch wicht: vardı: 
gen konnte. Seit jenem erſten Geſpräch zwiſchen Hark 
und ihr war nie von Hela die Rede geweſen ad nien, 
hatte fie etwas "iber ihren "Gatten gegen: Herbert geäuß 
Das war doch eigentlich albern, aber eine ganz, onderk 


Scheu verſchloß ihr ven Mund, und Herbert ſchieu cd ch 


zu gehen: ¶Doch -auch- diefer Zauber follte gebrochen men 
Es war an einem Mbend gegen Ende Auguft, tan. 
Hela und Herbert bei_den Nachbaru ein. Couſtanze fu 
dem Gatten vorgeleſen ‚uud legte pas. Buch hin, es mıcı 
Roman. vor Dickens Hela ſchlug dem Titel auf — 


das Yu“ unwillig zutüc: „Ich Bi ——— nicht ke 
ſagie fie » nel dass 


Und warum nicht?“ fragte ber Blinte. 

„Er iſt mir unausſtehlich!“ fagte fie; „ich habe ı 
ſchon oft deshalb mit Herbert geſtritten. Ich weiß ı 
warum ich mir mit verhungerten und verfrockuen Kind 
mit Beitlern und Säufern, mit Leichenfiſcheru und ır 
gleichen die Phantafie verderben laſſen full 1* 

Ale laden. „Ich denke,” fügte Conſtanze, „u 
fagt, ift berechtigt, weil es wahr Mt, 2 

Mag es tauſendmal wahr. fen, ich mag «8 n cht li 
ermiverte Hela heftig. „Wein ich lefe; will ich ehwas St 
haben, nichts Widerliches. RR HZeug gehört in ki 
Roman.” 

„Er bält ver Zeit‘-ihr Spiegelbile vor, ea) 
Conftanze ſinnend. „Er zeigt dem eitlen und ftolge 
fand die geheimen Schäven Er’ berührt: mit -milter \) 
And weiß fü 
"Mie-fein rk 





uud finnig an unſer Herz zu, müpfei. 


| ift ver Zug, daß deriatme, halb verthieite Joe die si 


des Armenkirchhofes fegt, weil der Mann da “begrai 


‚der ihn. gütig geweſen iſt. Die. kurzen Worte, dieſe cut 


Handlung zeigt die ganze edle Marsennatye in dem: 
kommenen Kuaben!” 

„Gut!“ ſagie Hela. Sſdeben folche Dinge, fe 
er fie aufdecken, wenn es ſein muß. Mag er ftatili 
Notizen ſammeln, Feuilletons damit füllen, es im Ju 
ment vorbringen — meinetwepen! Ich. würde derglet 
nicht Iejeu,,. ich kann ‚deu Elend nicht abhelfen, ich 
daß es exiſtirt. Wer Armenpfleger, Si: 
beamter, Magiftratöperfos ift, der mag ihn leſen, ich nicht“ 

„Gerade deshalb,” nah Herbert dus Wort; „weil 
die Reichen und. Voruchmen, von dem Elend der “ar 
ven Claſſen nichts wiſſen wollen, weil Taufende und 


ſende ſo denken, wie Du,’ perade das rechtfertigt fein \ 


fahren, „die Zuftände in_ nackter Wirklichkeit vorzufi 
Du Fe dergleichen ſonſt nicht leſen ih 

Berzeihen Sie," unterbrach ihn Conftanje 
dente, der zarte Hand) der Poeſie umfließt al’ feine & 
ten, auch die widerlichften. "Denken fie an die holde \ 
Ligzies, die Tochter, des Leichenfifcherd, vor dem jid 
fo fehr entfegt, genfigt nicht alfein der innig rührende 
der Kindesliebe, um den rohen Mann und lieb und it 
zu machen? Ich meinestheils finde in Staub und M 
die reinſten poetiſchen Blüthen und ich "bin nicht jo! 
lich, daß ich mich ſcheue, der ungejpmünkten Wahrbhe! 
San zu ſehen.“ 





Dennoch,“ fapte ter Blinde läd lat, „iſt Frau 
vutwig Anſicht nicht ohne Berechtig: Hg. Was 


Ihr ? Nicht Jeder iſt zum Reformator geſchaffen!“ — 
„et! ſei Dank, dag Sie mir helfen !* fagte He 
Wie gefiel: Ihnen meine Fran heute ?“ frante Hu 


als er jich fpät am Abend von Gonftanze trennte. 


: ( Fortſetzung jolgt.) 


Bekanntmachung. 

Auf lage des Viehhänblers Franz Taver Hofmann von bier gegen 

den Haudbefiger Alois Gangbed von hier, wegen Beleidigung, wurde 
Aloid Gangbeck mit Urtheil des k. Stadt: und Landgerichts Freifiny. vom 
17. März 1874, welched UrtHeil die Rechtskraft befchritten hat, des Ver— 


gehend der. Belcidigug an Franz Xaver Hofmann fchuldig - erfannt: und 


Hiewegen in ene Geidhuße von einem Thaler ſammt Koſten v ıfällt;” 
Solches gibt in’ Folge gerichtlicher Ermächtigung trfanut 


—— 2. April 1874. 


Der lägerifche Vertieter;, 


- un ürmaper, 
(758) = ‚tönigt.: ‚Rechtdanwalt. 





| Befanntmachung, 

In. Sagen Wildgruber Jakob, Dekonom» von. Deiteldorf, — 
gegen Nißl Joſeph, Gütler von dort, wegen Beleidigung. wurde der Be— 
tagte Jofeph Nisl durch. Urtheil des BStadt: amd Landgerichts Freifing 
von 24. März 1874 eines Vergehend ber Beleidigung an der Perſon des 
Jakob Wildgruber für ſchuldig erkanm und zw. tiner: Geldbuße von zwei 
Thalern ſowie zur, Tragung. der. Koften veruripeilt 


Zugleich wurde dem Kläger die. Befugniß zugelprochen, 
urtheil auf — des Souldigen im HFreiſinger Tagriatt zu Auttjeiren, 


Brelfing, 2 2 ; Abe 1874. 


Pletl, königlicher Advotat. 


(754) ws: Vertreter des Klägers. 
F Bekanntmachung. 


ih des Pfrergebäudes in Lengdorf bite... 
"gr — iſt im iaufenden Jahr ein neues Pfatrhaus mit 


das \ Straf- 


”r 
13 


——— beftehend in Waſch⸗ und Backhaus, herguſtellen 


Die Ausführung ſämmtlicher Bauarbeiten, wozu nach dem reviforifeh 
Feftgefegten Vorunſchiage ein Sefammtanfwand von 14304: fl erforderticn" 


BEBREugienfige von Freifing. 
Geborene: 
“25. ‚Bü: Sebaſt. Koch, Getreidehänd- 
lerbk; Georg Kercker, Haus befiteräf. ;. 
Franı, Er Träger, Baneröf. v. Aftz 
30.: Georg Perzl, Bahnarbtiteräf. ; Theres 
Sioll Hansbejitersk. ;1. April: Beter Orall: 
Taglöhnerdkind. ; 
Geftorbeme: ; 

26. Mär; 0 Dberprieler, Gärtnerske 
14T. a; Kajpar Nieft, Gaſtwirth, 
238% a; — ‚Sepwein ‚Austrägler,. 
72%.a.; 29.: Kresz. Hau, Zinimermanns- 
frau, 463. a, a Hubenfteiner, Schnei= 
dersf., 13 T. a; H n. Kerfer, Hausbe— 
ſibersi Georg un, Privatier, 76 I. a; 
-} Sof Kleidorfer, Privatier, 80 9. a.; U 

uber, Hansbeikerst,, 9W. a; 3l.: Ande 

amper Buchtinder. 


GafhofEttenhofer. 
‚Sftermontag:. : 
Böck mit Bockwirfl. 


Anftich 10 Uhr. 


Ein Baus mit Garten und Hof⸗ 








= 8) gan im Lercheufeld iſt zu verkaufen 


Ober- zur vermiethen⸗ und koͤnute ſogleich 
bezogen werden. D. Ie. (759) 


Br A Ahr, — ee 


Graue Pappen & 


Bi wirditn. Wege des allgemeinen ſchriftlichen Angebotes zuſammen and, b rohpappen 


© den Weuigſtnehmenden veraccordirt. 


9 -Bantiohöfäpige,sverläfiige Danbiverfömeifier od sienift“ Anastaben, | 


°. Submifftondangebote Hierauf und zwar ſchriftlich und verfchloffen, längſtens er 


de bie! zum 16.:88., Mits. einfhlüffig hieramts einzureichen. 


Hiebei 'wirb bemerkt, daß die alten Deko: 


** zur Einſicht aufliegen. 
Erding, 1 Aprit 1874 





uchti. 





-. york Alto Köni k: Be itsand Erbin 
— rs e 


"Shike: Gefeljeikft Freifing,. 


” Montag den & April: 
‚ Eröffnung der Btehhditegen. a 


4 ir Das Schügenmeilteramt. 

; » Chürmayer. 
2. Adler Sinie, 
Qentihe Transatlantiſche 

Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft in Hamburg 


zn Hamburg. New-Aork 


werben birelt, ohne Zwijchenhäfen anzulaufei, expedirt 
——2 3600 Tons großen und 3000 effektive Pferdekraft ſtarken Schrauben-Dampfichiffe 
Lessing am 11, er 


* 


A. Schön. 










Schiller „ 14. Mai. 


‚Lessing „ 16. April. 
Herder „ 28. Mai. 


Goethe am 30. April. 


Goethe 





nomitegebaude dem Aceo 
auf Abdruc unentgeltlich übeılaffen: werden und daß bis zum ——— 
: Zerimine::die Pläne nebſt den operiooriuislagg ji und ——— 


» 25. Juni. 


Pafiagepreife: I. Cajüte Pr. Thlr. 165, IL. Cajüte Pr. Thlr. 900, 


.Zwischendeck Thlr. 45 Preuss. Courant. 


Auskunft wegen Fracht und RNaſſage ertheilt: 


- Die Direktion in Hambura, bei St. Annen 4. 


jowie: 


M. ©. Buſtelli, General:Agent in Aſchaffenburg und in Freifing Anton Lorenzi. 


„General-Agenten in New-York: Knautk, Nachod und Kühne, 113 Broadway“. 


„Biiefe addrefiiee mau „Adler: Linie in Hamburg‘, Velegramme Traus⸗ 


atiaytit, Hamburg“. 
Agenten werden angeſtellt. 


(1457) 





t in allen Stärken find vorrätyig bei 


F. P. Datterer. 


* ie , Diejes ı ‚von den Volte ¶ der 

a8. Stütenmild ‚bes 
Fa — iſt nuch dem Gutachten der 
erſten jetzt lebenden Fach-Autoritäten ale 
gdeiluimel bei Zehrkrantheiten — zung en= 
ſchwiudſucht. QZuberculoje, pehrunges U... 
— von fiherer Wirkung, nen dy Keime 
] v rragenbften Forſchar ins der —J—— 





frage, Baron'von Maydell, ſagt abe: 
Franke ‚mit, Caverhär. (Löchern) den. 
! eſehen; wel H% durch eine Er 
| Kur, während, euıeg Sommers foweit, her- 
gefteilt waren/ daß ich an der Rich igkeit 
meiner Diagnoſe zweifeln mußte, bis end⸗ 
lich der ins’ Winter darauf erfolgfe nor— 
male Ausgang der Krankheit die Richtig- 
keit vollkommen beftätigtee Gleichzeitig: 
erwarb ich die Gewißheit, daß der Kümys 
ein Mittel fei, das feiner Heilfräftigkeit: 


ıJ Wegen alle bisher gegen die Lungenſchwind⸗ 


fuht angewandte in den Schatten ar 

Aanlic Auen fi) Stablberg Ude, Post: 

niko 5 

Seit der Einfährnng des Kumys⸗ ‚Ertradte 
durch Liebig, welcher das Problem, ; der 
Kumys haltdar zu trangportiren, glüdlid 
gelöst hat, find in Deutfchland, Defterveich,. 
Stalien und im der Schweiz Rumy:Heilanz- 
ftalten errichtet worbeiı, welche mit dem: 
durch den Liebig’shen RUm ys-Extract 
erzeugten Kumys ebenſo glänzende Erfolge: 
wie die ruſſiſchen Aerzte in den Steppen- 
erzielen jollen. Wie dem auch fein möge,. 
zu wünſchen bleibt es doch jedenfolls, daß 
die Wiſſenſchaft, welche gegen dieſe fürchter 
liche Kraukheit, die Lungenſchwindſucht, bis— 
her kein Mittel befaß, nunmehr auf eine 
neue glüdlitvere Bahn geführt. fein ‚möge.. 
— Liebig’3 KumyssCrtract ift in Deutſch⸗ 
land ächt zu beziehen dur dag Generals 
Depot, des KumysInftitntes in Berlin, 
Sriedrichitraße 218, worauf wir..unfere 'ge= 
ehrten Leer hiermit apiBaHen: madem: 
wollen, 
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en 
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" Berkaufsangebot. } ii ige 

Die den Erben des verlebten Herrn Stabtpfarrerd Plant gehörigen: lands, auch mehrfach Thon in 
Häufer und Grundftüce, nämlich das ehemalige Hafnerhaus in ber Lucken⸗ Gegend werden feit kurzer Zeit Drei 
gaſſe dahier und ein Kleines Haus mit Garten in Marzling, dann mehrere 





































Hoher Feiertage wegen komme ih Mitt: 
woch den 8. April niht nad) Freiſing. Da= 
gegen bin ich | 


Mittmod) den 15. April. 


und don diejer Zeit an an jedem Markttage 
wieder regelmäßig hier. 


E. Landauer, 


(742 3b) Bank- & Wechſelgeſchaft. * 


















maſchinen benutzt, welche von ‚zwei‘ her 
Zorf- und Moodwiefen werden Hiemit zum Verkaufe aus freier ins ſonen betrieben ein erjtaunfiches N 
angeboten; ebenfo ift eine Kleine Kirchenorgel zu verkaufen. tat liefern. — Es jollen dieſelben l 
Sreifing im April 1874 Getreidegattungen fo rein ausdreſchen 
aß fein Körnden in den Aehren 
208. 2) Die Erben, , tücbleibt und in ber Eu v 
2* —** als drei Drejcher pr. Tag, 
Selhäfts- Anzeige. I, Der. Anjhaffungspreis iſt ein jehe 
"F finger und beträgt je nad, ber 9 
Unterzeichneter beehrt fich, dem geehrten Publikum ergebenftanzit | ftattung der Machine fl. 105 
zeigen, daß er fein Verkaufslokal von der ſtädtiſchen Fleiſchbank in feine | Zu beziehen find dieſeiben Aug 
eigene Behaufung verlegt Hat, und dort bad Geihäft von Heute an ausübt: | Etabliffement von Morik Weil 
‘Für den geneigten Zufpruch ben verehrlichen Kunden beftens dankend im Frankfurt a. M. und werden 
Bittet er um fernere Abnahme. Auch ift von Heute an ausgezeichnetes | Verlangen franco geliefert. — 
Rindfleifh per Pfund um 19 Er. zu haben. ungen fönnen brieflich 9 gemacht 1 
“ Sreifing, 4 April 1874 : — 
(755) Joh. Wild, Meggermeiiter. Makılatur: » Papie 
; — per Pfund 6 Fr. 
> f [ Franz Paul Datterit‘ 
dverten a ° Münchner Cours vom 1. Ayı 
m: . d. 
Mährend der Ofterfeiertage: | ide Binden au fa 
aße um enen ſtreuz 
Gartenunterbaltung Ken Be en 
Hei ausgezeihnetem böhmifchen Sommerftoff, ferner wird für gute Küche j Mihrt und bereitwilligit Auskunft e 
Heftens gejorgt. Zu zahtreihem Befuche ladet, ein ‘Obligationen. Bayer. Oblig uf 
5 * ganzjährl· Obi IE Bi -W 
<51), ' Kaver Eireſſer. PER —— 
— — — — —a466Pfanborieſe der bayer Hypothe 
uw Wechſelbaut 95%4 P. O58 G4 
Bayer, Oſtbahnattien 14094P 
445% Defterr. Silberreute 60%) 
186 Ameritanen 108 } 
P. — 115% eu arm 
— 2, 
‚Prioritäten. 59% aifdid — it 
—— P. — G. range ofen Kuh 
. + 913Ja 7 91! ©. Kronprimze 
11 Bade IB, _ Nora 
bahn — P. — ©. pilſen 
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&elegraphifcher Schrannen-Gerigt, 


München, ven. 4, Apr 1874 
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Redaktion, Drnd und Berlag von F. PB. Datterer in Freifing. 


Freilinger Tagblatt. 


Zugleich Amlsblatt für Sreifing und Moosburg. 
‚E 39. Mittwoch 8. April. an 1874. 








„Seeifinger ragblau · euißeint täglich mit Ausnahme der Montage und koftet in fyreifing Dierteljäprtie 48 fr., auswärts durch! die Poft dejogen 50 k. —— rate — 
—— ak Tarmondjeile oder deren Raum mit 3 Er; berechnet, — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. Allwochentlich wird alt Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


Die Liften liegen im Amtslokale des Unterfertigten zur 
Einſicht auf. 

Breifing, 6. April 1874. 

Der Givilvorfigende der Bezirkserſatzkommiſſion 


Amtliches für Freifing. 


612%) Bekanntmachung. : 
jatgeichäft pro 1874 für bie Altersllaffe 1854 für ben Ver—⸗ 





waltungsbezirk der Stadt Breifing betr. ber Stadt Freiſing. 
Zur Vornahme des Erfaggefhäftes für den Verwaltungsr | Mauermayr, rechtsk. Bürgermeifter. 
irt der Stadt Freiſing iſt Termin feſtgeſetzt (Abdruck.) 
im Situngsfanle des — — Art. 17. Militärpflichtige, welche ohne genügenden Ent- 
über 2 Stiegen und zwat: ſchuldigungsgrund ven durch das Gefeg über die Verpflicht- 
r Mufterung auf Freitag den 1. Mai 1874, | ung zum Kriegsdienſte und durch die darin worbehaltenen 
Vormittags 9 Uhr, Vollzugs:Verordnungen beftimmten Obliegenheiten in Bezug 
ir Loofung auf Samftag den 2. Mai 1874, | auf die Anmeldung zu ben Liſten ober die Stellung vor 
Vormittags 9 Uhr. den Erfag- und Militärbehörden nicht nachkommen, werden 
Nach Beendigung der Looſung werden die allenfallfigen | an Geld bis zu 10 Thlrn. geftraft. 
eklamationsgeſuche der Reſerve- und Landwehrmannjchaften Gleicher Strafe unterliegen andere Perfonen, wenn fit 
rch die genannten Mitglieder der Bezirks-Erſatzlommiſſion ohne genügende Entſchuldigung den durch die erwähnten 
prüft und befchieben: -: Vollzugsverorbnungen ihnen auferlegten Verpflichtungen be- 


Der unterjertigte Chilvorſidende ver Bezirkserſatzlom⸗ züglich der Anmeldung Militärpflichtiger zu den Liſten nicht 
iſſion des Stadimagiſtrats Freiſing beordert hiemit unter nachkommen. 
zugnahme auf $ 71 Ziff. 1 Abf. 2 ver Erſatzinſtruktion Die Verfolgung gemäß Abf. I und II tritt nur auf 
3orüctih alle zur Geitellung verpflichteten Militaͤrpflichtigen | Antrag ber zuſtaͤndigen Behörbe ein. 

n Erſcheinen am Mufterungdtermine, d. i. 1.Matl. Is., Gegen einen Militärpflichtigen, welcher gleichzeitig nach 
‘d Aushebungstermine und gibt zugleich. befannt, daß das | Abi. I und wesen Entziehung von der Wehrpflicht Strafe 
tiönliche Erjcheinen beim Looſungstermine den Militär: | verwirft hat, fommt nur bie wegen der legtbezeichneten 
lichtigen freigeftellt ift un das bei ihrem aflenfallfigen | Handlung angebrohte Strafe zur- Anwendung. 
ichterfiheinen für fie von einem bürgerlichen Mitgliede der 





cſatzkommiſſion dad Loos gezogen wird. Bekanntmachung. 
Der Termin zur Aushebung wird fpäter Setannd ge: Trichinoſis betr. 
ben. Nah einer Mittheilung des Reichöfanzleramteß iſt in 


Da die Meldufig und Geftellingepflic im Allgemeinen | Zafin die Trichinenkrankheit aufgetreten, in Folge defien dort 
h lange dauert als die Militärpflicht, fo müſſen alle | der Conſum von Schweinefleiih abaenommen hat, dagegen 
Rlitärpflichtigen einſchlũſſig der disponibel Gebliebenen | bedeutende Transporte von Schmeinen nad Diterreich und 
ch alljährlich fo lange melden und geftellen, bis über ihr | Deutfchland abgegangen fein follen und wohl noch abgehen 
‚Rilitärverhältnig definitiv entſchieden iſt ($ 39 und 74 |.werden. Mit Rückſicht bierauf wird das Publikum auf 
ff. 2 der Mikitärerfaginftruftion).. die mit dem Genuffe von trichinenhalttgem Schmweinefleifch 
Es Haben. fi alſo nicht blos die Milttärpflichtigen, | und ben hieraus gefertigten "Würften verbundene ‘Gefahr 
elche zwiſchen dem 1: Januar und 31. Dezember 1854 | aufmerkſam gemacht, bie Verkäufer von Schweinefleisch 
eboren find, sondern auch jene früherer Altersklafſen am | aber werden auf die Beftimmungen von $ 376 Ziff. 7 
Rufterungsiermine zu stellen, welche nur zeitweiſe befreit | des Reichsſtrafgeſetzbuches hingewiefen. 
der wegen zeitlicher Untauglichfeit zurüdgejtellt oder über« . Sreifing den 6. April 1874. 
angen wurden, “oder eingewansert find, ſowie auch‘ die. Stadtmagiffrat Freiſing. 
nigen, deren Ausſetzung von der Wehrpflicht bis zum Mauermape. 
ahre 1874 genehmigt worden tft. Ausgenommen von ber —— — —— 
seftellungspflicht find Im Hinblick auf $, a 3. 3 und)‘. Bayern. Münden, 4. April. Auf Sr. Maj. 
457 Ziff. 2 der Erfaginftruftion nur: Könige Glückwunſch⸗ Telegramm an den Fürſten v. —* 
9 gem vom Civiloorſitzen den auöbrüctich, erben zu deſſen Geburtstag hat der Reichskanzler mit nachſtehen⸗ 
den Worten gevanft: „Eure Majeftät haben durch das 
2 No HE einjaͤhri freiwilligen Dienſt Berechtigten, huldreiche Gedenken des beutigen Tages und vie jo gnäd- 
) deren Geſundde is zuſtand die perſbeiliche Geftellung | igen Wünſche mich fehr bealůckt. Genehmigen -Allerhäcit- 
unmoͤglich macht, was durch ein auf ‚perfönliche An⸗ dieſelben ven Ausdruck meines ehrfurchtsvollen Dankes und 
zauung beruhendes Atteſt eines Arztes und ‘der | der Hoffnung, daß mit Gottes Beiſtand ich bald der Auf: 
Gemeindebchor de zul ‚beftätigen fi. | gabe zurücgegebeit fein werde, für. deren Erfällung Guter 
Bıüzlih er Srftellung oder‘ Nichtanwefenheit im | Mafeität Gnade und Vertrauen mir unentbehrlich bleiben. 
Rufterungelofate bei betr. Ramendruf wird bier anf die | d. Bismarck“ — 
Strafbeftiimmungen in $ 71 Ziff. 5 und 8.177 und 178. — (Münden, 4. April.) Die beztiglich der Cen⸗ 
r Erſatzinſtruktion wub inẽ beſordere auf Art: 17 des | trafforftlehranftatt im Aſchaffenburg eingefegte Kommiſſion 
ollzugeẽeinfuhrungdgeſetzes vom 24. Dezemder 1871, weld; | begutachtet bie Bereinigung derſelben mit‘ ber — in 
bterer im ‚Abtrüde brtannt gegeben wird, vermiefen. Minden, 


"den. Brunnhauſes einzurichten. 


— Der mit dem 1. d. M. auf den bayerifchen Eifen- | um den Kaufprei3 von 14,000 fl. angeboten Hat, v 


bahnen. ing Leben getreiene erhöhte Perfonentarif erſtreckt 
jih nur auf den internen Verkehr; bei den in Bayern zur 
Ausgabe kommenden Fahrkarten wach außerbayerifchen 
Stationen erfolgt vorläufig feine Erhöhung, felbit nicht für 
bie in Bayern zurückzulegende Strede. 

— In Neunburg a ®. find drei Bürgermeifter 
wegen Urfundenfälfhung zu je einem Monate Gefängniß 
verurtheilt worden. Ahr Verbrechen bejtand darin, daß fic 
die vorgejchriebene Bekanntmachung der Brautpaare nicht 
öffentlich angefchlagen, fondern zu Haufe ‚liegen liegen, auf 
der Bekanntmachungsurkunde aber dennoch beftätigten,, daß 
fie öffentlich angefchlagen worden fe. 

a usland. 

Oeſterreich. Wien, 5. April. Der ungarifche Räuber 
Roſza Sandor, fhon dreimal begnadigt (zweimal vom Tode), 
ift, nachtem er abermals 21 Raubanfälle, einen Raubmord 
verfudy und 9 Diebftähle begangen, in höchſter Juſtanz 
zum brittenmal zum Tode durch den Strang verurtheilt, 
und diegmal dürfte man faum den Muth haben, die früheren 
milpernden vomantıfd-patriotiihen Erwägungen wieder. gel 
tend zu machen. FR 

— Bom DOfterfonntag an find in Wien die fänmt- 
lichen Ausſtellungsräume, mit Ausſchluß der rückwäris des 
Induſtriepalaſtes liegenden Zone, gegen ein Eintriitsgeld von 
20 Nr. dem Publikum wieder geöffuet. Die Anlagen find 
frisch hergerichtet, und die Springbrunnen wieder in Thätig: 
keit j 


Spanien. Telegramme der Garliften vom 3. April 
melden den Ausbruch eines Aufitandes in Bilbao. Der 
Garliften- Anführer Santed marſchirt auf Madrid. Die 
Negierungtruppen werden als entmuthigt bezeichnet. Ein 
neuer Zuzug von Freimilligen der Carliſten wird erwartet. 
Nah Madrider Nachrichten haben die Negierungstruppen 


die. bißherigen Stellungen. inne. ra 





—— 2otales,, i 
Freiſing, T. April. , Am Oſterſonntag wurde Abends 
9 Uhr in der Richtung von Rapoliskirchen, Fl. Logs. 
Erding, ein Brand bemerkt, derſelbe konnte über eine Stunde 
lang gefehen werven. . 
Aus der ‚öjfentlihen MagiftratssSigung 
— vom 12. März 1874, 
‚13) Aus dem vom ftädtifchen Bautechniker abgegebene 
Gutachten über den Zuftand des ſtädtiſchen Brunnmerked 
dahier ift in Mebereinftimmung mit den ‚biöher gewonnenen 
Erfahrungen nachgewieſen, daR das. Brunuhaus in ſeinem 
gegenwärtigen Beſtande den geftellten Anforderungen . nicht 
Genüge leiftet, und daß auch eine Veränderung im Waffer 
rade jelbft. mit Nückficht. auf. den gu erzielenden Erfolg kaum 
der Koften lohnt. . Eine gründliche Abhilfe koͤnnte nur, durch 
Beſchaffung einer Dampfmaſchine getroffen werden, die hiezu 
erforderlichen Koften können. aber. bei der gegenwärtigen 
Finanzlage der Sant und da audere bringendere Bebürf- 
niffe vorher in Angriff, genommen werden müſſen, nicht 
aufgebracht werden. 3 bleibt daher nicht? übrig, als die 
Abgabe von Waſſerſteften nad der. gegenwärtigen, Leiſtung 
14,- u Folge ſchriſtlicher 
Erklärung des ſtaͤdtiſchen Bautedynifers Proſeſſors Grüber 
wird der mit demſelben unterm 17. März 1873 abgeſchloſ 
jene Vertrag auf die Dauer. eines weiteren Jahres ver⸗ 
längirt und.. vemfelben . vorbehaltlich : der- Zuitimmmmg., des 
Gemeine Collegiums ein -in monatlichen Raten zu bezah⸗ 
Iendea Houorar von. 6OO fl. zugeſichert, ncbit  Vergittung 
‚ver Baarauslagen, welch letztere bei . jeder. Plau⸗Reviſion 
geſondert zu liquibiren: ſind. Die Gebühren für Plan Re- 


vifion und Baunachſicht bei Privatbauten find. auj dem | 
Pione jedesmal gefondert zu liquidiren und zu Gunften der | 
‚ Sommunalkajfe au ‚erheben. 16) Nachdem ‚der, Rothgerber 


ayer Bader jun..fein Auweſen, Ho⸗Nr. 167 bahier, das 
er feibft, wie aus den bei dem Magiſirate vorliegenden 


. Akten b.reorgeht, im Jahre 1861 um 11,500 fl erfaufte, 











Kaufpreis allgemein als ein orisüblicher und angemeſ 
erſcheint, Jo wurde vorbehaltlich der Zuſtimmung des 
meindekollegiums beſchloſſen, dieſes Anweſen käuflich um 
obenerwähnten Preis von 14,000 fl. zu erwerben, weil a) 
durch die Straße vor dem Veitöthore in angemejjener & 
erweitert und die dort beftehende gefährliche Paſſage bei 
wird, b) mit der Erweiterung diefer Straße die Verlä 
ung der Thalhauferftraße durch das Johann Philips 








Auweſen ‚weniger dringend, wenn nicht ganz gehoben m 


c) weil dadurch die Möglichkeit gegeben wird, durch de 
nahme, von Täufchen das Veitsthor niederzulegen um? 
d) nach dem vorläufigen Gutachten des jtädrifchen Z 
nıferd die Durchführung dieſes Projektes mit weniger Sof 
verbunden iſt und daher auch fichere Ausſicht auf Mair 
ung bat, als vie Verlängerung der Thalyaufcrftrak, wre 
do die enge Pafjage turd das Veitsthor nicht birt; 
würde. 16) Der von Seite der Localjchulfondevermaltz 
über die Vermietung der Locafitäten des erſteü Soda“ 
Knabenfhulhaufe mit dem Regiments Kommandene Hm 
Grafen vo. Leiningen-Weſterburg abgeſchloſſene Miehe 
wurde maglſtratsfeils geitehmigt. 17) Verfhiebene 
lehens⸗, danu Geſuche um Entlaſſung von Hypotzef 

fanden entſprechende Erledigung. 18) Im Intereſ— 
öffentlichen Sicherheit wurde der ledige Hammerſchm 
Bayerl aus Fronberg, k. Bezirksamts Buͤrgleugenfel 
dem Stadtbezirke Freiſing, daun den Gemeinden * 
und Vötting auf die Dauer von 2 Jahren ausgeroieien 






Eonftanze. Be" 
Eine Gefcichte aus dem täglihen Teben 
von Eva Hariner, 


(Fvırfegung.) 
„Gut, wie immer! Sie ift ‚nun sinmal, ‚wie fie it, 
ihre Art iſt ſo gut berechtigt, ‚wie. die unjere.“ 
„Ich muß jagen,” flüjterte Herbert, indem er ua 
feßte, „ich, freue mich, daß es noch Frauen gibt ——— 
ewig weichliche Rinder bleiben! Mr 









Seit diefem Abend ſprachen fie über ‚ihre Gatten, 
XXI. 2 

63 war um etwa vier Wochen jpäter. Schon beye 
herbftliche Nebel das Laub der Bäume bunt zu färbe 
ſaß Eonftanze eine Morgens mit der Anfertigung 
Kinderjäckhend beidäftigt... Das höchſte Glück follte 
bert und Hela nun, auch noch zu Theil werden, & 
hatte gebeten, die Ausftattung des neuen Meinen Weltbit 
übernehmen zu dürfen und Hela hatte es geru yerma 
jie war feine bejondere Freundin von Arbeiten, 
geheime Thräne war ſchon auf das zarte, Gewebe gut 
o daß ſie nicht für ſich felder arbeiten durftel; Doc 
bert würde gewiß ſehr glüclich fein und das war doch 
lic die Hauptſache — was lag an ihr! — Sp Jah 
finnend, als ſich der ‚Arzt anmelven lich. Seit einiger 
hatte ‚er, die alte Gewohnheit, Unangemeldet einzuiteten 
gegeben. Es war. ihr nicht weiter aufgefallen ‚und‘ ie 
lid war cs ihr wicht, weiter unangenehm... , hr, Gatteht 
fid) ,.. von ‚einem Spaziergang. erichöpft,, zut Ruhe 
Ihr "war es nicht ‚lieb, den alten Freund allein zu Iprei 
er. hatte einen - jo, durchdringenden forfchenden Su, 
faßte fie fich, fo gut fie Ponte, und reichte ihm die’ g 
er drückte, diefelbe doch‘ ohne Herzlichkeit 
„Es freut mich, Sie, eudlich einmal — 
gnadige gran,“ begann. er, „Ich babe mit‘ II 
reden. * ; : EPRARER 2 A 
Barum nannte er ſie gnädige Frau und nicht © 
fange? Doch ‚die Zeit der Offenheit, war vorüber, © 
fragte nicht, faltete, dag. Jaͤckchen zuſammen und, legte 
fort. Ihre Hand zitterte, dabei eim weuig. 
not wen. {ft das 2” fragte der, Arzt. | 
Für Frau von. Kütwig,“erwiderte. Gonftange, 
„Unſinn, ein ſolches Elfeufind, heiraten zu Lafiın 





brummte ver Arzt. „Nut aber zur Sache "Die } 


iſt gekommen, in der ih Sie an ein Verfprechen erinnern ! 


muß, das fie mir einft gaben !* 
„Und dad wäre?” Sie bemühte ſich, ruhig zu fpreden, 
“ aber die Stimme verfagte. 
i „Sie müfjen nad Italien.“ Der Arzt betoute das 
. Wort: „müſſen“ ganz eigenthümlih. „Und nicht nur um 
Ihres Mannes willen, auh um Ihrer ſelbſt willen.“ 
Eine dunkle Glut bedcdte ihre Wangen. „Ih gehe 
. nicht, thun Sie, wad Sie wollen!" 
: Der Arzt erhob jih, nahm Hut und Stock, verneigte 
ſich kalt und ſagte: „So iſt mein Geſchäft hier für immer 
‚ zu. Endel Uber, hören Sie wohl, Gonftanze! Wenn Sie 
jest nicht. dieſes Klima verlaffen, jegt ift es noch Zeit, fo 
: It Ihr Mann im Frühling, eine ‚Leiche und Sie find — 
ij Freil? Er fprad) daR letzte Wort ganz leife, aber e8 durch— 
; fhauderte fie eigenthiumlich. : 
Noch eine: Secunde zögerte der Arzt, dann ging er. 
' Herbert trat ein, er hatte vor der Thüre mit ihm gefprochen. 
Was Haben Sie befchlofjen?* fragte er rn 












Todes-Anzeige 


Nachricht, daß mein lieber Schwaget 
Herr 


chieden ift. 
- Mündem ji April‘ 4874. 
Wilhelm Sahm, 
cam 


Srkanntmarjung, > 


> Berfaffenfeaft der Hausbefigers- Eheleute Kaſpaͤr· unde Walburga dube von 
Freiſing betr: 


Die Erben außenbenannter Eheleute Huber verſteigern das zum 
üucklaß gehörige Anweſen Os Nro 579 an der Sonnenftraße in Freifing 
BL:MtO. 574, 575 Wohnhaus «mit; Stall, — Hofraum und 


—7 Freitags den 17. April 1874, 


Vormittags 9—10: Upr, 


auf ir ‚Kanzlei des Unterfertigten öffentlich an den Meiftbietenden. Der 
a ift von oberbormundfchaftlicher Genehmigung abhängig, auf ‚dem 
A geihäpten Anweſen ruht ein, übrigens: bereit? am 10. Fe— 





. Ire. zur Heimzahlun 


ifing, * April 1874: 
Donle, 


—5* Notar. 


Freunden und) Bekannten widme id trauernden Herzens die 


‚Alois Jieg ler, 


ei "kgl. Lycealprofessor in ae 
—* —— 1's Ur nad ‚angpier igem Leiden in Bogen ver: 


Hanpt-Agent- der: Gothaer: Lebensversicherungs-Bank, 


— binnen eines Vierteljahres gekündetes 
nd = Gapitaf ber: Spatkaſſe Freiſing zu 1500 ir Die Sand Veh 
Angeoors mu fofort Baar erlegt werben. 


„Ich bleibe!” erwiderte fie"mit zuctender Lippe. „Euch 
Allen zum Trog!” fegte fie innerlic, hinzu. 

Aber fo fehr fie fi auch mühte, ſie konnte die Worte: 
des Arztes nicht vergeffen. Was follte das: „Ste ſind 
frei ?" Eine Menge von Fragen und Zweifeln kamen fiber fte.. 

Ueber Tiſch waren jie ſchweigſam wid zerſtreut. Hela. 
kam nach dem Eſſen zum Spaziergang auffordern, fie ente 
fchu'digte ſich mit Kopfichmerzen. Hela ging ſchmollend, 
Herbert wollte auch nicht, er benauptete, er habe zu thun. 
Der Blinde rief fie zurück und erklärte fich bereit, bio zum: 
Abend herumjchmeifen zu wollen. Beide gingen, bleih und 
verftörs blieb Gonftanze zurũck. Ihr Ropfichmerz. war feine: 
Erfindung mehr, fie fühlte fich grenzenlos elend und wußte: 
doch ſelbſt nicht warum ? Sie öffnete das Yenfter, um die 
milde Herbftluft einzwathmen, ließ aber die ſchweren Falten: 
der Gardine herunter, um von Anna nicht geſehen zu werben,, 
die jevem Nachmittag auf einer Bank unter dem Fenſter zu 
nähen pflegte Nicht lange, und diejelbe nahm ihren Platz 
ein, fie dar ſeit einigen Monaten Thomas” glüdliche Frau. 

oꝛtſebung folat.) 


Es ſind mehrere 1» bis Zjährige 
Wonat:Piofenftöce und "gefüllte 
Nelken, beionders für Blimenbeete 
als auch Gottesader, zu vergeben.  D. 
le. Redaktion. „(762) 


Dünger iſt zu vertaufen. D. Ue. 


Epilepliſche Krämpfe 
Salſſucht.) 
heilt brieflich der Spezialarzt für 
Epil epſie 
Doctor DO. Killiſch, 
Berlin, Louiſenſtraße 45. 


Bereits über Hundert volljtändi 
| eheitt. @ 120) 








— — 


cement Offert. 


Von echtem Wortland- Eemenn 
ſowie von Roman-Cement hält 
Unterzeichneter fortwährend Lager, und 
kann Itets mit friſcher Waare zu dem: 
billigſten Preiſen jden Auftrag ſchnell 
effeltuiren. 

Zu vielen Aufträgen empftehlt fi: 
Sal. Ludwig, Kraus, 
Tehelgafſe IN. 33, alte Nr. 577 im. 
(170. 65) Würnbergs’ 








Perfonen jeden Standes kann ein 
leicht abzuſeendet Artikel, der. weder 
Raum uod -aufmännifche Kenntniffe- 
erfordert, ; gegen hobe Ptovilion zum: 
Wiererverfauf zugewiejen werden. 

Refleftanten belieben ihre Ad 
unter den) Buchſtaben T V 94 an 
Erpedition dieſer ‚Zeitung zu — 


und Fr franeo’ einjenden. | (143: 26): 





fi 


| Eine freundlich elegene Bob. 
2 Zinmer ‚und Küche, ift aufs Ziel 





Da LT LIE — 1. 2 
77 Beehre mid — meinen verehrlichen Kunden mitzutheilen, daß ij, 


ra id, nicht mehr in der jtädtiichen. Fleiſchbant Bin, 
1t meinem· 


(769) 


Haufe, Sigergafle Hude. 


ge gemãſteles I 
725, um 28-Er. per Pfund 


| 
| 
\ 
1 
| 
0,21 T kei hd ig Desi übri | “ 
File A ee 0a — 5 Agenten Geſuch. 
Franz Rufch, Mehger.! | empfiebit 


Gedtgi zu dermiefhen. Dome. er 


PapicreallerSorten 





abgebe. | 
Fr. P. Datterer.. 


Germania. 
Lebens⸗ berſicherungs⸗ Aklien⸗Geſellſ haft in Stettin, 


Wir bringen. hiermit : zur, Öffentliden Kenntniß, daß die bisher in ben, 
Händen des Herrn Apothefer G. Baumgartuer sefinplihe Agentur unſerer 
Geſellſchaft nad) a Uebereinfommen auf, den Herin Anton Lorenzi 
Hort übergegangen iſt. München, im April 1874. 


Die Generaf-Agentur der Germania. 


Bezugnehmend auf Vorftehendes empfehle ich mich zur Entgegennahme‘ 
won Berfiherungsanträgen und bin ich zur. Exrtheilung jeder Information mit 


Vergnugen bereit. — Die im 2. Quartal 1874 ‚fälligen Prämienquittungen 


2 2%;, Ex 

* ee 4 2 Er... tile 
Pid. — 

| "an. „ Sömeicten, roh 24 fr, 


Find- in meinem Bureau an den ‚betreffenden Verfalltagen abzuholen 
Freifing, im April 1874. 


(766) Anton Lorenzi. 
Dekanntmadung. 


‚Einträge in dad rg bier den Freifinger Vorſchußverein (eingetragene 
Genoſſenſchaft) betreffend. 

In der Generalverfammlung vom 3. März 1874 wurde ber Kaufmann 

Karl Schmidt in Freifing an Stelle des Kaufmanns Ehr. Huß zum Schrift 


Führer ‚gewählt. 
Die übrigen Mitglieder des Vorſtandes wurden wieder gewählt. 


München, am 3. April 1874. 
Das kgl. Handelsgericht Münden I. d. J. 
KI6)  - > SER, fol. Obergerichtsichreiber. 









Dank agung. 
„gi at bie innige Tpeilnahme am Küantenbette, ſowle für die Außerft 
—— che —— dei dem Fagtesingniie unjeres lieben un: 


Be 








Pe I EEE 9 SHE Te) II Er ; b5 Dobmayer, Lehrer, 
(265) a —— A —— geb. Stöttner. 





‚Die, Industriellen und Gewwerbtreibenden ng. 











werben, ‚hiemit, aufgeforde big längſtens den 20. April 1874 

bei; ‚Herr Privatier Sutner ihre früheren Anmeldungen zur 

—————— wbeftätigen und Rewanmeldungen — 
BE 1874. 


Freiling, 
el eausſtellunge⸗ Commiſſion 
vom 4. April 1874 
i.® 77 Dttet: |; — 
T un Jen gem | m Breib. 


ni] Er; ], Er 9 Gier, 1, et, g fe | Be N U 1 1 ee 





































u ., F "217.1.4493 |: 
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Verzeichniß 
Preiſe der Victuglien und. 
—— — des täglichen Bed 9 
tgl Haupt: und Best 

vom: 8; April J 
Bei enbrod : Die — —— 
ramm, das Kreuzerlaibl Sn au 
Son enbrod:’ der a 
der Wiertreujerlaib 320. @. der Adhtkre 
laib 1 9 140 Gr. Sehzel ab 
laib 2 Bid. 280 Er... 1, Pf. 
Rs 2 I ah. re, 0m % 
Bid. — st3 Pr. 
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ferfel2 it. 4 * 1 —— Kartoſſete 
3 Maßel weiße Rüben 5 fr. IMaße 

* Süden 7 tr, 1 Maßel cite iben 
fr. -1 3 Zwiebel 16 fr. 

op rdpenhong 6 48 fr. 2 Se 













ER If ig 1 — 
18 fr. 1 u Sie old 
18 u. Er.’ He 1fl. 36 fe I 


ek, 1f. — fr, 1 Etr. Roggen 
‚Münchner Cours vom 4. % 
witgetbeilf vom Bantg eſchäft 
| tihtenfein in Mündgen, Sau 

Arafe 28 zum — ſtreuz 
bezũ —* ftxaͤge beſtens 
führt und bereitwilligſt Auskunft en 


‚  Obligationem: Baver. Oblig 
anzſaãhrl. Oblig. 9734 P IM 
4a Porgangjähr. Dbt: 7101 Ya RT I= 
4% Pfandorieie ber bancr.. UP 
I, Wechſelbant 952 P.9551 8° 

1 Bayer. Oftbagnaktien 110 8. 0 
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Bugleid) Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 
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Hungen auf. das 


„Freifinger Tagblatt“ 


| für das zweite Quartal nehmen ſämmtliche Poſt— 
anftalten entgegen. Preis pro Quartal auswärts 
50 kr., wozu noch die Zuftellgebühr fommt, bier 
i 48 fr. 





Beſte 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 
in jämmtliche  VBürgermieifter dest. Bezirksamts Freiſing. 
Das neue Münzſyſtem betr. 

Mittelit Umſchlag werben naͤchſtens an jede Gemeinde 
Ehrere Exemplare der Anmeifung zur Einführung in das 
ünzſyſtem und deffen.praktiiche Anwendung im Hinblick 
% die Regierungsausſchreibung vom 19. v. M. (Kreis⸗ 
miablatt Nro. 25) zum ſachdienlichen Gebrauche mit- 


ictheilt. 

Am 3. April, 1874. 

H Königliche Bezirksamt Freiſing. 
ft Zäubler. 


x Bayern. Münden, 7. April. Von. den beiden 
iefigen Nentämtern waren zur Einlöfung ber Kronenthaler 
un 2 Kae in der Woche und nur je 3 Stunden an diefen 
"Tagen beftinmt worden. Dieſe in mehrfacher Beziehung 
mgmechmäßige Anordnung bat bereit3 zu Klagen und Ber 
‚hwerben Anlaß gegeben und auf Verwendung ber Vorftände 
er oberbayerifchen Handelskammer und des hiefigen Handels⸗ 
‚Dereins Hat denn auch der k. Staatsminiſter der Finanzen 
rllärt, daß der Beſchwerde ſoſort abgeholfen und jede Zeit: 
‚beichränkung bezüglich der. Einföfung ber Kronenthaler bes 
eitigt werden fol: 

.— Münden, 7. April. Divektor v. Kaulbach iſt 
„sunle Morgen an einem Cholera⸗Anfall erkrankt. Das Be: 
inden war Mittags noch nicht beſſer 
—München, 7. April. Der Direktor der k. Ala— 
mie der bildenden Künfte, Dr. Wilhelm v. Kaulbach, ift 
Jene Abends 844 Uhr an ver Cholera’ geftorben. 

FOL Münden,T. April. Der Hiefige Handelöverein 


„bl 


"prach ſich in einer am 8. März ftattgehabten VBerfammlung 
a Mojorirät dahin aus, daß die Läden an Sonn: und 
Re 1 völlig gefchloffen bleiben follem, während diejenigen 
Mälgkieder, welche für Offenhaltung derfehben ftimmten, ir 
der Minorität geblieben waren. In die hieranf ausgeſchick⸗ 
Aen Mflen, in welche die Geſchäftsleute ihre Anſichten über 
Edliehng oder Offenhaltung einzuzeichnen Hatten, haben 
nun 776: für SB Oeffnen und 623 für Schließung 
Apefprochen.. Somit konnte in der geſtern neuerdings ans 
aumten jehr ſchwach befuchten Berfammlung fiber gänzlihen 
luf nicht mehr beraihen werden und gelangte folgender An« 
1 de8 Vorfigenden Gerveigen zur Annahme:, Die Borftand: 








Donnerftag 9. April. 











B „Bueiinge Tagblatt“ erſcheint tägli mit Ausnahme der Montage und foftet in Freiſing bierteljährfih 48 kr., auswärts jdurd} die Poft bezogen 50 fr. Inſerate werden 
sipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr, bereitet. — Das einzelne Blatt foftet 1 fr. Auwöcentlid wird alt Gratisbeilage das 
— — 


„Unterpaltungsblatt* beigegeben 


ſage Münchener Handelsvereines hat im Auftrag der 
Berfammlung befanut zu. geben, daß diejelbe beſchloſſen hat, 
Fünftig an Sonn= und „Feiertagen die Läden fpätejtend um 
4 Uhr Mittags zu jhliegen.“ Eine Eröffnungsitunde iſt 
nicht feſtgeſetzt worden. Einige der Anweſenden hatten eine 
Orffnungsgeit. von 10—12 Üühr, Andere eine ſolche von 
11 bis 1 Uhr empfohlen. 

Preußen. Aus Berlin wird gemeldet, daß. die Neu: 
bewaffnung de deuiſchen Heeres fortgefett mit dem größten 
Eifer betrieben wird. An Manfergemwehren waren am * 
März ſchon 125,000 Stück vorhanden. Vor Eintritt des 
Winlers ſoll die ganze Jufanterie neu bewaffnet werden 
fünnen. in Maufer-Carabiner für die Reiterel iſt fertig⸗ 
geſtellt, doch geht man erſt an die Anfertigung, wenn die 
Jufanterie verſorgt iſt. Herr Grupp in Effen liefert jede 
Woche 50 Feldgeihüge; vom Mai an hofft, er bie Zahl 
verdoppeln zu Eönnen. 

— Potsdam, 3. Aprif, Der frühere Kultusminifter 
von Muͤhler ift geſiern plöglich geitorben. ! 

Ausland. 

Frautreich. Seit 31. März ſteht der prachtvolle Tan⸗ 
nenwald des Seebades Arcachon bei Bordeaux in Flammen. 
Ueber 600 Hetlaren (nahezu 4800 bayer. Tagw.) find 
ſchon Abgebrannt, Man befürdtet für die ganze Gegend, 
da der Wald über 10,000 Hiktaren bedeckt. 

— Paris, 1. April. Wie man der Times meldet, 
ſchwammen Rochefort, Jourde, Groufiet, Balliere, (Bilivray), 
Dlivier, Pain und Grandille von der Küfte zu einem Boot, 
das ciwa 500 Yard vom Ufer entfernt auf ſie wartet, 
So erreichten fie ein Schiff, daß man von ber Küfte aus 
jehen konnte. Die Entfloyenen find bereits Auf der Reiſe 
nad London via San Francisco. 

England. London, 3. April. Beittahe wnaufhörlich 
Hatten wir jeit dem 28. März 'ftürniches Meter in London 
und an den Küften, ber am Donnerftag zu feinem beftigiten 
Ausbruch im Süden gefommen zu fein ſcheint Im Süb- 
weiten des Canal tobte ein fürmlicher Orkan, der wicht 
nur mehrere Fahrzeuge auf dem MWaffer, ſondern au 
Häufer an ver Küfte befhädigte. Der Dümpfer „Madeira“, 
ein ſchoönes, neues und der brafilianifchen Regterung, ange: 
hoͤriges Aovifo-Boot war in betraͤchtlicher Gefahr, aus welcher 
8 nur mit knapper Noth uud mit großer Anftrengung 
feitend eines engliſchen Dampfers gerette werden konnte. 
Die Macht dieſes Sturmes wurde im derfelben Nacht zu 
London beträchtlich gefühlt. 

“Spanien. Madrid, 6. April. Der „Saceta” zu 
folge haben neue bei Las Carreras und auf den Höhen 
teht3 nom Berge Janeo erriciete Batterien das Feuer auf 
die cbrliſtiſchen Stellungen „eröffnet Der Feind hat das 
Feuer nicht erwidert 9 Carliſten haben die Schanzar- 
beiten eingeftellt und verbergen ſich {nm bhalb der Verſchanz⸗ 
ungen. Die Zahl der —— Ueberläufer wählt. (Tel.) 

— Madrid, 5. April, Die „Gaceta* ‚meldet: Die 
Belhiegung von San Pedro de Abanto wird ſortgeſetzt. 
Heute eröffnen die; weiter vorgeſchobenen Batterien das Feuer, 
General Weyler ‚zeriprengte eine Karliſtenabiheilung bei Ser 

gerbe (Provinz Kaftilien), welche. viele Verwundete und Ges 
fangene in jeinen Händen lich. (ZN) 


Bolks- und Iandwirthrdaft, Bandel und Induftrie. | Die Frage durchzuckle Conftanze unheimlich, fie wı 

Ueber Iandwirtyjchaftlihen Handel und Verkehr wird | daß fie gemeint war. —— — 
mitgetheilt: Die Flauheit im Getreidehandel auf den großen „ein‘* verfeßte Thomas." „Er arbeitet in feiner ©: 
Handelsplägen hat im’ der vergangenen Woche auch ihre | fie wird wohl fchlafen * ’ Nach "längerem Schweigen ji 
Rückwirkung auf die inländifchen Sthrannen auögeübt und | er: „Ich Bin .heute der Falkenſtein begegnet.“ 
auf mehreren einen Kleinen Rückgang der Preife zur Folge Conſtanze Laufchte, mit Anftrengung, Seit Mon 
gehabt. Am 24, März war. ver Handel auf dem Schwein: : war Anna Falfenftein nicht in ihr Haus gekommen, fie }; 
furter Scyafmarkte jehr au, die Verkäufer ftellten die ge: nie baran gedacht, aber es war fo, 
wohnten hohen Forderungen, in deren Geige ter größte Theil | „Hat ſie mit Die geſprochen 7 fragte die, Frau. 

| 








des Zutriebs unverfauft blieb, Auch auf den Viehmaͤrtten *' „3a, fie konnte es nicht vermeiden. (68 war’im Dur 

gehen die Gefhäfte, wie ſeit einiger Zeit, noch ungemein flau | gang, ich machte Front, um: fie vorbei zu -faffen. 6 

bei zurückgehenden Preifen von ftatten. i wollte fie mich nicht erkennen, dann fragte fie: mie ev. 
Rürnberg, 4. April: Das heutige Geſchaͤſt blieb Herrn ginge? _ * — 

bis Mittag aufgeringfügige Abfchlüffe beichränft, weagats | „Weiter. nichts 7. REN 4 

die Notirungen melſtens nominell zu betrachten find. Mätkt- | °.„Nein!* derfebie ber Diener büfter. „Straf mid; Sur 

waare prima fehlen 4248 fl., ditto fekunda 38-40 fl, | rlef'er danır auffptingerd, „idy Hätte faft gejagt, der guätig 

bitto tertia 33—35 fl., Spalter Sand dortſelbſt — fL., do. | Frau gehts auch gut |“ 

Land fehmere Lage — ff, Müritemberger prüina 58 bis |. ‚Die Beiden ſchwiegen. Bor Coitftanzend Ohren braui 

60 fi., ditto fefunda 40.48 ft., Hersbtucker Gebirgögopfen es, ſie fühlte ſich einer. Ohnmacht nahe. 





42—50 fl, do. ſekunda 4640 fl, Hallertaner priina | „Was, glaubſt Du denn von. all? dem Gerede 2% nal 
55-62 f., bitto fefunda 44—50 fl., duto terfia 36 His | d Frau’ wieder. dag Wort. 
22 fl Eifäffer prima 868 ff, ditto ſekunba 38-44 | 8.7, DaB es Verlaumdung iſt, niederträchtige Verläumdung 


T ſagte der Diener heftig, „Wenn ein. Menſch ‚auf. Ene 
Freiſing, 8. April, Der heutige Wotgeumarkt war. weiß, was hier m Haufe vorgeht, ſo find wir e8 doch er 
nur mittelmäßig befahren. 5—6 Stüd Eier tofteten 8 tr., | baftig. Uio Düweigt, ebenjo’ gut, wie ich, daß iman jei 
Schmalz 29— 33 fr, Butter 28--30 kr. eine alte Henne: | Wort; was die Beiden miteinander fprechen, vom Rathhau 
3648 Er. 1 Taube 10-19 fr., 4 Sam 1 ft, 30 £r; | hurm verkünden, Kann. 


2; LET SH ⏑— 
vr: aim YP rk DI KR 
bi 3 ft, 1 Rip 1 A rein > f. 3266) 1 Shan. „Slaudft Du wirklich, daß fie ſich nichts aus ihm macht 
ferfel 1. 30 682 M Ae Er. Sranfertei und Kammer | Gewih macht ſie fich viel auscihm,“ ermiderte du 
waren, wieder in großer Zahl zu Markie gebräggt: + |; Diner, „aber wer fan ‘ed ‚ihr. übel nehme? Denk daran 


Freiftng, 8, April. Theater.) Der ute Ruf, welcher der | wie gräßlich der Winter: für fie war, was fie von jene 
Sandaguter — —— 9 ſich in den erſten Launen ausgeſtanden ‘Hat !* Der Diner ging. aufgeregt au 
Vorſtellungen glänzend bewährt und war ſowohl bie Augs | Und nieder. „Ich jehe es noch wie heute ‚" fuhr er fon 
wahl, der Stüde, als vdie Darftelfung eine vorzügkiche zu | „damals, \n defßling, wie er kam. Da fragte er nid 
nennen: „In ber Probevorftellung „BHttippite Welfer* rcel: hier anf diefer Stelle ward, 0b ih micht eine Wopan 
lirten dor Allen Herr, und. Frau Wagtier als Etzhet zog wüßte ,: je für "ein junges Waat. 34 in meiner al 
Ferdinand und P ilippine, und wurden nach jebem pre | Sage: Hier, die Nebenwohnung fteht Teer. Da kommt fi 


mit ihrem blafjen, ftillen Ge icht und er ſagt, et wollte hie 
Schent ala Raifet, Herr Ehe” anz Welſer) *und vie miethen, Herr ‚Bott! denke ich und fahre zuſammen und de 
u — —— Ben — 1 
N 25, 90 SEHHTRFRETEORETORGEFR DBIRN — na, und“ durfie ja nar-ntchtd jagen: 
Shent won ein allerfigpfter Page; auch mar ner. bOpplifihe "Uber: wer fann 3 denn eigentlich etwas vorwerfen? 
ee Bach rer aa Be Ara ers "Wer: Mann? r Luft dazu hat und: ſonſt nichts 
ſehr zahlreich ee Be jeher | a Out, De ten 1 Er ge Mas nr Die 
it ; 3 08 "Beitet e Aha eh"; Linie‘ fagen’&; der Wind >fagrs. Und denke: do felber, 
af umge nlphete. bag ‘Yeite:e chayätler ee | bletsn‘ zu Haufe; fie‘ bleibt zu Haufe und. dieibeinen An. 
; 1.004 Epiel vol Humor dern gehen rt aller Hergenzeinfatt zufürhmen ſpazieren. Ich 
um pen ‚Preis des Abends tangen. Ihr Spief voll Humor gäfte beinäe: ab Raffeezeug  Yingewmorfen, har ine 53 
e—— AM None 2 — er ſie zurückrief, und ich durfle doch nichts fagein.? 
find beide mit herrlichen Sefangsmitteln — Seit id zum erften: Mal das dumme Gerede ‚gehört 
tiedigehden,; habe, *: fuhr er fort nachdem er eine Zeit laug geſchwiegen 
a 2 e, „bin ich beſtändig in Angſt. Wenn ich: mit de 
leider nur Zu kurzen Saifon entgegen. Das Publikam war: | hatte, „ e“ 
auch in diejem Stüc zahlreich vertreten und zollte lebhaften | Herru ausgehe Fehde Bel anuiet Edit, daju umd ‚Fragt 
Beifall. ‚Wie wir hören findet diefe Bonneritag bag treff. | Nah dei ne ar ug ich an zu:altern unse ver: 
Cche, Gefangöftück „Lotalfängerin une Pofitlon“ ftht. ‚Wir — een Körbe a Na da 
Eönnen, dieſes S ũck mit Recht den Theaterbeſuchern emn⸗ ann feiter. Wohnung!arbeitet und: fip u FA &äft, ift 
; infr, |: doch Fein Berbrehend® 5 .- ı. u, oz, 
Juhalts, fondern auch meift wegen feiner liebligen Muſit Wer würde sed: glalıben? .—- Glauke Linie. ide Sauul 
glauben immer: lieber das; Boͤſe als das Gute. Wir beide, 
Du und ich, wir kennen fie, Wie beide wurden uns heute 











9 1:2 Gonftanje Man —— noch unjere rechte Hand: für ſie 5* laſſem/ Wer aber 
rd le, Sr 2 la hihi Sanaz) fanwı-für, die Zukunft ſtehen Was, beuse. Inicht - geichiept, 
Eint Gefdihte aus en Halätn Feben | Km morgen: gejchehen., Sie; diebt: Wir und er ‚liebt fie. 





* von | > , = * N > — nase 
Gyiſ.) Ein dumpfer Druck lag auf Conſtangens Gehien,igt | Ihre Cie. war elend ; jeit er da. ift, At ſie glücklich. "uns - 
war, al& ftünde 1 an einem Abgrumd ‚der fih- aufthun was fol. ihm das hübjche Kind, das doch ‚eigentlich nur 
müſſe, fie zu verſchlingen, und- doch konnte fie nicht ſagen, Dlumen:malen Tann? Ste wünjcht ſich Kinder, ich. ſehe 68, wie 
was es war, Nuhelos schweifte ihr Blick in Barlen um, | fe ‚bie, kleinen Kinder ‚auf: der Siraße, mit großen iraurigen | 
ber, fir ſah Thomas kommen. Tag 8 in ihren Augen, oder | Augen betrachtet und befontmt feine. © Freilich ift der, Herr 
war, aud er blaß und gebrüct? Schweigenv fihte er. ſich jebt viel beſſer, aber er iſt doch fein rechter Schuß für ſo— 
zu fetter Fran und ſtützie den Kopf in die Hand, "Mach eine junge: leivenfegaftiche Frau!“ 
einer Pauſe fragte diefe: „Fit er bei ihr?“ (Fortſebung folgt.) 





' Eine Hand⸗Nãhmaſchine (Howe 

Edirtal-Fadung. : Majbine) für Schneider ijt en Auf 

Das Fol. Handelögeriht München links der 2 bat in feiner ge⸗ gabe des Gefchäftes zu verkaufen. Wo? 

\eimen, am fiebenundzwangzigften März 1874, abgehaltenen Sigung, wo zus: ſagt die Erped. (773) 
yegen waren : Die Räthe Hammelbacher, Dr. Hermann und Frank, die technifchen | - — - 

Afefforen Schöpping-umb Reichenbach, Gerichtsſchreiber Rodler, Kolgendes Ich warne jene Frau N. am oberm 

eſchloſſen: Graben, ihre verläumderiſche, boshafte 

Dem Bräuer und Anweſensbeſitzer Lorenz Blechinger von Erding iſt Zunge im Zaume zu halten, au ſerdem 

im Depotſchein der bayer Haudelsbank über hinterlegte Alfölder Prioritäten‘: ich genöthigt wäre, jelbe gerichtlich zur 

im Nominafmerthe von 2000 fl. mit Zinfen von 1. März 1873 und, klagen. 








GElhthaler Prioritäten mit Zinfen vom 1. März 1873 — Effektivwerth a1) 3%. Hörl M. 
des Depots ſammt Zinſen fl. 3567, 21 fr., wovon übrigens ein ‚grober! Sr a 
Theil bereits erhoben, worden iſt — abhanden gekommen. Friſche Füllung. 
Auf Antrag des Lorenz Blechinger wird hiedurch der unbekannte 
Inhaber dieſes Depoticheines aufgefordert, “denfelben I Acchtes narürliches Mineralwäſſer; 
binnen jechd Monaten | als: Selterd, Fachinger, Apollinarig,, 
jei Gericht: Dorzuimeifen, - wibrigenfalls dieſer Depotfchein für kraftlos er⸗ Weilbacher, Schwefel, Emſer, Kräu— 
art würde I den und Keſſel, Ragoczi, Friedrichs- 
Meſchrieben ſind haller⸗Bitterwaſſer iſt angekommen und 
— Hammelbacher empfehlen ſolches zu ven billigſten 
TEE 1 Rodler. Preiſen. 
N r bie Nichtigkeit vorftehender Ausfertigung Es wird jedes Quantum mac ‚allem 
h chen am neunundzwanzigſten März achtzehnhundertvierundſiebzig. Bahnſtatiouen geliefert. 
Königliches Handelsgericht München. Brod und Mehling 
5 Meüller ‚f. Obergerichtsſchreiber. (767) in in Würzburg. 
Sreifinger Vorſchuß-Verein. „Sn tage von FL9 Datterer 
iM i nm. Sreifing ift erfchienen un r 
Eingetragene Geuoſſenſchaft die Wölfle'ſche Buchhandlung zım 


Beute: beginnt die Auszahlung der Dividende pro 1873 während begiehen: 







der Sefchäftäftunden, Vormittags von 8 bis 11 Uhr 

2 icoee ur Oelegenbet uaten fämmtliche Mitglieder ihre —— Euernbacher 

zur Nevifion vorlegen 

f iebei wird bemerkt, daß nach GeneralVerſammlungs⸗ Befchluß — GBauern Ein mal Eins 

vd Decbr;; u’ B.. Dividenden; nicht mehr gutgeſchrieben fondern Hinaus: ober: 

Raabe Werben, amd falls fie Dis 31. Dezember 1.38 nicht en, un ÖaasBordmentäälte über die neueren 

ie Mae Wal an, Ps us Münzen, datın Umerdung, von 1 bie 
ng; RN? — — - 100000 Darf iu Gulden und Kreuzer, 

( ermaper, ! — ſowie von 1 Sreuzer bis 1° Million 





= SE Gulden in Mark und Piennige nebik 
R: er Metall giekerei. beit: einigen 
* reis: rt 
> Dneter TE ig in geh von Mob- und Feinguf,| — Fit Ar u 
is und Robmeta nad jedem. Muſter kn billigſten Preifen. 


? un. „Christian Conen, Graue Zappen & 
. —* Welnchen. Yu, Cntenbachſtraße 16. Strohpappen 


sprung für hand⸗ x Maſthinen⸗ ie J Botterer. 


Eifenbahn-Sahrordnung vom 1. vom.t. Yon 


——— und Ueueſte Maſchinen Ins 
Hl id Buchbinder, Klempner etc. Selbftan-| seinen san; 0 ze 


dmoding 5,30) 10,16/4,16 7,9 
- haltende Seilflafchengüge (neuches Patent), | aa" 1.42 0° 
Sumpwerhr, zu. den ‚tiefften Brummen, , für) 


Langenbãch 


a, 6, 
Bi Hand- und. Mafchinenbetrich unter Garantie. = N 


andwwirihfchaftliche Maſchinen. ee 7 
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MA. M im, — — 
Alle Arten von Specialmaſchinen. | Sem 
Moosburg 5,115,55 10,26 34 46 8, 
iign —— unter. Umftänden Rabatt, | eines 37 0832, 34 
— zaglı — 14,154, 31 —).9,89 
| | F. Will, Ingenieur, _ 1:88: 2138 
; chleikbeim |7, — ‚38 ‚2 Fr A 
675 5) "Dachauerstrasse 63. Sina: Hi Bahaiiho 8, 51036 


‚ Zorf- unb Mooswiefen werden Hiemit zum Ver 
















Englische: glasirte Thonröhren +, Stadttheater in Frei 
fir Ganalisationen, Wasserleitungen, Eisenbahn- und Wege-- Donuerftag. den 9. April 1 
durchlässe ete., von 3%, 4“, 6“, 9“, 12*; 15*, 18, 21”, 24",'30* 2ocalfänger: und ‚Woftille 
‚engl: lichter Weite, nebst sämmtlichen Fagonstücken. Originalpofje-mit Gejang-in 9% 








” = .. 1 i i ni 
Leichte schottische Gussrühren N 
für Wasserleitungen, Dampf- und Luftheizungen, Dachrinnen, a. &. St \ 
Dachfallröhren, von 22“ bis 8“ engl. äusserem Dnrchmesser. el * er 1— u 
Eiserne Sinkkasten Vergangenen Sumftag Abende, 
mil 'Wasserverschluss für Höfe, Brauereien, Waschküchen ete. dem Unterzeichneten 2 Schafe 


Grosses Lager in Frankfurt a. M. und Köln. Taufe We nn — gege 
wachſene Koſten abgeholt werde 
Frankfurter Baubanke Benepift' Müller, Rekmüler be 


«768 3a) Abtheilting Canalbau: & Wasserleitung. Haufen. ( 




































angenoten ; ebenfo. it eine Heine Kirchenorgel zu verkaufen. 
Freifiig im April 1874. Dr 
a8 Die Erben. 


57 2} 
Don sbütder Schranne vopt 7. April 1874. 
st ® ö 
RB Heet4R Hect [2 Hect.] FI. | Er. 
34 Pc 


Hoher Feiertage wegen Tomme id Mitt- = ae) 
wor den 8. April nicht nad) Freiling. Da: = sen? 
gegen bin id E = 5 : 

Mittwod) den 15. April — 

, r ‚ #7 2] 2 
und von diefer Zeit an an jedem Markttage = ii 
wieder regelmäßig bier. —S MM 
am Son 
E. Bandauer, 5 
72 30 Sank- & Wechfelgefcäft. REN 
u.) ET lo 17 535— 
| | Es 
577 — 59 — 
Berkaufsangebot. 3 23:43 
Die den Erben des verlebten Herrn Stabtpfarrerd Plant gehörigen 9 de) = 5% 
Däufer und Grundftüce, nämlich das ehemalige Hafnerhaus in der Luden- ı he 6 277-2 
gaſſe dahier und ein Kleines Haud mit Garten in Marzling, dann mehrere | 2 = se > 
taufe aus, freier Hand = 5.92 
— =2 
= 28 
Ss 8 
z= 





2 Hält und 
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a Mittel: — Mitteieis 
uff, Kreis: I Preiß. IgeniegT@eratt, | ar ET, 0200, Pe 
#. fr. 1. Ik. 5 F Makulatur⸗ Pa I 
34 28113 2, | 7 5* per Pfund kr 
10 10) — 124 “ar 40| 21 | Franz Paul D ie 
Gerfte 844 92] 86 19 2219 47111 FH 7-#1- I — — pa — 
Haber 43 43 14 2111 52,10 2 1122| — —. Preife v.. 6; p. Walzmůhie 
eiſinger Schranne dom Rh 34 
m * Verkauf nach IE TI, bei 8. Dav. Sam ein 
® +15. Ber: 1 Mittelpreis. Sad 
I arg A Preis geh] a aus Meigen. 
_ Bettung-  lapeejünca.jagee.jGee.jab2t] per. | Mr:  Moiee.|M. Ir Pe MO... 
Fig - . | 712591 266] 2661 Ti2844 RR Ba rl 
Rom... 1 31 48 Sal. a9 2 33150) ur? Ma 
‚Serfte . . 1.2] 39] Ar 39] 2 [1922] 18116144] 6 — Re 
Haber 2... — | 236| 236} 236] — I12/20| 11137) 57-41 — —JJ 
Reps bi _ u FA en I<ie'zg a RR VE OR — utternehl —J L: : 
1 I IT — — sag 
75 en ENTE Re Hi te] v J 
Waizen . . | - 172 1 12 | 121 - a: a * 38 
Korn — — !-- 1 — — 1 — — een a) * 1 
Wicken ꝛc. 3 =] 2 10 K 














Rebaltion, Drud und Berlag von %. ®. Datterer in Freifing. 


Freilinger Tagblatt. 


— Zugleich Amtsblatt für 
N 81. 


— — W 





Freitag 10. 10. April. 





Steifing und Moosburg. 
1834. | 








Do — Tagblatt“ erjheint täglich mit Auznahme der Montage und koſtet in Freiſing vierteljährlich 48 fr, auswärts ‚durd} die Poſt bezogen 50 fr. Inſerate werden 


„ die alpaktag: Garmondzeile oder deren Raum mit 3 Er. berechnet, 


Abonnements⸗Einladung. 


Beſtellungen auf das 


„Freifinger Tagblatt“ 


für das zweite Quartal nehmen jänmtlihe Poft- 
\ anjtalten entgegen. “Preis pro Quartal auswärts 
% 50 fr., wo u noch die Zaſtellgebühr kommt, hier 


Anmmtliches für Freiſing. 


Befanntmachung. 

An fämmtliche Bürgermeifter des k. Bezirksamtes Freifing. 

Zur Kenntnignayme, Nahadhtung, Bekanntgabe und 
„bezw. Vollzugsanzeige wird auf nachjtehende Ausſchreibungen 
Zpermiejen: 
(1) v. 20. März If. Irs. — Lehramtsprufung betr, - - 
roblt S. — 
2) v. 22. März. J.— die-mit dem allg. Unter ſtũtz⸗ 
ungsverein für die Hinterlaſſenen der k. Siaatsdiener 
verbundene Töchterkaſſe betr. — (Kreblt. S. 379); 
v 22 Märzel. J. — die Verlooſung der älteren 
Staatsſchuld betr., wovon die Stiftungeverwaltungen 
zu verjtändigen find (Kröblt. ©. 382); 
v. 28. März I. 3_-- die Trichinoſis in Rumänien 
betr. — (Kröblt. S. 383); 
v. 28. März lfd. J. — den vermißten Sof. Steierer 
betr. — (Kisblt. S. 385,5 
v. 29. März ı. Irs. — fal'ches Amisſiegel des kgl. 
Bezirksamtes Cham betr. — (Krebli. S. 385); 
v. 27. März I. Ies — die Vollzugsinſtrultion zu 
At, 3 des prov. Tar- und Stempelgefeges betr. — 
1. (Kısbl. ©. 386); 
dv. 22. März I. J. — Außercourzfegung der Kronen: 
shaler, jowie von Münzen des Conventionsfußes ber. 
F — (Kröblt. S. 393); 
„9 v. 1. April (fo. Is — Einföfung der preußifchen 
A Friedrichöd'or, dann der kurheſſiſchen Piftolen ıc. betr. 
" — ( Kesbltt. ©. 399); 


ae» at!ıımr 
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mrestettun 


— 
Der 


8 


=> Bar uns 
-ı 
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SS 


;10) v. 31. März I. Irs. — bie Aufitellung von Lehr 
7 ſchweſtern an ſog. Klofterfchulen -betr. — (Krsblt. 
m ©. 407). — Den 5. April 1874. 


Königliched Bezirkdamt Freifing 
1} Täubler. 


Bekanntmachung. 
Zur Erleichterung der Umwechslung von Kronen⸗ 
‚und Conventionsthalern wird bekannt gegeben, daß 
‚rauch an den Schrannentagen, mit Ausnahme des 
1. Mittwochs jeden Monats, an weichem die Benfions- 
sund fonftigen Zahlungen. erfolgen, die Einwechälungen 
ſtattfinden. — Freiſing, 8. April 1874. 
Königliches Rentamt Freiſing. 
Böhner. 


Das einzelne Blatt kojtet I fr. 





Almwöhentiid wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt” beigegeben 


Bayern. Münden, 7. April. Bezüglich des vom 
Reichsiage beſchloſſenen Entwurfs des Cwilehegeſetzes ver: 
utmmt man, daß bier vorerſt die Frage erörtert wird, ob 
as Geſetz, jo wie es vorliege,, auch in. Bayern durchführ— 
bar fei, oder ob es hiezu nicht uoch weiterer gefeglicher 
Beltimmungen bevürfe. Bon der Erledigung dieſer Vor— 
frage wird felbjtverjtänvlich die weitere Beſchlußfaſſung ‚über 
| diefen Gegenjtand abhängen. 
| — München, 7. April. Der im Gefängniß an der - 
Badſtraße in Münden inhaftirten Adele Spigeder, welde 

befanntiih unterm ‚30. Juli vw Irs. wegen betrügeriſchen 

Banferoti3 zu dreijähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt wurde, 

it diejer Tage ein allerböchited Dekret zugejtelt worden, 
wonah Sr. Maj der König aus befonderer Gnade ge= 

ftattet, daß fie bi8 30 Juni I. J. am ihrem biäherigen 

Haftorte verbleiben ‚darf. Nah Umfluß dieſer Friit haben 

die Aerzte Dr. Martin uno Dr. Martins über den Ge 

ſundheitszuſtand der Adele Spigeder erneuten Bericht zu 

erftatten. 

— Aus Jegendorf wird geſchrieben, daß in dortiger 
Gegend die ſogenannte Grippe (epidemiſcher Lungenkararıh) 








‚| sin nicht unbedenflicyer. Weiſe herrſcht und ſchon mehrere 


Opfer gefordert hat. j 
* * —— — — 

Oeſterreich. Wien. Die Polizeidirektion wurde vor 
einigen Tagen von dem gl. hayeruchen Gerichte verſtändigt 
daß fih Dort eine Dienjtmagd, Namens Anna Meuninger, 
wegen Verbrechens des Kindesmordes in Unterfuchuug be 
finde, die gelegentlich ihres Verhöres zu Prototoll gegeben 
habe, daß fie im Jahre 1871 ın Wien, bei einem Schub: 
mader in Mariahilf, Millergaffe, ta Dienft geitanden fel, 
fich jedoch heimlich entfernt habe. Sie babe nad ıhıer 
Flucht ven Weg längs ded Donaufanald nad) Nußdorf ein= 
gejchlagen, in ver Heffnung ein Kehlheimer Schiff zu be 
gegnen, welches fie in inren Geburtsort Kehlheim bringen 
folle. Auf diefer Wanvderung erzänlte vie Selbitanklägerin 
weiter, begegnete fie einem etwa vierjähr:gen Mäcchen, wel: 
ed fie an ſich lockte, und dann ihr vie goldenen Ange 
aus den Ohren löſte. Als dıe Kleine in Folge deſſen fchrie 
und weinte, habe fie viefeibe in die Donau geworfen und 
ohne ſich weiter um dad Mäochen zu kümmern, die Flucht 
ergriffen. 

Frankreich. Thiers ſoll fih nach Aeuſſerungen feinen 
Bekaunten gegenüber deshalb ſo hartnäckig gegen die neue 
Art der Befeſtigung von Paris gewehrt haben, weil er 
dieſelbe für nutzlos halte, da, wie er beſtimmt wiſſen will, 
die Deutſchen nicht ein zweites Mal Paris zu belagern die 
Abſicht haben. Die Deutſchen werden den Widerſtand Frank— 
reichs nicht mehr dadurch niederwerfen, daß ſie ſich Paris, 
das deſſen Kopf oder Herz iſt, bemächtigen, ſondern ſie wer— 
den denſelben brechen, indem fie die Departements nieder— 

"Schlagen und dem Herzen dad Blut abſchneiden. Für bie 
frangöjifchen Finanzen hält Zuierd dic milıtärifchen Plane 
für unheilooll. Auch ſprach er ſich erzürnt über die Nechte 
aus, die nicht wolle, daß Paris die Haupiftadt fei, es aber 
zum Hauptwiderftandspunft zu machen die Abjicht habe, 

Shweden. Stodholm, 14 März. Die virkjährige 

Früplings-Härings:Fifcherei hat nur 17,000 Zonnen ges 


liefert. 
regelmäßigkeiten fowohl in dem Vorkommen des Frühlings: 
Häringd, ald in der Größe und Beſchaffenheit desfelben ber 
fürdten, daß derjelbe mit der Zeit an den Küften aus— 
bleiben wird. Indeſſen erjt seit 1870 ift eine. bedeuteude 
Abnahme des gefiſchten Quantums eingetreten. Während 
der frühere Durchſchnittsertrag dieſer Fiſcherei ungefähr 
700,000 Zonnen bettug, wurden im Sahre 1870 nur 
160,000 Tonnen gefifcht, und fpäter hat der Ertrag zwiſchen 
200,000 Tonnen im Sabre 1872 und 80,000 Tonnen in 
ben Jahren 1871 und 1873 variirt, big berfelbe in dieſem 
Sabre, wie gejagt, auf 17,000 Tonnen herabgeſunken ift. 

Spanien. Bayonne, 7. April. Die Regierungs⸗ 
truppen begannen heute den Angriff auf San Pedro de 
Abanto durch Heftige Artilleriefeuer. Der Sturm auf bie 
carliftifchen PBofitionen wird noch heute erwartet. Stürm- 
iſches Meer verhinderte die Operationen der Flotte. Der 
Garliftenführer Saballs erhebt in der Provinz Gerona Zwangs⸗ 
fontributionen, Der Zoldienft in La Junquera, unweit 
Perpignan, wird für Don Carlos verwaltet. 

Griechenland. Im Piräeus find fünf englifche Kriegs⸗ 
fchiffe unter dem Befehle des Viceadmirals Randolf ange 
kommen und haben vor der Inſel Salami Anker gewor: 
fen. Der Admiral mit feinem Stabe und die Scifisfapi- 
täne waren am Dienftag zur kgl. Tafel geladen. . Am Don⸗ 
nerftag ftattete der König mit feinem Admiral einen Gegen- 
beſuch ab, frühftückte auf dem Admiralſchiffe, verweilte einige 
Stunden dort und wohnte einigen ihm zu Ehren abgehal- 
tenen Seemannövern bei. 





‚ Bolks- und Tandwirthfchaft, Yandel und Induftric. 


Auf dem Münchener Viehmarkt wurden vom 28. März 
bis 3. April 387 Ochſen, 300 Kühe, 51 Stiere, 16 Rinder, 
3699 Kälber, 38 Schafe, 892 Schweine, im Ganzen 5374 
Stüd zugeführt und verkauft. 


Sokales. 

(Schuldienſtesnachrichten.) Verliehen wurde der Schul⸗ 
dienſt zu Haindlfing, B.-A. Freiſing, dem Schullehrer Gott⸗ 
fried Keilberth zu Stachesried. Der Schullehrer J. B. 
Weber zu Oberallershauſen, B.:A. Freiſing, wurde auf den 
erledigten Schuldienſt au Oberſöchering, B.:4. Weilheim, 
verſetzt. 

Freiſing, 9. April. Die Einführung eines geregelten 
Löſchweſens durch Bildung von freiwilligen Feuerwehren 
hat wohl kaum in einem Bezirk ſo raſchen Eingang ge— 
funden, wie gerade im hieſigen. Dieſe jungen Vereine 
erfreuten fi aber auch der Fräftigften Unterſtützung von 
Seite ded k. Bezirksamtes und des verehrlihen Diſtrikts— 
rathes Seit einer Reihe von Jahren werden alljährlich 
diefen Feuerwehren Gelvbeiträge gewährt und unentgeltlich 
die Zeitung für Feuerlöſchweſen zugejandt. Bedeutende 
Beträge wurden zur Anſchaffung von Sprigen genehmigt, 
fo daß feit drei Jahren neun neue Mafchinen den Feuer: 
wehren zur Benügung übergeben find. Wenn gleichwohl 
zugegeben werben muß, daß durch dieſe gejhulten Mann 
Ichaften vie Neinigung und Aufbewahrung von Sprigen 
und Schläucden bedeutende Befjerung erfahren haben, fo 
werden doch in manchen Gemeinden dieſe foftbaren Requifiten 
an Orten aufbewahrt, die geradezu verderblich auf dieſelben 
einwirken müfjen. Abgefehen von Verunreinigungen und 
dem Mißſtande, daß oft drei und mehrere Wänen und 
ſonſtiges Geräth aus einer Schupfe zu entfernen jind, um 
zur Sprige zu gelangen, fo bürfte ſehr leicht die Möglich. 
feit vorhanden fein, daß durch irgend eine Urfache eine 
derartige Schupfe in Brand geräth und die Mafchine ift 
je nach Umftänden verloren. Die Erbauung von ordent- 
lichen zweckentſprechenden Feuerhäuſern obliegt vor allem 
den Gemeinden. Oft find ſchon Pläne und Mittel zur 
Erbauung lange genehmigt, aber verwirklicht werben biefelben 
nicht. Gfleichfall3 find die Gemeinden zur Anfchaffung der 
nöthigen Leitern, Feuerhaden und Wafjereimer verpflichtet. 
In eingereichten Berichten wird alles, als im beiten Zus 


Schon feit 6—8 Jahren laſſen verjchiedene Uns ! ftande vorhanden hingeftellt, 
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überzeugte man ſich aber 
perfönlich, fo ift entweder gar nichts zu finden oder ahır 
in jo ſchlechtem Zuftande, daß deren Benügung ohne Lebens. 
gefahr nicht ratyfam erſcheint. Hier könnten wohl vi 
Feuerbeſchaukommiſſionen die ‚beten Dienfte leiſten, inten 
fie über den Befund der Feuerhäuſer und den darin au 
bewahrten Nequifiten genauen Bericht am das k. Beirki. 
amt zu erjtatten hätten, Möchte dieſer Gegenftand bei vr 
am 26.23. Monat? in Haag ftattfindenden Bezirtsverſamm 
lung der freiwilligen Feuerwehren näherer Beiprechung fe: 
würdigt werden. 

Aus der Öffentliden Magiſtrats-Sitzunz 

vom 18. März 1874. 

Bekannt gegeben wurde: 1) die hohe Regierungsd:hu— 
ſchließung vom 11. März I. J., den Vollzug des $ 3 
Ziff. 6 des Reichsſtrafgeſetzbuches beir.; 2) die hohe 
——— vom .6. l. Mis., vie. Rechnung ik 
dad Vermögen der Landwehr Älterer Ordnung pro 181 
betr., nach welcher Entſchließung gegen diefe Nechnung vn 
Oberaufſichtswegen eine ‚Erinnerung nicht erhoben wurk; 
3) fämmtlihe Beſchlüſſe ded Gemeinve - Kollegium von 
13.15. d. Genehmigt wurde: 4) dad Geſuch des vorn, 
Bäder? Michael Bauernfeind von. bier, um Aufnahme ı 
dad Heiliggeiftipital als Infaße ohne Verpflegung auf Dit 
und Fach, da derſelbe obdachlos, ohne Mittel und au 
theilweife arbeitsunfähig. ift; 5) der Taglöhnersfrau Kal, 
Sing! dahier, um Annahıne eines Koſtkindes; 6) des Sic 
machers Guftav Neitfamer, um Ueberlaffjung des von da 
Salzſtößlersfrau Maria Schade dahier erfteigerten Verkauf 
ftändchend am Marienplage; 7; des Baumaterialienhändlrd 
Johann Waplleutner, um Weinderung einer Nefoguitiond- 
gebühr won 1 fl. auf 30 fr. für Benügung eines gemind: 
lichen Lagerplatzes; 8) des Maurerd Joſeph Stern, um 
Auzfertigung eined Zeugnifjes zur Verehelihung mit du 
Händlerätochter Chriſtiane Lehmann von Hertlingshauft; 
9) der vom Magiftrat3vorftande, dem Krantenhaudvermwalr 
unter Zuziehung des Vorſtandes de Gemeinde-Kollegiums 
vollzogene Verkauf des ſog. Krebö’jhen Anweſens, H. 
Nr. 98 in Neuftift, biöher dem Krankenhausfond gehörig, 
wurde nachträglich magiftratzfeits genehmigt, da der genannk 
Fond durch den erzielten Kaufſchilling vollfommen gedech 
erſcheint. 10) Auf die Zufchrift de Fol. Bezirksamici 
Freifing vom 16./17. v8. wird demfelben zur Errichtung 
eines durch die Marzlinger Au anzulegenden Fußweges zwiſchen 
Freifing und Marzling ein Zufhuß von 50 fl. aus Com 
munalmitteln geleiftet, da die ‚Errichtung dieſes Weges un 
zweifelyaft auch für Bewohner Freifingd von allgemeim 
Intereſſe ift und daher. ein Zuſchuß gerechtfertigt erjcheit 
41) In Folge erhobener Berufung von Seite der Schäflle: 
meifter Heubl und Schlegbaum gegen den Magiſtratsbe 
fhluß vom 12. Februar l. Irs., die Geſchaͤftsausũbun 
der Schäffler auf öffentlichen Straßen und Wegen der Sta 
betr., wurde durch die eingetroffene Regierungsentſchließung 
vom 7. März 1874 der Magiſtratsbeſchluß nicht blos dr 
ftätigt, fondern auch der Tadel ausgeſprochen, daß die 
Mißſtand bisher geduldet wurde. 12), Nachdem durch dal 
Zugeftändnig der Tanlöhnersfrauen There Senger, Bart. 
Kloivenfteiner und Maria Seidlmaier dahier fertiteht, DM 
diefelben theilweife zu wiederholten Malen Mehl von i“ 
Kunſtmühle in Marzling einführten, ohne den hiefür * 
geſetzten Localaufſchlag zu bezahlen, ſo wurde mit Rückſich 
auf die Duͤrftigkeit der Gontravenientinen beſchloſſen, d 
felben vor weiteren Defraudationen zu vermarnen und * 
Ausſpruche einer Strafe dann Umgang zu nehmen, wen 
fie den rücftändigen Aufichlag fofort nachbezahlen. 


— (Fortſetzung folgt.) — 
Conſtanze. 

Eine Geſchichte aus dem täglichen Teben 
von Eva Hartuer, 

— — (Gortſetzung.) 

eidenſchaftlich ?“ 

"Sa, leidenschaftlich! Du denkſt, weil fie blaß iſt und. 





1, fühlt ſie nichts. Ih fage Dir, ich kenne ſie beſſer, 
empfindet in einer Stunde mehr als die andere im gans 
ı Leben.” 

„Ob ver Herr gar nicht? ahnt 2“ 

„Das mag Gott wiflen! Manchmal ift mirs fo, ale 
ipte er Alled, er nimmt ſich furchtbar zufammen, glaube 
,, aber zeigt nichts.” 

„Wo Du nur dad Alles her haft?“ fagte die Fran 
wundernd. 

„Du weißt, id bin immer um ben Herrn gewejen, da 
mt man jo Manches. Und fie kenne ich auch ſchon lange 
mug, Du weißt ja ſelbſt am beiten, warum ich immer 
‚ gern zu Krauſes kam!“ 

Beide lachten. „Sa, aber was foll num werben?” bes 
inn bie Frau wieder. „So kann es doch nicht bleiben ? 

Der Diener zucdte die Achjeln. „Trennung |!” fagte er 
ılblaut. „Aber da kommt der Briefträger, lafj’ Dir nichts 
amerken.“ 

Wenige Minuten fpäter betrat der Diener Conſtanzens 
\tube. Er erſchrak heftig, ala er fie bfeich und bewegungs- 
3 auf dem Seffel am fenfter Liegen ſah. Als gut ges 
yulter Diener bezwang er ſich fofort und überreichte den 
rief ohne eine Miene zu verziehen. Sie entließ ihn ſchwei⸗ 
'nd und betrachtete mit ſchweren Blicken den kurzen Brief 
m Mariend Hand, Mit einem wilden Schrei ſchleuderte 
! das Blatt von fih und brach kraftlos zufammen. 

' So Ing fie lange. Dann vaffte fie fih auf, holte ben 
'rief und lad noch einmal. 

Er lautete: 

„Conſtanze! Du ſtehſt am Abgrund! Vielleicht ift es 

och Zeit, vieleicht kann Dich ein warnendes Wort no 
ten! Nette Dich, rette ihm, rette die Ehre zweier Zamilien | 
„Ich habe weiter nichts zu jagen. Handle ſo, wie Du es 
Dir felber rechtfertigen kannſt! 
m Gonftonze. lachte grell und höhniſch auf und bra dann 
beige Thränen ang. Aufgegeben von der einzigen 
zundin, fo dachte fie, bemitleivet von ihren Dienft- 
en, außgeftoßen auß der Geſellſchaft, verachtet von ber 
.elt? Und warum, warum? Bin ich ſchuldig? und wenn 
‚e3 nun wäre, wer dürfte mich verurtheilen? Sie ſchrack 
ammen, ihr war, als habe Jemand dicht an ihrem Ohr 
Worte gejagt: „Sei getreu biß in ven Tod!“ Wie hatte 
„ihren Schwur gehalten ? 


Ausschreibung. 


: Sn Saden Gant über dad Vermögen des Iedigen, großjährigen Vieh: 
adlers Joſeph Müller von Neuftift wird auf Betreiben des Unterfertigten, 


Vorgeftern Abend war ed geweien, da.hatten fie über.. 
Wanpdlungen geſprochen. Herbert hatte fie angefehen und 
geſagt: „Es gibt keinen Stillftand. So lange wir leben, 
nehmen. unfere Gefühle ab oder zu! Ein Thor der Schrans 
fen ziehen will und fejtbannen, was feinen Gefegen der‘, 
Wilfür unterworfen iſt.“ Und dieſe Worte. hatte er mit 
einem Blick begleitet, wie ihn fein Mann auf das Weibt 
eines andern richten fol, jo ernjt, ſo furchtbar tief! Und 


' fie’ hatte den Blick erwidert und gejagt: „Sie. haben Recht !* 


— Und heute? War ihre Weigerung, das Land zu verlaf: 
fen, nicht — „Nein, nein und abermals nein!. ich fann 
es nicht! Wenn es eine Sünde ift, Vater. im Himmel, vers, 
gib mir! Sch kann ihm nicht Lafjen !* 

+ Jeder Nerv bebte an ihr in wahnfinnigem Kampf. Sie 
hörte Schritte im Vorzimmer, den Schritt, den fie unter 
Taufenden herausgekannt hätte, feinen Schritt! Mit wildem 
Weh fprang fie auf, jegt nicht, jetzt Konnte”fie ihn nicht 
fehen! Sie hätte fih au feine Bruft geworfen und geklagt: 
„Sie wollen mid von Dir reißen, Herbert I” 

Der Diener hielt ihn auf. 

„Die gnädige Frau war fehr unmwohl, erlauben Ste, 
daß ich frage — 5, . 

„Das Tann ich jelber thun!“ fagte Herbert unbefangen, 
doch der Diener fam ihm zuvor, 

„Jetzt nicht, jegt nicht!” flüfterte fie kraftlos. „Mor- 
gen will ich ihn fprechen.” 

Der Diener ging. j 

Herbert Mopfte an die Thüre: „Aber Coufinchen, welche 
Neuerung!” Sie antwortete nicht, Herbert ging mit leifen 
Schritten. \ 

Der Abend brach herein, ihr Gatte fam zurüd. Sie 
bat ihn mit tonlofer Stimme, bei Hela Thee zu trinken, 
fie jei jehr unmopl und wolle fi legen. Er hörte, wie 
ſchwer fie athmete, welche Anstrengung ihr das Sprechen 
koſtete. Vorſichtig taftete er nach ihrer Stirn. Sie fühlte 
bie zarte, fühle Hand, in heftiger Bewegung drüdte fie bie 
felde an ihre Lippen. „Aber Conftanze, mein Kind, was 
it Dir denn ?” Es lag eine herzzerreißende Güte in feinem 
Tor. Sie wollte fih ihm jzu Füßen werfen, ihm Alles 
geftehen, aber nur ein dumpfes Stöhnen kam über ihre 
Lippen. „Es iſt nichts, es wird bald beffer werden,” fagte 
fie endlich, „geh nur hinüber.” Er ging fehweigend. 


(Fortfegung folgt.) 


ı Damit jene Frau am obern Graben, 
die im gejtrigen Tagdlatte wegen Ihrer 
verläumderifchen Zunge gewarnt wurde, 
fi in der Berfon des Einfenders nicht 





‘cher von der Müller’fchen Gläubigerſchaft als definitiven Mafjaver- | irrt, unterzeichne ich mich mit dem ganzen 
ter aufzeftellt wurde, das Anweſen des Gantirerd Haus Nro. 9 in| Namen. 


uftift, 


PL-Nro. 110 Wohnhaus, Holzlege und Hofraum zu 0,03 Tgw. - 


Pl.Nro. 111 Garten zu . 


DD. Baar ar VOL TIW. 
»er Steuergemeinde Neuftift, k. Stadt: und Landgerichts und Rent: 
Zur Berfteigerung 
s Anweſens hat ber zum Verſteigerungsbeamten ernannte kgl. Notar 


Sbezirkes Freifing gelegen, Öffentlich verfteigert. 
ile in Freifing Termin auf 


Samftag den 13. Juni 1874, 


Vormittags 9—10 Uhr, 


inem befonderen Lokale des Hofwirthähaufes zu Neuftift anberaumt. 
Zuſchlag dieſes Anwejend, welches im Ganzen zum Aufwurfe ge: | 
ht wird, erfolgt bei der Verfteigerung fofort endgiltig. Nachgebot 
»t nicht ftatt, Einlöſungs- oder Ablöfungsrecht ift auögefchloffen. 

Die näheren Berfteigerungsbedingungen, fowie bie nähere Befchreib: 
Der Beriteigerungdgegenftände (Steuerfatafterauszug und Hypothefen- 
Bertract) können 15 Tage vor dem Verfteigerungstermine bei dem 


teigerungdbeamten eingefehen werben. 
Freiſing, 7. April 1874. 
Der königl. Rechtsanwalt 


2a) Schönmezler. 


(776) J. Görl, Krauthüter. 


001 Eine Perſon ſucht einen Von⸗ und 
= (777 


Zugehplatz. D. Ue. 
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!® Bank- & Privatgelder 


beforgt ſchnell gegen billige Bros 


vifion > 
A. Lorenzi, 
Fr 
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Strohpappen 


in allen Stärken ſind vorräthig bei 


F. P. Datterer. 











Todes-Anzeige. 
In Gottes unerforschlichen Rathichluffe war es gelegen, geſtern 
Nachts 10% Uyr unfern innigftgeliebten Sohn und Bruder, 


Seren Anton Stummer, 


f. Gendarm und Inhaber der Kriegsdenkmünze vom Zahre 1870 71, 
in feinem 25. Lebensjahre, nad Awöchentlichem ſchweren Leiden 
und Empfang aller Hl. Sterbfatramente zu fich in's beſſere Jen— 
ſeits abzurufen. 

Um ſtilles Beileid bitten 











Die tieftrauernden Eltern mit den 
(779) 6 Geihwifterten. 


— 


Die Beerdigung findet Samit ig ven LL. April, feüh 149 Uhr jtatt. 





-MWinterfleider und Pelzgarnituren 


werben über Sommer aufbewahrt bei 
(778) Soh. Weber, Säidler u. Kürſchner. 











Die Fett-Glanz-Wichs:Fabrif von J. Lotz in München, 
Neuhauſergaſſe 29 und Thal Nr. 24 empfiehlt ihre 


ausgezeichuete Fett-Glauz-Wichſe 
und garantirt für ſtets friſches Fabrikat, weihed von anerkannter 


Güte, dad Leder weich und zart erbäft, ſowie einen ſchnellen Glanz be— 
fördert. Billigſte Preiſe und raſche Bedienung wird zugeſichert 





— N 





Liebig’s Kumys-Extract 


für Lungenschwindsucht, Tubereulose, Bronchial-Catarrh, etc. 


aufgehört. Der Auswurf hat sich vermindert, die Nachtschweisse sind’ ge- 
schwunden, die flüchtigen Stiche in der Brustgewahre ich nieht mehr, kurz, 
es hat sich Alles-geändert. 
- Ich bestelle hiermit wieder (folgt Bestellung) zeichne mit dem besten 
Dank dieses Schreiben begleitend 

Hochahtungsvoll ergebenst 


A. Thimm, 
Preis pro. Flagon Is Sgr... Kisten von 2 Flagons ab’ durch: das 
General-Depot von. Liebig’s Kumys-Extraet. 
(741 108) Berlin, Friedrichsir,. 218e 





— — — 


Die Seeger'ſche Mardinenfabrik 
in Augsburg 


(Vor dem Iakoberthore,) 


empfiehlt Dreſchmaſchinen m t Puszerei, Sowie Sceiben-, Rock· und Tiegente 
Göpel für 1 und 2 Pferde, Güflenpumpen, Rübenſchneidmaſchinen, 
Heurechen ıc. x. 
Mi:derverfäwer erhalten hohen Rabatt. 














"Gewerbeniederlegungsregifter, 


| 6648 8. 6% 1884 Aineritane | 












Yormularien 
für Gemeindeverwaltung 
und Stiftungen. 
Ueberfichten über Neubauten, 
Sewerbeandemelveregifter, 


Mobiliarverſicherungen, 

Ein- und Auslaufjournale, 
Tagebuch für Feldgeſchworne, 
Geſchwornenliſte, 
Vıctualienvifitationztabellen, 
Inventarium, 
Dienitbotenreg'fter, 
Rranfenhausfarte, 
Fleiſchbeſchautabellen, 
Todeefallanzeigen, 
Hundekataſter, 
Goneurienzrolle für Hand⸗ And‘ 


dienſte, 
Verzeichniſſe der Gemeindebürger, 
der Heimathberechti 


Feuerbeſchauprototolle, 
Gemeindebeſchlüſſe, 
Vermittlungs-⸗ und Strafamt, 
Schuldentilgungeplan — 
empfeblen 
Franz Paul Datterer iu 
Heinrih Trinfaeld in. Dal 
Phil. Lobenſchuß in Arerduni 
— 


Makularue:Papie 
per Pfund 6 fr. 

Franz Paul Datirt 
Münchner Cours vom 3, Ihr 
nugeiheilt vom Banfgeihäft, d- 
Sichteuſtein in Münden, Kauf 
firahe 28. zum goldenen sren, 
es vezůgliche Aufträge, beiten & 
führt und bereitwilligit Auskunft el 

Obligationen. Bayer Obln ! 
aamjaorl. Oblig. —P 974 
TVæ Yoganzjähr.Obl. 101! P. | 
40% Pfanddriefe ver bau 9 








4. Wechſelbank 9534 P.ID Ya 
Boper. Oitbahnattien 110 BZ 
444% Delterr. ' Sitbertee/bB 






EB — ©. 5% Ellſabeth Dahl 
P — G. J 
Prioritäten. 5% Alföld Fun 

— . rd, drame doee 

fe P. — G. Kronpring 

Ban — P. — ©. 

bahn — P. — © Pun 

in — P. — G. Siebenbit 


Ban 74 RB. — ©. 

Looſe. 4% Bayer. Prämien 
11334 P. — ©. 4060 Rah 
—_% — G Ansbach⸗Gunzenh 
1512 P. — G. Augsburger — P. 

Geldſorten. Preuß. Friedris 
d dů in i, Wifred.-Stüde ' 
bis 25, Duraren 5. 30-32, 
ft. 10° Stüde 9..45—48, il 
33-35, engl, Sovereigus 11. 4) 
Preuß. Caſſen⸗Scheine 105 —105 


| Ostterr. Bantnoten 105% P 10% 


Reduftion, Drud und Beriag von F. %. Tatterer in Freifing. 


Freiſinger 


Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


vw 82. Samftag 


8 „reifin 
Sipaltäge 















Abonnements⸗Einladung. 


Bejlellungen auf das 


„Freifinger Tagblatt“ 
für das zweite Quartal nehmen jänmtliche Pot: 
auftalten entgegen. Preis pro Quartal auswärts 
50 Er., wozu noch die Juftellgebühr kommt, hier 
in Freifing 48 tr. 













Amtliches für Treifing. 
84) Bekanntmachung. 

Schaftian Huber von Brudderg beabfichtigt feinen 
iegelofen zu verfegen. 

Diefed wird im Hinblid auf $ 16 mit 18 ber 
teichögewerbeordnung mit der Aufforderung zur all 
meinen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen 
rgen dieſe Projektsausführung binnen 14 Tagen 
asfchließender Frift dahier anzubringen. 

Pläne Tiegen zur Ginficht. bereit. 

Dieſes ift von den Bürsermeiftern des Amtsbe— 
irfeö in ihren Gemeinden und in der Gemeinde Brud- 
erg inäbefondere den betreffenden Nachbarn befannt 
u geben } 

Am 3. April 1874. 

Königliche Bezirksamt Freifing. . 
Täubler. 





Bayern. Münden, 9. April. In ven naächſten 
agen wird ein aus biefigen hervorragenden Künftlern, 
eamten und Bürgern fi bildended Komite zujammen 
eten, um über die Errichtung eine® Denkmals für den 
seitorbenen Direktor Dr. Wilhelm v. Kaulbach Berathung 
ı pflegen, 

— Münden. Bor vinigen Jagen verfhwand bie 
i Herrn Glafermeifter Wörlein im Thale bedienſtet ge- 
jene, 15 Jahre alte Maria Deffner, indem fie ſich vor: 
r nod mit Kleidungsſtücken ihrer Dienftgeberin verfah, 
e fie vermuthlic nun am Leibe trägt. Das leichtjinnige 
eſchöpf ſcheute fich nicht, auch das 6 Jahre alte Mädchen 
e Wörlein’ichen Eheleute mit fi zunehmen. Die Eltern 
d natürlich über ven Berluft ihres Kindes troſtlos. Das» 
se bat ein grün carrirted Negenmäntelcyen an und trägt 

ſchwarzſeidenes Häüthen mir weißem Schleier. Die 
adsdiebin, die wmöglichermeife im fremdem Auftrage .ge- 
idelt hat, trägt wahrſcheinlich einen grauen Rock wit 
warzer Tunique und einen braunen Sirohhut mit gleid- 
bigen — und Bändern: 

— Negendburg, 7.: April Unter ungeheurem 
Hlauf Scautuftiger, die die Duais und Brücken bedeckten, 
r auf Seifen fich poftirten, trat geſtiern ber. Seillänzer 
umann jum. „der bayriſche Blondin“ den Gang anf dem 
ile hoch, über die Donau.ar. Die Tour, auf welcher 
‚noch allerlei halsbrecheriſche Kunſtſtücke ausübte ‚gelang 


1874. 


— — — 


11. April. 





Tagblatt“ erjeint tägli mit Ausnahme der Montage und koſtet in Freifing dierteljährlid 48 fr., auswärts ‚durch! die Poſt begogen 80 fr. Inſerate werdet 
armondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 fe. Wlwödentlid wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegeben 


vollftändig. Er tanzte auf feinem Lebensfaden und acytete 
es nicht, 
Preußen. Berlin, 7. April. Die Kronprinzeſſin 


hat dem Fürften Bismarck zu feinem Geburtstag Blumen 
von ganz feltener Pracht überbringen Laffen, unter denen 
befonder die englifchen Veilden aus dem Garten des neuen 
Palais in Potsdam allgemeine Bewunderung erregten. Ein 
Theil der Blumen, der zum Verpflanzen, bejtinimt war, ift 
bereitß von dem Fürften nach Varzin geſandt worden. 
Ausland. 

Frankreich. Paris, 7. April. Die Entweihung 
Nocyeforts aus Neu: Caledonien dürfte nunmehr balo in 
das Reich der Fabeln oder der telegraphiſchen Aprilipäße 
gehören. , Sein hiefiger Bevollmächtigter, Eömond Adam, 
bat die verlangten 25,000 Franken nicht geſchickt, da ihm 
die Nachrichten nicht ſicher genug erſchienen. Edeuſo iſt 
auch die Regierung ohne ſichere Anfſchlüſſe. Es darf her⸗ 
vorgehoben werden, daR die Reuter'ſche Agentur, welche faſt 
täglich Depeſchen aus Melbourne bringt, die Nachricht nur 
aus Paris zu melden vermochte. Die ganze, Sache fheint 
alfo Scherz oder Schwindel zu fein. 

Frankreich. Parts, 8. April. Der „Temps* ver 
Öffentlicht den Wort aut ber Depejche des Grafen Beuft vom 
20. Zuli 1870, worin es heißt: „Wir werben die Sade 
Frankreich für die unfrige anfehen, wir werden zu den Er- 
folgen feiner Armeen in den durch die Möglichkeit gebotenen 
Grenzen beitragen. Die Depeſche konftatirt: Rußland be- 
barre bei der Altanz mit Preußen, die Intervention Oeſter⸗ 
veich8 werde die foforfige Intervention Rußlands herbeiführen, 
fie acceptirt die vorgefplagene Grumblagectner Berftänbigung 
mit Stalien als Ausgangspunkt der gemeinfamen Aktion. 

elgien. ir intereffanter Prozeß, der in Belgien 
beinahe eben fo viel Auffehen erregt, wie dies in England 
bet dem Tichborne Prozeß der Fall war, wird gegenwärtig 
vor den Aſſiſen in Namur verhandelt. Er betrifft ein e:gen 
bändig gejchriebened Teſtament, durch welches das ganze 
Vermögen eines gewiſſen Barons Pasquet d'Aſſoce einem 
Landftreicher, Namens Jaumart, vermacht iſt. Letzterer 
wird beſchuldigt, ſowohl dieſes Teſtament, als auch andere 
Schriften und verſchiedene Brliefe ſelbſt angefertigt zu haben; 
er ſelbſt behauptet freilich, fie ſeien von der Haud des Erb: 
laſſers. 284 Zeugen find. vorgeladen und, die Verhandlun⸗ 
en dürften leicht einen Monat dauern. Wird een 
—J——— ſo gelangt er in den Beſitz mehrerer Millionen, 
im Falle feiner Veruriheilung dagegen warten feiner 15 
Sahre Zuchthaus. Der Zudrang des. Publikums zu den 
Geridtöfigungen iſt ein. ungeheurer;. mehrere der bedelilend 
ften Advokaten ans Brüffel, Lüttich und Namur. haben vie 
Vertheivigung übernommen. 

Spanien. Weber bie Kämpfe von Bilbao bringt die 
„Times“ nachträglidy einige intereffante Mittheilungen ihres 
Berichterftatterd im carliftifhen Hanptquartier, der ald 
ehemaliger Offizter ehr beachtensweriher Zeuge ift. Diefer 
Gewährsmann ſpricht zunächſt feine Berwunderung darüber 
aus, daß der Hauptangriff feitend dev Republikaner. bi 
auf den 2. hinausgeſchoben wurde, „dern — bemerkte ' 
— wenn Serrano am 2. Tag im Centrum und am recht 
Flügel mit demfelben Ungeftüm mie am: brilten angegrif 


hätte, jo wären die wichtigen Pofitionen von San Pebor 
und San Julian genommen worden, und die Carliſten 
hätten jich zurücziehen müffen. Die Ueberlegenheit der 


Nepublifaner im Punkte der Artillerie wurde bald von den | 


Earliften empfunden, denn dad Dorf Carreras, welches vor 
ihrem Centrum lag, mußte gleih von Anfang preisgegebin 
werten. Am zmeiten Tag unterhielten die Republikauer 
ein beftändiged Geſchütz- und Kleingewehrfeuer, dem übrigens 
die Earliften nur dann eine Erwiderung gönnten, wenn Die 
Feinde Miene machten weiter vorzurücken. Die Garliften 
zeigten überhaupt bei dieſer Gelegenbeit viel Nuhe und 
gefunden Menjchenverftand. Wenn fie den ganzen Tag 
gefchofjen und wenig Schaden angerichtet hätten, fo erfüllten 
fie höchſtens die feinplichen Truppen mit Zuverficht, während 
fie durdy ihr ruhiges Zumarten, auf welches erjt beim An— 
rücken der Nepublifaner fehwere Salven folgten, die befte 
Wirkung erziehen. An diefew Tage bejuchte ich einige der 
carliſtiſchen Verjbanzungen, wo das Feuer am beftiaften 
war und fand den Kugelregen der dort über vie Köpfe 
binwegpfiff wirklih furdtbar. Das Musfetenfeuer that 
übrigend wenig Schaden, wohingegen dad Nrtilleriefener 
mitunter ſehr unbequem wurde und empfindliche Verluſte 
veranlapte. Nicht nur wurden viele Soldaten getödtet und 
verwundet, fondern vielfach ward auch die Brujtwehr übel 
zugerichtet. Der fpaniihe Soldat ſchlägt fich indeſſen gut 
binter einer Deckung, und die Basken ſcheinen befjere Nerven 
zu baben als ihre Gegner, denn fie hielten unter den ſchreck 
lichen Exploſionen der einjchlagenden Granaten ganz prächtig. 
Was den Eifoly des, drit en Tages anbelangt, jo beitcht 
derjelbe darin, daß fih die Nepublifaner in dem Dorfe 
Pucheta und in den ſechs Häufern feftgefegt haben. Dieſe 
ſechs Häujer find von großer Wichtigkeit, da fe San Pedro 
in die Tlanfe nehmen. Wahrſcheinlich werden dort Ge: 
füge placirt werden um die Garliften au San Pedro 
binauszuwerfen, und falld diefer Plan glücdt, jo werben 
fi die Carliſten zurückziehen müſſen. Sollten jedoch tie 
Carliſten die Geſchütze nehmen, was ja keineswegs unwahr: 
ſcheinlich iſt, falls dieſelben ſo nahe an die Verſchauzungen 
herangebracht werden, ſo könnte Serrano noch alles einbüßen 
was er bereit? begonnen, Während der dreitägigen Kämpfe 
baben die Garliiten etwa 2000 Mann an Todten und Vers 
wundeten eingebüßt. Die Verlufte der Republikauer müſſen, 


nad) allem was man ſehen fonnte, noch weit größer fein. | 


Die Artillerie der Republitaner war gut bedient. Dagegen 
war das Infanteriefener äußerſt wild. Was die carlütifche 
Armee anbelangt, jo befindet fich dieſelbe in trefflichem 
Geſundheitszuſtand, und ich glaube, daß das Verhälturß 
der Kranken jehr gering iſt. An Lebensmitteln fehlt co 
nicht, und Tabak ift mafjenhaft zu haben, Die Contris 
butionen, welche arme Leute zu zahlen haben, find übrigens 
ungeheuer, und während ter letzten Tage wurde Jung ud 
Alt in den Dienft gepreßt um Verwuntete aus den Ver 
ſchanzungen zu tragen. Gleichzeitig ift die Belagerung von 
Bilbao nicht vernachläljigt worden, Mitunter ſchweigt das 


Bombardement ein paar Tage wegen Mangeld an Pulver | 


fobald aber dann wieder Munition zur Hand iſt, werden 
täglih 400 Granaten in die Stadt geworfen. Die Bank 
von Bilbao fickt dad Geld fir. faft alle öffentlichen Zwecke 
vor, doch ſollen Lebensmittel ſehr ſpärlich ſein. 


Bolks- und Tandwirthſchaft, Handel und Induſtric. 

Badifhe 35 fl.-Looſe. Karlsruhe, 31. März. 
Bei der heute vorgenommenen Ziehung der großberzoglich 
badischen 35 fl.-Looſe erhielten nachitehente 40 Nummern 
die höchſten Treffer: Nr. 120,717:35,000 fl, Nr. i30,364 
40,000 fl., Nr 340,734 5000. fl., Nr. 7484, 201,094 
224,049,,229,794, 242,512, je 2000 fl, Nr. 75,260, 
76,034, 133,918, 134,250, 150,158, 158,904, 166,379, 
197,308, 228 ‚153, 260,610, 297, 557, 298, 137, je 1000 ft, 
Nr. 59,403, 75,255, 76,047, 91,992, 119, 723,120 710 
131,022, 133,930, 134,016, 136,187, 158,910. 165,723, 
201,078, 260,611, 260.634, 278,033, 303,598, 329.035, 
334,922, 384,944, je 250 fl. 











-j&lug eine Bootfahrt vor, leider verhindere fie ihr Un 


Braunfämweiger 20 Thlr. Loofe. Braunfchmii 
31. März. Bet der heute vorgenommenen Prämienziehun 
der Braunſchweigiſchen 20 Thlr. Loofe fiel der Hauptacmi 
von 80,000 Tpirn auf! Nr 42 ver S. 1122, 6000 T 








fiden auf Nr. 39 der ©. 3694, 2000 Thle. fien © 
Nr. 25 der S. 1122, 800 Thlr. fielen auf Nr. Qu x 
©. 3604 

2ofales. 
Aus der öffentliden Magiftrati-Sigun, 


- vom 18. März 1374, 
(Fortjegung und Schluß.) 13) Ein von einem Mitalie 
des Mag ſtrats-Kolleglums gemachter Antrag, es möchte vr: 
Ankauf des Strickeranweſens im oberen Graben, bier die 


ı Durdführung der Etraße zum ſiädiiſchen Krankupaufe 


durch den Nentamtsgarten und den mittleren Graben nat: 
mals in Angriff genommen und zuerft bei der kgl. Ri 
una um unentgelvliche Ücberlafjung der zur Strafe net: 
mwendigen Fläche aus den ärarialifchen Befigungen nach 
ſucht werden, wurde aus den dem Beſchluſſe unteritelie 
Gründen abgeleijnt. 14) Mit Nücficht auf vie von da 

Magiſtratsvorſtande in der vorigen Sigung anyeregte ir 
und gejtellten Anträge bezüglich Trennung des Süuterki: 
dienjt:3 von tem Gontroll: und Wochenmarktötienite wur 
von Kollegium bejchlefjen, daß es bei der bisherigen Orur 
fation der Polizeimannjchaft verbleiben fol, 15) Im Jute 

der öffentlichen Sicherheit und Sittlichfeit wurde die I. 
Dienitmagd Magdalena Haug von Neuftift aus dem Exit 
bezirke Kreifing und der Gemeinde Vötting auf die Dau 
von 2 Jahren ausgewieſen. 16) Verſchiedene Darlehens 
dann Eeſuche um Entlaſſung von Hypothekobjekten und u: 
Ertheilung der Bewilligung zur Namensumjchreitun,g vi 
— — fanden ſachgemäße Rum: 


Eonftanze. 
Eine Gefdichte aus dem täglichen Teben 
von Eva Hartner, 
(Fortfegung,) 

Herbert war. verjtört, der Blinde ſchweigſam, vüds N 
konnte einen dumpfen Druck nicht los werden. Zum taujc‘ 
ften Mat fragte fie ſich: Was diegt nur in der Lufi? B 
jind doc im September, woher dieſe Gewitterſhwüle? S 
war daß jelige Glück der erjten Zeit, war das Kinti: 
ihres Weſeas verſchwunden, fie war ein ernfted jun: 
Weib geworven, das voll banger Sorgen in die Zuku 
dlichte. — Da ſaßen ſie und fpracen fo kluge Diupe ı- 
Waudlungen, und doch bemerkie Feiner von beiden die War: 
lung, die auch in .ihr vorgegangen war, als nur ter&uit 
dent doch auch eine dumpfe Angit das Heiz belaitete. 
Thor, der Schranken ziehen will,“ harte Herbert au’ 
Wenn er jo dachte, wad war ihm. dann der Treniche 
Heiße Thränen fielen auf den Trauring an der zarten He 
wein ed jo wäre, wenn feine Liebe fich gewandels hate - 
o bifjer, tauſendmal befjer dieſe Ehe wäre nicht weite; 
worden und er hätte fie ſchnell mit kurzem Bruch unglö 
lic) nemacht, ald tag ıhr num jede Stunde, jeee Wi 
von fehleichendem, tropfenweifen Gift verbittert wurde! 

Es war tief in der Nacht, da erhob ſich Eonftanze ı 
ihrem Lager und eilte mit leichten Schritten an vas 3 
des Gaiten, deſſen Schlaf von unruhigen Träumen ac) 
ſchien. Wie bleich er war, wie feidend! Wie wenig ü 
fie in legter Zeit über ihm gewacht! — Der heiße Ku 
war audgefämpft, fie fah ihren Weg aus dieſem Dun 
Leife legte fie ihre Hand auf: feine Stirn und pelobte ı 
Neuem ihr Ehegelübde: Getreu 5biß in den Tod. D“ 
Eniete fie nieder an feinem Bett und aus der Tiefe ihl 
zerriffenen Herzens quoll ein heißes Gebet um Kraft. 

Thoma erfchrad, ald er feine Herrin am andern M 
gen ſah, fo hatte fie jich während der Nacht verändert. 
ich. ie. den Getreuen zu Dr. Marz, mit der Bitte, der 
möge: fofort kommen. Nun galt ed, ihren Mann und S 
zu entfernen, das föftliche Wetter kam ihr zu Hülfe. 











'atte darauf ein. no lag Angit und Unruhe im feinen Zügen. 

Als der Arzt fam, ging ihm Conftanze gefaßt enigenen. „Was jind das für Neuerungen, Coujine? Erft nidt 
Bor allen Dingen,” begann fir, bitte ich Ste um Verzeiy | vorgelaffen, dann feierlich beſchieden und nun fo bieich 
ag. Sie werden mir die Demüthigungen meiterer Aus» | und ernjt empfangen ?* 


In, daran Theil zu nehmen. Arglos gingen Hela und ihr | Herbert Fam, Er kam mit feinem leichten Ton, und bene 


nanderjegungen erjparen, alter Freund! Ferner,“ fie rang „Ih habe mit Ihnen zu reden,“ begann Conſtanze, 
bwer nad Athen, „erkläre ich mich bereit, morgen Abend | „jegen Sie ſich.“ 
bzu reiſen — gleichviel, wohin! Meinem Manne gegenüber Er gehorchte. „Mir iſt Alles recht,” ſprach er noch 


ıben Sie dad Uebereilte ter Abreiſe zu entſchuldigen, wie immer ſcherzend, vorausgeſetzt, daß Sie mir kein ewiges 
beryhaupt überall, wo Sie können. Das iſt der einzige | Lebewohl janen wollen!” 
Sienit, um den ih Sie bitte. Wollen Sie?” „DaB eben will ih!” Es lag win fo tiefer Schmerz 
Der Arzt nidte. in den wenigen Worten, daß er erſchrack. 
„Ich Habe für jetzt meiter nichts zu ſagen,“ fubr fie „Conſtanze!“ rich er erbleihenn. „Das fanı, das darf 
ort. „Kommen Sie am Nachmittag wieder und reden Sie | nicht Ihr Ernſt ſein!“ 
‚it meinem Manne. Und — und ich danke Ihnen,“ fügte Sie verhüllte ſchweigend ihr Antlig, ihr ganzer Körper 
e bebend Hinzu, „daß Sie mir no zur rechten Zeit Ihre bebte gewaltſam. 
ettende Hand gereicht haben! —“ „Conſtanze,“ bat er beftig, „nimm das Wort zurück! 
Der Arzt nahm jchmeigend ihre Hand und füßte bie: Noch bat es Niemand gehört, nimm es zurück! Kind, Kına !* 
elbe. Al er aufjah, jtancen Tpränen ; in feinen Augen. | in jjafjungslojem Schmerz warf er ſich vor ihr nieder, 
ir ging ſchweigend. „weißt Du es denn nicht, daß ich Dich liebe, daß jeder 
Sagen Sie dem Herrn P:ofefjor, ich wanſchte ihn zu | Nero meines Seins in Dir wurzelt, "daß ich nicht fer 














srecben I” ſagte fie zu Tomas. fann obne Dich!“ (Fortſetzung folgt.) 
s Bei J2. Losbeck's Verla 
Bekanntmachung. | (Conrad Rüll) in Nürnberg it * 


Die frühere Garkochswittwe, Anna Wimmer, num wiederveregelichte | ſchienen und Bug alle Buchhandlungen 
Wiedgen von hier, Hat den Antrag geftellt, ihren Sohn Ludwig Wimmer, | zu beziehen: 
velcher als Gemeiner der 2. Compagnie des kgl. 2. Infanterieregimentsd 
‚Kronprinz den Feldzug gegen Branfreih im Jahre 1870 mitgemacht Hat 
und feit der Schlacht bei Beaugency, am 8. Dezember 1870, v rmißt wird, Münz⸗ Achuens uhr. 
für todt zu erklären. - Ein praftifhes für Jedermann un: 
Es ergeht deßhalb gemäß Art 6 des Gefeged vom 29 Dezember 1873 | entbehrlihes Maſchinchen zur Umwand— 
‚ie Todeserklärung der in Folge de3 Krieges 1870/71. vermißten B.rfonen , lung der Gulten und Kreuzer in bie 
tr. die Aufforderung neue Neihewährung und umgekehrt. 
1) an den obengenannten Ludwig Wimmer fich vor dem 1. Juni 18741 | »Yreis 12 Ar. 
! auf der ©erichtäfchreiberei dieß Gerichts perfönlich oder schriftlich | Wiederverkäufer erhalten bedeutenden 
zu melden, Rabatt. 
2) am alle diejenigen, welche über das Leben des Vermißten Nachricht | Bei Einfendung von 13 fr. in Brief- 
empfangen haben oder font Auffchlüffe zu ertheilen wiffen, hierüber | marken erfolgt Fraucoſendung unter 
vor dem 1. Juni 1. 3. auf ver Gerichtäfchreiterei dieß Gerichts | Kreusdand. Größere Aufträge werden 

















fchriftlich oder zu Protokoll Mittheilung zu machen. unter Poſtvorſchuß expedirt. (782) 

Am 7. Aprit 1874. | Cirea 19 Tagwerk Wiefen 

— Königliches ae Freiſing. mit Heuſtadel ſind oa zu be 
* ten, D. Uebr. (18 0) 
Bekanntmachung, —— Ein Fangbund (verfänittene Hün- 


"Montag den 13. April 1. J., Vormittags 11 Uhr, din), von rother ‚Farbe ift entlaufen. 
® crſtergere ich in der Behauſung der Hadern famınferswitiwe Anna Rott von — Rückgabe gegen Belohnung er— 





Zaunzhauſen Am 
eine Kleinere Quantität Haren und Schweinsborſten 18) — — en ; 

"iffentlih an den Meiitbie enden gegen Baarzahlung, 2 
Freiſing, der 9. Qlbril 1374. : ine when Anke, — nn 
.185) Dallbammer, t. Geeigtsvollgieher, Einrückunzsgebühr in Empfang ges 
; —nommen werden bei J. Boden fleis 
Bekanutmachung. (787) 


Dienftog den 14. April I. 38, S rittags 1 Uhr, 
erjteigere ih im Schuhhäuslergütl des Veit Reichlmaier zu Maſſenhauſen 
1. gutgenährte Küb 
ffentlich an den Meiftbieienden ‚gegen Baarzahlung. 
er 9. April 1874. 


SHuitenzucher 
bifligites und heilſamſtes Linderungs— 
mittel für Bruſt- und Halsleidende 
per Paquet 7 fr. bei Conditor Brom⸗ 





6086 Dallbammer, k. Gerictevöttzieher. berger, (146 6a) 
— Fett-Glanz⸗Wichs-Fabrik von J. Lok in München, Graue Papp en, 
de uhauſergaſſe 29 und Thal Nr. 24 empſiehlt ihre Strohpappen 


ausgezeichnete Fett-Glanz-Wichſe und 


nd garantirt für ſtets frifches Fabrikat, welches von anerfannter 8 t ro hp a p i er 
:düte, das Leder weich und zart erhält, ſowie einen fehnellen Glanz be— empfiehlt \ 
öIrdert. Billigſte Preiſe und raſche Bedienung wird zugeſichert. F. P Dätterer. 


® —— * 
Englische glasirte Thonröhren 
für Canalisalionen, Wasserleitungen, Eisenbahn- und ‚Wege- 
durchlässe ete., von 3”, 4“, 6”, 9“, 12”, 15”, 18”, 21", 24”, 30“ 
‚engl. lichter Weite, nebst sämmtlichen Fagonstücken. 


Leichte schottische Gussröhren 
für Wasserleitungen, Damp!- und Luftheizungen, Dachrinnen, 
Dachfallröhren, von 2!” bis 8” engl. äusserem, Durchmesser. 
Eiserne Sinkkasten 


mit Wasserverschluss für Höfe, Brauereien, Waschküchen ete. 


Grosses Lager in Frankfurt a. M. und Köln. 


Frankfurter Baubank. 
«(768 3b) Abtheilung Canalbau & Wasserleitung. 










Brabdenkmäler, Kreuze 


Scriftplatten (Dofivtafeln) 


aus earrarifchen Marmor küunen beſtens und bilfig em— 
pfohlen werden; Preiscourant yratie, Wicderverfäufern Mabatı. 


(435 56) Albert Güldenstein, Stuttgart. 








Im Verlage von Franz Paul Datterer in Freiſing ift foeben 
erſchienen und daſelbſt oder durch jede Buchhandlung zu beziehen: 


Jung Ludw., Jahrbuch des deutichen Feuerlöſchweſens. 8. broch: 248 

j Seiten Preis 2 Mark SO Pf. = fl. 1. 33 fr. = 38 Sgr. Der im 
geſammten. Keuerwehrweien rühmlichſt bekannte Verfafler hat ‚durch 
Herausgabe Biefed Buches feinen früheren Schriften ein brauchbared 
amd zeitgemäßed Werk folgen laffen. Der reichhaltige Inhalt umfaßt: | 
a) Vorwort: b) Die deutichen Feuerwehrtage. c) Berichte aus 22, 
deutfchen Feuerwehr-Verbänden. Berufäfeuerwehren. Die deutichen 
Feuerwehren in den Kriegs Sahren 187071. Feuerwehr: Literatur. 
Feuerwehrverkände im Ausland: Ungarn, Schweiz, Rußland. Ge— 
feße und Verordnungen. Das Beuer-Löfchwelen in den größeren 
Städten. Wien. Feuerwehr:Statifti. Anhang. Inſerate. 


Bieberbuch für Land- Feuerwehren, eine Sammlung alter und neuer 
Liedertexte mit ihren Singweifen, heraudgegeben von Earl Aureli. 
Preis per Tugend fl. 1. 12 Er. 

Das vorliegende Büchlein entipricht einem überall gefühlten Ber 
Dürfniß, da cd neben den Terten audy die Singweifen enthält und zur 
Einübung neuer, fowie älterer Lieder beftend geeignet it. Der Preis ift 
‘jo gering geftellt, daB jeder Beuerwehrmann fih dad Büchlein anfchaffen 
kann. Gegen Ehrfendung ded Betraged per Boftanweifinng an Die unter: 
zeichnete Verlagshandlung erfolgt Frankozuſendung. Zu zahlreichen Be- 
#ellungen ladet ergebenft ein 

Freiſing, im März 1874. 





Zranz Saul Patterer. 


Die Seeger ſche Wafhinenfabrik 


in Augsburg 
(Bor dem Jakoberthore,) — 





æmpfiehlt Dreſchmaſchinen mit Putzerei, ſowie Scheiben⸗ Bok- nd 
..Göpel für 1 und 2 Pferde, Güffenpumpen, Rübeuſchnei nen, 
Heurechen x. ı. 





Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt. 








—— — — — 
— 


Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freiſing. 


Agenten! 
Für den Verkauf eines überall gan 
baren Artikels werden tüchtige Agent 


"gegen gute Provifion gefucht. Kay 


männijche Kennimiffe find wicht erfor 
ti; Offerten find in ver App ı 


BL. unter dem Buchftaben F. G. J 


nigſt abzugeben. (691 & 











Im Verlage von F. P. Datter 
in Freiſtug iſt erfchienen und dung 
die Wölfle'ſche Buchhandlung jı 
beziehen: 


- Euernbachet 
Bauern Ein mal Eis 


oder: 
das Nothwendigſte über’ die neu 


| Münzen, dann Umrechnung von 16 


100000 Mark in Gulden und Arı 
fowie von 1 Kreuzer big 1 Mile 
Gulden in Mark und Pfennige 
einigen Rechnungöregeln. 
Preis: 6 Er. 


Schulberſaͤumniß⸗Liſen 
ſind vorräthig bei 


It. B. Dallex, 
Freiſing. | 





Münchner Cours vom 9. Ayl 
mitgetbeilt vom Bankgeſchäft 2 
— in Münden, Koufinget 

ae 28. zum — Are, wi 
ches bezüigfiche Aufträge deftent a 
führt und bereifrsilfigit Angkinft ertiäl 


Obligationen. Bayer. Oblia # 
ganzjaͤhrl. Oblig. 98 PB. ‚gu 
443% ganzjähr. Obl. — P. 1018 
4% Pfanpdriefe ver bayer. gm 
























Also Deſterr. Silberrente 66 
6614 ©. 6% 1884 Amerikaner 
PB. — G. 5% Eltfabeth - Bahı 
— P. — ©. 


Prioritäten. 5% WIföLD puma 


Looſe. 4% Bayer. Brämienan 
11349. — ©. 4% Raab-Öt 
— 2. — ©. Anabad-Gunzend 
1523 P. — G. Augeburger — P- 9 


Geldſorten. Preuß. Friedricht 
—D— 
Bid 25, Dutaten 5. 30-32, © 
fl. 10 Stüde 9. 45—48, spiftoit 
33— 35, engl, Sovereigns 11. kon 
Preuß. Eafjer-Scheine 105054 
DOeitert. Banknoten 105% P. 10 


. — 





Freilinger 8 


— 


j Zugleich Amtsblatt für ür Freiſing und Moosburg 





__Somitag 1 12. 2. April 


_ 18354. 


F das Sraſinger Tagbian · erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und toftet in Freifing vierteljahrlich 48 fr., auswärts durd die Tor bezogen 50 fr, Inferate werder 
ie 3ipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das cinzelme Blatt toftet I fr. Auwöchenttich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt* — 





N —— für Freiſing. 


Bekanutmachung. 

Verſteigerung dep ( Graswuchſes an den Straßengräben betr. 
Am Eommenden Montag den 13. April 1874, 
Vormittags 9 Uhr, 

„wire im Sitzungszimmer des Magiftratögebäuded der Gras— 
wuchs an den Straßengräben der nachbenannten Straßen, 
"als Ervinger:, Bezirks-, Ecchinger-, Birfeneder:, Kajernen: 
und Kölbelitiape öffentlic; an den Merftbietenden werjteigert. 
Dirie näheren Bedingungen werden am Verjteigerungs= 

termine befannt 

Freifing, 9. April 1874. 
Br : Startmagiftrat Freifing. 
Mauermapr. 


it 


“in 





Bayern. Münden, 9. April. Zufolge allerhöchſter 
U Entſchließung ver k. b. Civilſtaatsminiſterien vom 6. April 
in de. Is. wurden neue Vorfchriften — 8 Paragraphen ent 
yhauend — die Vereinfachung des dienſtlichen ſchriftlichen 
Verkehrs betr, eriajjen, welche unbeſchadet bejonderer- geſctz⸗ 
Licher Beſtimmungen, ſofort in Wirkſamkeit zu treten haben. 
‚Dieje in ihrem Wortlaut zunächſt nur Aemter und Behör: 
‚den intereſſirenden Verfügungen beziehen fi wmeift auf 
" formale und redattionclle Aenderungen, Kürzung der amt: 
Vachen Titulaturen, Knappheit des Geſchäftsſtils, thunlichſte 
Beewcdung von Fremdwörtern x. 
R Münden. 9 April. (Cholera.) Bon geltern 
‘ Abends bis heute Abends haben ſich 1 Erkrankungs und 
4.3 Kovedfälle. ergeben 
v0 — Münden, 10. April. Unter endloſer Betgeilig: 
’ ung: fand heute Nachmutag 4 Ubr im ſuͤdlichen Gotiesacker 
die Beerdigung des großen deutſchen Künftlerfürjten Dr. 
er Wilhehn..v. Kaufdady Ttatt. Eine zahllofe Menfchenmenge 
ac hatte, bereit? feit den erſten Nachmittagsſtunden den Fried— 
hof bejegt gehalten, welche fich bei der Beerdigung zu einem 
unauflösbaren. Menſchenknäuel ensfaltee, ine zahlloſe 
J er von Blumen. und Lorbeerfrängen deckte Sarg und Grab, 
welches ſich an der. Öftliden Seite des -Gottedaders befindet. 
Den Leichenzug erdffneien eine Trauermuſik nebſt den Akademie 
„tem wit zadeln, nach ver Akademiefahne folgte ver mit Lorbeer⸗ 
traͤngen ſormlich verhůllie Sarg, auf dem die den Verblichenen 
verliehenen höchſten Ordensdecorationen prangten. In 
"langer ‚Reihe ſchloſſen ſich die nächſten Familiegangehdrigen 
an, vor allem: die Coiporationen denen der Verlebte als 
Edaſie Zierde a rte, als die königlich bayeriſche Akademit 
er bildenden Künfte, dieliniverjilätäprofeiforen, die Profefforey 
8 Polytechnitums, die Vertreter der Stadt in Amtstracht, der 
WMhagiſtrat und dad Gemeindecolleglum, ‚die Corps und Ber 
Dindungen der. Univerfität und ‚der polytechnifchen Schule 
i A coloribug ber afademijche Sejangverein, die E Stars 
winiſter, Reichträthe, Staatsräthe mit einer außerordent 
= großen Zahl von; Staatöbpaniten, SERIEN und Milt- 
tärbeamten, ' 
— Nach dem Müucener Ant3blaıt, find. im. Monat 
» März in Münden 7919 Fremde. -angefommen und 7446 
_ abgereift,. fo daß fih..em Zugang. von 473 Perſonen er: 
gibt. : Ju den ; Gaftyäufern. rin ‚1284. Perſonen; eb 


t 





! dung fchreibt man den Nürnd, Korr.: 








treffen demnach für die fänmtlichen Saftyäufer auf einen 
Tag durdfchnittlih 41 Fremde. . 

— Bezüglich der Rekruten mit mangelhafter Schulbil- 
„Im Jahre 1873 
find 16,414 Gonferibirte von den Militärabtheilungen bes 
züglich ihrer Schulkenntnifje geprüft worden; hiermuter be— 
befinden. ſich 1166 oder 7,3, Proc. mit mangelhafter Schul: 
bildung. Dieſe vertbeilen ſich auf die einzelnen Negierungss 
bezirke, mie folgt: Oberbayern 113 = 4,5, Niederbayern 
180 — 83, Pfalz 241 = 11,s, Oberpfalz und Regens 
burg 279 = 155, Oberfranken 124 = 6,7, Mittelfran: 
ten 55 — 2,6, Uuterfranfen 113 — 5,3, Schweben und 
Neuburg 61 —= 3. Zum Vergleiche an ähnliche Aufs 
nahmen in andern namentlich nichtdeutſchen Ländern find 
diefe Zahlen deshalb nicht geeignet, weil. in obigen Ziffern 
Alle mitgezählt find, welche nicht fertig leſen, fehreiben und 
rechnen. fönnen, während in Frankreich, Sıalien, und audern 
Staaten die Unmiffengeitögiffer nur aus denen gebildet wird, 
die weder leſen noch fchreiben, orer nur leſen fönnen. 

— Jugolſtadt, 9. April. Die vor einem Sabre 
errichtete „Eiſenbahn⸗ Compagnie” hat in der kurzen Zeit 
vielfache Beweiſe ei.zer entſprechenden Organifation und lücht: 
igen, zweckentſprechenden Leitung abgelegt; zur Beurteilung 
der Thätigkeit diefed neuen Armeetheils wollen wir bier 
nur einige Arbeiten anführen. Die Kompagnie Tegte im 
Ingolſſtädter neuen Centralbahnhofe und in ven. Füllgräben 
bei Oberftinmm mehrere taufend Meter Geleife, fernen bie 
Geleiſe auf der Regensburger. Linie bis Manching in der 
Länge von ’ca. 3300 Meter ; gegenwärtig. wird auf der 
neuen Staatsbahnliuie Ingolſtadt Donauwörth die, Strede 
bis MWeichering — 9000 Meter fang — gelegt, Ein 
Kommando unter einem Offizier erbante im September ein 
Holztranäportgeleife bei Cham in ver Oberpfalz für die 
Dftbahngejellichaft in der: Länge von 1000 Meter ; die 
Zimmerleute ver. Compagnie erbanten- bei Ingolſtadt eine 
400 Meter. fange Bahnbıüde, über welche ſchon feit. meh: 
reren Monaten der Verkehr geleitet wird, Zur Uebung 
im Telearaphenbau führten zwei Unteroffiziere uud 5 Mann 
eine: große: Reparatur ander Drahtlinie Ingolftadt-Kipfen: 
berg. Hiltyoltftein = Feucht: Alerdborf - Beilngried-Riedenburgs 
Regensburg aus; der Neubau Regendburg flieht in Ausficht. 


Ausland 


‚Spanien. In Betreff. der kurzen Waffenruhe, weldhe 
soliden ven Regierungstruppen und Carliften am Gomor- 
roftrp: vereinbart wurde, wirb jegß befaunt, daß diefelbe am 
30:März durch farliftifche Parlamentäre nachgefucht wurde, 
um die Todten beftatten zu können, Während ver Waffen: 
rate fand ein tcbhafter- Bertehr zwiſchen den beiden Lagern 
ſtatt. Die Earliften kamen aus a Stellungen und be- 
ſuchten die repudlitauiſchen Vorpoſten. 

— Nah einem Berichte des „Journal te Genebe⸗ wäre 
35 der Befagung von Bilbao gelungen, einen glücklichen 
Ausfall zu machen und den belagerrten Karliſten Vieh und 
Wein abzunehmen. Im vorigen Monaie halte der Gouver⸗ 
neur der Stadt mitgetheilt, daß ſie bis Mitte April mit 
Proviant verſehen ſei Seitdem ift es den Republifanern 
gelungen, zweimal einen Tranport Dich gr 


und zwar — wie engliſche Blätter fagen — durch die Nach: 
ficht eines karliſtiſchen Offiziers, welcher in Folge Defjen 
füjilivt worden fein fol. 

— Saint Jean Luz, 9. April. Serrano ift nad 
Madrid zurückgekehrt. Concha erfegt ihn im Oberkommando 
und iſt bereits in Santander eingetroffen. Mau glaubt, 
dag ein Uebereinkommen getroffen werden wird. 


xzofales. 

(Dienftesnachrichten.) Der Landgerichtsaſſeſſor Johann 
Pregner von Grafenau wurde auf Anfuchen nach Aibling 
verjegt, und an dejjen Stelle der geprüfte Nechispraftitant 
Leonhard Rauch von Freifing ernannt. 

u Freiſing im April. Als eine höchſt erfreuliche That 
ſache können wir mittheilen, daß der vor ungefähr einem 
Jahre gegründete „Krankenunterſtützungs-, Witwen: u.Sterbe: 
taſſa-Verein fih von Tag zu Tag hebt. Als Betätigung 
des Voraudgefagten mögen folgende Thatſachen gelten: 
zum Erſten wurde dem Vereine vor nıcht gar langer Zeit 
eine Schanfung von 25 fl. für die Wittwenfaffe überwie 
fen (wofür vem edlen Geber der wärmſte Dant ausgejprochen 


wird) und Zweitens finder der Verein auch in Zamıien Eins | 


gang, die in höchſt uneigennügiger Weije durch ihren 
Beitritt venjelben als ein zeitgemäßes und nothwendiges 
Inſtilut anerkennen. : Mögen um- jo meyr diejenigen: nicht 
mehr dem Vereine ferne bleiben, die feine Wirkungen . für 
die Folgezeit willlommen heigen werden und ſich wie-jeine An— 
gehörigen vor fo manch unerquicklicher Lage ſchützen wollen. 
Wer mit ruhiger Bejonnenheit die Kojten der Mugliedſchaft 
mit den weiter unten angeführten Nücvergütungen eintre— 
tenden Falles vergleicht, wird bald einſehen, daß er feine 
erjparten Kreuzer nicht reutirlicher in fo Kleinen Beträgen. 
anzulegen vermag, als gerade bet diejem Vereine Der 
Verein leiftet zur Zeit. im Erkrankungéfalle eines Mitglie 
des bei halbjähriger Mitgliedſchaft täglich 174 kr., nad) 
Umfluß derfelben täglich 21 Er. und zwar’auf vie feſtgeſetzte 
Daner von 13 Wochen. — Die Wıttwentaffe- leitet 


im erſten-Jahre des Wittwenftandes wöchentlih 2 ol. per | 


Mitglied, was mad. dem gegenmärttyen Meityliederftande 
eine annähernde wöchentliche Unterjtügung. von 57 Er. 
beträgt. Im zweiten Jahre aber jteigt diefelbe auf wöchent- 
lich 1 fl. 21 Er, vorausgefegt, daß ſich die Mitglieder zahl 
weder vermehrt noch vermindert hat. Was die Dauer. der 
Wirtwenunterftüging anlangt, jo währt ſie lebensläng 
Lich. (Weitere Erhöhungen find jpäteren Zeiten vorbe— 
halten.) Ferner ſei noch der innerhalb der Grenzen beider 
bereits erwähnten Vereine (deren Zuſammeugehörigkeit durch 
gemeinſchaftliche Leitung ein und desſelben Ausſchuſſes be 
dings iſt) veſtehenden Sterbekaſſe Erwähnung gethan: 
Mitgfien dieſer Kafja ift jede den beiden erſten Vereinen 
angehörende Perſon, die ſich einer. Beitragäleiftung 'von 
Tr. aber-nur im Falle Ablebens eines Mitgliedes unter 
zieht. Eine: Vorfchrift, "bie: den Beitritt zur Sterbekaſſa 
fordert, exiſtirt nicht, obwohl es von Seite des Ausſchuſſes 
tur Intereſſe der Mitglieder gerne eſehen wird. — 
Würde es der Raum dieſes Blattes geſtatten, in wohl⸗ 
gemeinten Worten die; Tzagweite dieſer ein Ganzes bilden⸗ 
der. Vereine nach ihrem ganzen Umfange zu ſchildern, wäre 
es möglich, den hier niedergelegten Gedanken Xeben- und 
Wärme einzuhauchen, um fu’ als Mittel zur Aneiferung 
zum Beitritie zu dienen, Schreiber dieſes würde nicht er⸗ 
mũden, ganze Folianten mit Augeinanderfegung der Wich⸗ 


tigkeit der mehrermähnten Vereine zu Füllen. 
> 7 Conſtanze. 
Eine Geſchichte ans dem tãglichen Teben 

ſch * Eva rg © ; * 

— — Goriſehzungs.) or 
„Hab Sie Erbarmen, ‚Vetter, Ihonen Sie mich!“ 
flehte--Gonjtanze,: „Wenn Sie mich auch nic: mehr" achten, 





ſo haben. Sie doch Milieid !“ 

Ich Sie night mehr achten 2 — 
„Ein Mann, der, Liebesworte zu der Galtin eines An⸗ 
dern ſpricht, kann ſie nicht mehr achten!“ PET IE 


‚ müßte ein Leben geben voller-Seligkeit, wir zerbrechen — 














Er erhob ſich bleich und bebend „Das alſo ift ci 
ſagte er düfter. „Darum ſollen wir und trennen, ni 
die Welt und ihre Convenienzen ſich zwiſchen uns fleil. 
Ich habe mid in Ihnen getäufcht,. Conſtanze! RW 
Sie für erhaben über das Geſchwätz der Welt, ic hi 
Sie jür eine große, freie, ſtarke Seele!" 

Sie lächelte ſchmerzlich. „Gleichviel, ich wollte nit 
von mir fprechen. Ich hatte Ihnen jo viel zu fagen, ig 
weiß nicht mehr mas? Sie ſchwieg und fügte den Au 
in die Hand. 

„Conſtauze!“ bat er leife, „erlauben Sie mir eine fur. 
Frage. Haben Sie mich je neliebt, Conftanze ? Antworten Si 

Sie hob den Kopf auf und ıhre großen Augen blidtr 
ihn voll unfäglicer Traurigkeit an. „Ob ich Sie jep: 
liebt habe? — Herbert! das fünnen Sie fragen! Um 
diefer Stunde fragen! Ja!“ fügte fie mach einer ak, 
und ihre Augen leuchteten auf, „ja, ih habe Dich gelihtl 
Ja! Sei es denn gejagt, in Klaren Worten gefagt: ich ba 
Dich: geliebt mit der ganzen Glut, mit dem ganzen hut 
meiner Seele." — 

„So iſt es noch nicht zu fpät, Conſtauze, Geliebte! 
vief er jubelnd und umfchlang fie mit wilder Leidenihefl 
„Habe den Muth, mir zu gehören, und Du gehörft win 
Sci, was Du bift, ein freies, kühnes Weib! — DO, d 


Bande, die ung feffeln, und gehören ganz einander an, ı 
und ungetheilt! Du haſt mich geliebt, Du liebſt mich noch 

„Herbert!“ rief fie jo angjtooll, jo bittend und to 
jo feit, daß er erfchroden von⸗ ihr lich. „Herbert! dit 
Sprache, diefed wilde Weſen iſt unſerer Beider unwürdgl 
— Ja, ich wiederhole es, idy habe Dich. geliebt, dd liche 
Di) noch und deshalb ſchwöre ıch — * 

„Schwöre nicht!“ miterbrach er fie bittend. „Sc 
nicht! Wir beide wiffen nicht, was die Zukunft noch — 

„Bet Allem, was mir heilig und theuer -ift,“ unter 
ihn Constanze ernſt und fat, „schwöre und gelobe id 
niemals werde: ich diefe meine Hand in tie Deinddter 
was auch die Zukunft bringen möge! Wir Beide find gr 
ſchieden auf ewig! — Gott mag entſcheiden,“ fuhr fie trau 
fort, „wer in diefer Stunde mehr leidet, Sie over ih 
machen Sie es mir nicht noch ſchwerer! Seien Sie ftarl! 
Zeigen Sie, dag Sie ein Mann find, Herbert! —“ 

„Und womit "haben wir diefen Schwur, dieſe em 
Trennung verdient?” fragte er düſter. „Womit?“ Ein 
wir nicht vein vor Gott —“ +. no 

„O -mein Freund!“ nıterbradh ſie ihn fauft, „eröhe 
wir ung nicht mit Schelngrunden! "Ya, noch find mir mi 
in diefer Stünde noh — in der nächſten würden wird 
wicht mehr je! Wir wollen uns jegt nicht das Herz® 
nüg ſchwer urachen, aber fegen Sie zurück, Herbert, te 
theilen Zie ſich jelber, habeır wir nicht gehandelt wie Kin, 
wie thörichte, unüberlegte Kinder * Wir dürfen nicht Mage 
wir find, nicht. geſtraft motden, wir ernten nur die grüßt 
unſeres Thuns! O Heibert, ich habe einſt im Grill v 
Ihnen getniet und Sie verehrt, wie feinen andern Meniht, 
zeigen Ste jegt, dag Sie dieſer Liebe wicht unwerth waret 
die Sie verſcmaähten, helfen Ste mir jegt lt 
Thoꝛ, ver ich’ war, bldder ’eitler Thor? rief er au 
„Da ich mic von "Dit wand, Corftange, giig mein GI 
ter! Doc, Dn Haft Recht,‘ has Gefdpehene ift nicht a 
ſchehen zu machen — "wir rollen richt klagen 

Bir haben Beite geſredelt am Heiligen,““fiht Cr 

ſtanze niit fotte wir muſſen Bet 
unfert. Schuld fühnen. Num helfen Sie! mir. Ich mi 
fort, nud ich will und kann Hela nicht meht ſehen. — © 
har lange gewunſcht, die‘ Köntzlichen Souimerſchloͤſſer 
fehen, nehmen Sie “auf drei Tage Urlaub, — es ift!! 
gar nicht nöthig,“ unterbrach E ſich ſelber, zesöftnd 1 
Univerficätäferten! — Gehen Sie mil ihr’ auf drei Tor 
fort. Wente Ste‘ zuritetlähren —“ die Stimme‘ verfagte ih 
gänzlich, An’ leiſes Schluchzen“aubbrechend ſauk fie zufarı 
men. Er inte feife ihte Hand tind blieb ft: — Cd: F 


794) Berftirigerung 
— Künftigen Mittwoch den 22. April, 






Ns To werden im Pfandhauſe dahier die von dem Monat 
JOH I) Februar 1873 Tiegen gebliebenen Pfänder gegen 
— * y Baarzahlung öffentlich verſteigert. 

i F Es werden daher die Pfandſchein-Inhaber hiemit 
rinnert, dieſelben bis Donnerftag, den 16. April, auszulöſen 
der umfepreiben zu laſſen. 

Freifing, am 12. April 1874. R | 
Stadtmagiſtrat Freifing. . | 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermeifter. 

Stolber, Caſſier. 


HAIR ERATBNE 















TODES- "#7 ANZEIGE. 


Nach Gottes bi. Willen er ar gejtern Abends 5 Uhr ruhig 
und ſanft unfer —— Sohn, Bruder und Vetter 


der Hochwürdige 


— Gere Mathias Braun 


nech langwierigem Leiden und Empfıng ‚dev hl. Sterbjaframente 
in feinem 37. Lebensjahre. Um jtilles Beileid bitten 
Bernftorf dei Kranzbera, 10. April 1874. 

Die trauernd Hinterbliebenen. 
—— — findet Sonntag, 12. April in Kiendaufen 


ftatt der? Trauergotteedienjt wird darauffolgenden Mittwoch in der 
Filialkivche Kienhauſen abgehalten. (793) 
























Dankſagung 


Für die zahlreiche ehrende . Beteiligung bei dem Leichenbegäng- 
niſſe unſeres unvergeßlichen Sohnes und Bruders, 


GHerrn Anton 


Stummer, 

L Gendarm und Inhaber der Kriegsdentmünze vom Jahre 1870 71, | 
fprechen wir allen’ Thellnehmern, insbefondere aber dem Herrn | 
— nerie: Wachtmeifter Kraus und den Herren Gendarmen, 

en innigſten Dank aus. 

eiſtag 14. April 1874 z | 
Die tieftraitermden Eltern mit den 


6 Geſchwiſterten. 


öl ine 
egen meiner benorftehenden Abreiſe erfuche ih allenfalls noch 
vie Rechnungen bis längſtens künftigen Mittwoch an mich einzuſenden. 
—— v Beßerer, Oberſt. 


= Englische, glasirte,‚Thonröhren 
ur Canalisalionen, Wasserleitungen, Eisenbahn- und Wege- 
urrchlässe ete., von’ 8“, Aush“, 9”, 12“, 15° 118%, 30 24", 
‚ Mekter Weite, nebst kämmittichen Faconstücken. 
‘Leichte schottische Gussröhren 


ir“ einge »n, Dampl- und Luüftheizungen. Dachrinnen, 
».ıChfallröhren, von 224g Bis 8” engl. äusserem Durchmesser. 


| Eiserne Sinkkasten 
— ——— verschluss für Höfe, Brauereien, Waschküchen etc. 
Grosses — in Frankfurt a. M. und Köln. 


Frankfurter Baubanke 
\ Abtheilung ( Canalbau & nt 
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empfiehlt 


Stadttheater in Freiſing. 
Spuntag den 12, April 1874: (Co= 
jtüme und Yüsjtattung I) Die blinde: 
Waile, oder: Der Teufel vom 
Paris. Romantiſches Schaujpiel in. 
5 Aften von Lembert. 


a. S. Schenk. 


Pehzgarnituren 


werden über Sommer aufbewahrt bei 


Wilhelm Hütter, 
vorm, Dit, Säckler u. Kürjchner.. 


Sn der obern Hauptitrake jind 2 
| fehön möblirte Zimmer zu ver 





mieben. D. Ue.,, (789), 
— Es⸗ ft ein n Unwefen, be= 


jtehend aus Wohnbaus, Stall— 
ung, Remiſe, Scheune und 
Backhaus, nedit 42 Tagw. Grund im 
Mintrahiig gegen eine Anzahlung vor 
2000 FL’ mus freier Hand zu verfaufen. 
D. Ue. in der Erper. (788 3a) 


ESS 
4 Fr 


freundlibe Zimmer 
Rindermarkt 370. 


' Pfandbriefe 


der 
Südd.: Bodencreditbank, 
Bayer. Vereinsbank, 
Nürnberg. Vereinsbank, 


sowie alle anderen Papiere 
billigst zu beziehen durch 


Zwei: Eleine, 
find zu vermiethen. 








M. Saradeth 
Freising. 
7 Er > = . I 
Bevölkerungsauzeige von Freiſing. 
Geborene: 


- 5 April: Theres Wallner, Zumüllerst. x 


6.: Editard, Ferd. Rnich, Metdermeiftersk,, 


Chriltof Sieber: 9: Thomas Neumait,. 


| ‚Steinmepgebilfenät. ; Braızigta Angermair, 


Privatierst.;;, T.z-Exreözenzig Palyhaufer, 
Simmermanuıstiund R 2 
Beftordene:” ° 

3. April: Ludbwig⸗ Dobmaier) Lehrersſ. 
4% a; Maria Winklmaier, Maurerski,. 
114.8. .0,5 5.4Maria; Niederma er, Haus⸗ 
eigersf,, 10 Rd, 7Georg Dilernidier,, 
5 it 


Probefhrflen-Bläte 


\is)enmpfispt, vie 
Buchdruckerei 


von 
Franz, Paul datterer 
in 


‚Bertfing 





WapiereallerSorten 
Kia P. Datterer. 


795 3) 


Großes Lager von 
Wilchgefeier & Häferei-Artikeln aller Art 


(Allgäuer: & Schweizer: Fabrifate.) 
Einzelne Artikel, jowie volljtändige Einrigtungen für Rund» und Bad: 
ſteinkãs⸗ Sennereien liefert zu billigen Preiſen in beſter Qualität 
F. Fe. Fleschhut, 
in Immenſtadt. 


Das Schloß Baindlfing 


iſt mit oder ohne Oekonomie zu verfaufen. Das Ri ühere 
äft beim B Bürgermeifter dortjelbit zu erfragen. (792), 


Geſchäfts-Anzeige & Empfehlung. 

Der ergebenjt Untergeihnete beehrt ſich, der ſehr geebrten Eu. 
Freiſings und Umgebung, hauptſãchlich auch den Wirthen in der Stadt und 
auf dem Lande die ergebenſte Anzeige zu machen, daß er nun neben feiner 
Glaſerei auh die Zinngie R erei ausübt. Allen gerechten Anforser- 
ungen entjprehend, jchnelle Bedienung und möglichjt billige Preije in neuen, 
ſowie Neparaturarbeiien zufihernd, empfiehlt ſich achtungsvoll 


Franz Auer, Glaſer und Zinngieker. 
1796 2a) Ziegelgaſſe vis a vis vom Hutmacher Haflberger. 
Eben daſelbſt ift au ein hübſch möblirtes Zimmer zu vermiethen. 


Die Fett⸗Glanz⸗Wichs⸗Fabrik von 3. Lo in München, 
Meuhaufergaffe 29. und Thal Nr. 24 empſiehlt ihre 


ausgezeichnete Fett⸗Glauz-Wichſe 


and garantirt für sent frifches Fabrifat, weiched von anerkannter 
Güte, dad Leder weich und zart erhält, fowie einen fchnellen Glanz be— 
fördert. Billigfte Preife und rafche Bedienung wird zugefichert. 


Im Verlage von Franz Paul Datterer in Freifing ift foeben 
erſchienen und daſelbſt oder durch jede Buchhandlung zu beziehen: 

Kung Ludw, Jahrbuch des deutlichen —— ens. 8. broch. 248 
— Brei 2 Mart 80 Pf. — fl.1. Er. = 8 Sgr. Der im 
geſammten Feuerwehrweſen rühmlichſt befannte deage hat durch 
Herausgabe dieſes Buches ſeinen früheren Schriften ein brauchbares 
und zeitgemäßed Werk folgen laſſen. Der reichhaltige Inhalt umfaßt: 
2a) Vorwort. b) Die deutfchen Beuermwehrtäge. e) Berichte aus 22 
sdeutfchen Feuermehr-Verbänden. Berufäfeuermehren Die beutichen | 
Benerwehren in ben Kriegd:Jahren 187071. Beuerwehr- Literatur. 
Feuerwehrverbãnde im Ausland: Ungarn, Schweiz, Rußland. .-Ge= 
fege und Verordnungen. Das Beuer-Löfchwefen in den größeren 
Städten. Wien. Feuerivehr-Statiftil. Anhang... Inferate. er 

Siederbuc für Land-Feuerivehren eine Sammlung alter und neuer 
Liederterte mit ihren herausgegeben von Earl Aureli. 
Preis per Tugend fl. 1. 12-fr: 

Daß vorliegende —2 entſpricht einem überall gefühlten Be— 
Durfniß, da es neben den Texten auch die Singweiſen enthält und: zur 
Einubung neuer, ſowie älterer Lieder beſtens geeignet iſt. Der Preis iſt 
fo gering geftellt, daß jeder Keuermehrmann ſich dad Büchlein anſchaffen 
Aanıı. Gegen Einfendung des Betrages. per Boftanmeifung an bie unter: 
zeichnete Verlagshandlung a En. Zu — Be⸗ 
ſtellungen Tadet-ergebenft-ein.- 

ee im — 1874. 
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‘ =, &riegraphilche iider Schra Schrannen-Brridtt. 
mus München, den 11 Aprit 1874 
Ehran- Voriger | Mittel F NS € 

Fruciẽ Zannng. je neirinand Vertauf. Reſt. Preis. ae —— 
2. tn as 2a! Eutner | €e Gentner. Gentner. fi. Im fe. 5 
Beiru.... „|.5127.] 4162 965 | 9| 6| - | «= — 
Korn. . 247 1862 762 | 7), 1I—- | — 1 
Bere 2 rei 
Dabr . 4346° 4278. 68 5:1:59;: — | 12 . 
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Freifinger Vagblatt. 


Zugleich Amisblatt für Freiſing und Moosburg. 





ve 4. 





Dienftag 14. April. 


1874. 


— — — — 


5 —— Tagblatt erſcheint tãglich mit Ausnahme der Montage und koftet in Feeifing vierteljährlich 48 tr, auswärts dur die Pof bezogen 50 kr. Inſerate werben 
3tpaltige — oder deren Raum mit 3 fr. berecnet. — Das einzelne Blatt foftet I fr. Allwochentlich wird als — das — a a 


Antliches für Freifing. 
Betauntmacbung. 


a fünmt iche Bürgermeiſter des k. Bezufzuntes Freifing. 
Zur Keuntnißnahme, Nachachtung, Bekanntgabe und 

zieyungsweift Vollzugsanzeige wird auf nachſtehende Aus: 

reiben verwieſen: 

1) vom 1. Aprit I. Irs. — das Erlöfchen ber Forder— 
ungen an die £ Kaſſen und der Rückſtaͤnde au fol. 
Staardgefällen betr. -— an S 410); 
vom 31. März I. J. ° Eutfernung des Seien.) 
Xaver Wild von Bee beit. — (Kris Blatı 
©. 418); da derſelbe wahrſcheinlich im diesſeitigen 
Amisbezirke ſich betielnd herumireibt, fo wird auf dieſes 
Ausſchreiben von beſouders aufmerkſam gemacht. 
v. 4. Aprit I J. den Bm auf 
den bayer. Ditbahnen betr. — (Krablt. ©. 419); - 
v. 4. Aprile l. J. — das Enılaufen ver Eva Sper: 
ber betr. — (Kisbli. ©. 432). 

Den 11. April 1873. 

Königliched Bezirksamt Freifing 
} Täubler. 


802) Bekanntmachung 
rbauung eines Make auf dem Anmwejen H8.:Nr, 786 
des Gaſtwirthes Joſeph Fiſcher. 
Der Gaſtwirth Joſeph Fiſcher von bier, Hs. Nr. 786, 
wabjichtigt im Hintergebäude feined Hauſes ein Schlacht⸗ 
aus einzurichten. 


>) 


3) 
4) 





Im Hinblick auf SH 16 und 17 des Geſetzes vom 21. | 


jun 1869 ver Gewerbeordnung für das Deutjche Deich 
ind die allerh. Ezl. Verordnung vom 2 Dezember 15372, 
sen Vollzug ver Reichsgewerbeordnung beir., wird die mit 
m Beifügen bekannt gegeben, daß chwaige Erinnerungen 
ser Emmwendungen von Seite der Betheiligten vom Tage 
er Veröffentlihung vorftchender Befanntmadung bei Ver 
cidung des Ausſchluſſes hierort® entweder zu Protokoll 
ver jchrifilich anzumeloen find 

Plan und Akı ıft mittlerweile in dem Amtszimmer bed 
Interzeichneten einzuſehen. 

Den 11. April 1874. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermape. 


Bayern. Münden, 33. April. Der Bau der Bizi- 
albahn von Holztirchen nach Tölz ſchreitet nunmehr dem 
ade entgegen. Die Statig: shochbauten find zum. größten 
beit fertig: Die Schienenlage allenthalben bewerkſtelligt. 
ne Eröffnung ver Bahn wird im Laufe des Sommers 
folgen 

‚ Preußen. Sch. Kommerzienrath Krupp, der 2 eſitzer der 

pin Erfengußftahliabrit in Eſſen, befindet jih in Betlin, 
m ein Anlehen aufgunchmen. Es handelt ſich, ſo meldet 
n Wiener off ziöſes Börjenorgan am tie-Summe von 12 
RU, Thlre, welche der Staat gegen Verpfändung des im 
ebrigen ſchuldenfreien Eiabliſſements herleihe. Vor einigen 
ogen, erzäbti dasſelbe Organ weiter, habe Krupp cine 
udieuz bei dem Kaiſer gehabt, in welder er cin Bild feiner 
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pekuniären Lage, die eben ein ſolches Anlehen vetweondl, 
mache, entwerfen habe. Der Kaifer habe erwiden, tal er 
die Verdienſte Krupp’? und fein Genie anerfenne, daß er 
aber um jo mehr bedauern müſſe, wenn ein Mann von 
ſolchen Fänigfenen nicht die Grenze für die Ausdehnung 
feiner geſchäftlichen Eugagemenis zu finden gewußt habe. 
Ausland. 

Oeſterreich. Auf der Promenade des Jolcpheplages in 
Peſth ereignete ſich, wie das „Peſther Sournal* erzählt, 
ein entjegliher Unglückefall. In Geſellſchaft eincs Rut— 
meiſteis und mehrerer Damen promenirte Fräulein Groß- 
inger, ein adtzehnjähriged, ſchönes Mädchen, als plöplic 
ihre Kleider in hellen Flammen auffloverten. Die Unglüde 
liche died wahrnehmend und von leicht begreiflichem Ent 
ſetzen erfaßt, fing zu laufen an, durch den enftandenen Luft: 
zug befam das Feuer Nahrung und bald war nichts mehr 
als eine große Feuergarbe fihbar, die nach der Windricht- 
ung bin. ſchwantte. Es waren dem bedauernömertben 
Mädchen wohl einige Leute in ihrem Laufen gefolgt, doch 
hielten fie ſich zaghaft und vieleicht verwirrt immer in einer 
Diftanz von dem in einer Feuerlohe verfchmuntenen Mäp- 
hen. Da ftürgte ſich plöglih ein Mann auf die Brenneunde, 
warf viefe zur Erde und-verfuchte die Flammen zu unter: 
drüden. Nun fprangen auch Mehrere vinzu, und unter 
diefen befonverd zwei Fiaferfutfcher, von denen jeder einen 
Kübel Waffer auf die Unglückliche goß. Das Feuer war 
jegt zwar gelöfcht, doch in welch” bejummernswertben Zu 
ftaud befand fich dad Eurz vorher noch blühend ſchöne Mäd— 
hen? Bon den Kleivern bingen faum einige naſſe und 
raudyaeid,märzte Lappen um den arg zugerichteten Leib der 
Unglüdliben, deren ganzer Rüden und Naden, ſowie deren 
Beine von zahllofen Brandwunden vedeckt waren Kin 
mittlerweile herbeigefommener Ronftabler wurde aufgefordert, 
feinen Mantel über die Bejammernswerihe zu decken, und 
als er ſich weigerte, ergriff ihn die Menge und entlediyte 
ihn ſeines Manteis, der num über die Verbrannte gebreites 
wurde. Savdann wurde fie in das nahe gelegene Haus 
ihrer Familie getragen. Die herbeigeeilien Aerzte Tießen 
die junge Dame in ein eilends zugerichtetes „Delbad“ jegen 


; und gaben der erfreulichen Hoffnung Raum, die Schwer: 





verwundete reiten zu fönnen. Ein unvorfichtig weggewor 
fener, nody brennender Cigarrenſtumpf wurde als die Ur- 
fache des traurigen Ereigniſſes angeſehen. 

Frankreich. Paris, 11. April. Eine Nachricht aus 
carliftifcher Quelle dementirt die Gerüchte von dem beab 
ſichtigten Abſchluß einer Convention zwiſchen den um Bilban 
Ntehenden Armeen, und fügt hinzu: daß Intriguen der 
Alfonfiften und föderatiftifche Agitationen die Rückkehr 
Serrano's nach Madrid veranlaßt haben. (Tel.) 

— Paris, 9. April Außer Epinal wird auch Nancy 
befeſtigt. Drei Forts werden zu Port St. Vincent, Bon 
xierer⸗aux⸗Dames und St. Michel bei Toul errichtet. 

Spanien Ueber die ſpaniſchen Zuſtände wird der 
Allg. Ztg. aus Caſtro Urd'ales, 4. April, geſchrieben 
Das Oſterfeſt hat die Scheidewand zwiſchen beiden feind— 
lichen Lagern vollſtändig verſchwinden laſſen. Carliſten und 
Republikaner verkehren in fo ungebundener Weiſe als nd 


fie Angehörige einer und derfelben Armee wären. Auf 
diefe Weife erfuhr man denn auch mancherlei Einzelheiten 
über die Vorgäuge der legten Zeit. Kurz bevor Ollo und 
Radica die Opfer einer Granate wurden, hatten Elıo, 
Lzarraga, Mendiri und Don Eırlos vazfılbe Haus ver 
lafjen, wären oljo um ein Haar in große Gefahr gekommen. 
Die Carliſten haben die fer dem 27. eingetretene Paufe 
zur Verftärkung ihrer Stellung wohl angewendet, fo daß 
man feineöwegd mit unbedingter Siegeszuverficht dem Ent: 
ſcheidungskampf entgegei feben fan, Heute Morgens um 
6 Uhr wurde von las Carreras, von Janeo, von ben 
Höyen von Corte aus das Geſchützfeuer wieder eröffnet, 
und dad wird als die Einleitung zum Wiederbeginn des 
Kampfes angefehen. Der Angriff fol diesmal gleichzeitig 
Iın Centrum mit dem Corps Leona, in der Nechten mit 
den alten Divifionen Primo de N.vera’3 geführt werden. 
Alles ift zum Angriff fertig, aber die legten Stellungen 
find nody 400 Meter von den Xinien der Earliften entfernt. 
Bon Santander find zwar einige taufend Mann Verftärkung 
zur See eingetroffen, aber das ſchlechte Wetter hinderte den 
Transport der Gejtüge und der anderen Megimenter, wahre 
fheınlih aber wird man ihre Ankunft abwarten ehe man 
zum Angriff ſchreitet. Es follen nämlich in Santander 
noch 4000 Maun und 14 Gefüge zum Einfchiffen bereit 
ſtehen. Marſchall Serrano hat noch immer fein Haupt: 
Quartier im einem Haufe zwifchen dem Schloffe von San 
Martin und dem Dorfe. Daneben hat Admiral Topete 
fein Hauptquartier. Es wurde bereit? erwähnt, daß in 
Miranda del Ebro eine ftarfe Divifion zufammengezogen 
wird. In der legten Zeit find Carabiniers, Gendarmen, 
Neferven und Gefüge, die anfangs nach Santander be: 
ftimmt waren, nad) Miranda dirtgirt worden. Dieſes 
Corps würde wahrſcheinlich über Alava gegen den Rücken 
der Garliften operiren, es fragt fi nur, ob die Päfje von 
Bizcaya, namentlich der von Valmafeda, nicht zu ſtark von 
den Garliften bejegt find. Wie man hört, follen die Stellen 
von Ollo und Radica in der Earliftenaımee durch Menpiri 
und Sturmendt befegt werden. "Neuerdings tauchen wicder 
allerlcı Gerüchte über bevorstehende Unterhandlungen zwifchen 
beiden Layern auf. So viel ift fiher: Marſchall Serrano 
hat mehrere Sarliftenführer “über ihre Gefinnung im diefer 
Beziehung fondiren laffen, mit welchem Erfolg ift unbefannt. 
Wahrſcheinlich find die Carliften zu einer Nıederlegung ber 
Waffen auch gegen die Zufiherung vollen Pardons nicht 
geneigt, da fie bejtimmt auf eine Niederlage der Nordarmee 
rechnen. 
— Madrid, 11. April. Der Regierung ging geſtern 
Be ein Telegramm zu, wonach Regen und Sturm die 
iederaufnahme der Operationen einjtweiien unmöglich ges 
macht haben. 
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Freifing, 13. April. In der Nacht vom Samſtag 
auf den Sonntag waren drei Branpftellen von hier aus 
ſichtbar und zwar Abends halb 9 Uhr in der Richtung 
von Inkofen bei Moosburg und um die gleiche Zeit in der 
Richtung von Eitting bei Erding. Cimwas fpäter zeigte fich 
eine mehrere Stunden andauernde Brandröthe gegen Auf- 
firchen bei Erding zu. 


Freifing, 13. April Geftern Abende halb 7 Uhr 
fiel das 2jährige Söhnchen des Zimmermeiſters Hrn. Kriech 
baum in die Mooſach. Daeſelbe wurde durch ven eben 
vorübergehenden Stadtmujifer Herrn Grad von dem Tode 
des Ertrinkens errettet. 


Aus der öffentlichen Magiſtratsſitzung vom 
26. März 1874. 

Bekannt gegeben wurden: 1) ſämmiliche Beſchlüſſe des 
Gemeinde:Kolegiums vom 20. i. Mis.; 2) ver Beſchluß 
diefed Kollegium vom 20. d., den Ankauf des Rothgerber 
Kaver Bader'ſchen Anweſens und Ermeiterung der Straße 


vor dem Veitsthore betr., und fegte der Magiftrats:i 
ftand das Magiſtrats-Kollegium davon in Kennuf, ı 
er bereitd unterm 20. d. den ſtädtiſchen Techuiker zur) 
ftellung der nöihigen Koſtenvoranſchläge veranlafı, 
unterm 22. d. die Verhandlungen mit den übrigen bu 
Durdführung des Straßenprojektes in Frage fomme 
Perfonen gepflogen hat. onftatirt wurde, daß im heu 
öffentlicher Sigung der Baumaterialienhändler Joh. Pu: 
erschien und dem Magiftrate zur Durchführung der ei 
fein Haug um die Summe von 9500 fl. zum A. 
angeboten und weiter verlangte, daß ihm die Comm 
entweder den Forftamtsanger unentgelolidy beſchaffen ni 
oder für das zur Straße nöthige Areal außer ven oh— 
9500 fl auch noch mit 24 fr. per Quadraıfuß entigi,, 
müjje, von welchem neuerlihen Offerte der MWeagiftn vr: 
läufig Kenntnig nahm. 3) Das Schreiben des Fiat; 
gerichtsarztes Dr Hug dahier vom 25 d., Sanilärnl: 
betr., und wurde zu Ziff. II dieſes Schreibens bejdlcii 
die Polizeimannfhaft zur ftrengen Handhabung der}. 
lichfeit3poligei in ver Waizengaffe aufzufornern, zu if. ! 
dieſes Schreibend zu bemifen, daß bereit3 im Ku ı 
Communalkaſſe die Herftelung eines Kanales vom Ji: 
thor bis zum SLandöhuterthore im mittleren und un 
Graben in Ausficht genommen wurde, aber wegen Mu 
an Mitteln wieder abyejegt werden mußte. Gene. 
wurde dad Gefuh: 4) der Siebmacher Stättenbergerx 
Kinder, um Feildalten ihrer Siebmacherartikel am &x 
ihen Haufe infolange, als x. Scholz die Erlaubniß hi 
ertheilt; 5) des Schulverweſers Joh. Bapt. Wolf vv di 
3 3 in Schwabing, um Ausfertigung eines Zug) 
zur Verehelihung mit Rofina Herrmann von Symabiı; 
6) des Taylöhnerd oh. Evang. Seidlmaier von hir, \ 
deszleichen zur Verehelihung mit Anna Maria Wine 
Gütlerdtochter. von Hohenbadern; 7) des Gefängnipnitt 
Martin Bold dahier, um die Verleihung des Bürger: ı 
Heimathärechtes in der Stadt Freifing, für fich, ferne, 
frau und feine 5 Kinder; 8) des Seilermeiiterd 5 
Paul Neumaier, Befiger ded Haufes Nr. 775 dabier, ı 
Verleihung des Bürger: und Heimattsrechtes in der &i 
Freiftug; 9) der Hausbefigerin Theres Schwaiger Ni 
um Verleipung tes Heimaths-Rechtes für ſich und ir 
aufßerehelihen Sohn Mathias in der Stadt Freifing. I: 
genehmigt wurde dad Geſuch: 10) der Katharina Gap 
Abend, um Aufnahme in das Heiliggeiftjpital, weil dei : 
gebotene Einkaufſchilling zu gering und die Gejugiltili 
hier nicht beheimathet it; 11.) des Stadifuhrmanns 
Kammerlohr, um Erhöhung ſeines Fuhrlohnes, da a 
warts ein höherer Fuhrlohn auch nicht bezahlt wird. 
Im Zutereffe dev öffentlihen Sicherheit wurde der pt 
nirte Soldat Jakob Schum von Rothenburg a / T, der⸗ 
loͤhuer Thomas Popp aus Gaimeréheim, ver Tagli 
Johanu Maier von Niederding aus dem Stadtbezirk ij‘ 
fing und den Gemeinden Neuftift und Vötting au‘ 
Dauer von 2 Jahren auögewiefen. 13) Verfchteven: d 
lebend , dann Geſuche in Hypothekangelegenheiten u 
fadygemäße Erledigung. 


Moosburg, 13. April. Das herkömmliche Pir' 
Rennen fund heuer begünftigt vom herrlichſten Frůhln 
wetter unter Zuſammenlauf einer großen Menge von 
fhauern ftatt. Preiſe erhielten folgende Rennpferobel" 
1) Joſeph Schreiber, Ockonom von Zolling, 60 Marl 
Fahne; 2) Karl Hauebeck, Müller von Enzeweis, 50 W 
mit Fahne; 3) Frauz Stürzer, von Kıanzberg, 45 M 
mit Fame; 4) Karl Haus beck, Müller von Enzeweis 
Mark mit Fahne; 5) Michael El, Gaſtgeber von Ru 
ftadt, 35 Mark mit Fahne; 6) Sebanian Schäffler, Pi 
Händler von Freifing, 30 Veark mit Fahne; 7) Cugeli 
Soweiger, Oekonom won Untermittelöbadh, 20 Mat 7 
Fahne; 3) Anton Schwinghammer, Oekonom von ee 
ling, 15 Mark mit Fahne; 9) Georg Niedermaler, S 
Hofbefiger von Münden, 10 Mark mit Fahne; 10) x" 
Schreiber, Oekonom von Zolling, 5 Mark mit dahn 

















Conftanze. den Kopf auf den Tiſch und küßte die Stelle, die feine Hand 
Eine Geſchichte aus dem täglicen Teben berühren würde. Das Offnen der Thüre machte fie auf 
- von Eva Hartner, fahren, Thomas ftand auf ver Schwelle, ein ernſter Blick 


vol unendlichen Mitleids fiel auf die junge Frau. 
„Der Herr Doctor ift gefommen Abſchied zu nehmen, 
uud "der Wagen ıft auch fchon da,“ meldete er. 

„Ich komme!“ fagte fie vumpf. „Das Grabgefolge iſt 
verfammelt I” dachte fie. 

Eine ftarre Ruhe, eine völlige Empfindungsloſigkeit kam 
über fie. Sie oronete Alle, forgte für ihren Gatten, bes 
tuh’gte Dore, die zurücblieb, ſetzte Annas ſchwindiigen 
Kopf zurecht, fein Menſch könnte ihr etwas anfehen, außer 

Er erhob fih und ſank, von Bewegung überwältigt | einem gewiſſen abwefenden Blick des Auges, und wer durfte 
vor ihr nieder. in ihren Buchen forfhen? — 


gortfegung.) 
„Da ich nur die Hand andzuftreden braudte, um Dich Der Arzt geleitete fie zum Bahnbof. Unterwegs ber 
l 


( 

„Wie ſchwach icy bin!“ begann fie von Neuem. „Wenu 
Sie "zurückenrei, find wır fort. Sie find es Hela (huldig, 
Berter. Sie iſt feıt einiger Zeit ernft und trübe und ihre 
Augen find oft verweint. Wir haben es nicht bemeikt, 
meil wir es nicht bemerken wollten, Seit geitern weiß ic, 
dag wir die Schuld dieſer Thränen tragen. Sie zu treuen, 
ift Ihre Aufgabe! — Jh bin zu Enve, Herbert!” fagte 
fie dumpf. 


mein zu nennen, licß ich Dich achtlos liegen. Nun, ta | gegnete ıhrem Wagen "eine Menge Bekannter, fie grüßte 
Du einem Andern -angehörft, will mir dad Herz bredyen | lächelnd, verbindlich Endlich war der Bahnhof erreicht, 
vor Wen!“ fagte er leiſe. „Doch ich beuge mich vor Dir, | ed war mittlerweile dunfel geworden, der Perron war er⸗ 
Eonftanzel — Dein Bilo wırd mir Kraft geben, zu tyun, | leuchtet, eine große Menſchenmenge erfüllte ihn. Sie kaufte: 
wie Du thuft; die Errinerung an dieje Stunde, die-fchmerz: | die Billets, zwei erfter Elafje für ihren Mann und für fi 
ichſte und feligfte meined Lebens, wird mich binfort ge: | felber und zwei zweitr, für Thomaßs und Anın Der 
ten! — Halt Du aber auch bedacht, welche Aufgabe Du Schaffner half den vornehmen Reifenden einfteigen. 
auf Dich nimmſt? Du warſt der Bürde ſchon faſt er— „Sorgen Sie, ‚daß wir allein bleiben!“ fagte Conſtanze 
egen —* und drückte dem Manne einen blanfen Thaler in die Hand. 
„Genug, Herbert, genug! — Gehen Sie mit Gott, „Die Herricpaft ift wohl ſchrecklich reich?" fragte der 
nein Freund, id) werde mein Loos ertragen! und wenn erftaunte Schaffner den Diener. 
dlũhende Kinder Sie einft umıpielen, dann gedenken Sie“ „J nun, Geld haben wir ;genug!” brummte Thomas. 
— Are Thränen firlen auf ſein Haar, er erbob ſich und „und keine Kinder! bei mir iſts umgefchrt!” lachte der 
Füßte ihre. Stirn, ia einen Händedruck — fie war allein. Schaffner. 

„Hoffentlich beſſer!“ dachte Thomas. 

Als der Zug abfuhr, athmete Conſtanze * Endlich 
war ſie allein! 

„Ih bin ſehr müde ſagte ihr Gatte und hüßte ſich 
dichter in ſeinen Mantel, „ih werde bald einfchlajen !” 

Ein Luftzug verlöjchte die Fleine Lampe ded Coupe, 
Conſtanze ließ fie nicht wieder anzünven, es war ihr. lieb, 
fie wollte fein Licht. Sie zog die Gardinen zurück umd 
ftarrte in vie Nacht hinaus. Cie konnte nicht Schlafen, nicht 
denfen, nicht fühlen. Allmählich “übte die Nachfahrt einen 
betäubenden Einfluß auf ihre Nerven auf, in einer Ark 
von Halbſchlaf Fam die Empfinpung über fier Wenn ich 
doc keinen Tag mehr zu ſchen brauchte! es doch jo fort⸗ 


Zum letzten Mal Pr Eontanze an Herbert3 Schreibe 
niſch. Es war Alles ſo geſchehen wie ſie gewollt hatte, in 
einer Viertelſtunde ſollte der Wagen kommen, der ſie fort 
ũhrte — auf ewig! Sie hatte nicht gefehmwantt und nicht 
iqebebt bis jegt, eine übernatürliche Kraft war über fie 
tefommen, Jetzt hatte fie einen Abicyiensbrief an Hela ge: 
ichrichen, und wollte denfelben auf. Herbert? Schreibtiſch 
legen, Sie legt ihn hin und fanf auf- dem Stubl, auf 
Herbertd Stuhl. zufammen. Mit den Augen des Geiſtes 
ah fie ven Mann den fie liebte, den Gatten einer Andern, 
ich über den Brief, daB legte Zeichen ihrer Hand, beugen. 
Sie kannte ihn ja fo genau, fie wußte, wie er den Kopf 
uf die Hand ftügen, wie fein dunkles Auge troſtlos ftar- | gehen wollte, endlos — endlos. — 
en würde — ein ürde — ein unſägliches Weh überkam | Weh überkam fie, fie barg ie, fie bar G·)ortſebung fl) N folgt.) hy 


“ww —  Befanntmacumg. en 

In Sachen Wiesheu Lorenz. freireftgnirter Pfarrer in, greifing, —— dee bei zur Redeitellung —F 
dläger und betreibender Theil, vertreten durch den Unterfertigten, gegen 077 Ä *— 

heimlicht wurden, werde ich jene Frauen 

daltenbacher Martin, Wirth in Neuſchwabing, Beklagter, nicht vertreten, bei Gericht belangen. . 

seaen Forderung nım wegen Subpaftation, hat der zum Verſteig rungs— Maria Karl, ehem. Hußtoͤchin 

eamten ernannte E. Notar Donle in Freiſing Termin zur Verſtelgerung / — — ER 

es beflagtifhen Auweſens, Haus Nro 6 in Achering auf Eine tühtige Perſon fucht als Köchin 

Freitag den 3. Juli: 1874, oder Haushälterin, am liebſten auf 

Vormittags 9--10 Uhr, . dem Lande, einen Platz. Näheres in der 

a einem befonderen Lofale des Wirthshauſes zu Achering anberaumt. Erpedition.. (806): 

















Dieſes Anweſen beſteht aus: — — — 
Bohnhaus mit Pferdeſtall, Stadl mit Stall, — * Es ſind zwei oder drei freundliche 

und Hofraum zu... . 0,38 Tagm., ! Zimmer nebit Küche auf das Ziel 
zarten mit Baddaus . . - . 27020272171 Tagw,,| Georgi zu vermieten, D, Me. in der 
* Aecker zu bläuflg 2 0 3 ae Redaktion. (805) 

efen zu beiläuflg > 2 2 20 nk TI — 

— zu beiläuſig ... .1323 Tagw. — Uhr wurde gefunden. Dus 
etche fämmtlichen Objekte in der "Steuergemeinde Bulling, tgl. Stapt- | Webrige. (801) 


nd Landgerichtd und Mentanitöbezirted Freifing gelegen find. Der Zu | ; Eine goldene Kapſel wurde ver- 

hlag ber — welche Kor Ganzen zum — | loren. D. Ue. 

bracht werben, erfolgt bei der Verfteigerung: fofort endgiltig , Nachgebot, ! — —,. —._ :_ m. 

intöfungs oder Aolöfungsrecht findet nicht ftatt. Stadttheater in Freiſing. 
Die nähere Beſchreibung der Verſteigerungsgegenſtände, ſowie die Dienſtag den 14. April 1874: 

iheren Verſteigerungsbedingungen können 15 Tage vor den: Verſteiger⸗ Auna⸗Eiſe, oder; Fürſt und 


igstermin bei dem Verſteigerungsbeamten eingeſehen werden. ; Bürgermäbden. Hiſtoriſches 
Sreifing, 8. April 1874. Ruftipiel in 5 Alten von H. Herſch. 
Der königl. Rechtsanwalt: Schönmezler. A. 8 Schenk. 


2 Klafter Base, dürres Hol; 


= 
EÄRENEESERBEENIBRERRBUERER \ Ci“ nn 


F Ein Suͤhnerhund well 

lichen Geſchlechts, mütlerer Goͤßt 

4 = nr - 98 ( auf den Ruf „Laty“ gehend, , hat fie 
verlaufen. Der Ueberbringer erbil 


von ee aute Deloh mung; Brei Wird pur 


Zoh. Oerlindober || aumemansum 


in Freising. 


} Im Verlage von F. P. Dattere 
- in Sreifing ift erfchienen md dung 
: 


die Wölfle'ſche Buchhandlung il 


Zu fiheren Kapitaldaniagen geeignet beziehen: 
Sıaalspapiere, Euernbacher 
Obligationen, Bauern Ein mal Eis 
Pfandbriefe und oben 

Prioritäten, das Nothwendigte über Die u 

De Aa Yrünzen, i 

ſind ſtets vorräthig und billigſt zu haben. 100000 Dit in Gulden un A 

jowie von reuzer bis im 

ZIEZERZ3ZI32ZEBBEZERIBRATBER a Gulden in Markt und Pfennige ml 
einigen Rechnungsregeln. 


I 





— Brest 6 fr. 


Bekanntmachung. — A 


Kerl Es iſt ein  Anwefen, 





MWegen Vornahme der pertudijchen Verifikation im Bezirks: 2331 stehend aus Wohnbaus, Stil 
Ante Erding iſt der Unterzeichnete verbindert vom 20. Mill. RE ung, Remije,” Scheune un 
anfangend, bis zur weiteren Bekanntgabe, bier weder Eihungs- Backhaus, nebft 42 Tazw. Grund in 
noch Derififationg- Arbeiten vornehmen zu können. Weintracing genen ai —— 

aus freier Hand zu verkau 

Freifing, 12. April 1874. ® A = ei er 3 pen 

Joh. Nep. Datterer,| —-— -— — — 


Verzeichniß 


(807) Verifikator. der Preiſe der PVictnalien und Fon 
— —— eg des täglichen Bedarfs ind 


"Dom 10. April 1874. 








Dem Herrn Zob. Gradl, Stadtmufifer, fei für die rafche Waizenbrod:: Die Kreuzerfemmel fein mW 
EntfchloffenHeit und Rettung meines Kinded vor dem Ertrinken = Gramm, . ae 9— 
der herzlichſte Dank hiemit öffentlich ausgeſprochen. — — N en —34 
(810) Karl Kriechhaum, Zimmermeifter. | Imib ı Bid. 140 Gr.. der Sechjehutie 


laıb * Bd. 280 Er. 1.Rfd. Kaue 


12 fr. 2 Pf. 1 Bid. Mundmehl 10 Er. 2 
>.0.0.0.0.0000.0.0.0. 0.0.4.0. 0.0.0. 0.00 0,0 Rh — — fr u ir 
— F Waizenmehl v8 % 13 n 

Nächiten Sonntag den 19. April mehl 6, 3 Pf., Roggenmehl 7 fi. 





veranſtaltet Unterzeichneter anf feiner Kegelbahn ein 12. Badmehl6 kt. 2 Bf., 1 Bir. 


feiner 12 fr. - BF, ordinärer 12 
ockſcheiben —A hind Maftochienfleiich 24 fr., 1 
emäftetes Kubfleiih 23- kr., 1 R 
and ladet zur Theilnahme freundlichft ein eifch, befte Dualität 21_Fr., mittleg 


—⸗ lität 19 fr., 1 Pfr. © ih 1 
Joh. Thalhammer, —B——— a = n 














6 hert 34 r., 1 Pfd. Schweinefette J 
— — A— SETUPEROTRE, Ein Str. toben Unfglitts, im naflen 
DMündener. Schranne vom 11. April 1874. Eh. nn 3 
Ge: ; ; 

Mittel: Mittelpreis. ı 1 Pd. gezogene Kerzen, feine 2% 

RT I = ammi⸗ Eh Neil, Preis, ezogene Kerzen, ordinär — Er ii 
—— jene, | Betrag. 2 Geſtiegen IGeſallen Eeife 15 fr. 1 Mt. Schmalz 33 fr. H 

| _&tr. 1; &r., | Er, If. Ike LEIE ff. 1 fr. | Butter 35 fr 4 Eier 7 fr. 1 alte 










-— 1.54 fr. Muhn 42 kr. 1 Indian 2 fl. 




































Mai er Ri 1380 | m 5127 | 4162} 965 | 6 ı 1 Rapaun 1 fl. 48 ri. UWGans 2fl. 
zu 1194 | 187 | 2624 | 1862| 762 i 1 Ente 
Gerſt 505 265 | 858 | 406 57 fertel 21.42 fr. 1Hektolit. Rartofteh2it$ 
Gerſte ‚905 13 | 1265 Se R B 1 Maßel weiße Rüben, 5 fr. 1 Mapel 
Haber 710 | 1206 1:4346 | 4278 68 * —T — — seine " 
Wicke 25 36 013 57 442 16] - | 9 Er. 1 Maßel Zwiebe 

— > 2 or 3 ul — ad 6 fl. 42.8. 1 Ster- 

—8 NET: GB 751 ar I bo 5 fl „28 ft... 1 Ster. Föhr 
Lein 108 86 172 60 35 —J 1 Ster Siten al e 
Sonſt. F 435): — 7'127 20 7 IR FE en! Sa IM 

a i . | Grummet 1 fl.30: fr. Let. sl 
Siumma: | #194 | 1679 14677 |11964 | 2713 I— — 1 fl. 27. fr. 


Redaktion, Drud und Berlag von F. P. Datterer in Freiſing. 


Freifinger Tagblatt, 


Zugleid, Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


RE s5. 





Mittwoch 15. April, 


1874. 








dab ‚Breitnge Tagblatt“ erſcheint 


ie 3jpaltige Garmondzeile oder deren m mit 3 fr. 
Amtliches für Freifing. 
311) Bekanntmachung. 


Heute iſt mir auf Betreiben des durch den k. Advokaten 
Zteinecker vertretenen Gütlers Johann Nißl von Roggen: 
orf für die nach Aufenthalt unbekannte Taglöhnersfrau 
hereſe Papperger von hier eine zu deren Empfang bei mir 
tereit liegende Abſchrift des vom oberſten Gerichtöhofe in 
Nünden am 6. v. Mis erlaſſenen Urtheilg zugeftellt worden, 
ponah das in Sachen Bapperger gegen Nißl wegen Fordere 
ıng zu 80 fl. vom k. Bezirfögerichte Freifing vom 25, Juli 
or. Is. erlaffene Urtheil vernichtet und die Sache zur 
veuerlihen Aburtheilung an einen anderen Senat dieſes 
Berichts verwieſen wurde. 

Freiſing, 13. April 1874. 

Der k. J. Staatsanwalt. 
Biebler. 


—— — — — 
Bayern. München, 10. April. Intereſſant find 


je offiziellen Mittpeilungen über die Leiftungsfähigkeit des 
'Zerdergewehred. Nach denfelben ift der beftricyene Raum 
ir Infanterie 400, für die Cavalerie 500 Schritte, Der 
‚abius des Streuungskreiſes beträgt für die befjere Hälfte 
er Schüſſe auf 300 Schritte 0,11 ; auf 400 Schritte O,1s ; 
uf 600 Schritte 0,23; auf 800 Schritte O,ss Meter. Die 
Surhichlagsfähigkeit gegen O,a5 Meter frarke Bretter, bie 
n einen. Abſtand von O,so Meter aufgeftellt waren, betrug 
uf 200 Schritte, 6,70; auf 400 Schritte 520; auf 600 
Schritte 4,60 ; auf 800 Schritte 3,55 Bretter. Wie man 
terand erfieht, ift daS bayerifche Gewehr eine vorzügliche 
Baffe. Die Trefffähigkeit erſtreckt fih allerdings nur bei 
orzũglichem Blick, bis auf 1200 Schritte. 

— Münden, 8. April. In der heutigen Sitzung 
e3 Gemeindefollegiumd wurde bie Gemeinderehnung pro 
872 ohne Erinnerung genehmigt. Sie fchließt ab mit 
‚777,524 fl. Einnahmen und 2,129,913 fl. Ausgaben ver 
setriebörehnung, 102,754 fl. Einnahmen und 437,865 fl. 
lusgaben der Vermögensrechnung, 1,284,864 fl. Einnahmen 
nd 1,492,887 fl. Ausgaben der Anlehensrehnung, ſohin 
022,294 fl. Gefanmteinnahmen, 3,917,449 fl. Gefammt: 
isgaben und 104,845 fl. Altivreft; dann 7,578,066 fl. 
ermögen und 10,123,077 fl! Schulven, fohin 2,545,011 fl. 
inem Sculdenftand. 

— Münden, 12. April. Geſtern und heute find 
ne eigentlichen Cholerafälle, fondern nur 3 und refpeftive 

Erkrankung an Cholerine vorgefommen. An beiden 
ıgen waren auch Feine Cholerafterbefälle eingetreten; zwei 
cher Fälle, die geftern zur Anzeige gelangten, datiren 
on von vorgeftern. 

— Münden, 13. April. Zufolge allerhöchfter Be— 
mmung wird am 24. d. M. am E. Hof das Felt des 
tterordens vom hl. Georg gefeiert werden und werden bei 
ıfelben die E. Prinzen Ludwig und Leopold den Ritters 
ag als Großpriore erhalten. Seit 1870 war fein Rit- 
eſt mehr abgehalten. worden. — Das heute außgegebene 
ſetz⸗ und Verordnungsblatt veröffentlicht den k. Abfchied 

den Landrath von Oberbayern, dem mir folgende Stelle 
nehmen: „Der Landraih hat in Würdigung der hohen Be— 
tung, welche die Förderung und Hebung des Volksſchulwe⸗ 





li mit Ausnahme der Montage und foftet in Freifing vierteljährli 48 kr, außwärtd durch die Pot — 50 fr. Inſerate werben 
—— — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. Aulwoöͤchentlich wird als Gratisbeilage das beigegeben 


ſens und hiemit der Volksbildung behauptet, dieſem wichti⸗— 
gen Gegenſtande, wie in den Vorjahren, ſo auch bei ſeiner 
legten Verſammlung eine beſondere Bedachtnahme zugewen— 
det und bedeutende Mittel für dieſen Zweck bewilligt. Wir 
nehmen hiervon gern Veranlaſſung demſelben hiefür Unſere 
volle Anerkennung auszuſprechen * 

— Münden, 13. April. Geſtern waren es gerade 
hundert Jahre, daß Goethes „Götz von Berlichingen” zu 
Berlin durch die Koch'ſche Schaufpielergefellfchaft feine erft- 
malige Aufführung erlebte Aus Anlaß deſſen mird im 
„Anzeiger für die k. Theater in München“ ber Theaterzettel 
über jene erfte Aufführung am 12. April 1874 wieder abs 
gedruckt, auf welhem fih am Eingange folgende das Stüd 
empfehlende Stelle befindet: „Götz von Berlichingen mit 
ber eifernen Hand. Ein ganz neues Schaufpiel von fünf 
Acten, welches nad) einer ganz befonderen und jego ganz 
ungewöhnlichen Einrichtung von einen gelehrten und fcharfe 
finnigen Verfafjer mit Fleiß verfertigt worden. Es fol, 
wie man fagt, nah Shakeſpeare'ſchem Geſchmack abgefaßt 
fein. Man hätte vielleicht Bedenken getragen ſolches auf bie 
Schaubühre zu bringen, aber man hat dem Verlangen 
vieler Freunde nachgegeben, und fo viel Zeit und Plag 
erlauben wollen, Anftalt gemacht es aufzuführen. Auch hat 
man, fi dem geehrten Publico gefällig zu machen, alle 
erforderlichen Koften auf die nöthigen Decorationen und 
neuen Kleider gewandt, bie in damaligen Zeiten üblich 
waren." Am Schluffe des Theaterzettel® wird bemerkt: 
„In diefem Stück kommt aud cin Ballet von Zigeunern 
vor.” Das Stüd, dad, wie oben bemerkt, „von einem ge- 
lehrten und fcharffinnigem Verfaffer mit Fleiß verfertigt 
worden,” fond ſolchen Anklang, daß es fechd Tage hinter: 
einander gegeben werben mußte. Die erite Zeitung. welche 
den Namen des Dichterd nannte, ſprach von einem Dr. Göde 
in Fraukfurt a. M. 

— Das Eentral-Eomite des bayer. Vereind zur Pflege 
und Unterftügung von im Felde verwundeten und erkrank⸗ 
ten Kriegern hat fich bei der immer noch beträchtlichen An: 
zahl von Kriegern, welche von einem Badegebrauch Beffer- 
ung oder doch Xinderung ihrer in Folge der Theilnahme 
an dem Feldzuge 1870/71 bildenden Leiden erhoffen dürfen, 
bereit erklärt, auch heuer wieder als Heilftationen die Babe: 
orte Rofenheim und Reichenhall vorläufig in Ausſicht zu 
nehmen und die Dereitwilligkeit zur Unterbringung folcher 
Hilf3bedürftigen an befonderen Kururten, wie Wildbad, 
Kreuth u. dergl. betont, wenn dies in einzelnen Fällen als 
geboten ſich erweilen würde. Dad Kriegäminifterium wird 
nun wie im Vorjahre den einer folhen Kur Bedürfenden 
und Angehörigen der Armee, ſowie den durch ben Kriegö- 
dienft untauglic” gewordenen und mit Penfton aus dem 
Milttär-Verbande getretenen vormaligen Unterofficieren und 
Soldaten entiprechende Unterftügungen gewähren. Ebenſo 
haben ſämmtliche bayerifche Bahnen diefen Mannfchaften 
zum Kurgebraude die halbe Fahrtare in 8. Wagenklafje 
bewilligt. 

— Münden, 13. April. Borgeftern wurde ein 
Gewohnheitsverbrecher auf eigenthümliche Weiſe von ter 
Gerechtigkeit ereilt. Derſelbe hat u. A. vor beiläufig zwei 
Sahren dahier in der Schwanthalerftrage einen bedeutenden, 


T. 3. viel Aufſehen erregenden Diebftahl verübt, wurbe bald 
darauf arretirt und follte behufs Recognoscirung aus An- 
laß andermeitiger von ihm begangener Verbrechen nad) 
Minden geliefert werben, ald er auf dem Transporte bahin 
aus dem Gefängniffe zu Caſſel mittels Durchbrechung der 
Mauer entfloh, ohne dar feither die geringfte Spur des⸗ 
felben zu ermitteln war. Vorgeftern num erſchien an ber 
Wohnungsthür des Beamten, welcher hier dieſe Unterfuch- 
ung geführt hatte, ein Bettler, den der Beamte fofort ala 
feinen Inquiſiten erfannte, doch auch leßterer hatie augen= 
blicflich feinen Juquirenten erfannt und ergriff eilig, natür: 
lich verfolgt von dem Beamten, die Flucht auf die benach— 
barte Therefienwiefe, wofelbft er jedoch von dem eben des 
Weges Tommenden Polizeioffizianten Weißbart feſtgenommen 
wurde. Don den vielen Namen, welche der Gauner bisher 
geführt, iſt felbftverftändlich Feiner der richtige; nach den 
vorliegenden Erhebungen fcheint derfelbe ein Photographen- 
gehilfe aus Steyermark gewejen zu fein. 

— Die Eröffnung der Bahnlinie von Buchloe nad, 
Memmingen ift nunmehr auf den 1. Mai d3. 38. feſtgeſetzt; 
am 1. Juni d3. 35. wird diejenige der Donauthalbahn von 
Regensburg nad Jugolftadt folgen; ob auch an diefem 
Tage die Linie von da nad) Donauwörth dem Verkehr wird 
übergeben werden Eönnen, ift heute noch unbeftimmt. 

— Friedrichshafen. Diefer Tage Eonnte ein am 
Charfreitag verfunfened größeres Segelſchiff nad) Dtägiger 
harter Arbeit endlich wieder gehoben werden. Das Schiff 
fam ſchwer mit Steinen befrachtet qus der Schweiz, wurde 
bei Nacht ftatt im ficheren Hafen außerhalb defjelben an- 
gebunden und von den durch ſchnell eingetretenen Weftwind 
entjtandenen Wellen jo mit Wafjer gefüllt, daß ihm vie Laft 
zu groß wurde und e3 finfen mußte. 

— Die 6. Wanderverfammlung ber technifchen - Lehrer 
Bayerns, welche im’ Herbfte vorigen Jahres in München 
wegen der dortigen Gejundheitöverhältnifje nicht abgehalten 
werden Eonnte, fand am 6. d. M. in Augsburg ftatt 
und war von circa 80 technifchen Lehrern beſucht. Den 
Hauptgegenftand. ver gepflogenen Berathung bildete die Frage 
einer Erweiterung der Gewerbeſchulen auf 4 Kurſe und 
einigte man fich hierüber zu fulgenten Beſchlüſſen: 1) „Es 
ſei ein einheitlicher Unterrichtsplan für alle höheren Lehr: 
anftalten und Mittelfchulen anzuftreben. 2) Inzwiſchen fei 
die Umwandlung der Gewerbefchulen von 3 Kurfen In 
Realſchulen von 4 Kurfen dringend geboten, Dabei fei bie 
hoöͤchſte Stelle zu erſuchen: a) als Marimum dev wöchent: 
lichen Unterrichtöftunden in einem Kur 28 und b) als 
Minimalalter für die Aufnahme in den eriten Kurd das 
12. Lebensjahr feftzuftelen und e) die öffentlichen Jahres⸗ 
prüfungen, fowie die Erteilung der Fortgangepläge fallen 
zu laſſen.“ ß | 

— Augdburg, 12. April... In Schichtl's Zauber: 
falon vor dem Hallertgore zu Augsburg vergaß biefer Tage 
ver Eskamoteur bei dem bekannten Kunſtſtücke, aus einer 
BViftole eine Uhr auf eine Scheibe zu jchießen, die — uns 
begreiflicherweife zweiläufige und auch im zweiten Laufe ge: 
ladene — Piſtole zurüdzufordern. Plötzlich entlud ſich — 
aus Verſehen oder Unvorſichtigkeit deſſen, der ſie in der 
Hand hielt — der zweite Schuß und traf den nebenan— 
figenden Banquier Erzberger ind Geficht. Die Verwundung 
fol nicht ungefährlich fein, um fo mehr als einzelne Schrote 
ind Auge drangen. 

Preugen. Berlin, 12. April. Das Bennigſen'ſche 
Eompıomiß-Amendement lautet: Die Friedenspräſeuzſtärke 
vom !. Januar 1875 bis 31. Dezember 1881 beträgt 
401,659 Mann. Die Einjährig Freiwilligen kommen auf 
bie Friedenspraſenzſtärke nicht in Anwendung. Daß Amen- 
dement iſt außer von den gefammten Nationalliberalen noch 
von 6 Abgeordneten der Fortſchrittspartei unterſtützt. — 
Der Schluß der Reichstagsſeſſion fteht für Ende der zweit 
nächſten Woche beftimmt in Ausſicht. 

— Berlin, 13. April. Das Befinden des Reichs⸗ 
kanzlers hat fich der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge in jo 





ferne gebefjert, al3 ihm mündliche Verhandlungen bie Kr: 
nißnahme der Gefchäfte möglich machen. Der Fürft ni 
aber das Zimmer voraugfichtlich nicht ſobald verlan 
Tönnen; er brachte zwar in den letzten Tagen je: 
einige Stunden außer Bett zu, konnte aber dag Nebenzimn 
nicht ander? als im Rollſtuhl erreichen. 
Ausland. 

Belgien. Brüffel 5. April. Da in Deutfcle 
dad Gerücht cirkulirte, der beutihe Gefanbte am hieii, 
Hofe, Herr v. Balan, fei einer Vergiftung erlegen, fo vir 
ten einige authentifche Daten bezüglich des bedauerlic: 
Todesfalls nicht überflüfig erfcheinen. Der Gejandte kr 
kurz vor feinem DVerjcheiden einer vom Freiherrn di 
veranftalteten Soiree beigewohnt. Unmittelbar nad hr 
Nückehr in feine Wohnung ante er über Schwinkl un 
Kongeftionen und nicht, wie anderweitig behauptet m 
über Unterleibsſchmerzen. Obwohl derfelbe früher zumile 
ähnlichen Anfällen ausgeſetzt war, ließ Frau v. Balan vi 
fofort den Arzt Dr. Engelmann rufen. Diefer traf in: 
bereitS einige Minuten jpäter im Gefandtjchaftöhotl cı 
fonnte aber Teiver nur den Tod des Gefandten Eonftaiir: 
weldyer nach Anficht des Arztes im Folge eined Schlage 
falls eingetreten iſt. Hiernach fehlte es aljo an jeder &: 
anlaſſung, eine unnatürliche Todesart anzunehmen. 











2oftales. 

(Schuldienſtesnachricht) Der Schuldienft zu Feldkitch 
B.U. Freifing, wurde dem bisherigen. Schulverweitr ter 
felbft Ludwig Negele verliehen. 

Freifing, 14. April; (Theater.) Unſre Bühne ia 
vor Kurzem dad ergögliche Stuͤck: „Lucalfängerin vnd P 
ftilon” zur Aufführung gebracht. Neben einer bein 
lieblichen und populären Muſik war es die vorzügliche ti 
ftelung, welche diefe Piece weit über das Niveau de! 
wöhnlichen ftellte. Die Hauptträger des Stüdes m 
Hr. und Fr. Wagner und Herr Seluß, welche in un 
fünftelter Weife durch frifchen Gefang, treffliche Mimik ı: 
erquicenden Humor dad Publikum in fortdauernder Si 
feit erhielten. Das folgende Stüd: „Die blinde Wa 
erregte als bekanntes Effeftjtück bei gedrängt vollem H 
die lebhaftefte Senfation und waren insbeſondere Hr. i 
Schenk, Hr. Schu, Hr. und Fr. Wagner durch ihre LÜ 
ungen hervorragend. Auch die Coſtüme ließen nichts ı 
wünfchen übrig. Schließlich machen wir noch mit M% 
auf das heute Dienftag den 14, d, ſtattfindende vorteef! 
Luſtſpiel: „Annalife” aufmerkfam, ein Stück, dag in le! 
Zeit ein allgemeine? Cafjenftüct geworden ift, Ein 
reicher Beſuch wird nicht ausbleiben. 














Conſtanze. 
Eine Geſchichte aus dem täglichen Teben 
es 9* Eva — — 
Gfortſeßzung) 

Sie ahnte nicht, daß ihr Gatte wachend Tag und 
fieberhafter Spannung ihren Athemzügen lauſchte. 

Der Abendzug des nächſtens Tages kam im der I 
benz an. Ein Ehepaar ſtieg aus; der Gatte ſtützte for! 
die ſchlaftrunkene, junge Frau, deren ſchönes, blondes Lt 
haupt, unfähig fih zu balten, auf feine Schulter } 
„Parkſtraße 81” rief er der harrenden Drofchke zu. : 
Nennung der. Wohnung belebte die Fran — 
ſeufzte. 
„Was iſt Dir, Hela? Haft Du Schmerzen ?“ 

„Nein,“ erwiderte dieſe „mir iſt ganz wohl. Nur, 
bin die drei letzten Tagen uͤber ſo glücklich geweſen 

„Und nun fürchteſt Du Dich wohl vor dem alte 
leben! Set ruhig, wir fünnen ung nod manche Abwech 
ung verſchaffen!“ 

Hela antwortete ‚nicht. Sie durfte ihrem Mann uu 
fügen, daß wilde, verzehrende Eiferfucht am ihrem Dit 


tagte. Sie wußte, daß fie ihrem Maun nicht mehr war als 
in Spielzeug, fie fühlte, daß ſie ihm nicht verftand, und 
aß eine Andire ihn verjtand, 

Sie hatte Conftanze aufrichtig geliebt, jetzt haßte fie 
te; konnte fie dad Weib Lieben, das ihr des Gatten Herz 
yeftohlen hatte? Drei Tage lang, drei Furze Lage war fıe 
yanz glücklich geweſen, jollte fie jegt wieder zurücktreten, 
nieder die zweite fein, beſcheiden ſchweigen und zufehen, wie 
ich ihres Gatten Herz feſt und fefter mit der Nebenbuhferin 
yerband ? Unmöglich! 

Auch Herbert ſah ſchweigend in die Nacht hinaus. 
Sollte er das Haus wirklich leer finden? Sollte fie wirk— 
lih das umerhörte gethan haben nnd ‚fortgegangen fein? 
Unmöglih! — 

Der Wagen hielt. | 
Dore trat den Anfommenden mit verweinten Augen ent: | 
gegen. „Ad, Sie find's! Na, ich bin allein übrig geblieben !* 


ein Brief —“ 


züge. 


denn !” 
Er erhob ſich 
letztes Lebewohl. 





Im Hauſe war es dunkel und ſtill. 


Schluchzend ſtellte ſie die Lampe hin und bedeckte die Augen 
‘mit der Schürze. 
° Ein jäher Schreck, halb freudig, Halb ängſtlich, durch— 
Juckte Hela. Sie fah ihren Mann fragend an. 
„Alſo doch!“ fagte diefer und feine Lippebebte. „Wann 2” 
„Geftern Abend!” fchluchzte Dore. 
„Was bedeutet das?“ fragte Hela. . 
„Es bedeutet,” verfegte Herbert tonlod, „daß Erhard's 
nach Stalien abgereift find.” | 
Eine unendliche Freude burchriefelte Hela, die fie um: | 
ſonſt zu werbergen fuchte.j 
„Belorgen Sie und eiwas Abendbrod,“ fagte fie ſchnell. 
„Hat Frau v. Erhard nichts für mich zurücgelafjen ?“ 





ein Jeder, dev. für 





Borläufige Verfteigerungs- Anzeige. | 


Im Auftrage fommen nächfter Tage ‚zur DVerfteigerung: 1 Zither, ! - = — 


2 Violinen, 1 Glarinett, 1 Glavier, 3 Bettladen, 8 Seſſeln mit Roß⸗ 
j haar, 2 Glaskäſtchen, viele Kücheneinrichtung, mehrere Trinkgläfer, 
3 Bilder, Bücher, ein Bierfarren, große Hühneriteigen, eine vorzüg: | 
liche Armbruſt mit gedrehten Pfeilen, und noch andere Gegen= 
ftände. Lofal und Tag werden noch befannt gegeben. 
Gegenstände zur Verſteigerung können angemeldet werben. 


J. N. Datterer, 
hoͤchſtbeſteuerter Ausrufer. 


Geichäfts-Erinnerung- 
! Dem geehrten Publikum von: Freifing und Umgebung empfehle ich 
‚meine beliebten Fliegengitter von Draht, in.grüner, blauer, grauer, weißer 
und ſchwarzer Farbe, fowie jede Vergitterung von Gartens, Balfon- und 
Brabgeländern beforgt wird. En 
:  , gür folide und billige Arbeit — und zeichnet 


_&19) 











chtungsvoll 
Guſtav Neitſamer, Siebmacher u. Gitterſtricker, 
(812 2a) untere Dauptftraße. 
111 Für Perfonen!!! 


sorgerückten Alterd gibt es zur Erhaltung der Kräfte und Stärkung des Magens 
wohl kein beſſeres Mittel, als den von unferen berühmtelten HH. Aerzten em— 
fohlenen und ftet3 mit glängendem Erfolg verordneten 


Marsala=-Wein, 
uch genannt „italienischer Magenwein“, welcher, echt und in edelſter Quali» 
ät die ganze Flaſche 1 fl. 24 Eri, die halbe 42 Er., zu ‚beziehen ift bei 
SR 3 Widenann 


in Freiſing. 


Berühmt, bekannt & beliebt! 
Deutliche Siegestropfen. 


Beiter Rräuterliquenr aus der Schmidt'ſchen Fabrik 
in Bamberg. 





— — nn gen, 


Niederlage hievon bei 


Herrn Seopold Geisler ir Freiſing. 


„Mich Hat fie zurückgelaffen ?* ſchluchzte Dore. 
ob Sie mich als Köchin behalten molten ? Und drinn Liegt: 


14 


„Und 


„Ich will ihn holen,“ fagte Herbert ſchnell. 

Er faß auf dem Stuhle, wie ihn Conftanze im Geifb 
gefehen hatte, und ftarrte troftlo auf die feinen Schrift- 
„Alfo doch, alfo doch!“ murmelte er. 
das Herz, Conftanze, mir zu fagen: ich liebe Dich, und 
mich doch zu verlaſſen! Und nun ſoll ich mein Leben weiter. 
ſchleppeu ohne Di! — Und was habe ich befjered ver- 
dient ?” rief er aufſpringend. 
verlafjen! Thor, der ih war. — Du willft es, ſei es 


„Du hatteft. 


„Habe ich Dicy nicht betrogen, 


und brachte feiner Frau Gonftanzens 


Die Nachricht von der 'plöglichen Abreife der Erhard's 
verbreitete ih ‚mit Bligesjchnelle in der Reſidenz, wobei 
fonderbarer Weife zuerſt erzählt wurde, Frau v. Erhard 
fei mit Herrn v. Luͤtwitz abaereift. 
Frau v. Lütwitz Tag für Tag ’gefehen wurden und Dr. 
Marx überall von der ernften Krankheit des blinden Mans 
nes erzählte, die feine plögliche Abreife verurſacht habe, da 
fragte auf einmal einer den andern, wer denn eigentlich 
all’ das dumme Gerede aufgebracht habe? Sept verfichert 


Als aber Herr und 


feine Perfon babe Conſtanze genügente 


gefanut, um zu wiffen, daß Alles Verleumdung gewefen ſei. 
Wie Seifenblafen zerplagten alle Gerüchte, und da die große 
Welt fo ſehr viel Anderes’ zu thun hat, fo waren ber blinde 
Gatte und feine jun 


ge Frau auch gar bald vergeffen. 
(FZortfegung folgt.) 


Eine in der Gemeinde: 
Nenjtift bei Freiſing 
T nebſt der Caſerne aeleg... 

* - reale Wirthſchafts⸗ 
n und Mehgereigeredht: 
— ſame mit einem Bier: 
verſchleiß von circa 2000 Eimer, dann 
mit anjtogendem Sommerfeller , jowie 
20 Tagwerk Grundjtüden, beſter Boni- 
tät, auch alles dazu gehörige Wirths— 
und Meßgereis-$nventar, -jowie Oeko— 
nomiefahrniffe, wird an einen joliden 
Mann, der Auch. angemejjene Caution 
leiſten Tann, aus freier Hand zu pachten 


gegeben. 
Martin Mprt, 
(814) Nealitätenbejiger.. 
1 Handſchuh ging verloren. Um: 
Rückgabe wird gebeten Das Uebr. 
Ein Meſſer sing verloren. Manı 
erjucht um Rückgabe. Das Mebr. 
(Für ital, Xrbeiter.) _ 
Rukuruhßmehl, 


(Farina de Polenta), 
in Wagenladung und einzelnen Zent- 
nern zu den billigjten Preifen empfiehlt 
D. Gifenmann, 


in Roſenheim. 














(816 da) 


Gute Saatkartoffel 


find zu haben bei 
L. Steinecker, 
(865) Ziegeleibeſitzer in Freifing.; 


In der oberen Stadt ijt ein Hank 








Fu verkaufen. Sackgaſſe Nr. 107. 


Geſchäfts-Anzeige & Empfehlung. 


Der ergebenft Unterzeichnete beehrt fi, der jehr geehrten Einwohnerſchaft 
Zreifings und Umgebung, hauptſãchlich auch den Wirthen in der Stadt und 
auf dem Lande die ergebenſte Anzeige zu machen, daß er nun neben feiner 
Glaſerei au die Zinngießeret ausübt. Allen gerechten Anforder⸗ 
ungen entſprechend, jchnelle Bedienung und möglichft billige Preife in neuen, 
ſowie NReparaturarbeiten zufichernd, empfiehlt ſich achtungsvoll 


Franz Auer, Glaſer und Zinngießer. 
(796 26) Ziegelgaffe vis & vis vom Hutmacher Haflberger. 
Eben daſelbſt ift auch ein hübſch möblirtes Zimmer zu vermirigen, 


Seillpinnmafdjinen für hand- x Mafdinen- 
Betrieb, 


Bohrmalchinen und Heuce Maſchinen 
für Bucbinder, Klempner et. Selbſtan 


haltende Zeilflaſchenzuge (neueſtes Patent), 


Pumpwerke, zu den kiefſten Brummen, für 
Hand- und Mafdinenbetrieb unter Garantie. 


Zandwirthichaftliche Maſchinen. 
Alle Arten von Sperialmafdjinen. 
Billigfe Fabrikpreife unter Umfänden Rabatt, 


F. Will, Ingenieur, 


«675 50) Dachauerstrasse 63. 


Freiſinger Vorſchuß-Verein. 
(Eingetragene Genoſſenſchaft.) 

Heute beginnt die Auszahlung der Dividende pro 1873 während 

der Gefchäftäftimden, Wormittagd von 8 bis 11 Uhr. 

Bei diefer Gelegenheit wollen ſämmtliche Mitglieber ipre Quittungss 

bücher zur Revifton vorlegen. 

Hiebei wird bemerkt, daß nach General-Verſammlungs-Beſchluß vom 

10. Deebr. v. 38. Dividenden nicht mehr gutgefchrieben fondern hinaus: 

Hezahlt werben, und falls fte bis 31. Dezember 1. Is nicht erhoben find, 
dem Refervefond zufallen. 

Freifing, 13. März 1874. 


513) E. 3. Mittermayer, Vorſtand. 





Brabdenkmüler, Kreuze 


und 


Schriftplatten (Dotivtafeln) 


aus earrarifchem Marmor fünnen beiten und billig em— 
pfohlen werden; Preißcourant gratis, Wiederverfäufern Rabatt. 


(435° 5%) Albert Güldenstein, Stuttgart. 



















Freitag den 24. April 1. Ju, 


Berloofung 
in Grüned mit Fifchpart 


Ein Saus, naße bei der & 
ganz geeignet für einen Zimmer 
Maurer oder — wird hi 
verkauft. RAS . Exped. Bi 


& iſt ein Anmwefeh 
jtehend aus Wohnhaus, 
ung, Remiſe, Scheme 
Backhaus, nebjt 42 Tayw. Cru: 
Mintrahing gegen eine Anzahlung 
2000 fl. aus freier Hand zu verk 
D. ue. in der Erped. (788 


— — — 0 


Getreidepreiſe. 


a 10. "April Maizen I. IE 
gefl. fl. fr.; Korn 19 fl. 9 
geit. — fl. 8 Er; Gerite 175.59 
7 — fl. 16 fr; Haber OK UM 
gef. — fl 25 fr. 

Straubing, a „Lion; A 
26 fl. 35 fr,, Er —fl.10 fr. ® 


15 fr., aefl — 15tt; Berfte 6 
geft. — fl. 10 F aber 11 fl 
— fl. 27 Er. per ——— 


Münchner Cours vom 13. 
mitgetheilt vom Bankgeſchäft 
Fichtenſtein in Münden, K 
ſtraße 28. zum goldenen Streng, 
ches bezügliche Aufträge beſtens — 
führt und bereitwilligit Auskunft er 


Obligationen. Baver. Oblig 

ganziährl. Oblig. 97% PB IT 
AYg do ganzjähr. Obl. — P. 101% 
4% Pfandöriefe der baver. Hupol 
u. Wechjelbant 955% B.I5Ys & 
Bayer. Oftbahnaktien — P. 
415% Defterr. Silberrente 6 
6645 8. 6% 1884 Amerikam 
2. — ©. 5% Elifabeth 


— 2 — 6. ‚8 


Prioritäten. 5% Alföld Fun 
— 8% — 6G. Franzsdol 
— P. — ©. Krönpring 
Bahn — WB. 85° No 
bahn 86% P. 861. G. Pilfen 
jene — P. — — Siebeubt 
Bahı TA P. — G. 
Looſe. 400 Bayer. Peämienn 
11324 P. 113% &.4% Raab⸗ 
—P. — G ee 
151: P. — G. Augsburger BP. I 


Geldſorten. Preuß Feiehri 
9 53-54, ' WM yr.-Stüde g.? 
bi8 25, Dufaten 5. 30-32, 
fl 10 Stüde 9 5-48, Pille 
33-35, engl. Sovereigns 11. Ah 
Preuß. Gafleu- Scheine 105 —10 26 
Defterr, Banfuoten 105 3. 10544 









_ 







Redaktion, Drud und Berlag von F. P. Datterer in Freiſing. 


Srerfinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 
NE 86. Donnerftag 16. April. 1874 








3 ‚Seeifin Zagblatt“ geint tägli mit Auknahme der Montage und in reifing vierteljährlid 48 fr., auswärts durch Di di 50 k. werben 
* Sfpaltige — 5 = deren Raum mit 3 fr. Dans — Das en Blatt toftet 1 kr. —E wird al — ——— en 


zntereſſe dürfte es nicht blos für die Beibheiligten, fondern | vor der Sonnenſcheibe in einer Süpfeeftation zu beobachten 
tuch für weitere Lejerkreife fein, daß Separat-Abdrüde von | haben wird. Die eifernen Gebäude find für Zwecke der 
“er allerhöchſten Verordnung über die Gründung des all- | Beobachtung konftruirt ; deßhalb find die Thürme mit dreh: 
emeinen Unterftügungsvereined für die Hinterlaffenen der | baren Kuppeln verfehen; :viefe laufen auf Kugeln. Im 
:, b. Stastsdiener und ber damit verbundenen Töchterkaffe | Dache ift eine Lucke angebracht, die ohne Mühe geöffnet 
om 31. Auguft 1865 nebft Vereins-Satzungen gegen | und gefchloffen werben kann; das ganze Dach kann je nad) 
£infendung von 6 fr. per Poftanweifung von der Erpes | Bebürfnig mit Segeltuch gegen Sonne und Regen gefhügt 
ition des Finanzminifterialblatted für das Königreich Bayern | werden. Der Korridor dient zur Aufbewahrung der Ins 
-ezogen werben können. ſtrumente. 

— Landshut, 13. April Der geſtrige Tag war Preußen. Berlin, 13. April. Berathung des Mili— 
Ur die Bewohner von Sallah ein unbefchreiblih jammer= | tärgefeges. Zur Debatte ftehen der Kompromißantrag Bennig- 
:ınd ſchreckenvoller. Einige Minuten nad der Vorbeifahrt | fen, ein Antrag von Mallindrodt und Gen. auf jährliche 
des legten Landshuter Zuges vor dem Dorfe erjholl der | Bewilligung derPräfenzzahl durch das Budget, ein Antrag von 
Schreckensruf Feuer und fhon ſah man die hellauflodernde | Hafenclever auf Organifirung einer deutſchen Reichsvolkswehr, 
Feuergarbe aufd rapidefte von Gebäude zu Gebäude fich | mobei 540,000 Mann während 2 Monaten in jedem Jahr, 
fortjegen. In einigen Augerblicen waren über 20 Wohn- | während der 10 übrigen Monate nicht über 180,000 Dann 
und 40 Nebengebäute ein Raub der Flammen Die Hige | präfent zu halten wären, endlich ein Antrag von Ausfeld (Fort 
und der Rauch waren fo heftig, daß die freiwillige Feuer | ſchritt) auf Bewilligung von 401,659 Mann pro 1875 
vehr Geifelhöring, die zuerft auf der Brandftätte erfchien, | und alljährliche Feitftelung der Präfenz. Der legtere An: 
hre neue Sprige zurücklaſſen und verbrennen jehen mußte. | trag ift nur von 34 Mitglievern der auß 49 Abgeordneten 
‚ eur ber angeftrengteften Xhätigkeit der zahlreich herbeige: | Heftehenden Fortſchrittspartei unterzeichnet. Miquel veferirt 
"Alten ‚freiwilligen Zeuerwehren: und Löſchmannſchaften ift e3 | mündlich über die bekannten Commifſionsverhandlungen. 
‚nächit Gotted Schuß zu: danken, daß nicht dad ganze. Dorf | Das Haus ift überfült, am Bundesralhstiſch befinden fich 
"abbrannte. Von Seite mancher Hilfeleiftenden wurde wahr. | auch der ſächſiſche Minifterpräfident v. riefen. Bennigien 
"Haft tollkühned geleifte. Im Pferveftall ded Ammmerbauern | empfichlt feinen Antrag in längerer Rede. Kriegdminifter 
‚brannten ſchon die Pferveftände, der Fußboden, dad vors | Kamede verlieft folgende Erklärung: „Bei $ 1 der Voriage 
bandene hölzerne Stallgeräthe und doch wurben die neun | ift nicht die Leitende Abficht geweſen, eine emige Präjenz- 
Pferde noch herausgeriſſen. Deßgleichen fiel im Wohnhaufe | giffer zu beſtimmen oder die verfafjungsmäßigen Befugnifje 
im zweiten Stod ſchon die Zimmervede durch und nod | des Reichstages bei Feititellung des Reichshaushaltsetats 
immer. blieb der. Bruder des Hofbejigerd in demjelben, um | zu verfümmern. Der $ 1 bezwedtte nach der Ueberzeugung 
„wo möglich noch die mweribvollften Mobilien zu retten. | der Negierung bei der gegenwärtigen Lage von Europa für 
; Menfchenleben find nicht zu beflagen; dagegen find 1 Zug: | die Erhaltung des Friedens und die Abwehr eined Angriffs 
ochs, 20 Schafe, mehrere Schweine und das meifte erer- | die unbedingt erforderliche Stärke des deutſchen Heeres bis 
wich im Feuer umgelommen. Ber Brandſchaden dürfte | dahin feitzuhalten, daß eine Aenderung zwijchen dem Bundes⸗ 
‚fich einſchlicßlich der Woyngebäude auf ficher 250,000 fl. | rath und dem Reichstag vereinbart werde, Das Amende⸗ 
belaufen, die Brand. und Mobiliar-Berfiherung aber nur | ment Bentiigfen anerkennt die Nothwenvigkeit diefer Stärke 
auf 60,000 fl. Weber bie Entftehungsurfache des Brandes | für vie nächſten 7 Jahre, will aber über dieſe Zeit hinaus 
‚geben zwei Gerüchte. Von der einen Seite wird gemeint, | die legislativen Faktoren nicht verpflichten. Die verbindeten 
‘ver vorbeifahrende Eifenbahnzug Habe gezündet, während | Regierungen haben es der Sachlage entiprechend erachtet, 
“andere glauben mache möchten, er fei durch Brandftiftung | das Amendement Bennigien ſchon vor der Beſchlußfaſſung 
entſtanden. Kirche, Pfarr und Schulhaus find glüdlid | des Haufed gemeinichaftlich zu erwägen. Sie anerkennen 
"gerertet. Hilfe wäre für die armen Abgebrannten-dringendft | die Bedenken, wodurch die Ablehnung einer längeren Ver⸗ 
wöthig. pflichtung motivirt wird. Sie find wie im vorigen Jahre 
— Bei Sünchimg ift am 12. April, wit die Straub. | auch heute überzeugt, daß die Verringerung ver im $ 1 
Zig.“ berichtet, an der Eifenbahn dürres Grad und Laub | ausgedrückten Heeresſtärke mit ter bewährten Einrichtung 
:von abyefallener Gluth der Lokomotive brennend gerorden | des deutſchen Heeres nicht vereinbarlich fein würde, Sie 
und hat fich der Brand‘ der nahen gräfl. Seindheim’ihen | können indeß den Unterjchied zwiſchen ihrer Vorlage und 
Waldung mitgetheilt. Energifches Abgraben: und Abholzen | dem Amendement in feiner praftiichen Tragweite nicht ders 
verhinderte ein Weitergrelfen des Brantes, der fich bereits | artig anfehen, um eine Berftändigung auf Grundlage bes 
‚auf circa 10 Tagw. erjtrect ‚hatte. legteren ‚zurüczumeifen, weil fie überzeugt find, dag nad 
Württemberg. Stuttgart, 13. April. Zwiſchen ſieben Jahren die gewonnenen Erfahtungen dahin geführt 
der Ehampigim:. und. Sedanftraße fah .geftern, wer vie ums | haben werden, daß die heute geforderte Stärke dauernd er- 
tere Nedaritrage paffirte, Gebäude ſeliamer Art errichtet | forderlich ſei und daß deßhalb nach Ablauf der ſiebenjähr⸗ 
In CEiſen konſtruüirt, ſtehen da zwei Thürme, durch einen | igen Frift die nothwendige Stärke dauernd oder doch wieder 
Korridor verbunden. Es iſt cine der Heineren, wahrjchein. a längere Zeit. bewilligt ‚werden wird... Die verbünbeten 

| gierungen find, indem fie den Bedenken gerecht werben, 
‚geführten, eifernen Gehaͤude, die, für die wiſſenſchaftliche Ey  weldhe ein Theil des Reichstages auß ſeiner verfafjungs- 


Bayern Münden, 14. April. Von befonderem | pedition beftimmt find, welche den Vorübergang der Venus 


mäßigen Stellung hexgenonmmen, zu der Erwartung berechtigt, 
daß der Reichstag bei: der künftigen Berathung des Militaͤr⸗ 
etals ein gleiches Entgegenkommen zeigen werde Ich er- 
kläre daher Namens der verbündeten Regierungen, daß fie 
daS Amendement · Bennigſen auuehmen werde." . Reichen 
ſperger empfiehlt hiernächſt den Amtrag Mallinckrodts, wor— 
auf das Haus die weitere Debatte bis auf moggen ver⸗ 
tagt. (Tel.) 

— Berlin, 14. April, Der Antrag Ausfeld (Fort: 
ſchriti) wird abgelehnt. Der Üntrag Bennigſen wirp, wit 
‘großer Mehrheit angenommen (dafür auch die Fortſchritis fahren wird, ft jetzt auch, wie man der „Timee“ tag 
partei.) Es folgt dle namentliche Abftimmung über $ 17 phirt, die Peck ntrankheit unter den an den Hewhdann 
mit dem Antrag Bennigfen. Es Tine 371. Mitglieder ‚an Mafligten, aus den Dorfern herbeigeſtrduiten Arbeitgen a 
weſend. Einer enthaͤlt ſich der Abſtimmung. Dafür ſtimmen gebrochen. Außerdem wird die. Waſſernoih von 
224, dagegen 446 Unter letzteten die Fortfchrittöpartet Tag roͤßer Meilen weit müſſen zum. Theil die Ahe 
bis auf 14: — gehen, war‘ ihrem Durſt zw Löfchen. "Regen !tofzen ih 

— Berlin, 13: ‚April Wie hieſigen Blättern mitge- | Sdaten ſeht erwüuſcht, aber ‚angerfeit3, fürchtet man, 
theilt wird, find- über die diezjährige Baderelſe des Kaiſers init dem Regen ſich Kramkpritewswinftellen werden. 
noch feine Beftimmungen getroffen, doch dürfte. ſich Se. graſſirt niter dem: Vieh die Maul- unde Klauen: 
Majeſtaͤt vor Antritt ber Reiſe erft auf einige Zeit vach Wenn man. bedenkt, daß unzählige ‚Dörfer. in Jadien 
Schloß Babelsberg begeben. Die Kaiſerin wird, wie | auf das. Vichy, das ihuen!den Reis zuführenmuß * 

) 


Perfien. Der Schah von Perſien beklagt fig fi 
über vie unhöfliche Veröffehlihung, dag mamalir ir 
“für Ay md jein?Gefdtge wärend, eines achtzehmi,i 
Aufenhalis allein tür Mein und * je SER änfe 
Rechuung ven-21 ‚435-Fuauts- habeöbezah m nuͤfſti 
noch aber die malitidje Frage: wie body dieſe 
gabe wonlgeftiegen fein würde, wenn, die Heligion‘ 
Berfern nicht verboten ! ‚Hätte, Wein: zu hrinfen 

Indien. Nicht genug, vapvin Judien cite Hung 
noth wüthet amd mehr Menſchen hinrafft, als man je 





heißt, nach dem biefigen Beſuch des Kaiſers von Außlaud, wieſen find, wird man auch dieſe Plage: micht ‚gering 
etwa am 10. Mai Fum Gebrauch leer Beübjan: stur fich Ich? ging geſtern, -forlautet..der Schluß ;einer;, Dept 
nach Baden-Baden begeben, der „Tiues“, bei der Leiche eines verhungerꝛen Wan 
Anu s Ulam de its vorbei, und ſah⸗ Sn ne ein Noqũ 
ranlreich Ueber die geo —*5 und ſouſtigen Ber: werden trotz ver geleiſtelen Hilfe ſterben müſſen · 
Pk ſſe der franz. —— Nẽeutaledonien welche durch Auierita. =. Vater. der Fluſſe, der. Miſſtſippi h 
die, majjenhafte Depo:tation von "Rommften und durd |"Wolat- des oiefes Mal gleichzeitig mit ‚veri--Acquinockairg 
die jüngft erg Entweichuug Rocheſortg erhöhtes Intereſſe ur Oft tungetreienen Tpauweiters aus. jenen. na 
in, Anſpruch ninima,. ‚gibt ein Londoner Berichterfiatter der en and richtet reger au; — 
„Ritt, Big" folgende Notizen: Diefe Süpfeeinfil wurde vor, | MM: en Cairo: bis zum Delta,./b. 9,4000. /eugl. Net 
{00 Jahren, vom Cook endeckt und xlangte vor ngefähr Mr /die Dreite.des Flufes‘ jetzt durchſchuitnich ni i 
20 Jahren in franzöfiigen Befig,, Sie. iſt ungefähr 50 Diele: ——— Time: —— au Em — 3 
deuiſche Meilen lang und 10, Meilen, breit, zählt mit Ein- worden · * 
ſchluß der, benachbarte: ‚‚goyalität x ‚und Pink Injeln einia. | * 
50,000 Eindeborene, die. rüber” gahız gewiß Nor fhenfrefe | — — ——— — an au 
waren, dieſe Gewohnheit aber in din ———— groößlen⸗ — — — —— 77 * 
theils abgeſchworen u. haben ſcheinen nz nee Sn ne 
ia a ER ach und wuͤn derſam a Kr — J—— en i 
‚blüßgen,. wüßten, die Franzoſen „Die bekanntlich“ zu Me a —— * 5—— — 
fchlechteiten Ketoufieh,. aller Bolten ‚gehören, lange ig a Alain n — — as ich 
‚was ſie mit ihrem nelien Bhſitz hum anfaugen ſollten. Sit Bra a LM Pe E yes — ann fr 
‚in. Jahre 1864 beftimmten fe, «8- zu einer Strafteldnte, A ein ne — ki er a 1, 
mid. am Sclufje des Jahies, Isos zählte die weiße Be: —— a ei nr — ein N 
völferung noch wicht ur 2000. Menſchen, von denen bfoß ae — N BL Sr Fi Bü re = 4 
800 (auch unter dieſen viele Engländer) Aifieblet waten, | SER od una —— — 
‚während der Reſt aus Sträflingeu, und, ‚den zu Ihter Br- 20 j * * n * 5 —— eg 
wachung beſtimniten Soldaten beſtand. ‚Später wurde auch 0.00 Mi * — 4450 ku F tertia 
„die. benachbarte Pinien-Inſel gls Siraflolonie verwener, | 20 ana —— ditto —* 
und ſeit der Deportation der Kommuniſten hat ſich die Zapl 44 5 Yale Ei: € Y j 
der Eiuwohnerſchaft — wider Willen, kann man jagen — ; AL: 1 Te!) 
bedeutend ‚vermehrt, Auch — Aust IM Bar VER al Tr 2oEale % —— — 
mea geben, der abe ügug aber, fyın von den benachbatlen: |, ZReifin “ 14 Ayrik.; Der, heutige, Wogpenma 
-enaßiden, de Mi —— —S——— ——* — Sesam — ieh. ſtazt — Di 
Das, was in die Kategorie. der. Yurusgegenftände gebönt. pie 33 38 — PIE: ‚Bulter A 
‚Das Kfima, ift, heiß, ſoll aber nicht, fhlinımer als das der | | Faube 10-12 fr, 1 alte Henne 30.49 fr, 1 
‚andern Süd ee Inſeln ſein Faſt „alle, — Früchte 4:4 45 fr. vis8 ie 4 Srantekl, 25 fl 
gebeihen dort in. Ichönfter Vollkonunenheit, Gold wurde für | dieg en * 
in geringer Menge. —JJ dagegen iſt in neueſter Zeit — — 
‚der Anbau von Zuder, Kaffee. —— — — — — 
engliſch auſtraliſ en Arfieolern angeblich mir, hurem Erfolge n 
—— genominen wordeu. "Ren ich noch hinzuſilge, Eine Seite gi — ——— isn, * 
‚DaB die Bewachung der. Sträflinge - nie cite iebe. ſtreuge ' BE 1, na BUnN),, 
‚ gewefen, ft, „und daß. exft, vpr. wenigen Wochen drei derſelben —* — 
nach Neu— Süpmwaled antfomen,, fo wird man fi ydchſiens Bıla, To: quält AM ih, 






































wundern fönnen, daß bie Flucht Nochefort'3 und feiner Ger | TE Fang Ma 
‚noffen den Franzofen. eine ſo außerordentliche Ueberraſchung —* ‚36 Sitte Dich nicht um Verzeitung, megen ' 
‚habe ‚bereiten Lönnen, ‚langen. Schweigenz, denn cin Todler kann micht fd 


Spanien, —— 9 April. Dir Verhandlut den und id war  tobf, innerlich todt. Jetzt 
vor Nibao find geſcheitert. x Wiederbeginn der Feind | wieder. warmes Kebendblut zu fpfiren, und "he 
Teligfeiten fteht bevor. dag Du mic; nicht vergeffen Haft, Par Dir’ Pe 


der Name; jede Nische, „jeder Vorſprung ift bezüglich ger 
ſchmückt. Min den Jahren iſt ihr der Idealismus vergan⸗ 
Segen die letzten Tage in der Heimath in meinen Beräct: | gen, jet * „ie. Reapen vor und-war.cd zufrieden, ihr ein⸗ 
.NiB, guch Die erften Monate hier ind ufr eim abſolut leerer se Selfigtfum an Ans? it Oermiethen. Met ih tie 
Raute seht erft- fange ih an! die mic, Amgebenden Hoge © Sorgfalt betrachte, mit der die Einrichtung gelroffen 
Wunbver der‘ Natur zu ſehen · Sid) Höhe bis jetzi nichts davon | it, muß ich oft laden; wie it diefe Paſſion ——— 
titel” ich hätte Älles um "einen jchneeigen - Wintertag Ob — Doch Die- Ver gaugenheit ſoll vergangen-Sleiben.... 

j; gegeben, um meine“srennende Stirn zu fühlen — das ift.: Füͤr bente, muß ich ſchließen. Heiurich, ter auf der 
Paar? Bott ſei Dank! Der Sturm hat! außgeiobt, für jetzt "Nerarına mil Aunas drei Monate alten Kinde ipieli, ers 
“ran ich nicht mehr verlangen. Du glaubſt nicht, wie ſehr | wartet mich auf Ausgehen. Lebe wahl, ich werde oft und 
"id mein, Mann. verändert hat; ein Lungenleiden, Bas ihn ie mit Dir brieflich verkehren, aber ſonft mit t Sriltrand, 
„ rörehte, dan uns in dieſes milde Klima vertrieben. Die Kran: Sie: werden mid au vergeſſen haben, denfe ih. Wie 


see ren von mir haben. — Frage mich nad nicht? — 
5 Div nichts zu fügen. Nur dumpf und undeutlich 





heit ſcheigt gehoben, unſer ‚Arzt igibt gute Hoffnung. Doch 
36 bin von, meinem Thema abgefommen, ich wollte Dir 
ſagen, tote gut, wie unendlich geduldig und ſanft Heinrich 
"geworden iſt. Seine Nachſicht, Seine Porſorge für mich, hat 
keine Erxtnzen Might, als dürfteich mein gauzes Leben 
lang nithis mehr than, als ihm zu dienen und meine Schuld 
zu büßen: "Fr, meine Schuld!! Jetzt geſtehe ich es, ohne 
das Zifanmaiteeffin mehrerer, Umſtande wären air viel⸗ 
laͤcht no lange nit die Augen aufgegangen. Oft, nur 


‚ Es war. ein jonniger, wonniger Maiabend, 
Brief geſchrieben wurde. 
— Sonne mit preachivollem Roth den wunderbaren 
Golf von Neapel, und ihre Strahlen vergöldeten das braune 


Hela wohl die ſchwete Stunde üderſtanden haben mag, ob 
e8 cin Knabe ⸗ aber ſchreibe aud; davon nichis, es iſt beſſer 
jo. — Tod und, Trennung zwiſchen ung, 
Glück — ich will nun wirtuich aufhören. 


‘da ‚wir ; — 


Eonſtanze.“ 
als obiger 
Draußen beleuchleie die. umterr 


rich and idet 
—JJ—— KR erene vee | Haar der Schreiberin, die mit einem tiefen Seufzer dem 


& noch? Lidet das arme Kind noch, das unfere Liebe faſt 
wit ins erhen gerie haug? Eine Bitte: ſchreibe mig 
ie, Auch Y dag Aerite Wort Von ihnen, wir müffen | 
Iodt — — * ſein⸗ Ich vertraue: mir nicht mehr, ſeit 
Ah erfahtenchahs mern leichtſinniges Selbſtyertrauen führt, 
— Ich bin verschollen, todt für meine H. imath, es wäre 
cmir b - ich will, wicht lagen; die arme Moite” 

hat eg Dil ann Flamptenplüc-erfreuen-wollen | -u 
5 fie muß ftill ihren Weg vertelge®® ohne Schwingen, vers | ek 
Fagt, verbrannt. — Die Billa, in ber wir wohnen, gehört 
"nerxoheno Merscheics- Rxvrer Jugend hatte vie würdie e 
Ddaue eine laverimaftlise Schwärmeret für ie, dober 










"yon heute am mein Geſchäft aufgegeben, Flbes der 
Lithograph Herr FJofeph Eir einer käuflich an "ri grDfächt hat. 
El IR das mir ſeit dreißig Jaͤhren 

traten Allen den tiefſten Dank. 
eriing 15. April 1874: * 





Auf Obiges ihnen At, Hader‘ ſich der Unterieichnete 
Role lithoargphiſche nitolt, ud. Steindrucherse zu 
ren in Dieied Fach einfchlägigen Arbeiten ; in: feder Mintier) 
ſowohl in Schrift ald Zeichnen , 'Lon- 
n Suſicherung ſchneller schöner und möglichft billigſter Beriniung | 
eſtens zu enipfchlen umd bittet Das feit fangen Jahren feinem 











. Schmißejche Seen] 
— —— ihn 


18 ‘ärztlichen: Autoritäten geprüft und empfohlen als Beſtes und 
illigſtes Nabrungsmittel Für) Kinder als auch für Erwachſene Lungent 
* Magenkranke pro Packet 12 Stück enthaltend. 2y gr. | 


EP * 


General Depot für ganz Bau 
Aa Neumdtt > 





Be —— Sielleit Anſtalun air N 
ch Ih haikieiet! Segfinent‘ en ſawi⸗ der hochgeehrten Ginmogner: = KK 
Rn aft Freiſings and des Bezirkes bel v aemen· Idaß Ki 






vielſeitig gelchentte 







—— untha. Kg ii 







und Farberdriiet inter A 






N E10 Vorfahrer AR Merttauen auf ihn gütigftfiberitagen F 


ſeyb ‚Eireiner, - 


———— 






Eine 
und — eine Grasmücke, 
7 Ein 


rin Deafsenfraße 191, bei 


Kopf erhob und wit ſchwerem Blick die leuchtende See be 
trachtete Das dunkle Auge war ſtarr und brennend, als 
ſehue es ſich nach Thränen, der Ausdruck des Geſichtes der 
der, todesaͤhnlichnn Ruhe 
Schreibtiſch und häßerte ſich mit laͤſen & 
1 Banom?, Wo nude rie: alte Claſticitat! der Bewegung? 
Willſt Du jegt kommen , Heinrich ? 2° Feagte jie leife, 
Saite erbob ſich, reichte ihr den Arm, fie ſchruten 
zum Strande hinab, an dem ſich ‚cin Oliven⸗ und Drangen= 
bain — HR gingen bier lange Zeit auf und nieder, 


BURN yordegyng IH, niit 


Sie ‚erhob ui verließ ‚den. 
lilen ver offenen 











| Donnerftng; den 16 Aprikl®, 
Abends präcds 7 Uhr: 


General - —— 
er Wahl des Sommer: 
re) Loeales. Be ſchluß— 

— faſſung wegen An 4. 

Kies „Alu J geſprochenen 

lan Schioßgntis 


Breite 45. April! ja 
De 











eine fine Webninng, v von oh bis. 
3 Zimmern wird in NReuftift zu miethen 
Er OR im der Erped. des 
Blat (827: 


' (Spnofien, Tag- 


beide’ ausgegeichttet, fi nd wegen baldiger: 
Abreiſe von Nr zu verkauſen. : 
Untbal. 


— Rro. 23 in der oberen 
Damberägaffe jift zu ee Das 
6 24) 


(825) | 


oa Bull 


u 


———— 
In der oberen⸗ Stadt iſt ein Haus 

zu verkaufen. Sadgafje Nr. 107. 

+ ⸗— 
# Hausſchuh ging verloren.: Um 








nr 


Alleinige RNderlane für Zaing mo Age tung PN A Widemann Ruͤckgabe wird gebeten Das Uebr. 


Verſteigerung. 
Freitag den 17. April, Lokal Schweinhammerbräu. 
Joh. Nep. Datterer. 








Liebig’s Kumys-Extract 
für Lungenschwindsucht, Tubereulose, Bronchial-Catarrh, etc. 


Hohenfeld bei Heiligenthal, den 20/11. 73. 

Es ist mir ein Bedürfniss, Ihnen meinen Dank auszusprechen, indem 
die Heilerfolge Ihres Präparats sich bei mir jetzt durchgehends sehr günstig 
erweisen. In Betreff der Krankheit hat sich nämlich bei mir Alles wesent- 
lich verändert. Der Schlaf ist ein ruhiger geworden; ich schlief vorher 
nicht länger als höchstens 2 Stunden, wo ich dann wieder erwachte und 
manchmal auch gar nicht mehr einschlief, jetzt aber erwache ich die ganze 
lange Nacht nicht einmal. Die Athemnoth und das Pfeifen in der Brust 
hat abgenommen, ja ich kann sagen, und wollte Gott es bliebe so, ganz j 
aufgehört. Der Auswurf hat sich vermindert, die Nachtschweisse sind ge- 
schwunden, die flüchtigen Stiche in der Brustgewahre ich nicht mehr, kurz, 
es hat sich Alles geändert. 

Ich bestelle hiermit wieder (folgt Bestellung) zeichne mit dem besten 
Dank dieses Schreiben begleitend 

Hochahtungsvoll ergebenst 
A. Thimm. 


Preis pro Flacon 15 Sgr.. Kisten von 4 Flagons ab durch das 
General-Depot von Liebig’s Kumys-Extraet. 


(741 10b) Berlin, Friedrichstr. 218. 











Großes Lager von 


(Allgäuer: & Schweizer:Fabrifate.) 
Einzelne Artikel, ſowie vollftändige Einrichtungen für Rund- und Back— 
ſteinkãs⸗Sennereien liefert zu billigen Preiſen in bejter Qualität 
Fe F« Fleschhut, 


795 36) in Immenjtadt. 





Moosburger Schranne vom 14. April 1874. 












Mittel: 


Schr. Ver: 
. Preis 


Stand.| kauft. 


Hoͤchſter 


Setreide⸗ vreis 


Battung. 


Reit. 









Bor.| Zu: Niedrgft. Mittelpreis. 
Reft. | fuhr. Preis. Seftieg.] Gefall. 


fl. Er. | fl. | ir. 














Rt. Tr. | IE. 










Day 2509| 259] 2201 19 127141127 est — 14 
Rorn — | 241 21 17): 7 12140 |20|— 19131] —|—| 1140 
Serfte | 61 97| 103] 1031 — Fis| 26, 18)48 18 


—E— 





Haber — 75076 11 12 10148 10 











Freifinger Schranne vom 15 April 1874. 
A: Verfunf nad Maaß 






































; ® - | Schr.:] Ver- Mtl.- | Niedr | Mittelpreis. 
u He cr. Aa fauft. * vreis —* Teftieg| gefall. 
Walzen, ; — 1345| 345] 345) — 128] 927 1826127 mt 
Kom la - 2 | 38| 40). 39 5/ 19120181361 —— | 1 7 
Gerſte 2 | 104] 106} 101 50 18 6 171 —1—1— 10 
Haber «0 00 1 — 152321.2827 232 12 ie — 1 
Me. iu — 1.7 — ——— ei | 
Te hätga tungen | 1% | A = 1-12} 1450: 111 
B: Berfauf nad Gewicht. 

"ED Petr Er, PETE] Ale L.ti. fl.tr 
Walzen \ | ° Be u —. em e * 
Kon . a Para] 1 
Er HARRABRR ve D71 er Ar Pe Ba ei pe Bi Bi 











Milchgeſchirr & Käferei-Artikeln aller Art 


| 


Redaktion, Drud und Berlag von F. V. Dasterer in Freifing. * 





Stadttheater in Freiſi 
Donnerſtag den 16. April. Y 
Salz der Ebe. Luftipiel ini 
Aft von Görner. Hierauf: Gari- 
baldi. Schwank in 1 Aufzug von 
Reid. Zum Schluß: Hans un 
Hanne. Liederjpiel in 1 Mt vo 
Friedrih. Muſik von Stiegmam 
Schenk, 





8 Bank- & Privatgelder } 
beſorgt ſchnell gegen. billige Pro & 


Iviſion * 
MM. Lorenji, 


in Sreifing. 


Probefäriften-Blätter } 


empfiehlt. bie 
Buchdruckerei 


von 


Franz Paul Datterer 
in 
Breifing. 





Münchner Cours vom 14. Arl), 
mitgetbeilt vom Bankgeſchäft PD. % 
in Münden, get 
raße 28. zum goldenen Kreuz, wi 
es bezüigliche Aufträge beitens a 
führt und bereitwilligft Auskunft ertiil 


Obligationen. Baver. Obfin N 
ganzjäbel. Oblig. 9734 P 97 # 
419 %o gamzjähr. Obl. — 1. —# 
49% Pfandhriefe der bawer Hypo! 
u. Wechielbant 95 Ya P.95% 6 44 
Bayer. Ditbahnaftien — B-110 
44% Deiterr. Silberrente 6G 
6646 G. 6% 1884 Amerikanke — 
B. — ©. 5% Elifabeth 1 
— P. — 6. 


Prioritäten. 





5% Alföld ine 
— G. Franz⸗Joſeph 
— &. Krouprimue 
Bahn — P. — 190 Mare 
Hahn 86% P. 86%: ©. pilſen 
jene — P. — 6G. Sichenbürgt 
Bahn UHR — 
Loofe. 49% Banır,“PBrämienanit 
1137 P. 1139 G. 406 Raab: Gray 
— 8. — ©. Ausbach⸗Gungen 
154: P. ⸗G. Augsburger — P.9% 
Gelpforten. Preui.” Fredrich 
9 53-54, 0 Fres.Stüte 9° 
dis 25)) Dntaien 5. 80-32, 
fl. 10 Stüder9. 46-48, Piioler 
33-35; aiglı —— er — 
Preuß. Caſſen⸗Scheine 100 
Defterr. Banknoten 4054 B. 205" 





Streilinger Vagblatt. 


Zugleich Arntsblatt für Sreifing und Moosburg. 


se... Freitag 17. April. 1874. 





(finger Tagblatt” erſchrint tãglich mit Ausnahme der Montage und fohet im Sreifing sie 48 tr, auswärts durch! die Poft bezogen 50 le. Auferate werben, 
ae — — oder dreen Raum mit 3 kr, berechnet. — Das einjelne Blatt tojtet wöcentlid wird ald Gratisbeildge dus „Unteryaliungsolatt“ N nen 


Amtliches ches für Freifing. | die Giilebrangelegenbeit wurbe, wie wir veruchmen, eine Freifing. 


Bekanntmachung. 

Den Vollzug des Jagdgeſetzes betr. 
it Rückſicht auf $.12 der allerhöchſten Verordnung 
8. Mai 1850, Vollzugsvorſchriften zum Jagdgeſetze 
wird das "Berzeigniß der. bis jegt mit Jagdkarten 
— Jahr 1874 verſehenen Perſonen nachſtehend mit— 


die Civileheangelegenheit wurde, wie wir veruehmen, eine 
aus. Beamten der Staatöminifteriem der Juſtiz, des Su: 
nern und ded Gultus beſtehende befondere Commiſſion ges, 
bildet, und ift dieſelbe auch bereit? in Thätigkeit getreten. 
— Geftern Nachmittag Stahl eine Weibsperſon einer, 
Frau in der Sendlingergajfe dad Portemonnaie mit 12 fl., 
Juhalt aus der Taſche. Die Beftohlene bemerkte den Dieb⸗ 
ftabl fofort und rief, hinter der Diebin herlaufend, aus 
Leibeskräften: „Halt's ſe's aufl!“ | Die Diebin ſchrie aber 
dasſelbe noch lauter und fo wußte der mitziehende Menſchen— 
haufen nicht recht, wie er dran war. Endlich gelang es 
der Diebin, ein-Haus zu erreichen, in. dem fie ſpurlos ver— 
ſchwand. Der Gndarmerie war e3 nicht gelungen, ‚troß: 
zweiltündigen Suchens derfelben habhaft zu werben. 0% 
— In Naila entwendete am 7. ds. ein 13jähriges 
Mädchen in einem Nachbarhaufe.12 Er., gab fie aber, von 
der beftohlenen Frau. dazu aufgefordert, fofort wieder zurüd,, 
Bon dem Großvater darüber zu Rede gefegt, ob ſie ſich 
) Braun Joh. Ev, Bierbranet dahier. nit jd,äme, da fie heuer mit zum Abendmohle gehe, ent- 
») Fertl Jakob, Gaſtwirth daher. fernte, ſich das Mädchen tiefbefhämt vom Haufe; und Binde 
zwei Tage, darauf. todt aus der Selbig gezogen. ; 


— den 15. April 1874, 
) Schönmegler Alb;, k. Rechtsanwalt dahier. 
) Raſt Johann, Obermäller dahier. Preußen. Berlin, 14. April. Der Reichstag ch, 


Stabdtmagiftrat Freifing. 
Mauermane. 
Thürmayer Ludw., k. Rechtsanwalt dahier. 
Schiller Joſeph, Brivatier dabier. 
Fertl Michael, Metzgermeiſter dahier, 
) Noßbacher Georg, Privater dahier. 
) Fichtl Joh. Nep Mufiter dahier. 
) Peslmüller Joh. Nep. Kaminkehrermeiſter dabier. 


|) Bromberger Fr. Xav., Conditor dahier. die Debaite. über das Reiömilitärgefch ford.» Graf Der 
2) Mader Norbert, Hutfabrifart u. Wioprethaãndler dahier. thuſy⸗ Hue molivirt die Zuſtimmung der deutſchen Reichse 
) Widemann Zofeph Kaufmanu dahler. partei zu dem Bennigſen'ſchen Kompromiß, die in dem Bes 
v. Neger Guſtav, k. Oberfoͤrſter bahier. ſtreben, Kaiſer und Reichskanzler zu unterftügen, das eigene 
3) v. Molo Karl, k. Oberförſter dahier. Amendement aufgebe. Bundeslommiſſaͤr General v. Voigtös, 
3) Mitterer Kofeph, Gaftyofbefiger dahier. Rhetz ſpricht ſich gegen die Anträge der Fortfhrittöpantei 
7) Kunkel Ludwig, 8. Forftgehitfe dahier. und des Centrums auf jährliche geitftellung des Rontingguss 
8) Einſele Joh. v. Gott, freirefignirter k. Advokat dahier. durd) dad Budget aus. Er weißt auf den dem Reichstage 
9) Müller Wilhelm, k Premierlieutenant dahier, zuftehenven weiten Spielraum bei der Beraihung des Bud⸗ 
0) Gesbeck Vinzenz Nep., kgl. Bezirksgerichtsrath im | gets des Heeres und auf bie Höhe der Miilitärhubgeis ter) 
Münden, übrigen europäifhen Großſtaaten him, gegen welche das 
:1) Mayer Joſeph, Apotheker dahier. beutfche relativ ſehr niedrig fei, und. betont, daß die Prä⸗ 
2) Glas Thomas, :Privatier bahier. ſenzſtärke nicht zu hoch gegriffen ſei. Redner gibt, einen, 
3) Lang Heintib, Maurermeifter. dahier. Ueberblid über die Kriegeftärke ber; übrigen; europãiſchen 
4) Mittermaier Carl Joſeph, Privatier dahier. Mächte, unter denen Deutjchland erit die dritie Stufe ein⸗ 
:5) Schmid Franz Joſeph, Lehrer am Tageskurſe der k. | nehme und ſagt zum Schluß: „Wir brauchen eine ſtarte 
Gewerbſchule dahier. Armee, um eine kräftige Politik zu führen, ‚wir brquchen 

:6) Hiller Franz Karl, k. Forftamtsaffiftent dahier. eine gefürchtete Armee, um dem Frieden zu erhalten; Das 
H Nerb. Joſeph, Kaufmann dahier. werben fie nicht erreichen, wenn fie den’ Beſtanid der Armee 
jährlich in Frage ſtellen. Deßhalb - Bitte, ich fie, nerwerfen ! 

Bayern. Münden, 14. April. Dem Antrage des | fie die Amendemenis der: Abgeordneten Ausfeld⸗ und von, 
indrathes, die an der Gewerbfchufe in Freiſing beſtehende 


Mallinckrodt.“ Der Abgeordnete d, Treitfchke ‚tritt ‚für; den 
ıdwirtbisheftliche Abtheilung mit dem Schkuffe des Schul: 


Antrag Bennigfen ein; von; Mallindropt vertheidigt: — 
hres 1873/74 aufzuheben, wird Genehmigung ertheilt und.) Amendement vom Standpuntie ded Centrums. Der Präe;) 
e an Kammer ded Innern beanftragt, feiner 


fident des Reichskanzleramies Delbrück weist die Bewerk-, 

seit die bezüglich der Veräußerung des landwirthſchaftlichen, ung Mallinckrodt's zurüc, die Milliarden feien nur für 

m. erforderlichen Einleltungen zu treffen. militärifche Zwecke verfehlängen und hebt hervor, vie —* 
Münden. Die ital. Regierung wünſcht bei der von ihr 


arden feien als Kriegskoſten g gehn und für Krie 
L —— Lehrmittel · Ausſtellung auch Bayern ver⸗bewilligt, nicht um — — r Deutſchland PM 
eten zu fchen. Die Regierung von Oberbayern. legt nun | Ferner tritt Delbrüc der en Behalrptung Matlin * 
em Magiftrate den. Wunſch nahe, bie in Wien ausgeſtellten rodt's entgegen, die übrigen deutſchen Minifter ſeien neben 
tchrmittel, jo weit möglich, auch in Italien auszuſtellen. dem Reichäkenzler weggewiſcht. Dieſes ſei durchaus nicht 
Der Maglſtrat aber lehnt ab, da er in Ausſicht einer möge | der: Fall, vielmehr redeien dieſelben ein gewichtiges Wort‘) 
lien permanenten Ausftellung für Münden .die in Wien | barein. Die Bemerkung Mallindrodr; Frankreich ſei von 
ausgeſtelten Gegenftände möglichſt 5* wiſſen will. dem auswärligen Amte zu demüthigenden Schritten hendih⸗ 
— Muͤnchen, :15. April, Zu Berathungen uͤber igt und es ſei daher bie Angſi vor ‚einem, Kriege uͤberz 





ur -- 


Ian — — — nme Degen) 
tracht zwiſchen den beiden Nationen auszuſäen, ſolchen Bes 
hauptungen trete er auf das Entfchiedente entgenen. Bundes- 
bevollmächtigter Camphauſen erflärt fih mit tem Bennig- 
ſen'ſchen Kompromiß einverftanden und bemerkt, es gebe 
feine wichtigere Finanzpolitik, als den Frieden zu fichern, 


und fein fichereres Mittel, diefen Zweck zu erreichen, als, 
Diefen Weg wollen, wir ung: 
Nachdem 


den Frieden zu gebieten. 
durch den vorliegenden Geſetzentwurf erhalten. 
der Bundeskommiſſär General v. Voigts Rhetz die von 


Mallinckrodt empfohlene zweijährige Dienſtzeit bekämpft und‘ 


Abg. Löwe ſeine Abſtimmung für den Kompromiß motivirt 
hat, konſtatixt Feldmarſchall Graf Molike, daß fein Stand: 
punkt in der Frage unverändert ſei. Ein ſtarkes Deutſch⸗ 
land in der Mitte Europa's fei die befte Bürgſchaft des 
Friedens. Gegenüber dem Revanchegeſchrei fei die Hand 
am Schwerte nothwendig. Abrüſtung bedeute Krien, der 
Hoffentlich durch die Weisheit der franzöfifhen Regierung 
vermicben werde. Wäre Deutichland im Fahre 4870 geeint 
geweſen, fo hätte es keinen Krieg gegeben. Deutſchland, 
jagt Netner, hat feine Macht im Kriege nicht mißbraucht, es 
konnte. in Paris zwei und eine halbe Million Menjchen 
verhungern laffen und die franzöfifche Regierung zur Be: 
willigung aller Forderungen zwingen, forderte aber nur das 
Land zurück, das ein unrubiger Nachbar: bem- fchwachen 
Nachbarn entriffen hatte Wir müffen auch ferner zur 
Armee ‚volles Vertrauen haben und bedürfen ber geforderten, 
auh im⸗ Antrage Bennigſens anerkannten: Präjenzitärke. 
Ich glaube, die Präfenzftärke wäre definitiv, nicht provis 
ſoriſch feftzuftellen geweien; Geſetze werden nicht: für ewig 
gemacht; ich ftimme für das Propiforium, weil ich glaube, 
daß. ber patriotifhe Neichstag nach Tjähriger Friſt bewilli 
en wird, was im Intereſſe des Vaterlandes ift, und weil 
ch der Zuverſicht bin, daß ſich dann eine Majorität finden 
wird, die der Wichtigkeit des Gegenftanded, tem Aufeben 
ded Landes und der Würde dieſes Hauſes ang'mefjen ift. 
Nah einer kurzen Rede Lasker's wird die Debatte gefchlof- 
fen. Der Antrag Hafenclever wird darauf mit allen gegen 
die Stimmen der drei Antragfteller abgelehnt. Der Antrag 
Mallinkrodt wird mit 256 (von 372) gegen 114 Stimmen 
abgelehnt. 

— Berlin, 13. April. Feldmarſchall Graf Wrangel 
feterte heute in voller Rüſtigkeit unter allgemeinfter chrenver 
Theilnahme feinen 90, Geburtstag. Ihre Majeſtäten ter 
KRaifer und die Kaiferin, das kronprinzliche Paar, Prinz 
Karl, Prinz Alerander 8. H. gratulirten perfönlich. Ober: 
bürgermeifter Hobrecht und Stadfverorbnetenvorftcher Koch 
hann brachten dem greifen Ehrenbürger die Glückwünſche 
der Hauptftabt. Das 35. Snfanterieregiment war turch den 
Oberſten du Pleſſis vertreten. Briefe und Telegramme in 
großer Zahl erfreuten den Feldmarſchall. 

— Zum Zwecke der Ausführung von Coursmanövern 
wurden unlängjt verfchiedene hiefige Bankhäuſer durch 
falfhe Telegramıne, welche auf auswärtige, mit den betr. 
Barkhäufern in Verbindung ftebende Firmen ald Aufneber 
fauteten und Aufträge zum Ankaufe gewiffer Eiſenbahnaktien 
enthielten, arg geichädigt. Bei ber Gefährlichkeit diefer Bes 
trügerei möchte ſich wohl, wie ein Berliner Blatt vorfchläit, 
empfehlen, daß die Banquiers mit ihren Committenten be- 
fondere Erkennungszeichen für dem Depeſchenverkehr ver= 
abreben. 


Ausland, 


England. London, 14. April. Das atlantifche 
Kabel von 1866 ift unterbrochen, 

— London, 15. April. Vergangene Nacht hat eine 
Erplofion in der Gasanſtalt von Aſtley Deep, unweit Dune 
Kanfield, ftattgefunden, wobei etwa SO Prrſonen getöntet 
oder verwundet wurden. 


Türkei. Ronftantinopel, 14. April. Hr: v. Leſſeps 
Hat dem Bicelönig von Aegylen die Einfiellung der Arbeis 


wu nv vn DVWECHUEHTVET WUHULT MECHEIGE, wenn DIE 
von der Commilfion auferlegten Bedingungen verbleiben. 
Der Vicefönig hat Hın. v. Veſſeps angewieſen dieß nicht 
zu thuu, widrigenfalls er die Wıbeiten foriſetzen lafjen würde. 
Man glaubt - nit, dag Hr. v. Leſſeps die Arbeiten ein 
ftellen werte. 











Cofane. 


Eine Geſchichte aus dem täglichen Teben 
von Eva Hartuer, 
(Zortfegung.) 

Tag für Tag konnte man fie- da-wandeln fehen, ben blin— 
ten Gatıen uud die bleiche, junge Frau. Fra Domenico, 
der Klofterarzt, Fonnte nicht genug rühmen, wıe diefe beide 
nur für einander lebten und mit welch” inniger treuer Liebe 
eins für des andern Wohl beſorzt fei. Der £luge Prior 
ſchũttelte freilich mandmal das Haupt und meinte, für eine 
glückliche Gattin ſehe die junge Deuiſche venn doch gor jo 
elend aus, da fie tod nicht frank jei, dann ſagte wohl der 
Frater, es fii die Anyit um den bruftletvenden Garten, die 
tie Frau inneil ch verzchre. Dagegen lich ſich nun nicht eins 
wenden, Domenico, der täglicy mit ven Fremden verkehrte, 
mußte es auch am beiten wiſſen, und jo wurde das deutſche 
Ehepaur gar bald mit. ſcheuer Cyrfuicht und Bewunderung 
betrachtet, im welche fi hier und va auch etwas Augit ‚wor 
den Fremden mifchte. - 

Eruſi und ſtill verfolgte Conſtanze ven Pfad der Pflich- 
ten, den fie ſich felbit vorgezeiwmnet hatte. Vergebens horchte 
ded Gatten feined Ohr auf Thränen und unterdrücdtes 
Schluchzen fie blieb beſtändig ruhig... Vergebens hoschte er 
auf den on des hellen Lachens, 095 jo aumuthig ihm oft 
mit fortgerifjen hatte, die ſprudelnde vebensluſt war verſiegt. 
Sie klagte nicht, fie. zeigte kein Heimweh, aud war meter 
Herberi noch Hela jemald erwähnt worden. Dft fragte 
fie fih: weiß er, was mich fortgetrieben hat? Aber jeden 
fals war es am beſten, wenn. die Vergangenheit todt und 
begraben blieb, und fo lieh fie ihren Gedanken keine WBoriz, 
und der Gate ſchwieg. 


XXV. 


Waͤhrend ſich fo im fernen Suüden ein muͤdes Herz 
durchzukampfen ſuchte, waren; die Ereigniſſe im kleinen Hauſe 
der Vorſtadt raſch und ſchonungelos auf einander gefolgi. 

Wenige Tage na der Abreiſe der Ethard's war eiu 
Brief eingetreffen, der Hela's Glück die Kıone aufſetzte. 
Er kam von ihrer Deuuer und brachte die Kunde, daß 
Richard es ſich nicht nhmen lafje, feine Univerfitätsftudieh 
unter Leitung des Schwagers in ver Nefisenz zu beginnen. 
„Da ich ſanen Plan billigen muß,” ſchrieb Frau deu 
Tiefenau weiter, „und ich mir in mewmer Villa doch ‚gut 
zu einjam vorfommen würde, wenn das luſtige Pfeifen und 
Singen. meines Jungen daraus verſowunden ift, fo habe 
ich beſa leſſen, dieſelbe zuzuſchließen und auch, dem allgemeinen 
Sirom jorgend, nach der Reſidenz überzufiedeln. Vielleicht 
fiudet ihr in Enter Nähe eine paſſende Wohnung? Im 
Frühling wäre ich fo wie jo gekommen, auf dieſe Weiſe 
habe ich das Vergnügen, init meinen Kindern vereint zu fein, 
ſchon den Winter über.“ ha 

Diefer Brief, der Hela zum glücklichſten Menſchen un- 
ter der Sonne machte, gab auch Herbert cine geheime Er⸗ 
leihterung und Beruhigung. War die Mutter um feine 
Frau, fo Eonnteer jie mit Ruhe ihrer erfahrenen Hand 
anvertrauen und: mehr Einſamkeit für ſich beanipruchen, 
als es fonft möglich geweſen wäre; denn Einſamkeit that 
ihm dringend Noth, um ſein wundes Herz zu hei en und 
das Fieber ſeiner Seele zu ſtillen. Er hatte die redliche 
Abſicht, jetzt ganz für Hela zu leben, aber es war ſchwer, 
ſich beitändig zu bezwingen, beſonders, da er wohl mertte, 
daß Hela nicht arglos war und ihn beobachtete. Auch 
fürchtete er, daß Eerüchte über Bernadläffigung ſciner 





rau die Mutter erreicht haben mölhten, es war ihm lieb, 
eſelbe durdy den Augenjchen widerlegen au Fönnen. Die 
zobnungsftage arrangirte ſich leicht, da Conſtanzens Stu: 
n leer ftanden. 2 

' Sp ging der Winter hin,.und Hela fagte oft: „Mama, 


hatte, und oft, wenn er In feined Weihes blaue Kinders 

augen blicie, date er: „Verraͤther, der. ich war, ihr je 

„eine Thräne entlodt zu haben!“ Dann aber erhob jih ein 

thränenüberflutheted Geſicht vor feinem innern Auge, ein 

Paar großer dunkler Augen blickte ihn mit Todesſchmerz 

} wollte ich könnte Dir fagen, wie glücklich ich bin! Jh | an und eine halbe erfticte Stimme fagte: „Und wenn einft: 

ge Dir, > Glück ‚meiner Brautzeit iſt nur ein Schatten-| blüyende Kinder Sie umijpielen, fo gedeufen Sie —* Dann 

ıgegem!* nn küßte fie die Mutter und fagte wohl: zog ſich feine Stirne düſter zufammen und er ftarrte in 

Warte nur, nächſten Sommer —“ doch Hela wehrte ers | das lodernde- Feuer des Kamin, an dem ihm onftanze 

dihend ab 'und nein : „So ſchön wie diefer Wunter ann | fo’ oft lachend gemüthlihe Winterabende verſprochen harte. 
ichts wieder werben !! — 

Und Herbert ? Er bielt getreulih, was er verſprochen | Gsortfegung folgt.) 


= 
ar; , wei’ möblixte Fin in d 
Bekanntmachung. De een Fl 


Unter-dem Nachlaffe ded Herrn Stadtpfarterd S. Plank dahier befand . Web, (833) 
Ih aud ein Säckchen it 15 fl., medft einem Zettel mit der Infcrift| — — = ee Be 
von der Schuld an bie Müllerin Genovefa Pauker“, und ein Päckchen Ein Haus, Nro. 23, in der oberen 
nit. 3 fl. und. der Ueberfchrift „Joſ. Tifchner in d. Sparbüchlein.“ ; Domberggajje ijt zu verkaufen. Das 

58 ergeht daher an die unbekannten Eigenthümer diefer Geldbeträge | Uebr. (829 2a) 
ie Aufforderung, ihre Anfprüche hierauf bei dem unterfertigten Berkaffen- | -- — — — 
haftskommiſſär binnen 14 Tagen von heute an geltend zu machen, Der blödfinnige Bauernsjohn Bla: 
uff rdeſſen ſolche an die Inteftatderben ded Herrn Pfarrerd Planf, näm: | fins Wolf von Allershauien hat ſich 
ch deffen Gefchwifterte Joſeph Dominikus Planf, Kunftfchreiner in Paris, | vor 4 Wochen vom Haufe entfernt. 
md Frau Anna Mitterer, Oaftgeberögattin dahier, hinausgegeben würden. Wer über den derzeitigen Aufenthalt 
‚ Zugleich wird jenen zahlreichen Verſonen, welche Forderungen zum desjelben Auskunft geben Fann, möge 
bigen Rüdlaffe angemeldet haben, zur Vereinfachung. der Sache auf, fih wenoen an 
iefenn Wege befannt gegeben, daß den genannten 2 Erben auf Grund | Fr. Wolf, Bauer 








hres unbedingten Erbſchaftsantrittes ber fonftige Nachlaß. bereitd unterm ! (830) in Allershaufen. 

A. vorigen Monats ausgeantiwortet worben ift. —— — — — 
(836) Weninger, k. Notar. Soeben erſchien und ift zu haben im 
0000000000000 Pier Wölflejihen Buchhandlung im’ 


Ausgefchriebene Verfteinerung wird eingetretener Hindernille ! Freiſing 
yegen as erſteig 3 3 9 N Fünfte verbejjerte Auflage. 
NMeueſte illuſtrirte 


(83) Job. Rep. Datterer.  Minz-, Maas- & Gewichiskunde. 


EEE RETTET TER N © Beichreid+ 
Soeben ift angekommen eine friſche Sendung | Auiyen — ee 


! v / Gold und Silbermünzen aller Tänder, 
Regulateurs und Taſchenuhren, ln an zmnyereen 

elche ‚ich geneigter Abnahme empfehle: * a — — * —— 
3 läſſigſten Mittheilungen über Münzen, : 
A Gajetan Jörg, | Maape und Gewichte aller Länder, 
"831) Uhrmacher. | Nachrichten über Werthpapiere , welche 
n 2 TEA FT Vollſtändigkeit andere Werke weit 
° Im Verlage von Franz Paul Däatterer in Freifing ift ſoeben übertreffen. —— * 
ſchienen und daſelbſt oder durch jede Buchhandlung zu beziehen: Leipzig, 1874. 


‚un Ludw, Jahrbuch des deutichen Feuerlöſchweſens. 8. broc. 248| 18: Mori äfer. 
Seiten: Preis. 2 Mark 80 Pf. = Al 1. 38tr. = 38 Sor. Der im . A ‚Mer a Schäfer 
geſammten. Feuerwehrweſen rühmlichſt Hefannte Verfaſſer Hat durch 2 1} 20 
Derausgabe diefed Buches feinen früheren Schriften ein brauchbares Theater! 
und zeitgemäßed Werk folgen laſſen. Der reichhaltige Inhalt umfaßt: 
a) Norwort., b) Die deutſchen Feuterwehrtage. c) Berichte aus 22 
deutfchen Feuerwehr-Verbänden, Berufsfeuerwehren. Die deutſchen 
Feuerwehren in den Kriegs Jahren 1870471. Feuerwehr-Literatur. 
Feuerwehrverbände im Ausland: Ungarn, Schweiz, Rußland. Ge: 
fege und: Verordnungen. Das Ferter-Löfchivefen in den größeren 

Städten. Wien. ; Feuerwehr-Statiftit. Anhang. Inſerate. 


I 
ieberbuc für Land-Feuerwebren, eine Sammlung alter und neuer | 
Liederterte mit ihren Singweifen, herauögegeben von "Earl ne 








Herr Director Schenk wird erſucht, 
den Eingang zur Gallerie wieder durch 
das Stieglbräugäßchen zu bewerkitelligen 
und ‚wird ſich dadurd) nur den Dank 
der Theaterfreunde erwerben, zudem 
dieſem bejcheidenen Anjuchen fein Hinz 
dernig mehr im Wege jteht. 

Mebrere Galleriebefucher. 
li 





Preis per Tugend fl. 1. 12 fr 


Dad vorliegende Büchlein entfpricht einem - Überall gefühlten Ber 
ni, da ed neben den Texten auch die Singweifen enthält und zur 
nübung neuer, fowie älterer Lieder beſtens geeignet iſt. Der Preis ift 
gering geftellt, daß jeder Feuerwehrmann fich das Büchlein anfchaffen 
m. Gegen Ginfendung des Betrages, per, Boftanmweifung an die unter 
hnete Verlagshandlung erfolgt Franfozyfendung. Zu zaplreichen Be: 
Hungen ladet ergebenft ein { 


Freifing, im März 1874. 


Probefehriften-Blätter 
empfiehlt die 
Buchdrucerei 


von umac ndoũ 


Franz Paul! Datfeter it 
in, 
Srrrfing. 





Franz Yaul Patterer. | 






Nähten Sonntag den 19. April 


veranftaltet Unterzeichneter auf feiner Kegelbahn ein 


Wochſcheiben. 
Dasſelbe dauert 8 Tage und ift Pen Sonntag das 
Endſcheiben. 
Hiezu ladet ein 
Joh. <fafhantiher: 
Wirth in Mintrabing: 
I GEE HEN SER * — — | 1] 


Das große Loos von ev. 120,000 —F 


ſowie weitere Thlr. 80,000, 40,000, 30,000, 20, 000, 16,000, 
| 12,000, 10,000, 3 & 8000, 3 & 6000.°5 x 4800 sc x. fan be 





aud diegmal wieder gewinnen in der neuen, von der freien Statt 
Hamburg errichteten und garantirten großen Geldlotterie. Dieſe Lot: 
terie ijt im höchſten Grade vortheilhaft für das fpielenbe Publikum 
eingerichtet, denn es muß in derjelben jedes gezogene Loos einen ber 
enthaltenen 39,600 Gewinne unbedingt erlangen, außerdem kommen 
75,000 Sreiloofe zur Vertheilung. Da wir mit dem Verkaufe ber 
DOriginalloofe direkt beauftragt wurden, jo können wir ſolche zu Drigis 
nalpreifen ohne Berechnung weitere Provifion erlaffen. Wir verfenden 
daher fir bevorftehende Ziehung 1. Claſſe gegen Einfendung oder 
Nachnahme des Betrages: 

Ganze Originallooje à fl. 3 30 fr., Halbe a fl. 145 fr., Viertel à 53 fr. 

Amtlihe Pläne und jede weitere Auskunft gratis. 

Der pünktlichjten und jorgfältigiten Bedienung kann ſich Jeder— 
mann verfichert halten und därfte unjere Stellung hiefür die bejte 
Bürgſchaft bieten. 

Man beliebe daher gefällige Aufträge baldigſt und direkt gelangen 
zu lajjen an das Bankgeſchäft vor 


(832 3a) Strauss & Compe in Hamburg. 


N Allen, f. Behörden, Aemtern, Stellen, Anitalten ‚und dent 
2:3, 


Shevauleger-Regiment ze. jowie der hochgeehrten Einwohner: 
NN Schaft Freiſings und des Bezirkes beehre mich anzuzeigen, daß 
“ ih von. heute an mein Gejchäft aufgegeben und. felbes der 
N Lithograph Herr Joſeph Eireiner käuflich an fich gebracht hat. 

Für dad mir feit dreißig Jahren vielſeitig gefchenfte Vers 
1 trauen Allen ben tiefften Danf. 

Freifing. 15. April 1874. 


Unthal, vLithograph 


Auf Obiges bezugnehmend, erlaubt ſich der Unterzeichnete 
feine Litbograpbifche Anſtalt und Steindruckerei zu 
allen in dieſes Fach einſchlägigen Arbeiten in jeder Manier, 
ſowohl in Schrift ald Zeichnen, Ton: und Farbendruck unter 
Zuficherung jchneller, Schöner und möglichft billigiter Bedienung 
beftend zu empfehlen und bittet das ſeit langen Jahren jeinem 
Hrn. Vorfahrer oefchenfte Vertrauen anf ihm, gütigft übertragen 








zu wollen. | Zofeph @ireiner; 

(824 26 Lithograph 

Die Sesger he Mafhinenfabrik 
Augsburg 


(her: dem Jakoberthore,) 
empfiehlt — mit Putzerei, ſowie Scheiben· Zock · und liegende 
Göpel für 1 und 2 Pferde, ———— AübenfGneidmafhinen, 
% #. 
MWieberverfäuier "elatlen hohen Rabatt. 





Rebaltien, Drud und VBexlag von F. P: Datterer in Freiſing. 





Im Verlage von Fe. P. Da 
in Freiſing iſt erſchienen und 
die Wölfle'ſche DONE 


| beziehen: 
Giernbacher, | 
Bauern Ein. mal Ein 


| 





jener — BP. — 6; Siebenbiir 


oder: 
das Nothwendigſte über die neue 


| Münzen, dann ümrechnung Ih 


100000 Mark in Gulden und | 
ſowie von, 1 Sreuzer bis I Millie 
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? Zugleich Amtsblatt für 
M 88. Samftag 


Freiſlinger Tagblatt. 


Freiſing und Moosburg. 
18. April. 1874. 


— — — 








m 2 „Freifinger Tagblatt" erfheint tänlih mit Ausnahme der Montage und toſtet in Freiſing vierteljährlich 48 fr., auswärts durch die Voſt bezogen 50 fr. Inſerate werden 


" die Bfpaltige —— — oder deren Naum mit 8 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt koftet i 
24 "Amtliches für Freiſing. 
G62Bekauntuachung. 

Erfapgeihäft pro: 1874 Für die Altersklaſſe 1854 für dem Ver— 

hi waltungöbezirk der Stadt Freijing betr. 


bezitk der Stadt Freifing iſt Termin feſtgeſetzt 
im Sitzungsſaale des Magifiratsgebändes 
über 2, Stiegen und zwar: 
zur Mufterung auf Freitag den 1. Mai 1874, 
Vormittags 9 Uhr, 
zur Loofung anf Samftag den 2. Mai 1874, 
Vormittags I Uhr. 

Nach Beendigung der Roofurig werden bie allenfallfigen 
Reklamationsgeſuche der Reſerve- und Landwehrmannfchaften 
durch die genannten Mitglieder der Bezirfd-Erjagfommiffien 
geprüft und bejchieben. 

Der anterfertigte Civilvorfigende be 





Bezirlserſatzkom⸗ 


miſſion des Stabtmagiftrais Freiſing beordert hiemit unter 
Bezugnahme auf $ 71 Ziff. 1.Abi. 2 ver Erfaginftruktion 
ausdrücklich alle zux Geſiellung verpflichteten Militãrpflichtigen 
7, zum Grieinen am Duiternugstermine, d. i, 1.Mail. Is. 


and Aushebungdtermine und gibt zugleich befaunt, daß Das 
perfönliche Erſcheinen beim Loofungstermine den Militär: 
pflichtigen freigeftelt ift und das. bei ihrem allenfallfigen 
Nichterjcbeinen für fie von einem bürgerlichen Mitgliede der 
Erſatzkommiſſion das Loos gezogen wird, 

Der Termin zur Aushebung wird fpäter befannt ge 


Da die Meldung und Geſtellungspflicht im Allgemeinen 
fo lange dauert als die Militärpflicht, ſo müſſen alle 
Militärpflichtigen einſchlüſſig der disponibel Gebliebenen 
ſich alljähtlich fo-Tange melden und geſtellen, bis über ihr 
Militã rverhälmiß definitiv entſchieden iſt (F 59 und 71 
Ziff. 2 der Miliarerſatzinſtruttion). 

Es Haben fi alſo nicht blos die Miltärpfligtigen, 
welche zwifhen dem 1. Januar und 31. Dezember 1854 
geboren find, ſondern? auch jene früherer Alterskiaffen am 
L Mufterungsiermine zu ftellen, welche nur zeitweiſe befreit 
oder ‚wegen zeitlicher Untaprichteit zurüdgeitellt ober über» 
gangen wurden, ber eingewandert find, forte’ arıch bie 
jenigen, 
ZJoechre 1874 genehmigt worden ft. Ausgenommen bon ber 
“ Seftellungepflicht find im Hinblick auf, s rı Ziff. 9 ind 
= 8 157 Ziff. 2 der Erſatzinſtruktion nur: — 

' 1) die hievon vom‘ Gbilvorſttzenden ausdrůchliech eutbunden 

r wurden, 

2 die zum einjährtg freiwilligen Dienſt Berechtigten, 

3) deren Gefundsertszuftand‘ bie perſomiche Geſtellung 
unmõglich macht, Wwas durch: ein-auf'perjönlice An⸗ 
ſchauung beruhendes Atteſt eines Arztes und der 

Geimeindebehörde Au beſtätigen iſt. “ 

Bezuͤglich ‚der Geſtellung oder Nichtanweſenheit im 
De uſterungelotale bei betr. Namensruf wird hier auf bie 
— in $ ( 3 * Kur $. am und er 


Vena un _ 


Zur Vornahme des Erjaggeichäfteg für den Verwaltungss | 


deren Ausfegung von der Wehrpflicht bis zum, 


it Wlmöcgentlig wird als Gratiäbeilage das „Unterhealtungsblatt“ beigegeben 








auf At. 17 dB 
| Vollzugseinführungsgefeges, vom 24. Dezember 1871, welch 


| der Grfaginftruftion und insbeſordere 


| Tepterer im Abdrucke befannt gegeben wird, verwiejen. 
Die Liften liegen im Amtslokale bes Unterfertigten zur 
| Einficht auf. 

Freifing, 6. April 1874, 

Der Givilvorfigende der Bezirfderfagfommiffion 
der Stadt Freifing. 
Manermayr, techtät. Birgermeifter 

(Abdruf.) 

Art. 17. Militärpflichtige, welche ohne genügenden Ent- 
ſchuldigungsgrund den durch bad Gejeg über die Verpflicht- 
ung zum Kriegsdienſte und burch Die darin vorbehaltenen j 
Vollzugs-Verordnungen beſtimmten Obliegenheiten in Bezug 
auf die Anmeldung zu ven Liſten oder die Stellung vor 
den Erſatz⸗ und Militärbehörben nicht nachkommen, werden 
an Geld bis zu 10 Thlru— geitraft. 

Gleicher Strafe unterliegen andere Perſonen, won fie 
ohne genügende Entihultigung den durch. die erwähnten 
Vollzugsverorduungen ihnen auferlegten Verpflichtungen bes 
zügfid; der Anmeldung Militärpflictiger zu dem Liften nicht 
nachkommen. 

Die Verfolgung gemäß Abſ. I und. IL tritt nur auf 
Antrag der zujtändigen: Behörbe ein, 

Gegen einen Militärpflichtigen, welcher gfeicyätig ach 
Abſ. I und wesen Entziehung von der Wehrpflicht Strafe 
verwirft hat, fommt nur bie wegen der Teßtbezeichneten 
Handlung angedropte Strafe zur Anwendung. 





Bayern. Münden, 16. Apr. Als Kabinetsſekretär 
‚steht der dermalige- Legationsrath bei der Gefandfchaft in 
Berlin: (frühere Landgerichtsaſſeſſor in Starnberg) Johann 
Reiter in Ausſicht 

— Münden, 15. April: Bil dem am 24. b. DB, 
ftattfindenden St. Georgi-Ritter Ordensfeſt werden auch fol⸗ 
gende 4 Drdend-Randidaten von Seiner Majeftät dem König 
zu Rittern geſchlagen merden: 2) Sigmund Graf von Khe: 
venhütler-Metfch‘ (Böhmen), 2). Frang Freiherr von Bod⸗ 
“mann zu Bodmann in Württemberg, 3): Germann Freiherr 
von Mauchenheim, genannt Bechtolsheim, in Würzburg, 
4) Hermann’ Freihert von’ Bodmann "gie Bodmann tn 
Wirrtteniberg. Seit dem legten, Im’ Jahre 1871 abgehal: 
tenen Ordensfeſte Kat genannter Orden folgende & Mit 
alieder ‚durch. den Tod verloren: Franz Xaver Graf’ von 
Aham Neubaus;'f. Kaämmerer, und Poilipp Ferdinand Frei— 
‘herr. von Reifeufels auf. Seiffenegg ,; &.t. öfierweichiicher 
Kämmerer, beide Rupitnlarsfomthuren ,. ferner : Mar Graf 
von. Tauffkirchen⸗Kleeberg kal. Rümmer und. Major &:la 
‚suite und Karl Graf von Arco⸗ Binneberg k. Kämmerer, 
beioe Ritter des Ordens. —* 

— Münden, 15 Aptil. Bei * heute vorgenom⸗ 
menen Verlooſung der 392 und arroffitten‘ 4prozentigen 
Obligationen der älteren (allgemeinen) Staatsſchuld wurden 
gezogen: J. Bet der XXV. Verlooſung der auf den Inhaber 
Lautenden 315⸗ und arroſſirten? 4prozentigen Obligationen 
mit Coupons (wozu auch die vinculirlen und die mit Namens⸗ 





„einfchreibungen verfehenen au porteur Obligationen gehören) 

die Zahl 27. IL Bei der XXI. Verloofung der auf 
Namen ausgeftellten 3Ys: und arrofjirten Aproz. Obliga: 
tionen mit Coupons die Zahl 58. Nach dem Berloojungs: 
plane find alle mit ven rothgefchriebenen Nummern ver- 
fehenen gezogenen Obligationen der bezeichneten Schuldgatt- 
ung zur Heimzahlung beftimmt. Die verloosten Dbliga- 
tidnen treten mit dem 30. Juni 1874 außer Verzinſung. 
Eine Wiederanlage. bezw. Umſchreibung der verloosten 
Obligationen iſt nicht gejtatter 

— Su Irſſchenberg zwiſchen Miesbach und Aibling 
war am Samſtag Nachts nach langer Zeit wieder ein 
großes Haberfeldtreiben; mehr als Einer erhielt ſolchen 
jedenfalls ſehr unliebfamen Beſuch der altbayerifchen Lynch: 
Berfammlung. 

— Landshut, 16. April. Geftern Mittag ftürzte 
unweit des Saufteges dad Tüchterchen eines biejigen Gajt- 
hofbefigers in tie Lleine far und war es fon von den 
Wellen ziemlich weit fortgeriffen, al3 ein Zimmermann das 
bereit? bewußtloje Kind aus berfelben herausholte. 

— Dem k. Diretor der Gefangenanitalt Laufen, Gg. 
Schicker, dem k. Bezirksarzt in Laufen Dr. Joh. N. Lorer, 
dem Hausarzte der Gefängenanftalt Laufen, Dr. A. Beer, 
und dem Hausgeiſtlichen an der Gefangenanjtalt Laufen, 
A. Seybold, wurde das Ritterkreuz I. Klaſſe des Verdienſt⸗ 
orten? vom hi. Michael verliehen. 

— Ueber den Brand in Perlesreuth erhält bie 
Donauztg. nachftehenden Bericht: Berledreut, 14. April. 
Ein furchtbared Unglück hat und heimgeſucht: 40 Häuſer 
fanımt Nebengebäuden liegen in Aſche. Geftern Äbends 
549 Uhr ertönte der Schredendruf: „Feuer“l In einem 
Augenblid waren das Brauhaus und das Nigner’iche Kauf 
manndhaug in Flammen In Folge des ftarken Oftwindes 
ergoß fih ein wahrer Funkenregen über den Markt bin, 
an deſſen hölzernen Dächern er nur au ſehr Nahrung fant. 
In einer Viertelftunde war der größte Theil der Häufer 
in Brand. Gerade reihtzeitig erſchienen unſere Nachbars: 
Feuerwehren, vorerjt Nöhrnbady und Kreuzberg, dann Grafenau 
Freyung, Waldkirchen, Hutihurm, ‚Tittling, Schönberg, 
Hauße und Thurmansbang. Es waren 14 Syeueriprigen 
incl. der drei des Marktes anweſend. Endlich nelang cd 
dem unermübelen, vereinigten Eifer, den Feuerherd zu bes 
Schränken. Die Kirche, der Pfarrhof liegen in Aſche; der 
ſchöne Kirchthurm wurde gerettet: Dad Schul: und 
Benefiziatenhaus blieben verfchont, Das Elend iſt noch 
nicht abzufchen, jedenfall fehr bedeutend — der vierte 
Brand feit 50 Jahren. Hilfe ift dringendft nothwendig ; 
gerettet fonnte Nichts werden bei der äußerten Schnellig- 


“keit der Verbreitung. 


— Sn Fiſchamend fehten am 13. d. Abds. 25 
Perjonen auf einer Plätte über die Donau von Hazlau 
nad Markt Orih. Die Arbeiter waren des Ruders nicht 
kundig, ed erhob fi ein ftürmifcher Wind, und fo murte 
die Plätte an die Ankerkette einer Baggermafchine geichleu« 
dert und dadurch zertrümmert. Die 25 Arbeiter jtürzten 
ind Waſſer. Nur dur die Umficht des Commandirenden 
der Baggermafchine gelang es, 19 Menjchen zu retten, 6 
fanden den Tod in den Wellen. Zwei ber Leichen wurden 
bereitd and Land geſchwemmt und aufgefunden. 

Preußen. Berlin, 16. April. Der Reichstag hat 
in forigefegter zweiter Lejung des Militärgefeged die $$. 9 
bis 30 theild nach der Negierungdvorlage, theild nad) den 
Commifjionganträgen angenommen. Das zu $ 11 von 
Weber geftellte Amendement, wonach die Ausgewanderten, 
gleichviel in welchem Lebenzjahr fie auswanderten, bis zum 
31. Lebenzjahr zur Heeresvdienftleiftung herangezogen werden 
können, ward angenommen. Der Haud’ihe Antrag zu 
$ 20 betreffs zweijähriger Zurücjtellung, eventueller Ueber: 
weifung zur Erfagrejerve von theologischen Candidaten und 
Nabbinattcandivdaten warb abgelehnt. Fortfegung der Be- 
rathung morgen, 


Ba nn nn nme erg nn u nn nn ren nennen unnnngnnnlenui 


— Berlin, 15. April Fortfegung der zweiten 
Lefung des Militärgeſetzes. Windhorſt fpricht gegen $ 2, 
weil er das ganze Gejeß bekämpfe und bemängelt das Com— 
promig amd die viesfallfigen Verhandlungen und Conferenzen 
einzelner Reichetagamitglieder, aud) des Reichdtagspräjitenten. 
Forckenbeck weizt die bezüglichen Bemerkungen unter /lcb= 
haften Beifall mit folgender Erklärung zurüd. „Ich be: 
halte mir und meinen Nacfolgern das Recht vor jeder 
Eonferenz nad perjönlihem Ermeſſen beizumohnen und 
Ihnen den Inhalt mitzutheilen oder zu verſchweigen. Sch 
erkenne in diefer Beziehung feinen Nichter über mir an.“ 
Bei fortzefegter Specialberathung werden die $$ 2-8 
theild nach der Negierunngvorlage, theild nad den Com: 
mifjionsanträgen angenommen. 

-- Dem Fürften Bismarck wurde von feinen Aerzten 
der Vorſchlag gemacht, daß cr, fobalo fein Zuſtand eð ge: 
ftattet, fi) zur Kur nad Kiffingen begebe. Bevor jedoch 
hierüber endgiltig entſchieden wird, ſoll zunächſt die Anjicht 
ted Profeſſors Dr. Friedereich aus Heidelberg eingeholt 
werden, welcdyer demnächft zu einem Beſuch in Berlin ein: 
treffen wird. . 

— Berkin, 14. April. Dem Vernehmen nad, haben 
die fpanifchen Gerichte die Herausgabe der beiden deriſchen 
Kauffahrteiſchiffe angeordnet, welche ſpaniſcherſeits "wegen 
angeblicher Zuführung von Kriegsmaterial für ven Sultan 
der Sulu - Inſeln mit Beſchlag belegt- worten waren. Die 
Entſchädigungefrage iſt noch in der Schwehe. 5 

— Tranffurt, 14. April. Gejtern war ter jog. 
Nickelcheſtag der hieſigen Oftermeffe, der Tag, an welchen 
viele Tauſende von Landlenten und Arbeitern aus allen 
Orten der Umgegend nach Frankfurt ftrömen, um Eivfäufe 
zu machen und die Mejzluftbarkeiten zu genichen. In dem | 
vorigen Fahre war Frankfurt am diefem Tage der Schaue 
platz eines wilden, biutigen Bierkrawalls und ſcheüßlicher 
Plünderungsſzenen. Dießmal waren beſondere und um— 
faſſende Vorkehrungen zur Sicherung und zu energiſcher 
Aufrechterdaltung der Ordnung getroffen. Die Truppen 
ver Garnifon waren in die Kaſernen konfignirt, die Wacht: 
poften verdoppelt, da3 in Hamburg ftehende SnfantericsBaz 
taillon zur Verſtärkung herbeigezogen, die Dragoner-Schwatron 
in dem an das Gebiet der Stadt anſtoßenden Bockenheim 
wurde zum Ausrücken in Bereitfchaft gehalten; an die 
Mannſchaften waren. jcharfe Patronen vertheilt. Man Hatte 
dem Vernehmen nah Kunde erhalten, daß vorgeftern unter 
den Arbeitern, namentlich unter Bau-Arbeitern, Aufforde: | 
ungen verbreitet worden waren, am Abende des Nickelches 
tageß die Staliener aus Frankfurt hinauszutreiben. Es be— 
finden jih dermal etwa Tauſend italienifche Arbeiter Hier, 
welche an öffentlichen und privaten Bauten verwendet werden. 
fie zeichnen fih durch Fleiß und beſonders dadurch aut, 
daß ſie nicht die bedungenen Löhne durch nachträgliche Mebr— 
Forderungen und durch Strikes hinaufzufhrauben ſuchen, 
Sozialiſtiſche Agitatoren hatten «3 auf gewaltjume Ver— 
treibung des „iremren* Elemented abgefchen Die Statt 
war angefüllt mit Befuchern und Arbeitern von nab und 
fern ; aber Ordnung und Ruhe blieben ungeftört, und überall. 
wo größered, den Verkehr ftörended Zufammendrängen von 
Menſchenmaſſen eintrat, wurde dem Erfuchen der Schutz— 
männer, nicht in hemmenden Haufen ftehen zu bleiben, 
willige Folge geleitet. 

— Münfter, 14. April... Ein Unglücksfall erreat 
jeit geftern Morgen große Theilnahme in allen Theilen ver 
Bevölkerung von Muͤnſter. Vor Kurzem wurde bei einer 
Sektion im Militär Lazareth der Ober-Stabdarzt Weigri 
an der Hand verwundet, in Folge defjen eine Blutvergiftun- 
eintrat. Gefährlich erfrankt, wird er vom Oberftabzarz"s 
Krufe operirt und — gerettet. Leider aber zog fich viel 
felbft durch eine leiſe Nigung ded Fingers das ververSlicg 
Gift zu und ftarb geftern Morgen nah ſchwerem Leideß 

— Pillau (Preußen), 6. April. In der Geger 
von Fiſchhauſen ficht man Hunderte, ja man möchte fage» 


tTaufende von wilden Schwänen. Noch nie hat man biefe 
Thiere in folhen Maſſen geiehen, und ift ihr Gefchrei über 
rise halbe Meile weit zu Lören. Vice Jäger heben ſchon 
zipre Kunft aufgeboten, wenigſtens einige zu erlegen, jahen 
ihre Bemühungen jedoch theils an der Schlauheit, theils an 
ber Härte des Gefieders diejer Thiere ſcheitern. 

2 Ausland. 


w 


Oeſterreich. Wien. Fräulein Zoenfa Großinger, 
"pie junge Dame, deren Kleider vor einigen Tagen auf ber 
! efther Joſeph Promenade durch ein weggeworfenes Zünd: 
ydlzchen Feuer fingen, ift geſtorben. 

BWien 15. April. Seit einer Woche jind die 
Teinpreife fowohl in DOejterreih al in Ungarn in fo 
raſcher Weiſe zurückgegangen, wie ſolche Preisabſchläge in 
dem Maße nur ſelien vorkoinmen. “Alte Weine ſanken im 


n Preiſe von A bis 6 fl., junge Weine um 2-biß 3 fl. per 


- Eimer, da im biefer Jahre allgemein auf eine ſehr ergiebige 
“ Weinernte gerechnet wird und ſowohl Eigner als Händler 
ih der aufgehäuften Vorräthe zu entledigen fuchen. 


Frankreich. Die Parifer Ackerbaugeſellſchaft befchäjtigt 
fi lebhaft mit der Nebenkrankyeit, welche in verſchiecenen 
Departement? ſchon große Verheerungen angerichtet hat und 
leicht für ten Nationalwohlſtand die ſchlimmſten Folgen 
haben wird, wenn fie andauert. Man hat einen ‘Preis von 
10,000 Fr. für ein untrüglidyes Mittel gegen das fürch— 
terliche Sufelt, die Phyleroxera vastatrix, auögefchrieben. 


Italien. Die zahlreichen Wein-Magazine in den Grot- 
ten des Monte Teſtaccio zu Rom wurden diefer Tage von 
den Polizeiwachen bejegt. Es begann bald an allen Eden 
und Enden eine hemifche Analyje, deren Ergebniß war, 
dag Fein einziged Magazin ungefälfchte Getränfe enthicht. 
Einige Aerzte machten ſchon früher darauf aufmerkſam, daß 
die UÜnzahl von Schlaganfällen meiftend nur von der Ber 
aiftung des Weines herrühren fünne, und Wein trinkt dort 


R au der Aermite. 


v 





Bolks- und Zandwirthfdaft, Handel und Induftrie. 


Nürnberg, 14. April. (Hopfenbericht.) Gejtern wurden 
120 Ballen von den Lagern genommen, woron Württem: 
berger zu 40 613 52fl., Hallertauer zu 44—56 fl., etliche 
Ballen Ausſtich fogar au 62 fl angezeigt jind, dennoch ift 
in ven Preiöverhältniffen feine Aenverung zu regiftriren. 
Am heuligen Markt war von dem gejtrigen lebhafteren 
Verkehr feine Spur zu finden. Bis jegt Mittag baben nur 
etliche unbedeutende Abſchlüſſe ftattgefunden, Notirungen 
lauten: Marktwaare prima fehlen 42 bis 48 fl, ditto 
fetunda 38-40 fl., ditto tertia 33—35 fl., Spalter Stadt 
dortjelbft — fl., ditto Land ſchwere Lage — fl, Württem⸗ 
berger prima 55—60 fl., ditto jefunda 40—48 fl., Has: 
bruder Gebirgähepien 42—50 fl., ditto fefunda 36—40 fl., 
Hallertauer prima 55—62 fl., ditto fefunda 44—50 fl, 


dito tertia 36—42 fl., Eifäffer prima 48—55 fl., ditto 


ſekunda 38 —44 fl. 








Counſtanze. 
Eine Geſchichte aus dem täglichen Teben 
von Eva Hartuer, 


Gortſetzung.) 

Wo war ſie nun, die dieſes Haus belebt hatte mit ihrem 
freien klaren Geiſt? Lebte ſie noch? Und wie ertrug ſie 
das Daſein ohne ihn? Dann ergriff ihn wilder Schmerz 
und heiße Sehnſucht, er hätte fortjtürzen mögen, fie ſuchen, 
fie finden, fie an fein wiloflopfendes Herz drüden — nein, 
er durfte es nicht! „Wir find gefchieden auf ewig!” hatte 
fie gefagt. Dumpf aufftöhnend preßte er bie Hand aufs 
Herz, daß bie Gattin ängitlih fragte: „Was daſt Du?“ 

„Nichts, Liebes Kind!” fagte er rudig. 





Eine neue Lebenzluft kam über Hela. Die junge, reiche 
fhöne Frau wurde viel bewundert, fie wollte noch einmal 
den Champagnerſchaum des Lebens Eojten. Anfangs will 
fabrte ihr Herbert gern, jo wenig Vergnügen es ihm jelber 
machte. Die Mutter fhüttelte den Kopf, aber fie wußte 
fie zu bereven. 

„Sieh, Mama, e3 ift das letzte Mal! Im nächſten 
Winter gehe ich doch nicht von meinem ſüßen Kınd fort !# 

Vergeberd jchall und warte der Arzt, vergebend machte 
er auf die große Erjhöpfung aufmerkſam, die die Folge 
jede3 außer dem Hauſe verlebten Abends war, 

„Ich tanze ja nicht, Doctor,“ bat fie, „und ob ich nun 
bier jige oder dort!” 

Geſellſchaften wechſelten mit Theater und Concerten ab, 
nicht fange, und Herbert fand fein Begleiteramt unerträge 
lich. Immer wieder fein müdes Herz und feine müden 
Augen durch erleuchtete Säle jchleppen — er fonnte «8 
nicht. Nun, wenn Herbert turhaus feine Zeit hate, da 
war ja noch Yichard und die Mama! Der Sommer war 
jo entjeglib langweilig gewifen, was lag an den Kojten, 
fie waren ja reich — So ſaß denn Herbert bald manchen 
Abend allein am Kaminfeuer, und wieder erhoben ſich Vils 
der und Geftalten aus den Flammen und er hielt geheime 
Zwieſprache mit der weit Entfernteu! Hörte er dann die 
Equipage feiner Frau daherrollen, fo lachte er bitter und 
date: „und um dieſes leichtyerzigen Kindes willen gingft 
du in die Verbannung, Gonjtanze, große, edle Seele!” 
Wenn fie aber vor ihm ftand und ihm in heiterm Geplans 
der erzählte, wie reizend es gemefen ſei und wie der König 
Re betrachtet habe und wie Prinz Alfred fidy todtlachen 
wolle, daß fie eine Profeſſorin jei, und wie ed nur traurig 
fei, daß er gar nicht mitfäme, und zu Haufe fei cd doch 
am ſchönſten! — dann verſchwanden die traurigen Augen, 
und er lachte und jcherzte. 

Eine? Abends aber, die Saifon nahte ihrem Ende, ba 
rollte der Wagen langſam und zu jo früher Stunde vor, 
dag Herbert erſchtocken aus jeinen Träumereien auffuhr. 
Was war geſchehen? — O, nichts! das heißt, etwas ganz 
Unbedeutendes! Hela war ohnmächtig geworden. Sie hatte 
ſich aber ſchnell wieder erholt und Richard war zum Arzt 
gerannt. — 

Bleich und lächelnd lag Hela im Bett. „Es iſt nichts, 
Herbert wirklich! Nur die Hitze und das Geſchwirre und 
— Du weißt, ich bin ſchon lange nicht recht kräftig und 
uun gehe ich auch gar nicht mehr auß!“ 

Dieſes Mal hielt fie Wort. Sie ging nicht mehr auß, 
verlich überbaupt nur noch dad Bett, um auf dem Sopha 
zu liegen. Der Arzt fhüttelte den Kopf über den jähen 
Wechſel. —* 

„Sie ſollten jeden Tag etwas gehen, gnädige Frau und 
wenn es nur wenige Schritte ſind!“ 

„Ich kann aber doch nicht, Doctor!“ ſagte ſie Halb 
lachend, halb weinend, und fie kounte in der That nicht 
mehr aus einer Stube in die andere gelangen. — ' 

Es währte nicht lange, da ward Herbert eines Morgens 
durch einen Boten aus dem Univerſitätsgebäude abgeholt, 
er follte fofort nah Haufe kommen. Er harte Hela jehr 
unwohl verlaffen, aber ohne Aynung, daß ihre Stunde bes 
reits gelommen war. 

Der Arzt trat ihm entgegen. „Es ift vorüber!” rief 
er ihm zu. „Einen vollen Monat zu früh, aber ein völlig 
gefundes, ſchoͤnes Kind !* 

Herbert Hammerte fih am Treppengeländer feft. „Uno 
meine rau?” fragte er. 

Dec Arzt zuckte die Achſeln. „Sie hat nicht fehr ge- 
litten,“ fagte er, „aber fie ift völlig entkräftet und bedarf 
ber äußerften Schonung.” 

Herbert meigte fi über feined Weibes bleiche Stirne. 
Nie war fie ihm fo ſchön, fo plaſtiſch volllommen erfchienen. 


(Fortfegung folgt.) 


Bankfagung. 


Fuür die efrenvolle Leigenbeyleitung unſers innigſtgeliebten Gatten 


und Vaters, 
Herrn Georg Federl, 


Unterhändler dahier, 
ſprechen wir — tieſgefühlteſten Dank aus, wvieb · ſondere aber dem 
Hochw. Herrn Stadtpfarrer die — Krankenbeſuche 


MEERE NUR 16..April 1 
Die tiefbetr, bte Gattim 
Kreszen; Fee mit ihren 4 Kindern. 
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—* ern ad Empfehlung. 

Unterzeichneter beehrt ſich hiemit, anzuzeigen, dag er am 24. d. M. fein 
Schtrmgefchäft am biefigen Plage eröffnet und empfiehlt fein Lager 
von Sonn- und Hegenfchirmen in Seide Zanella, Alpata uud Baum- 
wollſtoff; auch Liegen Eioife zum Ueberziehen immer bereit. 


Rz Laden vis A vis vom Stieglbräu obere Stadt Nr. 94. 
Joseph Stark, 
Schirmfabrikant. 


«841 30) 








rn le 
Bank-Gelcyäft. 


Ich erlaube mir Hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 
ich mich auf Hiefigem Plage ntit dem 


An: und Verkauf aller Sorten Staats: 
papiere und Zooje ac. 2. ſowie mit der 
Umwechslung bon Gold, Coupons und 
B;;;;. Gefdjorten 

be tige. 


Bei Bedarf halte ich meine Dienſte bei Zuſicherung 
reeller und billiger Ausführung beſtens empfohlen. 


E. Landaner, 
Bank-Geihärt 


in Freiſing in Münden 
jeden Mittwoch und den Theafinerſtraße 
— des Jahres Nro. 46. 


Ettenhofer ſchen 
Gaſthofe. 


De — I ALLER 0) 
"Die Seeger’ ſche Mafhinenfabrik 


131 Hass $ re 


(Bor dem Iakoberthore,) 
empfiehlt Dreſchmaſchinen mit Vugeret, ſowie Scheißen-, Bok- md‘ —* 
Göpel für 1 und 2 Pferde, Güllenpumpen, AIR UNENETRFENN, 
Heurechen ꝛc. ꝛc 
Wiebe wertaner erhalten hohen Rabatt. 
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1 9 58--54, 


— — — 
> Hebaltion, Druck und Verlag von F. V. Datterer in Sreifing, a4 


4 
isitenkarter 
fertigt: elegant und ir 
kürzeſter Zeit die Buch 
drukerei von 


L.P.DAbbree 


in Freising. 






3000 Gufden, 


ganz ‚oder getheilt jiwd auf ſichere Hypo⸗ 


thek auszuleihen. D. Me: (839) 
2000 Felberftangen, 12— 14° 


lang, zur Anlage von. jungem Hopfen 











geeignet, ſind zu verkaufen. D. Ue. 
Zwei Keine freundlige Zimmer 
find zu vermiethen. Haus. 370, 
Ninderntarkt. 90) 
Yadı Yeu-Seclam. 
(Kuflralien.) 


befördert Laudleute, Arbeiter, Han: 
werker und ledige Dienftmänchen zu 
11. Thlr. Pr. Eour. Anfangs Vai 


E. 3. Matbei 


(840 3a) in Damen 








Münchner Cours vom 16. April. 


mitgetbeilt von: Bantgeſchäft D. 
Sichtenfein in Münden, Raufinger 
firaße -28. zum goldenen Kreuz, wel 
ches bezugliche Auftraͤge Pe aus 
führt uno bereitwilfigft Auskunft ertyeilk 
Obligationen. Baner. Oblia. 9 
ganzjaͤhrl. Oblig. 977 B. 97%  E 
a % ganzjähr, Obl. — P. 101 1a 
o Pfandoriefe der bayer Hyporbeiit: 

u. ehr 2.95% $. A 
Bayer. Oſibahnaktien 111 P. 1102 ©. 
416 DODeſterr. Silberrente 66* 8 
66 Ya: 60%, 1884 Amerikaue — 


P. .,.G. 5% Eliabeth -Bahnakia 
— P. — ©. 

Prioritäten: 5% Alföld Fiumane 
zB — G. Frang⸗ Joſeph⸗ Bahr 
49% PB — G Kronprinze⸗ Rudol 
Bahn or BE NER 
ba 86% P. — 6. Biliennprie 

Net. — 3. — G.Siebenbũrger⸗ 
Bahn Tea, » 731 G. 


f e. 40 ‚Ban, Brämienanleihe 
HM je B; Kon, 6.49% Näab-Grager 
IB aabach⸗ Gunzen * 


— 1, 946 


Friedvicksd 
9:24 





Brenz 
20 rd Stüke 
5.193032," Heu 


— 


bis 25,VDuleuen 
104 1Stüde 79,,48--48, Piſlolen ð 
33 85 RA. Sovereigus 1149--51 
Birk; Eifer Scheine 105 10544 ©. 
Oeſterr Banknoten 105 Ya B. 1054 ©. 


ae nenn — ar nn 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleid Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 


h N 89. Sonntag 19. April. 1874. 


> Das „Beifinger 








Zagblatt* exſcheint täglid) mit Ausnahme der Montage und foftet in fFreifing vierteljährlih 48 fr, auswärts durdy’ die Poft bezogen 50 fr. Inſerate werden 
emondzeile oder deren Rauın mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt toftet 1 fr. Allwöchentlich wird ald Gratißbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


ee — — ze 
tliches für Freiſing. Hagen, als daß wir es verſuchen wollten, zu tröſten; — 
— ⸗ — — ing find wir ja ſelbſt Troſtes bebürftig, um dieſen Scidjals- 
= ann an UND: Sr ſchlag mit Standhaftigkeit zu ertragen. Wohl aber drängt 
Es ——— 5 daß die le ee a —— —— 
Mufterung der Miltärpfligtigen pro 1874 für ven | PTUE zu geben und Sie, hodwereßrie Frau, wie Ihre Da: 
Aushebungsbezirk des kgl. Bezirksamtes Freifing, und zwa: er ans Kl —— zu — hate Se 
. ie — merz des Einzelnen dadurch gemindert werden, daß er 
— Schluſſe beigefügten Reihenfolge der Gemein- yon allen gebifeeten und vorumheilsfreien Wenſchen ge . 
meinfam getragen wird, und möge auf die Wunde lindern- 

Moutag ben A m — ben 5. Mai den Balfam träufeln die Zeit und das Bewußtſein, daß des 
* — 8 Dahingeſchiedenen Werke, Name und Ruhm unvergänglich 

6 —— pe Baal bes Wunkueteh fein werden. Genehmigen Zie, hochgeehrie Frau, die Vers 


* ſicherung unſerer ausgezeichneten Hochachtung! Der Magie 
zum Urbanbräu in Freiſing und Die Loofung | iratvert. Haupt und Refidenzitant München. Dr. Erhardt.” 


die Zjpaltige 


Ne ——— erie 1854 aus — Erding, 18. April Wie ung mitgetheilt wird, 
allen Mittwoch es Mai I. Irs wird in Erding, Sonntag den 17. Mai das heikömmliche 


ebenfalls im angegebenen Locale fattfinden wirb a Mn nen Ein Ertrazug von München aus 
3 ı i ou in Ausſicht gegeben ſein. 
Die Mufterung am 4. Mai I. J wird vorgenommen ElfaßeLotgringen.. Straßburg, 16. April. Im 


an ben Geftellungapflichtigen ber Gemeinden : der Nacht vom 41. bis 12. April wurde gegen halb 4 Uhr 
Airiſchwand, Aiterbach, Allershauſen, Angelberg, Appers— Sorge auf hieſiger a Ben er 


dorf, Attadying, Attenkirchen, Baumgarten, Berghafelbach, rn ; : 

Brudberg, Bruckbergerau, Dürnhainplfing, Eching, Eng: Pa en en * 

erh re er ge vergeht, wo nicht eine oder mehrere Anflagen wegen Wahr 

Hainplfin SHalbergmo 08, Semhaufen "Sirnlirpen Hörgertö: fagerei vor den hiefigen Gerichtöhöfen zur Aburtheilung 
aufen Schenberha Hoyenfammer "Yarzt Antofen Ing: gelangen, wobei regelmäßig in erfter Inſtanz vor dem Stadt⸗ 

kofen "Jopanne € Iplin ——— ——** Kranz gericht auf Freiſprechung, vox dem Kammergericht dagegen 

’ ER % b De thenrieh in Gemäßheit einer früheren Entſcheidung des Obertribunals 
— ngenbach — 0, zu eu wegen groben Unfugs auf eine Geloftrafe erkannt wird, 

* an ie — Lettere ſcheint iudetz wegen ihrer geringen Höhe (meiſtens 

Marzling, Mafjenhaufen, Mauern, Moosburg, Nandlſtadt, — — a nn wege jo 
a Brke Hinkeo —— ſogar auch von dem „sohen Adel“ zur Erleuchtung des 
reiche rtäpaufe h —88 —8— 8 En vödorf Sils „geehrten Publikums ausgeübt wird. So erſchlenen kuͤrzlich 
lertshauſen, Sünghaufen, "Tyalpaufen, Thonftetten, Tünten⸗ en a ee 

haufen, Tünzhaufen, Vötting, Volkmannsdorferau, Wang, f Die ei R : ihr Be. 
gan Fa — — und Zolling Drach entſproſſen waren. Die eine entſchuldigte ihr Be 

Die Roofang = 6. Mai wird für alle Loofungabe: Kr pe * a — ge 

ch E 2 ae, | and“, Dech fan er Gerichtshof nicht in der Lage 

ee N DZ a hierauf Nücficht nehmen zu können, und verurtheilte bie 
* * er — beiden Sibyllen zu je 1 Thlr. Geldſtrafe. 

* 5 Er ah ein bürgerliches Mitglied — Das neue Jahr zeigt im ven der Reichskaſſe zu 
r Im v an ifo Pe Ar i biedamttige Ausſchreiben fließenden Einnahmen aus indirekten Steuern zum Theil 
—8 Min 1 w Amablatt Nr. 75 * betraͤchtliche Ausfälle, die durch die Mehreinnahmen auf 

as ar a MAR IR: 39 DERIDIEIENS anderen Gebieten nicht ausgeglichen werden, Es ergaben 

e RE N — F vom 1. Januar bis ult. Febrnar 1874: Eingangszoll: 

Der Eivilvorfigenpe ber Dezirfäcrjagfommiffion am koͤnigl 5,882,516 Tplr. oder -gegen die “beiden Monate Januar 

Bezirtsamt Freiſing: und Februar — 1,977,934 Tabler; Rübenzuckerſteuer; 
Taäublerx. 4,247,305 Thir. oder + 551 699 Thire Zalafteucr 1,864,503 

: Thlr. oder + 27,971 Thir.; Tabakſteuer 92,801 Thlir. 
Bayern. München, : 16. Apr. Die. hiefige Münzftätte | oder + 55,486 Thlr.; Branntweinſteuer 2,383,370 Thlr. 

mar in der legten. Zeit haupiſächlich mit der Prägung von | oder + 78,737 Thlr.; Uebergangsabgaben von Braune 

Fünfpfennig.Stüden aus Nickel bejchäftigt, die demnächſt wein 8196 Thaler oder + 5,744 Thaler; Brauſteuer 

zur Ausgabe gelangen - werden. e 1,192,113 Thlr. oder + 139,314 Thlr. z Urbirgaugsab- 

— Mü nden, 16. April. Das gemäß Beihluß vom | gabe von Bier. 46,975 Tplr. oder + 1377 Thlr.; Wechſel— 

40.: April an Frau Zofephine von ‚Kaulbac. gerichtete Beir | jtempeliteuer 406,796 Thlr. oder — 30,854 Thlr.; Poſt⸗ 

feidsichreiben des, Magiftvatz der Stadt Münden. lautet: und Zeitungs = Verwaltung 5,031,278 Thaler oder "+ 

„Hochgeehrte Frau! Zu groß iſt der Verluſt, den fie ber | 313,951 Thlr.; Telegraphenverwaltung 540,745. Thaler. 


=) 








— — 


’ 


doch bei mir, Herbert ?” 


oder — 23,973 Thlr.; Reichdeifenbahnverwaltung Thlr. 
1,246,825 oder + 6642 Thlr. 

— Berlin, 17. April. Der Reichstag hat heute 
bie zweite Lejung des Militärgefeged fortgejegt, und vie 98 
31 bis 41 meijt unverändert nach den Anträgen ver Com— 
mifjion angenommen. Bei $ 42 (Heranzieyung der Mi— 
litärperfonen zu den Communalabgaben) fordert Benda auf 
bie Negierungsvorlage und die Commiffionsanträge abzu— 
lehnen, da die Negierung eine weitere Negelung der Frage 
fid) vorbehalte. Die Commiffionganträge werden hierauf 
gegen die Stimmen der Fortjchritt3partei, der ‘Polen und 
eined Theil3 des Centrums, die Negierungsvorlage gegen 
die Stimmen einiger Gonfervativerr abgelehnt, jo daß das 
bisherige Verhaältniß beitehen und die Frage der Lünftigen 
Regelung vorbehalten bleibt. Hierauf werden vie übrigen 
Paragraphen bis zum Schluß nleichfalld angenommen. Der 
Antrag Kryger Beftoft, Nordſchleswig von dem Geltungs- 
Bereich de Geſetzes auszunehmen, wird abgelehnt. Morgen 
folgt der DVerwaltungsbericht über Elſaß-Lothringen. 

— Mainz, 14. April. Beim Umbau de3 Poftges 
bäudes fanden fi, dem „M. J.“ zufolge, in ber ſchwarzen 
moorigen Erbfchichte, welche ſich ganz Ähnlich früher nebenan 


ſchon gezeigt hatte, auch diegmal wieder römische Sandalen 


darunter ein durch bejondere Schwere ausgezeichnetes Stüd. 
Nicht mit Unrecht und in humoriftifcher Weife hat man 
dieſen mogrigen Boden, welchen man an verfihiedenen Stellen 
ber tiefliegenden Stabttheile autrifft, die „Schlappenſchicht“ 
benannt. 

— Framersheim (Rheinheffen), 15. April. (Erd⸗ 
beben.) In der Nacht vom 12. auf den 13. (Sonntag 
auf Montag): ungefähr um 3 Uhr Morgens - wurde hier 
eine; mit ftarfem Getöſe verbundene Erverfhütterung wahr: 
genommen. Es klaug als ob ein ſtark beladener Wagen 
in der Richtung von Oft nad) Weit vorbeiführe. 


Ausland 


Frankreich. Paris, 16. April, Der Transatlanti— 
hen Gefellfhaft ift nun im kurzer Frift ſchon zum dritten: 
mal ein Schiff untergegangen : das Packetboot „Amerique,* 
Eapitän Noufjan, ift auf der Fahrt von, Nemw:Nork nad) 
Havre, SO Sermeilen von Dueffant, von einem Orkan er 
griffen worden und geſcheitert. Die Pafjagtere und Ibie 
Mannjchaft wurden gerettet, wie? und durch wen? darüber 

ibt die Brefter Depeſche vom heutigen Tag, Feine Auskunft. 

ur der Sciffälieutenant, Namens Garay, ift ertrunken. 
Das Unglüd hat fih am 14. um 8 Uhr Abends zuge 
tragen. 

England. London, 14. April. „Die Ankunft des 
Kaiferd von Rußland wird für den 15. Mai erwartet, und 
die Königin wird, daher diegmäl ihre übliche Frühlingsreiſe 
nad) Schottland aufgeben. Dem Czar zu Ehren wird eine 


. Revue abgehalten, werden, und er wird dem berühmten 


Wettrennen bei Ascott beiwohnen. 2 
— London, 17. April, Eine Botfhaft der Königin 


beantragt für General Wolfeley eine Dotätion’ vou 25,000 


Pfund Sterling. 








Eonftanze. 
Eine Geſchichte aus dem täglichen Teben 
von Eva Hartner, 
($ortfegung.) 

„Ah Du biſt's, Herbert!” fagte ſie, die Augen öffnend. 
„Halt Du fie fchon gefehen, unfer ſüßes Töchterchen ? Wo 
ift das Kind ?” Sie blickte fucherid umher. 

„Deine Mama hat es, es ſchläft!“ erwiderte Herbert. 


„Bleib nur ruhig.” 
Sie nickte matt und fchloß die Augen. „Du bfeibft 


„Gewiß, mein Kind !“, 





Der ganze Tag verging ihr zwifchen Schlafen und Wachen 
ſie fragte nicht mehr nach dem Kinde, das man in ein ent: 
ferntes Zimmer gebracht hatte, damit fein Schreien ü 
nicht ſtöre. Der Arzt kam des Abends wieder, empfahl vi. 
äußerfte Ruhe und bat Herbert, fi zu Beit zu legen. 
Bei diefen Worten ſchlug Hela die Augen auf. Nein 
bitte!" fpcady fie kaum hörbar. „Bleibe bei mir, Alle follen 
ſchlafen!“ Er küßte fie, fie lächelte und blieb ruhig Liegen, 

Stunde um Stunde verjtrih, Mitternacht war vorüber, 
Herbert ſaß am Bette feined jungen Weibes, das ruhig zu 
ſchlummern ſchien. Wieder zog fein vergangene Leben vor 
den Augen feines Geiſtes vorüber. Er ſah ſich, ein fpie 
lendes Kind, mit Vater und Mutter. Er Ijah- fie, cin 
kleiner Schulfnabe, am Todtenbett des Vaters, dann, cin 
frühreifer, bleicher Jüngling am Sarge der Mutter, Mit 
trübem Lächeln gedachte jer der fehlechten Kammer, in der 
er feing erſten Studienjahre verlebt hatte, dann des plotz 
lihen Uebergangs in. das reiche Tiefenauer Haus, Mir 
er fich deutlich des Kindes eriniiert mit den blauen Augen 
und den wehenden., blonden Locken!“ Er warf einen Blick 
auf die bleiche Frau da im Belt und lächelte trübe, Wie 
fie ihn geliebt hatte, treu und ohne Wanken von jenen eriten 
Tagen de3 Reifenſpiels auf-grünem Nafen art’ biz zu die 
fer. Stunde! Und do, ſchön und. lieblich, wie fie war, 
warum hatte fie fein Herz nie ausgefüllt? Zeit wußte cr, 


‚was ihn manchmal fortgetrieben hatte vor ihr um einarn 


ind Freie geführt, warum er mandmal ivie irrfinnig ie 
halbe Nacht über herumgeftreift war, fie verftand ihn niet, 
fie Hatte ihn nie verftanden! Darum war ihm der Al: 
enthalt in der Univerſilätsſtadt unerträglid, geworden , darum 
hatte er fih um die Anſtellung in der Reſidenz bemüht, 
weil er da auf Zerftreuung und Abwechjelmigen Höffte un 
vielleicht auch weil er wußte, daß da eine Andere lebte. 

„Hinweg, ihr Traumgebfide!” fo fuhr er erjchreden 
auf. „Died bleiche zarte Wefen ift dein. treues Weib, de 
Mutter Deined Kindes —“ i 

„Herbert 1“ rief der Gattin leiſe Stimme, „ieh die 
Vorhänge zurück, damit ich Dich ſehen kann, ich habe mit 
Dir zu reden.“ 

Er gehorchte verwundert. 

„Höre,“ begann fie dann’ lächelnd, „ich habe die gan! 
Zeit gewacht und nachgedacht. . Ich weiß, Du glaubft nit 
daß ich denken fann, ic will es Dir beweifen. — Ei 
Herbert, ich glaube ich, werde nicht mehr geſund werden‘ 

„Liebes Kind!” unterbrach er fie erſchreckend. 

Sie wehrte leiſe ab. „Laß mich ausveden ! Du wii 


ich bin immer ein gebankenlöfes Kind geweſen, bis wir in 


vorigen Sommer ſchwere Tage kamen. Da begriff ich.crli, 
was eine Frau einem Manne fein kann, und mir murd 
far, daß eine Andere Dir mehr war, ala id." Sit ſchwieg 
erſchöpft, dann fuhr fe: lächelnd fort: „Ich bin immer 
Deine Heine dumme Hela gewefen und konnte mich nid! 
ander machen. Das hat mich manche heiße Thränen ge⸗ 
koſtet — jetzt iſtſ's vorbei. — Nun wollte ich Dir nut 
fagen, wenn ich das nicht überlebe, ſo heirathe wieden 
Ich wollte,“ fie richtete fich ein wenig auf und fah ihn vol 
mit?ihren großen Augen an, „ich wollte, Du Lönnteft Con 
ftanze heirathen.“ “ 

„Um Gotteswillen, wie fannft Du fo reden I fuhr er auf, 

Eine heiße Fiebergfut färbte ihre bleichen Wangen 
„Ih fage Dir ja, ich bin gar nicht jo einfältig! Ich Mt 
wohl bemerkt;, wie Eure Herzen fich zu einander neh, 
Aber ic) konnte Dich nicht miffen, Herbert, fo langt n 
lebte! Schlafe ich erft unter dem grünen Nafen, ſo— el! 
Du nicht ewig trauern, dem Lebenden gehört das bit 
nicht dent ZTodten! Sie wird der Keinen eine gute 2 
fein —“ ihre Stimme erftarb, fie fanf entkräftet zum ! 

„Kind, Kind!” flüfterte er vorwurfsvoll, „wie tan 
Du jo reden! Du lebſt und wirft mir erhalten hleiben: 


— Gortfegung folgt) 





t 


Verſteigerung. 
Am 1. Mai verfteigert der Unterzeichnete im Hofwirthshauſe 
in Neuftift folgendes Inventar, als: 

2 Maftochien, 10 fette Kühe, 7 Milchkühe, 2 eifengeachäte Leiter- 
wägen, 1 Odelwagen mit 2 Fäßer, 1 Wagenfchanze, 70 Balz: 
bretter, 2 Torffarren, 7 Schäffel Korn, 1 Sadwägerl, mehrere. 
Getreidefiebe, 2 große eiferne Häfen, 1 eiſernen Keflel, 4 Pferde: | 
gefchirre, 2 Wägerlgefchirre, 3 Stück eiferne Teichen, 1 Kiſte 
Glasſtücke, 2 Bodenftiegen, 1 Krautfaß, 1 Schneidftupl, 1 eichenen | 
Fleiſchſtock, 1 neuen Schlitten und 4 Schlittenböde, dann 
eine neue Brennerei fammt Zubehör, 1 Meafchinengöppel, 
1 Grünmalzquetichmafchine, 1 Düngerhaufen, den Heu: und 
Stropvorrath, fowie mehrere Hier nicht mehr genannte Gegen- | 
fände aus freier Hand an den Meiftbietenden öffentlich. | 


Martin Myrth, 
86) Gaftwirth i in Neuftift (bei t (bei Seeifing) | | 


u Freiwillige Feuerwehr Freilng, 
Montag den 20. April, 

. Abends 8 Uhr, 

Saupf- Verſammlung 
im Vereinslofale, 

1. , Die Werkleute und Ordnungdmannfchaft, fowie die erſte Schlau 
fuͤhrer-Rotte Haben die Wahl ihrer Chargen vorzunehmen, weßhalb vo 
a Erſcheinen erwartet wird. 
(84 Der Berwaltungsrath. 

ES 


‚Bug Fenerwehr-Besichs-Verband F reif. 


Sonning den 26. April, 
Nachmittags 3 Uhr, 


Derfammlung in Haag. 


a An ber Hebung haben die Feuerwehren Attentixcen Haag und 
Zolling DANN: ; 
_(E50). Der Ausſchuß. 


Das Schloß Saindlfing | 


if mit dder ohme Defonomie zu verfaufen. Das — 
iſt beim Bürgermeiſter dortſelbſt zu erfragen. (702) 
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aꝓAeaarearne ie | 
Baik- (Wis. Kesehäfl 


von 


 .Soh. Oberlindober 


in Freising. 

Zu fiheren Kapitaldanlagen geeignete 
Staatspapiere, 
Obligationen. 

Pfandbriefe und 


Prioritäten 
find ftet3 vorräthig und billigit zu haben. 












Früchtenhändlersk. 2 T.*a.; 


ſogleich zu miethen geſucht. 


Bevölkerungsanzeige von Freiſing. 
Geborene: 

7. April: ae: Tischler, Ubrmageräf. : 
12.: Maria Bachleitner, Taglöhnerst. Franz 
Soidl, Hausbefibersk.; Nofina Vrän, Früch⸗ 
tenhändlersk.z 13.: Ther. Leingärtner, Sait: 
linghändlerstind. 

Getraute: 

8. April: Mar Seewald, Bezirks gerichts⸗ 
bote dahier, Wittwer, mit Franzie ka Urzinz 
ger, Hauskefberst von Freudenham; 13r 
af. Selber, Taglöhner, in Neuftift, Nittwer, 
mit Anna M. Neumaier, Zimmermannsw.. 
v. Neuſtift; Joh. Ev. Eeidlmaier, Taglöhner 
v. bier, mit Anna Maria Widmann, Güt— 
lerst. v. Ho RL 

Geftorbene: 

8 Apr: 


Anton Etummer, Gendarm, 


93. Joh. Stiegler, Schuhmacherst 


I. a:; 12.: Maria Kogner, IM. a 

g. Bierlmaier, Baderst., 11 M. a. ‚Marie 
Karl, Zimmermannät., 148. a; ; 14.: Sg. 
Federl, Viehhändler, 53 Ina.; Roſina Bräk 
* Ludwig 
Werner, Gaſtwirthsk. 8 M. alt 


Ei hene Zannfäulen” in jeder 
Länge und Stärke fowie Walb- 
Stangen zm Einfriedung find ftet$ 
voörräthig. 

Auch werden 
Arbeiter er abgegeben. 


auf Verlangen 
D. le. (848) 


Auf fr frequentem Platz iſt ein gut 
gebauter Oekonomieſtadel, auch ge= 
eignet und geräumig zu 2 Häufern, 
mit und ohne Grundftüc unter ans 
nehmbaren Bedingungen zu verfauifen. 
Das Uebrige bei 2. Stei necker, 
Ziegler. (842 3a) 


Vier bereits neue eichene Fenſter⸗ 
ſtöcke mit Läden find zu verkaufen. 
Das Uebr. (851) 


Erflärung. 

Den. Schreiber .ded anonymen: 
Briefed an Herrn Fifcher, Jung— 
brän dahier, .erfläre ich fo lange als 
ein ganz ehrlofed Subjekt, bis er 
Beweife für fine darin-aufgeftellten: 
Behauptungen bringt. 

&3 wäre beffer, wenn biefer Brod⸗ 
neider vor feiner eigenen Thüre kehren 
— die meinige — ihn 





with, Miader. 
Ein möblirtes — wird 


Das 
Uebrige. 


Es iſt ein n Mntvefen.. be= 
ftehend aus Wohnhaus, Stall: 
ung, Remiſe, Scheune und: 

Backhaus, nebſt 42 Tagw. Grund in 
Miniraching gegen eine Anzahlung vom 
2000 fl. aus freier Hand zu verkaufen. 


D. Me. i. d. d, Erped. (788 Ic) 


Stadttheater in Freiſing. 
Sonntag den 19. April 1874: Gaft- 
ſpiel des Regiffeurs vom Stadttheater 
zu —— Hrn. Louis Ströhl 
und deſſen Frau. Die Maſtel— 
binder, oder: 10,000 Gulden um 
jeden Preis. Heiteres 
in. 3 Akten von Kaifer. ._ 





und ſchwarzer Farbe, fowie jede Nergitterung von Garten», Balkon- und | 
Brabgeländern beforgt wird 


Ein Haus, Nro. 23, in der oberen 
Domberggafje ijt zu veruufen, Das 
Uebr. 82 9%) | 


> Gasthof Feten 


! Sonntag den 19. April; 


Anzeige und Empfehlung. 


Unterzeichneter beehrt ſich hiemit, anzuzeigen, daß er am 24. d. M. fein 
Schirmgefichäft am hieſigen Plage eröffnet und empfiehlt jein Lager 
von Sonn- und Negenfchirmen in Seide Zanella, Alpaka uud Baum- 
wollitoff; auch liegen Stoffe zum Ueberziehen immer bereit. 


DER” Laden vis A vis vom GStieglbräu obere Stadt Nr. 94, 











Joseph Stark, Bock 
84 36) Schirmfabrikant. Ru b — 
= njtih um 
Geihäfts-Erinnerung- up 





Dem geehrten Bublifum von Sreifing und Umgebung empfehle io 
‚meine beliebten Fliegenaitter von Draht, in grüner, blauer, grauer, weißer | 


5 Cigarreften 
Kauchtabake 















Für folide und billige Arbeit garantirt und zeichnet empfiehlt 20) 
Guſtav Meitfanner, Siehmaet u. Gitterſtricker, I Oberlindober, 

4812 26) untere Hauptftraße. F 
Großes Lager von (ns Posten, 
Milchgeſchirr & Käferei-Artikeln aller Art ten Silke verrie 


Freiſing in der Hillmayer’se 
Hof und Stadtapotheke und be 
Apothefer G. Baumgartner, 


(Allgäuer: & Schweizer: Fabrifate.) 
Einzelne Artikel, jowie volljtändige Einrichtungen für Rund- und Bad 
ſteinkäs-Sennereien Liefert zu billigen Preifen in bejter Qualität 


F«. Fe Fleschhut, 
295 Sc) in Immenſtadt. 


Adler-Linie. 


_—_ | (Sürvital, Xrbeiter.) 
Deutſche Trausatlautiſche Rukurutmehl 


Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft in Hamburg (Farina de Polenta 
Bon 0. Hamburg nach Je w-Yorf in an und Ay zu a 








j nern zu den billigften Prei 
werben direkt, ohne Zwifchenhäfen anzulaufen, expeditt 
die eiſernen 3600 Tons großen und 3000 effektive Pferdekraft ftarken Schrauben-Dampfigiffe D. Eiſenmann, 
Herder am 30. April. | Lessing am 14, Mai. | Goethe am 28. Mai. | (816 5b) in Rojenheim. | 
fagepreife: I. Gajüte Pr. Xhlr. 165, II. Cajüte Pr. Thlr. 100, SE RETTET ESS 


Zwischendäck Thir, 45 Preuss. Courant. Epilephifä - Kränpf] 


Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt 







* Die Direktion in Hamburg, bei St. Annen 4 | Wpeitt 5* der Bi i 
&. Buftelli, General-Agent m Afchaffenbweg und in teifing Anton Lorenzi. Spilepfie 
„General-Agenten in New-Yort: Knut h, Nachod und übe, 113 Broadway“. Doctor D. Killi 


atlantit, Hamburg‘. 
Agenten werden angeRelt. ü (1457) Bereitd über Hundert vollf 


Dorfen, 14 April Mittelpr, MWaizen | geheilt, 
"Erding, 16. April. Waißen Bit zõ tr. 26 s Er., gef. — ſU. 2 kr.; Korn f,| 
geil. — {59 Er.; Korn 20 fl. 1 fr,| Er, geſt —fl. rs Gerſie 17 fl, 8otr. 
Seil -- fl. 9 Er; Gerite 17 I. 7 Er, eft. — fl. — fe; Saber Hfl 40 dr. geil. 
geil. — fl. 34 Mr.; Hader 10 fl. 21 fr, | 9A 1. Ft5 — 
Zefl. — fl. 17 kr. — fl. 6 fr. per -Doppelbektoliter. 


Telegraphiſcher Schrannen-Beridt. 


München, ven 18. April 1874. 


„Briefe addrefjire man "te ie in Hamburg‘‘, Zelegramme „Traus ⸗ Verlin Sonif a 


























Schran⸗ Voriger] ‚Mittel: — 
Fruchtgattung. uenſtaud. Senn: Reit, Preis. Geftiegen. 
012. 1.24 Gentmer. |Centner. | Gentner,| fl. | Er. | A. | fr. 
Walzen... Peßge | asıs | ası3 ] 9 | -— | - 6 Zonen ‚te 
Kom. v2 12833. ‚208 | 7 ar — er —* 
"Bette . Bbinf 89% 87 * nr 
Saber . U 1’ 4605 [73889 | 706. 5153| — 6 Zw. @. Dätterer, 


Freifing- 


Redaktion, Diud und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. — 5% 
e 


Freilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 


.s° 90. 


Das ‚Freifi 
die Zipaltige 








armondzeite oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. 





Anıtliches für Freifing. 


(855) Brfanntmachung. 

Heute ift mir auf Betreiben des durch ben k. Ab: 
votaten Schönmezler vertretenen Priv.tierd Joſef Der: 
degen von hier für den nad Aufenthalt unbekannten 
Zimmermann Anton Kaltenbacher von Giebing ein zu 
deffen Empfang bei mir bereit liegender Gerichtsvoll 
ziehe akt zugeftellt worden, wornach in Sachen Her— 
degen gegen Kaltenbacher wegen Forderung, nun Sud 
Haftation, der Vertheilungsplan unterm 2. I. Mts. 
endgitkig abgeſchloſſen worden tft. 

Freifing, den 18. April 1874. 

Der k. I. Staatdanwalt. 
Biebler. 


Bekanntmachung, 


An die Bürnermeilter des Landgerichtsbe zirks Moosburg. 
Erſtattung von a 5 u 2 tgl. Landgericht Moos⸗ 
urg betr. 


Nach Mütyeilung des E Yandgerichtd Moosburg wer: 

ven von den Bürgermeiltern diejiß Bezirks die vorgeſchrie⸗ 
benen Tovesanzeigen beim Ableben von Perfouen in ber 
Gemeinde, bezüglich deren Rücklaſſes Berlaffenichaftöver: 
handlungen zu pflegen find, nicht immer, uud vielfach aud) 
ichs rechtzeitig, an erwähnte Gericht erſtattet, wodurch 
mehrfach die Betheiligten nicht: unweſentlich benachtyeiligt 
werden. . 
Es ergeht hiemit die ernfte Weifung, derlei Todesfälle, 
fie mögen verbeiratete oder ledige Perfonen oder Kinder be 
treffen, unge ſäumt am befagtes k. Landgericht in vor- 
geihrichener Form anzuzeigen, und müßte genen derlei 
Berläumniffe unlieb dieciplinär eingejchritten werden. 

Den 17. April 1874, 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Befanntmuchuug. 

An ſammiliche Bürgermeifter des k. Bezirkeamts Freiſiug. 

Zur eigenen Kenntnignahme, Nachachtung, dann Be: 
fanntgabe in den Gemeinden und bez. Vollzugsanzeige wird 
auf naditehende Ausichreiben verwieſen: 
1) Oberpolizeil. Borfchrift vom 31. März I. Irs. — 
den Schuß der Walvameifen beir. — (Kreiß-Blatt 
©. 434.) 
von 10. Ypril 1. Irs. — Brandverfiherungsbeittagd- 
Soll für Oberbayern pro 1873774 — Krs.⸗Bl. ©. 440.) 
vom 8. April i. Ics. — Dienftes'nftruftion für den 
KRreiswanderlchrer betr. -- (Kr3.:Bl. ©. 448) 








2 


4) vom 10. April I. Fi. — Amtsinventarien betr. |- 


18.8. 5. 453 )- 

5) vom 11. Aprıl 1. Irs. — Abhaltung der Anftel- 
lungepıüfung für die Schuldienfteripeftanten von Ober- 
bayern po 1874 betr. — (Rrd: Bl. ©. 454.) 

6) vom 3. April 1. Ics. — Landrathsabſchied von Ober 
bayern betr. — (Kra.Bl. S. 458.) 

7) vom 12. April 1. Irs. — die entlaufenen Ludwig 
Kellerbauer und Theres Wiefer betr. — (Kreid.- dl. 
©. 481.) 


Dienftag 21. April. 


er Zagblatgf ecſcheint tänlid mit Ausnahme der Montage und foftet In Freiſing vierteljährlich 48 Er., auswärts dur Die Vor begagen 50 ir. te werben 
Ed — Das eingelne Blatt doſtet I ir. Walmöhcntlih wird als Grausbeilage das ie — 





‚Stehen nur nech 10 Gebäude. 


1874, 


un 








8) vom 12. Aprıl I. Irs. — die eutlaufene Helene Kan: 
zelßberger betr. — EKrs. Bl. ©, 483.) 
9) vom 15 und 2, April 1.F — die Wirderbifegung der 
Sıminarlehreritellen in Freiſing und Altdorf beit. — 
(R.3.:81. ©. 488.) 
Bızıkdamt Freifing: 
Täubler. 


Bayern. München, 16 April. Die XIV. ordente 
liche Generalo rjammlung der Aftionäre der bayeriſchen Dit« 
bahngeſellichaft iſt auf Dienftag ven 26. Mai Morgens 
10 Uhr im Bahuheigebäude in Münden anberaumt wor: 
den. Dirjenigen Arfnowsäre, welde an diejer Verſammlung 
theilguneumen beabiichligen, haben ſich bis zehn Tage vor 
dem Siaufinden derielben, alſo bis längitens 16. Mai, ihre 
Eintrutäfarten im Geſchäfisbureau der Direktion zu erholen. 

— Münden, 17. Aprıl. Das Kriegeminiſteruum 
hat die nachftehenden Beitimmungen in Bezug auf die Märſche 
und Einquartirung der E. Truppen im Julande, ſowrit es 
die miluärdienftlichen und ökonomiſchen Verhältniſſe geſtatien, 
zur genaueſten Darnachachtung eingejhärft? 1) da, mo 
zwifchen zwei weiter ald 1 Tagmarſch auseinanderlicgenden 
Orten mehrere Marſchrouten zuläjlig find, einen bemejjenen 
Wechſel in der Benügung der vorhandenen Routen zu be 
obachten; bei wiederholter Benügung ein und beifeiben 
Noute nicht immer die gleichen Orte als Marjchitationen 
zu wählen, fondern sbunlichft unter den tuffenden O:ten 
zu wechſeln; 3) den allenfallfinen Erinnerungen der Marjch- 
Kommifjariate möglichſt Rückſicht zu tragen und 4) die 
Stadt Augeburg nicht nur durc Beobachtung der vorjichens 
den Weaßregeln, jonvern überhaupt foviel ald möglich wit 
Einquartirungen zu ſchonen. Zugleich wurde bie vechtzeitige 
Bekauntgabe der Einquartirungszeit und Xruppenzahl an 
die treffenden Gemeinden in Erinnerung gebracht. 

— Müncheun, 18. April. Der Bau der Bahn von 
Nürnberg nach Herebruck am rechten Pegnigufer iſt bei: 
nahe vollendet, und es foll die Strecke bis Hersbruck noch 
in vdiefem Fahre zur Eröffnung gelangen. Ju dem oberen 
Pegnitzihal, wofelbit viele F:lienaı beiten zu bewältigen ſiud, 
wird rültig gearbeitet, und die Route bis Neuhaus fol 
am 1. Dezember fahrbar werden. 

— Münden, 17. April. Vorgeſtern Nacht? trieb 
ein junger Burſche an einem Haufe im Thal Unſug, ius 
dem er mit einem Stocke auf Fenſterläden und Thüren 
einſchlug; eine daſelbſt wohnhafte Fraueusperſon fuchte ven« 
ſelben durch Hinabfhütten einer Fliüſſigkeit zu vertreiben, 
erwifchte jedoch Schwefeljäure, durch welche der Excedent 
arg zugerichtet wurde. 

- — Bei dem Brande in Berleßrenth find 3 Per 
fonen um’3 Leben gefommen. Vom ganzen Marktflecken 
Das Elend iſt groß. 

— Bamberg, 17. April. Prinz und Prinze fin 
Leopold von Bayern, melde geſtern Mittag dahier eintrafen 
und von rer Majeftät der Königin-Wittwe von Griechen: 
fand nebjt Gefolge, vom Stadikommandanten Generalmajor 
Baumüller und vom Bürgermeiſter der Stadt Dr. Schnite 
der am Bahnhofe empfangen und begrüßt wurden, haben 
trotz der nicht günftigen Witterung die Stadt und beren 





nähere Umgebung, den Therefienhain und bie Altenburg 
befichtigt, das Schmitiſche Kunſtinſtitut für Porzellanmalerei 
mit einem längeren Bejuche- beehrt und einige: AYudienzen 
ertheilt. Das liebenswürdige Beuchmen der Prinzeſſin Gi: 
ſela hat allgemein ſympathiſch berührt. Ein für. heute bes 
abſichtigter Aueflua nah Schloß Banz (Befigthum des 
Großvaterz, Herzogs Max von Bayern) mupte des zweifel 
halten Weiters wegen für dießmal aufgegeben ‚werden, Die 
Abreiſe des Hohen Paares findet morgen Mittag nach Baye 
reuth ſtatt, wo ein zweitägiger Aufenthalt genommen wird, 
fo. daß die Rücktehr nah München Über Regensburg (20, 
Apııt) am 21 d. M. ſiatifindet. Im Gefolge Jorer tgl. 
k. Hoheiten befanden fi) der Haupimann Herr Var du 
Lareys, Frhr.' v. La Nice, Hofmarfiyall, und die Hofdame 
Freifräulein v Limröck. 

— In der Nacht vom 13. auf 14. April 1. J. ver 
fuchten mehrere SBerfouen von Neumünſter, die mit leeren 
Fuhrwerken und geladenen Edußwoffen verfehen waren, 
in die Mühle in Reiſchenau be Dinkelſcherben (Schwa: 
ben) einzubrechen, um den Kıller und vielleicht andercd 
mehr auazuwäumen. Etliche davon firten in die Hände der 
Gendarmerie und wurden dieſelbeu nach Wegnapme des 
Fuhrwerkes, der Waffen und Werfzeuge-hinter Schloß und 
Riegel gebracht. 

— Speyer, 15. April. In unferer guten Stadt 
fpielt gegenwärtig eine Schatzzräbergeſchichte. In dem Bruns 
nen des Haufe Steingafje Nr. 9, dem Aderer Oswald ge 
hörig, ſoll nämlich durch Ausſage eines inzwiſchen verftors 
benen Muſikanten Kolb die Kriegekaſſe eines Mainzer Bar: 
taillons verjenft fein, das 1792, als der General Euftine 
Spiyer eroberte, zur Vertheidigung der Stadt beinezogen 
mworven war und gleich den andern Neichötruppen gejchlagen 
wurde. Morgen joll der Schaß gehoben werden. Herr 


Ehriftian Si hat dazu eine Lokomobile überlaffen, mit 


deren Hilfe man den Brunnen auspumpen und fovann nad) 
dem Schatze fahnden will. Man glaubt bereit der Kaffe 
auf der Spur zu fein. Die Unternehmung beitcht, wie 
häufig bei ſolchen Schaß-Hebungen, ang einer Art Aktien 
Geſellſchaft von 30 Pertonen, feherzweife die Dieißiger- Rom 
mijfion genannt, Wir wünfcen ihr beften Etfolg. Dies 
fem Bericht ver „Pfälz. Zig,“ laſſen wir gleich folgende 
Notiz des „Pfälz. Kuriers“ aus Epiyer, 17. April, folgen: 
Die Sapkitie wurde geftern nach ſchwerer Arbeit mittels 
einer Lokomobile aus dem Oswald'ſchen Brunnen gezogen, 
es war aber keine eiſerne, ſondern eine hölzerne, und als 
man fie öffnete, gab es lange, lange Geſicter, denn ſtatt 
des erwarteten Schaged enthielt es nur altes Gerümpel. 
Die Schagheber behaupten nun, ein Spaßvogel habe ihnen 
den Streich gefpielt, diefe Pienpokifte in dem Brunnen zu 
werfen; die echte aber liege noch tiefer. Ob fie noch eine 
mal juchen werten? 

— Raiferdlautern, 18. April. Bei einer hier 
vorgenommenen Wurftunterfuhung wurden mehrere biejige 
Mepger, welche unter ihr Fabrikat etwa 20 Proz. Stä-fe: 
mehl gemifcht hatten, je zu 10 Thaler Strefe verurtbeilt. 

Sachſen Coburg hat nidt nur, wie feiner Zeit 
Oeſterreich, mit Heiraihen Glüd, fondern auch mit dem 
Sterben. Bon jeher haben Viele, denen es bei Lebzeiten 
in Coburg gefallen, der Stadt fterbend viel Geld und Gut 
vermacht. Auch der im Jahre 1863 verſtorbene Freiherr 
v. Raft hatte zu Gunften der Stadt große Stiftungen ge: 
macht, zu welchem u. a. zwei Paläfte in Florenz gehören. 
In diefen Tagen hat der Bürgermeiffer der Start jammt 
en paar Magiitratzräthen die Reiſe nad Florenz ange: 
treten, um die betreffenden Paläfte zu verkaufen. Mau 


kann das Nützliche mit dem Schönen, einer Frühlingsreiſe 


nach Stalien nicht bejjer. verbinden. 

Preußen. Berlin, 18. April. Der Neichetag hat 
heute in dritter Leſung den Gefegentwurf über die Abänders 
ung des Münzaefeges betreffs Fortvauer der Gültigkeit der 
Öfteireihiichen Thaler angenommen. 

— Ejfen, 11. April. Die „E.V. 3." meldet: Es 


ift bei Herrn Krupp von der beuffchen Regierung ein Ge 
ſchütz beftellt worten, deſſen Gefhoßgewicht über 1100 Pit 


„beträgt, und fomit die auf der Parifer Ausſtellung ange 


ſtaume Riefenkanone noch weit übertreffen würde. Du 


-Bulverladung foll zu _160—180 Pfd. berechnet werben. 


Diefed biöher ſchwerſte Gefhig der Welt fol zur Ber 
tyeidigung der Hafen-Einfahrt von Wilhelmshafen Bienen 

— Die Klagenfurter Zeitung berichtet: Kürzlich wurde 
in ter Drau ein Huchen gefangen, welder nicht weniger 
al? 58 Pfund fhwer war. So unylaublih es Flingt, - fo 
ift es dod wahr: im Bauche des Fiiches fand man eine 
lebende junge Fiſchotiter. Das Thierchen lebt noch und be- 
findet ſich im Beſitze des Herin Leßnagg,“ 

— Stettin, 14. April. Bor kurzem verſank bei 
Steinau a. O. ein Schiff mit einer beträchtlichen Kadung 
Arfenit, we cher Fall die Fl Regierung veranlapte, die 
energifchften Maßnahmen zur Hebung der verfunfenen Lad— 
ung anjuordnen. Da nun die Möglichkeit vorliegt, daß, 
bevor die vollftändige Bergung erfolgt ift, dag eime over 
andere der Fäſſer plagt und das Waſſer meilenweit ver. 
giftet, fo har auch die hiefige Sanitätsfommifjion eine täy- 
liche Unterſuchung des Wofferleitungswafjerd an veridie 
denen Stellen der Stadt angeordnet, um etwaigen Unglück— 
fällen vorzubeugen. Die „Oſtſee-Ztg.“ erinnert hiebei an 
einen vor mehreren Jahren bei Rügen vorgefommenen Fall, 
wo ein rheiniſcher Fabrikbefiger die aus mehreren Tauſend 
Eentnern beftehenden Abgänge des Fuchſin nah Rügen 
hoffen und dort verfenfen lich, Nach einigen Tagen war 
die Ditfee auf vier bis fünf Meilen voliftändig roth ge 
fä:bt und die Fiſche ftarben im ungebeurer Anzahl, ohnt 
daß man ficdy ſogleich die Urſache erklären kannte, 

Ausland. 

Oeſterreich. Im Haup:poftamte zu Wien waren am 
15. d. zum erften Mal 25 Damen, Fräuleins und Witt: 
wen, in Shätinfeit, Die zunädit mit dem VBafauf ven 
Marken, Couverts u. dgl. befihäftigt find; am 45. Ma 
foll ein zweites Contingent von 25 einmeten, dad wohl, jt 
nachdem ſich diefe Beamtinen bewähren, was bei dem run 
mechanifchen Poſtdienſt nicht zu bezweifeln, bald noch ci 
höht werden wird. Vorläufiz beziehen fie als Diurnifie 
30 fl monatlic, werden aber nad einer gewiſſen Probe 
zeit als Difiziale in den Branrenftand eingereiht. 

England. London, 15. April. Ein ſchreckliche 
Gruben-Unnlü bat fih geftern in der Zeche Auley, in 
Dufinfield) zugetragen. Während der. Ausbeſſerung des 
ſchadhaften Daches eined Tunnel in diefer Zeche, Die eine 
der tiefiten in England ift, eniftand in Folge eines plöß- 
lichen Erdſturzes eine Explofion ſchlagender Wetter. Die 
Arbeiter bevienten ſich offenen Lichtes, da men die Auft für 
rein hielt. Das Holzwerk gerieih in Brand und innerhalb 
4 Stunden war durch Zerfiörung des Luftloches jegliche 
VBentilation aufgehoben, 51 Männer und Knaben wurden 
getödtet uud eine große Anzahl verwundet, einige darunter 
jo ftark, daß man an ihrem Auſkommen zweifelt. 

Spanin Madrid, 18. April. General Eonda, 
welcher im Lager von San Martin eine Beiprehung mit 
Serrano hatte, iit zum Oberbefehlshaber des dritten Corps 
ernannt. Das Wetter bat ſich in den legten Tagen ge 
beffert. Der Wieverbeginn der Operationen ift Nachrichten 
aus Santander zufolge, nicht vor Minmocd oder Donnik 
tag zu erwarten. 

— Einem Telegranım der „Times“ aus Santander, 
17. d. M. zufolge ift die Negierung zur Forijegung de 
Kampfes gegen die Earliften feſt entſchloſſen und läßt jeden 
Geranfen an Unterbandlungen in Abrede ziehen. Die Pio— 
vircialgouverneure jind angemieien, die alphonſiſtiſche Pro’ 
pazanda energiſch zu unterdrüden. Topete ift nad Er: 
ledigung des Ausgleichsverſuches zwiſchen dem Madrider 
Miniftern in Somorroftio eingetroffen. Die Differenzen 
find beigelent. Zuerſt fell Bilbao  entfegt werden. Don 
Santander find deshalb 12.000 Mann unter Concha ab 
gegangen, von anderen Theilen Spanien marjchiren eben 


falls 12,000 Mann zur Bereinigung mit Concha ab. Die 
Carliften befeſtigen ihre Siellungen zwiſchen Valmaſeda und 
Ranates. Bilbao iſt bis zum 5. Mai verproviantirt. 

Aeghpten. Kairo, 17. April, Morgens. Die deutſche 
Erpedinon in die lybiſche Wüſte unter Gerhard Rohlfs iſt 
hieher zurückgekehrt. 

Amerika. Die Stadt Philadelphia laßt ſich ungemein 
viel daran gelegen fein, dag der Plan, das hundertjährige 
Zubiläum der Unabhängigfet Amerikas (1876) durch eine 
Weltausftellung in der Haupiſtadi Baunfy.vanieus zu feiern. 
nicht an dem Widerſtand ver anderen neidiſchen Städie 
fcheitere, Ein Maſſeumreting wurde zu dieſem Zwecke am 
25. März abgehalten und daeſelbe zeichnete fich aus durch 
die Anwejenheit zahlreicher Arbeitercepuratiwaen aus den 
verschiedenen Fabriken. Zu den 3 Millionen Doll., die 
ſchon früher für das Unternehmen gezeichnet worden waren, 
wurden eine weitere Million von der ſiädiiſchen Regierung 
und eine fünfte von Pıloarleuien verſprochen. Wlan er- 
wartet nun zuverſichtlich, daß ter Cougreß ebenfalls eine 
beträdptliche Summe bewilligen werde, So ſicher iſt man, 
daß ſchon im allernächfter Z:it vie erften Arveuen in Aus 
griff genommen werden fellen. 


FABEL DR, Sees toshesies be EEE — 
Bolks- und Tandwirthſchaft, Handel und Induftie. 

Nürnberg, 16. April. Geſtera bezablte man vie 
‚ Hallertauer Mitelſorien zu 40 -48 fl, Württemberger 
in Partien zu 42-46 fl., gute Waare überhaupt in den 
50ern und war der Einkauf für Brauerkandſchaft wie für 
Export ziemlich rege. Auch am heutigen Markt war das 
Geſchaͤft etwas rege. Aiſchgründer und Würitemberger— 
Muͤtelwaare wurden in den 40ern, gute Sorten Hallertauer, 
Wolnzacher und Polen zu 5U--56 fl, geringe zu 33 bie 
38 fl. gehandelt und beträgt der Umſatz bis Mutags 60 
Balleır, 

Nah den Mittheilungen aus den Kreifen im Aprilpeft 
der Zeuihrift des landwirihſchafilichen Vereins gehen aus 
allen Theilen des Königreichs günftige Nachrichten über den 
"Stand der Winterfaaten zu; am den meijten Diten gibt man 
ihnen die Bezeichnung „ihr gut“ und „ausgezeichnet“, Auch, 
die KFleefelver famen gut durch den Winter und ſelbſt Reps 
"hat keinen Schaden gelitten Die Ackerarbeiten, welche in 
»yen milden Lagen des Königreichs, im Nhein- und Main— 
ihale, (yon im Februar begonnen hatten, mußten im Monat 
"Meärz groößtentheits wieder engeitellt werden, In den rau 
heren Gegenden nahmen die Arbeiten überhaupt erſt im 
April ihren Anfang. Die im Februar gefäeten Sommer: 
früchte find bei den ſchönen Wpriltagen ſchon aufgelaufen. 
— Der Viehhandel geht flan, die Preife find bedeutend, 
45—20 pCu, zurüdgegangen im Kleinverkauf ift dad Rind⸗ 
fleisch an mehreren Duen um 2 Er. herabgegangen. Es 
tft ſchwer ım Anfang ded Frühlings mit einiger Wahre 
-heinlichkeit vom Verlaufe des Jahrgangs zu reden. , Zu- 
acht glaubt man jedoch auf eine gute und frühe Winter: 
zetreide Eınte rechnen zu können. Daß man allgemein an 
iner ergiebigen Futierernte zweifelt, beweijen die finfenden 
Bieh- und Fleifchpreife, 


Conſtanze. 
Eine Geſchichte aus dem täglichen Teben 
von Eva Hartner, 
(Forifegung.) ' 

„Herbert, Herbert!” fagte die junge Frau mit zitternder 
Stimme. „Ich möhte ja gerne leben, aber ich habe feine 
:benäfraft mehr! Ich bitte Dich, fet glüclich ohne mich, 
u Fannıft es fein. Heinrich v. Erhard wird nicht zwiſchen 
‚uch ſtehen!“ 

Sie verſtummte. Bald verriethen ihre regelmäßigen 
themzüge, daß fie ſchlief. Er erhob fid leiſe, um ſich 

überzeugen‘, daß die Wärterin im Nebenzimmer war. 
ann jegte er ſich wieder auf feinen Plag am Bette und 
hielt den Vorhaug offen, um ihr Geficht deutlich jehen zu 
nen. 


ſchreitend Über. Freud und Leid, Gück und Unglück 


Das gleichjörmige Tiefen der Uhr, der gedämpfle Licht— 
immer, das ruhige Aihmen der Gattin üben nach und 
nad). vinen - betäubenden Einfluß auf’. Herbert aus. Ge- 
waliſam fhüttele er noch ein paar Mal den Schlaf ab, 
als aber Aucd beim Alien blieb, übermannte ihn eudlich 
die Müdigkei, und einen letzten Blick auf das Auılig feines 
Weibes werfend, entſchlief er, Die Xampe erloſch, das Feuer 
im Kamin ging aus, die Sterne am Himmel erbleichten, 
die beiden Schlaͤfer rührten ſich nicht Dir graue Hammel 
färble fiy ım Open, die Sonne hat leuchtend hervor. 
veiſe, leiſe ſtahlen ſich ihre erften Strahlen durch die Gurs 
dinen in das Zinmer und filın über das Ynilig des 
Mannes auf dad Bett ver marmorbleichen jungen Frau. 
Herbert erwachte erfgroden, da lag ſein janges Weib, kal 
und todt. — 
XXVI. 

Leiſen Schrittes geht die Zeit dahin, unaufhaltſam forte 
Mehr 
als zwei Jahre ſind veıfloffen, ſeit Herbert am Todtenbeite 
feiner Frau erwacht iſt. Damals war es im erſten Früh— 
ling, jetzt ſendet eine heiße Auguſtſonne ihre glühenden 
Strahlen auf die Straßen der Reſidenz. Ein bleicher 
Mann verläßt geſenkten Hauptes das ftoise Portal ver Unt— 
verfität und ſchreitet die breite Haupiftraße berab, dem Thore 
zu. Mit Mühe hatte er ſich von dem Gefolge der Freunde 
und Schüler tozgemadt, er wollte allein fern. Eine be 
deutende Beförderung war ihm zu Theil geworden, neue aca- 
demiſche Eyren hatten fih auf fen Haupt geyäuft, aber 
die Freude der Getrsuen fand feinen Wwoerhal in feinem 
Herzen. Er. blieb, was er war, ein einfamer Mann. Und 
wie er fo finnend dahinſchritt, da erhoben ſich wieder 
ein Paar dunkle Augen und ſchauten ihn jo innig an, lebte 
fie noch die fo blicken konute ? A 
„Hera, Hollah! ſieht man Sie wieder einmal?” jehrie 
plöglih eine Stimme neben ihm. „Wie gehl’s, na, ic) 
grasulire!" und Doctor Marx ſchüutelte dem Träumer 
herzlich die Hand. s 
„Hören Sie, Herr Doctor,” fagte Herbert nachdem fie 
eine Strecke Wegs zufammen gegangen waren, „Sie-jind 
meinen Fragen nad) meiner Couſine ftet? ausgewichen, und 
glaube ich, Sie ſtehen mit ihr im Verkehr. Wollen Sie 
mir noch immer nicht antworten 2” j 
„Mein verehrter Herr Profeſſor,“ ſagte der Arzt ernſi— 
haft, „Sie irren ſich jehr, wenn Sie deuken, daß ich jemals 
mein Wort breche. Ihre Couſine ift todt für Ste uud will 
todt für Sie bleiben — ich werde nicht derjenige jean, ver 
Sie zu ihr führt.* 
„Sp lebt ſie noch!“ fragte Hecbert düſter. 
„a, fie tebt.* 
„Und ın Jialien. Leugnen Sie nit, Doctor, ZA 
Schreck hat Ste verrathen !” 
„Jialien ift groß!” fagte der Arzt ärgerlich. 
„Mund die Unwverfitätzferien find lang” 
Herbert. 
„Ich kann die Menfchen weder bejjern, noch ändern,“ 
fagte der Arzt mach einer Pauſe, „vennoh will ih Sie 
bitten, bebenfen Sie wohl, war Sie thun! Frau v. Erhard 
kann Ihren Befudy nicht wünſchen, bedenken Sie, welde 
furchtbare Aufregung Ihr Erſcheinen für fie fein würde !* 

„Doctor !" verfeßte Herbert, „Sie find ein Arzt! Hd: 
ren Sie mi! Sie kennen ſchlecht gereilte Wunpen, vie 
oberflächlich vernarbt, unter der Haut um fih fieffen uno 
den Organismus ſchädigen. Was thun Ste als Arzt in 
einem ſolchen Falle? Nicht wahr, Sie ſchneiden tie Wunde. 
wieder auf, lajfen ſie ordentlich ausblunu, und dann von 
innen heilen! Nun wohl, wir beide, meine Goufine und 
ich, wir tragen ſolch' eine alte Wunde. im Herzen, lafjen 
Sie mich die Heilung auf meine Art verjuchen I” 

„Thun Ste, wad Sie nicht lafjen können, ich habe 
weiter nicht? zu jagen!” erwiderte der Arzt und entfernte ſich. 


(Fortfegung folgt.) 


erwiberte 


Besichglehrerverein Freifing-Aloosburn. 


Zufammenkunft in Moosburg den 1. Mai, beim An- 
Endtermin für Einlieferz | 


dräbrau, 1 Uhr, 
ung der Vereinsbeiträge. 


Thema befannt. 


Stießberger. 


(857) 





Vorläufige zahnärztliche Prazis-Anzeige. 


Komme im Monat Mai in Fıeiling wieder an und werde mein Ein— 


treffen bekannt machen. 


Steprer, prakt. Zahnarzt in M nchen, 


(856) 








(Bor dem Jakoberthore,) 


empfiehlt Dreſchmaſchinen mt Bug rei, ſowie Sheiben-, Boh- und liegende 
I uno 2 Biere, Güffenpumpen, Rübenſchneidmaſchinen, 
. Heurechen ꝛc. x 
Wiederverkäuſer erhalten hohen Rabatt. 


Göpel für 


Kegel & Kugeln. 
find jtets vorrätbig zu haben bei 
Iofef FIungermayer, 


. (858) Diechsler, un.ere Ha ‚plitrage. 


Eämmtlidır Schmiedwerkfzeug 
iſt zu verkaufen, Zu erfragen ind er 
Kajtenmühle, (853) 

Es find circa 10 Tagwerk zwei: 
mäheige Wieſen in 2 Paig llen zu vers | 
kaufen. Näheres zu erfragen bei dem, 
Einenthümer in dır Riegerau, Hs Nr. 
4 bei Freiſiag. (834 





Huſtenzucker, 
billigſtes und heilſamſtes Linderungs 
mittel für Bruſt- und Halsleidende 
per Paquet 7 fr. bei Conditor Brom⸗ 
beraer. (746 66) 





82 Tagw 
Feld uns Wılsung 13 Taım. Wieſe 
und 16 Tarw. -bejter Terfaründe jammı 
‚allen dazu gehörtg n lodten und leben: 
den Ju venter zu v kaufeu. Das Näberr 
bi Martin Myreb, Hojmwirh in 


Neuftift. 


von Freifing 


errondirten Grundſtücken 


Stadttheater in Freiſing. 
M.ttiwoch den 22, Apr ( 1874: & ft: 
fpirt des Reniffeure vom St ditth ae 
zu Reſensburn, Hn. Louis Ströhl 
und deſſen Fran. De Warr re. 
Föchiu, vor: Melt und Klo— 
fter. Lebensbild mit Geſang in 4 
Alten von Bro. 


A. & Sqend. 





Getreidepreiſe. 
Landshut, 17. April. Waizen 25 fl. 34 E 
— fl. 27 kr.; Korn 19 fi. 20 f 
geil. -- fl. 9 kr; Gerſte 17 fl. 8 kr, 
Kl — fl 45 fr.; Haber 10 fl. 23 fr, 
gef. — fl 12 ir. 


u 
Y, 


Rofenheim, 16. April Mittelpr. Waizen 


8.46 kr. geſt. — fl. — kr.; Horn 6 A, 
49 kr., geſt — fl. — kr.; Gerfte 6 fl. 45 fr, 
geſt. — fl.— Eri; Haber 551 24 fr. gefl. 


fl. — ir. per Toppelheftoliter. 





Muünchener Schranne vom 18. Apsıt 874. 
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1 Roriger —— ul @e eritin, 1) { Mittels Mittelpreis, 
vucht: 4 . Tannen]; Jammts Meſt. — 
— Betrag. dere EEE PR Geitienen | Geratlen 
an I er N ae I} em. init ; 
Waizen 965,4 236. 16331 | 45:8 | 181319) - I ——- IT -|6 
Korn 7623 381 | 2833 1205 | 78817171 — 6] —) - 
Gerſte 406 5761 1581 8241 6874 741681 4191 — - 
Haber 68 | 2622 ; 4605 | 33809 | 706 15 1531 —I— | —| 6 
Wicken — 442 211137 5395| 54214159 | --117 
Rep⸗ 3 — 10 10 -- 171391 -])-- 1 — — 
Lein 60 12 | 196 43 15318131 -1381 —— 
Sonſt. Frucht 7 — 22 — 2 2 pe —— 





va 4—1— -— — 


Eine halbe Sunve 
it em 
Dcfunomie-Anwe: 
fin, neu versaut, mir 
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Berzeichniß 
der Preiſe der Bictualien und ſonſtigtn 
Gegenftände. des täglichen a in ber 
fal. Haupt: und Reideniftadt Münden 
vom 17. April’ 1874. 

Maizenbrod : Die Kreuzerfemmmel fein wiegt 
33 Gramm, das Kreuzerlaibl 65’ Gramm: 
Roggenbrod: der Zweikreuzerlaib 160 Gr. 
der Vierfreugerlaib 320 &,, der Acht freuzer. 
laib 1 Bid. 140 Gr.., der Sechzehnkreuzer 
laib 2 Pfd. 280 Ar. 1 Pfd. Katiermebi 
128. 2 BE, 1 Pfd. Mundmebl 10fr. 2 Pf. 
1 Pfd. Semmelmehl 8 tr 3 Pf. 1 Bfd. 
Waizenmehl 7 kr. 3 Pi.,1 Bid. Einbrexn⸗ 
mehl 6 fr. 3 Pf. Rongenmehl 7 fr. 2 Ri. 
1 Pfd. Backmehl akr. 2 Pf, 1 Bf. Gries, 
feiner 12 fr. Bi, ordinärer 2tr. — Bf. 
1 Bund Maftochienfleiich 24 r., 1 Phund 
emäftetes Kubfleiih 23 Er., 1 Pfd. Kalb- 
euch, beſte Qualität 20 fr,, mittlere Qua- 
htät 18 fr., 1 Pfd. Schaffliih 15 fr. 
1 Dfd. Schweinefleiſch, roh 24 Er., gerän: 
chert 34 fr., 1Pfd. Schweinefette 30 fr. 
Ein Etr. rohen Unjclitts, im naffeu Zu: 
ftande 17 ft — fr, in trodnem Buftande 
19 fl. — Er. 1 Bd. gegoffene Kerzen 22 fr. 
1 fd. gejogene Kerzen, feine 2° fr., 1 PM. 
gezogene! Kerzen, ordinär — tr 1 Bir. 
Seife 15 fr. 1VPid. Schmalz 33 fr. 1 Eir. 
Butter 85 fr 5 Gier 8_ Er. Lalte Heynt 
-- 54 fr 1Hubn42 fr. 1 Indian 2 AO 
1 Rapaun IM. 48 kr. 1Wans 2 fi. a6 Hr. 
1 Eute — fl 48 fr. 1 Taube 14 tr | Epan- 
ferkel 2fl. as kr. —— sh. 
1 Daßel weiße Rüben 5 fr. 1 Makel bay 
viihe Rüben 7 Er, 1 Maßel gelbe Rüben 
9 &. 1 Makel Zwiebel 16 fr. 1 Ster 
Burhenbalz 6 A. 42 kr. 1 Ster Birk: 
bob 5. 42 fr. 1 Ster Föhrenbog 
4 fl. 54 fr. 1 Ster Sichtenhog #4 
2%. Er. Heu 1f. sh. '\ Er 
Grummet If. 6 fr. 1 Etr. Noggenfiro 
1 f. 24 ir. — R 
Miündner Cours vom 18. April 
mrzetseit: vom Bantgefhält D. > 

ichtenfkein in Münden, Saufinger: 

abe 28. zum geidenen ſtreug, wii 
ars vezügliche Aufiräge beitens au 
fübı und bereuwilligſt Auskunft ertberin 

Obligationen. Bayer Dblia 42 
anzjanıı. Dblig. 979% PB 97% vw 
44a do ganzjähr. Obi. — P. 108 G 
3% Pfanpvriefe der bayını Supotbere: 
4. Wechjeibant 959 PI5Y A Line 
Paver. Orbannutiten U B — 6— 
315% Defter. Silberrenie GO 
66% 8.6% 1884 Amerikaner IE a 
8% — © 5% Elijaven Bahnakır 

2-6 

Prioritäten. 5% Are Flnımarı 
— P. 6. Franz⸗ Joſeph a: 
91% P IS Kronprinz Ron 
Bon — % 86 © Nord 
bahn 87 P. 86% ©. Pillen ı- 
ine — B S. Siebenbärge 
Bam TI B 73 8. 

Soafe. 4% Banır. Präͤnien 
114 P. — G. 4% WRuabra 
- B. — G Aunsbach-⸗Gunzen ı; 
1545 B.— G. Augsburger — P. 9 zn 

Geldforten. Preuß. Friedri 
9 53--54, WFres⸗Siucke 9, >ı 
bis 25 Ye, Dulaten 5. 30—32 * 
ft. 10 Stüde 9. 45 -48, Pif 
33—35, engl, Sooereigns 11. F 
Preuß. Caſſen-Scheine 105 —10 ı ä 
Deiterr. Banknoten 105%: B ID x = 





Aedultion, Urud uno Beriag von F. P. Tatierer in Freifing. 
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Das „Sreifinger Tagblatt” eriheint täglich mit Ausnahme der Montage und foftet in Freiſing vierteljährlich 48 fr., auswärts durch bie Poſt begogen 50 fr. Inſerate werden 


die Sipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit.3 fr, berechnet. — Das einzelne Blatt foftet 1 fr. 
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Amtliches für Freiſing. 
Befanntmachung. 
An ſämmtliche Bürgermeifter des k. Bezirksamis Freifing. 

Bereinfahung des dienftlichen, hriftlihen Verkehrs betr. 

Durch höchſten Minifterialerlaß vom 6. April [. Irs. 
.. (Gefeg- und Verordnungsblatt ©. 123) find zur Verein 
frachung des dienftlihen ſchriftlichen Verkehrs mehrfache Vor- 
ſcchriften erlaſſen worden, wodurch manigfache Veränderungen 

auch in der Form bei Eingaben veranlaßt ſind. 

Dieſer Erlaß wird hiemit nachſtehend zur Kenatniß— 
nahme und Beachtung bekannt gemacht. 

Den 17. April 1374 

Bezirksamt Freifing: 
Täubler. 

Bekanntmachung, Vereinfahung des dienftlichen 

ſchriftlichen Verkehrs betr, 

Mit Allerhöchſter Genehmigung Seiner Majeſtät des 
Köonigs wird zur Vexeinfachung des dienſtlichen ſchriftlichen 
Verkehrs Folgendes beſtimmt: 

$ 1. Die beſtehenden Vorſchriften, welche die Form 
der unmittelbar an Seine Majeſtät der König zu richten 
! ven Borftellungen betreffen, bleiben in Kraft. 
har 2. Zu Eingaben von Privasen und Rechtsanwälten 
e& an öffentliche Behörden und Stellen iſt auf der erſten halb⸗ 
17 gebrochenen Blattjeite anftatt einer Anrede, am obern 
"  MRande Iinfs die Adrefie, z. B. au das k. Staatäminifte: 
rium des Innern, und ver kurz zu foflende Betreff nebſt 
° Der Zahl und Art etwaiger Beilagen, am obern Rande 
rechts der Wohnort und das Datum anzugeben. 

Rechts unterhalb des Datums ijt fofort mit dem ſach— 
Lichen Vortrag zu beginnen. 

Auf der zweiten und ben folgenden Eeiten kann bie 

’ ganze Breite des Bogens mit Ausnahme eine gegen bie 
‘ Dritte desſelben frei zu laſſenden mäßigen Raumes befchrieben 
" werden, ; 

Auf den Schluß des ſachlichen Vortrages hat unmittele 
Bar die Namensunterfchrift des Verfafjerd mit der: im Nach— 
° stehenden bezeichneten Beifügung zu, folgen, und zwar ; 

a) in Eingaben an den k. Staatsrath und die Fönigl. 

Staatöminifterien. dann an den k. oberften Gerichtähof: 
„Shrerbietigft gehorjamit“ ; 
») in Eingaben. an die k. Gentral- und Kreisſtellen: 
. „gehorſamſt; 
<) in Eingaben an die übrigen Behörben; 
„gehorſam“. 

Doppelſchriften (Duplikate) find nur dann vorzulegen, 
‘wenn deren Vorlage durch: beſondere Umftände geboten ift. 
. S 3. ‘Die nämlihen Vorfchriften gelten. für die Form 
!er amtlichen Berichte an vorgefeßte Stellen und Behörven 
nd iſt bei diefen außerdem noch oberhalb der Adrefje ber 
dame des berichtenden Amtes, dann unterhalb des Betreffs 
a3 Datum und die Geſchäftsnummer des etwaigen veran— 
afferıden Auftrages und der Name des NReferenten anzu— 
eben, falls der Berichterſtatter nicht ſelbſt der Referent iſt. 


Amtliche Vorlagen an vorgeſetzte Behörden und Stellen 
mittels Randberichtes find in allen Fällen zuläffig, in welchen 
eine umfafjendere Sachwürdigung nicht erforderlich ift und 
Berihtd-Entwürfe bei ber berichtenden Behörde entbehrlich 
ſind. 
F 4. In Erlaſſen öffentlicher Behörden und Stellen 
an untergeordnete Aemter, ſowie an Rechtsanwälte und ar 
Privatperjonen ift die bisher übliche Weberfchrift auf ber 
erſten Blattfeite (am oberen Rande links) durch Bezeichnung 
der Gejhäftsnummer und des Betreffs, fowie etwaiger Bet- 
lagen und (am oberen Rande rechts) durch Angabe ded 
Amtsfiged und bed Datums zu erjegen. 

Am jSchluſſe des Erlaſſes hat die amtliche Fertigung 
Platz zu finden, an deren bisheriger Form vorbehaltlich ber 
Beftimmungen des $ 2 Abſ. IV oben feine Wenderung 
eintritt. 

Am unteren Rande linker Hand. ift die Adreſſe bei- 
zufügen. 

Entfchliegungen, welche die Gentral- und Kreigftellen 
auf Grund collegialer Berathung erlajjen, find, foweit es 
bisher üblich war, auch Fünftig mit der Ueberſchrift: 

„Im Namen Seiner Majeftät des Königs” 
zu verjehen. 

Die amtliche Schreibweife hat fih jener Sprache zu 
nähern, welche im fchriftlichen Privatverkehre angewendet 
wird, ohne in Weitläufigkeit zu verfallen. 

Wenn nichf an eine Unterbehörde, fondern an die Per: 
fon eine Staatd> oder Gemeindebeamten in Dienftfachen 
geſchtieben wird, fo ift in der Moreffe die Bezeichnung 
„Herr“ und im Inhalte des Schreibens die Anrede „Sie“ 
zu gebrauchen. 

In gleicher Weife iſt in der Negel auch bei ben an 
Privatperfonen zu richtenden amtlichen Schreiben zu ver« 
fahren. 

Der Gebrauh von Fremdwörter ift In amtlichen 
Schreiben thunlichit zu vermeiden. 

Amtliche Erlafje in einfachen Geſchäftsſachen, bei denen bie 
Anfertigung eined Entwurfed (Conceptes) zu den Acten nicht 
nöthig erfcheint, Fönnen in Urſchrift (gegen kurze Actenvor: 
merfung) ven Betheiligten zugefchloffen werben. 

$ 5. Die den k. EivilsStaatsminifterien untergeordneten 
Stellen und Behörden haben mit aflen öffentlichen Organen 
diefer Minifterien, forte mit Rechtsanwälten und Private 
perfonen im ganzen Umfange des Königreihg dann in um: 
mittelbaren Geſchäftsberkehr zu treten, wenn weber eine 
Mitwirkung, noch eine Kenntnißnahme bon Seite jener 
Stellen und Behörden notwendig ift, welche den Ber 
theiligten zunächft vorgeſetzt find. 

86. Sind Entſchließungen einer vorgefegten Behörde 
oder Stelle (außer den in $ 5. vorgefehenen Fällen) durch 
eine Unterbehörde mehreren Betheiligten fchriftlich zu er— 
öffnen, jo hat erftere die erforderliche Zahl von Abdrücken 
ihrem Auftrage fofori beizufügen. 

In ähnlicher Weife ift zu verfahren, wenn eine Behörde 
Formularien (Tabellen) mit dem Auftrage zugejchloffen 

— — 


werben, biefelben untergeordneten Organen zur Bearbeitung 
mitzutheilen. : 

$ 7. Schreiben ber in $ 5 benannten Stellen und 
Behörden an fulche von gleichem Dienftrange find in Form 
einfaher Geſchäftsnoten (mit Hinweglafiuug bon Neber- 
fhriften, Anreden und Sählußformeln) abzufafen; injo 
ferne die Einfachheit de3 Gegenstandes es geftattet, ift ben 
betreffenden Actenſtücken eine Randbemerkung beizufügen 
und hiedurch die Ausfertigung einer Note zu vermeiden, 

Derartige in gerader (Directer) Redeweiſe abzufafjende 
Noten haben anftatt der bisher übiichen Protofollertracte 
auch in dem Falle Anwendung zu finden, wenn eine ums 
fajjendere Schriftliche Mittheilung zwiſchen den beiden 


Kammern einer Kreizregierung nothwendig ift. 


88. Die im PBorftehenden enthaltenen Vorſchriften 
treten unbejchadet befonverer gefelicher Beftimmungen fofert 
in Wirkfamfeit und find in den Kreis- und Local-Amts— 
Blättern zu veröffentlichen. 

Die bereit3 vorhandenen Formularien für amtliche Aus— 
fertigungen dürfen bis zum Schluffe dieſes Jahres noch 
benügt werden. 

Münden, 6. April 1874. 

Staatiminifterien bed Königlichen Haufes und des Aeußern, 
der. Justiz, des Innern beider Abtheilungen, dann der 
Finanzen. E 
v. Pfretzſchner. Dr. v. Lutz. v. Pfenfer, Dr. v. Fäuſtle. 
Berr. 
Dir Generalſecretär: 
Graf v. Hundi. 


Befauntmachung. 


An den Stattmagiftrat Moosburg und ſämmiliche Bürger: 

meister des Amtsbezirkes Freifing. 
Meberfiht der Landes: PVerwiejenen in den Jahren 1854 biß 1873 
und bezw. der pro 1874 auß dem deutſchen Reichsgebiete er— 
; folgten Berweifungen von Ausländern betr. 

Demnächst werden unter Umſchlag den obengenannten 
Bürgermeiftern 

a) die alphabetifche Weberfiht der in den Jahren 1854 
613 1873 erfolgten Landesverweifungen von Aus: 
ländern; 

b) die Urberficht der im 1. Quartal 1874 aus dem 
beuffchen Reichsgebiete — -einfhlüffig Bayern — er— 
folgten VBerweifungen von jolchen 

ſammt Duittung des k. Nechnungs-Commifjärd Nonnen 
mager in Ansbach über 2 Marl — 1 fl. 10 Er. ſüdd., 
augejchfojfen werben, und find diefe Beträge in Bälde porlo= 
frei anher einzufenden. 

Don obigem Belrage ad 2 Mark treffen, wie aus er: 
wähnter Quittung zu eriehen, :für die Ueberfiht sub a 
1 Mark = 35 fr, pro Quartal 2a Sgr. =8 fr. 3 dl, 
ſohin für dad ganze Jahr sub b 1:-Mrk..— 35 kr., in 
Summa 2 Mart = 1 fl. 10 r., fo dag mit der zur 
Einfendung beftimmten Summe die drei legten Quartals: 
Meberfichten bereit3 abgeführt find. j 

Am 20. April 1874, 


Königliched Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 











Bayern. Münden, 20. April. Unter dem Präfi: 
dium des Prinzen Luitpold wurde heute eine Sigung des 


Staatsrathes abgehalten, in welcher, wie zu vermuthen ſteht, 


Negterungsvorlagen für den demnächſt zu berufenden Rand» 
tag zur Berathung gelangt fein dürften. 

— Münden, 20, April. Authentifchen Nachrichten 
zufolge werden bei Berathung des Strafprogep-Entwurfez 
für das deutſche Reich die Schiourgerichte beibehalten werden, 
für bie unterften Gerichte find jedoch Schöffengerichte in 
Ausſicht genommen. Es ſollen nämlid, die bisherigen Land- 
gerichte, für welche in Zukunft die Benennung „Amtsgericht“ 


vorgefehen ijt — um ben einmal angeftrebien Grundfag, 
die Berufung in der Thatfrage auszuſchließen, durchzuführen 
— mit je zwei Schöffen bejegt werden, um hiedurch eine 
höhere Gewähr für die Schöpfung der Thatfrage- zu ges 
winnen. (Allg. tg.) : nn 

— Aus Münden theilen verſchiedene Blätter mit, 
dag dad von Direktor v. Kaulbach hinterlafjene ‚Baarver- 
mögen weitaus über 1 Million Gulden betragen fol. Raul: 
bach verdankt died einzig und allein feinen Zeichnungsſtifte. 
— Münden, 20. April. Nicht geringes Aufſehen 
macht die verfuchte Nobinfonade dreier Burfche der hiefigen 
Gewerbeſchule; dicfelben — der Sohn eines Gerichtävoll- 
ziehers R., eines kgl. Schaufpielerd P. und "ein Waijen- 
knabe — jind vorgejtern, anftatt in die Schule zu gehen, 
mit einander durchgebrannt, ohne daß bis jegt eine Spur 
von ihnen entdeckt worden wäre. Der Erftgenannte ſuchle 
die Neifemittel in feiner Sparfaffe mit 30. fl., ver legte 
hatte von einem Verwandten 5 fl befommen. Daß die 
Polizei die nötgigen Schritte gethan bat, um der Flücht- 
linge wieder habhaft zu werden, iſt ſelbſtverſtändlich. 

— Aus Miesbach wird folgende amtlidye Berichtige 
ung mitgetheilt: Die in Nr. 107 des bayerischen Kuriers 
enthalteie Mitteilung über ein angeblich großes Haberfelo: 
treiben zwiſchen Miesbach und Aibling wird amtlich dahin 
berichtigt, daß ſich dieſes Haberfeldtreiben auf einen nächt 
lichen Unfug beſchränkt, welcher in der Nacht vom 11. auf 
12. 1. Mis. durch einige Excedenten vor einem Bauernhofe 
zu Gerftau bei Tafchenberg verübt worden, 

— Landshut, 17. April. Vor einigen Monaten 
wurde bier eine Goldrolle ftatt einer Sechjerrolle verein- 
nahmt und der Empfänger deponirte diefelbe behufs Er, 
mittlung ded unbekannten Eigenthümers bei dem Magitftrat, 
welder, wie erinnerlich fein wird, in einigen Blättern eine 
dießbezügliche Ausſchreibung erließ. Nicht weniger ala 16 
Perjonen und Firmen wollten irrthümlich eine Gofdrolle 
anjtatt einer Silberrolle verausyabt haben, und verlangten 
bie erjtere vom Meagiftrate zurück! Es ftellte fi jedoch 
heraus, daß die Rolle von einem hiefigen Beamten veraus— 
gabt wurde, welcher dieſelbe dann gegen Erftattüung des 
Werthes der Sechſerrolle auch zurückerhielt. 

— Landshut, 20. April. Ueber die Perſon des 
Retters des neulich in der Iſar verunglückten Kindes iſt 
nun endlich — nachdem ſich ein hald Dutzend Andre gr 
meldet, um die bezügliche Belohnung einzuſtreichen — Lich 
verbreitet, und iſt ein Brunnenmachergeſelle von hier. 

Preußen. Berlin, 18. April, - Die Feltungspaft 
der Abgeoroneten Bebel. und Licbfuecht erreichte geftern (17. 
April) ihr Ende. Bebel hat nod weitere I Monate Ge- 
fängnißhaft wegen Vexjeftätsbeleidigung zu verbüßen; Lieb: 
kuecht dagegen wird nach kurzem Aufenthalt bei feiner Fa— 
milte feinen Plag im Reichstage einnehmen. Man erwar- 
tet Liebfneht am Montag im Reichstage, da er fidy feine 
Neifekarte bereit? Hat zuſchicken tafjen. 

— Frankfurt, 18. April. Geftern Abends gegen 
6 Uhr murde ein frecher Betrug gegen die hiejige Weche- 
lerbank verfuht: Ein junger, kaum 18jähriger Mann, 
angeblich aus Mainz, erſchien an der Kaſſe und präſentirte 
einen mit dem Accepie von Gebr. Schuſter verſehenen Wech 
ſel über 6000 fl. zum Diskontiren. Man ſchöpfte ſofort 


- Verdacht, hielt den jungen Menſchen feit, ſchloß aber, während 


man zu dem angegebene Auftraggeber ſchickte, die Thüre 
des Rondels zu. Als vie Nachricht zurückkam, daß ger 
nannte Firma von dem Wechſel ſowohl als von dem Dis— 
conto nichts wiſſe, ſchickte man zur Polizei und ließ ven 
Burſchen abführen. Bei feiner Durchſuchung fanden fid 
noch 25—30 Wechſelformulare, theild noch unbefchrieben, 
theils halb ausgefüllt. 
Ausland. 
Srantreih. Paris, 15. April. Die Zuileriec: 
werben wieder hergeftellt werden, um als Mufeum zu dienen 


| 


die Teraffen ded Gartens follen mit dem Palaſte durch 
Arkaden verbunden werden, von deren Eindrud man fich 
en größten Erfolg verfpridt. . 

Paris, 27. April. Ueber den Schiffbruch der Amerique 
vird jetzt folgendes Nähere gemeldet: Am 14, April Abends 
vurde dad Schiff. von einem Seefturm ergriffen, als «3 
ih 80 Meilen von der Inſel Oueſſant befand. Es befam 
bald ein ſtarkes Led und der Kapitän Noufjan ordnete die 
Vorkehrungen zur Rettung ber Reifenden an. Bei der 
wüthenden See ſtieß diejelbe auf ungeheure Schwierigkeiten, 
da erſchienen plöglich drei andere Schiffe in Sicht, ein nor- 
wegiſches, ein italieniſches und ein engſiſches; auf die Nothe 
finale der Amerique nmäherten fie ſich und ficken ihre 
Kettungsbonte: So gelang eg, ſämmtliche Perſonen, Paſſagiere 
und Maunſchaft mit einziger Ausnahme des Schiffslieutenants 
Garay, der von einer berghohen Woge ergriffen und fort- 
gerifjen wurde, unverfehrt von dem jinfenden Schiff zu ent= 
ſühren. Kapitain Neufjan folgte alg Legter. Die 3 Segler 
theilten ſich in die Schiffbrüchigen; Kapitaum Noufjan bejtieg 
mit vierzig Reiſenden, 95 Deatrofen und 12 Officieren das 
ialieniſche Schiff, welches zuerſt von den dreien in Brejt 
‚eingetroffen ift; ihm folgte bald der Norweger, während 
„man von dem englifhen Echiff noch Feine Kunde erhalten 
hat, Bon der ſehr bedeutenden Ladung der Amerique Eonnte 
nichts gerettet werten. Die Neifenden ſelbſt waren oller 
ihrer Habe eniblögt und mußien die Unterftügung der Be 
hörden und der trandatlantifchen Geſellſchaft in Anſpruch 
nehmen. Ueber den Schiffslieutenant Garay ſcheint ein 
eigenes Verhängniß zu ſchweben, denn er hatte ſchon vor 
wenigen Monaten den Schiffbrud der Ville du Havre mit- 
gemacht. Die drei Schiffe, welche der Transatlantique un- 
fergegangen. find, die Vılle du Havre, die Europe und bie 
Amerique (ehemals Imperatrice Eugenie). waren in; Eng: 
‚land gebaut. 


Spanien. Der „Agence Havas“ wird aus Figueras 
‚som 18. d. telegraphirt: Die Negierungstruppen haben den 
Seneralitab Saballs nahe bet Vich gefangen „genommen, 
Eaballs und andere Garliftenführer haben ſich Aber die 
‚ ranzöfifche Graͤnze geflüchtet. ; 

— San Juan de Somorroftro, 18. April. 
» Serrano und Topete haben eine Zuſammenkunft gehabt, 
Morgen findet cine Berathung aller Truppenführer jtatt. 
„Die Flotte kann fofort die Operationen an der Nervion: 
-‚mündung beginnen. 





Eine Gefdichte aus dem täglichen Teben 
von Eva Hartner, 


(Kortfegung.) 


Herbert eilte nach Haufe. 
“er die Öffnende Köchin. 

Auf dem Kirchhof l* erwiderte dieſe. 

Gedankenvoll dur&fchritt er fein leeres Hang. Bor 
Hela's Bild blieb er ftehen „ES ift genug!“ murmelte er. 
Ich Habe Dich redlich betrauert, jegt ij’ genug! Dem 
„xebenden gehört daB Leben, Du, haft ſes jelbft gejagt!" 
Er nahm Hut und Stock und eilte nach dem Kirchhof. 
‚Eon von ferne glänzte ihm ein ſchoͤnes weiße? Marmors 
kreuz entgegen, ein holdes Kind ſpielte am Grabhügel, das 
Am jauchzend zufprang. Er hob das feine Mädchen auf 
und fügte 3. Sollte das Tiebliche Kind feinen ‚anderen 
Begriff einer Mutter in's Xeben nehmen, als dieſes Grab 
‚und ein Bild ? 

„Das Kind ift bleich!“ ſagle er zu der Wärterin, „ich 
glaube, ein Landaufenhait würde ihm gut thun. Ich werde 
an meine Schwiegermutter fchreiben, Sie können mit der 
Kleinen auf ihren Landſitz fahren.“ 

“Wollen der Herr Profefjor ganz allein bleiben 3“ 
fragte das Mädchen erftaunt, 


„Wo ijt das Kind 2" fragte 


— ———— — —— —— ————— — — —— — — — — 


Bis jetzt hatte Herbert jede Trennung von feiner kleinen 
Hela verweigert. 

„Ich werde auch verreifen!” fagte er. 

Auf Vila Torquato war es jchr ſtill. Sorglich in 
Decken eingehüllt lag ein Mann auf einem bequemen Stuhl 
und ſchlummerte, während die Morgenluft leicht und er— 
friſchend durch die geöffneten Fenſter ſirich. Es war Hein⸗ 
rich v. Erhard. Die letzten zwei Jahre hatten wenig an 
ihm verändert. Die Wangen waren etwas eingeſuntener, 
auch zeigten ſich zwei ſcharf abgezeichnete rothe Flecken in 
der Gegend der Backenknochen, und manchmal wurde ſein 
Schlaf von einem leiſen Huſten unterbrochen. Doch ſein 
Ausdruck war ruhig und friedlich, ein Lächeln, das dann 
und wann ſeinen Mund umſpielle, war ſo heiter und gütig, 
wie man es nie an ihm geſehen hatte. 

Vor der Thüre auf einer Bank ſaß ein junges Weib, 
mit einer Handarbeit beſchäftigt. Sie bemühte ſich', einen 
etwa dreijährigen Kuaben ruhig zu halten, der mit einem 
großen ſchwarzen Neufundländer ſpielte. „Still, Fritzchen!“ 
bat ſie, „der Herr ſchläft, Du mußt ruhig ſein!“ 

Da aber Hund und Kind immer luſtiger wurden, gab 
ſie als Klügere nach und ſuchte ein entferntes Plätzchen auf, 
wo des Kindes Jauchzen verhalte, ohne Störung zu vers 
urſachen. 

Im Gemache neben dem des Blinden ſaß Conſtanze im 
eifrigen Geſpräch mit einem Mönch, der das weiße Ordens— 
fleid der Benedictiner trug. Sie hatte den Kopf gejenft 
und athmete jchwer, während er mit tiefer, wohllautenber 
Stimme leife zu ihr ſprach. Er machte eine Pauſe, fein ernſtes 
Auge ruhte mit dem Auzdrucd innigee, verehrender Theil» 
nahme auf ihrem Geſicht. „Und jo. ift feine Rettung !* 
begann fie von, Neuent. 

„Ich muß bei der Anficht bleiben, gnädige Frau, bie 
id) Ihnen bereit3 vor mehr ald zwei Jahren ausſprach, 
als Sie ſich in dieſer Gegend niederließen. Die Krankheit 
zu “heilen, iſt unmöglih. Doc) ich wiederhole «8, in dieſem 
milden Klima, bei Shrer aufopfernden lege kann Ihr 
Gemahl nody manches Jahr leben. : 

„In dieſem wilden Klima!” wiederholte Conftanze leife, 

„In dieſem Klima!’ ſagt der Klofterarzt feſt. „Ich 
weiß, was das heißen will, gnädige Frau! Wie Sie wiſſen, 
geſtattete mir die Brüderſchaft, meine mediciniſchen Studien 
auf ter, berühmten: Univerſitaͤt Ihrer Heimath zu vollenden. 
Ich weiß ; wie der Deutſche fein Vaterland liebt, veizloß, 
wie der rauhe Norden ung Kindern des Südens erjcheint | 
Es ift nicht leicht, in ber Fremde zu leben, während alle 
Faſern de Herzens, in der Heimath wurzeln, dennoch —“ 

Wie aus fchweren Träumen erwachend richtete Con: 
jtanze das Haupt empor. Ihr dunkles Auge traf den Mönch 
mit fo ſeltſamem Bi, daß er verſtummte. „Das ift es 
nicht,“ fagte fie dann lächelnd. „Ich bin ohne Familie, 
ohne mein Gatten ein vom Baum verwehtes Blatt, es iſt 
gleichgültig. wo ich mein Leben beendige. Aber eine Frage 
liezt mir ſchwer auf dem Herzen, die ich auszuſprechen noch 
wicht ven Muth gefunden habe. — Wäre mein  Gatte zu 
retten gewefen, wern ih — wenn wir früher hergefommen 
voären ?“ — 

„Darüber ſeien Sie außer Sorgen, gnädige Frau!“ 
beruhigte der Arzt. „Ich kann mit gutem Gewiſſen ſagen, 
an Ihrem Gatten iſt nicht? verſäumt worden! Die Krank: 
heit mußte ausbrechen. Hätte er Kindheit und Jugend im 
einem milden Klima verlebt, fo wäre es vielleicht anders 
gekommen! Vielleicht! Denn auch hier kommt diefe unhelms 
liche Krankheit vor!“ 

Sie alhmete erleichtert auf, der Mönch erhob ſich. „So 
darf ich aljo hoffen, daß Sie diefe Gegend nicht verlaſſen?“ 
fragte er. 

Sie lächelte gedankenvoll. 
ſchwerlich lebend verlafjen !” 
Abſchied reichend. 


„Ich werde Ihre Heimath 
ſagte ſie, ihm die Hand zum 


(Fortſetzung folgt.) 


Die | 
Vereinsbank . Nürnberg 


gewährt Annuitäten-Darlehen an Gemeinden, Corporationen und Privatperjonen, 

fowie Darlehen gegen Verpfändung erfter Hypotheken. 
Proſpekte werden von mir unentgeltlich abgegeben, alle näheren Aufſchlüſſe 

ertheilt und Darlehensgeſuche proviiionsfrei an die Bank gebradit. u 


Sreifing, 20. April 1874. ER 
es) | M. Sefenmaier. 
Defterreichifche 


Hhagelverliherungs-Befellfchaft 


Statutengemäßes Grundfapital: 2 Millionen Gulden. 
Eingetheilt in 4 Emmiffionen à 5000 Aktien. 

Die Geſellſchaft verfichert Bodenerzeugnifle aller Art gegen Hagel: 
fchaden. Die Merficherten haben niemald einen Nachſchuß zu Teiften. 
Die Entihädigungen werden innerhalb 4 Wochen nach Feititellung aus- 
bezahlt. 

Zur Vermittelung von Verſicherungen empfehlen fich die Agenten 


ber Geſellſchaft: 

Joſeph Sixt in Au. 3. Fiſcher in Nandlfladf, 
Florian Schleifer in Freifing. Aler. Dieb in Nandlſtadt. 

I. Moßbauer in Günzenhauſen. U. Weihauer in. Paunzhanfen. 


W. Gerliped in Moosburg. J 
Seilſpinnmaſchinen für hand- & Mafdinen- 
Betrieb, 


Bohrmaſchinen und Neueſte Maſchinen 
für Bucbinder, Klempner etc. BSelbſtan- 


haltende Heilſlaſchenzüge (neueſtes Patent), | 


Pumpwerke, zu den kiefſten Brunnen, für 
Hand- und Mafchinenbeirieb unter Garantie. 
Fandwirthſchaftliche Maſchinen. 
Alle Arten von Specialmaſchinen. 
Billioke Fabrikpreife unter Almfänden Rabatt, 


F. Will, Ingenieur, 


(675 5b) Dachauerstrasse 63. 


Im Verlage von Franz Paul Datterer in Freiſing ift foeben 
erfehienen und dafelbft oder durch jede Buchhandlung zu beziehen: 

Aung Ludw, Jahrbuch des deutſchen Feuerlöſchweſens. 8. broch. 248 
Seiten. Preis 2 Mark 80 Pf. = fl. 1. 38 fr. = 28 Sgr. Der im 
geſammten Feuerwehrweſen rühmlichſt bekannte Verfaſſer Hat durch 
Herausgabe dieſes Buches ſeinen früheren Schriften ein brauchbares 
und zeitgemäßed Werk folgen laſſen. Der reichhaltige Inhalt umfaßt: 
a) Vorwort. b) Die deutichen Feuerwehrtage. e) Berichte aud 22 
deutſchen Beuerwehr-Verbänden. Berufsfeuerwehren. Die beutjchen 
Feuerwehren in ben Kriegs-Jahren 1870171. Beuerwehr-Literatur. 
Feuerwehrverbände im Ausland: Ungarn, Schweiz, Rußland. Ge— 
feße und Verordnungen. Dad Beuer-Löfchmelen in ben größeren 
Städten. Wien. Feuerwehr-Statiftif. Anhang. Snferate. 


Freifing, im März 1874. 
Franz Yaul Datterer. 

















Srübfartoffel zur Saat 


zu haben bei 
Xaver Schuft 
Rofenwirth. 


Es wird bis zum 1. Mai eine 
verläfjige Perſon als Köchin in 
Reftauration gefuht. Wäheres ir 
Erxebition. (8 








_ (Für ifal. Arbeiter.) 
Rukurußmeh 


(Farina de Polenta), 
in Wagenladung und einzelnen Ze 
nern zu den billigjterr Preijen empfte 
D. Gifenmann, 
in Rojenheim. 











Probefhriften-Blätter 
empfichlt bie 
Buchdruckerei 
Franz Saul Datterer 
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Breifing. 
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Münchner Cours vom 20. Apri 
mitgetbeilt vom Bantgefhaft D. 2 
Fichtenfein in Münden, Kaufingen 
firafe 23. zum goldenen Kreuz, wel 
ches bezügliche Aufträge beſtens au 
führt und bereitwilligſt Auskunft erihet 

Obligationen. Bayer. Oblig. 4% 
ganzjährl. Oblig. 973% P. 97a 8 
ZYs % ganzjähr. Obl. —P. 10 ©. 
4% Pfandoͤriefe der baver. Hypotbefen: 


‚u. Wechſelbank — P. 99%. G 44 % 


Bayer. Oftbahnaktien 110% B. — ©. 
45% Deflerr. Silberrente 664 P 
664 ©. 6% 1884 Amerikaner 101! 
P. — G. 5% Elifabeth - Bahnaktien 
—_— 2. — ©. 

; Prioritäten. 5% Alfold Flumanı 
— P. — G. Franz⸗Joſeph-Bahn 
MB — ©. Kronprinz-Rudoif⸗ 
Bahn 86% P. 86 G. Nordweli: 
bahn 87. PB. 8666 G. Pilſen⸗Prie⸗ 
ſener — P. — G. Siebenbürger| 
Bahn 744 P. — ©. 

Looſe. 4% Bayer. Prämienanfeke 
114 B.113% ©. 4% Raab:Gragı 
— P. — G. Ansbach-Gunzenhauſer 
1514 B.— G. Augsburger — P. 94 ©. 

Gelbforten.. Preuß. Friedrichsd'ot 
9. 53-54, 20Fres⸗Stuͤcke 9. 24 
bis 2514, Dukaten 5. 30-32, Holl 
fl. 10 Stüde 9. 45—468, Biflolen 9) 
33—35, engl, Sovereignd 11. 50 ©. 
Preuß. Caſſen⸗Scheine 10510544 ©. | 
Oeſterr. Banknoten 105% P.105 6. | 


Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. , 


Freifinger Tagblatt, 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


2 92. — Donnerſtag 23. April. 1874. 











L me der Montage und foflet in Feelfing viertetjähst id. 48 k. auswärts dur) bi b 0. Inferate werden 
rmondzeile oder deren Raum mit 3 Er. bereäjnet. — Das einzelne Blatt koflet 1 fr. Alwödentlid wird als Gratißbeilage —————— —— 


Amtliches für reifing. IV. Diftrift Müngen: 

I Bekanntmachung. —— ar April 1874, Borm. 8 Uhr, 
| Abhaltung von Schulprüfungen betr. ae 3 

Im Einvernehmen mit den E. Schulinfpeltionen werden, Kol. Bezirkdamt Freifing: 
oweit, die Prüfungen nicht ſchon abgehalten find, die Prüf Täubler. 
ingätage in nachſtehender Weije feitgefegt, was hiemit zur 
tenntnignahme und Nachachtung, dann Bekanntgabe an's 
„ehresperfonal mitgetheilt wird. 
Hiebei werden bie Bürgermeifter und Gemeindeverwalt: 
ingen, dann die Herren Diftrift3räthe und die Eltern ver 
!inder veranlaßt, den Schulprüfungen in ihren Schul: 
Sprengel beizumohnen, um fih von dem Stande ihrer 


as „Breiinger Tagbitt eritheint tä, id mit Aui 
« Sipaltige 











— — 


Bekanntmachung. 
Die Reviſion der Einquartierungsliſien betr. 

Nach der unterm 19. April 1874 vorgelegten Erklär— 
ung ber Einquartierungstommiffton hat dieſe munmehr bie 
nah Art. 12 des Einquartlerungsgeſetzes vorgefchriebene 
Revifion der Einquartierungafiften vollendet. 

Es werden nun viefe Liften gemäß Art. 14 des alle. 
Geſetzes zur Einficht aller Betheiligten 44 Tage lang vom 
Tage der Bekanntmachung im Tagblatte an gerechnet, auf: 
gelegt, und find etwaige Reklamationen ſchriftlich anzuzeigen 
oder zu Protokoll zu geben. 

Bemerkt wird, daß nach Ablauf diefer Frift ein Ein- 
ſpruchsrecht nicht mehr zuläfftg. ift. 

Den 11. April 1874 

‚Stadtmagiftrat Freifing. 


Schüler jelbft zu überzeugen, fofort ihre rege Teilnahme 
ın dieſem wichtigen Gegenftande zu beurfunden, und zu— 
leich den Kindern zu zeigen, wie wichtig ihre Ausbildung 
er Gemeinde geworben. 

j L Diftrikt Freifing. 

Rafjenhaufen, am 23. Aprit 1874, Vorm. 8 Uhr. 
Biggenhaufen, am 23. April 1874, Nachm. 2 Uhr. 
Dberhummel, am 27. April 1874, Vorm. 7 Uhr. 


Raft, am 27. April 1874, Nachm. 2 Uhr. 
Ibergmooß, am 30. April 1874, Borm. 8 Uhr. Manermapr. 
ttaching, am 4, Mai 1874, Borm. 8 Uhr. Bekanntmachung. 


Buling, am 4. Moi 1874, Nachm. 2 Uhr. 
Fürholzen, am 5. Mat 1874, Vorm. 8 Uhr. 
Vohenkammer, am 7. Mai 1874, Borm. 8 Uhr. 
Baunzhanfen, am 9. Mai 1874, Vorm. 8 Uhr. 
Wippenhaujen, am 26. Mai 4874, Vorm. 714 Uhr. 
Haindifing, am 26. Mai 1874, Nachm. 2. Uhr. 
Kranzberg, am 28. Mai 1874, Borm. 8 Uhr. 
Rammerberg, am 3. Juni 1874, Borm. .8 Uhr. 
Hohenbercha, am 2, Juni 1874, Borm. 8 Uhr. 
Marzling, am 13: Juni, Vorm. 8 Uhr. 
Aleröhaufen, am 18. Juni, Borm. 8 Uhr. 

: DH. Diftrift Moosburg I: 
Volkmannsdorf, den 7. Mai 1874, Mittags 12 Uhr. 
Schweinersdorf, den 8. Mai 1874, Mittags 12 Uhr. 
Felefirhen, 15. Mai 1874, Mittaga 12 Uhr. 
DBrudberg, den 48. Mai 1874, Mittags 12 Uhr. 
Hörgertöhaufen, ven 21. Mai 1874, Fruͤh 7 Uhr. 
Margaretpenried, den 21. Mai 1874, Nachm. 1 Uhr. 
Mauern, den 22. Mai 1874, Mittags 12, Upr. 
Jukofen, den 26, Mai 1874, Mittags 12 Uhr. 
Briel, den 28. Mai 1874, Früh 7 Uhr. 
Gammelsdorf, den 28. Mai 1874, Nachm. 1 Uhr. 


Die Aufftellung eines Angerhüters betr. 
Da ber bisherige Angerhüter Mathias Breitfameler bieje 
Stelle niedergelegt hat, fo iſt diefelbe wieder zu befegen., 
; Aufſchluß über die Bezüge und vie Verpflichtungen 
können in der Magiftratöfanzlet erholt werden. 
Die Anmeldungen find inner 14 Tagen von heute an 
fchriftlich einzureichen oder zu ‚Protocol zu ‚geben. 
Freifing, den 21. April 1874. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Manermapr. 


‚Bayern. Münden, 21. April. Nach neuerer Be 
ftinmung wird das St. Beoxg : Ritterfeft an unjerem fol. 
Hof um einen Tag fpäter, erft nächften Samftag gefeiert 
werben. E 
— Münden, 20. April. Die Witwe ded Sohnes 
des Erfinder. der Lithographie, Ludovika Sennefelder 
dahier, Einlaß Ar. 2 wohnhaft, iſt dur den Top 
ihres einzigen Sohnes in bie äußerſte Noth verfegt. : Das 
Komite des deutſchen Sermefelder- Bundes, welcher der Noth 
der armen Frau nad Kräften abzuhelfen beſtrebt ift, er— 
ſucht edle Menjcheufreunde um milde Gaben. € 

— Münden, 22, April.. Diefer Tage wurde hier 
ein griechiſcher Kaufmann aus Anlaß einer von der Behörde 
in Straßburg geitellten Requiſition ermittelt und verhaftet, 
wegen Verdachtes, au einem dortigen Handelshauſe einen 
ſehr beveutenden Betrug verfucht zu haben 

— Ingolftadt, 20, April. Geftern Nachmittag 
2 Uhr fand der erfte Probezug auf der neuen Bahnlinie 
nah Neuburg ftott. Der Zug langte um 3 Uhr in Neu: 
burg an und kehrte um 6 Uhr nach glücklicher Fahrt wieder 
zurück. 

Sadhfen. Aus Dresten vom 12. April berichtet das 
„Dresdener Tageblatt:“ „Seit einigen Tagen läßt ich 


‚- Bl Diftrift Moosburg I: 
Wolfersdorf, am 28. April 1874, Borm, 7- Uhr. 
Reichert3baufen, am 30 April 1874, Vorm. 8 Uhr. 
Daag, am 4; Mai 1874, Vorm. 8 Uhr. 
Attenfirchen, am 7. Mai 1874, Borm. 7 Uhr. 
Zolling, am 18. Mat 1874, Vorm. 7Ye Uhr. 
Ibend, am 19 Mai 1874, Borm. 7 Ubr. 
Balzing, am 21. Mai 1874, Vorm. 8 Uhr. 
daumgarten, am 27. Mai 1874, Nachm. 1 Uhr. 
Rantlitadt, am 28 Mai 1874, Vorm. 7 Uhr. 
Ipperäporf, am 1. Juni 1874, Borm. 8 Uhr. 
Üirchtorf, am 3. Juni 1874, Vorm. 7 Uhr. 


ein Violinvirtuog im Victoriafalon hören, der fich Paganini 
Redivivus nennt, über feinen wahren Namen aber ein ge 
heimnißvolled Dunkel zu bewahren für gut hält. Es läßt 
ſich nicht läugnen: der Pjendo-Paganini ift ein Virtuos 
erften Ranges, und der Beifall, welcher ihm wurde ein wohl 
verdiente. Wenn auch aus feinem Spiel nicht hervorgeht 
wie weit er die wahre Kunft zu beherrſchen vermag, ſo ift 
doch, um das zu leiften was wir hören, wenigſtens eine 
außerorbentliche Hebung nöthig, und feine technijche Fertig 
keit ſteht jegt einzig da. Das Gejpeniterhafte dag den Auf: 
treten des Spieler? beigegeben ift, mag wohl feine Wirkung 
auf einen großen Theil der Zuhörer nicht verfehlen. Eine 
ſchwarze fchlotternde Geftalt mit langem Haar, das um ein 
feichenhaft ausſehendes Geſicht hängt, kommt geifterhaft herein⸗ 
geſchlichen und beginnt im Scheine bengaliſcher Beleuchtung, 
während der Saal finſter geworden, ein originelles phan— 
taſtiſches Spiel * 

Preufen. Berlin, 19. April. Die Nachrichten über 
dad Befinden des Reichskanzlers und Minifterpräfiventen 
Fürften v. Bismarck lauten günftig. - Ohne Unterbrehung 
macht die Wiedergenefung tefjelben zwar fehr langjame 
aber. regelmäßige Fortichritte, 

— Königsberg, 16. April. Seit dem 8. ds. M. 
find die hiefigen Sackträger (Arbeiter, welche das in Säde 
gefüllte Getreive aus den Schiffen in vie Speicher oder 
aus diefen in jene tragen) im Strike. Die Kaufleute find 
dadurd im dic größte Verlegenheit gerathen und büßen bes 
deutende Summen ein, weigern fid; aber beharrlich, die ge— 
forderte Lohnerhöhung zu bewilligen. Sie bieten augmwärtigen 
Arbeitern 12 Thaler Wochenlohn und. freie Fahrt. in die 
Heimath, his jet find jedoch alle ihre Anftrengungen ver- 
geblich gewefen. Am Dienftag ‚hatte fih nun eine Depu: 
tation der Kaufmannſchaft an den fommandirenden General 
mit der Bitte um Ueberlaſſung einer- Anzahl Soldaten ge— 
wendet und wurde von. demjelben dahin bejchieden, daß er 
beim Herrn Kriegdminifter anfragen und das Geſuch befür 
worten werde. Die telegraphiſche Antwort überließ es dem 
tommandirenden General, infoweit der Dienft der Mann- 
ſchaft nicht ‘darunter leide, die erforderlichen Anordnungen 
zu treffen. - "Darauf fragte der Lommandirende - General 
v. Barnikow nochmals an, wie er fich zu verhalten habe, 
wenn durch den: Eingriff des Militär in die Angelegenheit 
der‘ Arbeiter Konflikte entftehen follten ? Der Herr Kriegs: 
Minifter telegraphirte zurück: daß es dann bei den. borges 
fehriebenen Beſtimmungen verbleibe. In Folge. Defien zog 


e3 der fommanpirende General, vor, bie Hand aus dem. 


Spiel zu lafjen und die Verhandlungen mit der Kaufmann⸗ 
ſchaft abzubrechen. 
— Die Firma Krupp in Eſſen hat mit einer Reihe 


ber größten Firmen und Snftitute ein Hypothekengeſchaͤft 


abgefchloffen. Die negoziirte Hypothek beträgt 10 Millionen 
Thaler und ift abgefchloffen durch bie kgl. Seehanblung, 
die Direftion der Disfontogefellihaft, die Berliner Handels: 
ejellichaft, die Firma ©. Bleichröder, die Darmftädter Bank 
fir Handel und Induſtrie, den Schaffhauſen'ſchen Banks 
verein und die Firma Sal. Oppenheim jun. und Komp 
und Deichmann und Komp. Auf Grund diefer Hypothek 
werden 5000 Stüd Partialsbligationen à 200 Thlr. gleich 
600 Mark emittirt werden, bie zu 5 Proz. verzinglich und 
in 10 Jahren, vom 1. April 1876 bis 1. April 1886 
mit 110 rückzahlbar find. Vorausſichtlich wird in nicht 
gar ferner Zeit der gefammte Betrag diefer „Krupp'ſchen 
dproz. Parttal-Obligationen“ zur öffentlichen Subffription 
aufgelegt werden. 

Großh. Hefien. Ein am 18. d8. kurz nach Mitter⸗ 
nacht auggebrochene? Feuer legte das große Mierh-Lageryaug 
in dem Bahnhofe der Ludwigsbahn in Mainz vollitändig 
in Aſche. Bedeutende Vorräthe von Früchten, Mehl, Weinen 
in Faäͤſſern und Flafchen und vorübergehend dort gelanerte 
Stüuͤctguͤter ꝛc. wurden vollliändig oder zum größten Theil 
zerftö.t, vbenfo 18 Eiſenbahn Güterwagen mit Inhalt, eine 
Anzohl Frachtfuhrwerke ꝛc. Die Gluth war jo infenfiv, 





daß man die längs der Bahn mehr als 6 Geleifenbre: 
vom Feuer feitwärtd aufgeltapelten und hinter dem Win 
liegenden großen Holzmagazine nur mit äußerfter Mühe 
[hügen vermochte, wa vor dem Winde lag, verfalang t: 
Element im Nu. Der Schaden wird über 1 Miillie 
Gulden geihägt. Man vermuthet Brandftiftung. Na 
Angabe ver Nachtwachen brach das Feuer im dem gex 
den ftarfen Wind (aus Welt) gelegenen Theil des colofja!: 
Holzgebäudes aus. 
Ausland. 

— Bari, 20. April. Schon gejtern Nachmittag ve 
breitete fich in Paris, namentlich audy auf dem Rennen 
Longhamps das Gerücht, daß das franzöfifche Paderbo: 
„X Amerique,“* welches am 14. April von feinem Capirä 
als in offener See gejcheitert in Stich. »gelaffen worde 
war, von einemengliihen Schiffe noch Über Waſſer vorg 
funden und gerettet worden wäre. Die Sage tft vollkomme 
wahr. Aus Plyimoutl; wird vom 19. April telegraphin 
„Das Paketbvot „L'Awérique ift am 15. April von ve: 
englifchen Yampfer „Spray“ unter 47% 50° nördlic« 
Bıeite und 69 30° weſtlicher Länge auf der See treiben 
vorgefunden worden. Der „Spray“ nahm bie „Amerigt 
ing Schlepptau uno ift geftern Nachmittags mit ihr in dem Haft: 
von Plymouth eingelaufen. Die „Amsrique” hatte 6 —8 Fu 
Wafjer im Duerraum und in der Kohlenkammer. Das Waji: 
ift ſeitdem noch um zwei Fuß geftiegen, indie anderen Räume de 
Schiffes ſcheint es nicht eingedrungen zu fein. Die Flagger 
fangen find ulle unverlegt und die Ausrüſtung des Steur: 
ruderd ift in Ordnung. Das Gepäd der Paffagiere la 
in den Cabinen zerftreut umher. Mau ift damit bejchäftis 
das Waffer auszupumpen.” Nach dem Seerecht wird ei 
in dieſer Art aufgefundened? Schiff als Wrad und al 
gute Prife für den Finder betrachtet. Auf den apiti 
Rouſan fiele daher eine fchwere Verantwortlichkeit, währen 
die Verfiherungsgefellichaften der Transatlantique gegenübt 
außer Verpflihtung wären. Da man in Paris am, einen 
halben Wunder nicht genug hat, To terdichtete man. glei 
noch hinzu, daß der Sciffsfapitän Garay wohlbehalten a 
der „Amerique” vorgefunden : und nun ebenfalls - gerett: 
worden wäre. Davon weiß Teider die Depefhe aus Fi: 
mouth nicht? zu melden. . 

England. London, 20. April. Nah einem Tele 
gramm der „Times“ aus Galcutta, 19. d., fanden zum 
große Feuersbrünſte ftatt, die auf zwei englifche Meilen ih 
erſtreckten umd ſehr beventende zur Verwendung für die 
Bezirke der Hungersnoth beſtimmte Getreidevorräthe - zerfitt: 
ten. Das Unterftügungswerk ift dadurch erſchwert, bie 
Noth fteigt. 

— London, 18. April. Ueber Umfang, Einwohner 
zahl, Geburts⸗ und Sterblichkeitöverhältnifje der Stadt Lon— 
don gibt‘ der eben- veröffentlichte Ausweis des Katalter- 
bureau’3 bemerkenswerthe Thatſachen. Nach demſelben br 
läuft fich die Einwohnerzahl der Niefenftadt auf 3,356,073 
alfo faft auf 3%: Mill, und der Umfang derſelben beit 
einen Flähenraum von 122 englifhen Onabratmeilen. ©i 
erftreckt fich der Temfe entlang von Fulham bis nach Won! 
wich, erflettert im Norden bie Hügel von Hamſtead Heal! 
und dehnt fih im Süden bis nad Norwood. Mittendurd 
läuft die Themſe, theilweife eingefaßt von dem monumen 
talen prachtvollen Kat und überjpannt von 147 Brüder 
welche den füdlichen und nörblichen Stadtteil mitelnand: 
verbinden. 

Spanien. Bayonne, 20. April. Nah einer De 
peſche aus carliftifher Quelle hat Don Carlo am 16. de 
ein Meinifterium gebildet mit Elio al Kriegsminiſit 
Binalet als Minifter des Aeußern und Graf Pinal al 
Miniſter des Innern und der Finanzen. Der Dep 
ift Binzugefügt, daß cine Schlacht bevorſtehe. 

— Der Allgem. Zig. wird aus Santander 17. Apr 
geſchrieben: Geftern Abends ift Admiral Topete mit jeint 
Stab ron Madrid zurückgekebrt. In einem Miniſterraf 
dem auch General Zabala und Martos beiwohnten, it ' 





wobende Krifi3 beigelegt und das Loofungswort ausgegeben 
vorden: daß vor allen Dingen Bilbao enifegt werden müſſe. 
Die Wiederaufnahme der Operationen fteht denn auch für 
ie nächften Tage bevor. Morgen jchon geht der Aomiral 
sach Eaftro ab. Der Marqued del Ducro mit den Ger 
wralen Echague, Martinez Campos, Neina und Infanzon 
iſt in Laredo, wo eben das dritte Armeecorps der Nordarmee 
gebildet wird, das bejtimmt ift gegen die Flanke ver Car— 
Tiften zu wirken. Zu diefer Aufgabe bat General Concha 
16,000 gediente Soldaten und 20 Plafencia und Krupp- 
Kanonen. Die Nordarmee zäblt gegenwärtig 26,000 
Mann und 51 Gefhüge, ohne Einrechnung des Corps 
Coucha mit feinen 16,000 Mann und 20 Geihügen. Auch 


die Flotte ſchickt ſich an bei den beginnenden Operationen i 


mitzumirken ; hoffentlich werdın Meer und Wind diefe Aus: 
ficht nicht wieder vereitelr. Die „Blanca“ und die Buena 
ventura?® haben ſchon ein Drittel von Santurce in Trümmer 
geſchoſſen; damit iſt aber für die eigentlichen Operationen 
wenig gethan. Die Stärke der Garliften wird auf: 36,000 
Mann gejchägt; auch ihre Artillerie fol anſehulich vermehrt 
morden fein; Elio, Dorregaray, Lirarraga und Velae co 
baben je einen Abjchnitt der Stellungen unter fid) von ver 
Küfte bis nach Galdames; fie follen mit großer Zuverjicht 
dem Ausgange des Enifheidungsfampfes entgegenſehen. 
Indien. Die Nachrichten aus den Hungerdiſtrikten 
Indiens bieten wenig Neues, mit Ausnahme einer Meldung 
der Daily News, daß die Eijenbahn von Durbungah, eine 
bewunderung3würdige Arbeit, welche den Diftrikt retten wird, 
und Sit Temple zum höchſten Ruhme gereicht, vollendet 
iſt. Die, Zahl. der bei den: Arbeiten beſchäftigten Perjonen 
beträgt 1,100,000. Sir R. Tempfe glaubt, daß- in Patna, 
Bhaghulpore und Rajihaye 3,432, Menschen der Hilfe 
berürftig find. Es herrſcht no immer große Beſorgniß: 
ver Vicefönig beklagt beſonders das allmähliche Austrocknen 
der Brunnen, welches ohne Zweifel dem ungenügenden 
Regen des verfloſſenen Jahres zugeſchrieben werden muß. 
Die Befürchiung, daß die Hungeröngiy in Napl. eine er 
chreckche Hohe erreichen wird, iſt nicht grundlos; zu Tau—⸗ 
ſenden wandert bie Bevölkerung aus. Da die Hauptſchwierig 
keit bei. der Linderung ber. Hungersnoth in Bengalen weniger 
"in der Beihaffung der Nahrungsmittel, als in veren Ber 
„förderung liegt, jo läßt der Minifter für Indien eine Slot: . 
tille von 10 Dampfern.und 5 Barken in London und Liver- 
" pool. bauen, die auseinanbergelegt, nach Indien transportirt 
"und dort zufammengeffellt werden können. 


. Bolks- und Zandwirthfcaft, Handel; und Induftrie., 


Nürnberg, 21. April. (Hopfenmarkibericht.) "Un 
heutigen Dienftaggmarlt war Bedarfäfrage für Brauetkund⸗ 


Ihaft ziemlich vege, e8 wird jevody über Mangel an ent⸗ 


ſprechend guten Qualitäten gelagt. Die Abjchlüffe befun- 
den indeß den vorwöchentlichen feften, mitunter uam ‚etliche 
Gulven höheren Preisſtand und beziffern bis jest Mittag 
60 Ballen. Marktwaare prima fehlen, 42—48 fl., do. 
ſekunda 38—40 fl., do. tertia 33— 35 fl, Württemberger 
prima 55—60 fl., do. ſek. 40-48 fl., Heräbruder Ge: 
 birgöhopfen, 42—50 fl, bo. jet. 36—40 fl., Hallertauer 
prima 55—62 fl., do. jet. 44— 50 fl., do. tertia 36 bis 
42 fl, Elfäffer prima 48—55 fl., do. jet. 38—44 fl. 


Sokales. 

Freiſing, 22. April. Die Zufuhr zum heutigen 
Wochenmarkte war wieder ſehr ftarl. 6-7 Gier 8 Er., 
1 Pd. Butter 28—30 Er, 1 Pfd. Schmalz 30—32 kr., 
1 alte Henne 42—48 kr., 1 Taube 12 kr., Lämmer 1 fl. 
24 fr. bis 3 fl, 1Kitz 23 fl, 1 Spanferfel 3—4 fi. 


— — 








Eine Geſchichte aus dem täglichen Teben 
von Eva Hartner, 
Fortfegung.) 


( 
Mit leichten Schritten eilte fie zu ihrem Gatten, ber |- 


Unterdejfen erwacht war 





was aud mir geworden wäre, wenn Du. mid 


„Haft Du gute Nachrichten erhalten ?* fragte er, fie 
lächelnd an fich ziehend. „Dein Schritt ift leicht, fo geht 
ein Glüclicher.“ 

„I habe feine Briefe befommen.“ ſagte fie auswe ichend. 

„Did hat etwas glüctich gemacht !* beharrte er. „Wenn 
ih Dich gleich, nicht jene, fo Fannit Du mir doch nichts 
verbergen.” 

Ihre Hand bebte in der feinen, eine Thräne fiel auf 
jein Haar, das jie leife küßte. „Sa, Heinrich, es hat midy 
etwas glüdlih gemacht. Mein Gewijjen ift beute von 
einer ſchweren Laſt befreit worden.“ 

„Dein Gewiſſen?“ fragte er lächeln. „Was 
Dein Gewifjen belaſtet haben, befte der Frauen?“ 

„Heinrih! Um Gotteswillen, ſage das nicht!” rief fie, 
plötzlich neben ihm niederknieend uud feine Hand umklam— 
mernd. „Ich bitte, ich beſchwoͤre Dich, ſage bag nicht! 
Ich bin es nicht werth, nicht Deiner Liebe, nicht Deines 
Vertrauens! Dir weißt e3 nicht, wie ſchwer ich an Dir ger 
frevelt babe, mein Gatte!* R 

Er Hob fie janft auf und zog ſie an fein Herz. „Ic 
weiß es, ich weiß Alles! Ich weiß, daß Du mir das Größte 
geopfiti haft, waß cin Menfch opfern kann, Dein armes 
Herz! — Es ift gut, daß es endiich h rauskommt, daß ich 
es in Worte faſſen kann, was ich taujend Mal gedacht 
babe! Ich habe Dip viel zu sehe geliebt, um nicht zu 
füsfen, wen Du liebteit! Ich war graufam, Conftanze, ich 
fan Dir nicht zu Hülfe Mein altes Mißtrauen, mein 
alter Haß gegen die Deenfchen regte ſich wieder und ich 
dachte: Much fie, das reinſte, edelſte Weib wird von Dir 
abjallen! Doch es iſt anders gekommen, Du haft, geficgt,, 
mein Weib!“ 

„O Heinrich, wie ſoll 
Conſtanze. 

„Nicht Du haſt mir zu danken, ich habe Dir mehr zu 
danken, als ich jemals ausſprechen kann. In unglücklicher 
Stunde feſſelte ich Dein junges, friſches Leben an mein 
Eiend. Nicht genug, daß nie ein Wort des Vorwurfs über 


kann 


ih Dir’ danken!“ murmelte 


"Deine Lippen gekommen iſt; haft Du Uebermenſchliches für 


mich gethan! Du haſt mich mit meinem Schickſal verſöhnt, 
mir das Licht der Augen durch das reine Licht der Her— 
zensgüte erfegt: Da ih alle Welt von mir ſtieß und 
Niemand fih zu mir neigte, haft Di gewagt, "die Stimme 
für ven Fremden zu erheben. Selbſt die Leidenſchaft Deines 
Herzend hat Dich nicht von mir gerifien. Wärft Du ba» 
mals gegangen, : ich hätte Dich nicht geyalten, aber alles 
Gute meiner Seele hätte Dein Treubruch getödtet. Nur 
Dir, Dir.allein.vertraute id, ich ſchaudere wenn ich. bedenke, 
verlaſſen 
hatteſt! — Jetzt aber habe ich ‚überwunden und ich ſage 
Dir, nicht umfonft folft Du den Goldköxnern meined Cha- 
rafterd vertraut haben! Mein. Weib, Du bift freit Willſt 
Du micht länger bei mir ausharren, wilft Du in die Hei: 
math zurückkehren — gehe hin, ich zürne Dir nit! Kommk 
je die Stunde, in der er, den Du geliebt, Dir feine Hand 
bietet — nimm fie, ich zürme Div nicht! Und gefchieht, 
was gejchehen muß, und dieſer morjche Leib bricht endlich 
zufammen —" , ' 
„Genug, Heinrich, genug!" unterbrach ihn Conſtanze, 

fih aufrichtend. „Jetzt höre mich! Ja, ich habe furchtbar 
gerungen, aber ich habe ausgerungen. Dir habe ih aus 
freien Stücen meine Hand gereicht, Dein bleibe ich, im 
Leben und im Tode! Ich habe gefehlt aus ftolzem Selbft« 
vertrauen, ich habe mid) losgeriſſen, ich habe gebüßt. Dein. 
bin ich, Dein bleibe ih! Ich ſchwöre es bei Allem was 
mir beilig iſt: nie werde ich meine Hand einem Andern 
reihen. Und nun, mein Gatte, laß es genug fein. Diefez 
Thema fei ein für alle Mal begraben!" — 

Schweigend z0g fie ihr Gatte an fein Herz, wo fie lange 
ruhte. 


(Fortſetzung folgt.) 


Auf die 
weltberühmten. | 





Mittags 121; Ubr. 
Verfammlung bei dem Unterfertigten. 


Freiwillige Feuerwehr Freiſing. 
—— zur Bezirksverſammlung in Haag Sonntag 


Das Commando. 





Earl bed 


Turn-Berein IFreiſing 


Freitag re April 1874: 
Furnſahrt nad Schwaig. 


4865) Der Turnrath. = 











Unterzeichneter wohnt jeit heute in dem ſtädtiſchen 
Knabenſchulhauſe. IL Stod. 


(862 30) Dr. Sparrer, prakt. Rrzt. 








von wunderbaren, außerordentlichen Erfolgen 
anni N el] bei allen menſchlichen Krankpeiten, nehmen 
Beftelungen an Zulius Wöhrn in Augs— 


Klostermittel, un Wold. Liebernidel in M u. 


Unterzeichneter verjteigert beute Donnerftag den 28. d8,, 
Vormittagd 9 Uhr, im Büchſenmacher Meyer Haus Nro. 345 
mittleren Graben, Betten, Käften und jonjtige Hauseinrichtungs- 

Gegenftände, 


Dip Mille Dionys Müller. 


Die Seeger ſce die Seege’fhe Wlafhinenfabrik 
Augsburg 
dr dem 3akoberthore,) 


æmpfiehlt —— mit Bugerei, ſowie Scheiben· Zock · und liegende 
Göpel für 1 und 2 Pferde, — Hüdenfgueidmafginen, 








x 
Wiederverkäufer ale * Rabatt. 


uf Fretuentem Br Mr sn out GEgarren, Cigarretten & 




































eignet und‘ geräumig zu 2 Häufern, 
mit und ohne Grundftüd unter an- Rauchtabake 
I 5 en elneder N. empfiehlt (852 26) 
Das Mebrige be ne 
Aller. 7 | 3. Oberlindober.) 
— Schranne vo vom: 22: April 1874. 
A. Berfauf nah Maab 
u f Bor us vl Ber= = | Niebr | Mittelprets. 
— Ren |führ. Ran |euft Brei [sche] gi 
IK 9 Venen jagen.|2penn|2Beer. Ga ACaL a; Ik. ff 
Walzen : — 1238| 288] 288 25149 — 130 
Korn . 1) 40 41) 41 140) 18] - 120 —i— 
Berfte >. . 5163 68 68 1321751 -26 — | — 
Haber — 1205| 205}. 205 En —— 
MReps IR. — 1 — 1-1 -1—-)—1— 
—— | 10) a F — ——— EN ER a BEN 
B. Verkauf nad Gewicht. 
Er. F Etr. | Er. J Etr. Er ft. fr. fl. r. fl.kr. 1 fl fl.| Er. 
Waizen — F 6 —— 
Kern — — — — J— * HRG mm 
Haber 2 — — -1-j-4- 1 |-1- ——— 











—— —— "Drud und Verlag von F. PB. Datterer in Preifing. 


u ®. 

gr P 91% G. Kro 
Bahn 8624 P. 869% ©) 

‚bahn 86% 2 P. en 



































Ein Defonomiegütl in Be 
haufen bei Giggenhaufen, mit 
Tagwerk Grundſtücken, ift ſam 
allem dazu gehörigen lebenden um 
todten Inventar zu verfaufen. 

Näheres beim Gigenthümer 

Johann Ba 
(863) in Bellhaufen 


Sämmtlicher Schmiedwerk; en 
iſt zu verkaufen. Zu a in \ 
Kaftenmühle. 3 


Vom Münchenerthor vis zur. g 
mühle wurde eine Winden. 
verloren. 

Adzugeben bei Jakob © 
Riederbauer hier. 


Farben, 


firniß gerieben, auf Bee in jede 
Nuance, auch im E Verne i 
Waffer zum Referer 


Firnisse, 
gefoht und gebleichtes Leinöl, Mi 
la in 7 Sorten, von 21 fr. Hi 
per Pfund, Fußboden, Copal⸗ u 
Bernitein- Lad, ſowie ſchnell trocknend 
Weingeiſt⸗ und 
empfiehlt J 
PH. Gröninger, Augsbu 
Wiederverkäufer guten E att. 
Preisliften, ſowie Mufter fte 
(864) Dienjten. ” 


Münchner Cours 
mitgetheilt. vom Bantge 
Dh ein. in Münden, 

aße g Br 
che? —*— Aufträge — 


Hanzjährl.  Oblig; 97646 a 97% 
44 % ganzjähr. Obi. — BP. 
—F Pfandbriefe der bayır. Hupe 
chſelbant 954: P. 95a © 
Bayer. Oftbahnaktien 110%. Bi = 


"415%  Defterr. Sifverreitte BO 
6638 ©. 6% 1884 Ameril 


2. — ©. 5% Eiifabeih yahnaliicı 
Be: 


Prioritäten 5% U 
©. * 


——— G. Augsburger —— J 


Geldforten. Preuß. Friedi ih 
9. 53-54, „ Wgrea-Stüdt 9 E 
bis 2513, Dulasen 5. 30—32 ’ 
Hl. 40 Side: 45—48, 
33 — 35, ‚engl., Sovereigns Lt. 
Breup: Caſſen⸗Scheine 105 — 104% 
Oefterr., Banknoten 10544 P. 108 


Freilinger Tagblatt 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 


Ye 92. 
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Freitag 24. April. 
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1874. 





Das „Sreittuge Tagblatt“ ericheint täglid mit Aubmayme der Montage und Loftet in Freiſing vierteljährlich 48 fr, auswärts dur die Poſt bi 
r 


die Sipaltige 








— — nn 





——— — — ⸗ 


50 fr, Inſerate werben 


mondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das rinzelne Blatt foftet 1 fr. Almögentlid wird ald Gratisbeilage das eure beigegeben 


Des Feiertages wegen (St. Georgitag) wird das nüchſte 


Blatt zwiſchen 2 und 3 Uhr ausgegeben. 





Amtliches für Freiſing. 
870) Bokannutmachung 
Anton Pfaffelmoſer, Bauer von. Sünzhaufen, be— 
abfihtigt eine Feldziegelei zu errichten. 

Diefed wird im Hinblick auf $ 16 mit 18 der 
Reichsgewerbeordnung mit der Aufforderung zur au 
gemeinen Kennmiß gebracht, etwaige Einwendungen 
: gegen. dieſe Projektsausführung binnen 14 Tagen 
ausſchließender Zrift dahier anzubringen. 

i Pläne liegen ‚zur Einficht- bereit. 
Dieſes iſt von den Bürgermeinern des Amtöbezirks 
in ihren Gemeinden und in ber Gemeinde Sünzhaufen 
insbeſonders den betreffenden Nachbarn bekannt zu 
‚geben. 3 
Am 22. April 1874. 

Koͤnigliches Bezirksamt Freifing. 

Täaäubler. 








Bayern. Ar den Sitzungen des oberjteu Schulratbes 


humanijſtijchen Gymnafien Berathung gepflogen worden. 
„ Entfpregend der norddeutſchen Einrichuung ſoll an dieſen 
Auſialen im nächſten Jahr ein neumter Kurs eingeführt 
werden. 

— Müncen, 22. April, 
ionen beim Georgi» Ruterfeſt wird der Hr. Erzvbiſcof 
„ Oregor mt dem. Stijtsdefan und Kanonikern dee Hof: 


Eumayr die Feftrede halten. 
Capitelsſitzung, 


Um 


Die knchlicen Func- 


und Collegiatſtiftes St. Cajetan vollzieben, Hofprediger Dr. 
11 Uhr beginnt die | 
ch Beendigung derſelben begibt fi Se, | 





| 





zugraben, als ſich plöglic Erde loslööſte und drei arbeitende 
Fe: jenen, nämlich den Bauern felbft, den Knecht und eirie 
Magd verihüttere. Die Magp blieb auf der Stelle tobt, 
Bauer und Knecht find verwundet, jedoch nicht lebensge⸗ 
faͤhrlich. 

— Die Aftiengefelfgaft „Maximilianshütte“ (Ober⸗ 
pfalz) wird für das verfloffene Jahr eine Dividende von 
60 Prozent zur Vertheilung bringen. 

— In BVils eck (Oberpfalz) ftarb am 18. April- noch 
ein Opfer des legten Kriened nämlich der ehem. Solvat 


| Wilhelm Meier, der ald Jäger des 8. Bataillons in der 


Schlacht bei Sedan verwundet wurde umd jegt nach 8 Yejähr. 
furdibaren Leiden im Alter von 27 Jahren fein Leben 
aushauchte. 


Ausland 
England. Liverpool, 21. Apr. (Unfall zur See.) Das 


| heute von Santos hier angelommene Schiff „Covenanter“ 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
I 


Maj. der König mit den. Rittern in Drvenötradht vom | 


Sigungsfast über den Hof in dee alte Hofcapelle zum Got- 
feödionft. Als Tag des Feſtes bleibt mad) wie vor ber 
24. d beftimm. Die Nachricht von einer Berfchiebung 

desſelben war eine irrige. 
— Münden. Zu den am 10. und 11. Mai bir 


„ Hastfindenpen Feitlichkenten des „Weleranen: und ‚Krieger: 


Vereind Münden“ haben ſchon 240 Vereine ihre Betheilig- 
ung zugefügt und ftehen noch weitere Anmeldungen zu er⸗ 
warten, 

: ..— MRänden, 2. April. Obwohl die Eho'era hier 
; daft erloſchen ift, fo fährt die magiſiratiſche Viktualien 
doch in ihrem jehr löbliyen Eifer fort, den Verkauf ter 
Vittualien zu ũberwachen. Es vergeht kaum eine Magi: 
frotsfigung, in welcher nicht eine Reihe der Staatsanwali 
af überwiejener Wirihe, bei denen verdorbenes Bier ge: 
funden wurde, damıı Megger: und Bichhändfer, wegen Ein- 
bringens und Verkaufed ungeſunden Fleiſches, Milchverkäufer, 
wen Verkaufe gefälſchter Milch, dekannt gegeben werden. 
— x N vergangenen Montag Nachmistag ereignete fich 
Fe Einöte Waldenhufen bei Hobenfanmer ein bis 
— Ungfüt Der Bauer Ronmayer war ge: 

e mit feinen Dienſtboten beſchäftigt, einen Kellet aus: 


poligei, 


' u (3 
„die vun zu Ende gediehen, iſt über die Meorganifution der | Dar 0m: 10% "Den TDRINPIET: uLonboitia CR. Der Soefe 


indifchen Linie der Hamburg: Ametıfanifhen Packetfahrt⸗ 
Actiengefelihaft auj 499 nördlicher Breite und 15° weit- 
liher Länge mit gebrochenem Hauptmaft angetroffen und 
angefprohen. Der Dampfer war unter Segel und nahm 
den Eu nad: Oftnordoft. ‘ 


Nußlaud. St. Petersburg, 22 Apr. Der jüngere 
Bruder des Ehand von Eyiwa ift in einem Dragonerregir 
ment ald Portspejäy.ric zugelaffen worden, 

Spanien, Aus Saint Jean de Luz, 18. April, ver: 
Öffentlicht die „Times“ folgended Telegramm: „Die Re; 
nierung von Madrid ift feit entfchtoffen, die Earliften mit 
Gewalt miederzumerfen, und vdementirt empathiſch alle im 
legter Zeit im Umlauf gewefenen Gerüchte betreffs einer 
Convention. Den Gouverneuren In, den Provinzen find 
ftrenge Befehle zugegangen, alle foldyen Ideen günftigen Er- 
Örterungen zu unterdrüden. Achtzehn Baraillone, zufammen 
12,000 Mann, ſind von Santander für die bei Loredo und 


Santona von Conda zu formirende dritte Divifion ausge⸗ 


ic. Concha wird demnah 24 außderlefene und wohl 
quipirte Bataillone zur Verfügung haben. Drei weitere 
Bataillone neben von San Jean de Ruz mit einer Batterie 
Krupp’icher Kanonen dortbin ab. Sobald dad Weiter es 
geftattet, werden die Operationen beginnen. General Concha 


"und Marfbal Serrano werden auf verfchiedenen Linien, 


aber doch in Gemeinfcaft, operiren. Die Carliften andrer⸗ 
ſeits coneentriren jegt alle ihre Truppen, bemühen ſich haupt: 
fächlib einige Kanonen zu erlangen und befeftigen fi nun 
awifchen Balmafeda und Zamaled. Die Differenzen der 
Minifter werden vorläufig, bis Bilbao befreit ift, beifeite 
gelegt werden, und die Republikaner fine, obwohl die In⸗ 
tranfigenten im Süden wieder agitiren, der Kegierung ſehr 
aünftig. Bilbao ift bis zum 10, Mai verproviantirt.” — 
Einem anderen Telegramm der „Times“ aus Santander 


entnehmen wir: „Der Militärgouverneur von Etudad Real 
meldet, daß eine 800 Maun ftarke Garliftentruppe unter 
Amado Billar am 14. d. M. bei Pieprabuena eine voll: 
ftandige Niederlage erlitten, 58 Todte, darunter Graf Cortina 
und jein Sohn, 23 Verwundete, darunter der Führer Lo» 
tente, und 205 Gefangene verloren hat.” — Ein Special: 
telegramm ber „Pal Mail“ beftätigt zum Theil die Nach 
tichten der „Times“, und meldet außertem, dag Admiral 
Topete, der von Marſchall Serrano zur Verhütung einer 
Miniſterkriſes nah Madrid gefchicft worden war, mit einer 
neuen Minifterlifte zurücgelehrt ift, für den Fall, daß 
Senor Martoß fortfährt, eine Kriſis herverzurufen. 


Amerite. In Birmingham werden wöchentlich 
98,000 Groß, d. h. 14,112,000 einzelne, Stahlfevern ange: 
fertigt. Vor 30 Jahren Loftete dag Geha 1 Thlr. 20 Ser. 
und jegt bei höherer Güte nur 1% Sgr. 


— New: Dort, 22. April. Eine bedeutende Ueberr 
ſchwemmung in Louiſiana zerjtörte die Baummollfelder von 
11 und die Zucerfelder von 14 Gemeinden. Die Ueber: 
ſchwemmung zerftörte 250,090 Acres Baummolle, 100,000 
Acres Getreidefelder und. 500,000 Acres Zucerplantagen. 
Alle Gemeinden Louifiana’s leiven Noth; 25,000 Perſonen 
find zu Grunde gerichtet und in Nahrungsnoth. Die Ernte 
des Jahres ift zerftört.. Der Kongreß bemilligte die Ver: 
teilung von Nationen an, die, Nothleidenden. 


— Für die Weltausſtellung in Bhiladelphia, zur 
Feier des hundertjährigen Beſtehens der Union haben be— 
reit3.die Bürger Philadelphia 1,000,000 Doll., die nad 
Philadelphia. führenden - Eijenbahnen 500,000 Doll., die 
Municipalregierung Philadelphias 500,000 Doll. und der 
Stast Penniylvanta 1,000,000 Doll. gezeichner (alſo zu: 
fammen 3,000,900 Doll.), und weitere Subffriptionen von 
Eomite’3. der verfchiedenen Geſchaͤftsbranchen gehen tagtäglich 
ein. Auf einer. Mafjennerfammlung in Philadelphia’ wurde 
einftimmig- befcploffen, daß die Bürger Philadelphias ſich 
verbindlich machen, die Subjfriptionen um mindeſtens eine 
weitere Million Dollars zu erhöhen. 





Eine Geſchichte aus dem tägtiden Teben R 
i von Eya Hariner, ut 
Gortſetzung.) 
XXVII. ek 
Es war am Abend deſſelben Tages, ald Conftanze mit 
langjamen Schritten am Strand auf und abwandelle. Seit 
einiger Zeit beftand ‚ihr Gatte darauf, daß fie täglich einige 
Stunden ohne ihn zubrachte, diefe Anordnung war ihr heute 
wohlthaͤtig, fie wollte allein fein. 
Herrlich ſchimmerte der Golf, in. fanften ‚Linien vers 
fchwammen die Küften, fie ſah es nicht, Warum war jie, 
die Ruhige, heute wieder fo. mächtig erregt, warum ſchnürte 
ihr eine unfägliche Bangigkeit dad Herz. zujammen ?. Ach, 
das Gejpräh mit dem Gatten, die Worte, des Mönches 


hatten alle Wunden wieder aufgerifjen ! „Ich weiß, ‚wie bie . 


Dentichen ihre Heimath lieben 1” wiederholte fie, und vor 
ihrem Geifte ſtieg eim Bild auf, bleih und farblos im Ver- 


„gleich, mit dem blauen Golf zu ihren Füßen und ber ſüd— 


lihen Farbenpragt um fie her und doch ſo lieblich, jo 
heimathlich ! Ein ftiller See zeinte fich ihrem Blick, rings 
eingefaßt von Hügeln deren ſchlanke, röthlich braune Fichten- 
ftänme ſich in feinem Klaren Waffer fptegelten. Leiſe, leiſe 
glitt ein Kahn über die flare Zläche und in dem Kahn jagen 
vier heitere Menfchen, jcherzend und fachend. Dann waren 
die Menſchen verftummt und eine Hand hatte die ihre um— 
ſchlungen und eine Leife Stimme, hatte .geflüftert: „O, daß 
ed jo bleiben möchte, immervar |! — ©ie hatte geſchaudert 
bei. dieſen Worten, geichandert in, Seligfeit und. Verzweif: 
fung im erſten Bewußtfein einer Liebe, die verbrecherifch 


ober vernichtend werden mußte. Und doch hatte fie < 
diefe Liebe befiegt, und jegt war Ruhe in. ihrer Seele ! 
Wirklich ? Kır der Kampf wirklich. beendigt ? a 
nicht noch dunfel und ungelöft Gefühle und Gedanken 
ihrer Seele, die fie mit heißem Ringen befämpfiel U 
zehrte fie nicht vor allem ein leidenjchaftlicheg Sehnen, : 
ihm zu hören, den fie.zu meiden ſchien, womöglih i 
wieder zu fehen, nur einmal, nur noch ein einziges W 
Sp finnend ſchritt Conſtanze am Meeresjtrande hin ı 
gelarigte zu einer Kleinen Grotte, in der fie fi, müde v 
ſchweren Gedanken, auf einer Moosbank niederlich. 
„Vater der Gnade!” murmelte fi. „Nur diefe, m 
biefe einzige Bitte gewähre mir noch! Laß mich noch eirım 
dag Antlig fchauen, daß ich fo grenzenlos geliebt, noch ei 
mal dem, Kiang der Stimme laufen, die mir alles m 
auf Erden! Ich habe entjagt, ich will. gern und frencı: 


| wieder entſagen, nur diejes eine Glüd, gewährte mir mod 


Plöglih verdunkelte ein. Schatten den "Eingang vi 
Grotte, ein jchlanter Mann trat haltig ein und ſich ve 
Eonitanze nieverwerfend, rief er mit bebender , jubelzin: 
Stimme: „Endlich, endlich gefunden!” ' 

“Herbert!” rief fie auffpringend - im freudigem Schres 
„Herbert! Mehr konnte fie nicht ‚Tagen. r 

„Ich habe Dich gefunden!“ jubelte ‘Herbert, : „endliu 
gefunven ! Ich habe Dich Tange gefucht, überall! Jetzt laſ 
th Dich nicht mehr, nun bift Du mein! 

’ + ,OD Herbert,’ o mein Freund I ſagte Conftatize trauc 
und doc voll Freude. „Wiſſen Sie es immer noch mid 
daß diefe Worte, dieſe Stellung uns Beiden nicht zieme 
dag ein Wiederfehen mur ein erneuter Abſchied iſt!“ — 

„Nicht fo 1" bat er Leidenfchaftlich, „nicht ſo! Höre mic 
Eonftanze! Stoße mich nicht von Dirt Glaubſt Dur, i 
hätte Dich jo gefucht, Dich endlich gefunden, um miete 
von Dir zu gehen, ein Einſamer? Was Tlimmert ‘mich d 
Welt, wad Dein Gatte, Dich habe ich gefucht, Dich hat 
ich gefunden, Dich will ich -befigen, und ſollte es mei 
Leben often !* * | 

Sie erhob jich ſchmerzlich erregt. „So alſo mußte ı 
kommen! Was. ich eben noch als höchſte Gnade. des Him 
meld herabflehte, mußte mir ‚gewährt werden zu neuen 
Leiden! Kann Fein, Accord rein uud voll zwiſchen uns aus 
tönen! Muß fih immer ein Mißton einſchleichen!“ 

„Höre mich!“ bat er erregt,‘ „höre mich ehe Du ur: 
theitft ! Ich habe: gethan, was: Du ſcheidend von mir ver⸗ 
langteft, ich: Bin zuimeinem Weibe zurückgekehrt. Doch ft 


‚ward mir-genommen!: Nicht ſchuldbeladen Liege ich ‚hier vor 


Dir; die. legten "Worte: einer Sterbenden fegnen unſern 


‚Bund! Nur ein ſchwaches Leben trennt "ung jetzt, und es 


ſoll und darf und wird nicht zwiſchen ung ftehent Laß uns 
vereint «vor Deinen Gatten‘ treten er. wird. ung nicht tren⸗ 


nen.“ — 


„Die Vergangenheit trennt uns, Herbert, nicht mein 
Gatie,“ ſagte Conſtanze ernſt. „Die Vorſehnng iſt ge 
recht, fie ſtraft ftet3 ‚mit dem, woran man geſündigt hat! 
Hela iſt nicht mehr, "Sie haben fie nicht zu. ſchätzen gewußt 
fie iſt Ihnen genommen worden, aber ewig wird ihr Schal 
ten trennend zwiſchen uns ftehen!” Haben Sie vergeſſen, 
was ich Ihnen ſcheidend ſagte: Nie werde ich meine Hand 
in die Ihre legen, was auch kommen ‚möge: Herbert, Her 
Bert, muß ich’ es wiederholen? Wir beide haden unſer Kr 
Bendglüct verſpielt, wir kdnnen es nicht mehr.’ mit reinem 
Herzen- gemiegen!" - Be 
Sie find zu trend, Conſtanze,“ bat er mit mehr 
Faffung. „Nicht ich allein‘ bedarf Ihrer Hela farb, ir 
Kind lebt. Meine Heime Hela bedarf, der Mutter !” 

„Dort iſt Ihr Platz, der meine ift bei meinem Gatten: 
Seien Sie dem Finde Vater und Mutter zugleich, Ci 
Können es fein, wenn fie wollen] Meine Stelle tft bei den, 
dem ich Treue geſchworen.“ P ; 


(Schluß folgt.) 


em), R - "Bekanntmachung. ao nen. Ein Gaus in der Stadt, das für- 


einen Handwerksmann geeignet iſt, 
Auf Betreiben des Commiſſtonärs Garl Friedmann in — 
vrfeige rt der Marfe rtigte fammt Garten, wird mit oder ohne 


= t. 
Montag den 27. ds. Mes, Grund vertauft· D. ue. Gst) 


Rorinittag 10 Uhr, Cafe Keuſch 


im Geſchaͤftsladen ber Grifeurdeheteute Anton “und Magdalena aindttidn Freiiag,.26 April: 
teifag, pri 


in ‚Breifing : 
ein. Dienftbotenbett; verfchiebene HOauselurichtungsgegenſtaͤnde, 
als: Commodkaſten und Kleiderhängkaſten, Wandbilder, Spiegel ıc. 
dann zwei große Ladenſchränke mit Glasthüren; endlich eine II 
J Anzahl theils leerer, theils gefüllter Parfumeriefläſchchen; 
Fraune Chignons und verſchiedene andere Gegenſtände an) —J 
Meiftdietenden gegen baare Bezahlung. mit M u ſi k, 








Freiſing, 22. April 1874. Es a ed ein 
R Ü 
et Anton Naufch, . Gerichtsvollzieher. u | (880) Reuſch. 


er Heute Abend den —— Sountag den 26. April 187. 


Abfhiev im Cafe Schreiber, Tanz i Mufik 


wozu alle Gäfte und Freunde höflichſt einladen 





(ray Paul und Theres Flörg. in Kirchdorf, 

ana wozu einladet 

| Anzeige und Empfehlung. lement Schuhbaner, 
rn Unterjeldinteter beehrt jich hiemit, anzuzeigen, daß er unterm Heuttgen fein (873) „ ., Galtwirth. 


.& birmgefchäft am biefigen Blag eröffnet und empfirhlt fein Lager = ”- 
von Sonn⸗ und ar ah in Seide, Zanella, Aıpafa und Baums ai Km en aN Soben- 
woHftoffz. and Tiegen- Stoffe zum Meberzichen immer bereit. —* 


Bu Laden vis & vis Tu Furtnerbräu obere Stadt Neo, 9. | God Lausgekartet, 


Beton 24, * — 





* a / ür auögezeichneten Hofbräuhaus 

— — > Joseph Stark,, im» — wird beſtens geſorgt 

‚4 a) * Schirmfabrikant. und es ladet hiezu — ein 

Im m. Verlage von Franz » I Datterer in in Freifing ÜR..To ſoeben .@74) Diemer, Gaſtwirth. 

—— und dohelbſ ‚oder. durch Jede Buchhandlung zu berieben: — Fetzdepageri — zu ı kaufen. 

ung | nd , Zahrbud) des deifihen EN 8 broch. gefuct. D. le. (869): 
ften Preis 2 Mart SOM. — fl. 1. tr. = WB Sr. Derim TE — 





gefammiten- Feuerwehrweſen Ahnnichã — Verfaffer hat durch : Ein Slofieriebrling wird ge= 
Heraudgabe — Buches feinen friiheren Schriften = — —— MAR D. Ue. (876) 
und zeitgemäßes Werk folgen Iaffen. Der reichhaltige Inhalt u 
a) Vorwort. b) Die deutichen deuerwehrtagee c) Berichte aus :22| Ein Rartoffeltorb mit Inhalt, 
deutfchen Feuerwehr: Verbäuden. Berufäfenerwehren.: Die deutſchen Werth:4. fl; iſt vergangenen : Mitt- 
Feuerwehren in den Kriegs Jahren 1870471. Feuerwehr⸗Literatur. woch.abhanden gefommen. Um Rück 
Feuerwehrverbände Im Austand: "Ungarn, Schweiz, Rußland; Se: | gabe desſelben wird — R 
fetze und Verordnungen. Das Feuer-Löſchweſen in den größeren Uebrige. hi 
Städten. Wien. gar sea ——— Inſerate Ki 
TFreiſing, im März 1 A 
Biederbuch für Land⸗ —— cite Sammlung alter und neuer 
Liederterte mit ihren ee Heraußgegeben von Carl Aureli. Es 
Preis per Dupend fl. 1. Eine. olrgkfhihe ‚von. — 
Daß. nal iegenbe. Bin, he einem, überall gefühften Ber | if eine im beften.. Betriebe. jtehende- 
Gef, ac — den Lexten auch. die Singweiſen enthält und zur | Ziegelei, mit 25 Tagm. Grund, 
ihr uer fowie een beftend geeignet if. Der Preis iſt — Bonität, vollſtändigem Oeko⸗ 
o t, daß Heer‘ Serlermehrmann ſich das Büchlein anſchaffen nomie- und. "Ziegelei: :Inventat, um 
ann. My — des Betrages per Poſtanweifung an die unter⸗ einen annehmhuren Preis aus freier 
aͤgsha 


werk Aenger, nahe der 
u find zu Er 6 3a 





eichnete ng erfolgt eh Zu ‚zahlreichen Be: | — zit verkaufen. Kaufsluſtige 
a = ladet u ein 2wollen ſich wenden ah den Gigen- 
— Id ' Franz Sail Datterer, tler Carl’ Franz In Uhborf- 








Die Seger —— Sage dr, 


Berth ) ollitändigem Orcheſter. —— 
iRin iA Hem Jakoberthore 
2 je * ———— or s 


- die To die nbrauf. Vateilnn 
mit Püperei, ſowie Sheißen-, Bof- und Gegende 8 Schaufpiet mit-Gefang- ie 


i 


npfie — 
Gopel Mn 1_und 2 er, — Rlhei ondmia ſhinen | Ba. let 3 — 2 vom 
eurechen ıc. ıc — ee 
 Wieberverfäufer erhalten haben Radat Er .} a, Y BE Shenl,,., 


ERST 


i —— ——— — 
re 


DULRET INENE ie ar i 


Unterzeichneter wohnt jeit heute in dem adtuger 
Knabenſchulhauſe. 





1. Stod. ... 
(862 30) ° Dr. Sparter, prakt. Arzt, 
(875) 


dechenſchafts-Bericht 
ohannis-Iweigvereins in Freiſing 
pro 1873. 


Der unterferfinte Ausſchuß beehrt fich im Nachftehenden ſämmtlichen vers 
ehrlichen, Mugliedern und Gönnern des oben genannten Vereines den Stand 
wer Jahrtesrechnuug für 1873 mitzutheilen. 

Die —— Ip 
I ‚An Aftioreft vom Borjahre . ü 
IE. An Beiträgen der Mitglieder 


des öl, 


57.120 ri 2 


a) Stadt Freifing, . 113 fl. 42 fr. 
b) Landgeritsbestif Freiſinz Böf — fr. 
e) A Moosburg 49 fl. — ir. RT 42 Hr — idl⸗ 


164 fl. 37 tr. dL 
Summa: 449-f. 39 Er. 12. dk 
Die Ausgaben fin: > 
I. für Berpfleguugebeiträge für bie armen in Rettungs⸗ 
anftalten unfergebrachten Kinder und zwar: 
a) Stunt Freiſing 156 fl. 49 * 
b) Kanngerichtöbsghf Freſſiug 114 fl 
1,56) Pr n. Moosburg. 32 fl 9 x 
U. für Regie (Koften für Drud und eiamınlung 
der Beiträge H: 


IE. An‘ Zinfen“der aufgelegrew Kapıralıen . 


299 fl. 58 fr. — dl. 





18. fl. 34 mid. 








AIL für jonftige * und une ftüuungen —A 
’Summa :366 fl. 33 Er. ? tl, 
he ae, ’ 
Einnahmen If. 39° &..2 0% 
Yasgabın 388 fl. 83-fr. 2 u. 







Atnoren: Bf. 
Hirzu Aktivfopitalien ; 3750 . — 
Wefamnitvenindgen.: ‚3833 fl. br — 

An ven heralichiten Dank für) alle dem Vereine gripendsten Beiträge Anüpft | 
er -unterfertiate Ausſchuß zugleich Die warme Bitte, ihn: quch ferners durch 
wohltyätige Gaben in feiner wichtigen Aufgabe: freimdlich unterftügen: zu wollen, 
Venn zu den bedaireri@nsiirbigiten Menſchen ı zählen wohl jene armen Kinder, 
meiſtens Doppelwaife) die das Grit fprafältiger ‚Erziehung. liebender Eltern |, 
rlbehren müflen. Dieſe verdaffene, wem, Merderben ı nur zus leicht A. 
Zugend nach Monlichten an Leib und Seele au ‚reiten; ift gewiß eines der 
‚edelften Werke der chriftlichen Liebe 11%: 

Zugleich wird ven gemeindlichen Armenpflegen den kl. Bonpgerichtäßegirte 
Freiſing und —*— der Sitzungebeſchluß vom 6. Februar bekannt gegeben 
daß in Zutuuft keine ftänptgen Unterfrügungsbeiträge, für Die, ganze Berpfleg« 
angedauet der Kinder fortlaufend “mehr zugejichert ‚werden, ſoudern Die. dicke 
Sezüglichen Geſuche In zu erneuern und länpftens bis 1. November beim 
-Berwaltungsausfhuß einzureichen find, der ſodann auf, Grund derfelben die 
vorhandenen VBereinämittel für die /alten und etwaigen neuen Pfleglinge be: 
Stimmen und ben tiden 3 ihre ngereichten Gefuche Beſcheid ertheilen wird. 

Freifing, 17.8 1 187 

Der. Verwaltungs-Ausihuß. 
Fapbier, t. Bez. Ammann, Vorſtand, 
geiſtl Rath und. Studienteftor Alofermaier; vechtäf. Bürgermeifter Mauer 
wage; t. Sneealprofeer Dr. Daller; Spnitusfabritant Geibler und-E-geiftlicher 
Naib Worratis als Caſſier und Schriftfuͤhrer. 


ger Schranne vom von 21. April 1874. 


chſter Mittel- Niedrgft. 
reis. | Preis. | Preis. 






















Mittelpreis, 
an g. Gefall. 
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Reſt. 8 











19,27 18 3 17]42-—|— 23 
11|11110|22) 


Rebaltion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in 










1 511% f % F 



















Nuch nen Fetlan 
Aüuſtralien) 


befdtdert Samdleute, Arbeiter, Hu 
werker und ledige Dienſtmädchen 
11 Thlx. Pr. Eour, Aufauge Ma 


(840 36), 





"Bank- & — 
N beforgt ſchnell gegen billige Bro« 
vifion, 


Auf frequentem Prag) iFrein‘ 
gebauter Oekonomieſtadel, ah | 
eignet und geräumig zu 2 
mit und, ohne Grundſtück w 
Pr re zu verkaufe 
Das Uebrige bei” 2. Stel fi 
Siegler: 






Von dem ‚Königlich ba 
= Z Minifterio de3 Innern gen 
Das weltberühmte 


=Eau deLys de Lohse 
Scön bes Yıllon Mile), 2 
Son. allen berühmten Do fto: 
re 
= beit 
ie 
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mt Open tmittel de 
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ugs Mair Kane f 





6684 per Flacon 
zw roia) 2 


& Gesundheits- -Lilien-Milch-Seife, 


Rple alfein Et zarteſte 
= Seifen, nm die Haut meid 
5 weiß zu macen, ie am 
= ihrer Reinheit umd 7 


(m hr 
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Graue Pappe 1 
| era 


und 


Stroßpapie 
a 
Schulberſäumniß⸗ Lil 


find vorräfhig bei 
H.%.» 
Treifing. 
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Greifing. 


einge Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


— — me en. me nennen — — — — 


€ 94. e Samjtag 25. April. 1874 











„Sreifinger Zagblatt* ericheint täglich mit Ausnaı me * Montage und loſtet in Freiſing Diertetjänrtid * tx. auswärts durch die Poſt bezogen 50 fr. Inferate weiden 
— Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt foftet 1 ir. Auwöchentlich wird als Gratiäbeilage das „Untergaltungsblatt* beigegeben 





Ammiches für Seeifing. 
2) Bekannutmachuug 
Heute iſt mir auf Betreiben des —* den k. Advoka— 
Schönmezler vertretenen freireſignirten Pfarrers Lorenz 
esheu dahier für den nach Aufenthalt unbekannten An— 
ensbeſitzers Joſef Beck von Meilenberg, El. Landgs. 
fratshaufen, eine zu deſſen Empfang bei mir bereit 
ende Abſchriſt des Anſchlagzettels des kgl. Advokaten 
önmezler vom 2, J. Dit. zugtſtellt worden, wornach 
Sachen Wiesheu gegen den Wirth Martin Kaltenbacher 
Neuſchwabing deſſen in Achering gelegenes Anweſen im 
rgzehauſe daſelbſt durch dennk. Notar Donle von hier 
Freitag den 3. Juli I. Irs., Vormittags 9 bis 
Pia. öffenslich veriieigert wird, 
Aufwurfspreis: 5600 fl. 
a ng, den 22, * 1874. 
Der f I Staatdanmalt. 
Biebler. 


| Bayern München, 24 April, Verzeichniß der zur 


orvenslichen, am 27. Aprit 1374 beginnenden Schwur« | 


dersfigung für Oberbayern einberufmen Geſchwornen 
: Erjag-Geihwornen. I. Gefhwerte: HH. Nobert 
er, Ramintesrermeii tter von Winden; Jalob Feſil, 
„ner von Auhofen; Anſelm Sohn, Privalier von Muͤnchen; 
ax Oberwegner, Apotheker von Nudlung; Georg Ft —9* 
ãuer von Odetzhaufen; Joſeph Arzberger, Wirth und 
üller von Glonn; Fedinde Krauſe, Tuchmacher von 
uͤnchen; Martin Leib, Weinwirth von Neuöting; Earl 
amer, Kumtmühlbefiger von München; Lorenz Bachmaier, 
x von Weich; Joſeph Keſer, Weinwirth von Haag; 
Plant, Mile. von, Alterdungz Sebaſtian Alter, 
Sr von Data; Johaun Obermayer, Bauer von 
ichenbach; Feis Feldmeher‚Kaufmann von München; 
vorg Schellmann, Oekonom und Wagner von Iſenwang; 
onhard Aumüller, Ockonom und Bäder von Hofhegnen 
rg; Joſeph Grünaug, Schmid yon Bergen; Martin 
appel, Schuſterbauer pon Ellbach; Herm. Bachmann, 
ner vg Müncheu; Dr Julius Härten, Papiermühl— 
ver von Iſsmaning; Joſeph Kröger ,„Privatier von 
ungen; Lorenz Haan, Roſenmaierbauer yon Weißach; 
hanu Sail, Möller von-Imaning; Friedtich Schultz, 
verinipeflor. ber "Berliner. Feuerverfie tunge Geſellſchaft 
Münden; Mar Söiffimaun, Couditor von Traunſtein; 
gelhard Kran. Gelbgießer, David Back Rauchwaaren⸗ 
dler, Peter Berger, Maurermeiſtez, wid Johann Burger, 
fermeifter, jämmtlice von. Müuchen. IL Erſatzge— 
vyrne: Hd. Heinrich Bachmaier, Grophäustr, Ulrich 
el, Schweinmetzger, Anton Mößl, Privatier, Joſeph 
mnbeck, Drechelermeiiter, Dito Matuika, Kaufmann und 
ph Kampferſeck jun, Zimmermeiſter, ſämmiliche von 
uch it, 
— Münden, 24. April. Im November v. Irs. 
:08 ſich bekanmtich der durch ſeinen en, gros betriebenen 
candel bekannte —S May Loltner dahier. -Xottner, 
AD aewagte Spekulanonen im Eufegeichäft deroutirt, ſuchie 
Sommer 1872 einen ſog. ftillen-Afjecie und fand einen 
an endlich im ver- Serien des Herr 9%; Zeller dahier. 








| 











Divier, durch die ihn vorgelegten Geſchäftsausweiſe ge 
täujcbt, trat Aufangs Dezember 1872 mit einem Betriebs: 
fapitale won baar 75,000 fl., denen er dann. fpäter nod) 
25,000 fl. hinzufügte, in das. en gros Cafsgeſchäft ein, 
das nun die Firma „Lottner und Seller“ führte, Herr 
Zeller, obwohl Theilhaber des Gefchäftes, ahnte nicht, daß 
daS von feinem Couipagnon Lottner in deu Büchern ange: 
führte Gründungskapital von 45,000: fl. lediglich auf dem 
Papiere vorhanden war und daß die von. dem Buchhalter 
Erlebe gezogenen Bilancen ein immer fteigendes, aber 
durch fingirte Ueberträge verdecktes Defizit aufwieſen. Co 
betrug das Defizit am 1. Februar 1873 bereits 139,000 fl. 
und jtieg im April auf 145,000 fl., im Mai auf 188,216 fl., 
im Juni auf 208,000 fl. Herrn Zeller. bejglich endlich 
eine Ahnung, daß das nach Außen hin anjcheinend glänzend 
ſituirte Geſchäft im Innern faul fei, daher er im Juli h. 
J. den Geſchäftsvertrag fündigte und feine Kapitalseinlagen 
zurückziehen wollte. Darauf hin konnte Lottuer die wahre 


| Sachlage nicht länger verbergen, um allen Weiterungen zu 


entzeben beförderte er jich witseld eines Revolvers in das 
Jenſeits, hinterließ aber einen sait „Motiv eines Selbſt— 
mordes“ überſchriebenen Brief, „worin er. behauptete, ‚daß 
fein Buchhalter Erlesbeck ihn zu ‚stark dupist und ihn um 
100,900 fl: ‚betrogen habe, daher er ſich ſerſchieße. Bei 
dem hieran eingeleiteſen Concursverfahren ergab fich denn, 


| daß Lottner nicht 100,000 fl. in dad Geſchäft eingelegt 


babe, wie. im Geſellſchaftsvertrage mit: Herrn Zeller ftipu- 
kit war, fondern ‚daß zur Zeit, ais Herr Zeller eintrat, 
das Geſchäft [on um 123,000 fl. überſchuldet war. Aus 
den Zeugenausſagen ergibt ji, daß im Geſchäfie des Hrn. 
Lotiner. vie "doppelte Busführung, mänlich- eine. offizielle 
umd eine geheime, gehandhabt wurde; letztere iſt feit dem 
Tode Lottners perſchwunden. Die offizielie Buchführung 
war dazu beſtimmt, «ven Aſſocie- Herru Seller: über den 
Stand des Geſchäftes im Irrthum zu erhalten, was den 


auch mit dem Erſolge gelungen iſt, daß Herr Zeller die 


in das Geſchäft eingelegten 100,000 fl. verloren hat, wo— 
gegen dann Lottner- fein Leben in tragiſcher Weiſe opferte. 
Soweit der Buchhalter Erlesbeck dazu beitrug, den Herrn 
Zeller durch ſolche Vorſpiegelungen zum Einhtritt in das 
Geſchäft and zur Erlage von 75,000 fl bewogen zu haben, 
licß der Staateanwalt tin Laufe der öffentlichen Verhand— 
tung vie Anklage fellen, hielt ſie aber in Bezug darauf, 
dag Erlesbeck durch eine ſolche Buchführuug beurug, den 
Herru Zeller noch zur weiteſen Einlage von 25,000 fl. 
zu bewegen, auftecht uno beantragte die Verurtheilung des 
Angeklagten in eiue Zjährige Gefängnißſtrafe. Der Seuat 
aber erkannte auf cine Zıeifprechung des Erlesbeck, "weil 
fih) Herr Zeller nicht herbeiließ, gegen deuſelben Strafan: 
frag zu fielen. (M. 8) 

— Aus Haimbauſen wird berichtet, daß in dem 
nunmehr bedeutend vergrößerten Bade Vlariabrunn am 9. 
Mai die Grogfürjtin. Gonjtantine von Rußlhnd zum Eur: 
gebrauche eintreffen und dortſelbſt längere Zeit verweilen 
wird, * 
— Starnberg, 21. April. Die Ausgrabungen 


an der Roſeninſel unſeres Sees, welche Laudrichter von 


Schab ſeit mehreren Jahren mit dem günſtigſten Erfolge 


— 


vornehmen läßt, gewinnen immer mehr an Bebeutung. Herr 
Minifter v. Lutz ſah ſich daher veranlagt, in Begleitung 
des Herrn Hofrat) Ulrich, Rektor Herwagen und der 
Profeſſoren Chriſt und Arends dieſelben im vergangener 
Woche in Augeuſchein zu nehmen. Beſonderes Intereſſe 
bietet gegenwärtig ein Kanal, der vom See in das Innere 
an der Weitjeite der Inſel führt und ter eben jegt einer 
näheren Durchforſchuug unterzogen wird, dan cine greße 
Gruppe von teufenden dicht beifammenftchenden Pfäblen 
öftlih von der Jnſel, vie erft im neuerer Zeit aufgefun 
ven und von einem Taucher ftellenweije unterfucht wurde. 
Das Kulmmsminifterium bat für die weiteren AUnterfuch- 
ungen in ber Jufel neuerdings eine Unterftügung von 
600 fl. bewilligt. 

— Landshut, 23. April. Geftern Vormittag zer— 
brach in ver untern Alıftadt auf einem Wagen eine Flaſche 
mit Vitriol und ergoß ſich der Inhalt auf vie Straße. Hr. 
Apotheker Gulielmo gab fogleich die nötbigen fachverfländ 
igen Anleitungen, um tie betreffende Stelle der Straße für 
Pferde und Menfchen wieder pajfirbar zu machen. Würde 
ein Pferd in eine ſolche Flüſſigkeit treten, fo wäre der Huf 
verloren. (Roh. Zig) 

Landshut, 21. April. Als der Ermordung des Bauers 
und ehemaligen Vorftcherd Keller ven Frauenberg ver 
daͤchtig ift deffen eigener 28jähriger Sohn geitern verhaftet 
worden. (Kur. f. Nicverb.) 

— Vom Schwurgerichtshof in Augsburg wınden 
am 20. d. zwei-Todesurtheile gefällt über den 2Ojährinen 
TH. Schöffl von Haufen und dejjen 24jährige Schwefter 
die Söldnerswiiwe Walburga Kombald. Der Brupder 
bette auf Anftiften der Schweſter den Gatten der legteren 
nach Ömonatlidyer Eve erichoffen. 

— Kronach, 20 Apr. Die Steinfohlengrube „Ver- 
einigte Nachbarn” in Stockheim, welche im vorigen Sabre 
von emem Konjortium aus Berlin um die Summe von 
50,000 Thix. von dem damaligen Beſitzer Herrn Kanf: 
mann Schaller daher erftanden wurde, ift nun diefer Tage 
dur Kauf in die Hände einer Aktiengefelljchaft um vie 
Summa von 600,000 Mark gleich 200,000 Thlr. über 
gegangen. 

Frankenthal, 16. April. Ueber die Größenver— 
bhältnifje und das annähernde Gewicht der Kaiſerglocke, deren 
Juſchrift lautet: „Die Kaiferglode heiß’ ich; des Kaiſers 
Ehre preif’ ich. Auf beil’ger Warte fteb’ ich, dem Deut: 
ſchen Reich erfteh’ ih: Daß Fried und Ehr’ ihm Gott be 
ſcheer,“ werden folgeude Angaben gemacht: Die fenkrechte 
Höhe der Glocke beträgt 4 AO Meter, der untere Durchmejjer 
3,50 Meter, der Umfang 10,85 Meter. Die Glede hängt 
an einer Schraube; an diefer Schraube ift auch der Klöp- 
pel (Schwengel) angehängt. Die Schraube wiegt 500 Kilo, 
das ift 10 Gır., der Klöppel ift lang 3,30 Meter und wiegt 
800 Kilo, d. i. 16 Etr. Der Glockenmantel ift dick: unten 
27 CEm., oben 10 Em. Zum Guß der Glocke waren an 
Metall vöthig: 22 große Kanonenläufe und etwa 100 Cir. 
Zinn. Das Gewicht der ganzen Glocke beträgt über 25,000 
Kilo, das jind 500 Er. und ihätte fomit die Kaiferglede 
faft das gleiche Gewicht, wie die große Glocke zu Toulouſe, 
welche 510 Gr. wiegt. (Die Glocke auf tem Stephand 
thurme in Wien, die 1711 aus eroberten tinfiichen Ka- 
nonen gegofjen, wiegt nur 368 Ctr., die zu Erfurt 1497 
gegoſſen, 281 Ctr., die zu Breslau, 1508 gegofien, 220 
Etr:, die zu Santrago di Compoftella 200 Eir., die des 
Münfters in Bern 240 Etr., die 1563 zu Mosfau ge: 
nofjene 440 Er.) Die Kaiſerglocke wird bis Juni den 
Npein hinunter an ihren Beftimmungsort gebracht werben, 

— In Frankenheim bei Schillingsfürſt ift in 
voriger Woche, beim Sprengen eines Stockes mit Pulver, 
einem 5jährigen Knaben ein Stück abgeſprengtes Holz an 
ben Kopf gefchleudert worden, worauf jozleich der Tod er— 
folgte. 

Preußen. Berlin, 23. April. Ueber den Schluß 
bed Reichstags verlautet in Reichstagskreiſen, daß der Kaiſer 


ben Wunſch hegt, den Neichdtag perjünlih zu ſch 
jollte diefer Wunsch verwirklicht werden fünnen , Te 
der Schlug am Sonntag im Weißen Saale de3 SS: 
erfolgen; andernfalles durch Delbrüf am Soanade 
Reichstage ſaale. 

Ausland. 


Oeſterreich. Prag, 21. April. Die Prager 
Induſtrie Geſellſchaft hat von ſieben Hochöfen ſechs 
blaſen; 4000 Arbeiter wurden brodlos. 

Japan. Nach den neueſten Nachrichten italie 
Blätier aus Tokio herrſchie in der Haupiſtadt die 
Ingewißheit über den Stand der Rerolution im den 
vinzen. Die Telegraphenverbindung ift unterbro.ten. 
Regierung macht befannt, daß ihre Truppen auf 
Punkten jiegreih jind, Die Oppofitionspartei uns, 
dagegen die beunruhigentiten Gerichte über den Kum, 
der Rebellen gegen die Hauptſtadt. Der Mitkodo iv 
nicdergefchlagen fein umo feine Reſidenz wieder ucd 
alten Haupiftart Kroto verlegen umd dort nach dem 
Syſtem regieren wollen. Der Staatzftreid) ijt ın Y 
nenz, nnd der Miniſter des Aeußern, Tera Hima, für 
diplomatiſche Corps unſichtbar. 


Vielfach iſt die Verſchiedenartigkeit der Farbe der 
ſchen Goldmunzen aufgefallen. Dieſelbe liegt ur de: 
ſchiedenen Art und Weife, diefelben zu reinigen ode 
beizen. Einige Münzftätten glühen nämlich vor ? 
Operation die ungeprägten Platten iu Behälmijjen, ı 
den Zunitt der aimoſphäriſchen Luft gejtatten, ad 
ſolchen, welche den Zutritt nicht gejtatten. Dur vie; 
Behandlung behalten die Münzplatten die natürliche 
libe Farbe der für unfere Goldmünzen beſtimmten M 
miſchung von 9 Theilen Gold und 1 Theil Kupfer. 
man beim Prozefje des Glühens atmoſpähriſche Luft 
treten, jo wird ein Theil des au der Oberfläche befind 
Kupfers oxidirt und durch die aus Waſſer mit ciner A 
Zugabe von Schwefeljäure bejtehende Beige anf„erört 
durch bildet fih auf ter Platte eine gang dinme Z 
feinen Goldes, welche derfelben die goldgelbe Fabe vi 
May aud) das legtere Verfahren den Münzen ein geſäll— 
Ausſehen geben, jo hat e3 jedoch ven Nachtheil, daß e 
Gewicht verfelben vermindert, ohne verhindern zu fe 
day d:e natürliche röthliche Farbe in yoige der Abai; 
der Doerfläche doch wieder nad) kurzer Zeit zum Paris 
fonmt 


Conſtanze. 
Eine Geſchichte aus dem täglichen Teben 
von Eva Hartner, 
(Schlluß.) 

„And ſoll ich Dich denn abermalslaſſen ?“ riet er fchn: 
bewegt. „Allein ſoll ich fortziehen im mein ödes, tt 
1of.3 Lehen und Dih bier verlajjen, in der Fremde, 
Elend ?* N 

„Ich bin nicht clend, Herbert, glauben Sie wir!" 
fie gefaßt. „Keim thätiges, zwederfülltes Lebeun kar 
die Dauer eleud fein, auch Ihres nicht.“ — Sie lä 
ſchmerzlich. „Ich babe viel nachgedacht und manch 
funden in dieſen Jahren,“ fuhr fie fort, „ih giauk 
wirklich volle Glück ift nicht ven diefer Welt. Das 
tft Arbeit, harte, rauhe Arbeit, nidt Genuß; haben 
das erſt ganz erfaßt, jo fünnen Sie nicht mehr garz 
glücklich ſein. Und hat man erft die ganze Tiefe tes E 
durchaerungen, fo wird es wieder leicht in ung.” 

Sie erhob ſich und trat aus der Grotte, die fir 
Sonne unfloß ihre Geftalt mit Purpurlicht. „Sei 
mit Gott an Ihre Arbeit, Vetter, wie ih an die m 
Ich habe Hei geſehnt, noch einmal Ihr Angeficht zu | 
ich danfe dem Himmel für dieſes Glück!“ Sie reicht 
die Hand. „Schelten Sie mid) nicht überfpannt, He 
ih muß nteiner Natur, meinem Gefühl folgen, dal 
verbietet anderd zu handeln! Leben Sie mohl und ) 
Sie ohne Bitterfeit an diefe Stunde!” 











Sie wandte fih zu gehen, er hielt fie auf. bem Tode ded Blinden, um ſich zu erholen unda fzuwach— 
„So nidt, Gonjtanze,” ſagte er bewegt, „Io nit! | fen im milten Klima. Denn die Mutter des Mädchens 
Wenn wir auch gejchieden bleiben follen, warum dürfen | ift jung geitorben und der Bater zitterte fiir das Leben des 
wir nicht verkehren? Wenn wir nicht Garten ſein follen, | Yicklingd und bat fie deshalb Der jorgfamen Hand Ma— 
warum muß dad die Freunpjchajt, ven Bricfwechjil and | donna Conſtauzeu's anvertraut, 
ichließen. Unermüolid wirkt Gonitanze, Bildung, Gefittung, Ges 
„Weil wir Menfcen fine, Herbert, und nicht ſelige ſundheit und Wohlſtand zu verbreiten. Auf Villa Tor— 
Geiſier!“ fagte fie, die Auges, vie ſich langſam mit Thräs quato nun längit ihrem Eigeuthnm, berrjchte eine Thätig— 
nen jüllten, von ihn abweudend. „Weil wir von Fleiſch feit ohne Gleichen. Her werden Kinder unterrichtet, finden 
und Blut find und ein zudendes Herz im Buſen fragen! | Kranke Wohnung und Pflege, Arbeitſame Beſchäftigung 
Nochmals, Vetter, leben Sie wohl!” und gute Bezahlung. Als die Stürme der Kriege über dieſe 
Sie reichte ihm die Hard, die er auf feine Kippen drüdte | Kitjte brauiten, da verwandelte ſich die Villa in ein Lazareih, in 
fie zucte zujammen, ein paar heiße Thränen waren anf | dem Gmojjen aller Parteien ohne Unterſchied geheilt uud 
ihre falle Hand gefallen. Schweigend wandte fie fi ab, | gepflegt wurden. Vereint mit dem Klofter wirkt die Freinde 
auf einen abwehrenden Wink blied er ſtehen und blickte dem |, uno täglich wird ibr Name mir heißem Segendwünjchen 
Schimmer ihres hellen Kleides in der raſch hereinbrechen- von zahllojen Lippen genannt, Schaaren Fröhlicher Kinder 
den Dunkelpeit nad. Lauge ftand et jo, ſchon war der , grüßen die ernite Frau mit heiterer Zuthulichkeit, wenn fie 
Mord aufgegangen und goß ſem volles Silberlicht über | ſich ven Spielplägen der Jugend nähert. 





die zitternden Wogen, und immer noch ſtand der einjame Fern von dieſem fonnigen and, im rauhen Norden, 

Fremdling an einen Baum gelehnt und blickte mach ven | lebt ein einjamer Gelchrier das jtille Leben w.fjenfchaftlicer 

Lichtern, die aus der Billy Torquato ſchimmerten. Forſchung und Belehruna. Unermüdlich, unabläſſig, ift er 
* * 


bemübt im Dienſt der Wahrbeit, dad Gute zu beleben, das 
Sahre find vergangen. Un Straude mandelte eine | Schlechte zu eritiden. Dankdar ſchaut die Ntudirende Zus 
bleihe Frau im Trauertradht. Weit und breit kennt die | gend zu ihm auf, der cr ein väterlicher Freund, ein treuer 
Landbevölferung die fremee Frau, die ihnen läugſt feine | Rathgeber iſt und für deren rubelojed Steben und uns 
Fremde mer iſt. Jeder Fiſcher am Strande, jide Spin ſicheres Sucen feiner der Lehrer ein jo ſicheres Gefühl, 
nerin in ihrer Hüte weiß zu erzüblen von ver deutſchen Frau, ein jo feines Verſtändniß hat. Doch er blieb, was er war, 
die mit dem blinden, Franken Gatten bergefommen ift und } ein einfamer Mann. — 
ihm gepflegt bat durch large, lange Jahre, bis er zur Ruhe Gleich in ihrem Wirken, gleich in ihrem Streben, gleich 
gegangen ift im Meinen Kloſterkirbhof. An der Seite der | in ihrem Eıifolge — wer darf noch jagen, daß dieſe Herzen 
Frau wächſt ein holdes, ſchönes Mädchen auf, deſſen lichte ji verloren haben! Das Glück ver Erve iſt ihnen nicht 
Farben und blonde Lo n Die Fiſcherlinder mit Ehrfurcht geworden, doch das Glück der Seele, der Friede des Herzens 
und Schen betrachteten, wie ein Eugelsbild. Eine Berwandte | iſt ihnen wieder gegeben worden. Körperlich getrennt, geiftig 
ver Sram ift ed, fagen die Strandbewohner, hergejandt nach vereint, vollenden jie beide ihre Bahn. 


— Bekanntmachung. 
Verleaſerchaft des Peioatiers Korbinian Mayer zı Fr iſig betr. nern bei meinem Scheiden ein herz-/ 
Die Erben de3 verleösten Privatiers Korbinian Mayer von bier ver: | & liches »Lebe wohl!« 3 
fteigern aus Freier Hand durch den unterfertigten E Notar, als Verlaſſen | TT’nthal: 
! 








BERKER REKEN ER KERLE KR N N Rd 
& ? 2 
—3 Allen meinen Freunden und Gön- 





FEETEHE 


ſchafts Commiſſär das dem Korbinian Maver gebörige Anweſen Hs.Nr. & ———— 
599 an der Sonnenſtraße in Freiſing, PL. Nr. 509 und 510 Wohnbaus I FRFFTTTTTTTTTTETTTT TER 


mit Holzſchupfe, Brummen, arten zu 9 Dezimalen, in gut baulichem Zur | ee A} R — 
ſtande, belaſtet mit 3000 fl. Stiftungs-Capital, (Für ital, Arbeiter.) 


! 
reita, den &. Mai ID Zen Rukuruhmehl, 


auf der Kanzlei des Unterfertigten Öffentlich an die Meiſtbietenden, übrigens 3 
ohne Mobiliardareingade Der Aufwurfspreis beträgt 3000 ft. und hat 5 (Farina de Polenta), x 
der Meiftbietende de Hälfte feined Augebotes fofort dei der Derfteigerung , in Waren’arung und einzelnen Zents 
su erlegen. nern zu sen billgjten Preijen empfiehlt 
Steigerer Haben ſich über ihre Perſen und Zahlungsfähigkeit bei Ver— D. Eifenmann, 
meidung des Ausſchlußes auszuweiſen. 6lb 5») in Roſenheim. 
Freiſing am 21. April 1874 — — 
Der königliche Notar 





—2 Dr. Patlisons 
Sie Feit Glauz Wiche Habrit von FR in Miünden,;, @icht watte 
Neupanfergafie 29 und Thal Nr. Er empfiehlt ihre , it & Mdeumalismen 
ausgezeichnete: Fett-Glauz-Wichſe, aller At, a18: Oefihtss, Bruf, Hald 
garantirt für befte Waare, welche Dad Leder weich erhält, einen ſchnellen und Zahufehmerzen, Kopf, Hand: uud 
Glanz erzeugt und ſich Jahre Tang erhält ohne gran und hart zu werben. Kniegicht, Gliederreigen, Niüden: und 














7 Lendenweh. 
Anzeige und Empfehlung. In Pakten zu 30 Er. und halben 
Unterzeihneter beehrt fich hiemit, anzuzeigen, daß er unterm heutigen fein | 51 16 Er. r R 
birmgefchbäft am hieſigen Plag öffnet und empfichlt fein Lager ‚A. Dillmayer'ſche Apotheke 
von Sonn: und Megenfchirmen in Seide, Zanella, Aſpeka und Baumes | (216 9) in Freifing. 


wollſtoff 5 auch liegen Stoffe zum Urberzichen immer beceit. ee — — 
BEE” Laden vis a vis vom Furtnerbräu obere Stadt Nro. 94. Schulverſäumniß⸗Liſten 
Freiſing, 24. April 1874. — Stark — — * — 
2 . 
(8411 26) Schirmfabrifant. Freiſing. 


3 Tagwerf Wenger, nahe d 


Unterzeichneter wohnt jeit heute in dem. jtädtiihen a eb un Pearl © 
Uebrige. (876 %) 


Knabenſchulhauſe. U. Stock. 


Eine Viertelſtunde von Landshu 
1862 3«) Dr. 8* p arrer, prakt. Arzt, ift eine im beiten Betriebe ftehenk 
— — Ziegelei mit 25 Tagw. Grund 

beſter Bonität, vollſtändigem Okt. 
nomie- und Ziegelei-Inventar, un 
einen annehmbaren Preis aus frein 
Hand zu verfaufen. Kaufsluſtige 
wollen fich wenden an den “Eigen 
Bier Earl Franz in Aghon 























E. Landauee, 
Bank-Geſchäft. 


Ich erlaube mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 
th mid) auf biefigem Plage mit:dem : 


An: und Berfauf aller Sorten Staats 

papiere und Looſe ꝛx. 2c. ſowie mit der 

Umwechslung bon Gold, Coupons und 
Geldforten 


Mrünchner Cours vom 23. —* 
ui geſheilt vom Bankgeſchäft X. 
Ficfenfein nv München, Kaufe: | 
ſtraße 28. zum goldenen Sreiz, tl: 
Ars che Aufträge beiten? au 
führt und bereitwwiiti, aſt Ruskumit erteilt, 

Obligationen. Ba ver. Obitg. 9 
pa: alt Dbtig 9758. PB. 97% & 
. — P. 101 & 
BEL dawr Hypothelbn⸗ 



















beſchäftige. 1. Wechj 95 s 8. 4a 
Bei Bedarf halte ich meine Dienſte bei Zuficherung Baver. O natt P —6G. 
reeller und billiger Ausführung beſtens empfohlen. EUberrentz 665% b 
Umnexitanti 101 
p.“ — Ei CGiuabeth⸗ Bahnekin 
= E. Landauer, — 
22 3 Prioritäten. He. Mifste ZU 
wi Bank-Gefchätt | * | KONE du AR Drau » Jolepe= Fa) 
. * 2 J 3 | 92 P. — 8 KRronꝑ. 
in Freiſing in Münden | Bäln BON. ©. Rocker 
jeden Wittwod) und den Theatineritra } e bay Se ee | 
P Hauptmärkten des Jahres Nro. 46. ⸗ "bene eo 6 Giehenblir ger 
im j Bat en 6 
6 ! I Roofe 3% Bier. Eräinlementelit 
2 BIRCRDAIEE ſchen m 7 114 211356 8. 406 Raab-Graze 
; j Ta P. — 85 Ausbeale Önrgensau! 


UL. G. Angsbucger -- B. 94 8 
@elbjorten. Preuß. Friet e asdor 
9 532254, WFgres⸗Stucke 9. * 
bie 26, Duotaten 5. 20 -32, 948. 
ſſ. 10 Side 9 45—48, Piſlolen 
33-35, ul Sovereigns tt. 60 6. 
Preuß. Safer heine tun 105% ©. 
Den, Yaunoin In Re 


— — — 












— 5— EEE | 

8 Das aroße Loos von ev. 120,000 Chlr, 
Moe peitere Thfr. 30,900, ee 000, 30,000, 20, 000, 16,000, 2 & 
12,009,. 40,000, 3 a 8000, 34 6000. & 4800 a ac. fan man 
aud), dießmal wirder nerwinnen in der neuen, von der freien Stat 
Hamburg errichteten und garantirten großen Geidlofterie.  Dieje Lot: 
terie iſt in höchſten Grade vortheilsaft für das ipteiende Publikum 
eingerichtet, demm es muß in derjelben jedes gezogene Loos eine: der 
enipaltenen 39,600 Gewinne unbedingt erlangen, außerdem kommen 


Eifenbahn- lohrondnung vom. Am. 

BSR. — 

a Pa 8 uns Wr 
5.6,45 ' 





— ⸗ 








Schleißheim 5,58) — 1025 4 25 746 


TR IE EEE BEGEBEN SERIE 
r 


— —— ER — Lobhof 15,47; -- 110,84 u _ 
75,000'7 reiloofe Er Vertheilung. Da * mit dem — | Nentaben 15,89 110,4614,47] 3 — 
Origmallooſe darekt beauftragt wurden, ſo können wir ſo he zu Origi⸗ Freiäing |6.181%,86111, 315, 8] 9,19 5, 
nalpreifen ohne Berechnung weitere Proviſion erlajfen „Wir verfenden Fangenbair 6,39) —E1.1915,24 3 gu 
daher für bevarftehende Ziehung. 1. Claſſe gegen Einjendung oder Moosburg .6,45,8,-—j11,3215,88] ° * 
— tee a A Druckern 6,87! — 11,9515.51110.15. 


Nachnahme des Ketrages: 


& h I? 3 49 J 
Ganze Originallooſen it. 3 30 kr., Halbe à fl. 145 kr., Viertel à 58 fr. a RE 


— 6—886383 B.3| 6.2. R 


3 Amtliche Piäne und jede weitere Auskunft gratis. — Perg. Meg iWormn. Nam) Wbos, MR 

} Der pünktlichſten und ſorgfäl igſten Bedienung fan ſich Jerer Landshut 62 9,4812.41| 6,16 Sr 

mann verfigeit haften und dürfe unſere Stellung hiefür die beite a 218 55107287718 gas 
Buͤrgchaft bieten. j * Sannndah 5,31. 10.5918,28: — 334 
Man beliebe daher gefällige Aufträge baldigft und direkt gelangen Freifing 16,46, 11,-- 18.46] 7,13! - h 

u laſſen an das Bankgeſchaͤft von en ee 2% * 263 





(632 34) = Strauss & — in n Hamburg. Schleifseim 751] — zei] = 102 | 


7 en : Feldmoding 8. S|_— 11,4614,35 














Münden 18,30.7.12112,— 4,50] 8, 5.10 |, 
Redaktion, Drud und Veriag von 5. B. Dätterer in Freifing. 





reiſinger Vagblatt. 
gleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 
Sonntag 26. April. | 187: 












a A 
N Bahe KTag des Wiederzuſammentrittes des bayer. zuftand in München iſt nur erfreuliches zu berichten. In 


ae ih der 11, Mai in Ausſicht genommen. Das ſämmtlichen Krankenhäuſern der Hauptſtadt (incluſive der 
berufungsdekret iſt in einigen Tagen zu gewärtigen. Militärfpitäler) befindet fi zur Zeit feine an Cholera er= 
Münden, M. April. Bei der am fünftigen | Erankte Perſon; im großen allgemeinen Kranfenhaufe I. d. 
tag: unter ‚dem, Pr IR des Appellgerichtsrathes J. hat jeit 12 Tagen, im Krankenhaufe v. d. J. feit 28 
Heuleth beginnenden 2, orventligen Shwurgerichtss | Tagen kein Zugang an Cholerakranken ftattgefunden. A 
gung für Oberbayern, fonımen 15 Fälle, darunter der | im der privatärztlicen Praxis befindet ſich fein Chglera- 
worgelandreher Stöhr, ber Mörder der Fräulein Hebber= | franter mehr in Behandlung. 
img, zur Aburtheilung. — Landöhut, 24 April. Am Sonntag den 26. April 
» —Müngen, 25. April. Ueber die Ausigmüdung | Vormittags 11 Uhr feiert bei St. Martin Herr q. Gerichts⸗ 
‚8 Bankeltfaaled, in welchen pas Georgiritterfeft gefeiert | halter. Engel das ſeltene Felt ver gelewen Hochzeit... Sein 
zurde, ‚Ihreibt man u. A: St den vier Eden des Zaales | Sohn, Herr Pfarrer Karl Engel in Olftadt,. wird die Eins 
oaren and alten Nüftungen Trophäen gebaut, und auf | fegnung vornehmen. E 
ohen, von Blumen umgebenen Pieteftalen Schilde des — In Frauenzell tft der ſchöne Kirchthurm nieder— 
Heorgiritterordend geſtell.. An der dem Eingange gegen: | gebrannt, Die prächtigen Glocken, daruntet eine neue aus 
berliegenden ſchmalen Seite fland auf einer mit ſchweren dem Zahre 1870 find zu Klumpen zuſammengeſchmolzen. 
Erppien ‚bepedtien Ejtrade die Tafel Seiner Majejtät imd | Die Urfache des Brandes iſt num Lonftatirt. “Sn” unver: 
ser Löniglihen Prinzen, über die ſich ein mit Gold gefticter | autwortlihem Leichtfinn haben die Miniftranten die In dem 
veißer Balda chin fpannte, auf deffen Dede Krone, Scepter, | Thurme befindlihen Spinngewebe angezündet und als bie 
und Schwert ruhten. An der Mitte der Waüd hing ein | Glodenftränge Feuer fingen, fih auf und davon gemacht, 
mit Lorbeer ummundener Schild in den bayerifchen. Landes | Dadurch geriet) der Thurm in Brand, deſſen Einfturz die 
farben. % Königstafel ſelbſt ſchmückte unter unteren | Kirche derart bejhäbigte, daß nun eine Commifjion über 
'ofibaren Gerätyen. eine Siberftätuette des HI. Georg über | den Abbruch derfelben zu enticheiden hat. 
1% Fuß hoch, von Mar I. zur Erinnerung der Stiftung des Eljaß-Lothringen. In Straßburg beflagt man ſich 
Georgi ne dem Fönigfichen Hausſchatz einverleibt. fehr, daß dort ra Pfund Kalbfleiih 24 Er. Eoftet, während 








je ver Montage und Loftet in Freifing vierteljährlid) 48 fr., auswärts durd die b s en 50 ft. jerate werben 
Mey. _ Der eingelne Blatt koftet I fr. wmögentli wird, als Gratisbeilage Ba nein beigegeben 


Sockel, Pferd und Reiter reich vergofvet und emaillirt, mit | im benachbarten Freiburg für dasſelbe bloß 12 Er. vers 
Diamanten ‚uud den verjchievenften Edelſteinen und “Perlen | langt werden. 
überfäet, eine äußerft. kunſtvolle Arbeit von einem Augs Preußen. Berlin, 24. April. Die Reichstagsſeſſion 
burger oder Nürnberger Goldſchmiedmeiſter. Bo: der Sta: | wird am Sonntag durd den Kaifer gnefchloffen werden. 
fuette fand pin Pocal, zu den ioerthoollſten Pretiofen des — Berlin, 24. April. Der Kaiſer beſichtigte — 
— Hauſes zaͤhlend. Dir Pocalaus gedieaenem | im Potsvamer Luſtgarten das erſte Garderegiment, ſthritt 


Golde, ‘zehn Pfund wiegend, ift mu mehreren Saphıren, | dw, Fuß die Front ‚aller ‚Bataillone ‚ab und verweilte zwei 
darunter einem von feltener Größe, bejegt und bebeden ihn | Stunden im Freien. ee 

außerdem wundeipolle Emailverzierunigen aus. der Rengiſſance — Frankfurt, 24. April. Finanzberichte, welche 
zeit, no fiel ein Trinkgeſchier in Form eines Schiffes, aus | aus Madrid bier eingegangen, melden von ſchwerer Bedräng⸗ 
oerfteintiten Palmen in. Gold gefaßt und die bayerıfcen | niß des ſpaniſchen Schatzamtes. Der Krieg gegen . die 
Wappen tragend, in die Augen; ‚ebenfo ein ‚ähnliches Geräß | Carliſten verihliugt fäglih 1%. Millionen Franken. Die 
von Onyx mit Perlen und Edelfteinen verziert, he ſtammend von Steuern bid Ende Juni find bereit erhoben und verauds 
ven Marfgrafen,Beorg von Brandenburg (1536). Tiefer | gabt. Der Finanzminifter verſchafft fig nur mühſam die 
ae die Königstafel standen zu deren beiden Seiten. zwei | allernöthigiten Geldmittel durch Eskomptirung von Tratten 
Tfche Mur die Ruter mit £unftvollen Aufjägen moderner | auf vie Finanzkommiſſidnen in London und Paris, gegen 
Arbeit. Gegenüber dem k. Thron in eier Nice, aus | Depot von Schagbon:, die zum Preife von 40 Proz. ihres 
Palmen und Blumen emporfteigend, befand ſich eine pron- Nominalwerthed zum Unterpfande gegeben werden, oder von 
cirte Statue des hl. Georg, eine der beſten Schöpfungen Titeln der inländiſchen Staatsſchuld zum Preiſe von 11 
des Bildhauers Gedon. Rechts und links davon war je | Prozent und der ausläudiſchen zum Preiſe von 13 Proz. 
au Prunktiſch aufgeſtellt, dieſe waren mit rolhem Sammet Man erwartet feine Milderung dieſer ſchwierigen Lage, 
rap, ſtiegen in Pyramidenform bis zu einer Höhe von wenn nicht ſehr günſtige, entſcheidende Ereigniſſe eintreten. 


Fuß empor, u bildeten wohl den foftbariten und 
vatigften Theil der Decoration, da fie berühmte Kunft- Ausland. 
Begenftände der k. Schatzkamer zur Schau bradten. In Schweiz. Nachdem die Subfkription für die Anleihen 


En Ainen Etagen lehnten rieſige Schüffeln, Becken und zur Herftellung der ZTouriftenbahnen im Canton Bern ges 

3 ron Gold Bergkryſtall, von herrlicher Emailarbeit ſcheitert war, haben dic Kutſcher in Interlaken ein des 

m mente, Pocate, Kanuen, Becher und Trinkſchalen monftratived Feſt gefeiert. 

Spike ge] Tormen, von Elfenbein wie Gold, die England. London, 22, April. Das  Pafetboot 

13 Fu Sr ſilbe vne und vergoldete Pocale von mehr | „IAmrique“ wird von dem Admiralität3hof zurüdgebalten. 

usgeſtenc Hoͤhe, un &, Figuren und effectvoller Ornamentik Die Retter verlangen eine Entihädigung von 200,000 Pfd. 
— ins St. Der Werth des Schiffes ſammt Ladung wird auf 6 

"den, 28. April, Ueber den Gefundheitd- | Millionen Francs angegeben. 





Spanien. Bor Bilbao nahen die Dinge ber Ent: 
fheidung! Die Sturmfluihen ded Meeres haben ven Fluß 
Nervion für die republikaniſche Flotte frei gemadt. Sie 
Kann das Landheer wefentlih unterftügen. Die Earliften 
mußten in Folge des Artilleriefeuers der Flotte Santurce 
und Portugalete räumen. In Folge deffen find auch die 
carliftifchen Stellungen bei Abanto und Nocedal faum mehr 
haltbar. Das Concha'ſche Corps kann fie bei Balmafede 
umgehen. Gelingt es den navareſiſchen Bataillonen, da3- 
ſelbe durch raſchen Angriff über den Haufen zu werfen, 
gut; wenn wicht, jo müfjen die Garliften ihre Stellungen 
am Somorroftro:Thale verlaffen Aund die Belagerung Bil. 
baos aufheben. 

— Madrid, 23. April. Die „Gaceta” meldet: Ge- 
ftern fand eine leichte Kanonade der Negierungzbatterien 
auf die Stellungen der Earliften vor Bilbao ftatt. Die 
Garliften erwiderten nur durch Flintenfeuer. Auf beiden 
Seiten ohne Nefultat. Die Nachricht von der Gefangen: 
nahme des Gartiftenführer® Santos durch feine eigenen 
Solvaten wird bejtätigt. — Malcampo ift zum General» 


capitän der Philippinen ernannt. 

— Madrid, 23, April. Die Carliften follen alle 
Gefangenen freigegeben haben Die Nachricht über Ber: 
baftung von Garliften in Maprid ift unbegründet. 


Bolks- und Tandwirthſchaft, Handel und Induſtrie. 

Anf dem Münchener Viehmarft wurden vom 11. bis 
17. April 1874 nachfolgende Viehgattungen zugeführt und 
verkauft: 260 Ochſen, 432 Kühe, 52 Stiere, 47 Ninder, 
3717 Kälber, 83 Schafe, 946 Schweine, in Summa alſo 
5537 Stüd. 

Das rapide Sinken der Viehpreife ſchädigt den Land— 
wirth fehr und fieht dadurch mancher Bauer den 4. Theil 
des in feinem Vieh geglaubten Werthes verloren. Daß die 
Preife jo ſchnell fich wieder heben, ift nicht zu erwarten, 
da der Verbrauch jegt ein weit geringerer ift. als noch vor 
einem Jahre, die Ställe mit Schlachtvieh überftellt find, 
und ein Aufbewahren, gleih anderen Handelsartikeln beim 
Vieh nicht möglich ift. Am bedeutendften ift der Rückgang 
bei Kälbern, die auf den halben Werth gegen ehemals 
herabgefunfen find, dann bei Schweinen. Dad Nupvieh 
bat ſich bis jet gut im Preife erhalten, und ift nur zu 
wünjchen, daß ein gutes Futterjahr ung erwartet, um wenig⸗ 
ftend den gewöhnlichen Viehſtand nicht verringern zu müfjen. 

Freiburger 15-Fr.=Roofe.) Serienziehung am 15. 
April. Gezogene Serien. 4, 96, 142, 148, 165, 376, 
513, 657, 721, 842, 869, 876, 1031, 1605, 1638, 1757, 
1765, 1851, 2047, 2049, 2084, 2402, 2584, 2616, 2629, 
2672, 2684, 2861, 2886, 2893, 3002, 3091, 3202, 3261, 
3280, 3443, 3519, 3544, 3625, 3789, 3915, 3946, 4002, 
4133, 4246, 4655, 4852, 4924, 5014, 5119, 5397, 5493, 
5504, 5585, 5605, 5736, 5991, 6112, 6257, 6311, 6501, 
6542, 6590, 6781, 6782, 6803, 7371, 7417, 7573, 7627, 
7666, 7673, 7924, 

Ein langjähriger Freund und Abonnent der Allgemeinen 
Hopfenzeitung ſchreibt diefem Blatte aus Stuttgart zur 
Warnung für feine Collegen: „Ih, wie viele hiefige 
Brauereien, haben dieſes Jahr viel Gerjte von Frankreich 
bezogen, jüngft erhielt ih 3 Waggon, woraus ich fofort 
Mufter ziehen ließ; zu meiner großen Frende war die 
Gerfte jo ſchön weiß, daß ich dem Lieferanten das Compli- 
ment machte, eine folche ſchöne Gerfte nicht bald befommen 
zu haben. » Lange dauerte diefe Freude nicht; machten die 
Gerfte einen Tag in der Weiche lag, wurde fie grünfich 
und quoll ganz ungleih auf, nachdem dieſelbe auf die 
Tenne kam und zu feimen anfing, entwickelte ſich ein fold) 
fauren Geruh, daß man glaubt, in einer Ejfigfabrif zu 
fein. Ich unterfuchte die Gerjte näher und fand, daß bier 
jelbe durch Schwefel hergerichtet war. Der Abſender nahın 
die Waare willig zurüd und, wie ic) höre, yaben verfchiedene 
Eollegen die gleiche Waare zur Diepofitien geftellt. Daß 
man Hopfen fhwefeln kann, weiß man ſchon lange, daß 





aber. jet eine ſchlechte Gerfte durch Schwefeln ins = 
fallend gerichtet werben fann, wußte ich bisher nicht 

Der hobe Ritterorden vom hl. Georg 
wurde von dem Kurfürſten Carl Albert, ala Kaifer C. 
VI, am 20. März 1729 geftiftet. 

Nach den Statuten diefed Ordens müfjen die Min 
katholiſchen Glaubens fein und fich verpflichten, die fatpoti'. 
Kirche und die Xehre von der unbefleckten Empjana- 
Mariend zu vertheidigen, Wittwen und Waifen zu beit: 
men, wider den rbfeind de chriftlichen Glaubens (7 
Türken) zu ftreiten und nie die Waffen gegen bad Ge: 
und die Länder Bayerns zu erheben. 

Die Devije des Orden ift: In fide, justitia, et Zor 
titudine (gläubig, gercht und tapfer.) Das Orvensfreiz;, 
auf der einen Seite mit der unbefleckten Empfängnif und 
den Smittalen: V. L B. I. (Virgini immanlata- 
Bavaria immaculata — ber unbefledten Empfängnig ve: 
unbeflectte Bayern) auf ber andern St. Georg, den Drada 
tödrend, mit der Umfchrift: J. U. P. F. (Justus ut paloz 
florebit) wird nur an den Hauptfeften an ver Orvenstex 
getragen, bet fonftigen feierlichen Gelegenheiten aber an einer 
hellblau gemäfjerten Ordensbande, deſſen Ende einen Por: 
blauen und weißen jchmalen Streifen hat. 

Der Orden, ber aus zwei Zungen, der beuffchen ızc. 
2]; und ber fremden mit 4s der Ordensmitglieder beiteht 
verbietet feinen Mitgliedern, mit Ausnahme der frenider 
Fürſten, die Annahme oder Theilnahme an einem ander 

Der Ordenscandidat muß den turnierfähigen Adel bis 
ind 4. Glied (32 Ahnen) nachweifen können, an weldr 
Stammbaum dann noch die fog. Gabel angelegt wird, wels 
in der Adelsprüfung der fünften rückwärtigen Generaticı 
befteht, jo daß alfo 3OVjähriger, reiner Adel erforderlich iſt 

Zwei Ordensfeſte wurden für dad Jahr beftimmt, das 
eine am 24. April, dad andere am Tage der unbefleckten 
Empfängnig Mariend? — 8. December — an welchen 
beide Tage die Ritter zu communicicen, der Mefie und d 
Predigt, ſowie dem hierauf erfolgenden Capitel und Mitter: 
ſchlag beizumohnen haben. z 

Die Eandivaten müffen, mit Ausnahme bes jeweiligen 
Th: onfolgerd, der mit 18 Jahren mündig wird, minveften: 
das 21. Lebensjahr zurücgelegt und zehn Jahre dem Re 
gentenhaufe treu gedient, oder unter bayerifchen Truppen £ 
Feldzüge mitgemacht haben. 

Die Ritter ad honores ausgenommen, muß jeder Can 
didat ein Jahr lang bet Hof gewefen fein, welche Zeit als 
Noviziat betrachtet wird.! 

Der jeweilige König iſt Großmeifter unb bie Prinzen 
Großprioren. Bei dem Eapitelötage können von den Rittern, 
welche nad Gommenden tradhten, nur drei, von denen ad. 
honores fo viele da find, den Nitterfchlag erhalten. 

Die Ordenskleidung ift folgende: 

Der Hut wird nad burgundijcher Weiſe aufgeſtülpt, 
mit weißen und rothen Federn getragen. Ueber daß filber- 
geſtickte Streitfletd und ber rothtſammtienen Degenkuppel wallt 
der Mantel von himmelblauem Sammt, mit Silberſtickerei 
ausgeſchlagen; ſo der Großmeiſter. 

Aehnlich die Großprioren, bei denen der Ausſchlag nur 
von Seide iſt; den Großkreuzen fehlt der Schlepp, wie auch 
den Comthuren, bei welchen weder Mantel noch Streitkleid 
geftickt find. Die Ritter endlich tragen nur das Streitfoller 
von Silber ohne Stickerei; ihr Mantel ift ziemlich kurz 
(im Verhältniß zu dem de3 Großmeifter?.) 

Dem Großmeifter wird beim Zuge vom älteften an: 
wefenden Comthur das bloße Schwert vorangetragen; die 
Eandidaten erfcheinen im Streitfoller, in ſchwarzem Hut 
mit vothen Federn, der aber nicht aufgefet wird, in Sticfeln 
mit Sporen und Degen, welch letztere Stücke aber nach ber 
ftehend angesörten Predigt abgelegt und ftatt ihrer der eiſerne 
Harniſch mit dem mit roth-weißen Federn gezierten, halb: 
offenen Turnierhelm angelegt wird. Nach dem Gloria wird 
ihnen der Ordensſchild (angeblid vom Herzog Chriftoph) 











"Schild, auf den vorher noch dad Evangelium gelegt wor: 
“den, den Eid ablegen, deſſen wir in feinen Allgemeinheiten 


! 


- Altare ſeitens des celebrirenden Priefterd wird, während die 


« Hierauf werden bie Canbidaten von den Großprioren mit 


und das Evangelium vorgehalten, worauf fie dam auf den 





bereit? erwähnt haben. Nah Ablefung der Epifteln am 


Candidaten an den über den Großmeifter fich wölbenden 
Thronhimmel treten, diefem das Schwert überreicht. Die 
Candidaten fnieen auf der oberften Stufe nieder und er- 
folgt, nachdem fie vorher noch die Frage des Großmeifterz, 
was fie begehren, geziemend erwidert, der Ritterſchlag 


‚Orvendbrüder von Bank zu Bank: umarmt. 


» 
werben fie biefer Stücke wieder entfleidet und mit Degen 
Mantel und Ordenzhut geſchmückt und in ſolchem Anzuge 
dem Großmeifter vorgeftellt, der ihnen hierauf das kleine 
Ordenszeichen überreicht. Der Ordenskanzler ruft den alfo- 
decorirten al3 wirklichen Ritter au, der ſodaun bie neuem. 


Hiemit if 
biefe Ceremonie beendet. 

Diefer Orden wurde bereits bei feiner Stiftung mit 
dem Sohanniterorden in Verbindung gefegt und vomj Papfte 
beftätigt. Im jüngfter Zeit wurde derfelbe dem Sohanniter= 
orden durch Umarbeitung feiner Statuten auf Grund ver 


Schwert, Schild und Sporen außgerüftet und von ben drei 


johanni'ſchen noch näher geſtellt, 


wie dies auch der Bam. 


jüngften Comthuren damit bekleidet, Nach dem Evangelium | des Spitals bei Nymphenburg bezeugt. (F. %) 
Bekanntmachung. Toglich 
Verlaſſenſchaft des Privatiers Korbinian Mayer zu Freiſing betr. S ( 
Die Erben des verledten Privatierd Korbinian Mayer von hier ver: ri et ar E 


ſteigern aus freier Hand durch ben unterfertigten k. Notar, ald Verlaffen- 


. 599 an ber Sonnenftraße in Sreifing, P 


ſchafts Commiſſär dad dem Korbinian ee gehörige Anweſen H3.Nr. 
.509 ımd. 510 Wohnhaus 


“mit Holzfehupfe, Brunnen, Garten zu Pr Sn, in gut baulichem Zu« 


ftande, belaftet mit 300 fl Stiftungd-Gapital, 
Freitag den S. Mai Ifd. rs. 
Vormittags 9-10 Uhr 


“ auf der Kanzlei des — öffentlich an die Meiſtbietenden, übrigens 


ohne Mobiliardareingabe. 


Der Aufwurfspreis beträgt 3050 fl. und hat 


der Meiſtbietende die Hälfte feines Angebotes fofort bei der Verſteigerung 


zu erlegen. 


Steigerer haben ſich über ihre Perſon und Zahlungsfaͤhigkeit bei Ver⸗ 


meidung des Ausſchlußes —— 


ea) _ 


empfiehlt — mit Putzerei, ſowie Scheiben⸗, Bok- und liegende 


Bra 3 Jahre, Probezeit I Tage. 


Sreifing am 21. April 1 
Sn liche Notar 
onle. 


— 
Unt erzeichneter hot im Marxerholz bei Kühnhauſen von 6-- 700 Bäumen 


das Weberbol; ; u. verfaufen. Bon jedem Baume koſtet dasjelbe 6 Kreuzer. 
Kaufluſtige ol ſich an den Holzarbeiter dortſelbſt wenden. 


&$. Wadjinger. 


Befhäfts-Empfehlung. 


Unterzeichneter beehrt ſich hiemit anzuzeigen, daß er von heute an fein 
Eafe- und Weingefchäft 2 jelbit ibernimmt und ausübt 
und Tabet zu zahlreihem und gütigem Beſuche freundlichit ein 


(8%) Joſeph Schreiber, Cafetier. 
Weil’s neue Dresch-Maschinen 


zum Betrieb durch zwei Beute oder! für den Betrieb dur ein ober 
zwei Zugthiere, find die billigften, Leiftungsfähigften und beten Ma: 
ſchinen diefer Art, dreichen je nach der Größe 200-500 Pfund 
Körner per Stunde. und koſten je nach der Größe fl. 108 bis 
fl. 850 franco. 

Man wende fih brieffih am die Mafchinenfabrif von Merltz 
Weil jun. in Frankfurt am Main Seilerjtraße 2 oder an ben 
; Vertreter in der dortigen Gegend. 


Die Seeger'ſche Marhinenfabrik | 














sneab TaTLOA im ir i 











in Augsburg 
(Bor dem Jakoberthore,) 
und 2 Pferde, Güllenpumpen, Hüdenfgneidmafginen, 


Heurechen x. ıc. 
Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt. 


Göpel für 1 


| 
JJ 


zu haben bei 
(888 3a) Altmanähofer. 


In Neuftift ift ein 2ſtöckiges Haus, 
das 30 fl. Miethzind trägt um 850 fL. 
zu verkaufen. Baarerlag 450 fl. 

(886 3a) Karl Plaͤtſchky 


Ein Haug, nahe der Stadt, mik 
11 Dezimalen Garten, ift gegen ge— 
ringe Anzahlung zu verkaufen. Zw 
erfragen in ber Epeb. 84? 20)» 


Bei Unterzeichnetem er ft eine 
Wohnung zu vermiethen. 
(887) Michael Stolber. 


Eine Sobelbank ift billig zu ver⸗ 


Taufen. (895) 
Guten 


Kochler Gyps 


verkauft Unterzeichneter 200 Liter, oder 
das Schäffel zu 2 fl. 40 fr. Friſcher 
Kalk und re jowie gut ausge⸗ 
trocknete fichtene Bretter, ä 
Tatten, Riegel Ec. &c. iind zu dem. 
möglichjt billigjten Preiſen zu haben ‚bei 
Sreifing. 
Franz Heigl,. 

(885) nächjt der Lände. 


Epileptifche Krämpfe 
(Salfust.) 

ein — der Spezialarzt für 

Dali O Killifch, 


Berlin, Sonifenftraße 45, 


Bereits über Hundert volitändin 
B geheilt. er 


Stadttheater in Kreiling. 

Sonntag den 26. April 1874: Auf: 
Verlangen. Don Eäfar de Ba— 
zanp, oder: König, Ritter un 
Zitherfählägerin. Romant- 
üches Luftipiel in 5 Aufzügen aus 
dem Spaniſchen des Torillo vom 
Hölken. (Nepertoirjtüc bes Münchener: 


theateıs.) 
Hostheater à. 4. Stent. 

































Bevölkerungsanzeige von Freiſi 
Geborene: x 
11, Aprit: Friederike Finiterer, 9 
expeditoräf,;, 16: Magd. -Auer, ; 3 
mieitergt. 31.:Rath, Noth, Zinimernrannse 
aute: 
19. April: Joſeph Stern, Handels man 
dahier mit; Chriftine Lehman, Händlerst 
Der Hertlingsbaufen ; ; Andreas Sırt, Staats 
dahn Ingemceur, Wittwer mit Kuna Marie 
Bauer von Wankofen, Pfr. Mautlita; 20 
Mar Zohan Wiendl, inenſchl 
im Neuſtift, mit Genovefa Ampe 
Flising, Sir. Zolling ; A.Alexiu 
Melber dabier, mit Anna Rarter, 
v. Schwaĩig FE Aufihen. 
Geftorbene: 
Joh. Frühtrunf, qu..2ehrer, 2 
ee Grad, TaglUhmeNBEN 37 
Geſtern ging ‚eine Brief taſe 
.mit+4Q. Ak amd m hrenen; AB ar 
1 Inhalt verloren Um Nüdgabe Be 
E ſelben ‚gegen —* lohnun 
4 


Die Fett⸗Glanz Wichs-Fabrik von %. Lotz in München, 
Neuhaufergaffe 29 und Thal Nr. 24 empfiehlt ihre 


ausgezeichnete Fett⸗Glanz⸗Wichſe, 


garantirt für 96 MWaare, welche das Leder — erhält, ſchnellen 
Glanz erzeugt und ſich Jahre lang erhält ohne grau’ und hart zu werden. 


E. Landauer, 
Bank-Gefdyäft. 


2 7,Ich erlaube. mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 
ich mich Auf Hiefigen Platze mit dem 


An⸗ und Verkauf aller Sorten Staats: 
Papiere und Looſe ꝛc. ꝛc. ſowie mit der 
Umwechslung von Gold, Coupons und 
— Geldjorten 

be ge. 


Bei Bedarf halte ich meine Dienſte dei Zuftcherumg 
reeller und, ‚Hilfiger Ausführung beſtens empfohlen. 


E Zandauer, 
Bank⸗Geſchaſt 






































— — — — — — 


wird gebeten Dimer na 


Affen jenen "unböfannten Perſo 
welche meinem verunglückten 
Kuaben hilfreich beiſtanden, {ei 
der guwüsite Danf aus 

| (89) 6. 8e 








Wiet bereits neue — 
fſtocke befchlagen, mit 59 in 
Cäden , find Hillig zu . 
Das Mehr. @& 





iu’ Heifng in Münden EL 
jeden ot und den TIheatinerjtraße 
Hauptmärkten des Jahres ‚No, 46. 


2 eu 





i Yapiercalierorsen 


| Minidner‘ Cours je 
ulitseipeilt vbhi 5 a 
1 Fiäfenfein ünden, Kaufıngı 
= BARS firaße 28. 9 goldenen Pain. N 
ches bezitafiche Aufträge beſtens 

El rent IT Re; ‚lübrt — Aus fi erf 
Die, ubeite, Empfehlung, - id Oipetie 9 blig 


— —— Kbrikarjiias fincdnbrenaeng, uy fi, dirgt, liegt in, feiner". — Ooblig. IT F 
— Güte, dalce Hervorragende un gediegene Enenſchaft die 4 gailährı Obt. Pr 


1 % ‚» 
— schen Brustbonbons. BUEHIENRNE aan) 
aus.ter Fabrik von; 


0 pe Oitbahnatrien 1104 
Fra tolſwerk, SHoflieferant 448% Order. berreut ðb 

öln, Hoechſtraße Aurrs! F | 

in reichftem Maßhe beſitzen. morhber-deren Ar fteter! Steigerung: Die 
ariffener Conſum vet rebenbfteit und ſchlagendſten Beweis Krfeit, 
Nidelagen Freiſing de Anita Gottfr, Baumgartner, Cou⸗ 
end Fl X: Bromberger, Hof- Stadtapptleke «ur Haupie 
ſtraße Erding, su Cart Weinigz Moosburg dr Apoth. H.;Zehrer,, 


— 


—— 
Ettenhofer'ſchen 



































Mal DIN ©. Kuupring-Ruog 
Balın! 86% * 118.2 ME 
bahn 87 Pr a Milien Prit 

























ſener P. — 6 Sierenburge 
Wi TEA But! “2 
Eetearapli In schrannen Bericht, ‚RBopje) 400 Bayer. Brimienciileiie 
I, den 20 pri h : 11434 N 114°/s G. 4% Rag b: (Sie; 























Schranz], Sale: Minta Trap PB. vbach⸗ Syazarband 

Frudgastieng, | nenttane, Verfanf, Reit. Rs, Geſtiegen. Geiallen PERS RR NT Gap ; 

Ba ER Ce entner. |Eentner« J —— m, 9 rider — St } 
Waizen | 6817 [4183] 2654|. las | - | —T- 112] 08 36, Data 5,3032, Se 
Ben... 25341. 1689 ll —1-- |13 Ii90 Stade 9 a5, Bill (et 
‚Serie . . 1367 827.) 540 TI EP 27 E33 Sodereign® 11. € 
55321 — 1 — | — | 1. | Bra. Caſſen⸗ Seine 105 —105% € 


Kaber. nn %» 15 3923 3721 202 
Oefterr. Banknoten 105 Y4 P. 105 16 € 


"Rebaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. 





reilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


v9. 


: 3ipaltige Garmondzeile oder d aum mit 3 fr. 


Amtliches für Freifing. 
' Bekanntmachung. 


An fämmiliche Bürgermeifter des kgl Bezirksamt Freiſing. 
dreisfonds unterſtützung an arme Gemeinden zur Anſchaffung von 
Feuerlöjhmajdinen und Geräthichaften betr. 

Indem hiemit auf die in rudr. Betreff erlaffene Ne: 

ierungsausihreibung vom 15. April I J. (K:3bl. Seite 
.96) vermiefen wird, ergeht zugleich der Auftrag, allen⸗ 
ılfige Unterftügungegefuce unter Anwendurg des vorge= 
yrieben en Formulars der Ucberfichtötabelle in 4 Wochen 
nher in Vorlage zu bringen. 
Zugleich wird die Weifung erteilt, die im Gemeinde 
ezirk vorhandenen Feuerwehren gleichfalls von dem Inhalt 
riefer erwähnten Regierungsaueſchreibung v. 15. d. Mis. 
ur Beachtung bei allenfallſiger Geſuchsanbringung zu ver: 
tändigen. 

Den 25. April 1874. 

Kgl. Bezirksamt Freifing: 
Täubler. 


Bekanntmachung. 

An Kimmmiche Bürgermeifter des gl. Bezirksamts Freiſing. 
Die Hetftellung der Wegweiſer und Oriſchaftstafeln betr. 
Judem aup die NRegierungsausſchreibaug vom 16 Apr. 
. J. (Krsbli. S. 519) verwiefen wird, ergeht biemit der 
ernſtgemaͤße Auftrag, die fehlenden Wegmeifer allenthalben 
herſtellen zu laſſen, und folde in gutem Stand zu erhalten. 

Auch wird hiemit die Weifung verbunden‘, die Dits 
ihaftätafeln im guten Stand und mit gut leſerlicher Schrift 
zu erhalten und gegebenen Falls ſolche zu erneuern. 

Bon dem Vollzug diefer Anoronung wird man ſich bei 
den Gemeindevifitationen felbft überzeugen. 

Den 25. April 1874. 

Königliche Bezirksamt Freiftng 
Tänbler.' 


Bekanntmachung. 
An bie ſämmtlichen Bürgermeiſter des kgl. Bezirksamtes 
Freiſing. 
Zur Kenn.nignahme, Nachachtung, Bekanntgabe und 
beziehungsweiſe Vollzuzsanzeige wird auf nachſtehende Aus⸗ 
ſchreiben verwieſen: 








i) vom 20 Märzel. J — die ——— für 
d 


* 


den Unterricht im Zeichnen und Mopo&,ren au den 
höheren Unterrichtsanftalten pro 1874 betr. — ¶ Krs.⸗ 
Blatt ©. 490); 
2) v. 15. Aprunl J. — vie XXV. und beziehungsweiſe 
XXIII. Verlooſung der 342% und arroſſirt 4% Ob- 
uganonen der (Altern) allgemeinen Staatsſchuld betr. 
— (Kröblt. ©. 492), und find hievon alle Stiflungs⸗ 
verwaltungen des Geneindebezitks zu verftändigen. 
3) v. 17. Aprilel. J. — die Abbaltung einer Anftell- 
ungsprũſung für die oberbayeriſchen Schuldienſtexſpek· 
tantinen pᷣro 1873 und 1874 betr. — (Krs.⸗Blatt 
©. 506); ; 
v. 19. April l. J. — die Errichtung einer Anftalt 
Fire Unbeilbare in Artl, k. Bezirksamts Wafjerburg, 


4) 


Dienftag 28. April. 


as „Freifinger Tagblatt” — — mit Ausnahme ber Montage und loſtet in 
a? beredgnet. — Das einzelne Blatt 








874. 








eifing biertefjägrlid 48 fr, außwärtß durch die Pot bezogen 50 fr. Inſerate werben 


ftet 1 fr. Aiüwochentlich wird als Gratiöbeilage das „Unterhaltungäblatt” beigegeben 


betr. — (Krsblt. ©. 518), und ift aljo von biefer 
den barmherzigen Brüdern in Neuburg geftatteten 
Sammlung Kenntniß zu nehmen ; 

5) vom 20. April I. J. — Abſchied für den Landrath 
von Oberbayern über dejjen Verhandlungen, hier Stis 
pendien für Studirende der polytechniſchen Hochſchule 
betr. — EKrsblt ©. 519). 

Den 25. April 1874 
Königl. Bezirksamt Freifing 
Täubler. 


Bayern. Münden. Im Glaspalaſt herrſcht wieder 
reges Keben : die Vorbereitungen für die Blumenausftelung, 
welche heuer befonders zahlreich beſchickt werben fol, find 
dort in vollem Gange. Schon dehnt ſich wieder der grüne 
Fichtenwald durch den weiten Raum und umgrenzi den 
Nafen, auf welchem fi in VBälde die Kinder des Frühlings 
in reizenden Gruppen zufammenfinden werden. Mit der 
Ausarbeitung der Pläne und ver Leitung des Ganzen ift 
heuer Hr. Kolb, der Inſpekior des k. botanifchen Gartens, 
betraut. 

— Münden, 35. April, Nachdem ſeit 6 Tagen 
aus der ganzen Stadt fein neuer Erkrankungsfall an der 
Cholera zur Anzeige gekommen, aud feit 4 Tagen kein 
Choleratodesfall vorgefommen iſt, traf heute die weitere er—⸗ 
freuliche Thatſache ein, daß aud in den biefigen Kranken: 
häufern Niemand mehr in Behandlung ftcht. Wollen wir 
hoffen, daß mir von jegt an mit Recht und auf vie Dauer 
Mündyen eine cholerafreie Stadt nennen dürfen. 

— Münden, 26. April. Feltiegung der Sitzungs 
tage der II. ordentlichen Schwurgeritäfigung für Ober⸗ 
bayern im Jahre 1874: Montag, IT. April: a) Alois 
Run, Schmiedgefelle von München, wegen Diebftahls ; 
b) Ewald Bicye, Maurergefelle aus Neuftädtl in Schlefien, 
wegen Rörperverlegung. Dienftag, 28. April: a) Jakob 
Harladyer, ver). Wagner von Harthaufen, wegen Köcperver, 
legung; b) S:mon Bes, Maurer von Münden, wegen 
Varbrechens wider die Sittlihfeit und Unterfchlagung. 
Mittwoch, 29. April: a) Johann Hagn, Dienſtknecht von 
Röhrmoos, wegen Naubed und Körperverlegung ; b) Mathiad 
Lechner, Dienfttuecht: von Armertsham, wegen Raubes; 
ce) Joſeph Geyer, led. Schäfer von Kraiburg, wegen Raubes 
und Diebftanld Donnerſtag, 30 April: Johann Raß, 
Schloffergeſelle von Münden, Ludwig Weigl, Taglohner 
von Gieſing, und Ther Metzger, Dienftmagd aus Anssach, 
wegen Raubes, Diebſtahls, Betrugs und Urkundenfaͤlſchung. 
Freitag, 1. Mai: a) Joſeph Gaſteiger, Benefiziat in Rofen- 
heim, wegen Beleidigung des Landesherrn, verübt durch die 
Preſſe; b) Ludw. Brandner, Maurergefelle von Kugelmoos, 
wegen Diebſtahls. Samſtag, 2. Mai: a) Anton Krimer, 
Dienſtknecht von Heltenhaujen, wegen Körperverlegung ; 
b) Thomas Renibergir, Schuhmacherlebrling von Neuötting, 
und Michael Schwalbenberger, Bäderlehrling von Reiſchach, 
wegen Verbrechens wider die Sittlichteit. Montag, 4. Mai: 
Joh. Weirlever, Schneidergeſelle von Eggenfelden, wegen 
Wertes, Verbrechens wider die Sittlichkeit, Diebſtahls und 
Widerſtand gegen die Siaatsgewalt. Dienftag, 5. Mai: 
Earl Auguft Roth, vormald Redakteur, nun Zeitungsexpe⸗ 





ditor in Münden, Julius Michael Lang, früherer Redakteur 
in Münden und Ludwig Schmid, Zeitungdverleger und 
Buchorneereibefiger in Münden, wegen verläumberifcher 
Beleidigung, Vergehen wider die GSittlichfeit und Ehren— 
fränfung, fämmtliche begangen ‚durch die Preffe: Mittwoch, 
6. Mai und die folgenden Tage:. Heinrich Stöhr, Porzellan 
dreber aud Burgberg, wegen Raubes, Naubverfuches, Ver— 
ſuches räuberifcher Erprefjung und Diebſtahls. 

Preußen. Berlin, 24. April. Fürft Bigmard hat 
geftern den erſten Verſuch gemacht, ſich der freien Luft 
wieder audzufegen. Er hat Nachmittags circa 1 Ye Stunden 
in feinem Garten zugebracht. Der Verſuch ift ihm, wie 
man hört, gut befommen. Leute, die ihn gefehen, haben 
ihn fehr verändert gefunden, woran zum Theil der Umftond 
mit Schuid fein mag, daß er ſich während feiner Krankheit 
den Vollbart hat ſtehen lafjen. 

— Aus Jialien fehreibt ein Korrefpondent der „Frkf. 
Zeitung": „Auf der Eiſenbahnlinie zwiſchen Turin und 
Florenz hat in der Nacht vom 16. auf den 17. April ein 
frecher Naubanfall ftattgefunden, der auf's Neue beweist, 
wie gefährlich die abgeſchloſſenen Waggons find, in welchen 
man feinen Hülferuf auzftoßen kann, ter außerhalb gehört 
würde. Al der obenermähnte Zug Morgens früh in 


. Florenz cintraf, fand man, daß ein Waggon erfter Klaffe 


gang mit Blut bedeckt war; die Fenfterjcheiben ‚waren zer- 
broden und die Kiffen in Unordnung. Die Telegramme 
die an die Behörden gefandt wurden und bie Ausſagen ber 
Reifenden ergaben, daß das. Verbrechen zwifchen Stradella 
und Piacenza begangen worden. Auf der Station von 
Allefjandria nämlich ftiegen drei fchlecht gekleidete Indivi⸗ 
duen in einen Wagen erfter Klaffe, in welchem ji ein 
reicher Kaufmann, Namend Cirio, und ein Diener des 
Graien von Mirafiort, Namens Lardu, befanden. Es wurde 
Tonftatirt, daß diefe drei Individuen zwifchen Strabella 
und ‚Piacenza, ald der Zug langfamer zu gehen begann, 
um anzuhalten, herausiprangen, In Piacenza hörte man 
ſchwache Schmerzenslaute aus dem Waggon ertönen, und 
als die Guardie und einige Reiſende, die bereits Verdacht 
geichöpft hatten, herbeieiiten, fanden fie die beiden Reiſenden 
in traurigem Zuſtande. Sie wurden alle beide verwundet 
in ein Hotel getragen, und während man ihnen Beiſtand 
Teiftete, erzählten fie, daß jene drei Männer, als der Zug 
Strabella pajlirt hatte, fich auf fie ftürzten und mit Dolchen 
bewaffnet, ihnen ihr Geld abforderten. Da die beiten 
Reiſenden fich wicht fogleich einſchüchtern ließen, fe entftand 
ein furdhtbarer Kampf, im welchem jedoch die Raubmörber 
fiegten ; fie nahmen ihren Opfern, nachdem fie denfelben 
viele Wunden beigebracht — der Diener, ded Grafen von 
Mirafiori erhielt deren ſechzehn, Hr. Cirio elf — das Geld 
ab, deſſen fie viel bei jidy führten. Glücklicherweiſe find 
die Wunden ber Angefallenen nicht fchwer. Die Polizei 
ſtellte ſogleich Nachforihungen an. Es gelang ihr denn 
auch, die Verbrecher in Gaftel San Givavannt, einer Sta- 
tion zwifchen Stradella und Piacenza, zu ergreifen. Die- 
felben hatten ſich durch ihren Sprung, aus dem Waggon 
bedeutende Kontufionen zugezogen und man fand eine große 
Geldſumme bei ibnen', über welche fie feine Auskunft zu 
geben mußten. Es ſcheint, daß fie nah Turin zurückehren 
wollten, von wo fie famen, und daß fie ihren Opfern ans 
fänglich in zweiter Klaſſe folgten und erit in Alcjandria 
die Billete erfter Klafje nahmen, um ihren Raub auszu— 
führen. 


Ausland 


Srantreih. Paris, 23. April. Erſt vor einigen 
Tagen wurden die Meparaturen an der Yulifäule auf dem 
Battilleplag beendet, und faum geftattete man wieder die 
Beiteigung ded Monumente, als dazjelbe auch ſchon einem 
Selbftmorde zum Schauplag diente.  Geftern yegen 6 Uhr 
Abends trieb fich ein Individuum eine Weile unruhig in 
den Umgebungen der Säule herum, und bat endlich bei 
dem Wächter um bie Erlaubniß fie zu erjteigen. Diefelbe 


wurde gewährt. Der Mann erfchien wenige Minuten ı 
her auf der Plattform, legte dort cilig Ro und Werft: 
ftieg über dag Geländer und ftürzte fih hinunter. 
Körper ſchlug an einen der fteinernen Hähne an, m: 
den Sodel der Säule ſchmücken, zum nicht geringen Sch: 
zweier Arbeiter, die immer noch mit dem Aufpug r 
Ornamentes bejchäftigt waren; er flog da neh einma 
die Luft und fiel fchließlich innerhalb des Gitterd m: 
Die Arbeiter fanden num noch einen verftümmelten un: 
Blut Shwimmenden Leichnam. Man eilte nach der D: 
form und fand im dem dortſelbſt zurückgelaffenen Rock ci 
vom 31. März vatirten militärischen Urlaubspaß auf : 
Namen Guftav Rofenthiel von dem 4. Zuavenregiment 
Algier. Die Leiche wurde nah Morgue gebracht. 

Spanien.: Bayonne, 24 April. Nach einer au 
Abanto (vor Bilbao). hier. cingelangten Nachricht vom 2 
d3. waren 17 Geihüge von der bei den Regierungstru 
befindlichen Artillerie au$ ihrer bieherigen Stellung in r 
neue Poſition bei Valmaſeda dirigirt worden. _ Ca. 26, 
Marn waren zwiichen Caſtro di Urdinles und Larido c: 
centrirt. General Concha bat, weitere 13,000 Mann u: 
feinem Befehl. 

— Santander, 17. April, In ven legten : 
Tagen hatten die. den biöfayiichen Golf aufwühlenden Stün 
den Tranzport der republifanifchen Truppen, verhindert u 
die Tyäler von Somorroftro in Seen und Sümpfe v 
wandelt. est bat fich die. See beruhigt. Seit Hi: 
Morgen ift wieder heller Sonnenjchein, und die Operatie 
auf dem Kriegsſchauplatz können wieder aufgenommen wer« 
Vor Bildao aber bereiten ſich augenjcheinlih ernfte Dir 
vor. Es find aus allen Theilen des Landes Truppen hie! 
fonzentrirt worden. Von ‚ihrer Zahl und Bereutung m 
man fich allerding? Feine großen Vorftellungen machen. % 
Leute find alle uniformirt, jehen aber ziemlih abgerij) 
aus und tragen zum Theil noch Perkuffionzflinten. 
Santander erhalten fie noch einzelne Utenfilien fürs Ramıpir 

Amerifa. Ein junger ‚Amerifaner bat feinen 2a 
auf 10,000 Dollar Schmerzensgeld verklagt wegen ein 
ihm wegen Schwänzend der Schule von väterlicher Si 
appliciiter Obrfeigen. Ein anderer hoffnungsvoller jun: 
Yankee hat feinen Schuldireltor auf eine Entſchädigung wc 
40,000 Dollars verklagt, weil derjelbe ihn durch Zurid 
weifung vom Abiturienten -Sramen empfindlich im lin: 
Carriere beeinträchtigt habe, Die amerikanische Juſtiz mi 
nicht. ermangeln, die Nechtöverlegung wieder auszugleiche 


Bolks- und Tandwirthſchaſt, Yandel und Induſtri 

Verkehr auf den k. priv. bayer. Ojtbahnen im Deore 
März 1874: 253,859 Perionen,. 147.846 fl. Eimmahm 
biefür; 2,464,615 Ctr. Güter, 464,507 fl. Einnohwe 
für Reifegepäd, Eguipagen, Thiere ec. 21,742 fl. Einnabu 
Gefammtfumme der Einnnahmen 634,096 fl Im en 
ſprechenden Monat des Vorjahres betrugen die Einnahn 
679,854 fl, mithin heuer minder 45,758 fl. Außerde 
wurden 127,767 Etr. Regieſendungen befördert. 








Allnter den Puritanern. 
Aus den Erinerungen des englifchen Schaufpielers Profi 


Bon Georg Hiltl. 
Nahdrud verboten. Gej. dv. 11./V7. 7U 


Ich erzäble Hier Begebenheiten aus meinem viel bu 
ten Leben, die für Manchen nicht ohne Intereſſe fein wi 
den. Nicht nur dad Zufammentreffen unfrer in jenen Zu 
fi) keiner Werthſchätzuug erfreuenden Geſellſchaft — 


«war gerade jo verachtet als die dramatiſche Kunſt üb 


haupt — mit großen, unglüdlihen, hiſtoriſch berühn! 
Perfonen ift es, was für diefe Aufzeichnung vieleicht 
beſonderes Intereſſe erweckt, fie wirft aud ein Streifl‘ 
auf die theatraliichen Zuftände jener bewegten Epoche. 
Damald — ich fpreche vom Auguftmonat des Jabı 
1651 — war ich ein junger, frifcher und lebens 
ftiger Burſche. Ich war ſchon fehr früh zum SCheater | 


- fommen und verbanfte meine Aufnahme unter die Truppe 


- dermann daran. 
rence Fletcher, 


des Maſter Fletcher dem Umſtande, daß meine Mutier auf 
dem langen, dunklen Flur— 


oder Gange, welcher zu dem 
Bühnenraume des Heinen City-Theaters führte, Exfrifchun- 
gen, aller Art verkaufen durfte. 

Ob Fletcher in Verwandter 
nie recht erfahren, er rühmte fich deſſen, 
„Director der f. Schaufpieler” nennen durfte, glaubte Se: 

Fletcher war cin Nachkomme jenes Laws 
der von Jakob dem Erften das Patent zur 
Man 


des Dichterd, haben wir 


Theaterführung neben Shafejpeare erhalten hatte, 


lieg nur felten Frauenzimmer auf die Bühne treten, weil! 


der Lordmayor ftreng in Anjchung der guten Sitten war, 
und fo fam e3 denn, daß hübſch augichende Burfche die 


° Damenrollen wie in älteren Zeiten fpielen mußten. 


Meine Perfdrlichkeit berechtigte mich zu folhen Dar: 
ftelungen weibliher Charaktere und ich war gern geſehenes 
„Hirtenmädchen“ in „der; treuen Schäferin”, eine Hofdame 
im „Ritter von der brennenden Mörjerfeule” und anderen 
Stüden, welche damals unfer Repertorium bildeten, 

In der Zeit, die ald Uebergangéepoche zu den großen 


Staatdummwälzungen Englands betrachtet werden mn, hatten | 
Die Heute waren ed müde, fich fort- | 


wir viele. aute Tage. 
während mit der Politik zu befaffen und fuchten Erbolung 
auf den Bänken des Theaters. Mllmälig jedoch verfinfterte 
fi der heitere Himmel, Die Blige enıluden ſich mit fürchte 
barer Gewalt, und ald König Carl L im Jahre 1642 die 
Stadt Konten verließ, waren alle Gemüther fo vol Angft 
und Sorgen, daß die Bänfe unfered Zujchauerraumes fajt | 
leer blieben. 





Bekanntmachung. 


Die in Saden Fifcher gegen Leift wegen Forderung durch dem Fol. 
anberaumte Zwangsver⸗ 


Notar Hohenadel auf Samjtag den 9. Yiai d. J. 


ſteigerung unterbteibt. 


. 


Freifing am 20, Aprit 1874. 


und da er fih 


| : + Se weiter dad Parlament in ſeiuen ilrtheilen und Siegen: 
über die €. Partei jchrift, defto mehr drücke die finftere 
Anſchauungsweiſe der puritauiſchen Gewalthaber auf die 
Mitglieder ver Londoner Theater. 

Ale Welt boffte noch immer, daß der Bürgerkrieg nicht 
zum Ausbruch kommen werde, aber nachdem bei Nembury 
die erjten Schüffe gefallen waren, ſchwand die Hoffnung. 
| auf Erhatlung des Friedens und mit ihr die Ausficht für 
‚ und Schaufpieler, in London bleiben zu können. 
| Die Puritaner, welche ſchon früh genug im Stillen und 
| in ihren Verfammlungen gegen das. Theater gemurrt 
hatten, traten nun öffentlicy auf, predigten an den Straßen: 
ecken, brandmarkten durch abjcheuliche Erzäylungen die Ans 
gehörigen der Bühne und erklärten die Schnufpiele für 
Baalsdienſt. 

Gleichwohl gab es noch Menſchen genug, welche die 
harmloſe Aufführung eines Theaterſtückes allen übrigen Ver— 
gnügungen vorzegen. Sie wagten jedoch nicht in ein Hauß- 
au gehen, deffen eigentliche Bewohner in öffentlihen Kund— 
gebungen als fittengefährliche Menſchen geſchildert wurden. 
Das Leben war-für und Alle ein böchſt Irauriged. Nicht 
nur, daß die Einnahmen verloren gingen — es entjtanden. 
auch, bei dev Gewalt ber. politifhen Erregungen, unter dem 
Mitgliedern der verſchiednen Theater Parteifpaltungen. 
Einige traten auf die Seite, des Königs — Audere ſchlu⸗ 
gen, ſich auf die Seite des Parlamentes und ich erinnere 
mich noch einer Scene während der Probe der „City— 
dame“, wo die beiden Liebhaber mit den Degen in der 
Fauſt auf eiuander losgingen, weil fie ſich im politiſchen 
Streite ausgeſcholten hatten, (Fortf. folgt.) 








Bahnhof Freifing weg eine däniſche 
Dogge; wolfgejtrammt, langgeſchweift, 
mit geſchnittenen Ohren, verlaufen. 
Wer defelbe zurücbringt oder Aus⸗ 
kunft ertheilen kann, enthält eine ent- 
ſprechende Belohnung: — die 





(89) Kleirer, Fol. Abvotat. 


Nachmittags 1 Uhr, 


werden "bei Unterzeichnetem mebrere mob im beiten Zuſtande ſich befindliche 
Baumannsjahrniffe öffeutlih an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verz 


fteigert, - ale: 
Heuleitern mit Zubehor, Torfwagenleitern, Wa 
Odeltruhe, Pferdebarren, Heu-Raufen, Gjottitubl 


Künftigen Mittwoch Den 29. April, 


Erped. (904): 

Ein — Sommer 
Shawl wurse von . Marzling bis 
zum Cafe Reuſch verloren. Man bittet 
um Abgabe bei. der Expedition. ‘ 


Bei Unterzeichnetem {ft auf Jakobi 


| Vergangenen Sonntag hat ſich vom 
| 





mit Mefjer, Heu: 


aabeln, ein paar neue Wagenkörbe, Hebſäulen, Habertrude, eiſernen Faß— 
Reif, Chaiſengeſchirr, Riemenzeug, ſowie cine ganz neu hergerichtete 
8 ctm. (3“) ſtarke fichtene Dreſchtenne, 8 m. (28°) lang, 8,0 m. 
(12°) breit, mit oder a Lagerholz, 


Karl Kriechbaum. Samcccen J 


Volz Verſleigernng. 
Am Freitag den 1. Mai werden im Wirthshauſe zu Hangenham 


Vormittags 9 Uhr gegen Baarzahlung mehrere Partien Wiedhaufen oder 
Uebergolz, ferner gegen Yajührige Zahlung: 213 Ster Fihtene und Föhren— 





ſcheitholz. 32 Klafter Stockholz, dann 150 Schnittbäume und Bauhölzer ver- 


kauft; 


mir unbekannte Steigerer haben ſogleich zu bezahlen. 
Simon Plank., 
Neudeckerbäcker in Neuftift. 


Scneiltrocinende Belfarben 


in Weiß, Silbergrau, Grün, Geld, Roth, Schwarz ꝛc. 2c., bie Dazu ge 
—— Firniſſe, Meubellack, ae x. ꝛc. 
fowie Dachroth per Ctr fl.,ı 
Diamantfarbe „ m fl, ‚für Blechbedachung, 
billioſt in jedem Quantum zu beziehen aus der Farben, Lad- und 
Be Fabrik von P. F. —* BERN PAReDaae Nro. 1 nächſt 
dem Sfarthor. (902 5a) 


(396 3a) 





zenſchanz mit Kette, | 





eine Wohnung: zu vermiethen 


Michael Stolber. 


Mittlere Hauptſtraße iſt ein gut: 
meublirtes Zimmer ſogleich zu ver⸗ 
miethen. D. Uebr. 


Ein Mädchen im Alter von 14—16; 
Jahren wird in den Dienjt geſuchi. 
D. Uebr. (901) 


Geftern ging eine Brieftafche 
mit 40 fl. und m.Hreren Papieren 
Inhalt verloren. Um Rückgabe der— 
ſelben gegen entſprechende Belohnung 











wird gebeten. D ue. 88 2b}. 
ie 

frifcher Spar gel 
u haben bei 

* 3) Altmaushofer. 
Papierealler Sorten 
empfiehlt Er. ». Datterer.. 


— den 4. Mai wird in Kirchdorf das 


= Veteranen=sefl x 


abgehalten und find die benachbarten Kriegervereine hiezu freund- 
läichſt eingeladen. 


900) Der Krieger-Berein in Kirchdorf. 











Die Fett-Glanz: Wichs Fab: it von J. Lotz in München, 
Neuhaufergaffe 29 und Thal Nr. 24 empfiehlt ihre 


2 3 Cr 2 < 
ausgezeichnete Fett-Glauz-Wichſe, 
garantirt für befte Waare, welche das Leder weich erhält, einen fehnellen 
Glanz erzeugt und ſich Jahre lang erhält ohne grau und hart zu werden. | 


Berühmt, bekannt & beliebt! 


„Deulſche Siegestropf pfen.“ 
Beſter Rräuterfigueur aus der Schmidt'ſchen Fabrik 
in Bamberg. 








Niederlage hievon bei 


Herrn Leopold Geisler in Freiling. 


Im Verlage von Franz Paul TDatterer in Freiſing iſt ſoeben 
erſchienen und daſelbſt oder durch jede Buchhandlung zu beziehen: 

Zug Ludw, Jahrbuch des deutſchen Feuerlöſchweſens. 8 broch. 248 
Seiten Preis 2 Mat 80 Pf. = fl. 1. 380 kr. = WB Sgr. Der im 
gefammten Feuerwehrweſen rühmlichſt bekannte Verfaffer bat. Durch 
‚Herausgabe diefed Buches. feinen früheren Schriften ein brauchbares 
und zeitgemäßes Werk. folgen ‚laffen. Der reichhaltige Inhalt umfaßt: 
a) Vorwort. b) Die, deutfchen Benerwehrtage. ce) Berichte aus 22 
deutſchen Feuerwepr: Verbänden, Berufäfcuerwehren.. Die deutichen 
Feuerwehren in Den Kriegs Jahren 1870171. Feuerwehr⸗ Literanır. 
Fenerwehrverkände im Ausland: Ungarn, Schweiz, Rußland Ge— 


fege und Verordnungen. Das Feuer Löſchweſen in den größeren | 

Städten. Wien. Penerwegr-Statifti. Anhang. Inferate. 

Freifing. in März 1874. 

Lirderbuch für Land-Fenerwehren cine Sammlung alter und neuer 
Liedertexte mit ihren Singweifen, herausgegeben von Carl Aureli. 
Preis per Tugend fl: 1. 12 fr. 

Das voriiegende Büchlein entfpricht einem überall gefühlten Be- 
dürfniß, da es neben den Terten auch bie Siugmeifen enthält und zur 
‚Einübüng nener, ſowie älterer Lieder beſtens geeignet it. Der Preis ift 
ſo gering geftellt, daß jeder Feuerwehrmann ſich dad Büchlein anfchaffen 
ann. Gegen Einfendung ded Betraged per Boftanmeifung an die unter- 
zeichnete Verlagshandlung erfolgt Frankozuſendung. Zu zahlreichen Be— 


Stellungen ladet ergebenſt ein 
Stan; Xaul Datterer. 


Müncener. Sparyane ve vom 25. April 1874. 

























































f MWodentauf e⸗ R j 
4 Voriger | im der h fammt- Heu nig. Mei, Mittels Mittelpreis. 
— — — | Betrag. Bo —— Sehtiegen JGefallen 
N Cr. | Er. | em. 1 Ar} mine! er | fl ER 
Baien | 1813 | 558 | 6817 | 4163 | 2654 | S 48 || -Ih2 
Korn ss 1 2 | 2541 | 1689 | 852 | 6 I54 —— | —113 
Berſte 687 210 | 1367 | 8201 54017 4—— 12 
Haber 706 1704 3923 | 3721 2025 152 | —i- [41 
Wiacn 512 490 4915 15 | - 16 | —ı 
Reps — — — = su ee re 
Xen‘, > Di 31 249 97 152171801 -1- 1 —%4 
Gonſt. Frucht — 84 86 16 I |—- | -|— > 
Bumma:_ R 2527 [15921 [11006 | 4915 |— |— 








Verzeichni + : 
ber Preife ber Bictualien und fonftigen 
Gegenftände des täglichen Bedarfes in der 


| fol. Haupt: und Reſidenzſtadt Münden 


vom 24. April 1874. 
Maizenbrod : Die Kreuzerfemmel fein wiegt 
ramm, ba& Streuzerlaibl 65 Gramms 
Noggenbrod: der Zweikreuzerlaib 160 Gr. 


; ber Vierfreuzerlaib 320 G., der Achtkreuzer. 


laib 1 Pfd. 140 Gr., der” —— 
laib 2 Pfd. 280 &r. 1 Pfd. Kaifermeht 
12 tr. 2 Bf, 1 Pfd. Nundmehl 10 kr. 2 
1 Pb. Semmelmehl 8 fr 8 Pf. Bd. 
Waizenmehl 7 fr. 3 Pf., 1 Bid. dee 
mehl 6 fr. 3Bf., Roggenmehl TE. 2 Bf. 
1Pfd. Badmehl6kr. 2 Pf., 1 Pfd. Gries, 
or 12 fr. — Pf. ordinärer 12 .— Pf. 
Pfund Maftochjenfleiich 24 kr., 1 Bund 
Be Kubfleiih 23 Er., 1 "Bid. Kalb⸗ 
eiſch, beſte — 20 kr., mittlere Qua⸗ 
lität 18 tr., 1 Pfo. Schaffleiih 15 tr. 
1 Fi. „Shmeineftiid, roh 24 fr., gerãu⸗ 
dert 34 1 Pf. Schweinefette 30 Er. 
Ein Etr. in Unſchlitts, im naffen Bus 
ftande 17 fl. — kr., in trodnem Zuftande 
19 fl. — Er. 1 Pfd. gegoffene Kerzen 22 Er. 
1 Pfd. gezogene Kerzen, feine 22 fr., 1 Pfd. 
gejogene Kerzen, ordbinär — fr. 1 Pfo 
eife 15 fr. 1 Pd. Schmalz 33 fr. 1 Bfb. 
Butter 35 fr. 5 Eier 8 fr. 1alte Henne 
— fl.5a Er. 1. Huhn 42 fr. 1 Indian 2 fl. 42 kr 
1 Rapaun 1 fl. 48 fr. 1 Gans 2 fi. 86 tr. 
1 Ente — fl. 4 fr. 1 Zaube 14 ri Span⸗ 
ferkel 2 f1.36 Er. 1Hektolit. Kartoffel 2fl. 45 fr. 
1 Maßel weiße Rüben 5 fr. 1 Maßel bay: 
riihe Rüben 7 Er., 1 Maßel gelbe Rüben 
9 fr. 1 Moßel Bmiebel 16 fr. 1 Ster 
Buchenbolz 6 fl. 42 fr. 1 Ster Birken= 
holz 5 fl. 8 * 1 Ster — 
— fr. Ster ae olz 5 FI. 
2 er. gen 1 45 1 Etr. 


ıf. 21 !r: 


‚Münchner Cours von 25, April, 
nutnerbeilt "ben Bantgefhält D. B- 








| er in Münden, Kaufinger- 


raße 28. zum goldenen Kreuz, wel- 
ches bezũgliche Aufträge beiten? aus« 
führt und berertwilligit Auskunft ertiseitt. 

Obligationen. Bayer. Oblig 4%0 
ganzjäbri. Oblig. 975 Pd. — 8 
443% ganzjähr Obl. 1014 P. 101 ©. 
49% Vfanddricie der bayer. Hypotheken 
u. Wechſelbant 95Ys P. 95 G. 410 No 
Baver. Oſtbadnaklien 11094 P. — ©. 
416% Oeſterr. Silberxene 6658 VP 
— G. 6% 1884 Amerikaner 10194 
P. — G. 5% Eliſabeth-Bahnaktinu 
—— — 

Prioritäten. 5% BU Finmaner 
Du! — G. Kram Joſeph⸗Bahn 
92 3. 9 34 G. Kronprinz⸗Rudoif⸗ 


Babu 86%: P. — G. Nordweſt- 
bahn 87a P. — G. Pilſen-Priec— 
ſener 1a P. — G. Siebenbürger⸗ 


Babu Hy P. — G. 

Looſe. 400 Barr. Prämienanleitt 
114 P. — G. 400 Raab. Graze; 
772 — G Aunebach-Gunzenhaujer 
AH]. G. Augsburger — P. 98 (5 

Geldſorten. Preuß. Friedrichsd'or 
9 53--54, 20 Fres.Siucke 9 25 
bis 26, Duluin 5. 30-32, Hell 
fi. 10 Stüde 9 45—48, Pilloien * 
3335, engl. Sovereians 11. 50 G. 
x enß. Caſſen⸗Scheine 109 — 1054 (5. 
Deiterr. Bankivgen Ar WS. 

— — 


Nedattion, Druck und Berlag von F. V. Datterer in Freiſing. 


Freilinger Tagblakt. 





„NE 9%. 


Das „Sreifinger Zagblatt“ 
die Sipaltige Sarmonbyeile oder deren Raum mit 3 fr. 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


Un die Ortspolizeibehörden des Amis bezirkes Freiſing. 


Hundswuth betr 
Nach vorliegender Anzeige wurden in der Drtjchaft 


Schlipps mehrere Hunde von einem fremden wuthverdächtigen 
Hunde abgerauft. Derſelbe Fam vos Hohenkammer über 
Deutlvorf, in welch? legierer Ortſchaft er gleichfalls Hunde 
abgerauft haben joll, und iſt von mittlerer Größe, lang— 
haarig und von ſchwarzer Farbe, 

Die Ortspoligeibehörten werde beauftragt, au recherchiren 
und anzuzeigen, ob in ibren Bezirken ein Hund der be 
fchriebenen Arı vermißt wird oder ob daſelbſt cin folcher 
fremder Hund gefeben wurde, und im Falle diefer Huud 
noch jegt in ihrem Bezirke betroffen werden follte, denfelben 
jofort tönen und auf die Wafenftätte verbringen zu laffen, 
jowie bievon Anzeige ander zu erftatten, 

Den 25. Aprit 1874. 

Königliche Bezirksamt Freifing. 
Hutter v. n. 


Befannimaczung. 
Neinlichkeit der öffentlichen Straßen ıc. betr. 

Vom unterfertigten Slactwagtipieaie werden bei gegen: 
wärtiger Jahreszeit die einfchlägigen vrtöpoligeilichen Vor— 
fchrifien auszugsmeife zur Darnachtung bekannt gegeben: 
einer Gelvitrafe bis zu 10 fl. unterliegt dev Haus. over 
Grundbeſitzer hiefiger Stadt, welcher ed unterläßt, die Straße 
an den vorgefehricbenen Wochentagen, Montag, Mittwoch 
und Samftag, und wenn ciner diefer Tage wit einem Feſt— 
tage zufammenfällt, Tags vorher fäuberlih zu fehren und 
zu reinigen, deöpleichen, wer cd unterläßt, während ver 
Sommerszeit die Straßen und Plätze täglich, mit Ausnahme 

Der Regentage, Öfterd zur Ablöjchung des Staubes mit 
friſchem Waffer zu begichen, ferners: einer Strafe bis zu 
20 Thlr, oder Haft bis zu 14 Tagen unterliegt, wer beim 
Düngerausführen die Straßen verumriinigt, wer unter 
Tags Abtritt- oder Schweinéedünger ausführt, Schwein. 
ſtälle ausmiſtet, oder Schwindgruben räumt, wer Jauche 
nicht in wohlgeſchloſſenen Fäſſern und zur Wonterszeit (vom 
1. Oktober bi? 31. Märzı vor Nachmittags 4 Uhr oder 
nah früh Morgens 9 Uhr und 3 r Sommerszett (vom 
1. April bis 30. September; vor Abends 7 Uhr und nach 
“Morgens 8 Uhr ausführt, wer Flüſſigkeiten und Unrath 
auf die Straße fchüuter, bezw. laufen läßt. 

Den 27. April 1874. 

Stadbtmagiftrat Freifing. 
Mauermapr. 














Bayern Münden, 26. April. Bezüglid) des vom 
oberiten Schulrath kürzlich berathenen neuen Organijationse 
plans für vie bumaniftijchen und für die Realgymnaſien, 
Towie für die Gewerbeſchulen, vernimmt man vorerit, daß 
vorgeſchlagen wird, an ven Lateiuſchulen eine neue Klaffe, 
gewiſſeemaßen einen Vorcurs, zu errichten, in welden die 
Kuaben ſchon nad zurücdgelegrem neunten Lebensjahr auf: 

genommen werden Fönnten, während zur Zeit ver "Eintritt 





Zugleich Amtsblatt Für Freiſing und Moosburg. 
iittwoch 29. April. 


erſcheint täglid mit Autnapme der Montage — woſten in Feeifing vierteljahnich 48 t, auswärt$ durd die Poft bezogen 50 tr. - Inſerate wer! werben 
eredynet. — Das einzelne Blatt toftet 1 fr. Allmöcentlic wird alß Gratißbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


1874. 





in die Lateinfchule erft_nach erreichten zehnten Lebensjahre 
zuläjfig ift. An die neue Claſſe wird ſich dann die bis— 
herige vierte Clafje der Lateinfhule und dann jene des 
Gymnafiumd anreihen. An den Gewerbſchulen war die 
Errichtung einer vierten Claſſe beabfichtigt, es iſt dieß jedoch 
nicht beuutachtet worden. 

— Münden, 25. April. Gegenwärtig ift eine neue 
Eintheilung der Staatöjtraßen nad) ganzen und halben Kilos 
metern ın der Ausführung begriffen. Dabei wird bei allen 
Straßen, welche ald von einer Stadt ausgehend bezeichnet 
find, ald Anfangspunft der Meffung der Mittelpuntt des 
Stadtverfehrä oder der Kreuzungspunft mehrerer Straßen: 
einrightungen angenommen. In Entfernungen von je 7,8 
Kilometer wird eine größere Säule — Meilenzeiger — 
errichtet, wozu die biöherigen Stundenfäulen verwendet 
werden. Die dazwifchen fallenden Kilometerpunfte werden 
mit neuen Steinen bezeichnet, die Ys' Kilometer mit den 
bisherigen Ys Zeichen. Sämmtlihe Zeichen fommen auf 
die linke Seite der Straße zu ftehen. 

— Am 21. d. M. Abends halb 10 Uhr drohte dem 
Schnellzuge, ter Abends nah München geht, in der Station 
Grafing großed Unglüd. Der Knecht des Pfarrers von 
Brud bei Grafing hatte mit einem Einſpänner Jemanden 
abzuholen und war, dad Pferd jtehen lafjend in die Mes 
ftauration gegangen, An dem vothen Lichte eines vorbei: 
gehenden Bahnbevdienfteten jcheute das Pferd, riß aus und 
eilte der Ueberfahrt zu, die chen gefperri werden ſollte; jtatt 
aber den Weg nach Haufe zu nehmen, wendete es ſich auf 
dem Bahnhofe und lief den Schienen entlang zwiſchen den: 
felben fort, bis e3 fich mit einem Hufeiſen an einer Dop: 
peljchiene einffemmte, hängen blieb und ſtürzte. Erſt im 
teten Augenblicke, al3 der Schnellzug bereits heranbraufte, 
fam e3 los und ftürgte mit dem Wordertheile der Chaiſe 
(das Hintertheil hatte fih noch außerhalb des Bahnkörpers 
abgelöjt) die Böſchung hinab, zum gioßen Glück für die 
Paffagiere des Schnelizuge2. 

— Landshut, 27. April. Heute fand die In— 
wohnerin Thereſia Mühlbauer don bier, Banknoten im 
Werthe von 1800 fl. Sie brachte viejelben zur Polizei 
und. erhielt 100 fl. Finderlohn. Hut ab vor der redlichen 
Finderin und dem Belohner! (Losh. ty.) 

Baden. Heidelberg, 24. April. Unfern berühnts» 
ten Chemiker Bunfen bat der ärgerlihe Unfall betroffen, 
daß ein drucfertiged Mannſkript, die Frucht vierjähriger 
Arbeit, durch einen nicht ganz aufgeflärten Zufall auf dem 
Schreibtiſche in feiner faum eime halbe Stunde dauetuden 
Abweſenheit in Flammen aufgiug 

Preußen. Berlin, 26. April. Der Reichstag wurde 
heute durch den Kaiſer mit nachſtehender Thronrede ger 
ſchloſſen: „Geehrte Herren! Die Seffion, an deren Abſchluß 
Sie jtehen, reiht ſich durch die tiefgreifende Wichtigkeit 
ihrer gefeßgeberifchen Erzebniffe ven bedeutſamſten Seffionen 
der früneren Neichdtage an. Das hervorragendfte unter 
igrer Mitwirkung zu Stanve gekommene Geſetz joll nach ven 
Abjichten der verbündeten Regierungen dem deutfchen Heere 
diejenige Organiſation dauernd fichern, im welcher die Ge— 
währ für den Schuß unferes Vaterlandes und für den 
Frieden Europa’3 beruht. Um bie Stätigkeit der Entwidels 


ung unferer Verfaſſung fiher zu ftellen und um für bie 
Bortbildung unferer neugewonnen.n nationalen Einrichtungen 
die Grundlage allfeitigen Verftänpniffes zu gewinnen, haben 
bie verbündeten Negierungen eingewilligt, die von ihnen 
vorgejchlagenen und nad ihrer Weberzeugung nothwendige 
definitive gefegliche Negelung der Friedensſtärke des Heeres 
ber Zufunft vorzubehaltenz die Negierungen haben dieſes 
Zugeftänpniß in der feften Zuverficht machen fünnen, es 
werde die regelmäßige Berathung des Militävetatd und die 
fortfchreitende Entwidelung des Verfafjungslebens dem 
Lande und den künftigen Reichstagen die Meberzeugung 
gewähren, daß die Sicherftellung der nachhaltigen gleiche 
mäßigen Ausbildung der nationalen Wehrkraft und vie 
Herftelung einer gefeglichen Unterlage für die jährlichen 
Budgetberathungen nothwendig fei, um dem deutſchen Heere 
eine feiner Bedeutung für das Neich eatiprechente Feſtigkeit 
der Geftaltung zu ſichern Mit patriotifcher Bereitwilligkeit 
haben Sie Ihre Mitwirkung geliehen zur Befeitigung der 
in der Erfahrung hevoorgetvetenen Mängel der gejeglichen 
Beltimmungen über die Verjorgung der Smvaliden des 
Neichäheered. Ich ſage Ihnen meinen Dank für die Für- 
forge, welche Sie von Neuem für die Jutereſſen derer be— 
thätigen, die im Waffenvienft für das Vaterland Kraft und 
Gefunpheit geopfert haben. Die Regelung ded Papiergeld: 
umlaufes in Deutfchland fand große Schwierigkeiten in dem 
von der Vergangenheit übergefommenen Ergebniß einer viels 
geftaltigen Entwickelung. Unter Ihrer Mitwirkung ift es 
gelungen durch bundezfreundlihe Ausgleichung der Der: 
fchiedenheiten eine Regelung herbeizuführen, welche durch 
Herſtellung eines einheitlichen Papiergeldes innerhalb der 
durch die Rückſichten ſtrengſter Vorficht gebotenen Grenzen, 
fowie durch Befeitigung der mit der Natur des Landeds 
papiergelded verbundenen Hemmungen, allen Verkehrskreiſen 
zur Befriedigung gereichen wird. Auch auf anderen Ge: 
bieten haben Sie, im Vereine mit dem Bundezrathe, die 
Geſetzgebung und die Inftitufionen des Neicheo weiter aus: 
gebildet. Die Förderung und Unterftügung, welche die 
von mir in Gemeinjchaft mit ven verbündeten Negierungen 
befolgte Politit in Ihren letzten Beſchlüſſen gefunden hat, 
befeftigen in mir die Ueberzeugung, daß das deutſche Va 
terland unter dem Schuge der gemeinjamen S$nftitutionen 
einer gedeihlichen Zufunft entgegen gehe und daß Europa 
in der ſorgſamen Pflege, welche die geiftigen, fittlichen und 
materiellen Kräfte Deutfchlandg finden, ein Pfand des Frie— 
dens und der geficherten Fortbildung feiner Cultur erbliden 
werde. Ich entlafje Sie, geehrte Herren, mit Dank gegen 
Goit, deſſen Gnade mir geftattet hat, nach ernfter Krank: 
heit Sie heute um mich zu verfammeln.“ — Bei Berlef: 
ung ber Thronrede wurde ver auf die Erhaltung des Frie— 
dens bezügliche Paſſus jehr beifällig aufgenommen. Ein 
Hoch auf den Kalfer, vom bayer. Minijter v. Fäuftle aus— 
gebracht, ſchloß die Feierlichkeit. 


Bolks- und Tandwirthfchaft, Handel und Induftrie. 


Nürnberg, 25. April. (Hopfenmarktbericht.) Unfer 
Markt hat, wahrjcheinlic durch einen Keinen Aufſchwung 
des Londoner Markted, ingbefondere durch den Einfauf von 
zwei Erporteuren feit einigen Tagen einen feftern Ton ans 
genommen. Am Donnerstagsmarkt fteigerte fich ter Um- 
jag auf nahezu 300 Ballen, und gejtern wurden ebenfalls 
SO Ballen aus dem Markt genommen, welche großentyeilg 
zu 36—45 fl., in guten Sorten bis zu 56 fl. bezahlt 
wurden. Die Lager find dadurch ziemlidy aelichtet, Dennoch 
heißt es allenthalben: vie Preife blieben unverändert, die 
Waare hat aber an Qualität bereutenp abgerommen. Die 
feitere Stimmung erſtreckt fih auf mehrere Einfaujsoiie 
in Böhmen, Württemberg, Elſaß und cer Hallertau. Der 
Wochenumſatz kommt dem der Vorwoche ziemlich gleich, er 
beziffert ih auf 600 Ballen. Bei Fortdauer dieſer Be: 
darfefrage könnten neue Sendungen aug den Produktions— 
bezirken in guten Sorten fonlanten Abſatz finden. Markt: 
waare prima fehlen 42—48 fl, do. fef. 33-40 fl, de. 


> 





tertia 33—35 fl., Württemberger prima 55—60 fl., do, 
jet. 40—48 fl., Heröbruder Gebirgöhopfen 42—50 fl., do. 
fe. 36— 40 fl., Hallertauer prima 55—62 fl., do. ſekunda 
44-50 fl., do. tertia 36-—42 fl., Eifäfjer prima 48 big 
55 fl., do. ſek. 38—44 fl. 


Sokales. 

— Freiſing, 27. April. Die geſtern in Haag ab: 
nehaltene I. Feuerwehr Bezirfäverfammiung war fehr zahl: 
reich beſucht und hatten 14 Vereine Verireter geſandt. Nach: 
mittags 3 Uhr führte die Ortöfeuerwehr ihre Schulerer« 
citien vor, die in jeder Beziehung befriedigten. Hierauf 
wurde von den drei Feuerwehren Haag, Zolling und Atten- 
fircpen ein Sefammtangriff unternommen, veffen gelungene 
Durchführung ven Beifall der Anweſenden erntete. Die 3 
Corps befigen. jehr eifrige und gewaudte Mitglieder, welche 
von tüchtigen Führern befehligt werden. Sie haben gute 
Audrüftungen, Geräthe und Mafchinen, nur die Feuerwehr 
Attenkirchen befigt eine kleinere Sprige ältefter Esnftruftion, 
welche durch eine neue erjegt werden dürfte und möchte die 
Gemeinde die Koften nicht ſcheuen, ihrer waderen Feuer- 
wehr eine zweckentſprechende Löichmajchine anzufchaffen. Nach 
beendigter Uebung wurde die VBerjammlung im Schloß. 
garten abgehalten und vom Vorjigenden des Ausſchuſſes 
mit der Verichterftattung über den Stand des Feuerlöfch- 
weſens im Bezirke eröffnet. Hieran reihten ſich Vorträge 
über die Einführung der Pflichifeuermehren und das Ver— 
halten der freiwilligen gegenüber der erfteren, über die Auf: 
bewahrung der Löfchgeräthe, Nequifiten und wurde bejchlof- 
fen, an das k. Bezirksamt die Bitte zu jtellen, die Feuer: 
beſchaukommiſſion mit der Vifitation der benannten Gegen 
ftände zu betrauen. Die nächfte Bezirksverſammlung findet 
am 29 uni in Hohenkammer ftatt, wobei die Feuerwehren 
Kranzberg und arzt an der Uebung fich zu betheiligen 
haben. Die Neumahl des Ausſchuſſes ergab als Reſultat 
die früheren Mitglieder, nur wurte ald Schriftführer Hr. 
Adjutant Göbl von Palzing gewählt. Der Bedarf an 
Sagungen ift in Bälve dem Vorfigenden Carl Schmidt 
von Freifing anzuzeigen. Das bei Datterer erihienene 
Jahrbuch, das deutfche Feuerlöfchiwefen von Jung, jowie das 
aͤußerſt billige Liederbuch von Aurelli wurden zur Anſchaff— 
ung empfohlen. Nachdem die Tagesordnung erjchöpft war, 
wurde die Verjammlung gejchloffen und folgte hierauf noch 
einige Zeit gemüthliche Unterhaltung, bid- der Abend zur 
Heimkehr mahnte. Möchten die vielen Gäfte. welche an- 
wejend waren und noch nicht Mitglieder der- Feuerwehr 
find, fi von der Nüslichkeit und dem fchönen Treiben diefer 
Vereine überzeugt haben und Beranlafjung nehmen, baldigft 
in die Neihen derfelben einzutreten. 


Nuter den Puritanern. 
Aus den Erinerungen des englifchen Schaufpielers Preſton. 
Bon Georg Hill, 
(30: tjegung.) 

Unter fortwährenden Trübjalen fam dos Jahr 1647 
heran, wo denn das Unheil für die Schaujpieler ven höch— 
ften Grad erreichte — indem ein Parlamentsſchluß vie 
Spieler und Zuſchauer „als gemeine Böfewicte in das 
Hundeloch zu werfen” befahl. 

Nun war feine Möglichkeit mehr, in London zu bleiben. 
Fletcher hatte mit großer Energie jeine Truppen zufantnıen 
gebalten, aber die Lücken, welde beſonders dadurch vera 
laßt wurden, daß Mehrere von uns Dienfte in den Arnteen 
nabmen, machten en Zuſammenſpiel fat unmöglich — 
ſelbſt weun wir den Muſh gehabt hätten, unſere Vo: Frei: 
luugen forizufigen Da ſich das Kriegsungewitler von Von— 
don fort end mebr gegen die Grenzen zog, wagten wir zu— 
werlen auf den einſam liegenden Herrenſitzen Vorſtellu agen 
zu geben, was denn immer ein Feſttag für die Lords no 
ihren Anhaug war, als jedoch das Unternehmen vırch- 
ber ward, mußten wir über Hals und Kopf flüchten, um 
nicht gefangen abgeführt und mit puritaniſcher Streuge ze 
richtet zu werden. 














Unter unfrer, bis auf eine geringe Zahl zufammenges und ein für alle Mat ven Vorbang fallen lafjen mußten. 
ſchmolzenen Truppe waren aber » einige beſonders pfiifige, | Im zweiten Wagen hatte ih Plug gefunden, neben. mir 
: rührige und machdenfliche Leute. Sie machten ung eines |, faß Ralph van Grelen, ein ehemaliger Theologe, der aus 
: Tages den Vorſchlag: das durch den Bürgerkrieg, durd | Holland gebürtig war, und im ven Ritterkomödien den 

puritanifchen Fanatismus und Verachtung alles Schönen ; Tyrannen agirte, ferner Sir Marmaduke Brovie, ver 
fich felbft mordende England zu veriaffen, Die wenigen | Vaͤlerſpieler, vie allerliebjte Miß Francis, die Sonbretie, 
Flitterlumpen, Coulifjenfegen und falſcheu Bärte, welche von welcher cie Suge ging: fie fer ein Kınd des Herzogs 
"noch geblicben waren, einzupaden und nah Scholtland zu | von Buckmgham. Der legte Wagen barg eine wirklich 
gehen, wohin die Wury ver Puritaner noch wicht ähnliche | ausgezeichnete Künftlerin: Miß Hughes. Sie war die cıfte 
’ Verbote tragen konnie. weibliche Darftellerin der „Deedemona“ in Shakeſpeare's 
! Da Niemand ven uns viel zu verlieren batte, die Aus | Othello und follte jpäter noch weit berühmter werden. Mit 
° Fichten immer fehlecbter wurden und feibit unjere Perfonen | ihr im Mayen jagen Sir Charles O'Reillyſ, unfer Held 
bedroht waren, willigten wir nad kurzem Beoenfen zu, und. Liebbaber, envlih Sir Titus Rome; der dumme Bes 
Die Abreife von London, wohin wir nod ein Mal gezogen } tiente ſpielie, während mir die pfiffigen zufielen. Rowe 
waren, glich einer Flucht. Eudlich gelangten wir vurch | war der Sejcheidtefte von uns Allen. Er und Geclen hat 
die gelassen Ortſchaften, an die Grenze. An vielen} ten ven Plan zur Auswanderung entworfen, den wir gern 





Stellen ſahen wir die rauchenden Trümmer zeritörter Her: | bereitwillig annahmen. 

2 venfige und einjt behäbiger We ler mit reichen, aber nun | Unſere geringen Habjeligfeiten waren in den Tiefen ver 
% permwüfteten Anpflanzungen und die bettelnden Brwohner der ! Korbmwagen verpadt Die Bündel von Kleidern, einige 
" Gegend waren fajt wie Räuber anzufchaner. Rollen zufammengebundner Couliſſenleinwand, verschiedene 


Unſer Zug;bejtaud Aus drei Wagen. Im Erften hatte | Kiften dienten uns als Sige und da wir die Unficherheit 
A Feier, die Donna Lady Eriöpe, die erite Liebhaberin, ein | ver Straßen hinläuglich kannten, hatten die Meiften vom 
fehr ſchönes Mäpchen, ferner Kiity Tomkins und der Clown | ung ſich mit Garabinern und Piſtolen bewaffne. Mochte 
unſrer Truppe, Sir Hugh Noberis Platz. Miß Kitty war | man nun glauben, dag die mageren Pferde nicht große 
— unſchuldiger Weife — eine Hauptve anlajjung zu un- | Schäge fortzogen, mochte unfer Stand, den wohl die Meiſten 
4 jerer Flucht geworden, denn da wir nach umd nad gewagt | uns an der Nafeanjahen, den Lungerern die Anjicht beibringen 
x hatten, Frauenrollen wicht mehr, wie es ehedem der Fall daß nicht viel Aechted unter all’ dem Flittenkram fei, ven 
: gewefen, durch Männer ausführen zu laffen, jondern dafür | man bei uns befinden fonnte — mochten viclleicht die mar— 
Is weibliches Perjonal auf die Bühne brachten, kounte es nicht | tialiſchen Geſichter von Nalpb und Marmarufe den Beutes 
auöbleiben, daß ein fo ſchönes Mädchen die Männerwelt | gierigen Furt einflößen — Ralph ſchnitt immer gräuliche, 
;cheffelte. Darüber wurde Zeter geſchrieen. Fletcher, dejjen | wuthichnaubende Fragen, wenn wir unter Menfchen gerier 
id Caſſe jedoch Voriheil von der hübſchen Kitiy veripürte, ließ | then — genug wir erreichten unangefochten den Ort unfrer 
































tedie Puritaner freien — bie wir — bis wir Zulet die Thüren ſchließen al Fortſehung fetgt.) 
8 
Freiwillige Feuerwehr Freifing. Zu bermiethen 
| eine trodene belle Wohnung außer 
Zu der am Donnerflag früh 74 Uhr ftattfinden- ‚ der Stadt, mit 3 Zimmern, Küche, 
den Beerdigung (bis Sprigein —5 a. 1.2 Simmern 2c , oder — ſolche mit 
immern ꝛc. "aufs nächſte - Ziek 
A 015 Shin e ! Jatobl. D. Me. (907) 
si iverben fämmtliche Mitalied.r. insbeſondere Die Sprigenmannihaft — 
zahlreichen Theilnahme freundlichſt enigeladen. Ein Kanarienweibchen iſt ge⸗ 
9) Da ommando. ern entflogen. Um ckgabe an 
(909 Das & d * fl Rü 
N Verſtei gerung i Brifeur Eindftröm wird erfucht. 
# Kommenden Freitag den 1. Mai, Eine Wohnung mit 5 Zimmern, 
f Vormittags 9 Uhr beginnend, en en ne ee 
Y verfteigert der Unterzeichnete im Sofwirthshbaufe in Neuftift eiten iſt auf das Ziel Jakobi zu 
folgendes Inventar, ais: vermiethen. D. Ue. (912 3a) 


2 Maftochien, 10 fette Kühe, 7 Milchkühe, 2 eifengeachdte Leiter-| m. einem 38 torei-u a 
mägen, 1 Odelwagen mit 2 Fäßer, 1 Wagenfchanze, 70 Falz ph erg 1 Wache- 
breiter, 2 Torffarren, 7 Schäffel Korn, 1 Sadwägerl, mehrere 3 fucht. Sn u 13 8 
Ba große eiferne — 1 eifernen Keffel, 4 Pferde: geſuch — 3) 

Y gefchirre ägerlgeſchirre, 3 Stück eiferne Teichen, 1 Kifte 

ie Glasſtücke, 2 Bodenftiegen, 1 Krautfaß, 1 Schneidſtuhl, 1. eichenen | nd Inn © en © "8, en 

—* Bleifchitod, 1 neuen Schlitten und 4 Schlittenböcke, dann Beziehung mir nochmals in meiner 

"S ' eine neue Brennerei fammt Zubehör, 1 Mafchinengöppet, Wohnung Befuch abftatten will, fo 

1 Grünmalzquetfeymafchine, 1 Düngerhaufen , den Sen: ußd erſuche ich diefen Herrn, b-i mir vor- 
Strohvorrath, ſowie mehrere hier nicht mehr genannte Gegen: her um Audienz nachzufushen welche 
ſtände aus freier Hand an den Meiſtbietenden öffentlich. | ihm dann auch ertheilt wird. 


a Martin Myrth, | Jakob Amann, 
“ (846) Gaftwirth in Neuftift (bei Freifing). | (10) Specereiwaarenhandlung. 


3o snerfleigerung. | In Neuftift iftein Atöciges Hans, 


Nächiten Sonntag den 8. Mai, Nachmittags 1 Uhr, werden En * bs um SSOR- 
im Limmerholz zu Staumdhaufen bei Attenirchen: ı Sage: 3 er Ki Ai 
100 Fichten- und Tanen Sägſtücke, arl Pla ſchẽ 


10 Stere Tanenſcheitholz 
öffentlich verſt igert 


Zuſamhtenkunft im Limmerhof zu Staudhaufen. 


914) Der Eigenthüner. 
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I 

Ein Haus, nahe der Stact. mit 

' 11 Dezimalen ®arten, ift gegem ge— 

| ringe Anzahlung zu Ban Zw 
erfragen in der Eped. (884. 263 














bafiepot und Zündnadel. 
liebte Gattin, Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schmägerin 
fi 5 
arolıne Schnetzer, 


Driginalluftjpiel in 1 At von Reich, 
und Tante, Frau 
k. nen aus Tandsberg, 


Hierauf: Eine ruhige Wartei 
oder: Ein Dorflomddiant. 

heute Abends 5 Uhr in einen Alter von 63 Jahren nach 

kurzem Leiden in ein beſſeres Senfeit8 abzurufen. 


Poſſe in 1 Akt von. Wimmer. 
Zum Schluß: Das jerfprechen 

Die Verblichene dem frommen Andenken empfehleud, bittın 
um ftilled Beileid 


biuter'm Herd, ver: ver Frei— 
Zreifing, 27. April. 1874. 


berr aufder Alm. Ländliches 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Gemälde mit Geſang in 2 Abth. 
von Baumann. 
Die Perrtiguug fin det Minwow ven 29. Apr F Nachmniags 
4 Uhr, vom Leichenhauſe aus ſtiatt. 


ee o ⏑— | Stadttheater in Freiſing. 


eute Mittwoch den 29. April 1874 
Godes-Anzeige. 
®ott dem Allmächtigen über Leben und Tod Hat es in 
feinem unerforfchlichen Rathichluffe gefallen, unfere innigftge- 


a. &. Shenk. 
(Für ilal. Arbeiler.) 


Rukurußmehl, 


(Farina de Polenta), 
in Wagenladung und einzelnen Bent: 
nern zu den billigjten Preifen empfiehlt 














EEE ..;, —— 

Seilſpinnmaſchinen für Hand- & Maſchinen⸗ m 
Belrich, 

Zahrmaldinen and Neueſte Maſchinen —* 
für Buchbinder, Klempner etc. Selbfan- 5 329 1 Kam 
haltende Seil. alchenzuge (neueſtes Pat: ") Elmenmeneoeunnnn 

Pumpierke, zu den ſieſſten Brunnen, EN 
Hand- und Aafchineibeftieb unter Garant gidteren 5 Dänden, Rasfinge 

Landiwirthfhiatlige &tlafdjinen, ——— 
Ale Arten von Specialmaſchinen. ee 
Bill gie Fabeihpreife unter Umſtänden Rabatt, Zr Tara es va Sion. 






Mändner Cours vom 25, April, 
ah wem Bantgeſchaft DH 
— in Dünden, Kaufingt 








4% Pftaudorieie ner. bayer, 
u. Wechſelbank 95 Ye P. 95 "8.4150 6 








- Baver. Ofibahnattien 1104 P. — G. 

F. Will Ingenieur, 415% Deſterr. Silberreute V 

ge: r | 6% 1884 Mneritan AO 

(675 50) Dachauerstrasse 63.| _ © 5% Sin &uyustı. 

N en 8 

Die Fett-Glanz-Wichs-Fabrik von J. Lotz in München, — * 59% MH a 

Neuhauſergaſſe 29 und Thal Nr. 24 empfiehlt ihre ' | 3 a — * Ri — 
apring 

20 ⸗ Ban 86% P. — Nordwe 

ausgezeichnete Fett-Glanz-⸗Wichſe, Bun SO BD Maren 

garantirt für befte Waare, welche das Leder weich erhält, einen ſchnellen ſener SIa P. — 8. BSievubürae 


ans erzeugt und ſich Jahre lang erhält ohne grau und hart zu werden. | Bahn Ale E — B. 
Looſe. 4% Banır. Vraͤmieuanten 


Die Seeger’ (de Mafdhinenfabrik is 


BY. — G. Augsburger — P. I9Ys © 
in Augsburg — up. — 
— Fres.Stücke 

(Bor dem Jakoberthore,) er es — dr a 
empfiehlt —— mit Putzerei, ſowie Sheiden-, BoR- und liegende fl. 10 Srücke 9 45-48, piſtoten 

Göpel für 1 und 2 Pferde, Güllenpumpen, Rübenſchneidmaſchinen, 33—35, al, Somertigns 11. 50 68 

Heurechen ıc. ıc. Preuß. Coſſen Scenie 105 —105 14 3 

Wiederverkäufer erhalten Hohen Rabatt. Deſtert. Bauluolen 105°8 P. 105 Ys ©. 


Redaktion, Drud und Berlag von F. %. Datterer in Freifing, 





Dr 








Steilinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für 
v2 98. 


ee Ara 
Amtliches für Treifing. 
Bekanntmachung. 
; Die Rechnung ber Armenpflegidaftstafie pro 1873 betr. 

Die in der Sigung des Armenpflegſchaftsrathes ber 
Stadt Freifing v⸗ 7. laufenden Mis. genehmizte Rechnung 
bezeichneten Betreffs wird hiemit gemäß Art. 35 des Ge 
Veged über. Armerweicı, vom 1. Mail. J. an 14 Tage 
lang im Sigungszimmer des Magiſtratsgebäudes öffentlich 
zur Einfiht aufgelegt. r 

Jedem Umtlagepfftchtigen ſteht frei, feine etwaigen Ers 
innerungen. biegegen innerhalb der benannten Zeit entweder 
Ihriftlich einzureichen oder mündlich zu Protekoll zu geben. 

Nah Ablauf,der 14. Tage wird. die Rechnung nebſt 
Belegen und, den eingefommenen Erinnerungen dem Kollegium 
der Gemeindebepollmaͤchtigten zur Verbeſcheidung übergeben 
werden. TEE ; 

Den 29. April 1874. 

Der Armeipflegihaftsrath ver. k. Stadt Freifiug. 

— auermahr. 








7 





16) Bekanntmachung. 
Die am: 1. Mail. Ze. fälligen Solzgelder 





find innerhalb 8 Tagen .an das: unterfertigte Amt‘ 


* Be Slapr greinne treffenden Zahlungs⸗ 
pflichtigen ber Stadt Freiſing bekannt gegeben. wird. 
Yin 29 —* 2 
1, Königlices Rentamt Freifing. 
f 1... Böhner. 


8 





Bahern. Münden. In militärifhen Kreiſen ver- 


Jautet. (sacı ‚einer. am, Münden, dem, Wolff ſchen Tele, 
graphenbureaun in Berlin zugegangenen Melvung), daß der: 


Kriegdminifter neuerdings dem König vorgeſchlagen habe, 
ven Raupenhelm in der bayerifchen Armee abzufchaffen und 


anftätt deſſelben Pickelhauben, wie ſie jetzt bereit? von ver 


Gendarmerie getragen werden, einzuführen. 


— Münden, 27. April. Nach dem neueften Stanbe 
zählt der: Georgi Ordeu: 4... Großmeilter, 6 Großprioren, 
6 Kapitular⸗Großkommenthure, 6 Ehren Großkommenthure, 
— — — 6 Ehren⸗Kommenthure und 44 

er. . 


— Nürnberg, 28. April. Heute Nachts gegen 2 
Uha wurden ‚die Bewohner unferer Stadt durch Feuerlärm 
erſchreckt: in einer -Dachlammer, des am Geyeröberge ge= 
legenen Hauſes ded Tuchbreiterd Huſſendörffer war euer 
ausgebrochen. Trotz der. energiichen Hilfe der vajch herbei: 


neeilten Feuerwehr verbreitete ſich das Feuer mit raſender 


Heftigkeit, ſo daß ſowohl der Dachſtuhl des genannten Hanſes, 
als aud dic Dachſtüble zweier den Ausgaugöherd je von 
rechter und. von linfer Seite begrenzenden Häufer deu 
Flammen zum Opfer fielen; ein weitere? Haus wurde eben⸗ 
falls von den Flammen ſtark befchädigt. 


— Reuftiadt a.S., 22. April. Das Hiefige Be 


Donnerftag 30. April. | 


der Montage und Bofket in viectetjähufid) 48 fr, anfnärtb burd die 
— Das na Blatt X in 


Sreifing und Moosburg. 





— — — — 
bezogen 50 tx. Injſerate werben 
Dee ——— deigegeben 


zitksamt bringt im Auftrage ‚der Regierung zur Öffentlichen 


et 1 fr. Milindentli) wird ald Gratiäbeilage 





| Kenntniß, daß dem Rhönbahn · Komite von höchſter Stelle 
| für die Dauer eines Jahres die Bewilligung ‚zur. generellen 


Projekiirung einer Bahnlinie von: Neuſtadt a./S, ‚über Bi- 
ſchojsheim und Gersfeld nah Fulte: durch ben Dberinge- 
nieur Wagner zu Kaſſel, ſoweit hiebei bayeriſches Gebiet be: 
I theiligt, ertheilt worden ift. 
l- Preußen. Berlin,..26. April. Der Kaiſer von 
Ruplaıd wird nah den bisher getroffenen Dispoſitionen 
am Sonntag, 3. Mai, Nachmittags 1 Uhr mittel Ertra- 
zuged auf dem Oſtbahnhofe hier eintreffen. An demfelben 
Tage wird zu Ehren des ruſſiſchen Kaiſers bei ven Maje- 
ftäten im fönigl Palais ein Feſtmahl ftattfinden. Für den 
4. Mai ift ein Fertmahl beim Kronprinzen und der Kon: 
prinzeffin und Abends eine Soirde bei den Mafeftäten in 
Ausfiht genommen. Außerdem wird der ruffiihe Kaifer 
an diefem Tage, vem Vernehmen nah, dem Brigadeerer: 
cieren auf dem Xempelhofer Felde beimohnen und am 5. 
das aus Brandenburg zu dieſem Zweck hier kintreffende 
Euiraffier-Regiment (Kaiſer Nikolaus von Rußland) Ver. 6 
auf dem Königsplag vor dem Siegesdenkmal befichtigen. 
Später findet bet den Meajeftäten ein Feſteſſen ftatt. 
— Berlin, 26. April. ; Ein Zwiſchenfall in der 
geftrigen Sigung des NReidyätags : mahnte das Haus ſehr 
eindringlid) bald feine Sigungen zu ſchließen. Während 
der. Rede, welhe Auguſt Reichenſperger für. die Einführung 
des Preßgeſetzes in Elſaß Lothringen hielt, löste ſich näm- 
lich von dem rei mit Stud verzierten Plafond ein aller. 
dings nur Meiner Theil der Stuccatur ab, und, fiel ‚mit 
lautem Krad) auf die gerade gegenüber, dem Praͤſidenten 
ſitzenden Abgeordneten nieder. Erjchredi ſprangen 'diejelben 
auf und ftoben auseinander. Einer: der Herren war von 
dem niebergefallenen Kalk ganz weiß geworden, Webrigens 
fah, man in dem Foyer ſowohl als in. den andern Theilen 
des Reichstagsgebaͤudes geſtern bereit mehrere Bauichniker, 
welche die, Einrichtungen des Hauſes infpigirten, da mit, der 
beabfihtigten Erweiterung des Reichetagsgebaͤudes unge: 
ſaͤumt vorgegangen werden ſoll. : 

— Berlin, 26. April. Die erſte Abtheilung des 
Reichsſstags hat durch den Abgeordneten d. Unruhe Bomft 
einen. ſchriftlichen Bericht. über. dig bei der Prüfung. der 
Wahlen zur Sprache gekommenen Unregelmäßigkeiten er- 
ftattet, «welcher meiſt den Umſtand betrifft, daß, aus den 
füberfendet n Wahlakten nicht erfehen werden kann, ob allen 
Beitimmungen des Wahlgefeges und Wahlreglemenis genügt 
worden ift. Der Bericht ſchließt mit dem Antrage: dieſen 
Bericht an den Herrn Reichoͤkanzler Behufs Vermeidung 
der ald nicht in der Ordnung bezeichneten Vorkommniſſe 
bei den fünftigen Wablen gelangen zu laſſen. Einen Punkt 
aus dem Bericht !yalten wir der Erwähnung für wertb. 
Der Magiftrat der Siadt Münden bat in ven Wähler- 
liſten für den erften und zweiten oberbayrifchen Wahlkreis 
eine Anzabl von Familienvätern geſtrichen, weil: deren 
Kinder unentzeltlich Lehrmittel, insbeſondere Schulbücher 
und Srhreibmaterialien, aud den öffentlichen Mitteln der 
Armenpflege empfangen baben, Die Abtheilung hat dieſes 
Verfahren des Stadimagiftratd® Münden nicht für gerecht: 











fertigt erachtet, da in der geringfügigen Gewährung von 
Lehrmitteln an Schulkinder nod feine Armeminterftügung 
für die Eltern im Sinne des $ 3. Ziff. 3 .de8 Wahlges 
fegeß liege. ;  , 4 
Ausland. 

Spanien. Madrid, 27. April. Vom nördlichen 
Kriegsſchauplatze liegt nichts neues: vor. In Ehelva (Pros 
vinz Valencia) find 5000 Eartiften eingerückt. — Die’ dies 
ſeitige Station des telegraphifchen Kabels, welches Spanien 


und England bisher über Bilbao verband, iſt don legferem 


Orte nach Sardinero ‘sei Santander verlegt worden. 
Madrid, 26.,April, Nah aus Valmaſeda vom 


24. April hier eingetroffenen Nachrichten find carliſtiſche 


Truppenabtheilungen in der Stärke von etwa 2000 Mann 


bereits ſeit 8 Tagen damit beichäftigt, die Mebergänge über 


beit Fluß: Cavagra unpaifirbar zu, wadyen.‘- Dem. General 


Velasco ift mit 10 kaſtilianiſchen und 3 aſturiſchen Batail⸗ 


"ans Neuſtädil in Schleſien, wegen Koͤrperverletzung. 


lonefn die Vertheidigung dieſer Uebergänge anvertraut: 
vor Bilbao verwundeſe General Primo de Rivera iſt hier 
eingetroffen. — 


t 


Echwurgerichts⸗Sitzung. 
‚, Münden, 27. April. Herr Appellgerichts-Rath 
v. Heinleth als derzeitiger Präſident des Schwurgerichts- 
hofes eröffnete, die 2. ordentliche Schwurgerichtsſitzung für 








Oberbayern mit einer kurzen Anrede an die HH. Geſchwor- 
un, worin er fie an die Wichtigkeit ihres Berufes erinnerte 


und fie zugleich ermahnt, den Berhandlungen mit unge— 
theilter Aufmerkſamkeit zu folgen und bei Fällung des Wahr: 
ſprüches fich einzig ‚und allein. von der Ueberzeugung be— 
ftimmen zu lafjen, ob der Angeklagte ſchuldig jei oder nicht. 
Den, Gegenitand der erften Verhandlung bildet die Anklage 
gegen Alois Runz, 20 J. a., led. Schmiedgejelle von Münden, 
wegen, Diebjtahlg. Der Angeklagte‘ wurde, bereits unterm 
4. Dezbr. v. J. vom oberbayeriihen Schwurgerichte wegen 
Diebſtahls zu 1 Jahr 1 Monat Zuchthaus 'verurtheilt und 


baid daranf ergaben fi Anhaltspunkte, der junge Burſche 


habe auch in einer Speicherabtheilung im ‘Haufe Nr. 15 
am —— dahier aus 2Koffern, welche er mit Nach 
ſchlüſſel geöffnet, Schmuckgegenſtände und Klelder tin Werthe 


von 142 fl. 36 fr. entwendet. Runz iſt trog feines’ Leug⸗ 


unens auch dieſes Reates überführt and lautet un die Ge⸗ 


t 


x lem 2, Zuchthaus. 


Augeklagt: Ewald Biche, 26 J. a., led. Maurergefelle 
Ein 


an ſich ſehr geringfügiger Vorfall zwiſchen dem Angeflagten 


Deckung : einer Schuld gegeben, haufig in 


Pole ſaß todtenbleich auf einem Stuhle, während Biche ver=- 
Erſterer, 


bracht, wo er ſchon nach 4 Tagen ſtarb. 


gut beleumundet. 


ſpruchte 


‚und dem Polen Anton Jezriewsky aus Thorn, welche in 


der Auguſtenſtraße daher gemeinfchaftlic ein Zimmer be= 


wohnten, nahm einen fehr unglücklichen Auegang. Die 
"Beiden norddeutſchen Landsleute geriethen nämlich megen 
eined Regenſchirmes, den’ Vice feinen Zimmergenoffen ‘zur: 
treit, weil 
Eriterer fortwährend. dad Eigenthumsrecht für "fich: ‚bean, 
Am 4 Januar ds Is hatte Biche den Schirm 
berügt ‚und als ſpäter ezriewsty heimkam, wieberhölten 


ſich die Reibereien, was - die Hausfrau, ivelche don’ der 


Sache Keuntniß hatte, ‚veranlaßte, in das Zimmer ver 
Streitenden zu treten. Auf einmal war Alles rubiaz der 


‚ftört mit großen Schritten ’auf. und abgiug. 
welcher deftig blutete, wurde fofort ind Krankenhaus ver: 
Während nun 
Jezriewsky nody vor feinem Tode erzäblte, Biche habe ihm 
im Verlaufe des Gezänkes wegen des Regenſchirms den 
tödtlichen Stich beigebracht, behauptet der Angeklagte heute, 
fein! Zimmergenofje fei zuerft auf ihn losgeſtürzt und als 
er (Biche) ſich hiegegen vertbeidigte, inüfje derfelbe ſelbſt im 
das Mefjer yerannt fein, welches er vom Abendbrodeſſen 
ber nöch in der Hand gehabt habe Biche iſt bisher ſehr 
Der- Bertheidiger, welcher den ganzen 


Der. 


‚Rait, ver. Name: Diiverd genanmm wurde .— '' 


Sonfon’3 „Jedermaun in feinem Humor“ :beijammen jagen 


Hergang als einen unglücklichen Zufall darftellie, plaidirt 
auf Nichtſchuldig, da"die „öffentliche Verhandlung, teinen Ur 
haltöpunft dafür. geboten, jein Client Hape rechtswidrig a 
hanzelt.. Die Geſchwornen ıheilten- auch diefe Anſchauuus 
indem fie die Schulpfrage'verneinten, was vie Freifprechun 
des Biche zur Folge Hatte, ” N 





Volks- und Jandwirthſchaft, Bandel; und Indufric 


In der Zeit vom 4. bis 25. April wurden in der ! 
Münze zurMündyen ausgeprägt: 1) An Neihefilbermünge 
494,930 Mark in Einmarkjtüden und 133,036 Mark ir 
Zwanzigpfennigſtücken. 2) An Reihönidelmünzen 85,73: 
Markt iu Zehnpfennigitüden. und 9397 Mark in Fünf 
pfennigitücen. _ 3) An Reichskupfermünzen 1205 Mark: iı 
Zweipfennigjtüdten im 4436 Mart in Einpfennigſtücken. 

Auf dem Mündener Viehmarkt wurden vom 18, bis 
24. April dv. J. 303 Ofen, 253 Kühe, 73 Stiere, 24 
Rinder, 3265 Kälber, 47 Schafe, 714 Schweine, im Gan: 
zen 4679 Stück zugeführt und verkauft. 





—— — 


Unter den — 


Aus den Erinerungen des engliſchen Schauſpielers Preflon. 


Bon Georg Hiltl. 
Ns ; (Gd iſetzung.) 

Ich ühergehe einen Zeitraum, innerhalb deſſen wir un 
mũhſam durchſchlugen, und will nur benerken, daß wir 
ſtets die befte Aufnahme bei’ ven Gegnern des Parlaments 
fanden: Es gehörte in der That zu den ritterlichen Eigenſchaf⸗ 
ten der Anhänger König Carls, die Schauſpieler zu befchüügen, 
denn fie bildeten ein Stüc ver vergangenen, heiteren eu, 
welche die neuen Gewalthaber verdainmten und "durchaus 
vergeffen machen wollten. Wir. fpielten oft in entlegnen 
Landhäujern, aus deten Umgegend fich die Soldaten bei 
Parlaments zurücgezogen hatten, man beherbergte und gern 
und da wir glücklicherweiſe zuſammenblieben, kein Mißge 
ſchick durch Krankheit und heimſuchte, friſteten wir inmisn 
der politiſchen Wirren das Daſein — freilich won einen 
Tage zum andern lebend. , # t milmuisc 

Korb Cleveland behielt "und jaft,d Monate lang ar 
feinen Gütern, ' bis ver Krieg ſich dahin wälzte. Unter: 
deſſen fanden ſchrecklichere und ergreifendere Dramen auj 
der Weltbühne ftatt, als Staufpieler ſie darftellen können. 


Das Haupt ded Königs fiel in London, die Verfolgung 
aller Feinde des Parlamentd ‚wurde mit ſchreckenerregender 
Gewiſſenhaftigkeit betrieben umd ‘wohin wir -Tamen, hörten 
wir einen furdterwedenden Namen nennen s Dliver Ei om— 

Für ‚und Alle war. biefer daͤmoniſche Name eine Arr 
von Geipenjt, das, uns fortwährend, peinigte. Noch nie 
hatte Jemand dou-ver Geſellſchaft den gefürchteten Feldzerru 
gefehen, die Phantaſie hatte deshalb freien Spielraum 
Wir’ ftellten Ihn uns -vor nie ein Ungeheuer der Offenbar 
ung: Seine mir Blut bezeichneten. Schritte, die‘ Erzählun 
gen: von ver ſchneidenden Kälte, welche er beim Xoce vd 
Königs gezeigt haden ſollie, Liegen unſre Häare- leiſe ji 
iträuben, wenn auf einer Wanderung, während der kurze 










Man war: damald viel zu erregt, um die Größe as 
Verhaßten würdigen zu können und Schaufpielern "mus: 
dad Oberhaupt der Wartcı beſonders verabſcheuungswerd 
ſein, welche jede theatraliſche Vorſtellung verfluchte ; gen 
Mufit’einen ſolchen Widerwillen zeigte, datz ihre Anhänget 
ſelbſt Kirchengeſaäͤnge und Orgelſpiele: „Dämoniſches Ge 
heul“ nannten, „bei welchem ſie ſich die Ohren verſtopften. 
Was wird aus uns, wenn dieſe Merifchen die Oberhan 
gewinnen ?“ fragten wir, ala wit nod ein Mal in la: 
gow, nach einer ziemlich gut beſuchten Vorjtellung ve 


Gerade am Ende der Vorftellung war die Nachricht ger | ten wir nun an die Rückkehr einer befjeren Zeit für ung: 
kommen, daß Cromwell utit: einer großen Armee nah Schott | Es erſchien Allen unglaublich, dag E:rt, für deſſen Rechte 
' land ziehen: werde — weshalb? daS will ich mit wenig; ſich ein ganzes, tapferes Volt erhob, unterliegen könne, 
- Worte jagt ig = 90. g- 59° F außerdem erzählte man: dap Cromwell, "ver Gefürchtete, auf 
Durch allerlei Arbeit, Aufrufe, Agenten und Unters | dem Sterbebette liege, da er ſich eine Igbenägejährliche Er— 
ftügungen war-Könia Carl der- Zweite nah ‚Schottland, ; Fältung ‚zugezogen habe. er — 
gefommen;; Montroſe's unglückicher Ausgang bare ihn | , Der König öffnete dem, ſchouiſchen Parlamente feiner 
bemogen, telbit., die Führung zu übernehmen; mit Zittern | Entſchluß: den Krieg, nady England hinüber fpielen zu wollen. 
° vernähmen wir" die Nachticht von der Schlacht bei Dunbar, |; So gefährlich das auch jein mochte — die Politifer hielten 
ws die Parlamentätruppen wieder "gefiegt hatten, Schotte, es dafür — führte der König feinen Plan doch aus uns 
land ward nun der Schaup atz eines blutigen ; Kriegs, ſetzle fih ‚gegen die Grenze in Beweaung. Von dem Auger— 
das lieh ſich votaus fehen deie mand dachte mehr an Co- | blie feiner Krönung an äanderte fi Die ganze Scene. Es 
mödien — die armen Schaufpieler”red Sir Fleichet waren‘ fühien, als ſei der alte, freie, zum Theil leichfertige Ton, 
jo, gut, wie Bettler, kaum erhielten. wir eine Scheune aus- der dem ziweiten Carl Stuart eigen war, aud der ganzen: 
geräumt, um iu entlegenjien Dörfern fü: tägliches Brot, Umgebung an feinem Hofe geläufig. geworden. In dem 
Fleiſch Eigr und Rüben zu ſpielen +7; wir gingen unter | Feldlager des Königs fancen ſich Cavaliere aus allen Ge- 
ſolchen Derpältuifien ſicherch denm Hungertodg] entgegen. neben bed Laudes ein; —A üge von Beiittehen 

Das gane Land gli einem Kriegelager: Bon Nor | Dienerit, Wagen mit eegamt rckleivelen Herren“ imnd Dıjnen. 
den her zogen die Royaliiten dem Kriege zu —:ane Wer | ferdmten“ umd wollten ins Nager, vie. huftigiten Welſen 
ften und Süden rüdten, die „Paylanıentötruppen auf «die: | -erfchallten, Spiele und Vergeütgungenukter: Art wurden im. 
wahrſcheinichen Kampfplãtze. Wir mußten : feinen Morgen | der Nähe des königlichen Qua:tierd unternommen — die 
was ımd ders Abend nden würde, da erhielten, wir vie"). finſtere Zeit ſchien mit einem Male der heuerften Platz 
frohe Kunde, dag König Carl II. zu * Stone gekrönt ſei. machen zu wollen, N 

SeBruitäurig,gaäwict über den Stand der Dinge, glaub— (Fortſetzung folat:) 


+. Bchlisengefellfchaft Freiſing. 


Das Leichenbegängniß des Oberzielerd Alois Schindlbeek findet 








Anenten- Anftellung.” 


Donnerftag den 30. April, früh 7% Uhr statt, amd werden bie Von einem Ratenloos-Baukge⸗ 
Serren Mitglieder zur Theilnahme freundlichſt eingeladen. Sammelplatz ſchäft werden zum ‚Verkaufe, von 
vor dem Leichenhaus. Er Staatslooſen ꝛc. (anständijche mit 
ri Das Schübenmeiiter- Amt. IReicheſtempel) tüchtige- Kaution 


fühine Agenten oder Verkäufer ans 
gejtellt und ſehen Anträgen. unter 


HITS. A Pr '# Gnifi. L. R. 130 entgenen 
2 Gasthof. &ftenhofer. Hanzenstein & Vogler I Stutteail. 
Heer Mittnoch if 2% Aprit, Abends 8 uhr— — 
der Streich Muſik und Sänger Geſellſchaft | Cafe REUSCh. 
Raufcer (Damen, 2 Herren) aus Bühnen. | 2 
i tmiethen. 8. Nr. 98 06 
—F —— 
Zu; ‚einem biefigen Garten 
I 


(915: A Schön. 








ir 





| Liebig’s Kumys-Extract 
für Lungenschwindsucht, Tubereulose, Bronchial-Catarrh, ete. 


} Fi Hohenfeld bei Heiligenthal, den 20/11. 73. 

j Es ist mir. ein. Bedürfniss, Ihnen meinen Dank auszusprechen; indent 
die. Heilerfolge Ihres Präparats sich bei-mir jetzt durchgehends sehr günstig 
erweisen. In Betreff der Krankheit hat sieh nämlich bei mir‘Alles wesent- 

“ Mich. verändert. Der Schlaf ist: ein ruhiger geworden; ich:'schlief.;vorher 
nieht In gl als höchstens‘2 a ich dann--wieder erwachte und 
manchmal auch gar nicht mehr einse ief, jetzt aber erwache ich die ganze 
lange Nacht nicht einmal. , Die Atherfinoth--und ‚das Pfeifen in der Brust 
hat-abgenommen, ja 'ich känn sagen, und wollte. Gott es; bliebe so, ganz 
aufgehört. Der Auswurf hat sich vermindert, die Nachtschweisse sind ge- 
sehwunden, die flüchtigen Stiche in: der Brustgewahre ich nicht mehr, kurz, 
es hat sich Alles geändert.. , R : j ' : 

Ich bestelle hiermit wieder (folgt Bestellung) zeichne mit dem besten 

Dank dieses Schreiben: begleitend $ ‘ ! 
I a Hochachtungsvoll ergebenst 
! A. Thimm. : 


‚Preis pro Flacon 15 Sgr,. Kisten von 4 Flagons ab durch das > 
General-Depot ‚von Liebig’s Kumys-Extraet. 
(a 10) ° Berlin, Friedrichstr. 218. ia 








Wegen Aufgabe und. längerer, %b- 
reife, müſſen binnen 8 Tagen ſaͤmmt— 
lihe Zettel und Pfänder bei mir ab- 


geholt werden. 
©. Obeneber, 
(919 3a) Dberer Graben 282. 





"Ein möblirtes Ziumer iſ ſo⸗ 


—— Wodı 
Donnerjtag den 30. April, Abends 8 Uhr, IE, * 
‚mit. Muſik. 

iſt für das laufende Jahr der 

Graswuc 8 zu verpachten. 


(921) R | beim Furfnerbran. { Anſtich 10 Uhr 
Näheres i. d. Erpeb. (92% 2a) 


—ñi· ur ee rt 


Eine Wohnung mit 5 Simmern, 
Salon, Ki.he und andern Bequemlidh- 
keiten ijt auf das Ziel Jakobi zu ver— 
mietheh. D. Ue. :(912 3a) 
PapiereallerSprten 
empfiept Fed. Datterer. 





13 Amiliche Pläne und jede weilere Auskunft ar.tis. 


Vormittags 9 Uhr gegen Barzahlung Bartien Wiedhaufen oder N Du 
in Flitzing. 


Ueberholz, ferner gegen ‚iährige Zahlung: 213 Ster Fichten und Führen- 
ſcheitholz 32 Klafter Stockholz, d ann 150 Schnitthäume und Bauhölzer ver- Lor. Lis ber 
*auft; mir unbefanute Steigerer haben ſogleich zu bezahlen. (920) — — 


Simon Plank, 
ah oz Neudederbäder in Neuftift. 


Jedens Bandwurm =2 = 


—— binnen 3--4 Stunden 5 
ftändig ſchmerz- und gefahrlos; ebenje 
ſicher befeitigt auch Bleichfucht und 
Blechren und zwar brieflih: Voigt, 
Arzt in WEOBRLORFDL (Preußen) 


— —— — 








Das große Loos von ev. 120,000 El, 


jowie weitere Thlr. 80,000, 40,000, 30, 00, 20.000, 16,000, 
12,000, 10,000, 3 ä 8006, 3 & 6000. 5 a 4800 x 2 kann — 
auch dießmal wieder gewinnen in der neuen, von der freien Stat 
Hamburg erricjreien und garantirien arten Geidloncuie. Dieſe Lot— 
terie iſt im höchſten Grade vortheilbaft für das ſpielende Publikum 
eingerichtet, denn es muß im derſelben jedes gezogene Loos eine: der 
entyaltenen 39,600 Gewinne unbedingt erlangen, dußerdenm tommen 
75,000 Freilooſe zur Bertheilung. Da wir mit dem VWeikrufe der 
Driginaltosje derrkt beauftrigt wurden, jo können wir ſolche zu Origi— 
nalpreiſen ohne Berechnung weitere Proviſion erlaſſen. Wir verſenden 
daher für bevorſtehende Ziehung 1. Claſſe gegen Einſendung oder 
Nachnahme des Betrages: 

Ganze Originallooſe a fl. 3 30 Fr, Halbe à fl. 145 Fr., Viertel à 58 Er. 


Taͤglich 


ſriſcher Spargel 


zu haben bei 


(888 3) Aituanvic 


— — 


In Neuftift ift ein Möciges Hank 
das 30 fl. Miethzind trägt um S5OR 
zu verfaufen. Baarerlag 450, fl. 


(836 36) Karl Sstattähn | 


Schulverjäumniß, Liſn | 


find vorrälhip bir 


St. ® Datterer, . 


Der pünktlibjten nd ſorgfäl iaſten Bedienung kann ich Jerer 
mann verfichert halten und dürf!e unſere Stellung hiefür Die bejte 
Bürzjarft bieten. 

Pau befiche daher wefällige Aufträge baldigit nud diveft — 

- zu bafſen an das Benkacſchäft vo 


(832 36 Strauss & Compe in Hamburg. 


n ——— ne are bezugliche Auſträge beitert® 
ET 771 = nn | Führt mid bereitwilligit Auetuiift ers 
Moosburger Schranne vom 28 Apr 18%, Obligationen. -Bıyır. Oblia 
— | ganzjäbrl. Oblig. 975 P. 97%. 6 
Riebrgf.| Mittelprei. | 42500 gamyjähr. Ob. — P. 06 
Brei Geftieg.| Gefatt. | 4% Pfandoriefe ver baver. Khypalbeien 
fl] "B. 18 u: Wechjelbant 95%/s P. ID Ya AU 9 














Mü uchner Reue vom 28. April. 

— on Bantgeſchüft D. 
ichtenflein ıı Münden, Kauf 

" Ärage 28. zum noldenen ſtreuz, 


2 E 2 | Scunten den 3. Mai: 
N... Tanz, Zünt 
| 
| 





Höfer | Mittel: 
Preis. 4 Brei, 


In. tr. | fi. Ir. 






























5 Saar Bayer. —2 ion 11023 BSH © 
a 5 AR 13:391- * Is 321-4469. -Defienn. ESilberrene-66% 9 
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* 346 af 3156 A RS 1007 18,5% Eliſahenn Babnwf ie, 
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Breifinger Esramı vom 29 April 1874. F —3 75 dB. 8Frauze Joſch Yan 
A. Bertauf nah Mach 92 P. 1% 35." Kronprinz: 











Mat. 8,8 Roromel 
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B. Verkauf nach Gewidt.. bis 2612, Dufacı 5. 30 -32, 
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Am .. —— —— Preuß. Cajſen Swene 105 -- 05* 
Haber | = ER — | -1-|— | Deiten, Bant aren 10592 2.105 44 














Rebattion, Drud und Berlen won FR D iterer in Frei Ann 


Freilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 


NE 99. Freitag 1. Mai. 1834. 








— — — * 
Feifinger Tagblatt· exſcheint tägli mit Ausnahme der Montage und koſtet in Freifing vierteljahrlich 48 fr., auswärts durch die Poft bezogen 50 fr, Injerate werben 
ie Sipaltige Garmondzeile oder beten Raum mit 3 fr. beredgnet. — Das einzelne Blatt toftet 1 fr. Aulwochentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt” beigegeben 


Amtliches für Freiſing. — Münden, 28. April. Jene drei 14jährigen 


‚ı Knaben, welche unlängjt von hier entlaufen find, wurden 
923) Bekanntmachung. in Bogen aufgegriffen; fie hatten ſich bei der dortigen Be- 
Heute hat mir auf Betreiben des Otto Neuftein, Landes: 





börde ald Gebrüder Meier aus Braunau am Inn außges 


roduftenhänpfer, wohnhaft in München, vertreten durch den | geben und ihr abenteuerliche Umhertreiben damit erklärt, 
} Novofaten Herti, der f. Gerichtövollzicher Friedrich Oettel | daB ihr elterliches Haus bei dem neulichen großen Brande 
ſahier für Johann Binder, vormaligen Gütler von Marz: doſelbſt zerftört worden fei und fie Dadurch gezwungen worben 
ing, 3. 3. unbefannten Aufenthalis, Urkunde mit der Er- | wären, auswärts Unterfommen zu ſuchen. 
Närung zugeftellt, daß in Sachen bed betreibenden Theils — Aichach, 26. April... Die für. Ergreifung bes 
egen Johann und Treszenz Binder, Gütlerdeheleute in | Raubmörderd Gump feinerzeit von den Negierungen von 
parzling, wegen: Subhaſtation der Vertheilungsplan ent, | Ober- und Niederbayern, jowie Schwaben und Neuburg 
vorfen ift und Einwendungen gegen: denfelben innerhaib | außgejegten Belohnungen gelangen nunmehr zur Bertheil: 
0 Tagen von heute an bei dem Gerichtöfchreiber am fol. | ung, und es erhielt der Bindergefelle Joſ. Horn 300 fl., 
Wezirkögnerichte Freiſing zu Protokoll erflärt werden. müffen. | der Schäfflergejelle Gerrg Gtüd 120 fl., die Kaufmanns⸗ 
Zuftellungsatt kann auf meinem Amtszimmer erholt | frau Thereſe Ecker und bie Gendarmen Chriſtoph Prith 
erden. und Joſeph Löfchler je 80 fl., der Braumeifter Joſeph Goll 
Freiſing, den 29. April 1874. und der Braufneht Simon Negner je 30 fl. Sämmtliche 
Der k. II. Staatdanwalt. diefer Betheiligten find aus Wolnzach. Bekannilich waren 
t Trogg v. n. es bei ber Habhafinahme Gump's Joſeph Horn und Georg 
— E a — Glück geweſen, welche zuerſt, als Gump vom Eckert'ſchen 
Kaufladen aus ſich in eine Sackgaſſe flüchtete, Hand an 
den Naubmörber legten. Hiebel haite Joſ. Hora einen 
Stich in den Kopf erhalten, in Folge defjen er: zu Boben 
ſtürzte ° Durch das Herbeikommen der Gendarme war dann 
die Verhaftung Gump’3 erfolgt. - \- 


— Die Nürnberger Hafnergefellen haben von. ihren 
Meiftern eine; 15progentige Tohnerhöhung und Abkürzung 
der 13ftündigen Arbeitszeit auf 12 Stunden verlangt. Da 
ihnen diefe Forderung nicht bewilligt wurge, haben von den 
ciwa 80 hier befindlichen Gehilfen gegen. 60 die Arbeit 





4 Bayern. Münden, 28. Apr, Die feierlihe Traus 
ng des Herzogs Carl Theodor in Bayern mit ver Prins 
»fiin Maria Joſepha von Braganza, geb 19. März:1807, 
‚mer Tochter des 1866 verlebten Dom Miguel von Portus 
yal, bat heute auf Schloß Heubach ftattgefunden.: - Die 
Keuvermählten werden in den nächſten Tagen im Poſſen— 
gofen eintreffen. : 

— Münden, 28. April. Au der hieſigen Univerfi: 
tät macht ſich eine “auffällige Abnahme der Studirenden, 
welche ſich der Jurisprudenz widmen, geltend, für bie Bor: 
lefungen der Snftitutionen find im Ganzen nur. 24 Bayern 
eingezeichnet und die Zahi Derjenigen, welche. ſich heuer 
dem theologischen ' Examen unterziehen werden, jol nur. 50 
befragen, während. ihrer noch im verfloffenen Jahre 400 
und früher 150 und noch mehr waren. 

— Münden, 27. April. Nah einer Mittheilung 
der „Gemeindezeitung“ berug die Zahl der die hiefinen 
Volks ſchulen befuchenden Kinder im Winterhalbjohre 7265 
Knaben, 7529 Mädchen, zufaınmen 14,749 vertheilt in 
15 Schulanftalten mit 258 Mlafjen, jo daß auf jede Klafie 
durchſchnittlich 57 Kinder trafen. Die befuchtefte Schule 
war die der Vorſtadt Au mit 1519 Kindern In 25 Klaffen, 
sie überladenſte die Annafchule am Lehel mit 1002 Kin- 
dern -in 15 Klaffen. Nur vier Schulen haben die nach 
dem Schulftatut feftgefegte Schülerzahl für eine Klafje (60) 
noch überfchritten, aber jür fie wird ſchon vom nächſten 
Herbſte an durch die .cben in, Vollendung begriffenen Neu« 
auten Abhilfe geſchaffen. Noch im Fahre 1864/65 betrug 
die Zahl der Schüler einer Klaffe mit einem Lehrer 120 
518 142. Welch ungemeiner Vortheil für Lehrer und für 
Rinder in der Abminverung auf die Hälfte und weniger 
liegt, bedarf wohl einer näheren Darlegung nicht. 

— Münden, 28. April. Die VBeraffordirung der 
Bauloofe auf der Strecke von Plattling nach Landau ä. J. 


eingeitellt. 
— Daß Iegte.große Gewitter am 23, April hat ganz 
Bayern durchzogen. Neunmal ſoll der Blig in Bamberg 
eingefchlagen haben ohne zu. zunden. Zündend fuhr er- in 
ein Anweſen am oberen. Raulberg, das total niederbrannte. 
Er zerichmetterte eine Eſche in der Hainanlage und erſchlug 
zwei Kühe. in Bilchberg. : Ju Hallſtadt tödtete, er einen 
neunjährigen Knaben und in Wehelig bei Kulmbach ſetzte 
er ein Haus und zwei Städel in Flammen. Bei Zeil (Un: 
terfranfen) ging ‚ein Wolkenbrudy nieder, der, inöbefondere 
an ben Hopfenpflanzungen großem-Bdaben durch SHerab- 
ſchwemmen der Erde angerichtet hat. In Hallſtadt (hei 
Bamberg) wurde ein neunjähriger Knabe in der Wohnftube 
der Eltern vom Blige erſchlagen. Der Blig fuhr am Ka- 
min herab, tötete im Stalleine Ziege und zerfchinetferte dag 
euſter, an welchem der Knabe ftand, während ein: kleines 
Mädchen am andern enter unverfehrt blieb. — In Oben: 
dorf bei Aurach ift während desfelben Gewitters in Folge 
Bligfchlaged ein Wohnhaus mit Scheune abgebrannt. — 
Ueber die fränkiſche Schweiz entlud fih Nachmittags 4 Uhr 
ein furchtbared Gewitter. Der. Blig. hat. bei Bärnfeld in ven 
den Befuchern. der ‚främkiichen Schweiz bekannten Morchelſtein⸗ 
feljen — fo genannt, weil cr einem Morchel ganz gleich 
mar’ - gefchlagen, denſelben total auseinander getrichen 
und uach Eifciftein wird in den näcften Monaten begonnen | und die größeren und kleineren Theile nach allen Richt: 
und mit der Grundermerkung eldbald der Anfang gemacht | zuigen Hin zerftrent. Der Felfen ganz einzeln ftehend, ca. 
werden. ’ En ' 12 Meter hoc, 5 Meter in Durchmeſſer, diente als An— 


haltzpunft “auf dem Stewerkatafterplane und. zeigte deſſen 
Zerftörung und Zertrümmerung in Millionen. Theile die 
Gewalt des Blitzes. Auch: in, der Gegend von Fulda 


hat. das Gewitter. vom 23. April: durch Hagelihlag und- 


Woltenbruch Schaden getan. Bei Schlüchtern wurde ein 
Gänſehirt vom Blige getödtet; in einem andern Orte wurden 
zwei Ochjen erjchlagen. In Künzell ertranten 20 Schweine; 
die Einwohner entgingen nur mit Noth dem Ertrinkuigs- 
tobe. — In Unterhaid bei Kaplig (Böhmen) hat der Blitz 
gezündet: 60 Häufer wurden eingeäfchert, 2 ‚Kinder. ver: 
brannten. Ueber Hohenfurth ging ein furchtbarer Wolken⸗ 


"Bruch ‚nieder. 


AYUusland. 
Frankreich. Aus Algier wird gemeldet: Die Heu. 


ſchrecken, diefe fürchterliche Landplage unfered Landes, And 


im Kreiſe Mazcara bei dem Stamme Hardas Charaba, 


‚bei Frendats, in der Gegend des Dfebel Nador und ſüdlich 
‚von Tiaret, aufgetaucht. 


Die Banden ziehen von Süden 
in nordweſtlicher Richtung weiter, unter allen Sandleuten 
Sammer und Schreden verbreitend. Der Unterbivifiond- 
General von Mascara hat alle Mittel aufgeboten, um ſich 
dieſer gefahrbringenden Gäfte zu entledigen.. u: 

Schweiz. Die Verfteigerung der zur. Hinterlafjenjchaft 
des Herzogs Karl von. Braunſchweig gehörenden Diamanten 
Pretiofen und Kunftwerfe hat am 24.08, Mis. in Genf 
begonnen. Die zum - Verkauf außgerufenen Gegenftände 
wurden ein jedes. Mal ven Käufern, unter denen. deutiche, 


: franzöfifche, englifche und, hollaͤndiſche Häufer vertreten waren, 
auf. einer mit [chwarzem Sammy überzogenen Platte, zur 


Anſicht präfentirt.. Am. erſten Tage wurden im Ganzen 
für‘ 96,425 Franes verkauft, Cine filberne Toilette erzielte. 
10,560 Fr., eine, Uhr 14,000 Fr., eine andere 2200 Fr., 
eine 2400 Fr., eine 2700 Fr. und noch eine andere 3500 Fr. 
Ringe fanden weniger Liebhaber, 5-Numern mußten zurüd: 
gezogen werden ; gejucht Dagegen. waren Kuöpfe, von denen 
2, welche auf 6300 Fr. geihägt waren, für. 9100 Francd 
verkauft wurden. Bon Diamanten und farbigen Steinen 
wurde eine Pendeloque, die zu 14,700 Fr. ausgerufen, zu 
18,000° Zr. tosgeſchlagen; 3 Rubinen erzielten 5330 Fr., 
4 andere, auf 5000 Fr. geſchätzt, 43200 Fr. und noch 3 
andere, zu 3200 Fr. ausgerufen, 5300 Fr., 36 Saphire, 
150 Karat wiegend, endlich gingen mit 5450 Fr. weg. 
England, London, 27. April. Die Morgenblätter 
melden zwei neue Eifenbahnunfälle: der eine auf der Linie 
von Shrewsbury und Herford ift von großer Bedeutung. 
Ein Zug, welcher Arbeiter der Geſellſchaft beförverte, fuhr 


‘In einen Nachtzug, wobet ein Mann getödtet und elf ſchwer 


verwundet wurden. Ber zweite Unfall trug ſich Auf der 
Caledonian⸗Linie, in der Nähe Larbert? zu. Ein Wagen 
eined Güterzuges fiel auf die Nebenfchtenen gerade als der 
Londoner Poftzug daherbrauste. So groß ber Zufammen- 
ftoß auch war, fo ift doch fein‘ Menfcenleben zu beklagen. 
Ein Poſtbeamter wurde Teicht verwundet. Der Schaden, 
melden die Eollifion verurfachte wird dagegen ausnahms⸗ 
weiſe hoc angeichlagen. or 
Spanien. Madrid, 29. April. Serrano meldet 
telegraphiſch, daß, die Feindſeligkeiten geiteru wieder begonnen 
Haben. Conda nahm die Stellungen bei Munocas, Ser 
rano nahın mehrere . Pofitionen um, Concha’d Bewegungen 
zu unterftügen. Das Feuer wurde Nachts eingeſtellt, und 


-follte heute Morgens wieder beginnen. : 





Schwurgerichts⸗Sitzung. 
Münden, 28. April. Angeklagt: J. Harlacher, 35 J. a. 
verh. Wagner von Harthauſen, Gerichts. Friedberg, wegen 


Koͤrperverletzung. Der Angeklagte, ein. bisher unbeſcholtener 


Mann, beſand fih am: 24, Jan. ds Is, Abends im 
Wirthshauſe zu Harthauſen, wo er mit dem Hüter Cosmus 


Mader in Streit geriet, der durch gegenfeitiged Anſpu— 
allgemeine Heiterkeit ervegte. Um dem Exceß ein Ente 
machen, ſchob die Wirthstochter den Angeklagten zur Ti: 
hinaus, worauf Legterer zum enter hereinrief: „3 
(den Mader meinend) beim Wirth deine Schulden!” 1. 
eilihen Minuten entfernte fi Mader aus dem Wirt, 
hauſe ‚und bald darauf. ging auch der Gütler Wageny 
fort, den die Wirthstochter hinausbegleitete. Während 
unter der Thüre ftanden, hörten fie die Rufe: „Helft, 
bringt. mich um,” und „helft, ver Hai wich geſtoche 
Wagenpfeil und die Wirthätochter gingen auf den Platz 
von. 100: her - fie fchreien gehört‘ hatten, und fanden ( 


| Scritte vom Wirihöhaufe) den Mader auf den Bor 


liegend, welcher och eiliche Zuckungen machte und daı 
verfchied; er hatte am Halſe zwei Stiche erhalten, die d 
Tod nothwendig unmittelbar. zur folge haben mußten. D 
Angeklagte gefteht, von. feinem Meſſer Gebrauch gema— 
zu haben, beruft jich aber auf Nothwehr, die jedoch um 
unglaublicyer ericheint, ald Mader am Eritifchen Abend | 
trunfen war. Urtheil: 3 Jahre Zuchthaus. 


Angeflagt: Simon Bes, Ted. Maurer von Münk 
wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit und Unterjchlagu 


Es Steht -feit, daß Bes anı 23. Januar H 8: Abendẽ 


der Nähe des Paradiesgartens an einer 2djährigen Dir! 
magd ein unfittliches Attentat verũbſe, wobei es jedoch m: 
der Dazwiſchenkunft einer dritten Perjon beim bloßen \ 
fudy blieb. Ferner verkaufte der Angeklagte einen ihm ı 


Verſetzen anvertrauten Mantel: und verbrauchte das 6 


für ſich. Da die Geſchwornen bezüglich des erſten Ka 
Milde gelten ließen, erhielt Betz, der wegen Betrugd ih 
zwei Strafen erlitten, 7 Monate Gefängniß. 





Zokales. 


| 

Freifing, 30. April. (Theater) War die Th 
nahme: des Publitums ſchon bei Beginn der von Kr 
Direktor Schenk geleiteten Theatervorſtellungen eine auf 
ordentlich‘ rege, fo hat ſich in letzter Zeit der Befuch © 
gefteigert und der Beifall erhöht. Diefe Anziehunget: 
liegt im redlichen Wetteifer der Darfteller, ‚welche ſich ſie 
lich beſtreben, die Stüde zu einem ſchönen Ganzen 
formen, zu einem Bilde, des freudigen Anſchauens wert 
Auch wird an Coſtümen und ſonſtiger Ausſtattung it 
das Erdenklichſte geboten, So ſteht und dieſen Freitag, 


Mai, ein glänzender Kunſtgenuß durch die Aufführung 


ruhmlich dekannten Drama's: „Graf Eſſex“ bevi 
welches (Coſtümſtück) als Benefiz des Herrn und ber gr 
Wagner gegeben wird. Wenn ſchon die Wahl des Stüd 
eine vortreffliche zu nennen ift, jo ftcht um fo mehr € 
große Einnahme zu erwarten, als die Benefizianten, i 
echtes Künftlerpaar, durch ihre fchönen Leiſtungen ſich 
allgemeine Zuneigung des Publitums erworben haben, ı 
ift ꝛs beſonders diefes hervorragende Stück, worin dieſel 
auch in Landshut ihre glänzendſten Triumphe gefeiert hal 
Wollen wir uns durch die Ichöne Mufe, die. dahier jo la 
geſchlummert, fattfam erbauen laffen. Suum cuique. 


Freifing, 30. April. Auf die warmen font! 
Tage, die uns, der April vorzeitig gebracht Hat, folgte gr” 
und —* Nacht plötzliche Kälte, welche wohl viele © 
nungen auf veichen Objtertrag vernichtet ‚Haben wird. 
den Gärten jah es namentlih heute Morgen ſehr tr 












"aus, Blumen und Pflanzen welt, die Wafferbehälter voll | 


Freifing, 30. April. , Der geitrige Wocenm: 
‚zeigte im. Verhältniß zu ven legten wenig Veränderung, 


‚Zufuhr war mittelmäßig. 6—7 Stüd Eier Tofteten 8 


1 Piund Butter 28-30 kr., 4 Pfd. Schmalz 30— 33° 
1 alte Henne 42—48 fr., 1 Taube 10—12 fr, Län’ 
1 f. 36 .—3 fl., 1 Kitz 2 9.3 fl. 50 fe, 1 €: 
fertel 2 fl. 30 fr. bis 4 fl. 


[ 


k 
" 


’ der Meifthietende die Hälft 


f7 


Unter Den Puritanern. 
Aus den Erinerungen des englifchen Schaufpielers Preſton. 
Von Georg Hiltl. 
(Foꝛtſetzung.) 
Da wir auf jede günjtige Wendung unſeres Geſchicks | 
mit geſpannten Bliefen lauerten, begrüßten wir biefe Er— | 
eignifje. mit großem Jubel. Fietcher und Ralph Ipefulirten | 
fofort auf die Vergnugungsſucht der vornehmen Herren und 
als ſich daS königliche Quartierd wieder in Marſch fegte, | 
zogen wir hinter dem Zroffe einher. Die Aufnahme in | 
den erften engliſchen Städten war eine fehr freundliche. 
König Carl ritt mit feinen Apjutanten, lauter prächtig ges 
kleidete Cavaliere im leichten Galopp durch die Straßen. 
s ſah⸗ſehr heiter aus und grüßte herablafjend freundlich, 
als wenn er ſchon wieder in Londons Paläjten eingezogen 
wäre und fämntliche Feinde in Ketten vor fich fähe. | 
‚Seine Arınee, jein Hofſtaat — Alles war. wirklich ganz 
trefflich. Das große Schloß in Penrith, wohin man z09 
und wojelbit Halt gemacht wurde, eriah der König zu feinem 
Hoflager. - Alles ſammelte fi um .den König, was zu 
feiner Fahne halten, wollte. Es war jeit langer’ Zeit das 
erfte Mal, daß die kleinen Leute aus der Umgegend ‚einen 
offnen Markt von Vändeleien, Putzſachen und fonftigen 
Dingen, welche ‚zum. guten Leben gehörten , halten durften. 
Die Cavaliere, durch des Königs Beijpiel ermuntert, zogen 
ihre Börfen und Liegen ein gut Stück Geld in die Luft 
fliegen. Man kaufte eine Menge an ſich ganz nußlofer 
Dinge, nur um den Käufern dem Beutel zu füllen, um zu | 
zeigen: daß mit der Rückkehr Carls auch zugleich der Wohl 
ſtand, der gute Verdienst wieder nad England. gekommen 
ne rt 
> Wirklich ſchlug dieſes Mittel om Die Verkäufer, welche 
-Biöher nur ſelten einen Abſatz durch die fnauferigen, ftren- 
gen und einfachen Parlamenidiruppen gehabt hatten,. priefen 
De Umpandiung laut und eifrig; ihre Worte erwecken dem 
"Könige viel Anhänger, * 
= ir hatten, unfre Wohnung in einer Ausfpannung 
nicht weit vom Schloße genöommen, und um nicht mit der 
. Thüre ind Haus zu fallen, ließ Fleicher uur aus einem 
Venfter ein ſehr ſchlecht gemaltes Wappen ‚hängen, auf 
welchem bie kommiſche und die tragiſche Maske abgebildet 
waren, zwiſchen denen die Worte ftanden: „Somödien- und 
Tragödien-Gefellfchaft des berühmten 2. Fletcher.“ Dieſe 
unbeſcheidene Beſcheidenheit verfehlte ihre Wirkung nicht. 
Wir, hatten während. der Mittagszeit das Wappen ausge 
hängt, nerade als die Gavaliere vom. Tifche des Königs 


Von heute an iſt der 
lichen Beſuch geöffnet. 


(883 26) Bekanntmachung. 
Verlaſſenſchaft des Privatiers Korbinian 
Die Erben des verlebten Privatiets Ko 
fteigern aus freier Hand durch den unterfert 
fcHaftd-Gommiffär das dem Korbinian May 
509 an der Sonnenftraße in Breifing, PL. Nr. 509 und 
mit Holzfchupfe, Brunnen, Garten 
ftande, belaftet mit 300 fi Stiftun 
Freitag den 8. Mai Ifd. Irs. 

Vormittags 940 Uhr 
auf der Kanzlei des Unterfertigten öffentlich an die Mei 
ohne Mobiliardareingabe 


[ 
| 
! 
| 
| 








gs⸗Capital, 


Der Aufwurfspreis beträ 
e ſeines 
zu erlegen. 

Steigerer Haben ſich über ihre Perſon und Zahlungs 
meidung des Ausſchlußes auszuweiſen. 
Sreiſing am 21. April 1874 ' 

"Der königliche Notar 

F· Donle,: 


! hatte. 


Kochbräukeller zum freund: 


Mayer, zu Freiſing betr. 
rbinian Mayer von hier ver- 
igten k. Notar, als Verfaffen 


zu, 9 Dezimalen, in gut baulichen Zu: 


er gehörige Anweſen H3.Nr. 1 —— a rn er 
50 Moon}, ee 
1 do. do. 6000 do. 
1 do. do. 5000. do. 
1 bo. do. 4000 do. 
2». dd. à 3000 do. 
N 5 do. dv. 2000 do. 
ftbietenden, übrigens 40: do. dv, . a 1000 do. 
gt 3050 fl. und Hat ſowie 4000 diverje Gewinne, 


Angebotes fofort bei. der DVerfteigerung 


famen und der Platz ganz voll von Solvaten, Guisbeſitzern 
aus der Umgegend und ſonſtigen Müßigängern war, welhe 
das bunte, Iuftige Leben ver Gavalerie nach Penrith gelockt 

Anfangs blieben die Tölpel aus der Provinz mit weit 
geöffneten Mäulern vor dem Haufe ftehen uud ftarrten nad; 
unferm Wappen hinauf. Die Menge ter Gaffer wuchs 
und dieſelben begannen mit. den Fingern nach Oben zu. 
weifen. Hinter dem Feniter zeigten fich nämlich) wunder 
liche Geftalten: y 

Fletcher und Ralph, welche die Dinge vorausfahen, 
hatten angeordnet, daß Dreie von ung, Noberts, ver Elomn,, 
Marmadufe Brodie, ver Väterfpieler, und Miß Kitty fi 
abwechſelnd am Feuſter, und zwar Jeder in einem der noch 
übrig gebliebenen Eoftüme zeigen: ſollten. 

Als Roberts erſchien, lachte unten auf dem Plage die 
Menge, bei Marmadule3 Erſcheinnng, ver einen longen. 
weißen Bart, bufchige Augenbrauen und durch Schminke 
ftarf_geröthete Backen, ſowie ftruppige Haare zeigte, dazu 
den Talar eined Zauberer3 trug, erfchrad Alles. Als aber 
die ſchöne Kitty in dem — nicht fehr fauberen — Gewande 
einer Jägerin aus Dianens Gefolge erſchien, klatſchten die 
Eavaliere in die Hände umd einige von ihnen richteten ſo— 
gar- die Fernröhre, durch welche fie Cromwells Armee mu— 
ir wollten, auf das Fenfter. Unſer Glück war für dem 

ugenblick gemacht. Als wir in dem großen Saale de& 
Gaſthauſes bei der zinnernen Schüffel mit Leberfuppe ſaßen, 
trat plöglich. ein Cavalier zu uns. 

Er war in rothen Sammet geleidet, hatte Safftanfties 
fen an den jhöngeformten Beinen, goldne Klirrſporen, einem 
grauen Filzhut mit langen weißen Federn und trug eine: 
Gerte, deren Stiel mit Perlen verziert war in ber Hand. 
Fletcher erhob fich fogleih. Er ‘hatte in dem vornehmen: 
Herrn ſehr fchnell den Carl John Wilmot von Rocheſter 
erkannt, deſſen Geiſt und tolle Sireiche in ganz London be— 
kannt genug waren. Der Carl haite ſchon unter Carl I. 
den Degen geführt, im Felde ſich ausgezeichnet, baid zwei⸗ 
deutige Verſe gemacht, dann wieder die unſinnigſten Dinge 
ind Werk gefrpt. Er ging einft als Beitler verkleidet im 
den Gafjen Londons umher und 309 eine Zeit fang alß- 
Markticreier mit einem Hundewagen durch die Dörfer.. 
Während die Gewitterwolken ſchon über unfern Häupterm 
in London fi zufammenballten, bejuchte Carl von Rochefter 
noch immer fleißig mehrere Vorftellungen bis er dem Könige: 
folgen mußte. : 

(Fortſetzung folgt.) 
— ——— 
| Krank ift zu verkaufen D. Ue. 


i Bremer 


Ausstellungs -Loose. 
Biehung am 18. Juni 1874. 


Zur Verlooſung ſind beſtimmt; 


(935) 








Dbige Hauptgewinne werden ‘den 
Verlooſungsbeſtimmungen gemäßlanch 
in. Baar ausbezahlt 


Cooſe, A 1 Thaler 
nerjender 
Th. Mühlschlegel, 


Hauptagentur Augsburg. 
[11:47 3 12.23 


fähigfeit bei Ver— 





a! Schmidt'jche 


Arromwrot-Kinder-Bwiebad:. 


Von ärztlichen Autoritäten geprüft und empfohlen als beſtes und 
Hilligfted Nahrungsmittel für Kinder ald auch für Erwachfene Lungen 
amd Magenfrante pro Packet 12 Stück enthaltend, 24. Sr 

General Depot für ganz Deutichland Berlin, A 4131 bei 
Buftav Neumark. 

Alleinige Niederlage für Freifing und Umgebung bei %. Widemann. 


Holz Verſleigernng. 


Am Freitag den 1. Mai werden im Wirthshauſe zu Hangenham 
Vormittags 9 Uhr gegen Baarzahlung mehrere Partien Wiedhaufen oder 
Ueberholz, ferner gegen Yajährige Zahlung: 213 Ster Fichtene und Föhren— 
ſcheitholz, 32 Klafter Stedholz, dann 150 Schnitibäume und Bauhölzer ver- 
Kauft; mir unbekannte Steigerer haben jogleich zu bezahlen. 


Simon Wlan, 
Neubederbäder in Neujtift. 


‚Schu neiltrorknende ge Iarben 
in Weiß, Zr Grün, Geld, Roth, Schwarz ı 12%, die dazu ge: 
Hörigen Firniffe, Meubellack, al x. x. 
fowie Dachroth per. Gtr fl.,ı 
Diamantfarde „ u» 3 fl.) für Blechbedachung, 
Hilli-ft in jedem Quantum zu beziehen aus der Farber-, Lack- und 
Firni- Fabrik von P. F. Rutz, Niederlage Herrengafle Nro. I nächft 
Sem Iſarthor. (902 Ba" 


Die Seeger'ſche Mafdinenfabrik 
in Yugsburg. 


‘(Bor dem Iakobeethore,)' 
empfichlt —— nit Bugrrei, ſowie Scheiben-, Bock · und liegende 
Göpel für I uns 2 Wir —— , üßenfqueidmafginen, 
eurechen x x 
Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt. 
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Im Verlage von Franz Paul Datterer in Freiſing ift ſoeben 
erſchienen und daſelbſt oder durch jede Buchhandlung zu beziehen: 

Jung Ludw, Yahrbud des deutſcheu aa end. 8. brodh. 248 
eiten Preis 2 Mat 80 Pf. = fl. 1. 38 kr. = WSgr. Der im 
geſammten Feuerwehrweſen ruͤhmlichſt bekannte Verfaſſer hat durch: 
Herausgabe dieſes Buches ſeinen früheren Schriften ein brauchbares 

und zeitgemäßes Werk folgen laffen. Der reichhaltige Inhalt umfaßt: 

a) Vorwort. 6) Die deutichen Feuerwehrtage. c) Berichte and 22 
deutfchen Feuerwehr⸗Perbänden. Berufsfeuerwehren. Die deutichen | 












ae. 


Stadttheater in Freiſing. 

Freitag den 1: Mai. Benefiz für 
Camillo und Henriette Wagner. 
Auf Verlangen: Graf Effex, oder 
Königin und Günjtling. 
Hiftoriihes Drama in 5 Alten von 


Vaube. 
a. C. Schenk. 


Ein Kanarienweibchen iſt ge 
ſtern entflogen. Um Rückgabe an den 
Frifeur Lindſtröm wird erſucht. 


Dr. Pattison’s 


Gichtwatte 


Lindert * und heilt ſchnell 

t & Rheumatismen 
aller a als: Geſichts⸗, Bruft-, Hals: 
und Zahuſchmerzen, Kopf, Hand- und 
Kniegicht, — Rüden: und 


enweh. 
In Paketen zu 30 Er. und halben 
zu 16 Er. 
A. Hillmayer'ſche Apotheke 
(216 9) in Freifing. 


En möblirtes Zimmer ift ſo— 
gleich zu vermiethen. H8.:Nr. tr * 
Hauptſtraße. (918 36) 


In einem "pieft igen Garten 
x für das laufende Zahr ber 
Grasmwu 8 zu verpachten. 
Näheres i. b Exped. (921 26) 


Mincner Cours vom 29. Mril. 


in. yeilt von’ Bank * D 
eten in Wü N engere 


8 zum. —5 wel⸗ 
dr be; age "veitens amt« 
fuhrt und bereitwitligit Auskunft erteilt: 

Obligationen. DBaver. Oblia  Ade 
ganzjährl. Oblig. 975 P. 973/a 
449 %o ganzjaͤhr. Obl. — P. 100 
4% Pfanporiefe der baver. Hnporbeten- 
u. Wechſelbant 954: P. 95 5 444% 
Bayer, Oftbahnaftien — P. 110% ©. 
445 %6 - Deiterr., : Eilberrente 6648 P 
61ra 86% 1884 Amerikaner 


* 100 G ik Eliſabew + Bahnatilen 
P. — G. 
vluecuue 5% Alföld Fiumaner 


75% P. — G. Franz⸗ Joſeph-· Bahn 


Feuerwehren In den en t y7ı. Feueriwehr-Literatur. | ı A%.G. Koonpringeftudolf- 
Feuerwehrverbände in N Schweiz, Rußland. Ge: | ee k — — — 
fege und Verordnen ſawefen in den größeren | babu 87.8. — 6. BilenBries 
Städten. Wien. ernneht- Statifti. Anhang. Inierate, — B— 8. Siebenürger 





Biederbuch für: Sanub Fenerwehren eine Sammlung alter und neuer ; 


ener 
Bahn 74a. P. 71a 8... 


Liederterte mit ihren en, herausgegeben von. Earl Aureli. 4% Bawer. Brämienanleihe 
a per Tugend fl. 1. ie * — 6. 4% Raab · Graze⸗ 
DaB vorliegende an — einem überall gefühlten Ber | 773, — 6 Yinsbadyr — 


dürfniß/ da es neben den Texten auch die Singweiſen enthält und zur 
Einubung neuer, ſowie älterer Lieder Beftend geeignet fit. Der Preis ift 
‘fo 4 geftellt, daß jeder Feuerwehrmann ih das Büchlein anfchaffen ! 
fa Gegen Ginfendung des Betraged per Boftartweifung an die unter= | 
‚ri Verlagshandlung erfolgt Franfozufendung. Zu zahlreichen Be-! 
‚Rellingen Tadet erge ein 
‚Breifing, im März 1894. . 
Stan | Saul PD Datterer.' 


ee — 


RL — @, Augöburger — — P. 920 & 
eldſorten. Preuß. Friedrichs" or 
9 53- -54, 20 Fres. -Stüde 9.25 Ya 
bie 2624, Dutaren 5. 30—32, Hol. 
f. 10 Sıüde 9. 45—48, Pifiolen 9 
33—35, engl, Sovereigns 11. 51 S. 
Preuß. Caſſen Scheine 105 —105 4 &.. 
Deſterr. Banknoten 10564 P. 105° &; 


Wäattion, Drud unb Berlag von 9. | von $. 8. D:ttere in Freifing. 
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Das „Freifinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und toftet in Freifing viertelſährlich 48 fr, auswärts durch die Poft bezogen 50 fr. Inſerate werden 
die Sipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt foftet 1 fr. Aülwöchentlich wird als Gratiäbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


Amtliches für Freifing, 
Bekanntmachung. 


An die Bürgermeifter des k. ‚Bezirfsamtes Treifing. 
Wegen des am 5. Mail. Irs. vorzunchmenden Erfaß: 




















rechter Zeit, denn 8 Tage fpäter findet das dentſche Sänger- 
feit jtatt, veffen aus allen Gauen des Vaterlands zu er- 
wartenden zahlreichen Theilnehmer hoffentlih auch manch’ 
fröhliches Stunden im Münchener Rathskeller verbringen 
werden. Die Reftauration wurde der Firma Steidl und 





Geſchäftes kann an diefem Tage der auswärtige Amtztag Comp. übergeben. 
in Moosburg nicht abgehalten werden, was in den Ge— — Der „Kur. f. Miederb.“ berichtet: Vor ungefähr 


ir a — iſt. 14 Tagen wurden dem Schmiede in Schönbrunn bei 
ee En k Berirkdamt Frei Landehut alle jungen Bäume abgefchnitten und die älteren 
us zirkzamt Freifing angebohrt, ſo daß ſämmtliche zu Grunde gingen. Zugleich 





? Tänbler. — erhielt derſelbe einen Brandbrief, worin je gedroht wurde, 
(927) Beranntmachung. daß fein Anweſen in nächfter Zeit in Flammen aufgehen 

; Ruraiel über ven blönfinnigen Kafpar Herbftbugner von | werde. Es wurde nun alle Nacht Wache bei dem Anwejen 
Grandlmiltach. gehalten, ohne daß irgend eine Spur von dem Briefſchreiber 


k und für Ihn der Gütler Michael Wenger von Zinkl— 





Der Bauersſohn Kafpar Herbftbuchner von Grand: | entvedt wurde. So wurde aud am 29. Aprit Nachts bis 
miltach ift wegen Geiſtesſchwäche unter Kuratel geftellt, | 5 Uhr Morgens Wache: gehalten, ohne etwas Verdächtiges 
zu bemerken. Um 6 Uhr plöglicd bemerkte man im Haufe 
miltach ald Kurator deftellt. Opne Genehmigung ded | Feuer und in kurzer Zeit war das Anweſen ein Raub ber 


+ 2ıgteren kann daher derſelbe fiber fein Wermögen nicht | Flammen. ° &3 fcheint, daß Rache das Motiv zur Brand: 


‚ verfügen und rechtögiltige Gefchäfte nicht abfchließen. | jtiftung war und hoffen wir, daß der Brandftifter baldigft 
Am 27. April 1374: j entvecft wird, and fo die verdiente Strafe für feine ſcheuß⸗ 
Kgl. Stadt- und Landgericht Freifing. liche That erbält. 





— 
Saufer. — Aus Baffau, 29. April, ſchreibt die „Donau: 


Bayern, Münden, 30. April. Se. Maj. ver König, Ztg.?: Den Leſern Ihres geehrten Blattes find jene Duäl- 


© welcher fid) am Sonntag Abend zur Feier de Geburts. geiſter, welche iümter dem Namen „Haufirer“ dad Land 
feſtes de3 Prinzen Otto nad) Hohenſchwangau begeben hatte, durchtreuzen un durch faufenderlei Kram in Kauf und 


iſt heute Nacht hieher zurückgekehrt. — Mit Rückſicht auf Verkauf auf die Unfenntniß der Käufer fpefuliren, zur Ge- 
die durch die Einführung der Gewerbeordnung für den | vüge defannt. Zu Nug und Frommen, namentlich ber 
Norbdentihen Bund vom 21. Juni 1869 in Bayern noth- | Fartbleute, möchte ich gerne aus diefer Bande einen. heraus⸗ 
wendig gewordenen Aenderungen wurde Die Verordnung von | reifen, und Ihnen denfelben als einen bisher ſelteneren 
7. Januar 1816, vie Einrichtung des Hebammenwejens | Gaſt vorführen — id meine die Käufer von Grauen 
betreffend, einer Revifiog unterzogen, umd auf Grund der: | und Mädgenhaaren. Dieſer zur Zeit courante Artikel 
jelben neue Verordnungen in Bezug auf die gewerblichen | iſt bereits von dieſer Menſchenſorte ſehr geſucht und bie 
Berhältniffe der Hebamnten, und in Bezig auf die Organir | Pusfuht mit etwas Leichtſinn verleitet viele, fi um einige 
jation der, Hebammenſchulen erlaffen, welche heute im Ge; | Groihen das jchönfte Haupthaar abſchneiden zu Taffen, und 
jeg und Verordnungsblatt publicrt werden. — Zur Teil | damit irgend einen beliebten Pugartifel zu Laufen. Ich 
nahme an der am 10. Mai d $ hier flattfindenven feier- halte diefe Verftümmelung des weiblichen Kopfes unbedingt 


. Lichen Weihe der prachtvollen Fahne, welde Se. Maj. der | Für eine unwürdige Handlung, abgeſehen davon, daß dieſe 


„ König dem hiefigen Veteranen: und Kriegerverein verlichen Schacherjuden noch das Zehnfache aud ihrem Kaufe erlöfen. 
‚hat, find bis jeht bereits 328 Vereine mit A300 Mitgliedern | Damit Sie indeffen ſehen, vaß ich nicht? ins Blaue hinein- 
° angemeldet, und werben biefelben mit 144 Fahnen und 13. | Ihreibe, will ich Ihnen eine hierher bezügllche Thatjache 


, Mufifcorpd hier eintreffen. Das Feſt wird ſich ſonach auch 
ichon hiedurch zu einem fehr großartigen geftalten 


= = 


erzählen. Bor ein paar Tagen kam ein foldyer „Reifender” 
in das Etablifjement eines hiefigen Fabrikanten, benützte 

— Münden, 29. April. Der Bau der Pizinal- | die Mittagöftunten, um die Fabrikarbelterinen einzuladen, 
bahn von Holzkirchen nah Tölz gebt feiner Vollendung | ſich Haare ausſchneiden zu laffen und nahm gegen Baar 


"entgegen. Die Schienenfage iſt vollendet mb die Hoch, | Zahlung da und dort aud ein Büſchelchen aus den Zöpfen. 
’ Haufen ſtehen, deren Aeußeres der bortigen Gebirgslandfchajt | ALS derjelbe am zmeiten Tage wiederfam, um fein Geſchäft 


angepaßt, fertig da. Es iſt gegründete Hoffnung .vorhan- | 3u forcireu, hatte der. Fabrikherr bereits Macrict von 


' ven, daß die Bahn bis 1. Januar zur Eröffnung gelamgt. | diefem kecken Juden und wied ihm mit einer Energie die 


BVotausſichtlich wird diefelbe von den Bewohnern der Mefidenz: | Thüre, die ihn zum ſchleunigen Rückzug zwang. Obwohl 
ſtadt zu Ausflügen in angenehmer Weife beuürgt. werden können. | die böſe Sitte wie eine Lawine fid) von Stast zu Stadt 


k — Münden, 29. April. Die. ver Bollendung ent: | wäfzt, fo glaube ich vorerſt doch noch nicht, daß wenigſtens 


gegengehende Anzjchwücung des Raths kellers wird eine | unſere Landmädchen ſich einiger ſchnöder Groſchen wegen 
mahrbaft künſtleriſche, jo daß unſere Stadt alsbald um ein | ihrer Haupthaare berauben Laffer: 

in jeder Beziehuug ausgezeichnetes Etabliſſement reicher ſein — Der „Pfälzer Kurier“ bringt: folgende hoöͤchſt uner⸗ 
„wird, Die Eröffnung; deöfelben ift auf ben 1.: Auguft d. freuliche Nachrichten aus Dürkheim "vom 29. & In ber 
3. jeltgefegt , und erfolgt: fohin fo zu Tagen: gerade zu I:nergangenen Falten Nacht (+ 10 R) find. in verſchiedenen 


r 


- 


Lazın unjerer Gemarkung die Rebſprößlinge erfroren. Die 
gleide Kunde kommt aus Leftadt und Friedelsheim. Auch 
aus Neuftadt hören wir, di dort die Weinreben und vie | 
Obſtbäume in der Nacht vom 28. auf 29. April gelitten 
haben ; doch läßt fidy die Größe des angerichteten Schadeus 
noch nicht ermuffen. In den tiefer gelegenen Gegenten hat 
der Froſt mehr Schaden gethan als in den böber gulegenen ; 
fo fommen z. B. von Dürkheim traurige Nachrichten. (Hier 
in Ludwigshafen hatten wir heute Morgen? 5 Uyr + 5° 
R.; dad ſchlimmſte ſcheinut Überftanden zu fein, der Himmel 
ut bewölkt und deutet auf Regen, dir ung hoffentlich wieder 
mildere Witrerung bringt. Die Nußbäume haben in der 
biefigen Gegend durch den Froſt gelitten.)” Aus Nürnberg 
meldet die „N. Pr.“ vom gleichen Tage: Unſere geftern 
ausgeſprochene Befürctung bat ſich leider beftätigt, Ber | 
in der Naht vom 28. auf 29. eingetretene Späifroſt hat 
manche ſchöne Heffnunnen zeftört und großen pecuniären 
Scharen verurſacht. Der Therometer fiel in dieſer unbeil: 
vollen Nadıt vor Eonnenaufgaug bis auf 3° N. unterm | 
Gefrierpunkt, und eine leichte Eisdecke überzog ruhig ſteheude 
Gewäſſer. Bon frühblühenden Objtioıten Ernte zu erwar- 
ten, wird vergebliches Hoffen ſein, doch auch im Gartenbau 
und der Kunſtgärinerei ut der Schaden kein unerheblicher. 
Aehnliche benũbende Nachrichten laufen von allen Seiten 
ein, doch wird die fchaffende Natur manden Schaden den 
jie verurfacht, heffenilich mieder heilend auszugleichen ſuchen. 
Der Weinftoe fell fehr gelitten haben. 


— Nürnberg, 29. April. Die „Nürnberger Preſſe“ 
ſchreibt: Heute am jeher frühen Morgen bat bei den hervor: 
tragenden Führern der hieſigen focialdemofrasiichen Parie,, 
bei den HH. Grillenberger, Meyer u. a. gerichtliche Haut- 
durbiubung durch den Unterſuchuugsrichter ftattgefunden, 
und wurden Lad Mituliederverzeichnig und andere vorge- 
fundene, die Organifation und bie Thätigfeit der Partei 
betreffende Papiere mit Beichlag belegt. — ine weitcıe 
Mutheilung lautet: Das biefige Azitationgcomite ver Arbeiler⸗ 
partei wurde heute vom Magiſtrate vorgeladen, und ihm 
eröffnet, daß ter fecialdemofratifche Arbeiterverein durch 
Magijtratsbeihlug ald ein politiſcher Verein erfläut worden 
und deßhalb aufgelöst fei. 


Preußen. Berlin, 30. April. Der Kaiſer reiöt am 
1. Mai ab, Nah 141ägigem Aufenthalt in Wiesbaden 
wird er nach Berlin zurückkehren. 


— Berlin, 3O April, Der „Nat.«Ztg.“ wird mit: 
getheilt: Der Handelöminifter bat in Vorausfegung, daß 
die Erböbung des Gütertarifd für zulälfig erachtet wire, 
unterm 23. April verfügt, daß die f. Bahndireftionen be: 
richten, für welde Tarifklajjen und in welder Höhe zunächſt 
und verläufig cin Frachtzuſchlag einzuführen fei. Augeort- ! 
net ift die Außerachtlaſſung der Frachtſätze für Satz, Cie: | 
treide und Kartoffeln. Die „Nat-Ztg.“ meint: die Abſicht 
tiege vor bereitd vom 17. an die Tariferhöhung anzuwenden 

— Berlin, 30. April. Bezüglich der Erhöhung des 
Eiſenbahntarifs verlautet, daß der Rejchepfenuig als Maxi— 
walfag für. den Transport der erſten und unentbehrlicen 
Xebendmittel an Stelle des in der Reichsverfaſſung it Aus- 
ſich genommenen Pfennigtarifs treten ſoll. 


Ausland. 
Oeſterreich. In Wien hatte es am 29. April ein 
tüchtiges Schneegeftöber ! 


England. London, 28. April... In m 
befinden ſich genenwäntig fünfzehntaufend Grubeuarbeiter 











außer Beſchaͤftigung. Eine Ayzapl Schachte wurden geitern 
in Folge gänzlichen Mangeld an Beftellungen, geſchloſſen; 
tanfend Arbeiter jind dadurch arbeitzloß geworden. 
Spanien. Barcelona, 28. April. Die Garliften: 
Anführer Pradis und Flix find mit 1500 Mann in Als 
forja (Provinz Tarragona) burh Verrath eingedrungen 


und haben den Alkalden und 26 Freimillige erſchoſſen. D 
Seneralcapitän hat deshalb befohlen, ale .aus Alforja a 
bürtigen ımıt den Waffen in der Hand gefangenen Carliſte 
ebenfalls zu erſchießen. Don Alfonfo befindet jih in Ca 


taloıen. j 
Schwurgericht3:Sigung. 


— 29. April, Ang klagt: Joh. Hagn, ?2| 
led. Dienſitucch von Nöyımoos, Ger. Dachau, weger 
Faubes und Körperverletzung. Die blanfen Toaler eine: 
jeute, welde der Dienſiknecht Michael Loder von Langwied 
am 11. Januar h. J. im Wrihebaufe zu Amperpeltendach 
feben ließ, jilderre Hatbyuldenjtüche auderjeite, ve cr an 
feinem Epenjer trug, ftaden dem Angeklagten fo m die 
Augen, daß er beſchloß, fi in den Bıfig des Geldes zu 
veriegen. Zur Ausführung feined Vorhabens lauerte mu 
Hagn etwa 60 Echiitte außerhalb Amperpettenbad; cui 
fein Opfer und als Lorer arglos auf der Strafe  dabin. 
ging, verjegte ihm Hagn, von feinem Verſtecke beresrfpin: 
gend, mit einem Stode einen heftigen Schlag auf die Siirnt 
und fuchte ihm gleichzeitig im die rechte Hofeutaiche u 
greifen, was jedoch der Ueberfallene mit den Worten: „Nu 
s Geld willit du mir audy noch netmen?“ zu vertnden 
wußie. Nun verſetzte Hagn dem Loder noch mehrere Heet 
über den Kopf und nachdem der ſchwer Geiroffene bewuß! 
[05 zufammengeftärzt war, ſchnitt er cin ganzes Seitenſtüc 
aus Loder's Sp nier, an welchen ſich 9 Halbgul denknoöpfe 
bejanden und ergriff mit feiner Beute die Fiucht; Geld 
uahm Hagn nicht an ſich. Der Augeklagte, weldy,r well: 
kommen geftändig dit, wurde bei Ausſchluß milderuder Um: 
ftäude zu 5Ys Jahr Zuchthaus verurtheilt. 


Angeklagt: Mathiae Lechner, 24 Ra, led. Dienſiknech 
von Amertöbam, Ger. Tittmoning, wegen Raubes. Lechn 
machte am Lichtmeßtage h. J. im Stiegelbräufaale zu Troſt! 
berg Bekanutſchaft mit ‚dem 1Tjährigen Dieuftlnecht Joſeph 
Bıummer, welcher am nämlichen Tage 77 fl. Fatrıestoin 
ausbezahlt erhalten hatte. Gegen Abend ging Wr Ange 
klagte, der jich damals in großer Geldnoth befand, den 
Brummer an, ihm einen Gulden zu leihen, was jedoch der 
Letztere abſchlug. Hierüber erbittert, fing mun Lechner an, 
über Brummer Truglieder zu flugen, obwohl diefer ihm den 
ganzen Nachmittag zeibfrei nchalten hatte, Aus Dankbar- 
keit hiefür nahm ihm der Angeklagte auf den Heimwege 
auch noch jeine ganze Baarfchaft ab, womit er ſich beim 
Schnceweißwirth bei Wein und Bier wohl fein lieg. Lechner 
geitcht feine Gewaluhat auch zu, wie er aber zu einem 
ſolchen unglücklichen Schritt gelangt fei, könne er vicht an: 
geben, denn er habe damale einen folchen Rauich gehabt, 
da er ſich nicht mehr ausackanıt babe, Lechner wurde 





| unter Annahme mildernder Umſtände für ſchuldig erkannt 


und zu 3 Jahren Gefängnig veruriheilt. 





Unter den Puritanern. 
Aus den Erinerungen des englifchen Alan, Prefton. 
Bon Georg Hiltl. 
(Fortſetzung.) 

‘»Bon jour, Directeur!« rief er Fletcher AN ng 
frene mich, Euch Alle. bier zu fehen, Herren uud Damen, 
fagte er und grüßend, „wir haben und lange Zeit nich 
gejehen. 

Wir erhoben und Alle. „Ad meine jhöue Kitn,‘ 
fante er leichtfertio, das Kinn ber Miß Tomfind ftreichelnd. 
„Es iſt ein wenig bleich das ſchöne Kind — fa, der Krie 
— ter Krieg Mber es ift nut, daß Ahr hier jeib.- Di 
Königd Majeftät haben von Eurer Aumefenheit gehört un! 
wo der Herr weilt, jollen vie Diener. gut aufgehoben feit 
Macht Eu bereit, Ihr werdet ein paar : Vorftellungen 
drüben. im Sclojje geben fo. lampe Seine Mafeftät hier It 
Penrity das Hauptquartier aufgejchlagen haben.“ 


Fleicher verbeugte fih zweimal, wir dreimal hinterein- 
ander. 

„Ih fühle mich hob erhoben durch die Ginade Seiner 
Majeftät,” fagte er, „nur muß ich bitten, Nadfict zu 
üben.“ 

— 33ch kenne die Relftungen Eurer Truppe“, entgegnete 
Rocheſter. 

„Dh, von den Leiſtungen will ich nicht ſprechen,“ ſagle 
‚ xletcher, fein Haupt mit einen gemwiffen Stolze empors 
bebend. „Ich meine nur unſere äußere Verfaffung. Der 
Krieg bat nicht allein die Länder, die Städie vernichtet, er 


bat auch die Diener ber komiſchen und tragaiſchen Muſe 


in arge VBerlegenheit gebracht, unſere 
fümmerlich.“ 

„Wir wollen cine Abwechdlung , 
die Einfärmigkeit des Lagerlebens bringen,” fiel Mocefter 
ein. „Man bört Nichte als Trommeln und Trompeten, 
eintae "Sommandomwörier und @efchrei. Wir ſehnen uns 


Ausſtattung iſt 


ein Paar aute Scenen aus guten Comödien zu hören, alſo 


obne Umſtände. Der König Wrmt es nicht fo genau und 
wenn ed gar au ſchlimm auc⸗Sen ſollte, fo werde ich Be— 
febl ‚geben, daß einige Kleider Euch zur Benntzung über- 
laffen bleiben. Wos könnt Ahr ſchnell ſpielen 2” 

Fletcher ſann einige Augenblicke nah. „Ich Lönnte 
zum Beiſpiel „Zonfon’3: Jeder in feinem Humor“, oder 
„den Flurfhügen von Wakefield“, 
Strichen felbit „die beiten edlen Veroneſer“ von Shake 
ipeare geben * Mir mieten auftimmend, „Vielleicht auch 
: den Köhler von Creydon“ „Alles nicht erheiternd genug,” 
ſagte Rocheſter. 

„Halt, da fällt mir Etwas ein“, rich Fleicher, „die 
„Tbrären der Wittwe,“ von Ebapman,. dad it ein luſtiges 
Etũck ei: 

\ „Richtig. ich kenne ed. ine Parodie der Matrone von 
Epheſus, das gebt und, dann wollen wir weiter ſehen.“ 

Er winfte freundfich mit der Hand. „Noch Eins“ 
jegte er hinzu. „Geht fonleih binüber ind Schloß und 
richtet den Saal ber, in welchem % r fpielen wollt. Die 

' nölhigen Anorbnungen find ertheilt.“ 

Als der Carl und verlafjen. hatte, 


einige Zerlirenung in | 


oder — mit einiaen | 


2 gerieth die ganze | 
Truppe in Bewegung. Die legten Mefte unfrer Garderobe | 


| 


| 


| 
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Carl, recht3 neben ihm Lord Lauderdale, 


wurden herporgefucht, die nötigen Ausbefferungen vorgenome 


! men und Ralpb, Fletcher, ich felbft fowie zwei Kucchte aus 


dem Wirtböhaufe gingen ind Schloß. Hier wurden wir 
dur den Hausmeiſter in ven großen ehemaligen Banket— 
faul geleite. Fleicer lich eiligft aus Brettern ein Gerüfte 
beritellen, die Seitenwände durch große Kaminſchirme testen 


ı in der Haft nahım man zwei breite Pfeiler, welche ehemals 


die Einfahrt des Thores befleivet hatten und ftrlite ſie als 
Proscenium auf. Zwiſchen diefen follte der Vorhang aufs 
und niedergleiten. Man fuchte emjig nady einem ſolchen 
und fand auch entlih ein mächtiges Stück Seyelleinwand 
bei dem aropen Obſtbändler in Penrieth, Maſter Ley, der 
das Segel im Hochſommer gebrauchte, um für feine Frucht- 
körbe einen Schug gegen die Sonne daraus zu machen. 

Nachdem Alles, fo gut ed eben anging, beracrichtet war, 
ging Fletcher zu Rocheſter, ibm anzuzeigen, daß cr und die 
Seinen des Befehls zur Aufführung harrien. 

Punkt S Uhr deffelben Abend erſchien der Carl und 
tbelte und mit, daß ver König die „Ihränen der Witwe“ 
amı folnenten Abend dargeitellt haben ‘wolle, Um 7. Uhr 
follte die Vorftellung beginnen Wir machten am Wormits 
tage noch cine Probe, Alles ging gut von Gtatten und fo 
fanden wir und deun pünktlich eine Stunde vor Beginn des 
Theaterſpiels im Schloſſe ein 


Rocheſter Hatte einige Trompeter ‚auf die Gulerie des 
Saales gebracht, die jchmetternden Klänge ber ſtanken Ins 
ſtrumente betäubten die Hörer faſt Uebrigens hatten wir 
vor einer fo äußerſt glänzenden Verſammlung noch nie ges 
ſpielt. In erfter Reihe auf großen Kebnfeifeln ſaßen Körig 
ihm zur Linken 
Hamilton, dann die Yords Stewart und Durhepe nrit ihren 
Fraueu, die Herdleſtone's und Whitegrave's; cine glanzvolle 
Rerhe prächtig gekleideter Officiere und Cavaliere dehnte 
ſich vor unfern Blicken aus und bis an die legte Wand 
des Saales ſtanden und ſaßen die vornebmen Zuſchauer. 

Unfere Vorſtellung ging in ter That gut bis zu Ende. 
Wir jpielten alle mit großer Hingebung und in ver feften 
Ueberzeugung: daß wir beftimmt waren, in dad unruhige, 
von Gefahren bedichte Leben eine angenehme Veränderung 
zu bringen. 


(Fortſetzung folgt.) 





Aus England id ennetreffend und im unſern Ausfichunge 


räumen zur Beſichtigung aufaejtellt 


Bier-, fehs- und achtpferdige 


Dampf-Drefch-Iltafchinen. 


mit den neueſten Verbeſſerungen, 


aus ter Fabrik von Elayton & Shuttleworth, weise: ‚auf der I 
Wiener Weltausjtellung die böchſten Auszeichnungen“ 'erbielten. 
Wir machen haupiſächlich auf ven neuen patentirten it 


Sid)erheits- Selbſt · Einlege⸗· Apparat 
aufmerkſam, dev die Arbeit des Einlegers erleichtert, Ungtireksfällen vor⸗ 
beugt, gleichmäßiger und beſſer einlegt, —— es gewoͤhnlich durch die 


Menſchenarbeit gejchiet., 


Dieſer Apparat iſt der erſte, dem Awerte vollkommen —— 


er wurde bei den legten Weitproben der Königl. 


Geſellſchaft von Eugland mit einer befünderen Medaille prämiirt. 
ie Auf jehrjtlibe Anfragen werden berciwwilligſt Preislijten und 
Kataloge zugefendet nud alle näheren Austänfte ertpeilt. 


H. Lanz & Comp. in ‘Regensburg. 


(839) 





Morgen Sonntag: 


ZauzMufit 


in Wippenhaufen. 

Je Hörhbammer, 
ı (930) Wirth. 

I 3 . 

Auper tem Veisthor ijt ein frennd- 
liches möblirtes Zimmer ſogleich 
zu veimictheit, 98. Nr. 120%, 

_ Mittlere Hauptitrage iſt ein gut- 
meublirtes ‚Sinmer ſogleich zu ver⸗ 


miethen . 1 (931) 
Eine Schleife Im zu En 
Das Uebr. 932) 
landwirthſchaftlichen — — 


Wegen Aufgabe und längerer Ab- 
veife müflen binnen 8 Tagen ſaͤmmt⸗ 
ettel imd Pfänder bei mir abe 


; lern 
©. Oberueder,. 


(919 36) Oban Graben 282. 


T - 
Y 


f 


| 

‚Anzeige und Empfehlung. x nach u dr 

36 beehre mich hiermit anzuzeigen, daß ich mein Geſchäft von; ven ' Heute (X Ku ſtraß 
an in meinem eigenen Haufe, mitt, Graben Hs.Nr. 503, ausübe. erſchi befördert Landleute. c 
Fuͤr das mir gütigſt bisher geſchenkte Vertrauen beitens danfend, bi te id) | werfer und ledige vie; 
auch fernerhin um geneigten Zuſpruch. N 11 Thlr. Pr. Cour. Az * 
Achtungovol chwu ©. U: M 
. Breifing. Ng. a (840 3c) in Hamb 


..(928) Loren — Decateur und RANDE: | von 


Kun WEREEEET 
Sol; Derfleigerung. | 


Sit D Bank- i Pr 
SR tie 
beſenſtücketot ſchn⸗ 
S vifichdent TR, 
An Freitag den 1. Mai werden im Wirthshaufe zu Hangenhgam & 
Normittags 9 Uhr gegen Baarzahlung mehrere Partien Wiedhaufen | 
Weberholz, ferner gegen ajährige Zaylung: 213 Stv Fichten: und Söhren“ 
























ſcheitholz 32 Klafter Stockholz, dann 150 Schnittbäume und Bauhölzer ver- = vr means 
Kauft; mir unbekannte Steigerer ‚haben ſogleich zu bezahlen. | —— 

| Ein Möplirtes Zimmer. it 
| Simon Plank., | gleich ne ermiethen. Hs.⸗Nr. 98 ob 
(896 3) Neudeckerbäcker in N euftift. | Haupt Ba e. (9187 





— — fi. 







Die Fett-Glanz⸗Wich s⸗ Fabrit von J. Lotz in "Münden, 38 ging eine ' goldene Bro 
Neuhaufergaffe 29 und Thal Nr. 24 empfiehlt ihre ‚mit grünem Stein vom Beitsthor 


ausgezeichnete Fett-⸗Glanz⸗Wichſe, auf den Domberg verloren, Umn 


| gabe-mird gebeten... D. Ue, 
garantirt. für befte Waare, welche das Leder weich erhält, elek IR ut L 





Glanz erzeugt und ſich — lang erhält ohne grau und hart zu werden 








©. Datterggr 


Mündner Golts Hm 29, Ap 
anigerbeilt vom Bankheſchäft 
Fichtenkein in Münden, — 
ſtrahe 28. zum goldenen Kreuz, m 
ches: bejhgliche Aufträge deftens als 
führt And beretfwilligſt Anskunft 

Obligationen. Bayer. Obi” hi 
ganzjaͤhrl. Oblig. 9766P. 
418% gauzjãhr. Obl. — 

* Pfandoriefe der vayer Spice 
u. Wech ſelbaut 953 P. 9 95% 4, 
Bayer. Oftbapmallien 2 110% — 
415%, DOeiterr. Silherxvue 68 
61! G. 6% 384 Amerikaner — 
* 100 * 5% Ei Bohnalůer 

BP: — 6 

5 9o IE Fiums 
82 P. — ©‘ Franʒ⸗ doſeph Bab 
32218. KRionprinze Ru 
Bchu — — — G. Rom 
bahn 87.8. — 6. Pillen 
ſenet — — 6, Siebenbürg 
Babn 7444 P. 73a G 
‚ Bonfe:- (49/6 | Büger. Praͤmienan 
114 ;R.,— ©. 4% Raab: 













E. & und auer, 
Bank-Gelhäft. 


Ich erlaube mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 
ih mich auf Hiefigem Plage mit dem 


Ans und Verfauf aller Sorten Staats⸗ 
—5 — und Looſe 2c. 2c. ſowie mit der 
mweqslann von Gold, Coupons und 
Geldſorten | 

beicpäftige. 


Bei Bedarf halte ich meine Dienfte bei Zaſtcherung 
reeller und billiger Ausführung beſtens empfohlen. 


E. Bandaner,, 
Bank-Gefdätt. — 


in Treiſtng in Münden 





















































DE ER 3 Theafineritraße ZUR. 7= - &, Ynsbacp- Gungen 
deutch des Sabre U Nro. 46. op R.— G,Nugsburk J 
Getenbofer ſchen ln J 
ey ihn H..10 Stüde 9. 4652-48, Pifiol 









33-35, engl. Soyereigne 11. öl 
—** Caſſen⸗ Scheine 100 1054 
Ollett Bantnoten 105 5 P. 105% 


— em de v Durpitt reiſin 
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in Hinz 
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Freilinger Vagblatt. 
a augleid Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 
Sonntag 3. Mai. 1824. 











rreiſinger Zagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und koſtet in Freiſing vierteljährlich 48 kr, auswärts durch die Poſt bezogen 50 fr. Inſerate werben 


Priyajopttige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 tr. berechnet. — Das einzelne Blatt foftet 1 fr. Alwöcentlid wird als Gratiäbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 
wi N - 





‘ nn DES — — > 7 
in arge Veriegenheit hes Für Freifing. 


on, Jüuutinachung 
\, In Rir wollen eine Abweer des fal. Bezirksamtes Freiſing. 


hie Berlähung bon deß Lageran tüchtige Schüler behufs des Be— 
ſuches an gewerdd als Irtbildungsſchulen betr. 

75 Der oberbayeriſche op ath har für Stipendien an 
üchtige Schüler behufd des cſuches von gewerblichen Forts 
ildungsſchulen mit Tagesku id eine Pofition von 600 fl. 

an das Kreisbudget pro 18-% aufgenommen und ift ber 

dezůgliche Beſchluß durch der allerhöchſten Landrathsabſchied 

denehmigt worden, a 

2 Diefe Stipendien werden nur an folde Schüler ver- 

Bırpeikt, welche fih nicht an den Eigen fraglicher Schulen 

Vpefinden, würdig und bürftig find," und werden bie zu ge- 

" währenden Beträge nicht unter 40 fl. angeſetzt werden. 

Allenfalliige Bewerbungen Sind mit den erforderlichen 
— Zeugniſſen über Fähigkeit zum Eintritt in eine ſolche Schule 
iſt bimen 2 Monaten anher vorzulegen. 
Dieje ift in den Gemeinden befannt zu machen. 
Am 28. April 1874. 
ir Königliches Bezirksamt Freifing. 
. Täubler. 





IN 
Bekanntmachung. 
An den Magiftrat Moosburg und die Gemeinde: und 
; Kirchenverwaltungen, dann Armenpflegen des k. Bezirksamts 
reifing. 
— betr. -- 

Da ber Termin zur Vorlage ſammtlicher Nechnungen 
pro 1873 abgelaufen ift, fo wird die ungejäumte Vorlage 
der noch. rückſtäudigen Nehnungen nunmehr um fo mehr 
gewärtigt, als jonft Wartboten abgefendet werden müßten. 

Den 1. Mai 1874. ’ 
f Kpl. Bezirksamt Freifing :); 
Täubler. \ 


Bayern. München, 1. Mai. Bei der achten Zich” 
“ ung der Prämienanleiye vom Jahre 1866 fielen: 70,000 fl- 
auf Nro. 72.078, 21,000 fl. auf Nro. 150,132, 10,500 fl- 
auf Nro. 109.344, 2800 fl. auf Neo 95,229, je 1400 fl- 
auf Nro. 1.956, 65.856, 109.305 und 133,495. 
— Aus Wafferburg ift die telegraphifche Nachricht 
eingelaufen, daß bortfelbft ein großer Brand ausgebrochen 
ei und weitere Ausdehnung zu nehmen drohe. 
Sachſen. In Leipzig wird in der Zeit vom 19. 
bis 21. Mai der erfte deutiche Gaftwirthätag abgehalten 
“ werden. Auf der Tagedordnung fteht ein Antrag, beim 
Reichstag dahin zu wirken, daß das Bier im deutſchen 
Reihe als Nahrungsmittel (gleichwie in Bayern) und nicht 
als Luxusartikel behandelt und die Gontrofe über die 
‘ Brauereien von Staatöwegen geübt werde. 
Ausland. 
Frankreich. Paris, 29. April. Das Paketboot 
„Amerique“ iſt feit Freitag von dem eingedrungen Waffır 
eutleert worden. 





die HH. Leslie, Schiffserbauer in Newcaſtle, und die Pariſer 
Ingenieure Convers und Colonne dad Schiff genau unters 
ſuchſt, und hat dabei fich gezeigt, daß das Schiff nirgends 





Wie aus Plymouth gemeldet wird, haben - 


einen Leck hatte, fonvern, daß dad Waffer durch mehrere 
Lufen eingedrungen ift, welche man offen gelajjen. An 
einer Luke hatte man jogar die Thür mit einem Strid 
zurücgebunden. Nun, nachdem man diefe Luke gefchloffen 
hat, iſt das Fahrzeug volllommen waſſerdicht. Demnach 
ift das Urtheil der „Daily News” vollftändig begründet, 
daß nämlich zu einem Aufgeben der „Amerique“ feine Ver: 
anlafjung vorhanden war. 

England. London. Der Kaiſer von Rußland hat 
für feinen hiefigen Aufenthalt nunmehr auch die Einladung 
zu einem Banfet des Lordmajord in Manfion Houje und 
zu einem Felt im Kryftallpalaft angenommen. In Wools 
wich bereitet man für den faiferlihen Gaft ein impofantes 
Schauſpiel vor. Der neue große Dampfhammer ift wegen 
des bevorftehenden Befuches mit Beichleunigung fertiggejtellt 
worden. Niminell wiegt er 30, in Wirklichkeit nahe an 
40 Tonnen; feine Schlagfraft wird durch Dampftreibung 
derart vermehrt, daß er nach Ausfagen der Behörden in 
Woolwid beim vollen Anjpannen des Dampfed etwa bie 
vierfadhe Kraft ausübt, wie der nur auf fein eigenes Ge» 
wicht angewiefene 800 Eentner wiegende Hammer von 
Krupp. Der woolwicher Hammer mißt in der Höhe 45 
Fuß. Der Apparat über dem Boden wiegt 500 Tonnen, 
dad unterirpifche Fundament 665. Die Herftellungskoften 
belaufen ſich auf 50,0008. Der Heizofen zu dem Hanımer 
ift fo groß wie ein gemöhnliches Wohnhaus, und durch bie 
Thüre könnte bequem ein Omnibus einfahren. Vor den 
Augen des Gzaren foll der Hammer zum Schmieden bes 
Rohres zu einem 80 Tonnen-Geſchütz in Thätigkeit geſetzt 
werben. 

Spanien. Aus Santander wird der „Times“ tele- 
graphirt: Die Marfchäle Concha und Serrano hatten am 
27 eine Unterrevung. Dan erwartet, dag Marſchall Concha, 
der 3000 Mann und fech® Berggefhüge über Garriczo 
vorgefhoben hat, fofort den Angriff beginnen wird. Er 
wird mit der Hauptmacht wahrjcheinlih auf der Straße 
nad Ramales über Ammuero vocrüden. Lizärraga ift 
mit achtzehn Bataillonen und etlihen Kanonen in der 
Nähe Valmaſeda's in zwei Linien poftirt, die zu Stande 
zu bringen ihm neunzehn Tage gekoftet haben. Drei car= 
liſtiſche Bataillone halten die befeftigten Höhen zwischen 
Santillara und Obanez, fünf Meilen von Caſtro. Ein car- 
liftifcher Angriff auf Irun ift mit Verluft zurückgewieſen 
toorden. 








Schwurgericht3-Sikung. 

Münden, 29. April. Angeklagt: Sof. Geyer, 23 
J. a., led. Schäfer von Kraiburg, wegen Raubes und Dieb: 
ſtahls. Der von feiner Heimathögemeinde als arbeitzjchen 
geſchilderte Anaeklagte wurde am 30, Juni v. J. aus der 
Strafanftalt entlafjen und nun find ihm abermals nicht 
weniger ald 8 Diebſtahlsreate zur Laft gelegt. Er hatte 
es zunächſt auf Schäferhunde abgefchen und lockte mehr 
als cin Halb Dugend ſolcher Thiere an fih. Eine diefer 
Entwendungen qualifizirt ſich als Naub, weil Geyer, nach— 
dem er auf frifcher That ertappt, zur Sicherung feiner 
Beute von einer Waffe Gebraud) gemacht Hatte. Auf ähne 


liche Weife vertheidigie fich der verwigene Burſche, ald er 
wegen eined Pferdediebftahl® von der Gendarmerie in dem 
elterlichen Haufe zu Kraiburg feftgenommen werden „Jollte, 
Urtheil: 5 Jahre Gefängnip. 


Am 30. April. Angeklagt: Joh. Raß, 26 J. a., led. 
Schloffergefelle von München, Ludw. Weigl, 20 J. a., led. 
Taglöhner von Giefing, und Therefe Metzger, 19 J. a, 
led. Dienftmagd von Ansbach, wegen Raubes, Diebftanlz, 
Betrugs und Urkundenfälſchung. ES wird noch erinnerlich 
fein, daß am 7. Dez. v. J. Abends in der Nähe des Ba- 
variaparfed dahier eim ſchweres Verbrechen verübt worden 
iſt. Die drei Angeklagten lockten nämlich, und zwar, wie 
die Öffentliche Verhanvlung dargethan, nach vorausgegangener 
Verabredung, den 54 Jahre alten Taglöhner Joſ. Schober 
von DViehdorf unter Borfpiegelung von Seite der Therefe 
Mepger, fie wolle ihm unentgeltlich ein Nachtquartier ver- 
Schaffen, auf die Therefienwieje, wo fie ihm gewaltfam Uhr 
und Geldbeutel mit 7 fl. Inhalt abnahmen, umd die Beute 
unter ſich vertheilten. Schober befand fich vorher in der 
Zoͤllner'ſchen Branntweinfchenfe am Färbergraben, wo er 
im beraufchten Zuftand mehrmals fein Geld herauszog, was 
dad faubere Kleeblatt, welches gleichfalls dort gezecht, mit— 
angejehen hatte Die Hauptrolle bei Ausführung diejer 
äußerſt frechen That fpielte Raß, denn er jchlug nad) feinem 
eigenen Geftändnifje den alten Mann mit einem dicken 
Prügel bewußtlos zu Boden, worauf die beiden anderen 
Individuen Uhr und Geld an fih nahmen. Der fehwer- 
verwundete Schober ‚hat ſich, nachdem er wieder auf einige 
Zeit zum Bewußtfein gekommen, eine Strede fortgejchleppt, 
er wurde och am jelben Abende um 10 Uhr im Thal- 
kirchnerbahnhofe bewußtlos auf den Boden liegend aufge- 
funden, das Schäbelgemölbe war derart verlegt, daß der 
alsbaldige Tod unvermeidlich war, der dann auch am 5. 
Febr. eintrat. Die Angeklagten leugnen die vorausgegangene 
Verabredung. Charakteriftiich für Raß ift die Aeußerung 
in der Schnapsſchenke: „den (Schober meinend) laß ich 
nicht mehr auß, ‚der gehört fhon mir." Weiter wurde er— 
hoben, daß die Thereje Metzger im der Frohnveſte auf eine 
Menage-Schüfjil die Worte ſchrieb: „Wie haft denn fo 
dumm fein können, dich ſelbſt anzuzeigen, der Alte iſt's 
nicht werth, daß wir eingejperrt werden.” (Ludw. Weigl, 
ihr Geliebter, befand ſich gleichjalld in der Frohnfeſte.) 
Außerdem iſt Weigl geftändig, der Miethgeberin deg Schlofr 


fergejellen Friede. Groß, den er im Krankenhauſe fernen | 


gelernt hatte, Kleider, Uhr und Baargeld, dem Groß ger 
hörig, im Gefammtwerthbetrage von ca. 100 fl. herausge⸗ 
ſchwindelt zu haben, wobei er einmal einen Brief produzirte, 
der fäljchlih mit dem Namen Groß verfehen war. Die 
Diebjtähle können wir. ihrer Geringfügigfeit halber über— 
gehen. Urtheil: Raß Zuczsaus auf Lebensdauer, Weigl 
auf 15 und Mebger auf 10 Jahre. 





2voEales. 


Freiſing, 2. Mai Die kalte unfreundliche Witter— 
ung Hält zum großen Schaden für Feld- und Gartenfrüchie 
auch heute noch an. Seit dem frühen Morgen fällt bes 
ftändig Schnee in dichten Maſſen. 








Unter den Vuritaxeci. 
Aus den Erinerungen des englifchen Schaufpielers Prefton. 
Von Georg Hiltl. 
(For tiegung.) 


AUF am Schluffe die Gardine fiel, Elatjchte der König 
in die Hänte und es währte nicht lange, fo erſchien er 
plögiih unter uns auf dem Breitergerüfte in Begleitung 
vieler Gavaliere und des Garl von Rocheſter. Gr war 
prächtig gekfeivet und fein Weſen fo überaus freundlich, daß 
wir Alle entzückt davon fein mußten. Zunächſt ließ er 








Fletcher vor fih kommen und gab ihm feinen Beifall üb 
unfere Leiftungen zu erkennen, dann fagte er den Dam 
viele Artigkeiten, fprab mit Jedem von uns und wenbel 
fih zu Lord Lauderdale, indem er lachend äußerte: „Sei 
Mylord, wie ich es verftehe, die Nefidenz in die -enflegen 
ften Orte meine? Königreich mitzunehmen — ba! hal 
hal — der gute Rochefter hat e8 nun erreicht, woran «a 
lange genug gearbeitet hat, er ift Maitre de Spectacl 
geworden.” 

Ich blickte auf Lauderdale, der ein ſaures Geficht zog 
denn ſchon hatten fi) die jungen Gavaliere um unjfr 
Damen gedrängt und es regnete allerlei ſüße Nevenzarteı 
nebft leichtfertigen Bemerkungen, Miß Francis fpielte ihr 
Rolle ale Soubrette weiter, Miß Hughes dagegen blief 
falt und gemefjen. 

„—Rocheſter,“ fagte der König endlich , die Schaufpieler 
folfen gut bewiriget werden. Das Uebrige wißt Sfr. 
Morgen um 7 Uhr die zweite Vorſtellung.“ 

Er grüßte freundlih, und wir traten in die Galerie, 
um und der wenigen Coſtümſtücke zu entledigen. Ein 
halbe Stunde jpäter verfanmelten wir uns in dem Beine 
Saale, wo eine Tafel gededt war. Wan trug ung ein 
treffliches Mahl auf, die Gläfer klangen ganz hell an ein— 
ander und ald wir vie Tellertücher aufwicelten, fand Jede 
in jeinem Tuche eine Nolle mit holländischen :Dukaten, dic 
Dumen außerdem noch einige Schmuckſachen, welche von den 
Haufirern auf dem Markte zu Penrith gekauft waren. 

Wir befanden und im fiebenten Himmel. Nicht nur, 
dag wir einen reichen Zug gethan, ftimmte uns froh — 
die Freigebigkeit und Heiterkeit de3 Königs machte uns 
glauben, daß feine Sache trefflich ſtehen müfje, daß bie 
Gegner auf feinen nachhaltigen Erfolg rechnen könnten, dent 
wenn der König nicht wirffich gute und fichere Ausſichten 
gehabt hätte, würde er dann wohl inmitten fülder Ge— 
fahren, einige Theatervorftelungen befohlen, und nbuid 
in heiterfter Laune den Darſtellern ſplendide Gejchente “ge: 
macht haben ? 

Wir tranfen auf dag Wohl unſers Mäcens, und Jeder 
freute jich im Voraus auf die intereffanten Ereigniffe deren 
Zeugen wir leicht werden Eonnten, fall die PBarlamenter 
es wagen follten, den König anzugreifen — „woran jedoch, 
Niemand glaubte, venn auf allen Seiten war die fönigl. 
Armee durch vorgefchobene Corps gedeckt, und daß die 
Truppen des Parlament? diefen Kreis an einer Stelle durch— 
brechen würden, hielt Niemand für möglich. 

Nachdem wir und wieder au dem Schloffe in unfer 

Gaſthaus begaben, zählte ih, auf meinem Strohlager liegend, 
meine Dufaten. Ich vertrieb mir mit diefer Belhäftigung, 
ie Zeit, denn Rälph und Nowe, welche in demjelben Ge— 
mache mit mir wohnten, ſchliefen und ſchnarchten fo feit 
und Stark, daß ich allein auf mich angemiefen blieb. Sch 
hatte mein Geld wohl zum zehnten oder elften Male ge- 
zählt, als ſich leife die Thür de3 Zimmers dffnete und eine 
Geſtalt hereintrat. 

Das trübe Licht einer Stalllaterne, welche an einem 
Stricke hängend von dem Balfen der Dede fehwebte , Lich 
mich nur die Umrifje des Eingetretenen erkennen 

63 war ein hochgewachſener Mann, den ein dunkler 
Mantel faſt volljtändig einhüllte Der VBermummte fchien 
Etwas zu ſuchen, denn er taftete an den Wänden vorſic— 
tig umher, während eine Hand ein Piftol Hereit hielt. 

Ich war, Anfangs eine Sejpenftererfcheinung vermuthend, 
ſtarr und bewegungslos gebtichen, hielt dem Athen an und 
ftierte auf den Sucenden, ra ih aber bald einfah, van 
ih nur ein Wehen von Fleiih und Bein vor mir yabe, 
räusperte ic} leiſe. Der Unbekannte blieb ftchen, werude:: 
das Haupt und blickte fcharf in die Gegend des Zimtmers 
aus welcher der Ton Fam, dann fchlug er ein wenig; ver 
Mantel zurück — ich überlegte, daß es befjer fei, jet Meinen 
Lärm zu machen, denn beim eriten Rufe würde mifg vie 
Kugel des Vermummten niedergeſtreckt haben. 


(Fortſetzung folgt.) 








"Turn-Derein & Freiwillige Feuerwehr Freiſing. 

b Montag den 4. Mai l. Irs. im Bafthaufe zur ea 
HOCHZEITSTH mIinm 

des Schlauchführers Hrn. Joh. Sottermeier, wozu vie Nunnıtlicjen Mitglieder 

freundlichſt eingeladen. werden, (936) 


























& 
ZSBZENDEN | 
* Das 
Wank &Wechſelgeſchäft 
von 
Johann Oberlindober 
in Freiſing 
empfiehlt ſich zum 
Verkauf 
aller Arten in: und ausländiiher Staats: und 
Juduftriepapiere, Aktien, Pfandbriefe Prioritäts: 
Obligationen und Looſe, jowie zur | 
Umwechslang | 
von Zinscoupons, Staats- und Banknoten, Silber: | 
und Goldjorten. Berloojte oder gefündigte Effekten 
i werden jederzeit baar ausbezahlt oder in au: 
L dere Werthpapiere umgetauſcht. 
ie | 


Ziehungsliſten können gratis eingejehen werden. 





Unterzeichneter empfehle mein gut fortirtes Strobbutlager beitens, jo: | 
» wie ganz neue Dejjins von lafirten Rnabenbütchen. — Zugleih bringe ich 
in Erinnerung, dag alle Pelzgegenſtände wie gewöhnlich über Sommer aujbe 
wahrt und auf Verlangen auch ausgebefjert "werden. Eine friihe Sendung | 
von Dachsfellen it angekommen und empfehle ſelbe meinen verchrlichen 
Kunden zur geneigten Abnahme. 


(935) 3. Hteffner, Kürſchner. 
53 AdlerLinie. 
Deutſche Transatlantiſche | 
Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft in Hamburg | 
20 DAMBLEr um NEW BDrE, 


werben direkt, ohne Awifhenpäfen azulanfen, erpebirt 
die eiſernen 1.3600 Tons großen und 3000 effektive Pferdekraft ftarfen Schrauben-Dampfichifie | 








Herder am 30. April. | Goethe am 14, Mai. | Lessing am 28. Mai. 
Vafingenreise: IT. Cajüte Pr. Thlr. 865, II. Cajüte Pr. Thlr. 800, 


Zwischendeck Thir. 45 Preuss. Gourant. 


Auskunft wegen Fracht und Naffaac ertheilt: 
\ . Die Direktion in Hamburg, bei St. Annen 4. 
; fomwie: 
wi. Buſtelli, General⸗ gent in Aſnaffenburz und in Freiſing Anton 2 weist. 
Eee Agenten in New-York: Knauth, Nachod und Kühne, 113 Broadway“. 


‚Bruete add fire man „Adie -Livie in Hamburg““, Telegramme ‚‚„ITtang: | 
atlantir, Hamburg“. 
Agenten werden augeielit. (1457) 


Weil fche Dreſchmaſchinen. — Niemals iſt eine Maſchine con— 
ſtrurt worden für den Landwirth, welche ſolch rapiden Abſatz und damit ſo 
gußerordentlichen Beifall gefu. den hat wie dieſe. Zahlen als Beleg dafür 

ind folgende: 1872—1873 wurden gekauft bei der Firma Mori Weil, jun. in 
Frankfurt a. M. Drei Taufend ſechshundert Handdreſchmaſchinen, Ein Tauſend 
weihundert Göpeldreſch-Maſchinen für 2 Pferde. Eines weiteren Zeugniſſes 
ür die Maſchine bedarf es niht — Bezogen können diefelden werten- durch 
sriefliche Bejtellung bei nbiger Firma. 



















Bevölkerungsanzeige von Freiſing. 
Geborene: 

23. April: Maria Wargau, Geometerge= 
bilfenst.: 24.: Anna Looer, Schneider⸗ 
meifterst.; 26.: Job. Go Bıerlmaisr, Bas 
dersk.; 27.: Rath. Habacher; Theres Böhm, 
Zimmerpaliersk.; 29.: : Maria Schindibed, 
Fabrifarbeitersfind. 

Getraute: 

28. April: Jakob Mair, Dienftfnecht da— 
bier, mit Cäcilia Scelmayer, Wirthsto 
von Gabel; Franz Widnann, qui 
Cchullehrer daher, mit Maria Mathilde 
Schenk, Mergermeifterst. von Weinberg; 
Ludivig Riedl, Hausbefiger dabier, Wittwer, 
mit Kath. Heilmaier, Bauerdt. v. Nudifing- 

Geſtorbene: 

23 April: Math. Modlmaier, Gaſt— 
wirthsk., 16 W. a.; 28.: Alois Schindl 
beck, Fadrifar beiter, 29 I alt. 





Eine Hcneiniage, ſowie ein 
großer Keller iſt zu vermiethen, 
bei 

©. Wolf, sen., Rindermarkt. 


17 Tagw. Torfwieſen ſind ganz 
oder getheilt zu verkaufen vei 
Carl Herr jun, 
(932) Holzhändler. 


Ein meublirtes Zimmer iſt zu 
vermiethen. D. Ue (934) 


Eine Meiberei an einer Haupt— 
ftraße mit circa 12 bis 15 Schäffel 
wöchentlichen Mehlverſchleiß, ift mit 
Laden und Geräthichaften wegen 
Todesfall unter billigen Bedingungen 
zu verpachten. Zu erfragen in Der 
Expedition. (931) 
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Stadttheater in Freiſing. 

Sonntag dar 3. Vai 1874 Nach— 
mittags 4 Ub: für Kinder ınd Er— 
wachjene: Fridolin, oder: Der 
Gana zum Eiſenhammer. 
Romautiſches Ritterſchauſptel in D 
Akten nah Schillers Gedicht „ver 
Gang zum Eiſenzammer“ von Hol 
bein. Abends yald 8 Uhr: Die 
Schneider von München, over: 
Wirthſchafterin, Meifter uno Gefelle. 
Komiſches Zeitbild in 4 Alten von 


Schleich. 
a. &. Schenk. 


Papierealler Sorten 
empfiehlt er. D. Datterer. 





Anzeige und Empfehlung. 
Unterzeichneter beehrt fi hiemit, anzuzeigen, daß er unterm heutigen jein 
Scbirmgefchbäft am biefigen Platz eröffnet und empfiehlt fein Lager 
von Sonnen: und Negenfchirmen in Seide, Zanella, Alpaka und Baum- 
wollſtoff; auch liegen Stoffe zum Ueberzichen immer bereit. 
BER Laden vis a vis vom Furtnerbräu obere Stadt Nr. 94. 


Freiſing, 24. April 1874 
Joseph Stark, 
Schirmfabrifant, 





il 


2a) 

















E. Landauer, 
- Bank-Gelcjäft. 


Sch erlaube mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 
ih mic) auf Hiefigem Plage mit dem 


An- und Verkauf aller Sorten Staats: 
papiere und Looſe 2c. 2c. jowie mit der 
Umwehslung von Gold, Coupons und 
— Geldſorten 

e ge. 


Bei Bedarf halte ich meine Dienſte bei Zuſicherung 
reeller und billiger Ausführung beſtens empfohlen. 


E. Landauer, 
Bank-Gefdyänt 


in Freiſing in München 
jeden Mittwoch) und den Iheatinerftraße 
Hauptmärkten des Jahres Nro. 46. 


ım 
Ettenhofer'ſchen 


Gaſthofe. (2097) 





| } ji j ’ N ! \ N 

Im Verlage von Franz Paul Datterer in Freifing iſt foeben 
erfchienen und daſelbſt oder durch jede Buchhandlung zu beziehen: 
‚Riederbuch für Land-Fenerwebren eine Sanınlung alter und neuer 

Liederterte mit ihren Singweifen, herausgegeben von Earl Xureli. 

Preis per Dugend fl. 1. 12 Er. . 

Dad vorliegende Büchlein entipricht einem überall gefühlten Be- 
Dirfniß, da 08 neben den Terten auch die Singweifen enthält und zur 
Einübung neuer, fowie älterer Lieder beftend geeignet it. Der Preis ift 
fo gering geftellt, Daß jeder Feuerwehrmann fich dad Büchlein anfcaffen 
kaun. Gegen Einfendung des Betraged per Boftanweifung an die unter 
zeichnete Verlagshandlung erfolgt Frankozuſendung. Zu zahlreichen Be- 


stellungen ladet ergebenft ein 
Franz Yaul Datterer. 


Telegraphiſcher Schrannen-Beridht. 


München den 2. April 1874 



































Schran⸗ Meng | Voriger Mittel Beftio R 
Fruchigattung. — Verkauf. Riſt Pres Geftiegen. | Gefallen. 
— Tentner. ICentner. | Centner. | fl. | kr. #7 ei | 
Waizen '. 6620 | auı | za | 8| 56 | — | sI- | — 
Kor. 2097 1902 195 7 9I—-—|%5|--| — 
Berite 1104 659 415 A| I) -I—- 13 
Haber 3678 3186 492 6 21 —- 10— — 





Außer dem BVeitsthor iſt ein freun 
liches möblirtes Zimmer fogleit 
zu vermiethen. H8.:Nr. 1204. 





‚Wegen Aufgabe und längerer M 
reife müffen binnen 8 Tagen fännt 
liche Zettel und Pfänder bei mir at: 


geholt werden. 
€. Sberneder, 
Oberer Graben 282 





(919 &) 


EEE | >... © 0: ne oc nam 
Salon, K. che und andern Bequemlich 


keiten iſt auf das Ziel Jakobi zu ver: 
miethen. D. Ue. (912 36) 
Getreidepreife. 
Dorfen, 28. April. Waizen 25 fl. 23H, 
gel. — fl. fr.; Korn — i 
den = 2 = er 17 fl. 4 k, 
.—f. 5 Ha 9 fl. 
gefl. — fl. 24 kr. “ — 
Roſenheim, 16. April Mittelpr. Waht 


| 8 fl. 58 kr., gefl.— fl. Ukr.; Korn 6 
18 fr., geſt. —fl. 3 kr.; Gerfte 6 fl. 15 h 


geft. — fl. 1 kr.; Haber 5fl. 24 fr. od 
- fc. 6 ſ 





isitenkarten 
fertigt elegant und in 


fürzefter Zeit die But: 
drucferei von 


F. P, Dat 


in Freising, 









Münchner Cours vom 1. Mai 
mirgerveis vom Bankgeſchäft D. 
Fichtenſtein in Münden, KHanfinger 
firage 28. zum goldenen Kreuz, wi 
ches bezügliche Aufträge beſtens and 
führt and bereitwilligſt Auskunft ertheill 

Obligationen. Bayer. Oblig 4% 
ganzjänıt. Oblig. 975 P. 9714. 6 
4Ya % ganzjaͤhr. Ob. — 2.101 © 
4% Bfanvoriefe der bayer. Hypotheker 
u. Wechſelbank 95% P. 9594 G 44a 
Bayer. Oſtbahnaktien — P. 110% © 
446% Defterr. Silberreme 66° P 
663 8. 6% 1884 Amerikaner 
2.100 ©. 5% Eliſabeih - Bahuaktiı 
—— 6 

Prioritäten. 5% Alföld Fiumane 
DAR. — G. Frauz-Joſephy * 
gay. — G. Krouprinz-Rudch 


Bahn — P. G. Nordwe 
bahn 87 P. — G. Pilſen-Pri—— 
ſener — P. — © Siebenbürge 


Bahn 74 P. 731 G. 

Looſe. 4% Bayer. Vrämienanleihe 
114 P. G. 4% Raab: Hu: 
77354 P. — G Iinivacdh-Gungenhaut 
DV P. — G.Uugöburger — B. 9 ® 

Geldjorten. Preuß. Friedriche 
93 53--54, W jFi.-Stüde 9. 
bis 26, Dukaten 5. 30—82, Si 
f. 10 Stüde 9. 4548, Piſtolen 
33—35, engl, Sovereiguß 11, 51! 
> Caſſen⸗Scheine 105--105 14 
Oeiterr. Banknoten 105 Ya B. 1053 © 





Redaktion, Drud und Berlag von F. P. Datterer in Freifing. 


Freilinger Vagblatt. 


Bugleid) Amtsblatt für Steifing und Moosburg. 


N 102. 





Dienftag 5. Mai. 


18574. 








Das „Freifinger Tagblatt“ erjheint täglid mit Ausnahme der Montage und fofet in Fretſing vierteljährlich 48 kr, auswärts durch die Poſt begogen 50 fr. Inſerate werden 
die 3ipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 kr. berechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. Allwödentlih wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


Amtliches für Treifing. 
Bekanntmachung. 
An fämmtliche Ortspolizeibebörden des Landgerichtsbezirkes 
Moosburg. 
Die Shuspodenimpfung für das Jahr 1874 im Landgerichtsbezirke 
Moosburg betr. 

Nachftehend wird der Turnus für die Vornahme der 
Schutzpockenimpfuug im Landgerichtäbezirfe Moosburg be- 
kannt gegeben. 

Die Ortspolizeibehörden haben die Impfſtation und ben 
Impftag in ihrer Gemeinde rechtzeitig bekannt zu machen 
und biebei darauf hinzumeifen, daß nad) Art. 63 des Poli⸗ 
zeiftrafgefegbuches Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, die 
ihre impfpflichtigen Kinder, Pflegefinder oder Mündel nicht 
techfzeitig zur Öffentlichen Impfung bringen, an Geld biß 
zu 5 Thalern gejtraft werden. 

Din 2. Mai 1874. 

Königl. Bezirksamt Frelfing 

Täubler. 

5. Mai, Morgens 9 Uhr, Impfung in Moosburg 
für die Gemeinden Thonftetten, Niederambach, Wang, 
Volkmannsdorferau 
12. Mai, Morgens 10 Uhr, Impfung in Moos— 
burg für die Gemeinden Bruckberg, Bruckbergerau, 
Mauern, Schweinersporf, Inzkofen, Hagsdorf. 
Gontrole für Moosburg, Thonftetten, Volkmanns— 
borferau. 
12. Mai, Nachmittags 2 Uhr, Impfung in Nieder: 
ambach für die Gemeinden Inzkofen, Plörnbach, 
Apperstorf. 
Controle für Niederambach, Wang. 
19. Mai, Morgens 8 Uhr, Impfung in Bruckberg 
Eontrole für die Gemeinden Bruckberg, Brucbergerau. 
19. Mai, Nachınittagd 2 Uhr, Impfung in Mauern 
für die Gemeinden Gammelsdorf, Engbaufen, Reichers⸗ 
dorf, Margarethenried, Hörgertshaufen, Baumgarten. 
Controle für die Gemeinden Mauern, Schweiners- 
dorf, Inzkofen, Hagsdorf. 
20. Mat, Nachmitiags 2 Uhr, Impfung in Haag 
für die Gemeinden Zoling, Haag, Angelberg, Wine 
pafing, Attenkirchen. 
Controle für die‘ Gemeinden Inkofen, Appersdorf, 
Plörnbach. 
26. Mai, Nachmittags 1 Uhr, Impfung in Mauern. 
Controle für die Gemeinden Gammelsdorf, Eng: 
haufen, Reichersdorf, Margarethenried. 
26. Mai, Nachmittaggs 3 Uhr, Impfung in Nandl— 
ſtadt für die Gemeinden Nandlſtadt, Reichertshauſen, 
Pfeitrach, Figelsdorf, Airiſchwand, Hirnkirchen und 
Sillertshauſen. 
Controle für die Gemeinden Hörgertshauſen, Baum— 
garten. 
27. Mai, Nachmittags 2 Uhr, Impfung in Zolling 
für die Gemeinden Kirchdorf, Palzing, Wolfersdorf, 
Hemhauſen, Dürnhaindlfing, Berghalelbach. 
Controle für die Gemeinden Zolling, Angelberg, 
Haag, Wimpaſing, Attenkirchen. 


Am 


Am 


Am 


Am 


Am 


Am 


Am 





Am 2. Juni, Nachmittags 2 Uhr, Impfung in Nandlſtadt. 
Controle für die Gemeinden Nandlſtadt, Reicherts⸗ 
hauſen, Pfettrach, Figelsdorf, Airiſchwand. 

Am 3. Juni, Nachmittags 2 Uhr, Impfung in Wol- 
fersporf. 

Eontrole für die Gemeinden Wolfersdorf, Kirchdorf, 
Palzing, Hemhaufen, Sillertshauſen, Hirnkicchen, 
Berghaſelbach, Dürnhaindlfing. 





Bayern. München, 1. Mat. Der Termin für die Ein- 
löfung der 100:&ulvden-Noten der bayeriihen Hypothefen- 
und Wechjelbanf — I. Emifjion, gelb und ſchwarz gedruckt 
und mit Datum 1. Juni 1839 — endet zwar ſchon am 
41. £. Mts., dvemungeachtet aber find, wie wir vernehmen, 
noch circa 260,000 Gulden folcher Noten nicht ausgewechſelt 
worden.  Diefelben verlieren vom 1. k. Mt. an ihre 
Giltigkeit. — Hiebei fei auch bemerkt, daß die violett (Iris⸗ 
drud) und hellblau gedructen 10-Gulven-Noten genannter 
Bank, die IV. Emiffion d. d. 1. Auguft 1857, ebenfallg 
einberufen find und der Einlöfunggtermin für diefelben am 
4. Oftober ds. 38. endet. 

— Münden, 3. Mai. Die ficherheitöpolizeilichen 
Streifen durch den ganzen Stadtbezirk fabren fort, ergibige 
Ausbeute zu liefern; bei den dieswöchentlichen Erpeditionen 
wurden 69 Individuen aufgegriffen, Blaumontagmacher, 
Landftreicher, jolche, welche bei Beginn der befjeren Jahre: 
zeit bei „Mutter Grün” Onartier zu nehmen pflegen, ferner 
mehrere wegen Verbrechen und Vergehen richterlich verfolgte 
Perſonen. 

— München, 2. Mai. Mitglieder der hieſigen frei⸗ 
willigen Feuerwehr, welche geſtern auf den eingegangenen 
Nothruf von Waſſerburg an die Brandſtätten dorthin geeilt 
ſind, ſchildern mit Entſetzen erregenden Worten bei ihrer 
Rückkehr vom Brandorte das Unglück, welches ‚Aber die 
Stadt Wafjerburg hereingebrochen iſt. Theilweiſe fei die 
Bauart der Häufer, theilmerje der heftige Wind Schuld, 
daß das Feuer eine fo heftige Ansdehnung habe nehmen 
können. Dasjelbe brad Vormittags im Rathhauſe aus 
und legte in kurzer Zeit 40 Häufer in Aſche. Das wegen 
feiner ‚Bauart befannte Magijtratögebäute ift total abger 
brannt. Der Wind trieb das Feuermeer gegen das Stadts 
tyor — bekanntlich beißt Wafjerburg nur, eine einzige Eins 
fahrtsſtraße — wodurch noch größere? Unglüf von ber 
Stadt abgewendet wurde. Uniere Feuerwehr, welche von 
bier mittelft. Ertrazuges um 394 Nachmittags abging, fand 
nur mehr Trümmerhaufen vor. 

— Ueber Eberäberg ift vor einigen Tagen Nach: 
mittags ein Wolkenbruch mit furchtbarem Hagelmetter nieder⸗ 
gegangen. Wie wir hören, find alle Felder in dortiger 
Gegend vernichtet worden; der Klec wurde 3. B. ſammt den 
Wurzeln aus dem Boden gefchwenmt. 

— In Wafferburg (Oberbayern) jind durd den 
geſtern gemelveten Brande 30 Häufer gänzlich zeritört und 
drei bejchädigt worden. Unter erfteren befindet ſich dag 
Rathhaus, wo der Brand ausbrach und die Johanniskirche, 
unter legteren das Bezirkögericht. Das werthvolle Gemeinde- 
Archiv wurde gerettet. Vom Kriegeminifterium wurde auf 


Anſuchen eine Pionir-Abtheilung abgeſendet. 24 Feuer 
vochren waren am Platze thätig. 

— Am 1. Mai wurde die 47 Rilometer lange Bahn- 
linie von Buchloe. nah Memmingen dein Verkehre über: 
geben und gelangte hiedurch ein weitered Glied der Wien: 
Pariſer direkten Route zur Vollendung. Die Fortjegung 
nach Leutkirch wird erſt durch Abſchluß eines Staatsvertrages 
zwifchen Bayern und Württemberg geregelt werden und ift 
eine Berftändigung hierüber im nicht weite Ferne gerückt. 
Die Fortjegung wird vom militärifchen Standpunkt als 
ein dringended Bedürfniß erachtet, da hiedurch ein bis jetzt 
vollftändig mangelnder Weg an ven Oberrhein gefchaffen 
wird, Die eröffnete Bahnlinie hat an Kunftbauten: eiferne 
Brücken über die Wertach, Mindel, die Kamlach und die 
Günz, fowie einen Einſchnitt zwiſchen Türkheim und Mindel- 
beim mit, einem Erdausſchub von 998,200 Kubitmetern 
Erde aufzumeilen. 

Baden. In Eonjtanz wurde das feltene Natur: 
ſchauſpiel dreier Nebenjonnen beobachtet. Die Sonne war 
von einem ſchmalen lichten Ninge umgeben, den. andere 
gebogene Streifen durchſchnitten. Die Kreuzungs: beziehw. 
Berührungzpunkte jtrahlten ols Nebenfonnen. Das Phänomen 
entfteht befanntlih dur Spiegelung in feuchter Luft in 
ähnlicher Weife wie der Negenbogen. 

Preußen, Hamburg. Dergäringsfang längs der ganzen 
Novpjeefüfte ift eim äußerſt bedeutender, Bei Cuxhafen 
fonnte man nicht genug Fuhrwerke auftreiben, um den 
Fang zu bewältigen Gleiche Mittheilungen liegen aus 
Dftfriegland und Holland vor, während in Norwegen der 
Fang ein ſehr geringfügiger ift. s 

— &t. Avold, 27. April. In verflofener Nacht ger 
ſchah auf der Bahn von Hamburg nad St. Avold ein 
ſchreckliches Unglück. In der Nähe der Neu Mühle war 
ein Teupp Arbeiter mit Bahnarbeiten. bejchäftigt; um dem 
heranfommenden Saarbrücder Zug auszuweichen, begaben 
ſich die Arbeiter auf das andere Schienengeleife; im ſelben 
Augenblide aber braufte der Meter Zug heran und über: 
fuhr die Arbeiter, die, wie es ſcheint, ihre Aufmerkſamkeit 
nur auf den Saarbrüder Zug gerichtet hatten. Zwei blieben 
auf der Stelle todt; zwei find mehr oder minder fchmwer 
verwundet. Die VBerunglückten find meiſt Familienväter 
aus der Umgegent. } 

— Die Japanefen treiben Tauſchhandel mit den 
Berlinern, fie Schicken den Berlinern ihre jungen Leute, damit 
fie etwas Tüchtiges lernen, und lafjen fi dafür Bier von 
der Moabiter Altiendrauerei jenden. Das Bier wird in 
Flaſchen verfenvet und kommt, bis es drüben anfommt auf 
etwa 1 Thlr. & Flaſche zu ftehen. 

Ausland. 

Oeſterreich Wien, 1. Mai. Bei weiten mehr ald 
die Politik und die kirchlichen Angelegenheiten befchäftigt 
in den legten Tagen die Frage der Witterung nicht allein 
die hiefige, fordern auch die Geſammtbevölkerung des Kai— 
ferftaates, Noch ein Mißjahr in Bezug auf die Frucht: 
und Weinernte — Dieß wäre in der That ein entjegliches 
Ereigniß. Sind doch in Folge der mehrjährigen Mißern- 
ten die ungarifhen Zuftände auf einem Punkt ‚angelangt, 
von dem man fi in Deutſchland kaum einen Begriff machen 
wird, ift doch der Kredit daſelbſt vwollftändig verſchwunden. 
Aber auch in Zisleithanien hat neben diefer Kalamität des 
Bodens der vorjährige Krach jo verheerend eingewirft, daß 


das Geſchäfts leben, insbeſondere Handel und Induſtrie, gänz 


lich darniederliegt. Glücklicherweiſe haben die überaus 
traurigen Gerüchte über die Verheerungen der letzten kalten 
Tage mit ihrem Schneegeſtöber keine Beſtätigung erhalten, 


und es iſt ſonach eine arte Mittelernte immer noch zu er— 


warten, zumal heute bereit3 die Kälte gewichen und Regen 
eingetreten ift. 

Frankreich. Paris, 2. Mai. Der „Soir” hat 
folgendes Telegramm aus Bayonne vom 2. Mai Abends: 
Bilbao ıft entjegt. Die Nepublilaner nahmen 12 Fahnen 
und machten viele Gefangene. 











Spanien. Madrid, 1. Mai. Die „Correfondencia“ 
meldet: ein heut eingetroffenes Telegramm verfünde ven 
Einzug Serrano’s und Conda’3 in Bilbao. | 

— Madrid, 2. Mai. Die „Gaceta” fchreibt: Das 
legte Telegramm aus Caftro Urdialed von gejtern Nach- 
mittags 1 Uhr meldete dad Eintreffen der Armee bei Por- 
tugalete. Spätere Telegramme Serrano’3 find nicht‘ einges 
gangen, da mit der Verlegung des Hauptquartierd. nach 
Portugalete die militärische Telegraphenleitung noch nicht 
bergeftellt ift. - 


Schwurgericht3-Situng. 

Münden, 1. Mai. Angeklagt: of. Gafteiger, 43 
J. a., Benefiziat in Nojenheim, wegen Beleidigung de 
Landeöherrn, verübt durch die Prefje. Die Verweifung des 
Angeklagten war wegen eined Art. in Nr. 8 des „Wendel- 
jtein® vom 28 Januar erfolgt, worin aus Anlaß ver te: 
ten Reichstagswahlen ver Umſchwung im der Gefinnung des 
bayerifchen Volkes beiprochen, der Rücktritt des Minifte- 
riumd und eine Neuwahl der bayır. Abgeordnetenfammer 
gefordert wurde, Im weiteren Verfolge diefer Erörterungen 
erwähnt der Angeftagte die Ausſichtsloſigkeit einer Forders 
ung der Neuwahl, da die Minifter die Stimme ded Volkes 
ignoriren, der König aber defjen Ruf nicht verjtanden habe, 
eine Abweifung des bezeichneten Verlangen, meint der An: 
geflagte, „sei ſchon deßhalb wahrjcheinfich, weil es romantiſch 
ſei“. Das Ausland, fährt der Artikel fort, würde fich, 
fall? man ihm ‚von conftitutionellem Berhalten in Bayern 
ſpreche, nur ‚gereizt fühlen, von „conftitutionellem Fexen— 
thum zu ſprechen. In diefen legteren Auslaſſungen, ver 
Anfpielung auf eine Neigung des Königs und dem 2or- 
wurfe des Inconſtitutionalismus, erblicte die Anklage eine 
Beleivigung des Königs, während der Angeklagte, Herr 
Safteiger und deſſen Vertheidiger, Advokat Dr. Popp, das 
Vorhandenfein einer jolchen beftritten und Freifprechung 
verlangten. Die Gejhwornen erfannten auch nach kurzer, 
Berathung auf Nichtſchuldig, worauf die Freifpregung de 
Benefiziaten Gafteiger erfolgie. 

Angeflagt: Ludw. Brandner, 23 J. a., led. Maurer 
gefelle von Kugelmoos, Ger. Roſenheim, wegen Diebſtahls. 
Brandner genoß von Haus aus eine fchlechte Erziehung 
und fam jchon in feinem 14. Jahre mit der Strafjuftiz 
in Konflift; ev wurde megen Eingriffes in fremdes Eigen- 
thum ſchon 5 Mal abgeftraft und am 2. März h. rs. 
aus einer öſterreichiſchen Gefangenanftalt entlafjen.” Seine 
Verweifung vor dad Schmurgericht erfolgte nur deshalb, 
weil feine neuerlichen Reate noch in die Zeit vor Einführ- 
ung des MReichöftrafgefegbuches fallen. Der verfommene 
Burfche gefteht die 4 Diebftähle, die er ſchon im Jahre 
1872 in Kolbermoor verübt und deren Betrag ca. 25 fl. 
ausmacht MUrtheil: 21 Jahr Zuchthaus. 


zofales. 

Freifing, 4 Mai. Geftery Sonntag ben 3. Mai 
Mittag um 12 Uhr wınde von hier aus ein Brand bei 
Reichenkirchen beobachtet. So viel man fehen fonnte, brann: 
ten zwei Firſte. 

(Schuldienftesnachricht.) Erledigt der Schulbienft zu 
Allershauſen, Diftr.Infp. Freifing in Vötting, Reinertrag 
483 fl. 47 Er. und 100 fl. aus der Gemeinde-Schreibertt, 
Grundſtück 14 Tgw. Bewerbungd-Termin 14. Mat. 








Unter den Puritanern. 


| Aus den Erinnerungen des englifchen Schaufpielers Prefton. 


Bon Georg Hiltl. 
(Fortjegung.) 

Ich ſchwieg ftill und jah, wie der unheimliche Saft mi 
der linken Hand die Wand entlang fuhr, auf eine Stell 
drückte und wie fih in Folge dieſes Druces eine Fiillun: 
öffnete. Der Mann griff hinein, ich ſah deutlich, daß — 
ein ziemlich großes Padet Papiere hervorzog, haftig jche: 


er es in die Manteltafche, griff noch einmal in die Füllung 


* amd brachte cinige vereinzelte Stücfe heraus, welche dem 


Packete nachfolgter, dann machte er eine drohende Geberde 


gegen mich und verließ fait geräufchlo® dad Zimmer, — 


- ich ein lautes Gefchrei um Hilfe. 


Kaum hatte er die Thüre hinter fich zugezonen, jo erhob 
Ralph und Rome er: 


= hoben fi bligjchnell von ihren Lagerftätten, ich hörte nicht 
= auf zu. rufen, bis Fletcher, O'Reilly und Roberts in dag 
: Gemady ftürzten. 


’ 


Nachdem man mich einigermaßen beruhigt hatte, ver: 
mochte ich Alle zu erzägfen. Anfangs hielt man die ganze 
Geſchichte für einen lebhaften Traum, aber als ich die noch 


° geöffnete Wanpfüllung zeigte, wurden die Gefichter länger. 


Man eilte an die Klappe und fand noch ein Briefcou: 
vert darin. Es enihielt die Aufſchrift: „Der Lord-Generaf 
an Oberſt Lilburne. Per Service des fehr ehrenwerthen 
Jonathan." Nun ward Lärm geſchlagen. Es währte nicht 


lauge, jo ftürzten einige Offiziere in dad Gemach, unten 
“wurde die Trommel gerührt, und es war eine Aufregung; 
° ald ob Cromwell ſchon auf dem Markte von Penrith ſtehe. 


Ich mußte genauen: Bericht erftatten. Der Schlupf- 


® winfet ward durchjucht, und da man das Briefcouvert fanp, 


- unterlag e3 feinem Zweifel, daß bier Papiere von Wichtig: 


: Eeit veritecft gewejen waren, deren Aufjuhung und Fortnahme 
- der vermummte Wann bewerkſtelligte; daß diefer ein An- 


-. 


hänger des Parlamente? war, jtand ebenfalls feſt. Lilburne 
einer der Unterfeloheren des Parlaments, hatte mit feiner 
Abtheilung in Penrith gelegen, ehe der König fich näherte. 


: Beim Andringen der fchottifhen Armee mußte er fich zu— 


rücziehen, man mußte, daß Lilburne in demfelben Haufe 
gewohnt hatte, welches wir zu unferer Herberge ermwäblten, 
und jo war denn bie zweifeldohne wichtige Correfpondenz 
zwifchen ihm und dem Lord Grneral, bei dem eiligen Rück— 
zuge Lilburne's vergefen und erft jpäter durch einen Wag- 


hals wieder herworgeholt und entführt morden, Beweis gemug,. 
ı daß der Inhalt der Papiere ein ſehr merthvoller für das 
Parlament fein mußte, denn der, welcher das Wageſtück 
ausführte jegte fein Leben ein. 

Nachdem die Aufregung einigermaßen vorüber war, 
fam ich an die Reife. Man wünjchte mir ironisch zu dem 
Fange Glück. Abends fpielten wir im Schloßſaale „Die 
Stadtvame” von Maffinger. Ich hatte in diefem Stücke 
einen jungen Lord darzuftellen, ver ſich als unerfchrocener 
Duellant, händeljuchend und dergleichen auszeichnet. 

Sch bemerkte, wie der König bei meinen beroifchen 
Ecenen lächelte und auf mich deutete, indem er Hamilton 
Eiwas ins Ohr flüfterte. Nach Beendigung der Vorftellung. 
fam Rocheſter hinter den Vorhang und fprab und Allen 
ded Königs Beifall aus, zu mir ſich mendend fagte er: 
„Seine Majeftät laſſen Euch wiſſen, daß Sie von den 
martialifchen Scenen Eurer Rolle feyr befriedigt find, nur. 
hätte er gewünscht, Ihr währet dem vermummten Parla— 
menter, dem Papierdieb, fo beherzt entgegengetreten, als Ihr 
! e8 heute auf dem Theater dargeftellt habt, dann hätten wir 
wahrfcheinlich heute einen Briefwechfel in Händen, den wir 
Euch gern mit etlichen taufend Pfund bezahlt haben würden.“ 

Ich konnte nur erwidern, daß ich nicht feine fer, daß 
aber durch meinen Tod, der gewiß durch das Piſtol des 
Unbekannten mich ereilt hätte, gar nicht gewonnen worden: 
wäre, und daß ich es deshalb vornezogen babe, vielleicht: 
könne ich durch meinen Muth noh ein Mal Großes für 
meine Freunde leiften. 

Alles lachte, und da ber König wieder eine Mahlzeit 
‚für und hatte berrichten laffen, gingen wir ſehr heiter zu 
Tiihe. Am folgenden Tage wurde eine Wiederholung der 
„Thränen der Wittme” anbefohlen , obgleich, wie wir ver: 
nahmen, einige für. und beinahe gefährliche Scenen im 
Schloffe ftattgefunden Yatten (Forti. f.) 








Holzverſteigerung. 


Samſtag den 9. Mai 1874 wird im k. Forftrevier Kranzberg, 
Walddiſtrikt Kranzbergerforft, folgendes Holzmaterial öffentlich verfteigert : 


300 Stere Nadel Stocdholz. 


: Kaufluftige, welche dieſes Material noch vorher einfehen mollen, 
‚ haben ftch deßhalb an dem Unterfertigten zu wenden und übrigens am 


obigen Tag in Kranzberg beim Wirth Stürzer 
fcheinen, wo mit dem Verkaufe angefangen wird. 
Kranzberg, 1. Mat 1874. 
©triegel, 


(940) tönigl. Oberförfter. 


Mit ortöpolizeiliher Bewilligung veranſtaltet Unterzeichneter auf 


feiner Kegelbahn 


nächſten Sonntag den 10. Mai beginnend, 


DER” ein Segelideiben. 


1. Preis ein Schafbammel mit vier Hörner. 


Die näheren Bedingungen find an der Kegelbahn 
Hiezu Tadet freundlichft ein 


Lorenz Pöſchl, 
Wirth in Wolfersdorf. 


(948) 


Befanutmachung. 

Die von dem Nentamtägehilfen 
Sohann Graßer zu Freiſing dahier 
binterlaffenen Kleider ꝛc. ıc. find bis: 

| Tängftens 15. Mai I. 38. gegen Erlag. 

| von 13. fl. dahier abzuholen, widri- 
genfalls dieſelben dem Verkaufe un— 
terſtellt werden. 

Died dem Hrn. Schäfflermeiſter 
Graßer, fowie dım Wormunde des ꝛc 
©raßer, Hrn. Schneidermeifter Ofter=- 
auer in Freifing zur Notiz. 

Golmberg, den 2. Mai 187. 
(942 2a) , Greim. 

Ein kleines Anweſen 
in der Stadt, mit neugebautem Haus, 
Stadel und Stallung und 525 Tgw. 
Feld, 3 Tagw Wieſen iſt billig zw 
verkaufen. Näheres zu erfragen: 
Thalhauſerſtraße Nr. 159%. 


bis 9 Uhr zu er- 


En. 


angeheftet. 





Warnung 


Ich warne Jedermann, meinen: 





Anzeige und Empfehlung. 
Unterzeichneter beehrt ſich hiemit, ergebenft anzuzeigen, daß er fein 
Schirmgefhbäft am biejigen Blab eröffnet und empfiehlt fein Lager 
von Sonnen: und Megenfcbirmen in Seide, Zanclla. Alpafa und Baum— 
wollſtoff; uch Liegen Stoffe zum Ueberziehen immer bereit. [2 


BER Laden vis a vis vom Furtnerbräu obere 
yreiling im Mai 1874. 
Joseph 


(34 2%) 


Schirmfabrifant, 





Sohne Heinrich Stiegler, etwas zu 
dorgen, da ich für ihn durchaus feine 
Zahlung Teifte. 
(933 3a) Stiegler Zofepb, 
Oberlehrer in Paffau.. 
Eine Wohnung von 2 - 3 Zim= 
mern wird zu m ethen gefucht. Nä— 
heres in der Expedition. (939): 


Eine Wobnung iſt zu vermlethen 
und ſogleich zu beziehen. D. Ue. 








Stadt Nr. 94. 
Stark, 








Kalkwerke der Brüder Metzler 


an der Walhallaftrage bei Hegenshurg. 


Täglich friſch gebrannten 
un Weiskalk == 


in vorzüglidfter Qualität, der ſich durd feine fünffache Vermehrung billiger 
als andere Sorten jtellt. 
Außerdem geben ab: 


Dungkalf, rohe Kaiifteine und (Schotter fer Chauſſeen). 
945 9) Brüder Wetzler. 


Hilfe und Linderung Allen, welche an Leib- 
ſchäden aller Art leiden!! 


Auf meiner Durchreiſe werde ich mich kurze Zeit bier aufhalten und 
wollen Hilfeſuchende ſich vertrauensvoll an mich wenden. 
Die geehrten Herren Aerzte und Chirurgen werden zur Befihtigung 
‚meiner Apparate freundlichit eingeladen. 
€. Gammelin von Hamburg, 
Spezialift für Bruchleidende. 
we Aufoihalt in Freifiug, Mittwoch den 6. Mai, im 
Gaſthof Ettenhofer. — (947) 
Die Bedienung ter Damen übernimmt meine Frau. 


Schnelltrocknende Delfarben 


in Weiß, Silbergrau, Grün, Gelb, Roth. Schwarz ıc. ıc., bie dazu ge: 
‚Hörigen Firniffe, Meubellack, Wagenlad ı. ı. 


fowie Dadyrotb per Gtr. 20 Fr an. on 
Diamantfarbe „m 25 gi,j für Blechbedachung, 


billi ft in. jedem Quantum zu beziehen aus der Farben-, Lad- und 
Firniß-Fabri? von P. F. Rutz, Niederlage Herrengaffe Nro. I nächſt 
‚dem Iſarthor. (902 5e) 


Die Heeger’ihe Mafhinenfahrik 
in Augsburg 
(Bor dem Iakoberthore,) 
einpfiehlt Dreſchmaſchinen mit Bugerei, fomie Sheiben-, Bok- und liegende 
Göpel für 1 und 2 Pferde, Güllenpumpen, Nübenfhneidmafhinen, 
Heurechen ıc. x. 
Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt. 


Makulatur⸗ Papier, Schulberſdumniß⸗Liſten | 


per Pfund 6 Fr. find vorräihig bu 


Franz Paul Datterer. It. 2. Datterer, 
Münchener Scranne vom 2. Mai 1874. 





























































































SH i Voriger | in — ©: | Heuti h Mittel: | Mittelpreis. 
Frucht⸗ ſammt⸗ 95 eſt. * 

— Reſt — | Betrag. | Verkauf [Gig Bei 
— 1 et 1 & | Cr I er j &. Id Ieine|eıe 
Waizen 2654 ! 439 | 6620 | 4201 | 2419 | s 56 1 — 8—— 
Korn 852 15 | 2097 | 1902 19517191 —15 | —— 
Gerſte 540 53 111041 689 | 415 16 41———23 
Haber 202 | 2078 ı 3678 | 3186 | 492 [6 | 21 —110 | —— 
Wicken 499 587 6381 5041 1834 15101 -—I— | —|5 
Reps — — — — -- I |— | —|-- [| —— 
"Rein 152 64 | 242 138 104 | 7 149] - 10 | —— 

Sonſt. Fruch 16 — 33 30 3i-—-1-|-1—- 
Summa 4915 | 2707 f14412 [10650 | 3762 I 1-1 -1- 1-1 














Verzeich niß 

der Preiſe der Victualien und ſonſti 
Gegeuſtände des täglichen Bedarfes in 

tal. Haupt: und Reſidenzſtadt Miünd 

vom 1. Mai 1874. 

Waizenbrod: Die Kreuzerfemmel fein m 
33 Gramm, das Streugerlaibl 65 Gran 
Rogaenbrod: der Zmeikreuzerlaib 160 

der Vierkreuzerlaib 320 G., der Ahtfreu 
laib 1 Bid. 140 Gr. der Sechzehn freu 
laib 2 Pfd. 280 Er. 1 Pd. Kaifern 
12 fr. 2 Pf. 1 Pfd. Mundmehl 10 Er. 2 
1 Pd. Eemmelmehl 8 tr 3 Pf., 1 1 
Waizenmehl 7 fr. 3 Pf.,1 Pd. Einbre 
mehl 6 fr. 3Pf. Noggenmehl 7 Er. 2 
1Pfd. Badmehl6 fr. 2 Pf, 1Pf. Gr 
feine? 12 Er. — Pf., ordinärer 12 fr. — 
1 Pfund Maftochjenfleiih 28 fr., 1 Pfı 
geniäftetes Aubfleiih 22 fr, 1 Pfd. Ko 
Hei, befte Qualität 22 fr., mittlere Oi 
lität 20 r., 1 Pb. Scaffleih 15 

1 xD. Echmeinefleifch, roh 24 fr, geri 
chert 34 fr., 1 Pfd. Schweinefette SO 

Ein Etr. rohen Unfglitts, im naffen £ 
ftande 17 fl. — kr. in trodnem Zauuftar 
19 fl. — Er. 1 Pfd. gegofiene Kerzen 22 

1Pfd. gezogene Kerzen, feine 22 fr, 1 ® 
gezogene Kerzen, ordinär — fr. 1 Bi 
Eeife 15 fr. 1Pfd. Schmalz 33 fr. 1 Pi 
Butter 35 fr. 5 Eier 8 fr. Lalte Hen 
-- fl.48 fr. 1 Huhn 36 fr. 1 Indian 2 fl. 42 
1 Rapaun 1 fl. 48 fr. 1 Gans 2fl.36 
1 Ente — fl 48 fr. 1 Taube 12 Ir 1 Spa: 
ferkel 2]1.36 fr, 1Hektolit. Kartoffel 2fL. 30 ti 
1 Maßel meiße üben 5 kr. 1 Maßel bay 
riſche Rüben 7 kr., 1 Mabel gelbe Rübe 
9 fr. 1 Maßel Zwiebel 16 fr. 1 Ein 
Buchenholz 6 fl. 42 fi. 1 Ster Birke 


bog 5 fl. 48 fr. 1 Ster Föhrenki 
5fl 6 fr. 1 Ster Fichtenholg 5 t. 
6%. Er. Heu 1fl. 30fr. 1 en 


Grunmet 1 jl.24 fr. 1 Etr. Roggeufroh) 
1 fl. 24 !r. 
Rn u — 


Münchner Eours vom 2. Mai, 
mirgerpeilt vom Baukgeſchüft D. 3. 

ichtenhem in Münden, Kaufinger: 
or 28. zum goldenen Kreuz, wel: 
ches Bezügliche Aufträge beftens aus 
führt une bereitwilligit Auskunft erteilt. 

Obligationen. Bayer. Obtin 470 
ganzfabrl. Oblig. 9756 PB. 97 © 
Aug do ganzjähr. Ob. — P. 101 ©. 
4% Pfanböriefe der bayer. Hypotheken⸗ 
u. Wechjelbant 953% P. 9514 6 44: % 
Bayer. Oſtbabnaktien — P. 110! ©. 
4150 Oeſterr. Silberrente 66° P 
66 G606 18840 Amerikaner — 
P. 100 G. 59% Eliſabeth Bahraktien 
Prioritäten. 





5% Alföld Fiumane 
AR. — G. Franz-Joſeph-Bahn 
9% P. — G. Kronprinz-Rudolf⸗ 
Bahn — P. — G. Nordic 
bahn 87 P. — 6 Pilſen-⸗Prie— 


ſener — P. — G. Siebenbürgir 
Bahn 74 P. 73 G. 

Looſe. 400 Bayer. Prämienanleihe 
114la P. — G. 4% Raab-Gra 
Ta P. — G Ansbach-Gunzeuhauſer 
1512 P.— G. Augsburger — PB. 9 6 

Geldſorten. Preuß. Friedrichsd'or 
9 53--54, 20 Fres.Stücke 9. 2 
bis 26, Dulaten 5. 30—32, Hol 
fl. 10 Stüde 9. 45—48, PBiflolen 9 
33—35, engl, Sovereigns 11. 51 ©. 
Preuß. Cafjen-Scheine 105--105 14 ©. 
Oeſterr. Banknoten 1054» B. 105% “1 





Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datierer in Freifing. 


Freiſlinger Lagblatt. 


“  Zugleid) Amtsblatt für Freiſing und Moosbur;,. 
07 103. _______Witmoh 0. Di 162%. 























T = „Freifinger Tagblatt“ erjcgeint tägli mit Ausnahme der Montage und koſtet in Freifing vierteljährlih 48 fr., auswärts duch die Moft bezogen 50 fr. Inſerate werden 
Ir 5 Garntondzeile oder deren Raum nıit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt kojtet 1 fr. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unteryaltungsblatt* beigegeben 


war, von dem dann aud) dad Magazin des Flehingerbraͤuers 
nächſt dem Tränkthore, ſowie das Haus des Schmiedmeiſters 














&.: Bayern. München, 3. Mai. Zum Sollſtande der 
; Gelme für die k. bayer. Infanterie fehlen zur Zeit noch 
“70,000 Raupenhelme. Da deren Beichaffung cheftens er: | Hajenthaler, Spigweg, Hader, alte Poſt, ſowie Seifenfiever 
* lgen muß, jo nahm der Kriegsminiſter Veranlaſſung, bei ! Peer, Breitenacher Weinwirth, Bezirksgericht, Wörlehaus, 
elör. Maj. dem Könige die Einfüyrung ver Pielyauben in | Schlißfever bis bereit3 zur Pot ergriffen wurden und nur 
> Anregung zu bringen. Eine Entſcheidung des Königs in | durd die hohen Girbelmau:cn des Tegterwähnten Gebäudes 











Neſer Angelegenheit iſt noch nicht erfolgt; ebenſo iſt bie | dem Nordweſtwinde ein Damm geſetzt wurde. — Wie 
‚grieferung der 30,000 Raupenhelme vorläufig verfchoben | durch ein Wunder wurden die Häufer des Striderd Schäf- 
Svorden fer und Malers Treleano, mitten im Flammenherde liegend, 
* — Münden, 3. Mai. Se. Maj. der König hat, | dor ber Vernichtung bewahrt ; aud dad Breitenacherhaus, 


sie man vernimmt, unbemittelten durch dad Bramdunglüc | ſowie das Bezirkögericht wurden jo ziemlich verſchont, wäh 
\ schwer heimgejuchten Bewohner Wafjerburgs 500 fl. aus | rend die übrigen Gebäude total niederbrannten. Ein großer 
Ser EL. Kabineiskaſſe angewieien. Wie man machträglid | Theil der Abgebrannten ift nicht verfihert. — Ein biefiger 
Sernimmt, foll fowohl der heftige Wind, als auch die Bau | Feuerwehrmann, Hr. Rupert, verunglückte beim Sprigen 
art der Häufer hauptfächli daran ſchuld fein, daß das | durch ten Einfturz einer Mauer derart, daß ber linfe Arm 





: 5 Feuer eine fo beveutende Ausdehnung genommen hat. Im | wahriceinlic abgenommen werden muß. — Aud von Salz: 
Zanzen find 34 Firſte abgebrannt. burg und Laufen liefen anderen Tages telegrapbiihe Anz 
1. — Münden, 3. Mai. : Da fehr entitellte Mittheil- fragen ein, ob ihr Exſcheinen noch ncthwendig, und würden 
sungen über hiefige Choleravorfommniffe verbreitet werden, | NA Beifügung der Salzburger auch die Linzer kommen. 
Fo iſt auf Grund eingezogener Erkunvigungen mitzutheilen, — Nürnberg, 4 Mai. Die biefigen Schuhmacher: 
Spaß nur 1 Todesfall an Cholera, und zwar am 29.0. M., | Gehilfen hatten vor etwa 12 Tagen. einen in einer früheren 

a, bier verzeichnet wurde. Verſammlung berathenen, eine Lohnerhöhung bezweckenden 


— Aus Schwabhanfen wird dem „Freiſinger Tap- Tarif den Arbeitgebern überreicht, ohne eine, genehmigende 

- blatt“ mitgetheilt, daß in der Nähe von Machtenftein, Ger. | Antwort zu erhalten. In einer geitern abgehaltenen Ber: 
Dachau, ver 47jäprige Hirtensfohn Zofeph Eifenlopr von | ſammlung wurde nun beihlofien, daß, im Falle die geitellten 
Schwabhaufen, von einem Fuhiwerte überfahren wurde. | Worderungen nicht bis Dienftag gemährt würden, fofort eine 

= Diefer junge Menſch, welchem das Fuhrwerk mitten über | Arbeitdeinftellung eintreten folle. Gleichzeitig wurde mitge- 
den Keib ging, war jchrecklich anzufehen und iſt vorauaficht: | theilt, daß im Falle der Arbeitzeinftellung jeder Strifende 
lich leider fein Leben in größter Gefahr. Der Unvorfichtig. | — ſelbſt wenn er nicht Mitglied der Gewerkichaft ſei — 
teit einiger Fuhrlente fol diefed Unglüc zuzuſchreiben ſein. eine Vergütung von Id Er. pro Tag erhält. Ferner wurden 
— Aus Jegendorf wird berichtet, daß der feit ein- die unverheiratheten Gehilfen aufgefordert, bei eintretender 

igen Tagen eiigefretene Froſt an ven Saaten und Obſt— Arbeitdeinftelung von hier abzureiſen ed wurden gleich: 
bäumen in dortiger Gegend nur unerheblichen Schaden an- zeitig Bögen. vertheilt, auf welchen ſich Diejenigen ein 
gerichter Hat. zeichneten, welche dieſer Anforderung nachkommen wollen 

— Aus Wafferburg, den 3, Mat, fchreibt das Prengen. Berlin, 3. Mai. So eben (1 Uhr) iſt 
dortige Wochenblatt: Vorgeftern, am 1. Mat Mittags 12 | Kater Alerander in Begleitung der Großfürſten Conftantin 
Uhr, Hat unfere Stadt ein großes Unglück getroffen, veffen | und Alerts und zahfreichem Gefolge, worunter Graf Adler: 
Größe nicht abzufchen wäre, mern uns nicht don allen | berg, Fürft Dolgorufi, auf dem Oſtbahnhof angekommen. 
Seiten fofort Uund feldft aud den größten Entfernungen | Kaifer Wilhelm, ſämmtliche königliche Prinzen, ver Groß: 

.. Hilfe geworden wäre. 46 Sprigen und 40 Feuernschren: | herzog von Sacfen. Weimar waren zum Empfang anweſend, 
Halfind, Rott, Amerang, Haag, Wolfgang, Iſen, Gars, | ferner der 8 Botſchafter Graf Moltke, Feldmarſchall 
Griezftätt, Wang, Schonftätt, Eoling, Attl, Brutting, Söch- | v. Manteuffel er Raiferi, ber Kronprinz, die Prinzen 
tenau, Endorf, Vogtareuth, Kraiburg, Obing, Traunftein, | Carl, Frievrih Carl trugen die ruſſiſche Feldmarſchalls⸗ 
Aibling, Prien, Roſenheim, Schnaitſee, München, Kolber! uniform, die übrigen Prinzen ‚bie: Uniform ihrer ruſſiſchen 
moor, Albahing, Dorfen, Altenmarkt, Oſtermünchett, Pfafs | Regimenter. Sämmtliche Herrſchaften tragen ruſſiſche Or: 
fing, "Redtmehring, Rietinſting, Troftberg, Höhjtädt, Apling, | den und Bänder. Kaifer Wilgelm ging dem Katjer Alexan⸗ 
Grafing, Großkarolinenfeld, Thann, Brammenburg kamen | ber, welcher die Uniform ded preußifchen Kaiſers Alexander⸗ 
und machten ſich beim jedesmaligen Eintreffen jofort and | Regiment? trug, nachdem derfelbe den Wagen verlaffen, 
Loͤſchwerk und arbeiteten die ganze Nacht ununterbrochen. | mehrere Schritte entgegen und umarmte denſelben, worauf 
— fort, Das Feuer Fam im Dachraume des Rathhauſes und | die Begrüßung der allerhöchften Herrſchaften unter einander 
zwar im kleinern Gebäude, unmittelbar oder der Wohnung | erfolgte Die ruffifchen Großfürfter waren ebenfalls in 
des Stadtichreiberd aus und dehnte fich mit rapider Schnellig- | preußifcher Uniform. Der ruſſiſche Kater und die Groß 
feit auf jämmtlicge Dachjtühle des großen Compleres aus, | fürften fuhren direct "zur Begrüßung der Kaiferin in dag 
eine Viertelſtunde fpäter wurde durdy Flugfener die Tuurme | Cöninliche Palais, von wo der ruffifche Kaifer fich nach dein 
bedachung ded Tränfthored und darnach das Hohminvhaus | ruifiihen Botichaftöhotel begibt, wo die Kronprinzeffin und 
ergriffen, von wo ſich dann das euer links und rechts | die königlichen Prinzeffinen zum Empfang anweſend find. 
ausbreitete, jo dag die ganze Tränfgaffe ein Fenermeer ! — Kaifer Wilhelm begibt fih am 11. d. Nachts 11 Uhr 


Fr 





nah Wiesbaden, wo er bis am 24. Mai verweilen wird. 
Am 24. Mai Nachmittags jerfolgt die Abreije nach Ems, 
von wo der Kaiſer am nächften Tage hierher zurückkehrt. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 3. Mai. Eine carliftiihe De: 
peſche vom heutigen Tage dementirt die Nachricht vom Ein- 
zug der Republicaner in Bilbao. Das Bombardement 
Bilbao's werde von den Garliften fräftig fortgejegt. Ger 
neral Elio habe die carliftiihen Streitkräfte in furchtbaren 


‚Stellungen bei Barracaldo, Zarroza und Caftrinfata con- 


centrirt und biete dem Feinde die Spige. 

Spanien. Aus den vom Kriegsſchauplatze von Bilbao 
eingelaufenen Nachrichten bi zum 1. Mai Nachmittags 
geht hervor, dag die Operation Concha's von Gajtro de 
Urdiales gegen Valmaſeda hin von entjcheidender Beveut- 
ung gewejen find. Die Bejegung von Montellano durch 
die Avantgarde Serrano’3 fiellte die Verbindung Serrano's 
mit Conda her; Montellano liegt auf ven Bergen links 
des Somorroſtro-Fluſſes in verjelben Höhe etwa wie La 
Munecad, 1 Stunde von diefem entfernt. Nachdem die 
Avantgarde Concha's unter General Echagũe „die Höhe 
von Valmaſeda erjtiegen”, d. h. die Paßhöhe zwijchen dem 
Somorrojtro» und Cavagua-Gebiete bei Asellaneda gewon- 
nen hatte, war dad Cadaguathal von den Karliften nicht 
mehr zu behaupten und Valmaſeda nebit allen weiter weit- 
lich (gegen die Provinz hin) gelegenen Poſitionen der Karlijten 
von Bilbao abgefchnitten. General Echagüe, welchem der 
Rüden dur das ihm nachfolgende Gros der dritten Armee 
gedeckt war, fonnte nunmehr feinen Marjch thalwärts (gegen 
Bilbao hin)-fortfegen, der ihn zunächſt nad) Zalla, unfern 
der Auswmündung ded von Avellaneda zum Cadagua hinab 
führenden Thales, dann nach Guened und weiterhin nach 
Sodupe führte, wo ber Arceniegafluß von Südweſten her 


-in den Cadagua fällt und eine ihn begleitende Straße, die 


aus der Provinz Alava fommt, in den Straßenzug bed 
Cadagua-⸗Thales mündet. Abwärts von Sopupe verengt 
ſich diejed Thal wiederum, und hier könnten die Karliſten 
nod einmal Halt gemacht haben. Es folgen thalwärts 
die Orte La Cuadra alta und baja, Alonfotegui, worauf 
diefer Straßenzug mit dem von Somorroftro über Abanto 
nach Bilbao führenden zufammenftößt. Die legtermähnten 


beiden Stragenzüge fchliegen das minenreiche Gebirge von. 


Galdames zwiſchen ſich ein, fo daß die längs des leßteren 
von den Karliften befegten Pofttionen, welche dem früheren 
Frontangriffe Serrane’3 von Somorroſtro her wiberftanden, 
nunmehr durch das Cadaguathal im Rüden umgangen und 
haltlos waren; diefelben wurden daher von den Carliſten 
am Morgen ded 1. Mai geräumt und von den Regierungs 
truppen fofort beſetzt. Ta die Höhen weſtlich von Bilbao 
nunmehr in den Händen der Megierungstruppen waren, jo 
fonnte die Einjohliegung von Bilbao dur die Karliſten 
nicht mehr aufrecht erhalten werden. Don diejer Lage am 

ai ‚gibt folgende Depeſche aus Maprid vom 1. Mat, 
Nachmittags 3 Uhr, ein Bild: „Nah Nachrichten, welche 
vom Kriegsjhauplage vor Bilbao eben. hier eingetroffen 
find, haben die Karliften,. die im Folge der gejchidt und 
nachdrüdlich ausgeführten Operationen der Negierungdtrup- 
pen in eine gefahrvolle Lage gerathen waren, heute früh 
ihre Stellungen bei San Petro de Abanto, San Fuenteß, 
Santa Juliana und entlang der Gebirgskette von Galdames 
geräumt und find dieſe Pofitionen von den Negierungs- 
truppen bereit? befeßt worden. Man glaubt daß auch Por: 
tugalete noch heute von den Regierungstruppen befegt wird 
und fieht die Entjegung Bilbav’3 als unmittelbar bevor- 
ftehend an.” Die bei Valmaſeda ctwa verbliebenen, vom 
Gros der karliſtiſchen Armee abgefchnittenen Farliftifchen 
Streitkräfte vermögen auf der von Valmaſeda nah Süd- 
often führenden Straße die Provinz Alava zu erreichen. 
Dem Gros der Larliftifchen Armee kann der Rüdzug durch 
die Negierungdtruppen zunächft nicht verlegt werden; feine 
Rüdzugslinte geht auf Durango, wo fi) dad Haupiquar: 





tier des Prätendenten in letzer Zeit befand; von dort aus 
kann fich die Farliftifche Armee ſüdwärts nad; der Provinz 
Alava oder oſtwärts nach der Provinz Guipuzcoa wenden. 
Nah dem Scheitern des Unternehmens gegen Bilbao ift 
übrigens der Abſchluß einer Konvention, worin die Kar 
liften gegen Ertheilung einer Amneftie die Waffen nieder: 
legen, nicht unwahrfcheinlich. 

— Madrid, 3. Mai. Das britte Armeecorps if 
geitern Abends in Bilbao eingerückt. Serrano zieht heute 
ein. Die Garliften find zerfprengt, und fcheinen den Rüd, 
marjch auf Amezqueta anzutreten. 

— Bayonne, 4 Mai. Carliftifche Nachrichten be, 
ftätigen den Einzug Concha's in Bilbao. Die überlegen: 
Artillerie der Republikaner zwang die Garlijten ihre Stel: 
ungen aufzugeben, Die carliftifche Armee ift volftäntiz 
intact, während bie Regierungdtruppen 16,000 Todte, Bes; 
wundete uud Kranke hatten und auf etwa 30,000 Man 
J 


7 Schwurgericht3-Sigung. Sikung. 
REN, 2. Mai. Angellagt: Ant. Krimer, 4 
led. Dienftknecht von Hettenhaufen, Ger. P Bfaffen 
— wegen Körperverletzung. Krimer iſt beſchuldigt, ar 
hl. Dreitönigstage h. J. Abends auf dem Heimmege va 
Pfaffenhofen dem Dieuſtknecht J. Audrä von Hettenhaufea 
mit einem Meſſer in die linke Bruſtſeite einen Stich ver 
feßt zu haben, welcher ben jofortigen Tod des Verletzten 
nothwendig und unmittelbar zur Folge haben mußte. Der 
Hergang ift kurz folgender: Am fraglichen Tage befanden 
ſich mehrere Hettenhaufer Burjche im Woplherrn: Bräuhauft 
zu Pfaffenhofen, wo zwifchen Krimer und den Gebrübern 
Andrä Neibereien entjtanden, die jedoch durch die DBermitt: 
lung de Gaftgeberd wieder gütlich beigelegt wurben. Gegen 
8 Ühr trat Krimer mit dem Dienſtknechte Geil ven Heim 
weg an, verweilte aber noch einige Zeit im nahen —* 
gayg am Kammerfenſter der Mägde des dortigen Saliter 
bauern. Eine Viertelſtunde fpäter verließen auch die Gt: 
brüder Andrä mit dem Dienftknechte Oettl Pfaffenhofen und 
als fie Erftere eingeholt hatten, verfegte Johann Andrä 
dem Krimer mit einem Stode einen wuchtigen Schlag auf 
den Kopf. Krimer nahm diefe ſchwere Beleidigung ruhig 
hin und fegte mit Geil feinen Weg weiter. Nun folgte 
ihnen Jakob Anrrä, mit einem Stocke verjehen, unmittelbar 
auf dem Fuß nach, was fi) Krimer verbat. Da aber 
Jakob Andraͤ trog diefer Aufforderung nicht zurüdblieh, 
wandte fih Krimer plöglih um und führte gegen Erfteren 
den verhängnißvollen Stoß. Der Angeklagte mil nun 
glauben machen, der Getödtete habe beim Nachgehen ihm 
zugerufen: „Wart Toni, hin mußt du fein” und aus Furcht 
erſchlagen zu werben, babe er mit feinem Meſſer zurüdge: 
hauen, jedoch nicht in der Abficht, feinen Verfolger zu treffen, 
er wollte ihn nur ſchrecken daß das Meffer jo tief in vie 
Bruft drang, jei dem Umftanbe zuzufchreiben, dag Andrä 
fo nahe hinter ihm und im Laufe war. Krimer wurde der 
unter mildernden Umftäuden verübten Körperverlegung 
ſchuldig gefprochen und deshalb zu 8 Monaten — 
verurtheilt, von welcher Strafe 116 Tage als bereits er⸗ 
ſtanden abgerechnet werden. 

Angeklagt: TH. Lemberger, 18 J. a., Schuhmacher⸗ 
lehrling von Neudtting, und M. Schwalbenberger, 16 J. 
alt, Baͤckerlehrling von Reiſchach, wegen Verbrechens wider 
die Sittlichkeit. Die beiden moralijh verfommenen Jıd 
viduen wollten am Lichtmeßtag h. J. Nachmittags auf dem 
Wege zwiichen Eifenfelden und Kager, Ger. Altötting, eine 
16jährige Bauerdtochter vergemaltigen, fie wurden aber durch 
die Dazmwifchenkunft eined Dienftbuben daran verhindert. 
Die Geſchwornen bejahten zwar die Schulbfrage, nahmen 
aber an, daß die 2 Angeklaaten bie zur Erfenntniß ber 
Strafbarkeit ihrer That erforderliche Einficht micht bejaffen- 
Demgemäß erfannte der Gerichtöhof auf Freiſprechung, je 
doch follen die verdorbenen Buben in einer Befferungsan 
ftalt untergebracht werben. | 












Unter den Puritanern. 


» Aug den Erinnerungen des englifchen Schaufpielers Preſton. 
Bon Georg Hill. 
GReufesung.) 
Um kurz zu fein: Wir waretı zwifchen zwei Feuer ge: 
kommen. In London und Umgegend eiferten, wo wir mit 
; Ihnen zufammengerieihen, die Puritaner gegen und, jegt in 
der Nähe des Königs glaubten wir ung ganz ſicher, ba 
h traten die Preöbyterianer gegen ung auf. Sie ftelltin dem 
Könige vor, daß Angeficht? ver drohenden Gefahren, unſere 
ı Spiele ein Frevel feien, daß die Bevölkerung dadurch ent 
firtlicht werde, und ähnliche Dinge mehr. König Carl ließ 
ſich jedoch dadurch nicht abhalten. Er befahl eine Aufführ- 
: ung und entgegnete den Herren: „Noch ift die Gefahr nicht 
fo nahe, meine Ruhe und Feftigkeit geben dem Volke ein 


1 gutes Beifpiel. Ich habe feine Furcht, lafje man mir mein 
Vergnügen.“ 

= So erhielten wir denn Befehl, unfere Aufführungen 
vorzubereiten. « 


Das Stück ging natürlich noch beffer als das erite 
: Mal, und unter Beifall waren wir bis zur Hälfte des 
zweiten Actes gefommen, als ich, gerade auf der Scene 
ſtehend, eine eigenthümlicge Bewegung unter den Zufchauern 
bemerkte. 
Alles wendete die Köpfe, einige der Herren ſtanden auf. 
Ein Gemurmel lief durch den Saal, ich ſah ſchärfer hinaus 
"nnd erblickte bald einen mit Staub bedeckten Mann, deſſen 
kothige Stiefeln, unordentliche Kleider und zerzaufte Haare 
den eiligen Ritt erkennen liegen, den der Eintretende zu- 
. rückgelegt haben mußte. 
Daß dad Gemurmel ftärfer ward, erhob fich der König. 
: „Was gibt?" rief er halblaut. 
unſern Sätzen inne, blieben in ftelfer Haltung auf dem 
„Theater ftehen und fahen nun, wie der Mann auf ben 


„König zutrat, eilig eine Botjchaft ausrichtete, wie alle Lords 


und viele Officiere beide umringten, wie eine große Unruhe 


entftand und verfchiedene PBerfonen Ausrufe des Schredend | 
Endlich brach Lärm ‚aus, der König rief: | 


hören ließen. 
: „Da8 Spiel ift zu Ende für heut. Gute Nacht meine 
Freunde.“ Er ging ſchnell auß dem Saale, alle Cavaliere 
; folgten ihm, die Gardine fiel und wir ftanden verdußt, be 
ftürzt auf den Brettern, während ver Saal fich ſchnell Ieerte, 
wobei Niemand fih um ung kümmerte. Ganz unbefannt 


Derfammlung 


des 


Deteranen- und Krieger-Vereins 





Jene Mitglieder, welche fih am fünftigen Sonntag bei der Fahnen- 
weihe in München betheiligen, wollen fih am Samjtag, wo zugleich Be: 
ſprech ung darüber abgehalten wird, im Vereinslocale einfinden. 


: Der Vorftand: 
(953 2a) Amann. 


ruhigen Stunden In Heiterkeit verleben.“ 


Wir hielten mitten in | 


mit den Vorfällen, machten wir uns allerlei Gedanken, als 
plöglich wieder Nocheiter erſchien. 

„Packt Eure Koffer,“ fagte er zu Fletcher. „Die Sa: 
chen nehmen eine ernfte Wendung. Niemand hat an eine: 
jo nahe Gefahr geglaubt. Der Parlaments-Oberſt Lilburne 
hat den Lord Derby bei Wigan überfallen und jeine Armee 
total zerjprengt. Die Mauer}, weldye wir um des König2 
Quartier gezogen haben, ift durchbrochen. Unſres Bleiben? 
ift hier nicht länger, jmacht Euch davon, der König zieht: 
nah Shrewsbury.“ 

Fletcher fragte: Ob wir ed wagen bürften, in der Nähe: 
des Löniglihen Haupt Quartiers zu bleiben? und vielleiht 
der Befehle Seiner Majeftär gewärtig zu fein? 

„Hoffentlich: 


„Das müßt Ihr thun,“ fagte Rocheſter. 
ſtockt der Strom bald wieder und dann wollen wir bie 


Diefer Leichtfinn der Cavaliere, der mir fpäterhin un— 
begreiflich erjchien, war und Allen damals willfommen. 
Wir hatten nicht viel zu verlieren, jede Stunde, von welcher‘ 
wir profitiren konnten, mußten und ermwünfcht fein, alſo 
pacten wir fchnell unfere wenigen Habfeligfeiten, ließen die 
Elapprigen Wagen verausbringen, und unter dem furcht: 
baren Gewühl, Gejhrei und Stampfen, Tumult der Reiter 
und des Fußvolkes Raſſeln von Gejchüg, Laternen und 
Fakellicht verlicgen wir Penrith zugleih mit dem Könige 
und deffen Armee. 

Unterwegd wurde mir mitgetheilt, taß ter Weberfalk 
Derby's durch Filburne in engem Zufammenhange mit dem 
geheimnißvollen Manne und feiner Aufjuhung der Papiere 
ſtehe. Ich grämte mich in der That darüber, daß ich mein: 
Leben nicht in die Schanze gejchlagen und den Vermumten 
angehalten hatte, allein ed mar zu fpät. 

Die Fahrt bot Abwechs lung genug dar, denn die Armee: 
im Marjche zeigte jeden Augenblick neuc malerifche Grup— 
| pen, nur ward-ed und Mar, daß wir ald Comödianten Sei 
den Schotten ebenſo wenig gern gefehen waren, als bei dem: 
Buritanern und Parlamentern. Die Leute aus den Hoch» 
landen namentlich ftarrten und als Teufelszeug an, deffen: 
Anweſenheit der Armee Unheil bringen müffe Wirklich: 
fchien dad Mißgeſchick feit Penrith bei ung bleiben zu wols 
| Ten, denn ftatt ver Armee ihre Thore zu Affnen, ſchloß ſich 
| die Stadt Shrewsbury feſt zu. Der puritanifche Oberfb: 
Maßworth commandirte dafelbit. — 
(Fortſetzung folgt) 


Stadttheater in Freiſing. 
Mittwoch den 6. Mai: Großes Ge— 
ſangsſtück! Die Hammerſchmiedin 
aus Steyermark, oder: Folgen 
einer Landparthie. Originals 
pofje mit Gejang in 4 Akten von. 
Friedel! Kaiſer. Mufif von vers 
Ichiedenen Meiftern, , 


a. &. Schenk. 











Freiſing. 





Zrreeiwillige Feuerwehr 


Donnerſtag den 7. Mei, im Gofhaufe zum 


„ıber_bie Sprigenleute freundlihit eingeladen find. 


Bon: — 


ü Hochzeits-Feier 
es Sprigenmeifters Hrn. Zob. Maier, wozu bie Mitglieder, namentlich 


reifing. zu verkaufen... Obere Hauptſtraße 
98.:N.B (50) 
Ein ſchwarzes Dachshündchen, 


(954) | mit langen Haaren und vier braune 





Hasfabrik Freiſing. 


R Die Herren Aktionäre werden biemit zu der am Freitag den 29. 
Weai, viorgens 84: Uhr, im Fabrikfocale stattfindenden General:Ber: 
Geyenjtände der Tagesordnung, reſp. Beihlußfajlung 
„ilven die in Abſ. f, g und h des $ 15 der Statuten erwähnten: Vorlagen. 


Tammlung eingeladen. 


Freifing, den 1. Mai 1874. 
Der Vorstand. 


955) Carl J. Mittermayer, Vorſitzender. 


Füße iſt zugelaufen. Kann gegen 
Futter- und Inſerationskoſten abge— 
holt werden bei 
(952 34) Auguſt Danner, 
Maſchinenfabrikant 
nächſt dem Neugarten. 


Einige Fuder Kub: Dünger find 
Eine gebildete Fran fucht eim 
möblirtes Zimmer in fehöner Lage 
D. Men 


bis 1. Suni zu miethen. 


er. u 





Toies-Anzeine 


\ Gott der Allmädjtige, der über Echen und Tod 
® waltet, beſchloß, mir mein liebes, gutes, treues Weib 


— 
öOISCI 






























Anenten-Anftellung.* 


Ron einem Natenloos-Bankge 
Ihäft werden aum Verkaufe von 
Staatslooſen 2. (ausländische mit 
Reichsſtempel) tüchtige kautions— 
fähige Agenten oder Verkäufer an 
gejtellt und fehen Anträgen unter 
Chiff. L. R. 130 entgenen 
Haasenstein & Vogler in Stattart 
uozuobg · s bunaa yaog cun 
xuvoangs uovᷣ punnod anj saoquoſoq 





Kremer 


Ausstellungs -Loose. 
Ziehung am 18. Juni 1874. 


Zur Verlooſung find beftimmt:; 
1 Hauptgew., Werth 30,000 Ruf, 
do. 


{ in ein befferes Ienfeits abzurufen. 
Die theure Verblichent endete ihr 1'/, jähriges Teiden 
fern von mir bei ihren Adoptiv-Eltern in Heufalz, preuß 


k 


Schleſien, wo deren Hülle zur Erde beflattel wird. H + * 10.000 * 
Sie gab ihren Geiſt auf den 4. Mai h. Is., Mittags 1 . Be 600 be; 
3 1 Uhr, gefärkt durch die Tröfungen unferer hl. Religion — ie | 
8 und erreichte cin Alter von 24 Jahren und 10 Monaten, 2 d. do. a 3000 do. 
3 do. do. & 2000 de. 


nachdem fie bereits 7 Fahre das Band der Ehe umſchloß. 


. : : | do dv. Aa 1000 do. 
Wer ihren Fleiß und ihre Ppferwilligkeit kannte, se 


ſowie 4000 diverſe Gewinne. 
Obige Hauptgewinne werden ben 


Din 
on 


wird meinen großen Schmerz zu würdigen willen. Berfoofunastcfinmungen —— 
Hülfe ſuchend ging ſie fort, in Baar ausbezahlt. 
And Kehrt nie wieder. | | „ge 9 1 Safer 
A R — ! verjende = 
Freeifing, 5. Mai 1874. : Th. Mühlschlegel, 






Hauptagentur Augsburg: 


















Der fiefbetrübte Mann: I = 

Joh. Bapt. Miünzl, Miüncner Cours vom 2. M 

Schuhmacher· Meiſter mitgeibeilt vom Bankgeſchäft D. ’ 

— ae x : — in München, — 

— — | firaße 28. zum goldenen Ktreuz, 
MR: Der, Di. Seeiengektesbienh Anbei am Samfkng ben ches bezügliche Aufträge beitend al 
52 &.”: „me ——— heat —— en. Be | führt umd bereitwilligft Audtunft erthel 
re } eingeladen find. r nn ——— Obligationen. Bayer. Oblig 4° 
HIBIDT I ———— —— ganzjährl. Oblig. 975 PB. 9a € 


4Yg 9 ganzjäbr. Obi. — PATE 


Kalkwerke der Brüder Wetler 4... 
. £ Bwer. Ottbabnaftien — ®. 110% | 
an der Walhallaftraße bei Regensburg. Oster. Sie 66% | 


Täglich früid gebrannten 66° 0.60% 1684 Ameitanıı 


mn P 100 8. 5% Etiſabeih Bahnakne 
—3 
== Weiskak = R — 6. 
än auahglihfen. Qualität, ter ſich durd) feine fünffache Vermehrung billiger 
‚ale ander v 


a — 8. Franz⸗Joſeph Pal 





Prisritäten. 5% Alföld Fiuman 
e Sorten jtellt. AMY. — G. KronpringNtute 





Ä Bar — 5 — 9 Norm 

Außerdem geben ab: — —* 7% —6 SBillenpe 

Dungkalk, rohe Kalkſteine und (Schotter fer Chauſſeen). er — F — ———— 
* äh TER. 73 ©. 

«(945 96) , Brüder Wetzier. ie 9 ee 2 BA 

ET — Fr 1a RB. — ©. 2 Nuabör 
£ ’ 9 * 

M 774 P. — G Ausbach-Gunzenhan 

Die Seeger ſche afdinenfabrik — in = ® 9%‘ 

in Augsburg Geldjorten, Prkılk. Friend‘ 

: y ne‘ g 53--54, % Frß-Stüde 9. 

(Bor dem Jakoberthore,) | Bis 26, Dutaren 5. 30-82, © 


f . x r as er = iflole 

enpfichtt Dreſchmaſchinen mit Bugerei, ſowie Scheiben- Bol- und liegende , ni. 10 Städt 9 4548, Pille 
Göper für 1 und 2 Bferde, Güfenpumpen, Hübenfhneidmafgisien, | 35-35, engl. Sovereigus ar. di 
Heurechen ꝛc ꝛe. Breuß. Caſſen⸗ Scheine 100 1054 
MWieberverkäufer erhalten hohen Nabatt. | Oefterr. Banknoten 105% P. 105% 


" Hedatiion, Drud und Berlag von 3. P. Datterer in Freiſing. 








Donnerftag 7 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 
NZ 104. Donnerftag 7. DO 184 


. Mai. 1874. 

















pie duen 
I Amtliches für Freifing. 
ı Bekanntmachung. 


Reparatur der jogen. Ochjenbrüde an der pa dahier betr. 
Wegen Vornahme dringlicher Baureparaturen wird bie 
“fogenannte Odyfenbrüde von heute an bis Montag 
‚den 11. lauf. Monats incl. für jeven Verkehr abge: 
fperrt, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
" Am 7. Mai 1874. 
ı Stadtmagiftrat Freifing. 
! Mauermayr. 





Bayern München, 4. Mai. Der vom Hrn. Abg. 


& v. Schlör beantragte Gejeg-Entwurf bezüglich der Erwerbung 


5 — Münden, 
„weifungen wurden in Münden im 


ae 


"ver bayer, Oſtbahnen durch den Staat wird in einer der 
erjten Sigungen der Kammer der Abgeordneten in nächiter 
Woche zur erften Lefung gelangen und vorausſichtlich einem 
bejonderen Ausſchuß, beziehungsweiſe dem beftchenden Eifens 
bahnausſchuſſe zugemwiefen werden. — Die Borarbeiten ber 
züglih der Vereinigung der Aufſchlagsämter mit den Zoll 
Ämtern find nun fo weit gediehen, daß die neue Organi— 
ſation im Juli, ſpäteſtens im Auguft, ins Leben treten fann. 
6. Mai. Nach den amtlidyen Nach— 

Sahre 1873 zur Bier- 
, brauerei verwendei und deshalb verauffchlagt von 15 Braun: 
bier-Branereien 975,081,, Hektoliter Malz. Der Lokal: 
Malzaufſchlag hiefür betrug 670,928 fl. 4 fr. Die ein: 
zelnen Bräuer betheiligten fich bei der Biererzeugung in 
folgenden Abftufungen: 1. Gabriel Sedlmayr (Spattenbräu) 
137,850. 2. Aftienbrauerei zum Löwen 119,035. 3. 
Joſef Sedlmayr (Franzisfanerbräu) 63,662. 4. Mathias 
Pſchor (Hadkerbräu) 52,904. 5. Georg Pſchor (Neuhaufer- 
ſtraße) 47,766. 6. Gebrüder Schmederer (Zacherlbräu) 
38,030. 7. Graf Buttler (Singelipielerbräu) 27,359. 
5. Joſef Wagner (Nuguftinerbräu) 24,268. 9. Königs 
liche Hofbräuhaus 15,118. 10. Joſeph Knon, (Me: 
gerbräu) 11,168. 11, W. Hierl (Zengerbräu) 9339... 
12. 3. B. Trappentreu (Sternederbräu) 7565,7. 13. 
Georg Mathefer zum bayer. Löwen 7463. 414. Georg 
Pſchorr (Bayerftrape) 4448. 15. Alois Feſt (Schleibin: 
gerbräu) 3096,1. 16) Adam Wagner (Gberibräu) 
2720,38. 47. Balthafar Füger zur Schwaige in Haid: 
haufen 2188,8. 18. Franziöfanerflofter 1099 Heftoliter. 
Bon dem aus dieſen Malzquantitäten erzeugten Bier wurden 
ausgeführt 259,999,89 Hektoliter unddafür Aufſchlag zurückver 
gütet 112,668 fl. 57 fr. 3 dl; Die Einfuhr beirug auf 
den Eiſenbahnen 4270,18 Hektoliter, auf der Lanpftraße 
2800,38 Hektoliter, zufammen 7070,34 Hektoliter — der 
dafür entrichtete Lokalaufſchlag 5164 fl. 2 kr. Zu Weiß: 
bier wurden verwendet 3073,88 Heft., dreimal mehr als 
im Jahre 1871. Genen 1872 ift die Enmahme aus dem 
Malzauffchlag um 10 Proc. dad Quantum des verbrauten 
Malzed um 1242 Proz. geitiegen, des eingeführten Bieres 
um 5Ye Proz. gefallen. Die 12 Branntweinbrennereien 
haben um 41 Proc. mehr Malz verbraucht als 1871. (B.R.) 

— Ein den Bahnbau bei Ingolftadt leitender Sn: 
genieur hat 6000 fremde, meist italienifche Arbeiter nedun 
gen, weil die einbeimifchen Arbeiter weder den Fleiß, noch 


Tagblatt“ erideint täglich mit Ausnagme, der Montage und foftet in Freiſing viertefjägrtih 48 fr., auswärts durch die Poſt begogen 50 te. Inſerat 
jarmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. Allwöchentlich wird als Gratibeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegeben 








ie werden 


die Willigkeit der italienischen Bahnarbeiter befigen und 
dabei höhere Löhne verlangen, 

— Landshut, d. Mai. Bezüglich des Schadens, 
den die legten Fröſte angerichtet, vernimmt man, daß in 
unferer Gegend nicht bloß dag Obſt großen Schaden er- 
fitten, ſondern aud; ber junge Klee und dag Korn, legtered 
ift mehrfach geknicki und muß theilweife abyemäht werden. 

— In Artb ift der Defonom Hr. Stanglmaier, nach— 
dem er vor 28 Tagen von einem Hunde gebifjen worden 
war, von der Wuthfrankgeit ergriffen worden und gejtern 
bereitö geftorben. Er hinterläßt 8 Kinder. Losh Z3tg.) 

— Das niederbayeriſche Schwurgericht hat einen Be— 
wohner von Plaitling zu Tjähriger Zuchthausſtrafe ver: 
urtheilt, weil er zweimal mehrere große, ca. 20 Pfd. ſchwere 
Steine auf die Eifenbahnfchienen gelegt hatte, um den Zug 
unmittelbar vor dem Webergange über die far bei ‘Platt 
ling entgleifen zu machen. 

— Vor einigen Tagen wurde auf der Unterlein: 
aher Marfung (Unterfranken) ein Topf mit ca. 16,000 
Kreuzern, welde in dem 15. und 16. Jahrhundert geprägt 
wurden, gefunden. Leider wurde beim Oeffnen der mit 
verjchiedenen Zierrathen verjehene Topf zerfchlagen. 

Baden. Bruchſal, 27. April. Ein Burfche von 
Forft mar zu 14 Tagen Amtsgefängniß verurteilt. Ders 
jelbe gewann um ein ſchönes Geld einen Kameraden, der 
ftatt jeiner fi zur Straferftehung ftellte. Nach 13 Tagen 
fam der geſpielte Betrug zu Tage und der rechte Verur— 
theilte wurde gefänglich eingezogen 

Preugen. Berlin, 4. Mai. Unter ven Feſtlichkeiten zu 
Ehren des ruffifhen Kaiſers und der übrigen hohen Gäjte 
haben vor Allem die Erercirübungen die Schauluft ver 
Berliner Bevölkerung in Anfprud genommen, weiche heute 
Morgen im Tempelhofer Felde ſtattfanden. Es handelte 
ſich indefjen keineswegs lediglih um eine militäriiche Schau— 
ftellung, jondern um ein Probeererciren von Jufanterie, 
Cavallerie und Artillerie, bei welchen die Infanterieregi— 
menter zum erjtenmale vor dem Kaifer mit dem neuen 
Gewehr mandorirten uud die Wirkung diejer neuen Waffe 
auf die gefammten Gefechtäverhältnifje zur Anſchauung ge 
bracht wurden. Das veränverte ſchlechtere Ausjehen des 
Kaiferd von Rußland wurde allgemein bemerkt, namentlich 
neben dem trog der ſchweren Krankheit überraſchend frifchen 
Ausfchen des Kaifers Wilhelm. Von den übrigen ruffischen 
Gäſten erregte vor allem Großfürſt Conftantin durch feine 
imponirende Haltung Auffehen. 

— Kaſſel, 29. April. Die Vorbersitungen für den 
in unferer Stadt am 12. bis 14. Juli d. J. abzuhalten: 
ben deutſchen Feuerwehrtag bejchäftigen die verſchiedenen 
Ausſchüſſe bereits vielfah. Zu der mit dem Feuerwehrtag 
verbundenen Ausftellung werden Geräthe und Gegenftände 
aller Aut, die beim Feuerlöſchweſen in Anwendung kommen, 
insbefondere Feneriprigen, Wafferwagen, Nettungs: und 
Steiageräthen, Transportwagen, Gegenftände zur perſönlichen 
Ausrũſtung, Signalinftrumente, Löſchinſtrumente, Löſchmittel, 
Ortsforſcher und überhaupt Inſtrumeute für Thurmwächter, 
Feuertelegraphen, ſowie Wafferleitungsgegenftände aller Art 
zugelafjen. Anmeldungen werden bis zum 1. Juni durch 
Stadtrath Henke entgegengenommen. 


Ausland. 

Defterreih. Linz, 1. Mai. Ju Folge der Erhöh: 
ung des Bierpreifes Fam e8 von 8 Ühr an zu einem Bier: 
krawall. Bei 10,000 Menſchen zogen gegen dad Bräuhaus 
der Gebrüder Hatſchek; alle Möbel, Majchinen, Bierfäfjer 
x. wurden in die Donau gemwotfen und die Fenſterſtöcke 
berausgerifjen. Nachdem der Krawall zu Ende war, jchritt 
das Militär ein. Soeben zieht die aufgeregte Menge zu 
dem vor der Stadt gelegenen Hatſchek'ſchen Märzenkeller. 
Auch der Zipfer-Märzenkeller, Eigentum des Reichsraths⸗ 
Abgeordneten Schaup, iſt bedroht. 

— Die Linzer Tagezpoft enthält noch folgende Einzeln- 
heiten: „In den legten Tagen raunte man fich Verſchiedenes 
über einen anläßlih der am 1. Mai in. Wirkfamteit tre: 
tenden Bierpreis - Erhöhung ftattfindenden Krawall in bie 
Ohren. Was bei der ſonſt jo ruhigen Haltung der Linzer 
Bevdlferung unwahrſcheinlich, ja jogar unmöglich ſchien, 
es follte zum bittern Ernft werden. Bald nad 7 Uhr 
Abends ſammelten fich vor dem Brauhaufe der Gebrüder 
Sec an der untern Donaulände Lehrjungen, Gefellen, 

tbeiter und arbeitäloje Leute, welche, in lebhaften aufge: 
regtem Gefpräche begriffen, am Donou Quai auf und ab 
promenirten. Als das Ave:Läuten vorüber war, fammelte 
fi wie aufein verabrebeted Zeichen die bisher in gemäßigter 
Haltung verfehrende Menge vor dem Brauhaufe und bes 
gann die Fenfter der Schank Lokalitäten des Schankpächters 
Franz Affenzeller mit Steinen einzuwerfen. Die in den 
Gaſthaus⸗VLokalitäten anweſenden Gäſte mußten vor den nun 
wie ein Hagel gegen das Haus miederprafjelnden Steinen 
ſich flüchten, ihre Weberzieher und Hüte im Stiche lafjend. 
Nicht zufrieden mit dem biöherigen Zerftörungswerke, begann 
nun die aufgeregte und von einigen Hetzern aufgeltachelte 
Menge, die bereit beträchtlichen Zuwadß von Mithelfern 
und auch Neugierigen erhalten hatte, durch die Gaftzimmer- 
thür in das Gaftzimmer einzuftrömen. In diefen angelangt, 
fingen nun die eingedrungenen Krawallmacher an, Tiſche, 
Sefjel, Schränke, Bilder, Spiegel, Defen, Uhren, Gläfer 
zu zertrümmern und bis zur Unfennlichkeit zu zerjchlagen. 
In dem Zeitraume von einer halben Stunde war die Ein- 
richtung von zwei Gaftzimmern und zwei andern Zimmern 
total vernichtet und wad an Geld, Kleidungsſtücken und 
Waͤſche vorhanden war, von den Eingedrungenen geftohlen 
worden. Während hier mit wahrer Vandäalenwuth Alles 
in Trümmer gejchlagen wurde, begann ein anderer Theil der 
zerftörennen Menge mit einem Bierwagen gegen das ges 
fchlofjene große Thor anzufahren, bis dazjelbe mitfammt 
den aus dem Mauerwerke geriffenen Angeln zu Boden 
ſtürzte. Als fih nun die wie blind wüthende Menge hier 
einen neuen Weg gefchaffen hatte, um das Zerſtörungswerk 
auch in den Übrigen Stockwerken fortzufegen, fand fie hier 
an dem tapfern und cnergifchen Widerſtande der Brau— 
£nechte einen Halt Vor dem Thore ftanden fieben Bier 
wagen, welche jowie drei unter der Thoreinfahrt befindliche 
große Stücfagwagen von den Demolirern gegen die Donau 
gezogen und in den Strom geftürzt wurden. Die Zer— 
ſtörungswuth der Leute hatie ſolche Dimenfionen angenom= 
men, daß felbft die Fenfterftöce ausgeriffen wurden. Es 
ftand das ganze Haus in Gefahr, demolirt zu werden, wenn 
nit eine Kompagnie Militär, mit gefälltem Bajonnette 
vorgehend, den Pla gefäubert hätte, Der Schaden, ven 
die Gebrüder Haiſchek erlitten, dürfte fih auf beiläufig 
8000 fl. belaufen. Nachdem die Menge dur das Ein 
fohreiten des Militärs, wobei mehrere Verwundungen vor: 
famen, zerftreut worden, begaben fich einzelne Abtheilungen 
in den Zipfer: und im dem Hatſchet'ſchen Märzenkeller, um 
in denfelben das Zerſtörungswerk fortzufegen und die vor- 
handenen großen Bier-Quantitäten abzulafjen, fanden aber 
die Rofalitäten bereit? vom Militär befegt, daher fie uns 
verrichteter Sache wieder abziehen mußten. 

Frankreich. Der „Republique francaife” werben über 
die Entweihung Rocheforts und feiner Gefährten aus der 
Gefangenſchaft in Neu Caledonien folgende Einzelyeiten mit 





getheilt: Sie befanden ſich wie alle zur Deportation n 
einem befeftigten Plage Verurtheilten, auf der Halbi— 
Durod. Diefe, von Felfenriffen umgebene Halbinfel, erfir 
ſich weftlich, vor der Haupfftadt Numea, in die See hine 
der Küfte parallel zieht fich eine Linie von Porallenbänt 
Die Schiffe von geringem Tiefgang können zwifchen vi 
Linie und die Küfte eineringen und den Verfehr mit ı 
Handelshäufern, welche längſt der Küfte etablirt find, | 
forgen. in Schooner war mit feiner Gondel im Scla 
tau in diefen Canal eingefahren, als Nocdefort und ji: 
Gefährten eben mit Angelfifchen beichäftigt waren. 2 
Schooner ließ die Gondel los, diefe näherte fich der Si 
Inſel Ducos und nahm die Flüchtlinge, die ihr entgegen; 
fhwommen waren, auf: jogleih gewann der Schon 
wieder die hohe See. Weiteres über die Herkunft die: 
Is wird von der „Republique francaiſe“ wicht hinzu 
gefũgt. 

— Bi jetzt haben ſich 160,850 Pariſer auf den Kir 
ber Territorial-Armee (die Leute von 29 bis AO Zahn 
einfchreiben laffen. Man glaubt, daß, wenn die -Einjchre 
ung beendet ift, nahe an 200,000 Mann auf ben ir 
alfo ungefähr die Hälfte der eingefchriebenen Wähler, fi 
riren werden. Nimmt man das nämliche Verhältniß i 
ganz Frankreich an, fo wird die Territorial Armee auf d 
Papier aus 5Ye Mil. Manu beftehen, da Frankreich ük 
9 Mil. eingejchriebener Wähler hat. 

England. London, 1. Mai. Der ganze Scharfir 
der Erfinver febeint jegt den Morbinftrumenten zugewenk 
zu fein. In England ift man in Anwendung der Techn! 
auf das Kriegsweſen bereitö bi3 zur Anwendung von trank 
portabeln Eiſen-Redouten fortgejchritten. Nach dent „Naval 
und Military” ſollen 30 folher Redouten für die Benif- 
ung der Armee fertig geftellt werden. Jede berfelben wir 
mit 10 Tons-Geſchützen, oder 115 Pfündern auögeräfte 
werden, welche auf einer von zwei Wagen getragenen Pit 
Form aufgeftellt find und durch einen am der Geitenma 
diefer Fuhrwerke angebrachten Eifenpanzer fo weit gefchü 
werden, um dem feuer von Feldgefhügen gepeni 
vollfonmen gefichert zu fein. Zwei Straßenlocomotiv 
find beitimmt, diefen Train nad) jedem beliebigen Punkt 
eines Schlachtfeldes hinzuführen. Auch ſechs Panzerwagen 
zum Transport der Infanterie find demſelben noch beige 
geben und foll dazu dieſer angeblich auf jedem noch iv 
ſchwierigen Terrain leicht bewegliche Zug von 2 Lokomotiven 
und 26 Panzerwagen die Fähigkeit befigen, binnen hoͤchſtens 
10 bis 20 Minuten zu jeder beliebigen Befeſtigungeſorm 
aufammengefügt werden koͤnnen. Das genannte englildt 
Journal ift des Lobes diefer neuen Erfindung voll. 

Spanien. Santander, 5. Mai. Gerrano und 
Topete find auf der Rückkehr nad Madrid hier eingetroffen, 
Concha ift, zum Oberbefehlähaber der Nordarmer ernannt. 

Alien. Schanghai, 3. Mai. In der frauzoſiſchen 
Eolonie haben ernfthaftere Unruhen iftattgefunden. Ein 
Menge Chinefen drangen in das franzöfiiche Quartier, 
plünderten und brannten Häufer nieder; die Polizei feuerk 
auf die Volksmenge, wobei mehrere Perfonen ‚getödtet wurden. 
Nachdem die hinefiichen Freiwilligen unter die Waffen ger 
tufen und auch die fremden Marinemannfchaften ausgeſchiff 
waren, wurde die Ruhe wieder hergeftellt. Der Ausbruch 
neuer Unruhen wird befürchtet. Die engliſche Colonie it 
nicht behelligt worden, 

Amerika. New-NYork. Der Amerikaner George Nr 
binfon hat ſich ein Verfahren patentiren laffen, jede A| 
Holz, trodened oder grünes, mittel eines weißglühente | 
Platindrahte® zu durchſchneiden. Der Platindraht win 
mit Hilfe eine efeftrifhen Stromes zum Glühen gebrad! 
Die Baumftämme werden langjam nad ber Nichtung vi 
glühendes Drabtes Hin fortbewegt oder letzterer durch br 
weglihe Halter durch das Holz gezogen, und fo die Stämmt 
mit Leichtigkeit in Bretter zrfchnitten. Die Schnittobet 
fläche der Brelter erſcheint zwar verkohlt, doch iſt die Ver 
kohlung außerordentlich gering und trägt überdieß ſchr zu! 











Haltbarkeit des auf die beſchriebene Weiſe beichnittenen 
Bauholzes bei. Verſuche, welche mit einer ſehr ſchwachen 
elektvomagnetifchen Maſchine angeftellt wurden, follen über: 
aus günftige Ergebn ſſe geliefert haben. 
wurgericht3-Situng. 

Münden, 4 Mai. Angellagt: Joh. Weirleder, 
40 J. a, led. Schneidergejelle von Eggenfelden, wegen 
Mordes, Verbrechens wider die Sittlichkeit, Diebſtahls und 
Widerftand gegen die Staatögewalt. Die Verhandlung ent- 
tollte ein Bild ſchrecklicher Verkommenheit. Die Geſchwo— 
renen fällten ihren Wahrſpruch im Sinne der Anklage, 
worauf Weixleder zur Todesſtrafe verurtpeilt wurde. Die 
Verkündigung des Urtheils machte auf den verkommenen 
Menfchen nicht den geringften Eindrud. 


2ofales. 

Freifing, 6. Mai. Möge es geftattet jein, hier in 
diefen Blättern eines Mannes zu gedenken, der feit drei 
Decennien hier wirkte, und eines Feſtes zu erwähnen, das 
bei deſſen Scheiven geferert wurde, 

Es war in den jüngften Tagen, daß bie hiefige Lieder: 
tajel ihrem fcheidenven Freunde und Vorſtande, Herrn 
Anton Unthal, ein Abjchieosfeit gab, welches wohl 
befundete, daß es ſich wicht darum handle, mit einem fort: 
ziehenden Bekannten noch einen gemüthlichen Abend zu ver: 


leben, fonvern einem alten treuen Freunde den Beweis ber 


»+ 


E= 


innigften Liebe und Dankbarkeit zu zollen und mit bewegtem 
Herzen Lebewohl zu fagen. Iſt fich doch die Liebertafel be— 
wußt, eine ihrer bejten Stügen verloren zu haben, einen 
Mann zu miſſen, ohne welchen keine Geſellſchaft auf die 
Dauer beſtehen kann. 

Unthal war eines jener wenigen noch lebenden Mitglieder, 
welche ſeit dem erſten Beſtehen der Freiſinger Liedertafel, 
während 30 Jahren ununterbrochen mit regſtem Eifer in 
hiefiger Stadt das deutfche Lied hegten und pflegten, und 
fich darum gewiß nicht den Heinften Danf verdienten. In 

Anſehung der vielen Verdienjte um die Freifinger Lieder— 
: tafel ernannte diefelbe ihren ſcheidenden Freund zum Ehren: 


„ mitgliedve unter UWeberreihung eined funjtvoll gearbeiteten 


diesbezüglichen Diploms. 

Doch nicht die Kiedertafel allein hat Urfache, den Ab⸗ 
gang diefed Mannes zu bedauern, aud die Stadtgemeinde 
verliert einen Bürger, dem ob feines öffentlichen Wirkens 
in allen Kreifen gewiß Niemand die volljte Achtung und Ans 
erfennung verfagen £onnte ! 

Sreifing, 6. Mai. Die ungünftigen Witterungs- 
verhälinifje find auf die Preiſe, die fi auf dem heutigen 
Viktualienmarkte geltend machten, nicht ohne Einfluß ge 
blieben. 1 Pfund Butter Loftete 26-28 kr., 1 Pfund 
Schmalz 30—32 kr., junge Hühner 24—30 fr., 1 alte 
Henne 42—48 kr., Lämmer 1 fl. 48 kr. —4 fl., Span» 
ferfel 2 F.—5 fl, 1 sig 2 fl. 12 3 fl. 48 fe., 1 

‚ Taube 10—12 fr, 6--7 Stüd Eier 8 Er, 
‚ waren wenig zu Marfte gebracht worden, dafür aber wurde 
‚der enorme Preis von 10 fl. für das Schäffel bezahlt. 


k Unter den Puritanern. 

"Aus den Erinnerungen des englifchen Schaufpielers b 
ö ' Von FH REIN EN 
# (Fortfegung.) 

EGs blieb dem Könige nicht? übrig, ala fih nach Wor: 


cejter zu begeben. Dieje Stadt war von dem Parlamente 
gleih nad Carl I. Hinrichtung zum Verbannungsorte 


fir die compromittirten Evelleute beftimmt worden, und | 


„weshalb wurde der König mit Begeifterung empfangen. 
Tags vorher hatte die Fönigliche Armee ein Treffen mit 
den Vortruppen von Lambert und Harrifjon am Merfey: 
fluſſe. Wir ſahen das von unferm Wagen aus mit an 
and maren ſehr erfreut darüber, daß die Föniglichen Trup- 
gen den Feind warfen. Später erfuhren wir freilich, daß 
gambert jih nur zurüdgezogen hatte, weil er Befchl erhielt 
pie Ankunft der Haupt-Armee abzuwarten. 
N Worcefter, eine hübſche, belebte und wohlangebaute 


Rartoffel | 





Stadt, warb bald der Mittelpunkt einer Hofhaltung im 
Felde, die doppelt fo glänzend, als in Penrith, hergeſtellt 
wurde. Die Evelleuie waren hier weit zahlreicher, freigebi⸗ 
ger und dem Vergnügen ergebener ald in den andern Öraf: 
ſchaften. 

Für jahrelange Entbehrungen ſuchten ſie ſich zu ent— 
ſchädigen, und zu nnjerer großen Freude wurden ſie darin 
vom Lordmayor wie den übrigen Behörden unteritügt. 
Man verproviantirte die fönigliche Armee trefflich, die Be: 
wirthung ded Hofes übernahm die Stadt, alle Kleinen Vor: 
fälle waren bald vergefjen. Die Stunden, welche mar: 
in Worcefter zubrachte, gehörten zu den beiterften 

Der König nahm Einladungen zu Japdparthien in die 
Umgegend an. Einige meinten, er hätte bejjer geihan, 
nicht in Worcefter zu bfeiben, fondern direct nach Xondon 
zu marfchiren — aber daS Leben bier war gar zu ſchön, 
der König fühlte fich feit langer Zeit wieder ala Herrſcher. 
Bon dem läftigen Zwange ter Presbyterianer befreit, konnte 
er feinen, ihm angeborenen Hang zu Vergnügungen voll- 
ftändig befriedigen. 

MWorcefter bot deshalb Abwechslung genug und faft 
täglich wechjelte die Reihenfolge der königlichen Unterhalte 
ungen. Zür und war gleich in den erjten Stunden ber 
Ankunft geforgt worden. Außer Nochefter fanden ſich jegt 
noch andere Gönner. des Theaters ein: Dorjet, der Carl 
von Oxford de Vere, und ähnliche bohe Beſchützer. Wir 
fpielten am 23. Auguft zum erften Male Hier: „Die Edlen 
von Verona” im Saale des Stadthauſes. Fletcher hatte 
noch drei umherirrende Schaufpieler entdeckt, die mit uns 
zufammen agiren mußten. 

Am Bormmittage des 23. hatte der König auf dem: 
Wieſen, die ſich zwiſchen Worcefter und dem Saverne— 
fluß hinziehen, eine Mufterung gehalten. Die Armee ſah 
fehr ftattlih aus, vom Feinde oder einer Annäherung des— 
felven war Nichts zu erbliden, alle Nachrichten ſtimmten 
darin überein, daß die Armee des Feindes nur aus Mili— 
zen bejtehe und deshalb lange Zeit brauchen müffe, bevor. 
fie in die Kampflinie rücken könne. 

Es hatte aljo Jedermann im Lager des Königs voll- 
kommene Urfache heiter zu fein, und der König ging darin 
mit dem bejten Beifpiel voran. Wir führten faft allabend- 
(ih Stüde auf. Wenn der König nicht anweſend war, jo 
liegen ung doch feine Lords niemals im Stich. Stets hat 
ten wir ein glänzendes Publikum vor ung. 

Eined Abends aber wurden unfere Hoffnungen auf das 
höchſte gejpannt, denn ber König lic Fletcher fommen un 
eröffnete ihm unter gnädigften Ausprüden: „daß wen 
Seine Majeftät den Feind vernichtet haben werde, und im 
London wieder eingezogen fei, die Schaufpieler der Truppe 
Fletcher's im den königlichen Dienſt treten follten.“ 

Wer war froher ald wir? mur einige entjcheideube 
Treffen, und unfere ſchönſten Ausfichten waren erfüllt. 
Sorglod und dem glücklichen Leben Hingebend, vergaßen wir, 
daß die Ereignifje mächtiger find als die Menfchen; der 
Feine Auftritt in Penrith, als der König die Nachricht von 
dem Ueberfalle Derby’3 erhielt, hätte uns belehren jollen, 
daß in dem Augenblicke, mo große Begebeiheiten eintreten, 
gerade bie Komödie zuerft in den Hintergrund tritt, daß 
man allen Schein über die Wirklichkeit vergißt. Wir hatten 
aber feine Lehren gezogen und fo vernahmen wir eine® 
Morgend mit ungeheurem Screen die Kunde, daß die 
von Niemand erwartete Parlaments Armee im Anmarfch Set. 


Anfangs zweifelte Jeder an der Wahrheit, aber als die 


| Sonne höher ftieg, konnten wir von Worcefter aus deutlich 


die Reiter ded: Palaments erbliden. Nicht lange darauf 
zogen große Maffen Infanterie mit Geſchützen auf den 
Fluß zu, Lager entftanden und aud, gegen Weſten zeigten 
ſich feindliche Abtheilungen. Die fchnelle Ankunft des 
Feindes wirkte fchon beunruhigend, noch ſchlimmeren Eins: 
druck machte es aber, al man erfuhr: die Haupt:Armee 
werde von Cromwell ſelbſt befehligt. Der ſchreckliche Mann 
ftand alfo dem Könige gegenüber. (Fortfegung folgt.) 


Am 4. d. Mts. wurde mir bei Gelegenheit des Erſatzgeſchäftes dahier 


Eine Wohnung von 3 Zimmen 


aus dem Saale des Gajthaujes zum Urbanbräu ein werthvoller Spazier: | und Küche ift ſogleich oder auf Jakob 


ſtock (hellbraunes ſpaniſches Rohr, langer gerader‘ Griff und Stiefel von zu vermiethen. - D. Le. 


Elfenbein) entwendet. 
Dem Wieberbringer des Stodes oder dem Anzeiger des Diebes fichere 
id) eine angemeſſene Belohnung zu. 


(956) 


Befanutmachung. 
Die ‘von dem Rentamtögehilfen 


Außerdem erſuche ich die Herren Bürgermeifter, welhe am 4. d. Mts. Johann Graßer zu Freifing dabier 


beim Erjaßgejbäft dahier anwejend waren, um Recherche, 
Freifing, den 6. Mai 1874 : 


G. Mark, kgl. Bezirksamtsaſſeſſor. 
Derfammlung 
des 


Veteranen- und Krieger-Vereins Freiſmg. 
Jene Mitglieder, welche ſich am künftigen Sonntag bei der Fahnen— 
weihe in Müunchen betheiligen, wollen ſich am Samſtag, wo zugleich Be— 
ſprechung darüber abgehalten wird, im Vereinslocale einfinden. 
Der Borftand: | 
(953 26) = “ Amann. 2 H 
Im Verlage von Franz Paul Datterer in Freiſing ift foeben 
-erichienen und daſelbſt oder durch jede Buchhandlung zu beziehen: 
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Jung Ludw., Jahrbuch des deutſchen Feuerlöſchweſens. 8. broch. 248 
Seiten Preis 2 Mark SO Pf. = fl.1. 33 fr. = 8 Sgr. Derim| 
geſammten Feuerwehrweſen rühmlichſt bekannte Verfaſſer Hat durch | 
Herausgabe Diefed Buches feinen früheren Schriften ein brauchbares | 
und zeitgemäßes Werk folgen laffen. Der reichhaltige Inhalt umfaßt: | 
a) Vorwort. b) Die deutfihen Feuerwehrtage. c) Berichte aus 22: 
deutfchen Feuerwehr: Verbänden, Berufsfeuerwehren. Die beutjchen | 
Feuerwehren in den Kriegs:Sahren 1870171.  Feuermehr-Kiteratur. | 
Feuerwehrvertände im Ausland: Ungarn, Schweiz, Rußland. Ge: 
fege und Verorduungen. Das Feuer-Löfchwelen in den größeren 
Städten. Wien. Feuermwehr-Statiftif. Anhang. Snferate. f 

Ziederbuch für Land-Feuerwebren eine Sammlung alter und neuer | 
Liederterte mit ihren Singweifen, herausgegeben von Carl Aureli. 
Preis per Dugend fl. 1. 12 Er. 

Das vortiegende Büchlein entfpricht einem überall gefühlten Ber | 
dürfniß, Da es neben den Terten auch die Singmweifen enthält und zur | 
Einübung neuer, fowie älterer Lieder beſtens gerignet iſt. 
To gering geftellt, daß jeder Feuerwehrmann ſich das Büchlein anfchaffen 
kann. Gegen Ginfendung des Betrages per Poſtanweiſung an die unter- 
zeichnete Verlagshandlung erfolgt Franfozufendung. Zu zahfreichen Be- 
ſtellungen ladet ergebenft ein 

Freiſing, im März 1874. 





Franz Yaul Datterer. 


Von höchſter Wichtigkeit für die — in Schweiz, Mıi 73. €. Wasmer. 


Angen Jedermans. Sina iss me 


einige Dugend Flaſchen Dr. White's 
Mein echt Dr. White's Augenwaffer, 


Augenwafler, welches ich theilweije an 
hat ſich jeiner unübertrefflich guten 


gute Freunde abgeben mußte und ba 
diejes denjelben von ihren Augenübeln 

Eigenſchaften wegen, jeit 1822 einen 

‚großen Weltruhm erworben. Es ijt 


geholfen Hat, jo möchte ich Sie bitten 

(folgt Auftrag) Ziegelrode in Provinz 
concefftonirt, und als beftes Hausmittel | Sachſen, Febr. 73. Chr. Kranich. 
— nicht Medien — in allen Welt: | —--— -- e 
theilen bekannt und berühmt, worüber | In Thalhaufen ift ein Haus mit 
viele Tauſende don Beſcheinigungen 313 Tagw. Grund zu verkaufen. Das 
ſprechen. Beſtellungen à Flacon 10 Ser. | Nähere in der Exped. 
werden mir durch die Stadtapotheke 
in Freifing zugefandt. Traugott — 
Ehrhardt in Gropbreitenbach in Thur⸗ Warnung. 
ingen. in Gro—— Ich warne Jedermann, meinem 
Herrn Traugott Ehrhardt in Groß-⸗ 2309 —* 
een in Thüringen. Da fid | Sohne Heinrich Stiegler, en ‚zu 
durch den Gebraud) Jhres Dr. Wiite's borgen, ba ich für ihn durchaus feine 
Augenwaflers das Augenübel bei mir Zßablung leiſte. 
ſchon gebefjert Hat, jo wollen jie mir (93530) Stiegler Joſeph, 
gef. umgehend (folgt Auftrag) Mellin: | Dberleprer in Paffau. 
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Redaktion, Drud und Verlag von F. V. Totterer in Freifing. 


binterlaffenen Kleider 20. ꝛc. find bis 
längitens 15. Mai I. 38. gegen Erlag 
von 13. fl. dahier abzuholen, widri- 
genfall3 Diefelben dem Verkaufe un: 
terftellt werben. 

Died dem Hrn. (Schäfflermeifter 
Graßer, fowie dem Vormunde des x 
Graßer, Hrn. Schneidermeifter Ofter- 
auer in Freifing zur Notiz. 
Colmberg, den 2. Mai 1874. 


(942 26) Greim. 


Im Verlage von F. P. Datterer 
in Freiſing iſt erſchienen und dur 
die Wölfle'ſche Buchhandlung jı 
beziehen: 


Euernbacher 
Bauern Ein mal Ein 


pder: 
das Nothwendigite über die neuere 
Münzen, dann Umrechnung von 1 bi: 
100000 Dark in Gulden und Kreuzer, 
fowie von 1 Kreuzer bi8 1 Million 
Gulden in Mark und Pfennige nebi 
einigen Rechnungsregeln. 
Preis: 6 Er. 





| Münchner Cours vom 5. Mai 


mitrotseilt vom Bankgeſchäft D. 
Aichtenſtein in Münden, Kaufinger 


Der Preis ift | firage 28. zum goldenen Kreuz, ı. 


ches bezügliche Aufträge beftend ar. 
führt und berciſwilligſt Auskunft ertheil 
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Amtsbiaft für Sreifing und Moosburg. 
Freitag 8. Mai. 
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Bayern, München, 6. Mai. Da gutem Vernehmen 
nach die Staatdregierung außer den bereits erfolgten Ges 
egvorlagen an ven Landtag noch mehrere weitere vorbereitet, 
die Durchberathung des Budgets aber, foweit dasſelbe nicht 
»ereits erledigt iſt, allein mindeſtens ſechs Wochen in An— 
pruch nimmt, jo ſoll in Ausſicht genommen fein, den Land— 
ag nach Erledigung des Budgets abermals und zwar bis 
um Schluſſe der Herbitfel fion des Reichstages zu vertagen, 
vas wohl zumeilt mir Nücficht darauf nefchehen dürfte, 
sap es den Kammermitylievern aus dem Kreiſe der Lands 
Zrundbeſitzer ein zu großzes Opfer aufbürden hieße, wenn 
man ihnen zumuthen würde, die ganze Sommerzeit über 

d. h. auch zur Zeit der Ernte von ihrer Heimath entfernt 
— bleiben. 

— Münden,d. Mai. Die militärgerichtliche Unter: 
ſuchung in der Angelegenheit des in Neumarkt verſtorbenen 
Soldaten Plattner iſt nunmehr vollſtändig durchgeführt 
und das Strafverfahren wegen körperlicher Mißhaudlung 
eines Untergebenen eingeleitet gegen fünf Perſonen, nämlich: 
1) gegen den Premierlieutenant Georg Fürthmaier, 2) 
egen den Secondlieutenant Freiherr v. Geudner, genannt 
abenſteiner, 3) gegen den Vice-Wachtmeiſter Hartung, 
:) und 5) gegen die Unteroffiziere Müller und Breunig, 
‚ämmulich dem 1. Chevauzlegerd:Negiment angebörend. Die 
Sache wird vor dem Militärbezirkägerichte Würzburg zur 
öffentlichen Verhandlung kommen. (Abdztg.) 

— Münden, 5. Mai. Der Abgeordnete Kraußeld 
bat in feinem Referate über ven Etat des königl Staat: 
Miniſteriums des Junern dem Finanzausihuß der Kammer 
der Abgeordneten in Betreff der vielbeſprochenen Frage der 
Neorganifation der. Gendarmerie nachitehenden Anırag zur 
Beguragtung unterbreitet: „Es fei an Se. Maj. ven König 
die allerunterthänigfte Bitte zu richten, die Umwandlung 
der Genvdarmerie in ein Eivilfihergeitsinftitut mit militär- 
ijcher Organijation durch die k. Staatsregierung in reifliche 
Erwägung ziehen und dem nächſten Landtage hierüber ge- 
eignete Vorlagen machen lafjen zu wollen. 

Münden, 6. Mat. Die Allg. Zig. ſchreibt: Ein 
Artikel in Nr. 499 der „Spener’jchen Zeitung” vom 1. 
d. M. enthält unter andern retroipeftiven Betrachtungen 
iber die Vorgänge vor Ausbruch des letzten Krieges die 
Angabe: „die bayerifche Negierung habe damals Frankreich 
yefragt, ob man etwaige Neutralität refpeftiren würde.” 
Bir haben hierüber verläffige Erfundigungen eingezogen 
and können die Verfiherung geben, daß diefe Angabe, weld;e 
inen jchweren Vorwurf gegen die damalige bayerische Re— 
ierung enthält, unwahr und vie von der „Spener'ſchen 
Zeitung” behauptete Anfrage Bayerns bei Frankreih in 
einer Weife, weder direct noch indirect, erfolgt ift. Daß 
uuf Seite Frankreich? der Wunfch beitand, Bayern zu einer 
teutralen Haltung zu beſtimmen, ift befannt, ebeufo bekannt 
ber auch, daß diefer Wunfch völlig erfolglos blieb. 

— Münden. Die Blumenausftelluug, dieſe märchen⸗ 


ind maienhafte Zauberinſel im Glaepalaſte, war geſtern 


as Ziel vieler hundert Menſchen. Es-fund in, den Räur 
En, die allein. den Mat feitzuhalten vermochten, cin Con: 
t ver Kapelle Hünn flatt umd der Doppeigenuß für Auge 
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und Ohr, der da in Ausſicht gejtellt war, 
reihen Beſuch. 

— Freimann, 4 Mai. Heute Nacht wurde auf 
den v. Wamboldeſchen Gutögebäuden durch eine ruchlofe 
Hand Feuer gelegt, welches nad) fünfftündiger Arbeit der 
vereinigten Feuerwehren von Freimanı, Schwabing und 
Garching auf den Herd bejchränft und Danf ber vor— 
bandenen Windſtille auch gelöfcht werden konnte. Befondere 
Öffentlid,e Anerkennung verdienen hiebei die Leiftungen ber 
freiwilligen Feuerwehr Schwabing, welche gerade noch zur 
rechten Zeit eintraf, um das Weiterumfichareifen des ent: 
feffelten Eiement3 auch auf die Wohngebäude zu verhindern. 

— Von der Mangfall, 4 Mai. Au Waid bei 
Vagen wollte der 13jährige Sohn des Wirthes feinen Namen 
an eine im Gang befindliche Schrottmühle fchreiben, wurde 
aber von der Kurbel erfaßt, im die Luft gewicbelt, wobei 
er mit dem Kopfe wohl 10 bis 20 mal bei der Drehung 
an den Boden ſchlug, fo, daß der Kopf ganz zeriplittert 
wurde. Doch Iebte er nod zwanzig Stunden bewußtlos 
und wurde heute unter großer Theilnahme der Bevölkerung 
beerbigt. 

— Riffingen, 3. Mai. Die heute ausgegebene 
Nr. 2 der Kurliſte verzeichnet bi zum 1. ds. 104 Kur— 
Säfte. 

— Speyer, 4. Mai. Heute morgen entdeckte man, 
daß die Brüftung der Emporbühne des Domes, allerdings 
nur in ganz geringem Maße, von Feuer angegriffen war. 
Wahrſcheinlich entftand die Gluth bereits geſtern Abend 
durch irgend einen unglücklichen Zufall. Doch konnie fie 
in Folge mangelnden Luftzuges keinen Umfang gewinnen 
und beſchränkte ſich auf die Zerſtörung einiger Bretter. 
Bekanntlich ift der Kaiferdom im 15. Jahrhundert fchon 


locle zu zahl⸗ 


“einmal von derſelben Stelle aus durch einen großen Brand 


zerftört worden. 


Württemberg. Ehingen, 2. Mai. Heute verfchied 
auf feinem Schloffe zu Rigtiffen, 67 Jahre alt, der Fehr. 
Friedrich Schenk v. Stauffenberg, gl. bayer. Kammerherr ꝛc., 
Vater des Präfiventen der bayer. Abgcorbnetenfammer und 
Reichstagsabgeordneten, nach kurzem Krankenlager. 

— Stuttgart, 3. Mai. Die Reihe der Feſtlich— 
feiten, welche aus Aulaß der” bevortehenden DBermähluug 
ded Herzog: Wilhelm Eugen von Württemberg mit ver 
Großfürftin Vera von Rußland. in. Ausfiht genommen 
find, fol am Montag den 4. Abends mit einem Ball auf 
der Fönigl Wilhelma eröffnet werden. Darauf findet am 
Dienftag Abend dem yet Brauipaare zu Ehren in dem 
großen Saale des Königsbaues eine dramatiſche Aufführung 
mit lebenden Bildern, von Herren und Damen der Hof: 
geſellſchaft veranftaltet ftatt Am darauffolgenden Mittwoch 
den 6. Mai erfolgt die Ankunft des Kaiferd von Rußland; 
Abends ift im k. Hoftheater Galavoritellung, der bie. ganze 
Fönigliche Familie mit ihren Gäften anmohnen wird, und 
zu welder bejonbere Einladungen -ergehen werden. Am 
Donnerjtag, als am Vorabend des Vermaͤhlungsfeſtes, bringen 
dir Mitglieder des hiefigen Liederkranges dem hohen Braut: 
paare im Schloßhofe eine Serenade. Die Trauung felbit 
iſt auf Freitag. den 8. Mai. feitgefegt und wird. zuerft nad 


dein Ritud der griechifch-katholifchen Kirche in der rujfischen 
Kapelle, ſodann nach dem der evangelifchen Kirche im weißen 
Saale des k Reſidenzſchloſſes vollzogen; worauf die hohen 
Neuvermählten noch am gleichen Tage Sih zunächſt nad 
Friedrichshafen und ſodann zum Beſuche der Eltern des 
Herzogs nah Schlefien begeben werden. 

Preußen. Berlin, 6. Mai. Fürft Bismarcks Ge- 
nefung ſchreitet fort, er reißt mit Eintritt wärmeren Wet: 
ters vorläufig nady Varzin. Gewiß ift, daß er im Laufe 
des Sommers ein Bad befucht; welches Bad aber augzus 
wählen ift, hängt von den noch ausftehenden Beltimmungen 
eines Conſiliums ärztliher Notabilitäten ab. 

— Berlin, 6. Mai. Der Befuh Kaiſer Aleran- 
derö beim NeichEfanzler dauerte 11% Stunden. Dem Ber: 
nehmen nad) hat Raifer Alerander dem Staatsſccretär im 
auswärtigen Amt, Staatöninifter v. Bülow, den Weißen 
Adler Orden verliehen. — Die „Nordd. Allg. Ztg.“ be— 
fpricht heute ven Beſuch des Kaiferd Alerander bei Bismarck 
63 fei.ein neuer Beweis des Wohlwollend und der Sym— 
pathie ſeitens des Kaiſers für Deutſchland und deſſen 
nationale Politit gegeben. Auch außerhalb des Reiches 


werde die nicht gewöhnliche, aus dem freieſten perſönlichſten 


Antriebe des Kaiſers hervorgegangene Auszeichnung, welche 
derſelbe durch einen anderhalbſtündigen Beſuch dem deut— 


ſchen Reichskanzler augedeihen ließ, als ein Act von wahr- 


haft politifcher Bedeutung und als neues Unterpfand der 
fortdauernden Härmente zwifchen Rußland und Deutjchland 
anerkannt werden. — Dir „Reichs-Anzeiger“ publicirte das 
Neichägefeg über die Internirung und Ausweiſung der 
Kirchendiener. 


Ausland. 


Oeſterreich. Das lenkbare Luftſchiff ift Schon fo oft 
erfunden worden, daß man ungläubig ven Kopf fchüttelt, 
wenn man hört, es ſei abermals gelungen, das Problem 
zu löſen. Neuerdings haben in einem Saale in Peſt mit 
einem von Prof. Müller Eonftruirten Luftſchiff Verſuche 
ftattgefunden, die, wie da8 „Peſter Journal“ meldet, fehr 
günftige Erfolge gehabt haben. Daß Modell zeigt ein 
Flügelpaar, bejtehend aus je 3 Schaufeln «hier Seide, ſonſt 
aber Leinen) das an einer langen, verticalen, Doppel Kurbel 
befeftigt, durch ein Uhrwerk (in Wirklichkeit durch Dampf) 
in Bewegung gejegt wird. In Folge der Bewegung diefer 
Flügel, von welchen jeder die entgegenzefette Richtung eins 
Ichlägt, da die Kurbel eine doppelie iſt und jede für fi 
feparat in Bewegung gejeht wird, gejchieht die Erhebung 
des ganzen Körpers. Ein dritter Flügel, welcher vorne 
am Schiff, an einer horizontalen Kurbel angebracht ift, hat 
den Zweck, die horizontale Bewegung der Machine zu bes 
werfitelligen. Am rückwaͤrtigen Theile des Schiffes befindet 
ſich ein einfaches Segel ald Steuer. Das ganze Mopell 
hängt an einer Leine frei in der Luft und erhebt fi, for 
bald vie Flügel durch das Uhrwerk in Bewegung geſetzt 
werden, vor den Augen ded Zuſchauers bis zum Plafond 
des ziemlich hohen Saaled. Nachdem das Uhrwerk abge: 
lanfen, fält da3 Schiff, in folge feiner eigenen Schwere, 
wieder zu Boden. 

— Die „Lemberger Zeitung” enthält folgende Depeſche 
aus Zioczow vom 29. April: „Heute fand im hiefigen Ge: 
fängniffe ein Aufruhr ftatt. Während ber Bertheilung des 
Mittagsmahles, ald ver Koch in Begleitung der Auffcher 
von Zelle zu Zelle ging, ftürzte ſich der Sträfling Fräntel 
auf den Koch und einen Auffeher. Aus den geöffneten 
Zellen ftrömten nun die Sträflinge herbei, fich ihrem Kot: 
legen Fränkel anfchliegend, während gleichzeitig die Thüren 
von drei verfchloffenen Zellen gewaltſam gejprengt wurden. 
Es wurde Milttär requirirt, Die Nävelöführer wurden 
gefeſſelt. Beim Anlegen ber Feſſel leiſtete der Sträfling 
Hirſch Widerftand. Ein Offizier ermahnte ihn, fi ruhig 
zu verhalten. Als Dieß nicht fruchtete, kommanbirte er 
Feuer. Hirſch, von einer Kugel getroffen, ſtarb 2 Stunden 
nad diefem Vorfall. Die Gefängnißwache wurde verdoppelt.“ 





Sranfreih. Paris, 4 Mai Nac) Berichten von r 
fpanijchen Grenze treten zahlreiche Karliften auf franzöfiic 
Gebiet über. Es heißt, die karliftifche Armee fei in voll 
Auflöfung. Don Karlos fol bereit? in Frankreich fein. 

England. London, 4 Mai. Der vielbefprogz 
Dampfer „Amerique“ ift am legten Samftag nach Hu 
abgegangen. Tags zuvor hatten Lloyd-Commiſſäre 
Maſchinen einer Prüfung unterworfen und alles it bei 
Ordnung gefunden Der „Sir Francis Drafe” gab v 
Sceidenden das Geleite, um im Nothfalle Hütfe Teiften 
können. Ein folber Fall iſt jedoch kaum denkbar, va! 
„Amerique” vollkommen feetüchtig it, was von ihr 
Eapitän — im günftigften Falle — nicht gejagt werten fıı 

Madrid, 5. Mai. Nachrichten aus vem Morten ;. 
folge ftellen ſich viele Garliften in den von den Regierum— 
truppen befegten Orten und erbitten Amneftirung. 


Schwurgerichts-Sigung. 


Münden, 5. Mai. Angeklagt: Karl Roth, 30 

a., vormald Redakteur, nun Zeitungs Erpevitor. in Wi: 
en, Jul. Mich. Lang, 35 Jahr a., früyer Redakleut 
Mündyen, und Ludw. Schmid, 35 J. a., Zeitungsverk; 
und Buchdrudereibejiger in Münden, wegen verläumderiſe 
Beleidigung, Vergehens wider die Sittlichfeit und Chr 
kränkung, ſämmtlich begangen durch die Preſſe. K. R 
erjchien ohne Vertheidiger, die beiden andern Angeklag: 
find flüchtig und wird deshalb gepen fie im Gontumazis 
verfahren verhandelt, Der Thatbejtand, auf welchen ji: 
die Anklage gründet, ift folgender: In der vor 2 Sabre 
von Mich. Lang einem Uhrmachergehilfen, dahier gegründ 
ten „Münchener Volkszeitung”, weldye der kgl. Staatsar 
walt Frhr, v. Leonrod ein Schanpblatt nenut, und welch 
erjt vor einigen Minaten der Krankheit des Abonnenten 
Mangels erlegen ift, erfchtenen im vorigen Jahre meh 
Artikel über die hiefigen Bräuer, welche die Beleidigung 
Elage veranlaßten. Lang wurde unterm 20. Juni v. J 
vom biefigen Stadtgerichte deshalb auch zu 8 Tagen H 
vernriheilt und die von ihm hiegegen erhobene Berufun; 
verworfen. Mit Bezug anf dieſe beiden Urtheile brach 
Lad genannte Blatt am 9. November v. Irs., zu weldt 
Zeit bereits Roth als Nedakteur figurirte und Lang nu 
no al3 Gründer angegeben war, einen Artikel, worin di 
hiefigen Großbräuer' wieder mit verjchiedenen draſtiſchen 
Ehrentiteln belegt und dann in Beziehung auf die ermähn 
ten gerichtlichen Erkenntniſſe gejagt war: „Die Gropbräut 
werben fihon einige Goldftückl haben fpringen laſſen x. x 
Sämmtliche, betheiligte Richter beider Inſtanzen ftellten gegen 
Noih und Lang Strafantvag, wegen verläumderiſcher Be— 
leidigung, desgleichen die angegriffenen Bräuer wegen Privat 
Ehrenkraͤnkung. Ferner erſchien am 24. Dezember d. J. 
zu welcher Zeit Ludw. Schmid als Redakteur der „Volt 
zeitung“ benannt war, ein Artifeb, der nach dem Geleh 
eine Sittlichkeitzverletzung involvirt und wegen deſſen au 
Roth, der damals als Expeditor das Blatt verbreitete, \ 
ftrafrechtliche Unterfuhung gezogen wurde. Endlich I 
einem weiteren Artikel wurde Herr Bürgermeifter Duli 
von Weilheim an feiner Ehre, angegriffen, der gleichfall 
Strafantrag ſtellte. Das Refultat der, bei bejchränft 
Oeffentlichkeit durchgeführten Verhandlung war, daß die & 
ſchwornen den K. Roth im Sinne der Anklage ſchuldh 
iprachen, worauf der Gerichtshof auf 45 Tage Gefängn 
erfanntez sie Misangeklagten Lang und Schmid wur! 
gleihfals in contumaciam für jhuldig erklärt und de 
Erftere unter Einrechnung der bereits früher wegen ein® 
Preßreates gegen ihn verhängten aber noch nicht erſtandentt 
Ajährigen Gefängnißftrafe nun zu einer Gefammtftrafe ve! 
1% Jahren und Leßterer zu einer folhen von 8 Tayl 
verurtbeilt. 


a nn — 
Bolks- und Tandwirthfchaft, Bandel und Induſtrit 

Nürnberg, 2. Mai. Dom Geſchäft ift fortdauernd 
Nachfrage für Brauerkundfchaft zu melden, namentlich wirt 





für Hallertauer und andere? Siegelgut wegen ihrer Selten: 
heit erhöhter Preis gefordert: Die geftrigen Abjchlüffe weiſen 
in genannten Sorten 52, 54— 58 fl., ausnahmsweiſe auch 
60—62 fl., in Heinen Belrägen in Mitreliorten 40 bis 
48 fl. wach, — und beträgt der Umjag 40-50 Ballen 
Am heutigen Markt blieb das Geſchäfit bis Mittags faft 
ohne Anregung; gute Sorten, gefragt, find Käufern zu 
hoch, es ift deßhalb fein nennenswerther Abſchluß zu ver: 
zeichnen und bleiben Notirungen meift nominel. 1 Ubr: 
Schließlich find eine große Partie Württemberger zu 58 fl., 
Hallertauer Mittelforten zu 52—60 fl. zu erwähnen, die 
den Umſatz fteigerten. Marktwaare prima fehlen 42 bis 
43 fl., Marktwaare fefunda 38—40 fl., ditto tertia 33 
bis 35 fl, Württemberger prima 55-- 60 fl., Ditto ſekunda 
40—48 fl., Hersbrucker Gebirgshopfen 42--50 fl., bitte 
jefunda 36-40 fl., Hallertauer prima 55—62 fl., ditto 
ſekunda 48— 52 fl., ditto teriia 42—45 fl. 

Bamberg, 6. Mai. Der geitrige Vichmarft war 
aut beftellt und ſehr ſhönes Vich war angetrieben worden. 
Der Handel war ziemlich rege. Die Preife für Gangpich 
betrugen & Paar 43—47 Karolin. Dir Schafmarkt war 
mit ſchönen Thieren beſteilt. Jährlings ämmel find & Paar 
mit 3114 fl bezahlt worden. Leichteres Gangvieh galt 
3 Paar 2744 fl. 





Berichtigung: 

Im geſtrigen Blatte hat fih in der Rubrik Locales 
Zeile 14 von oben ein ſinnſtörender Fehler eingeſchlichen. 
Die betreffende Stelle hat alfo zu lauten: „Sit ſich doch die 
Kiedertafel bewußt, eine ihrer beiten Stügen verloren zu 
haben, einen Mann zu miffen, ohne weldhe feine Geſell— 
fchaft auf die Dauer beftehen kaun.“ 





Unter den PWuritanern. 
x Aus den Erinnerungen des englifhen Schaufpiclers Prefton. 

; Bon Georg Hiltl. 

(0: tfegung.) 

Im Nu war Alles vergefjen — Niemand dachte mehr 
an Vergnügen oder Tändelei. Die Cavalicke, welche wie 
Motten um ein Licht die reizende Kitty und die fchelmifche 
Miß Francis umfhwärmt hatten, waren verſchwunden. 
Man fah fie mit dicken Neitftifeln, breiträndigen Filzhüten 
und ſchweren Pallaſchen durch die Straßen galoppiren. 
Meberall zogen Truppenmafjen durch die Thore, die Wachen 
wurden verdoppelt und wir jahen, wie der König inmitten 
feiner Evelleute zum Martinsthore fprengte. Er war auf 
den Thurme der Kathedrale gewefen, von wo auß er die 
Bewegungen des Feindes beobachtete, denn Tags vorher hatte 
es noch geheißen: die Parlament3-Armee werde bei Wor- 
cefter vorüberzichen. 

Gleich nachdem der König bei dem Thore angelangt 
war, begann dag Feuer. Die föniglihen Truppen wollten 
dert Uebergang der Feinde über die Saverne, hindern, aber 
es gelang ihnen nicht. Die Schlacht begann an zwei Punk: 
ten zugleih. Anfangs erreichte die ſchottiſche Kavalerie 
: Vortheile, aber es hieß; Cromvell ‘habe feine Truppen ges 
: fammelt und gehe zum Angriff über. 

Wir pacten während bes Feuers jchleunig unfere Hab: 
y Seligkeiten zufammen. So lange und dad Glück gelächelt 
; hatte, war unfere Garderobe gut in Stande gebracht worden, 
; wir fahen und mit einer glänzenden Ausftattung belehnt. 


Unterzeichneter beehrt ſich, ergebenſt anzuzeigen, daß 


‘er dom 1. Mai an beim 





Schlicker im Thal in Münden 


Daß wir im micht geringer Furcht, bie erworbenem 
Schätze zu verlieren, jchwebten, it begreiflih. Der Don- 
rer der Schlacht nahm unterbejfen immer mehr zu, chem 
fchleppte man Todte und Bermunpete herbei — leiter jasen 
wir gleich den jüngeren Hamilton ſchwerbleſſirt tragen. 
Noch 24 Stunden zuvor hatte er uns applandirt und mit 
Francis geſchälert. Wir ſahen mit Schreden, dag die 
Einwohner Worcefterd doch zum Theil nur gezwungen dem 
Könige freundlih entzegengefommen waren, denn vice 
blieften und finfter, drohend au, ſtießen allerlei dunkle Re— 
densarten aus und wollten gleich bezahlt haben, was wir 
noch fhuldig waren. Fletcher machte das Alles Mar, wir 
dachten noch immer, die Armee tes Königs werde ſich min: 
deſtens fo halten, daß ein geordneter Rückzug möglich fei, 
mit diefem wollten wir dann auch aus der Schlinge ſchlü— 
pfen — aber gegen Mittag wurde un? Far, daß die Cache 
König Cakls eine verlorne war. Die Truppen des Parla— 
ment? griffen wüthend an, Fleetwood und Cromwell ſtürm— 
ten die Stadt, in den offen mogte ein heftiger Kampf, 
die Gavaliere waren faſt ſämmtlich verwundet und den 
König ſah man zu Fuß mit Degen in der Fauft, durch 
die Straßen eilen. 

Um zwei Uhr Nachmittags war die ganze Armee des 
Königs zerfprenat. Auf tem Felde lagen wohl an 3000 
Torte, 7000 Gefangene befanden ſich in den Hänten Crom— 
welld. Wohin waren ver König und die Meiften feiner. 
Cavatiere geflohen ?. E3 hieß: er fei vom Schlachtfelde ent: 
kommen, dann wieder in die Stadt gelangt und durch va& 
Martinsthor geritten. 

Wir hatten und Alle in den Wagenſchuppen des Hauſes, 
welches mir bewohnten, begeben und warteten hier bei un: 
ſerem Gepäcke ftehend, der Dinge, die da fommen jollten.. 
Daß es uns ſchlimm ergehen würde, unterlag feinem Zwei— 
fel — binaus zur Stadt fonnten wir nicht mehr, den 
ſchon hatten die Parlamentstruppen Alles befegt, wir wareıe 
in einer zug Happten Falle. Draußen könten die Schüffe, 
die wilden Rufe unausgeſetzt weiter und es hieß: Worceiter. 
werde von den Palamentstruppen geplündert, 

Unfere Ausſichten waren recht freundlich —— wir konn— 
ten heut’ Abend ſchon fäumtlih an den Galgen banmeln, 
welche die Rundköpfe mit fich führten. Nicht allein, daß wir 
im Solde und Dienite des Königs geweſen maren, mir 
gehörten auch einem Stande au, den die jchredlicten Sec— 
tirer wüthend haften. Niemand von una fprach ein Wort 
— die Stunden verrannen, es ward dunkel und nur ver 
Tumult draußen nahm fein Ende. „Sollte man und ver- 
geffen Haben?" fo fragten wir leiſe — vielleicht! Dann 
war die Möglichkeit vorhanden, daß wir gerettet wurden — 
im Schuge der Nacht war ein ‚Entfommen möglich. 

Während wir jo feife mit einander rathfchlagten, wur:- 
den wir durch ftarfed Geräuſch erichredt. Es kam aus 
dem Winkel des Schuppens, in welchem eine zu dem Heu— 
boden führende Treppe fih um einen Holgpfeiler wand. 
Da wir hart am Nande des Verderbens ftanden, bemeifterte- 
ſich unfer eine Art verzweifelten Muthes. Nalph, Rowe, 
O'Reilly und ih waren bewaffnet, Ralph ging beöhalb 
mit dem Degen im der Hand auf die Stelle zu, woher das 
Geräuſch kam und vief: „Wer da?” Siatt eines wüthen— 
den Puritaner3 fam aber ein mit Blut, Schweiß une 


. Staub bededter Mann zum Vorſchein, der mit befannter 


Stimme rief: „Rettet mich Freunde — ich bin mit genauer 
Noth den Mördern entkommen.“ (3: 5) 


Ein ſchwarzes Dachshündchen, 
mit langen Haaren und vier braune 
Süße iſt zugelaufen. Kann gegen 
Sutter: und Anferationdtoften abge-- 
bolt werden bei 
Auguft Danner, 


f wohnt. 
0 Altınannshofer, Mündenerbote. 


: Mafchinenfabrifant, 


| (952 36) 
nächſt dem Neugarten 







Sohn und Brutcer, 


jahre ins Jeuſeits abzurufen. 


ftile Theilnahme. 
Neuſtift, 7. Mat 1874 


bar darauf abgehalten. 
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Am 1. Mai 1874 


Todes Anzeige. 

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen unſern innigſtgeliebten 
Herrn 

— — ——5 ER 

2vamnız ELeinmieh 

Wüller, 


nah neumtägiger fchmerzlicher Krankhet, verfehen mit den 
Tröftungen umferer Hl. Neligion, unerwartet rafch in 28. Lebens 
Sudem wir, diefe Trauerfunde 
allen Verwandten und Bekannten mittheilen bitten wir wm 


Die trauernd Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Sanıftag den 8. Var um halb 9 Uyr 
vom Trauerhauſe aus ftatt; ver hi. Seelengottesdienſt wird mittel: 





Empfehlung. 


Herr Xaver Lang, Schloffermeiiter in Freifing, hat 
für die biefige Pfarrkirche mehrere Einvichtungsgegenftände, 
ingbejondere einen ſog. Armenfeelenleuchter von jo geſchmack— 
voller und jorgfültiger Arbeit geliefert, dag man ihn 
anderen Kirchenverwaltungen beitens empfehlen kann. 


Die Hirhenverwaltung Wolfersdorf. 
Alois Nieger, Pfleger. 
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5000 Gulden 
find in erſter Hypothek auf Grund und 
Boren auszuleihen. D. Ue, in ver 
Erped. d. Bl. (960) 
Ballons, Fampious, Feuer- 
werks-Körper, & bengaliſche 

Flammen. 
Alles prachtvoll und zu wirklichen 
Fabrikpreiſen. 


(962 81) Bonner Hahnenfabrik. 








Es ijt ein 


Anmefen, . 
=> heitcehend aus Wohn— 
haus, Stallung, Remiſe, Scheune und 
Backhaus, nebit 43 Tagw. Grund, in 
Mintrading bei Freifing um 4000 ft. 
aus freier Hand zu verkaufen Ans 
zahlung 1500—2000 fl. D. Uebrige 
in der Erped. d. BI. (963 2a) 


WapiereallerSprten | 
empfiehlt Fr. P. Datterer. 












Moosburger Schra 


nne vom 5. Mai 1874. 
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Redaktion, Drud ımd Verlag von F. P. Dütterer in Freifing. 


Stadttheater in Freiſing. 

Vreitag den 8. Mai 1874. Zum 
Benefiz des Komikers Herrn Mar 
Selus. Damian Stuzl, der 
pfiffige Dorfrichter, over ein 
Leben aufder Alm. Länplid 
komisches Charakterbild mit Geſang 
in 4 Abtheilungen von Partl. Zum 
Schluß: das ſchönſte Mädchen 
von Freifing. Humoriftifches Ge 
dicht, vorgetragen von Herrn Gelus. 
Dasſchönſte Rädchener hält 
einenfriſchen Blumenkranz. 


a. &. Schenuk. 


Münchner Cours vom 6. Mai, 
magerheilt von Bankgeſchäft D. 2. 
Fichtenkein in Münden, Kaufinger: 
ſtraße 28. zum goldenen Mreuz, wei: 
bes bezüinliche Aufträge beitend and 
führt und bereitwilligit Auskunſjt erryeilt. 


Obligationen. Bayer. Oblin 4% 
ganzjähre. Oblig. 97a P. 97a 6 
448 %o gauʒjãhr.Obl. 101 P. 101 G. 
4% Pfauddriefe ber bayer. Hypolheken 
u. Wcrofelbent 9592 P. 95% 5 415%, 
Bier. Oſtbahnaktien — G. 110% 8. 
415% Oeſterr. Silberrente 66% P 
66% G. 6% 1884 Amerikaner 10! 
2. 10094 & 5% Eliſcheih - Bahnaktien 
— P. — G. 

Prioritäten. 500 Alföld Firmanı 
Ta P. — GFranz-Joſeph Bahn 
92 P. — G. Kronprinz-Rudolf⸗ 
Bahn G. Nordweſt⸗ 
babn G. Pilſen-Prie⸗ 
ſener G. Siebenbürger- 
Bahn 7492 P. 74 ©. 


Looſe. 4% Bayer. Prämienanleiht 
11414 P. 11414 ©. 4% Raab⸗Grajer 
773. P. — G Ansbach-Gunzenhaufer 
151: P. — G. Augsburger — P. 9% ©. 

Geldſorten. Preuß. Friedrichsd'or 
9. 53--54, 20 Fres.Stücke 9. 25 
bis 254, Dukaten 5. 30—32, Hol 
fl. 10 Stüde 9. 4548, Piftolen 9 
33—35, engl, Sovereigns 11. 51126. 
Preuß. Eafien-Scheine 105—105!4 ©. 
Oeſterr. Banknoten 10558 P. 105° ©. 





— 
87 P. 86° 





Preiſe d. k. p. Walzmũhle Schwaig 
vi 3. Dan. Schmidt in Preifing 





[HR 
Aus Weizen. 'f. fr.jkr. DI. 
Bi... GG . . .1646|10 1 
Königamebl Nr. O . ' 16146j10 1 
Königemel „ I. ' 16] 61 9 3 
Mundmehl 2 '15112] 9 1 
Semmelmehl „ 3 . 12156] 7 3 
Mittelmehl — 111663 
Einbrennmehl „ 44. 10112] 6 1 
uttemiefl . 5. “41-12 2 
leie A 3 - 2 
Aus Roggen. 
Riemiſch Mehl Nr. 1 1153] 7) 
Badmehl . Fat - 101491 6. 2 
Backmehl 3 \ 956] 6 — 
Rttermeli . „ 4 ı 5118] 31 1 
Zustermebl- . „5 4—12 2 


— — — —— —— 





Freifinger Tagblatt. 








Bayern Münden, 6. Mai. Bezüglih der Er: 
jparungen, welche Truppentheile ber DOffupationdarmee in 
Frankreich aus der Selbftverpflegung erzielt haben, ift an: 

geordnet worden, daß diefe in Art der Pupillengelder anzu: 
“Legen find und daß dad Stammkapital unter feinen Ums 
ftänden angegriffen. werben darf; ein Sechötheil der Zinjen 
“wird — da die Erjparniffe theilweife auch aus der Selbt- 
beſchafſung der Raub Fonrage gewonnen find — auf den 
Muſikfond übertragen, der Neft dagegen dient in Intereſſe 
der Untergebenen und des Dienfted zu Unterftügungss und 
Belohnungszwecken. Es dürfen gewährt werden: 3) Unter: 
ftügungen an aftive Unteroffiziere, Unterbeamte und deren 
! Familien bei beftehender Würbigfeit und Dürftigfeit; ferner 
an invalide Unteroffiziere und Unterbeamte beim Ausſcheiden 
aus dem Dienfte; hierauf abzielende Anträge find ſpäteſtens 
6 Wochen nah der Invaliditätserklärung einzureichen; 
b) Remunera ðenen und Zulagen an Unteroffizier, Unter: 
beamte und X O.nfchaften; c) Beihilfen zur Einrichtung 
und Verbefjeru. , non Turn und Schwimmanftalten, Schieß: 
ſtänden, Unteroffizier: und Mannjcaftöfpeifeanftalten und 
„Unteroffizieröfchulen; d) Beihilfen zur Begehung von Zelten, 
„zur Gewäyrung yon Erfrifhungen bei großen Uebungen, 
Bivouaks ꝛc. Unkepingt ausgefchloffen ift die Verweudung 
der Zinfen für Bekleidungs- und Ausrüftungsgegenftände 
und Pupmaterial. Eine Kommiſſion von Offizieren prüft 
die eingehenden Anträge. und ‚macht ſelbſt Vorſchläge zur 
: Verwendung; der Kommandeur entjcheidet. 

— Münden, 8. Mai, Die meilten Feuerwehren 
in der Umgebung von München verdanken ihre Entftehung 
und Ausbildung dem Hrn. Oberinſpektor L. Jung, Vor: 
ſtand der freiwilligen Feuerwehr Münchens und des bayer. 
Zeuerwehr:Berbanded, Um ihre Dankbarkeit und Verehr⸗ 
ung augzudrüden, haben fich 35 Weuerwehren vereinigt, 
Hrn. Jung ein in künſtleriſcher Ausftattung geferfintes 
Album zu widmen, welched die Photographien der Mit: 
glieder theils in Gruppen, thells in Cinzelnbildern enthält. 
Die Mcbergabe dieſes Albums wird Sonntag ben 17. Mai 
d. J. Nachmittags halb 1 Uhr im großen Saale ded Eo- 

sloffeums erfolgen und damit eine feitlihe Zufammenkunft 
‚ aller betheiligten Feuerwehren verbunden werden: Am obigen 
"Tage Nachmittags 3 Uhr wird au eine Inſpektion und 
“ größere Uebung dev Geſammtfeuerwehr Münchens; ftattfin- 
‚den, bei welcher mehrere. Landfeuerwehren ber Umgegend 
mitwirken. 


— Münden, 6. Mat. Von dem k. Staatsanwalt 
am hieſigen Bezirksgerlchte wird auf Betreiben dev Glaͤubiger- 
ſchaft der Adele Spitzeder der ehem. Redakteur des Volks 
‚boten €. Zander, früher in München, öffentlich aufgefordert, 
‚eine Klageſchrift auf, Rückzahlung eines Darlehens von 
:12,000 fl., bezw. auf Einweiſung in den Bezug der hinter, 
legten Abonnementsgelder des Volksboten in Empfang zu 
BEbmen. = 

— Münden, 7. Mai. Zu der am nächſten Sonntag 
"der. ſiatifindenden Feler der Fahnenweihe des Veteranen: 
und Kriegervereins Mitnchen wird unter andern auch eine 
Deputatigwded:;veutichen. Kriegerbundes aus Berlin bier 
rintreffeu. An hen Spige derſelben wird ſich der Präſident 








des Bundes, k. preuß. Generallieutenant v. Stockmar, bes 


finden. Auch die öſterreichiſchen Vereranen und Krieger⸗ 
vereine werden durch zahlreiche Deputationen bei der eier 
vertreten jein. 


— Münden, 7.. Mat. Bon Berlin ift nunmehr 
die Genehmigung der Pläne für die neuen Forts bei In— 
golſtadt nad den Vorſchlägen des bayerijchen Kriegamini- 
fteriums erfolgt. Demgemäß wird auperhalb Unſernherrn 
am rechten Donauufer ein großes Sperrfort der Donau: 
thalbahn angelegt. Außerdem fommen om linfen Donau: 
Ufer ald weiter vorgefchobene Vorwerfögürtl auf die Höhen 
von Stambam , Katharinenberg und Geimersheim je ein 
großed Vorwerk, ſohin auf dem linken Ufer 4 Werfe mit 
dazwischen liegenden Feldwerken zu ſtehen. Die Feltuny 
Ingoiſtadt wird ſonach, wen ber doppelte Gürtel von Vor: 
werfen vollendet ift, ein riefiged Bollwerk der Donaulinie 
bilden. Die Banten follen noch in diefem Jahre begonnen 
werden. Zur Verftärfung der Arbeitöfräfte find‘ bereits 1 
Major und 3 Hauptleute vom Ingenieurkorps nach Ingolſtadt 
beordert. — Die erfte Öffentlihe Sigung der Kammer ber 
Abgeordneien wird fchon auf Dienftag den 12. Mat Bors 
mittagd 10 Uhr anberaumt werben. Außer gefchäftlichen 
Mittheilungen erfolge in berfelben Berathung und Be: 
fchlußfaffuug über den Bericht des Finanzausſchuſſes der 
Rammer der Abgeordneten betreff der den Gentralfonds 
zugemiefenen Staatdeinnahmen und beren Verwendung tm 
Verwaltungsjahr 1870. 


Preußen. Berlin, 7. Mat. Der Kaifer hat heute 
Nachmittags dem Fürften Bismard einen einftündigen Ber 
ſuch abgeſtattet. — Der „Nordd. Allg, Ztg.“ zufolge be- 
me die preußifche Regierung mit Beginn bes Neujahrs 
bie chsmarkrechnung einzuführen. 

— Die Einnahmen an Zöllen und gemelnfchaftlichen 
Steuern im deutſchen Reiche für die Zeit vom 1. Januar 
bis zum Schluffe ded Monat? März betragen nach Abzug 
ber Boniftkationen 34,748,728 Thlr. gegen 36,388,115 Thlr. 
in demſelben Zeitraume des Vorjahres, mithin heuer weniger 
1,0639,387 Thaler. 


Ausland 


England. London, 5. Mat. Die ausgedehnteſte 
Arkeitzeinftellung, deren man ſich im Norden erinnert, trat 
geftern in den Durham-Gruben ein. . Dem Anfchein nad 
ſtehen alle Gruben iv Sid Durham fill. Süd-Durham 
ift aber der bedeutenpfte Kohfendiftrift Englands, deſſen 
Sefammtproduftion. 18 Millionen Tonnen wahelommt. 
Zwifhen 35 bis 40,000 Perſonen finden in den Gruben 
Beihäfttgungz follte der Strife andy nur wenige Tage 
dauern, fo müßte: eine aͤhnliche Anzahl Eiſenarbeiter ent- 
lajjen werben. 


Spanien. Durango, 4. Mai. ‚Die carliftiichen 


‚ Streitkräfte, welche bei Bilbao ftanden,. haben ſich getheilt. 


Einige navarreſiſche Bataillone ftehen hier bei Don Carlos, 
bie: vizcaiſchen Bataillone unter Valdeſpina find nach Viz- 


‚caya zurückgezogen. , Vier caftilianische Bataillone find nad 


Areta, vier andere nach Guardjugela(2) marihirt. Die Ca: 


am Pie von Llancon geidviet, 


Flanke ſtehen würde, 


vallerie ging nach Orduna, die Artillerie in das Thal des 
Arcatio. 


— Santander, 6. Mat. Die Nepublikaner find 
in Zornoza eingerüdt und marſchiren gegen Durango. 
Concha verläßt morgen Bilbao, 


— San Martino de Somorroftro, 30. Apr. 
Ueber die legten Vorgänge in Spanien wird der „Allg. 
Zig.“ u. A. geſchrieben: Gejtern den ganzen Tag hat tag 
Axulleriefeuer gegen die Kirchen von San Pedro und Santa- 
Juliana gedauert. Erſtere iſt vollftändig in Trümmer ge: 
ſchoſſen, und legtere ift faum in befferem Zuftande. Dieje 
beiden Kirchen find die Schlüfjelpunfte zu ven Befeftiguns 
gen der Karliften, die großen Echügengräben haben deun 
auch fehr gelten. Dad Gewehrfeuer der. Garliften war 
nicht ſtark. Auf unferer Linken: ziehen fich die. Berge von 
Cortes hin, im. Viertel der ‚Höhe derjelben befindet ſich die 
Kıjenbahn, die zu den Deinen von Galdames parallel dem 
Flüßchen Somvrroftro führt und allen Winpungen des 
Berges folgt. 
Eijenbahn befegt, aber alle Höhen auf der rechten Seite 
find geſtern und vorgeftern von den Truppen genommen 
worden. Dieſe furchtbaren Stellungen der Karliſten wurden 
von den Soldaten Concha's und von der Diviſion Laſerna 
ars großer Tapferkeit genommen. Die am meiſten bejtrüt= 
tenen Punkte waren ter Pic von Elguera und der von 
Zlancon, jowie die Höhen von Lad Munecas. Neben der 
Tapferkeit ter Truppen gebührt aber auch der Fübrung 
alles Lob, denn vie Bewegungen des Marſchalls Coucha 
und des Generals Laſerna griffen jehr gut in einanver 
und wurden trotz der großen. Terrainfchwierigfeiten mit 
Sicherheit audgeführt. Die Larliften flohen als fie fich 
in igren Stellungen umgangen fahen, der Eabec:lla Eajtor 
de Andechaga wurde bei der Veriheidigung eincd Graben 
Nachdem die Truppen Con 
cha's jich der Höhen von lad WMunecad bemächtint hatıen, 
ftiegen jie über die Berge und die Straße von Caſtro herab 
und nahmen die Dörfer lad Munecas, Jarralta, Blano, 
da Baluga, und opuerta, wo fie gejtern Abend cintrafen. 
Die Carliſten leifteten hier feinen Wiverftand mehr, ſondern 
zogen gegen Süden und Südoſten ab; Heute rückt Mar: 
ſchall Coucha weiter vor, ob ed a. den Höhen von Gäls 


gewiß, die Stellungen der Carliſten daſelbſt find noch be 
ſetzt. Sud die Höhen von Galdames erſt genommen, dann 
find auch die Stellungen bei San Perro, Santa Juliana, 
San-PBuented u. |, w: unhaltbar, da Concha dann in ihrer 
Det jenen Dörfern wird aber auch 
die Straße wach Portugalete jrei. Geftern Abend um 6 
Uhr flog das Pulverdipot der Batterie, ver 16 Centim. 


Geſchuͤtze in: die Luſt; diefe Erplojion verurfacpte seinen Ver⸗ 


lust »on 6 Todien und 9 Verwundeten, die Urſache dir: 


ſelben iſt wahrfcheinlidy in dem leichtfinnigen. Nauen zu | 


ſuchen, da3 die ſpaniſchen Soldaten nun einmal nicht laſſen 
können, Als die Gärliiten die Epploflon bemerften, ſtießen 
fie Freudenruſe aus und begannen von den Höhen von 
Murieita aus cin ziemlich lebhafted ‘Feuer, dad aber bald 
durch die Batterie des Berges Janeo zum Schweigen ge: 
bracht wurde. Das Haup:guartier des Herzogs de la Torre 
ist noch hier, gejtern und heute früh it er jedoch mit feinem 
Stab nad Sopuerta gegangen, pm fih mit Marjcall 
Concha zu beſprechen. * 








Schwurgerichts⸗Sitzung. 

München, 6. Mai. Bei großem Andrang des 
Publikums begann heute die Verhandlung gegen den Naub- 
mörder Heinrich Stöhr, 35 5. a., fed. Porzellandreher aus 
Burgberg, Logs. Lichtenfels. In der Nacht des 15. Aug. 
v. J. wurde befanntlidy die 76 Jahre alte Hoffammerratbd« 
tochter Fräulein Hebberling von einem mittel einer Leter 
eingeftiegenen Näuber in der Amalienftrage zu Münden 


Die Karlijten hatten diefe Höhen und die | 


dames noch zu einer Schlacht kommen wird, ift noch nicht | 





durch einen Beilhieb über den Kopf tödtlich verwundet ur 
dann ein bedeutendes Capital au Obligationen, Baarge 
und Pretiofen geraubt. Am 4. Dezbr. erft gelang es, te 
Thäter in der Perſon des Stöhr auf die Spur zu Fomme 
und ihn zu verhaften. Die Unterfuchung entbütllre cab 
noch weitere von Stöhr begangene Verbrechen; jo cin 
Naubverfuh in Negensburg, einen. Einbrucsviebftiht ı 
Pfarrhaus in Bobingen in ter Chriſtnacht 1872; ein 
Diebſtahlsverſuch im Februar v. Is. in ver Wohnung de 
Gräfin v. Berchem in der Türkenſtraße in München; end 
lich einen räuberiſchen Ueberfall der 62 Jahre alten Meh 
gersfrau Roſalie Hummel in ihrer Wohnung an Mündin 
Marienplage am 24 Sun. ds. Is. Stöhr, ein Winle 
von nicht unangenehmen Aeußern, zeigt in der öffenthe 
Sigung anjcheinend -große Reue. Er. war früher Re. 
foıporal im 14. Cievaulegerregimente und will nur ar 
Noth zum Verbrechen geſchritten fein. 30 Zeunen in 
geladen und; dauert die Verhandlung. drei Tage - 
Münden, 7. Mai. Das Urteil lautet lebenslänglit 
Zuctyausjtrafe. Die Geſchwornen bejahten die bezüglis 
des Mordes geftellte Schulpfrage, jedoch mit dein Beiſeh 
ohne Ueberlegung bei der Ausführung der That. 





LSokales. 


(Schuldienftnacridten) Quilescirt wurden: di 
Schüllehrer Kaſpar Kompoſch in Gundelsdorf, kal. Bl, 
Aichach, und der Schullehrer Joſef Schäffler in Meoo:bur;, 
B N. Freiling, viefer unter Anerkennung feiner ifzigen 
und eriprichlichen langjährigen Dienjtleiftungen. 


Freifing, 8 Mat. Zwei eigentbümliche Brandiälk 
ereigneten fi im Laufe des geftrigen Ti 3. Im orte 
Falle geriet ein mit Stroh und vergheichen befams 
Wägelchen, wahrscheinlich durch Unvorfictizkeit oder Mutiy 
willen fpiefehder Kinder, in Brand’, im. zweiten: alle © 
mit heißen Ziegelfteinen befadener Wagen. Beidem 
wurde das Feuer raſch entdeckt und gelöfcht. 





Inter den Puritanern. 
Aus den Erinnerungen des englifhen Schaufpielers Preon 
Von Georg Hilil. 
(Foꝛtſetzung.) 

Wir ſprangen Alle empor und eilten zu ihm — 6 
war der Earl, von Rocheſter. Im Gefechte von dem König 
und deſſen Gefolge ‚getrennt, war der Carl..in das Semi 
geraipen, von einigen Spießtnechten verfolgt, hatte er ſich 
in den Heuboden geflüchtet und war, al er uns vier unten 
bemerkte, die Treppe hinabgeeilt. „Ihr jeit feinen Augen 
blick ſicher,“ flüjterte er, - „Die, Nundköpfe kommen und 
durchſuckn Alles; Helft mir)“ i 

Es ware abſcheulich geweſen, den Mann, der und mid 
vielen, Monaten. der Embehrung ‚wieder, ein, bebaglicht 
Leben bereitet hatte, in dem Augenblice der Gefahr vlt 
Hülfe zu laſſen. Gleichwobl verhehlten wir uns nicht, 1 
wir unfire Lage noch verfchlimmerten, wenn Rocheiter 
ung entdeckt werten ſollte. Wie war er überhaupt. zu ve 
bergen? Es ftand zu vermutben, ‚daß jeder Winkel 
Hauſes durchfücht werden würde; wir glichen einer Cd: 
heerde, welche von Wölfen umkreiſt wird, jeden Augenbl 
erwarteten wir das Eindringen unſerer Feinde. Die Dar 
rangen verzmeifelt die Hände und der unglücliche Rocheſ 
irrie in dem Halbdunkel des Schuppen umher, 

Während ver allgemeinen Verzweiflung bewahrte Flet 
eine große Ruhe des Geifted, ihm fehler ein Gedanke 
kommen, die Rettung des Carls war wenn Alles glü 
-— gefunden. i j 

„Geſchwind Mylſord,“ fante er. „Eilen Sie hinter ! 
Treppe; Nowe, packt den Koffer aus, jeder von und 
tleidele fih mit einigen Geftitimjtüden und Ste, Mylo 
Sie ſchlüpſen aus Ihrer Cavalierkleidung in den Ai 











— 


es Dectord — gebt den heraus, den wir immer im der | nernte Schläge gegen die Thür des Echuppenz fielen, gleich 
tadidame vorzuführen pflegen. Mylord ift ein Mitglied | darauf Erachte der Außenriegel und die Flügel des Thor— 
njerer Geſellſchaft, kommen wir dur, fo flieben Sie mit | weges fuhren ſchnell auseinander, 
And — werden wir von den Rundköpfen niedergewocht, ſo ift Es bot ſich jest ein Blid dar, welche in jedem andern 
4 gieihgültig, in welcher Geſellſchaft Ste fterben.” Moment prachwoll uud überraſchud gemefen wäre und erft 
Neocheſter, ser ſtets zu abentenerlihen Dingen aufges | fpäter, nad entſchwundener Gefahr, riefen wir nus den jelt 
egt war, befann ſich nicht lange. In Gemeinihaft mit | jamen, effeeſvollen Eindruck zurück. 
— begann er beim Lichte einer Laterne ſeine Toileite. Vom Scheine einiger zwanzig Fackeln blutig roth be— 
Beinen Degen, ſeine Kleider, Hut, Stiefel und Sporen | leuchtet, ſtand eine zahlreiche Sruppe Parlamenızfolsaten 





yerbargen wir unter den Dielen des. Schuppind. „br | in ihren vom Kampfe halbzerfetzten Kleidern ver uns. 
eiß: Maßtec Hopkins“, ſazte Fleicher. Seu von mir ıcäy- |, Hrlmhanben, Harniſche und bligende Hellebardeneiſen fun 
end der legten acht Tage angemorben urd fpieli? weldye | Erlten in dem Lichte der Fackeln, die wilden, ernten, zum 
ollen 2? ° ; 0 Theil höchſt ausdrucksvollen Geſihter fturrten in ven fine 
„Die Dectoren, wie dieſe T act andeutet,“ Jagte Moche- .| fteren Schuppen hinein, wo wir auf einen Haufen gedräugt 
fir, der {feine ganze Geiſtesgegenwart wieder gewonnen | unſer Schickſal erwarteten. j 


hatte, „Ich Einne von dieſer Art der Mollen genug aus— Sp großartig und ſchauerlich uns die inte erfchienen 
mwendia, wern Dliver mich eraminiren ſollte.“ — ebenfo komiſch mußten wir ihnen vorkommen in unjeren 


Muth Kinder — Mury.” mahnte Fleiher. „Es ift | Koftümen, vie wir angelegt batieh, Rocheſier zu reiten, 
ıd08 Einzige, wa3 und retten kaun, kommen. wir damit nicht, |- denn es wäre auffallend geweſen, wenn er allin ſich in 
dur, fo müffen wir ung dem Geſchicke unterwerfen.” einem Theaterfleide dargeftelli hatte, Aber die finjteren 
J. Ungeſichts großer Gefahren wird man immer gegen | Krieger fchienen von dem komiſchen Eindrucke gar keine 
kleinliche Bedenken geſtählt. Wir fühl en, daß unfere Ser | Notiz zu nehmen. in baumlanger, bayerer Orficier mit 
hide und das unſeres Gönners zum Theil mit in unfern | ferwarzem, furzaefhornem Haare, irat ın den Schuppen 
eignen Händen lagen; noch batten wir feine Zeit einige be: | und hielt eine Fackel body empor. 





fondere Verhaltungsregeln einanzer zu 'empfeblen ala ton: (Foriſetzuug fo'gt.) - 
Befanntmachung, !! Aufgepasst !! 


Die Gläubiger des veritorbenen Haudbefigerd und Heuhändlers Ein Nemam, der neue „Don Qui: 
Kafpar Huber von bier, welche ihre Borderungen bei mir angemeldet | xote“, Nr. 259, 4. Band (Ei enthum 
haben, Können folche, foweit fie von. den Erböintereffenten anerkannt worden | des Liternwijchen Vereins in Freiſing) 
nd, in meiner Kanzlei in Empfang nehmen. üt am Georgitag am obern Graben 


Freifing, 6. Mat 1874 verfo en wärder. Dem Ueberbriuger 
Schönmezler, L fl." Belohnung. D. Ue. (977.30) 
(865 207 königlicher Advotat. ———— —— 








Bekanmtmachung. 
Im Zwangswege verſteigere ich 
Montag Den 13, Mei ds. Jrs,, 
Vormittags 8 Uhr, | 

in der Behaufung des Schuhmachers Jaldob Steinberger zu Oberhummel 
eine gutgenährte ungefähr D Jahre alte Kuh, ſowie eine einjährige Kalbe 
gegen Baarzahlung. 

Freiſing, 7. Mat 1874. 


Privat Iava-kaffee!! 


vor ũslich aute, Fräftige Sorte ä 40 fr. 
per Pfo. en gros-Pfeis Fern:v blaue 
und aribe Sorten’ & 42 Ir., 44 Ix. 
46 ?r., 47 fr, 48 fr. per Pfuud in 
anerkannt guten Qualitäten. 
Be Probefendungen von 5 und 10 
— Isie , ; fund per Poflnahnahme, 
Ca 7 „,nC. Bender, Gaffee-Niederlage, 
Der” efrornues m. ‘ Danphi 2 in Frankfurt a.M. 
Wird jeden Sonn: uud Feiertag bei warmer Wirteriärg: verabreigst. FROENBESE 


Auf Beitellung aud jeden Tin; ebenſo Form Gefrorenes. 


Ü 


Zar geneigten Abnadıne empfichlt fich Ka hei, 
Ir. Kam. Bromberger, Gonditor. | tro£en, jowie fehift in Oel und Del— 


u ri er, 3 s —— firniß znericben, auf Brſtellimg in jeder 
Die Seeger ſche Maſchinenfabrik ne and. in, „Lad, Ferner in 

in Augsburg | —— Firnisse 
(Bor dem Iakoberthore,) ’ ME RAR SER 
; 2 aefocht „und gebleichtes Keinät, Möbel⸗ 
empfiehlt Dreſchmaſchinen mit Putzerei, ſowie Scheiben-, Bodi- umd Legende | {ak in.7 Sorten, von 2b fr bis dl ik 
Göpel für 1 und 2 Pferde; Güllenpumpen, Rübenſchneidmaſchinen, vr Pfund, Fußboden⸗, Gopal: und 
Heurechen x. x. & Bernſtein-Lack, ſowie schnell. trocknen 


| 
| 7 Fein grän 
} 





Dertel, 
(966) kgl. Gerichtövoußgieher 

















MWiedetverkäujer erhalten hohen Rabatt. den Weingeift- und Politur⸗Lack 
2 empfiehlt , 
Schnelltrocknende Delfarben 39. Gröninger; Hugsbuig 
in Weiß, Silbergrau, Grün, Geld, Roth, Schwarz ic, %., die dazu ge | - Wirdetveräufer gutaisMäbatt. 
hörigen Firniffe, Meubellack, Wagenlad ic. ıc. Preis liſten, ſowie Mufter ſtehen zit 
fowie Dachroth per Str. 20 fl. 1 für Blechbedachung (864) > Dienften, 


Diamantfarde „ u fl.) ee re 
bilkisft in jedem Quantum zu beziehen aus der, Farben-⸗ Lack- und Ein Mädchen von 13—16 Jah— 
Firniß-Fabrik von P. F. Rutz, Niederlage. Herrengaffe Nro. 1 nächft | ren wird in einen Dienſt geſucht. Das 
dem Iſarthor. (902 5)Naãhcre i. d. Exped. (97030) 


———— LEE Re s R 


Kalkwerke der Brüder Met, ler 


an der Walhallaftrake bei Regensburg. 
Täglich, friſch gebrannten 
um Weiskalk == 
in vorzüglichſter Qualität, der ſich durd) feine 
als andere Sorten jtellt. 
Außerbem geben ab; 


fünffache Vermehrung billiger 


Dungkalk, rohe Kaldfteine und ( Schotter f rChanfjeen). 


(945 9) Brüder Wetzler. 


Unterzeihneter beehrt 
er vom 1. Mai an beim 


Schlicker im Thal in Münden 
ünchenerbote. 





wohnt. 
(959 36) 


ZINBEi 2 


E. Bandauer, 
Bank-Geſchäft. 


Ich erlaube mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 
ich mich auf hieſigem Platze mit dem 


An: und Verkauf aller Sorten Staats— 
papiere und Looſe 2c. 2c. ſowie mit der 
Umwechslung von Gold, Coupons und 
N Geldjorten 

eſchäftige. 


Bei Bedarf halte ich meine Dienſte bei Zuſtcherung 
reeller und billiger Ausführung beſtens empfohlen. 


E. Bandaner, 
Bank-Gefchätt 
in Freifing in München 


jeden Mittwoch und den Thenatineritraße 
Hauptmärkten de3 Jahres Nro. 46. 


ım 
Ettenhofer'ſchen 
Gaſthofe. 















12097) 












Es ijt ein, 


‚ Anmefen 
=> bejtehend aus Wohn 
| Baus, Stallung, Nemife, Scheune und 
Backhaus, nebft 43 Layıd; Grund, in 
Mintraching bei Freiſing um 4000 fl. 
aus freier Hand zu verkaufen 
zahlung 1500—2000 fl, D. — 
in der Exped. d. Bl. (963 26), 


Ein Kaugarienvogel ift entflogen. 





Ulmer 


Pferdehalfter 


verſendet france 
reis 2 fl. 18 kr. 
Mesam, 
Pfersebaffterfabrifant 
in Sigmaringen. 

























Au- | 


fih, ergebenft anzuzeigen, daß 








um Rück abeitoird erfucht ide. Mr.-475.) Deinen. Borhroim 105%: 1% 10544 
Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. er 


Eine Pferdedecke iſt verlor 
gegangen vom Bodenſteiuer bis zu 
Hacklbräu. Der Finder wolle Diefel 
gegen Belohnung abgeben im Kamme 
bof beim Schreefenftein. (96 











Dr. Pattison’s 


Gichtwatte 
lindert fofort und heilt ſchnell 

Gicht & Ahenmatismen 
aller Art, als: Gefichts:, Bruft-, Hal: 
und Zahnjhmerzen, Kopf, Hand: mm 
Kniegicht, Gliederreiien, Niüdfen: m 

Lendenweh. 

In Paketen zu 30 frei und Hälker 

zu 16 fr. 
A. Dillmayer'ſche Apothe 

(216 9h) in Freiſing. 





Probefriften-Blätter 


empfiehlt bie 


Buchdruckerei 


von 


Stanz Panl Datterer 


t 


n 
Breifing. 





Münchner Cours vom 7. Mai 
magetbeitt vom Bantgeihäft D. 2. 
FHhtenfein in Münden, Kaufinger 
frage 28. zum goldenen ſtreuz, wel: 
hei bezũgliche Aufträge beitens and“ 
führt une beveitwilligft Auskunft ertheit 

Obligationen. Bayer. Obfig 4% 
yanzjährh Oblig. 97% PB. — 6 
442% ganzjähr.Ob1.1013/ P. 10116. 
4% Pfanvoriefe der baver. Hypolhelen 
u. Wechſelbant I5Ys P. 95% G 4% 
Bayer, Oftbahnattin — G,110% P. 


4% Deſterr. Silderrente 667% P 
— G. 6% 1884 Nmaltaner 101 
2. — ©. 5% Eliſabeih⸗ Bahnakien 
— P. — G. 

Prioritäten. 5% Ulföld Fiumaner 
— P. — G. Franz⸗Joſeph-Bahu 
92 P. 41% G. Kronprinz⸗Rudolf⸗ 
Bahn — P. — ©. Nordwefi⸗ 
bahnu 87% P. 8714 G. Pilſen-Prie 
ſener — . — ©. Siebenbürger 


Bahn 7413 P, 74 G. 


dooſe. 400 Bayer. Brämjengipfeibe 
14444 P. 114 G. 406 Raab Graze 
— P. — GWMsbach-Gunzenhauſet 


1592 P.— G. Augsburger -P. 9Ys ©. 

Geldſorten. Preuß. Friedrichsd'or 
9 5354 2Fres MSitũcke 9. B 
bis 2548, Dulaten 5. 3082 Hol 
fl. 10: Stüde 9. 45—48, Piſtolen 9 
33—35, engl. Sovereigns 11. 51 Y.G, 
Brenß. Caſſen⸗Sacint 00 —10d Ya 






Freilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. - 


M 10%. 








* ala Zagblatt- - erigeint täglid) mit Ausnahme der Montage und * in 
it 3 echnet. — Dab einzelne 


rmondzeile oder deren Raum mit 3 fr, 


Befanntmachung. 
An ſammtliche Bürgermeifter des Diſtriktes Freifing. 
Schugpodenimpfung pro 1874 betr. 

Nachſtehend wird der. Turnus für die Schubpodenimpf- 
ing im Diftrifte Freifing befannt gegeben. 

Die VBürgermeifter haben die Impftage und Impf— 
tationen in ihren Gemeinden rechtzeitig bekannt zu machen, 

nd die ihnen von Seite des k. Bezirksarztes zulommenden 
Beifungen bezüglich der Vorimpfung gehörig zu befolgen 
‚ewie die Gemeindeanzehörigen auf die Nützlichkeit des 
Bievefimpfens aufmerkſam zu machen. 

Eltern, Pflegeeltern und Vormünder find — hin⸗ 
zuweiſen, baß fie gemäß Art. 63 des Pol-Str.G.-B. eine 
Beldftrafe bis zu 5 Thalern zu gewärtigen haben, wenn 
tie ihre impfpflichtigen Kinder, Pflegekinder oder Mündel 
nicht rechtzeitig zur Impfung und Impfcontrole bringen. 

Sreifing, den 6. Mai 1874. 


Königl. Bezirksamt Freifing 


’ Täubler. 
I Impfturuus 
für den Landgerichtsbezirk Freiſing 
pro 1874. 


12. Mai, Nachmittags 3 Uhr, Impfung in Neuſtiſt 

15. Mai, Rachmittags 2 Uhr, Impfung für Hallbergmoos 
und, Attaching beim Pfoͤrrer. 

18. Mai, Rahmittogs 1 Uhr, Impfung für die Gemein- 
den Vötting und Pulling in Vötting; 

18. Mei, Raymitings 4 Uhr, Impfung jür die Gemein: 
den Itzling. Haindlfing und Tüntenhauſen in Zün- 
tenbaufen ;. 

19. Mei, Raymittags 8 Uhr, Impfung für die Gemein: 

den Marzling, Rudlfing, Oberhummel, Langenbach 
in Marzling; 

26. Mai, Raymilings 2 Uhr, Impfung für die Gemein- 
den: Wippenhaufen, Thalyaufen, Tünzhaujen und. die 
Ortſchaften Dorjader und Kühnhaufen in Thalhauſen; 

2. Zuni, Rodmittogs 2 Uhr, Impfung für die Gemein 

den Allershaufen, Hohenkammer, Schlips, Johanneck, 
Paunzhaufen!, Kraugberg und Aiterbah in NAllers- 


- haufen; | 

9. Juni, Morgens. 8 Uhr, Impfung für die Gemeinden 
Eching, Neufa ee und: die. Ortihaft Schwaig, in 
Neufabrn. mittags 10 Uhr Impfung für die 

Gemeinden waſeuee Giggenhanſen und Gremerts⸗ 

hauſen in Maſſenhauſen; 

V. Juni, Rachmittags 1 uhr/ Impfung für die Gemein⸗ 

den Großnöbach, Günzenhauſen, Jarzt, Lauterbach. 

8 Kammerberg und Hohenbercha in Unterbrud. 


\ 
h Bekanntmachung. 
Mn ſaämmtliche Bürgermeiſter des k. Bezirtsamts Freiſing. 


Zur Kenntnißnahme, Nachachtuug, daun Bekauntzabe 
nd bezw Vollzugsanzeige wird auf naͤchſtehende Auß: 
reiben veripiefen ee 





Sonntag 10. Mai, 


I Sets viertetähelih Adi 46 en auswärts durd, die von Bussen som. Inferae werden 


18974, 








als rn das... — — beigegeben 


lv. 27.9 April J. Unterfuchung gegen Ferdinand 
Gump und Genoffen, bier Zuerkennung der ausge⸗ 
fegten Belohnung betr. — EKrsblt. S. 350); 

v. 24. April . J. — die Audmwgndernagäerprbienten: 

bäufer Steinmann und Comp. in Autiyerpen, dann 

ergehen und Sohn in Rotterdam betr. — (Krs. 

Blt. S. 531)5 

3) v. * April 1 I, — Saligung eines Amtöjiegeld 
betr. — (Krsblt. S. 532); 

4) v. 28, April I. 3. — die Erledigung von Freiplägen 
für arme krüppelbafle Knaben in Münden betr, — 
Bon diefer Ausſchreibung ift ganz beſonders den Hrn. 
Borftänden der SEN und den Eltern folder 
Kinder Kenntniß zu ge 

Allenfallſige —RX "ud bis 1. Juli 1. 3, anher 
in Vorlage zu bringen 

5) vom 1. Mail... — die: VIII. Prämienziehung der 

4% bayer. Prämien-Anleihe von. 1866 betr — (Kr 

Blatt S. 557.) Bon diefer Belanntmahung find 

ſaͤmmtliche im Gemeindebezirk befindlichen Stiftungs— 

verwaltungen in Kenntniß zu jegen.. 

vom 29. April l. J. — REN einer — 

Weibsperſon betr. — (Krs.Bl. S. 559. 

7) vom 1. Mai Id. Irs. — — — des 
geiſteskranken Groitl Zefsf von Großbergerdorf betr. — 
(813.81. ©. 559.) 

8) vom 4. Mai I. Irs. — Geſuch der Diakonifjen-An 

ſtalt Neuendettelsau um bie Bewilligung > Bornahme 
einer Kirdhenkollekte betr. — (Krd.:Bl. ©. 560.) 

I) am 1. Mai I. Is. — Pfanpdriefverloofung "betr 
(Beigabe zu Kreisblatt Nro.. 39). Von diefer Aus: 
fchreibung find fämmtliche iu Gemeindebezirk. befind. 
liche Sıiftungdverwaltungen in Kenntniß zu fegen. . 

19) vom 6. Mai 1.3. — Immobiliarbrandver ſicherungs⸗ 
weſen betr, (Kröbl..S. 566 ) 

11) vom:6. Mai I %3. — eine im Main aufgefundene 
Leiche betr. (Kröbl. S. 670) 

Den 85, Mat: 1874. 
Kol: Bezirksamt Freifing: 
Täubler. 


Bekanntmachung. 


» 
—_ 


6 


— 





' YA‘ die Bürgermeifter von Ait iſchwand, Ailerbach, Ängel—⸗ 


berg, Attahing, Enghaufen, Hörgertöhaufen, Langenbach, 
Palzing und Pulling. 
Gewerbeanmeldungen und Nieberlegungen betr. . 

Die obengenannten Bürgermeifter werden beauftragt, 
binnen 6 Tagen bei Vermeidung einer Orbnungsftrafe 
von 1 Thaler den vorgefchriebenen Auszug aus den Regiſtern 
über die Gewerbeanmeldungen und. Niederlegungen pro 
1. Quartal 1874 einzufenden. 

Den 8. Mat 1874. 

Königlicheo Bezirkdamt Freiſfmg 
Mark, Aſſeſſor v. n. 


Bekanntmachung. 

Errichtung einer Freibanf in der Stadt Freifiug betr. 

Freibank-Hrdnung. 

Der Manijtrat der Stadt Freifing erläßt im Hinblice 
auf Art. 6, 74 und 75 des Pol.-Straf-Gejegbuches, dann 
$ 367 Ziff. 7 des Neichsftrafgefeßbuwes bezüglich. der Be- 
nügung ber Freibant —— Vor ſchriften: 


8.1. Die Stadtgemeinde errichtet eine Freibank in den 

ehemaligen Lokalitäten der Fleiſchbank im Magiftratsgebäude, 

. Die Benügung diejer Freibank ijt jedem Vieh— 

befiger des Stadtbezirkes und der Umgegend freigeft:lit; 

ausgefähloffen find nur -Viehhändler, wenn fie nicht durch 

thierärztliches Atteſt nachweifen, daß fie zur. plößlichen 
Schlachtung des Thieres gezwungen find. 


. D. 

$ 3. Die Schladhtung erfolgt Durd einen vom Ma- 
giftrat beftellten Schlächter, welchen auch der Verkauf des 
Fleiſches übertragen werden kann. 

$ 4. Für die Aufrechthaltung der Ordnung und Rein- 
lichkeit im Schlachthauſe haftet der Schlädhter. 

$5. Zur Schlachtung Tann jede Viehgattung zuge 
Taffen werben, jedoch darf fein Rindvieh gefchlachtet werden, 
ohne daß dasfelbe zuierjt im Lebenden Zuftande vom Thicr- 
arzte beihaut umd zur Schlachtung zugelafjen worden iſt. 

Im todten Zuftande darf die Vichgattung nur in die 
Freibank zum Verkaufe gebracht werden, wen der Grund 


der Schlachtung durch ein : thierärztliches Atteſt nachge- 


wiefen ijt. er 

86. Kein Fleif darf zum Verkaufe gebracht werden, 
vor nicht die thierärztliche Beſchau vorgenommen wor⸗ 
den ift. j 

— gar —— 

$ 7. Der Preis des Fleiſches iſt zwii Kreuzer billiger 
als die betreffende Fleifhgattung beim Gewerbsmeßger. ge: 
geben wird. EEE 

Der Thierarzt kann nach Befund den Preis des Flei- 
ſches unter den obigen Preis herabfegen, wogegen es auch 
dem Eigenthümer frei fieht, unter den oben feſtgeſetzten 
Preis herabzugehen. ; 

88. Die Ordnung der Schlahtung und bes Ver: 
kaufes richtet fi nach dem Preisangebote eventuell nad 
der Zeit der Anmeldung in der Weile, da das Fleiſch von 
zwei Viehſtücken derfelben Gattung. nicht zu gleicher Zeit 
zum Verkaufe ausgeboten werden darf. 

59 Wird das Fleiſch bei Rindvieh nicht in den erften 
3 Tagen, bei Kälbern, Schweinen u. f. w. nicht in ben 


erſten 2 Tagen verkauft, fo. wird der Preis diejes Fleiſches 


jeden weitern Tag um 1 Er. herabgeſetzt, falls der Thier⸗ 
arzt das Fleiſch noch zum Verkaufe für geeignet hält. 
IN: 

$ 10. 1. 1) Für die Schlachtung ift dem Schlächter 

a) bei Dchjen und Kühen 5 Mark 

b) „ Schweinen 1 Mark 

0) „ Kälbern, Schafen und Ziegen 60 Pfennige 
zu bezahlen. j 


2) Für den Verkauf erhält derfelbe als Nebergemidht | 


a) bei Ochſen und. Kühen 
den Kopf ohne Zunge und ſämmtliche Eingeweibe 
ohne Unſchlitt. 
b) bei Schweinen 
den-Kopf und das Wurftzeug (Lunge, Leber und 
Sedärmer 
c) beim Kalb 
Kopf mit Zunge und Inneres. 
d) bei Schafen und Ziegen 
Kopf und Inneres. 
II. Der Thterarzt: erhält für die Beſchau 
a) bei Rindvieh L: Mark 
b) bei Scmeinen 40 Rfennise 


c) bei Kalben 30: Pfennige 
d) bei Schafen und Ziegen 20 Pfennige, 
III. An die Komune ijt neben dem feſtgeſetzten Fleti 
aufihlag für Benügung des Lokales, Führung - der Co 
trole und des Control uches 
a) bei Ochjen und Kühen 3 Mark 
b) bei Schweinen und Kälbern 60 Pfennige 
e) für Schafe und Ziegen 20 Pfennige 

zu bezahlen. 

Die fänmtlihen Gebühren find ſofort bei der Anınel 
ung zur Schlachtung zu bezahlen und erfolgt eine Rü— 
vergütung derfelben nicht. 

Der örtliche Aufſchlag ift bei der Schlahtung zu & 
zahlen. —— 


V. 

$.141. Zur Aufrechthaltung der Ordnung und Reiher 
folge der Schlachtung wird untey magiftratiicher Coniro 
ein Buch geführt. 

Diejenigen, welche ein Viehſtück zur Schlahtuug ini 
Freibank zu geben beabfidhtigen, haben dieſes Stück unte 
Angabe ihres Namens und Wohnortes im Bureau iı 
Polizeimannſchaft anzumelsen und den Preis des Tleijde 
anzuiagen. 

Die Reihenfolge der Schlachtung richtet fih nad) in 
Preisangeböte in der Weile, daß dasjenige Viehſtück zuei 
geſchlachtet wird, für dejjen Verkauf von dem Eigentbün: 
ber niederjte Preis geboten wurde, eventuell nach der Reiher 
folge der Anmeloung. 

Nur in Nothfälfen, welde durch ein thierärgtliches Arte 
glaubhaft beſcheinigt jein müfjen erfolat cin Abgehen ve 
der Reihenfolge und hat der Schlächter in dieſem Fal 
jedesinal dem Thierarzte und der Controlmannſchaft ut 
Vorzeigung des Zeugnifjes hievon Kenntniß zu geber 
Ueberdieß ift hierüber Vormerk im Controlbuche zu made 

$ 12. Die Aufnahme und Vormerkung in das C 
trolbuch erfolgt auf 14: Tage und ft der betreffende Eig 
thümer auch verpflichtet, .das Viehſtück inner, diefer Zeit 
den Schlähter abzugeben, . —— —— 

Der Schlächter iſt außerdem berechtigt auf Lieferus 
des Viehes zu Klagen: ee LESEN 
° =» Diefe: Verpflichtung Hört -auf, wenn die Schlachtur 
nicht inner der 14 Tage vom Tage des Vormerks an 9 
rechnet erfolgt. a IR 


: VI. 

$ 13. Der Schlächter haftet dem Eigenthümer für d 
richtige Ablieferung des Erlöſes aus dem Fleiſche, für v 
Ablieferung der Haut, des Unſchlitts bezw. Fettes 

Zu dieſem Behufe hat derſelbe beim: Mägiftrate ei 
Baution don 800 fl. zu hinterlegen und fi. den vom M 
giftrate geftellten Bedingungen zu — 

F 14. Die Führung des Controlbuches und Einrich 


ung desſelben, die Art der Vornahme der Viſitation u. |. 


wird einer befondern Inſtruktion vorbehalten, - 
Freiſing, den 20. -Apritid874. 3.0 — 
a -Stadtinagiftrat Freiſing. 
Mauermapr. 


Befanntmachung.: :- 
Zreibant betr. 

Mit Rückſicht Auf vorftehende Freibankorbuung wird 
Stelle eines Schlächterd hiemit zur ; Bewerbung öffent! 
ausgefchrieben. Gefuche um: dieſe Stelle. find: längſte 
inner 8 Taxen, daher. bis . frag 

Samftag den 16. Mai l. J. 
Abends 5 Uhr, 
in der Magiftratöfanzlei entweder zu Protokoll zu get 
oder jchriftlich einzureichen. 
Die Dienſtes-Inſtruktion Tiegt inner biefer Zeit ; 





Einſicht auf. 


Treifing, am 8. Mat 1874. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermape. 


Bekanntmachung. 
» Das Immobiliar-Brandafjefuranzmweien, hier den Hauptausichlag 
h für das Jahr 1872]73 betr. 

Durch hohe f. Regierungsausſchreibung vom 10. Apr. 
1874 Krs.⸗A. Blt. Nr. 31 ©. 445) wurde bie unter« 
fertigte Behörde angewieſen, für dad Rechnungsjahr 1873/74 
aus dem Verfiherungsftande pro 1872/73 den Hauptaus: 
ſchlag pro 1872/73 mit den Vorausfchlagsbeiträgen pro 

, 1873/74, dann die Beifchlagskapitaldbeiträge pro 1872/73, 
ſowie die Vorfhußfondsbriträge und Vorausſchlagsnachhol⸗ 
ungen aud den neuen Beitritten und Erhöhungen. pro 
41872773 in folaender Weife einzubeben und zwar: 
a. Hauptausfhlag pro 1872/73 mit den Vorausſchlags 
beiträgen pro 1873/74. 
der. I. Kiaſſe 7a Er. vom Hundert, 
der II. Klaſſe 9 fr. vom Hunper:, 
der III Klaſſe 12 Er. vom Hundert, 
der IV. Klaſſe 13Ya fr, vom Hundert. 
Beiſchlagskapitalsbeiträge pro 1872/73. 
ver I. Klaſſe 74a Er. vom Hundert, 
der II. Klaſſe 9 Er. vom Hundert, 
ver ‚III. Klaſſe 12 Er. vom Hundert, 
in ver IV. Klaſſe 134 fr. vom Hundert. 
" ©. Vorſchußfondsbeiträge und Vorausſchlagsnachholungen 
aus den neuen Beitritten und Erhöhungen pro 1872/73. 
" und zwar 12 fr. vom Hundert ohne Unterjchied der Klaffen. 

Dieß wird mit-dem Beifügen befannt gegeben, daß die 
fpeziellen Percepttondtage dur die Polizeimannſchaft noch 

beſonders zur Kenninig gebracht werden. 


Am 25. April 1874: 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr, redtât. Bürgermeliter. 


Bayern. München, 8. Mai. Die untere Ludwigs⸗ 
A ftraße dahier wird bereit? zu ven nädjten Sonntag am 
x Plage vor dem Siegesthor jtattfindenden Feſtlichkeiten der 
Fahnenweihe ded Veteranen: und Kriegervereins zu ſchmücken 
- begonnen. Das zu erbauende Podium - wird die höhere 
Generalität aufnehmen. Um dasfelbe herum gruppiren fich 
: die Ehrendamen des Vereins. An der Seite -ver zweiten 
Gebirgsſchũtzenkompagnie, welche den Raum vor dem Sieges⸗ 
thoc abſchließt, poſtiren ſich die Muſikkorps von Hünn und 
Hager. In Halbkreiſen rangiren die verſchiedenen Veteranen— 
Vereine nächſt dem Univerſitäts- und dem JInſtitutsgebäude. 
Auch der Veteranen Verein Radetzky in Salzburg hat ſein 
Erſcheinen mit 8O Mann angekündigt. Deputationen von 
Berlin 'mit dem ‚General v. Stockmar werden fidy dem 
Vereine Stuttgart, welcher mit Fahne dem Feſte anwohnt, 
anſchleßen. Im Ganzen find‘ fehon 160 Fahnen. aus: 
wärtiger- Vereine eingetroffen und 18. auswärtige Mufik: 
ı forp3 angekündigt. Nach. ber in. der Ludwigskirche von dem 
Herrn Erzbifchof vollzogenen Weihe wird die Fahne von 
dem Kriegsminiſter, Heren Generallieutenant . Frhru. p. 
Pranckh, Namend Sr. Majeftät ded Königs dem Vereine 
übergeben werden uud. eine-Ehrenjungfrau das Fahnenband 
- anknüpfen... Se. Majeſtät der König wird den Vorbeimarjch 
von den Gemächern Seines höchſt feligen Vaters aus. ent 
gegennehmen. N“ a‘ 
Fa —- Der Münchener Bote berichtet: unfere Gebirgs⸗ 
F# Schügen:Compagnien, welche zur Fahnenmweihe des Veteranen: 
und Sriegervereind Hieher fommen, wollten auf Flößen bier 
eintreffen; da aber auch viele Ältere Schützen an dem Zuge 
nad München Theil nehmen wollen, fo unterbleibt in Nück: 
jicht ‘auf diefelben bie Floßfahrt und’ werden die 3 Com: 
‚ pagnien Gebirgsſchützen per Eifenbahn bier eintreffen und 
zwar von Tölz ab, da bie Generaldireftion der k. Verkehrs: 
Yanftalten einen befondern Zug zur Verfügung fiel. Die 
neue, Linie Tölz.Holzlirben wird fohin am Samftag 
zum. erjten Male für einen Perfonenzug eröffnet ‘werden, 
Der Empfang der 3 Compagnien am ‚Bahnhofe und ver 
Einmarsch in die Statt wird morgen Abend erfolgen. 





— Die von einer Reihe Zeitungen gebrachte. Nachricht. 
dag am 1. Mai I. 38. hier wieder ein Erkrankunge- und 
zwei Todesfälle an Cholera vorgekommen fein, iſt made 
amtlicher Berichtigung volftändig unbegründet. 

— In der Jägertaſerne in Laudshut eile am % 
d. ein Soldat die Treppe hinauf, wobei er flürzte, und 
fih unglücklicherweiſe ein in einer Seilentaſche befindliches 
im Griffe feititehendes Meffer in die Bruft ſtieß. Die 
Verwundung ift zwar gefährlich,. indefjen follen für das— 
Leben des Verlegten doch feine Befürchtungen beitchen. 

— Die Reftauration der Gemäcer. im Schoß Trauds 
nig bei Landshut, welde im Auftrage Sr. Maj. des 
Königs ausgeführt wird, gebt ihrer Vollendung entgegen. 
und follen die Räumlichkeiten bis zum Zuli volljtändig eins 
gerichtet fein. Es ftcht mit Sicherheit zu erwarten, "Taf: 
Se. Maj. der König einen Theil dieſts Sommers auf der 
Trausnig zubringen und von da Ausflüge in ven bayeriſchen 
Wald unternehmen wird. 

— Regensburg, 5. Mai 
findente Generalverfammlung des deutſchen EäcıliensVercing,, 
ver ſich die Förderung der claſſiſchen Kirchennuſitk zur Aufs 
gabe gemacht hat, wird am 3, 4. und 5. Auguft d. J. 
dabier abgehalten werden. "Das bereit3 feltgeftellte Pror 
gramm weist zehn Produktionen auf, von denen acht bei 
dem Gottesdienſt in den Kirchen anfyefüyrt werden. Indem 
von Seiten ded Magiſtrats bereitwillig zur Verfügung ge— 
ftellten Neichötagsfaal des Rathhauſes finden die öffentlichen. 
Berfammlungen. ftatt. Die bayeriſchen Bahnen haben für 
die Theilnehmer an der Verſammlung Retourbillete mit: 
achttägiger Gültigkeit in hoöchſt dankenswerther Weiſe be— 
willig. Wie verlautet, haben: bereils mehrere Biſchoͤfe ihre 
Theilnahme in Ausſicht geſtellt, und nicht nur aus allen 
Ländern Europa's, ſondern auch aus Amerika werden Des 
putationen der Cãcilien-Vereine eintreffen. Das Ganze wird: 
durch den Vereinpräſes, Dr. Franz Witt den Hochverdienten. 
Förderer der Kirchenmuſit, geleitet werden, und «3 darf das 
Gelingen der Auführungen unter ſeiner Direktion nicht be=- 
äweifelt werben. Be 

— Wie aud Bayreuth berichtet wird, . hat das 
Unternehmen Richard Wagner’3 einen weiteren bedeutenden: 
Fortihritt gemacht. . Durch einen neuerlihen namhaften 
Zuſchuß von Seite des Königs von Bayern ift die Be— 
Ihaffung der Bühnen» Einritptung, als: Dekorationen, 
Maſchinerie, Coſtumes ꝛc. nunmehr ala gefichert zu betrachten. 


Die alljährlich ftatt-- 
Die Dekorationen merden nah den Skizzen des Dialer, 
J. Hoffmann, jedoch abweichend von der früheren Berein:- 
barung und auf feinen Wunſch nicht von ihm ſelbſt, fonvei ms 
unter feiner Mitwirkung von den Hoftheatermalern Brüvder- 
Brücner aus Koburg gemalt. Die’ bezüglichen: Verträge 
find bereit3 abgeſchloſſen; ebenjo wurde die Heritellung ver- 
Meafchinerie mit dem Mafchinenmeifter Brandt in Daru= 
ftadt und die Vollendung des Hauſes und Ausführung des 
Zufchauerraumes mit dem Architekten Brückwald aus Leip⸗ 
zig abgeſchloſſen. Die Coſtumes werden nach Zeichnungen 
von J. Hoffmann angefertigt.’ 
Preußen. Berlin, 6 Mat. Auf die Kruppihe 
Anleihe (6 Millionen) find im Ganzen 34% Millionen 
gezeichnet 
— Mainz, 5. Mai. Wie dad „Mainzer Journal” 
meldet, iſt der Socialdemokrat und Reichſstagsabgeordnete 
Moſt, welcher vergangene Woche verhaftet wurde, geſterm 
Abend unter Bedeckung nad) Berlin gebracht werden. Weber 
den Grund ber Verhaftung, die auf telegraphifche Requifitior: 
| der Staatdanwaltihaft von Berlin aus erfolgte, iſt dem 
Inhaftirten nur fo viel mitgetheilt worden, baß er fidy 
während feined Aufenthaltes in Berlin gegen den F 130 
des Strafgefegbuched vergangen habe. Weder die Zeit noch 
der Ort, an-welchem dad Vergehen jtattgefunven haben foll,. 
wurde dem Angeklagten näher bezeichnet und erinnert ſich 
| derſelbe auch nicht eine derartige Gefeeöverlegung begangen: 
zu haben, 


Frankreich. Paris, 5. Mai. Aus den einlangenven 
Meldungen geht hervor, daß die jüngſt eingetretenen Fröſte 
am Weinſtocke ftellenweife einigen Schaden verurfacht, aber 
die Ernte in Feiner Weife beeinträchtigt Haben. In der 
werfloffenen Nacht ift in ganz Frankreich Fein Froft einge: 
treten. Es fteht eine ausgezeichnete Getreide : Ernte in 
Ausficht. 

Spanien. Barcelona, 7. Mai. Die Colonne unter 
Den Brigadierd Efteban ud Cirlat hat auf dem Rückmarſch 
von Berga verfprengte Curliften- Truppen ünter Don Al- 
fonſo in die. Flucht gefchlagen. Die Earliften hatten zahl 
weiche Verluſte, die Coloner gleichfalls beträchtliche. 





Bolks- und Tandwirthfhaft, Yandel und Induftie. 


Bei der am 1. Mai 1874 ftattgehabten zweiundzwanzig- 
ten Serienziehung der Braunfhmweiger 20 Thaler: 
2 ooje jind die nachfolgenden 68 Serien gezogen worden: 
25 52 280 445 564 691 805 1034 1151 1253 1432 
1648 1776 1826 1931 2225 2267 2835 2979 3080 
3252 3461 3542 3738 3802 3982 4228 4459 4468 
4607 4754 4783 4797 4812 4343 5039 5359 5399 
5564 5609 5759 5786 #021 6088 6208 6423 6585 
6744 6970 1004 7217 8125 8253 8270 8451 8453 
8503 8668 8901 8908 9094 9193 9263 9575 9935 
9974 9990 9992. Die nächſte Serienziehung findet am 
1. Auguft 1874 ftatt. 








Unter den Puritanern. 
‚Aus den Erinnerungen des engliſchen Schauſpielers Prefton. 
Bon Georg Hiltl. 
(Fo: 1fegung.) 

„Wir haben die Kinder Baal’3 gefangen”, rief cr. 
„Wo feld Fer geweſen, während bad Echwert der Gerechten 
wũrgte?“ Fletcher trat vor. „Mein, Officer“, ſagte er. 
„Wir ſind arme Schauſpieler; vertrieben aus der Heimath, 
Haben wir verſucht, hier ein Stücklein Geld zu verdienen, 
um das Leben zu friften. Laſſet und weiter ziehen.” 

„Komödianten,” vief der Lange, „ba, folltet Ihr nicht 
mac dem Ausſpruch der Richter in Iſrael verdammt fein 
zu tiefem Kerker? Soltet Ihr wicht liegen in der Löwen: 
‚geube ?” „Ju die Lömengrube ! in die Löwvengrube!“ riefen 
ein. Dugend Stimmen aud dem Haufen und ein Paar der 
riegerifchen Heiligen traten näher, um und Ausfägige zu 
thetrachten. 

s iſt vielleicht alſo beſchloſſen worden,” ſagte jetzt 
Ralph vortretend, „aber wo find hier zu Lande Löweu— 
‚gruben? Habt Ihr welche?” 

Der Ojficier runzelte die Stirn und ſchwieg. Endlich 
wendete er ſich zu ſelnen Kameraden. „Dieſer Baald-Prie- 
ſter ſagte recht,“ murmelte er, „wir haben keine Yöwen,* 
„Es iſt ein bildlich Wort,“ riefen Mehrere. „Macht feine 
Amftände mit ihnen,” fchrie ein wilder Kerl. „Ich habe 
ſie in Eure, Hände, gegeben. — jo fpricht, der Herr,“ 


Telegraphifher Schrannen-Beridt. 


München, ven 9. Mai. 1874. 


















Es entftand ein wüfte® Durcheinander, der Lärm wurde 
bedrohlich, ald vom Hofe her einige Kommandorufe erfchall 
ten. Sofort beruhigten fi die Wilden, nahmen eine fehr 
ftraffe Haltung an und ließen, eine Gaſſe bildeno, einen höheren 
Dfficier zu und treten. Es war ebenfalld ein großer 
Maun, von plumpem Körperbau und noch plumperen Ge 
fichtözügen Er trug ein hellrothed Wammes, hatte eine 
ftählerne Haube auf dem Kopfe und ein Janger, brands 
other Bart, ragte zwiſchen ven Badeuftüden der Haube 
hervor. „Was habt Ihr gefunden, meine Kinder,“ fragte er. 

„Dberft Harriſſon!“ entgegnete der Lange. „Es ift 
eine Rotte von Belialöföhnen, die ich vernommen, ihre 
Gaufeleien vor dem Ahab Earl Stuart vollführten.“ 

Harriffon fah-mit ſtechenden Blicken auf ung. „Laſſe 
fie vernichten und ihre Leiber zerhaden;, dem Herrn ein 
lieblich Preigopfer," fuhr der Lange fort. 

Wir waren in ber That über diefe Behandlung, welcht 
fehr nach Art der Kanibalen an und ausgeübt werven follte, 
empört und begegneten Harriſons Blicken mit trogiger, faft 
berausfordernder Haltung. Uns Allen war ed in dieſem 
Moment gleichgültig, was gefchehen würde, fo tief fühlten 
wir und in unfern Menſchenrechten verlegt und Fletcher 
rief entſchloſſen: „Sir Harriffon, machen Sie es kur, 
laſſen Ste euer geben, zwifhen und mit Hafen fchießen; 
wenn das die Befolgung des göttlichen Wortes iſt, welches 
Eure Priefter ftetd im Munde führen, fo wollen wir nicht 
lange handeln mit Kannibalen ? Gebt Feuer! gebt Feuer!“ 
riefen Ralph, Rocefter und O'Reilly, indem alle drei tra- 
giſche Stellungen einnahmen und die Schaufpieler ihre er- 
fchüttermoften Töne anfchlugen, als fpielten fie eine Scene 
von Shatefpeare. Die Wirkung blieb nicht aus. 

Bon den Stimmen ergriffen, trat Harriffon einen Schritt 
zurüd. „Dieſes ift ein feltfames Geſindel,“ fagte er. „AS 
bin nicht erfahren genug in dem Treiben ber Moabiter und 
mein Sinn reicht micht an ſolche Dinge. Was fie eigentli 

find, weiß ich richt zu fagen, aber fo der Satan mit ihnen 
ift, werden wir. bald ein Ende machen. Ich werde fie 
führen vor den Lord General, allwo die Schuldigen jept 
ein Berhör beitehen.. Nehmt fie ihm Eure Mitte — Halt,“ 
tief er eine Fackel ſchwingend und und beleuchtend. „Sch 
fehe, es find Weiber darunter und einige von ihnen find 
ſchon, fie Haben die Liſt der Schlange, Laſſet nur Alte 
aus Eurem Troß bie Gefangenen edcortiven, ihr jungen 
Krieger zieht Eure Hüte über die Geſichter, während bie 
Töchter der Philifter an Euch vorübergehen, auf daß ihre 
Blicke Euch nicht verführen.” 

Troß unfrer gefährlichen Lage mußten wir lächeln, als 
Harriffon, nachdem Miß Kitty, Miß Hughes und Francis 
aus dem Schuppen und bei den jungen Splvaten, die ge 
horſam ihre Geſichter mit Hüten bedeckten, vorliber waren, 
fommandirte: „Die-Gefichter frei !*, denn in dieſem Augen- 
blicke wurde Mif Crispe vorübergeführt, deren Gefichtäzüge 
freilich die jungen Puritaner nicht vom. Wege des Heils 


locken Founten, 
GForiſetzung folgt.) 


| !! Aufgepasst !! 
Ein Roman, der, neue „Don Dwi 
xote“, Nr..259, 4, Band. (Einenthun 





























Schran⸗ z.Boriger Mittel des literariſchen Vereins in Freiſing 
Fruchtgattung. J„uenſtand. Sertanf. | "keit, ges, Jene vo it am Georgitag, am, obern. ‚Grab 

entner. |Gentner. | Gentner. 2 IR TE IT fr | verloren worden. Dem, Ueberbringe 
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aber 3393. } 3088 305 6.1311 — 1294 — | — ,Kfeten ift auf das Ziel -Jafopi, zu ve 





— nn — — — — — —— 


D. Ur. 


miethen. 


912. % 





Deilage zum „Freiſinger Tagblatt“ Nro. 10%. 
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(018) Berfieigerung 

Künftigen Mittwoch den 20. Mai, 
werden im Pfandhauſe dahier die von dem Monat 
März 1873 liegen gebliebenen Pfänder 
Baarzahlung öffentlich verfteigert. 
N Es werden daher die Prandfchein- Inhaber Hiemit 

erinnert, Diefelhen bis Dienftag, den 12. Mai, auszulöfen oder 
umfchreiben zu Taffen. 

Breifing, am 10. Mai 1874. 
Stadtmagiftrat Freiſing. 
Mauermapyr, rechtöf. Bürgermeifter, 
Stolber, Gaflter. 


Bekanntmachung. 


Die Gejellihaft Gef:Hi; und Fröhlich beabiigtist au 14. Mai 
einen Ausflug mit Mufit nad dem Riegerhof, wozu die Freunde 








l. Ire. 
der Geſellſchaft freundlichſt eingeladen werden. 
tags auf der Schießſtätte. 

Freifing, den 10. Mai 1874. 


der Ausſchuß. 
Empfehlung. 


0%) 





Re" = 
dene — wind 


— auf Frohnleichnam für Stadt und Land in großer | 


Auswahl find billigft zu haben bei 
D. Oberprieler, 
Laden beim Hrn. Sieber, Mefferien 


Oeſterreichiſche 
Hagelverliinerungs-Befellfchaft. 


Statntengemäßes Grundkapital: 2 Millionen Gulden. 
Eingetheilt in 4 Emmiffionen. 5000 Aftien. 

Die Geſellſchaft verfichert Bodenerzeugniffe. aller Art gegen Hagel: 
ſchaden. Die Verſicherten haben niemals einen Nachſchuß zu leiften. 
Die Entfchädigungen ‚werden innerhalb 4 Wochen nach Feſtſtellung aus— 
bezahlt. 

Zur Vermittelung von Verſicherungen empfehlen ſich die Agenten 
der Geſellſchaft: 

Joſeph Sixt in An. Fiſcher in VRandlſtadt. 


(973 sa) 





Florian Schleifer in Freiſing. Aler. Die in Nandlfkadt. 

3. Moßbauer in Günzenhanfen. A. Weißauer in Paunzhanfen. 

We Gerljped in Moosburg. IA. Bezold, Rentamtsoberſchreiber in, 
Moosburg. 


T unterzeichneter beehrt fih, ergebenſt anzuzeigen, 2 
er vom 1. Mai an beim 


Schlicker im Thal in Münden 
‚ wohnt. 


9 Altmannshofer, Müncheuerbote. 
Die Seeger'ſche Maſchinenfabrik 


in Augsburg 
(Bor dem Jakoberthore,) 


empfiehlt ——— mit Putzerei, ſowie Scheiben⸗, Bok- und liegende 
Göpel für 1 und 2 Pferde, Güllenpumpen, Rübenſchneidmaſchinen, 
Heurechen ıc. ıc. 
Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt. 











gegen | 


Amar um 2 Uhr Mit: | 





| Das Uebr 


‚28 — 











u en 


Bevöllerungsanzeige von Freifing. 
Geborene: 

30. April: Guſtav Sof. Reitſamer, Sieb— 
machersk.; 1. Mai: Joj. Stoiber, Fabrik: 
ſchmiedsk.; Sebait. Stolz, illeg.; 2. Mai: 
Heinr. Schröer, Sandfrämerst.; 3 Mai: 
Maria Zeil, Sauabeh) ersk.: Anton Nieder, 
Zipnmermannst. 5. Mai: Jatob Lehner, 
ed jeidermeiftersk,; 7. Mai: Koi. Laſch 
inger, Zumülerst.; 8 Mai: Kath. Game 
böd, Sabrikichteinerst 

Getraute: 

Am 4. Mai: Johann Ev. Kottermaier, 
Schuhmadermeifter v. h. mit Theres Riedl, 
Hansbejigerst. v. h.; 5. Mai: Joh Bapt. 
Dff, Gärtner dahier, mit Anna Kern von 
Dberappersdorf; Sebaftian Sıchmirbauer, 
Mühlbeſitzer in Neuftift, mit Anna Schwai— 
ger, Banerstochter von Pulling; 7. Mat: 
Koh. Bapt. Mayer, Kupferſchmiednieiſter 
von Hier, mit Anna Kurz, VBaucıst. von 
Holling. 

Seftorbene: 

Am 3. Mai: Joſ. Befelein, Gußmeifterst. , 
TR a; Mi. Riedl, Taglöhnersk., 6 M. 
a.;5. Mai: notbget. Wisheu, Zimmer: 
mannse', 1 Etd a.; Anna Fiſcher, Haus— 
bejiteräg,, 33%. a; 6. Mai? Lor. Edmid, 
Zimmermanndt, 3 y a. Magd. Lachner, 
5 J. a. 





Auf der —* blieb eine Pferde 
decke Liegen. Der Eigenthümer kann 
dieſelbe abholen bei 
(976) Sirt, Melber. 


© 


| Bontag den il, Mai A Abends 8 Ahr: 
Generalversammiung 
Aus flug betr. = 


Gin kräftiger Knabe in ſo rei 
bei einein Bäder in die Lehre teten. 


(977) 





Eid Silber ze : 


Alle Geldjorten wechsle ich } 
! gegen kaſſamäßiges Be um 5 





Papiere aller Sorten 


empfichlt Fr. P. Datterer. 
Stadttheater in Freiſing. 


Sr Sonntag ven 10. Sin 1874: 
ie Schule des Lebens, oder. 
Die Königstochter als Bett- 
lerin. Romantisches Schaufpiel im 
4 Alten von Naupad, mit einem 
Voripiel, betitelt: Die Flucht vor 
dem Ylammentod. 
a. £. Schenk: 


| 
| 
| 

















{ 1 2 | Ein ſchwarzes Dachsbündchen, 
! ni mit fangen Haaren und vier braunen 
! jebig’ 8 Kumys Extract Füßen ift zugelaufen. Kann gegen 
| für Lungensehwindsucht, Tube :reulose, Bronchial-Gatarrh, ete. || Sutter- und Inſerationskoſten abge: 
holt werden bei 
H Hohenfeld bei Heilizenthal, den 2011. 73. 528 
7 Es ist mir cin Bedürfniss, Ihnen, meinen Dank — —— (952 3) Auguſt Danner, 
die Heile Be Eu Br räp : — h re each he ne günstig Mafchinenfabrifant, 
erweisen. In Betreff der Krankheit hat sich nämlich bei mir Alles wesent- 
& lieh verändert. Der Schlaf ist ein ruhiger geworden; ich schlief vorher | naͤchſt dem Neugarten. 
nicht pe er A } öchste ms 2 as inde 5 * ich dann wieder erwachte und Bat MR 
3 manelmal aneh gar wicht mehr einschlief, jetzt aber erwache ich die ganze 
lauge N: acht nicht einmal. Die Athemnoth und das Pfeifen in der 934 arnung. 
hat abgenommen, ja ich ka in sagen, und wollte Gott es bliebe so, ganz Sch warne Sedermamm, meinem 
j A hört. 2 ar urf hat Na —— rt, — schweisse sind ge— Sohne Heinrich Stiegler, etwas zu 
sch“ n, die otigen Sti stg } R n 
| = hat sich Alle BR er Iche m der Bru ewahre Ich nicht ınehr kurz, borgen, da ich, für ihn durchaus keine 
— ich be ur ‚hiermit F —— Bestellung) zeichne mit dem besten Zahlung Teifte. 
3 ank Jieses Schreiben begleitenc 
1 Hochachtungsvoll ergebenst (938 30) — Joſepb. 
A. Thlmm, erlehrer in Paſſau. 
4 —— — 
) Preis pro Flacon 83 Sgr.. Kisten von & Flagons ab durch das 
N 
General-Depot von Liebig’s Kumys-Extraet. | Epiteptifce Krämpfe 
(741 100) Berlin, Friedrichstr. 218. Ka ee * 
5 


ee —— tepfie 
Sm Verlage von Franz Paul n Franz Paul Vatterer in Zreifing It loeben in Freifing ift foeben — 
erſchienen 7— en oder Aus I ——— zu RR Doctor O. Killiſch, 
Jung Ludw, Jahrbuch des deutſchen Feuerlöſchweſens. 8. broch. 248 
Seiten Preis 2 Mark 80 Pf. = fl. 1. 38 kr. = W Sgr. Der im Berlin Zoniſen ſraße 45. 
geſammten Feuerwehrweſen rühmlichſt bekannte Verfaſſer hat durch cheilt n o (2120) 
Herausgabe — Buches feinen früheren Schriften ein brauchbares # ö I 
amd zeitgemäßes Werk folgen laſſen. Der reichhaltige Inhalt umfaßt: 
a) Vorwort. b) Die deutfchen Feuermehrtage. c) Berichte aus 22 Ein Mädchen von 13—16 Jah— 
deutfchen Fenerwepr-Werbänden. VBerufäfeuerwepren Die deutfchen | TEN wird in einen Dienft geſucht. Das 
Feuerwehren in den Kriegs-Jahren 1870171. Feuerwehr-Literatur: Naͤhere i. d. Exped. (970 36) 
Feuerwehrverbände im Ausland: Ungarn, Schweiz, Rußland. Ge— = 
jege und Verordnungen. Das Fener-Löfchweien in den größeren Münchner Sonrs vom 8, Mai, 
Städten. Wien. Beuerwehr-Statiftif. Anhang. Inſerate. wngetbeilt vom Banlkgeſchäft D. 9. 
Siederbuch für Land-Feuerwehren eine Sammlung alter und neuer un ein in Münden, Raufinger- 
Liederterte mit ihren ———— herausgegeben von Carl Aureli. age 28. zum goldenen Kreuz , wel⸗ 
Preis per Tugend fl. 1. 12 Er ches bezũgliche Aufträge beſtens aus: 
Das vorliegende Büchlein entfpricht einem überall cken Be: ! führt und bereitwilligft Auskunft ertheilt. 
Dürfniß, da e8 neben den Texten auch Die Singmweifen enthält und zur: f 0, 
Einübung neuer, fowie Älterer Lieder beftend geeignet it. Der Preis ift Bagelinenn, Denen a A 
ganzjährl. Oblig. 97% PB. 97 © 
jo gering geftellt, daß jeder Feuerwehrmann ſich dad Büchlein anfchaffen | 414% ganzjähr.O61.101%% P, 101% 8 
tan. Gegen Einfendung des Betraged per Poſtanweiſung an die unter= ! 4% Pfandöriefe der bayer. Hypotbeten- 
zeichnete Verlagspandlung erfolgt Franfozufendung. Zu zahlreichen Be- u. Wechſelbant 955% P. 95% ©. 442% 
ſtellungen abet ergebenft ein Bayer. Oftbahnaktien 110 ©.110% P. 
Freifing, im März 1874. 4160 Defterr. Stlberrente 66% B 
_Iranz auf Datterer.! - 8. 6% 1884 Ameritaner 101 
 Scit es bewährt und Es wurde eine goldene Kapfel | P. — u Elifaberh  Bahnaktteu 
‚allgemein berühmt i und ein noldener Üibrfehtäfel ver Zur dr 


2 Med. Dr. Herbst's en foren. Der redliche Finder mird er: Prioritäten. 5% Ulföld Flumaner 
fucht, felbe gegen Belohnung in der 753 P. — ©. Mn Bahn 

















"5 388 S⸗ B % If “ un, Erped. abzugeben. (979), 92a P. — G. Kronprinz-Rudolf— 
sein mit ſpezieller Sachkenntn ß BARRLLLETSTELTTTELTIIE IT Bahn — Rs — © ; — 
‚aus den entſprechendſten Heil-Pflanzen & = Die ala probates Hausmittel | bau — 2. 87 ©. Pilfen-Brie 
bearbeitete Vervinum — junädft für : genen Berjwleimung, Heiſerkeit, 5 jener — P. — S. Siebenbürger- 


Zeiden der Verdauung und deren Fol— 
en (Blähungen, Appetit: und Schlaflofig- 
-feit, Erbrechen, — 

ichmerzen, Dia: choe 2c. 2c.) für Krämpfe 


3 Huften und katarrhaliſche Affektiv- Bahn 7423 P. 74 G. 
nen jo belichten Looſe. 4% Bayer. Prämienanleibe 
insbeſondere, nervöſe Schwindel: und 


Stollwerk’schen Brustbonbons E 114’ P. 114 ®. 4% Raab- Grazer 

Ohnmachts-Anfälle, ebenfo trefflid,; : P. — © Ansbach-Gunzendauſer 
“ 
= 





‚aber aud äu Berlih reis es i * a 15YP.— G. Augsburger -- BP. gie ©. 
Art (jelbjt dur: uetſchung un er: J Friedri 
brennung), und teichterer eheumat. R * rran⸗ ro wer 7 —— — 
Affektionen — in DrignalFlacons zu Hoflieferant, Köln, Hochſtraße 9, ei 9 9 --54, 31.5 ce 9. 25 
:24 Er. und 16 fr. nebft Gebrauchsanmeri: dehnen ihre, in ganz Europa be: = | biß 251/e, Dufaten 5. 30—32, Hou 
ung ſtets ächt zu beziehen duch: die J. S reita errungene anegedehnieſie Ver: 2 fl. 10 Stüde 9. 45—48, Piſtolen 9 
& breitung mıımebr auch auf alle $ | 33—35, engl, Sovereigns 11. 511/26. 


Maner'ihe Apothete in Freiſing, die | 
Mpotheten in Mainburg, Moosburg 





5 Fr ; i f 510544 G 
und Pfaffenhofen und Landarzt Brun- übrigen Welttheile aus. (83) 8 Preuß. Eafjen-Sceine 105—1054 ©. 
ner in An. (274) EFSFFFFFTETFFFTFFITTFETHR 8 Oefterr. Banknoten 105 Ya B. 10514 ©. 








® Redaktion, Drud und Berlag von F. P. erlag von $. B, Dıtterer in Freifing. 


Sreilinger Tagblatt. 
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: „Feeifinger Tagblatt“ erſcheint töglid) mi mit Ausnahme der Montage und foftet in Freifing vierteljährlich 48 kr, auswärts durch die Poft bejogen 50 kr. 
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Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


An die Ortöpolizeibehörben des Bezirksamtes Freifing. 
Hebammenmejen betr. 

Die Ortöpolizeibehörden werden auf die im Kreisamts⸗ 
blatt Nro. 38 audgefchriebenen Allerhöchften Verordnungen: 
»,8) über die gewerblichen Verhältnifje ver Hebammen, b) über 
die Hebammenfchulen und die Prüfung der Hebammen“ vom 
23. April 1874 mit dem Auftrage hingewieſen, hierauf bie 
in ihren Bezirken wohnhaften Hebammen geeignet aufmerf: 
fam zu machen und Nachweis hierüber einzufenden, ſowie 
auch bei Aufftellung neuer Hebammen ſich genau hienach 





zu achten. 
Freiſing, 8. Mai 1874. 
Königliched Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 
(981) Bekanntmachung. 


8 
Mathias Herbftbuchner von Grantlmiltach, Gemeinde 
Hohenbercha, beabfichtigt eine Feldziegelei zu errichten. 
Dieſes wird im Hinblick auf $ 16 mit 18 -ber 
Meichägemerbeordnung mit der Aufforderung zur allge- 


meinen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen’ 


dieſe Brojectdauäführung binnen 14 Tagen ausfchließen= 
ber Frift dahier anzubringen. 

Pläne liegen zur Einficht bereit. 

Diefed iſt von den Bürgermeiftern des Amtsbezirkes 
in ihren Gemeinden, und insbefondere in ber Gemeinde 
Hohenbercha, den betreffenden Nachbarn bekannt zu. geben 

FR 8 Mai 1874. 

Kgl. Bezirksamt Freifing: 

Täubler. 


Bekanntmachung. 
Die Erhebung des Fleifhaufichlages betr, 
Nachdem zur Anzeige gebracht wurde, daß der Auffchlag 
von dem im hiefiger Shoot zur Schlachtung gebrachten Viehe 


nicht nach den gegebenen Beitimmungen entrichtet werde, 


wird nachftehend der Tarif in Berückſichtigung ber allerh. 
« Verordnung vom 22. Dezember 1871 wiederholt befannt 
gegeben und zugleich auf die Bekanntmachung im Freifinger 
"Tagblatte Nr. 255 und 256 vom Jahre 1871 verwiefen. 
= Den 8. Mat 1874, ; 
Stabtmagiftrat Breiting 
N BI Manermanr 

1Aborud) rer 

84. Bon allem zur Verzehrung beſtimmten Sälaät. 


9— wird im hieſiger Stadt ein localer Fleiſchaufſchlag er⸗ 


hoben 

8% Derjelbe beträgt: ·/ 

fl. 30 tr. von einem Ochſen mit mehr als 6 Zentner 
Gewicht. 

-3P 40 Er. von einem Ochſen von ‚geringerem Gewicht. 

4 fl. 45' fo. won einem. Stier oder einer Kuh. 

40 fr. von einem jungen Rinde. 

40 #r.non einem Kalbe: : 

6 Er. von einem Bode, Schafe oder Ziege. 





erſter Linie für die Sanitätds Detachementd beſtimmt. 


30 kr. von einem Schweine mit mehr als 76 Pfd. Sewich 
10 kr. von einem Schweine im Gewichte von 25—75 Pfd. 
7 kr. von einem Frijchlinge- 

6 3. Ebenjo von allem von auswärt? eingeführten 
Fleiſch, ferner von Tleifchfabrifaten, ein Aufſchlag von 1 
Pfennig für jede Pfund zu bezahfen. 


Bayern. Münden, 10. Mai. Durch den wieder 
zufammentretenden Landtag wird wegen bed zur Zeit noch 
nicht ausgeführten Beichluffes wegen der Auflöjung der 
Oberpoſt und Bahnämter eine Anfrage an bie k. Saatz- 
regierung geftellt werden, welche Hinderniſſe dieſer Aus⸗ 
führung entgegenftehen, ob eine Reorganijation überhaupt 
beabfichtigt wird ober nicht, und welche ‚etwaige. andere Bor: 
ſchlage * Regierung an machen gedenkt. 

Münden, 11. Mat. Die von Sr: Maj. dem 
König. dem Veteranen und Sriegerverein Münden zum 
Gefcyente gemachte Fahne ift ein Meifterftüd der Stickkunſt. 

— Münden, 8. Mai. Sobald die Blumenaus- 
ftellung im Glaspalaſte beendigt ift, werben die Arbeiten 
für die Vorbereitungen des zweiten deutſchen Sängerfeites 
dort begonnen. Die Pläne für die Ausrüftung der Sänger: 
halle, au den Händen wohlbewährter Meifter, verjprechen 
zweckmaͤßige Einrichtung und würbige Dekoration bes Feſt ⸗ 
tempeld. Der Einquartierungsausſchuß ift in lebhafler 
Thätigkeit, nicht bloß um Maffenquartiere vorzubereiten, 
ſondern auch Privatwohnungen zu beſchaffen und Alles zu 
vegeln, bag nach Anmeldung der Sänger fofort die Ver— 
theilung der Quartiere erfolgen faun. Bereits feit einem 
Monate ift ein Gentralbureau im k. Obeon eingerichtet, von 
dem aus bie Fäden des umfangreichen Ausjchuffes nach 
allen Richtungen laufen. 

— Münden, 10. Mal: Die zu den im kommenden 
Herbfte ftattfindenden größeren Divifionsübungen herange- 
zogenen. Truppeniheile müfjen bis. längftens 20. September 


in: ihre Garnifondorte zurückgefehrt fein, und find mit Nüd- 


fiht Hierauf die betreffenden Uebungsprogramme zu. ent: 
werfen. — Jeder Cavalleriebrigade ift eine reitende Batterie 
zugu wo es v oder nothwendig erſcheint, 
iſt eine Plonirtrupp⸗ beizuziehen, bezw. ein Brüdentrain 
mitzunehmen; die Beſpannung der Trainbataillone iR. in 

ur 
da, wo es vortheilhaft erfcheint ‚oder die ‚Zeit es nothwendig 
macht, iſt die Eiſenbahn zu benügen, ſonſt uͤberall ber Fuß⸗ 


marſch vorzuziehen. 


— Bei Erding brannte das Dorf Danglinp: "am 
4, 88. vollftändig nieder biö auf ein Haus. Gerettet ift 
faft gar nicht, verfichert fehr wenig. 


— Regensburg, 9 Mai, |! Em Probeug von 


Ingolſtadt brachte den Vorſtand der : Generalbirekrion der 


Verkehrsanſtalten in Begleitung mehrerer Kommifjiongmit- 
glieder. Es ift feitgeftellt, daß ‘die Bahn von hier nad 
Ingolſtadt mit 1. Juni unbehindert eröffnet werden; kann. 
Mit dem Kourierzug -Echrte die Kommiſſion Nachmittags 
nach Mũuchen zuruck. 

— In Shwarzendah a. ©. ließ ein Bierbrauer 
in feinem Garten einen Rammbrunnen ſchlagen, wählte aber 
ben Pla fo unglüdlih, daß das Rohr in den Bierfeller 


und zudem noch in ein Faß gelangte. Daß dieſe Bierquelle 
den Arbeitern erwünjcht war, läßt ſich keicht denken, weniger 
erbaut davon fol. jedoch der, Bräuer ale: fein | 

— Ansbach, 7, Mal. Durd Gefunpheitsrüdjichten 
beitimmt, wird Herr Buchhändler Seybold hier“ fein Man: 
dat als Abgeoroneter des bayeriſchen Landtages’ niederlegen 
und hat ein deßfallſiges Geſuch bei der Abgeotdnetenkammer 
eingereicht... Da der erſte Erfagmann, Herr. Prof. Seig, 
für den ebenfalls außgefchiedenen Hrn. Prof. Mekowiczka 


eingetreten, ift, jo wird an Stelle ded Hru. Seybold der 


zweite Erfagmann, Herr Bürgermeifter Segel in Wendelſtein, 
eintreten. 

— Hof, 6. Mat. Die Hiefige ſozial-demokratiſche Ge- 
noſſenſchaftsdruckerei hat mit dem Beginn dieſer Woche ihre 
Thätigkeit, eingeftellt und das Organ diefer Partei, bie 
„Hofer Zeitung”, ſcheint eingegangen zu fein, denn es ift 
feit Sonnabend ‚Keine, Nummer mehr erjchienen, 

— Der Knecht des. Bürgermeifterd Scel in Ixheim 
(Pfalz), welcher am 11. April iu feiner. Rohheit einem 
Pferde-feines- Dienftheren die Zunge ausriß und dann mit 
demfelben noch. mehrere Stunden lang weiter pflügte, wurde 
am 5. ds. vom Polizeigericht Zweibrücken wegen Thier- 
quälerei zu 4 Wochen Arreſt verurtheilt: Da der Knecht 
alsbald Entihädigung geleiftet hatte, unterließ fein Dienft- 
herr Strafantrag, außerdem wäre bie Strafe eine noch 
höhere geworben. 

Preußen. Berlin, 10. Mai. In Uebereinftimmung 
mit dem Antrage des ftatiftifchen Amtes beantragen die 
Ausfchäffe für Zoll- und Steuerwefen und für Handel und 
Verkehr die nächſte Volkszählung im Deutjchen Reich, anftatt 
am-4; December d. J, am 1. December: 1875 ftattfinden 
zu laſſen, da die definitiven Ergebniffe. der Zählung von 
1871 erft tm Laufe des nächſtens Jahres zur Verarbeitung 
gelangen koͤnnen; und e&& doch wünſchenswerth fei bei ver 
nädhften Zählung die gemachten Erfahrungen! zu berückfich- 
tigen. -— Die Abftcht ſchon am 1. Januar 1875 die Reichs⸗ 
währung nach dem neuen Münzgejeg im geſammten Reichs 
gebiet, tft, wie ınan hört, wieder aufgegeben worden, weil 
es nicht möglich erfcheint biß dahin den Vorrath an Reichs— 
filbere, Kupfer: und Nicdelmünzen zu prägen, welcher nöthig 
ft um die in Süddeutſchland curfirenden Münzen voll 
ftändig zu erfeßen. * 

— Berlin, 7. Mai. Die Beſſerung in’ dem. Be— 
finden des Fuͤrſten Bismarck iſt andauernd im regel— 
mäßigen Fortſchreiten begriffen. Schon erfreut ſich 
ber Reichskanzler wieder eines gefunden Ausſehens und einer 
geriffen Börperlihen Nüftigkeit. Jeden Tag bewegt fich 
derfelbe längere Zeit im: Garten. Auch vermag: er fh 
ſchon wieder eingehend den Geſchäften zu widmen. Dem 
Vernehmen nach tft es die Abficht des Fürſten Bismarck, 
Anfangs Juni nach Varzin zu reiſen, dort mehrere Wochen 
zu feiner. Erholung zu verbleiben. und im⸗ Juli zum: Kur: 
gebrauch ein Bad zu befuchen. ‚Noch iſt ed aber nicht: aus⸗ 
gemacht, ob die Aerzie ſchon in naher Zeit einen Aufenthalt 


in Barzin geflatten werden. Wegen der dortigen ‘feuchten 


Luft treten Bedenken hervor. Die Wahl des Badeortes 
für: ven Relchskanzler iſt noch immer nicht entſchleden. 

— 63 wird befanntlih als Thatfache angenommen, 
daß von den 24 Mil. Friedrichsd'or, melche Preußen alls 
mälig ausgegeben hat, der. größere Theil in: Süddentſch⸗ 
land furfire. Einen Beleg dafür dürfte der Umftand ab⸗ 
geben, daß bei der Umwechslungsfielle in Ulm im dem ver: 
floffenen Monat nicht weniger als für 250,000 fl. preuß. 
Friedrichsd'or eingelöft wurden. 

— Wiesbaden, 9. Mat. Kaifer Wilhelm traf um 
10% Uhr wohlbehalten hier. ein und fuhr in einem offenem 
Wagen durch die Stadt nad) dem Schloß. Weberall wurde 
er mit Hochrufen und Blumenfpenden von der Bevölkerung 


begrüßt. 
Ausland 


Oeſterreich Wien, 9. Mat. Nach einer Verfügung 
der Hofämter (dev Prater ift bekanntlich Eigenthum der 


Krone) find bis zum 8° Junt alle Bauten auf dem Aus 
ſtellungsplatz, deren Fortbeitehen nicht ausdrücklich conceffio: 
nirt worden" — es bleiben die Rotunde; dis Majchinen- 
jalle, der Kaiſer und der Jury-Pavillon, ſowie der aͤgypt⸗ 
iſche Palaſt; ob auͤch die Kunſthalle iſt noch unentſchieden 
— zu befeifigen, und iſt längſtens bis Ende Februars näch— 
ſten Jahres der ganze Ausſtellunggraum „im vorherigen 
Stand” zurück zu übergeben. Nur freilich fieht man nicht 
recht ein, wie aus der Schotter -Wüfte- der. niebergelegte 
Wald „im vorigen Stand“ joll wieder erſtehen können. 
Frankreich. Paris, 9. Mai. Einer Meldung der 
„Agence Havas“ zufolge find die Garliften in die Nähe 
von Bilbao zurüdgefehrt und haben die Straße von Gal- 
dacano bejegt. Bilbao iſt vollſtaͤndig ‚verpropiantirt. 

Schweiz.’ In Genf ergab der Verkauf der braun- 
ſchweigiſchen Diamanten und. Evelfteine einen Geſammterlös 
von 1,015,200 Franken; unverkauft blieben Werthfachen 
im Scäßungswerthe von 451,225 Franken. 

England. Die Beute aus, dem Afchantis$riege, ſoweit 
fie aus Gold: und Silberſachen befteht, it nunmehr in 
London zur Öffentlichen Ausſtellung gelangt. Dieſelbe, 
von den Hofjumwelieren Garrard und Co. in Haymarket für 
11,000 Lſtri. erftanden, lockte zahlveiye Neugierige an. Zu 
den merkwürdigſten Gegenjtänden diefer Euriofitätenfamm- 
lung gehören die zwei. Staatsjchwerter, die vor dem Könige 
beigetragen zu werden pflegten. Ihre langen und breiten 
Klingen find mit Noft überzogen, wahrſcheinlich in Folge 
zu häufigen Gebrauchs im Dienfte des blutdürftigen Wo» 
narchen, und am Griff befinden fich vier mit dünnen Golds 
platten überzogene hölzerne Knaufe. Schr curios find auch 
die goldenen Masken, welde König Koffi's Henker anleg- 
ten, wenn fie ihr. Mordwerk vollführten. Diefelben illuü— 
ftriven die graufame, und dämoniſche Wuth, welche biefe 
Barbaren beſeelte, wenn fie irgend ..ein. unglücliches &: 
fhöpf aus der Welt. schafften. Nicht minder intereffant. 
find die verſchiedenen Kopfbedeckungen bed. Königs, barunter 
eine aus einem Leopardenfell gefertigte Mütze, bie mit gol- 
denen Löwen verziert iſt, ferner die Schlafſchuhe und bie 
Piſtolen des Aſchanti-Monarchen. Im weiteren enthält bie 
ſeltene Sammlung allerhand: Waffen, Blafe-Iuftrumente, 
große und Eleine Efephantenzäyne, Zierrathen der kgl. Ge— 
mächer, und eine Menge von Bijouterien, mit. denen ſich 
die; Weiber. des Harems ſchmückten. "Die Königin und der 
Herzog von Edinburg haben einige der Curioſitäten ange⸗ 
kauft, und die übrigen. finden. ebenfallß bereitwillige Käufer, 
fo daß die Sammlung bald zerftreut fein wird, 

Spanien._ Aus Santander wird der „Times“ ges 
meldet: Marſchall Concha’s Hauptquartier zu Portugalete 
wird befeftigt und ebenjo die Mündung des Nervion. Vor« 
läufig ſoll nicht vorgerücht werden, ‚Der Marſchall ft mit. 
Anfammlung ‚von Lebensmitteln, Munition ‚und VBorräthen 
beichäftigt;,; Nach. dem Operationsplan jollen. 10,000. Mann 
Truppen, in. Bizcaya zurüdgelafjen werden, und Marſchall 
Concha jol mit den ‚drei Übrigen Divifionen, welche von 
den Generalen Echague, Martinez Campos und Reye's bes 
fehligt werden, nach Guipugcoa und Navarra vorrüden und 
hiebei von einer Divifion in Miranda unterjtügt . werden ; 
2000 Mann; Savallerie „und General Lajerna’3 Divifien 
fließen den Diftritt Ribera ‚in, Navarra gegen die Cars 
liſten ab, im Fall fie von Marſchall Concha in dieſe Richt: 
ung gedrängt: werden follten. (Ein von bem englijchen Ges 
fandten zu Madrid an das Minifterium des Auswärtigen 
in London gerichtete Telegramm vom 6. Mai meldet: 
daß einer in der „Gaceta“ veröffentlichten offiziellen Anzeige 
zufolge der Nervion bei Bilbao für Schiffe wieder frei iſt. 


Bolks- und Tandwirthfchaft, Handel und Induftrie. 

Nürnberg, 7. Mai. Das Geichäft blieb: ſeit vor⸗ 
geftrigem Bericht fehr ruhig, der Einkauf befchränkte ſich 
auf Mittelforten, von denen geftern ca 40 Ballen zu 40 
bis 48 fl. und auch etliche. Ballen in den 5Uern gehandelt 
wurden. — Der heutige Markt verkehrte in ruhiger Halt» 





ung, das Geſchãft iſt weniger rührig als in der Vorwoche, 
doch iſt die Preistendenz in guten Sorten feſt und nament⸗ 
"ich Lagerbierhopfen hoch gehalten. Es kamen bis Mittag 
ur unbedeutende Abjchlüffe in Mittelforten zu 40—48 fl., 
du Stande und weg Ballen gute Waare find zu 50, 52 


8 05 fi. — igt. 





Unter Den — 


‚Aus den Erinnerungen des englifchen Schaufpielers alias 
Bon Georg Hiltl. 
ortſetzung.) 

Eine Escorte von Soldaten führte und durch mehrere 
Saffen. Es fah furchtbar aus in der Stadt, überall Leichen 
ind Spuren des rafenden. Kampfes, überall Zerftörung. 
Srope Mafjen von Soldaten zogen umber, wimmelte von 
Bewaffneten und aus den Häufern, welche befegt von Par: 
‚amentätruppen waren, tönten geiftliche Gefänge. Wir wur: 
Sen in bad Stadthaus, dem ehemaligen Schauplag Anſrer 
Triumphe geführt. 

Trotz aller gegenſeitigen Ermuthigungen und des feſten 
Villens mannhaft zu bleiben, konnten wir doch kaum um- 
re Angſt bemeiſtern, wenn wir bedachten, daß in wenig 
lugenblicken der furchtbare Mann vor uns jtehen follte, 
am wir feit langer Zeit als den Vernichter der königlichen 
Nacht bezeichnen hörten.) 

In einem großen Zimmer mußten wir warten. Hier 
gen auf den Bänke ftumm, ohne die Augen aufzujchlagen, 
wa zwanzig bis breißig Soldaten. Sie tauchten abſcheu⸗ 
ichen Tabak und laſen in Heinen Bibeln. 

Nach einer halben Stunde Harrend und Bangens hieß 
3 plötzlich „Vor den Lord General.“ Die Thüren öffneten 
6 uud wir traten in ein wüfted großes Gemach. An 
aem Meineren Tifche Hatten verfchtevene Officiere Platz ger 
nmen: Fleetwood, Lambert, Harriffon und, Audere, Nicht 
‚it von ihnen fand Cromwell. 

Ich wagte es trotz meiner Angſt, ben merhwürbigen 
anuagenau zu muftern!, fein ziemlich plumpes Geficht 
3 dennoch auf bejondere Gaben des Geiſtes ſchließen, da 
is den Augen Verftand, Lift und Kühnheit nad) einander 
we Blige ſchoſſen. Cromwell trug hohe, did — 
ndölederne Stiefel, ein ochſenblutfacbnes Sammetwamms, 
über einon ftählernen Ringkragen mit gelben Nägeln 
ziert, unter bem Sammet- ein Büffelwamms, Tange „ 


Wohnungs⸗Veründerung. 





Beehre mich, ergebenſt anzuzeigen, daß ich heute meine bisherige Wohn⸗ 
ig in ber obern Domberggafje verlaffen; und meine neue Wohnung. ‚bei Hrn. 


etzger Wild in ver Fiichergaffe bezogen habe. 
Ich empfehle mich en 2 wie bisher. 
Frei x ing, 9. Wil 


Martin Hubenſteiner, 


0) Schneidermeiſter und 


talkmerke der Brüder Metz ler 


: an der Walhallaftraße bei Negensburg. 


:  Zäglich friich gebrannten 


== Weiskalk == 


orgügliäfer — der ſich durch ſeine a Vermehrung billiger 


andere Sorten jtellt 
Außerdem geben ab: 


— rohe Kalkſteine und (Schotter für Chauſſeen). 
Brüder Wetizler. 


5 96) 


Gögen wie er will — da jehet Ihr den Stuart. 


| 
| 


Handſchuhe bebrekten feine Hände und auf dem Tifche Tag; 
fein eiſerner Helm. 5 
Er ftügte fih auf einen dicken Stod, da er noch an: 
den Nachwehen feiner Krankheit litt, ein jchwerer Degen 
in ledernem Bandelir Iehnte in einer "Ct. 
Al wir vor ihm ftanden, Treuzte er die Hände auf 
den Rüden und ging an ung auf und nieder, wie vor einer 
Fronte von Soldaten. 
„Dieſe find es alſo?“ fragte er Harriffon. „Ja, Ge⸗ 
neral. Ich kenne diefe Art von Menſchen zu wenig. Du: 
mußt Richter fein, denn ich wollte nicht ungerecht fein, auch 
nicht wider die Feinde.“ 
„Wohlgethan,“ fagte Cromwell. „Ihr feid die, welde 
um das goldne Kalb tanzen mußten ? Wer ift euer Führer ?“ 
fragte er} 
„Ich bin ‘es, Lord-General,“ fagte Fletcher vortretend. 
„Iſt es Euch nicht verboten geweien, vor dem Volke 
Gottes Euer Rinderfpiel zu treiben ?” fragte Eromwell. 
„In Schottland wohin wir zogen, dachte man anders, 
Lord General * 
„Ueberall follte unferer Herren zu London Befehl ge- 
achtet werden. Euec Handwerk ift eim ſchlechtes.“ 
„Wir haben nicht? Sündhaftes getrieben.“ 
„Ihr ſolltet es nicht treiben, Euer Spiel. 
Euch verboten. Freilich Eglon, 
Cari Stuart nimmt es nicht genau. 
wie ich höre?“ 
„Als wir von dem Könige gefordert wurden, 
immer gnädig war, da mußten wir gehorchen,* 
„Wie viel zahlte Er Euch?“ fagte Crommell- geipannt. 
„Wir hatten feine beftimmte Befoldung. Da wir erſt un— 
terioegs zu ihmen famen, gab er und freiwillig. Es mögen 
wohl an dreihundert Pfund gemefen fein, die wir erhalten.*' 
„Bet diefen Worten ftieß die Verfammlung einen Weh— 
zuf aus. 


„Ruhe“. 


Es war 
der Moobiterkönig, dieſer 
Er hat Euch befolvet: 


ber un 


gehot Eromwel. „Ein Jeder bezahlt feine: 
Das 
Kalb, das er gemacht, nahm ich, verbrannte es mit Feuer 
und zerſchlug es, zermalmte es bis es Staub war und 
warf den Staub in ‚den Bad, der vom Berge fließet,“ 
eitirte Cromwell. 

„Uber diefe ‚find Dein Volk Herr sat Dein Erbtheil, 
Pr "Du mit großen Kräften und Deinem ſtarken Arme- 
aft ausgeführt,“ fiel jet plötzlich Ralph ter chemalige 
heologe mit volltönender Stimme ein. (Schluß folgt.) 


Ein meublirted Zimmer ift zu 
vermiethen. D Uebr. 


Ein Mädchen von 13—16 Jah— 
ren wird in einen Dienſt geſucht. Das- 
Nähere i. — d. Exped. 67030) 


Ein Haus 
—— mit 4 Tagw. Wieſen, Kuh: und- 
—— iſt zu verpachten. Das 
Uebrige. 


Eine Wohnung, 


bejtehend aus zwei. Zimmern, mit Gar— 
ten, ift zu vermiethen, D. Me. (985) 


Stadttheater in Freifing. 
Heute Dienftag den 12. Mai 1874. 
Zum Benefiz für Augufte Schent 
Beliebtes Wiener Mepertoirjtüd.) 
| ienftbotentwirtbfchaft oder: 
| Sabrifant, Köchin und. Fleild- 
hauerin. Original-PRoffe mit Gefang, 
in drei Akten von Kaijer. 


Angufle Schenk. 
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Julius Köfch, 


Photozraph, 
erlaubt fid) hiermit befannt zu machen, daß er nicht mehr am 
Wörth Nro. SO fondern Mainburgerftraße bei Herrn Earl Se, 
Holzhändler, wohnt. (98 2 


Empfehlung. 
Ausgezeichneten franzöſiſchen DE per Flaſche 33 a 
in Gebinden von 15 Litern an per Liter 30 kr., bei größeren | 


Abnahmen billiger, verjendet. 
Georg Nentl, 
Weinhandlung Münden. 
(982 6a) 2 Landſchaftsgaſſe 2. 


Berühmt, bekannt & beliebt! 
„Lrulſche Siegestropfen. 


Beiter Rräuterfiquent aus der Schmidt’iden Fabrik 


in Bamberg. 
Niederlage Hievon bei 


Herrn Leopold Geisler in &heifing. 


Bank- & Stiftungsaelder 


jeder Größe vermittelt 2 
Jasper, Commiſſionär 
in Neuftift 


Im Verlage von F. P. Datterer 
in Freifing ift erfehienen und durch 
die Wölfle'ſche Buchhandlung zu 
beziehen : 


Euernbacher 
Bauern Ein mal Eins 


oder: 
das Notäwendigite über die neueren 
Münzen, dann Umrechnung von 1 bis 
100000 Darf in Gulden und Kreuzer, 
jowie von 1 Kreuzer bis 1 Million 
Gulden in Mark und Pfennige nebit 
einigen Rechnungsregeln. 
Preis: 6 Er. 


Sallons, Lampions, Seuer- — I 
werhs- Körper, & bengalifche SU EEUN 


Flammen, 
Alles prahtvoll und zu wirklichen str 0 h p a p i er 
F. R. Datterer. 


Fabrikpreiſen. 
962 86) Bonner Fahnenfabrik. ' 

Münchener FRE vom 9. Mai 1874. 
Modentauf &e 





(988 3a) 


Eine Wohnung mit 3 Zimmern, 
‚Kühe und ſonſtigen Bequemlichfeiten 
ift auf Jakobi zu vermieten. Das 
"Nähere i. d. Erped. d. Blt. (983 2a) 





Eine gußeiferne Niemenfcheibe 
von einer Mafchine wurde gefunden. 
Der Eigenthümer kann dieſelbe gegen 
Bezahlung der Einrüdungsgebühr im 
hieſigen Stabtma giftratögebäube abholen. 

































































L Voriger | in der Heutig, Mittel: Mittelpreis, 
rucht⸗ ſammt⸗ Reſt. 

Pine Re | Betrag, Vertauf ve [&eftiegen | Gefallen 
y Er. | Er. „|... | Cr. | KEN 
Watzen 344 | 6220 | 4215 | 2 —11l] —— 
Rorn 147, 1.1743 | 1599 —20 | —ı— 
Gerſte 4711 655 | 321 — 271 —1— 
Haber 2151 | 3393 | 3088 29°, | 
Wicken 13 383 | 359 —4 —|.6 
Reps — u _ — I—- | —|- — — 
Lein s3 | 140 69 8 al -—35| —— 
Sonſt. Fruch — 31 30 J — er 
Summa 3762. | 3209 112565 | 9681 | 2884 I— I] —I— — 








: gasgene 


| 





Berzeichutk 
ber Preife ber Bictualien und fonfig 
—— des täglichen Bedarfes in — 
fol. Haupt: und —— Münde 

vom 8. 4. 
Waizenbrod: Die Krane, fein wi 
33 Öramm, %- 


r. der 


3 P., 3 un. kr 


1 Pf. Badmehl 6 kr.. 2 Pi. ., BED. Ort 
. — Bi, orbinärer.12r.-f 
1 Pfund Maftochfen au 2 iu 
emäftetes Kuhfleiſ 
Heid, befte Qualität = Be ai ed 
t 20 fr., 1 Pf. © affleiid; bl 
an. Schweinefleifch, ro 
chert 34 kr., 1 Bfb. Schmeinefette 3% 
Ein a tohen Unilittö, im en 
abe. 7f.— kr., im trocknem 
ln — fr.1 J d. gegoſſene An: al 
1 Rd. gezogene —5 feine 22 
erzen, ordinär — fr. 1 
eife 15 fr. a ‚Schmalz 32 fr. } 
Butter 35 fr. 5 Gier 8 Er. Lalte fin 
a 48 tr. 1guhn 301 fr. abe 
1 apaun 1 fr. ana 
1 Ente — fl. 8 W. 1 be 12 Ad 
— 48 kr. 1 orig Kartoffel 2. 
1 Maßel weiße M 
riihe Rüben 7 Br 
9 Er. 1 Moßel Zwiebel 16 fr. 
Buchenholz er 42 fr. VSter Bir 
ba} 5fl. fr, ‚‚1. Ster 
36 * 8* Ster Ficht 
* kt. Er. Heu Ufl. 54 
— 1 fl. 18 fr 1 Ctr. Roggenſ 
Münchner Cours vom’ 9. 
mitgetheilt vom —— 
Lichtenſtein in’ Münden, 8 
firage 28. zum goldenen Kreuz, 
ches begügläge Aufträge beitend 1 
führt und bereitwwilligit Auskunft er 
Obligationen. Bayer. Oblig 
ganzjährl. Oblig. 97Y Br 97 
4Ys %o ganzjähr.Ob1.101Ys Pi 1017 
4% Pfanddriefe der bayer 
u. Wechſelbank 9556 P. 95 & 4 
Bayer. Oftbahnaktien 10a PB. — 
41606 Defterr. Gilberrente 66° 
661% 8.606 1884 Amerikaner 11 
F — G. Fahr Eliſabeih⸗ Bohn 


—9 
—— 5% WED Fiu 


7534 P. — 6. Franz Joiepk 











2a P. — ©. ie 

Bahn — 8. Nor 

bahn — B. sr 8 — 

jene. — P— Sieben i 

Bahn 74 7 0 
Looſe. 


ob Bayer. B ãmien⸗ 
ro 


i 11a PB. ur: G. 20} 


— (3 !ingba 
G. 9 


1512 Ben 
Geldſorten. Preuß. Friebrl 
9 53-54, "MW Tr. Stud 
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ir 
r Amtliches für Zreifing. 
990) Bekanntmachung. 
4 Heute iſt mir auf Betreiben des Privaticrd Georg 
Schreiber in Zreifing, vertreten durch den kgl. Adoofaten 

Riegel im Münden, Abjchrift des Anfchlagzettelö deſſelben 
vom 2. 1. Mis. für die Anweſeusbeſitzerscheleute Joſeph 
and Franziska Begien in N:ufhmwabing, nun unbekannten 
Aufenthalts, zugeftelt worden, wornach das Anweſen des 
Viktualienhändlers Martin Kaltenbacher in Neuſchwabing 
Freitag den 12. Juni I. Is., Abends von 5-6 
Ayr im Ganhauſe zum großen Kırıbi in Schwabing, öffent: 
ich an den Meiftbietenden durd den f. Notar Rothmaier 
m Münden verfteigert wird. 

Anfwurfipreis 2000 fl. 

Der betreffende Akt liegt zum Empfang für Joſeph 
und Franziska Begien bei mir bereit. 

Freifing, 11. Mat 1874. 

Der k. I. Staatdanwalt 
Biebler. 





- Bayern. München, 10. Mai. Am heutigen Jahres 
age ded Frankfurter Friedens feiert der hiefige Krieger- 
\ınd Beteranen:Verein das Feſt der. Weihe feiner ihm von 
Dr. Maj. dem König verliepenen prachtvollen Fahne. Bon 
mah und fern, aus allen Bauen des Vaterlanded und auch 
aus Defterreih,. waren die Kampfgenoffen in großer Zahl 
zu dem seite hier eingetroffen; mahezu A400 verfchiedene 
Vereine mit 7—8000 Kampfgenofjen zeigten fich vertreten. 
Von der Sonnwftraße : ab entwickelte fih nah 9 Uhr 
Morgen? der große Feltzug über den Marimiliansplag zc. 
nad der Ludwigsſtraße. ine Neiterabtheilung und die 
Gebirgeſchũtzen Compagnie von Gaifad voran, folgten die 
Vereine der Münchener Vorftädte, dann jene von Ober: 
und von Niederbayern und der anderen Negterungsbezirke 
mit ihren Muſikcorps und Fahnen, der Negendburger Verein 
mit zwei fehr ſchmuck gefleidefen hübfchen- Marketenderinen. 
Im Ganzen 20 Muſikcorps und etwa 200 Fahnen. Es 
famen hierauf der Salzburger Radezky-Verein und bie 
‚andern öfterreihiihen Vereine, "die VeteranensVereine von 
llein, Steyer,. Salzburg. und Braunau x. dann ber 
eutfche Kriegerbund mit feinem Präfidium unter Führung 
des Ehrenpräfidenten und der deutfche Kriegerverein Stutt- 
gartz ferner die Gebirgäfchügencompagnte Lenggries mit Fahne 
und Trominler, fowie den Uniformen welche bei der Schladht 
von Sendling (1705) getragen wurden; dad Münchener 
Hülfscomite von 1870/71, die Ehrenmitglieder des Krieger: 
und Veteranenvereins; eine Abtheilung der alten Veteranen 
aus den Jahren 1812—15; der Krieger: und Beteranen: 
Berein Münden, in 4 Compagnien formirt und im deren 
Mitte eine Reihe Wagen mit gebrechlicheiı Veteranen, ſchließ⸗ 
Th die Gebirgsfhügen: Compagnie Wackersberg. Es war 
ein großer ftottlicher Zug, und ed erregte ein innigſtes 
Sütereffe diefe Taufende deuffcher Männer, die alle mitge- 


Tämpft haltet für des Baterlandes Befreiung und für defien | 
Größe, heute am Tage des Friedenzfhluffes im friedlichen | 


mü zahlreichen —J— und Orden geſchmückten bürger⸗ 
lichen Kleide und ſchoͤnſter "militärifcher Ordnung vor: 








überziehen zu jehen, gewiß alle vom eveliten patriotifchen 
Geifte befeelt. Nach beendeter Aufftelung in der Ludwigs⸗ 
ftraße wurden fämmtlihe Fahnen in die Kirche gebracht, 
wohin ſich auch die Deputationen, die. Ehrenmitglieder u. 
ſ. w., wie die Gebirgsfchügen - Compagnien begaben. Es 
waren in ber Kirche Se. k. H. Prinz Luitpold als Stell» 
vertreter Sr. Maj. des Königs mit feinen Söhnen, ben 
Prinzen Leopolo und Arnulf, die kgl. Staatöminifter, die 
Generalität, die Mitglieder des diplomatifchen Corps, bie 
Deputationen unferer beiden Gemeindecollegien u. f..w.: ans 
wejend. Der Hr. Erzbifhof von Münden vollzog den 
feierlichen Act der Weihe der Fahne, worauf eine Feldmeſſe 
celebrirt wurde. Ein feierlicher, erhebender Moment war 
es, als nach beendeter Kirchenfeier vie fämmtlichen Fahnen 
unter Muſik und Trommelſchall aus der Kirche nad) dem Plate 
vor der Univerfität gebracht wurden; Prinz Luitpold, bie 
Minifter, Gefantten, Generale zc. ſchloſſen fi an. Der Platz 
war, in ähnlicher Weife wie beim Truppeneinzug im Jahre 
1874, feſtlich decorirt, in Mitte desſelben ein Podium aufgeſchla⸗ 
gen, auf dem durch Se. k. H. den Prinzen Luitpold die Ueber⸗ 
gabe der neugeweihten Fahne an den Verein mit entipres 
enden Anreden und unter dem Donner der Geſchütze er- 
folgte. In ein Sr. Maj. dem König von dem Vereins⸗ 
vorſtand ausgebrachtes dreimaliged Hoch ftimmte alles be- 
geiftert ein, und jämmtliche Mufikcorps fpielten die National: 
hymne. Während des Vortrages eines Feſtgeſanges wurben 
die Fahnen von den Fahnenjungfrauen mit den von den 
Frauen des Vereins gejtifteten Fahnenbändern geſchmückt. 
Prinz Luitpold ließ dann am. Gebäude des Kriegdminifteriumd 
ben Feſtzug vorüberziehen, den nunmebr eine Reihe Wagen 
mit den hübjchen Fahnerjungfrauen und Blumenmädden, 
fowie mit den Altern und-gebrechlihen Veteranen eröffnete. 
Der Zug bewegte ſich dann durd einen Theil ded Hof: 
gartend 2c. nach dem Mar Sofephplag an der k. Nefidenz 
vorbei. Se. Maj. der König erſchien am offenen Fenfter, 
von den zahlreichen Volksmaffen mit dem herzlichiten Zubel- 
ruf begrüßt. Ale vorüberziehenven Vereine brachten dem 
Monarden ihre Huldigung durch fich fort und fort er- 
neuernde Hochrufe, jo daß ſich der große Feſtzug unter 
einem ununterbrochenen Jubel vorüberbewegte. Der Vor 
beimarſch nahm über 9% Stunden in Anſpruch. 

— Münden, 10. Mai. Im dem hiefigen ftäbtiichen 
Holzhofe wird ein eigenes Maſchinenhaus erbaut und mit 
einer Dampf= und drei Spaltmafchinen außgeltattet, welche 
die Verkleinerung des für die gemeindlichen Anſtalten be: 
nöthigten Brennholzes und die fofortige Verladung des 
Kleinholged von der Mafchine weg in die Tranzportwägen 
zu beforgen haben. — Die in der Loggia des neuen Naths 
hauſes anzubringende Ehrentafel mit dem Namensverzeich- 
niffe der im legten Kriege gefallenen Münchener erhält bie 
Aufſchrift: „Münchens Söhne, welche in den deutſchen 
Kriegen der Jahre 1870 und 1871. für das Vaterland den 
Helventod geftorben find.” 


Ausland. 


England. London, 10. Mai. Ueber die Stellungen 
der Earliften bei Bilbao find unterm 5. d8. aus Lequeitig 
folgende Nachrichten eingegangen: Die vizcayifchen Bataillone 


Kropf von Volkersdorf verehelicht hatte, 


üch vielfach zu ehelichen Zwiftigkeiten Anlaß gab. 
‘traud Kropf fprach Übrigens auch bei verſchiedenen Gelegen⸗ 


reiten Alcuſolegui, Larlrejana, Arrigoriaga und Yaldacano, 
die caftilifchen Bataillone Alavaiz, die navarreſiſchen Ba- 
taillone Zornoza, und die Bataillone von Guipazcoa Durango 
und Umgegend bejegt. Alle Truppen find gefechtbereit. 


Schwurgeriht&Situng. 
Münden, 9. Mai. Angellagt: — Kropf, 37 
J. a., Fuchsbaäuerin von Volkersdorf, und af. Brandl, 
35 3 a., led. Zimmergeſelle von Grilling, beide Orte im 
ðerichtobeziri Traunſtein, wegen Mordverſuches, beziehungs 
weiſe Theilnahme hieran. Was den vorliegenden 
if, fo fteht durch dag Ergebniß der öffentlichen Verhand- 
lung feit, daß Gertraud Propf, welche fih am 1. Juli 
v. 313. mit dem 28 Jahre alten fog. Fuchsbauern Franz 
ihr früheres Ver- 
bältnig mit Jakeb Brandl nicht abbrach, was ſelbſtverſtänd 
Ger: 


heiten aus, daß fie ihren Mantı nicht Liebe, wenn fih nur 
Jemand fände, der ihn „wegräume”, 50 fl. zahle fie gleich, 
Das fittlic) verfommene Weib hat Abiigend felbſt Hand⸗ 


luagen vorgenommen, die geeignet wären, den Tod eines 


Menſchen herbeizuführen. Sie vermengte nämlich zweimal 


die von ihr gefochte' Suppe mit einer Quantität Arfenik, 


allein ‘ver beabſichtigte tödtliche Erfolg trat: deshalb nicht 
ein, weil die beigebrachte Doſis feine tödtliche Wirkung auf 


einen Erwachſenen zu üben vermochte, und das zweite Mal | 


überdieß die Suppe von: Kropf nicht genoffen wurde. Ger: 
traud Kropf ftelt auf Vorhalt nicht in Abrede, daß fie eine 


--mefferfpigvolle Subſtanz einer Lausſalbe, welche ſchon vor 
ihrer Verehelichuug im Hauſe war, der Suppe beigemengt 


habe, will aber von Jak. Brandl, der ſelber oft bemerkte, 
fie ven Banern- nicht: wegräume, fo werde er denſelben 
im Walde entweder erfchlagen oder erſchießen, dazu aufge- 
fordert worden fein. - Brandl verwahrt fich entfchieden gegen 
eine ſolche Befchuldigung; die Gertraud Kropf habe ihm 
nur bie und da gejagt, fie werde ihn heirathen, wenn ver 
Bauer „hin“ ift. Daß aber Brandl denn doch von der be- 
abſichtigten Tödtung des Bauern Kenntniß hatte, geht dar: 
aus hervor, daß er anfangs Dezember v. J. den Schneider 
of. Anderl zu Traunftein. fragte, ob er Zelnen wifje, der 
den Mann der Gertraud Kropf „durchthäte”, oder ob er 
(Anderl) nicht gleih das Gejchäft übernehmen wolle, er 
würde fich dabei ein ſchoͤnes Stück Geld verbienen. Aber 
and die Gertraud Kropf war am 15, Dez. v. Irs. bei 


Auderl erfchienen, äußerte, ihr Mann fei krank, jegt wäre 


es ganz pafjend, man könne jegt Gift unter die Medizin 


thun, 50 fl. gäbe fie gleich ‚Her, wen fie demnaächſt Gift 


erhielte. In der That ließ ſich Anderl herbei, am 26. 


"Dezember mit Brandl nach Salzburg zu fahren, faufte dort 


Rattengift und gab- ed beim Ausfteigen zu Traunftein dem 
Brandl, worauf ſich die beiden trennten. Die Angeklagten 


Ächeinen auf Anderl deshalb Vertrauen gefegt zu haben, 


weil derfelbe wegen Raubes ſchon eine meh jährige Zucht⸗ 
hausſtrafe abgeſeſſen hatte. Allein dieſer Mann erſchien 
an andern Taäge bei Gericht und veranfaßfe die Verhaftung 
des Jak. Brandl. Gertraud Kropf, die dem Brandl als— 


“bald in Gefängniß nachfolgte, wurde durch Anderl fälſch⸗ 


fh in Kenntniß gefebt, daß der inhaftirte Brandl Alles 
geftanvden habe, worauf auch erftere dem Gendarmeriewacht: 
meifter Sämmermann gegenüber Yein Hehl mehr daraus 


' machte, daß fie Arſenik in die Suppe gethan, wozu fie $. 


Brandl verleitet habe. Als Eharakteriftitum muß noch mit 
geteilt werden, daß Gertraud Kropf alte Weiber gedungen, 
welche fich gegen gute Bezahlung mit dem fogen. Todtbette 
des Bauern befafjen mußten, ja die Frau unternahm jogar 
felbft einen Wapljahriägang nad) Altötting, a — ihr 
Mann bald ſelig im Herrn entſchlafen möge. — Wahr⸗ 
ſpruch der Geſchworenen lautete nur bezuͤglich F — 
Kropf auf ſchuldig, in Folge deſſen dieſelbe zu 8 Jahren 
—— verurtheilt, Jakob Brandl dagegen freigeſprochen 
wurde. 


Fall be⸗ 


Volks- und Landwirthſchaft, Handel und Induſt 

Nürnberg, 9. Mai. Am heutigen Markte mr 
Käufer felten und die bis Mittag abgejchloffenen, aus ı 
etlichen Ballen beſtehenden Käufe faum nennendwerth. N. 
Schluß des Berichtes 30—40 Ballen Umſatz Marktwe 
prima fehlen 42—48 fl., Marktwaare ſekunda 38 — 40 
ditto tertia 33 — 85 fl., Württemberger prima 55—60 
ditto ſelunda 40—48 fl., Hersbrucker Gebirgshopfen 
bis 50 fl., ditto ſek. 36 —40 fl, Hallertauer prima 
bis 62 fl., ditto ſet. 48—52 fl., ditio tertiia 42—45 | 
Elſaͤſſer prima 48-55 fl. 


Sotkales. 

Freiſing, 12. Mai. Am vergangenen Samiß 
wurbe zur Feier des Maifeftes im erzbifhäflihen Knebe 
feminar von den Schülern, de3 Gymnaſiums Sopkeiz 
Tragdvie „Dedipus auf Kolonos” wiederholt zur Auffür 
ung gebracht, Der erſten Aufführung haben wir feiner 
eingehend Erwähnung gethan. Die Leiftungen der Darſte— 
üdertrafen nach cinftimmigem Urtheile der Zuſchauer ne 
Erwartung. Der k Staatöminifter von Lug, fowie ! 
k. Miniſterialrath Giehrl, die Profefforen Ehrift und Ha: 
dann als Verireter des Herrn Erzbifchofes die Domkapitul:: 
Dr. Rampf und Dr. Kaifer wohnten der Vorftellung k 
Das Theater war in der jhöndecorirten Halle des erzbiſch 
lien Knabenſeminars errichtet. 

Freifing, 12.Mai. Gegen Premierlieutenant Schr 
vom 3. Chevaulegerregiment ift auf Grund der Zeuge 
aufagen. bei der jüngiten Gerichtsverhandlung dahier ftr: 
vechtliche ag ingeleitet. - 

Freifing, 12 Zwifchen BVötting und Weiher 





ftephan begegnete gejtern Rahmittags dem Maurer Gcor 
Klobenfteiner der Unfall, daß er dur dad Scheumwerde 
der Pferde eines Steinfuhrwerfes vom Wagen herabge 
ſchleudert wurde und ein Bein brach, 





Berihtig h 

In der Ausſchreibung des ® Stabimagiftrates Freiſ 
„die Erhebung des Fleiſchaufſchlags betr." hat ſich ein Dr 
fehler eingefchlichen,, was hiemit berichtigt wird. Es ir 
nämlich heißen ftatt: „1 fl. 45 fr — 45 te, von eine 
Stier oder einer Kuh.” 


Unter den Puritauern. 
Aus den Erinnerungen des englifhen Schaufpielers Prefton 
Von Georg Hill. 








(Schluß.) — 

Cromwell horchle hoch auf. „Wer ſprach da?” ffragt 
er, „Wer hat aus dem Buche Moſes gleich ben Vers de: 
Kapitels gewußt, aus dem ich foeben. redete?” 

Ralph trat vor: „Ih war es Korb. Gyneral, ſagte er 
„Ich bin zu Haus im Worte des Herrn.“ 

Cromwells Gefiht nahm einen milderen Ausdruck an 

„Die Comödignten vermögen ed, aus ber Bibel zu reden?’ 

„Brüfen Sie mich Lord- General." Es fand tun wirt 
lic ein Eramen ſtatt. Ralph beſtand es ſehr gut. Crom 
well, der exſtaunlich in der Bibel bewandert war, vermocht 
dem ehemaligen Theologen fein Bein zu ftellen. 

„sh bin erftaunt darüber, daß hr bei Eurem fünd 
haften Gewerbe noch an vie Schrift denkt,“ 

„Ich ſagte Euer Lordſchaft ſchon, daß wir Nichts Sund 
Haftes hen, " warf Fletcher ein. „Doch mein Freund — 
do.” „Nun General”, rief Fleicher kuͤhn gemacht, „Si 
ſelbſt feid der Dichtung micht abhold — Ihr felbft Hat 
die gewaltigen Dichtungen Eures Freundes], ded große 
John Milton gelefen.* 

Cromwell ſchwieg und biß fich Leicht die. Lippen. „Könnt 
Ihr von Milton Einiges recitiren? Er ift ein Erleuchteter 
„Gewiß“, erwiderte Fletcher, der Miß Hughes und O’Reill 
winkend. 

Cromwell ließ ſich auf einen Seſſel nieder, ſchlug leid 
mit der Hand auf den Tiſch, um Ruhe zu ſchaffen, banı 


W 


« winkte er; Miß Hughes und O'Reilly begannen abwechſelnd 
zu ſprechen, nachdem Fletcher ihnen zugeraunt hatte, „ſprecht 
den Lycidas von Meilfon.” Das berühmte Gedicht war 
damals jm Munde jedes Schauſpielers. Nach einigen Ver— 
ſen, deren Recitation Cromwell aufmerkſam anhörte, winkte 
er mitader Hand und erhob ſich. 
„Es iſt gut“, ſagte er. „Wie viel ſeid Ihr?“ — 
Wir zitterten bei dieſer Frage und warfen verſtohlene Blicke 
auf Rocheſter, der ſich ſtets hinter uns hielt. 
„Zmölfi Perſonen“, ſagte Fletcher. „Wie kommt Ihr 
in die bunten Kleider?“ 
„Wir waren gerade bei einer Probe, als der Kampf begann.“ 
"Im dieſem Augenblide trat ein Mann ind Zimmer, 
der mit einem blinfenden Cũraß angethan war; mochte es 
‚Spiel der Phantafie fein — war ed mirflid ſo — id 
aubte den Vermummten in ihm zu erfennen., feine Ge- 
re fein Gang jchienen mir ganz denen des Geheimniß⸗ 
'vollen zu aleichen. 
„Parter*, jagte Cromwell, „ich werde dieſe Leute wei⸗ 
ter ziehen laſſen fertige ihnen deu Geleitſchein aus" Wir 


athmeten auf. Der Angeredete zog ein abjcheuliches Geficht. - 


„Sind fie auch Alle nicht? weiter ald Comödtanten ? 

erinnere "mich, - An Penrith nur: Elfe gefehen zu haben, 
wer ift ‚der Zwölfte 2“ 

Wir bebien wie &apenfaub Sicherlich war jener Mann 
der Entführen/der Papiere — er hatte auskundſchaftet und 
mußte: alfo. Rocheſter Eeunen. 

„Waret Ihr nur Elf in Penrity 7" fragte Cromwell 
IE am Fletcher wenden. 
ir waren nur in dieſer Zahl, x entgegnete Fletcher. 

Aber da ber. König Carl noch einige Stüde hier in Wor 
Pi fehen. wollte, war ich genäthigt, mir Leute zu ſuchen, 
weil unfrer zu wenig waren.“ 


Bekanntmachung. 


Samftag den 16. Mai I. Jes. 


Mittags 12 Uhr, 


„Welcher ift e3 von Diefen der zu Euch kam?“ Num 
hatte unfer legte Stündlein geſchlagen; fichtlich erbleichend 
wies Flether ohne ein Wort zu jagen auf Nocejter der. 
jedoch ganz dreijt vor den Lord General trat. 

„Wie heißt Ihr?“ fragte Cromwell, „Kopkins.“ Und: 
was ftellt Ihr vor in Eurem Narvenfpiele ?* Die luftigen: 
und verrücdten Doctoren Mylord“ 

Rocheſters Geſicht hatte ſich merkwürdig verändert. Er 
nahm ganz die Haltung und ven Character eines italienis: 
ſchen Doctore an, wie folder als jtehende Figur. in ber: 
itafienifhen Comödie gebräuhlih if. Mund — Augen: 
— Geberden — Alles ftinmte vortrefflich zu einander. 

„Parker“, fagte Crommell, „auch diefer Zwölfte ift eimı 
Comdviant — laßt die Leute gehen — fie haben die Verfe: 
meined Freundes Milton gut recitiret.” 

Er winfte mit feinem Stode. — Zmei Minuten ſpäter 
maren wir aud dem Zimmer — zehn Minuten darauf 
in der Gaffe und nad einer Stunde hatten wir, mit dem 
Gelcitbriefe Cromwells in ver Tafche, das ſchreckliche Wor⸗ 
cefter glücklich hinter ung. 

Wir fprachen kein Wort, bis die Häufer des nächjten: 
Dorfes vor ung auftauchten: Da trat Fletcher am dem 
Wagen, in welchem Rocheſter ſaß. — 

„Mylord,* jagte er, „wenn mir dad Glück einft günftig: 
fein follte, wenn ich je wieter der Prinzipal einer großem 


Geſellſchaft werde, dann hätte ich keinen andern Wunſch, 


als den: Ein fo großes Talent wie das Ihrige für das 
Scaufpiel gewinnen zu können.” 

„Ich zweifle daran,” lachte Rocheſter, „daß ich eim 
Engagement annchmen würde, aber wenn Sie je wieder 
ein Theater eröffnen, dann werde ich eine Loge miethen, die 


ih Ihnen mit fünfhundert Pfund jährlich: bezahle.“ 


Frühjahrs-Kur 


(an Stelſe des friſchen Aränterfaftes.) 
Allen -Brust- & Lungenkranken, 
ſowie aller an langwier igem Hufen, 


verſteigere ich im Anweſen bed Gütierd Jakob Steinberger in Oberpume | Fungenverffleimung oder Afhem- 


ae 


— — 9} 


mel 2 Kübe öffentlich an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung. 


Sreifing, den 11. Mai 1874. 


(903) 


NuBARTERIÄNeE, k. ————— 


noth Leidenden wird die aus dem heil-- 
famen Safte des „,Spitzwegerichs* 
und der „Hauswurzelf“ yon Apotheker 
L. Jeß ler dargejtellte 



















Dankſagung. 


Für die kühfreiche ehrende Thäktahme < 


Bruder, 


ftatten wir hiemit den — 9 ab. 








an der Beerdigung und 
dem hl. Seelengottesdienſte für ünſern unvergeßlichen Sohn, und 


herrn Franz, Heinrich, 


„srust-Essenz“ 
von vielen Aerzten beyonders zur jetzigen: 
Zeit als Frühlings-Kur bejtens em- 

pfohlen. 
| Haupt-Depöt in Freifimg in der 
Stadtapethefe von J. May 


in Dachau bei Apotheker Wr. 
Hoefler, 






Bank- & — 






— RT —* tjchwell gegen’ billi J 
(999) Die frauernd Hinterbliebenen Wil un N Pro 
i & 
az 8 A. Lorenzi, 
* (324) nn Sreiſing. 








in Augsburg 
(Bor dem Jakoberthore,) 


Srinpftegt — mit Bugerei, ſowie Scheiben·, Bock · und liegende 
3 und 2 Pferde, Güllenpumpen, Rübenſchneidmaſchinen, 


Söpel für 1 
Heurechen ıc. ie. 


N Wiederverkäufer erhalten hohen. Rabatt. 


Die Heeger’fde Mafinenfabrik 









BESSBIESTE BISBSTAREN 


!! Aufgepasst! 
Ein Roman, der neue „Don Qui— 
gote“, Nr. 259, 4 Band (Eigenthum 
des Literarifchen Vereins in Freiſing) 
ift am Georgitag am obern Graben 
verloren worden. Dem Meberbringer- 
11 fl. Belohnung. D. Ue. (977 Ich 
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Il Gva-Kafeel. 


vor,üglich gute, kräftige Sorteä 40 ir, 
per Pd. en gros-Preis, —* Hlaue- 
und gelbe Sorten a 42 Fr tt. 
46 fr., 47 Tr., 48 Tr. per "Bund im 
anerkannt guten Qualitäten. ; 
&= Proßefendungen von d undil 
fund per Boſtnachnahme. 

C. Bender, Caffee⸗Niederlage 
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— F — — 
——8 22. 
33238 ne | 
858.22 FRER 
3 
Sn 235 
Ss SstaEsD 
= 33 oð Star F Sei. x 2 
2 3 x * 8* — 1jes —* Sgasss Domplag 2 in Frankfurt a, 
ae =e — — P x | Bl 
BESE: —— Willie Dank —* ir Ä 
35.,0TD_ Mittlere Domberggaffe .\o. 7. „See. ne 
= E58 Zugleih wird bemerft, — auch * — 7 — — 28 Au it 
E or ie 
zacss fehwarze, blaue & rothe Tint 5322002 | Küde und jonjtigen. ‚Bequemlichkeite 
= ® 3 
er Ss. 32. ft auf Jakobi zu: vermiethen., Da 
Zen 2333 | 
SERS-% liter- und kreuzerweiſe 8 2552 N d. Erped. d. Blt. 383 
So ES ap 2 abgegeben wird, —8* 55 ähere i. rpe N A 
ausser u 5 Ü 
—— Tg Sir) F 33553* Ballons, Lampions, . Feutt 
8iy.55 yer in er | 
SaEEE gm FR el Tim 


werhs-Körper, & bengali N) 


Alles prachtvoll ind" zu wirklie 
Fabrikpreiſen. N 


(962 8c) Bonner Jahnenſo 
Schulberſä 


ſind vorräthig bei f 
tr. 2, dait ver * 
Münchner Cours vom 11. 
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Achlenſtein in Er ag 24 ei 


firage 28. zum. goldenen —— w 
ches bezũgliche Aufträge beſtens — 
ne Empfehlung. BI führt und kat — the 
Kopf⸗Kränze auf Frohnleichnam ſür Stadt und Land. in ‚großer Obligetisnen. Bayer. OBEN 
Auswahl find Hiligft zu haben bei aangjage‘ Obi. 9771: Pi 
D. Oberprieler, 44a % ganzjähr.O61.101 P. 


4% Pfanddriefe der bayer. 
Laden beim Hrn. Sieber, Mefferkämier. u. Weafelbant 955% PB. 95° 


Bar Dftbahnaktien 11048 2 
4460 Deftter. Eitverrente 66% 
665% G. 6% 1884 0 


Diefe Vorzüge und die Erzielung eines fchnellen und tiefſchwarzen 
Glanzes ind Auge faffend, glaubt der ergebenft Unterfertigte dem ſehr 
verebrlihen Geſammt-Publikum dur Bereitung der Glyeerin⸗Glanz⸗ 
Wich ſe einen nicht unerheblichen. Nugen wegen Erhaltung des Leders 
zu verchaffen und ladet daher Jedermann hier und auswärts zur gefäl— 
Higen Abnahme geziemendſt ein. 

Breifing im Mai 1874. X 


Aug. ayer, 
mittlere —— Nr, 7. 


Veuanf en gros & en detail. 


per * 2Rt. Bei Fartie-Bezug entfpredjenden Rabatt. 
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für Bauluſtige —* Ban - Unternehmer. 


= > N Frange Joiepg-® 
Endesunterzeichneter ehpfichtf fein reichhaltiges > are h r * 


Schieferlager 


bDualität, bon deutichem, ſchablonirtem und engliſchem Format ; 
mfcbiefer in verjchiedenen Größen, Dach ſchiefer in ver- 
enen Formen. Für entfprechende Qualität des Materials und 
meiſterhafte Ausführung wird garantirt und Caution gejtellt, Necht 
zahlreichen gütigen Aufträgen entgegenjehend, zeichnet 
Adhtungsvoll 


Wilhelm Zeb, 
Schieferdedfermeifter in Sandshmf, 
beim Münſtererbraͤu. 







Looſe Bayer. Prämie 
11415 PB. 114 G.4% Raab 
— P. — G Aunsbach⸗Gunze 

15%: P.— G.Augebutgerz· 7 8 
Geldjorten. Preuß. Fried i 
9. 53--54, 20 Ircs⸗Stũcte 
bis 2145 Dutaten 5. 30 
10 Stüde 9. 45—48, 

























(901. 3a) 





I) 
| 
‚ 


ji 


Freilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 


‚Ne 110. 


"as „Freifinger Tagblatt“ erſcheint tägli mit Ausnahme der Montage und foftet in 
Ne Sipaltige 





Ep Des Seiertages wegen wird das naͤchſte Blatt am 


j 


Donnerflag 14. Mai. 


187 


— 





relſing viertelſahrlich 48 fr., auswärts durch die Poſt bezogen 50 fr. Inſerate werder 
emondgeile oder deren Raum mit 3 tr. berechnet. — Das eingelne Blatt foftet 1 fr. Ailwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungshlatt* beigegeben 





Freitag zwiſchen 5 und 6 Uhr ausgegeben. 


Amtliches für Freifing. 
‚ Befanntmachung. 
“4 Erfaggeihäft pro 1874 betr. 

Im Vollzuge des $ 39 der Verordnung vom 21. Aup. 
"872 wirt hiemit befannt gemacht, daß der Reſerviſt Joh. 
So. Neumater von Moosburg in Folge des von ibm ger 
»tellten Geſuches hinter den letzten Jahrgang ver Reſerve 
auf ein Jahr zurücgeftellt wurde, 

Am 11. Mai 1874, 

Der Eivilvorfigende am f. Bezirksamt Freifing. 
Mar, Affeffor v. n. 


Bayern Münden, 12, Mai. Die Tagesordnung 
für die 29. auf heute Vormittag 9Ys Uhr angefegte all: 
gemeine öfjentlihe Sigung der Kammer der Abgeoroneten 
autet: 4) Präfidialvortrag über den Perfonalftand ver 
Pammer nebjt anderweitigen geichäftlihen Mittheilungen. 
) Bericht dei Finanzausſchuſſes über die ven Centralfonds 
"zugewiejenen Staatdeinnahmen und deren Verwendung im 
Bermwaltungsjahre 1870; Berathung und Beichlußfaffung 
hierũber. Berichterftatter: Hr. Abg. Triller. . 

— Münden, 12. Mai Landtag. Der Präfident 
Schr. v. Stauffenberg eröffnet die Sigung. Die Austrittd- 
gefuche von Pfann und Seibold werden genehmigt. Den 
Nachweiſungen über die den entralfonds zugemwiejenen 
Stattgeinuchmen wird Genehmigung ertheili, wobei Bölt 
zur Beichleunigung doch gründlichen Vereinigung der Ger 
ſchäfte eine Veränderung in dem Modus der Budgetvorlage 
in Anregung bringt. Ohne Diecuffion werden die Nach: 
weijungen genehmigt. Tagesordnung für morgen: Antrag 
Frankenburgers betreffend die Aufhebung de8 Schulgeloes 
in den Volksſchulen, und Antrag Schloͤrs, betreffend die 
Erwerbung der Djtbahnen ‘durch den Staat. 

— Dad !gl. Kriegdminifterium hat, wie die „Korreip. 
Hoffmann” ‚mittheilt, angeordnet, dag die Militärjträflinge 
der Feſtung Oberhaus z. 3. ausſchließlich mit Charpie⸗ 
zupfen zu befchäftigen feien. ° 

— München, 11. Mai. Bezüglich des geftrigen 
Fefttaged bed Veteranen: und Kriegervereine& haben wir 
noch nachzutragen, daß dag Feſtmahl im Coloffeum aus 
11400 Couveris beftand, per Couvert 1 fl. 30 fr., wofür 
15 Gänge gegeben wurden. War schon der geſtrige Felttag 
'perregnet, jo war es der heutige fogar noch vollftändiger, 
jo daß von dein beabfichtigten Marſch nad Neuhofen nicht 
die Rede fein konnte. Obwohl die den Feitgäften bewillig- 
ten Eıjenbahn:Fahrbillets zu halber Taxe für 5 Tage giltig 


‚find, fo hat doch die weitaus größere Mehrzahl verjelben | 
München bereit wieder verlaffen, da das anhaltende Wetter | 


ihnen den Aufenthalt in München verleidete und jeibit der 
«heute :uın Sctuffe des Feſtes ſtattfindende große Feſtball 
‚tum Kolofjeum, bet welchem ein ganz neu tinftudirter Waf- 
fentanz aufgeführt. werden wird, fie nicht, zurüczuhalten 
vermochte." —————— DT A 


| 





— Münden. Wie verfciedene Blätter berichteten, - 

follte biejer Tage ein Bauer dahier wegen Verausgabung 
eines falſchen Zwanzigmarkſtückes verhaftet worden fein. 
Der thatſaͤchliche Hergang ift, daß ein Bauer, als er einen 
Rechenpfennig (fogen. Dante), den ihm auf dem Wege 
von Brud hieher ein Gauner als Zwanzigmarkjtücd aufge: 
ſchwindelt hatte, wechjeln laſſen wollte, zur Polizei geführt 
wurde, um bezüglich der an ihm verübten Gaunerei ver: 
nommen werden zu fönnen. 
Preußen. Berlin, 11. Mai. 
publizirt das Preßgeſetz. 
— Berlin, 10. Mai. Vorgeſtern Nachts wurde bie 
biefige Primavonna Boggenhuber, welche dermal mit ihrem 
Gemahl vem Baffiften Krotop in Königsberg gaftirt — 
rein außgeplündert, d. h. alles Werthoolle und Transpor— 
table aus der Wohnung weggetragen. 


Ausland 


Frankreich. Paris, 8. Mai. Aus allen heilen 
Frankreichs, namentlich aber au$ der Champagne und aus 
Burgund, laufen Jammerberichte über die Verheerungen 
ein, welche der Froſt in den legten Tagen in Weinbergen, 
Feldern und Obftgärten angerichtet hal. In der Cham: 
papne ift der Schaden bis jegt am Beträchtlichſten und er 
wird fchon auf viele Millionen berechnet. Der Stand ber 
Gitreivefelder fol mit einigen Ausnahmen nod ziemlich ber 
friebigend fein. Weniger troftloß, wenn auch immer noch 
ſchlimm genug, lauten die Nachrichten aus Burgund. und 
aus dem Innern Frankreichs. Der Süden fcheint noch ge— 
ringe Urſache zu ernften Klagen zu haben. In der Gironbe 
Kat noch einige Weinbergbefiger zu dem einfachen Mittel 


Der „Reichs⸗Anzeiger“ 


chis in ihren Beſitzungen Feuer zu unterhalten, um ber 
Wirkung ded Froſtes zu fteuern und fie erflären ſich mit 
dem Erfolge zufrieden. (Diefed Mittel ift auch in ber 
Pfalz an mehreren Orten mit Erfolg angewendet worden.) 
Die „Champagne de Chognac“ hat unbedeutend ‘gelitten, 
während andere Striche desfelben Departement? vielleich 
auf mehrere Jahre hinaus beichädigt fine. 
- England. London foll mit einer neuen Art Straßen: 
pflafter verfchen werden. Granit und Macadam follen von 
den Straßen Londons entfernt und durch Holz: oder AB: 
phaftpflajter erſetzt werden. Dic Erfahrungen, welche wäh: 
rend der. legten Monate gemadyt wurden, beweifen, daß der 
Verkehr auf Näphalipflafter nur dann leidet, wenn bie 
Straßen nicht reinlich gehalten werden und mit [hlüpfrigem 
Schmutze bedeckt find. Holzpflaiter bevarf nur eined zeit- 
weifen Beftreuens mit. feinem Sande, um gleichfalld dein 
Verkehr alle mögliche Sicherheit zu bieten; das Holzpflafter 
bedarf ferner einer. zeitweifen Beiprengung ‚mit Waffer, um 
dad Schwinden des Holzer zu vermeiden. Bezüglich) des 
Waſchens und Beſprengens des Pflafterd werden im gegen: 
wärtigen Augenblicke Verfuche mit einer neuen Bewäſſer 


ungsmethode gemacht. Dieſe Erfindung ſcheint eben ſo 


„habe die Entfcheidung bis heute vertagt. 


praftifch zu fein, als fie einfah ift. Möhren, welche auf 
beiden Seiten der Straße, dem Trottoir entlang, angelegt 
find, führen das. Wafjer herbei und jprigen e2 "in feinen 
Strahlen bis zur Mitte der’ Straße; dad Oeffnen eines 
einzigen Wafferrohres genügt, die ganze Straße auf einmal 
grünplich zu begießen. ‘ 

Spanien. Bilbao, 10. Mai. Nach hier eingegan- 

genen Nachrichten wird die Blofade von San Sebaitian 
fireng durchgeführt. Mehrere Zruppenabtheilungen find 
nach dem Norden abgegangen um Recogusſcirungen vor« 
zunehmen. ine von Don Carlos erlafjene Proclamation 
Fündigt an, daß er in. Vizcaya den heftigften Wiverftand 
leiften werde: In Caſtro und Santander haben 400 Cars 
liften um, Amneftirung . gebeten. 
— Madrid, 11.Mai. Der „Imyarcial“ will wiffen, 
daß bereits im geſtrigen Miniſterraih die Kriſis audge- 
brochen ſei. Marios Habe die Nothweudigkeit betont, Bei 
der bigherigen verföhnlichen Politik zu beharren Serrano 
Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet: der Kriegsminiſter General Zabala ſei mit der Bild: 
ung eines Mini heriumg betraut, deſſen Aufgabe die Ver: 
föhnung, der Porteien fei. (TEN) . 

— Bilbao, 11. Mai. Die Earliften ſchicken Trup— 
pen zur Einfchliegung Vitoria's ab. Der Earlijtenführer 
General Elio befeftigt die Päfje in.der Richtung von Bil— 
bao, Die Carliften fino demoralifirt und unterwerfen ſich 
in großer Zahl, worunter Führer Buenes. Die Negierungss 
truppen bereiten eine ‚Offenfiodewegung vor,, (Zef, N.) 

Amerila. Die New-Yorker Zeitungen vom 23. 
v. Mis. enthalten ausführliche Berichte, über die furchibaren 
Verheerungen, welche die Ueberſchwemmungen im, ganzen 
Diftrikt, durd) welchen der Miffifippi uud feine Nebenflüfje 
fliegen, verurſacht haben. - Während diefed Jahrhunderts, 
fagen vie Blätter, ift nicht? Derartiged vorgefommen, und 
der bereit angerichtete Schaden muß die Verheerungen der 
Brände von Chicago And Bofton mindeftens zehnmal über: 
fteigen. Hunderte von Quadratmeilen des fruchtbarſten und 
am beften kultivirten Landes in Amerika werden durch 
rapide Stiömungen weggeſchwemmt; die Städte New- Orleans 
und Naſhville und viele kleinere Städte” ftehen mehr al? 
halb unter Waffer; Vieh ift zu Hunderten ertrunken, viele 
Häufer und Farmen find weggeſchwemmt worden und den 
Dämmen des Miffifippi ift unberechenbarer Schaden zuge— 
fügt worden. Eu . 

. gotales. * 

Freiſing, 12. Mai. Die Theatergeſellſchaft des 
Hrn. Schenk erfreut ſich trotz der vorgerückten Saiſon faſt 
immer eines zahlreichen Beſuches. Die Leiſtungen der. ein— 
zelnen Mitglieder. find. aber auch in ver Regel fo hervor⸗ 
ragend, daß die Behauptung am Plage fein dürfte, dag in 
Freifing noch nie eine befjere Bühne beftanden ‚har. ; We 
wir hören, ift Herr Direktor Schenk, der längere Zeit nicht 
unbedenklich erkrankt war, bereit$ wieder. auf .dem Wege 
der, Beſſerung. 

Freiſing, 13. Mai. Die jeit Beginn dieſes Monats 
herrſchende alte und unfreundliche Witterung ‚hat fich, in 


ven letzten Tagen in endloſes Negenmetter aufgelöſt. In 


Folge. dejjen find Bäche, und Flüſſe angeſchwollen. 


Magdeburger Hagelverfiherungs: Gejellihaft.” Nach 
den forben erjchienenen Rechnungsabſchluß diefer Gefellfchaft 
ift auc das vergangene Jahr wieder dv rinftbringend für 
diefelbe newefen. Da der Gefammtverluft 274,700 The. 
beträgt, find alfo vom dem haar eingezahlten Theile des 
Srundfapitald nur noch 25,000 Thlr. vorhanden. - 

Die Unglückswaffe. 


"Briginalnovelle nad) Familien-Papieren. _ 
si - Bon €. 2 Bincenti. Pop 








Natjorud verboten. Gef. d, ALYI: 70; 
; Bor. Jahren ‚verließ ich die altruſſiſche, goldhäuptige 


. Hauptftabt, das heilige, Moskau, der. Slaven fuppelgefrön- 
jes Rom, um nad; den füdlichen Provinzen zu reifen. Statt 


der etwas monotonen großen Poftroute über Tula und Ar 
wählte id) die Seitenſtraße über Kuluga, und“ Wolche— 
Einige Werfte über’ Malo : Jaroslawez hinausr nimmt ı 
Gegend einen großartigen Charakter an, der immer med: 
reicher wird, defto mehr" man ſich dem Baffin der mächtia: 
Oka nähert. In einem viefigen Tannenwalde begegnet mw: 
dem weitläufigen Laurenzius- Mäunerflofter, und nacht: 
man darauf ven prächtigen Landfiß des Kalugaer Archijen 
(Erzbifhof) paffirt hat, langt man kurz nachher. imm: 


zioiſchen Gärten und Villen, in Kaluga an. + Ungeme: 


malerifch gruppirt fich die thurmgekrönte, kuppelreiche Ne: 
ftadt in einer zadigen Krone hochaufſtarrender Felſen «: 
dem linken Ufer der majeſtätiſch wandelnden Dfa, dermi 
die weitläufigen Nefte Altkalugas gegenüber lagern. He— 
auf ſchwindelndein Felſenneſte horitet das feiner. mafft, 
ziunengekrönten Ringmauern und Eckthürmchen wegen eirt 
Feſtung nicht unähnliche Frauenkloſter, und über dem g: 


‚zen Bilde ſchwebt von einer weithin "gebietenden Plattfe- 


wie cin Paradiezvogel,. die altbyzantinifche Kathedrale, r: 
deren ftrahlender Kuppel ein‘ riefige® Goldkreuz herniede 
flanımt. Sobald wir Alikaluga hinter und gelaffen habe: 
empfängt und in der Richtung nach Wolchow zu ein ipy!l: 
ſches Thal, über deſſen blumige Matten die muthmilli:: 
Ups, ihre unftäte Welle rollt. Nach kurzem Marjche fine 
wir hier am Eingang eines romantifchen Seitenthale: ir: 
mitten einer erſtaunlich reichen Vegetation den Walfahr:: 
ort Kaluſchka, d. h. Kleinkaluga, deſſen pradhtvolle Kapel 
das weitberühmte Madonnenbild, zur Thräne der höchſte— 
Glückſeligkeit genannt, beſitzt 

Nicht weit von’ der Wallfahrtskirche erhebt ſich ein ftatt 
Tiger Edelſitz, deſſen heute” verwilderte, großartige Teraffen: 
gärten bis zur, Landſtraße berabfteigen. Das ſtolze, im 
Renaiſſanceſtyl erbaute Schloß fcheint. öde und verlafien. 
Ueber die reichverzierte Gitterthür fchüttet ein riefiger Scyuee 
ballenbaum feinen weißen Blüthenregen auf den. Weg ur 
Geisblatt wit ſpaniſchen Wicken wuchern wildüppig ũ 
die hohe Staketenmauer. Der Garten iſt wüſt und vol 
Unkraut, Schmarogerpflangen umranken lebenskräftig einc 
moosbedecften Broncefchwan, deſſen ſchlankem Halſe ein: 
ein blinkender Strahl entjprang. ‚Halb in der Erde ver: 
ſunkene, geborſtene Marmorfifche,. vermoderte Ruhebänke un 
auf ihren Piedeftalen mid fich neigende mythologifche Statuen 
vollenden mit den gefallenen Riefenftänmen, welche die Wege 
verfperren,, die Bild der Verlafjenheit. Und doch find noch 
nicht rei Jahrzehntien dahingegangen, daß dies prächüge 
Haus von ‚glücklichen Menfchen bewohnt war., Heute ift 
das Gejchlecht des einftigen Beſitzers, deſſen Urahn der Aus. 
fage des Popen nach die Schöne Walfahrtöfirche für das 
tur ein- Wunder aufgefundene Mapohnenbild geitiftet Hatte 
erlofchen und der Name ber ‘Grafen Aloff it aus dem 
goldenen Buche des ruffiichen Adel geftrichen worden. Du: 
tragıfce Ende; des legten Sprößlingd aus dieſem edlen 
Haufe bildet den Stoff zu unferer Erzählung. 

. Vor etwa ‚dreißig: Jahren war dad Schloß von te 
Gräfin Aloff bewohni, die fh, nachdem ihr Gemahl be 
Graf Gregor, im Kaukaſus den. Tod gefunden, hieher zurüd 
gezogen hatte Obwohl bie Dame nad jung und von. jel 
tener Schönheit war‘, beichloß fie dennoch ihres einzige 
vergötterten Sobned Audreas Erziehung - zu ihrer Haup: 
lebendaufgabe zu machen, weshalb fie die glänzendften Hei 
rathsantraͤge "eutjchieden zurückwies. Der junge Anorca: 
wuchs venn ‚in der Einfamkeit dieſes Familienſitzes unte 
dem zärtlichwachenden Auge. der Mutter auf, ohne ander 
Gefellichaft, als die. feiner. Spielgefährtin, der. jungen Wer: 
Palin, welche, mit ihrem Vater Kaluſchka bewohnte, Micha: 
Alexandrowitſch Palin war ein altruffiicher Edelmann ir 
cchten Sinne des Worte. Brav, muthig,. vauh und ar 
Althergebrachten hängend, wäre ihm der Mifitärdienft in 
mitten feiner modernen‘, been —— Kriegskamerade 
uuertraͤglich geweſen, wenn er nicht in feinem Waffenge 
fährten, dem Grafen Gregor, einen in jeder Beziehung mi: 
ihm fympathifirenden Freund gefunden hätte "CF. f.) 


nn Bekanntmachung. :; ‚Stadttheater in Freiſing. 


- Samftag den 16. Mai I. Is., Mittags 12 Uhr, en 
verfteigere ich im Anweſen der Gütlerseheleute Jakob und M. Steinberger obere Mardandemode Shlofer und 
in Oberhummel die geſammten vorhandenen Haus und Baumannsfahr- Wilionär. Origin itpoie mt Ge. 
uifſe, beſtehend inKleiderkäften, Haus- und Kücheneinrichtungsgegenſtänden, ın 3 Arten vor Neitron. 
n einem elfengeachäten Düngerwagen,"eine Egge, einen Pflug, einige Gentner | a. S. Süenk 
Stroh, 8. Hühner u. f. w. an den Meiftbietenden gegen Baarzablung. | e 
“© greift, 13. Mai 1874. — 
Pa SE Dallbammer, k. Gerichtsvollzieher. hieſigen Schiepjtätte Dienſte ais 


Venrſleigerung. Bicfer 
Montag den 18. und Dienftag den 19. Mai I. 38., zu leijten, mögen, um- das Nähere zw 


.. werben im Pfarrhofe zu Rudeltsbauſen, gl. Landgerichts Mainburg, erfahren fih bezeben zum Schützen—— 
fkolgende Gegenſtände an den Meiſtbietenden gegen Baarzahiung öffentlich meiſter Hertm 
u 4 
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Männer, welche Luft haben, in der: 
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verſteigert, al: | U. Schön, 
er 1) Zwei Pferde, 2 WISH ! (906) Robprodukten händler. 
vier Zugochſen, — A 
) zehn Stüd Rindvieh, j N * 1 
4) mehrere Wägen und Pflüge, : Eine, Wohnung, 
d) eine Dreſch- und eine Schneidmafchine, ı beftehew in 2 Zimmern, Küche x. 2c.. 
6) einige Partien Stroh und Heu, in den Gebäuden der Scwierjtätte dabier,. 


7) 70 Schober neue Bänder, ı At don Jafob: an zu vermiehen. 
8) cirea 10,000 Ziegeffteine, - | Näberes zu erfahren uno Anträge 
9); mehrere Gewöldefäulen mit Auffag längjtens binnen 2 Wochen zu ftellens 
10) 200 Pflafterftüct, beim Schüßenmeijt:r 

11) 7 .-8000 Schinbel, i 

.12) mehrere Klafter Brennholz und einiges Werkholz, 

13) ſämmtliche Haus: und Kücheneinrichtimgen. 

14) mehrere Uhren und Meubel, 

15) 10 ſilberne Tiſchgeräthe, 


R. Schön, 
(950) Rohproduktenhändter.. 







Sreuudlichſte Einladung 










16) einige Betten und Leibwäfche, ; zu dem: am Freitag den 15. 

. 77). Bücher und mehreres Andere. Mai, Morgens 8 Ahr in 
Hiezu ladet freundlichſt ein der Stadtpfarrkirche dahier 2 
Rudeltshauſen, 9. Mai 1874. ie es fattfindenden 

re ga. aan, ber Teftamentöerecutor: 
Math. Neff, 
(911 2a) Schloßbenefiziat in Au. A 
— br. Et eine: 
: y “ 4% r "EL " 
ö r — Pr ra 7 I. i ⸗ Wohnung 
Ich beehre mich einer geehrten Bewohnerſchaft Freiſings von 3 Zimmern und eine ſolche von 2 
⸗ und Umgebung höflichſt bekannt zu geben, daß ich das feit 3 I Zunmern nächſtes-Ziel zu vermieten, 
=] Jahren hier betriebene D. Uebꝛige. OT Ya) 








r . * ⸗ — ee — 
le | Ein Schweizerwägerl: iſt zu. 
Kupſerſchmied Geſchaͤ verkaufen. D — 

an meinen älteren Sohn abgetreten habe. Zr — — — — 
Für das mir während dieſer Zeit geſchenkte gütige Vertrauen | Ein kleines Anweſen 
| 





beftens dankend, Hitte-ich-basfelde geneigteft auf meinen Rach— j in der Stadt, mit neugebautein Haus, 


folger übergehen laſſen zu wollen. Stadel und Stallung und 51 Tagm. 
urn y Achtungsvoll 


Feld, 3 Tagw. Wieſen iſt billig zu 
Ludwig Mayer. 


verkaufen. Das Nähere zu erfragem 


Auf Obiges Bezugnehmend empfehle ich mich zur Anfertig- 
ung ſowie auch zu Reparaturen von Braiierei= und Brennereiein- 


Thathauferftraße Nr. 0944 


‚Dr. Pattisons 

















richtungen, ferner: in Bau: und-allen- fonftigen “in mein Ge: ; Gi chtwa tie 
ſchäft — Arbeiten unter Zuſicherung ſchnellſter und lindert ſofort und heilt ſchnell 
prompteſter Bedienung. * — 
Auch bringe ich mein Lager von Kupfer: und Blechwaaren Gicht & Rheumatismen 
im empfehlende Erinnerung. i f als Pe a J — wie 
i nuſchmerzen Hand⸗ 
* EINEN a Ä Kniegict, Gfiederreihen, Rüden: und: 
mt ifing, 13. Mai 1874. Bendernueh, 
7 | Johaun Mayer, ; In Paketen zu 30 kr. und halben 
u 1. Kupferihmiedmeifter. zu 16 Ei, 
— ur f A. Billmayerfhe Apotheke 


(216 9i) in Freifing. 


45 %) Brüder Weitzler. 






Wallfahrts-Kremgang nad) Altötting, 


Derfelde findet auch Heuer wieder, wie üblich, zu Pfingften ftatt und 
nimmt drei Tage in Anspruch, wobei die Strede Dorfen-Neudtting Hin 
amd zurück mit dev Bahn zurückgelegt wird. 

Abgang am Pfingffamfteg Morgens 2 Uhr vom der Iſarbrücke weg. 

Indem heuer eine große Notiv- Kerze Überbracht wird, ladet zu zahle 





Kremer 


Ausstellungs - -Loose, 


Ziehung am 18. Juni. 1874. 
Zur Berloofung find beftimmts 
I bäuptgem, EN en 











weicher Berheiligung ein 1 * * * do 

1 do. do. 000 do. 

(904) der Wallfahrerverein Freiſing. 1. A. 35000 Ban 

Kommenden Sonntag den 17. Mail. 3. veranſtaltet Unter— 2 * en 2 Ei u 

zeichneter auf feiner Kegelbahn ein 5%. do. & 2000 de, 
40 d 00 










D. vw. 4 10 do. J. 
jowie 4000 diverje Gewinne, "7 
Obige Hauptgewinme werden den 
Verloojungsbeftimmungen gemäß aud) 
in Baar ausbezahlt. 
Zoofe, a 1 Thaler 


verfendet 


Bockſcheiben, 


Anfang Mittags 12 Ahr, 


bei gutem Hofbräuhaus Sommerbier. Hiezu ladet freundlichſt ein 


Federl, Gaſtwirth 





4908) in Eglhauſen. Th. Mühlschlegel, 
—— = z Hauptagentur Augsburg. 
BB Fahnen-Weide BE - | 
der freiwilligen Feuerwehr Haimhauſen Ballons, Lampions, Feuer 
am Piingfmontag, Vormittags "10 Ahr. werks-Körper, & bengali 
Sämmtlihe Fenerwehren der Umgegend werden zur Theilnahme Flammen 
freundlichſt eingeladen. f > Br 
—— 12. Mai 1874. Alles prachtvoll und zu wirklichen 
912 ) Der Aus ſchuß Fabrikpreiſen. 













Kalkwerke der Hrüder Mehl er Schutverfäumnig-giher 
. — EERa ner 
—2 Weisskalk qtengein in Münden, KHaufin 
Außerdem geben ab: führt und bereitwilligſt Mustunit ertbeilk 
Ei % ganzjähr. Obl. 10186 —“8 


an der Walhallaſtraße bei Regensburg: ſind worsännie 
Münchner Cours vom 12. Mai, 
in vorzüglichſter Qualität, der ſich durch jeine fünffade Vermehrung Sige frage 28. zum goldenen sreug, 
Dungkalk, rohe Kaitfteine und (Schotter F 1 Chauſſeen). | Onligationen. ver. Dülig 49 
Moosburger Schranne vom 12. Mai 1574. | 49% Panphrieie der bayer wa 
















— 6662 83) Bonner Fahnenfabriß 
Täglich friſch gebraͤnnten Fr. B. Datterer, 
uutserker? vorn Bantheſchaft ». 

ls andere Sorten ſtelli. ea bezügliche Aufträge beitend Kind 
ganzjäbrl. Oblig. 97% PB. 97 @ 

— "eafelbant 955 PB. 95 ala!) 



































































: Zu: |Schr.=| Ber: Hoͤchſter Mittel⸗ Niedraſt. Mittelpreis. ð 8 6 
Setreide⸗ Reit, : | =. N ar ayer. itbahnaktien 110% ; 
Gattung Reft. | fuhr. [Stand. Ei Preis. — | Preis. Geftey]Gefal,| 446% Oefterr. Zitberme 67 % 

2 gct Hect.]2 Hect [2 Hect 12 Hect.] AT. |tr. | fl. er. IgG Tr. fie Tr fi. | Er. | Ha 9 6001884 Amerikaner AO! 
102 2 41 28 [28122 ir 25,20 --|. 1 132 * — 6 5% a Mh 
Korn 22 18] 4 [22]: —— — * — 6 
Gerſte — 12 — —— —— — Prioritäten. 5% ifdie Fiumant 
Haber 32| 52] 32] 168 2 12/49 12 sI__| 1/18] En P. * G —— 
reiſin ee Schramme vom 13. Mai 1871, EUER ja P. 91% G. Kronpringe 
BreImg . Berfauf nab Maah — * Peer * 2: 22 — 
| bahn O4’ 2 ilſen⸗ 
ang he ee Tea * Reit. ar | —— gs ai ar jener — *2 * Sicbenbürge 

Hanung © Jäger jäeer.|280c. jöGeet.jäseet] Mt. jEr. | Kete: Mefe I. Dei Er | TE En 
PS Waizen Du 57 59 "59 —— 98125, 97 53 — ————— Laie. 4% Baer, Bränieitaulel 
‚Korn . 3| 164 19 19 — 2246 AD 12-1 | 114 P. 
Gerſte — — — ———— A—7 P. — G Ansbach⸗Gunze —* 

ne | ei 
Sr... ar 48 481 — 1a 1a 1257 — 2 -| HB G. Augsburger — PB. 9% 

"Reps - 1 —[ — --1 — — Da is u ur a Ta bu ud Geldforten. Preuß. Friedrich! 

eek jonkine — — — — men ||) — * —— 9. 53--54, 20 — Stücke 9, 4! 

Verkauf nah Gewicht | bis 25%, Dutaten . 30—32, 0 

[ Str. | er Str, = — Ka NM. fe ‚fe. if | fl. 10 Städe g, ab 48, Biftolen 

Wan . — RE — —— 33—35, engl. Sovereigns 1. 51 Yol 


Kon . — 1-1 -— a Kar ur Me hizı Ras ha ra EEE: — | Preuß. Safien: Sgeine 105—105 Yu! 
Haber ; . 1% — —— — Oeſterr. Banknoten 105% P. 105 | 
Redaktion, Drud und Berlag von F. P. —— in Freiſing. 








| — inger Tagblatt. 


Bugleid) Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 
Samftag 16. Mai. 


1874, 





ya Tagblatt” — — — ri me der Wontage und Hofer in 
= 7 — et oder deren Raum et. — 


Amtliches für "Freifing. - 

(1021) Bekanntmachung. 

Für den Hüter Sebaſtian Rank in Baumgarten, nun 

{| umbelanuten Aufenhalts, iſt mir heute auf’ Betreiben der 
Johann Rank'ſchen Curatel von da cin zu deffen Empfange 

wi mir bereitliegender - Gerichtövollzicheraft zugeſtellt wor⸗ 

den, worin ihm eröffnet wirt, daß in Sachen: Johann 
I Ra nt gegen Mefner und Eoaf. wegen Forderung, hier 

Zwangoverſteigerung betr., das Vertheilungsverfahren er⸗ 

öffnet it, und er innerhalb 20 Tagen von heute an felne 
Forderung nebft dem dafür beanfpruchten Range auf der 
Srrigisicreiberei des Bezirfögerichtes Freiſing anzumelden, 
auszuführen und feine allenjallfigen Beweigurkünden " vor- 
zulegen · babe. 

nie Freifing, 13. Mai 1874, 








An Der k. I. Staatdanwalt * , 
1m.(1020) Pefanntmachung. 


—- Heute ift mir auf Betreiben. des durch, deu. kgl. Advo⸗ 
Rigten Thürmeyer bahier vertretenen Guütlers Julob Thurner 
Yon Oberkreuth für den nach Aufenthalt unbekannten Gütler 

uj aſtulus Oſtermaier von da Abſchrift des in vollſtreckbarer 
"Form. ausgefertigten Urtheiles des t. Bezirksgerichies Frei, 
"fing von 18. März I. J. zugeſtellt worden, wornach in 
Sachen Tburner und Oftermaier der am 22. Januar [. J. 
“angelegte Arreſt für gereihtferiigt erflärt und Kläger bis 
‚zum Belaufe feines Guthabens zu 168. ff Hauptfache nebſt 
erbetenen Zinfen und Koſten — wurde. 
Oſtermaier kann den betr. Alt bei mir abholen. 

— 13. Mai 1874. 

Der k. L- Staatsanwalt. 








Bekanntmachung. - 

An die Herven: Vorſtaͤnde der — — und 
VBürgermeifter dez Amtsbezirkes Freiſing 
Erledigung von Freiplägen —* —— 

n 
Indem auf die Negierungsausicreibuuig vom 10. Mai 

Fr (Kröblt.. ©. 576) ‚xubr. Betreffs verwiefen wird, er⸗ 
‚ehrt hiemit die Mufforderung, beirefjeube Gejuche mif Be: 

egen Länyitend bie aD. Juni L gr ae in. Rene zu 
R se 
R Den 14. Mai 1824. 
ARE —— Beaitami * 





© Bayern. Münden, 12. Mai, 
T Fabne an den Veierauen⸗ und Kriegerverein, welche durch 
t. H. ven Prinzen Luitpold ſelbſt, eutſprechend dem 
"Nerbögpiten Aufirage erfolgte, hielt S. k. ‚Hoheit die 
: Igeude Anſprache: „S. M.  unfer Mlergnädigiter König 
"ad Hex ‚haben ich. beauftragt, dem -DBeteranen um) 
iegervei ein der Haupt⸗ uud Reſiden zſiadt Münden dieſe 
Anne in Seinem Namen zu überreichen. Sie werden die 
zöne blaumeiße Fehne hochhälten, deſſen bin ich überzeugt, 








Das einzelne Blatt 





Bei ber — 


mir vu Die Bolt D 50 fr. Anferate werden 
iin yenaania 0 m, aus BEE die Dr uk ER 2 


Anwöcentli wird alk 


eingedenk des ruhmreichen Beifpiel3 Ihrer Vorfahren, welche 
zum Schutze ihrer augeſtammten Landesherren, zum Schutze 
unſeres theuren Vaterlandes ſich um die bayeriſche Fahne 
ſtets feſt und treu geſchaart haben. Sie werden dieſem 
erhebenden Beiſpiele folgen, mit Ihren Vorfahren an Treue 
und. Feſtigkeit wetteifern, Somit übergebe ich. des Königs 
Je, dieſes Palladium bayeriſcher Treue, Ihren treuen 


— Regensburg, 14. Mai. Geſtern faud eine 
Verſammlung ſtatt, zu melcher „Bürger und Arbeiter” durch 
öffentliche. Plakate eingeladen wurden. Auf der Tagesord⸗ 
nung ſtand bie Bierfrage Die Anweſenden einigten 
fih dem Vernehmen nad) vorläufig dahin, durch paſſiven 
Widerſtand die Bierpreiſe herabmindern, das heißt fein 
Biet lotal beſuchen zu wollen, ta. welchen ber Liter Bier 
über 7 Er. koſtet. Nächiten Sonntag fol eing zweite Ber 
fanmlung abgehalten werden, 

Nürnberg, 12. Mai. Gegen den Rebafteur 
des Socialdemokrauſchen —e Herrn Baumann 
iſt auf Grund des Art. 110. des Reichseſtrafgeſetzbuchts 
(Aufforderung zum Ungehorſam gegen öffentliche — 
ftuafrechttiche Unterfuchung eingeleitet worden. Anlaß hiezu 
gab ein in genanntem Blatte erſchienenes Inſerat nach⸗ 
Mehenden Inhalts: „Aufgeldftes Landesagitations⸗Komite. 
Dienſiag, den 50 Mai, Beſprechung. Die Aufgelösten 
Haben: anf dem Poſten zu ſein.“ Gegen Herrn Grillen⸗ 
berger wurde ebenfalls eine ftrofrechtliche Unterſuchung ein⸗ 
geleitet wegen des nachſtehenden, am 6. Mai erſchienenen, 
von ihm unterzeichneten Inſerates: „Der: ‚Unterzeichtuete 
ſchickt bis auf Weitered am, erſten jeden Mönats ſeine 
Parteiftener nah. Hamburg und erbietet ſich, ſowodl ordent⸗ 
liche als freiwillige Beiträͤge von Parteigenoſſen, welche 
Porto ſparen wollen, mitzubefoͤrdern. Dieſelben werden 
ſowohl au Sountagen in der Wohnung als auch zu jeder 
Tageszeit In der Eppebition des Wochenblattes“, ferner 
auf der Straße und im BWirthöpaufe entgegengenommeit. 

— In Schwaben Grad in der Nacht. vom 11.: 8. um 
12 Uhr eirie große Feuersbrunſt aus, welche in kürzer Zeit 
den Stadel und die Stallung bed Pfarrhofes im Afche Tegte. 
Der anhattende Regen und ſchwache Wind ſowie die Thätig- 
feit der eifrigen Feuerwehr verhütete ein weiteres Unglück. 
Dogs PVich wurde gereffet. Allgemein wird vermuthet, daß 
auch diefer in kurzer Friſt zweiter Brand, burg ein bien 


beigegeben 


loſes Individuum angelegt worden iſt. 


YUuslandb. 


— Baris, 10. Mal. Nach den aus Santander un: 
term heutigen : Zap hier eingelangeen - Nachrichten ſoll bie 
neueſte Bewegung der Carliften gegen die Ebro Linie und 
gegen Guypuzcoa gerichtet fein. 

England. London, 8. Mat. Der Strife in den 
Kohlenzechen von Durham hat ein raſches Ende gefunden, 
indem die Grubenarbeiter es für rathſam fanden, die Arbeit 
zu der proponirten Lohnherabſetzung von 10 Prozent wieder 
aufzunehmen. Es ift auch gegründete Aussicht auf eine 
baldige Schlichtung des Zwiſpaltes zwifchen den Sn 
und den Feldarbeitern wihanten. 


Aufland. Ueber dag Unglück auf bem Wolga Fluffe, 
Wwojelbit nach telegraphifher Meldung durch eine Dampf: 
tefjel-&rplofion auf dem Pajjagier - Dampfihiff „Belifar“ 
viele Perſonen theils ums Neben famen, theild ſchwere Ber- 
legungen davontrugen, berichtet man rufiifchen Blättern, 
baß zehn Paſſagiere ſofort todt geblieben find und fiebzig 
Verwundete aus din Wellen gerettet wurden. Bon dieſen 
find während des Traneportes in das Spital von Jaros: 
law neunzehn gejterben. Von der übrigen einundfünfzig 
In. dem Spitale befindlihen wurden von ten Aerzten zwölf 
aufgegeben; bei zehn andern ift es zweifelhaft, ob fie mit 
dem Leben davonkommen. Die meiſten der Verunglüdten 
find Bauern aus der Jaroslawer Gegend und Soldaten 
von einem Militärtrangporte. 

Spanien Aus Bilbao, 6 Mai, wird der „Köln. 
Ztg.“ verichtet: „Fe mehr fi die Häufer und Magazine 
der bombarbirten Stadt dem Tageslicht öffnen, um fo-haar- 
fträubender wird dad Bild der vom den ’carliftiichen Be⸗ 
lagerern angerichteten Verwüſtung. In mander Wohnung 
liegt dag oberfte Stockwerk mit allen folgenden im Erdge— 
(hoffe. Nur die feften Außenmauern ſiud geblieben. In 
ven Stragen und Promenaden begegnet man jeden Augen: 
Sit tiefen keſſelförmigen Löchern, etwa 9 Fuß im Durch 
meſſer und mehrere Fuß tief. Die auf dem Nervion beim 
Beginn der Belagerung zurücgelaffenen Fahrzeuge find alle 
von Bomben zertrümmert worden und liegen, häufig über 
«inander, unter dem Wafferfpiegel, nur mit wenigen zer: 
feßten Wlanfen über denjelben - hervorragend. Die zwei 
ſchönen hängenden Brüden ber Start find ebenfalls Opfer 
ver Belagerung geworden. Auch die Kirchen haben gelitten. 
Um die Altäre find zum Theil jegt- noch "hohe Mauern von 


"Saurfäen aufgeſchichtet. Die Kuppel einer. Kirche -in der 
: Stadt fand. ic von drei Geſchoſſen durchlöchert. Die Ver: 


«heidigung war trag Des numeriſchen Uebergewichts über 
Die Belagerer ‚ziemlich ſchlaff. Man hat fich eben vorfictig 
Ginter den: Brufimehren gehalten, und . weder einen Ausfall 
gemacht, noch den Verſuch gewagt, am Morgen ded 1. Mai 
sie Carliften an der Wegſchaffung ihrer ſchweren Gefüge 
zu hindern. Diefe letzieren haben ihrerſeits ebenfalls dem 
BSrundfage gehuldigt, daß" Vorficht der Tapferkeit beſſerer 
Theil jei.. | Sonft würden fie doch ‚wohl verfucht haben, 


einige der ſchwäͤcheren Pofitionen der Wertheidiger wegzu⸗ 


nehmen: Seit dem i. Mat und dem Wechfel ded Ober: 
«ommanto’s fheint eine vollftändige Steckung ter Opera: 
dionen eingetreten zu fein. : Einige militärifche Promenaden, 
welche von Abtheilungen der im hieſigen Thale von bier 
©8 Portugalete angehäuften Truppenmajjen gemacht: worden 
find, haben die Carliften nicht gehindert, ſich fürlih von 


- Bilbao in nächſter Nähe. der Stadt am Viadukt ber Eifen: 


Gayıı nicderzulaffen. und ihre Vorpoftar bis dicht an tie 
erſte Vertheidigungelinie auszudehnen. 

Türke. Seit dem 2. Mai, an welchem Tage in Meſo— 
»otamien zu Maden und Diarbelir uud an andern Orten 
Erdbeben jtattgefunden, fommen täglich in diefen Gegenden 
ver afiatiiben Türkei Erpjtöße vor. Die am 6. Mai aus 
Konſtantinopel au die Centralanſtalt für Meteorologie in 
Wien eingelangten Depefchen ‚melden ſogar jhon die Zer⸗ 
Üdrung von ganzın Ortſchaften und noch andere. großartige 
Schäden, die durch diefed Naturereignig veranlagt wurden 

Die Unglücdswaffe. 
Driginalnovelle nach Tamilien-Papieren. 
Bon C. von BVincenti. 

Er war es, der den Grafen in ſeine Bruderarme auf⸗ 
ſing, als der blitzende Jathagan des Tſcherkeſſen in deſſen 
Bruſt tauchte, und der Sierbende dem Ueberlebenden Weib 
und Kind mit brechender Stimme empfahl. Unverzüglich 
Yatte er denn auch nach dem Verluſt ſeines Freundes ben 
Dienſt verlajfen und ſich nad Kaluſchka zurückgezogen, wo 
taın nichtd willlommener fein konnte, als die Wittwe des 
Grafen fern von dem Zwange der Moskauer Geſellſchaft, 
dic dem Altruſſen unerträglich ſteif, franzoͤſirt und anglljirt 








| 


| 


"in die Schwierigkeit, ſeine einzige Tochter zu erziehen, mo 


vorfam, zu finden. Palin‘, ver feine Frau bald nad fi. 
nem Freunde verloren hatte, fand ſich, fo gut er konn, 


bei ihm die Bemühungen der Gräfin kräftig zur Seite fan: 
den. Die aroße Intimität, die natürlich aus dieſen Bı- 
ziehungen erwuchs, hatte nach und nad die Eltern mit de 
Idee vertraut gemacht, ihre Kinder eined Tages ulüdlid 
zu vereinen. Inzwiſchen ſchritt die Zeit fort und Andrei 
bezog die Petersburger Kadettenafademie, um ſich für ti 
in der Familie fo zu fagen erbliche Militärkarriere von 
bereiten. Adt lange Jahre waren verfloſſen, als cin 
Tages die glüdlid,e Mütter die frohe Kunde erhielt, Xi 
der geliebte Sohn zum DOfficier in cinem in Kaluga jr; 
nirenden Wlanenregimente ernannt fei und in Kurzem 
die Arıne ver; Muster fliegen werde, Da. flojfen Freud 
thränen, und großer Jubel zog duch alle Thüren in vi 
cinſame Schloß ein. E 

Der Morgen des erſehnten Tages brach an. 

Schon in aller Frühe war die glückliche Muiter dant 
beſchãäftiget, das Balkonzimmer mit. Blumengunlande 
Vorbeerzweigen und blũhenden Geisblattranken auszuſchmück 
während der Gärtner einen’ rieſigen Blumenſtrauß zu bi 
den im Begriffe ‚war, . Im ganzen Haufe herrſchte cır 
ungewöhnliche Bewegung. Alle” Diener hatten die Kir 
Livree angelegt, um den Schn des Hauſes, ihren nuumch 
gen ‚Herrn, würdig zu empfangen. Der Gräfin felbjt wr 
bie Idee gekommen, den lieben Ankömmling mit einem pl 
fenden und zugleid werthoollen Geſchenke zu überraſcen 
Was konnte es wohl da für den jungen Soldaten Pıflır 
dere geben, ald eine ſchöne "originelle Waffe, moren jid 
eine übderaus reihe Sammlung im Arbeitsfabitiette des ver 
fto:benen Grafen befand? Wie oft hatte micht ſchon der 
Knabe feine Mutter durch feine Leidenschaft für alle wiz: 
lichen Hicb: und Stidyinftrumente, die er von dent Bat 
geerbt zu haben ſchien, in Schreden gefegt, wenn = 
plöglih, eine Gott weiß mo aufgefundene alte, ichnfı 
fchl’ffene Klinge zückend vor fie hingetreten war! Deſſa 
eir geden? ftieg die Dame unverzüglich in das Arbeitek bin 
ihred Gemahls hinauf, wo fi unter andern mit reliziöſe 
Scheu in Ehren gehaltenen Möbeln ein alterthümlict 
wunderlich gefchnigter Ebenholzichrant befand, ver einer 
Waffenſchrank verbarg, in weldem alle orientaliſchen Bazar 
ihren originellen Tribut gelichert hatten Da gab ed ern 
Menge von Mordinftenmenten, bizarrgeformte, leichtgefrummi 
neradıftarrende, fchlangen germmider e, diceinen Maffenjainmie 
närrijch vor Freude gemacht hätten, Meben feichverzirite 
Waffen aud den modernen berühmten Mannfalturen eine 
Devigme und eined Legage fanden ſich franifche navaja 
und trabucos neben breiten merifanifdyen machetes. Yerur 
gnefrümmte Jataghaus, iſcherkeſſiſche Hamas und busnifd 
Handſchars kreuzten ſich mit zierlihen perſiſchen Balus 
aus jeinem Tabanſtabhl, altürkiſchen Ladſchloßmue keten ur 
plumpen chineſiſchen Tokams oder Keulen. Hier hiug ei 
ſchmaler tatariſcher Golok oder Säbel zwiſchen einer fin 
erlidsen Collection maleriſcher Kriſe, deren dunkelblaue, ve 
Upasſafte vergiftete Klingen ſichern Tod bringen, undee 
Köcher voll giftgezähnter Pfeile lehnte ſich an ein Bünd 





ſcharfgeſtaͤhlter Sagajen, deren ſchlanke Spitzen Hinter ein 


nen prächtigen Exemplaren jener einſchneidigen, rg 
mit afiatifcher Verſchwendung verzierten Sumatrafäbel, Ci 
genannt, vorſchauten. j h 

In diefem feltfamen, durch die Varietät ber or‘ 
ſowohl als den Reichtum der Ausftattung gleich wer! 
vollen‘ Janitſcharenplunder, wählte die Gräfin einige A 
bis envlih ihre Wahl auf einen Dolch fiel, deſſen pri‘ 
tige originelle Arbeit ihre Aufmerkſamkeit auf füch gezor 
hatte. Sichtlich befriedigt, dieſes Prachtftüd gefunden 
haben, ftieg die Gräfin eilends in das Zimmer ihres ©: 
nc8 hinab, um das Loftbare Geſchenk zwiſchen zwei friſch 
Lorbeerzweigen über dem Bette des Lieblings zu befeftige 


(Fortjegung folgt.) 


Bekanntmuchurig, !  Sächffehe Karlofel, 


. Die Gläubiger Bed verftorbeuen Haudbefigerd und Heupändferd | sfr g 
daſpar Huber von. hier, welche ihre Forderungen bei mir angemeldet | — I MORD RT 


„aben, können fulche, foweit fie von ben Erpsititereffenten anerkannt worden | 2 ‚ i 

‚ind, in meiner raue ID Empfang nehmen. , | — ern BA Romphenvurg 
Freifing, 6. Mai 2—3 Igw. Torf; Wiefen 

k Schönmejler, ı Im untern Moos, werden zu kaufen 

(965 2a) königlicher Advokat. \ — | geſucht. D. Ue. (1023) 





Bekanntmachung. Farben 
Die von mir in Sachen Johann Be In Freifing gegen bie Anmwefend- Arten 9 
‚efigerin Martha Stoiber in der Marzlinger Au in Nr. 66 Diefed Blattes trocken, ſowie feinſt in Del und Del: 
wsgefchriebene Zwangsverſteigerung des Cementuühl Anweſens in ber fir gerieben, auf Beſtellung in jeder 


‚Marzlinger Au unterbleibt wegen erfolgter Zahlung. Nuance, auch in Lad. Ferner in 
Freiſing, 13. Mai 1874. MR: Waſſer zum Maferiien, 
Hertel, Firnisse, 
ED — 5 füniglicher Advokat gekocht und nebleichtes Peinöl, Möbel- 








- . i la in 7 Sortn, von 21 tr bis Lfl. 
Derfleigerung. | er Afuns, uibeiee, Renate mu 
Kommenden Montag den 1%. Mai, Vormittags 1,9 Uhr, | Vernjtein-Lad jowie ſchuell trocknen⸗ 
verfteigern die Unterzeichneten im Wirthsanweſen zu Prenerszeli den Weiug eiſt⸗ md Politur⸗Lack 
bei Geiſenhauſen, nachſtehende Inventargegenſtände. als: empfiehlt — 
11 Stud Rindoteh, 2 Pferde, 1 jährige Stute, 1 Mutter: | PH Gröninger, Augsburg. 
fhwein, 5 Schafe mit 5 Lämmern, 0 Hübner, 2 eifengeachäte | Wiederverkäufer guten Nabatt, 
Wägen und I Schweizerwägerl, 2: Bflüge, 2 Eggen, 1 Drei: Preistijten, joiwie Muſter ſtehen zu 
mafhine, 1 Windmühle, 30 Klafter Vrügel- und Scheithols. (864) Dienſten. 
100 Str. Heu und Grummet, 5 Schober re — ED RER * 
geſchirr und noch ſonſtige hier nicht mehr aufgeführte Gegenſtände * 
Hiezu laden freundlichſt ein | Bank- % Stiftungsgelder 
"510; — die Gutskäufer. jeder Gr 2 vermittelt — 
re — — Jasper, Commiſſionär 
Verſteigerung. 08830, iu Meujtift 
8 Meontag den 18. und Dienſtag Den 19. Mail. 58, ampi — 
verden im Vfarrhofe zu Nudeltshauſen, kgl. Landgerichts Mainburg, Ballons, Lampions, Feuer 
olgende' Gegenftände an den Meiftbietenten gegen Baarzahlumg öffentlich werks-Hörper, N bengalifde 








verfteigert, als: N 
' 1) gwei Biere, . Hamme. 
2) vier Zugochfen, * Alles prachtvoll und zu. wirkliden 
3) zehn Stud Rindvieh, J— Batrity:eien. > 
4) mehrere Wügen. und Pflüge, ; (962 8) Bonner Hafnenfabrik. 


5 eine Drefch: und eine Schneidmafchine, 
6) einige Partien Strob und Heu, 
7) 70 Schober neue Bänder, = 
8) circa 10,000 Ziegeliteing, 
9) mehrere Gewölbefäulen mit Auffap, , 
10) 200 Bflafteritüct, 
11) 7-- 8000 Schindel, 5 - . 
12) mehrere Klafter Brennholz und einiges Werkholz, 
13) ſämmiliche Haus: und ‚Klicheneinrichtungen, 
14) mehrere Uhren und Meubel, 
15) 10 ſilberne Tifchgeräthe, 
416) einige Betten und Leibwaͤſche, 
17) Bücher und mehreres Andere. - 
Hiezu Tadet freundlichſt ein : 
Rudeltöhaufen, 9. Mai 1874. 
; der Teitamentderecutor: 


H i * Math. Reff, 
ui 26) WE; — Scroßbenefiziat In Mu“ 
— Sountan und DE ontag den 17. und 18. Dial 1874| ___ * * J 
wird in aching da nunl de u verſäum ih. i n 

! Kirchweibfelt SE = wi hei 


Ir. R. Datterer, 
Montag Karmonie-Mufi. anfcouve 


ür ante Rüde und ausgezeichnetes Hofbräuhanebier wird beſtens geſorgt. 
Sure s gzeich De mit — per Mitte fl. 5. 36 em⸗ 


Hiezu ladet freundlichſt ein 
Georg Bergmaier, pfiegt 
(1019) zum alten Wirth. Franz Paul Datterer. 


Es iſt eine 
Wohnung 

von 3 Zimmern und eine ſolche von 2 
Zimmeru nächſtes Ziel zu vermiethen 
D. Uehrige. (907 36) 

Sin Schweizerwägerf ift zu 
vertaufen. D- Webrige. 
isitenkarten 
» Fe; fertigt elegant und it 


kürzeſter Zeit die Buch⸗ 
Bruderei von 


- EP. Dallere? 


in Freising.‘ 
a 





® abgehalten. 





E. Landauer, 
Bauk Geſchãft. 


Ich erlaube mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß | 
ih mich auf hiefigem Plage mit dem 


An: und Verkauf aller Sorten Staats: 
pabiere und Looſe ꝛc. 3. ſowie mit der 

mwechslung von Gold, Coupons und: : 
— Geldforten 


Bei Bedarf halte ich meine Dienfte bei Zuſicherung 
reeller und billiger Ausführung beftend empfohlen. € 


E. Bandaner, 


Bank-Gefdyätt | 
in Freiſin in Münden  % 
a jeden — fing den The —— ii abe 

Peine de Jahres Nro. 46. 


— @tteubofer ſwen 

















12097) 





r n w ®, ’ " “ a tm. 
4 ® d 1.1 ® 
Leber. 11500 Dampfdreschmaschinen 
ind aus den Merken. der. berühmten Firma 
Clayton & Shouttleworth i in Lincoln 

PUR teen da und nach allen Weltgegenden hin verbreitet. Als aus: 
ichliehliche ‚Vertreter diefer Fabrik für Süd- und Mittel-Deutjchland 
und die Rheinprovinz haben Heinrich Lanz in Mannheim und 
deſſen Zweiggejhäft Beine ch Lanz K Comp. in Menensburg 
in, einem Zeitraum von. 10 Jahren circa 


600 Klayton’iche Dampfdreſchmaſchinen 


geliefertz; dieſe Ziffern beſagen gewiß mehr als alle Anpreifungen. 

Auf allen bereutenden Ausjtellungen der letzten 20 Sabre, an 
welben Clayton & Shouttlewortb ji betheiligten,, erhielten 
jie erſte Preiſe; auf der 


Wiener Weltausstellung 18 3 
find denjelben die höchſten Auszeichnungen zu Theil geworden. 
Die dießjährigen Maſchinen find abermals mit febr wefent- 
lichen Berbeffernngen verfeben; von Unterzeichneten werden 
auf gefãllige Anfrage prompt alle näheren Auskünfte ertheilt und 
—— Kataloge ae 


"9. Lanz 8 Comp. 
in egensburg. 


Scneiltrochnende Belfarben 


l 
Weis, Sifvergran; Grün, Geld, Roth, Schwarz ıc. ıc., bie — ge⸗ | 
rigen. Br Meubellac, ne x... 19 
ſowie Dachtoth ver Gtr fl. 
Diamantfarbe u m BD fl, ‚für Blecößehasgung, } 
Kioft in jedem Quantum zu: Beziehen aus det— Barben-, Lack⸗ und | 
irniſFabrik yon, P« F..Rutz, Niederlage Herrengaſſe Nro. 1 naͤchſt 
m m Ifarthor. (902 5e) 











Fleiſchbeſchautabellen, 






Formularien 
für Gemeindeverwaltungen 


und Stiftungen. 
Ueberſichten über Neubauten, 
Gewerbeandemelveregifter, 
Gemerbeniederlegungöregifter, 
Mobiliar verfiherungen, 

Ein: uno Ausfaufjournale, 
Tagebub für Felogeſchworne, 
Geſchwornenliſte, 
Victualienviſitationstabellen, 
Inventarium, 
Dienſtboteuregiſter, 
Kraukenhauskarte, 


Todesfallanzeigen, 
undekataſter, 
oncurrenzrolle für Hand- und Spam: 
dienfte, 
Verzeichnifje der Gemeindebürger, 
der. Heimathberechtigten, 
Feuerbeichauprototolke, 
Semeindebefchlüffe, 
Vermittlung und Strafamt, 
Schuldentilguugsplan 
— a 
ranz Paul Datterer in Freifi 
Heinrih Trinkgeld: in — 
Phil. Lobenſchuß in Indersdorf. 


Papiere aller Sorten 
empfiehlt“ © 4 r. P. Dattere 


Manchner Eours v vom 13. "Mai, 
mageibein vom Bankgeſchäft D. 3: 
Lichtenſtein in Münden, Kaufinger: 
Arage 28. zum. goldenen ſtreuz, wel: 
ches bezüglicbe.- Aufträge beſtens aus: 
führt und. beretmilligit Auskunft ertheilt. 

Obligationen. Bayer. Oblin 490 
ganzjährl. Oblig. 97.P. 97 8. 
442% yanzjähr. Ob. 1014 P. 101 ©. 
4% Pfandiricte der bayer Hypotheten 











sn. Wechſelbant 95% P. 95% 8.442 %o 


Bayer. Ojtbahnaftien 1101 P. — ©. 
445% "Defterr. Silberne 67 2 
667% 8. 6% 1884 Amerifaner 10 


P. — 6,5% Eltiabery - Babnakitvı 
TER 

Prioritäten, -5% Alfold Fiumane: 
75% P. — 8. Franzs Joſeph-Bahr 
92 p. Us G. Kronprinz-Mupoii: 
Bahr P. — 6 Nordwefßt 
bahn — R.874 ©. Pilfen-Prie 
ſener — P. — B. Siebenbürger 


Bahn 7414 P. 74 G 


Raofe. 4% — Praͤmienanleib. 
75 P. 144 G. 4% Naab: Grage 
P. — 6 Ansbach⸗ Gunzenhauſer 
1b 2.— 6, Augsburger — —B. 9 & 
Geldſorten. Vreuß. Friedrichſde 
Y9.53--54, W Fres.Siucke 9. 241; 
bis 35, Dulaten 5.,30—32, Io 
fl. 10 Srüce y. 4548, Piloten | 
33—35, az "Swarigiis {1 Dil 
Preuß. Caſſen Scheine — S 
Oeſterr. Banknoten 105% P. 105 


&, 


Redaktion, Drud und erlag von F. P. Datterer in Freifing. 


Freilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 


A? 112. 





Sonntag 17. Mai. 





18574. 








das „Freifinger Tagblatt“ erjcheint täglich mit Außnahme der Montage und koflet in Freifing vierteljährlich 43 fr., auswärts durch die Poſt bezogen 50 fr. Inſerate werden 
de Sipaltige Sarmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. Ailwöchentlich wird ald Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeden 





Amtliches für Freifing. 
4029) Befanntmachung. 


Den Verkauf verichiedener confiscirter. Gegenftände, Alten und 
Literalien betr. 
Am 


- Mittwoch den 20. Mai d. Qıs,, 
Rormittagd 10 Uhr, 
werden beim ımterferfigten Amte verfchiedene Meſſer, 
Gewehre, Terzerole, Waagen, einige geringe Bureau: 
Inventargegenftände, 31 Pfund alte Aften und Litera- 
lien zum Einftampfen, dann 75 Pfund Zeitungsblätter 
zum freien Gebrauche meiftbietend gegen baare Zahlung 
bei erreichten Schätzungspreiſe öffentlich verfteigert. 
Freiftng, 15. Mat 1874. 
Königliches Nentamt Freifing. 
Böhner. 
—— ç ee h e — — — — — —ñ —— 


Bayern. München, 14. Mai. Der I. Präſident 
er Kammer der Reichsräthe, Graf Schenk von Stauffen— 
erg, welcher geſtern jeinen 7A. Geburtstag feierte, erhielt 
us diefem Anlaß von Sr. Maj. dem König folgende Glück⸗ 
wunjchdepefche: „Empfangen Sie, mein lieber Öraf, meine 
wärmften und aufrichtigiten Segenswünſche zum heutigen 
Geburtsfeſte. Möge Ihnen Gott noch viele Jahre Ypenven 
und Ihnen vergönnt jein, wie bisher, in ungetrübter Kraft 
dem Throne und dem Lande Ihre Dienjte zu weiben. Ludwig.“ 


— Münden, 15. Mai. Mit Rückſicht auf die in 
Ausſicht genommene, für daB ganze Bundesgebiet gleihmä- 
Bige Regelung ver Naturalleiſtäügen für die bewaffnete 
Macht im Frieden, ingbefonderere aud) bezüglich der Quar: 
tierleiftung , find ſchon jegt die nöthigen Ermittlungen zur 
Feſtſtellung der Claſſeneintheilung der Ortichaiten des König: 
reichs unter Zugrundlegung des Geſetzes des vormaligen 
Norddeutſchen Bundes vom 26. Juni 1868 vorzunehmen. 
Das gedachte Geſetz umfaßt das Regulativ für die Quartier— 
bevürjniffe, den Servis-Tarif für dad Marſchquartier zu 
gewinnen, hat dad k. Staatsminiſterium des Junern und 
des Krieges Verfügungen bezüglich der Bildung der Eomif: 
fionen in Bezirksämtern und unmittelbaren Städten erlafien, 
welche den Preis der Quartierbetürfnifjen't Bezug auf den nach 
ven örtlichen Verhältniſſen zu ſchätzenden Werth ver Natural« 
leiftung zu ermitteln und zu begutachten haben. 


— Münden, 15. Mai. Der beutfche Kaiſer bat 
dem Veteranen- und Krieger Verein Münden in einem 
Fabinetsſchreiben für deſſen patriotiſche Kundgebung bei der 
Fahnenweihe danken laſſen. 


— Münden, 14. Mai. Wie wir eben erfahren, 
yat ſich der hieſige Maziftrat unter Zuftimmung der Ger 
neindebevollmaͤchtigten eutjchtoffen, dem Sängerfiftausfhuffe 
zur würdigen Vorbereitung des Feſtes einen Vorſchuß von 
ı 0,000 fl. anzumeifen,.der aus den Cinnahmen bei dem 
yeste ſelbſt zurückzuerſetzen ift, und von einem alleufallfizen 
Defizite die Summe von 5000 fl. auf ſich zu nehmen. Es 
teht übrigens ſolch ein Defizit kaum zu befürchten, da be- 


kannilich jeder Sänger als Feſttheilnehmer einen Kojtenbeis 
trag von 2 Thalern zu leilten hat und die Eintrittögebühren 
zu den Feſtconzerten, die ziemlich mäßig angejegt find, ficher 
auch einen namhaften Ertrag liefern. Außerdem befindet 
ſich das biefine Feltcomite gegenüber, jenen der Städte, in 
denen die früheren Sängerfefte abgehalten wurden, in jehr 
bevorzugter Lage, da ihm der Foftipielige Bau einer eigenen 
Sängerhalle eripart bleibt und im Glaspalaſte ausreichende 
und in jeder Beziehung günftige Räumlichkeiten für die 
wichtigjten Theile des Feſtes zur Verfügung ftehen. A 


In der Müncener Münze wurden in ber Zeit vom 
26. April bis 9. Mat ausgeprägt: 1) an Reichsſilbermün-— 
zen: 493,583 Mark in Einmackitüden 98,516 Mark in 
Zwanzigpfennigftüden; 2) an Reichsnickelmünzen 24,955 
Mark in Zehnpfennigftüden; 3) an Reichskupfermünzen: 
5104 Mark in Zmeipfennigftüden und 2033 Mark in Eins 
pfenmigftücen. 


Preußen. Berlin, 15. Mai. Dem Antrage des 
Reichskanzlers zufolge ift die Erhöhung der Eifenbahngüter: 
tarife um höchſtens durchſchnittlich 20 Procent lediglich 
an die Vorausſetzung geknüpft, daß gleichzeitig oder fobald 
als möglich das in der Denkichrift des Reichseiſenbahn— 
amts empfohlene einheitliche Tarifſyſtem emtjprechend den 
Vorfchlägen ver Braunfchweiger Eijenbahnconferenz in feinen 
Grundzügen eingeführt werde. — Das neue Erienbahnbes 
triebs Reglement fol am 1. Juli gleichzeitig in Deutſchland 
und in Ofterreih-Ungarn in Kraft treten. 


Ausland. 


Oeſterreich. Graz, 13. Mai. Sämmtlihe Flüſſe 
des Landes find außgetreten, überall haben Ueberſchwemm— 
ungen jtattgefunden. Mehrere Bahnen haben den Berfehr 
ſtreckenweiſe einſtellen müſſen. Der Schaden ijt bedeutend 
und die Gefahr noch immer groß; Brüden wurden abge: 
riffen und Eifenwerfe find bedroht. Biele Häufer fichen 
unter Waſſer. Die ungariſche Weftbahn hat den Verkehr 
zwifchen Feldbach und Fehrina wegen Ueberſchwemmung der 
Gegend und des Bahndammes cingeftellt. Die Paffagtere 
werben in Kaͤhnen übergeſetzt. 

— In Folge de3 anhaltenden Regens find die meiften 
Flüſſe in der Steiermark bedeutend angejhwollen und 
ausgetreten. Die Bahnförper haben bedeutenden Schalen 
erlitten, auch die an den Ufern gelegenen Induſtrie-Etabliſ— 
ſements jind am mehreren Orten bedroht. Der Verkehr auf 
ver Kronprinz Rudolf-Bahn von St. Michael bis Villach 
und Klagenfurt it unterbrochen. Auf beiden Linien der 
Graz Köflacher Bahn ift wegen Brücenbefhädigungen im 
Folge einer Unterwaſchung der Fundirung der Frachten- 
verkehr gänzlich eingeftellt und ver Perſonenverkehr nur 
zwifchen Graz und Lieboch aufrechterhalten worben. Das 
ganze Land an der Köflacher Bahn ift, Grazer Blättern 
zufolge, von der ausgetretenen Lafnig und Sulm fammt 
ihren Nebenbächen volljtändig überſchwemmt. Bei Sanct 
Floriau fol der Eifenbahndamm dem Einfturzge nahe und 
bei Schwanberg die Bahnbrüde bereits fortgeriffen fein. 
Im Köflaher Thale ift die Kainach ausgetreten und hat 


arge Verwüftungen angerichtet. Weder und Wieſen fichen 
theifweife unter Waffer. Nach einem am 12. Mai Bor: 
mittags in Graz angelangten Telegramm der Betriebsdirek⸗ 
tion der Köfladyer Bahn find durch das Hochwaſſer die 
Bahnpartien bei Schwanberg, Florian, Krems und Söding 
unter Waſſer, Brücken und Dämme find in Gefahr. Die 
Drau ftieg in bevenklicher Weife; auch dad Ladnig- und 
Sulmthal find von der Ueberſchwemmung bedroht. Der 
Eifenbahnverfehr zwiſchen Brud und St. Michael ift unters 
drohen. Auf der Strede Bruck Leoben der Südbahn fonnte 
der Verkehr nach nur kurzer Unterbrehung wieder aufge: 
nommen werden. ine Depejche der „Deutſch. Zta.“ aus 
Graz vom 13. Mai meldet bereit3 dad Sinfen des Waſſers. 
Nach einer Depeſche des gleichen Blattes aus Leoben foll 
in Oberſteier der Schaden ſehr groß und ſollen auch mehrere 
Menſchenleben zu beklagen fein. 


Frankreich. Die Vendomeſäule wird in Paris in 
den nächſten Tagen bis zum apitäl wieder. aufgerichtet 
fein. Diefelbe wird durch die Statue Napoleon’3 in Cä— 
farentracht gefrönt werden, während der wieder aus ber 
Seine aufgefiſchte „Heine Corporal* auf fein altes Poſta— 
ment am Stern von Courbevoie zu ftehen fonımen wird. 





Lokales. 


Freiſing, 15, Mai. Seit Anfang dieſes Monats 
hatte in den Vorbergen wiederholt heftiger Schneefall ftatt- 
gefunden, ver ſich in den letztvergangenen Tagen in ebenſo 
heilige Negengüfje verwandelte. Das hiedurch bewirkte fehr 
raſche Schmelzen des Schnees füllte die Gebirgsbäche ſchnell 
an und bis Samjtag ging die Iſar bereit? ziemlich hoch. 
Bon Samftag Mittag bi gegen Abend wuchs der Strom, 
dann trat Stilljtand bis Morgend 2 Uhr ein, von da an 
raſches Steigen, dad bi zum Nachmittage anhielt. Die 
Nacht bis heute Morgen wurde jedoch ſchon ein allmäliger 
Rückgang bemerkbar. Die Nacht brachte und Schnee, der 
am frühen Morgen noch auf den Dächern liegen blieb, je 
doh ver den Strahlen der Sonne alsbald verfchwinden 
mußte. 

Freifing, 16 Mai. Faſt alle Bewohner Freifings, 
bie geſtern von den hiefigen Fiſchern Fiiche kauften, fanden 
fi beim Genufe derjelben unangenehin überrafcht von dem 
durchdringenden Theergeſchmack der diefe Speife ungenieß— 
bar machte. infender glaubt, daß die hiejige Gasanſtalt 
dad zum Reinigen des Gaſes verwendete Abwafjer in ven 
durch den mehrtägigen Negen in einem rajch firömmenven 
Bach verwandelten Feldgraben fhüttete, welcher diefen In— 
halt der Stadtmooſach mittheilte, in welchen fih die Fiſch— 
behälter ber Hiefigen Fiſcher befinden, und ift überzeugt, 
daß es nur biefer Anregung bedürfte, um zur Unterfuchung 
und Abſtellung dieſes Uebelſtandes zu veranlafjen. 





Briginalnovelle nad) Familien-Papieren. 
Bon C. von PVincenti. 
(Fortjegung.) 

Died geihan, fchien fie mit der Anordnung des Ganzen 
zufrieden zu fein nnd ſchickte fih an in den Garten hinab» 
zufteigen, um von einem am äußersten Ende deſſelben ger 
legenen chineſiſchen Pavillon aus, der die Poſtſtraße von 
Kaluga beherrichte, die Ankunft des Lieben Gaſtes zu er» 
fpähen. Da ftand fie, eine hohe, ariftofratijche Geftalt, ein 
glücliches. Lächeln auf den Lippen, mit dem von freudiger 
Erwartung ftrahlenden Ange den Horizont befragend. Zart- 
duftendes Geisblatt und leuchtende Heckenroſenranken ſchlan⸗ 
gen einen wunderbar blühenden Rahmen um die glückliche 
Mutter und draußen jubelte ein herrlicher Frühling , der 
weil durch die milden Lüfte jene ewige, begeijterte Harmonie 
flog, worin Myriaden von Gefchöpfen einen leuchtenden 


Frühlingsmorgen begrüßen. Bald erfholl im der je 
dad muntere Geklingel der ruffiihen Poftpferde umd — 
leihte Kalefhe flog, von vier Heinen, ‚muthigen hier 
ſturmſchnell dahingetragen, dem Landfige zu. Da crtiı 
aus dem Pavillon ein Freupenfchrei, der. unten int 
vorüberbraufenden Wagen fein Echo fund. Mod cr 
Augenblid und die Pferde hielten dampfend am unten 
Parkgitter an, defjen Eifenthor Elirrend aufflog, um ein 
Ichlanten, blühenden Süngling von etwa zwanzig Jahn 
in eleganter blauweißer Lanzieruniform einzulaffen. Kaı 
hatte er einige Schritte gethan, fo lag er auch fchon in 
Armen der Mutter. ange, lange hielten fie fich umarı 
ihre Herzen verfchmolgen einen Augenblid in namenlcit- 
Entzüden, und reiche Freudethränen floffen. 

Mutter und Sohn begaben fih Arm in Arm nad iu 
Sclofje, wo der junge Mann von der wartenden Dim 
ihaft empfangen wurde, die ihn mit herzlichen Achtungen 
zeugungen ‚überhäufte. Nachdem Andrea Jedem em: 
freundliches gefant hatte, begab er fih vor allem auf! 
Einladung der Mutter in das große Wohnzimmer, um vi: 
hier nach altruſſiſcher Sitte in reich verzierter Niſche bi 
ter der Eojtbaren Silberampel thronenden. Schußheiligen cı: 
inbrünftiged Dankgebet darzubringen. Beide gingen jodt: 
nah Erfüllung dieſer frommen Pflicht nah dem Baltır- 
zimmer, Andreas ‚betrat mit tiefer Nührung dieſe Mäune 
wo jeder Gegenfrand ihm feine fo glüdlihe Kindheit is 
Gedaͤchtniß rief. 

Beim Anblie der etlichen Decoration des Gemacht 
konnte er einen Schrei der Bewunderung nicht unterdrüder. 
Sein Entzüden ward jedoch auf das Höchſte gefteigert, al: 
er des originellen Dolches über feinem Bette anfichtig warz. 

„Ah, Mutter, woher kommt dieſes Prachtſtück?“ rief 
ber junge Mann aus, „follte dieſe Waffe für mich beitinmt 
fein oder gehört fie nur eben zur Dekoration de Ganyn?” 

„Gefällt er Dir, der Dolh? Würde er Dir eine redte 
Freude machen ?* entgegnete lächelnd die Gräfin, „dann bi 
ich überglüclich, bie “pee gehabt zu haben, den Waffen 
ſchrank Deines feligen Vaterd zu berauben. Nicht wahı, 
ich habe gut ausgewählt?“ 

„Ach, Mutter, befte Mutter, taufend Dank für fo viel 
Güte und Aufwerkſamkeit! Ob er mir gefällt? Es ijt ein 
Sorani, und viel fhöner als der, welchen Wladimir Lwoff 
von Tiflis mitgebracht hatte und der, ic) geftehe es offen, 
allgemein Neid und Bewunderung unter und erregt hatte, 
Welch prächtiges Stück! welch Eoftbare Arbeit! Ach, Dant, 
Dank, theuerftie Mutter I" 

In diefem Augenblict trat der alte Dimitri ein, gefolgt 
von mehreren Dienern, welche das Gepäck des jungen Herrn 
trugen. 

„Sudarina”, melvete er, fi an die Dame des Hauſes 
wendend, „foeben find der Herr Michael Merandrowitih 
Palin und das junge Fräulein angelangt und warten unten 
im Salon!” y 

„Ah!“ rief Andrea erröthend und mit freubebligentem 
Auge, „Wera Michaelowna! Du haft fie erkannt, Dimitri? 
Sit fie eine große Dame geworden ? Acht Jahre! Wie fieht 
fie aug, Alter fage —“ 

„Das wirft Du fogleich ſelbſt fehen“, unterbrach ihn 
lächelnd die Mutter, „wenn Du ein bischen Toilette ge 
macht haben wirft, um präfentabel zu fein. Beeile Did, 
damit: ich unfere lieben Nachbaren willlommen heiße.” 

Ardread machte ‘fih unverzüglih an feine Toilette 
Der Alte, der damit befchäftigt war, die Koffer auszupaden, 
hatte waͤhrend dieſer Zeit eine Fluth von Fragen über 
Weras Perfon und Ausſehen zu beantworten, was er mil 
einer gewiffen Familiarität verrichtete, wozu im feine Eigen: 
ſchaft als Kieblingsdiener bed jungen Mannes das vol: 
fommenfte Recht gab, — plöglih fiel fein Blick auf den 
auf dem Tiſch liegenden Dold. 


(Fortſetzung folgt.) { 


' 


—— — von Freiſing. 


Geſchäfts-Empfehlung. anꝛeie vn 
Der ergebenſt Unterzeichnete erlaubt ſich einem geehrten Publikum a: Rofa A. Löſch, Photographensk.; 
ivon Freifing und Umgebung bie —— zu machen, daß er baß: 9 Sara Be — 
des Herrn Weber, obere Hauptftraße, käufli aria Kranamitter, Hausbejigerst.: Bar: 
Sattlergeſchäft Saupttraße, Fäufch Otte 





b 
an fich gebracht Hat und empfiehlt fich im allen et Ing. 


: im dieſes Gefchäft einfchlägigen Arbeiten, befonverd auch im MWerpaden | Töhnerst.; 14.: Jofeph Neiger, Taglöbnerst. 
6 





von Meubeln, unter Zuficherung prompter und recller Bedienung. eftorbene: 
i Achtungsvollſt Mai: gHb Käsmaier, dest, 
(1032) e 2 DW. a; 9.: CE. Ruih, Mepgerst., 4 
Franz Gollinger, Sattlermeifter.. Ei E% Ther. Brandl, Pründnerin, 86 9. 
* ; Kath, Geißleiner. nd 

arı argau eometergehulfen 

Anzeige & Empfehlung. a . Joſ. —— 77 
Unterzeichneter beehrt fich bekannt zu geben, daß er von jegt an in, & — a. 8.: Di, Pr ng —— 


I 
Karl Drittenpreis, a gmietet, 


feinem eigenen Haufe Hs.Nr. 349 neben der Pfarrfirche fein Geſchaft 
a; Seb. Stolz, 1 x alt. 


ausübt und bittet um > gütiged Vertrauen. —— 
Freiſing, 14. Mai 1874. | Eine 

| 

i 


Kader Weißinger, freundliche Bopnung, 


a Smeibermeifter. bejtehend aus 2 Zimmern, einer Küche 


Anzei ge x Empfehlun 0. und ‚onftigen Bequemlichfeiten ijt bis 


ı Ziel Jafobi zu vermicthen. Näheres 
Künftlide Zähne nnd Gebiffe in Gold, Silber, Alluminium, | 1. d Erped. d. Blt. 

Platina und Kautfchufz der Zahn von einem Thaler, ganze Gebiffe von | — — FE 4 Fan 

40 fl. an werden nach neuefter amerifanifcher Erfindung und ohne Ent: sch Ha — En n räftiger 

fernung der Wurzel elegant, zweckmäßig und fehmerzlod eingefegt. j Feprzunge geſucht. D. Me. 








Garantie 2 Jahre. = ‘ 

Zahnziehen, Plombiren und Reinigen der Zähne mit beftem Erfolg. FR eg Zaun 
Jean Tritterman, Franz Heigl, 

(1031) Spezialift für künſtliche Zähne. (1026) Baumaterialienhänoler. 

Hotel Sporrer, Zimmer Nr. 9/1 St. Für Schmetterlin N gli eb aber! 


Aufenthalt 4 Tage. Y nn 
— von Morgens 8—12 Uhr und 2—6 Uhr Abende. aen beitchens aus tar 





En Dimmerungs: und Naͤchtfaltern ift 
N IE Empfehlung. > 23 billig zu verfaufen bei 
Kopf: Bräme auf Frohnleihnam für Stadt und Land in großer Täundler Händinger. 


Auswahl find billigſt zu haben bei Sesssssasssussseneseanuse 


D. Oberprieler, cold Cilher. Papier. : ir 


(973 3) Laden beim Hrn. Sieber, Meſſerſchmied. 
Alle Geldſorten wechsle ich 


Empfehlung. | e Gelforen 
Ausgezeichneten Franzöfifchen — per Flaſche 33 kr, 3 9 a .. 
int Gebinden von 15 Litern an per Liter 30 kr., Sei —— 4 Fr ei — 
Abnahmen billiger, verſendet | Fr — 


Georg Renkl, 


















I 
—* Es ift eine 
Weinhandlung. Münden. | Bohmung 
(982 6e) 2 Landſchaftsgaſſe 2. — von 3 Zimmern eine ſolche * 2 
Ndler Finie. Zimmern nächſtes Ziel zu vermiethen. 
Deutſche Transatlantiſche u DER 
Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft in Hamburg Ein — —— iſt zu 
verkaufen. D. Uebrige. 


; un Damburg u: New-York 


werben direft, ohne Zwifchenhäfen anzulaufen, erpedirt | Dafulatur: Papier, 


ie eifernen 3600 Tong großen und 3000 effektive Pferdekraft ſtarken Schrauben Dampfichiffe per Pfund 6 fr. 
: Lessing am 28. Mai. | Schilter am 11. Quni. | Herder am 25. Juni. Franz Paul Datterer 
Paffagepreife: I. Cajüte Pr. Ihlr. 165, II. Cajüte Pr. Zhlr. 100, 3 & 


Zwischendeck Thlr. 45 Preuss. Courant.| Staöttheater in Freiſing 


Kun wegen Fracht und Wafiage ertheilt: Heute Sonntag den 17. Mai 1874: 
Die Tirektion in Hamburg, bei St. Annen 4» Das Barfüßele, oder: vie Hoch— 
a Buftelli, General-Agent in Aſchaffenb —— zeit zu Endringen. Ländliches Cha— 
ener ent in affenburg und in Freiſing Anton Lorenzi. id ns 
! „General: Agenten in a Knauth, Nachod und Kühne, 113 Broadway“. ’ — a —— En 
Meiste aefiee man „er nl in gaming", Zeiegramme „Erande  |gicte von Maik Reigendet. 
aigenten werden angeftellt. (1457) _ . &. Schenk. 








| 


(103?) 


BEpoSbochochodbocbochochochochochocki 


* 


mittlere Domberggaſſe 7. Aug. Mayer in Freiſing. mittlere Domberggaſſe 7. 


Es it eine allbefannte Thatfache, dar dad Vitriolöl ſtets nachtheilige Wirfung auf das 
Keder ausübt, felbes ſpröde macht und überdieg durch feine Schärfe fogar angreift. Obengenannter 
Verfertiger hat daher bet Bereltung der Glycerin-Glauz-Wichſe beionders varauf Bedacht 
genonmen, nur der Erhaltung des Leders dienliche Stoffe anzumenven unbeſchadet ber Feinheit 
und Schnelligkeit des Glanzes und tiefer Schwärze. Zu recht zahlreicher Abnahme. im Intereſſe 
des gechrien Publitums einladend, zeichnet achtungsvollir Der Obige. 


Die einzelne Schachtel 2 fr. Bei Partie-Bezug guren Nabatt. 











Beranutgabe. 
Am Nachgange zur Ausichreibung der freiwilligen Feuerwehr Haim⸗ 





* Vitriolfreie Glycerin - /Glanz-Wichſe. 


— — — — rn 


Preiſe d. k. p. Walzmühle Squwaij 
bei J. Dav. Schmidt in Freiſing 



































hauſen vom 12. ds., Fahnenweihe betr. nachfolgendes Progrämm: — — 
4; Um 138 Uhr Aufſtellung ſämmtlicher Feuerwehren; | j KAEBET 
2) um 8 Une Gottesdienst, hernach Fahnenmweige und Uebergabe der | — Sege Te 
Fahne; — ——— u... ) 
3) um. 10 Uhr Begleitung der Veteranen zum Gottesdienſte; —ã— u: 1:2 ıladass 
4) nach Beendigung des Gottesdienſtes gefellige Unterhaltung im Saft: | Nunduchl „2. : 151219 1 
hauſe; ! Semmelmefl „ 3. 112156] 7 3 
5) Nachmittags 3 Uhr Feucrmehr-Uebung. m rs | „ = Er 
Die Feuerwehren des Bezirks Verbandes Freifing werben hiezu freund« | Futtermebl : a E ! 4l-f2 2 
lichſt eingeladen. . iflie 66. * 
Haimhanfen, 15. Mai 1874. Aus Roggen. | 
(108) _ _____Der Verwaltungsratb. —_ | Riemifh Met m. [anal 7 ı 
Bamehl m 2%. . N 1olagl 61 2 
| a: | Sndelı 
“= Das große 2003 von ev. 120,000 Thaler = | ee re al 
jowie weitere Thlr. 80,000, 40,000, 30,000, 20,000, 16,000, 2& à — — 
12,000, 10,000, 3 à 8000, 3 ä 6000, 5 a 4800 :c. ıc. kann man r ol 
auch diesmal wieder gewinnen in der neuen, von der freien Stadt | | S || Ill 
Hamburg errichteten und garantirten großen Geldlotterie, Dieſe Lotterie | 2 |, 
iſt im hoͤchſten Grade vortheilhaft für das jpielende Publikum einge- 8. Mm Kl 
richtet, dent es muß in derjelben jedes gezogene 2008 einen der ent: ! x - — ⸗ 
baitenen 39600 Gewinne unbedingt erlangen, außerdem kommen E 80983 
75000 Freilooſe zur Vertheilung. Da wir mit dem Verkaufe der FE 
DOriginalloofe diveft beauftragt wurden, jo können wir ſolche zu Original: 8 et! 


preifen ohne Berechnung weiterer Provijion erlaſſen. Wir verjenden 
daher für bevorjtehende Ziehung 1. Claſſe, welche schon am 17. Juni 
d. 3. stattfindet, gegen Einfendung und Nachnahme des Betrages: 
— Originallooſe à fl. 3 30 kr., Halbe a fl. 145 kr., Viertel 
r. 
Antlihe Pläne und jede weitere Auskunft gratis, 
Der pünktlichſten und jorgfältigiten Bedienung kann ſich Jedermann 
- verfichert Halten und dürfte unfere Stellung hiefür die bejte Bürgſchaft | 


2 


bieten. 
Man beliebe daher gefälligſt Aufträge baldigſt und direct gelangen 


München, ven 16. Mai 1874. 

















Telegraphiſcher Schrannen-Beridht 











zu laſſen an das Bankyefhäft vom — Is 329% 
(1016 9) Strauss & Comp. in Hamburg. 3 El aa: 
Getreideprife.- | — —— 2€ R) Ente m 
etreidepreiſe. 3333857 
Dorfen, 12. April. Waizen 25 fl. 50 kr., | Graue appen & = ES TQ 
N es [0-30 5) 
ger. — fl. — Fr erſte — fl. — tx. } ’ R 1 
efl. — fl. — ir; Haber 10 fl. 37 3 9 h & j 
er pirohpappen El epen 
Er u r 1.93 * Mom22 | in allen Stärken find vorräͤthig bei 3 = " 
56 Pr ner in 45 Er; a: 2 1, Be T ET * 
eſt. — f. 14 fr; Haber r. geft. 55— 
ae ; F. P. Datterer. & SEsR 
Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. f 





PER 


Freiſinger 









Frei 


| Amtliches für Freiſing. 
— Beekanntmachung. 


Heute iſt mir auf Betreiben des durch den k. Advokaten 
Jeinecker dahier vertretenen Biäuers Sebaſtian Hammer: 





mied in Wolnzach und Genoſſen für vie nach Aufenthalt 
"bekannte Gütlerötochter Anna Maria Kodlhuber in Jeberts— 
wien einzu deren Empfang bei mir bereit liegender Gt 
sröpolkgieheraft zugeftillt worden, wonach in Sachen der 
bayer. Hypothek und Wechjelbanf gegen Kreszenz Bartl 
Jebertshauſen wegen Forderung das Beriheilungdper 
sten eröffnet und ſie aufgefordert ift: innerhalb 30 Tagen 
e Anfprüche nebit dem dafür beanipiuchten Nange auf 
Gerichtsſchreiberei des k. Bezirksgerichtes Freiſing ans 
neiden, auszuführen und ihre Beweisurkunden mit vor 
egeu, fowie einen Zuftellungsbevoltmächtigten im Sprenael 
5 genannten Gerichts aufzuſtellen, widrigenfalls alle Zur 
lungen an den k. Rechtsanwalt dahier erfolgen würten, 
Freiſiug, 16. Mai 1874. 


Der k!. I. Staatsanwalt 
Biehler. 


— 








333) Bekanntmachung. 
Heute, iſt mir. auf Betreiben der durch den £. Advokaten 
imayer Sahier ‚veriretenen Taglöhnerdehefrau, Gertraud 
impel in Pörinbach uud Genojien für den nah Aufent: 
lt unbefannten Gütler Kaftulus DOftermaier von Ober— 
zuth eine zu deſſen Empfang bei mir bereit liegende Ab: 
rift des in vollſtreckbarer Form ausgefertigten Urtheilg 
3 8 Bezittegerichts Freiſing vom 27. März I. Is. zuge: 
Mt worden, wornady der am 27. Sänner I. 33. angelegte 
rreft ald gerechtfertigt erflärt wird und Kläger bis zum 
:laufe ihres Guthabens in Hauptface, Zinfen und Koſten 
d dad mit Arreft belegte Guthaben eingewiefern werben. 
Sreifing, 16. Mai 1874. 


Der k. I. Staatdanwalt. 
Biebler. 





35 30) Bekanntmachung. 
Die unterfertigten. Rentämter machen, darauf aufs: 


ıtfam, daß vom 1.-Nprit-1fd, 38 an fämmtliche | 


ere Landeögoldmünzen der Deutichen. Bundesſtaaten, 

ın bie Kronenthaler und Conventionsthaler außer 

irs gefegt find und nur noch bis Ende Juni 1. 38, 

gelödt werben. 

In Bayern find Einlöſungskaſſen aufgeftHt für: 

I» Bayerifche Dufaten, Mard’or und Karoline, dann 
Bayerifche Goldfronen, 

2) preußifche Friedrichsd'or und Piftolen kurhefftichen 
Geprägs | 

3) ganze Kronenthaler dentſchen, öſtetreichiſchen und | 
Brabanter Geprägd, 

I) ganze, halbe und viertel Gonventiond = Thaler 
deutſchen Geprägs. 

Nach dem 30. Sant I. 38. werden dieſe Münzen 
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ger Tagblatt“ erſcheint täglich nan Ausnahmt der Montage und foftet,in Freifing vierteljährlich 48 kr, auswärts dur die Voſt bezogen 50 te. Inſera 
ge Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. beredinet. — Das einzelne Blatt oftet 1 tr. Aüwöchentlich wird’ als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt" beigegeben 


Vagblatt. 


Bugleid; Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 
Dienftag 18. Mai. 


1874. 





te werbeh 


weder in Zahlung noch in Ummechölung mehr ange: 
nommen, daher fich die Befiger, wenn fte die Ginlöf- 
ungäfrift unbenügt laffen, den etwaigen fpätern Ver 
luſt Hei Veräußerung feldft zuzuichreiben. 

Sreifing und Moosburg 16. Mai 1874. 


Kgl. Nentamt Freifing und Moodburg. 
Böhner. Spangler. 

—— ——— — 
"Bayern. Gleichwie die Infanterie und Jaͤger die im 
des Landwehrverhältniß übertretenden Mannjchaften in takt 
üche Formationen aufnehmen, werden num aud für, die 
Cavalerie und Artillerie eigene Landwehr Formationen orgae 
miſirt, und zwar ın der Art, daß für eritere ein Landwehr⸗ 
Cavalerie Regiment, für legiere 4 Laudwehr-Fuß- Artillerie⸗ 
Bataillone & 4 Compagnien formirt werden; die Landwehr⸗ 
pflichtigen ver Pionir-Bataillone werden zu zwei Eiſenbahn 
bau und Betrieng-Compagnicn vereinigt, — Die bisherigen 
12: Aufuahurs. und 6- Haupt Feldſpitäler jolen in 24 
Feid Lazarethe nad preuß ſchem Mufter umgemanzelt, und 
die Ansrüftungsgegenftände für 3 Eijenbayn-Sanitätäzüge 
bereit; geitellt werben... 
"Qu. Erbin g.fand geftern Sonntag dad. herfämm: 
liche Pferderennen ſiatt. Das Weiter war fo ungünitig 
ald irgend utdglih, Schaeeitürme und Regengüſſe wechjelten 
miteinander ab und. verwandten dad ohnehin ſchou genug 
durchweichte Erdreich in faft undurchorinyligen Schlomm. 
Folgende Rennpferpbefiger erhielten Preife: 1) Krammer 
Simon, Privatier von München. 2) Neiterer Joh. Haus: 
bejiger von: Münden. 3) Kreijterer Seb., Wirth von Papf⸗ 
erding. 4) Unger Joh., Wirth von — 5) Steins 
müller Joh., Pferdehaͤndler von Werlenbadh. 6) Lammerer 
Sp, Gaſtwirth von Langenpreiſing. 7) Stampfl Johann, 
Pfervehändfer von Freifingd. 8) Stauner Kafpar, Privatier 
von Rojenpeim 9) Merl Otto, Privatier von Müncyen. 
40) Rudolf August, Pierdehändier von Münden 

— Aus dem bayerischen Walde wird gemeldet, daß man 
am Arber und Rachel jeit 8 Tagen in fußtiefem Schnee 
watet...— Aus Ofterhofen, Vilähofen und Umgegend kommt. 
die Nachricht, daß dortjelbft die in der Vegetation weiter 
fortgeichrittenen Winterfornfelder durdy die legten Fröͤſte 
vernichtet wurden und deßhalb abgemäht werden mußten. 


Ausland. 

Spanien -Bitbao, 36. Muh Marſchall Concha 
iſt im Vormarſch begriffen, um die Eugpäffe zwiſchen Viz— 
caya und dem Thal von Amezqueta zu befegen Viele Ber 
wohner verlaffen Bilbao. Don Carlos fteht mit dem Gros 
der Armee in Zornoza. 

- Bilbao, 14. Mai, Marſchall Eoncha vermeilte 
legte Nacht in Valmaſeda Em Armeekorps wurde gegen 
Leodia und eine Diviſion gegen den Ebro vorgejhoben. In 
Bilbao wird eine neue Einfchliegung befürchtet. General 
Morales errichtet Berfibanzungen am rechten Ufer bed Ner⸗ 
vion. Es finden täglih Scharmützel mi den Carliften 
auf vem linken Ufer jtatt. 

Amerila. New: York, 15. Mai. In Goſhen (Mai: 
ſachuſetis) find drei Waſſerreſervairs zeriprungen. In Folge 


deſſen find drei Oxtſchaften faft vollftändig zerftört. Die 
Wafjermaffen ſchwemmten die Häuſer nebft Bewohner, Ge: 
räihſchäften und Maſchinen mir fort. Sechzig Perfonen 
wurden getöbtet.. Der Schaden ift noch unbekannt. 

— New-York, 13. Mai. Aus Sau oje de 
Guatemala wird gemeldet, daß ver dortige Platzkomman⸗ 
dant Gonzales dem amerikaniſchen Bic.konful hat 200 Stod: 
ftreiche ertheilen laffen. Die beabfichtigte Wiederholung der 
Erecution wurde nur durch die Jutervention einer von ber 
Regierung abgefandten Zruppenabtbeilung verhindert, der 
von Gonzales ſogar der Befehl ertheilt wurde, den Conful 
re Die Truppen meigerten fich indefjen den 

fehl auszuführen, und nahmen den Gonzaled, der darauf 
zu entfliehen verfuchte, nach heitigem Widerſtande gefangen. 
Die Veranlafjung zu dem Vorgehen des Plagfonımandan: 
ten wird einem perjönligen Zerwürfniſſe deöfelben mit dem 
Conſul zugefchrieben. 


Bolks- und Zandwirthfchaft, Handel und Indufrie. 

Dad Maidbeft der Zeitichrift des Tandwirihichaftlichen 
Vereind in Bayern Eonftatirt, daß die Weinberge alleuthalben 
in tiefen Lagen ganz, in höheren theilweife erfroren, vie 
Obſtbaͤume ihres Bluͤthenſchmuckes faft gänzlich entkleidet, 
die im Grünen bearıffenen Wälder wieder grau geworden 
find; felbjt der Klee bat nicht unbedeutend gelitten ; bie 
Beihädigung am Getreide, befonderd die Wirkung des 
Frojtes auf die Aehren, läßt fi erft fpäter beurtheilen, 
Übrigend möchte es bei den Aeckern. dic bereit# in den ver: 
Hängnigvollen Nächten in Achren ftanden, nicht ohne Schaden 
abgegangen Sein; zum Glüde find ſolche Felder noch micht 
ſehr häufig geweſen Aus Franfreid lauten die Nachrichten 
pünftig, nur hie und da fol ver Weinſtock, daß Getreide 
dagegen gar nicht gelitten haben; um fo ungünftigere Be: 
richte kamen aus Ungaru. Im ‘halben April zeigten fich 
tm Rheinthal, der Rueinpfalz ſchon einzelne Roggenäcker in 
Aehren, in den übrigen Theilen des Königreichs begann das 
Hervortreten der Aehren erſt in ben letzten Tagen des 
Mounatd April. Aus dieſem Umftande mag wohl auch der 
durch die zwei Falten Nächte des 29. und 30. April ver: 
urfachte Froſtſchaden ein ſehr verfchiedener fein. 

— Schweinfurt, 13. Mai. Die zwar fehr frucht- 
bare aber für den heutigen Markt ungünftige Witterung 
bat den Zutrieb zum Rindviehmarkie weſentlich beeinträchtigt. 
Es waren beiläufig 300 Süd zugetrieben. Auch heute 
hielt die 'große Flauheit im Handel an, 'obgleih mehrere 
Händler aus Nordreutfcpland am Plage waren. Die Um: 
fäe waren von geringem Belange, die Preife gedrückt 
Schwere Fahrochſen kofteten 42-48, mitttere- Gangodien 
32—38 Carolin das Par. Auch in fetten Schweinen ift 
das Gejchäft vermalen jetr gedrückt das Angebot’ ift bes 
deutend größer als die Nachfrage. Der Centner Fleifchge- 
wicht wird mit. 25—26 fl. bezahlt. 








Sokales. 

Freifing, 18. Moi.(Theater ) Wie hören wird Hr. Diref- 
tor Schenk wieder auftreten. Während der nur noch kurzen 
Zeit feines Hierfeind. werden nur auserlefene Stücke feines 
Reperloirs auf die Bühne gebracht werden, jo daß die heu⸗ 
tige. Theaterſaiſon au den. hervorragentiten gezählt. werden 
audi : 





Die Unglücswaffe 
Driginalnovelle nad) Familien-Papieren. 
‚Bon 6. von Vincenti. 
(Forttegung.) 

„Ab, Sudyr“, rief er mit Berwunderung, „woher haft 
Du dem dieſes prächtige Meſſer? Iſt es mir doch, als 
hätte ich ein Aehnliches hier bei uns ſchon geſehen, errin: 
nere mich aber nicht wo!“ 

„Leicht möglich, Bratjetz (Bruder)“, entgegnete der, 


junge Dificier, daß Du die Waffe fennft, denn Du mußt ' 





fie zur Zeit meines Vaters im alten Waffenſchranke 
merkt haben, von wo Anna Paulowna fie ang Licht gezo 
hat, um mich damit recht angenehm zu überrafchen.“ 
„Ein Gefchent von der Sudarina?“ rief der Rı 
ungläubig den Kopf ihüttelnd — „Anna Paulomwna : 
Dir died funkelnde Meffer geſchenkt ?* 

„Ja doch, Alter”, erwiderte Andread, „ein Geſcht— 
und, beim heiligen Georg, ein Eriegerifches, ſtolzes Gefche 
nicht wahr ?“ 

„Dhne Zweifel“, beftätigte Dimitri, „aber eine We 
ald Geſchenk, das ift nicht gut, Andrej Gregoriewitich; 
denke doch, daß dies Fein Glück bringt; mein Vater | 
mir hundert Mal erzählt von Nikolaus Benediktoff, ver 

„Si in einem Anfall von Wahnfinn mit einem Dei 
erftochen hat, den ihm fein fterbenver Freund vermacht hat, 
unterbrady Andread lachend den Alten. „Ich kenne 
Gefchichte, dem fie ift, ald ih Kino war, noch früh: 
Gevähinig des ganzen Diftriktes geweſen. Welch' F 
ſches Zeug! Welch' toller Aberglaube! Schlaf ruhig &: 
—* der Dolch wird mir kein Unglück bringen. Sc: 
bejorgt alter Grillenfänger!® 

„Wenigſtens“, bat der Alte, „gebrauche die Vorii 
Supyr, der Herrin ein Zehnkopekenſtück in das Arbesti: 
hen zu legen, die wird ven böſen Zauber bannen, 2 
weißt, daß wir Leute aus dem fchwarzen Volk sit vi 
Mittel anwenden, Thue dies, Sudyr, ich bitte Did.“ 

„Wenn Did dies beruhigen lann, mit Vergnügt 
entgegnete der junge Officier, gerührt wider feinen Mil 
von der beforgten Miene des Alten. „Set aber laß v 
in Frieden mit Deinen Hirngeſpinnſten uno Sefonders, I 
Wort davon an die Mutter, börft Du? kein Wort! i 
tennft ihre Nengftlichkeit in diefen Dingen.” 

„Sobald man das Geldſtück ald Gegengabe gegeben h 
fo hat der Zauber feine Macht verloren. Wozu alio | 
Sudarina Kummer machen? Dimitri ift beruhigt.” 

„Treue Seele! erwiderte Andreas. dem Alten auf 
Schulter klopfend „Yet aber muß ich hinunter, daß 
mit dem Ordnen der Effecten hier fertig wirft 1” 

Als der Alte allen war, betrachtete er, noch Lange ı 
großer Aufmerkfamteit die georgifche Waffe, hin und mie 
den Kopf ſchüttelnd und vor fid, bin murmelnd: „Wunt 
liches Geſchenkd! Eine Waffe! Heilige Mutter Gottes ı 
Kaluſchka, beichlige Andrej Gregoriewitſch!“ 

Der freundliche Lefer, der einigermaßen Gelegenheit 
habt bat, das ruffiihe Volksleben zu ftubiren, wird 
erinnern, daß allenthalben beim Volke der Aberglaube r 
breitet iſt, eine geſchenkte Wafſe, gegen die man nicht 
Gelomünze ausgetauſcht hat, bringe großed Unglüd. Mel 
haupt ift das Walten der Kaldund und Rifimorras (/ 
bolde), befonderd in Weltrußland, beim Volke eine aus: 
machte Sache. Da tft fein Wald, der nicht feinen vi 
Geiſt hätte, der Lãſchich genannt "ord, und auf der ande 
Seite keine Hütte, in der nicht ein guter Hausgeiſt, De 
woj oder oft au Dibädufchka, Großyäterhen , gena 
haufte, welcher letzterer ſich nicht felten die Freiheit hera 
nimmt, einen Höllenlärm zu machen, ohne daß es sen 
dei. einfiele ihn dafuͤr auszuſchelten. 

Die Waſſergeiſter ber Bretagne finden ebenfatts 
Eollexen, beſonders im Dniepr, wo bie böfe Nire mit 
nen Hsaren, unter den Namen Ruſalka bekannt, any: 
fen wird, die argloſe Opfer durch Kigeln ums Keben br 

Im Salou war indeſſen Andreas jowohl von | 
als der Tochter auf das herzlichite empfangen worden. 
derbe Edelmanı hatte ven jungen Solvaten beinahe in 
nen Armen erfticd, wobei er ausrief: „Alfo in Kaluga 
wir kautonnirt, Sin moj (mein, Sohn). Prächtig! im 
beſſer, ald in dem fittenverdorbenen, fteifen Petersburg, 
ich mich al Altruſſe, beim heiligen Alcrander , wie 
Fremder gefühlt habe! Willkommen, Junge, willfonen. 


(Fortjegung folgt.) 


Ausſchreibung. 
In Sachen Gant über das Vermögen des ledigen, großjährigen Vieh— 
haͤndlers Joſeph Müller von Neuſtift wird auf Betreiben des Unterfertigten, 
welcher von der Müller'ſchen Gläubigerſchaft als definitiven Maffaver- 


walter aufyeftelt wurde, dad Anweſen des Gantirerd Haus Nro. 9 in- 


Meuftift, * 
Pl.⸗Nro. 110 Wohnhaus, Holzlege und Hofraum Zu 0,03 Tgw. 
PI.:Nro.111 Garten u... . >. 20.0. 001 Tgw. 

in der Steuergemeinde Neuftift, k. Stadt: und Landgerihtd und Rent: 

amtsbezirkes Freiſing gelegen, Öffentlich verfteigert Zur MVerfteigerung 


dieſes Anwefend hat der zum MBerfteigerungdteamten ernannte kgl. Notar 


Donle in Freifing Termin auf 
Samftag dern 13. Juni 1874, 
Vormittag 9-10 Uhr, 
in einem befonderen Lokale des Hofwirthshauſes zu Neuftift anberaumt 
Der Zufchlag diefed Anweſens, mwelched im Ganzen zum Aufwurfe ge- 
bracht wird, erfolnt bei der Verſteigerung fofort endgiltig Nachgebot 
findet nicht ftatt, Einlöfungs: oder Ablöſungsrecht ift ausgefchloffen. 

Die näheren Berfteigerungdbedingungen, fowie die nähere Befchreib: 
ung der Berjteigerungsgegenftände (Steuerfatafteraudzug und Hypotheken 
buchsextract) Tönnen 15 Tage vor dem Merfteigerungstermine bei bem 
Verfteigerungdbeamten eingefehen werben. r 

Freiſing 7. Aprit 1874 

Der königl Rechtdanwalt 
(776 26) . Schönmezler. 


Vekanntmachung. 


Dad unterfertigte Amt verfteigert Dienftan den 26. Mai, Mittags 
1 Uhr, an der Grünecker Brücke verfchiedene Partieen Abfallholz. Die 





Bedingungen werden an Drt und Stelle vor der Verfteigerung bekannt 


egeben 

* Der Verſteigerungskommiſſion undekannte Käufer haben ſich vor Be: 

ginn der Steigerung zu le.ttimiren Zahlungsunfähige Steigerer werden 

zurücdgewiefen. . 

„. Münden, 16. Mai 1874. f 
FRI Straßen und Flußbauamt Münden. 

(1337 2a) Wöhrle. 


- Bekanntmahung. 





Wegen Aufgabe des Gefchäftes verfauft Unterzeichneter fein 





Schubwaaren:Rager. Zur gefälligen Abnahme empfiehlt fich 
Sreifing. 
Kaſpar Holjer, 
(1041) Lederhändler. 





N! 7 = E \ B x v 
| Liebig’s Kumys-Extract 
- für Lungenschwindsucht, Tuberculose, Bronchial-Catarrh, etc. 


Hohenfel® bei Heiligenthal, den 20j11. 73. 


Es ist mir ein Bedürfniss, Ihnen meinen Dank auszusprechen, indem 

‚ die Heilerfolge Ihres Präparats sich bei mir jetzt durchgehends sehr günstig 
erweisen. In Betreff der Krankheit hat sich nämlich. bei mir Alles: wesent- 

lich verändert. ‘Der Schlaf ist ein ruhiger geworden; ich schlief vorher 

nieht länger als höchstens 2 Stunden, wo:ich;dann. wieder erwachte und 

manchmal auch gar nieht mehr einschlief, jetzt aber erwache ich die ganze 


lange Nacht nicht einmal. Die Athemnoth und -das Pfeifen in der Brust 
hat abgenommen, ja ich kann sagen, und wollte Gott es bliebe so, ganz 
aufgehört. Der Atswwrf hat sich vermindert, die Nachtschweisse sind ge- 


schwunden, die flüchtigen Stiche in der Brustgewahre ich nicht mehr, kurz, 
es hat sich Alles geändert. ‚ j 
Ich bestelle ‚hiermit wieder (folgt Bestellung) zeichne mit dem besten 
Dank dieses Schreiben begleitend \ i 
u; . Hochachtungsvoll ergebenst 
A. Thimm., 


Preis pro Flagon 85 Sgr.. Kisten von 4 Flacons ab durch das 


_General-Depot von Liebig’s Kumys-Extract. 
Berlin, Friedrichstr. 218. 


(741 10e) 


— —— 





| Pabts auf, was eank i dazähll 


Lauterbach iS legt a Rennat gwen, 
Leudl, dös war nett, 
Zwoa Wirthsroß jan bloß glaufen dort 
Und dö unterm Luda ſchlecht. 
A Bauer kam, wollt’ a mitreiten, 
at fie aber nöt traut, 
eil die zmoa Wirth 
Gar jo fürnehm ham g'ſchaut. 
D'Rennbahn war % Stunden meit, 
So ham's 8 audg'madht, 
Aber 4 fans g’ritten blos, 
Wurden da no gnua dalacht. 
gizzt denkt ſich der Bauer: 
ee nimmer nad) Lauterbach 
3 leib mit meinem Strumpf baham, 
on mir aus reitend auf der Wieſen dort 
Oder a auf'n Loam. (1036) 


In der Lievertafelprobe vom 6. ds. 
Mis. wurde ein Stock mit elfenbei— 
nernem Griff und dem Namenszuge 
DM. vertauſcht. Er wird um Nüd- 
gabe am Iſarthor gebeten. (1038), 


Kautfcyuh-Oel-Ladh, 
N N 
| C. F. Dehnike in Berlin. 





iſt vorräthig und zu Fabrik;reijen zu 
baben bei 
J. DSberlindober - 


(1040 4a) in Freifing. , 
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Bank⸗ & Stiftungsgelder 
vermittelt j 
asper, Commiſſionät 
— AN in Reufift, 
Huſtenzucker, 
billigſtes und heilſamftes Linderungs· 
mittel für Bruſt- und Halsleidende 
| per Baquet 7 kr. bei Sonditor Brome 
berger. (746 6c> 





| Graue Pappen & 
Strohpappen 


| in alten Stärfen jind vorräthig bei 


F. P. Datterer. 


Kalkwerke der Brüder Metzler! 3 
an der Walhallaftraße bei: Regensburg. tal. Haupt: und Reidenzftadt Münden 


vom 15. Mai 1874. 
Täglich feiſch gebrannten 


Die Kreuzerſemmel fein wiegt 

2 2 * Far ei a ae a 
h N ! oggenbro er Zweikreuzer r. 

\ el isskalk ver Vierfreuzerlaib 320 G. der Achtkreuzer. 

140 Gr. der Sechzehnfreuger: 


laib 
in vorzüglichſter — der * durch — Vermehrung billiger aib he 80 Cr. 1 Pd. Kuieetnahl 





als andere Sorten jtelt. 12 fr. 2 Pf. — Mundmehl 10 kr. 
Außerdem geben ab: Ki —— EB. Ua. 
Dungralk, rohe Kai’ fteine und (Schotter F.ı Chaufleen). mel 6 1, 3a Roggenmehl 7 Er. 2 Bf. 


kmehl ö fr. 2 Pf. 1Pfd. Gries, 
wi ” %. BE, orbinärer 12 kr. — Pf. 
1, Pfund: Maftachienfleiich 28 kr., 1 Pfund 
gewmöſtetes Kuhfleiſch 22 kr., 1 Pid. Kalb⸗ 
eiſch, beſte Ai ‘22 fr.; mittlere Qua⸗ 
‚lität 20 kr. 1 Pfb. Schaffleifch 15 Er. 
1 Pfd. Echmeinefleifch, roh 24 £r., geräu⸗ 
heit: 34 Er., 1 Pb. Schweineiette 30 30 Er. 
Ein Str, rohen Unclitts, im naffen Zu— 
ftande 17 fl. — fr., in trodnem Zu ae 
I — fr. 15Pfd. gegoffene Ker a 
1 Bd. gezogene Kerzen, feine 22 
gezogene Kerzen, ‚ordinär — kr 


5 %)' Brüder Wetzler. 
. Miündener & Aadjener 
Mobiliar-Feuer-Versicherungs-Gesellschaft. .: 


Der Geihäftsjtind der Geſellſchaft ergibt fid aus den ın: chſtehenden Re⸗ 
ſultaten des Rechnungsabſchluſſes für das Jahr 1873: 
Grundkapital . . . ff.  5,250,000. — 
Prämien- & Binfen-Einnahme für 1873 fr excl. der 
Bränden vr jpäteve Jahre.). ee re ee Me 4,196,411. 44 ..Ceife 15 Fr, 1 Bid. Schmalz 32 Rn I 
BrämienAeferen no 00. 5 5 ‚622,02 5.201 Butter 35 fr 5 Gier 8 fr. lalte Henne 
h * ‚ „1,068, 437. 4 |; N.a8 kr. 1 Huhn 36 fr. 1 Indian 2 fl. 42 
Berfgerungen in Kraft am SAtafe des Jußres 1973 228108, BT | 1 Ger. aa fe 1 Raube 1er | Ep 
Freifing, ven 1 Mail | Vetter 1'Hettolit.Rartoffel2l. 45 fr. 


Die — der Geſellſchaft: 1 Maßel weiße Rüben 5 kr. JMaßel bay⸗ | 
Rüben 7 £r., 1 Maßel gelb 
‚Georg Mittermayer in Sreiling. ' Johann Götschl in Indersdorf. i in 1 Mahei miehel 16 > ö 1 ehr 


“ ü B holz 6 36 fr. 1 Ster Birken⸗ 
J. B. ——* in Alfershaufen., , | Anton Gerlsbeck in | — —J * 


'4'fl.42 fr. 1 ter ——— olj.4 fl 
“= Das große Loos von ev. 120,000 Thaler 47 


48. Er. Heu 2fl. 

— 1f.2i fr. ı Er. E 

* weitere Thlr. 80,000, 40,000, 30,000, 20,000, 16,000, 24 a 

12,000, 10,000, 3 à '8000, 3a 6000, 5 a 4800 x. 2e. Bunt man 

—auch diesmal wieder gewinnen fü dir neuen, von der freien Stadt 

> Hamburg errichteten und garan irten großen Geldlotterie. Dieje Rotterie. 
iſt im höchſten Grade vortheilhaft für dis jp.elenve Publikum einge— ſiraße DER zam goldenen Kreuz, wel: 
richtet, denn es muß in derſelben jedes arzogene. Loos eines der eut— er, bezuͤglche Aufträge bejtend ans: 
bartenen 39600 Gewinne upbeslingf, erlangen, außerdem kommen führt. und bereuwilligſt Austunft stbeißt 
75000 Freilooje zur Vertheilung. Di wir mit den Verkaufe ver y 4 v 
Driginalloofe Nr beauftragt wurden, jo fönnen wir jolhe zu Originals er a — Su 
preifen ohne Berechnung weiterer Proviſion erlaffen. Wur verſenden —8 1 Abi Et 101% 3. 101468. 

daher für bevorjtehente Ziehung. 1 Claſſe, welche. schon am 17. Juni 3 o gan g RER 
:d. 3, stattfindet, senen Einſending und Nachnahme ces Berraner: 4% Pfanzerine der bancı po 


; Wewielbanf 95% P. 95a 8 AYa 
Ganze Driginalloofe af. 3 30 kr. Halbe a fl.1 45 kr. Viertel at, 5 104 LO. 6 




























| 
| Mindner Cours vom 16. Mai, 
1 





in tgetheur vom Bankgeſchäft D. 9. 
Sichteullem u Münden, ſtaufinger⸗ 








a 53 Ir. r 3 a: 
Amiliche Pläne und jede weitere Auskunft gratie, * —— — 
Der pünktlichſten amd jor«fältigiten Bedienung kann ſich Jedermann Mt w > / * Geil —— 

verſichert halten uno dürfte unſere Stellung hiefür ie beſte Bürgſchäft bieten. © ; 


Man belicbe daber gefälliaſt Aufträge baldigit und direct gelangen 


zu laſſen an Das Baukeſchäft von Briorifäten. 5% Aufle Fiumane 


















1016 ° Strauss & Comp. in Hamburg. 7514 BP — 9 Frans Joſeph Bühn 
ke p d 8 | 924 $ 912%. &. Kronpriugz⸗ RNuden⸗ 
- = N e5 Ban —- RT GMordwoen 

— Schranne vom 16. Mai 1874. dan — 8. 87486. Bilfen-Brie 


























; i Ge: ; i i i iner — 3 — w, Siebenbürner 
Voriger | in — Heu tig. Mittel⸗ Mittelpreis. | jener P N 
rücht⸗ bammt⸗ > Reſt 7 P > 
a. Reit EZ Berrag, | Derfauf| Ren. | reis, Sei] Gcatien ; Yabn ale . 74 G. 
I Er. Tr. I St. Looſe. 4° Bayer. Brämienanteipe 
— ——————— 11412 P. 114.6 2% Raab Grazer 
Waizen 2005 444 | 5138 4 3714 | 1424 | 9 16 =) 9I —— — Pa.. — GAmnsbach⸗Gunzenhauſer 
Roın 144 6 977 | 9 | 6rh7 5525 | | 151 — G,Augsbunger -- B. 94a ©, 
Gerſte 334} 1491 427 168) 9 7/9] | -—— | ER 
Haber 305 4 1536: 74074 | 3331 | 743 | 7-4 | — 183 | —|= 7 Gelbforten, Preuß. uegiezde 
Bien ur zs]) 10, --1A 6 -\ | Is; | 9.6368 ZEN eh Sen 
Rep⸗ — 2 ER — K!_1_-1. 1-2 [ia 25, Dulfaten 5. 30-32, p0u 
Kein al | 1a] 0) |shs]-|- jun 11,10 Städt 9. 45-48, Pilteten | 
Sonft. Frucht | ” 9 16 131- | _I| _i_ 133—35, engl, Sovereigns 11. 51777 
: . Frnd ” : | | | Preuß. Caſſen-Scheine 100 105 Ya [ 
Summa: |] 2884 | 2129 j11004 | 8416 | 2088 | - I 


-|— | —|— Oenerr. Banknoten 105% P. 105°%s Ü 








Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. 
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Amtliches für Freifing. 
Berichtigung. 
Die dem Sebaftian Rank mır Gerichtävollzicheraft vo 
13. 1. Mis. eröffnete Frift (vide meiner Bekanntmachung 
vom 13, 1. Mts, Freilinger Tagblatt Nr. 111) beträgt 
nicht 20 fondern 3O Tage. 
Freifing, 16. Mai 1874. 
Der ?. I. Staatsanwalt. 
Biebler. 


Bekanntmachung. 
Die ſtädtiſche Freibank betr. 

Es wird hiemit befannt gegeben, dag nächſten Samſtag 
den 23. ds. Mis. die Freibank in den Parterre Lokalitäten 
des Magiſtratsgebäudes eröffnet und von dieſem Tage ab 
Fleiſch um 2 Er. unter den gewöhnlichen Preiſe abgegeben 
wird. Zugleich werden die Viehbefiger der Stadt und Um. 
gegend darauf aufmerffam gemacht, daß die Anmeldungen 
zur Schlahtung in der Freibank während der Bureauftunven 
äglih im Meagiftratölofale im Zimmer bed Polizeirott- 
neifter® entgegengenommen werden. Als Freib 
iſt ver Metzget Johann Reul dahier aufgeftellt. 

Freiſing, 19. Mai 1874. 

Stadtmagiſtrat Freiſing. 
Mauermaur. 


(1043) Bekanntmachung. 


Durch bießserichtlichen Befchluß vom -Heutigen wurde 
Lorenz Kiefel, Audträgler von Staudhaufen, zur Zeit 
in Uttenfirchen, wegen Geifteöfchwäche unter Guratel 
geftellt, wa8 mit dem Beifügen befannt gegeben mird, 
daß mit demfelben Täftige Nechtögefchäfte nur mit beffen 
aufgeftelltem Gurator, Georg Rieger, Bauer von Pfett- 
rach, abgefchloffen werden. können. 

Mopshurg, 16. Mat 1874. 


Kgl. a Moosburg. 











Bayern, Das Staatsminiſterium der finanzen erinnert 
wiederholt daran, daß nachfolgende Münzen, als: bayer. 
Dukaten, Maxd'or und Karoline, daun bayer. Goldkronen, 
preuß. Friedrichsd'or uno Piſtolen⸗ kurheſſiſchen Gepräges, 
ganze Kronenthaler deutſchen, öfterreibiihen und Brabanter 
Gepraͤges, ganze, halbe und Viertels Konventionsthaler deut⸗ 
ihen Gepräges nach dem 30 Juni 1874 auch von den 
n Bayern aufgeſtellten Einlöfungskaſſen weder in Zahlung 
angenommen werden, und daß die Beſitzer, wenn fie die 
Einlöſungsfriſt unbenügt lafjen, ſich ſpäterhin wohl nur 
nit Verluft diefer Münzen würten entäugern können. 

‚| — Münden, 17. Mai. Das Coloſſeum war heute 
Kittags der Schauplag eines ſchönen, bedeutſamen Feſtes, 
Iſſen Mittelpunkt die Ueberreichung eines von den Feuer— 
ehren in der Umgebung Münchens gewidmeten Albums 
‚j ven DVorjigenden im Landesausſchuß der bayer. euer: 
ten, Ludwig Yung, bildete, welchem die meijten der 

ren ihre Entftehung und Ausbildung verdanken. Aus 


4 


.- 


. 





das ¶Freiinger Tagbieu — tägli mit Ausnahme der Diontage und foftet in Freifing vierteljährlidh 48 fr, auöwärtt durch die Poft bezogen 50 fr. Inſerate 


fetate jerben 
ie Sipaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das eingelne Blatt oftet 1 fr. Alwöcentli wird ald Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


allen Gauen Bayerns hatten ſich hiezu Feuerwehren, theils 
in corpore.und in voller Augrüftung, iheils durch Depu⸗ 
tattonen vertreten, eingefunden, im Ganzen 70 mit 800 


‚ Mann, ‚darunter Deputationen aus rontenhaufen und Neu: 


markt a./R. Unter den geladenen Ehrengäften war auch 
der I. Bürgermeifter Dr. Erhardt erfchienen. Der Vorftand 
der Pafinger Feuerwehr, Hr. Bullinger, überreichte das 
Album mit einer Anfprache, in welder er die Verdienfte 
Jung's beroorhob, der ſich zur Aufgabe geftellt habe, mit 
voller Aufopferung für das gemeinuügige Inſtitut der 
Feuerwehren zu wirken und ſprach ſchließlich den Wunſch 
aus, es möge deſſen erſprießliche Thätigkeit noch viele Jahre 
der guten Sache erhalten bleiben. Darauf ſprach Herr 
Jung feinen herzlichen Dank aus, erwähnte, auf, die Ent- 
ftehung der Feuerwehren einen Rückblick werfend, daß im 
Augenblick in Oberbayern afein deren mehr beftehen, als 
ihrer im Jahre 1868 im ganzen Königreich beſtanden, und 
daß ihre Zahl jegt in Oberbayern bei 300, in ‚ganz Bayern 
bei 1500 betrage. Nach einer eingehenden Beleuchtung des 
hohen Nugend der Feuerwehren ſchloß Herr Jung feine 
vortreffliche Nede, mit einem Gut Heil! auf König Ludwig 
II., welcher, wie alle guten Beftrebungen, auch das Feuer: 

unterſttze. Mufit und Gejangävorträge, zum 
Theil von Sängern und Kapellen der hiefigen und. benach- 
barter Feuerwehren erefutirt, würzten.bas zeit. Dazwiſchen 
wurdeun telegraphifche Grüße an Jung und die verjammelten 
Feuerwehren bekannt gegeben. Geſtern Nachmittags fand 
Snipektion. und große Uchung ber gefammten Feuerwehr 
ftatt. Die Inſpektion wurde um 3 Uhr im Hofe ber 
Euiraffterkaferne abgehalten und kann nur. befriedigend aus⸗ 
gefallen fein, da die verfchiedenen Compagnien in jeder Be: 
ziehung. mufterhaft außrücten. Aus der Umgebung find 
Schwabing, Senpling, Neuhaufen, Bogenhaufen, Schleißheim, 
Thalficchen und Planegg in voller Zahl mit Ausrüſtung 
und Mufiltorps erjchienen; fie. nahmen an der Inſpektion 
und aud an der Uebung vollen Antheil. Von entlegeneren 
Orten wurden zahlreiche Deputationen: geſchickt. Für .bie 
Uebung waren die Häufer am Rondell des SHolzmarftes 
vor dem Iſarthor auserfehen. Nach der Inſpektion ver: 
theilte fih die biefige Feuerwehr kompagnieweiſe in die ans 
liegenden Straßen, ließ dort die Pferdebeſpannung vor den 
Geräthſchaften ausſchirren und z0g diejelben nad) gegebenen 
Angriffözeichen felbft zum fingirten Brandplatze. Wit un: 
glaublicher Geſchwiudigkeit waren dic Leitern aufgeftellt, die 
Dächer erftiegen und das Waſſer troß der bedeutenden Höhe 
der Gebäupe (H3.:Nr. 36 an der Herrenſtraße und Nr. 6 
am Sfarthorplag) hinaufgepumpt, daß die Sprigenfchläuche 
nad allen Richtungen Hin gerichtet werden fonnten. Im 
ganzen betheiliaten fich 14 Sprigen, darunter auch die Dampf- 
Iprige ber ftädtifchen Feuerwehr, die riefige Wafjermengen 
jchleuderte. Zu beklagen ift ein Unfall, der einen Steiger 
am Rückgebäude des Haufed Nr. 36 an der Herrenftraße 
zuftich, er ftürzte vom Dache auf den Pla und fcheint ſich 
erheblich verlegt zu haben. Die Zufchauer waren fehr be: 
friedigt über die Präcifion, die in allen Theilen der Ueb— 
ung zu Tage trat. Se. k. Hoheit Prinz Leopold war ſo— 
wohl bei der Inſpeklion als bei der Uebung gegenwärtig. 
Um 4% Uhr marſchirten die Corps durd) das Thal wieber 


zu den Feuerhäufern. Die ungeheure Menjchenmenge, welche 
zufammengeftrömt war und beim Abzuge vom Uebungs- 
plage noch das Geleite gab, .mag die opferwilligen Männer 
der Feuerwehr überzeugt haben, daß ihr Opfermuth auch ge- 
ehrt und gefchägt wird Möge diejer Gevanfe die. Braven 
in Ausübnng ihre? gefahrvollen Dienftes bejtärken ! 

— Münden, 17. Mai. (Pferderennen.) Für das 
diepjährige am Sonntag den 31. Mai hier ftattfindende 
Rennen ded Münchener Renn-Vereins find folgende Pro: 
pofitionen gegeben: 1) Eröffnungsrennen I. Preis 100 
Dufaten, gegeben von Sr. Maj. dem König, II. Preis 
30 Dulaten, gegeben vom Nennverein. Jockey-Flachrennen 
für Pferde im Befige bayerifcher Unterthanen. 2) Steeple- 
chaſe, Ehrenpreis, gegeben von Sr. k. Hoheit dem Prinzen 
Leopold von Bayern, und 1400 fl. Subjfriptionzpreis für 
Pferde im Beſitze und geritten von Offizieren, Porte-öpe⸗ 

aͤhnrichen und Einjährig-isreiwilligen der bayer. Armee. 
) Zudtrennen für in den Sahren 1870 und 1871 in 
Bayern geborene und aufgezogene Hengſte und Stuten, 
I. Preis 2000 fl., II. 600 fl. und IIL 270 fl. und die 
Einfäge und Neugelver. 4) Offizierd:Hürderennen, Ehren: 
preis, gegeben von Sr. kgl. Hcheit dem Prinzen Ludwig 
von Bayern und 400 fl. Subſtriptionspreis für feit drei 
Monaten nicht in Trainer Hand gewejene Pferde im Be: 


'fige und geritten von Offizieren der bayerischen Armee. 


5) Jockey Flach⸗Rennen für Pferde aller Länder. Preis 
1000 fl., durch Subjfription gegeben. 6) Steepleschafe. Preis 
4500 fl., durch Subjfription gegeben. SHerrenreiten für 
Pferde aller Länder. 7) Equitations-Jagd-Rennen. Ge— 
ritten von Offizieren der Anftalt und auf Pferden derfelben. 
Ehrenpreife, gegeben vom Kriegäminifter v. Pranth und 
vom Präfidenten des Vereind, 
AUnsland. 

Frankreich Paris, 17. Mat. „Journal offiziell“ 
meldet: Die Minifter haben um ihre Entlajjung nachge: 
ſucht, welde vom !Präfiventen der Nepublit angenommen 
wurde. Die Minifter bleiben proviforifc mit der Führung 
der Gejchäfte betraut. Die Majorität,, welhe dad Mini: 
fterium zu Fall brachte, beftand aus 310 Mitgliedern ber 
Linken, 54 der äußerften Nechten und 17 ver Bonapartiften. 
Die meiſten republifanifchen Blätter betonen die Nothwendig- 
keit, daß die Nationalverſammlung, welche außer Stande 
fei, dem Lande eine Verfaſſung zu geben, fi) baldigſt auf: 


Döfe. 

Spanien. Bilbao, 17. Mai. Die: Nordarmee 
Concha's nähert ih dem Ebro. Die nächſten Hauptquar- 
Nach 


tiere werden Miranda und Medina de Pomar ſein 


Miranda ſind die Reſerven und das Kriegsmaterial auf 


der Bahn vorausgeſchickt worden. Die Carliſten nahmen 
in Somorroftro ausgehobene Pferde weg. 

— Santander, 16. Mai. Die Earliften follen unter 
Dorregaray's Führung das früher ‚von ihnen befete La: 
guarbia, eine wichtige Poſition zwiſchen Penacerrada und 
Logrono, welhe Moriones ihnen vor einigen Monaten ent: 
rifjen hatte, jegt wieder eingenommen haben. 


xoftales. 
(Schulvdienfterfedigung.) Der II. Knabenfchuldienit 
zu Moosburg, k. B. A. Freiſing. NE. 509 fl. Gefuche 
find bis längſtens 1. Juni 1874 bei der k. Diſtrikisſchul⸗ 
infpeftion Moosburg I in Moosburg einzureichen. 
Berichtigung: 
In der Ausſchreibung Nr. 1034 Tagbl Nr. 113 Iehte 
Zeile ift zu lefen, ftatt der gl. Rechtsanwalt „ver kgl Staat3- 
anwalt.* 


Die Unglückswaffe. 
(Fortiegung.) 

Die Bekanntſchaft mit Wera war jchon etwas jchwieri= 
ger anzufnüpfen, indem tie jungen Leute jih gar gewaltig 
umgewandelt vorfamen. Anprea3 hatte faum den Muth 
feine Spielgefägrtin, die er als eim zehnjähriges Märchen, 
verlafjen hatte und nun als eine prächtig entwickelte, ſchlanke 


miſten in ven Hut 


Jungfrau wieder fand, mit derſelben Unbefangenheit zu ı 
handeln. Die Zeit, wo beide im Menagefpiel fich gege 
feitig petite femme und petit mari betitelt hatten, lag; 
zu fern. Wera empfand diefelbe Verlegenheit, indem %ı 
dreas fich jo ſtattlich herausgewachſen hatte, daß fie Mi: 
hatte, die Züge des Knaben in feinem marfirten, edlen & 
ficyte wieder zu finden. Es bedurfte ber fordialen Dix 
heit de3 alten Palin, um vie Kinder, wie er fie man: 
einander näher zu bringen, indem dieſer, durch die Haltır 
der jungen Leute ungeduldig gemacht, diefelben ziemlich u: 
fanft einander in die Arme ftieß, mit den Worten: „N 
habt Ihr Euch noch nicht genug von fern bewundert? Ar 
Kinder, umarmt Euch, und dad tüchtig, um die Bela; 
ichaft ein für alle Mal zu erneuern,” 

Lachend fielen fich Beide in die Arme und der Tay vr 
ſtrich unter ven heiterſten Geſprächen, worin die verit: 
denen Projecte fich während ded Urlaub des jungen Office: 
aufs Beite zu vergnügen, die Hauptrolle jpielten. M 
befchloß ven Sommer in Reit- und Waſſerpartien, welde Ir 
teren auf der eine reizende Landſchaft durchfliegenven I: 
ftattfinden follten, zu verleben. Spät Abends trennte m 
ſich mit dem gegenfeitigen VBerfprechen, den nächjten %; 
von Neuem in Geſellſchaft zugubringen. Wera verbrat 
eine ziemlih unruhige Nacht, indem dag Bild ihres funın 
Freundes fich gar vortheilhaft ihrem Geifte eingcprägt hat 
— Antread träumte viel närrifches, unter Anderem, vi 
er fih aus Liebe zu Wera mit dem georgifchen Dolch er 
leide. Die Gräfin endlich genoß einen glüdlichen Sch 
durch welchen milde Träume zogen, mo fich alle ihre Lin 
lingsplãne und Hoffnungen verwirklicht fanden. 

Den folgenden Morgen fand die Gräfin ein blanke 
Zehnkopekenitüd in. ihrem. Arbeitsetui. Sie ſteckte das Gelt 
ftüd ruhig in ihre Börſe, ald unten vor dem Feniter e\ 
näjelnte Stimme fi vernehmen ließ, welche einen Pill 
in ſlaviſcher Sprade abjang. Sich eriunernd, daß vi 
einer der zahlreichen. armen. Pilger fein mußte, die z 
Sunifefte ter Matonna zu Kaluſchka von weit her geh 
men waren, zog fie rafch das Geldſtück wieder aus 
Börje und warf ed durch dad Fenfter dem bettelnden Pic 
Dieſer, ein ftruppiger, ungemwajchen: 
Burjche, fing die Gabe geſchickt und. dankte, nachdem : 
das Kreuz gemacht hatte, mit den Worten: „Gott möge e 
Dir vergelten I” 

Der Sommer  verfloß ungemein raſch in einer Net 
von Luftpartien wozu man die Familien der reichen Gut: 
befiger des Diftrikied eingeladen hatte. 

Als der erfte Froſthauch des Winters über dad Upath 
ftrib, war der Urlaub des jungen Andreas zu Enve ur 
er verließ das väterliche Schloß, um zu feinem Regimen 
nah Kaluga zurüczufehren. Der Abjchied war kein iu: 
tiger, denn. der junge Soldat trug im Herzen ein Gen 
niß, welches Wera ihren jungen Freunde kurze Zeit w 
ber gemacht hatte, Dazu kam, daß er fiher war, von it 
nem Kommandanten die.Erlaubniß zu erhalten, hie w 
da einige Tage in-Ralufchfa zubringen zu dürfen. Natü 
lich begleitete der treue Dimitri feinen jungen Gebieter. 

Einmal in Kaluga inftallirt, mußte ſich Andreas 
Gunſt feined Obriften in dem. Maße zu gewinnen, } 
diefer ihm erlaubte, allwöchentiich einen Tag iu Kaluj 
zuzubringen. Dort verlebte man in diefer Weife vie cr! 
Wirtermonate auf die heiterfte Art, indem man mit H 
einiger junger Dificiere, welche Andreas feiner Mtutter ı 
Palin vorgeftellt hatte, ein kleines Liebhaberibeater r 
mehrere Bälle arrangirt hatte, auf denen die reigende W 
als Königin Herrfchte. Unter ver Anzabl der jungen ? 
milienjöhne, die von dem benachbarten Edelſitze eingels 
worden waren, befand fich auch der Graf Aleris Bogdam 
defjen un,eveurer Reichthum in ſechstauſend Leibeigenen 
ſtand. Er hatte früher in der Garde gedient, welches Co 
er jedoch in Folge eines großen Liebesſtkandals gezmaun: 
verlajjen mußte, worauf er ſich auf felne Güter zur 
gezogen hatte. — (Fortiegung Feht) 











Stadtthenter in Freiling. 

Mittwoch den 20. Mai: Während 
der Börfe, over: Sfirael anf 
Freiersfünen Original-Luſt- 
fpiel in 1 Aft von Ed. WMautner 
Hierauf Das Gänschen von 
Buchenan. Luitipiel in + Akt von 
Friedrich. Zum Schluß: (Caſſaſtück 
der Wiener Volkstheater ) Taub 
muß er ſein! Poſſe in 1 Akt 


von Bittner. 
a. C. Schenk. 


















Derlooste Pfandbriefe der bayer. hypotheken- 


und Wechſelbank, ſowie verlooste oder gekündigte 

Staatspapiere, Bankobligationen und Prioritäten 

werden bei mir jederzeit baar ausbezahlt oder in 
andere Werthpapiere umgetauſcht. 

Ziehungsliſten liegen gratis zur Einſicht auf. 

Die am 1. Juni a. c. fälligen Coupons werden 

- vom 20. Ifd. Mis. an an meiner Caſſe eingelöst. 


3. Dberlindober, 
Bank- Wechſelgeſchäft 


(1039, in Freiſing. 





Emser Pastillen. 


Borräthig in Freiſing in der 
Hillmayer’schen Hof⸗ und Stadt: 
aporhefe und bei Apothefer Etfr. 
Baumgartner. 


Ein Mädchen von 13 bis 16 
Kahren wird in den‘ Dienjt geſucht. 
D. Uebr. - 











X Die 
- Magdeburger Hagel-Derfhicherungs-Gefelfchaft. 
ſtatutgemäßes Grumd-Gapital: 5 Mil. 250,000 fl. 


Bis jeßt emitlirt- . oo 00 ae ein, 2,625,875 fl. — fr. 
hiervon in Folge der Verlufte in den Jahren 1872 und 
1873 vetBraucht u ce 480,725 fl. 44 fr. 
alfo gegenwärtig disponibler Garantie-Tonds: 2,145,149 fl 16 kr. 
verfichert Bodenerzeugnifſe aller Art gegen Hagelihaden zu feſten Prämien. 
Nachſchußzahlungen finden nicht ſtatt. Die Entihädigungs-Betrüge werben 
ipäteitens binnen Monatöfrift nach Feltftelung derſelben voll ausbezahlt. 
t Seit ıhrem zwanzigjährigen Beſiehen hat: die Geſellſchaft 652,307 Ver— 
ficherungen abnejchloffen und 15,021,265 Gulden Entihädigung gezahlt. Die 
Verfiberungsiumme im Jahre 1873 betrua 63,020,489 Thlr. 
Die unterfertigten Agenten nehmen Verfiherungs:Anträge gern entgegen 





2 möblirte Zimmer find fofet 
zu vermiethen. D: Ue. (1045) 


„Frühjahrskur“ 

Brustkranke, welche mit dem Ge— 
Brauche einer Kräuterkur zur Heil- 
ung der angegriffenen Zunge beginnen 
wollen, nehmen einfady die and dem 
Safte dee „Spitzwegerichs“ und der 
„Hauswuürzel“ vom Apotheker 2. 
Jeßler dargeftellte. .- 


a — —— — — — — — — — — — — — 


und werden jede weitere Auskunft bereitwilligit ertheilen. Ye „Spitzwegerich Brust-Essenz.“ 

Altomünfter, C. Baumann, Sädlermeifter. | Mainburg, C. Weinmayer, Lithograph. Die ſegensreiche Wirfung derſelben 

— — lea | Fr — —— Ka ‘| Mt weit und breit bekannt, und wird 

Dachau, 3. Schön, Privatier. affenhofen, L. Schwaiger, Rentamtsgehilfe. 

Dadau, M. Stöger, pen. Lehrer. ı Biaffenhofen, J. Weissmüller, Seilermeijter. biefe Eſſenz von vielen renommirten 

Erding, B. Kaltenegger, Rentamtsbote. Scheyern, H. Kirchmayr, Bürgermeifter. Aerzten verordnet. 

— — — es —— Er ige 5 Haupt-Depot in Freiſing in der 
eijing, Chr. Huss, Kaufmann. | Sulgemoos, J. Deschinsky, Chirurg. 3. Data 

Iudersdorf, P. Widemann, Wagıermeifter. | Wartenberg, Ph. Eschibeck, Uhrmiacher. & ; 5 — EN — 

Mainburg, M. Pinsker, Lehrer. Wolnzach, J. Rieger, Buchbinder. ei Ap 


Agenten. der Magdeburger. Hagelverſicherungs-Geſellſchaft, 
zugleich Agenten der’ Magdeburger Allgemeinen Berfiherungs-Xchen-Hefel-: 
F ſchaft und der Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft. 


- Fenerversichernnasbank für Deutschland 


zu Gotha. 
h Nach dem Nehnungsabfehluffe der Bank für 1873 beträgt die Erfparniß 
für das vergangene Jahr 4 


m 
7 Prozent 
ser eingezahlten Prämien. 

Seder Banktyeilnehmer in hiefiger Agentur empfängt diefen Antheil nebjt 
inem Gremplar des Abjchluffes vom Unterzeichneten, bei dem aud) die ausführ- 
ihen Nachweiſungen zum Rechnungsabſchluſſe zu jedes Verſicherten Einfiht 
Iffen Liegen. 

Denjenigen, welche beabjichtigen, diefer gegenfeitigen Feuerverſicherungs— 
Beſellſchaft beizutreten, gibt der Unterzeichnete beveitwilligjt deßfallſige Aus— 
"unft und ermittelt die Verliherung j 

E Freifing im Mat 1874. 


ji Erhard Bauer, Stadtschreiber. F. P. Dotterer. 


Pfandbriefe 


{ d 
Südd. Bodenereditbank, 
Bayer. Vereinsbank, 
Nürnberg. Vereinsbank, 


sowie alle anderen Papiere 
billigst zu beziehen durch 


M. Saradeik 


ER Freising, 





Gr aue Vappen 
Strohpappen 


in allen Stärken find vorräthig bei 





Kalkwerke der Brüder M etzler Formularien 
für Gemeindeverwalt 
an der Walhallaſtraße bei —— | und Stiftungen, 
Täglich friſch gebrannten R | Ueberfijien über (Neiioniten, ff 
am Weisskalk == N 
















Du 11! Stets frische Waare!!! DE 
Bitriolfreie Glycerin - Glanz: Wichfe. 


mittlere Domberggafle 7. Aug. Mayer in Freifing. mittlere Domberggafie 7. 


Es iſt eine allbefannte daß das Vitrioldl;tes nactheitige Wirkung auf das 
Leder ausübt, ſelbes ſpröde macht und überdieß durch jeine Schärfe Toner. sang:eift, Obeugenannter 
Verfertiger hat daher ber Bereitung ver Glycerin: Glanz - Wichfe beſonders darauf Bedacht 
genommen, nur der Erhaltung des Leders dienliche Stoffe anzuwenden unbeſchadet der Feinheit 
und Schnelligkeit des Glanzes und tiefer Schwärze. Zu recht zahlreicher Abnahme. "im Jutereſſe 
des geehrten Publikums einladend, zeichnet achtungsvollſt Der Obige. 


Die einzelne Schachtel 2 Er. Bei Partie-Bezug guren Nabatt. 


—— ο 











Mobiliarverſicherungen, 


an vorzũglichſter — der ſich durch ſeine ———— Vermehrung billiger | Ein- un: Auslayfiouenofe 


als andere Sorten jtellt. 





nerren gehen, yR: | a * eiai 
| Gefchwornentifte 
Dungtalf, rohe, Kalkfteine und (Schotter f rChaufleen). —— 
985 =) Brüder Wei zZier. | Juvatarium, 
Dienjiboterzegifter, 


ABLE Kranfenhaudfarte, 
Zahnarzt Steyrer von München 
kommt Donerſtag den 28. Mai früh in Freiſing an und Todesfallanzeigen, 


Hundekataſter, 
wohnt wieder beim Dufchibran. 042 80) ————— für Hande und Spa 


Eiſenguß Bene Seh, 


Für Mafhinen: und Bauzwecke jeder Größe und Schwere, roh oder beavbeitet, REINE 8 

























jowie lechniſche Anlagen, Dampf: und MWafjermotoren, Miühlen, Brauereien, Gemeindebeſchlüſſe, en) 
Säge und Schleifwerke nad) bewährteften Syftemen L efert prompreft und billigitdie Vermittlungg- und Sirafamt, 
Mafhinenfabrik Wegensburg. | Schulventilgungsplanı 
«1018 3a) Friedrich Henkel. empfeblen 5 | 
— — — — — | Franz Paul Datterer in Frei 
Empfehlung. SON Seven In Ani 
il. 2obenfchuß ji 
Ausgezeichneten Franzöfifchen —— per Flaſche 3 Er, | - — — . 
iu Gebinden von 15 Litern am pen Liter 80 Er, bei größeren isitenkart 
Abnahmen billiger, verſendet —V— 
fertigt elegant md 
Georg NHenki, fürgeiter Zeit die d 
Weinhaudlung. Münden. — .uüt 
(382 6d) 2 Landihaftsgafie 2. FR. P Ball 
tt Für VPerſonen!!! — 





worgerückten Alters gibt co zur Erhaltung der Kräfte uno Stärkung des Magens | 7 

weht Fin beſſeres Mittel 018 den von unſeren beyühmteſten DH. Aerzien em— Schulberſäumniß⸗Lif 
pfohdonen nnd. ſtets mit glänzendem Erfolg verordneten ſind vorrätig. nei 

Marsala-Wein, St. B. Datter 
aus genannt „italienischer Magenwein“, welcher echt uud in edelfter Quali: ne er 0 
tãt vie ganze Fiſce 1 fl. 24 Er., die halde 42 kr., zu besieben u vu  Mafulatur: Bapıi 
J. Widemann per Pfund 6 fr. 
in Freising. Franuz Paul Dattere 








Redaktion, Drud-und Verlag von F. P. Datterer in F.reifing 


N 
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Sreilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 





2 1 15. 





Donverftag 21. Mai. : 





1874. 





a8 „iFreifinger Tagblatt” erſcheint tägli mit Ausnahme der Montage und foftet in Freifing vierteljährlich 48 r., auswärts durch die Poft bezogen 50 fr. Inſerate werden 
ie 3ipaltige Garınondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt fojtet 1 fr. Aüwöchentlich wird ald Gratißbeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegeben 
— — 





Amtliches für Freiſing. 
Bekanntimnachung. 
pP fämmtlihe Bürgermeiſter des k. Bezirksamtes Freiſing. 
Zur Kenntnißnahme, Nachachtung, Bekanntgabe uud ber 
'iebungsmeife Vollzugsanzeige wird auf nachſtehende Aus- 
chreiben verwieſen: 
1) vom 12. Mail. J. — die Aufſtellung von Auẽ— 
wanderungẽsagenten betr. -— (Kıeblt. ©. 585); 
2) v. 12. Mail. J. — die Abpaltung der 3. Schwur 
gerichtsſitzung für Oberbayern im Jahie 1874 betr. 
Kieblt. S. 586); 
3) 0.3. Mail. J. — den Unterricht im Hufbefchlagen 
betr. -— (Krsblt. S 586). 
Den 16. Dia 1274. 
Koönigliches Bezirksamt Freiſing. 





Täubler. 
1052) Berfanntmachuug. 
Keitedlel über Marnun Mol, Bauereſohn von Wall. 
Martin Moll, Bauersſohn von Mall, z 3. in 


agenberg, wurde wesen Geiſtesſchwäche unter Kuratel 
nd für Denjelten Matträus Hör, Oekonom von 
tiernftorf al8 Kurator auf,eftellt. Giltige Nechtöge- 
cäfıe für Martin Mol Finnen daher nur. mit Zu- 
timmung des Kurators gefchloffen werdet, 

Freiſing, 18 Mai 1874 

Kgl. Stadt: und Landgericht Freifing. 
4 Haufer. 

Bayern. Münden, 19 Via. Sitzung ver Abyer 
ordneten. Der, Geſetzentwurf Über die Auf iahme eines 
Kreisaulehens behufs Erweiterung der Krcieirrenanſtalt 
zu E langen wurde in zweuer Leſung einſtimmig angenom— 
men. Dex Geſetzentwurf betreffs Erbauung weiterer Veei— 
naleiſenbahnen wurte auf den ‚Antrag. Marquardſens und 
ver Betreffs Ausdehnung der bayarifchen Oſtbahnen unter 
Befürworiung des Pfarrers Albringer ebenſo ter für die 
Rouhalbahn auf Freytags Antrag dem beſtehenden Eıfen: 
bahnausſchuß zugewieſen. Bei der Generaldiscuſſion über 
den Finganzausſchußbericht der Verkehreanſtalten tadelt Ruß 
vurm Den Mangel an Sicherheit ver Fahrt in, Folge ver 
yeringen Zahl des Fahrperſonais. Der Generaltitector 
- Hoceder berichtigt. Dalter bemängelt Die Organiſation 
md die Leitungeprinzipien der Verkehrsanſtalten, und wird 
son Schlör widerlegt. (Tel. N) 

— Von vden Poſtboten iſt ein ganz dicker Band von 
‚Zehitionen an die Kammer der, Abgeordneten gelangt, in 
selchen um Gehalt aufbejjerung gebeten wird... Der legte 
Judact:Landtag bat fich eingehend mit diefer Sache be- 
bäftigt, eine Gehaltsmehrung wude bewillint und gleich— 
itig die Einrichtung einer Penfiond: und Unterftügungs: 
afje für die Poftboten beichlofjen; die k. Staatsregierung 
"at Die nöthigen Vorarbeiten gemacht, die Statuten - find 
rtig und der Beihag aus der Staatskaſſe mit jährlich 
‘0,050 fl. in das Budget eingefegt und zur Genehmigung 
npfohlen worden. Da jedoch auch die Pojtboren zw dieſer 
‚alle beizutragen haben, fo wird nah der Anſicht des 
nanzausſchuſſes nichts anderes übrig bleiben, als eine 








weuere Erhöhung ihrer Bezüge vorzunehmen, da fie fonft 
durch dieſe Ausgabe eine geringere Einnahme hätten als 
bisher: Es wurde beim vorigen Budget feftgefegt, daß 
fein Poſtbote weniger als 340 fl. erhalten folle. Will man 
diefen Berrag auch nur auf 375 fl. erhöhen, fo find hiefür 
35,000 fl. per Jahr notwendig. Nach den Berechnungen, 
welche dem Referenten mitgetheilt wurden, beziehen von 
den 1543 Rofiboten 568 ein Einkommen vom je 340 fl., 
375 em ſolches von je 350 fl., 166 ein ſolches von je 
360 fl., 111 ein for@cd von je 3TO fl. Die übrigen 420 
Poſtboten haben ein Einkommen von 380 fl. und darüber. 

— Am 1. Juni de. Is. wird in Ingolſtadt behufs 
der Feltungebauten eine militärifhe Arbeiter Abtheilung 
form. Heezu werten alk Waffenunwürdigen herange— 
zogen und in zwei Klaſſen eingetyeult. Die 1. Klaſſe er— 
hält blaue Bek eidung mit ſchwarzem Kragen und Aufſchlägen, 
die 2 Klaſſe-graue Bekleidung mit ſchwarzem Kragen ud 
Aufſchlägen. Ueber 50 Mann wird ein Feldwebel nebſt 
mehreren energiſchen Unteroffizieren als Aufſichtsorgan auf— 
geſtellt. Der Feldwebel erhält eine monatliche Zulage von 
15 fl, ver Sergeant 12 fl, der Unteroffizier S fl. 45 kr., 
das Commando über die Arbeiter Abiheilungen ſteht vom 
jemweitinen Platzmajor zu. 

— Me das „ZTraunfteiner Wochenblatt berichtet, heriſcht 
in dortiger Gegend die Maſernkrankheit unter den Kindern 


| jo ſtart, daß bereits in vielen Orten die Schulen geſchloſ— 


jen werten mußten. Auch in Trauaftein feloft wınde am 
10. 78. die Schule auf 14 Tage geſchloſſen. 

Württemberg. Dem „Echmwäbifchen Merkur“ wird 
aus Zürich gemeldet, das Schloß Arenenberg werde in 
Stand geſetzt, und man verfiere ſehr bejtimmt, Kaiferin 
Eugenie uno der Faijerliche Prinz würden ſich bleibend da— 
ſelbſt nieterlaffn: 

Preußen, Berlin. Der biöherige Parifer Botichafter, 
Graf Harıy v. Arnim, iſt, wie die „Nordd. Allg. Zig.“ 
bört, durch Allerhöchfte Dıpre vom 15. ds. im den einſt ⸗ 
weiligen Rubejtand verſetzt. 

Berlin, 19 Mai. Der RNeichstagsabge— 
ordnete Moſt ift wegen mehrerer im Laufe der Eefjion ın 
Arbeiterverfammlungen abgehaltener Reden von der fiebenten 
Deputation zu 1Yejährigen Gefangniß verurtheilt worden. 

— Hamburg, 15 Mat. - Der Yufıballen des Mr 
Th. Wright. welcher geftern Nachmittags mit vier Pecſonen 
aus Eimebüllel aufſtieg, wurde in ſehr bettächt icher Höhe 
ſchwebend von dem ſcharfen Nordweſtwinde in der Zeit von 
20 Minuten etwa drei Meilen weit nach Neuendamm it 
den Vierlanden getrieben. Beim Niedergehen wurde et dort 
mit der -Gontel vom Winde am Boven hingefchleifi, und 
es konnte derſelbe, ta die Ankerleine riß, richt zum Stehen 
gebracht werven. Drei Paſſagiere wurden über Bord ge 
worfen. In Folge diefer Erleichterung ſtieg der “Balton 
mit dem vierten Luftreifenden wieder aufwärts, jo daß Rp: 
terer geröthigt war, jih an einem Notbtau herunter zu 
lafjen. Als auch diejed noch um 50 Fuß voin Boven ent 
fernt blieb, ftürzte der zwijchen Himmel und Erbe ſchwe— 
bende Luftfchiffer herunter, fiel auf Gebüſch und erhielt er- 
hebliche Contufionen. Der Ballon joll ſchließlich bei Wunr 
ftorf im Hannover’jchen gefunfen fein. 


Ausland. 

Oeſterreich. Peit, 19, Mai. Die öfterreichiiche De— 
Tegation des Reichsraths erledigte dad Extraordtnarium des 
Kriegsbudget3 und bewilligte 4% Millionen, der Abſtrich 
betrug 125 Millionen. Der Titel, betreffend die Fortiegung 
ber Przemysler Feftungsbauten, rief eine längere Debatte 
hervor. Die Delegation entjchied dem Antrag des Aus 
ſchuſſes gemäß für die Streihung ter, hiefür beantragten 
Ziffer. Im ungarifcen Unterhaus wurde mit großer Mehr⸗ 
heit die Anlehensvorlage angenommen, 

England. London, 18. Mai. Der Kaifer von Ruf: 
fand, ber Herzog und bie Herzogin von Edinburgh ſowie 
bie k. Familie haben heut am einem glänzenden von ben 
ftäptifchen Behörden in Guildhall gegebenen Frühſtück theil- 
genommen, Der Lord-Mayor überreichte eine Adreſſe, und 
ſprach die Hoffnung aus: der Beſuch des ruſſiſchen Kaiſers 
werde dad Freundſchaftsband zwijchen beiden Ländern noch 
feſter tnüpfen. Der Zar erwiderte mit feinem Dank für 
den herzlichen Empfang, und fprach die Ueberzeugung auf: 
die liebevolle Aufnahme, welche feine Tochter in England 

efunden habe, werde die freundfchaftlichen Beziehungen 
Pruflands zu England befeftigen. 

Spanien, Santander, 18. Mai. Die Nordarmee 
hat Miranda del Ebro befegt. Das Groß ter Carlijten- 
Truppen durchzieht den nördlichen Theil der baskiſchen 
Provinz Alava. Don Carlo hat fein Hauptquartier in 
Eſtella. 

Aumerika. New⸗Orleans. Die Breite des Miſſiſſipi 
hat bei dem neulichen Austreten desſelben zwiſchen Kairo 
und feiner Mündung 40-60 engl. Meilen betragen. Die 
„New»Orleand Deutjhe Zeitung“ vom 19. April ſummirt 
die Verheerungen ber Ueberſchwemmung in folgender Weife: 
Die diepjährige Waſſerfluth, die höchſte jeit Menſchengedenken, 
Hat namenlofed Elend angerichtetz in Front der Stast ift 
der Fluß fo weit gefallen, daß feine Gefahr mehr zu bee 
fürchten ift, aber dieſes Fallen rührt bloß daher, daß ber 
Flug oberhalb an vielen Plägen feine Dämme durchbrochen 
bat und feine Fluthen über die fruchtbaren Ländereien an 
beiden Seiten ergießt. New Orleans ift gerettet — auf 
Koften der Lanppiftrittel Die Ernten in 5—6 Pariſhes 
find ruinirt; dad Vieh ift in den Wogen umgelommen und 
Zehntaufende von Menfchen find dem Elende preiögegeben. 
Hunderte müfjen dem Hungertode verfallen, wenn nicht 
ſchleunige Hilfe geleiftet wird. Die „Times“ fagt, erft jegt 
ferne man den Umfang des Schadens und der Roth kennen. 
Daß jener ein ungeheurer, wußte man, daß er ſich aber 
über 500,000 Acres und über eine Bevölkerung von 178,000 
Perſonen erſtreckte, hatte man ſeither nicht geglaubt, allein 
bieß ift in Wirklichkeit der Fall. Neun der größten und 
reichften Baumwolle producivenden Pariſhes Carroll, Mor- 
houſe, Richland, Mabifon, Franklin, Tenſas, Caldwell, Con: 
cordia und Catahoula mit 2,500,000 Acres Baummollen- 
land in wirklicher Eultivation und 100,000 Aeres Mais, 
Darunter find bloß die großen MPflanzungen verſtanden, 
und Hunderte Meiner armen nicht mit gerechnet. Die Bes 
völferung diefer neun Parifhes beträgt 20,394 Weiße und 
54,033 Schwarze. In den Zucker producirenden Pariſhes 
{ft der Ruin wo möglich nody größer. In Pointe Coupe, 
Saft Baton Rouge, Welt Baton Rouge, Iberville, Afcen: 
fion, Affumption, Zafourde, St. John The Baptift, St. 


Charles, Terrebonne und Plaquemines find nahezu 2,500,000 | 


Acres, cultivirt und nicht cultivirt, mit einer Production 
von 30,000 Orb. Zuder und einer großen NReisprobuc- 
tion, unter Waſſer. 


Volks- und Zandwirthfhaft, Handel und Induftrie. 

Nürnberg, 16. Mai. (Hopfenmarkt.) Ueber den 
Stand der Hopfenpflanze melden alle Bezirke eine Zurüd- 
haltung des Gewächſes durch dad Wetter. Aus entfernteren 
Produklionsdiſtrikten wird mitgetheilt, daß die von der abe 
norm falten Witterung geichädigten Hopfenreben abgejchnitten 
und andere erwartet werden müfjen. Das Hopfengeſchäft 






















bewegt fih in mäßigem Umfange Trotzdem aus Bılj 
und Engfand feſtere Tendenz berichtet wird, ift für 
port am Platz keine Frage, und für Brauerfunpjcdaft v 
nur der tägliche Bedarf genommen, wobei gute Quali 
ihren Preis leicht behaupten. Der Wohenumfag it 
ringer gewejen, al3 in der Vorwoche, während die Juhu 
aus den Produktionsbezirken den Abzug an Ballenzapı i 
troffen Haben. Marktwaare prima fehlen 42—48 ft, 
fet. 38—40 fl., tertia 33- 35 fl., Spalter Landſiegel 
bis 80 fl., Württemberger prima 55—6U fl., ſekunda 
bis 48 fl., Heröbruder Gebirgshopfen 42— 50 fl., fetu 
36—40 fl., Hallertauer prima 55—62 fl., ſekunda 451 
52 fl., tertia 42—45 fl., Elfäffer prina 48—55 fl, | 
38-46 fl. Nachſchrift Mittags: Der heutige Um 
trägt ca. 100 Ballen, wobei die meiften Abſchlüſſe 5 
bi3 50 fl. Itatifanden. 

Ein zerriffener Wechfel ift fein Wechfel mehr, ii 
wenn er wieder zuſammengeklebt worden ift, — fo hats 
Erkenntniß des Neich2-Oberhandelögerichtd zu Leipzig n 
ſchieden. 
















zofales. 
Freifing, 20. Mai. Zum Benefiz für Herrun 
Frau Ströpl wird Freitag den 22. Mai Hugo Mil‘ 
ausgezeichnete? Charakterbild: „Won Stufe zu Str“ 
gegeben, welched auf allen großen Bühnen, namentid 
Wien, Münden ꝛc die glänzendften Erfolge erzielt u 


bürgen für ein gutbefegted Haus und für eimen in jet 
Beziehung genußreichen Abend. 

Freising. (8. Militärbezirksgericht.) Breilenfelln 
&g., Unteroffizier des 3. Chev.-Reg., wegen falfchen Handalüb 
ded. Ein an fi geringfügiger Vorfall bejchäftigt nun ü 
ein Jahr die Militärgerichte, bis derſelbe in lehzter © 
ung endlih zum vollitändigen Abſchluſſe gelangte. 
Sade ift im Kurzen folgende: Am 6. Mai v. J. wur 
der Unteroffizier Breitenfellner mit 7 Mann beordert, cin 
Trandport Nemonte-Pferde von Freifing nach Garching 
führen. In Garching angelommen, zechten Unteroffiı 
wie Mannſchaft wacker darauf los, was ihnen in Jol; 
des fcharfen Rittes und der großen Hige (es gab nämli 
früger Auch heiße Tage iin Wonnemonat Mai) nicht übe 
zu nehmen war. Um nun die Mannfchaft zum Auibrnd 
zu veranlaffen, ftelte Breitenfellner derſelben eine nodmali 
Einkehr In Grüne in Ausficht; dort angefommen, mad 
nun die Mannſchaft Anftatt ſich haäuslich niederzulafje 
felbft Unteroffizier Breitenfellner beftellte ſich eine „Salbe 
die er aber dem Wirth mit den Worten „er trinke Nicht 
zurückgab. Sodann fommandirte er „Trab⸗Marſch!“ 
folgten ihm aber nur 2 feiner Getreuen; kurz vor def‘ 
ferne in Sreifing begegnete dem einen Häuflein Herr ) 
gimentsadjutant Wolf und auf beffen Befragen, wo 
fehlenden 5 Mann feien, machte Breitenfellner die dienſil 
Meldung: daß biefelden in Grüne eingefehrt, und fein 
Befehl zum Fortreiten nicht nachgekommen fein. Die ı 
wenige Minuten darauf zurückehrenden 5 Mann wur 
fofert in Arreit gefegt, und am 10. Juli 1873 vor ! 
Milttär-Untergericht Freifing wegen militärijchen Ungel 
ſams verhandelt, : Diefed Gericht lehnte jedoch feine 
ftändigfeit ab. Die Sade fam nun am 29. Januar | 
in Landshut zur Verhandlung. Dortfelbft wurden di 
Mann freigefprochen, weil dielelben übereinftimmend 
den ald Zeugen vernommenen Soldaten Sieghard und E 


! berger außjagıen: Breitenfellner habe ihnen die Erlaul 


zum Einfehren in Grüned gegeben, und feinen Befehl 
Abmarſch ertheilt Breitenfellner wurde num wegen fal 
dienftliher Meldung und wegen zweimaligen falfchen He 
gelübdes vor dad Militärbezirkögericht München verwii 
Die Verhandlung bot nun ein eigenthümliched JIntereſſe 
foferne, als Breitenfellner mit unerfchütterlicher Ruhe 
früheren Ausfagen kurz und bündig wiederholte und 
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Haarbreit davon abwich, während die als Zeugen vernom— 
menen 7 Soldaten, jet größtentheils Reſerviſten, ſehr ab— 
weichende Ausſagen machten, Thatſachen, von denen ſie ab— 
ſolut Wiſſen haben mußten, nicht geſehen oder gehört haben 
wollten, während fie von Vorlommniſſen berichteten, von denen 
fie kaum Kenntniß haben fonnten. Der Vertheidiger de Ange- 
klagten, Hr. Rechtsanwalt Thürmayer von Freifing, legte in einer 
äußert gediegenen Rede den Herren Gejchwornen ans Herz, 
unter folhen Umſtänden die an fie geſtellten Schuldfragen 


© "zu verneinen, wad denn auch nach kurzer Berathung er- 





folgte, jo daß Breitenfellner von Schuld und Strafe frei- 
gefprochen wurde. 

Breifing, 20. Mai. Der heutige Viltualienmarkt 
bot ven Käufern ziemlich viel Auswahl. Es war im Ber- 


hältniß zu dem ber vorigen Woche viel vom ‚Lande herein-- 


gebracht worden. Bemerkenswerth ift jedoch, daß auf dem 
Gemüſemarkt immer noch fein junge® Gemüfe zu haben 
ift, trogdem die Jahreszeit bereitd weit vorgeſchritten ift. 
Die Preife geftalten fich folgendermaßen: 1 Pfd. Schmalz 
koſtete 30—36 kr., 1 Pfd. Butter 28—32 kr., 6--7 Stüd 
Eier 8 kr., junge Hühner 30—42 Er, 4 alte Henne 42 
bis 48 fr.,1 Taube 10—12 fr., 1 Lamm 1 fl. 48 bis 
3 fl. 48 kr., 1 Spanferkel 2 fl. 30 bis 5 fl., letztere 
waren in jehr großer Zahl vorhanden; Kartoffel wurden 
zu 42 fr. dad Viertel verkauft. 








Die Unglücswofe. 


Briginalnovelle nad) Familien-Papieren. 
Bon E. von Bincenti. 
(Fortſetzung.) 

Später hatte er Mittel gefunden, von Neuem in Dienſt 
zu treten, und zwar ald Kapitän in dem Uhlanenregimente, 
dem auch Andread angehörte. Obwohl ihm feine fürftliche 
Treigebigfeit eine Menge Freunde gemacht hatte, war doch 
fein Leumund im. Allgemeinen nicht der befte, indem man 
mehrere Stückhen von ihm erzählte, die einem minder reis 
hen Spaßvogel, ald dem Grafen, unfehlbar eine genauere 
Bekanntſchaft mit dem Correctionshauſe verfchafft hätten. 

In Kaluga hat er einen großartigen Club gegründet, 
woran der ganze junge Adel theilnahm. Andreas, der Mit 
glied dieſes Clubs geworden war, hatte auf diefe Weiſe vie 
Bekanntſchaft Bogdanieff’3 gemacht, dem es darum zu thuu 
war, im Haufe Palin's eingeführt zu werben, da der Ruf 
von der unmwiderftehlichen Schönheit Wera's im Herzen des 
Wuͤſtlings neue Wünfche erweckt hatte. 

Bon Andreas, der wie alle naiven, eben erft den Mili: 
tärſchulfeſſeln entronnenen jungen Leute, den brillanten 
Grafen aufrichtig bemunderte, in Kalufchka vorgeftellt Hatte 
der glänzende Verführer keineswegs dad Glüc, dem geraden, 
derben Palin zuzufagen, während er auf Wera einen günſti— 
geren Eindruck hervorgebradt hatte. Ein Anhänger mo= 
derner Seen, frivol im weiteften Sinne des Wories und 
zu wenig ug, um feine Sarfadmen über die altpatriarcha 


Unterzeichneter veranitaltet auf feiner Kegelbahn ein 


Bu Buckfcheiben 


wobei auh cin Weitpreis mit Mebrbeitsfahne geneben wird. 
Anfang nächſten Sonntag den 24. Mai. 


Die näheren Bedingungen werden an der Kegelbahn bekannt gegeben. 
Johann Göbl, 
Mebgerwirth in Zolling. 


C. 150 Ctr. Heu 


find zu verfaufen, beim Ziegler in 


(1049) 
Eine qgußeiferne | 


Riemenſcheibe 
von einer Maſchine wurde gefunden. 
Wenn dieſelbe binnen 8 Tagen gegen | (1051) 
Bezahlung der. Einroſckungsgebuͤhren 
im hiefigen Stadimagiftratsgebäude nicht 
abgeholt ift wird darüber verfügt. 








Hen ift zu verkaufen, oberen 
Graben H3.-Nro 283. 


liſchen Gefühle mehrerer echt ruffihen Evclleute, die Palins 
Haus bejuchten, hinunterzuſchlucken, konnte er nicht vers 
fehlen, dem alten Solvaten gründlich zu mißfallen. Dazu 
kam, daß das fcharfdlickende Auge der Gräfin Aloff in dem 
verführerifchen Capitän einen in jeder Beziehung gefährlichen 
Nebenbuhler für ihren Sohn zu entdecken glaubte, was vie 
Dame veranlagt hatte, Erkundigungen über den Grafen 
einzuziehen, deren Refultat keineswegs ein günftiges für 
diefen legteren gewejen war. Palin, davon unterrichtet, 
machte furzen Proceß und verbot dem jungen Capitän in 
Falthöflicher Weife geradezu fein Haus. 

Bogdanieff, wüthend über dieſe Niederlage, kehrte feinem 
ganzen Haß gegen Andreas, deſſen Berhältnig zu Wera 
ihm fein Geheimniß geblieben war, und den er deöhalb für 
den Anftifter feiner Verbannung aus der Nähe Wera’s 
halten mußte. Nicht zufrieden, den jungen Aloff durch ven 
Spottnamen des „Mingrelier?,* wozu der Bejig de im. 
ganzen Negimente berühmt gemordenen Dolches Veranlaffung. 
gegeben hatte ind Lächerliche zu ziehen, behauptete er lamt 
und unverfhämt im Club, daß cd ihm ein Leichted geweſen 
wäre, über die etwaß coquette Tugend der jungen Wera 
Michaelowna zu triumphiren, wenn die Eiferſucht des june 
gen Aloff nicht Mittel gefunden hätte, ihm, dem Grafen. 
Bogdanieff, die Thür des Haufe fchliegen zu lafjen. Denn,. 
fügte er keck hinzu, es gibt nicht? Verführeriſches bei einer 
Coquette als die fchlechte Reputation eine®? Manned, das 
ift elementar und allbefannt! Jede will die Macht ihrer 
Reize an den Manne verjuchen, ven noch feine Nebenbuhlerin 
bis jegt hat fefjeln Fönnen, und Jede hält fih für ſchön 
und gefchiet genug dazu. — 

Solche beleidigende Reden mußten nothwendiger Weile 
dem jungen Aloff zu Ohren kommen, ver, wie Leicht begreif- 
lich, nichts Eiligered zu thun hatte, als eined ſchönen Mor⸗ 
gend dem Grafen Bogdanieff einen Beſuch abzujtatten und 
denfelben aufzufordern, feine frechen Verläumdungen öffent 
lich zurückzunehmen. Diefer fand es ſeinerſeits amüfant, 
dem jungen Aloff in's Geficht zu lachen, worauf die Unter: 
haltung eine fo üble Wendung nahm, daß ein Duell uns 
vermeidlid, wurde. 

Den folgenden Tag trafen ſich die beiden Gegner eine 
Stunde von Kaluga in einem Birkenwalde, deſſen kahle 
Wipfel unter einer dichten Schneeſchicht ſtarrien. Gegen 
zehn Uhr Hielten zwei clegante Dreigefpanufclitten am 
Saume des Gchölzes, und mehrere in dichte Pelze gehülkte 
Perfonen verjhwanden im Innern des Woldes. Einige 
Minuten darauf ertönten zwei Schüäffe, und eine Biertel- 
ftunde fpäter galoppirte der Schliilen des jungen Aloff 
der Stadt zu, während der andere im Leichenfchritt auf der 
ächzenden Schneekrufte dahingleitend, den Grafen Bogdanieff 
fterbend heimführte. Seine Bruft war von einer Kugel 
durchbohrt. Andreas, entftellt und bleich, aber ruhig und 
gefaßt, verlor Feine Zeit. Nachdem er Dimitri mit ber 
Unglückskunde eilend an Palin befördert hatte, begab er 

»fih zu feinem Obriften und ftellte ſich den Militärgerichten.. 


(Fortjegung folgt.) 
Am Pfingftmontag, den 25. Mai: 


| Tan Malik 


in Nörtiug, 
wozu freundlichjt einladet 
Franz Riesch, 
(1050) Gaſtwirlh. 
2 unmöblirte Zimmer ſind ſofort 
zu vermiethen. D. Ue. (1045) 





Vöotting. — — 
%_ Makulatur⸗Papier, 
per Pfund 6 fr. 
Franz Paul Datterer. 





(1047) 





NIE EEE DEE | EEE EIER BRD RER] — 
== Das große Loos von ev. 120,000 Thaler ET | Tauſende 
o wir weitere Thlt. 80,000, 40,000, 30,000, 20,000, 16,000, 2 à werben cft an zweifelhajte Unternehn 


12,000, 10,000, 3 à 8000, 3 à 6000, 5 à 4800 :c. :c. kann man 
Auch diesmal wieder gewinnen in dir neuen, von der freien Stadt 
Hainburg errich eten und garan irten großen Geldlotterie. Dieje Lotterie 
iſt im höchſten Grade vortheilhaft für das ſp elense Publikum einges 
richtet, Denn es muß im derſelben jedes gezogene Loos einen der ent 
batenın 39600 Gewinne unbedinygt erlangen, außerdem kommen 
75000 Freilooſe zur Vertheilung. Da wir mit dem Verkaufe der 
Driginalloofe direkt beauftragt wurden, fo fönnen wir ſolche zu Originals | 
preifen ohne Berechnung weiterer Provifion erlaffen, Wir verſenden 
daher für bevorſtehende Zehung 1 Gisife, welche schon am 17. Juni 
d. 3. stattfindet, deren Einjend na und Nachnahme des Berranes: 

Ganze Originallooje à fl. 3 30 fr., Halbe à fl.1 45 kr. Viertel 
a 53 fr. 

Amiliche Pläne und jede weitere Auskunft gratis, 

Der pünkltichſten und jor.fäittaften Bedienung kann ſich Jedermaun 
verſicert halten und dürfte unſere Stellung biefür cie beſte Bürfch FI bieten. N 

Man beliebe daher gefälliift Aufträge batdigft und direct gelingen 
zu laſſen an das Bank efhäft von 


ungen gewagt während vielfah Ge 
legenbeit geboten ift, mit geringer cin d 
lage zu bedeutenden Gapitalien zu ge | 





langen. 

Durch ihre vortbeilhaite Einrichtung 
ganz befonders zu einem joliden Glücks 
verfuche geeignet ift ſtaatlich genehm— 
igte und garantirte große. Geldver-f 
loofung 


300,000 Mark 
210,000 © Silbergubden 


ebentuell alg Hau pt aeminn, mexiell aber 
Gewinne, von Mark 200,000, — 
100,000 — 75,000 — 50,000 - 
40, 000 —- 2% 30,000-- 25,000 3 
20,000 -—- 3 %.15,000 5 312,000 
13” a 10,000 — 11 a 8000 — 1A 
6000 23 & 5000 — 224000 —| 
56 à 3000 — 152 a 2000 — 362 
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| 





16 9e\ r ‚in Hambura. 1000 u. ſ. w. bietet obige Verlooſur 
(1016 Ye) Strauss & Comp i Ham irg in ihrer Gefammthert md. Fam u. 


—— — —— Betheiligung um jo mehr empfohlen) 
. | werden, als weit über-die Hälfte 


Billise Modezeitung! { | 


| 
BB Kosie ım Laufe ber. Ziehungen mil 
"3 Sein gegen werden müfjen, 

| Runder jhon am 


17. & 18. Juli d. J 


a ftattfindenden 1. Ziehung koſten 
Ganze Original-Loofe fl. 3 30. hr 


\ M Safür lin 2 
Di e A ah veszeilen. } — Ebel site hend Re) 


:| IH uns nur die wirklichen mit dem 
Illuſtrirke Modezeikung, 


amtlichen Wappen verjehenen Looſe ver- 
Nur 12'% Ser: = 45 kr. = 1 fr. 60 e. vierteljährlich. 


5 ſaudt werdeu. 
Tas unterzeichnete Handlungshaus 
% wird geneigte Aufträge gegen Ein— 
Say etwa 1600 ) Illustrationen u. 200 Schnittmuster. nahıne. Ded- Betungen fohprtiausthmM 
E' M: 
z 















ſendung, Vofteinzablung oder Nach— 
“erlag von G. van Muyden, Berlin NW, H. Karlstr. \ uud ee ei 
K ı, eben * r 
Pür nur I2 Sgr. 6 Pf. bringen die »Jahreszeiten“ vierteljährlich Shosinbabeı a prompt über mittel 
6 'Modenummern mit 400 Illustrationen und 50 eorreeten ; Schnitt- % Wir verieuden * — iR n 
G “ ven Dit oder dunen ſolche au 

wustern in natürlicher Grösse. Pe d Rn Sun ber Sheifnehmer m CARE 

Abonnements auf das nächste (Quartal der » Jahreszeiten“, welche$ "1 Fer bırrdungen in allen S täbten Deiukidr 
ünch kaum vierteljährigem Bestehen über 

5008 Abonnenten 


"1 lands auszahien:lafjen; Aal genießt 
. font Durch Den direkten Bezug alle 
zählten, werden bei allen Buchhandlungen, Postämtern und Zeitungs- £ 
Expeditionen angenommen. - 





a 







Vortheile. 
R Da die Ziehung in aller Kürze be · 
ginnt nnd die noch vorrathigen Loofe 
bei den maſſenhaft eingehenden Auf 
trägen rafd) vergriffen fein. dürften, 
1 fo deliebe man fid) Bafdigft und direct 
zu wenden au 


Freifinger Schranne vom 20 Mai 1874. Bottenwieser & Co.,. 
Bank-&Wechselgeschäft inHamburg. 


RUE EU VERR SIOR VOR SEOR WO — — SIOR VOR WER NIOR VIER OO NGEER REP NORR NO 


A. Verfouf nad Mach 





— — — — — — nn nn — io 
, ya0 IBor |, Zur | Schr] Wer: after | Mil. | Niedr | Mittelpreis.. ı hat] 
&rräie" JBRT |rihe [nat Jan. | | Bil, Theater! 




















m * Vreis Breis Vreis wei] Hera. | ” | 
que: ect 12Dect 12 —— ft. jer. | RS fe. fe fiſer AM. 12 (Gingefantt.) Wir ftellen am 
ZT 3a 06 28140 27,34] a | Derm,, Direktor, Schent die — 
Korn 4 93 33) 29 5 1922| 140) 2135 2040 — 10 — ſcheidene Bitte, derſelbe wolle während 
Saſte 5 a —— 19) 30 1010 18130 1441| feines noch kurzen Hierſeins „Nctziß 

— 3 i i 1DD, AULBEN Seren 
Sat | 140] 1201 130) — |haltelnaisR 1a m r0J-1— und „Schillers Räuber“ zur Auf 
Rebe el uf le Te ee 2 ||. | führung bringen. Wir find de 
Biden and jonnig ⸗ — ee N — — Ueberzeugung, daß Herr Direktor 
— gewiß feine Rechnung finden wird, 
9 0 Verkauf nach Gewicht. — Mehrere Beſucher der Gallerie. 

Gtr. [ Str. | Gtr. [ Gtr. | Gt. f fl. Ifr.] fl. fr.) ff. teI. | sg of a 

AUSNGRGER u: vo == = h | Schulverfäumnig-Liften 
Ron .....-—1--1]—-1—- 1-1 |--1-1 - 1-11 | — find vorrätytg bei | 
Se. — ae |: ® eb at. B. Datterer, 





Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in F. reiſing * 


SFreifinger F 


Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für — und Monsburg. 


— 1 8 6. 


Freitag 22. Mai. 





1874. 





a8 Freifinger Tagblatt“ erſcheint täglih mit Ausnahme der Montage und foftet in 


Freiſng viertefjägrfich 48 k, auswärts durch die Poft bezogen 50 kr. Inſerate werden 


: Zipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage daß „Uuterhaltungsblatt* beigegeben 





Amtliches für Preifing. 
Bekanntmachung. 


In jänmtliche Gemeindeverwaltungen des k. Bezirksamtes 
Freifing. 
Feuerlöſchweſen betr. 

Nah $ 1 der Feuerlöſchordnung für die Gemeinten 
es kgl. Bezirksamtes Freifing vom 16. Januar 1871 hat 
:ve Gemeinde die erforderlichen Löfchgeräthe anzufchaffen 
nd im guten Zujtande zu erhalten. 

Dieſes iſt noch nicht in allen Gemeinden gefchehen und 
nöbefonderd auch bißher nicht überall darauf Nückjicht ge— 
ıommen worden, daß zur Aufbewahrung der Feuerlöſchge— 
ätbe eigene Feuerhäuſer oder fonit entjprechende Aufbe— 
vabrungsorte hergeftellt und beftimmt werden, fo daß dies 
elben gut erhalten und im Berürfnipfalle Ychleunigft zur 
Verfügung gebracht werden können. 

Auch die weiteren Vorſchriften in oben allegirtem $ 1 
ver Feuerlöſchordnung find noch nicht in allen Gemeinven 
um Bollzuge gekommen. 

Es wird deßhalb biermit der Auftrag ertheilt, die nöth— 
en Löfchgeräthe in allen Gemeinden anzufcaffen und für 
eignete Aufbewahrungzorte gehörige Sorge zu tragen. 

Am 16. Mai 1874. 

Kol. Bezirksamt Freifing: 
Täubler. 


| 

| 

(1053) Bekanntmachung. 

Das Regierungserſatzgeſchäft pro 1874 für die Militärpflichtigen 
des Stadtbezirkes Freiſing betr. 

Nah Erlaß der kgl. Regierungs-Erſatzkommiſſion 
der II. Infanterie-Brigade d. d. 27. April l. J. findet 
das Regierungs Erſatzgeſchäft pro 1874 für den Stadt 
—— Freiſing am 

Donnerſtag den 25. Juni I. Irs., 

Vormittags 7 Uhr. 
m Sitzungsſaale des Magiſtratsgebäudes ſtatt. 

Hiezu werden die ſämmtlichen Militärpflichtigen des 
Stadtbezirkes Freiſtng, welche der Regierungs-Erſatz- 
ommiſſton vorzuſtellen ſind, nämlich alle jene, welche 
zum Bezirkserſatzgeſchäfte am 1. und 2. Mat 1. Irs. 
perangezogen waren, vorgelaben. 

Befreit von den Erfcheinen beim Regierungs-Er— 
asgefchäfte find nur jene Meilitärpflichtige, deren Zus 
rückſtellungs-Geſuche von der Bezirks-Erſatzkommiſſton 
jenehmigt wurden. 


j 





Ale vor dad Regierungs Erſatzgeſchäft Oeftellungs: , 


Flichtigen werden zugleich darauf aufmerffan gemacht, 
‚aß ste im Falle ihres Ausbleibens nicht Hof. die ın 
98 Ziff. 4 und 8 176 Ziff. 2 und $ 177 Ziff. 2 
sftgefegten Strafen und Folgen zu gewärtigen haben, 
ondern daß dieſelben nah $ 71 Ziff. 5 und $ 98 
Ziff. 4 der Erfaginitruftion auch) — zwangsweiſe 
— werden können, außerdem dem Erſatzkon— 
bingente ihres Erſatzbezirkes nicht angerechnet werden 
ind die Berechtigungen, welche ihnen aus der bereits 
xhaltenen Loosnumer oder aus etwaigen Reklama— 
ionsgründen erwachſen find, verlieren. 








Die betreffenden Geftellungspflühtigen Haben ihre 
Looſungs- und Geftellungsattefte mitzubringen. 
Breifing, 20. Mai 1874. 
Der Givilvorfigende der Bezirkserſatze Kommiſſion des 
Stadtmagiftrates Freiſing 
Mauermapr. 


(1035 3) Bekanntmachung. 


Die unterfertigten Rentämter machen barauf aufs 
merffam, daß vom 1. April Ifd. Is an fämmtliche 
ältere Landesgoldmünzen der deutfchen Bundesftaaten, 
dann bie Kronenthaler und Gonventiondthaler außer 
Kurs gefegt find und nur noch bi8 Ende Juni 1. 38. 
eingelöst werben. 

In Bayern find Einlöfungsfaffen aufgeftellt für: 

4, Bayerifche Dukaten, Mard’or und Karoline, dann 
bayerifche Goldfronen, 

2) preußifche Friedrichsd'or und Piftolen Furhefftichen 
Geprägs, 

3) ganze Kronenthaler dentſchen, öſterreichiſchen und 
Brabanter Geprägs, 

4) ganze, Halbe und viertel Conventions-Thaler 
deutichen Geprägs. 

Nach dem 30. Juni I. 38. werden biefe Münzen 
weder in Zahlung noch in Umwechslung mehr anges 
nommen, daher fich die Befiger, wenn ſie Die Einlöſ— 
ungsfrift unbenützt laffen, den etwaigen fpätern Ver 
luft: bei Veräußerung ſelbſt zuzuichreiben. 

Freifing und Moosburg 16. Mai 1874. 


Kgl. Rentamt Freifing und Moosburg. 
Böhner. Spangler. 


Bayern Münden, 20: Mai. Am der allgemeinen 
Diskuſſion über die Voranfchläge der Poſtanſtalt ergab ſich 
eine längere und intereffante Dizcuffion nur bezüglich der 
Gehaltsſtellen der Landpoſtboten, bezüglich deren: Aufbejjers 
ung Nupwurm einen immerhin noch ſehr befcheidenen und 
dabei fehr warm und treffend motivirten Antrag brachte, 
der auch von liberaler Seite, fo von Dr. Völk, Unterftüß- 
ung fand. Während die Kammer reich bezahlten Beamten 
Theuerungszuiagen ' bewilligt von jährlich 420 fl., konnte 
ſie ſich nicht dazu erſchwingen den fchweren verantwortlichen 
und mit Auslagen verknüpften Dienft der Poftboter mit 
einer Gefammteinnahme von 400 fl. abzulohnen. Sie lehnte, 
wenn au mit ſehr fnapper Moajorität, den mohlmollenden 
Antrag ab. Indeß follte man bevenfen; wenn etwas, fo 
find. verlei Vorkommniſſe Waffer auf die Mühlen der So— 
tialdemofraten. Noch hat dieſer Budgetetat die Kammer ber 
Neichäräthe zu pafjiren; vielleicht, daß in diefer, in der doch 
ziemlich viele Herren figen die auf ihren Landgfitern das 
Inſtitut und den Dienjt der Poftboten kennen gelernt, der 
Antrag wieder aufgegriffen und doch noch durchgebracht 
wird. Er wäre e8 mehr wert) als mancher andere, "Die 
Etats der Poſt, der Telegraphenanftalt, des Ludwigscanals 
und der Bodenfee-Dampfihifffahrt wurden nach den Vor⸗ 
ſchlägen des Ausſchuſſes erledigt und die dazu geſtellten 
Petitionen theils als durch die Etat felbft erledigt erachtet, 








iheil3 der Negierung zur Berücdfichtigung hinübergegeben. 
Die nächſte Sitzung ift auf Mittwoch nah Pfingſten anderaumt. 

— Wie man mehreren bayerischen Blättern aus München 
fchreibt, wird dort erzählt, daß Herr Baron v. Perfall von 
der Leitung ber Hofbühnen zurüdtreten werde und Herr 
Baron von Knigge, der Gatte der ehemaligen Hofopern- 
fängerin, Sophie Stehle, zum Intendanten der k. Theater 
ernannt werben fol. 

— Münden, 19. Mai. Wie nun definitiv feſtge— 
ftelt ift, wird die Bahnlinie von Regensburg nach Ingol— 
ftabt, 9,895 MI. lang, am 1. Juni d. J. mit nachfolgenden 
Stationen und Haltftellen eröffnet werden. Regensburg, 
Sinzing, Gundelspaufen, Abba, Saal, Thaldorf, Abens- 
berg, Neuftabt o/D., Mündgmünfter, Vohburg, Manding 
und Ingolſtadt. Vorläufig verkehren täglihb 3 gemifchte 
Züge in jeder Richtung. Regensburg ab: 7 Vm.; 1225 
Nm. und 5 Nachm.; Ingolftadt an: 9s0 Bm., 25 Nm. 
und 750 Abds.; Ingolſtadt ab: 640 Vm., 1110 Vm. und 
8:0 Abds.; in Regensburg an: Yıo Vm., 150 Nm. und 
1050 Abds.; Fahrdauer fohin 2 Stv. 30 Min. 

— Die Hundertgulden.Noten der „bayerijchen Hypo— 
thefen- und Wechſelbank“ vom 1. Juni 1839 verlieren zu 
Ende dieſes Monats ihre Giltigkeit. — ebenfo werben bie 
Zehngulden-Noten vom 4. Auguft 1857 ungiltig, wenn 
fie nicht 618 zum letzten Juli eingelöft werden. Es follen 
noch mehr als 260,000 fl. diefer Papiere nicht präfen- 


tirt fein. 


Paſſau. In jüngfter Zeit wurde nächtlicher Weile 
von bis jest Unbelannten viel Unfug in der Stadt getrieben. 
Man fand Brunnenrohre verftopft, Glocdenzüge abgedreht, 
Firmen vertragen, einen Photographie-Auglagefaften ver— 
ſchleppt, Fäſſer auf offene Straße gerollt u. f. w. Der 
Polizei iſt e8 gelungen, diefe junge Genoſſenſchaft von De: 
molirungsfüchtigen in einer Anzahl von 11 Köpfen zu ents 
decken und wurden biejelben vom biefigen Bezirkägerichte zu 
je 3 Tagen Gefängniß verurtheilt, 

— Im bayerifhen Wald ift in ben leglen Tagen 
fo viel Schnee gefallen, daß er zwifchen Grafenau und 
Freyung ſchuhhoch Tiegt. Im Wonnemonat "Mat! 

— Regensburg, 18. Mat. Das Hochmaffer des 
Regens und der Donau ift im fallen. 

— Fichtelberg, 16. Mai. Wie hier gewöhnlich 
vor Weihnachten, fo fieht es gegenwärtig 8 Tage vor 
Pfingften aus. Nachdem es fchon drei Wochen unaufhör« 
id ſchneit und regnet, Hlieb von geftern auf heute der 
Schnee 5 Emtr. tief Liegen. Allgemeine Futternoth herrjcht. 

gen. Berlin, 17. Mai. Die „N. U. Zig.“ 
theilt aus ber ihr vorliegenden Statiſtik der deutſchen 
Reichöpoftwerwaltung für das Jahr 1873 folgende interefjante 
Data mit: Das Deutfche NeichSpoftgebtet umfaßt gegen- 
wärtig 8077 Quabratmeilen mit 34.339,434 Einwohnern, 
und die Gefammtzahl der Poftanftalten, welche im Jahre 
1872 5755 betrug, ift im Jahre 1873 auf 6001 geftiegen. 
Das Gefammtperfonal umfaßte im Jahre 1873 52,060 
Perfonen (gegen 49,945 im Vorjahre.) Die Gefammtftüd: 
zahl der durch die Poſt beförderten Sendungen betrug im 
Jahre 1873 878 Millionen (gegen 783 Millionen im 
Vorjahr), darunter befanden ſich 454 Millionen Briefe 
gegen 422 Mill., (26 Mil. Poſtkarten) (gegen 8 Mill.), 
457,146 Poftmandate (gegen 143,302), und 14 Millionen 
Poftanweifungen (gegen 12 Mil. im Vorjahr). Der Ge: 
fammtbetrag des durch die Poft vermittelten Geldverkehrs 
belief fih im Jahre 1873 auf 4828 Mil. (gegen 4660 
Mil. im Vorjahr), das Gefammtgewicht der im Fahre 
4873 beförderten Päcereifendungen betrug 320 Millionen 
Pfund (gegen 280 Millionen im Vorjahr). Endlich be 
läuft fih die Gefammtzahl der mit dem bdeutfchen Poſten 
beförderten Perfonen in 1873 auf 5,700,000 gegen 5,500,000 
in 1872 beförderte Perfonen. Alle diefe Zahlen, melche 
eined meitern Commentard nicht bebürfen, fprechen durch 
ſich ſelbſt für dem erfreulichen Aufſchwung und die Fort- 
entwiclung ded Reichspoſtweſens im vergangenen Jahr. 


— Berlin, 20. Mai. Im Herrenhaufe zeigt ji 
Putbus jchriftlih an er werde betreffs der Nordbahna: 
legenheit eine fchriftliche Auseinanderſetzung anfertigen ı 
veröffentlichen lafjen, fowie die Errichtung eines öffenlis 
Ehrengerichts beantragen. Der frühere Handelamini 
Graf Itzenplitz überreicht zum ſtenographiſchen Bericht 
vollftändige von ihm mit dem Fürſten Putbus über 
Nordbahn geführte Gorrefponvenz.” Hierauf werden ı 
50 Veillionen-Eifenbabnanleihe, jowie die übrigen Eiſenbe 
vorlagen, ferner das Geſetz über die Betheiligung ver } 
amten an Erwerbsgeſellſchaften und dag Schuldentilgun;; 
geſetz genehmigt. £ 

— Köln, 14. Mai. Nah einer Mittheilun ı 
Dombaumeifterd Voigtel ift die „Katferglode* in Hi 
Bezichung gelungen und die betreffende Kommifjien vs 
in der Lage, diefelbe anzunehmen. Es ſchweben zuilt: 
bier und Frankenthal Verhandlungen, um einen neuen 
zu bewirken. . 

— Mainz, 16. Mai. Der - „Anzeiger“ beit: 
über einen Erdrutſch: Ein Naturſchauſpiel der gemalt 
Art zeigt gegenwärtig ein Theil dei Hardenbergs, mel 
von der Confervefabrif, welcher ſich feit heute früh auf x 
Wanderung befindet, die „Predigerhöhle” 3—4 Metır ii 
lich geſchoben und den einftöcigen Giebel an dem Stltt. 
hausanner der Confervefabrif, fowie eine Bretterwan un 
geriffen hat. Die gewaltigen Maffen ſchieben und vricz 
noch fortwährend, jedoch mit folder Präzifion, vdak ii 
Menfchen  Zeine Gefahr zu befürchten war noch ift. Wu 
und wo bie riefige Mafje fih zur Nuhe begeben win 
bleibt abzuwarten. Nach der „Mainzer Zeitung“ find ob: 
in ven Weinbergen gähnende Abgründe und Niffe eutftandır 
die noch fortwährend größer werden. 


Ausland. 


Oeſterreich. Ein mit Menfchen und Vieh überlade 
Kahn, der die hochgehende Szamos bei Szibo (Ung 
paffirte, ſchlug um und 20 Menſchen ertranfen. Die Fiir 
San, Wifto und Stry (Galizien) find audgetreten u 
haben viele Beſchädigungen angerichtet. Auf der Bar 
ſtrecke Lemberg-Stry ift der Verkehr eingeftellt. 

— Graz, 18. Mai. Endlich gewinnt man hier eini; 
Anhaltspunkte zur Bemeffung der Schäven, welde in de 
vorigen Woche dad Hochwafjer angerichtet hat. Sie be 
laufen fich allermindeitend auf 1— 11» Millionen. St 
verftändlich find im diefer Ziffer nur jene Schäden an 6 
bäuden, Brücken, Straßen u. dgl. einbegriffen, an ber 
Herftellung auf Koften des Landes, der Bezirke oder d 
Gemeinden fofort wieder gegangen ‚werben muß, währt! 
alle jene Verluſte nicht in Betracht genommen find, wel 
ber Landmann durch die Vernichtung feiner Felder, hırd 
die Zerftörung feiner Erntehoffnungen erlitten hat. Pe 
glaubte geftern und vorgeftern noch hoffen zu dürfen, du 
da3 Wafjer nur einen geringen Theil der Ernte zerftii 
habe, aber es ift dem leider nicht jo. Mit Ausnahme Y 
Hügellandes hat die ganze Steiermark ihre Ernte mehr 
minter volftändig eingebüßt; es 'gibt weite Streden ı 
denen Felder und MWeingärten einem wüften Steinmt 
gleichen. Die Zahl der verlorenen Menfchenleben ift kit 
auch größer als man urjprünglid) annahm; Bis jegt fi 
ſchon 4 Todte amtlich conftatirt, in Betreff anderer P 
fonen, die man vermißt, wurben Nachforfhungen eingeli! 

Italien. Rom, 17. Mai. Die fortlaufend au} 
verſchiedenen Provinzen des Königreichd eingehenden N: 
richten über den Stand der Felder beftätigen auch hu 
noch die Hoffnungen auf eine gute Ernte. Es zeigt | 
immer mehr und mehr, daß, wenn gleich in einigen Land 
theilen die atmosphärifchen Störungen in ber legten } 
an gewiffen beſonderen Culturen von fecundärer Bedeut 
Schaden angerichtet haben, der Stand der Felder im al 
meinen durch dieſelben nicht fühlbar alterirt wurde, 
erwähnen wäre hiebei noch, daß in den ſüdlichen Provitt 
welche von den Wirkungen der langen Trockenheit wäh 


=> 


der winterlichen Jahreszeit arg zu leiden gehabt haben, die 
legten Negentage für den Ackerbau von ungeheurem Vor⸗— 
theil waren. 

England. London, 19. Mai. Der Kaifer von 
Rußland begab fi heute Morgen in Begleitung des Groß- 
flrften Aleris, de Prinzen und der Prinzeffin von Walis 
und des Herzog® und der Herzogin von Edinburgh und 
großem Gefolge nach Alderſhot, mofelbft eine große Revue 
ftattfand. Diefelben trafen gegen 1% Uhr in London wieder 
ein. — Der „Standard“ wrll wiffen, daß die Königin von 
Enzland beabfichtige den Beſuch des Kaiferd von Rußland 
im Herbſt zu erwibern. 

Spanien. Bilbao, 19, Mat. Ein Dampfer führte 
den Carliften eine Ladung Geſchütze und Gewehre zu. 

Amerita. Die Ankunft Rocheforts in Amerika wird 
jegt durch ein Telegramm des Flüchtlingd felber beftätigt. 
Rochefort foll feinen Freunden gemeldet haben, daß er ſich 
Ende Juni nah Europa einzufchiffen beabfichtigt. 


2oEales. 

Freifing, 21. Mai. Wie und mitgetheilt wird, 
wird die meuerrichtete Freibank am nächften Samftag den 
23. Mai eröffnet werden. Die näheren Beftimmungen über 
den Betrieb desſelben find jüngft von Amtswegen veröffents 
lid) worden. 

Freifing, 21. Mat. Nicht unintereffant dürfte die 
nachfolgende Zufammenftellung der Fleiſchpreiſe in verſchie— 
denen Städten am 1. Mai fein, woraus erfichtlich, daß in 
diefer Richtung Freifing nicht zu den billigften Städten zählt. 

Maſtochſen⸗ Rindfleiſch Kuhfleiſch Schweine- Kalbfleifch 
Städte iſch fleiſch 


flei 
t 





r. kr. fr, r. kr. 

Ansbach 20 18 17 20—21 14 
Aſchaffenburg 22 20 18 20 18 
Augsburg 22—23 18—19 13-19 22 14— 18 
Bayreuth 18—20 15—17 15—17 19—20 12 

" Koburz 20 18 18 18—20 16—17 
Erlangen 22 20 18 21 15 
Forchheim 21 16—18 18 21 16 
Freiſing 23 _ 20 23—24 17 
Fürth 21-23 16-18 16-18 12—16 20—24 
Hof 19 19 19 20 14 
Kronach 18 16 16 20 15 
Kulmbach 18 16 14--16 18 14 
Münden 21—23 19—21 18—21 22—24 16—22 
Nürnberg 22 18—21 18—21 22—24 14—18 
Paffau 19 17 ‚47 21 14—15 
Regensburg 21—22 18—19 16—18 20—22 13—15 

' Schweinfurt 21 18 18 18 16 

' Würzburg 22 18 18 20 18 
Bamberg 22 18 18 21 16—18 


Sreifing, 20. Mai. Der durch freiwillige Beiträge 
von Privaten unb ber Filialgemeinde Weng mit einem 
Dotationgkapitale von 4000 fl. und einem Wohnhaufe, 
dann Bodenzinjen und Firchlichen Keichniffen gegründeten 
Erpofitur-Stiftung in Weng, f. Bez.-Amts Freifing, ift die 


landesherrliche Beftätigung ertheilt worden. 








’ . Die Unglückswaffe. 
Briginalnovelle nad) Tamilien-Papieren. 
Von 6. von Bincenti. 
(Fortſetzung.) 
Die ruſſiſchen Militärgeſetze gegen Duellanten zur Zeit 


des Kaiſers Nicolaus waren äußerſt ſtrenge, indem in 


wurde. 


ſchweren Fällen, ohne Unterſchied des Standes, entweder 


‚Die Verbannung oder die Degradation zum gemeinen Sol+ 


Daten auf unbeftimmte Zeit über ben Sieger verhängt 
Wenn Andreas mit der letztgenannten Strafe weg⸗ 
Fam, fo verbanfte er dies nur der nachbrüdlichen Protection 


ſeines Obriften, fowie den eifrigen Bemühungen mehrerer 
:zinflußreiher Nachbarn, die Freunde feines Vaters geweſen 
‚sparen, und e trotz der jerbitterten Oppoſition von Seiten 


der Verwandten des fo ſchwer verwunbeten Bogbanieff da— 
hin gebracht hatten, daß Andreas als gemeiner Soldat im 
ein die Uhlanen in Kaluga ablöjende® Infanterieregiment 
eingeftellt wurde, In Kaluſchka hatte natürlich die erfte 
Nachricht von dem unfeligen Duell wie der B!ig im Palins 
ſchen Haufe eingejchlagen, und die Beftürzung war feine 
geringe geweſen. Michael Alerandrowiticy hatte fich vor 
Allem in einer Fluth von Verwünfhungen über den Wahn- 
finn der Jugend im Allgemeinen und im Beſonderen er 
gangen, nady und nach jedoch Geiſtesgegenwart genug ge= 
funden, um fi) nac einigen kräftigen Troftworten an die 
beiden tiefbetrübten Damen fofort auf den Weg zu machen, 
um zu Gunften feines Lieblings in Moskau feinen Ein= 
fluß zu verwenden. Auf diefe Weife hatte er nicht wenig, 
zu dem obigen Refultate beigetragen, und die Gemüther 
der Gräfin und Wera’ waren nad und nach ruhiger ges 
worden, da man fich einmal in dad Unvermeibliche fügen: 
mußte. 

Nachdem dag Urtheil gefprochen war, eilte der nun— 
mehrige fimple Soldat ohne Verzug nad) Kaluſchka, um ſich 
in die Arme der Mutter zu werfen. Weinend umarmte. 
fih Mutter und Sohn, war doch dad heutige Wiederjchen 
jo ſehr verfchieden von dem glüclichen Tage des verflofjenen 
Jahres, wo Andreas das väterliche Schloß durch dad Prigma 
einer glänzenden Carriere hindurch erblickt hatte, Diefe 
brillanten Hoffnungen fanden fih nunmehr um ein Bes 
deutendes in die Ferne gerückt und der Horizont ſah traus 
rig und ungewiß aus. Wann konnte er feine Begnadigurg 
erlangen? Wann fonnte fein theuerfter Wunſch, Wera feine 
Frau zu nennen, in Erfüllung gehen? Lagen nicht allem 
Anfcheine nach mehrere öde, für fein Avancement gänzlich 
unfruchtbare Jahre vor dem jungen, von brennendem Ehr⸗ 
geize befeelten Soldaten ? Einen Schritt vorwärtd gemacht 
zu haben und zwei dafür plöglich zurücdgeworfen zu wer: 
den, war doch gar zu hart! Mit ſchwerem Herzen verlieh 
deshalb der junge Graf für diesmal Kaluſchta und faßte 
den feſten Entſchluß, durch ein mujterhaftes Betragen alles 
bei feinem neuen Commandanten aufzubieten,-um bald wies 
der eine günftigen Raports de3felben feinen dunkelgrünen 
groben Waffenrock gegen den koketten, glänzenden Ulanen⸗ 
fpencer eintaufchen: zu können. 

Nah Kaluga zurückgekehrt, fand er einen Befehl vor, 
augenblidlic vor dem Obriften zu erjcheinen. Diejer, ein 
koloſſaler, breitfchultriger Soldat;, hieß Radowsky. Richts 
Merkwürdigered als der bei den Kindern Lithauens — der 
Commandant war aus diefer Provinz — ſo oft vorfommende 
Eontraft zwiſchen den äußeren Erfcheinungen und dem Kern. 
Radowsky konnte feinen Urfprung nicht verleugnen. Rauh, 
kurz angebunden bis zur Grobpeit, graufam, ftreng in Die- 
ciplinarfachen, barg er unter dieſer wenig erquicklichen Hülle 
ein prächtiged Herz und eine Empfindfamfeit die man ver- 
geblich Hinter feinen harten fonnverbrannten Zügen gefucht 
hätte. So war ed ihm z. B. öfter vorgefommen, da er 
einen Soldaten, der kurz zuvor eine Züchtigung auf feinem 
Befehl erlitten hatte, einige Tage darauf zu fi) kommen 
ließ und reich befchenkte. In anderen Fällen Hatte er vom 
feinem eigenen Vermögen der Mutter eined armen Officer: 
insgeheim Unterftügung zukommen laffen, was ihn jedoch 
nicht verhindert hatte, den betreffenden Dfficier, der ihm da» 
für feinen tiefgefühlten Dank ausſprach, tüchiig und ge— 
börig anzuſchnauzen. Diefe Gewohnheit, Jedermann anzu= 
fahren, und mit mürrifchen Monoſyllaben ab;ufpeijen, ver: 
ließ den Commandanten nur in den Fällen, wo er mit dem: 
ſchönen Geflecht zu thun Hatte, für welche bevorzugte 
Hälfte der Menfchheit er eine unbändige Leidenſchaft hegie. 
Jeder Zug feined fonft fo finfteen, falten Geſichtes ging 
gleihfam in einem Lächeln auf, wenn er einen ſchönen Arm 
oder eine ſchlanke Taille entdeckte, und es mochte ſchnurrig 
anzufehen fein, wenn biefer moskowitiſche Hercules. fich recht 
geſchmeidig machte, um einen möglichft giftigen Eindruck 
beroorzubringen. 

- + (Fortfegung folgt.) 


Einübung neuer, ſowie äfterer Lieder Heitend geeignet fit, 


an der Walhallaftraße bei Regensburg. 


Täglich friſch gebrannten 


-—= Weisskalk == 


in vorzüglichſter Qualität, der jihädurd) jeine fünffache Vermehrung billiger 
‚als andere Sorten jtellt. 
Außerdem geben ab: 


Dung?alk, rohe Kaltfteine und (Schotter fü :Ghaufeen). 
Brüder Wetzler. 


Eifenguß 


für Maſchinen- und Bauzwecke jeder Gröge und Schwere, roh oder bearbeitet, 
fowie techniſche Anlagen, Dampf: und Wafjermotoren, Mühlen, Brauereien, 
Säge: und Schleifwerfe nad) bewährteften Syſtemen Liefert prompteft und billigſt die 


Maſchinenfabrik Regensburg. 
Friedrich Henkel. 
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Empfehlung. 
Ausgezeichneten Franzöfifchen Landiwein per Flaſche 33 kr., 
in Gebinden von .15 Litern an per Liter 30 kr., bei größeren 


Abnahmen billiger, verjendet 
) Georg Nentl, - 
Weinhandlung. München. 
(982 68) 2 Landſchaftsgaſſe 2. 


Im Verlage von Franz Paul Datterer in Freifing ist foeben 
erfchienen und dafelbft oder durch jede Buchhandlung zu beziehen: 

Jung Zudiw., Jahrbuch des deutfchen Feuerlöſchweſens. 8. broch. 248 
Seiten Preis 2 Markt 80 Pf. — fl. 1. 33 Er, = WB Sgr. Der im 
geſammten Feuerwehrweſen rühmlichſt bekannte Berfaffer hat durch 
‚Herausgabe diefed Buches feinen früheren Schriften ein brauchbares 
und zeitgemäßes Werk folgen laſſen. Der reichhaltige Inhalt umfaßt: —— 
a) Vorwort. 6) Die deutſchen Feuerwehrtage. c) Berichte aus 2 
deutſchen Feuerwehr-Perbänden. Berufsfeuerwehren. Die deutſchen 
Feuerwehren im den Kriegs Jahren 1870171. Feuerwehr-Literatur. 
Feuermehrverkände im Ausland: Ungarn, Schweiz, Rußland Ges | 
fege und Verordnungen. Das Feuer-Löfchwefen in den 
Städten. Wien. Feuerwehr Statiſtik. Anbang. Inſerate 

Liederbuch für Land-Feuerwehren eine Sammlung alter und neuer | 
Liederterte mit ihren, Singweifen, herausgegeben von Earl Aureli. 
Preis per Dugend fl.1. 12 Er. | 
Das vorliegende Büchlein entfpricht einem überall gefühlten Ber | 

dürfniß, da e3 neben den Terten auch die Singmweifen enthält umd zur | 

Der Preis tit | 

To gering geftellt, daß jeder Feuerwehrmann fich dag Büchlein anschaffen | 

Tann. Gegen Einfendung des Betrages per Poſtanweiſung an die unter= | 

zeichnete Verlagshandlung erfolgt Sranfozufendung. Zu zahlreichen Be- 


Kalkwerke der Hrüder Wet ler 








stellungen ladet ergebenft ein 
Freifing, im März 1874. 


Franz Yauf Datterer. 


 Moosburger Echimine vom 19. Mat: 1874. 























— Zu: FSchr.=| Ver⸗ Höchfter | Mittel- Niedrait. Mittelpreis. 

See) Ben fuhr. [Stand.| kauft. j Reſt. Mreis. | Preis. | Preis, Sehtieg. Grat. 
ge Hct.12 Hect.f2 Hect.|2 Hect.|2 Hect.] ft. kt. If. * B 2 ft. Er. | Mt. | iz | 
Waizen 1-28 | 164] 192] 192] —-[28| 5127 38 Ir 

Ron | | » 19 = 2.122 ae 35 2 21 — 37 
Gerſte 32 4 — 117,30|17]22] A712] — — — 
Haber 11 3 58 * 131%, 12 39| 1139] — 0 





Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in F.reiſing 


größeren | 


Stadttheater in Freiſing. 
Freitag der 22. Rai Zum Benefi 
für Herrn und Fran Ströhl. Von 
Stufe zu Stufe. Boltsjtüd mit 
Gefang in 4 Abtheilungen von Hugo 
Müller. Muſik von SKapellmeiiter 
Franz Roh. 

8. I. Schenß. 


Ein ganzer Zimmerwerkjeng, 
fammt Hobel: und Schnigelbauf, ferner; 
Käſten, Bettläden, Tiſche, Seſſel, Koch, 
Eß und Trinkgeſchirre, Schublarre, 
überhaupt die ganzen Hauseinrichtungt 
gegenſtände ſind zu verkaufen bei 

Joſ. Martin, 
Zimmermann außer dem Ziegelthor, 
Hs. Nr. 297. 





Dem Unterzeichneten te ein in Hund, 
männlichen Gefchlehts, mit gejchnittenen 
Ohren, hochbeinig, Art Nattenfänger, 
zugelaufen. . Der Eigenthümer kan 
denjelben gegen Bezahlung von Futte 
und Inſerationskoſten abholen bei 

Barth. Leif, 
(1055) Neufahen bei Freijinz. 


. Eine ſchwarze Dachs hündin hat 
ſich Dienſtag Nacht am anne ver⸗ 
laufen. D. Ue. bei Metzger uſch 


Am Vſingſtmontag 


Tanz-Musik 


in Eifenbach 
wozu einlabet 


As ‘Weber, Gafwirt). 




















Hremer 


g Ausstellungs-Loose. 
Ziehung am 18. Juni 1874 


Aur Verloofung jind beftiummt? 


J 1 Hauptgen, Wertd 30,000 Aut. 
1 do. do. ..15,000 de. 
1 86; do. 10,000 vo, 
1 do. do. 6000 de. 
r 1do. do. 5000 de, 
1 do. do. 4000 du. 
Ma m. dv. &.3000 dm 
5 do. v0. 82000 du 
40 . bei do. à 1000 do. 
jowie 4000 diverje ‚Gewinne. 


Obige Hauptaewinne merden ‚den 
Verlooͤſungsbeſtimmungen gemäß auch 
in Baar ausbezahlt: 


Soofez a Ehaler 


verſendet — 

Th. Mühlschlegel, 
Hauptagentur Augsburg. 
Ka 2] 






Graue Pappen 
Strohpappen 


in allen Stärken find vorräthig bei 


% P. Dattere 





Freifinger Tagblatt, 


Zugleich Amtsblatt für 
Ne 11%. u, 3 





Samftag 23. Mai. 


Freiſing und Moosburg. 
1874. 


MB Freiſinger Tagblatt? erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und foftet in Freiſing vierteljährlich 48 fr, auswärts durch die Poſt bezogen 50 kr. Inſerate werden 
ı Sfpaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 3 kr. beredinet. — Das einzelite Blatt ioſtet 1 fr. Allwöchentlich wird ald Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegeben 





Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 
Reparatur der Attahinger Grenzbrüde btr. 

Es wird biemit befannt gegeben, daß die Attachinger 
Srenzbrüde wegen vorzunchnender Reparatur für die Zeit 
om 23. bis Mittwoch den 27. I Mis. nur für den leich— 
n Verkehr offen fteht, von ſchwerem Fuhrwerlke aber inner 
leſer Zeit nicht benügt werden kann. 

Am 22. Mai 1874. 

Stadtmagiftrat Freifing 
Mauermape. 





Bayern. Münden, 22. Mai. An Koften zu der 
Finrictung von Kaſern⸗Quartieren für Offiziere, Feldwe— 
ei und Portepee-Fähnriche, dann zur Verbeſſerung der 
Pafernirungaverhältniffe der Manniwaften vom Dice Feld— 
vebel abwärts verlangt das Krieggminiiterinm einen ein- 
naligen außerordentlihen Krebit von 516,380 fl., und 
war 1) für 124 Lieutenantö- Quartiere (Wohnzimmer und 
schlaftammer) 48,095 fl., 2) zu 733 Stuben für Feld: 
ebel und Portepee Fähnriche 137,537 fl und 3) für die 
rerbejixrung der Kafernirungsverhältnijje ver Mannſchaften 
‚9,880 fl. Dieſe Summe ift dazu beftimmt, ven Lenten 


rſchließbare Schränfe für je 1, 2 orer 3 Mann, für je 


) Daun einen Wafctiih mit Wafjerfrug und Waſchnopf 
nd einen Spudfaften, dann für jeden Mann einen Schem 
el ohne Lehne zu befhaffen. Die Bejhaffung einer ans 
tändigen Waſchgelegenheit fann nur gutgeheißen werden, 
enn die bis jet in diefer Hinficht beitcheuden Vorkehrun— 
en find nichts weniger als ver Neinlichkeit und Geſundheit 
air aͤglich und grenzen am ben primigtoften Urzuſtand. 
Münden, 22. Apıil. - Laut Befanumechung 
er fol. Polizeidireftion im Münchener Amteblatte vom 20. 
3. Mts. find nunmehr die unterm d. Auguſt und 8. De- 
ember 1873 aus Anlaß der Eholera-Spivemie getroffeuen 
Inorönungen bezüglich der Desinfektien der Aborte außer 
Sirtfamkeit gefeßt. Von einer Anzahl biefider Gaſtbofbe— 
ger wird übrigend gleichwohl Freiwillig dieſe Desinjettion 
ortgeſetzt werten, cin Beiſpiel, welches ſicher um je mehr 
achahmung verdient, als ſich die Desinfektion als einc 
zchſt zweckmäßige Reinlichkeitämaßregel, abgeſehen won der 
holera, auch als Worbeugungsmiticl gegen Typhus nd 
idere Krankheiten ohne Frage empfichlt. 

— Münden, 19. Mai. (Sängerfeſt.) Das P o— 
amm des für Auguſt ds. Irs. bevorſtehenden Dtutſchen 
ängerfeſtes iſt erfchtenen, und verheißt, wieviel Leben an 
d, in muſikaliſcher Beziehung- ungemein reihe Genüſſe. 
iter der Menge von Tonwerken auswärtiger Celchritäten 


den mehrere der bedeulendſten Münchener Compoſiteure 


Bz alter und neuer Zeit zum Vortrag kommen, jo eine 
oteite von Orlando di Xaffo, „Macte imperator“ von 
autz Lachner, „Jung Werner“ von Joſeph Rheinberger, 
ymne an Odin,“ „Mein Schag, der iſt auf die Wander 


»ft. bin,” „das Lieben macht groß Freud,“ Loßlere zwei 
der für Männerchor gefegt, je von Speidel und Langer \ 
| — ‚Straubing, 20. Mai. Die Donau tritt? wieder 


von K. Mi Kunz, und deutſcher Siegesgeſang von Fr. 


ln, Von G. F. Händel wird det „Bacchugchor“ aus. 
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| dem Aleyanderfeft geboten werden, von Mozart „O Iſis 
| und Oſiris,“ von Beelhoven das „Weihelied aus König 
| Stepyan, von Weber dad Gebet „Hör? und Allmächtiger,“ 
von Mendelsſohn Bartholdy der Chor aus der Antigone 
„D Eros, Allfieger im Kampfe.“ von Kreuger „Siegesbot: 
ſchaft,“ von Marjchner „Ein Mann cin Wort,” von Brame 
bach „Germanifcher Siegesgeſang,“ von Vinzenz Lachner 
„die Allmacht,“ von Schubert die Hymne „Herr, unfer 
Gott, erböre unjer Flehen,“ von Schumann daß Ritornell 
„die Rofe ftand im Thau,“ von Bruch „Römifcyer Triumph: 
geſang.“ Außer dirfen find Nägeli, Silcher, Methfeſſel, 
Klein, Zöllner, Reiſſiger, Otto, Gernsheim, Eſſer, Dürrner, 
Rietz, Herbeck u. a, vertreten. Von N. Wagner ift der 
Kaiſermarſch angefegt. Sechzehn der Tonftüce werden von 
Orchefter begleitet. Leben fommt durch das Sängerfeit bins 
länglich in unfere Stadt. Am 8. Auguſt werden die 
| anfommenden Sängerbünde von den betreffenden Eijenbahnen 
weg zum Rathhaus geführt, mo die Abgabe der Fahnen - . 
ftattfindet. Am 9 Auguft gibt es Tagreveille, Zug mit 
den Fahnen nach der Feſthalle (Btaspalaft), um 3 Uhr 
Beginn der Feltproduftion, Abends Feltzug zur Ruhmes- 
balle, Ovation für Se. Maj, ven König Ludwig IL und 
Gefang am Fuße der großen Treppe zur Bavaria — bazu 
oben gewaltiges elektriſches und bengaliſches Feuer zur Bis 
| leuchtung derjelben und den auf der Höhe befinotichen Fahnen. 
Fragliche Fahuen werden dann in der Ruhmeshalle aufge: 
ftellt. Hierauf beginnt dad Waldfeft im Bavaria-Haine. 
Gewiß bunt und froh. Am 10. August wieder Tagreveille, 
Zurücdbringung der Fahnen in ven Glaspalaſt, zweite Feft: 
produftion um 9 Uhr und Nachmittags 4 Uhr. Schließ— 
lich Ucbergabe der „Sängerbundesfahne“ an den Münchener 
Feſtausſchuß, Abends nach erfolgten Feſtvorſtellungen in 
den drei kgi. Theatern Gelage im Glaepalaft. Ob das 
farbig und froh wird, unterliegt feinem Fragezeichen. Wer 
nicht zu Tange ſchläft, kann fid; dann am 11. Augnſt dem 
Ausflug nach Starnberg anliegen, wozu beſtes Wetter 
und fo wenig ald möglich nautiſche Hinderniſſe gewünſcht 
werben. Die frinerseitise SXonrnaliften Expedition Könnte 
avon erzählen. Somit ficht man einigen febr froben und 
genußreiten Tagen entgegen, dieß⸗ umd jenfeits der Grenzen 
Münden und Land Bayernd. Wir beißen die’ deutjchen 
Brüder zum vorand hoch willkommen, und bitten fie, in 
| jeder Bezichung unbeforgt zu fern. Unfere Geſundheits ; 
verhältniffe find die beften, und jedes Bangemachen gilt nicht, 
— Mit Beginn des Sommerfahrplanes vom 1. Juni 
ds. 93. an wird in Sngolftadz neben dem Lokaf-Bahrhof, 
auch der am rechten Donaunfer gelegene Central Bahnhof 
in Benütgung genommen werden. Sämmtficye Züge werben 
| dortfelbſt einen kurzen Aufenthalt nehmer. 
— Vom Ammerfee, 16. Mai. Der geftrige Tag, 
an welchen aus allen Dörfern am See die Bittgänze nach 
Andechs durch Fahrten fiber dei See veranitaltet waren, 
geſtalteten fid Mittags fo ftürmifch, daß ein Zurückkommen 
über das Waffer zur Unmöglichkeit‘ geworden iſt. Während - 
der Nacht ftellte ſich Schneefall ein, und wir fehen und am 
Morgen des heutigen Tages in tiefen Winter zurückverſetzt. 








in igre Ufer zurück.“ Die Austretung ded Waſſers auf die 
’ TE Nee, ee 


Wieſen dürfte dieſen eher genügt als geſchadet haben. Auch 
die Felder ſehen bei uns nicht jo ſchlimm aus als man 
befürchtet hatte; erfahrene Dekonomen behaupten, daß die 
Kälte den Halm geftärkt und die zu große Ueppigkeit des 


Wahstyumd nur beeinträchtigt habe, um jetzt deſto Eräftiger ‘ 


fbogen zu können. Die Kartoffelpflanzen haben ihre em 
pfindlichen Köpfchen vorfihtig unter der Dice behalten und 
das cıfrorne Grünfutter wird durd den anhaltenden Regen 


und den feit zwei Tagen nicht zu raſch erfolgten Uebergang 


zur Wärme reichlich evfegt werden Selbſt ‘tie Hoffnung 
auf etwas Epätobjt (Acpfel) und Wein dürfte noch nicht 
aufgegeben fein. 

— Ueber pad bei Plattling im Siarröpricht entdeckte 
„Mngehener”, das durch die gefammte deutſche Bıcjje läuft, 
wird dort und im der Umgebung Nachſtehendes erzählt, was 
am Ende auch das Richtigſte fein vürfte, wobei noch voraus: 
zuſchicken, daß zwei glaubwürpige Leute in Plattling Siein 
und Bein darauf ſchwören, ein fremdes ſchauerliches Un— 
thier gefehen, und vor demjelben fchleunigft die Flucht er 
griffen zu haben. Doch zur Sade. Herr Echneitermeifter 
Debier von Plattling, wird erzählt, befigt einen fehr an— 
ſehnlichen Geisbock, melden cr länlich auf die Weide treiben 
läßt. Es wird dahingeſtellt bleiben müſſen, ob bie ‚Fühle 
Wiuerung odey andere Gründe ihn dazu veranlaßten, eines 
Morgens tem Thiere eine lange braune Dicke überzumerfeu, 
und es jo bekleidet ‚auf die Weide zu ſchicken. Da nun 
aber den Thiere die Decke recht ſiattlich ſtund, konnte man 
vorher nicht umhin, demfelben auch noch die Hörner zu ver: 
golden, was an ſich ſchon einen ziemlich grotesfen Anblick 
gewährte, Im Nöhrricht angelangt, wurde ver Bock mittel? 
einer. langen Leine angebunden und fuchte das gute Thier 
fo gut als möglich die Zeit hinzubringen, in feiner Unſchuld 
Tollgefühl nicht ahnend, welch gräßlichen Schreden e3 her 
vorrufe, eben fo wenig, daß ed der deutſchen Preſſe einen 
Pendant zu der berüchtigten num glücklicherweiſe verſchollenen 
Seeſchlange abgeben werde, Wie nun der Bock ſich längere 
Zeit bewegte, Faın ed, daß er allmälig bie am Hals be: 
feftigte Dede immer länger und länger nachzog, in welchen 
Aufzug ihn die beiden lattlinger erblickten, und in ter 
Meinung, irgend ein gräßliches blutdürſtiges Ungeheuer 
vor ſich zu haben, ſchleunigſt Ferfengeld gaben. Nachdem 
das Vieh feine Schulpigfeit geipan, wurde es ohne Dicke 
wieter heimgeführt. Selbſtverſtändlich blich die Jagd auf 
das Ungeheuer erfolglos, und fügte ed der Zufall, daß im 
gleichen Geröbricht, wo es erblidt worden war, eine arıne 
Nohrdommel Aufenthalt nahm, welcher dann alle Schand— 
thaten des Geisbocks in die Schuhe gefchoben wurden. Von 
dem hochherzigen Gedanken geleitet, das ſchlimme Beeft ger 
bührend zu ftrafen und die Mitwelt vor weiterem Schreden 
zu bewahren, that fih aus Plattling und dem benachbarten 
Deggendorf eine Schaar von Nimrodsſöhnen zur Erlegung 
desſelben zufammen, jeboh wurde dieſes lobenswerthe 
Vorhaben nicht mit dem gemünjcten Erfolg gekrönt, ba bie 
Nohrdommel Hug genug war, folder Heeresmacht gegen: 
über dad Feld zu räumen. Co wird an der Donau die 
Geſchichte erzäplt, und wir lafjen dahingeſtellt fein, ob ſiewahr ift. 

— Neuſtadt W.-N., 15. Mal. In der Nacht auf 
14. d3. hörten die Knechte Led Herrn Pfeiffer zu Wöllerd: 
hof ein verdächtiges Schreien der Schafe und begaben fich 
daher mit fharf geladenen Flinten auf Patrouille, ohne 
daß fie jedoch etwas Verdaͤchtiges bemerkten; gleichwohl 
machten fie einen Schreckſchuß in der Nichtung eincd dunklen 
Gegenftanded, den fie für einen Buſch hielten, und legten 
ih dann ruhig ſchlafen. Am andern Morgen fand man 
an ber Stelle den wegen fein.r Diebftähle weit befannten, 
inchrmal3 im Zuchthauſe verwahrten jogenannten „Gais— 
baril“ mit zerſcheſſenem Kepfe, neben ihm zwei Länmer 
mit abgefchnittenen Köpfen, in feiner Taſche das blutige 
Meſſer, womit der alte Gewohnbeitvieb die geftohlenen 
Schafe kunſtgerecht abgethan hatte. Wie gelebt, fo geſtox⸗ 
ben: mitten zwiſchen den geſtohlenen Schafen mußte der 
Schafdieb enden! 


— — — — — —— — — — — — — —— — —— — — — 


— Waldmünchen, 16. Mai. Heute Mörgenz 
wurde ein alter Dann im Freien erfroren aufgefunden, 


Ausland 


Oeſterreich. Die Salzburger Zig. Schreibt? Die Tau 
ernſtraße iſt feit 15. 1. M. zugeſchneit und ift der Pot: 
verkehr in's Lungau noch geftern geſperrt. 

Amerifa. New Nork Die ſchlechten gefchäftlichen 
Zuftände verfihlen ihre Wirkung nicht auf bie Einwanden 
ung: Die Einwancerung in New York vom 4. Jan. di 
33. bis zum 16. April beträgt 15,922 Perfonen, over 
21,123, das find 57 Procent weniger als im. berfelben 
Periode des Jahres 1873, wo die Einwanderung 37,055 
Perſonen betrug. Die Einmanterer beftehen meist aus 
Stalienern, Franzoſen, Norodeutfchen und Schweden. Ei 
deutſche find nur ſpärlich verireten. Die Deutfchen, wide 
bier anfommen, wollen vor ihrer Abreife aus Deutſchlaud 
nicht? von den. traurigen gefchäftlichen Zuftänden in va 
vereinigten Staaten gewußt haben, und da dieſelben die 
Mittel zur Rückreiſe nach, Deutfchland entbchren, jo k 
finden fie. ſich in einer höchſt bedauernswürdigen Lage. u 
vielen Fäden gelingt es, diefelden um die Hälfie des Fahr: 
preifed wieder zurückzuſpediren. In dieſer Hinficht ent 
wickelt Pfarrer Neumann, ver Emigranten-Miſſionär, cine 
anerkennenswertbe Thätigleit Für viele Einwanderer aber, 
wenn fie deu Hunperiod nicht vor Augen ſehen wellen, 
bleibt nichts übrig, als ich für eine Plantage im Süden 
zu 100 Dell, jährlich mit Obdach und Naturalien anmer: 
ben zu laſſen Ein Leos, um dag die Einwanderer van 
ihren in Deusfchlaud zurücgebliebenen Landaleuten. wicht im 
geringften zu beneiden find. 


Volks- und Tandwirthfchaft, Handel und Induſtrie. 


Auf dem Mündzener Viehmarkte wurden vom 9. bi8 
15. Mai 1874 nachfolgende PVichgattungen zugeführt um 
verfauft: 298 Ochſen, 30! Kühe, 87 Stiere, 48 Rinder 
3451 Kälbe, 2U Schafe, 699 Schweine, in Summa 490: 
Stüd. | 

















Die Unglückswaffe. 
Driginalnovelle nad) Familien-Papieren. 
Bon E. von PBincenti. 
(Fortſetzung.) 

Radowsky empfing den jungen Aloff mit. ben derben 
Worten: „Andrej Gregeriewitih, Du haft da eine unver: 
zeihliche Dummbeit gemacht, der Henker hole das junge Volt, 
betrage Di gut und made Feine, neue Streiche in meinen 
Negimente! Vor Allem die Dizciplin! Ein Soldat, wie 
Du, braucht zwar nicht bei Revuen und Uebungen in Reih 
und Glied zu erſcheinen, bleibt aber nichtödeftoweniger ct 
fimpler Soldat! Hört Du? und jet Gott befohlen.“ 
Nachdem der Obrift unferm Helden mit diefen Worten die 
Hand gefchüttelt hatte, entlich er ihn mit ter Verficherung, 
daß er auf ihm zählen könne. Kurze Zeit darauf erhielt 
Andreas die Erldubniß, bin und wieder auf einige Tage 
Kaluſchka zu beſuchen. Nach und nach ſchien man ſich dort 
an den neuen Zuftand ;ver Dinge zu gewöhnen, fo daß 
die Hoffnung bald an die Stelle der Niedergefchlagenbeit 
trat. Andreas lich es ſich befonderd angelegen fein, Wera 
zu beweiſen, dag ihm bei der überaus günftigen Meinung, 
die der Commandant von ihm gefaßt hatte, nicht ſchwer 
fallen würde, denjelben zu vermögen, einige günftige Rap 
porte über ihn an das Kriegsminiſterium einzufenden, Palin 
dagegen, der Radoweky früher gekannt halte, ſchien ben 
Obrijten für zäher zu halten, weshalb er trotz aller Bitten 
der jungen Leute die Verlobung derſelben, welche für tei 
Monat Mai feftgefegt worben war, auf den Tag hinaus 
ſchob, wo die faiferfihe Gnade dem Degradirten wierer 
feinen Rang zurückgeben würde. 
Wera ſeufzie, denn nichts ift entmuthigender, als bi 
Ungewißhelt, aber der Vater blieb beim Geſagten. Ru 


dowäfy’3 Benehmen war indeſſen gegen den jungen Aloff 
anfjallend freundlich geweſen, ja, er fhien an Andreas ein 
gewiſſes Wohfgefallen zu finden, dad er nicht zu verbergen 
trachtete. Nie batte er dem Grafen die Demüthigung auf 
erlegt, ihn zur Theilnahme an den Exercitien und Revuen 
zu nötbigen, obwohl dad; Milttärgefeg ihm das Recht 
dazu gab. . ; 

Er wollte auf biefe Weife bie Strafe lindern, denn fie 
abzufürzen dachte er nicht, weil er merkwürdiger Weiſe 
eine ganz beſondere Abneigung gegen Ducllanten und gegen 
Duellantengelegenheiten begte. Strafe muß fein, fagte er, 
in einer Zeit, wo unfere jungen Dificiere den Teufel im 
Leibe Haben, fouft gebe es bald feine Leute mehr zum Com: 
mandiren. Nicht zufrieden, daß Cholera , böfe, Fieber und 
die tſcherkeſſichen Guerillas aljährig die Blüthe unferer 
jungen Leute wegfrejfen, haben jie noch die ftupive Wuth, 
fih unter allerlei Vorwänden gegenfeitig auszurotten. Strafe 
muß feint: 

Der. terbe Obrift war aufrichtig diefer Meinung. Seln 
Gerechtigkeitögefühl und feine Verehrung für die Digciplin 
waren bei dieſem ſeltſam gemifchten Charakter jfo außer: 
ordentlich entwickelt, daß er ſich von Zeit zu Zeit an An— 
dread wendete mit den Morten: „Sin moj (mein. Sohi), 
Du meißt, Du bift gemeiner Soldat, hübſo zugefehen alfo, 
denn folteft Du Dich eines ſchweren Disciplinarvernehend 


Montag Mittags 11 Uhr. 
(1062) Das Commando. 








AS zeichneter die Ehre au 
—- gebeten Kegelbahn ein 


mit folgenden Preifen zu geben. 


— 2. " 1 ” " ” 

f 3. " 10 " " " 

y 4. u 8 n u " 

i 5. ” 5 n " ” 
6. 


” 2 n " 
Eine Meiftfahne mit-8 Marfftüc. 


" 


Freiwillige Fenerwehr: Freifing. 
Abfahrt. zur Fahnenweihe im Haimhauſen 


Einladung. 


‚Mit ortspolizeilicher Bewilligung hat Unter⸗ 


eis-Kegelſcheiben 


1. Preis 20 Markſtück nebſt ſeidener Fahne, 


ſchuldig machen, ich müßte Dich beſtrafen, wie jeden Andern 
ſo war ber Kaifer Iebt! Alſo vorgefehen, um aller Heiligen 
willen !” Auf folhe Reden pflegte der junge Graf lachend 
zu erwidern, daß er den Commandanten viel zu fehr achte 
und verehre, um ihn in-eine jo delifate Lage zu. verfegen, 
wo feine Pflicht feinem treffiihen Herzen einen Kanıpf. zu 
liefern haben würde. In der That war Andrea der mu: 
fterhafieite Soldat des ganzen Negimentes, und die Offen— 
beit und hingebende Liebenswürdigkeit feined Charakters 
hatte ihm unter feinen neuen Kameraden zahlreiche Freunde 
gemadt. Ju Kaluſchka hatte ſich inpefjen zer Obrijt durch 
fein ſchonend liebenswürdiges Benehmen gegen nunſern Hel— 
den alle Herzen erobert, und die Gräfin hatie ihn zu 
wieberholten Malen eingeladen, einige Tage in ihrem Schloſſe 
zuzubringen, welcher Aufforderung er. um” fo lieber geiolgt 
war, als er von Wera's Schönheit hatte jpreden hören. 
Das Verhältnig aber der jungen Palin zu Andreas war 
ibm unbefannt, da dies bis jegt ala reine Familienangele— 
geuheit behandelt worden mar. Man kann ſich leicht vors 
ftellen,, daß ſich ber koloſſale Liebhaber des ſchönen Ge— 
ſchlechtes im ſiebenten Himmel fühlte, als das junge Mäd— 
chen ihm mit ihrem Vater auf höchſt anmuthige Weiſe für 
ſeine Güte und Freundlichkeit gegen ten jungen Grafer 
dankte. 
(Fortſetzung folat.) 


Marl; Blitz, Hagel, Donnerwelta, 
und Wolkenbruchſakra, haſt dös Gedicht 
nett glleſen Seppl, dös der Sündfluth— 
Mathhiaſt von Kammerberg z'weang 
| an Lauterbacher Nennat In’s Freijinger 
' Tagblatt eint druda hat laſſ'n Sepplh: 
Freili hab is g'leſen, aber trauſt denn 

du Marl an Mathhiaſl jo mas zu? 
‚ Marl: Woas dös giaubſt dır nett! jetzt 
| paß auf, woas da i dazähl, da Math- 
viaſl is a ſpitziga Kerl und hat mi 
ſcho oft g’wundert, daß'n weang feiner 





feiner neugebauten ganz | Spigigfeit no nett an die ſpitzigſie Spig 


; der Gmoa g’jtellt hoam, ja als Yira 
| Ihe hat er g'wußt, daß Birkaneck di 
Hauptjiadt von Gizilien und daß ba 
Watzmann a Schänfpieler aus Berchtes⸗ 
gaden is, H’Gfelditfleifhknödel-Eramen 
hat er a beſtanden, und jetzt als Bauer 
is a drauf kumma, dag odͤꝛWelt vier— 
eckig js, weil ſei Renngaul ſich überall 
orennt. Seppl: Wia is cam denn 
en Ardinga Rennat ganga? Marl: 
No da war's ſchö, da hat a fein Renn— 
buabn an Lautabacher Strumpf zum 


Dieſes Scheiben beginnt den 24. Mat, früh 6 Uhr (Nachmittags 
 Garteneröffuung mit Harmoniemuſik) und endet ben 19. Zunt, 
„ Abends 8 Uhr; den 20. Juni, Nachmittags 3 Uhr wird gerittert, worauf 
„Die Preife mit Muſtk vertheilt werden: 

Abends 8 Uhr beginnt der Ball. 
— Zwei Kugeln zuſammen machen ein Loos und 30 Loos oder Numern 
bilden ein Stand und Zoftet das Standl 

von 24. Mai bis 2. Juni 1 fl. — Er.‘ 


Mn v„ 3 Suni „10: „1 fl. 30 ir. 
E we dr Fe 
4 Zur Beftreltung der Unfoften werden vom Gulden 6 fr. abgezogen. 


Die Kugel ift von lignum sanetum. 

p Vor Anfang eined Standes muß foglelh bezahlt werden. Alle 
„übrigen Hauptregeln find am der Kegelftätte angeheftet, wonach fich jeder 
„ Herr Scheider zu richten hat. Profeſfions-Scheiber find ausgefchloffen. 
n Es fchmeichelt ſich unter Verficherung befter Ordnung und guter 
‘, Bedienung eines zahlreichen Befuches und beftehet mit Hochachtung 

ei Au bei Freifing, 24. Mat 1874. 


Andr. Zriticheler, 
Bet: u. Gaſtgeber. 


x 
N 


i (1064) 


Verjpeifen geb’n, er felbft hat Weif- 
linger Haber gefjen und da Renngaul 
hätt' bald al’ zwon, an Buabn und 
an Bauern, voll lauta Hunga g’frefn. 





Emser Pastillen, 


Gemährtes Mittel bei Huften, 
Verihleimung, Magenſchwäche 
und Berdauungsftörung, vors 
rätbin in plombirien Schachteln 
in Freising: in der Hillmayer’- 
schen Ho: und Stadtapothefe 
und bei Apotheker Gottfried 
Baumgartner. 

Administration der Felsen- 


quellen. Ems. 









s — 


Vekannkmachung. 


Das unterfertigte Amt veriteigert Dienftan den 26. Mai, Mittags 
1 Uhr, an der Grüneder Brücke verfchiedene Bartieen Abfallholz. Die 
Bedingungen werden an Ort und Stelle vor der Verfleigerung bekannt 


Der Verſteigerungskommiſſion undefannte Käufer haben fich vor Be: 
ginn der Steigerung zu legitimiren Zahlungsunfähige Steigerer werben 
zwrüdgemiefen. 

Münden, 16. Mai 1874. 

Kl. Straßen: und Flußbauamt Münden. . 
(1397 25) Wöhrle. 


Auf der Kegelbahn des Gaſtwirthes Johann Federl in Eglbaufen 
wird vom Pfingſtmontag an beginnend bis zum folgenden ‚Sonntag das 
in Folge ungünftiger Tr verfchobene 


Kegelſcheiben 


abgehalten werden. Die näheren Bedingungen werden, auf. ber ae 
bekannt gegeben. 
Zu zahlreichen Befuche ladet freundlichft ein 





. Federl, 
(1054: Gaftwirtd in Eglhauſen· 


ahnarʒ Steyrer von München 





kommt Donnerftog den 28. Mai früh in Kreiling” an und 


wohnt wieder beim Dufchlbrän. ar (1042 3) 


Eiſenguß 


für Maſchinen- und Bauzwecke jeder 8 und Schwere, roh vder bearbeitet, 

a technische Anlagen, Dampf nnd Waflermotoren, Mühlen, Brauereien, 

Säge: und Schleifwerke nad) bewährteftien Syjtemen Liefert prompteſt und bilfigft vie 
. Mafdinenfabeik Regensburg. 


Friedrich Henkel. 





(1018 3) 





E. Kandauer, 
Bank-Geldhäft. 


Ich erfande mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 


9 ich nich auf hieſigem Platze mit dem 
J Un und Verlauf aller Sorten Staats: ' 
papiere und Looſe 2c. 2c. ſowie mit der 
Umwechslung von Gold, Coupons und 
Geldſorten 
beſchä 


Bei —— halte ich meine Dienſte bei Zuſicherung 
reeller und billiger Ausführung beitend empfohlen. 


- ®. Randaner, 


Bank-Gelchaätt 
= reifin Er ünden. . 
eben in Se Ang: den - LTR 
Tee des Jahres « * „No. 46. 


Eirgſt wer R 





Redaltion, © Drud u und > Verlag von $. * — in Freiſing. 








| 


| 
Er 


u 


Aus, Weizen. 
| Gries. de. 
Königsineht MO. 
 Königgmehl we 6 
Mundmehl - „ 2 - 
Senmelmehl-„ 3 - 
Mittncht 54. 
Einbrenumehl „ 4E. 
Auttermell- „5 - 
Klkie, « ‚6. 


2* 


Zwei ſchöne Kochöfen find zu 
verfanfen,. auch werden daſelbſt fteinerne 
ganze und halbe Flaſchen getauft, 

Ein paar Ohrenringe wurden ge 
funden und können abgeholt werben bei 

Privatier Böck, 
nächſt dem RN 





In Neuftift ift ein 2ſtöckiges, * 


— Wohn haus verkaufen um 


900 fl. Zu erfragen b 
M. Gummter, Taãndler 
| cioss) in Neuftift: 


Farben, 
trocken, fowie feinft in Del und Det 
firniß gerieben, auf Beftellung in jeder 
Nuance, auh in Lad. Herner in 
Waſſer zum Maferiten, 
Firnisse, 


gekocht und gebleichtes Leinöl, Möbel 
lat in 7 Sorten, von 21 fr bisik 


per Pfund, Fußboden, Copal-. un 
Bernſtein-Lack, ſowie jchnell trocknen⸗ 
den Weiu geiſt- und Politur⸗Lack 


empfiehlt 
Ph. Gröninger, Augsburg 
Wirderverkäufer guten Rabatt. 
Preisliſten, ſowie Muſter ſtehen zur 
(864) — 


risitenkarten 


fertigt elegant und in! 
fürzefter Zeit Di Budr 
druckerei von 


F. P. Datterer 


in 





— — 


Graue Vappen & 
nen 


in allen Stärken jind verräthig bei 


EP. Batteret. 


Preiſen * Rp Walpmähle Scwaig 
bei J. Tan. Schmidt in Freiſing 


—* 





Aus Roggen, 
mRiemiſch Mehl Wr. 1 








ee: PR 
Badmehl 3 
Futtermehl 4. 
Futlermebl . —A 


Freilinger Vagblati. 


Bugleid) Amtsblatt für Steifing und Moosburg. 


NM 118. 





Sonntag 24. Mai. 


1874. 





Das ‚Freifinger Tagblatt" erſcheint täglih mit Ausnahme der Montage und koftet in Freifing vierteljährlich 48 fr., außwärts durd die Voſt begogen 50 te. Inſerate werbin 
wie Sipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 8 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt toftet 1 ir. 


Alwögentlid wird ald Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt® beigegeben 


Du Während der Pfingffeiertage erſcheint kein Blatt 
das nächte wird Dienftag Abends 5 Uhr ausgegeben. 


Bayern, Die preußifche Regierung, welche an unfere 
Staatöregierung mehrere Millionen Gulden zu zahlen hat, 
macht dad Angebot, diefe Summe in Ys und Ys Thaler: 
ſtücken außzuzahlen; das bayeriſche Staatöminifterium der 
Finanzen wird jedoch, wie wir hören, die Annahme biefer 
Münziorten ablehnen. Das Publifum im allgemeinen und 
die Geſchäftswelt im ſpeciellen werben ein ſolches Vorgehen 
des genannten Minifteriums dankend annehmen. 

— Münden, 21. Mai. Die Spezialberehnung ber 
Koften zur Beichaffung eines neuen Artillerie Materials 
fammt zugehöriger Munition weit eimen Bedarf von 
4,377,100 fl. aus. Die Beichaffung des neuen Artillerie 
Materiald erftreckt fih auf 28 Feld» und 6 reitende Bat: 
terien ber Friedensformation, 6 Reſerve Feldbatterien, 8 
Erfagbatterien und 4 Batterien in Meferve, zuſammen 52 
Batterien à 52,272 fl. mit 312 Gejhügen. Für 12 Ar- 
tilleriemunitionsfolonnen und 3 folcher Kolonnen in Reſerve 
a 54,897 ft. find 823,462 ff. angefeßt; im Verhältniß zu 
den im übrigen beutjchen Heere geltenden Normen find 
835,000 fl. für bie Munition zu vorbezeichneten Batterien 
und Kolonnen erforderlih. Zur Ausrüftung dev Zeitungen 
und bed Belagerungaparfed find 200 Geſchütze zu befchaffen, 
wofür ſich die Koften incl. Lafetten, Ausrüftung, Munition zt. 
auf, 2,400,000 fl. berechnen. Zur Beihaffung vor Grar 
natkartätfchen mit Zeitzündern werden für 604 Feſtungs- 
und Belagerungs - Geihüge mit 200 Schuß per Geſchuͤtz, 
alfo für zufammen 120,800 Schuß 950,600 fl. angefegt. 
Es ift ſonach eine Gefanmtfumme von 9,074,624 fl. er 
forderlich. 

— Münden, 21. Mai. Das Militärbezirksgericht 
Münden hat den Secondlleutenant Freiheren v. Horix vom 
13. Infanterieregiment von der Anfhuldigung eined Ver— 
gehend der Mißhandlung eined Untergebenen freigefprochen. 
Frhr. v. Horix hatte beim Exercieren einem Gefreiten eine 
Ohrfeige gegeben, wa3 vor feinem Vertheidiger als „lobens · 
werther Dienfteifer“ erklärt wurde. Derſelbe Offizier hat 
ſchon früher einmal wegen eines ähnlichen Benehmens fich 
in Unterfuchung befunden. 

— Nürnberg, 20. Mai. Im Haufe Nr. 11 ber 
Thereſienſtraße hat ‚im Keller heute Morgend 8 Uhr eine 
Erplofion ftattgefunden. Drei Lehrlinge der Herren Göß 
und Neufhäfer wollten nämlich, verfehen mit ber vorges 


ſchriebenen Sicherheitlampe, im Keller Benzin abfüllen. 


Nachdem aber Tags zuvor bereit3 ein Ballon folder Flüf- 
Tigkeit Schaden genommen und fich der Dunft hievon im 
Keller verbreitet hatte, fing letzterer im Augenblicke, als 
Heute Morgens die Lehrlinge fih in ſolchen begeben wollten, 
und zertrümmerte die 2 Zoll dicke Haudthüre, ſowie die 
Fenſter im Vorplag, fo daß die Glasſcherben in die Wohn⸗ 
ungen ber gegenüber liegenden Häufer gefchleudert wurden. 
Die Lehrlinge, Raum, Papellier und Seitſch, wurden im 
Geſicht und an den Händen bedeutend, aber nicht, lebendge: 
fährlich verwundet, in ihre Wohnungen gefchafft, die Ein- 


wohner ded Haufe jelbft, nachdem ſich dieſen ber Oualm 
nad) oben mittheilte, won der Feuerwehr mittels des Nett» 
ungsſchlauches, in Sicherheit gebracht. Der angeftrengten 
ftundenlangen Arbeit unferer Feuerwehr, ſowie anveren 
Verfonen jeden Standes iſt es gelungen, weitere Gefahr 
für das Haus abzuwenden. 

Preugen. Berlin, 22. Mai. Bel der Beſchluß⸗ 
faſſung de3 "Zuftigminifteriumd über den Antrag, den 
Reichskanzler um Vorlegung des Eivilgefeged zu erfuchen, 
behielt wer bayerifche Bevollmächtigte feiner Negierung die 
entgültigen Entſchließungen vor, erflärte aber gleichzeitig: 
es Fönnten mannichfache beachtendwerthe Gründe geltend ges 
macht werden, daß die Einführung der Civilche und die 
Abänderung der Vorjchriften über die Führung ber Civil: 
ftandaregifter auch in Bayern ſchwer entbehrlich ſeien. 

— Berlin, 1. Mat. Die „Pofttyeilt mit, ed ver: 
faute mit Beftimmtheit, daß der zuitändige Staatsanwalt 
nach den newerdingd befannt gewordenen Thatſachen 
enifchloffen fei, gegen die Gründer der Berliner Nocd» 
eiſenbahn · Geſellſchaft im Wege der Kriminalanklage vorzus 
gehen. Es hat befanntlih auch einmal eine große Eijen 
bahnunterfuhungdfommiffion getagt, aber wem iſt deßzhalb 
ein Haar gekrümmt worden? Herr Wagener, obwohl in 
Nuheſtand verfegt, bezieht fein volles Gehalt fort, ja er 
fol fogar nach wie vor täglich feine Arbeitsmappe aus 
dem Staatminifterium zugeſchickt erhalten. 

— Löln, 21. Mai. In der Verfammlung bed 
Dombau-Vereined wurde die Mittheilung gemacht, daß in 
tem eben abgelaufenen Vereinsjahre 190,000 Thlr. zum 
Fortbau des Domes verwendet worden find. Die Ein 
nahmen umfafjen die Summe von 198,352 Thlrn., dar 
unter 174,235 Thaler aud der Dombau Lotterie, Dis: 
ponibel zum Fortbau find noch aus den vier legten Ziehr 
ungen der Lotterie 526,200 Thlr. nebft den Zinfen. 

— Die „B. B. Ztg.“ enthält eine Mittyeilung Aber 
die Ausdehnung und den Werth der zur Sicherheit der 
legtgin aufgenommenen Krupp’ihen Anleihe von ber Firma 
verpfänbeten Realitätene Das Etabliffement in Efjen um: 
faßt ca, 1500 Morgen Terrain zu einem Werthe von 2000 
bis 3000 Thlr. per Morgen. Der Anlagewerth der ſämmt⸗ 
lichen darauf errichteten Gebäude nebſt Mafchinen ift auf 
ca. 13,500,000 Thlr. zu veranfchlagen, wobei die unter: 
irdischen Anlagen, Schmelzöfen, Kanäle, Eifenbahnen u. ſ. w. 
zum Gefammtwerthe von ca. 5,000,000 Thlr. nicht mit⸗ 
gerechnet find, ebenfowenig dag auf.ca. 700,000 Thlr. zu 
berechnende Waſſerwert an der Nuhr. Hiernach ergibt ſich 
allein für das Eſſener Etabliffement cine Werthziffer von 
etwa 22—23,000,000 Thaler. Außerdem find mitverpfänz 
bet die Johanneshütte bei Duisburg, deren Werth incl. 
der Gruben mit ca. 1,750,000 Thlr., die Sayner Hütte, 
welche incl. der neuen Hochofenanfage mit 1,150,000 Thlr. 
ein großer, Orubenkonpler in verfchievenen Gerichtöbezirken, 
ber mit mehr als 3,500,000 Thlr., die Zeche Hannover, 


welche mit 1,560,0U0 Thlr., die Hermannzhülte, die Ben- 


dorfer Hütte, das von Bleul'ſche Fabrikanweſen bei Sayn, 
welche zufammen. mit 1,000,000 Thlr. zu Buche stehen, 
mithin im. Ganzen’ ein’ weiterer Befig von ca. 8,000,000 
Thlr. Buchwerth. Der Geſammtwerth dev Pfandobjekte 
ftellt fich anf ca. 30 Mill, Thaler, auf welchen der Kau— 
ae von 12 Millionen Thalern die erfte Stelle 
aufteht. . x 

— Leipjig. An 21. April d: J. iſt ein recom— 
mandirter Brief mit 146 Karat gefchliffener Brillanten, in 
der Größe von ?ıo bis *4 Karat, und im Gefammtwerth 
von 30,000 Franken, beider Poftseförderung von Met 
nach Leipzig in Verluſt gerathen. Demjenigen, welcher den 
Inhalt des DBriefes bei der" f. Oberpoftdireftion in Metz 


abliefert, wird von derſelben eine Belohnung von , 3000’ 


Franken (800 Thlr.)” zugefihert, Zugleich wird erſucht, 
bei Ankauf geichliffener (ungefagter) .. Brillanten in obiger 
Durchſchnittsgröße beſonders vorficgtig ‚zu fein und unge: 
nügend legitimirte Beſitzer bei der nächſten Polizeibehörde 
vorzuführen. 


Ausland 


Frankreich Paris, 20. Mai. Manchmal muß ber 
„Figaro“ feine, Jagd nach Senſationsgeſchichten doch iheuer 
bezahlen. Vor einigen Wochen war die nordöſtlich von 
Paris gelegene Gemeinde Limours der Schauplatz mehrerer 
Mordthaten, und es waren als derſelben verdächtigt ver« 
ſchiedene Individuen der Gegend verhaftet worden. Der 
„Figaro,“ ver hier eine neue Traupmann-Affaire witterte, 
lieferte ſogleich die haarſträubendſten Biographien der Ver— 
hafteten. Zu feinem Unglück ſtellie aber die Unterſuchung 
bald daranf bie vollkommene Unſchuld derſelben heraus; 
fie wurden wieder auf freien Fuß gefeßt und“ zwei von 
ihnen belangten nun den „Figaro“ und ‚gleichzeitig das 
„Petit Journal” wegen Berleumdung. Das Zuchtpolizei: 
gericht erkannte den Thatbeftand dieſes Vergehens an und 
veruriheilte den „Figaro“ zu einer Geldſtrafe von 1500 Fr. 
und zu einen den beiden Beleidigten au leiſtenden Schaden= 
erfage in demſelben Betrage, „Petit Journal“ zn 500 Fr. 
Strafe und 900 Fr. Schadenerjak. 

Spanien. Bei Bilbao ift ed einem Telegramm ber 
„Times“ vom 19. zufolge zu einem ernſten Scharnrüßel 
gekommen. Die carliftifchen -Truppen hatten die Höhen 
von Arhanda brfejtigt und ſes gelang ihnen auch anfangs 
die Nepublicaner zurüchzutreiben. Als aber diefe Verſtärkung 
erhielten, wurden ſie felbft mit ſchwerem Verluſt, darunter 
30 Verwundete, zurückgeſchlagen. Die Republicaner vers 
loren 100 Todte und Verwundete. Die Hauptmacht der 
Garliften befindet. fi noch in der Nähe von Bilbao. Bon 
Miranda aus, wohin bereits bedeutende Proviantvorräthe 
gefchiekt worden find, werden demnächſt ernite Operationen 
angefangen werten. ? ; 

— Barcelona, 21. Mai. Die, Karliften ‚find bei 
Villavella, ummweit Taraygona, von den Regierungstruppen 
geſchlagen worden, jie yaben in dem Gefechte 61 Todte 
gehabt. ai 





Die Unglückswaffe. 
Driginalnovelle nad) Familien-Papieren. 
Von C. von Bincenti. 
(Fortſetzung.) 
Sein ganzes Geſicht thaute auf in einem entzückten 
Lächeln, und für einen Augenblick war es ihm unmöglich, 
eine Phraſe herauszubringen. Bald halte er jedoch wieder 
feine Faſſung erlangt, und die galanten Redensarten floſſen 
fo glatt von feinen Lippen, daß Wera höchlich erſtaunt war 
einen Mann von fo finftertrogigem Aeußern in diejer Weife 
reden zu hören. Von diefem Tage an wurden feine Bejuche 
in Kalufehfa immer häufiger, indem Palin Tochter auf 
den rauhen Soldaten eine magnetische Anziehungskraft aus— 
übte. Diefe natürlich, fo wie ihr Vater, der. ben Commans 





danten feiner derben Dfisnpeit wegen lieb gewonnen haite, 
hüteten ſich wohl, dean Manne, von dem in mandjer Bes 
zichung die Begnoigusg des jungen Aloff abhing, auders 
als mit der größıen Viebenswürdigfeit zu begegnen. Alle 
Aufmerkſamkelten md Nitigfeiten wurden deshalb ihm er- 
wwiefen, und Wera beſonders ſchien ſich die Aufgabe geſtellt 
zu haben, “ten galanten Commandanten ben Kopf zu ver- 
rücken, wobei fie dach vielleicht ebenjofehr von einem mas 
türlihen Gefühl von Gequetterie, ald von dem Wunfche, ihres 
jungen Freundes Sache zu fördern, - geleitet wurde: Daraus 
entfprangen denn duch wicht felten Eleine Eiferfuchtöfeenen, 
wo ſich tie beiden jungen Leute tüchtig durch. pilante Trotz⸗ 
worte und Schmollereien quälten, um ſich ſchließlich wieder 
für einige Tage zu werföhnen, bis bei ber gerinaften Ver: 
anlaſſung diefelbe Secne fih wiederholfe So geriugfügig 
auch dieſe kleinen Auftrifte erſcheinen mochten, fo hätte doch 
ein ſchärferer Beobachter die Bemerkung machen können, 
dag dem von Natur nälven Gemüth des jungen Aloff va: 
durch eine gewijje Seretztheit erwuchs, die gar oft zu wirt 
lihen Heftigkeitsausbrüchen führte, welche Wera’$ Empfind— 
jamfeit verlegten und damit ihre Neigung erkallen laſſen 
fonnten. Radowety erblickte indefjen in der Intimität der 
beiden jungen Leute darchaus nichtd Anderes, als eine auf 
ein Zuſammenaufgewachſenſein gegründete natürliche Freund 
ichaft, zu welcher Jece ihn allerdings. die geoße Jugend 
Andread und die Zurückhaltung, mit welcher. ſich Babe 
Öffentlich begegneten, berechtigen mußten. Andereas batte 
indeifen Klugheit ana, um feinen Vorgefegten das Mik: 
behagen, welches deſſen Salanterien jür vie junge Palin 
ihm verurfachten, zu verdergen. Er ſuchte im Gegeutheil 
dem Obriften in je Beziehung zu ſchmeicheln uud ange 
nehm zu fein, wozu ſich eime ‚prächtige Gelegenheit darbot, 
als er demſeiben, ver cin wahrer Waffennarr war, die 
Sammlung feines verſtordenen Vaters zeigte. Zufälliger 
weiſe fand fich nämlich ein ähnlicher Dolch, wie der, welchen 
die Gräfin ihrem Zeorne geſchenkt hatte, vor, für welchen 
Radowsky laut ſine Bewunderung ausſprach. Andreas 
machte ihm einige Dige darauf die Waffe mit Erlaubniß 
der Gräfin zum Nehbenf, indem er lachend hinzufügte: 
„Wenn ed Ihnen nt als ein böſes Omen erſcheint, Com— 
mandant”, worauf; eier derb antwortet: „Eh, dummes 
Zeug, Abernpeiten! Danke ſchön, mein Junge” 

Die Zeit veritric, indefjen und es waren bald zwei 
Jahre, dag unſer Hend feine Strafe trug. Bon Ungeruld 
verzehrt, bat er ſeine Mutter und Palin, den Commandan— 
ten, dem es bie u Zeit nicht. eingefallen war, einen 
günftigen Rapport über Andreas einzufenden, durch Bitten 
und Vorſtellungen zu permögen, dieſen Schritt zu thun- 
Allerdiugs müſſen wir zeſtehen, daß Nadowety's Geoaulen 
feit einiger Zeit cine ganz andere Richtung, als bie ber 
Begnadigung des ıujın genommen hatten, denn er ſann 
auf nicht? weniger, ald in Kürze um die Hand Wera’s 
anzuhalten, die ihm, dic wilde Roſe, wie er dag Mädchen 
zu nennen pflegte, av füge tiefe Wunden, init ihren Dornen 
wohlgemerkt, beigebracht hatte, 

Natinlih hatzcn alſo Palin. und die beiden. Frauen 
fhon Halb gewonnenes Spiel, als fie zufanmen deu Come 
mandanten im feiner jegigen Gemüthsſtimmung wegen ber 
Angelegenheit de3 jungen Mannes attaquirten.. Wie Fonnte 
er dieſen Dienft verweigern, er, der im Begriffe war, eine 
fo wichtige Gegenforderung zu jtellen. Und dennoch kam 
es durch eine ſchwer zu erflärende Bizarrerie ſeines Chas 
raclers, dag man genöthigt war, ihm gleichjam am Dhre 
zu ziehen, um ihm das Berfpregen zu entreißen, am das 
Ministerium zu fihreiten, damit wonögli das kaiſerliche 
Schreiben in einen Monate auf den Geburtztag Aloff's 
eintreffen könne, Bis zu welchen Tage bejchlojien ward, dem 
jungen. Manne bie Sache geheim zu halten. Der Comr 
mandant verſprach, fein Möglichites zu, ihun, und ‚man 
trennte ſich zufrieden. 


(Fortjegung folgt.) 











Bekanntmachung.: 
Dr. Gierer gegen Heigl. k 
Der Unterfertigte verfteigert im Wege der Zwangsvollſtreckung 
Mittwoch den 27. Mai ds. 38.,. 
von Vormittags 11 Uhr an, 
im Gaſthauſe zum Jungbräu in Freifing, wohin die Pfandobjekte 
vor ber DVerfteigerung gebracht werden: t 
einen dunfelbraunen Ochſen, vier. Kühne  verfchiedener Farbe, 
dann einen großen eifengeachöten Oekonomiewagen, ſämmtliche 
Viehſtücke gut genährt, an den Meiftbietenden gegen fofortige 
baare Bezahlung. x 3 . 
Treifing, 22.. Mai: 1874. 
Der königliche Gerichtsvollzieher: 
Auton Rauſch. 


Heute Sonntag den 4. Mai: 
) _. } > D 
Hofbräuhans-Reller-Eröffnung. 


Zu recht zahlreichen Beſuche Tabet ein 
(1066) Wilhelmine Nicol. 
Wiener Weltausftellung 1875. 


Während deren Dauer wurden nad den ausgeftellten Proben für 
die Summe von 240,000 — zweimalfundert vierzig Taujend Gulden 


BER Weiche Drefchmalcinen "BE 


verfauft. Sicherlich die beite Yrämilrung dieſes Fabrikates. 
Es Fünnen biefe Maſchinen durch brieffiche Beftellung bezogen 
werden von ® 


Norik Meil jun. in Frankfurt a. M. Seilerſtraße 2 & 21. 


Die landwirthſchaftliche Mafchinen-Werkftätte von Neuchl & 
Kriechbaum ſucht 
einen Eiſendreher und zwei Holzarbeiter 
jei guter Bezahlung auf Arbeit. Desgleichen wird eine 
Dezimal-Waage 
auf 5—6 Etr. Tragkraft zu kaufen geſucht. 


Empfehlung. 
Ausgezeichneten frauzöſiſchen Laudwein per Flaſche 33 Er., 
in Gebinden von 15 Litern an per Liter 30 kr., bei größeren 
Abnahmen billiger, verjendet 
Georg Nenfi, 


Weinhandlung Münden. 
2 Landſchaftsgaſſe 2. 


Rautfepuh-Oel-Lach, 


— zum Anſtreichen der Fußböden — 











2 ER 
Ein Dachshund, 


‚hwarz und braun gezeichiret, hat ſich 
»ergangenen Donneritag von Palzing @ han — 
»is Sünzhaufen verlaufen. Dem Er— — Bun en 
nittlev gute Belohnung.  Abzugeben * (. F. De nike in Berlin. 
Set. 3. £. Bromberger, ' ift vorräthig und zu Fabrikpreiſen zu 
1069) Gonditer. Freifing, Haben bei ? 

iR J. Dberlindober 


Eine recht hubſche Met das, und (1040 46) in Freifing. 
— 





TER 





Jedermann. bejtens zu empfehlen, weni | 
nan für fein gutes Geld tibernachtet | BER 









Alle Geldſorten wechsle ich 
gegen kaſſamäßiges Geld um 


A. Lorenziy 
FRETTETETTTETFTTTTER 


‚opiel Fevern waren, daß es einen | 
Diebe darnach hätte gelüften können. 
Wenn es nicht traurig wär, müßte man | 
yrüber lachen! So geſchehen zu Unter- 
wu. (1071) 5 


ind am nächſten Morgen wegen Ferernz | © a - 5 
stebjtahls durch drei Dörfer verfolgt IE l ] pl Panier. E 
wird, obwohl aͤm ganzen: Bett kann | $ . i je 
& 
& 


in greijing. 





Bevölkerungsanzeige von Yreifing. 
Geborene: 

13. Mai: Karolina Lenz, Braumeiſtersk.; 
15.: Katharina Raımmerer, Haudbeligeräf. ; 
Sof. Hanrieder, Hausbeſitzerst; 16 : Johanna 
Dintl; 19.: Johann Ramböd; 20.: Bhilo: 
mena Wishen. 

Geftorbene: 

15. Mai: Kath, Habadıer, 17.7. a.; 16: 
Ant. Nieder, Zımmermannst,, 14 T. a.; 
19: Ther. Großfopf, 4 W. a.; Beronifa 
Reitmaier, Wagnerst. 52 J.; 21.: Mr. 
Sturmia Sellbed, Ordensſchw ter, 25. 3. 
a.; Joſ Wishen, Bauernjogn, 66 3. alt, 

Bei U. Böhm S Sohn in 
Augsburg erſchien vor Kurzem und ift 
zu beziehen durch die Wölfle'ſche Buch: 


handlung in Freifing : 


Der 
| Land-Kirchencor. 


Leicht ausf: hrbare Compofitionen auf 
die meiften im kath. Kirchenjahr vors 
kommenden öffentlichen Gottesdienfte von 

Er. Schöpf. 
Liefz. 1 opus 45 Missa brevis in D. 
Liefg. 2 opus 46 Missa brevis in G. 
ie). 3 opus 47 Missa brevis in F. 

Sämmtliche 3 Xiejg. für 3 oder 4 
Singitimmen, 2 Violinen, Violon, 2 
| Horn und ausgefegter Orgeljtimme (mit 

unterſetztem Terte.) 
| Preis jeder Lieferung 1 fl. 48 kr. 
} netto. 

Diefelben in der Ausgabe mit 3 
oder 4 Singftimmen und ausgeſetzter 
DOrgeljtimme Preis jeder Lieferung 1 fl. 
netto. 

















R "Tie rübnichft — 
: & Stollwerkten Brast-Bondons 3 
| ? aus der Fabrik von ? 
'% Franz Stollwerck $ 
: Hoflieferant, Köln, Hodjitr.9, 2 
Fauſ fait allen Suduftrie-Ausftell- 
| gungen bereit$ prämiirt, ſowie auf 
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j $ jinnaner Wiener 1873 dur die 3 
? Vortjchritts:Piedaille außgezeichnet‘ & 
| & finden nicht minder Geitend der 
$ Gonjumenten die ihnen gebührenve, 3 
g jtets wacfende Anerfennung als 
5 borzügliches Hausmittel gegen Hu 
% jten, He ferkeit, Bruft: und Hals 
beſchwerden. In OriginalPacketen 
a 14 tr. käuflich in: 2 
Freifing bei Apoihefer Gottfr. $ 
* Baumgartner; Gonbitor Fr. X.3 
‘ Bromberger; Hof- und Stadt- 
apotheke, untere Hauptſtraße; in 
> Erding bei Carl Weinig; in Mood < 
— burg bei Apotheker H. Zehrer. ; 
Ein Mädchen von 13 bis 16 
Jahren wird in den Dienjt geſucht. 
D. Uebr. ; 
BapiereallerSorten 
empfiehlt Fr. P. Datterer. 





(1067) Fortwährend 


| 


friſche vitriolfreie Glycerin⸗Glanz⸗Wichſe 


zu haben 


bei Aug. Aayer in FJreiſtng, mittlere Domberggaſſe Nr. 7. 
Zur Erhaltung des Lederd durch Beimenguna bed Glycerins (fein Vitriol) ficher beſtens zu empfehlen, 








Kalkwerke der Brüder Weg ler 


an der Walhallaftraße bei Regensburg. 


Täglich friſch gebrannten 
Weisskalk = | 


in vorzüglichſter Qualität, der ſichzdurch feine fünffache Vermehrung billiger 
als andere Sorten jtellt. 
Außerdem geben ab: | 








Heute Sonntag den 24. Mai 1874: 
Auf —— Die 
Grille, oder: Die Enkelin der Here. ; 
Länpliches Charakterbilo in 5 Arten | poſſe in 4 Akten von Neftroy. 


von Charlotte Birch-Pfeiffer. a. &. Shenk. 

Im Verlage von Franz Paul Datterer in Freifiug ift focben | 
erfchienen und daſelbſt ober durch jede Buchhandlung zu beziehen: | 
Yung Ludw., Jahrbuch des deutſchen Feuerlöſchweſens. 8. roch. 248 | 

Seiten - Preis 2 Mart SO Pf. = fl. 1. 33 fr. = 3 Sgr. Der im l 

gefammten Feuerwehrweſen rühmlichſt befannte Verfaffer Hat durch | 

Herausgabe dieſes Buches feinen früheren Schriften ein brauchbares | 

und zeitgemäßed Werk folgen laffen. Der reichhaltige Inhalt umfaßt: | 

a) Vorwort. b) Die deutfchen Feuerwehrtage. 

deutfchen Feuerwehr-Verbänden. Berufsfeuerwehren 

Feuerwehren in den Kriegs-Jahren 1870471. Feuerwehr-Literatur. 

Feuerwehrverbände im Ausland: Ungarn, Schweiz, Rußland. Ge: | 

fege und Verordnungen. Dad Beuer-Löfchweien in den größeren 

Städten. Wien. Feuerwehr:Statiftif. Anhang. Inſerate. 
Liederbuch für Land-Fenerwebhren, eine Sammlung alter und neuer 

Kiederterte mit ihren Singmweifen, heraudgegeben von Carl 2iureli, 

Preis per Dutzend fl. 1. 12 kr. 

Das porliegende Büchlein entfpricht einem überall gefühlten Be: 
bürfniß, da es neben den Terten auch die Singmweifen enthält und zur 
Einübung neuer, fowie älterer Lieder beftend geeignet fi. Der Preis ift; 
fo gering geftellt, daß jeder Beuerwehrmann fich dad Büchlein anfchaffen 
Tann. Gegen Einfendung des Betraged per Poſtanweiſung an die unter- 
zeichnete Verlagshandlung erfolgt Frankozuſendung. Zu zahlreichen Be— 
ſtellungen Tabet ergebenft ein 

Freifing,. im März 1874. 


ſiſche Hausknecht. Original: | 


c) Berichte aus 22 | 
Die beutichen | 


SZranz Yaul PDatterer. 
Telegraphiſcher Schrannen-Gericht. 


München, ven 23. Mai 1874. 

















































Tauſende 


werden oft an zweifelhafte Unternehut 
ungen gewagt während vielfach Ge 
legenheit geboten ift, mit geringer Eins 
lage zu bedeutenden Gapitalien zu ge 
langen. 

Durch ihre vortheilhafte Einrichtum 
ganz befonderszu einen foliden Glück 
verfuche geeignet ift ftaatlich genehm: 
igte und garantirte große Geldver 
loofung 


300,000 Mark 
210,000 Silbergutden 


eventucl ala Hauptgemwinn, ſpeziell aber 
Gewinne von Mark 200,000 — 


Bu der fhon am 


17.& 18. Juni. d. J. 


ftattfindenden 1. Ziehung Foften 
Ganze Original-Saofe fl. 3 30 Ar. 
Salde „oo Risk 
Biertel „ 9 fl. 5 Ar. 
wobei wir ausdrüdlich bemerten, dab 
von und nur die wirklichen mit dem 
amtlichen Wappen verjehenen Lone ver- 
fandt werben. 

Das unterzeichnete Handlungshaus 
wird geneigte Aufträge gegen Gin 
jendung, Vofteinzahlung oder Nach— 
nahme de Betrages jofort ausführen 
und Verlooſungs-Pläne gratiß ber 
fügen, ebenfo amtlıde Fiehungsliten 
den Loosinhabern prompt übermitteln 
Wir verjenden die Gewinne nad je 
dem Drt oder können folche auf den 
Wunſch der Theilnehmer durch unfere 
Ber bindungen in allen Städten Deutih: 
lands auszahlen laſſen; man gemieht 
jomit durch den direkten Bezug alle 
Vortheile, 

Pa die Ziehung in aller Kürze de 
sg und die noch vorräfhigen Loofe 

ei den maſſenhaft eingehenden Auf 
trägen raſch vergriffen fein dürften, 
fo defiebe man fi) baldigſt und direct 
zu wenden an 











Schran⸗ Voriger Mittel⸗ Bottenwieser & Co. 
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Gentner. [Centner. I Gentner. | fl. | Er. A. | fr — JJ 
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Kom... 1317 } 1164 | 153 71381 — | -— | -- | 77 | St. Clara. Gewicht: Fleifh 525 Pi! 
Sefe . » 413 144 269 7112] —-| 3] — | — | Haut 73 Pio., Unſchlitt 32 Pfo., Ve 
Sr .. 5438 | 4206 1232 7) 2]I-|-—-]|-— | 2% | foujspreis 17 kr. per. Pfd. Erlöt 





1 172 f. 35 fr 
Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freiſing. 
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Freisinger Vorschuss-Verein. 


(Eingetragene Genossenschaft). 


Rechenschafts-Bericht für das Jahr 1873. 


Gründungsjahr 1865. 


Einnahmen. 


. Cassabestand am 1. Jänner 1873 fi. 
. Aufgenommene Darlehen 

. Zurückbezahlte Vorschüsse . 

. Erhaltene Zinsen u. Prolonga- 


tions-Gebühren . 


. Geschäftsantheile u. monatliche 


Beiträge 


i Eintritisgebühren ; 
. Verkaufte Quittungsbücher n 


Mitgliederzahl: 660. 





Gesammtumsatz fl. 1,582,794. 35 kr. 


Gewinn-Berechnung. 




















Ausgaben. 

10758. 28 kr. | 1. Ausbezahlte Vorschüsse fl. 432942.’ — kr. 
„ 218295. — kr. | 2. Zurückbezahlte Darlehen . . „ 162020. — kr. 
„ 379842. — kr. | 3. Ausbezablte Zinsen „9737. 5 kr. 
4. Zarückbezahlte Geschäftsantheile vw 4518 4 kr. 
„17828. 21 kr. | 5. Verwaltungskosten u. Gehalte „ 3007. 3 kr. 

6. Reingewinn inel. Eintrittsge- 
v.. 3979. 12 kr. | bühren 3 ; 4780. 23 kr. 
Ds 130. — kr. | 7. Cassabestand am 31. Dez. 1873 „ 13934. 56 kr. 
_n ____6. 30 kr. u A. 630839. 31 kr. 
fl. 630839. 31_kr. — — — 


Erhaltene Zinsen und Prolon- 1. Ausbezahlte Zinsen . . fl. 9737. 5 kr. 
gations-Gebühren fl. 17828. 21 kr. | 2. Verwaltungskosten u. Gehalte „3007. 3 kr. 
Verkaufte Quittungsbücher . PN 6. 30 kr. | 3. Ausbezahlte Dividende „4650. 23 kr. 

pro 1873 voraus vereinnahmte !4. pro 1874 voraus vereinnahmte 
Zinsen . „ 1710. 49 kr, | Zinsen „ 2151. 9 kr. 
fl. 19545. 40 kr. | fl. 19545. 40 kr. 

Bilanz. 

Soll. Haben. 
An Cassabestand a: fl. 13934. 56 kr. | 1. Per Anlehen-Conto . . fl. 256600. — kr. 
„ Werthpapieren „ 18963. 53 kr. | 2. „ Geschäftsantheile-Conto „64949. 39 kr. 
„ Vorschuss-Conto . „ 309658. — kr. | 3. ,„ Reservefond-Conto „19940. 8 kr. 
» Mobilien-Conto * 1084. 7 kr. 4. „pro 1874 antieipirte Zinsen „ 2151. 9 kr. 
A. 343640. 56 kr | fl. 343640. 56 kr. 

Freising, den 18. Mai 1874. 
Vorstand: 


Gassier: 


M. Saradeth. 


C. J. Mittermayer. 


Schriftführer: 
Carl Schmidt. 
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werden 
die Sipaltige Warmondzeile oder deren Raum mit 3 e. berechnet. — Das einjelne Blatt ioftei 1 fr. Aüwöchentlich wird als Gratiabeilage das „Unterhaltungsblatt“ brigegeben 


Amtliches für Freifing. 
Bekannutmachung. 

Au ſämmtliche Bürgermeiſter des k. Bezirksamtes Freifing. 

Die Geihäftsordnung und Abhaltung der Amtstage betr. 

Bereits in zwei- amtliben Bekanntmachungen vom 16. 
Dezember I870 (Tagblatt 1870 Nr 296) und vom 4. 
Saunar 1873 (Tagblatt 1873 Nr. 8) hat man veröffent- 
Licht, daß allwöchenilich drei Amtötage, nämlic) am Witt: 
woch und Freitag in Freiſing und am Dienjtag in. Moos- 
burg abgehalten werben, wobei alle mündlichen Anträge 
entgegengenommen, und möglicft fofort: erledigt. werden, 
dann daß an ‚anderen Wochentagen mit Ausnahme dringen= 
der fälle, wegen großer Geſchäftslaſt und nöthiger Zeit: zur 
Erledigung der täglichen enormen Geſchäftseinläufe und 
Vornahme erjorderliher Dienftreiien der. mündliche Verkehr 
bei. Amt ausgeſchloſſen bleiben müffe, s 

Ungeachtet dieſer mehrfahen Bekauntgaben kommen täg- 
lich Amtsangehörige in ven unwichtigſten Augelegenheuen 
zu Amt und insbejonderd au Samſiagen die Geſuchſteller 
um Berehelihungsbewilligungen, wobei ‚diejelben aud) noch 
die gemeindlichen Akten felbit .mübringen, woraus hervor— 
geht, daß die Bürgermeifter, bie, Gemeinveangehörigen üher 
die beſtehende Geſchäftsorduung und über die angeſetzten 
Amtötage nicht beleyren, denſelben ſonach unnüge Gänge 
veruriadhen. } z 

Es ergeht nun wiederholt die Weifung, diefe vorerwähn: 
ten Bekanntmachungen in ten Gemeinden neueroings zu 
veröffentlichen, die Gemeindeangehörigen fofort und auch bei 
fonftigen Gelegenbeiten hierüber zu belehren und felbe fo: 
nad nice ſelbſt zu-unnügen Gängen zu veranlajfen,: da 
von nun an bei Nichtbeachtung. aller dieſer Ausſchreibungen 
die Zurückweiſung der Erſcheinenden erfolgen müßte. 

\ Kal. Bezirksamt Freifing: 

Täubler. 








(1076) Befanntmachung. 
Johann Wiesheu von -Zolling beabfichtigt eine Feld: 
ziegelei zu errichten.. EN — 
Dieſes wird im Hinblick auf.$ 16 mit. 18 der 
Reichsgewerbeordnung mit der Aufforderung zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen 
dieſe BrojeftSausführung "binnen 14 Tagen aus: 
Tchließender Frift dahier anzupringen. 
Pläne Liegen zur Einftcht. bereit: > 
Diefes tft: von den Bürgermeiftern des Amtsbezirkes 
in. ihren. Gemeinden überhaupt und inähefonvdere in: 
ber Gemeinde Zolling ganz den ketreffenden Nachbarn: 
befannt zu geben. ! — 5 ? 
Am 22. Mai: 1874. 
:Königl. Bezirksamt Freifing 
'Xäubler :' 


Bekanntmachung, _ 
Ankũ igung der Hamburger Stadtlotterie in öffentlichen 

’ ‚Blättern betr. "; j 

In MHentlichen Blättern werden Looſe ber Hamburger 
Start it dem Beifage angeboten, daß die k. bayer. 











Staatsregierung daß Dfferiren: foldyer Looſe in dem. Zeit 
ungen geſtattet hat. 

Ein derartiger Regierungs-Erlaß beſteht nicht. - Wohl 
aber hat der oberjte Gerichtshof in mehreren Erkenntnijjen die 
Straflofigfeit fragliher Ankündigungen anerkannt, weil dieſe 
als Aufforderung bayerijger. Staatdangehöriger zum Spiele 
in auswärtige Xotlerien nicht zu betrachten fiud. , 

Wenn hiernach auch bis - auf: Weitered eine Strafver- 
folgung gegen die Betheiligten Zeitungsredakteure nicht eins 
tieten wird, fo ſiehr mian ſich gleichwohl veranlaßt, vor 
folhen Anfündigungen mit tem Beifügen zu warnen, daß 
da8 Spielen in einer in Bayern nicht -zugelafjene Lotterie 
auf Grund des Art. 57 des P.St.G.-B. nad) wie vor 
ftrafbar- bleibt. } 

Freifing, 23. Mai 1874. 

Stabtmagiftrat Freiſing. 
Mauermapr. 


Bekanntmachünug. 

Beerdigung der Leichen in Grüften und die Dislocirung der 
Leihen im Friedhofe betr. 

Nachſtehend werden’ die mir-Negterungsentjchließung vom 
12. präs. 14. Mai 1874 Nr!’45838 für vollzichbar-er« 
ärten ortöpolizeilichen Vorſchrifien durch Abdruck bekannt 
gegeben. Freiſing, 22, Mai 1874. an 

il ; " Stabtmagiftrat Freiſing. 

Manermayr, rechtek. Bürgermeifter. 

(Abmud): ;. 

Der Stadtmagiftrat Freiſing erläßt als Ortspolizeiben | 
hörde im Hiublick auf Art. 3 Abf. .1:. Ziff. 1 und auf 
Art. 1 Abſ. 1 Ziff. 3 de Polizeiftrafgefegbuches von 26. 
Dezember: 1871 bezüglich der Beerdigung von Leichen. in 
den 'Grüften und. die Dislocirung von ‚Leihen im: Fried, 
hoje felbjt nach Einvernahme... der Gottedaderverwaltung 
und des kgl. Bezirksgetichtsarztes nachftehende, ortspolizeiliche 
Vorſchriften: Er. 


$ 1. Die Beerdigung von an Blatter, ‚ober: an: einer 
andern anſtechenden Krankheit Beritorbenen darf in Grüften 
nur in einem Doppelſarge erfolgen. hr 1 

8:2. Die’ Disterirung diefer in $.1 erwähnten Leichen 
von 'einem: Grabe im Freien in eine Gruft: darf, nur nach‘ 
Umfluß der volftändigen Verweſung, fohin bei Leichen von 
Erwachfenen nah Umfluß von 10 Jahren, bei Leichen von 
Kindern nad Umfluß von: 5 Jahren erfolgen. ! 

Die Dislocirung:der übrigen Leichen. ift an 
fondere Friſt nicht — 


—F8. --Gefuche-um Dislocirung---von--LXeichen- ſind bei 
der Gottesackerverwaltung anzubringen, welche über jedes 
Geſuch ver k. Bezirksgerichtsarzt einzuvernehmen hät. 

Im Falle einer Meinungsverſchiedenheit entſcheidet Aber 
das Geſuch der Stadtmagiftrat” als Polizeibehörde vorbe— 
haltlich des Rekursrechtes. 

FA. Jede Ausgrabung und Disloeirung einer Leiche 
muß bei verſchloſſenen Thuͤren des Friedhofes ftatifinden 
und find Hiebei die vom kgl. Bezirksgerichtsarzte nach Lage 
de3 Falles getroffenen Anoronungen genau einzuhalten. 


eine: ‚bes 


4, hr 


2 
Die Beiſetzung einer Leiche in dem Anbau ber Gottes⸗ 
ackerkapelle iſt nicht geſtattet. 


$ 5.. Zur Ausgrabung und Dislocitung von Leichen 


dürfen nur der Todtengräber und ſein Gehilfe verwendet 


werden. 
$ 6. Die Beiziehung eines Geiſtlichen behufs Ein- 
ſegnung des neuen Grabes iſt nach erfolgter Desinfektion 
der Leiche geftattet. IE ee 
8 7. Die Gebühren für die Dislocirang der: Leichen 
find ver freien Vereinbarung mit- der Gottesackerverwaltung 
überlaffen. Des 


Die: Hebertretung vorſtehender Vorſchriften wird nach 
Art. 61 des Eingang? allegirten Gefeges mit: Geld bis zu 
30. Thalern ‚oder mit Haft Bis zu 30 Tagen. beftraft, 

Vorſtehende ortöpolizeiliche Vorfchriften treten mit dem 
Tage der Verkündigung. im Amtsblatte in Kraft. 

Freiſing am 18; April 1874 2.2 ven write” 
Stadtmagiftrat — als Ortöpolizeibehörde, 
Ze Mauermapt. - : 


Bekanuıtmachung. 

Aufftellung: eines Angerhüters für die 2. Flur. betr. 

Nach Eınvernahme des Ausſchuſſes der Wiefenbefiger 
hat der Magiftrat in feiner Sitzung vom Geftrigen den 
Aengerhüter Bauer auch für die 2, Wiefenflur als Auf: 
feher aufgeftellt. * 

Demſelben iſt aber lediglich die zeitweiſe Nachſicht über⸗ 
tragen, und hat derſelbe webder das Wegmachen noch das 
Maulwurffangen zu beſorgen. 

Es iſt deßhalb in der 2. Flur an den Aengerhüter 
Bauer für die Anffiht nur 3 fr. vom Tagwerk zu bezahlen. 

Freiſing den 22. Mai 1374. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermapr. 


(1035 3) Bekanntmachung. 

Die unterfertigten Rentämter :machen darauf auf- 
merkfam, .daß von: t. April Ifb. Is an fämmtliche 
ältere Landesgoldmünzen der deutfchen Bunbeäftaaten, 
dann. die. Kronenthaler . und Gonventiondthaler außer 
Kurs geſetzt find und nur noch bis Ende Juni I. 38. 
eingelö8t werben. 

In Bayer find Einlöfungdtaffen aufgeſtellt für: 

1). Bayerifche Dukaten, Mard’or und Karoline, dann 

vayeriſche Goldfronen, Ne. ı 

2): preußifche Friedrichsd'or und PBiftolen kurtheſſiſchen 
Geprägs, 
3) ganze Kronenthaler deutfchen, öſterreichiſchen und 
Brabanter:Geprägd, 

4) ganze, Halbe. und viertel Gonventiond= Thaler 

deutfchen Geprägs. 

Nach dem 30. Iuni I. 58. werden biefe: Münzen 
meder in Zahlung noch in Umwechslung mehr ange- 
nommen, daher fich die Beflger, wenn fte.die Ginldf- 
ungöfrift unbenügt laſſen, den etwaigen fpätern Der 





luſt Hei Veräußerung ſelbſt zuzuichreiben. ! 


Sreifing und Moosburg 16. Mat 1874. 
Kol. Rentamt Freifing. und Moosburg. 
Böhner. Spangler. 


Bayern. Münden, 24. Mai. Bezüglich des Jnitiativ: 
Geſetzentwurfes des Abg. v. Schlör, ‚die Erwerbung ‚der 
bayerifchen Ditbabnen betreffend, vernehmen wir, daß in ber 
am naͤchſten Mitiwoch ſtaufindenden Sitzung des betreffenden 
Ausſchufſes der Reſerent, Abg. Crämer, einen vorläufigen 
Vortrag erftatten und zunächft beantragen wird; hie Staats: 
regierung ‚zu einer beſiummten Erklärung über ihre Stell- 
ung zu dem Projeet. zu. veranlafjen, da erſt wenn eine ſolche 
vorliegt, eine nicht zweckloſe Verhandlung über ‚den Gegens 
ftand in dem Ausſchuß möglich erſcheine. 

— Münden, 21. Mai. Die Küpelle des k. bayer. 


1:> Infanterie ⸗Regimenis Koͤnig“ "hat von Berlin eine Ein: 
ladung erhalten, während drei Wochen: in einem ‘der groß- 
artigften Garten Etabliſſemenes der Kaiſerſtadt zu” Fönger- 
tiren. Da der Regiments⸗Commandeur mit Zuftimmung 
des Kriegäminifteriums die Erlaubniß hiezu ertheilte, jo 
wird die genannte Kapelle Eude dieſes Monat? nach Berlin 
abreifen und auf der Hin wie Nücreife auch in einigen 
"anderen großen Städten, wie Leipzig und Dresden, unter 
Leitung ihres Mufitmeifterd Wuljchnerin Uniform auftreten. 
oc Münden, 22. Mai. Nach Heute aus Florenz 
angelangten Mittheilungen hat fich bei der chen beendeten 
Blumenausftellung..dafelbft unfere Stabt.. mehrfacher Aus 
zeichnungen zu ‚erfreuen... So wurden die Herren Naplfofer 
und Hofgärtner Mar Kolb von hier in bie Preisjury ge 
wählt, und es befinden fich unter den Preisträgern aus 
Münden: in’ der: erften Gruppe und. mit ber Mevaille I. 
Klaſſe: die Bayer. Gartenbaugeſellſchaftz in der dritten 
Gruppe: mit der Medaille II. Klaſſe: unſer botauiſcher 
Garten und Gärtner Buchner mit der Medaille I. Klaſſe, 
dann in der ſechſten Gruppe mit der Medaille I. Kl.: die 
bayerische Gartenbaugefellichaft. 

— Münden, 23. Mai. In heutiger Sikung des 
Genetalauditoriats der‘ Armee. erfolgte die Verkündigung 
des Erfenninifjes bezüglich der in der Anklage wegen körper⸗ 
licher Mißhandlung des Soldaten Plaitner vom 1. Chevaux⸗ 
legers-Regiment in Neumarkt am 18. d. Mts. verhandelten 
Nichtigfeitäbefchwerde und werben durch dasſelbe: 1) die 
Nichtigkeitsbeſchwerde des Sekondlieutenants Frhr. v. Geuder 
als unbegründet verworfen — jo daß: derſelbe wegen Zwei 
miitärifher Verbrechen vor dad Mikitärbezirkögericht Würze 
burg verwieſen bfeibı; 2) die Nichtigkeitsbeſchwerde des 
Staatsanwaltes an diefem Gerichte wird: al3 begründit er- 
Märi und demzufolge dad Vermeifungserfenntniß, ſoweit es 
ſich auf die -bezüglichen, dem Premierlieutenant Fürthmaier, 
dem Vicewachtmeifter Hartung und Unteroffizier Breunig 
zur Laft gelegten Handlungen -bezicht als nicht aufgehoben; 3) 
yürthmaier und Hartung wegen je 2 und Breunig wegen 
4 militärischen Verbrechen der Förperlihen Miphandlung 
vor das genaunte Milttärbezirkägericht, dagegen 4) Unter- 
offizier Müller wegen 6 militärischer Vergehen vor das 
Untergericht verwiefen. — 

Ausland. 

Oeſterreich. Die Straße von Arad nach Borosjenö, 
zwiſchen Neu: Panat und Vilagos, bot am 17. d. M. einen 
erfütternden Anblie dar. Als wenn eine gefchlagene 
Armee in regellojer Flucht die Straße gezogen wäre, war 
diefelbe mit Pferde: und. Ochfen: Kadavern und verlafien 
ftehenden Fuhrwerken beſäet. Acht, nah Einigen 41 ver- 
endete Thiere lagen längft der Straße iheils über bie Fahr⸗ 
geleife hingeſtreckt, theils neben denfelben, und. hie umd da 
ſiand ein belaſtetes Fuhrwerk allein in, ber. Straßenmitte, 
während als Staffage ein. einzelner Wann ‚mit troſtloſer 
Miene an einem Wegſtein figend, ‘auf feine zu Grunde ger 
gangene Habe hinftarrte. Es hatte nämlich. ber Schnee 
fturm,. welcher. voni 16; auf: den 17. in der. Nächt wüthete 
bie arınen Fuhrleute, ‚bie im. Vertrauen auf die Fruͤhjabrs 
zeit die Nacht zum Weiterkommen benützen wollten, über 
fallen. und :beinfelben fielen. die armen. erfchöpften Thiere 
damit "zugleich der größte Theil der Habe armer Beute,‘ 
zum Opfeke ii. ni Bi 

Spanien. Santander, 22. Mai. Die Carliften 
breiten fih in der Provinz Santander immer mehr. aus. 
Es Herrfcht große, Aufregung ‚hier; 60 Wolontaires von 
Santander find von den Caxliſten angegriffen und in eine 
Pächterei gedrängt worden, wo fie ſich gegen 300 Carliften 
vertheidigten. an. wird. ihrem Wunfd um Verftärkung 
fofort euiſprechen; es wird Fein Pardon gegeben. Marſchall 
Concha ift von Bitorta nad, Miranda, feiner zufünftigen 
Operationsbaſis marſchirt, von wo er, die Straße nad Ma- 
drid beherrſcht. Die Armee. der Carliſten lit auseinander 
negangen ; die badfifchen Provinzen und Navarra behielten 
ihre eigenen Contingente. 


. 


2oEtales. fhönen Tages feine — ar auge Meere 

iſi 26. Mai. (Theater.) Mit Vergnügen | zu beziehen. Das wäre die Krone! Bon Dir geivennt und 

= — sur Herr er aa 5 L. —** gemeiner Soldat, das iſt tröftlih!" Miu dieſen Worten 
Särtnerplag in dieſer Woche dahier gaſtiren wird. Leider näherte ſich der junge Diann. dem Adlerfäfig und ſchickte 
e fol fein Wuftreten nur zweimal ftattfinden föunen, | fh an, ven Vogel mit jenem Stode zu reizen, bis derſelbe 
halb wir nicht verfäumen wollen, die frohe Muse, vie | wüthend yerabjuhr gegen ven Angreifer und ji mit feınen 
$ der hervorragende Künftler bieten wird, zu genießen. | Bänsern in das Drahtgitter einfralte, feinen Feind mit 
«r. Direktor Schent gibt die Vorftellungen zu den gemöhn: | drohenden Blicke meſſend. Unwiltürlid wid ver Soldat 





Hen Preifen. zurüd und begann von neuem, fih an dad Mädchen 
Freifing, 26. Mai. Mit dem 1. Juni tritt der | wendend. er j 
ymmer-Fahrtenplan in Wirkſamkeit. Wir verweifen auf „Weist Du, Wera, Du wirft laden zu dem, was id 
a im beufigen Blatte abgedructen Auszug der neuen | faxen will; weißt Du, daß Radowsky in Dig verliebt üft, 

und es nichts Erftaunliched wäre, wenn er eined Tages 
brordnung. nicht 
ENT EEE: = um Deine Hand anhalten würde ?” 
—— ” Die Unglückswatfe | Wera lachte keineswegs, wie Andread geglaubt hatte, 
* * ſie erwiderte im Gegentheil ernſt: 
Briginalnovelle nad) Familien-Papieren. „Und welche Antwort glaubjt Du, dag er erhalten 
Bon C. von Bincenti. würde 2” 
(Fortjegung.) | „Hm“, entgegnete Andreas, „wein ich ſo gemeiner 


Drei Wochen darauf war Andreas mit Dimitri im aller | Seldat bleibe, wer weiß, wie lange das dauern kann! Nas 
:übe in Kaluſchka angelangt. Palin yatte einen Tag vor: | dowäfy ift reich und vielleicht wird er bald General.“ 


e jein Schloß verlafien, um einem Nachbar einen Beſuch Wera ergriff die Hand ded jungen Mannes und fügte, 
zuftatten. Er follte am Abende des anderen Taged wie: | ihm traurig in die Augen fhaueno: : 

v zurüc fein. Es war ein heißer Juli = Nachınittag und die „Du zmweifelft, Andrej, Du zweifelit an mir?“ 

onne glühte unbarmherzig, wie dies im Norden nicht jel: „Ich leide, Warinka, ich leide; ich glanbe, dag ich das 


ı ft, wenn fie fich einmal fie Mühe dazu geben will. |, Fieber habe, fich”, meine Stirn brenat, es kommen mir 
‚era und Andrea befanden ſich im Garten, 'welcher fih | manchmal jo ſeltſame Gedanken, und ich gejteye Dir, daß 
xt weiten Parkanlagen Hinter dem Schloſſe ausdehnte. | ich feit einiger Zeit eine Abneigung gegen Radowsky habe, die 
eide faßen auf einer Marmorbanf, von einem. viejigen ! mir um fo unerflärlicher iſt, ald er mich mit wirklich aufs 
iederbaume bejchattet. Rechts ſickerte eine Halbvertrodnete, | jallender Güte behandelt. Das iſt mir umerklärlich !* 
ajtliche Cascade über moojiged Gejtein und links war ein | „Beruhige Di, Andrej“, bejhwichtigee dad Mädchen, „viel⸗ 
ichtiged Vogelhaus angebracht, wo ein junger Adler mit | leicht ift die Zeit unſeres Glückes naͤher, als Du glaubjt.* 
‚tmächtigen Schwingen gegen fein Gittergefängniß anfämpite „Ah“, feufzte der junge Solvar, muthlod auf die 
‚ und da einen gelenden Pfiff ausſtoßend. Andreas jah | Bank niederfinkend, „mad weißt Du?” Und er nahın das 
‚ter und abgemagert ans, in feinen Augen brannte es Haupt im vie beiden Hände. 
d cin Fieber. Wera betrachtete ihn mis mitleidigem Wera nähert: fih Ahm, und feine Hand nehmend, be 
‚heln. Sie war unausſprechlich reizend mit ihrem wen | gann jie: „Willſt Du einen : Beweis, daß wir Alle eine 
aachen Mufjelinfleid und dem himmelblauen Seivenbande, | gegründete Hoffnung haben, daß Deine Begnadigung in 
3 ihre Zaille umſchlingend in langen Enden herabhiny. Kurzem eintreffen fann ?* 
! 





„Alſo,“ begann Andreas, „der Kommandant hat Nichts „Einen Beweis,” rief der junge Mann, „einen Beweis ? 
rſprochen ? Er denft nicht daran, einen Napport über mid | Warinfa, Du ſpotteſt meiner !” 
nzufenden? Es fcheint mir indeß lange genug, daß ich Statt jeder Antwort zog dad Mänden einen goldenen 
eje umfelige Thorheit büße. Immer diefe Ungewißheit, Ring aus ihrem Bufen, melden fie dem jungen Manne 
eſe magende, fieberhafte Ungemwipheit! O, es ift zum toll | am den Finger ftedte, ohme daß diejer, auf das Höchſte er« 
erden | ftaunt, die Zeit hatte, zu fi zu kommen. Endlich rief 

„Werden jehen,* wiederholte der Graf ungeduldig, „da8 | er aufipringend: „Was fol das, was foll der Ring? 
igt, ‚wir werden ſehen, daß ich Soldat in diefem ver: Sprich !” 


immten Regiment bleibe, biß es den Befehl: erhält, eines (Fortſetzung folgt.) 


— BIO N Too Te ———— — 
Stroh kauft zu höchſtem Preis die Geſucht 


Papierfabrik in Ismanning werden. nah Münden tüchtige 





Maurer gegen: guten Lohn uud daur 
5 er MER; —— | erude Beihäjtigung. 
e RY ſt — Ga. Köchler, Maurermeiſter 
Vi ß er eigerung Haidhaufen, Johannisplatz Nr. 18/1. 
Um 1. Juni, von Mittags 1 Uhr an, werden in Haimhauſen, ⸗ Pr BR Du RR 


ſtbahnſtation Lohhof Hei Mü B det: Gil —— — 
Ir Bat beſeica Iung-Frei fing. 





30 Kühe, Kreuzungsproduft von Miedbacher Kühen mit Sim- allotage. 
menthaler Stierei, eigene Zucht 15 Stüd Jungvieh. :  Beiprehung über einen Ausflug. 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 074 2a) 


Eine freundliche Wohnung 
Berühmt, bekannt & beliebt! 2,3 Küs um fufigcn 


Bequemlichkeiten ijt bis Ziel Jatobi 


Deutſche Siegestropfen | ar demieihen Due 


k —— 
— Zu einem Sattler wird ein kräft⸗ 
Befter Kräneliguene — — Fabrit iger Lebriunge gehuät. D. Ue 


Niederlage hievon bei Es iſt für einen Herrn ein Zimmer 


Herrn Leopold Geisler in Freifing. — 





















und Schwagers, 


welchen Gott 
ſakramente im 66. | 


fonftigen Theilnehmern, 


herzlichen Dank aus. 
Freifing, 23. Mai 1874. 


(1075), 


Dankfagung. 
Für Die Tiebevolle und. zahlreiche Theilnahme bei dem Leichen- 
begängniffe und Trauergotteödienfte unferes geliebten Bruders 


Jüngling 


Joleph. Wieshen, 


— von Altenhauſen, 

der Allmägtige nach Empfang der heif Sterb- 
Lebensjahre in. das beſſere Jenſeits abgerufen 
bat, fprechen wir hiemit allen Werwandten, 
fowie beſonders den Hochw. Herrn 
Dr. Lorenz Bosch, Stadtpfarrprediger für gütige Spendung 
der hl. Sterbfatramente und Liedevollem Krankenbeſuch unfern 


in Namen der ganzen Freundfehaft 


— TER 


Freunden und 





Joſeph Bauer, 








KA SSEN 





ANERKESSEHÜS- & 
sır.om 


Dem 





in allen Größen und nach neuejten 
Conſtruktionen, jeuerfeit, auf Wunſch 
auch mit Vorrichtung gegen gewaltſames 
Aufbohren und Schlüffel zum Selbſt— 
verjtellen empfiehlt unter Garantie die 
Geldſchrankfabrik von Georg Heife 
in Landshut. 

Auf dem Wege von der Schießſtãtte 
bis zur Eiſenbahn wurde eine goldene 
Broche verloren. Dem vedlichen 
Finder. eine entjprechende: Bean: 
Das Uebr. (1081) 


Gin Baar Obrringe wurden ge- 
funden. AbzuHolen bei _ Oekonom 
Böck nächſt dem, Bahnhofe. (1031) 








Hs Nr. 236 iff ein möblirtes 
Zimmer: mit 1 oder? Betten ſo— 
gleich oder fpäter zu vermiethen. D. 
Uebrige. 


(1080 3a) 





Stadttheater in Freiſing. | 
Heute - Mittwoch den 27. Mai: 
Saftfpiel de3 1. Charakterkomikers | 
Herrn Neuert vom kgl. Theater | 
am Gärtnerplag in München: 
Die letzte Fahrt. Lebensbild 
in 3 Abtheilungen von J. Grün, 
Muſik von Kapellmeifter Stolz. 
Hierauf: Des dummen Mil pfif— 
fige Domejtifenjtreihe Pofſe mit 
Sefang in 1 Aft von Bittner. 


a. &. Schenk. 


Im Berlage von F. P. Datterer 
in Sreifing ift erfchienen und durch 
die Wölfle'ſche Buchhandlung zu 
Beziehen: | 


Euerndbacher 
Bauern Ein mal Eins, 
oder: | 


das Nothwendigite über die neueren 
Münzen, dann Umrechnung von 1: bis 
100000 Mark in Gulden und Kreuzer, 
fowie von 1 Sreuzer bis 1 Million 
Gulden, in Mark: und Pfennige nebit 
einigen Rechnungsregeln. 
Preis: 6 Er. 





Münchener Ser ame vom 23. Mai 1814.) 














2588 | 1986 13170 [10255 | 2915 
Redaktion, Druck und Verlag von F. P. Datterer in F'ing. 








Mittels Mittelpreis, 
E Are, Geſtiegen | Gefallen 
en LARA fl. R fr. I fl. tr... 
he] —-]-1% 
71281 —— | —I27 
1.121 — 3] —— 
712 —|-| —| 2 
5 128 | —l42.] —|— 
Ar en pe | 
— —* 





| [49] — fr. 1 Pfd. gegoijene Kerzen 


' Freifing 


Verzeichniß 
ver Breife ber Victuglien und ſoni 
Gegenftände des täglichen Bebarfes in | 
tgl... Haupt: und Reſidenzſtadt Münd, 
von 22. Mai 1874. 
hi enbrod: Die Kreuzerſemmel fein wi 
ramım, das Streuzerlaibl 65 Gram 

———— der. Zwelkreüzerlaib i60 
der Vierkreuzerlaib 320 G. der Achttreu⸗ 
laib 1Pfd. 140 Gr... ‚ber Sechgehnttann 
laib 2 Pfd. 280 er. 1 Pfd. Kailerm 
Dr 2 Pf. 1 Pfd. Mundmehl10fr, 23 

1 Br. Semmelmehl 8 tape, 1 
Waizenm ehl 7ẽTſtx 3 BEL, 1.BfB. ‚Eindren 
meh 6 tr. 338. Roagenunehl 7.23 
1 Pd. Bacmehl fr. 2 Pf., 1 Pfd. 
feiner 12 fr. = Bf, orbinärer 12 =} 
1 Pfund Majtochienfleiich 23 tr· 
emãſtetes Kubfleiih 22-Er., .-1- Pb, 
"Reich, ar pualtät 22. Er., mittleren 
| Ktät 20 Ir Bd. Schaffleiſch 
1 Pd. — roh 24 tx. 
chert 34 kr.1 Pfd. Schweinefent —* 
Ein Etr. rohen Wriglitts, im na 
ftande 171. — tr, in trodnen ? 





1 Pd. gesogene Kerzen, feine 2, 
gezogene Kerzen, ordınär — el 
Seife 15 fr; 1 Jo. Schmalz 321.1 
Qutter 35 hi 5 Gier 8 fr) 1.aeHen 
-- fl.48 fr. 1 Hub 36 Er. rn | hr 
1 Kapaun 1 1. 48 fr. 1 Baus? 
1 Ente — fl. 48 fr. 1 Taube ne 
ge 2.24 kr. 1Hettolit. RE 

1 Mapel weiße üben 5 Er, 
riſche Rüben 7 fr, 1 Mobil, gelbe h 
9 fr. 1 Makel Zwiebel 16 9 1 
Buchenholz 6 fl. 36 fr. 1.6 B 
bo 5 fl. 35 ir. 1 Ste 
4 fl.48 fr. 1 Ster — at 
42 &. Chr. Hu 2fl. —1 
Grummet 1 fl. 30 tr. 1 Str. her 
1f. 42 

Graue Pappen, 
einpfiehll 





F. P. Datterer 


Schulverjä umniß Liſten 


ſind vorräthig bei 


* Kg er 





Münden 
Feldmoching 
Schleißheim 
Lohbof 
Neufahrn 


Langenbach 
Moosburg 
Bruckberg 

Landshut 


— 


Landshut | = 
Bruckberg 
Moosburg 
FIR 


* 
Lohhoeff7 
Schleißbeim [7,5 
— 7,53 3 ‚55 

Münden 8,157,—111, 45 J 10 
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Freilinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 


WE 120. 





TDonnerſtag 28. Mai. 


1874. 


— — — — — — — 





— — Se Tagbian · erſcheint 4 lich mit Ausnapme der Montage und Hoffe in Feeifing vierichahrlich — f. "aukioärts dur die Pofl bezogen 50 fr. Inſerate werden 


* fr Garmondzeile oder deren 


m mit 3 ke. berechnet. — Das einzelne Blatt foftet 1 fr. Aulwöchentlich wird als Gratisbeilage dab 


„Unterhaltungsblatt“ beigegebem 





Amtliches für Preifing. 
Bekauntmachung. 

An fünmtliche Bürgermeifter des k. Berirkdamted Freiſing. 
Brandunglüd in der Stadt Waflerburg, bier die Bewilligung 
einer Collekte betr. 

Indem auf die im rubr. Betreff erlaffene Regierungd- 
ausſchreibung vom 21. Mat l. 3. (Krs.⸗A.Blt. ©. 603) 
verwieſen wird, ergeht hiemit der Auftrag, in allen Ge: 
meinden des AmtZbezirkes fraglie Sammlung. vorzunehmen 
und deren Ergebniß binnen 14 Tagen auher einzuſenden. 

Den 26. Mai 1874. 

Koͤnigliches Bezirksamt Freiſing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 
An ſämmtliche Bürgermeiſter des k. Bezirksamtes Freiſing. 
Zur Kenntnißnahme, Nachachtung, Bekanntgabe und 
beziehungsweiſe Vollzugsanzeige wird auf nachſtedende Aus- 
ſchreiben verwieſen: 


1) vom 14. Mai I. Irs. — Auffindung einer männ- 
lichen Leiche in Oberföpring betr. — (Kreid:Blatt 
©. 590); 


2) vom 17. "Mail. Irs. — Entfernung des Theater⸗ 

Hausmeiſters 5 — Wiedemann in München betr. 
— (Röblt. ©. 591); 

3) v. 9. Mai I. 3. — die Einlöfung älterer Landes⸗ 
münzen betr. — (Kızblt. ©. 597); 

4) dv. 20. Mai I. Irs. — die ericutive Beitreibung ber 
Staatögefälle betr. — (Kröblt. S. 600); 

5) v.16 Mai I. Irs. — Entlaufen des Lorenz Heigl 
von Nuhmannsfelden betr. — (Kreblt. S. 604), 
Den 26. Mai 1874. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 





Bekanntmachung. 
Schulhausbau in Volkmannsdorf betr, 
Auf den Wege dB fohriftlihen Anyeboted werben unter 


Beobachtung ber betr. Bedingungen, Pläne und Koftenvor:. 


anſchläge die Schulhauderweiterungsbauten in Volkmanns-— 
dorf im Geſammtanſchlag zu 2288 fl. 43 fr. incl. Hands 
und Spanndienſte an die Wenigftbietenden vergeben. 

Hiebei wird ausdrücklich bemerkt, dag das zum Dach— 
ſtuhl nörhige Bauholz dem Accortanteni unentgeltlich vers 
abreicht wird, dann daß Angebote auf die einzelnen nadh- 
ſtehenden Arbeiten, fowie auf die ganze Banführung ange: 
nommen werden, 

Die ſchriftlichen Angebote müſſen unter Beobachtung 
de3 nachftchenden Formulars angefertigt; und überfchrieben, 
tann verjiegelt bis längſtens 

Montag den 8. Juni I. S., 
Abend 6 Uhr, 
bei Vermeidung bed Ausſchluſſes portofrei anher eingeſendet 
werden. 

Am Ditflag ben 9. uni 1. J. Mittags 12 Uhr, 
werben im Rathhaus zu Moosburg im amtlichen Geſchäfis⸗ 
zimmer biefe Angebote eröffnet und haben hiebei die Accor- 
danten zu erfceinen. 


wu 





Pläne und Koſtenvoranſchläge und Bedingungen liegen 
bei Amt und am Amistage in Moosburg in dem dortigen 
Rathhaus zur Einficht bereit. 

Bauarbeiten: 


Abbruchs-, dann Erd: und Mauerarbeiten 1406 fl. 51 fr. 
Zimmerarbeiten . — 478 fl. 36 Er, 
Schre'nerarbeiten . . 158 f. 6 fi 
Schloſſer⸗ und Smirdanbeiten 157 fl. — fr. 
Glaſerarbeiten 32 fl. 36 fr. 
Anftreicherarbeiten 55 fl. 34 fr. 


2288 fl. 43 fr. 

Am 26. Mat 1874. 

Königliches Bezirksamt Freifing 
Täubler. 
Formular: 

Der Unterzeichnete erbietet fi, den Schulbausbau in 
Volkmannsdorf im Anfchlag au 2288 fl. 43 fr. (oder die 
betreffende einzelne Arbeit) mit einem Angebot am Koften- 
voranfchlage von . . Prozent unter Einhaltung der Be— 
dingungen zu übernehmen und die vorfchrifiamäßige Cau— 
tion zu leiften. 

Datum: NN. 
Adreffe : Angebot des N.zu dem Schulhausbau Volkmannsdorf. 

An das tgl. Bezirksamt Freijing. 





Bayern. Münden, 26. Mai. Dem Bericht des 
Finanz Ausfhufjes der Kammer der Abgeordneten über bie 
Voranfchläge der Staats Einnahmen und Verwaltungs-Aus- 
gaben für je 1 Jahr der XII. Finanzperiode (1874 und 
1875) entnehmen wir: Direfte Staats: Auflagen. A. Ein« 
nahmen. $ 1. Grundſieuer wurde ald Bruttoeinnahme 
eingelegt: 6,672,355 fl. $ 2. Hausfteuer: Bruttveinnahme 
1,163,800 fl. $ 3. Gewerbefteuer: Bruttoeinnahme 
1,645,000 fl. $ 4. Kapitalrentenfteuer: Bruttoeinnahme 
950,000 fl. $ 5. Eintommenfteuer : Bruttoeinnahme 500,000 
Gulden. Die Brutto-Gefammteinnahme beziffert ſich (für 
Rückſtände und Nachläffe 75,317 fl, bereit? abgerechnet) 
auf 10,931,155 fl. Die Verwaltungsausgabe figuritt mit 
313,655 fl., fohln reine Einnahme 10,617,500 fl. Der 
Bericht beſagt: Daß überaus glänzende Ergebniß, welches 
dad 1. Friedens jghr ben bayerifchen Staatöfinanzen (Aktiv: 
reft 9,618,808 fira45 Er.) brachte, hat die früher audge: 
fprochenen Soffnunnts “auf ven Auffhwung, welchen ter 


gewonnene Friede Und die Erftartung Deutfchlandd auf ° 


Handel" und Induſtrie und damit auf die Staatdeinnahnen 
üben werde, im vollem Maße erfüllt. In diefer Thatfache 
mwurzelt aber auch die Meberzengung, daß ‚nicht nur das 
Jaht 1873 ebenfalls der gegenwärtigen Finanzperiode einen 
namhaften. Weberfhuß zur Verfügung ftellen wird, ſondern 


daß auch in den nädhftfolgenden Jahren unfer engeres Vater- 


fand einestheils durch die Verminderung, welche unfere 
Schuldenlaſt mit Hilfe der franzöftfchen Kriegsgelder er- 
fahren, und anderſeits durch die ſtets fteigende Prosperität 
de3 Landes die Mittel aufbringen werde, um. dem erhöhten 
Anforderungen, welche: die. Neuzeit an die Staatskaſſe ftellt, 
nerecht zu werden, ohne die Steuerfraft des Landes in er- 
höhten Maße in Anſpruch nehmen zu müffen. 


Münden, 26. Mat, Die Leiche ded heut Morgens 
am Typhus verftorbenen Fürften Nikolaus von Thurn und 
Tarid, Stubirenden unferer Univerjität,' wird fofort nach 
Kegendburg gebracht, um In der fürftlichen Familiengruft 
daſelbſt beigefeßt zu werden. Der Verftorbene war geboren 
am 3. Aug. 1853, und ein Sohn des 1871 geftorbenen 
Fürſten Maximilian aus deſſen zweiter Ehe mit der noch 
lebenden Fürftin Mathilde, geb. von Dettingen Epielberg. 

— Münden, 26. Mai. In der heutigen Generals 
verfammlung ber Bayerischen Oftbahnen ift befchlojjen worden, 
den Zuli-Coupon mit 7Ys fl. einzulöfen. Die Berzinfung 
beträgt fohin 6 Procent. 

-- Münden, 25. Mai. Für die Zeit ter größeren 
Herbftübungen werden vom 4. Feld-Artillerie-Regiment der 
1. Divifion (Münden) und der 2. Divifion (Augsburg) 
je zwei Feldbatterien zugetheilt; das 3. Feld-Art. Neg. hat 
die 1. Feldabtheilung (2 Batterien) an die 1. Divijion ab: 
zuſtellen, eine reitende Batterie an die 1. Divifion reſp. 2. 
Kavallerie-Briyade abzugeben. Jede Batterie hat in voll« 


- ftänsig feldmäßiger Augrüftung mit ſechs Gefhügen auszu— 


rücen, zu welchem Zwecke die nicht zu den Ucbungen kom: 
manbdirten Batterien die nothwendigen Zug- und Reitpferbe 
abzugeben“ haben; die 1: Diviſion verfammelt ſich bei Piaf- 
fenhofen an der Ilm, die 2. bei Augsburg, zum Schiuſſe 
der chungen haben biefe beiden Divifionen gegen einander 
zu mandvriren. 

— Landshut, 2. Mai. Kürzlich fand ein Bauer 
in der Nähe von Dingolfing, ald er Morgens in feinen 
Stall trat, feine 6 Pferde der Schweife und Mähnen beraubt 
und richtete fich der Verdacht, dieſes ſeltſame Diebitahläver: 
schen begangen zu haben, auf einen Mann, der fich in 
dortiger Gegend, und zwar angeblidy um Roßhaare einzu: 
kaufen, herumgetricben hat. Da es möglich ift, daß ber 
Ermähnte gefonnen, dieſes Gefchäft auf dem genannten Wege 
fortzubetreiben, möchten wir die ländlichen Pfertebefiger 
aufmerkfam machen ihre Stalltyüren gut verfchloffen zu halten. 

Preußen. Berlin, 26. Mat. Der Reichdtagd- und 
Landtagsabgeordnete Hr. v. Mallindrodt ift heute Morgen 
plöglid hier an einer Rippenfellentzündung geftorben. 

— Der Reichs anzeiger enthält folgende ſtatiſtiſche Daten 
über das deutſche Neich: Dasjelbe hat einen Flächeninhalt 
von 9818,08 mit einer Gefammtbevölferung von 41,060,846 
Einwohner (mad der Zählung vom 1. Dezember 1871.) 
Hievon gehören rund 20,150,900 dem männlichen und 


.20,909,900 dem weiblichen Geſchlechte an. Unter den 


deutfchen Staatgangehörigen find etwa 2,500,000 polnifcher, 
140,000 wendiſcher, 50,000 czechiſcher, 150,000 litthau⸗ 
iſcher, 150,000 tänifcher und 270,000 franzöfifcher Nationaft: 
säten. Nach Konfeffionen getrennt, theilt ſich die Bevölker: 
ung in 25,549,781 Evangelifhe, 14,851,450 Kaiholiken, 
512,069 Israeliten, während der Reſt auf Gricchifch 
fatholifche, Difjiventen u. ſ. w. entfällt. Die Wohnpläpe 
der Bevölkerung im Einzelnen anlangend, fo hat das Deutſche 
Neth 31 Städte mit einer Bevölkerung von mehr ald 50,000 
Einwohner ; ferner 48 Städte mit 20--50,000 Einwohner, 
140 Städte mit 10— 20,000 Einwohner, 307 Städte mit 
5—10,000 und 1052 Städte mit 2—5000 Einwohner. 
Die Zahl der Wohnhäufer beträgt rund 5,263,000 bei 
8,665,000 Haushaltungen im runder Zahl, fo dag auf 1 
Quadratmeile 536 Wohnhäufer und 883 Haushaltungen 
mit 4180 Einwohner kommen. 

— In den jüngften Tagen find in Berlin wieder 
96 unglücliche, aus Brafilien arm und Hilfloß heimkehrende 
Auswanderer aus Pommern und Oftpreußen über Bremers 
Haven angefommen und in ihre Heimath weiter befördert 
worden, 

— Ein theures Plätzchen Erde ift die Bauftelle an ber 
Voß⸗ und Wilhelmsftragenede in Berlin. Diejelbe, früher 
dem Fürſten v. Pleß gehörig, umfaßt einen Flächeninhalt 
von 75 Quadratruthen und ift vor einigen Tagen für den 
Kaufprei3 von 600,000 Thalern in den Befig des Barons 
von Nomberg Übergegangen. Die Duadratruthe biefes 


Grundſtückes ftelt fi fomit auf 8000 Thaler und du 
Quadratdecimeter auf etwa 60 Thaler. Wollte man ſie 
nun die Mühe machen, die beregte Fläche in Höhe dr 


Kaufſumme mit harten preußifchen Silberthalern, einen . 


neben den antern, zu belegen, fo müßte man immer 
6 Thaler übereinander ftapeln und man würde finden, bi 
die Fläche noch nicht groß genug fei, um die 600,000 Xi: 
aufzunehmen. ‚ 


Ausland. 


England. London, 25. Mat. Nach hier eingegangen: 
Berichten dauert der Strike der Eifenbahnarbeiter in Elere 
land fort, und ift zunädft aud feine Ausſicht auf ein 
baldige Befeitigung vesfelben vorhanden. Mehrere Sad. 
Öfen haben in Folge defjen zu arbeiten aufgehört. Aus 
binfichtlich der. Arbeitzeinftellung der Koblenarbeiter ven 
Süp:Staffordjpire iſt die Lage unverändert. Die Kohl: 
arbeiter halten mit Zähigkeit an dem Verlangen feft, deß 
die Frage der Lohnherabfegung entweder im Wege des Ver— 
trages zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern geregelt, 
oder daB dieſelbe durch den Spruch eines Schiedsgerich 
zum Austrag gebracht werde. 

Spanien. Madrid, 25. Mai. Serrano hat ve 
Vertreter Mexico's empfangen. Die Earliften haben einen 
Eifenbahnzug zwiſchen Saragoſſa und Madrid angehalsen; 
& find Truppen abgegangen. 

— Barcelona, 25. Mai. Der Generalcapitän vor 
Eatalonien verlangte 4000 Mann Verftärkungen, wibriger: 
falls er feine Entlafjung nehmen werde, 

Amerika. in amerikaniſches Blatt veröffentlicht einig. 
Einzelheiten über die neulichen ' Ueberfpwemmungen n 
Lonifiana, Arkanſas und Mifjifipt. Won ven 53 Gemeinver 
in Louifiana find 31 ganz over theilweiſe von der Weber: 
ſchwemmung bedeckt worden. Diefe Gemeinden umfaficı 
ungefähr 375,000 Einwohner, meift Randbebauer, weich 
ihre Producte nicht allein nad) dem Norden Amerika’, fonder 
auch nach Europa verichieten. Das überſchwemmte Terrai! 
umfaßt ungefähr 2,300,000 Acker; etwa cin Viertel davor 
war mit Korn, Baunmolle und Zuder bepflangt; als die 
Ueberſchwemmung eintrat. Wenden wir und zu dem Y)azoo- 
Thale, jo fehen wir, daß der Miffifippi hier bei Hufhpafana 
und Bolivar feine Ufer überichritten, und das ganze Yazoo— 
Thal in einen Binnenfee vermandelt bat. Den Amite ent: 
lang, von feiner Duelle in Miffifippi bis zur See Pont— 
chartrain, ift alles Niederland unter Waſſer. Die Beſchä— 
digten, welche Haus und Hof aufgeben mußten, find meijten: 
Iheil3 Weiße, Die Pearl-River-Ueberfhwernmung trat et. 
Die Brüden zwiſchen New Orleans und dem Norden fin 
hinweggerifjen, und die Sägemühlen, welche New:Drleans 
und den Südweſten mit Bauholz verjahen, find den ganzer 
Strom entlang ſchwer befchädigt worden. In Arkanſas, obgleich 
die Ueberſchwemmung bei Ehicot und St. Francis 1,600,000 
Ader bedeckt, iſt die Verwüftung noch immer bedeutend 
Feiner al an den Mündungen ded Onachita und Blad> 
Niver. Hier ift die Zerftörung eine ſchreckenerregende und 
für Monate fann auf feine Beſſerung gehofft werben. Auf 
eine Länge von 260 Meilen beträgt die.Breite ded Stromes 
zwifchen 10 und 50 engl. Meilen. Als die Einwohner 
fih mit ihrem .Eigentyum flüchteten, trat ihmen die Weber: 
ſchwemmung . des Mifjijippi entgegen. Zwiſchen zwei 
Fluthen eingeflemmt, war ihre einzige Nettung ein Er- 
fteigen ber Dächer und höheren Haus-Elagen, wo fie fid 
noch heute aufhalten, nachdem fie ihr Vich, ihre Kleide, 
kurz Alles verloren haben. Die vier großen Bauınmwol- 
bijtrifte, Madiſon, Tenſas, Concordia und Canroll, wurden 
durch mehrere Niffe überfchwenmt, die ungefähr Ya Meile 
ausmachen; Point Xoofout, Hard Times, Bud Nidge, Glaß 
cock durch Niffe, die über eine halbe Meile jich eritreden. 
Vom Memphis bis zu den Päffen gerechnet, erſtrecken ſich 
die Rifje über 50 Meilen. Durch die Riſſe ftrömt das 
Waſſer größer und gewaltiger als der Miffifippi felber, 
und überſchwemmt dad Land mit 2,000,000,000 Rubiffus 


„bis 5 fl., Viertel Rartofiel 48 fr. 


Waſſer per Stunde; dieſes Waffer muß fih nun eine. Strede „But, ich warte hier im Salon, geh!" 

von 600 Meilen lang feinen Weg nah der See bilven. ı Unfer koloſſaler Obrift war gelommen, um bet Palin 
Die Verluſte find wie folgt veranfchlagt worden: Baum: | um’ die Hand jeiner Tochter Wera Michaelowna anzuhalten. 
wolle 300,000 ‚Ballen, Zueer 40,000 Orhoft und eine |. Entlich hatte er den großen Entſchluß gefaßt und jich fein 
faſt gänzliche Zerftörung der Tabak: und Neid. Ernte, deren |. gefchniegelt ‘und; gebügelt auf. den Weg gemadt. Seine 
Letztere einen Hauptreichthum Louiſiana's bildet. Aufregung war fichtlih, er maß mit langen Schritten den 
- Salon, deſſen Hohe Fenfter auf dem Park hinausgingen. 
Bolks- und Fandwirthfhaft, Yandel und Induſtrie. „AH, man erftikt Hier!“ vief er, ein Fenſter Öffnend, und 





; ; «| fein Bllck fchiweifte träumeriſch im die Ferne hinaus, wäh: 
auduninurgen 18 Dede, Bm am 10, Mat | Kam cn fefemeb Bügeln Teen San Se ne 
29 & 25.000 Fr. ©. 3443 Nr. 37 & 2000 gr. Serie beinahe · angenehmen Ausdruck verlleh. Plötzlich zuckte es 
3443 Nr. 44 & 1000 Fr, ©. 376 Nr. 49 Ser. 513 | wie Wetterleucten über feine Züge und alle Muskeln ſeines 
Nr. 36, Ser. 869 Nr. 45, Ser. 2616 Nr. 50, Serie | Gelihtes zogen fih im einer jeredlichen Convulfion zu 
3946 Nr 95, Ser. 49% Mr. 208 250 Fr ; fammen. ' Einen Angenblick war er gräßlih anzufchauen, 

7% Nürnberg 23, Mai. CHepfenberiät.) Der | mit, dem halboffenen Munde und bem ftarren Auge, das 
Markt verkehrte in der heute beendeſen Woche in ftilfer ſich auf einen Punkt im Garten draußen haflete. Dort 


; —— u D f i ſchaute mit Anbetung zu 
Tendenz; dennoch fonnten ‘Brimaqualitäten bei mäßiger Be: | 199 Andreas auf ven Knien und ſchaute 83 
Barföfräge für ker eh ein um Bufden Warinka auf; ein fanfter Windzug vermijchte fpielend ihre 


— Haare, und die blauen Bänder ihres Gürtels flatterten 
rn 19 BE über die leuchtende Stirn des Grafen. Verfteinert ſtand 
Spalter Lanpfiegel 62-80 ff., Wittttemberger prima 55 | der-Commanbant. Plögtid, ſchlug er dad Feuſter kuirrend 
vis 60 fl, Württemberger fetunda 40-48 fl., Heräbruder | zu und ſahoß — — ei zum —— 
Gebirgshopfen 42-50 fl., Hersbrucker ſekunda 36—40 fl., „Sie haben ſich beide über mid luſtig gemadt! Ein Spiel— 
Hallertauer prima 55--62 fl., Hallertauer ſcekunda 48—52 f., | in ſchaͤndliches Spiel mit mir getrieben! Zufam! Das ift 
Hallertauer tertin 42— 45 ft Eifäffer prima 4855 f. infam !* murmelte in fürchterlicher Wuth der alte Solvat, 
Eifäffer ſetunda 3846 fl X „O“, brülte er, die Zauft ballend, „Cofette, wir wollen 

E fehen, ha, ha, 06 du deinen Gelichten behältſt!“ Und er 

.2otales. braufte, wie von der wilden Jagd verfolgt, der Stadt zu. 

Freifing, 27. Mai. Der heutige Victuafienmarkt Augekommen, brach er wie ein Sturmwind, alle vor ſich 

war ftart: befahren, vie Preife erlitten feine meientfiche | Miederitoßenn, in feine Wohnung ein und verſchloß ſich in 
Veränderung. 6—7. Eier koſteten 8 fr., 1 Pfd. Schmalz 


fein Arbeitskabinet. 
30—34 kı., * Pi. Bulter 28-32 fr., junge Hühner Die jungen Leute waren indeß durch das flirrende Fen⸗ 
30—42 kr., 1 alte Henne 48—54 kr., Lämmer 1 fl. 12 kr. 


fter aufgeſchreckt worden. — 
bis 4 ſi. 1 Taube 10--12 Er, Spannferkt 2 fl. 30 tr. „Was war dad?“ fragte era, ängfilih horchend. 


„Der Wind, ohne Zweifel, der ein tFeniter zugejchlagen 
bat”, erwiderte Andreas. „Aber gehen wir hinein, mir 
ſcheint, es fallen Tropfen, es fteht ein furchtbares Gewitter 
am Himmel; jieh, wie drohend dieſe Wolkenmaffen aufziehen.“ 

Sa, es ſtand ein drohendes Gewitter am Firmament; 
‘ber Donner rollt, fein tauſendfaches Echo und flanunende 
Schwerter: fuhren am nächtigdräuenden Himmel tarnieder. 

„Das ift mein Beweis,“ entgegnete mit einem unwiver: Im Salon angekommen, trafen jie Dimitri bamit be- 
ſtehlichen Lächeln das Mädchen. „Denn, fuhr fie fort, | Ihäftigt, die Glasjcherben des zerbrochenen Fenſters auf- 
„Papa hat es mir erlaubt, in Erwartung einer guten Nach⸗ | zulejen. 





. „Die Unglüchswaffe. 
Priginalnovelle nadı Familien-Papieren. 
“ Bon 6. von Bincenti, 
(Fortjegung.) 


, richt, der, wie Du meißt, unfere Verlobung auf dem Fuße „War Jemand da ?" fragte der Graf. 
folgen würde. Nun, bift Du zufrieden ? Haft Du noch „Der Kommandant!” wiederholte Andreas, den ein fell: 
Das Fieber ?“ fam unbeimliche® Gefühl befchlih. In diefem Moment 


„Bera, Wera,“ brach der Soldat heraus, indem er | -erhellte ein mächtiger Blig den ‚ganzen Salon. Wera ftieß 


fih vor dem Mädchen auf die Kniee niederließ, „ich ‚liebe | einen Schrei aus und warf ſich erfchrect in die Arme des 


Did) 1* jungen Grafen. Lange, lange wüthete das Gewitter und 
In dieſem Augenblicke tönte ein raſcher Galopp auf der | Palin Fam erft fpät gegen Abend nach Haufe. 

Poſtſtraße, ver fih dem Palin'ſchen Schioſſe näherte. Uns / Nadomeky befand fih indeſſen in einem ſchwer zu be 

ſere beiven Liebenden waren fo gänzlich todt für die Autzen. | Ichreibenten Zuftande. Eiferfucht, tiefverwundete Eigenliche 

welt, daß fie den Hufſchlag des Pferdes nicht hören mochten, | uud vor Allem entjegliche Racheluſt beftürmten fein fiebern⸗ 

Einen Augenblick fpäter trat: Radowsky in den Salon ein. | ded Gehirn, denn, „nicht genug,“ rief er, mit krampfhaft 
„Iſt Michael Alexandrowitſch zu Haufe?” mar feine | geballten Fäuſten in feinem. Zimmer auf- und abrafend, 


raſche Frage. „Der Gofpodin wird in einer Stunde ein: | aus, nicht genug, daß fie nie an mich gedacht. hat, doß es 


i 


Offbadnftation Lophof bei München, wegen Verpachtung der Schloß: 


treffen,” antwortete ein Lafai, fih bei ihr feinen Augenblick um meine Liebe gehandelt 
„Und die. junge Bariſchna?“, fuhr der Eommanbant | bat, jo hat fie noch im Gegentheil ſich bie ganze Zeit her 
3 ‚| auf meine Roften beluftigt. 

„Iſt im Garten,” war die Antwort. (Fortjegung folgt.) 


Dieh-Verfleigerung. N. Rh 


A kann dieſelben gegen Ausweis abholen 
m 1. Juni, von Mittags 1 Uhr an, werden in Haimhauſen, ei Seor 4 Stoiber, 


fort. 








Oekonomie verfteigert: — Mu ereR in Neuſtift. 
30 Kuͤhe, Kreuzungsproduft von Miesbacher Kühen mit Sim- Ein Rutfcher, der aud) etwas von ’ 
menthaler Stieren, eigene Zucht 15 Stüd Jungvieh. der Gärtnerei verjteht, wird gefucht. 

Kauföliebhaber werden Hiezu eingeladen. 1074 25) | D. Ue. (1084) 


’ 






Halt! Mer da! 
BES" Maiwein BE 


wird täglich friſch bereitet in der Hof- und Stadtapotbeke. _ (1082 3a) 








"Pfandbriefe 





„ung —32 — ee 
| Liebig’s Kumys-Extract Süda.. Bodencreditbank, 
für Lungenschwindsucht, Tuberculose, Bronchial-Catarrh, ete. || Bayer. Vereinsbank, 


Hg; Cl Nürnberg. Vereinsbank, 
— Hohenfeld bei Heilgenshal, den 20|11. 73. ] sowie alle anderen Papier; 
Es. ist mir ein Bedürfnis, Ihnen meinen Dank auszusprechen, indem" | billigst zu beziehen durch 
die Heilerfolge Ihres Präparats sich bei mir jetzt durchgehends sehr günstig ! 
erweisen. In ‘Betreff der Krankheit hat sich nämlich bei mir Alles wesent- |. 
lich verändert. ' Der Schlaf ist ein ruhiger geworden; ich ‚schlief vorher 
nieht lünger als höchstens 2 Stunden, wo ich dann -wieder erwachte und 
manchmal auch gar nicht mehr einschlief, jetzt aber erwache ich die ganze 
lange Nacht nicht einmal. Die Athemnoth und das Pfeifen in der Brust 
hat abgenommen, ja ich kann sagen, und wollte Gott es bliebe 80,.,ganz 
aufgehört. ‘Der’ Auswurf hat sieh vermindert, die ’Nachtschweisse sin ge- 
schwunden, die flüchtigen Stiche in der Brustgewahre ieh nicht mehr, kurz, 
es hat sich Alles geändert. 
Ich bestelle hiermit wieder (folgt Bestellung) zeichne mit dem besten 
Dank dieses Schreiben begleitend 










Brust-Essenz 
| aus dem unter. dem Volke langt 
jo ſehr heilfam ‘bekannten. Safte 
! „Spitzwegerichs“ und der 
Preis pro Flagon 15 Sgr., Kisten von 4 Flagons ab durch das wurzel“ dargeſtellt -wird -bejon 


General-Depot von Liebig’s Kumys-Extract. | En ee Nee Fol 





Hochachtungsvoll ergebenst 
A. Thimm, 





faftes allen R 
(741 104) Berlin, Friedrichstre 218 Brust- und Lungenkran 


zur Heilung der‘ angegriffenen X 
ren — — von vielen Aerzten verordnet, 
Ein Ning mit weißem Stein wurde 


ve fegehsreiche Wirkung tit beit 
bergangenen Montag verloren. Um, Geſucht — * sn 
Nücgabe wird, erſucht. D. Ue. (1083) | yerpen nach Münden tüchtige | Haupt-Depöt in Zreifing im] 
* Maurer gegen guten Lohn und dau- | Stadtapotheke von J. Mayer, in D 
HsNr. 236 ift ‚ein —— ernde Beſchaͤſtigung bei Apotheler Dr. Höflor, 
immer mit 1.oder 2 Betten ſo— & i ren TIGE un * 
Fr ober. fpäter zu vermietgen, D.| Gg. Köchler, Mauvermeifter |, vr mieiligaener Schlüffel wurd 
ũebrige. (1080.36) | Haidhauſen, Johannisplatz Nr. 1811. | gefunden. D. Ue. 





























Moosburger Schranne vom 26. Mal 1874. 













































ittel- |Niedrajt.| Mittelpreis. a 
fr. [Stan tu] Net rei. Are. | Brad Ionen | 9 AUSStElNUNgS-LO0Se, 
n —* — ies gefen Ziehung am 18. Jum 1874. - 
i ect j2 Dech 2 Hect.] Hl. | Er. | flo kr. | Se. | er hft. jr.) fl.| er. dur Verloofung find beitimmt: 
Warzeir.d — I 1715. 171].169) 2 j28118127137126 140 28 23 1 Hauptgew., Werih 30,000 
Kom „| 2] 121 49) 19] — 121| 3120147 2030 1-1 [32 be. "bo. 18.000 
Gerſte I — BE ET On N 
Habe I—| 32]. 32] 32] — sisluloinallknzız 
du 


do. bo. a 2000 
do, do. &.1000 do, 
fowie 4000 diverſe Gewinne, 





A. Verfauf nad Maaß 































Freifinger Schranne vom 27. Mai 1874. | 1,00 „8730005 
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B. Verkauf nach Gewi + Graue Pappe J 
fees unntinn Stroßpapt 








Gtr, J Etr. | Etr. I fl. Ir. 
Baizen .. | mar KTeimimeege Tpfiehlt 
an com BREBEigessicscsse, F. P. Dattere 








Rebaltion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freiſing. 


Freiſinger Tagblall. 


Zugleich Amtsblatt 





für Freiſing und Moosburg. 
Freitag 29. Mai. 


1874. 





i te di ft Yußnahme der Montage und toflet in Freifing vierteljährlich 48 te, außwärts durd die Por bezogen 50 kr. Spmferate werben 
|. * gg — sh. —— — Das einzelne Blatt toftet 1 fr. Alwöcentli wird alb Sratiädeilage das „Unterpaltungsblatt beigegeben 


Amtliches. für Freiſing. 
(1094) Bekanntmachung. 

Heute ift mir auf Betreiben der Viehhändlerscheleute 
Fr. Xaver und Magdalena Hofmann, wohnhaft in Freifing, 
vertreten durch den F. Advokaten Thürmayr daſelbſt für ben 
Taglöhner Martin Gög von Freiſing, zur Zeit unbefannten 
Aufenthaltes, eine Klageſchrift ded genannten Rechtẽ anwaltes 
wegen Loöſchung mit ber Aufforderung an Martin Gotz 
zugeſtellt worden, innerhalb der gefeglich erweiterten Friſt 
von 38 Tagen aus den am Sitze des fol. Bezirksgerichtes 
Freifirtg wohnenden und zut anwaltſchaftlichen Vertretung 
zugelafjenen Advokaten einen Anwalt zu beftellen und durch 
ihn von der erfolgten Beftellung dem Gegenanmalte An⸗ 
zeige machen zu laſſen. 

In der Klagejchrift ift um Urtheil dahin gebeten, daB 
der Beklagte Martin Gög ſchuldig fei, die zu feinen Guns 
Tten auf dem Hypothekfolium des kgl. Stadt⸗ und Landge⸗ 
richtes yeeifns Hyp-B. 2. I. Seite 381 ff. eingetragenen 
Hypotheken für Unterjchluf Krantenverpflegung U. f. w. 
Binnen 3 Tagen nach Eintritt ber Rechiskraft des Urtheils 
zur Löſchung zu bringen und ſaͤmmtliche Proceßkoſten zu 
iragen habe. 

Zuſiellungsalt ſammt Beilage kann auf meinem Amts⸗ 
zimmer erholt werden. 

Freiſing, den 26. Mai 1874. 

Der I. U. Staatsanwalt. 
Trogg v. u. 


— Me FE — — — 


Bekanntmachung. 
Ueberſicht der Landesverwieſenen betr. 
Die mit Einzahiung der Gebühren für die bereits ſeit 
geraumer Zeil hinausgegebenen rubr. Ueberfihten noch im 


Rücjtande befindlichen Gemeinden werben biemit zur bald» 


igen Einfendung ded treffenden Betrages 
410 Er.) erinnert. 
Am 27. Mai 1874. 
Königl. Bezirksamt Freifing 
Täubler. 
ae ST ehe ae 
Bekanntmachung. 


Verfleigerung bes Grafes an ben Flurwegen in der fogenannten 
Birkeneckerflur betr. 
Am 


(2 Mark — Afl. 


Montag den 1. Juni 1873, 
Vormittagd 11 Uhr, 
wird im Magiftratsgebäude die Gradnugung an den Flur⸗ 
wegen der ſog. Birkeneckerflur des Stadtbezirkes Freiſing 
in mehreren Partien oͤffentlich an ben Meiſtbietenden ver⸗ 
ſtelgert. 
Die Verſteigerungsbedingungen werden unmittelbar vor 
der Verſteigerung am Verſteigerungstage belannt gegeben 
werden. 5* 
Den 27. Mat 1874. 
Stadtmagiſtrat Sreifing. 
Mauermayr. 








Bayern. Münden, 27. Mai. Abgeordnetenkammer. 


Die Voranſchlaͤge der Staatseinnahmen und Verwaltungs 
auggaben werten nad ben Ausſchußanträgen genehmigt, 
ebenjo die Erhöhung des Spielfartenftempeld von 4, bezw. 
8 Er. auf 104% Er., bezw. 21 Er. 
Antrag, betreffend vie Einführung bed Malzaufſchlages iu 
der Pfalz; dagegen fprechen ber Referent Keen und Ober⸗ 
appellraty Schmidt. 
{chen Antrag zur Tagesordnung überzugehen, da bis zur 


Es folgt der Freytag'ſche 


Grämer beantragt über den Freytag’ 


13. Finangperiode die der Einführung eined allgemeinen 


Targefeges entgegenftehenden Hinderniffe befeitigt fein werden, 


und die Einführung bes Malzaufſchlages in der Pfalz dauu 
geſetzlich erfolgen muß. Crämers Antrag wird mit TU gegen 
64 Stimmen angenommen. 

— Münden, 26. Mai. Zu der heute hier abge— 
haltenen Generalverfammlung der „Südd. Hagelverficher: 
ungagefelichaft* erftattete die won der Stuttgarter Generals 
Verfammlung zur Prüfung der Rechnungen und ber 
finanziellen Lage der Geſellſchaft gewählte Siebener⸗Com⸗ 
miffion Bericht und wurde auf Grund desſelben mit Ein 
ftimmigfeit beſchloſſen: 1) Auflöjung ber Geſellſchaft; 2) 
die durch Hagelſchlag beſchädigten Verficherien, fowie die 
fonftigen Gläubiger erhalten 75 pCt. ihrer Forderungen, 
die Bedienſteten der Gefelichaft die volle Forderung ; 3) die 
Befiger der Autheilsſcheiue erhalten 20 pCi. der einbezahiten 
Beträge; 4) die Aftien der Geſellſchaft nehen auf die Frank⸗ 
furter Vereinshank über, welche die Auszahlung der Ent- 
ſchaͤdigungen 2, übernimmt. Da die in ber heutigen 
Generalverfammlung die zu einem Auflöfungsbeichluß er: 
forderliche Stimmenzahl nicht vertreten war, fo ift ver Be: 
ſchluß einer in 4 Wochen ftattfindenden Generalverfammlung 
vorzulegen. 

— Münden, 26. Mat. Zu der heute abgehaltenen 
44, ordentlichen Generalverfammlung der bayer. Ojtbahnen 
yatten ſich 98 Aktionäre mit 27,595 Aktien mit 5310 
Stimmen angemelvet. Dem Geichäftsbericht der Direktion 
und dem Jahresberichte pro 1873 wurde Genehmigung 
eriheilt. Nach dem Antrage ded Verwaltungsraths wurde 
beſchloſſen, 3 fl. per Aftie als Dividende zu vertbeilen, 0, 
dag der Zind- und Dividenden:Coupon per 41. Zuli l. 38. 
mit 7 fl. 30 fr. zur Einlöfung gelangt. Die Unträge des 
Verwaliungsrathes, zu Zff. 6$ 30 der Satungen folgenden 
Zufag zu machen; „Füuͤr einzelne Aenderungen in beftehenden 
Tarifen kommen jedoch die Beftimmungen in Abjag 3 de 
gegenwärtigen Paragraphen in Anwendung,” dann auf 
Genehmigung des Mehrbedarfs für die Linie Weiden-Neu · 
firchen im Beträge zu 2,291,000 fl. wurden angenommen. 
Die autreienden Verwaltungsräthe Bankvorftand v. Bron- 
berger, Hofrath Dr. Henle, Banquier Dr. Mer, Regier⸗ 
ungsrath Pracher, Aovofat Stenglein jind wieder gemählt 
worden; für den ausgetretenen M. U. v. Rothſchild wurde 
Dr. Dyck gewählt. Als Erfagmänner wurden die HH. 
Dr. Ruwanl, Kaufmann Paravifo und Fahrenbacher 
gewählt. 

—_ Münden, 27. Mai. Unter außerordentlich zahl: 
reicher Beiheiligung fand Montag Nachmittags bei firömen- 
dem Regen auf dem fürlichen Friedhof. die Beerdigung der 
£. Hoſſchauſpelerin Johanna Meyer durch den proteſtant⸗ 


iſchen Pfarrer Rodde flat. Der k. Oberregiffeur Ernſt 
Poffart betonte in der Grabrede, die er hielt, die künſt⸗ 
lerischen Vorzüge der Verlebten. Ein Gefang des Hof— 
theaterchors ſchloß den Trauerakt, dem der Generalintendant 
Freiherr von Perfall, Direktor Hüther und das gefammte 
Hofiheaterperfonal beimohnten. 

— Die im Bezirfsgerichtsgefängniffe an der Badſtraße 
inhaftirte Adele Spigeder befindet ſich zur Zeit in einem 
fehr leidenden Zuftande. Diefelbe ift ſtets bettlägerig, weß- 
halb von einer Ablieferung an einen andern Strafort noch 
lange feine Rede wird fein können, 

Preußen. Am 18.d. M. nahm fich der Kreißrichter W. in 
Großbodungen (Erfurt) auf eine fürcterliche Art dag 
Leben, nachdem er fchon einige Tage den feften Entſchluß 
dazu fund gegeben hatte. Er follte am geitrigen Morgen 
nämlich daS Urtheil über feinen, wegen Unterjchleife ange 
Hlagten beiten Zreund fprechen und glaubte. dazu nicht im 
Stande zu fein. Er ſchnitt fich defhalb mit dem Rafir- 
mefjer von den Füßen bis zur Bruft hinauf an mehr als 
20 Stellen die Adern auf und verblutete, che an Hülfe zu 
denen war. 

Eljaß = Lothringen. Strapburg, 25. Mai. Das 
„Elſäſſer Journal” veröffentlicht eine von 80 der auge: 
ſehenſten Altftragburger Bürgern und Handelsfirmen un: 
terzeichnete Petition an ben Reichskanzler um befchleunigte 
Ermweittrung der Stadt. Der Eingang der Adreſſe weiſt 
auf die Haltung Lauths hin, wodurch die Stadt der Ver— 
tretung im Neichdtage entbehre und darum fich vertrauens⸗ 
voll an den Reichskanzler, den berebteften und unermüdlichſten 
Vertreter der Wünſche und Beſchwerden des Landes, wende. 
Die Adreſſe anerkennt, was alles zur Linderung ber Nach: 
wehen des Krieges gefchehen fei, gibt der Freude über die 
neue Blüthe der Hochjchule Ausdruck, wodurch die Stadt 
bald wieder den alten Nang unter den Univerfitätftäpten 
einnehmen werde und [fpricht bie Meberjeugung auß, daß, 
wenn die neue politiiche und die geographiiche Lage zur 
Berwerthung gelange, Straßburg wieder bad werben könne, 
was es ſchon einmal war, eine bedeutende Handelaftadt und 
das Emporium für ganz Sübbeutjchland. 

Ausland. 

Oeſterreich. Graz, 26. Mai. Bor einigen Tagen 
vergiftete fich der Magifter der Pharmacie, Anton Haas, 
mit einer Doſis Strychnin, Cyankali und Morphium. Er 
batte fein Meines Vermögen durch jahrelange Erfparnifje 
vermehrt und deponirte ed bei der fteierifchen Creditbank. 
Ein Freund von ihm, der fi) feiner börfenmäßigen Err 
fahrungen rühmte, bewog ihn, auch fein Glück in Spefulas 
tionen zu verfuchen. Haas gab dem Freunde offene Voll: 
macht, mit feinem Depot zu disponiren. Auf feine jeweil: 
igen Erfundigungen erhielt er jtet3 die Verfiherung, daß 
Alles trefflich gehe und daß fein Vermögen nambaft ge- 
wachjen jet. _ Bekanntlich aber mußte die Creditbank in Folge 
des Kraches Conkurs anfagen und bei der nun vorgenom⸗ 
menen amtlichen Reviſion der Bücher ſtellte es ſich heraus, 
daß fein ſauberer Freund nicht nur dad Depot ganz vers 
fpielt hatte, fondern aud Engagements weit über die Höhe 
dejjelben eingegangen war. Haas wurde nun aufgefordert 
zu zahlen, verfiel aber in einen mehrere Wochen andauerns 
den Trübfinn, der geitern mit der Kataftrophe feines Selbft= 
mordes endigte. Cr war bier in weiteften Kreifen bekannt 
und wegen feiner liebenswürdigen Eigenfchaften allgemein 
geachtet. 

Italien. Oberitalien, 24. Mai. Alle aus den 
verſchiedenen Provinzen kommenden Erntenachrichten ftimmen 
nun leider darüber überein, daß die legien Fröfte und das 
immer noch andauernde naßkalte Weiter theilweife ganz bes 
deutende Verheerungen nicht bloß unter den Neben, den 
Maulbeerblättern und den Hülfenfrüchten, ſondern auch 
unter den Getreidefaaten angerichtet haben. So wirb aus 
dem Kanton Teffin gejchrieben, dag durch ben Reif vom 
18. Mat in der Ebene 50—75 Proz. der Ernte zu Grunde 
gegangen feien. Auch ein Theil der fombarbifchen Ebene 





hat furchtbar gelitten. Aus den übrigen Theilen Jialien 
lauten die Nachrichten gleichfalls nicht mehr rolenfärbiz, 
Su Folge deſſen fliegen in Genua bie Preife des ruffiisen], 
Weizen? um eine Lire per Heftoliter. Daſſelbe wird. aus 
Meſſina, Catania und Neapel gemeldet. In Piemont ftiegen 
die Preife für Roggen ebenfalld um eine Lire und jene für] 
Mais um 75 Centimes. Sollte das meuerdingd wieder 
eingetretene naßkalte Wetter noch einige Zeit andauern, ſo 
wird die Gefammternte Oberitaliend nur mittelmäßig aus— 
fallen. Sehr günftig hiegegen ftehen bie Ernteausſichten 
in den Gegenden des ſchwarzen Meered. So ſchreibt mar 
aus Odeſſa, dag im Folge des legten Regens eine gay 
ausnahmsweiſe ergiebige Ernte in Ausficht ftehe, und ul 
Befürchtungen, weldye der geringe Schneefall während da 
Winterd verurjacht hatte, gänzlich geſchwunden fein, 

Amerita, New-Yort, 25. Mai. Wie verlautt, 
ſoll Gonzales, der jeitherige Plagcommandant von San ‘oe 
de Guatemala, der dem englifchen Viceconſul Magge 200 
Stockſtreiche eriheilen ließ und wegen ſeines Verhaltas 
dann von dem Befehlshaber einer dorthin gefendeten Truppu- 
abtheilung verhaftet wurde, zunächft ausgepeitfcht und dan 
erſchoſſen werten. 


’ 2oFEales. 

Freiſing, 28. Mai. (Theater) Freitag den 29. 
Mai zum Benefiz der Frau Schent „Die jhöne Klofter: 
bäuerin“, Charakterbild aud dem bayerijchen Oberlande ir 
3 Alten. Wem ift nicht bekannt, daß dieſes ausgezeichnet 
Stüd in Münden nahezu: an 300 Aufführungen erfebte? 
Die äußerſt intereffante Handlung, die überraſchende Ab⸗ 
wechölung zwiſchen Scherz und Ernft, die liebliche und. ha: 
vakteriftifche Muſik verjchaffte ihm aber au mit vollem 
Rechte ven erften Plag unter allen Dichtungen dieſes Genre's. 
Frau Schenk hat fiherlih mit diefer Wahl einen guten 
Wurf geihan, und wenn wir noch in Erinnerung bringen, 
daß die diegmalige jo genußreiche. Cheaterfaifon ſchon in 
einigen Tagen zu Euve geht, jo wiro das Publikum ohne 
Zweifel nicht verfäumen, durch zahlreiche Theilnahrie die 
wohlverdiente Anerkennung fund zu geben. 








Bon E. von Bincentt. 
Forlſchung.) 
Wie mögen die beiden Gelbſchnäbel über ben alten, 
galanten Bären gelacht haben! DO, Thor! Binder, aber« 
wigiger Thor, der du warft! Aber wartet meine Täubchen, 


ſetzie der Commandant mit einem grimmigen Lachen hinzu, 


wartet, es ſell euch an einer angenehmen Ueberrafchung 
nicht fehlen! DO, laßt mid nur auf einen guten Gedanken 
kommen. 

Mit diefen Worten verfiel er in ein tiefe Nachdenken. 
Plöglich fprang er auf, die Idee ſchien ihm gekommen zu 
fein. „Ich hab’ e2, ah! mein Zunge, wit wollen doch jehen 
wie der Graf Aloff ſich bei der Revue, die morgen ftatte 
finden wird, als gemeiner Soldat in Reihe und Glied Halten 
mag ; verfuchen wir dies dad wird einzig fein! Hal hal“ 

Mit diefen Worten ſchrieb der Obrift unverweilt einen 
Befehl an den Grafen Aoff, daß er am folgenden Tag 
fi als Soldat bei der Revue einzufinden habe, 

Andreas, der feit einigen Stunden erſt von Kaluſchka 
zurückgekehrt war, befand ſich unter dem Einflufje eine 
unheimlich krankhaften Gefühls, das wir vielleicht eine Ahn⸗ 
ung einer nahenden Gefahr nennen möchlen. Was er auch 
thun mochte, er vermochte ſich nicht loszureißen von einem 
Schwarm ſchwarzer Gedanken, die ſich gleichſam in ſein 
Gehirn eingefrallt hatten. Schon lange ahnte er, daß 
Raboweky fein Nebenbuhler war, von jetzt an, ſagte ihm 
wine innere Stirime, daß der Obrift fein Feind geworden 
fei, denn die Scene ‘im Garten ſchien den hellſehenden Lies 
benden in engem Zufammenhang mit ber raſchen, unmoti, 


yirten Weife, womü derſelbe ohne Jemanden aus der 
nilie begrüßt zu haben, dad Palin'ſche Schloß verlaſſen 
satte. Welchen annehmbaren Grund in der That mochte 
man auch auffinden, daß Radowsky, der oft ftundenlang 
geduldig die Ankunft Palin's erwartet, diedmal nach kurzem 
Harren die Geduld verloren hatte? 

Unter ſolchen Gedanken biätterte ber junge Graf, nach— 
läſſig auf einem Divan außgeftredt, in der Prachtausgabe 
bed Dämon von Lermontoff. 

Da trat Dimitri ein mit einem Schreiben , befjen 
breites, offieielles Siegel feinen Urfprung in der Megiments- 
Kanzlei nicht verleugnen konnte, 

Ruhig entfaltete Andreas das Papier und lad die ein- 
fachen Worte: 

„Befehl an den Soldaten Grafen Andreas Oregories 
witfch Aloff, morgen Früh um acht Uhr bei der Revue auf 
dem Pauinsjeloe zu erſcheinen. 

Gegeben im Stadtcommando zu Kaluga. 

Radowaly, Obrift.” 

„Der Commandant erinnert ſich, daß ich gemeiner 
Eolvat bin,” murmelte Andrea mit einem feltfamen Lächeln 

„ärigen wir ihm, daß dieſer Gedanfe nicht? Erniedrigended 
für ums hat. Geduld, Geduld! und Ruhe vor Allen, deun 
bier gilt, 28 mehr denn je, an ji zu halten und der Dis- 
ciplin ruhig. ins Auge zu ſchauen 


Zahnarzt Steyrer von Münden 


wohnt im Gafthof zum Duſchlbräu, eriten Stocke. Aufenthalt 9 Bash 


ag Abends. 


Ohl, Warinka, War 


rinta!“ fügte der junge Soldat melancholiſch hinzu, „wann 
wird die —*R ankommen, die Du mich hoffen 
liegeft! Mir iſt es, als käme fie nie, nie!” 

Der Tag ber Revue war düfter und regnerifh, obwohl 
man fi in der erften Häfte des Mai befand. Andreas 
fand fidy dem; Beichle gemäß zur gepebenen Stunde beim 
Regimente ein, wo bie Dfficiere und Soldaten nicht wenig 
erftaunt waren, den jungen Grafen mit dem Torniſter auf 
dem Nücen und dem Gewehr auf der Schulter figuriren 
zu jehen. Die auf die Gunſt ded Grafen beim Comman— 
danten eiferfügtigen Officiere rieben ſich die Hände, wagten 
es jdoch nicht, den jungen Soldaten wegen feinem Er: 
feinen zu befragen, indem die eınfte entjchloffene Haltung 
defjelven keineswegs zu müffigen Fragen einzuladen fchien. 
Rabowäly erjhien rauher, düfterer und firenger als je; 
fein kaltes Antlig trug die unverfennbare Spur eines Se: 
lenleideng, weldes ſich in einem nervöſen Juden, das bin 
und wieder über feine bleihen, abgematteten Rüge binglitt 
kundgab. Andreas fand im Sefichtsausdrnet des Comman⸗ 
danten die Beſtätigung aller ſeiner Befürchtungen. „Die— 
ſer Maun iſt mein Todfeind,“ murmelte er vor ſich hin. 

Das Exerciren hatte unterdeſſen ſeinen Anfang genom— 
men: Andreas machte die größlen Anſtrengungen, um fi) 
in das Ungewohnte ſeiner Lage zu finden. 

(Fortfegung folat.) 


Ein möblirtes Zimmer ijt jo- 
gleih zu vermiethen. Hs.Nr. 370 
am Rindermarkt. (1087) 


2a) 








[ 





Einladung | 


Mit ortöpolizeilicher Bewilligung gibt der Ve id am 


Sonnt 


1Sohenkammer ein 


ag den 21. Juni I. 338. 


Pferde Sprung Rennen 


1150|. 


find auf 1. Hypothek bei der hiejigen 
Gottesackerkirche auszuleihen. 





Ro” —— 

si ganz oder getheikt, 

500 1, j find in 1. Hypo— 

* auszuleihen. 

REN .Ue.i. d. Exped. 
Ganze 


Cornelius/ Kirſchen, 


at nachſtehen den Preifen : | Diefe — — — 
1. 
2 Brei 2 Reichsmart mit ſtehender Fahne, | Aerzten wegen des Natur-Eifengehaltes 
32.03 " — # H und der Kohlenſäure als bejtes und 
4 25 " " M ? einfachſtes Blutreinigungsmittel bei 
DAN # 1: 4 — Gelb- und Bleichſuchten, Melancholie— 
— J mit felbener Fahne, Leidenden und Blutarmuth empfohlen. 
1. ” 12 # " m Mr Bei Hautkraukheiten erhält man wieder 

I 8 " 40 jr " " IH, rinen weißen zarten Teint. 

4 a " ” v " n 7 

Benerfungen: J. Gernert’s Conserven-Fabrik 

4 Bei diefem Rennen können in- und ausländiſche Pferde theilnehmen. Münden, Roſengaſſe 1. (6a) 

} Die Verloofung findet um 10 Uhr Vormittags, der Auszug um — — 

‚Uhr Nachmittags ftatt. 

j Die Rennbahn beträgt im Umfange 1 Stunde auf fandigem 'Boden uszug 


db muß 2mal umritten werden. 


Bid auf ein Legegeld von 2. Gulden iſt biefes 'Pferderennen frei. 
Wegen der ganzen freien offenen:Zage der Rennbahn Tann der Lauf 
Rennpferde durchgehends ‚mit freiem Auge beobachtet werben. 


Betheiligung freundlichſt ein 


# Hohentammer, 27. Mai 1874. 


[4 
1 
—* 


* näheren Bedingungen werden am Tage der Verlooſung bekannt 
„eben 
; Für gute Speifen und Getraͤnke wird beftend geſorgt und es ladet 


Bernhard Ott, 
Tafernwirthſchaftspächter. 


aus dem 


aenen Falrienplan 


vom 1. Juni 1874, 
Prets per Stüd 1. 
| ift focben erſchienen bei 


Fr. P. Batterer. 


Für Zahnleidende! 


Die von höchſter Stelle autoriſirten Zahnarzt Steyrer ſchen zehmi 


Zahntinktur A 2u Er. 

Zahhpulver a 21 Er. 

Zahnplomben A 12 fr. R 
find mit. Gebrauchsanweiſung immer frifh zu haben für Freiſing bei 


parate, als: 


Apotheker 


(1089) 


Mayer, . 
Hilmaper, 





ze Anzeige. = 


Ich erlaube mir hiemit, anzuzeigen, daß ih in Giggenhauſen eine 
Mebl:Riederlage der Kunftmühle Marzling errichtet babe.und von heute 


an alle Sorten zu den billigften Preiſen abgebe. 


Getreide in Mehl um. 


Auch taufhe ich Mea 


Zur geneigten Abnahme empfiehlt ſich 


(1086) 


Halt!! 


Johann Granvogel. 


Mer dat! 


S- Maiwein WE 


wird täglich frifch;bereitet in der Hof: und Stadtapotbeke. 





Neueſte reihhaltigfte und billigſte odenzeikung. 


Haus und Welt. 


Blatt für Deutfhlands Frauen. 


Preid ber Audgabe ohne Kupfer vierteljährlich nur 15 Sgr. 


Regelmäßig alle 14 


Alle - Buchhandlungen, 


Tage — Verlag von Zeitungsſpediteure und 
mer im Umfang von oftämter bed In» und 
1 bis 2 Bogen, ‚ mit Franz Ebhardt ans 
zuhlreichen Abbildungen, in zeit Bejtellungen an und 
vielen Schnitte und Berlin. liefern auf Verlangen 


Stickerei Beilagen. 


Abweichend von ähnlichen Jour 
nalen ift „Haus und Bell“ n 
nur eine „Wodenzeitung fondern ein 
Blatt für die beutfche Frau im mei 
teften ‚Sinn des Wortes, ein Blatt, 
dad Neben dem Neueſten und Vor 
züglichſtenauf dem Gebiete der Mode 
und der Handarbeiten auch alles 
Dasjenigeberückſichtigt, was für das 
Leben der Frauen in und außer dem 
Hauſe von Nutzen und Intereſſe 
ſein kann. 

Unſere Mode aus den beſten 
Ouellen geſchöpft, wird ſtets ©e- 
ſchmack, Einfachheit und Eleganz ver⸗ 
einigen. 


ben bie genaueſte A 
Selbſtanfertigung 
Frauen- und Kinder-Zoiletten 


Die dazu gehörigen Be— 
fchreidungen und Schnittmufter- ge: 
nleltung zur | Numer, oder 52 jährlich, von denen 
der gefammiten 


Probenummern 
Auf dem weiten Gebiete der Hand⸗ 
Arbeiten bringt. „Haus und Welt“ 
Alles, wad an Intereffantem und 
Neuem auftaucht, ſoweit es practiich 
ausführbar if. 


Die Redaktion des: belletriftifchen 

Theiles ſtellt ſich als Grundfag, nur 
ſtylvolle, unterhaltende und belehrende 
Artikel zu geben; ſie will bildend 
und erfriſchend auf die Frau wirken 
und wird darin durch Beiträge der 
beliebteſten, DENIED Schriftſteller 
unterſtützt. 


Die Ausgabe mit colorirten Mode⸗ 
Kupfern gibt zwei Bilder in jeder 


zwölf in boppeltem Format à ſechs 
ern erfcheinen. 


Redaktion, Drud-und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. 


& ches bezůgliche 


Stadttheater in Freiſin 
Nur noch 3 Vorſtellungen! H' 
Freitag den 29. Mai 1874. } 
Denefiz für grau Julie Sche 
Auf Verlangen: „Die fc 
Aloſterbãuerin“ —æ 
rakterbild mit Geſang und M 
dram in 3 Akten von u 


JZulie Sen 


Theaternotiz. 

Dem P. T. Publitum diene 
Nachricht, dag wegen plöglicher Al 
rufung de8 Hm. Neuert dejien ı 
teres Gaſtſpiel unterbleiben muß. 


4 





a Emser Pastillen, 
bewährtes Linderungsmittel gege 
u Hals: und Bruftleiden in ploı 
birten Schadteln vorräthig in 
Breifing in der Hillmayer’sch: 
S Hof- und Stadtapothefe und | 
a Apotheker &. Baumgartner. 





— — — — — 


Graue Pappen 


(1082 36) Stroßpapie 


empfichlt 


F. P. Datter 


| Mündner Cours vom ann 


mitgetheilt von Bantgefhäft D. 


| idee in Münden, Kaufi 


ſiraße 28. zum goldenen Kreuz, 
Hufträge beitens 
| führt und bereitwilligft Müshunft eı 


! 
B Obli 
Preis der Ausgabe mit eolorirten Kupfern viertelj. 1 Thlr. 72 Ser. | N e 


ganzjährl. Oblig. 97a P. 974 
44% ganzjäyr.ObL.101%s P. 101 
49% Pfandvriefe ver bayer. Hypo! 
u. Wechfelbant 96 P. 957 8.4 
Bayer. Oftbapnattien 10944 2.1 
446% Oeſterr. Silberrente 
667% G. 6% 1884 Amerikaner 10 
P. — 6. 5% Eliſabeth - Bahnal 
ee 
Prioritäten. 5% Alfdld Fium 
5% — 6. FranzJoſeph- 
9i2la P. 91! G. KronprinzeRe 
Bahn P. G. Nom 
bahn P. 871. G. Pilfen-! 
ſener P. — G. Siebenbür 
Bahn 74 P. — ©, 
Looſe. 4% Bayer. Pramienan 
— P. 114 ©. 400 Raab: 
— 6. Ansbach⸗Gunze 
—— G. Augsburger PR. 9 
Geldſoriten. Preuß eine 
9..53--54,.. 20 Fres Stucke 9. 
bis 25a, Dulaten 5. 30—32, 
fl. 40 Stüce 9. 45—48, Fin 
33—35,,gngl, Sowereignd 11. 51 
Preuß. Cafjen-Scheine 105 —1U5 
Oeſterr. Banknoten 1057/s PB. 105° 


— 
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Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 
= 1834. 





7 
: uf das „Sreifinger Tagblatt” faun für 
a1 Monat Juni bei jeder Poitanjtalt abonnirt 
—tden. 
* 
Bayern. Münden, 27. Mai. Das „Reichs-Mili— 
"ögefeg“ vom 2. Mai ift am 23. d. Mis. in Kraft ges 
‚ten. Nah tem Schlußparagraphen 72 kömmt dasſelbe 
"Bayern nad) näherer Beſtimmung des Bündnigvertrages 
un 23. November 1870 unter III $ 5 zur Anwendung. 
‚ad mit diefer Beſtimmung gemeint ift, darüber geben bie 
beiorive zu dem Gefegentwurfe näheren Aufſchluß Es heißt 
t, daß durch das vorliegende Geſetz die vertragamäßigen 
— des Koͤnigreichs Bayern nicht berührt werden und 
5 hieraus insbeſondere ergebe, daß die Beſtimmung im 
m3 Abſ. 4 des Gefeges fir Bayern iur nah Maßgabe 
r Beſtimmungen des Bündnißvertrages unter III $ 5 
vi. III Anwendung’ finde und daß die in den 85 6—8, 
vie 8 63 (jegt 71) erwähnten Verordnungen und Be: 
nmungen für Bayern nad Maßgabe jenes Vertrages-von 
N Maj dem König von Bayern erlaffen werben. Dem 
näß find die Beftimmungen, betreffend die Kriegsforma— 
m des Heeres und die Drganılaliou des Landſturms, über 
Zulaſſung zu den Stellen und: Aemtern des Heeres, 
„ger daß Aufrüden in die höheren Stellen und die Vor— 
riften über bie Handhabung der Disciplin im Heere, end: 
"N die Ausführnungs-Verordnüngen, betr. die Ergänzung 
5 Heered, die Entlaffung aud dem Dienfte, den Beurlaub- 
ſtand und vie Erfatreferve für Bayern durch ©. Maj. 
‚ı König von Bayern zu erlaffen. Zur volljtändigen 
arcführung des Reid,smilitärgefeges find demnach ehr 
*afaſſende Vollzugsbeſtimmungen erforderlih, mit deren 
.arbeitung, wie wir vernehmen, audy bereits begonnen üft. 
elbſtverſtändlich werden alle dieſe Beſtimmungen in ver: 
*igsmäßiger Uebereinftinmung mit denjenigen für die an- 
‚m Kontingente des Neichäheeres crlafien werden. 
— Münden, 27. Mai. Zum II. deutſchen Sänger: 
-ındezfejte jind bei dem Feſtkomue bis jetzt 50 Sänger 
ande, welche, foviel bekannt, circa 1600 Einzel (Lokal-) 
‘ereine enthalten, und einige außerdeutſche Vereine ange— 
det. Der Termin für die Anmeldung der Einzelvereine 
i ven Binden läuft bis zum 1. Juni, der für die Eins 
dung der Anmeldungen durch die Bünde an den Feſt— 
sſchuß bis zum 15 Juni. 
— Geftern wurde in München die wegen der Gefund- 
t3verhältniffe feiner Zeit verſchobene Ceutralverſammlung 
landwirthſchaftlichen Bereind in Bayern abgehalten. 
ichsrath v. Niethhammer eröffnete diefelbe. Zur Berath: 
7 nelan;te, nah Erledigung einiger neichäftlichen Be: 
„te. die Fragen: 1) „Ju den legten Jahren waren die 
gelſchläge ungewöhnlich, zahlreich und verheerend. Welche 
genden find dadinch in große Noth gefommen, und auf 
chem Wege wäre Abhülfe zu ſchaffen? Sind die befichen- 
“ Hagelverjigerungsanftalten ausreichend ? und wenn nicht, 
"wären biefelben zu vervollftäudigen ?* Verſchiedene hierauf 
ügliche Anträge wurden theils zurückgezogen, theils abge— 
‚at, da ſich dieſelben als undurchführbar heransſtellten. 2) 
teht die Gruneſteuer in Bayern zu ven directen Steuern in 








reiſinger Tagblakt. 







richtigem Verhältnig ? Wäre dieß auch dann noch der Fall wenn 
eine Erhöhung aller direkten Steuern nothwendig werden würde ? 
und wenn nicht, welche Aenderungen unferer Steuergeſetze 
wären anzuftreben ?” jprady der Referent Dr. Buhl für 
eine Herabfegung der Grundſteuer. Frage 3: „Welche 
Hinderniffe ftehen der Förderung der Zuſammenlegung ber 
Grunrftüce in Bayern im Wege? Wie wären biejelben zu 
befeitigen und welche Aenderungen wären insbeſondere in 
dein zur Zeit beftehenden Gefege über die Zujammenlegung 
der Grundftüce wünſchenswerth?“ Hierauf bezüglich wurde 
ein Antrag des Minifterialdireftord v. Wolfanger angenoms 
men, dahin lautend: „Eine geeignete Aenderung des Arron= 
dirungögefeßed vom Jahre 1861 im Sinne des neueſten 
und beiten Zuſammenlegungsgeſetzes ift im Sutereffe ver 
bayerifchen Landwirthſchaft dringend geboten.” 

— Der Münchener Theater Anzeiger vom 27.28. 
enthält folgende Mitiheilung über die verstorbene Hofſchau— 
fpielerin Fräulein Johanna Meyer: Frl. 3. Meyer wurde 
am 21. September 1845 in Hannover geboren. Ihren 
erften dramatifchen Unterricht empfing fie in Braunſchweig 
dureh den dorligen Hofichaufpieler Schultes, der auch ihr 
erſtes Engagement nach Königsberg in Pr. vermittelte, Der 
bedeutende Erfolg, den fie ſchon tu dem erften Jahre ihrer 
Wirffamfeit (1863) dort errang, veranlafte die k. Hoi⸗ 
Theater: Zutendanz in Münden, die damals 19jährige 
Künftlerin für dad Münchener Hoftheater zu gewinnen, 
dem fie faft 40 Jahre lang angehörte. Sie erlag nad 
mur acttäginer Krankheit am 22. Mai Abends 5 Uhr laut 
de3 von Profefjor Buhl ausgefertigten Todtenjcheines einer 
Bauchfellentzüntung. 

— Aus Wafferburg vernimmt bie Landön. Big. 
die freudige Mittheifung, daß das herrliche Rathhaus nun 
wieder herceftellt wird. Wir fönnen der Stadtgemeinde 
Wafjerburg und deren Vertretern zu biefem ſchönen Ente 
ſchluſſe nur ein herzliches Glückauf zurufen. Das tft der 
Väter würdig und echt patriotiſch! — Wie das Landvolk 
aus der Umgegend Waſſerburgs ſich ſchon bet dem großer 
Brande ſelbſt durch äußerſte werkipätige Hilfeleiftung aus: 
gezeichnet hat, fo ermeist-eg jetzt auch fich als großberzigit 
durch Schankung ven Baubolz und andere Hilfe. 

— Aus Neubura fohreibt man: Nachdem ſich in 
letzterer Zeit herausgeſtellt, daß eim gewiffer Hader ans 
Karlskron der dritte im Bunde mit den Naubmördern Gump 
und Gänswürger war, wurde derfelbe dirfer Tage verhaftet, 
wußte aber auf dem Transporte nach Ingolſtadt zu ent 
weichen. 

Preufen Der Bundesrath beſchloß, day nunmehr auch 
Fünfmarkſtücke in Silber geprägt werden ſollen; über ven 
in folchen Fünfcmarkſtücken auszuprägenden Betrag wird 
indeß die Beichlußfaffung vorerit noch auggefegt, bis über 
die Aufnahme diefer Münzen im Verkehr ausreichende Er: 
fahrungen vorlicgen.. Die dermalige Auzprägung von Ein: 
marfitücen wird entjprechend eingeſchränkt. — Die allzu 
winzigen Zwanziapfennigftüce ‚follen künftig etwas größer 
werden, was durch Erhöhung ihres Kupfergehaltes bewerf: 
ftefligt werben wird, da bie jegtgen faft ganz aus Silber 
beftchen. 


2 


Ausland. 

Oeſterreich. Mit dem ſich rähernden Abſchluß ber 
Arbeiten der Wiener Waſſerleitung erfährt man erſt dic 
Koften dieſes Rieſenwerkes, welches den Vorſchlag wohl um 
ein bet rächtliches Mehr überichreiten. Mar gedachte mit 
einem Maximum von 14 Millionen auszulangen, indeß 
zeigt ſich jetzt, daß 47 Veillionen eiforderlich waren, dieſes 
für den Geſundheitszuſtand der Stadt fo nothwendige Wer 
herzuſlellen. 

— Aus Wien wid von der kaiſerl. Sternwarte be— 
richtet, dag Mitte Juli cin Komet in ter Nähe ded großen 
Bären ben freien Auge umso mehr auffallen wird, ala er 
die ganze Nacht über dem Horizonte ficht und Neumond 
jein wird. 


3 — Wien, 28. Mai. Die „Abentpoft” erfährt: Der 


Kaifer von Rußland richtete bei den Empfange einzelner | 


Miffionchef3 während feined Londoner Aufenthaltes, cbenfo 
an mehrere "Botibafter und Gefandte verbindliche Worte, 
und betonte beſonders dem tinfiichen Borfchafter gegenüber, 
daß der ungeſtörte Friede zwifchen Nußtand und ter Pforte 
geſichert ſei. Er werde alled ihun, um dad gule Einver: 
nehmen zn befeſtigen. Der Czar jprady ſich übrigens auch 
bei anderen Gelegenheiten Lervorragenden Perfünlichkeiten 
gegenüber im Eine der Cıhalturg des Friedens und der 
Verträge and. 


Nolks- und Tandwirthſchaft, Handel und Induſtrie. 

Ueber landwirihſchaftlichen Handel und Verkehr fchreibt 
bie Zeitſchrift des landwirthſchaſtlichen Vereins: Laut übers 
einſtimmenden Berichten ſcheint im großen Ganzen der Froſt 
weniger Schaden verutſacht zu haben, als man befürchtete, 
und es hat ſich auch im Getreidehandel an den maßgeben; 
den Märkten nur wenig verändert. Am Meitten Einfluß 
jcheint die Witterung auf die ſüddeutſchen Märkte gehabt 
zu haben, wo die Preiſe durchgängia etwas in bie Höhe 
gegangen find. Im Viehhandel iſt wenig Leben bei immer 
noch zurückzehenden Preiſen. 

Schweinfurt, 27, Mai. Der heutige Viehmarkt 
war mit CO Siück Ochſen, Kühen und SJungvich beftellt. 
Für Norddeutſchland und Sachſen wurden über bundert 
Stück ſchwere Fahrochſen aufgekauft, trotzdem blieben Preiſe 
gedrückt, da die Känfer feſt anf ihren Sägen ſtehen blieben 
und Verkäufer bei der jegigen Gonjunktur nachzugeben ge: 
zwungen find. Schwere Fahrochſen eriter Qualität Fofteten 
4+45—48, zweite Qualität 36—42, gemöhnlihe Gangochſen 
50-36 Earolin dad Paar, — Nächſter Markt Fünftigen 
Mittwoch den 8. Juni. — Auf dem gejtrigen gering be 
tricbenen Schafmartkte zeigte ji zwar etwas mehr Leben 
int Handel, doch blieb ver Umfag unbedeutend. In den 
reifen hat ſich Leine Aenderung ergeben. Mit Wolle fo 
jteten Zeithammel 30-39 fl., Zährlinge 20—50 fl. das 
Rear. Zutricb 1700 Stüd. 

z2vfales. 

Freijing, 29. Mai. Aus Haimhauſen wird dem 
„Freiſinger Tagblau“ geſchtieben: Die hier am Pfingſt- 
montag veranſtalicte Fahueuweibhe ber Turnerfenerwehr, zu 
deren Verherrlichung ſich mehrere Veteranen-⸗ Turuvereine 
von auswaͤrts einfanden, war leider nicht vom beften Weiter 
begünftigt, verlief aber trotzdem in der gemüthlichiten und 
beiterften Stimmung. In finniger Weife wechfelten Toaſte 
und Feſtreden, wobei in ven Zwiſchenpauſen eine aus 10 
Mann bejtebente Muſikkapelle herrliche Weiſen aufſpielte. 
Erſt ſpät Abends trennte man ſich mit einen herzlichen 
„But Het!“ 





Die Unglückswaffe. 
Ron C. von Bincenti. 
(Forlſetzung.) 

Nadowsky überwachle ihn mit ſcharfem Auge, jr, der 
Commandant ſchien nur für diefen einzigen Mann Augen 
zu haben. Piöglich glitt der Fuß des jungen Soldaten auf 
dem fchlüpfriaen Boden aus und dad Gewehr fehien feiner 
Hand zu entjinfen, ber Kopf ſchwindelte ihm, und in feiner 





Haft, feine Haltung wieder zu gewinnen, unterlich er, \ 
eben commandirte Wendung mit gehöriger Präzifion au 
zuführen, wodurch eine merflihe Störung für feine Nas 
barn entſtand. In vemfelben Augenblick eriönte fon ı 
befehlende Stimme des Commandauten, ter dem nädfıfteh: 
den Officier Den Bejehl zuherrſchte: „Richten Sie mir v 
fon Mann!“ Der Officier gehorchte erſtaunt und zaubern 
denn der Obriſt hatte Andreas bezeichnet. Der junge Di 
fühlte, daß Aller Augen auf ibm ruhten, und für cir 
Augenblick fah er Alles purpurroth vor Augen, Gr bi 
ten Gommandanten erdrojjeln mögen, aber er hielt au i 
fo übermenshlih ihm auch die Sraftanftrengung, um ie 
Faſſung zu behalten, erſchien. Die Erercitien wurden in 
fourgejeß‘. Andreas fchien jedoch bei der eben empfangen 
Leclion wenig gulernt zu haben, denn, fei es -Befanzei: 
des Geiſtes oder ſei es wirkliche Ungeſchicklichkeit —— 


arme junge Mann hatte ſich nie in einer ſolchen Lage 


ſuaden — er vernahm von Neuem die drohende Stin 








Officier zögerte. 


ſeines jungen Herrn mit Thränen benetzte. 
| noch feinen Laut von ſich gegeben, er ſchien im eine 
Stumpfſinn verſunken zu fein und alle Fragen, Bitten ! 


des Commandauten, ber demfelben Officiere zornig beufelt 
Befehl wie oben zurich, indem er felbjt herbeireiteud, v 
jungen Aloff gegenüber jein Pferd anpielt. 

Andreas blickte auf und fein. verächtlicyer Blick traf! 
in Echabenfreure bligente Auge feines Vorgefegten, ver 
diefem Augenblide dem betreffenden Dfficiere zurief: „W 
dem Marne feine Zerftreutbeiten wieder anfoınmen jol: 
fo ſchicken Sie ihn im Arreſt!“ Died war zu viel für ei 
zweiuntzwanzigjähtigen Kopf. Stolz und verächtlich w 
deshalb auch der junge Graf feinen Kopf in die Höhe u 
rief feinen Vorgefegten mit lauter Stimme die Worte | 
„Heh, Commandant, was nüßt ed Shnen, mid bier ı 
Schmach zu bedecken und abzuquälen? Diefe erbärmli 
Nache bringt Sie nicht um cin Haar weiter in ihrer Gunſt 

Kaum waren dieje unfeligen, unklugen Worte geſproch 
ald ver Commandant, feinen Pferde die Eporeu geba 
mit einem Sprung vor dem jungen Manne Iftand. Tori 
blaͤſſe bedeckte ſein Gicht, ‚defjen Züge einen euſſchlich 
Auẽdruck von Wuth und Haß- zeigten. Er ſchien n: 
Athen zu ringen, Endlich brüllte er mit ſchrecklicher Stimm 
„Hauptmann Sapega, laffen Sie diefen Mann augenb! 
lich aus dem Gliede heraußtreten. Beim heiligen Sernil 
ich will ein Peifpiel, ein abſchreckendes Beifpiel aufitel: 
Formiren Sie in diefem Augenblick eine Gafje von bunt 
Dann, und laffen Sie diefen Mann (und damit bezeiht 
er zum zweiten Male Andreas) Spicßruthen laufen. Si 
Sie, Hauptmann, Sie ftehen mir dafiir, daß die Solde 
ihre Plicht thun.“ 

Ningeum herrſchte Todedftille und ſchwer fielen 
Regentropfen auf den durchnäßten Boden. Der bezeich 
„Was zaudern Sie?" herrſchte iyn 


dowäfn, außer fih, zu. „Augenblicklich meinen Befehlaf 


| geführt!” 


Andreas ſtand wie ein Marmorbild, ohne Leben 0% 
Gefühl da; man entkleidete ihn jeined Oberrodes, ohue de 
cr Die geringſte Bewegung machte Da ertönte ter ve 
melſchlag, nach deſſen Takt der Delinguent die graul' 
Gafje zu durchſchreiten hat. Feſt und kalt ſchritt er Dil 
fein ſtieres Auge mit einem entfeg!ichen Ausdrud von au 
auf Radowiky gehiftet. Kein Zucken, fein Laut! Am Es 
der Gafje angekommen, brad er ohnmächtig zufanmen, } 
dunkle Blutetropfen rörheten fein feines Battifthemd. 

Einige Stunden fpäter lag unſer Held auf feinem N: 
bitte, während Dimitri, zu fiinen Füßen figend, die Ha 
Andreas 


Tränen feines treuen Diener? antwortete er nur mit tit 
ftarren, farbloſen Blicke. Von Zeit zu Zeit jedech ke 
ſich fein Auge nach dem Über feinem Bette hängenden pt 
ſchen Dolche und dann war es, wie wenn aus dieſer U 
eine Art von magnetifckem Fluidum ausjtröme, ta 
Auge des jungen Mannes einen Funken entzünden we— 


(Fortſetzuug folgt.) 





denn auch angenommen, es wäre in Wirklichkeit vorgelommen, daß ge: 


— —— = 


Zahnarzt Steyrer von Münden 


wohnt im Gaſthof zum Duſchlbräu, erſten Stocke. Aufenthalt bis Sams: 
Tag Abende. (1090 20) 


la Senf⸗Früchte, 15 Sorten afortirt, in — und! 
Steintöpfen abgefüllt, ganze Weichſel und Kirſchen, Himbeer, | 
Dohannesbeer, Erdbeer, Quitten, Hagebutten, Aprifojen. Par: 
malade, Geldes ze. 2c. empfiehlt billigjt en gros & en detail: 


Gernerts Eonfervenfabrik, 
München, Roſengaſſe 1. . 


Erwiderung. 

Auf die in Mro. 115 der Paſſauer Zeitung, ſowle auch in anderen 
Zeitungen Bereit erfchienene, von unfernr fehr geehrten Herren Gollegen 
Maurus Glas, Eifengießer und Mafchinenfabrikanten zu Sreifing, an 
die Herren Oekonomen gerichtete Warnung, fehen die Unterfertigten ſich 
genöthigt, Folgended zu erwidern: 

Den und von Herrn Glas gemachten Vorwurf, daß wir bei Ab: 
machung von Gefhäften mit Defonomen betrügerifche Mittel gebrauchen, 
weifen wir hiemit vor Allem entfchieden zurück, verlangen aber zugleich, 
daß und Herr Glas jene Perjonen namentlich bezeichnet, welche, wie in 
der dem Neid naheftehenden Warnung angegeben, in eigener PBerfon oder 
durch Stellvertreter auf den Namen Glas, um ihn zu fchädigen, Veſtellung 
machten, oder gar Kaufgeichäfte von Breitdrefhmafchinen abſchloſſen. 

Wenn Übrigens Herr Glas glaubt, dag er mit folchen Manipulationen 
fein Gefchäft erweitern oder vergrößern kann, fo trägt er dadurch eine 
unverkennbare Schwäche zur Schau, welche feine Gollegen ihm wirklich 
nicht zugetraut hätten. 

Fa, die Behauptung, daB auf den Namen Glas Geſchaͤfte abgeſchlofſen 
werden, muß unſerſeits für einen koloſſalen Unſinn angeſehen werden, 





(1091 6a) 








ımand auf den ehrenwerthen Namen Glas Beſtellung einer Breitdrefch: 
Maſchine gemacht hätte, — was würde denn Bann der Herr Defonom 
Leim Empfang der Mafchine gefagt haben, da es doch bekannt, daß auch 
aus den Übrigen hieſigen Fabriken Feine Mafchine ohne Namendüberfchrift 
des Verfertigers kommt, wenn er ftatt unſeres liebenswürdigen Freundes 
Glas Namen vielleicht „Hansmichl, Hansgörgl oder Hanskaſpar“ u. dergl. 
geleſen haben würde? 

Hierüber wäre uns, wenn die doppeldämpfige Hitze des Herrn Glas 
einmal beſſer gelöſcht, ein Aufſchluß ſehr erwünſcht. 

‚Schließlich ſei bemerkt, Daß es, ſammt des großen Rufes deſſen ſich 
Glas erfreuen mag, dennoch Gegenden und Ortſchaften gibt, in welchen 
der Oekonom ein für alle Mal keine Maſchine aus ber Glas'ſchen 
Fabrik will. 

Ob dann in biefem Ball bie. Höchft eigene Perſon bes Herrn Glas, 
oder die mit magiſtratiſch beglaubigten Legitimationen verfchenen Neifenden 
ſchuld find, können wir nicht wiſſen. 


Sämmtliche Majhinenfabrifanten der Stadt Freifing | 
und Umgebung. 


(1097) u, gen 
kauft zu höchſtem Preis die 


Stroh Papierfabrik in Ismaning. 
Kalkwerke der Brüder Metzler 


an der Walhallaſtraße bei Regensburg. | 


Täglich friſch gebrannten 


WW eisskalk = 


in — Qualität, der ſich durch feine —— Vermehrung billiger 
als andere Sorten jtellt. | 
Außerdem geben ab; 


Dungkalk, rohe Kalkſteine und (Schotter Fir Chanfleen). 
(945 9) ‚Brüder Wetzler. 




















a Sonntag, den 31. Mai: 


Tanz-Musik 


in Neufabrn, 
wozu freumdlichit- einladet, 
Georg Kolb, 


(1095) Gaſtwirth. 





Unterzeichneter verabreicht 
Schweinefleiih zu .. Er. N —* 
Stubfleiih zu... 16 ir. | FÜ Pfo. 
—— 
(1089) Mengermei iter. 


Farben, 
trocken, fowie feinft in Del und Del: 
firaiß gerieben, auf Beſtellung in jeder 
Nuance, auch in Lad. Ferner in 
Waffer zum Maferisen. 


Firnisse, 

gekocht und gebleichtes Leinöl, Möbel: 
lad in 7 Sorten, von 21 fr bis 1 ft. 
per Pfund, Fußboden, Copal- und 
Bernſtein-Lack, ſowie ſchnell trocknen— 
den Wei ugeift: und Politur⸗Lack 
empfiehlt 

PH. Gröninger, Augsburg. 

Wirderverfäufer guten Rabatt. 

Spreistiften, ſowie Muſter ſtehen zu 
(864) D ienſten. 








Hs. Nr. 236 iſt FR möblirtes 
Zimmer mit 1 oder 2 Betten fo= 
gleich oder fpäter zu vermiethen. D 
Uebrige. 1080 0%) 


Emser Pastillen, 


bewährte® Mittel bei Huften, 
Verjchleimung, Magenſchwäche 
und Berdauungsftörung, vor 
räthig in plombirlen Schachteln 
in Freising: in ver Hillmayer’- 
schen Su: und Siadiapoötheke 
und bei Apotheker Gottfried 
Baumgartner. 
Administration der Felsen- 
quellen. Ems. 


Auszug 


aus dem 





armen Falrenplan 


vom 2. Juni 1874, 
Preis per Stüd 1 fr. 


ijt ſoeben erſchienen bei 


Ft. P. Datterer. 


Papierealler Sorten 
empfiehlt Fr. P. Datterer. 





N 


Balt!!! Mer das! 
35" Maiwein we 


wird täglich frifch bereitet in ber Hof: nnd. Stadtapotheke. (1082 3 
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» & Landauer, 
Bank-Gelhäf. 4 

. Ich. erlaube mir Hieburch zur Anzeige zu bringen, daß 

ih mich auf Hieftgem Plage mit dem 


An- und Verkauf aller Sorten Staats: 
anne und Looſe 2c. 2c. ſowie mit der 
mwechslung bon Gold, Coupons umd 
BERN Geldjorten | 

e ge. 


Bei Bedarf halte ich meine Dienfte bei Zuſicherung 
teeller. und billiger Ausführung beftend enipfohlen. 


E. Landauer, 
Bank-Gefdhätt 


in Breifing in. Münden 
jeden Mitſwoch und den Theafinerſtraße 
Hauptmärkten des Jahres Nro. 46. 
im 


Ettenhofer'ſchen 
Gaſthofe. 


Im Verlage von Franz Paul Datterer in Freiſing iſt ſoeben 
erſchienen md daſelbſt oder durch jede Buchhandlung zu beziehen: 
u Zudiv., Jahrbuch des deutihen Feuerlöſchweſens. 8. brach. 248 

eiten Preis 2 Mark BOPF. — fl. 1. 33. = 38 Sgr. "Der im 
gefammten Feuerwehrweſen rühmlichſt bekannte Verfaſſer Hat durch 
Herausgabe dieſes Buches feinen früheren Schriften ein brauchbares 
und zeirgemäßed Werf folgen laſſen. Der veichHaltige Inhalt umfaßt; | 
a) Vorwort. 6) Die deutichen Feuerwehrtage c) Berichte aus .22 
Seutihen Feuerwehr-Verbänden. Berufsfeuerwehren Die Beutichen | 
Seuerwehren in den Kriegs- Jahren 187071. Feuerwehr-Literatur. 
Zeuerwehrvertände im Ausland: Ihtgarn, Schmeiz, Rußland... Ger" 
sege und Verorduungen. Das Fener-Löfchweien in den 
Städten. Wien. Feuerwehr-Statiſtik. Anhang. " Inferate. 


Liederbuch für Land-Fenerwebren eine Sammlung alter und neuer 
Liederterte mit ihren Singweifen, Herausgegeben von Carl Liureli. 
Breis per Dugend fl. 1. 12 Er. ; , 

Dad vorliegende Büchlein entfpricht einem. überall gefühlten Be— 
dürfuiß, da ed neben deu Texten auch Die Singweifen enthält und zur 
Einüdung neuer, fowie älterer Lieder beftend geeignet ti. Der Preis ift 
To gering geftellt, DaB jeder Feuerwehrmann fich dad Büchlein anfchaffen 
Tanıı. Gegen Einfendung des Betraged per Poſtanweiſung an Me unter 
zeichnete Verlagshaudlung erfolgt Frankozuſendung. Zu zahlreichen Be- 
AcHuugen ladet ergebenft ein 2 

Feeifing, im März 1874. 


(2097) 








| 


“ Franz Paul Dafterer. 


Nedaktion, Drud-und Verlag von 3. 8. Datterer in Freifing. „ 


15% B.— 


ET Teenage innen ne a SE Bee 
Di “= 


größeren |' 


: Im Verlage vonF. P. Datterer 


. Fin Sretfing iſt erſchienen und durch 


die Wölfle ſche Buchhandlung zu 
beziehen: 


Euernbacher 


2 Bauern Ein mal Eins 


“deren 9 


das Nothwendigſte über die neueren 
| Münzen, dann ümrechnung von 11 bis 


100000 Mark in Gulden und Kreuzer, 
fowie von 1 Kreuzer bis 1 Million 
Gulden in Mark und Pfennige neh 
einigen Rechnungsregeln. 
Preis: 6 Br. 








Mündner Cours vom 28. Rai, 
mitgetheilt vom Banfgefhäft D. J. 
ee in Münden, Kaufinger: 
taße 28. zum goldenen Kreuz, wel: 
ches bezügliche Auflräge beitena aus 
führt und bereitwilligſt Auskunft eribeilt. 
Obligationen. Baver. Oblig 4%, 
ganziaͤhrl. Oblig. 97% B. 971 G 
412% ganzjähr. Obl. — P. 101% ©. 
4% Pfanddriefe ver baner. Hypoibeken 
u. We iclhant 96 P. 957% 8.41% 
Bayer. Ofibabnafiien 10974 2.109 ©. 
45% Deiterr. Eilberrene '— 8 
66% 5.69% 1884 Amerikaner LOL! 
P. — 8. 5%, Eiifabeth : Babnakiien 
— P. — © 
Prioritäten. 5% Alfdöld Fiumgqner 
—3.— Franz⸗ Joſcph Bahu 
P. 91% G. Kronprinz⸗Rudob— 
P. — G.  Nordweit 
bahn P. 8794 ©. Pilſen-Prie 
ſener P. — G. Siebenbürger 
Bahn 74 P. — G. 
Looſe. 400 Bayer. Prämienaulebe 
11413 P. 114 ©. 4% Naad-Yrazı 
— P. — 6, !insbad-Gunzenbaufe 
G. Augsburger -- PB. 9a 6 
Geldſorten. Preuß. Friedrichsd'bi 
9 53--54, 20 Ircs⸗Stuͤcke I 
bis 26, Dufatn 5. 30—32, Hol 
f. 10 Stüde 9. 4548, Pifolen 9 
33—35, engl, Sovereignd 11. 51 1a. 
Preuß. Caſſen-Scheine 105 —105 4 ©. 
DOeitert. Banknoten 105% P. 1055 ©. 


; Zee 
915 
Bahn 





Preife d. h. p. Wolmühle Saweig 


"bei: I. Dav. Schmidt in Freiſing 





150.8. PN. 

‚Aus Weizen jfl-jkrgte bl 
Gi... dA... ı 17116110 2 
Königsmehl Nr. 0 1 17116|10 2 
Königemehl' „I... | 1638110 — 
Mundmh „2.0. ."1548 9 2 
Senimelmehl „ 3 .11828] 8 I 
Mittelmehl „4... .'11521 7 1 
Eindbrennmehl „ 4... 1014 62 
Zuttermehl - „ 5... .. 4-12 2 
Kleie 56 —* Im 2 


Aus Roggen. 


Riemiſch Mehl Nr. r 12115] 7) 2 
Badnehl. . „ 2 11 613 
Badndl . „3. .) 1039] 6) 2 
Auttermefl . „4... 5ıslalı 
Suttermefll . „ 5 ' 4-21 2 
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Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung. 
n den Stadtmagiftrat Moosburg und fämmtliche Bürger: 
meifter des Amisbezirkes Freiſing. 
Ye Einhebung des Brandaſſekuranz-Reſtausſchlages pro 1872 73 mit 
dem Vorausſchlag pro 1873,74 betr 
? u Folge höchſter Regierungsausſchreibung vom 10. 
ipril 1874 (Kers. A. Blt ©. 439 und f.) kommen für 
as Rechnungsjahr 1873/74 aus dem VBerficherungsitande 
ro 1872/73 vie. rubr. Pflicptbeiträge in nachſtehender Weife 
ur Einbebung: 
 Hanptausihlag pro 187273 mit den Vorausſchlags⸗ 
beiträgen pro 1873/74: 

in ber I. Klaſſe 7a Er. vom Hunbert, 

in der II, Klaffe 9 kr. vom Hundert, 

in der III. Klafje 12 - fr. vom Hundert, 

in der. IV. Klafje 13Ys Er. vom Hundert, 

b. Beiſchlagskapitalsbeiträge pro 187273: 

in der I. Klafje 7a Er. vom Hundert, 

in der II. Klaſſe 9 Er. vom Hundert, 

in der ITE: Klaſſe 42 Fr. vom. Hundert, 

in ber IV. Klaſſe 13% fr. vom Hundert. 

». Vorſchußfonds- und Vorausſchlagsnachholungsbeiträge 
Fang den neuen Beitritten und Erhöhungen pro 1872173: 
12 tr. vom Hundert ohne Unterfchied der Klaffe. 

Die obengenannten Behörten werden beauftragt, dieſes 
in den Gemeinden fofort befannt zu geben, die Beiträge auf 
Grund ber richtig geftellten Heberegilter, welche demnächft 
unter Couverts hinausfolgen werden, einzuheben, und an 
den nachbezeichneien Terminen, nämlich am 
Mittwoch den 10., Freitag den. 12, Mittwoch den 17. 

und Freitag den 19. Inni l. Irs. 
zuverlaſſig auher abzuliefern. 

Hiebei wird noch Nachſtehendes zur genaueſten Dars 
nachachtung bemerkt: 

1) vor Allem wird die pünkiliche Einhaltung vorſtehender 
Termine gewärtigt, widrigenfalls disciplinär eingeſchrit⸗ 
ten werden müßte. 

2) Nur gangbare, kaſſamäßige Münzen könuen zur Ab: 
lieferung gelangen, unkaſſamäßige und bereits aujjer 
Cours geiegte Münzen muͤſſen zurückgegeben werten. 

6 kr. Stüde in größeren Beträgen finden nur in 
gemeindlich verſiegelten, vorſchriftsmaͤßig überſchriebenen 
Rollen Annahme, 
: 3) Etwaige Nüdflände, welche ſoviel wie möglich fern 
zu halten find, ſind in ein Verzeichniß aufzunehmen, 
welches bei Ablieferung der Beiträge zu übergeben iſt. 

4) Die Heberegiſter, auf deren Reinhaltung vorzüglich 
Bedacht zu nehmen iſt, ſind bei Ablieferung der Bei— 

träge ebenfalls mitzubringen, 

5) Kleinere Beträge können auch mit der Poſt einbefördert 
werden. 

‚6, Schließlich wird noch ausdrücklich darauf aufmerkſam 
gemacht, daß nach Art. 94 des Brand-Verficherungd- 
Geſetzes vom 28. Mai 1852 die Einhebung der Bei— 
träge in Städten mit 'magiftratifcher Verfaffung dem 
Magiftrate,. In Landgemeinden dent Bürgermeifter ob- 





"burg dem allgemeinen Berkehr übergeben. 


liegt und die Verwalter keineswegs verpflichtet find, 
die Brandafjefuranzbeiträge einzuheben, und wenn fie 
ſolches thun, dieß unter Berantwortlichkeit des Bürger: 
meifter gefchteht, welcher haftbar ift. 
Den 29. Mai 1874. 
Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 
Reparatur der Brüche über den Kammermüllerbach betr. 

Es wird hiemit bekannt gegeben, daß die Brücke beim 
Rambeckanweſen über den Kammermüllerbach auf der Erchinger⸗ 
ftraße wegen Vornahme dringlicher Reparaturarbeiten für 
die Zeit vom 1. bis 3. Juni incl. für den Verkehr gefperrt 
ift. -Die von und nad Erding gehenden Fuhrwerfe haben 
für dieſe Zeit ihren Weg über Hallbergmoos zu nehmen. 

Am 30. Mai 1874. 

Stabtmagiftrat Freifing 
Manermapr. 





Bayern. München, 30. Mai. Dem Berichte des Ver- 
waltungsrathes ber bayerifchen Oftbahnen iſt in Betreff der 
Bahn-Bauten Folgendes zu entnehmen: Die Rinie Mühldorf 
Landau iſt im vollen Bau begriffen und wird innerhalb 
der evnceffiongmäßigen Friſt — Auguſt 1875 — zur 
Vollendung gelangen; für bie Strede von Landau nad) 
Plattling liegt das Detailprojeft vollendet vor und ift von 
der Staatöregierung genehmigt, fo, daß in dieſer Richtung 
dem wirflihen Banangriffe fein Hinderniß entgegenfteht. 
-- Bezüglib der Linie Pflatiling-Eifenftein wurde fofort 
nad) Genehmigung derfelben die Detailprojeftirung begonnen 
und geht viefeibe big zum Herbſte laufenden Jahres der 
Vollendung entgegen. Wird daher die Fortfegung von 
Eifenftein nach Pilfen böhmifcherfeit3 gleihen Schritt halten, 
fo wird die ganze Linie innerhalb der Conzeſſionszeit — 
Ende ded Jahres 1877 — dem Betriebe übergeben werden 
fönnen. 

— Münden. Die bayer. Hypotheken: und: Wedhfel- 
ſelbank hat heute den Diskonto für Werhfel von 4Ys auf 
4 Prozent erinäßigt. Der Lombardzinsfuß bleibt unveräu⸗ 
dert 5 Prozent 

— Um 1. Juni 08, Irs. werden die Eifenbahnlinien 
Holzkirchen-Toͤlz und Ingolſtadt - (Eentralbahndof) : Regens⸗ 
Außer den an⸗ 
gegebenen Stationen hat 1. die Strede Holzkirchen-Toölz die 
Stationen Oberwarngau, Schaftlach und Reigersbeuern und 
2. die Strede Ingolſtadt-(Centralbahnhof)⸗Regensburg, die 
Stationen Bohburg, Mündsmünfter, Neuburg a, d. D., 
Abensberg, Thaltorf Abbah und Sinzing. Von ben vor- 
genannten Stationen ift Oberwarngau Haltſtelle für den 
Berfonendienft und Thaldorf Erpedition IL Cl. mit voll: 
ftändigem Abfertigungzbienfte; die übrigen Stationen find 
Expeditionen I. Glaffe: . 

— Münden, 28. Mai. Geftern fand von Ingol— 
ftabt aus die Probefahrt der am 1: n. M, zu eröffnenven 
Bahnlinie Ingolſtadt-Regensburg in Anwefenheit des Hrn. 
Baudlrelto 3 NRöcl, des Hrn. Oberingenieurs v. Schnorr 


und mehrerer Mitgliever ber Baubireltion ftatt. Die neue 
Bahnlinie wurde in allen Theilen als betriebafähig befunden, 
Der Zug wurde allenthalden auf das Freudigſte empfangen 
und begrüßt. Die in ver Station Saal abzweigende 4,5r 
Kilometer lange Zmweigbahn nach Kelheim wird bis zum 
Monat Auguft eröffnet werden. — Auf heute‘ Vormittag 
war beim fg. Appellationzgerichte dahier die Hinterlegung 
der morivirfen Anträge Seitens ver hiebei betheiligten fünf 
Advokaten in der vielbeſprochenen Giefinger- Kircyenbaulotterie- 
Angelegenheit Behufs Feitfegung der Verhgndlungstagsfahrt 
in II. Inſtanz anberaumt. Da jedoch der 70 Seiten ftarfe 


-Berufungsantrag erft vor Kurzem dem klägeriſchen Vertreter 


Hrn. Dr. Aub zugeftellt war und mit Ausnahme ber ber 
Hagten Kirchenbauverwaltung Giefing, vertreten durch Hrn. 
Arvofaten dv. Auer und dem Litiödenunziaten, Banquier 
Rögl, vertreten durch den. £. Advokaten Dr. Rau, keine mo: 
tivirten Anträge mit den Gegenanwälten gewechjelt waren, 
fo mußte die Hinterlegungstagsfahrt auf den 18. n. Mts. 
vertagt werden. 

— Schwandorf, 29. Mai. Bon den f. bayeriichen 
und preußiſchen Staat3minifterien wurde jüngjt cine Er— 
finsung patentirt, welche jür den Eiſenbahndetrieb von ganz 
bejonderer Wichtigkeit tft: die von Herrn Höhn, Djtbahn: 
Mafchinenmeifter in Schwandorf erfundene Vorrichtung zum 
Kuppeln der Eifenbahnmägen. Die bisher angewandten 
VBerbindungsmittel (KRuppelungen:Dreiglieder) machten das 
Stiffftehen ver Wägen und das Eintreten einer Perfon 
zwischen diefelben notymwendig, um zufammen oder auseinander⸗ 
hängen-oder bei Schraubenkuppelungen dieſe verlängern oder 
anfpannen’ zu Binnen, Dieſe Manipulation war indefjen 
mit großer. Gefahr verbunden und forderte in- der That 
viele Menfchenopfer. Die Erfindung ed Herrn Höhn er: 
möglicht nun mittel3: zwei "Hebel und unter Beibehaltung 
der am Meiften verbreiteten Schraubenfuppelung, daß dieſe 
mit bewunderswerther Leichtigkeit und ‚Sicherheit fogar 


- während des Laufes der Wägen von deren Seite au, alfo 


ohne Zwifchentreten einer Perſon, eins und ausyekuppelt, daun 
durch ein Raͤderwerk von großer Einfachheit ausgedehnt oder 
angefpannt: werden kann. Anregung zu dieſer Erfindung 
gab der Verein dentfcher Eifenbahnverwaltuugen durch ein 
Preisausſchreiben, welches der zwei beften Kuppelungsme— 
thoden im obigen Sinne Prämien zu 3000 refp. 1000 


. Thaler verbeißt. 


Sachſen Leipzig, 27. Mat. Auch die geftrige von Hru. 
Sivel mit fünf vereinigten Ballons unternommene Xuftz 
ſchifffahrt verlief in nitnftiger Weife. Um 6 Uhr 55 Min. 
ging derſelbe hei Queſiz, eine halbe Stunte hinter Markran— 
ſiädt nieder. Die Landung ging fehr gut von Statten, und 
es wurden die Lufiſchiffer mit Muſik empfangen. Sie 
hatten eine Höhe von 6500 Fuß erreicht. Der vorgeitrige 
Ballon, der um 6 Uhr aufgeftiegen war, ging kurz nad 
8 Uhr in der Nähe von Dürrenberg nieder. Er hatte eine 
Höhe von 9000 Fuß erreicht. 





LSokales. 


Freiſing, 30. Mai. In Folge vielſeitiger Auf— 
forderung wurde Herr Neuert vom königl. Theater am 
Särtnerplag zu München zu eincm nochmaligen und legten 


Gaſtſpiel rayier gewonnen und wird derfilbe Sonntag den | 
31. Mat auftreten. Wollen wir ung diejen Kunſtgenuß | 


nicht verfagen und durch zahlreiche Theilnahme decumen 
tiren, wie ſehr wir die Kunſt zu ſchätzen wiſſen. 
Freiſing, 30 Mai. Yu vcc auf nächſten Mittwoch 
anberanmmen Geueralverſamnmlung ded landwirihſchaſtlichen 
Bezirtzvereiued werden Mittheilungen gemacht werden, wie 
aus dir unerlräglichen Lage des Hagelver fiherungsweiend 


durch gemeinjamed Vorgehen womöglid) noh für Heuer 


herauszukommen fein dürfte. Im ganzen Lande wird von 
den Landwirten in dieſer Angelegenheit jet kräftig vorge 
gangen. Ju der vor wenigen Tagen in München jtattge: 








für ganz Bayern wurde fie verhandelt. Sie wird am 
Juni in Regensburg in der Wanderverſammlung bayerijt 
Landwirte wiederum zur Eprache lommen Es Tann t 
Grundbefigern in unjerem Bezirksverein nicht dringend 
nug gerathen werden, fih au der Verfammlung am Mi 
woch zu beiherligen und ihre Stimmen tort gehend 
machen. 

Freiſing, 30. Mai. Am fol. Militärbezirksgeri— 
Münden kamen dieſer Tage Georg Nißl, Gemeiner des 
Chevauxlegers Regiment? und inner Franz, Reſere 
desſelben Regiments, wegen Diebſtahls und Hehle 
zur Verhandlung. Am 14. Auguſt v. J. ließ der Es! 
dronsſchmied Anton Hirſchvogel feine ſilberne Eylinver: 


nebſt goldener Kette auf dem Fenſterbrette des Eſstkadte— 


zimmer liegen, ein Soldat bemerkte dieſes und veranlet 
den Soldaten Schmuckermaier, welchem die Beforgung : 
Klciver und Stiefel des Hirichoogel. übertragen war, jc:: 
in defjen Koffer zu legen, dich fah der. Angeflagte Get 
Nigt Nachmutags halb 4 Uhr vermißte Hirfchrogel I: 
Uhr nebit Keite. Der Vordacht lenfte fich..jofort auf Nr 
Vierzehn Tage nach- diefom Vorfall, fam in ven Rasen t 
Goldarbeiters Landerer in Freifing ter Mitaug klagte F 
Eigner uno bot bortfelbft eine goldene Kerne zum Berkat 
bie Landerer fofort al® die des Hirſchvogel erfaunte, ı 
auf deſſen Erwidern, daß die Kette geſtohlen fi, riß Eig 
fofort dem Landerer bie Kette aus der Hand und. tief : 
vor, wurde abır von einem Polizeiſoldaten aufgegriffen u 
arretiit. — Eigner zur Verantwortung gezogen, deppnir 
er habe die Uhr nebft Kette am Eritifchen Tage geftohl 
die Uhr ſelbſt am 20. Auguſt in Freiſing um 4 fl. v 
kauft. — Diefer Angabe wurde nun natürlich volllomm 
Glauben geichenft; im Laufe der Unterſuchung ſteute j 
jedoch heraus, dar Eiguer am genannten Tage Ion u 
halb 12 Uhr auf die Wache‘ gezogen, aljo unmöglich ! 
Uhr geftohlen haben konnte. Erft daranfhin geitand de 
felbe, daß er die Uhr und Kette von Nißl zum Berka 

erhalteit: habe, Lebterer wurnde nun ebenfalld in Wnerjuc 
ung.gezogen. Die heutige. Verhandlung bot nun, inſofe 
Intereſſe, als dem Nißl abfolut ‚nicht nachgewieſen wert: 
konnte, daß er Uhr und Kette geftohlen, dieß aud) eutſchied 
in Abrede ftelt, Eigner hingegen, obwohl er ſich anfäuıgi: 
ald Dieb gerirte, diefed unmöglich gethan haben konnte, ı 
er wie gefagt zur fraglichen Zeit nicht in. der Kajerne a: 
wefend mar, und Nißl dennoch den Franz Eigner als cı 
Dieb bezeichnete. Der einzige Anhaltspunkt, welcher: 
Geſchwornen zu ihrem Schuldig veranläßte, bürfte wohl - 
dem Umftande zu fuchen fein, dag Nißl während ver ganz 
Zeit ein fo auffallendes Benchmen an den Tag legte, wa 
unftreitig zu der Annahıne berechtigte, dar Nißl und ke 
anderer der Dieb war. — Was den Eiyner zu der Angab 
veranlaßte, daß er der Dieb fei, bleibt ein Rächſel. Au 
Sinne der Anklage fchuldig befunden, wird Nißl zu ' 
Monaten, Eigner wegen Hehlerei zu 1 Monat 15 Tage 
Gefängniß verurtheilt, beide aber werden in die IT. Claſ 
des Soldatenſtaudes verſetzt. 





Die Unglückswaffe. 
Don C. von Bincenti. 
(Fortſetzung.) 

Radoweky war düſter und in ſeltſamer Gemütheſtime 
ung nach Haufe gekommen. Es war ihm unheimlich; 
Muthe, und zwar fo unheimlich, das er dad Bedürfn. 
fühlte, freundlier und ſaufter mit feiner Umgebung : 
fein. Scine Laune war auch beöhalb ert äglicher den 
je. obgleid man ſehen konnte, daß er -von irgend cine 
ſchweren Gedanken verfolgt wurde. Unftät und ſcheu, ſchie 
er nicht eine Minute an demſelben Orte bleiben zu könne: 
Gegen Mitternacht verabjchienete er mehrere Officiere, v 
mit ihm gejpeift harter, und ald er fi allein fühlte, übe: 
kam es ihn wie ein Gewiſſensbiß, ein feltfamer Sieber 


babten Generalverfammlung des landwirthfchaftlichen Vereins | Schauer, und fich auf fein Lager niederlaffend, murmelte — 


ſcheu um ſich blickend: „Mir ift als hätte ich Furcht !* 
Furcht! Er! Radowsky! Er, der als Jüngling unter Ku— 
tuſoffs Befehlen auf den blutrauchenden Gefilden Borodinos 
dem franzöfiihen Kartätjchenregen Ealt entgegengelacht hatte, 
der tauſendmal unter: Jermaoff vie. ticherkeffiichen Kaͤmas 


über feinem Haupte hatte funkeln jehen, er endlich, der mit | 


dem Diebiiſch Zabalkansky bis in das Herz ver Türkei 
vorgedrungen war! Radoweky, Furcht! Unglaublich! Und 
doch, wir glauben es faft, daß es ein derartiges Gefühl, 
gemifcht mit Reue und Gewiſſensbißßz, war, welches diefe 


Nacht ten Schlaf von den Augenlivern des Commaudan— 


ten ſcheuchte. : 

In Kaluſchka var indefjen Frende und Jubele Am 
Abende dieſes Tages, deſſen beklagenswerthe Ereigniſſe wir 
ſoeben zu ſchildern verſucht haben, war daß kaiſerliche Acten— 
ſtück angelungt, welches die Begnadigung des jungen Aloff 
enthielt. Die Gräfin war außer ſich, und es ward be— 
ſchloſſen, daß fie, die glückliche Mutter, am folgenden Tage, 


der des Sohnes Geburtagstag war, demſelben dieſe Ueber- 


raſchung in eigener Perſon nach Kaluga bringen ſollte, 
während Palin und Wera ‚alle Vorbereitungen zum Em 
piang ihres jungen Freundes treffen würden. 

Strahlend und duftberauſcht erhob ders folgende Tag 
fein Maienautlitz aus den purpurnen Fluten der präch— 
tigen Dfa. E3 war der Tag des Herrn! Durch die Lüfie 
zieterten der Lerche begeifterte Töne, derweil unten auf der 
reizgeſchmückten Erde die zahlreichen Elocken Kaluga's jene 
feierliche Friedensharmonie anftinmmten, deren mächtig fchiwel« 
Icnde Klänge einer Rieſen-Aeolsharfe zu entſt ömen ſcheinen. 

Der ſchöne Play vor der Cathedrale mit feiner doppel- 
ten intenallee und dem monumentalen -Benunen in der 
Mitte war ungemein belebt. Gruppen von Soldaten und 
Bauern in malerifchen Coftümen ſtanden Yır und da. Aus 
allen Scitenftraßen ftrömten die Gläubigen nad) ven weit 
offenen Portalen der Kirche, auß deren Innerem die. gold» 
ſtrahlenden Bilder durch dichte Weihrauchwolken funkelten. 
Eine ſtattliche Equipage hielt in einiger Eutfernung unter 
den Bäumen und eine vornehm aueſehende Dame, in wel— 


Fandwirthſchaftlicher Bezirksnerein. 


Am nächſten Mittwoch den 3. Juni, Nahmittagd 1 Uhr 
pünftiich besinnend, findet in Wereinstofate im Urbanbräu General: 
Ver ſammlung ftatt zur Befprechung der SHagelverficherung. 
Herren Bürgermeifter werden erfucht, Vorftchendes in den Landgemeinden 


zu allgemeiner Kenntniß zu bringen. 
Der II. Vorſtand: 
(1103) Dr. Wentz. 


| 





“ fait wie ein Voller gehandelt. habe. 


er wir bie Gräfin Aloff erkennen, iſt ausgeſtiegen, um 
dem Herrn für die unendliche Gnade, die ihr in dem Bes 
gnadigungsaft ihres geliebten Sohnes wieberfahren if, am 
Altar zu danfen. Died ift ihr erfter Gang, ihr zweiter 
wird zu ihrem Schne fein. 

= Einige Augenblicke darauf erſchien Radowsky, von einem 
Adjutanten begleitet, am Ende der Seitenallee. Seine tiefe 


| gefiicchte, düfter ummölfte Stirne trug die unverkeunbaren 


Spuren einer ſchweren, fchweren Nacht. 

„Baratineky“, wendete er fich au feinen jüngeren Ber 
gleiter, „gäbe, es kein Mittel; mich dem jungen Aloft wie⸗ 
der zu nähern, wäre benn eine Ausföhnung unter uns 
Beiden ganz unmöglich? Ich geftche, daß ih zu raſch, ja 
Ich gäbe zehn Jahre 
meines Lebens darum, Könnte ich den geſtrigen Tag aus 
meinem Leben ſtreichen. Ich habe wie ein Wahnſinniger 
gehandelt! Rathen Sie mir, was ift da zu thun ?* 

Baratinsty zuckte die Achſeln und erwiderte: „Com- 
mandant, was ſoll ich Ihnen ſagen? Alles hänps vom 
Grafen ab. Warum aber auch, zum Henker, haben Sie 
den jungen Menſchen aufs Aeußerſte getrieben ? Riſmand 
von und fonnt: ein Wort von Alle tem verstehen! Er, 


| She. Liebling -währenn, zweier Sabre, ein, muſterhafter 





Soldat!" R i 

Radowsky blickte,  chne zu antworten, düſter vor ſich 
nieder. Plöglih rief er aus: „Baratinsfy, ich muß: 
mich mit dem Grafen ausſöhnen, e3 Eolte, was «5 wolle 


Gehen Sie ſelbſt zu ihan und fühen Sie die Sache zu 
arrangiren.“ ern. ie 
Unterbefjen ‚waren die. beiden Officiere an dem Dite 


angefommen wo die Eguipage ber Gräfin blelt. 

„Ah, da ift der. Wagen,“ rief der Commandant er- 
ftauut, der Wagen Aloff’3; was may die Gräfin fe früß 
von Kaluſchka hereingeführe- Haben ? Wäre es —.“ Mit 
diefen Worten drehte fib Nadomely um, und faft in tem 
felben Moment faßie er. krampfhaft die Hand, ſeines Ab- 
jutanten, indem fein Geficht ſich mit Todtenbläffe überzog. 


(Schluß folgt.) 
| Bevöllerungsanzeige von: Freifing. 


Geborene: 

22. Mai: Antonia, Mathilde Schwarz, 
Hofbräuhaud » Vermalterst.; 23.: Maria 
—— ed Hausbeſitzersk 25.: M charl,. 
Joſ. Huber, Buchhalterst.; Kart Griler, 
Kaufmanndk.; Michael Holzgahner, Zug: 
löhnersfind. 

; Getraute: 

10. Mai: Guſtav Herr, Wagnermeiſter, 
mit Walburga Peslmüller, Kaminkehrer:t., 
v. h; Klement Gieß, Schuhmacher in Neus 


Die 








Bekanntmachung. 


ſtift, mit Maria Niederniaier, Maurersw. 
v. dort; 26.: Anderes Hörhager, Tagk. im 
Reuftift, mit Cresz. Schwankhart von Unter: 


Das katholiſche Kafino läßt am Montag deu 1 Zuni, Morgens 
6 Uhr in der Stadtpfarrfirche St. Georg für den in Berlin ver- 
florbenen unermüdeten Vertheidiger der Fatholifchen Sache im deutfchen 
Reichdtage und im preußifchen Aögeordnetenhaufe Herrn v. Mallinck⸗ 
rodt einen heiligen Seelengottesdienſt abhalten und Iadet Zu zahlreicher 
Theilnahme freundlichit ein. E 


Der Ausſchuß. 


NB Der Ueberfchuß des bein Gotteödienfte anfallenden Opferd wird 
für die Armen verwendet werden. | 1100) 


DEE Kopfirane WE 


für Stadt und Land find in größter Auswahl vorhanden und zu- den 
billigiien Breifen zu beziehen “bei 


Auna Koch, Blumenmaderin, 
Laden untere Hauptftraße neben der 
Hillmayer'ſchen Apotheke. 
ſchadhafte Kränze friſch aufgerichtet und 
de —F * (1102) 





Auch werden dafel bſt 
auch gegen neue ausgetauſcht. 


kienberg; Bonifaz Schoffer, Hausbeiger 
und Maurer v. Neuſtift, mit Juliana Flierl, 
Zaglöhnerät. von Halbergmoos ; Sebaftiam. 
PBrilter, Bäckergehilfe dahier, mit Kath. 
Reindl, v. Velden, Joj Huf, Zimmermann 
in Neuftift, mit Kath. Arunold, von Ded; 
Leonhardt Eteineder, Ziegeleibeftger von 
Günzenhanfen, mit Kath. Hörhammer, 
Wirthst. von Zolling. 
. ftorbene: 

23. Mai: Gg. Schleißheimer, Taglöhner, 
64% a.3 24: Kath. Grimmer Pfründnerin,. 
83 3. a; Gg. Plenagl, Hausbeiigersk., 1 
. 0.5 25.: Joſ. Grasl, Zimmermann, 37 
a.; Kath, Kraninger, Hausbeligerk., 
- a.; Joſ. Neiger, Hausbefigersf., 11 
5 Michael Hört, Schuhmachersk, & 
.a.; Cresz. A:igerinaier, Privatiersk, 7 
. 0.5; 26: Bard. Hofmeber, Bräuersk. 
2 er ‚Schwaiger, Fuhrmanns- 

M. alt. 


Freibant: 


1,2072) 


ER 


2 


* 


28*8 
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\Stierfleiih per Pfr. 15 Er. 


Der Unterzeichnete ferfaubt ſich ben verehrl. Turnderein Freifing, ſowie 
feine Heunde zu der am Dienftag den 2. Juni, Abends halb 8 pr, im 
Arbanfaale dahier ftattfindenden Hochzeitsfeier einzuladen. 

Zeno Pleninger, 


Schuhmacher. 


Adler-Sinie. 
Deutſche Transatlantiſche 
Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft in Hamburg 


zu Hamburg. New-Yorf 
werben direkt, ohne Zwifchenhäfen anzulaufen, erpebirt | 
Bieeifernen 3600 Tons großen und 3000 effektive Bferbekraft ſtarken Schranben-Dampficiffe | 
| Schiller am 11, Juni. | Herder am 25. Juni. | 

Paflagepreife: I. Cajüte Pr. Thlr. 165, II. Cajüte Pr. Thlr. 100, | 


Zwischendeck Thlr. 45 Preuss. Courant. 


Auskunft wegen Fracht und Pafſage ertheilt: 
Saale Die Direktion in Hamburg, bei St. Annen 4. 


RR. ©. Buftelli, General:Agent in Ufchaffenburg und in Freifing Anton Lorenzi. 
„SeneralzAgenten in Rew⸗York: Knauth, Nachod und Kühne, 113 Broadway“. 8 | 
„Briefe adreffire man „Adler⸗Linie in Hamburg‘, Telegramme ‚„‚Ztans:« | 
atlantif, Hamburg‘. j 
(1457) 


Agenten werden angeftellt. 
Stadttheater in greiling. | 
Sonntag, 31. Mat. Letztes ai | 
Ipiel des Herrn Neuert vom Min. | 
ner kgl. Theater am — —— 
er Pfarrer von Kirchfeld. 
Volksſtück ind Acten von 


in Freiſing. Sruben à. 4. 
ei — BR Shenk.. 
Rt — | Ein  oebdentliches Mädchen 

Eine freundlihe Wohnun Son 38 
2 men it. auf Jafobi. zu ale de ORHIE NET, 
then. Außerm Landshuterthor Hs.⸗ 


I 
! 

















FILLLILILER — 


Poli Silber Papier € 


Alle Geldforten wechsle ich 
gegen kafjamäßiges. Geld um | 
A. Lorenzi, | 

| 



















Rr. 5096. ao |. uszug | 
" Eine Schlafitelle ift zu vermies | 
then D. Ue. (1001) | aus dem 


een Fahrtenplal 


vom L. Juni 1874, 
Preis per Stüd 1 fr. | 


D. Ue. 
Getreidepreife. | 
Dorfen, 26. Mai. Waizen 27 fl. 14Er., | 





eh. — fl. 4 Ar; Korn — — "4 Foohe — 2; 

a * £ Ri. in, ift ſoeben erſchienen bei 

se. Fr sr fr; Haber 9 fl.. 45 fr, | St. P. Datterer. 
‚geit. ; r. | 

: Erding, 38. Mai. Mittelpr. Waizen — — 


26 A. 45 Er, gefl. fl. 31tr.; Korn 21 fl., 
4 Er, gef. 1 fl. 53 kr.; Gerfte 17 fl. 3 Er., 
geſt. — i. 22 fr.; Haber 12 fl. 37 kr. gefl. | 
— HL 16 fr. 


Papiere aller Sorten 
Er. P. Datterer. 


























Ile F 2 3 *8 — — 

Schran⸗gerkauf Voriger Mittel⸗ Beitienen. | Gefallen. .| 
Fruchtgattung. —— 8 Reſt. Preis Geſtlegen | Serallen 
0.0001 Gentuer. [Genner._| &entner. | m. | mM | min] ft 
Baign . 5319: | ässg. | 1256 | s| 6|-|-|-| 8 
Rom:. 1544 787 757 27139 — %&|- | 
Gerſte 541 132 409 6144| - | = | — 18 
aber 4562. 4.3388 | 1174 659 —|,3 | 


Glyzerin- Glanz Wich 


- ı 9. ,53--54, 20 Frcs⸗Stůcke 9, 


GlyzerinGlauz⸗Wichſe. 
D2 Sie 

Glperin- Glanzwidhfe 
erfreut fich feit der kurzen 
Zeit ihrer Erzeugung täglich 
zahlreichhter Abnahme, was 
augenfcheinlic die Zufrieden- 
beit der geehrten Abnehmer 
beweist. Der Unterzeichnete 
wird beftrebt fein, ſtets frifche 
und reelle Waare zu führen, 

A. Mayer, 


mittlere -Domberggaffe Nr. 7 
in Zreifing. 


—I 


—XRE 








Niemand ver⸗ 


ein Leiden 
eſte vielfach ver⸗ 
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Text 


Gefälligit aufmerkſam leſen! 
uoſj uvaouluv Ubinvleo 








Münchner Cours vom 29. Mai, 
mitgetbeilt vom Bantkgeſchäft D. D. 
Sichtenkein in Münden, Kaufingers 
firaße 28. zum goldenen ſtreuz, wel: 
ches bezügliche Aufträge beſtens aus: 
führt und bereitwilligſt Auskunft ertheilt. 

Obligationen. Bayer. Oblig 4% 
ganzjährt. Oblig. 97% B.-974s E. 
412% ganzjähr.Obl.101?/. P. 101148. 
4% Pfantoriefe der bayer. Hypothelen 
11. Wechjelbant 96 P. 95% & 44% 
Bayer. Oſtbahnaktien — PB. u ©. 
440% Oeſterr. Silberrente 67% B 
6716 ©. 6% 1884 Amerikaner 101% 
P. — 6. 5% Eliſabeih « YBahnaklın 
— P. — 6. 

Prioriteten. 


\ 
B. 


5% Alföld Fiumanen 
Franze Joſeph⸗Bahu 
Kronprinz⸗ Rudolfß⸗ 
G..Nordwen 
G. Pilſeu⸗Prie 
Siebenbürger 


75 — G. 
9155 P. 9184 G. 
Bahn P. — 
baı — P. 87 
ſener P. — 
Bahun AR. — ©. 
Looſe. 400 Bayer. Pramie nanleiht 
11412 P. 114 Gi 2 Raab Gragei 
B — 6. Ausbach-Gunzenhauſer 
152 B.G. Augsburger — P. 9Ys ©. 
Geldſorien. Preuß Friedriched 
2 
bis. 26, Dutaten 5. 30—32, Hol 
fl. 10 Stüde 9. 45—48, Piſtolen 9 
3335, engl, Sovereigus 11. 511RG, 
Preuß. Caſſen⸗Scheine 105-105 44 6. 
Defterr. Banknoten 105% P.105Ys ©. 
— — — — — 


G. 


Redaktion, Druck und Verlag von F. P. Datterer in Freiſing. 


=- 


Freiſinger Vagblaft. 


— — — — 


NE 124. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 
Dienftag 2. Juni. 


1874. 











—* — —e Tagblatt« erjgeint tägli mit * 
idie gſpaltige Garmondieile oder deren Raum nit 3 


Amtliches für Breifing. 
Bekanntmachung. 

An ſämmtliche -Bürgermeifter des Amtsbezirkes. 

Die Vornahme des Regierungserſatzgeſchäftes pro 1874. 
Unter Bezugnahme auf den von der Regierungs-Erſatz⸗ 
fommiffion im Kreisamt3blatte 1874 Nr. 45 bekannt ge= 
‚gebenen Geſchaͤftsplan wird gemäß :$ 94. leiter. Abſatz zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß für den Bezirksamts— 
Äiprengel Freifing dad Negierungderfaggeichäft pro 1874 
; am 22. und 28. Zuni J. J. 

‚aebesmal von Vormittags 7 Uhr an im Saale des Gaſt⸗ 
hauſes zum Nrbanbrän 
dahier abgehalten werden wird. 

An dieſen Tagen haben unfehlbar dahier zu erſcheinen: 
a. die ſämmtlichen heuer von der Bezirkserſatzlommiſſion 

als dauernd unbrauchbar bezeichneten Militärpflichtigen 

(mit Ausnahme der als augenfällig unbrauchbar Ans 

erfannten);-- 

b. alle diejenigen, welche zur Erfaßreferve I. over IL 

Klafje vetwleſen worden ‘find; 

c. Ale als einftellungsfähig (brauchbar) bezeichneten 

Militärpflichtigen. 

Nichterfcheinende ber genannten Kategorien haben ben 
geſetzlichen Beftimmungen zufolge Geldſtrafe bis zu zehn 
‚Thaler, oder entfprechende Freiheitsſtrafe zu gewärtigen, 
‚verlieren die aus der Loodnumer erwachſene Berechtigung, 
können zwangdweife vorgeführt werben, gehen ber .allenfall 
figen Zurüditellung verluftig und find dem Erfaßfontingente 
ihres Bezirkes nicht anzurechnen. 

Beim: Regierungserſatzgeſchaͤſte haben nicht zu er- 
ſcheinen: 

a. die von der Bezirkserſatzlommiſſion augen ſcheinlich 

als unbrauchbar erkannten Militärpflichtigen; 

b. die Unwürdigen; 

c. bie wegen: Familienverhältniſſe ober wegen zeitweiſer 

Untauglihkeit auf 1 Jahr Burüdgeftellten. 

Die Bürgermeifter haben ſich mit den vorzuftclienden 
Militärpflitigen an beiden obengenannten Tagen zuver: 
Läffig hier. einzufinden. Ob ein Militärpflichtiger bei dem 
Negierungderfaggefchäft vorzuſſellen ift, oder nicht, haben 
die Vürgermeifter an der Hand der obigen Ausſcheidung 
aus ben Looſungs⸗ und Geftellsugsiheinen zu beurtheilen, 
welche bie Mititärpflihtigen in Händen Haben. 

Man gewärtigt, daß die Bürgermeiſter bei den Vorlad- 
ungen mit größter Sorgfalt. zu Werke gehen und 
feine Militärpflichtige, welche vprzuftellen. wären, überfchen 
werden. Sollten Militärpflichtige zwoifchen dem Bezirkerfag- 
geſchaͤft und dem. Negierungserjaggefchäft verziehen, d. h. 
ihren bisherigen Aufenthalt: oder Wohnſitz in der Gemeinde 
verlafjen, ſo ift fofortige Anzeige hieher zu erftatten und 
wenn möglich hiebet.zu- berichten, wohin die DBetreffenden 
gezonen find. 

Den’ fih Anmeldenden ift ſpeziell zu eröffnen, daß fie 
in Folge des Aufenthaltswechſels zwifchen beiden genannten 
Erjagneichäften: Die Nechte aus ber Loosnumer verlieren und 
vor Allezn eingereiht werden. 


— Dab eigene 


m min nun 


der Montage Ib foftet in vierteljägrlidh 48 fr., eg Are 
en 





— die er bezogen - fr. — 
Für geeignete Verbreitung vorſtehender Bekanntmachung 
in ortsũblicher Weiſe, ſowie für ſpezielle Beorderung der 
Vorſtellungspflichtigen iſt Sorge zu tragen und Ladungs⸗ 
Nachweis binnen 14 Tagen hieher vorzulegen. 
Der Civilvorſitzende am k. Bezirlsamt Freiſing. 
Täubler. 





Bayern. Münden, 30. Mai. Wie wir erfahren 
wird Se. M. der König ber dießjährigen Frohnleichnams⸗ 
progeffion nicht anwehnen. Dagegen wird das Militär wie 
im Vorjahre zur Spalierbildung bei der eier wieder ads 
rüden. 


— Münden, 30. Mai. Der I. Präſident der Kan: 
mer der Reichsräthe, Graf von Stauffenberg, bat fich bie 
an die Kammer der Reichsräthe gerichtete Vorftellung von 
1082 Boftboten wegen Aufbefferung ihrer Bezüge zur 
entfprechenden Vertretung bei der Bupdgeiberathung der 
Kammer der Reichsräthe angeeignet: Hienach befteht wohl 
begründete Hoffnung, daß auch die Kammer der Abgeord: . 
neten durch einen für die Poflboten vorausſichtlich günftigen 
Beſchluß der Kammer der Reichsräthe zur nachträglichen 
Bewilligung der jüngft - abgelehnten Aufbefjerung dieſer 
Bedienfteten veranlaft werden wird. Nachdem Herr Reichs⸗ 
rath v. Pözl das ihm übertragene Referat über ben die Zu: 
ftändigfeitöverhältniffe der Polizeidirektion und bed Magiſtrats 
Münden demnächſt fertig gejtelt haben wird, dürften bie 
Verhandlungen hierüber im Ausſchuſſe der. Kammer der 
— wohl’ zu Ende der. naächſten Woche: in Ausſicht 
teen 

— Das kgl Bezirfdamt Erbing hat unter dem 22. 
v. M. eine neue Diſtriktslöſchordnung erlaffen. 

— Pfaffenhofen a. d. Hm. Im Fol. Bezirksamte 
Piaffenhofen hat. jich ein Bezirksverband der freiwilligen 
Teuermehren gebildet uud find demfelben ſchon 20 freiwillige 
Feuerwehren ‚beigetreten. Alle Duartale werden Verfamm: 
lungen an einem biezu beftimmten Orte abgehalten und von 
der Feuerwehr diefes Ortes cine Uebung vorgeführt, wobei 
zwei andere Feuerwehren mitzuwirken haben. In jeber 
Gegend des Ilmthales, in welcher vor furzer Zeit bag 
Feuerlöſchweſen noch fehr darniederlag, fängt es au, vege 
zu werden, und von Woche zu Woche entjtehen neue frei— 
willige- Feuerwehren. Die Aimelegenheiten des Verbandes 
leitet ein Ausſchuß und BVorfigender desſelben tft der Come 
manbdant ber freiwilligen Feuerwehr Pfaffenhofen. 


— Nürnberg, 28. Mai. Innerhalb 8 Tagen. ift 
in. Nürnberg ber ‚vierte, beziehungsweiſe fünfte. Selbſtmord 
begangen worden. Die noch junge Wittwe eined in Wien 
verfiorbenen Bankbedienfteten, welche fich jeit 6 Wochen hier 
aufhielt und ſchon öfterd Spuren geiftiger- Störung zeigte, 
wurde geftern Mittags leblos auf ihrem Sopha aufgefunden. 
Neben ihr lag. ein geleertes Gläschen, In dem ſich -wahr- 
fcheinlih da3 von ihr genommene Gift befand. 

— St. Ingbert, 26. Mat. Ein fchredlicher Wolken: 
bruch fiel geftern, ber die: Straßen der Stadt und bie eriten 
Stodwerke - der tiefergelegenen Häufer mit unglaublicher 
Schnelligkeit unter Waſſer — — — Su 


fhrengte die Thüren der Kirche, ftürzte fich im diefelbe und 
ſchwoll bis hinauf zum Altar. 
der Kirche waren’ zu einem Strome geworden; auf welchem 
bald. Grauen und Kinder in Wajchbütten daher kamen. Die 
Keller füllten fih mit Waſſer umd vieler Orts drohte die 
Fluth die Mauern zu durchbrechen und umzuftürzen. Die 
Waſſerfluthen ergoffen fich mit folcher Gewalt über die ab- 
hängenden Felder und Wiefen, daß Bäume, Geſträucher und 
Erdmafjen weithin fortgefhwemmt und die Saaten voll- 
ftändig verwüftet find. Der Schaden ifb ein beträchtlicher. 


Preußen. Berlin, 29. Mai. Der Kaifer und der 


“ Kronprinz machten dem Fürften Bismarck heute einen 


längeren Beſuch. 

— Der R.= und: St.:Ang: meldet: Der Bundegrath 
hat in feiner Sigung nom 11. d. M. befchloffen,. nunmehr 
auch Fünfmarkſtũcke in Silber “prägen zu laſſen. 

— Frankfurt, 29. Mai. Der Wärter de Löwen 
im zoologifchen Garten, welcher: jih zum Erftaunen des 
Publikums oftmals große Vertraulichkeiten mit dem Thiere 


' erlaubte, Hat feine Unvorfichtigkeit ſchwer büßen müſſen. 


Er kam mit feiner linken Hand dem Maule des Löwen zu 


„nahe, und biefer ließ die Gelegenheit nicht vorüber geben, 


ohne einmal nad) Menſchenfleiſch zu beißen; leider geſchah 
dieß fo ſtark, daß aller Wahrſcheinlichkeit nach die Hand 
verloren iſt. 


— Am 21. d. Abends ertranken zwei Unterofficiere, 


beide Sergeanten, von der in Metz garniſonirenden bayr. 


Infanterie. Sie fuhren die Moſel hinauf, ſtiegen ans 
Land, und als ſie zum Boote zurückkehrten, ſchlug dasſelbe 


an ſehr tiefer Uferſtelle um. 


Ausland. 


Frankreich Paris, 29. Mai. Einer großartigen 
Schwindelinduſtrie ift fo eben ‚die Parijer Polizei auf tie 
Spur gelommen. . Unter der Leitung eined Hrn. Dlivier, 
ehemaligen Redactionsſekretaͤrs des „Public,“ einer officiöfen 
Zeitung. des Kaiſerreiches, beftand hier eine in großem Stil 
angelegte Agentur, welche ſich den förmlichen commerciellen 
Vertrieb auswärtiger Ordensdecorationen zur Aufgabe ge= 
ftellt hatte, An der Spige des Unternehmens ftand, außer 
dem Genannten, noch ein anderer SJournalift, und von den 
beiden befebligt, funktionirte ein. ganzes Häuflein von Agen» 
ten, Mittelöperfonen , Ordensfabrikanten und endlich ein 
Lithograph; denn man hat bereit3 erraten, daß järnmtliche 
von diefem Bureau geführte Dekorationen auf gefälfchten 
Diplomen beruhten. Unglaublich, aber wahr: die Agentur 
hat, natürlich gegen gute Bezahlung, an, 2000 Orden aus⸗ 
gegeben: fpantfche, türkische, tundfifche, brafilifche und perſiſche; 
ein großer Orbendhändler in Palais Royal lieferte in gutem 
Glauben die betreffenden Bänder ellenweife, und ohne einen 
Zufall wäre diejed kecke Gewerbe vielleicht noch binnen Jahr 
und Tag nicht entdeckt worden. Ein orbenzfüchtiger Mann 
hatte fich nämlich, um eine ſpaniſche Decoration zu erhafchen, 
gleichzeitig an die Ayentur und an einen Journaliften pa 
nifcher Herkunft gewendet, der hier eine halbofficielle Stell 
ung beficivet und zur Zeit der Belagerung von Bari? in 
unangenehme Berührung mit den deutſchen Milttärbehörden 
gekommen iſt Dieſer letztere verfchaffte wirllich den Orden 
Karls III. und eilte damit zu dem Bittſteller, um den vers 
abredeten Lohn einzucaffiren. Wie groß war nun fein Er 
ftaunen als diefer ihm eröffnete, daß ein anderer Journaliſt 
ihm fchon zuvorgefommen jei, und daß er bie erjehnte Des 
coratien chen längſt im Knopfloh trage. Der Spanier 
meldete den Vorfall fozfeih nah Mabrid, und da man von 
dort -erflärte ſelbſtverſtändlich nur ein Diplom ausgeſtellt 
zu haben, kam bie Fälſchung und bie ganze Jubuftrie ber 
Dltivier’fchen Agentur an den Tag, Fünf Perjonen wurden 
verhaftet, und nur zwei davon die dem weiblichen Geſchlecht 
angehören, wieder in freiheit geſetzt. 


Die Strafen in ver Nähe - 


England. London. , BA der Parade, in MWooln 
it ‚aufgefalen, daß der. Kaijer von Rußland, al die G 
deten..aufmarfchirten, den Prinzen Louis Napoleon aus d 
Gliede zu ſich heranrief, ihn ein Pferd geben lieg und : 
nebjt den früher in Peteröburg accreditirten General Fleu 
an feiner Seite hielt. Der Angabe, daß ber juitge Pr 
im Eramen durchgefallen fei, ‚wird auf das beftimmt: 
widerſprochen; den Lehrern in Woolwich ſoll vielmehr feii 
geiftigen Befähigung fein ungünftiged Zeugniß ausgeſtelli ſe 


— London, 29. Mai. Taufend Koblengruben: 


beiter in Nordwales haben ihre Arbeit" eingeftellt, um | 


der Herabſetzung ‚der Löhne um 10 Proc. zu widerſetze 
Bei der Erplofion in der Kohlengrube Clay Eroß bei Sh 
field find 30 Menſchen umgekommen. 





LSokales. 


Freiſing, 1. Juni. (Theater) Auf vielſeitige 1: 
forderung Hin läßt Herr Direktor Schenk :Dienftag den 
uni noch eine Wiederholung des Schaufpieles „Philipr— 
Welſer“ ſtatlfinden. Es war dich eines ber zümdentii 
Stüde der ganzen Saifon. Neben einer herrlichen Dikte 
und ſpannenden Handlung ift dad Drama auch von hiſto 
ſchem Werth, und ſowohl das trefjlihe Zufammenfpict, & 
die wirklich blendende Garderobe haben. bei erjtmaliger X 
führung einen fo, befriedigenden Eindruck gewährt, baf ! 
Wunſch nach einer Wiederholung ſchon oft und allgem: 
laut wurde. Wollen indbefondere die Damen, denen t 
Stüd noch unbekannt ift, den Befuch desfelben nicht ver 
fäumen, da die Haupifigur deeſelben das erhabene Muſt 
bild. edeljter Weiblichkeit iſt. j 





Die Unglückswaffe. 
Driginalnovelle nach Familien-Papieren. 
Von G. von Vincenti. | 
Schluß.) 
Bor ihm ſtand, wie aus der Erde hervorgewachſen, — 
Mann mit entfeglich verftörten Zügen, wiloflattern 


Haar, Wahnfinn in dem graufig jtieren Auge. In jeir 
Hand bligte ein‘ jeltfamer georgiicher Dolch. „Andrej € 
gerie —* wollte der Obrift ausrufen einen Schritt zurii 
tretend. ‚Ein mächtiger Blutftvom erftictte das legte We: 
Die Waffe war bis an das reichjunfelnde Heft im ſein 
Bruft verfihwunden, und der Unglücliche ſank nieder odı 
einen Laut. In dem Augenblict aber, wo er taumelte, gel 
ein grauenhafter, übermenſchlicher, das Blut in den Ader 
erftarrender Schrei von der Equipage herüber, und ei 
Dame in reicher Toilette ftürzte zwiſchen die beiden Dänz 
Einen Augenölick ftand fie wie ein Marmorbild, ven Dol 
in der Bruft des Liegenden anftarrend.. Plöglih traf i 
Auge den Mörder, und mit erſtickter, röchelnder Stim 
die Worte: „Mein Sohn!“ hervorftoßend, brach jie ı 
einem convulfivifchen, irrfinnigen Gelächter wie vom Bl 
getroffen, zufammen. Ihrer Hand entfiel ein Papier ! 
dem Faiferlichen Siegel, welches Baratinsky haftig aufraf 
öffnete und mit lauter Stimme der vor Entfegen ſtarrend 
Menge vorlad. Es enthielt Folgende: | 

„Wir, Nitolanz ver Erſte, durch des Allmächti 
Gnade Imperator und Autokrator aller Ruſſen, Kir 
von Kaſan, Aſtrachan und Polen, Großherzog von iu 
fand ac. x., gewähren hiermit dem Grafen Anpri 
Woldemar Gregoriewitfch Aloff, der wegen Duellvergebi 
jeiner Officierdwürbde auf Unfern Brfebl entkleidet wor 
war, Unfere volle Gnade ohne Rückhalt, und befel! 
. daß derfelbe unverzüglich in feinen früheren Grad wit 
eingefegt werde. Nikolaus.“ 
Zu ſpät! zu fpät! Auf den jungen unglüdlichen WM: 
ſchien die Lefung dieſes Actenftücked nicht: den gering’ 
Eindruck gemacht zu haben. Starr und ftumpffinnig fi: 


., „Balin*,-erwiderte traurig der Priefter, „ift geſtorben 
wor Gram über das Schickſal diefer Kinder.“ 
„Und die Gräfin, iſt fie. vielleicht noch am -Xeben, ges 


er da, nur hier und ba rollte eine Spräne fiber jein bleiches 
eniſtelltes Antlig. : j — 


In dieſem Augenblicke ſchwollen mit. mächtig. ergreifen: 
dem Zauber der Schlußcantate feierliche Chöre aus der 
Cathedrale herüber: „Did, o Herr, loben wir, o Herr, be: 


Leinen wir.“ 

Der nächſte Tag war wieder ein Maientag. Wieder 
blühte und duftete die Natur, aber wit dem Geſang der 

Verche stieg eine ‚Seele zum .Himmel_auf, Ur bie achte 
Stunde fniete der letzte Aloff im Citadellenhof au der Piorte 
des Todes. Einen Augenblid darauf ſank er, die junge 
Bruft von zehn Kugeln durchbohrt, das Auge nach Ka— 
luſchta gewandt, und durch feinen letzten Seufzer zitterte 
es: „Wurinfa |” 

Sauter jehmetterte die jubelnde -Lerche, milder floſſen die 
Töne dur die maiduftenden Lüfte, denn eine’ Seele war 
frei geworden. — — Fr 

Hier endete, die Erzählung des ehrwürdigen Bopen. 
Wir waren. Beide, langjam-fortwandelnd, au dem. Wege 
angekommen, an welchem die hohe Stacketenmauer des Aloff- 
ſchen Parkes hinläuft. 

„And Wera?“ wendete ich mich fragend an meinen 
freundlichen Begleiter. 

— Es liegt dort nah Süden zu etwa zehn Werfte von 
Wolchow ein altes, düfteres Kfofter-inmitten ‚ewig. dunkelu— 
der Zannenmwälder,. - Die Gegend iſt öde und melaucholiſch 
und Fieber lauern in den Waldſümpfen. Unter dem heiligen 
Frauen, die an das mit dem Klofter, verbundene Spital 
ganz beſonders attachirt find, befindet ſich Cine, deren 
fanft beruhigende Stimme deren troftbringendes Lächeln den 
Armen Leidenden gar wohl befannt find. Sie verehren fie 
wie eine Heilige. Dies ift Wera.” 
„Und Palin 2” 








Johann Oberlindober 
in Freifing 
empfiehlt ji zum 


! 





. erste 
Bank. & Wechfelgefhäft 


An- & Verkauf 


aller Arten in: und ausländiſcher Stants: und 
Snduftriepapiere, Aktien, Pfandbriefe, Prioritäts: 


Obligationen und Looſe, jowie zur 
Umwechslung 


von Zinscoupons, Stantd: und Banknoten, Silber: 
Verlooſte oder gefündigte Effekten 


und Goldjorten. 


werden jederzeit baar ausbezahlt oder in an: 
dere Werthpapiere umgetauſcht. 
Ziehungsliften können gratis eingejehen werden. 


aan 





heilt von ihrem Wahnfiun 24 forſchte ich weiter: 

. Statt der Antwort ftregfte der Greis feineir Arm aus 
und deutete nach dem chinefiichen Pavillon, der den Weg 
behertſchte, und deſſen der Leſer ſich vielleicht noch “ crinuern 
wird. — „Schauen, Sie hin,“ fügte. mein Begleiter ‚hinzu. 

Ich ſchaute fund mein Auge. täufchte fich nicht. In— 
mitten eines blühenden Rahmens von Gäisblatt und milden 
Nofen ſaß eine uralte Frau.“Ihte grauen fpätlichen Haar- 
flechten "umträngten ein bleiches,- thränengefurchtes, grament- 
ſtelltes Antlig. Auf dem Kopftrug fie einen friſchen, duftenden 
Roſenkranz, und ihre abgezehrten Hände entblätterten lange 
farı eine Konvolvulusgutrlande, derweil ihr ftiered Auge 
in das Leere ſtarrte. Plötzlich entſchlüpften ihren Lippen 
die Worte: „Dimitri, Dimitri! iſt Alles bereit zu feinem 
Empfang? Den Dolch beſonders vergiß nicht, After, den 
Dolch, 'Hörft Du?“ Bei diefen Worten brach ein Ihränen- 


ſtrom aus ven Augen der Srrfinnigen. 


„Wie kommt es, wendete ich mich an den Popen, „daß 
die Irrſinnige ruhig und ungeftört auf dem Gute hier 
wohnen kann.“ 

Ihr Wahnfinn iſt ein ſtiller, unſchädlicher, und ihre 
Lage erregte jo allgemeine Theilnahme, daR ihre Verwandten 
es nicht geiwant haben, jie aus dem heimathlichen Schlofje 
zu entfernen.“ 

Ich warf noch einen Blick des Mitleids auf die uns 
alũckſelige Mutter, deren ftiller, entſetzlicher Jammer gar 
ſehr gegen den blühenden Frühling der fie umgab abftach. 
Herrlich jubelte es dranfen in der Natur, und durch die 
milden Lüfte zog jene begeifterte Harmonie, worin Myria— 
den Gefchöpfen einen leuchtenden Frühlingsmorgen begrüßen 


Der Unterzeichnete,, welcher vergan— 
genen. Dienftag den 26. d. Mis. im 
Gaſthauſe zur alten Poft zu Moos: 
burg zwei dort anwejende- Bürger be- 
leidigte, nimmt shiemit die gemachten 
Aeußerungen zurüd und erklärt diejelben 
als ganz ehrenwerthe Männer. 

2. 


Vergangenen Samftag ift mir ein 
zweijäbriger Ochſe vom Stalle 
entlaufen. Derjenige, welcher hierüber 
fihere Auskunft zu geben vermag, er= 
hält eine entſprechende Belohnung. 

Sobann Huber, 


Neumeyerbauerin Großenviecht. 


Eine freundliche Wohnung von 
3 Zimmern in der obern Hauptjtraße 
ijt ſogleich zu vermiethen. Näheres in 
ber Erped. (1112) 


Ein Oekonomie— 
Anwefen in Dieters- 
> heim ijt jammt Inven— 
>= tar und 60 Tagwerk 
Gründen, Alles im bejibaulichen Zu— 
ftande, Familienverhältnifje halber zu 
verkaufen. Auf dem Anwefen kann ein 
Kaufjhillingsredt von 2500 fl. in 
erjter Hypothek. liegen bleiben. Das 














Schöne Auswahl in Spißenkrägen 


empfiehlt 


Spanugaße 5. A. Spam 5. 


Nähere bei 
Seb. Holzmüller, 
(1107). Hs.Nr. 13 in Dietersheim. 


PapiereallerSorten 
jempfieht Fr. P. Datterer. 





—— und Fahnen zur Verherrlichung des großen Kirchenfeſtes zahlreichſt zu. betheiligen. 


Riederlage bei Herrn Franz Bidmann, MünchenersKapelle Nr. 40: 


, ‚Steintöpfen abgefüllt, ganze Weichſel und Kirſchen, Him Gsgenftänbe bes täglichen Bebarfe 


Stroh Stroh ""; zu höchſtem Preis die, — *— am. vr 
Papierfabrik. in. Ismaning. et N 




















Aufru — 

Das —— kathol. Stadtpfarramt und die hieſige — laden 9 it 
fümmtliche Corporationen, Bruderjchaften und Herren Gewerksmeiſter ein, ſich bei den am Beil 
Feohnleichnamsfefte den A. Juni, fowie am darauffolgenden Sonntag den 7. ni 
und Donnerftag den 14. Juni, ftattfindenden feierlichen Prozeſſionen mit Ir altehrwirrdigen 


Zugleich wird bemerkt ‚day das Aufitellen der im’ der Sakriſtei ſich befindlichen Fahne 
und —— auf Wunſch von dem Pfarrmeßner beſorgt wird. 
Der dahier altbewähr te katholiſche Sinn ſichert eine zahlreichſte Betheiligung 
Den 31. Mai 1874. 


Das Kal. Htadtpfarramt und die Kirhenverwaltung Freifing. - 
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P. Lechner, Stadtpfarrer. G. Brückl, ickl, Stiftungsverwalter. (1109) 
Der Unterzelchnete gibt auf feiner Kegelbahn ein aa Ein Defonomiegütli 
Großenvieht mit 4 Ta 
OR CE Kegelfdeiben Br Garten und Selbgrund Mi 
anit mehreren Gewinnften. femmt — zu verkaufen. Nahere 
Das Scheiben beginnt nächſten Sonutag den 7. Juni und can —* Eigenthümer 20 
am 28. Juni Korbinian Brummer, 
Die näheren Beitimmungen find an ber Kegelbahn angeheftet. Webergütler: in Großenviech 


Hiezu ladet freundlichſt ein 


— 























Clement Schuhbauer, R 

(1106) %; f Wirth in Kirchdarf. |: Probefhriften-Blätter. e A 
Feinen-IWaaren emppadi! ie )/ 

in allen Sorten und Sreiſen | | — 

von Franz Fan — 2 


Franz Fenzl 


geiniwandfabrifant m Wegſcheid dei Baffau. r „Breit Ing 





ja Senf: Früchte, 15 Sorten Afortirt, in Holzidäffelm und BE ae a — 


Zohannesbeer, Erdbeer, Quitten, Hagebutten, Apriloſen he; a Di Le. 2 


. BWaizenbrod: Die Kt L fein wi 
malade, Geldes ec. zc. empfiehlt bilfigjt en gros & em detail din, gi — = 


. Gernerts Conferuenfabrih, Sun Er 


ME rue rue München, Rojengafie 1. | . 140 Or. 5 Sein 




























Schulberfäumnii-Lifen 
Find vorrathty bei 
* ?. Satteret 


er Pate vom ı 30. wi 1874 


einer 12 kr. — Pf, orbinäver: 1 
| a ee Li fr. 
teteg Kuhflei i* 
Makmatur⸗ Papier, du I, bene — —9 r 
per Pfund 6 fr 21 Ar. Bi afflei 
! vr Schweinefleiſch, roh 24 
Franz Paul Zetterer hert 34 * 1 It. "Echweinefe 
Ein-Gtr. rohen! Unfglitts) im naf 
ftande 17 fl. Ai) au trodnem 8 
i 19f1.— &, 1 Mid. gegofiene Re je 
1 Rfd. gezogene Kerzen, feine 22 

























Mittelpreid. 











. Fnittete 
Frucht⸗ Reit. I ini hrgegogenen Kerzen efiimär,n- Era‘ 
Gattin. drei — uSeife 15 fr. 1 Fb. SEchmalz 34 ff 
Butter 35. fr id Eier fr. 1 all nn 
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-- fl.48 fr. 1. Huhn 36 er. 1 Indian 24 42H 
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atjen 1750 6h=-—= = [6- 1. Kapaun-1 > 2 fr... 1 Gans 2 
Korn 757 —_ I. | 1 Ente fl'@ 1 Zaube 16 tr 1 
8 3 409 9g | Teufel 251.42 fr. schaft, Kartoff 
* =: 1 Maßel weiße Küben 5 fr. 1 ay: 
San: 1174 —| 3 NEE Nüben 7 kr. 1 Maßel gelbe Kit 
ieteh ' 154 |. — 1 Mebel * 16 fr. 1 Ci 
2, Ey 








Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in mn 
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Freifi ınger Tagblatl. 
Zugleich Anıtsblatt für Sreifing nnd Moosburg. 
MRS; Mittwoch 3. Juni, 1834, 

















as „Sreifinger Zegdian · ſdein täglich, init Ausnahme der Montage und in Diente ich 48 fr., außwärts db: die bei ' werben 
+ Sipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das N Best rg kt. —S .n. wird. als Bestübciage a ———ã— Peigegeden 





Bekanntmachung. 
k Die Prozeffion am Srohnleichnamsfefte betr. f : 
= Gleich den. Vorjahren wird für die Teilnehmer am Feſtzuge die Zugorommg bir feierlichen Profi ua 


amt bekannt gegeben : 
Programm... 
zur x feierfiden —— am hl. SheonLeiUahtefRF. 


ft Die Zugordnung ift folgende: 

1) ——— und Kreuztraäger. 22) die Gemeinde: Beoslfmiädtigten mit‘ dem aAcheipſeh⸗ 
) Die Elementarſchulknaben. ſchaftsrathe, 

13). die Zünfte in der herkömmlichen Neihenfolge, 28) die, ubrige Bürgerſchaft. 

4) die Elementarſchulmädchen, 

5) der Kindheit⸗Jefu⸗Verein, Bemerkunge n: 

:6) te SFeierlagöfchufe, Beim vierten Edangelium unter dem Kreuze auf bem 
ıT) die 15 Geheimniſſe des Roſenkranzes, Domberge seonen‘ ſich bie Theilnchmer der Prozeſſion in 
8) der Jungfrauenbund, Folgender Weiſ:· 
9) die St. Michaelibri.dericaft, > ' 4). Die untittelbare umaebung vo Allnet bilbet ber 
0) vie Hl. Dreifaltigkeitsbruderſchaft, - | faͤmmtliche Clerus. 

{) die Ak. Präparandenapfteli, — 2) An ver Vorberfeite der Anhöhe in den für fie be » 
NN) vie tol Gewerbſchule beſtimmten Bäulen die kgl. und ſtädtiſchen Beamten. 


die Bil. + f 3) Rechts vom Altar stell ſich in mehreren Reihen 
a var —— (La eifeme und Sram), -tob- Ksl,-Syeem und-bie-Ih © —— 


vas Agl, Schullehrer Semindr, 4) Ruͤckwaͤrls vom; Altar bildet das kgl. Schullehrer⸗ 


er t bed Kl. zkus N Seminar deu: Sängerhar. 
3) ie Schweſ⸗ — Hl. Franzistus von woelen . 5) Links vom Altare, du Hoblweg einuchmend, kommen 


Der Elerus: bie. fämmtlichen Schulfinder, gu ftehen. 

„I. die - Böglinge des .erzbijhöflichen. Gerifalfeminard, |... ;6) Dei ne an I Fronie iin. Schul⸗ 

8) die Stadtpfarrgeiſtlichkeit, gebäunes. 

9) der Elerus der Domkuche., ı 7). Die Bruderſchaſten bebeeten bie Fronle deß Hofbraͤu⸗ 

Das Sauktifimum, hauſes. 

O) Hierauf folgen die kgl. Miluär⸗ und Givilbepörden in Das Hochamt beginnt in der. Domkirche um MM Uhr, 
der. fir fie vorgefchriebenen Reihenfolge, ; die Prozeſſion fetzt fi) unmittelbar. dar.acy: in Bewegung. 

+) der Magijtrat der & Stadt Freiſing, Als Zugoroner werden Clexiker in Chorrdden fungizen. 


Ferner wird im Hinblicke auf Art. 44 und 83 des Polizei-Strafe®eieg Buches bekaunt gegeben, daß die Gaſt⸗ 
md Schenkwirthſchaften, Safehamiee wid Ilona ſo en zu- jchliegen ſiud, als ſich der Zug in deren — be⸗ 
indet oder vorüberbewegt 

Während dieſer Zeit ih ih da3 Verabreichen von Speiſen und Ser änfen jeder Art unterjagt. 

Die Hunde find" während der ganzen Dauer der Progefiion in geeigneten Drten zu verwahren, fetßftnerftänntic 











uch von den auf die Straße gehenberi Feuſtern ferne zu halten, — Freſſinz den 2. Junt 1874. 
| ‚Stadimagifrat Sreifing. 
— 
Amtliches für Freiſing. (1116) Bekanntitachung. 
Befanntmachung. Todeserklärung des vermißten Korbinian Keimel von "Ram: 

Die Eröffnung der ftädt. Bader und Schwimmanſtalt betr. merberg, geboren zu Weich, Logs. Dachau: betr, 

Die nad, Bade: und Schwimma ftilr ih mic dem ı Mur den Antrag des Wagners Philipp Dambach 
atigen Qayge, wieder, eröffnet. ! von Kammerberg fordere ich auf 
Bezuglich der Benügung derfelden wird auf-die an der | 1) den Korbinian Keimel, Stiefſohn des Dambach, 
ädt. Turnhalle angeichlagene Schwimmordnung verwiejen geboren zu Weiche, k Logs. Dachau, welcher ald 


Soldat des F. Infanterie: Leibregiments am 1. 
Dezember 1870 in einem Gefechte (bei Villepian) 
im Kriege gegen Branfreich verwundet wurde, 
feitbem "ungeachtet. mehrfacher. Nachforſchungen 
vermißt und deßhalb in den Büchern und Liften bed 
Regiments in Abgang. gebracht ift, ſich vor dem 


ad bemerkt, daß zu ven in $ 1 und 2 der Schwimmerb- 
ung angegebenen Zeiten der Badeanſtalt für alle andern 
„er nicht aufgeführten Perſonen sejchloffen tft. 
Freiſing, 2. Juni 1874, 
Stadtmagiftrat‘ Sretfing. 
Mau ermayr. 





a0 


„vermißten Perſouen betr,“ ‚fordere ich deß 


Frohnleichnamsproceſſion anmohnen. 


25. Zuti 1874 Auf der Gerichtsſchrelberei dieß 
Gerichts perſonlich oder ſchriftlich zu melden, 
Man Diejenigen, velche Über DaB LSeben des ver⸗ 
Amißten Korbinian Keimel Nachricht empfangen 

haben oder ſonſt Aufſchluß zu geben wiſſen, hier⸗ 
über vor dem 25. Jult 1874 auf ber Gerichts: 
fhretperet dieß Gerichtö ſchriftlich oder mündlich 
zu‘ Protokboll Mittheilung zu machen. ’ +" =. 
Zreifing, 30. Mat 18747 00° 3 


»*5 Kol. Stadt und Landgericht. Freiſiug LE! 


fer: - 








' = Bekanntmachung. 
Topederflärung ded Georg Gſchwendiner von. hier. 333 
Georg Gſchwendtner, Gaftwirth dahier, hat beautt agt 

ſeinen Sohn, Georg Gſchwendtner, welcher als Soldat 


des FH. Bataillons des k. II: Infanteriereglments Kron:.- 


prinz den Feldzug gegen Frankreich im Jahre 1870 


mitgemacht, nach der Schlacht bei Wörth, 6. Augui 
sc 9 


1870, vermißt wurde, an feitdem trotz : 
pflogener Recherchen vermißt ift;, für todt. zu evfhäiren, 
Gemäß Art. 6° Nahen. Hort 9 Be Han: 
„die Todederklärung der in Folge Bed Krieges 1SAD/FK: 
—* auf. 

1) den obengenannten Georg Gſchwendtner ſich vor 
dem 25. Zuli 1874 ‚auf ber Gerichtöfchreiberei 
bieß Gerichtö perfönlich oder pri zu melden, 

2) alle jene; weithe uͤber das Ableb 

Georg Gſchwendtner Nachricht: empfangen: haben, 
oder ſonſt Aufſchlüſſe zu ertheilen wiſſen, hier 
über vor dem 25. Juli 1874 auf der Gerichtd- 

ſchreiberei dieß Gerichts ſchriftlich oder mündli 

zu Protokoll Mittheilung zu machen. rs 
= Sreifing,’ 20. Mai 1874. 48:99 vd 
Kgl. Stadt und: Landgericht Breiling. u ir. 

Hauſer. 





Heute Mittags ‘fand das 










en des vermißten 











Graf Mar v. Lerchenfelds Stute „Harriet“. Ste 
‚sh af e (Hexrenxeiten): 4. Preis (4900: ſi.) preuß. M 
v. Roſenderg's Mala Red.⸗-Nob“ Perl (412 
ag; Sqawel's Wallach „Warblerf (getitien von Pr 
Hagfelv} — Equitations-Jagdrennen: 1. I 
(ein goldener Pokal, gegeben vom Kriegsminiſter) St 
Rieutinant v. Graghty; ———— Bronce⸗Pferd, 
geben vom⸗ Vereinspräſiventen) (Seh.-Lientenant- Frhr. 
RR — * 
HIT. Münden Das Feſtkomite, fük das te 
Sängerbundefeft hat mit Nüdficht auf vielfache, in 
letzten Tagen hieher ‚gelangte: Wünſche beſchloſſen, die Ü 
mine’ für die Aumeldungen zur Theilnahme vom 1. » 
15. auf 45. und 24. Juni hinauszurucken. — Fahrpis 
ermäßigung Afl.im Prinzip zugefagt, der Modus jedoch ni 
befaunt, weil bie Unterhandlungen mit außerbaycriig 
» Bahnen: noch ſchweben. Sobald eine definitige Entjcheiti 
erfolgt ift, wind fofortige Publikation: erfolgen. °.: 

„m Münden Von Abtheilungen des SJmfank 
Relö-Regihients dahler wurden bereit? Exerzier-Uebun— 
in der ueuen Drillich Nuformir vorgenommen. 5 
vollftändigen Dutchfũhrung nee mmerkleidung jind fi 
die Armee; 798,516 Meter folden Stoffes uothwent 
deren Koften fih auf ca. 400,00 0-fl. brlaufen.. 

— Münden, 1. Juni, Die ‚vorgeftern "von dr 
Commifjion von. Eiſenbahntechnikern auf der neuen Ki 
linie von Ingolſtadt nad Donauwörth vorgenommene Fi 
ver Lechbrucke bei Main, melde, 3 mit Eiſen überſpan 
Oeffnungen & 62 Meter enthält, und deren. beide Zwiſt 
pfeiler wegen de etwa 114 Meter tief unter Nieder 
liegenden tragfähigen Untergrunde3 auf pnreumatifcem B 
fundirt werden mußten, hat ein äaußerſt glänzendes Nejü 
geliefert Trotz der ungeheucen Laſt — .7- Mafchinen 
Tendern aneinander gefuppelt „— welche in verſchiede 
Fahrgeichwindigfeit die Brüde paffixte, war tie, Senf 
eine ganz; unbedeutende, Dad Fifenwert wurde von 
Maſchinenfabrik in Augsburg bergefteflt. Sobald 
Einfahrtäverhältniffe in, Donauwörth . nur einiger 
geregelt. find — was vermuthlich , bid "zum © 
de3 Spätfommers gelingen wird — fieht auch dire 
Kilometer lange Donauihalbahnſtrecke Angolftadt «De 
wörth der Eröffnung“ entgegen. — Die Donaudampff 
fahrt von Donauwörth nah Regensburg wirb- vom 2 
der Betrichzeröffnung der Regensburg: Ingelſtädter Di 
ſtrecke ſowohl für! MPerſonen⸗ als. @üterbeförderung fi 
gefeßt werten. Es tritt aber eine Aeuderung infofern ( 
als im Monat: Zuni die Paſſagierſchiffe die Thalfahrt ı 
Donauwörth bi8 Megendburg an den Zagen. gerad X 
tums, die Bergfahrt von Regensburg bis Neuburg gie 
falld an den Tagen geraden Datums, von Neuburg 
Donauwörth an den Tagen ungeraden Datums machen. 

— Münden, 1. Juni. Vom 1. Juni tr. 3 
beträgt die Tare für Waarenpıoben aus Bayern beziehun 
weife Deutſchland nach Frankrei bis zum Gewichte | 
50 Grammen 6 fr;,; bei Sendungen über 50-250 Gr 
"men für die erſten 50 Grammen 6 fr., für jede wei 
50 Brammen 3 kr., für Waarenproben aus Frankreich 
zum Gewichte von 50 Grammen 20 Gentimes, über 
bi? 250 G armen. für jede weiteren 50 Grammen 
Centimes. Die Tare- fü: Druckſachen, Handels- um 
ſchaͤftspapieren 2c. bleibt unverändert. 

In Schleigheim wurde am 23. Mai vun 
Pfarrer nah Abbach ſcheidenden biährrigen F. Heicut 
Joh. Bapt. Weber von der Schuljugend und dem Voll 
Vahnhofe ein ruͤhrender Abſchied bereitet. | 

Die Kreisregierung von Oberfranken macht bet— 
Vom k. Bezirksamt Rehau wurden jüngit mehrere Zwo— 
pfennigſtücke deutſchen Gepräges eingeſendet, welchenn 
ihrer Klangloſigkeit fr unecht gehalten wurden. Aus 
{aß diefer „amtlichen Anzeige bat die interfertigte Stellt 
Guiadhten des k. —— —— Stempelamtes ib 
Werth dieſer Münzen e'ugeholt, und hienach ſteht es © 











ib 
i 
\ 
| 
& 
; 


! 


allem Zweifel, daß: die fraglichen Zwanzigpfennigſtücke volls.] walbiger Laudſtrich. Noch Hat der Tärmende Tritt der In— 
ſtãndig echt find. Die bei einigen Stücden vorkommende | duſtrie den Gptteäfrichen der Natur nicht von hier ver— 
Klanglofiykeit rührt lediglich-davon her, daß beim Ausftreden | jchencht; keine rauchende Fabrik erhebt ihre rußigen Schern- 
des Silberd zu eimer fo geringen Dice die beim Geißen ſieine über die Wipfel der Enorrigen Eichen, und ſtört durch 
der Silberftangen hie und da vorkommenden petöfch: Stellen “| "ihr" läſtiges " lappern“ die Stille’ ded Waldes: GEs liegt 
ſich Aberwalgen und die im Folge, Deffen hohlen Münzen ! Fort andy keine bedeutende Städt ji Deren -tegew'Werlehr bie 


dadurch Manylos werten. "Nach dem Gniachten des königl. | ſchöne Einöde beleben könnte; nur Meine Dörfer, unigeben won 


Haupt Münze und Stempelamted iſt eine Fälſcuung der | fruchtbaren‘ Feldern und Wieſen, unterbrechen freundlich: die 


Zwanzigpfennigſtücke überhaupt: nicht zu befürchten. ‚| Nacht der Wälder, und dort, wo eine, niedrige Hügelfette 
Preußen. Berlin, 31. Mat. Fürſt Bismarck it . den Horizont begrenzt, eiheben ſich ift ftohzer Einfamkeit zwei 
heute Morgens 8° Uhr nad Varziu abgereift. | Sclöffer. Ein breite Thal’ trenmt fie; und wie jich 'hre 


us 
© Der: Bau des probiſoriſchen Reichstagsgebãudes in Umriſſe deftinmt von Maren Abendhimmel abheben, jchent 
Berlin wid wit Aufbietung aller Kräfte gefördert. Schon | es faſi, als habe fie ter Zufall in toller Laune nv er= 
erhebt ſich an! der Strafeufront das men anizufcgende | ſchaffen, um im. Naume einer Meile-die vollendeten Ge 
Stockwerk, und man denkt in Tängftens 6 Wochen ven | genjäge einander gegenüber zır ftellen. ? 
Neubau unter Dach und Fach — ringen, Tie nächſten Das weſtliche Gebäude, meht Villa, als Schloß, ſchim⸗ 
Wochen werben ausreichen, um das Innere zu vollenden, mert lebhaft zwiſchen den Büſchen des Parks hervor. Es 


ſo, daß bis Ende September der Bau für ſeine Beflimin: | ift der Wohnſitz des apandgirten Prinzen Friedrich von R, 


. Eönda hofft durch eine Flankendewegung Viscaya zu ſäubern 


34 dei einzigen Bruder des regierenden Großherzogs von R. 
ar 2.005001. Der fyöne Landfig war fein Erbtheil, aber felten, ‚Höchften® 
Unsland. — zur Sagdzeit, pflegte Prinz Friedrich fein bewegtes, luſtiges 
ee — Keben-in-der- Mefidenz mit der ftillen Einſaniteit won Billa 
Grünberg zu vertaufchen. : 
Dee Prinz; war ein heiterer,: Icheusftoher Mann, höch- 
jtend dreißig Jahre alt, won gefälligem Acuißeru, gefälligen 
Manieren und ziemlich leichten Sitten. Geiſireich und wihig 
(I das !seinfant cherie am’ allen Höfen, welche er beſuchte, 
bildete: er. auch im der Reſidenz ſ incd Bruders den Mittel⸗ 
Den? .Stantarı" enfh AR welchen Dichter —— Adel ie — 
wird,,oud demfelben Orte telegraphirt, daß die Nordacte ſchaſt »fich:freudig und zwan — „= DM ;IR — 
Hoͤhen —* Artaban und ber Bilareall und Gume erſtaunten feine Freunde, ald ber Prinz fi dieſes Jahr 
boa nach Viscaya führenven Strafen beiept hat "Don ſchon fo früh in die Wälder zurüczog Es circuliren vie, 
Carios hat Ach mit feinen Truppen nad Guipuzeoa zutiielerlei Gerüchte über den a Ne 
gezogen, und Durango iſt jomit verlafjen, Marjchall ſchwaͤrmerei des Prinzen, und vie eicht war ‚die gemein 
verbreitete Anficht: das geyenüberlicgende Eckenfels ſei ver 
und das Antepewad:Thal wmit-den carlıjtifhen Depots umd | Magnet, welcher. deu Prinzen im die Einſamteit ziehe, nick 
Borrätpen zu tehmien. , e ganz unbegtündel, 

— Santander, 31. Mai.“ Der Garliftengeneral | ., DA Gꝛebäude mit jeipen büftern Thürmen und Binnen, 
Lizarraga hat die Verbindung zwilchen Hernani und San |"Iinen meilt aus BEUL Mittelalter ſiammenden Gräben, übte 
Sebaftian unterbroben. Zwiſchen der Garniſon von Her: wohl nicht jehhe Zaubertraft, aber-ed umſchloß ein, reizen 
nani und den. Garliften baden lebhafte Gefechte ſtatigefunden. ded Junger Mädgen, Helene, von Sebo. Sie war eine 
Die Verlufte find beiterfeit3 nicht unerheblich. Waifez ihre Plutter- hoaite ſie ale gefanut nnd Graf Cduard 

f — — Sebo, ihr Vater, war vor wenigen Wochen geſtorben. So 
Me | gewohnte dad meunzchujährige Mädchen denn ganz allein 


Mach fieben Jahren. mit ihrem um zwölf Jahr älteren Bruder Arthur, das meite, 

i Novelle von Ludwig Harder. = ſtille Schloß, ‚den Siammſitz ihres Geſchlechtes. 
Rachdrug verboten. ei. v. IIVI. 70. Arthur von Sebo war in der Umgegend wenig beliebt 
1 und vielleicht noch weniger gekannut, deun obgleich er ben 


größten Theil ſenes Lebens in Eckenfels zugebracht haue, 
verkehrte er faſt gar nicht mit feinen Gutönacbarn, und 
galt daher! für ‚einen hochmüthigen, verfchlofjenen, ja hartem 
Menjchenfeind. Stolz war der Schloßherr von Ecenfels; 
die Pächter uannten ihn ftreng, aber für hart galt er bei 
feinen Untergebenen eigentlih nicht. Er war ihnen kein 
milder Vater; das patriarchaliiche Verhältnig fchien feinem 
innerften Weſen zuwider; - indefjen, er war gerecht. Er 
nahm nie ein Wort zurüd, vergab nie cinen Fehler, aber 
ebenfowenig hatte je underſchuldetes Elend vergeblih Hülfe 
bei ihm geſucht. Ein folder Charakter wird ſtets mehr 
gefürchtet, als gelicht, und «3 gab wohl Niemand, ver Ar= 
empor, und durch die Stille Hang das Feierabendläuten der hur Sebo liebte, Niemand außer Helene, und wiederum. 
Kirchglocken, wie ein Nachball and er vergeffenun Ra- | MB 28: Helene ſei das einzige Weſen, für welches Graf 
radieſe der Unſchuld, ver Kındbeit des Menjcengejcleger, | Debo'® No'ze Herz Julereſſe hege. 


Es war ein klarer, ſchöner Sommerabend. Die Sonne 
hatte ihrem ſtillern Bruder den Himmel geräumt, und war 
langſam und leuchtend im Weſten herabgeſunken, aber noch 
färbten ihre Strahlen die Luft, und zahlloſe bunte Streifen 
in dem klaren Blau des Aethers bezeichnetert ihre ſtrahlende 
Bahn. Hier und da begann ein Sternchen zu flimmern; 
ber Mond war aufgegangen, aber noch blaß und Eraftlos, 
der leiſe Abendwind ranjchte in den Wipfein der Bäume 
und umſpielte Lühlend vie heißen Wangen der Menſchen, 
welche hier und da von Led Tages Laſt und Arbeit mach 
Hanfe zurückehrten. Aus den medrigen Hütten ver Dorf 
bewohner wirbelten die Rauchſäulen zum Haren Hwmel 





Das Fledihen Erte, welches ich meine iſt ein ſtiller (Fortfegung folgt.) 
Ich nehme biedurch die im Wirthäbaufe zu Eching gegen Herrn e 
Martin Berubard, VBürgermeiiter von Eching, gemachten beleidigerrden Stro pappen 
Aeußerungen zurück und erfläre 'denfelben & bat — Mann tie allen Stätten find vorraͤthig Bei 
r N we 


... I P. Datterer- 


(12h — — — Zimmerpalier in Echimg. 


Mehrere alte Fenfterftöcke mit | 


Dur Ausflug me A? Fenſter und Kiven, ein. Thür ſtock 


mit Thür, ung Sig zu verkaufen. 


der Gefellrgaft, „Zung-Freifng“, | Ban @n "U 


Douuerfiag den A. Auni nach Dberbummel, wozu —* Vergangenen Samſtag gingen drei 








der Geſellſchaft —* ind . Einſchreibbücher für Bier „und 
(1123 ———— Der Aus ſchuſß Kit i Torf. verloren... Um Rüsgabe gegen 





— — |, Belohnung an die N wirb er: 


Hleifcbank-Erö Öffnung. Wr ‚@LıB) 


Sch beehre mich. einer verehrl. Einwohnerſchaft Freifingd und ui Wichtig. für alle Brust- 


gebung anzuzeigen, DaB ich mein Metzgergeſchäft von heute an 

Haufe des Herrin "Schindibee® neben ne ausübe und * ‚Kranke! 
Rindfleiih dad Pfund zu 17 E Pau F ir Wer fänel und fiher von - einem 
RUE, mt —5 — Huſten, Verſchleimung der 
Schweinfleiſh22 ruft oder von Athemnoih geheilt fein 
abgehF; Zur sendet, Nas empfiehlt fich ‚| will,.der Faufe ſich aus dem Safte des 
Joh. N. Mater, ‚„Spitwegerigs“ und ter „Saus⸗ 
a 122) — ————— {ns Metzgermeiſter wurzel“ von Apotheker 8 Jeßler 

— — — — — — — aa Münden —ã 





En Flügel mit 6 2 Su, 
erfalten, iſt zu verkaufen. 


Kautfchun-Del-Fadh, 


Srust-El a, 
ui Ihꝛre Anivent günftige irtung iſt 
— zum Anſtreichen der Fußböden — 
| 
is hupag is 


*. eits allgemein anerkannt." 


Pfandbriefe 
Sndd. Bodencreditbink, — re Ra An 















R Bayer. Vereinsbank, | Dachau bei Apotpeter Dr. Söfler.. 
8 der. Fabrik 3.4* 
cr een — Narnberg: Vereinabank, |.+ ©; Hanfcoı north —* 
sowie alle anderen Papiere 
ift vorräthig und zu Fabrikpreifeit zu | — zu beziehen * an couve S 
haben kei MW. Saradeth mit Firma per Mille fl. 5.36 ein⸗ 
Freising. pflehlt —— 





J. Oberlindober 
—— 4) Freiſing — ie ————— I 





| Franz Paul‘ Datterer, 
Münchner Cours vom 1. Juni, 
initgetbeilt von: Banfgefhäft: Der D. 
| Fitenflein in Münden, Haufinger: 
; firafe 28. zum .golbenen Kreuz, wel: 
ches bezůgliche Aufträge, beitens, aue⸗ 
' führt und. bereitwilligit Auskunft ertheilt 


Obligationen. Baver: Oblig = 
| ganzjäbrl. Oblig. ITI PB IS 
ı 4a %o ganzjäbr.ObL. A % 2.101148. 
„, 4% Bfanvorieie der baver. Hypothelen⸗ 

a Wechfelbantk 96 "P- 957% S Ya % 
| Bayer‘ Oftbannakiien 109 P. 10988 ©. 
| 216% Ifen Silberrente 6756 


€ Band auer, 
Bank Geſchãſt. 


Ich erlaube mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 
ich mich auf hieſtgem Platze mit den 


An⸗ and Verkauf aller Sorten Staats: 
papiere und Looſe x. 2. ſowie mit der —— 
ü niwechslung von Gold, Coupons und | 1100 54% face Papa 


— 
ei * 
Geldſorten Es | riilß. ac 6 
beichäftige. Iſetiſgten 5% UFER tar 
v . Fra = pijeh 
a 
ii 











Bei Vedarf halte ich meine Dienſte bei Zuftcherung | 7D. Frc 
reeller und billiger Ausführung beſtens empfohlen, Hs P —J S.Krbupriuz⸗ — 


* | Bahn = v. * RX PR «N 
E. Landauer, Kt 
Bank-Geſchaͤſt 


ſeuer — P. — 9 Sichenbürger 
| Ban 73Ye P. i 


Looſe. 4% Baer. —— 


in Freiſing in. Winden PER 113% ©. * Saab, Sage! 

2 426 4 G 1 

jeden Mittwoch) und den TSheatineritraße 3 Gi — —6 3 ne — * 
devma des Jahres Nro. 46. | ’ 

Geldſorten. Preuß. Friedrichzsdo 

9 53--54, 20 Fred Stüde’9. 3 

Ettenbofer ſchen (2097) | bie 26, Dufaten 5, 30—32, Hol 

Gaſthofe. ft. 10 Stüce .9. 45—48, Piftolen 9 


33—55, engl, Sovereignd 11. 51a 6. 


ZsUmnSSamEERBENZENNERD, m Breuß. Gafjen-Scheine 10510544 ©. 


| Oefterr. Banknoten 105% P. 105% ©. 
— — 





Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Preifing. 





reifinger Tagblatt. 


Zugleid) Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 


Ye 126. 





" Sipaltige Gormondgeile oder deren Raum mit 


Donnerftag 4- Juni. 


. _ — — — —- 
as Freifinger Tagblatt‘ erſcheint taglich mit Bungee der Montage und koftet in Feeifing viertetjäprtid 48 2 auswärts dur die Poft bezogen 50 fr. Inf 


1874. 








te werben 


3 ke. berechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 ir. Allwochenilich wirb als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt? beigegeben 


DE A hl. Frohnleichnamstage ericheint kein Blatt, 


Das nächſte wird Freilag Abends 5 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 


An die‘ Bürgermeifter des k. Bezirksamtes Freiſing. 
Die Erſtattung von Todesanzeigen an die k. Landgerichte Freifing und 
Moosburg betr. 
Da nun auch vom dem königl. Stadt: und Landgerichte 
Freiſing Beſchwerde darüber anher gelangte, daß bie vor⸗ 
geſchriebenen Todesanzeigen bei gegebenen Veranlafſungen 
"nicht: rechtzeitig und auch vielfach nicht. mit genauer Angabe 
aller nöthigen Aufſchlüſſe erftattet werden, ‚fo werden nun⸗ 
mehr fänmtliche Bürgermeifter des Amtsbezirkes unter Ber 
t — auf die amtliche Ausſchreibung vom 17. April 
1. Irs. (Tagblatt Nr. 90) neuerlich beauftragt, fragliche 
Anzeigen fogleih nad ben eingetretenen Tovesfällen unter 
genauer Beantwortung aller in dem: betr. Formulare beut 
lich angegebenen Frageſätze "zu erftatten, und. müßten bei 
, Sännmißfällen unlieb digciplinäre Einfchreitungen erfolgen. 
—— — Bezirksamt Freiſing 
— Tänbler. 
F Bekanntmachung . 
Au, ſämmtliche Bürgermeifter des k. Bezirtsamtes Freifing. 
"Zur Keuntnißnahme, Darnachachtung, Befanntgabe und 
‚ bezw. Vollzugsanzeige wird auf naqh ſtehende Auoſchreiben 
verwieſen: 


1) v. 24. Mail. J. — die ans ven Reuten des Urfus , 
rückſtellungs-Gefnche von. der. Bezirks-Erſatzkommiſſton 


linenfonds Ingolſtadt dotirien Freipläße im ne 
Juſtitute in Beuerberg betr. — (Kroblt. 617); 
2) v. 23. Mail. J. — die Vornahme der RE 


von Dampffefjeln durch die Techniker des bayerifchen | 


gampitiie, Reviſions⸗ Vereines betr, — 
©. 618); 


bayifcher Landwirthe zu Nedensbꝛ arg ber. — (fRr8.: 
Blt. ©. 619); 
4) v. 22. Mai RS Auffinden einer männlichen Leiche 
bett. — (Krebli. ©. 607); 
5) v. 22. Mal J. — Vechien Dubſtaht bern {Kı3.: 
Blatt S. 608); 
6) v 27. Aprihel. J. — die Abheltung des eglernngs 
SA betr. 
Juni 1874, 
Königliches Bezirksamt Freiſing 
-Tänbler, 





Bekanntmachung. 
Die Ausführung der Kamine betr. 

Aus Anlaß einer Anzeige des ſtädt. Technikers ſehen 
wir uns veranlaßt, die Bauunternehmer darauf aufmerkſam 
zu machen, daß bei Aufführung der Kamine die Vorſchriften 
der Bauordnung von 1364 8 16—29 inel. genau einzu⸗ 
halten ſind. Inebeſondere wird ‚darauf aufmerkſam gemacht, 


(Kreisblatt : 
-$ 98: Ziff. 4 und. g 176. Ziff. 2 und 8 177 3.2 
3) v. "28. Mai 13 — die XVI Wanderverfammfing | 


Uhr ausgegeben. 


daß die Stärke der Kaminmauern niemald unter 5 Zoll = 
0,122 Meter: betragen darf. 

Das Aufmauern der Kamine mit ben fog. Kamin- oder 
Niegel-Steinen, welche nur 3 Zoll Breite haben, kann da⸗ 
her ‚nicht geftattet werben... 

Sreifing, 1. Juni 1874; 

Stabtmagiftrat Freifing. 
Mauermapr. 








(1053) Bekanntmachung. 
Das a ri pro 1874 für die Militärpflichtigen 
} 8 Stadtbezirkes Freifing, betr. 

Nach Groß der. kgl. Regierungs-Erſatzkommiſſion 
der II. Infanterie Brigade d. d. 27. Aprit 1. J. findet 
das Regierungs Erſatzgeſchäft pro 1874 für den Stabt- 
ng Freiſing aui 

Donuerftag den 25. Juni I, Irs., 
Vormittags 7 Uhr, 
im Sitzungsſaale des Magiftratögebändes fiat. 
Hiezu werden die ſämmtlichen Militärpflichtigen des 
Stadtbezirkes Freiſtng, welche der Regierungs-Erſatz⸗ 
kommiſſion vorzuſtellen ſind, nämlich alle jene, welche 
zum. Bezirkserſatzgeſchäfte am 1. und 2. Mai l. Irs 


:berangezogen waren, vorgefaben:; 


- Befreit von dem Erfcheinen Bein. Regierungs⸗Er⸗ 
füßgefchäfte find. nur jene Mititärpflichtige, deren Zus 


genehmigt wurden. 
Alle vor dad. Regierungd Erſatzgſchäft Geftellungd- 
pflichtigen werden zugleich darauf aufmerkſam gemacht, 
daß fie im Falle: ihres; Ausbleibens nicht bloß die ın 


feftgefegten Strafen und Folgen zu gemärtigen haben, 


"sondern daß bdiefelden nah :$ 71 Ziff. 5 und $ 98 


\ 
I 
! 





ı 


Looſungs⸗ 


giff. 4 der Erſatziuſtruktion auch. noch zwaugsweiſe 
vorgeführt werden können, außerdem dem Erſatzkon— 
tingente ihres Erſatzbezirkes nicht, angerechnet werden 


und die, Berechtigungen, welche ihnen aus der bereits 
; erhaltenen Loosnumer oder aus etwaigen Reklama— 


tionsgründen erwachfen find, verlieren. 
Die. betreffenden -Geftelfungspflichtigen haben ihre 
und — a mitzubringen, 
Breifing, 20. Mai 1874 
Der Givilvorfigende der Vezirkserſatz Kommiſſion des 
Stadtmagiſtrates Freiſing 
Mauermayr. 





Bekanntuachung. 
Erhöhung des Bierpreiſes betr. 
Die: in Umlauf gebrachten Gerüchte über eine bevor- 
ftehende Erhöhung des Bierpreifed. beruhen nad bejtimmt 


eingezogenen Ertundiguugen quf Unwahrheit, zur Be⸗ 
ruhigung dB Puhlikums belännt. gegeben in *— 
en ni 4874. En 
. .. „Stadfmagiftrat Freifing 
“ Mauerniayr. 





Bayern, -Miruchen, 2. Juni.  (Privattelegugmüt 


ver „Allg. Ztg.“) Dem Bernehmen nach hat: ©. Maj- der- 
König den von dem k. Staatdminifterium des Innern“ aus⸗ 
gearbeiteten Gefegentwurf über die Wapli:dey Landiagsah⸗ 
georoneten -nebft einer Wahllkreiseintheilung genehmigt, und-- - 


zu defjen Einbringung in die Kammer der Abgeordneten 
die allerhöchite Ermächtigung erteilt. _ 

— Münden ,:1.: Juni. 
Stunden lange -Bahnftrede vu Holzkirden; nad) 
Verkehre übergeben. , Der, huge Morgens 5 Uhr 50 Din 
Guirlanden und Blumen äußerſi geſchmackvdll 
von-einem Muſiktorps begleitet. Der Empfang an allen 
Orten war cin äußerſt herzlicher. Um 120 Uhr wurde 
von hieraus ein Extrafeſi zug, Mitylieder der k. Baudirektion 
und ver Abgeordnetenkammer enthaltend, übgefertigt. Abends 
8 Uhr 50 Minuten kehrte derjelbe von dort hicher zurück 

— In der Zeit vom 9. bis 80. Veai. 1. % würden 
im der Münze zu Münden; ausgeprägt: 484,645 Mark 
in Einmarkſtuͤcken und 423074. Dark in Zwanzigpfennig- 
ſtücken (Silber), 28,812 Mart in Zehnpfennigftücen und 
8593 Mark in Fünfpfennigſtücken (Nil), 6405 Mark in 
Zweipfennigſtücken und 1644 : Mark’ in Einpfennigftücen 
(Rupfet.) j — 

— Aus der Gegend von Weiche ring ſchreibt, man 
dem bayer. Landboten: Endlich iſt es gelungen auch den 
dritten verwegenen Räuber, welcher feiner Zeit nit Gump 
uud Gaͤuswuͤrger dad Donan: Moog unſicher gemacht hat, 
hadhaft zy machen. Es war am vergangenen Freitag früh 
3 Uhr, als der Jäger des Gıdien-Frohdseg; welcher er: 
fahren Hatte, daß ſich um Diefe Zeit der Näuber Hackner, 
um fich Kaſe und Lebensmittel zu holen, mach Weichering 
auf den Märkt’ begeben wollte),.:fich als Bauer veitleidet, 
fein Gewehr unter ven Wanımd verſteckt, auf ven; Weg 
dorthin machte. Auf der Straße im Walde angtkommen, 
trat ein junger Burſche aus demſelben, deu der verkleidete 
Jäger als erkannten Vorpoſten des Hackner ſofort anhielt 
und’ nicht nieht von der Stelle ließ. Bald darauf erſchien 
Hackner, gegen den der Jäger: mach’ kurzem Wortwechſel 
ſchuell ſein Gewehr richtete und ihm mit der Drohung: ges 
bot vor ihm herzugehen, daß wenn er eine Bewegung. gegen 
ihn. made, ev ihn jofort nicverfchiegen 'werde. : Hader giug 
eiie Zeitlang folgfam vor ihm her, machte fich aber: alle 
Augenblicke mit feinem Stiefel etwas zu ſchaffen. Plöglich 
fehite er wie der Blig um, fprang auf den Jäger zu, um 
ihn zu paden, doch in demſelben Moment Schoß ihm auch 
ſchon der Jäger den Fuß vol Mehpoften. Der Verlepte 
bat ihn dann nur noch ihn and Wafjer zu bringen- um 
feinen Fuß zu fühlen, was der Jäger, welcher ven gefähr- 
lichen Menſchen bewältigt hatte, auch zeitattete. 

— Bamberg, 1. Juni. Die oberfräntische Kreide 
thierichau, vom Wetter außerordentlich begünftigt, war. ge: 
jtern von Tauſenden von Perſonen befucht. darunter befou 
ders ſehr viele Landwirihe. Allgemein ‚lautete das Urtheil 
derſelben dahin, dag ein folder Ausſtellungsplatz wohl nicht 
mehr gefunden werden könne, daß aber auch das. Komite 
fih um die äußerſt zweckmäßige Emrichtung ter Ausftell: 
ungsräume und deren Dekorirung die größten Verdienſte 
erworben habe. Die Schönbeit der zur Schau gebracten 
Tiere, von ten Eräftigen Bullen, dem feiten Maſtochſen, 
wie man fie jonjt bei ung nur zur Ofterzeit in einzelnen 
Erenplaren zu jehen pflegt, den prächtigen Milchkühen, den 
Wol und Fleifchfchafen bis herab zu den verſchiedenen 
Arten der bet und bereit eingebürgerten Lapins kann nicht 


von bier: dortgin - abgelafjene erſte Zug wart mit Fahnen, 
U dekorut uud 


genug geprieſen werden, und die Herren. Preisrichter haben 


ſicherlich eine ſchwere Aufgabe zu löſen gehabt, um aus 


Heute wurde die des | fücheren Arlillerie- reſp. Tralnſäbel tragen.* 
Tölz dem ! \ N 
franzoſiſchen , Cavallerie-Säbel dadurch 
der NETT durch eitgũ dihfächen; Shahtbũgel undde 
gelbe Beſchlag ebenfalls durch Jolchen dus“ Stahl eric 


lauter preiswũrdigen Thieren bie preiswürdigſten herau 
zufinden. Die verſchiedegen dandwirthſchaftlichen Maidin 
die außerhalb der Ausftelungsräume einen Platz Zefund 
Keen, fockten gleichfalls Fin Hroßes Publikum am... Hu 
dorgens find bereits wieder jeht viele Perfonen zitm % 
ſuch gl eingetroffen. 
ußen. Im Reichätangleramte ift man, mit der Au 
arbeitung —E Yo —— Schutze ı 


Marken und Fabritzeichen beſchäftigt; derſelbe · ſou binx: 


‚Kurzem ap den Bundeörath gelangen. Yu“ 5 

— Berlin, 30, Mai, (Armee und Marine.) U 

die „Voſſ. Zts.“ mittheilt, ſollen fünmtliche, Unlanen:t; 

menter fortan an Stelle des bisherigen Korbſäbels ven ci: 

ſchleun 

geren Ausführung dieſer Augrdnung find big, erbeuten 
ij tief worden, vi 


worden ift, fo, daß dieſe Soͤhel aͤußerlich dieſelbe Form kr 
preußiſchen befigen. Dir AUmnterſchied beſteht ur in % 
etwas abweichenden ;Fordrr-der Kliuge und in dein gering 
Gewicht, derſelben von etwa 200 Sramm,,, Die Beendizung 
der Aptirung iſt in nächiter Zeit zu erwarten und werde 
die bisherigen Säbel genen Umtauſch der aptirten abgegeben 
— Am 28. d. Mts. Nachmittags. iſt die gedegfte Corven 
„Hertha glücklich auf, der kaiſerlichen Werft zu Dam 
vom Stapel gelaufen. Das Schiff, welches bereits ji 
Erpeditioneu mitgemacht, 1867 — 1868 in. ten Orieut unter 
Admiral Heldt und 1869 —1872 die, Weltumfeglung une 
Admiral Köfler, Hatte im. jeinen Holzbeſtandtbeilen durt 
ben häufigen Klimawechſet und. durch die zahfreichen glüd: 
lich ducchgefämpften Stürme. ſehr gelitten: und wurde deß 
halb zwecks Vornahme einer ‚Grunpreparatur: im Dfiobe 
v: J. auf eine der Danzinger Hellinge eingeſchleppt. Sei 
Oktober v. In bis zum: Mai-d. J ſind tänlich 4200 - UL 
Mann bei: ver Reparatur thätig geweſen, jo. daß vide ir 
ganz außergewöhnlich kurzer ‚Zeit: vollendet werden konnte. 
Mit der Leitung der Arbeiten war der Schiffsbau-Ingenieu 
Hr. Saefkow beauftragt. Im Herbit fol das Schiff kr 
reitd zur Indienſtſtellung fertig: ſein, und, wie die „Dan; 
Zig.“ hör, 4— eine weitere Reiſe antreten. 

7. Die kriegsgerichtliche Unterjuchung wieder den Cor 
veiten-Gapitän Werner foll endlich, in dieſem Monat ent: 
ichieden werden. Das Kriegdgericht wird unter dein Lır: 
ſitze des commandirenden Generaled bed 10. Armcckorp 
zufammengefegt fein aus 2 Generalskieutenantd, 2 General: 
Maigrd, 2 Oberften u. ſ. w. Man zweifelt nicht an ir 
Freiſprechung des tüchtigen Seemanns,, defjen Verhalten in 
ben. fpanifhen Gemäfjern wenigſtens ten Beifall der zu: 
nächſt betbeiligten beutichen Kaufleute in. Spanien und in 
Deutſchland gefunten hat. Sollte er, umter gatiz beſon⸗ 
deren Umftänden, etwas über die genaue Lımie feiner Jte 

ftrution hinauzgegangen fein, fo ift feine Abberufung wohl 
als hinlänglihe Genugthuung für den Dienft anzujehen. 


Ausland. 


Spanien. Die Köln: Zig. Schreibt: Aus deu Beweg: 
ungen Concha's ift zu fchliegen, daß Durango, as. Früher 
Hauptquartier des jegt nach Guipuzeoa abziehenden Don 
Carlos, anzugreifen und mwahrfcheinlic durch eine Flanken— 
bewegung ſowohl Biscaya fäubern ald dad Amezeua-⸗Thal 
zu nebmen gedentt. Nach einem Telegramm unſeres Be 
richterſtatters richie er von Vitoria aus auf den nördlid 
über Villareal nnd nordweſtlich über Gamboa führenden 
Stroßen mac Biscaya und dem weſtlichen Theile Guipuz 
coa's vor und ſtieß am Sonntag bei Villareal auf Dorte— 
garay, ter jedoch nicht lange Widerſtand leiſtete und mil 
feinen vier Vataillonen den Ort verließ. Die Nacht über 
verblieb. dad Centrum in den feindlichen Stellungen, Weitere 
Nachrichten. (affen erichen; daß. General: Echague mit dem 
vehten Flügel die Pofitionen :von. Arlaban erreicht halle 
uud in Ulibarri und Gamboa fampirte, während General 





Martinez Sampgd; mit dem liuken Flügel in Uzanaga blieb, 
nachdem er einige Schüffe mit dem Feinde gewechſelt. Die 
ganze Bewegung wird jedoch nur als eine Rekognos cirnug au⸗ 
geſehen, da nach einem Berichte in der amtlichen Zetmg 
die drei Kolonnen vorläufig nach Vitoria zurückzefchrt find. | 

Amerika. Die Geſetzgebung des Staates Miaſſachuſſets 
hat ein Gejeg angenommen, weldes den Verkauf ver Eier 
nad) den Gewichte vorſchreibt und dad Gewicht eined Dugend 
Gier: im Minimum: auf 1%, Bund feftftellt. 
herricht nicht nur im: der Größe, Fondern auch in dem Ger 


wichte ber Eier, ein großer Untexſchied, je nachdem fie von 


gut oder ſchlecht genährten Hühnern. ftammen, 


er ar * Sotales. 


Freiſing, 3. Juni. 
Minheilung machen, deß die. für die erſten Tayı, des Monais 
September heurigen Jahres "in Auzficht genommene Ger 
werde Induſtricausſtellung den bisherigen Anmeldungen zur 
jolge eine würbige und dem Zwecke vollkommen eutſprechende 
au werden verſpticht 


Seile, die Betheiligung eine Härfere ‚geworden und geben 
wir und der Hoffnung hin, dag mancher der alten Freunde 
— — — men auch- erſt wm legten Augenblicke 
ncb bekunden wi 
‚3 Freifing, d. — 
ı ber Rötung von Eching ein Brand- bemerkt." Wie ung 
ı Mnitgetpeilt wird, ſoll Moodinuing von dem Brantunglüde 
det. offen. worden fein. Die Beuerftätte ſcheint eine zientliche 
Ausdehnung‘ gehabt zu Haben - | 
Freifing, 3. Juni. 
war verhaͤltnißmaäͤßig gering. befahren. 


Der heluigze Vikiualienmarkt 
Die Preiſe geſtalte— 


den. sich wie folgt: Eier 6-7 Stüd 8 fr., Schmalz 30’ parirte’ Graf Stbo Jein ſo 


bis 33 fi, Butter 28 — * kr., junge Hühner 30 —42 fr, 
3 alte Henne 86-48. uben 40-12 fr., Läntıner! | 
2 — fh. Spänferkeh 2 [ ter 30 Er., 1 Viertel 


„Rastofe 48 1 Ze A 





Roh fieben Jahren. 
— von Ludwig Harder. 
(Fortſetzung.) 
* der — Thurm von ‚Eden: 


Su der Eike, 

feld mit. den Stalluugeu bikgete ‚die Kammerjungfrau 

: ver Comtefje in ſehr lebhaften Gefpräg mit Johann Früh: 

' Holz, einem Stallknecht des Grafen. — Sein hübſches gut⸗ 

müthiges Geſicht war der eifrigen Erzaͤhlerin mit der vollen 

Spannung zugewandt, die FZanıy Arks freilich "nichts ſehr 
diskrete Schilderung verdiente. 

„Wie ih Dir jage, Johann“, 

fort," „seit wir aus der Reſidenz jzurück find, 


fubr fie in ihrer Rede 
iſt hier anf 


dem Schloſſe eine Wirthichaft, rein nicht mehr zum Nude 


halten! even und jeren Tag, den Gott werden läßt, Ece: 
nei zwifchen meiner gnädigen Gomtefje und dem Grafen, 
sund ich babe den Aerger davon! Ded Morgens erhebt 
ſich meine Comteſſe mit rothen Augen und blaſſem Teint, 
und klagt, daß fie nit geſchlafen habe. 





\ Bekannfmahung. 


s Auf Grund ertyeifter rishterlicher Ermächtigung gede ich befannt, 
zaR zufolge Urtheils des k Stadt: und Landgericht? Freifting vom 26. 
por. Mt3. der Bauerfohn Anton Schuhbauer von Eberspoint \wegen einer 
mir zugefügten Beleidiguug zu einer Geldduße von 4 Thalern umd zur 


Zragung der Koften verurtheilt wurde. 
Allershauſen, 3. Juni 1874. 


(1124) 


! die Chotkolade 


Bekanntlich F 


Wir fönnen bie. eriteuliche 





Haben, auch manche, welche im Bigu 
Jahre zur Ausſtellung bereit waren, un diefen Jahxe etmgE, 
— mit ihrer Erklärung, fo iſt von “anderer” 


Geſtern Nachmittags wurde ‚un: 


den. 


Franz Eichinger. 


"dh: m Waſſer zu kalt; wenn ih fie 
aniziche, ir Eh d jigen , wenn ich ihr vorlefe, Beim 
Buch unterhalten, und io geht das immerzu, und fie wird 
immer unerträglicher, bis fie it Chränen augbricht, und 
dann bittet ſie mich um Verzeihung wie - ein — Kino, 


und danu fchieft ſie mich fort. 


„Sprich lei,“ mahnte Johann Brübtetz „Me Reh auf 
dem Balkon, nnd ich glaube, fie weirit:“ 

,Ya,e beftärtüigte vad Kaniiiermänchtiz- ärgerlich, „ſit he 
ja den ganzen Tag nichis Anderes. So geht das nun 
hot. die letzien drei Wochen, und dabei wird ſie immer 
jchwaͤcher und hinfälliger ; beufe aber iſt es am ſchluumſtent 
Du lieber Eoti! Prinz Friedrich iſt ein ſchoöͤner Bann, ann, map 
jo Schön und fo hoͤflich Was hat er mir nicht Alles 
ſcheutt, Fächer. uno Spigsumantiflen, und Schmuch! FR «3 
denu ein Perbrechen/ wenn die Comtefje ihn gern ficht Qt 
Es geht. noch man Anverer fol Aber freilich! Der. Graf 
verjtegt das nicht! Er denkt, es müfje ein Jeder fe Rei 
kalt und hat fein, wie er! denke nur: er hat ihr ver⸗ 


- boten mit mir über ihre Küche zu ſprechen z ich wäh, fie 


Höfe ſonſt fein Geheimmß vor mir — aber ihm wagt fie 
nicht zu trogen, fie ſchweigi! Wie war fie glücklich, als fie 
— Prinzen kennen lernte! Sie lachte und jauchzte in den 

Tag, hiuein, wie ein walten Br da kam ber 
Gf, machie glei * Fi ne, und ſchleppie fie: 
mit; Fan“ Spektakel wird es bier 


— micht Dr fan vorgeſtern 


auch hier hez — u Grafen „se ſollin. Er 
ſagle Nichtd — das ihut er ja nie — aber er wurte weiß, 
‚ib de Waud als er es erfuhr, und wenn er heute micht 
aus * iſt, * Gelie m.feiner Schweſter —“ 

in —3— xes Gefaͤhrten machte die Etzählerin 
verſ en, au » fie fab,renätpette auch ihren bleichge⸗ 
wordenen ı Rippen here — iSchreckensruf: dicht vor ihnen 


— Rob. In ihre Er— 


Perle Ag, den weichen 
adg ũberhört —— Ne Pa Yyanlid laut gefpre- 
chenen —** verſtanden haben. 

—A Wr? fagte er mit ruhiger, klarer Stimme, 
„bereiten Sie ſich zur Abreife. -- In einer Stunde werbem 
Sie Edenfeld verlafjen haben." 

a Kammerjungfrau fant ſprachlos in die auler. 

„Und Du, Johann,“ fuhr Arthur gleich ruhig fort, 

„wenn ein Wort des Sehörten über Deine Lippen femmt, 
jo wird. Dein verſchuldetes Grundſtück perkauft, und Deine 
alte Mutte mag fehen, wo fie Obdach findet.” 

Er war bei diefen Worten leicht von Pferbd — 
und die Zügel ſeinent zitteruderi Diener zuwerſend, trat er, 
ohne umzublicken, in das Schloß. 

Auch vom Balken aus war fehie Ankunft. Bemterft wor- 
‚Helene von Sebo Frl haftig ihrem Bruder entge- 
Sie war bei feinem Anblick leichenblaß geworben, 


Es, vertichls 2 


ge. 


denn Schon nach wenigen Echritten verfagten die bebenden 


Kniee; wie eingemwurzelt blieb fie jtchen, die Augen Mare 
auf die Thür gerichtet; fie hörte den Grafen in? Haus 
treten, hörte feinen wohlbefauuten Schritt im Corridor, nad 
jest öffnete er die Thür. Helene machte eine Ichte, wer 
zweifelte Anſtrenguug, ſich aufzuraffen, aber vergeblich“ halbe 


Ih weiß nun oͤhnmächtig umklammerte fie vie Pfoften ver Balkonihür. 
Schon Beſcheid; am ſolchen Tagen ift ihr Nichts recht, — | 


(Fortjegung folgt ) 


Fin Hühnerhund, 


Märuchen, von rein deutſcher Race-. 
brauner Farbe, groß und kräftig, mit 
| reihen Behänge und fhöner Fahnen- 
! 
) 








rutGe, im Waſſer vorzüglich, ſerm dref- 
firt, Ya Jahr alt, wird biemit wegen 
Mangels an Beſchäftigung für denſelben 
Näheres in 


zum Kaufe aussejegt. 
(1123) 


der Erped. d. Bir. 





Bekanntmachung. 


Die hieſigen Induſtriellen werden aufmerkſam gemacht, daß die Ausſtell⸗ | 


ung biefiger Gewerbserzeugniffe in Verbindung mit dent im September dabier 


ftattfindenden Volksfeſte 
manche der vorjährigen 


vollfommen gefichert ift. 


ungen werden gleichfalld noch angenommen. 
41127) 


Die Gewerbeausſtellungskommiſſion. 





Bekanntmachung. 

Nachdem ich von verſchiedenen 
Schulden haftbar gemacht werde, 
gewandeter 


Schwiegervater contrabirte, fo erkläre ich, d 


welche mein nad) Amerika aus⸗ 
aß ich | 


Es ftehen jedoch noch 
Anmeldungen aus, weßhalb man fih veranlaßt 


fieht, zur Erneuerung berfelden in nächfter Zeit einzuladen. Nenanmeld- 


} 
| 
| 
| 


Seiten zur Bezahlung — 


Stadttheater in Freiſing. 
Donnerſtag den 4. Juni 1874: 
Bajazzo, oder: ver Hausmurit 
und feine gamilie "Driinal: 
Charakterbild in 5 Akten von Lem⸗ 
bert. 
a. £. Schenk, 
Dem Unterzeichneten ift ein Hühner: 
bund, weibl. Geſchlechts, braun un 
weiß, zugelaufen. Derſelbe kann gegen 
Vergütung von Fuiters und Jnferationk 
foften abgeholt werben bei 


Sebajtian Niedl, 
Salzgütler in Schyiedlambad 





gegen meinen Schwiegervater Johann Becher feine finanzielle Ver⸗ 
dindlichkeit mehr habe, am allerwenigiten aber für deſſen Schulden | 
einftehe. 

Deutenhaufen, 31. Mai 1874. 


Eine Wohnung ift zu J 
D. Uebrige. 7 (1127) 


"Eine Bohrknarre 


ift abhanden gefommen, un deren Rüß 
gabe gegen Belohnung erfucht win 
Bor Ankauf wird gewarnt. „D, Us 


Zieglermeijter, 
Heute Donnerftag den 4. Juni 


Produktion 


von einer Abtheilung Trompeter des 3. Chev.-Reg. 


im Sporrerkeller. 
Aufang 4 Uhr. Entre 6 fr. 


Cafe Schreiber. 
—* * —— * 6 Juni — 
Belhäfts- Eröffnung 
mit Mulik. 


Für gute Speifen und Getränke wird beſtens geſorgt und ladet zu 
zahlreichem Beſuche freundlichſt ein 
Joſeph Schreiber, 


9) 





| 
| 
Sohann Hütt, | 
| 


Premer 


Ausstellungs -Loose. 
Ziehung am 18. Juni 1874 
Zur Verloofung ſind beffiminit: 

1 Hauptgew., Werth 

1 do. bo. 


1) 





bo. 
jowie 4000 diverje Gewinne 7 
Obige Hauptgewinne werden d 
Ver lo oͤſungsbeſti mmaingen gemaß Au 
in Baar auährzahlt, 7 
Soofe, a I Thaler 


verſendet 
Th. Mühlschlegel, 
Huuptagentur Augsburg. 


— nl — 






Cafetier. 
Zugleich wird bemerkt, daß ber wöchentliche Gefellfcpaftäta, am 
Samftag if: f (1136) 





j Heute. Donnerfiag, den 4. Juni 1874 
Eröffnung des Hagnkellers, 


wozu ergebenit einladet 
Georg Lechner, 


| 
| 
| 





























(1126) Urbanbrän. 
Freiſinger Schranne vom 3. uni 1874. 
Al Bertouf nat wiaah_ — 2 
Vor le wer: I... 66ſtr Mile | Niebr | Mittetpreis. w = 

Betreide⸗ a An — RN | Mops pe —* 

Ba. ae | Ru er eu \ Kreis Vreis het | geftieg| nefal in allen Größen und nad neu 
Et arTT Rand era BE: | pt AjEr. fl. tt. fl. tr fie I. kx. Gonftruftionen, feuerfeſt, auf BAT 
Waigzen — — 2381228] 10 [rl 427272629, 18 auch mit Vorrichtung genen gewaltia 

al 2 | 4 2 — 12122720,43| 19 15; — = — — , Aufboheen ud. Schlüffel zum Si 
echte 1 | 1. EB 161 — "10 SH 7 verſtellen ewpfiehlt unter Garaute 
Haber nt 0 95 00 1, 125 19555, - 12 Gelvihrankfadeit von Georg 8 
Mens I —] -1-1-1-1-1- | 1-1 4 il Bandahut, 
Widen mad ſonſtige | 2264 ke i — * — I ea er tt Re 

Brudtgattungen ge — — — —2 

3. Verkauf nah Gewi .n Pi v 
| tr. | Str. | Etr. $ tr. Cir. Jfl. kr.fl. kr. N. fr. |N. | nl tr Schulverfänmmigill 

W Bla DEZ pen var pn RS Van) NE ge Berl RE? 
Halzen 5 n u u a — ſind vorräthig bei 
F — 1--1-1-|1- > Seiser 
Saar . . -1-1-1- 1 -t-IHl-1 MRS 4— a. 2. Dattere, 
u —— — RE 


Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freiſing. | 


si 


t 


Freil inger Tagblakt. | 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 
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Wie Sipaltige Sarmondgeile ober deren Hann mit 3 fr. berehaet. — 
Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


Strabenpolizei betr. 
Die beſtehenden orispolizeilich u Vorſchriften werden 
auszugsweiſe zur genaueſten Beachtung mit dem Aufügen 
‚befannt gegeben, daß die Polizeimannſchaft angewieſen iſt, 
Die Siumigen folgt zur Anzeige zu bringen. 

Dir Haus- oder Grundbejiger, welcher unterläßt, wäh: 
Irend der Sommerzzeit die Strafen uund Pläge täglich, mit 
Ausnahme der Regenlage öfters zur Ablöfyung ded Staubes 
‚mit friſchem Waſſer zu begießen, wird nad. Art.“ 94" des 
Pol.St.“B. B. ınit Geld bid zu 20 Thir. oder mit Haft 
vis zu 14 Tagen beſtraft. 

Den 3. Zuni 1874. 

Stadtmagiſtrat Freifing. 
Mauermayr, reqist. Bürgermeifler. 





\ 
1136) Bekanutwmachung. 
In Sachen Gant über den Rücklaß des Stadel 
jauern. Ipfepb Kieninger von Gunzenhauſen betreffend 
‚vird auf Betreiben der Gläubigerſchaft, welche ben 
Anterfertigten als befinitiven . Mafjaverwalter aufge 
'rtellt bat, das im Bezirke des k. Stadt: und Landge- 
richtd dann Rentamts Freifing gelegene Kieninger’fche 
Anwen Hs. Nr. 6%: in Günzenhauſen durch dem 
‚zum Berit.igeruugäbeamten ernannten k. Notar Weninger 
in Freiſing am 
Donuerſtag den 13. Auguſt 6874, 
Nachmittags 3 Uhr, 
im alten Wirthshauſe zu Gfinzenhaufen zur Verſteiger— 
ung gebradıt werben. 
Das Anweſen umfaßt: 
I. Abtheilung. 

a) Steuergemeinde Günzenhauſen. 
Wohnhaus mit Etall, Stadel und Hofraum zu 0,37 
Tagwerk, Garten zu 0,05 Tgw, Aeder in I9 Barzellen 
zu 23,00 Tgw, Wiefen in 4 Parzellen zu 9,00 Tgw., 
Behölz zu 0,53 Tgw, Tedung zu 1.55 Tgw., 

b' Steuergemeinde Maffenhanfen 
Meer zn 1,79 Tagwerf, 

c) Steuergemeinde Eching: 
Varzellen zu 11,17 Igw. 
I. Abtheilung. 

a) Steuergemeinde Oünzenhaufen 
Wieſe zu 1.12 Tagwerk, 

b) Stenergemeinde Maffenhaufen 
1er zu 5,18 Tagmw., Wiefen in 2 Parzellen zu 5,01 
Lagwerf. 

N Jede der Heiden Abtheilungen wird für ſich zur 
Berfteigerung fommen, ber Zufchlag fogleich endailtig 
tfolgen, ein Nachgebot, dann ein Einlöfungs« fowie 
Yin Ablöſungsrecht nicht ftatrfinden. 

* Die nähere Beſchreibung der Nerfteigerungdgegen- 
tände, Dann die Verfteigerungssedingungen fünnen bis 
an 28. Juli 1.33. beim unterfertigten Maſſacurator, 


F 


Wieſen in 3 


Samſtag 6. Juni, 


NDas ‚Freifiger Tagblatt“ erſcheint tãglich mit Wusnahme der Diemtage und koflet im Freiſing vierteljährlich 48 fr., auswärts durch die Poft bezogen 50 fr. Inſera 
Das einzelne Blatt toitet 1 fr. 


| von 








1874. 


nn nn nn nn — 


(te werden 
Alwögentli wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeten 
da ab beim "Berfteigerungöbeamten 
werben. 
Freiſing, 30. Mat 1874. 
\ Thürmayr, 
kgl. Rechtsanwalt. 


— Müngen, 2. Jun. Se. Maj. der König hat 
den Prof. Dr. Karl v. Piloty zum Direktor der bildenden 
Künfte ernannt. 

— Münden, 3. Juni. Dr. Pichler, ber vormalige 
ruſſiſche Biblioryekar, iſt heuue Morgens in Siegsdorf tort 
im Bett gefunden worden. 

— Die k. Generaldireklion der Verkehrsanſtalten hat 

beſchloſſen, ſchon in nächſter Zeit mehriägige Reitourbillele 
auch auf kuͤrzere Strecken auszugeben. Die kürzeſte Giltig- 
keitsfriſt ſoll 2 Tage (ohne Einrechnung der Feiertage), 
für weilere Strecken 3 Tage fein. 
— Landshut, 4. Juni. Bezuͤglich der Befürct- 
ungen, daß durch die. im Mai plöglich eingetretene Kälte 
die Ernte Hoffnungen ficy vermindern würden, ıjt aus unferu 
Bezirke und yo fait: aus ganz: Niederbayern zu melden, dat 
ſich dieſelben in keinerlei Weife bewahrpeitet haben, indem 
alle Getreidegaltungen auögezeichnet ftchen, und, tritt nicht 
ſehr ungünftige Witterung ein, eine ausgezeichnet ergicbige 
Ernte. verjprecyen. 

— Am verwichenen Sonntag Nachts 16 Uhr ftichen: 
in Budloe zwei Güterzüge bei der Einfahrt wahrſcheinlich 
in Folge falſcher Weicheuftellung zufamnen Das Perſonal 
beider Züge, welches die Gefahr nody rechtzeitig bemerkte, 
konute ſich durch Herabfpringen reiten uad ift john glüd- 
licherweife Fein Menſchenleben zu beklagen. Die Maſchinen 
wurden dejeft, und einige Wagen zertrümmert. In der 
felben Nacht entgleiſte bei, Dürrenzimmern (Mörolingen) 
eine Lokomotive, wobei ebenfal3 Niemand bejcyätigt wurde. 

Ausland. 

England. Ghlasgow, 3. uni. Cine Verfammlung 
ſchottiſcher Eifenhünenbefiger hat beſchloſſen, die Hochöfen 
nicht wieder in Betrieb zu fegen, bis die Arbeiter die Her» 
abjegung des Lohnes annehmen. In zei gioßen Eıfen: 


eingefehen 


werken haben dic Arbeiter ſich Hierzu verftanden, und die 


Arbeit wieder aufgenommen: 

Spanien. Zn San Sebaftian find 3000 Dann 
Repierungätruppen zur Verſtärkung aus Bilbao eingetroffen. 
Auf die Nachricht hievon gaben die Garliften die Belaper: 
ung Hernam's auf, und gingen nah Difamendi zurüd, wo 
fie befeitigt find und den Angriff dır Regierungetruppen 
erwarten. Don Alfonſo der Öruoer des Don Garlos, hat 
den Ebro überſchritten. 


Volks- und Tandwirthſchaſt, Handel und Induſtrit. 


Auf dem Munchener Viehmarkte wurden vom 23. bis 
29. Mai folgende Viehgatiungen zugeführt und veikauft: 
328 Ochſen, 285 Kũhe, 92 Stiere, 94 Rinder, 2802 
Kälber, 57 Schafe, 660 Schweine, in Summa 4318 Siück. 

Karlsruhe, 30. Mai. Bei der heute vorgenomme⸗ 
men -Serienzichung ver großherz. badifchen 35—fl.Looſe find 








folgende Seien gezogen. worden: 1363, 1579, 1960, 2180, 


Individuen. 


ungen und 


2343, 256%, 2684, 6817%y3377, 3894, 3906, 4310, 
4946, Eye: au, Bra, 6315, ——— 
des deutſchen „ßeerndbu cbes“ (Ber 
zeichniß don Indipiduen und Zuchten edler Thiere) möchte 
ihre Eintragungen auch“ aus "ten bayeriſchen Zuchien ſam— 
meln. Ale diejenigen Herren Vieh FSSchafe- und Schweine- 


beſitzer, welche pirien daß ihre Viehſtände oder «einzelne, 
nb den jhägbarch Sanunelwecke verzeichnet 


werden, könuen die betreffenden Formulare zu. den Eintrag: 
ungen@von Herrn Prof. Dr. ©. May in Weyhenftephan 
ber Freiſing erhalten. Diefelben werden grafig und francd 
verabſolgt. 


— — — 
Freiſing, 4 Juni. Im September des Vorjahres 
ſollte in Freiſing eine Verlooſung von Gewerbe- und In— 
duftvicerzeugniffen ftattfinpen. —Die Geſundheitsverhältniſſe 
des Kreiſes Oberbayern: haben aber das in Freiſing beab— 
ſichtigte Volkofeſt und damit auch die 
duſirieausſtellung ſammt der hieran ſich ſchließenden Ver— 
ldoſung unmöglich gemacht. Wir könnennun die: Mits 
theilung machen, daß für künftigen Herbſt dieſe Ausſtellung 
als eine⸗ vollſtändig würdige geſichert iſt und daß auch- die 
im vorigen Jahre ausgefallene Verlooſung nun am 144 
September ds. Is. unter allen Verhältniſſen worgenommen 
wird. * De 
Freiſing, K Juni. Vom herrlichſten Sonnenſchein— 
begunſtigt, wurde geſtern im altherkönmlicher Weiſe die 
Frohnleichnameprozeſſion/ abgehaiten. — — 
Freiſing, 4 Juni. Wie wir ovfahren, wird ber 
beliebte Spaziergang am Südabhange von Weihenstephan, 
ders ſogenannte Schlangenweg, dein Publikum vom 7. Juni— 
an zur Berti geöffnet, 3 — 
Fweiſing, 4. Juni. Ueber den vorgeſtern wort hiey 
aus beobachteten Braud wire uns aus Erding; ſolgendeß 
berichtet: Kr Moosinning brannten am 2. Juni die vier 
Anweſen des Weiler, Schmidſchneiden, Maria und Bach— 
maier ab. Das Feuer ſell durch Kinder im Stadel des 
Erſteren ausgekommen fein. Die Erdinger: Feuerwehr, die 
ju neuerer Zeit in. ihren Uebungen eine <aufferorbentliche. 
Thatigbelt entwickelt, war hiebei zum wiederholten Dale mit, 
Cvſolg engagiri. 15.5 2 TE 
Rreifiug, 4 Juni. Vorgeftern Nachmittags rannte 
cin iſchen und losgewordener Ochſe im Bahnhofe dem heran 
brauſenden Poſtzuge entgegen und wurde: von. dieſem bei 
Leite: geſchleudert und getödtet. Der Zug etlitt keinen 
Unfell. ————— 


c(Cireraxiſchek In Verlage” der, F. P. Altes 
koſtr'ſchen Buchhandlung hr Landehut iſt jochen cine Schrifft 
erſchieuen, welche cinem wirklich dringenden Bedürfulß ent 
ſpteend, ſich Ta Baͤlde einer überaus großen Verbreitung 
erfreuen dütfſe. Es iſt das: „DIE Elinjaͤhrig Freiwillige 
mit vee! Waͤffe, als Arzt, Vettrinär nid Pharmazeut“, "bez 
arbeit von. Maximilian Scherf, Oberſtlieutenaut z. D. 
Vckanmilich hat ſeit Ginfäteung 
z⸗Dlenſtes die Organiſatien und 
om Jaſtitutes vielfache Aender— 

Unge 2 fs weſentlicher Bedentkuug und 
Tragwelle erfahren, welche dem Puadlikum großentheils Fremd 
gebl'eben fein dürſten, daß dieſe gründliche una gediegene 
Zuſammenſtellung aller einſchlägigen Verdrdnungen wirklich 
anf XXEbhafleſte zu begrüßen iſt. Es ſiud in ber” ge: 
dachten {ve yo dem gediegenen Fleiße tes Her. 
Berfasjts fpreibenden Beweis Liefert, die fämmtlichen“ bis 
zur Ziunte erſcbienenen dieperzügfihen Verordnungen nd. 
Borfürifen einſAießlich der durch das Reichsmilitärgeſetz 
vom 2. Mai 1874 defannt gewordenen, hieher einſchlägigen 
Beſtimmungen praktisch rd georduet enthalten, unde iſtDdie— 
ſelbe nicht uur ſür das Militär, ſondern auch jenen. dem 
Giviljtande angehöreunden Perſonen, welche. ſich mit dem 
Weſen dieſes Inſtitutes vertraut machen wollen oder müſſen, 
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Gewerbe⸗ und... In⸗ 





bogen umfaſſenden Schrift ( 


auf das dringendfte zu ag ng Der Preis ter 9-Drud 
nieder «zu bezeichnen. | 


fr.) iſt als verhätfnigmäg 
Kur; 





Novelle von Ludwig Harder, en 
| (Fortſetzung ).. 
Arthur von⸗Sebo ſtand auf der Schwelle. Sein Anl 


* 


"fig: war ernſt und ruhig; doch lag unendliches Mitleh 


in dem Blick, den er nach der bleichen, ſchmerzgebrochenet 
Schweſter hinüberwarf, Raſch und lautlos ſchritt er an 
fie zu und legte feinen Arm faſt zärtlich um ihre Geftall 


Dieſe — ſchien⸗Helene "wieder ‚zum Leben zu@ 
ichlete 


wecken. Eier ſich haſtig empor ind flüfterte, währen 
ihr Auge unnctügfich groß und leuchtend af dem Brude 
haftete: „Du kehtft zurü| Arthur! unverivundet? Alſoh 
er — er — ſo ſprich doch: Arthur ich beſchwöre Did, mi 


ſteht es mit dem’ Prinzen ?“ 


„Beruhige Dich erſt, mein Schweſterchen,“ ſagte dr 
Graf weich, inden er ihre Hand ergriff. * 

Sie riß jih, ungeftim los „Ne, nein,“ vie 
heflig, „ih will Alles wiſſen, Alles! ift der Prinz w 
wundet? Sit er tod?" 

„Er wir Deinen Frieden nicht. mehr flören,” eritatt 
Graf Sebo Heftig, 

„Du Halt ihn getödtet!“ ſchrie dag junge Mädchen auf 
Der Graf jtarste in die Abendlandfhaftz er ſchien einn 
Moment zu jchwanfen. „Sa“, fügte ev dann Teile „ia; 
ober für Dich war er [how tobt, als wir, die Reſidenz 
verließen." A € i PERS 

„Zost, todt! Ih werde ihn alfo niemals woieerichen,! 
ftammelte Helene- Aero) indem fie taumelnd eine Stubllehr 
erfaßte. Graf Sebo fing tie Halbohnmächtige in öeiner 
Arinen anf und verjuchte fie zum. Divan zu führen za‘ 
noch hatte das Bewußtſein die Unglückliche wicht vollſtäuth 
verlaſſen, mit einer heftigen Bewegung ſtieß ſie die Brake 
haͤude bon ſich. > N ® 
Du follſt mich nicht berühren“, rief fie außer fit 
„Deine Hand ft toth von Blar! von feinem Blut! Gi 
doc, und free Dich Deines Sieges! Du haſt dein Bi 
erreicht! Geh! Ich haſſe Did! Ih fluge Dir!" — 

Weiter reichen wie. Kräfte des armen Mädchens nich, 
fie ſank ohnmächtig in die Kiſſen des niedrigen Divank, 
vor welchem fir fand, Scheu bei ihren erſten, leidenſchaf 
lichen Worten war der Graf einen Schritt  zurädgetreen, 
und ftand abgewendet an dem hohen Fenſter. Der Mond 
war inzwifchen aufgegangen. und ſein Licht fick hell auf tus 
ſchoͤne regelmäßige mar zu katte Geſicht, über welches danı 
und warn ein Rusdruck hoffäungsloſer Trauer gli, alt 
ob alie ſchmerzlice Erlaneriiigen aus ihrem forgfallig DIE 
ſchloſſendn Grabe aufırftäuden. 

Wodhl cine Viertelſtunde verging, che Helene aus Ihe 
tiefen Ohnmacht erwachte. Die Berzweiflung wm di 
Much waren verflogen; fie füylte ſich köcperlich und geil 
vernichtet. Nur mühſari bejgun ſie ſich, wer fd ıe 
jet, lan.fam, eine nad dem andern, sauchten die Ertigu 
des vergangenen Tops vor ihr anf: wie Arthur am En 
gen zum Duell geriuen, wie fie gezillert, gebetet, MN 
nchofft, verzazt Eh daun — ja, waxum war Arthur nid 
yesen ir? Sein dem frühen Tore ibier Elton hatte 4 


Hülfe und-Troſt 4 











willen. geicetkenn. 
(Fortſetzung folgt.) 


Der fogenanntt Schlangenweg des hiefigen Südabhanges witd;] 
Sonntag den 7. d8. ab, wie in den Vorjahren, für ‚ben 
lLarif des Sommers täglich von 6 Uhr Morgens bis Sonnen: 
erganggebffmetjentund dem Schuge des Publikums eaiehlEN, 
Weihenſtephan— 
Die königl. Direktion, 
141) Dr. Weng. 


Turnverein. & Freiw, Fangrwehr Freising, 


Die Beerdigung des perftorbenen Netters Herrn 


erg Sensburg 

findet Samſtag tarjmittags 2 2 Uhr statt und werden die h 
ven Dereine Betheiligung freundlichſt eingeladen. 
145 Das Eommande. 


tankenunterfüßings- u. Wittwenvetein f. Freifing Ktienftift. 
I Det Unterfertigte ladet hiemit ſaͤmmtliche Meitgtieder zu der am Sam: 
ag den 6. Juni Nachmittags 2 Ahr fintifinvenden Beerdigung des 
dißliedes Georg Sensburg jrennblictt ein. 
Um zabfreige Betyeiligung wird erſucht. 
44 Der tNusſchuß. 


Erklärung. 


} Mit Rückſicht auf De fo’ beſtimmte Erklärung der Bräuhausver— 
Jaltırng Weihenftephan, daß eine Erhöhung. de3 Bierpreifes auch für die 
zukunft nicht beabfichtigt werde, erſcheint vorderhand eine deßfallſige 
Bolfsverfanimfung unnöthig, daher die auf Samftag den Ge ds.Monats 
nberaunte Verfammlung nicht ftattfinder: 

Sollte ſich jedoch ſpaͤterhin ergeben, daß die Erklärung obiger Bräu— 
ausverwaltung nur, mit Rückſicht auf unferm Aufruf abgegeben worden, 
. wird J— eine Volksverſammlung einberufen Waren, 
Freiſing, 5 . guni 1874. 


ET Albert. 


Turn-Derein Sreifing. 


Am Sonntag dem 7. Juni findet der Vorturnerkurs in Moos: 
burg Statt. Abfahrt um 11 Apr, 


Der Zurnratb. 


Ahtiengefellfchaft Gasfabrik Freiſing. — 


Laut, Beſchluß der Geyueralverſammlung vom Heutigen wird der am 31. 
Oltober 1874 fällige Attien-Coupon mit fe. 10 Lingelöſt. 
Freiſing, den 29. Mai 1874 
Der Vorſtand. 


(1146) €. 3. Millkermayer, Vorfigenter. 


 Koehbräukeller. 


Heute Samſtag den 6. Juni laufenden Iahres: 
ar 30 
Rellereröiinung 

mit Renimanismusik & brillanter ilumination, 


wozn freundlictſt einladet 
% Kurz. 


fa haufl Au höchktein Preis Die 
tro D Papierfabrik in Ismanning. | 















































Rei de le m on. an der Stadt 


Ochſen pro Pfd. 22 fr. 


Gine Brieftafche, Znpalt: m Inhalt: mehrere 
Papiere und. Banknoten, ging: verloren, 
Der redliche Finder erhält bei Rück— 
gabe an die Erpedition d. Bl. eine eut- 
prechende Belohnung. D. Ue. re 


Ein Schreibbuch mit, Inpalt einer ’ 
Zehnguldennote ging durch die Haupts 
ſtraße bis zum Bodenjteiner verloren. 
Der redliche Finder wird gebeten, das— 
ſelbe gegen entiprechente Belohnung 
zurũckzůgeben. D. Ue.. 11939) 


Eine Korallenfchnur wurde < ge 
funden, Gegen Wieveverftattung " der 
Snjerat.onsfejten zu erfeagen, in her 
N dv, Blt. RER ‚A 142) 


An Donnerſtag iſt er Stod mit 
geſchnitztem Griffe verloren gegangen, 
dem redlichen Finder wird eine, Be 
lohnung zugeſichert. Abzugeben beim 
Hausmeiſter in Weihenſtephan. 





Farben. 
trocken, ſowie feinſt in Del‘ und Oel⸗ 
firniß gerichen, auf Beitellung in jeder 


Nummer, auch in Lad. Ferner in 
Woſſer zum | Maßeriren. 


Firmisse, 

gekocht und gebleichtes Leinöl, Möbel: 
lad in 7 Sorten, von-21 Er bis 1 ff. 
per Pfund, Fußboden-, Copal- ud 
Bernitein: Lad, fowie Schnell trocknen— 
den Weiugeiſt- und Politur-Lad 
empfiehlt 

Ph. Gröninger, Augsburg. 

Wiederverkäufer guten Rabatt. 

Preistiiten, ſowie Mufter jtehen zu 
(864) Dienjten. 


Schulverfäumnif gifen 


find vorrätig bei 


m. R. Dafterer, 


m 


a Seit — bewährt und, 
algemein berühmt ift: 


== Med.Dr. Herbst's BE. 
Sans Balfam,. ; 


ein mit ſpezieller Schlenntniß, 
aus dem. entiprechendften. Heil: Pflanzen; 
hear beitetes Jerrinum — zunädft für 
Leiden der Berdaunng und deren Folz, 
gen (Blähungen, Appetit: und Schlafloſig⸗ 
teit, Erbreden, Magnframpf,Leib: 
ſchmerze: \, Dierehoe x. 20.) fürsirämpfe | 
in sion nervöſe Ehwin del: und, 
£ ts-Anfälle, ebenso trefflicd, 
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DW 

aber Pe äußertidfür Wanden jeder‘ 
Art Gelbft durch Ovetihungund Ber: 
brennung), ımd leihterer rhenmat. 
Affektionen — in Driginalsflacons zu: 
24 fr. und 16 Mr. nebit Gebrauhsameeit:, 
um ſtets Äh zu beziehen durch; die 
Manerfhe Apotheke in Freifing, die 
Apotheken in Mainburg, Moosburg 
und Pfaffenhofen und Landarzt Er 
nee in Au. 274) 


Nächften Sountag den 7. Zuni 


DEE Harmonic-Aufk BE 


von einer Abtheilung Trompeter des k. 3, Chevauleger⸗Regiments 


Ganze 
Eorneling-Kirfchen, 


ce nen 


iu der neuen MWirtfchaft ‚zum Früblingsgarten“ . in Gläfern u 1 fl. 
u in Vottin me | iefe, werben von ten. Berühmte 
wezu freundlichſt einſadet 8 Aerzten wegen des Natur-Eifengehal 


und der Soylenfäure als beſtes u 
einfächſtes Blutreinigungsmittel | 
Geld: und Bleichſuchten, Melandıli 
Leidenden und Blutarmuth cmpfotln 
' Bei Hautkrankheiten erhält man wir; 
“ einen weißen zarten Teint. 
J. Gernert’s Conserven-Fahri 
Ründen, Rojengafje 1 (ü 


a9) 





* Karl Hepting, 


E. Landauer, 
Bank- Geſchãft. 


Ich erlaube mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 
ih mich auf Hiefigem Plage mit dem 


An und Verkauf aller Sorten Staats: 
papiere und Looſe 2c. 2c. ſowie mit der 
Umwechslung ben Gold, Coupons und 
— Geldſorten 

e tige. 


Bel Bedarf halte ih meine Dienfte bei Zufiherung ' 
reeller und billiger Ausführung beſtens empfohlen. 


E. Landauer, 
Bank-Gefhärt 


aſtwirth. 
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| r Bein grün 
; Privat Inva-Kaffee!! 
vor uͤglich aute, Fräftige Sorte 4-40 
per Pfo. em gros-Preis. ferner blu 
| und aelbe Sorten à 42 Fr. 4, 
i 46 kr., 47 Ir, 48 Er. per Pſum 
' anerkannt guten Qualitäten. 
K= Vroßefendungen von 5 undl 
Fund per Poflnahnafme. 
C. Bender, Laffee-Rtiederlay 
Domplag 2 in Frankfurt a. /Ve. 


PapiercallerSorten 


.. in Zreifing in Münden empfit . Fr H. Datterer 
ern Be Sara es Br A En Münchner Eours vum 3. ur, 


meh von Bantgeihält Y. i. 
FLHhtenkein in Münden, Ataufinge 
frage 28. zum gelbenen Kreis, ml 
de3 bezñgliche Aufträge beitene au 
führt und beveitwilligft Auskunft ertheil 

Obligationen. Bayer. Dlia 4% 
ganziaͤhrl. Oblig. 9715 P. y7yı 6 
Also ganzjãhr. Obl. 16132 P. 10114 8. 
4% Pfanpdriefe der baver. Hyporderen— 
u. Wechſelbant 964 P. 96 8 44% 
Bayer. Oſtbahnaktien 109 P. 109% ©. 
446% Deiterr. Silberrente 67a R 
677% 8.6% 1884 Amerilauer — 
P. — 6. 5% Eliſabeth Bahnak ien 
— P — G. 

Prioritäten. 5% Alföld Fiumanei 
75 P. — G. Franz⸗Joſeph Bahr 
9158 P. 9ri G. Kronprinze Rudoſ 


im 
Ettenhofer'ſchen 
Gaſthofe. 
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Aus England fi.d eingetroffen und in unſern Ausftellungs | 
rãumen zur Beſichtiaung aufgeftellt 


Bier-, feds- und achtpferdige 


Dampf-Drefch-Mafchinen 


mit den neueſten Verbeſſerungen, 


au ter Fibrik von Clayton & Shnttleworth, welche auf ber 














Wiener Weltausjtellung die höch ſten Auszeichnungen erhielten. Br Be Ya 
Wir machen hauptjählich auf den neuen patentirten Bahn 8723 8. — ©. Piifen⸗Pul 
Sidherheits-Selbi-Einlege-Apparat jener — PB. — ©. Siebenbürgen 





Bahn 73 P. 72% 6 - 
Looſe. 4% Bayer. Brämienanleik 
ı 11414 P. 113% ©. 4% Raab Grazei 
781: P. — G. Ansbach-Gunzenbauſer 
15*2 B.— G. Augẽsburger — PB. 94 G 
Geldſorten. Preuß. Friedriched ot 
I 53--54, 20 Fres⸗Stucke 9. 
bis 26, Dutaten 5. 30—32, Hel 
fl. 10 Stücke 9. 45-48, pBiflolen 
33—35, engl, Sopereigns 11. 514. 
Preuß. Sajjeu-Scheine 105—105 4 ©. 
! Deiterr. Banfnoten 105 "es B. 10534 ©. 


"TO Nedakfion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freijing. 


anfmerkjam, der die Arbeit des Einlegers erleichtert, Unglũcksfällen vor⸗ 
beugt, gleichmaͤßiger und beſſer einlegt, als es gewöhnlich durch die 
Menſchen arbeit geſchieht. 

Dieſer Apparat iſt der erſte, dem Zwecke vollkommen entſprecheude; 
er wurde bei den letzten Weuproben der Königl. landwirthſchaftlichen 
Seſeilſchaft von England mit einer beſonderen Medaille prämiirt. 

Auf ſchriftliche Anfragen werten bereizwilligft Preislijten umd 
Kataloye zugeſendet und alle näheren Auskünfte ertheilt. 


(839) H. Lanz’ & Comp. in Regensburg. 

















Freilinger Tagblatt. 


Bugleid) Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


M 128. 


Sonntag 7. Juni. 


1874. 








Das ‚Freifing er Zagblatt® eritjeint we Ki mit Aus: me der Montage und 
»ie Zfpaltige Barmondgeile oder deren mit 3 kr. 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


An jämmtliche Bürgermeifter des k. Bezirksamtes Freifing. 
Die Beſchaffung und a a a Pferdebedarfs der 
rınee beit. 


Inhaltlich der Vorfchrijien für den Vollzug der in $ 25 
mit 27 des Neichögefeges vom 13. Juni‘ 1873 über bie 
Kriegaleiftungen bezüglich der Beihaffung und Erhaltung 
des friegemäßigen Pferdebevarfd der Armee zegebenen Bes 
ftimmungen (Amtöblatt des Staatsminifterium des Innern 
41874 ©. 53 mit 78) bat jever Berwaliungsbezirf einen 
Zieferungsverbaud zu bilden, welder ſodann wieder 
dur die Diftriftaverwaltungsbehörde in Aushebungsbezirke 
eingetheilt wird. 

In biefen einzelnen Aushebungsbezirken wird ſodann 
an ein und demfelben Tage an dem von der Diftrikisver- 
waltungsbehörde feftgejegten Sammelplaße das Muſter 
ungs- und Aushebungsgeihäft von dem für jeden ſolchen 
Bezirtaufgeftellten Aushebungsbezirksuorftand vorgenommen, 
und bat diefer Vorſtand aus drei mit den Pfervebejtänden 
des Bezirks genau vertrauten und vom Diſtriktsrathsaus⸗ 
ſchuß gewählten ſachverſtändigen Grundbeſitzern zu beſtehen, 
aus welchen drei Vorſtandsmitgliedern durch die Diftriktz- 
verwaltungsbehörde ein Mitglied mit der betreffenden Ge— 
ſchaͤftsleitung beauftragt wird. 

In Folge deffen wurden nun für den ganzen Lieferungd 
verband des kgl. Bezirksamis Freifing machftehenve Aug: 
hebungsbezirke für die beigejegten Gemeinden mit Genehmig: 
ung der k Regierung gebilvet und die beigefügten Sammel: 
pläge, ſowie Vorſtandſchaften beitimmt : 

1) Aushebungsbezirk Freifi :g für die Gemeinden Attaching, 
Haindlfing, Halbergmoos, Jpling, Langenbach, Marz: 
ling, Neuftift, Oberhummel, Pulling, Rudlfing, Tünten⸗ 
hauſen, Vötting und Wippenhauſen. Sammelplatz: 
Freiſing. Vorſtandſchaft: Neumaier Paul, Wirth in 
Oberhummel, ‚mit Geſchäftsleitung betraut. Unger 
Johann, Wirth in Vötting. Daimer Johann, Deko: 
nom von Tuching. 

2) Aushebungsbezirt Mafjenhaufen für die Gemeinden 
Eching, Giggenhauſen, Gremerishauſen, Großnöbady, 
Günzenhauſen Jarzt, Maſſenhauſen, Neufabrn und 
Sünzhauſen. Sammelplag: Maſſenhauſen. Vorſtand- 

ſchaſft: Geiger Gabriel, Bürgermeiſter von Giggenhauſen 

mu Geſchaäfisleuung, betraut, Braun Franz, Wirth 
in Maſſenhauſen. Lamprecht Simon, Wirth in Jarzt. 

3) Aushebungsbezirt Allershanjen für die Gemeinden 

Aiterbach, Alerspaujen, Hohenbercha, Hohenkammer, 
Johanneck, Kammerberg, Kranzberg, Lauterbach, Paunz- 
hauſen, Schlipps, Thalhauſen, Tünzhanſen. Sommel⸗ 
platz: Allershauſen. Vorſtandſchaft: Schwarz Raſſo, 
Müller in Allershauſen mit Geſchäftsleitung betraut. 
Braun Joſcph, Oekonom von Bernſtorf. Schreiber 
Joſeph, Ockonom von Appercha. 

Aushebungsbezirt Moobburg für die Gemeinden Brud: 
berg, Brucddergerau, Enghauſen, Gammelsvorf, Hags⸗ 
dorf, Inkofen, Inzkofen, Mauern, Moosburg, Niever: 
ambach, Plörnbach, Reichersdorf, Schweinerädorf, Thon: 


toftet in g viertel| 
rechnet. — Das eingelne Blatt ſtet 1 fr. 


Uhundenftd Wied als Gratlieiage beigegeben 
ſtetten, Volkmaunsdorferau und Wang. Sammelplatz: 
Moosburg. Vorſtandſchaft: Andrä Eduard, Bierbrauer 
in Moosburg mit Geſchäftsleitung betraut. Schwaiger 
Barthlmä, Dekonom von Feldkirchen. Schwaiger Joh., 
Oekonom von Dornhaslbadh, 

5) Aushebungsbezirt Nandlſiadt für die Gemeinden 
Airiſchwand, Appersdorf, Baumgarten, Fiegelsdorf, 
Hoͤrgertshauſen, Margarethenried, Nandlſtadt, Reicherts⸗ 
haufen und Sillertöhaufen. Sammelplatz: Naudlſtadt. 
Vorſtandſchaft: Geltl Michael, Wird in Nandlſtadt 
mit Gefchäftzleitung betraut. Forſter Johann, Wirth 
in Nandlſtadt. Schwaiger Johann, Defonom von 
Kollersdorf. 

6) Auspebungsbezirt Zolling für die Gemeinden Angl- 
berg, Attentirchen, Berghaslbach, Dürnhaindlfing, Haag, 
Hembaufen, Hirnkirchen, Kirchdorf, Palzing, Pfettrach, 
Wimpaſing, Wolfersdorf und Zolling. Sammelplatz: 
Zolling. Vorſtandſchaft: Schreiber Joſeph, Oekonom 
von Zolling mit Geſchaͤftsleitung betraut. Hanrieder 
Michael, Oekonom von Hartshauſen. Wild Johann, 
Oekonom ‚von Zolling, : 

Es wird dieſes zur folortigen geeigneten Veröffentlich 
ung in fämmtlichen Gemeinden des Amtsbezixkes mit der 
Aufforderung befannt gemacht, den von vorgenannten Mitglie- 
dern der Aushebungsbezirksvorſtände in Beziehungauf Mujter: 
ung und Stellung von Pferden, ſowie auf die Borbereit- 
ungen biezu erlafjenden Weifungen bei Vermeidung ber ge- 
feglih beitimmten: Strafen unweigerlih Folge zu leiften. 
(ck $ 27 de3 Reichsgeſetzes vom 13 Juni 1873 ‚über die 
Kriegäleiftungen.) 

Am 29. Mai 1874. 

Königliche Bezirksamt Freifing. 

Täubler. 





Bekanntmachung. 
Die Erhebung der Gemeindeumlagen pro 1874 betr. 

Nah den Beichlüffen der been ſtädtiſchen Collegien 
fommen auch pro 1874 40 £r., von jevem Gulden bon ben 
direkten Staatöfteuern ala Communalumlage zur Einhebuug. 

Die Percoprionzliften find fiir die Unlagepflichtigen 
hergeitellt und können won dieſen, jo weit Sie Dabei direct 
intereffint find, eingejchen werden. Die Einhebung der 
Umlage erfolgt in zwei Hälften und zwar für dag J. und 
II. Quartal in den Monaten Juni und Juli und für dus 
IH. und IV. Quartal in den Monaten September und 
Oktober 1. 32. 

Die Einzaplung hat im Perceptionzzimmer des Magiſtrats- 
gebäude? an den bezeichneten Terntinen zu erfolgen uud iſt 
der Percipient Schieyofer zur Empfangnahme und Abs 
quiftirung der Communalgefälle bevollmächtigt. 

Von denjenigen Umlagepflichtigen, welche in ben eben 
bezeichneten Terminen die Umlagen nicht einbezahlen, wird 
dieß durch bie Polizeimannfchaft gegen eine Mahngebühr 
von & fr. eingchoben werden. 

Freiſing, 5. Junt 1874. 

Stadbtmagiftrat Freifing. 
Mauermopr. 


Bekanntmachung. 
Beerdigung bon Leichen in Grüften und Disloeirung der Leiche im 
‚ a ge: Friedhofe betr. 

Am Eingangs ver. im Tagblaue Nr. 119. vom 27. Mai 
1374 publicirten ortspolizeilichen, Vorfchriften rubr. Be: 
treffes hat jich bei der Hinweifung auf die gefeglichen Be: 
ftimmungen des Polizeiltrafgejegbuches aus Verfehen der 
Druderei ein Druckfehler eingeſchlichen. 

Es ſollte heißen: 


—Oer Stadtmagiſtrat Freiſing erläßt als Ortöpolizeiße;! 


Hörde im Hinbtick auf Art- 3 Libſ. 1 Ziff: 1 un Art:-b1 


Abſ. 1 Ziff. 3, des MPolizeiftrafgefeges vom 26. Dezember 


A 


: ftats: Met. 3 U. 1 Ziff. Aund Art. 1A. 1 2 3... 


nachitehende orizpolizeiliche Vorſchrifteu. 
Dieß wird: hiemit berichtigt. 
‚ Den 3.. Zuni..1874. ⸗ 
Stadtmagiſtrat Freiſing. 
Mauermayr. 








Bayern. Münden, 4. Juni. Die heutige Frohn— 
leihnamsjeier war. vom herlichjten Wetter begünftigt. Um 
T Uhr ſchon zogen die Militär-Abtheilungen, 7 Bataillone 
Infanterie, 5 Eecadrons Euirafjiers, 2 Escad. Chevauxle— 
gers, eine reitende Batterie, die anderen Artillerie- und tech— 
nischen Truppen zu Fuß mit Fahnen und Flingendem Spiele 
von ihren Kafernen in bie Siraßen zur Spatierbildung. 
Um 8 Uhr erſchien Se. Majeftät in der Metropolitankirche, 
wofeldft der Heirr Erzbifchof. dad Hochamt poniifieirte, nad) 
deſſen Beendigung (kurz nach 9 Uhr) die Progeffion den 
berfömmlichen Weg bis zum Eingang in die Gallerieftraße 
und von da zurüc machte. "Die Betheiligung der Bruder: 
und Genoſſenſchaften ſowie Vereine war eine fehr große, ſo 
daß der erſte Theil der Progeffion eine "bedeutend: größere 
Ausdehnung ald in früheren Jahren halte. Hinter dem 
von Sr. Eye. dem Erzbifchof getragenem Sanctiffimum 
fpritt Se. Meajeftät der König in der Uniform Scines Eye: 
vauxlegers Regiments, zur Rechten der Capitaine des Gar: 
des Freiherrn von La Roche, zur Linken der Generalad 
jutanı von Dienſte, Generallieutenant Graf von Rechberg. 
Der StadteCommandant, Generallieutenant Freiherr von 
Neſſelrode Hugenpoet, unter deſſen Kommando die Trups 
pen ausgerückt waren, ritt zur Linken des Thronhimmels. 
Seiner Majeftät den König jchloffen ſich an die Prinzen 
Zuitpold, Ludwig, Leopold, Arnulf, Adalbert, die Herr 
zoge Karl Theodor und Ludwig die oberften Hofchargen, 
die ſämmtlichen Staatöminijter, die Generalität, mehrere 
&t. » Georgi» Ordendritier.  Stantöbeamte zählten wi: im 
Ganzen 113; Bürgermeiſter Erhardt war mit einer Anzahl 
Meitglieder der ftädtifchen Collegien im Zuge. Hierauf folg 
ten 10 Uuiverfitätsprofefforen (hievon 7 der theologiſchen 
Fakultät angehörig) und 34 Militärbeamte. Die Kammer 
der Abgeordneten war hiebei nicht vertreten, da diejelbe im 
dad Programm nicht aufzenommen war; mehrere Reichs 
rälhe befanden ji in der Reihe ver Staasräthe. Sowohl 
die haupiſtädtiſche Bevölklerung als das Landoolk aus der 
Umgegend hatte ſich zahlveih in den Straßen hinter dem 
militäriſchen Spalier eingefunden. Die Sonnenhige war 
eine kaum erträgliche. Die Beendigung der Progefjien er— 
fol.te um 11 Uyhr. Eine Biertelftunde ſpäter Echrte Se. 
Majeſtät der König unter beftändigem Hochrufen Seitens 
des verſammelten Publikums in die Reſidenz zurück. Nach— 
mittagd waren, einem alten Herkommen gemäß, die Geiſt— 
lichen, welche an der Prozeffion The l genommen hatten, in 
dir & Reſidenz zur Tafel gelapen. 

- Münden, 4 Juni. Ans Briefen, weldhe an 
den mit der Veranftaltung des zweiten deutschen Sänger- 
bundesfeſtes betrauten Centralaueſchuß aus anderen Städ- 
ten gerichtit werden, geht hervor, daß noch mehrfich die 
Meinung verbreiter ift, als habe ſich die Cholera in unſerer 
Siadt eingeniftet und verlange noch fortwährend neue Opfer. 
Gegenüber diefen Befürchtungen kann mitgetheilt werden, 





fall mehr vorgefommen. ift, und daß jich die 


‚machen. 


daß feit mehr als einem Monat hier fein einziger Cholera 
eſundheits⸗ 
verhaͤltniſſe der Stadt zur. Zeit äußerſt günſtig geſtallet 
haben. 

— Laundshut, 4. Juni. Nachdem die Reſtauration 
einer Reihe von Gemächern für Se. Majeſtät den König 
auf Schloß Trausnitz zu Ende geführt, werden auch noch 
die Treppen. volljtändig erneuert. und ift neueſtens von 
München Befehl-eingetroffen, diefe Arbeit möglichſt zu be 
ſchleunigen, wodurch die Ausjichten, daß der König im vaufe 
des Sommers. oder Herbſtes die Stadt Landshut durch feinen 
Beſuch beehren. werde, noch mehr. au Wahrfcheinlichkeit ge: 
winnen. Die Stalungen mußten ſchon kürzlich zur Auf: 
nahme von cicca 12 Pferden in Stand yefegimerven. 
Außerdem höre ich, daß der Mortatch vie Abficht hegen 
fol, eine weitere Reihe von. Zimmern der alten nieder: 
bayerifchen Herzogsburg bemohnbar herſtellen zu Laffen. 

— Der Donayzeitung jchreibt man folgendes erfcyütiern- 
ded Ereigniß: Heute früh zwiſchen 1 und 2 Uhr zog über 
Simbad) und Malgerdsorf ein nicht bedeuieude- Gewitter 
dahin, welcher jedoch in Holzhäusin, cine halbe Stuude 
von, Malgersoorf, einfchlug, wobei ein kleines Anweſen 
„zum Andremann“ cin Naub der Flammen wurde. . Das 
Feuer griff mit ſolcher Schnelligkeit um ſich, daß der Eigen: 
thünger, Joſeph Bartelsberger, nicht mehr enifliehen konnit 
indem die Heinen Fenſter auch noch mit Eiſenſtangen ver 
ſehen, waxen. Niemand fonnte hinein, Niemand heraus; 
es war eine ſchreckliche Scene, als Bartelöderger, der ganz 
allein das Haus bewohnte und anfangs von. dem Dorner: 
ſchlag betäubt geweſen zu fein, ſcheint, um. Hilfe rief, un 
Niemand founte’ ihm. helfen. Heute wurde fein Leichnam 
balb verkohlt aus den Trümmern herangezogen. Das 
Haus ift big; auf den legten. Reſt zuſammengebraunt. 

— Ueber einen  jüngft: bei Walsheim (Pialz) vorge 
fommenen. Unglücksfall wird gemelvet: Frln. Schmitt vor 
dort, die glückliche Braut eines Horubacher Beamten, dejjen 
Gattin fie in diefen Tagen werden jellte, war im Beguifi 
in einer Ehaife von Saaıgmünd nah Haufe zu fahre 
ald auf einmal die Pferde ſcheuten und durchginge, 
Wahrſcheinlich annehmend, daß fie ohne ſchweren Uni 
nicht davonfommen werde, wagte dad geängſtigte Mädchet 
aus ter Chaiſe zu fpringen, wobei Nie aber leider fo un: 
glüctier fiel, daß fie dag Genid brach und ſo einen jähen 
Tod fand. Die verunglücte junge Dame gehört einer be 
güterten und in ver ganzen Gegend hochgeachteten Familie arı. 

Preugen. Berlin, 3. Juni. In ver Preſſe ciıculir 
die Nachricht, Daß das Panzerſchiff „König Wilhelm“ im 
Hafen von Wilyelmöhafen fo verſandet jei, daß erhebliche 
Arbeiten nothwendig jein würden, um ed wieder ‚flott zu 
Allerdings iſt die üble Beſchaffenheit der Küſte 
am Jahdebuſen dem Kriegshafen verhängnigvoll genug, und 
ſetzt ihn der ſteten Gefahr einer allmählichen Verſandung 
aus; doch iſt die Vage des „König Wilhelm“ keineswegs 
eine jo prekäre, wie ſchon daraus hervorgeht, daß man von 
Seite der Admiralität angeoronet hat, daß dieſes Schiff im 
Laufe des Sommers ven “Hafen verlaffen jol, um jein 
EScerüchligfeit von Neuem zu erweiſen. Un eine eigentliche 
Indienſtſtellung ift dabei freilich nicht zu denken, da eine 
ſolche ver fturfen Bemannung wegen zu viel Koften ver: 
urfacben würde. Man will dem Schiffe vielmebr nur fe 
viel Mannſchaft geben ald nothwendig iſt, um es für Fury 
Zeit anf hober See zu bemezen und zu prüfen Bei der 
Gelegenheit ift auch in der Preſſe die irrthümliche A gabe wieder 
holt worden: der „König Wilhelm“ jet i. J. 1870 wegen ſcha 
baften Keſſels kriegsuntüchtig geweſen. Die Sache ve hält fis 
aber folgendermaßen: der „König Wilbelm“ war vor Ausbrus 
des Krieged beordert worden eine Uebungsfahrt nach der 
Azoren zu unternehmen. Auf der. Reife wurden dic Kefi.] 
defect, aber jofort in England ausgebejfer, Das Schif 
lief varanf wieder aus, und man ließ «3 48 Stunden mit 
Bollkraft gehen, um den Erfolg der Reparatur zu prüfen. 
Das Nejultat war ein durchaus befriedigenned. Bei Aus- 































brud des Krieges fehrte das Schiff. nah Wilhelmshaven 
zurüc war aber keineswegs feeuntüchtig, wie aus dem Ge: 
Janten hervorgeht, fondern nahm vielmehr mit ven andern 
Schiffen vor: Wilhelmshafen auf offener See Stellung, um 
Die frangöfiiche Flotte zu erwarten. Heute hat das Schiff 
nod die alten Kefjel, die man nicht entfernt, wogdem daß 
man neue angefchafft hat, weil fie jo feſt veranfeıt find, 


datz jie größere Sicherheit bieten aus jeder neneinzufegende | 


ipparat. 

P — Franffurt, a M., 5, Juni, Vierzig heute ver 
ſammelte Hanpelsfanmern und mirthichaftliche Vereine haben 
bejchlofjen zu erklären: 1) day vie Erhöhung der Eiſenbahn— 

-tarife bis nach. geſcheheuer genügender Berückſichtigung aller 


Betheiligten zu vertagen und die Frage der Tarifſätze nur 


: irn Verbindung mit der Reform des Tarifſyſtems zu behan 
‘ deln fei, 2) den Bundesrath zu erfuchen, zuvor vie Ber» 
: Sffentlihung des bezüglichen Materials anzuordnen, 3) daß 
> bei Auterſuchnugen über dieje Frage Vertreter des Handels, 
der Induſtrie und der Landwirihſchaft ebenfalls gehört werden 
tollten.: Dieſe Refolution jel zur Kenniniß des Meichde 
kanzleramtes- gebracyt und der Düſſeldorfer Deleyirtenver- 
jammlung am 12. Zuni als Antrag unterbreitet werden. 
— Ems, 5. Juni. Der König. von Sachſen wird 

zum Beſuche des Kaiſers von Nuplaıd am Montag Mor 
gen. hier eintreffen und im engliſchen Hofe ſein Abſieige— 
quartier nehmen, 





Der Bierpreis. 

Eine Brauerei bejtcht aus Grund und Boden, aus 
Gebäuden und Einrichtung, — fie kauft Gerjte und Hopfen, 
— ſie zahlt Arbeiter und Beamte, - mit Einem Worte: 

ſie gibt viel Geld aus und dieſes Geld muß fie aus dem 
Biere wieber erzielen, — fi: muß aber mehr daraus erzielen; 
denn fie bat ihr großfs Kapital zu verz uſen und,ift manchen 
großen Gefahren ausgeſetzt, für welche jie im guten Tagen 
; Dedung anzuftreben hat, wie auch der vinfaczfte Arbeiter 
y für. Zeiten der Krankheit und ſonnigen Noth eine Spars 
j, umme. auffammeln ſoll. h 
—— Da Haben wir in der Hauptſache Alles beiſammen, 
woöraus die Braherei ihren Bietpreis herrechnet. Wollen 
ü die Abnehmer dieſen Bierpreis nicht zahlen, jo fragf es fich, 
, ob.,fie von, anderswo ein gleichgutes Bier wohlkeiler erhalten 
fönnen oder ob fie ſich mit einem minderguten und deßhalb 
mohlfeileren Biere begnügen wollen. Es kann aud für vie 
Abnehmer in Frage ftehen, ob ſie — weil ihre Zahlungs- 
fähigkeit nicht mehr geftattet — weniger Bier trinken oder 
ſelbſt, ob ſie den Biergenuß gänzlicy aufgeben wollen Dieſes 
find die Fragen, weiche der Abnehmer mit dem Ernſte zu 
erwägen hat, melden die Bedeutung ter Sache für ihn 
erheifht. Gleihartige Fragen legt jich jeder verftänzige 
Menſch ebenſo vor, wenn er ſich z. DB. ein Kleidungeſtück 
oder ein Hausmöbel oder irgend etwas fonjt erkaufen möchte. 
Niemand, denkt daran, auf einem irgendwie gewaltſamen 
oder drohenden Wege von dem Kleidermacher einen geringeren 
Preis, als diefer fordert, zu erzwingen. Wenn ibm das 
Kleid zu theuer ift, geht er im einen zweiten, dritten Laden 
und fo fort, bis er entweder das gemünjchte Kleid wohlfeil 
' genug erhalten hat, oder ten Kauf aufgibt oder aber — 
den zuerst geforderten höheren Preis zublt. 
j Gejegt, daß eine Brauerei durch drohende Haltung Vieler 
zu einem niederen Bierpreife gezwungen mürde, als wofür 
fie arbeiten fanı. Was würde die Folge fein? Abgejehen 
davon, daß jeter ruhig Denkende in dieſem Zwauge eine 
Beraubung unſchwer erfennen müßte, bliebe der Brauerei 
nichts übrig, als Fünftig ein minder gehalwolles Bier em: 
aufteden — oder den Betrieb einzuftellen, veun mit Verluft 
Tann man nur höchſtens folange arbeiten, bis nichts mehr 
zu berlieren übrig if und Die Sache von felbft aufhört. 


x 


wejen, gleich vornweg gütfih zum Brauer gejagt zw haben: 
„Stelle uns ern billigeres Bier her, weun 03° Auch ent— 
jprecbend gehaltiofer fein müßte?“ Ja dieſem Falle dücfien 
die Abnehmer wenigitens Das wohlfeilere Bier richt wire 
dem Bewußiſein trinken, daß noch ein ſchweres Unrecht 
| daran hafter. ; “ 

Bean aber in Folge des geübten Zwanges vie Brauerei 
zu arbeiten aufhören muß, — wenn auch antere Brauereien 
am Orte aus gleihem Grunde es ebenſo halten müſſen: 
dann wird am Plage gar fein Bier mehr, erzeugt und wer 
Bier trinfen will, muß ſich Bier von einem andern Orte 
fommen lafjen oder er muß felbit dorthin teilen, um es 
dort zu trinken. In beiten Fällen wird ihm das Der 
wahrſcheinlich bedeutend theurer werden: es kaun dabei zu— 
gleich vorkommen, daß dieſes theure Bier auch noch weniger 
gut iſt. * 

Wie einfache und naturliche Schluß'olzerungen ſind dies. 
Man ſollte kaum glauben, daß nicht Jedermann offenes 
Auze dafür hat. a 

Was unferen Bierpr:i? am Plage betrifft, fo fei nament 
lich Denjenigen, welche in der Rücktehr zur Biertaxe eine 
Sicherung ihres Intereſſes zn erkennen glauben, bemertt, 
daß bei den jetzigen Preiſen von Gerſte, Hopfen, Arbeit und 
ſouſtigen Bedürfniſſen der Brauerei der Literpreis ſich auf 
volle neun Kreuzer ſtellen würde, wenn er nad, den Grund 
ſätzen der früheren Biertaxe zu berechnen wäre. Das Bub 
likum trinkt alſo ein wohlfeileres Bier, als ihm vie alt— 
I herfönmliche Biertaxe gewährt baben würde. Weun Alles, 
— aber auch Alles theurer uud Vieles ſehr bedeutend heurer 
geworden im legten Jahrzehni, da wäre es ja zauz wunder— 
bar, wenn nur allein das Bier nicht einigermaßen ſich ver— 
theuert haben jollte. Wie gefugt, — es müßte unter der 
Herrichaft der Taxe dasſelbe jetzt neun Kıeuzer karten. 
Und welhen Umftänden iſt es zu verdanken, day a5 auf 
acht Kreuzer gebalten werden Tann? Nm, cd ſind 
die freie Concurrenz ud die Vervolllommnung des Brauerei: 
weſens. Beide konnten nur auf dem Boden ver Freiheit 
ſich entwickeln, haben jich daher auch mit Aufbebung ver 
Taxe und der mit dieſer zuſammenhäugenden Beſchräckuggen 
entwickelt: — und ſiehe da, eine mindere Preisſteigerung 
des Bieres iſt die wohlthärige Folge für das biertrintkende 
Publicum. Der Brauex aber muß jetzt in der geſteigerten 
Eoncurreng ſich mehr rühren und mehr Aıeben uud mehr 
rıgkiren, Er hat es alſo weniger leicht jegt, als Trüber. 
Dagegen kann er fih eben freier im jeinem Gewerbe be= 
wegen: das gibt ihm mehr Muth und Freudigkeit, ſoferm— 
er nicht etwa überhaupt cin ſräger, unrühriger Mari ift. 

So liegt alfo die Vierangelegenbeit zur Zeit. Und wer 
daran irgend Etwas zu jeinen Gunjten neändet wiſſen 
will, der mö,e in moblübsrlegrer Weiſe dazu wirken, damik 
er nicht nachträglich fih nur Nachtheit geichaffen babe. 

A. B. ©. 





2ofales. 








Wenn in Folge des geübten Zwänges das Bier gehalt 

lojer geworden, fo häiten die Abnehmer dieſe Folge felbit 

! herbeigeführt und würde Nienand unter ihnen ſich dariiber‘ 
dann befehweren dürfen. Wäre es dann wicht bejjer ge 


Freifing, 6. Juni. Auf dem jogenannten Raſter— 
berge verunglückte, wie uns mitgetheilt wird, der Wirths— 
ſohn Gandorfer von Niederhummel dadurch, daß fein ſchwer— 
betadener Wagen in rafchen Lauf gerieth und er von dem— 
jelben jo unglücklich herabſtürzte, daß er unter die Räder 
kam und ſofort getödtet wurde. Ein Pferd ging bat dies 
ſem Unfalle gleichfalls zu Grunde. 

Wach fieben Jahren. 
Novelle von Ludwig Harder. 
(Forijſetzung.) 

„Arihur,“ flüſterte ſie leiſe, „ürnit Du mir ?““ 

Der Graf wandte ſih um „Wesdhalb ſollte ih Dir 
zürnen?“ frage er refianiıt. „Sch zerriß unbarmberzig 
Deinen goldenen Jugesotraum,. Ich mußte ei, — doch 
das gilt gleib. Dean liebt die Hand nicht, welche und 
eine tbeure Illuſion raubt; ich weiß e3 nur zu gut, u 
bin nicht jo grauſam, den Wunden, di ich fhlug, zu ver= 
wehren, daß fie bluten.? 














zu erwidern. Auch Arthur ſchwieg; er zündete 
eigemhäudig bie Kerze auf den flbernen Armleuchter an, dann 
ging & in dad Nebenzimmer um Wein und Brod zu holen, 
denn er wollte feine Schwefter in ihrem jegigen Zuſtande 
wicht bein meugierigen Blicken der Dienerſchaft auzfegen. 
Mühfam zwang er fie, einige Biffen zu ſich zu nehmen; 
fie dankte nicht, fie lächelte nicht, aber vielleicht unbewußi 
empfand ein fchurerzlich füßcd Behagen bei der zärtlichen 
Sergjalt igred Bruders, 

„Und uam,“ begann Arthur wieder in heiterem Ton, 
„lafjen wir die Vergangenheit ruhen ; von dieſem Tape an 
Beginnt ein neues Leben. Ich bin feft entfchloffen nächften 
Winter die Stelle ald Gefandiſchaftsattache anzunehmen, 
weldye der Herzog von D. mir bietet, aber ehe ich mid 
zum Zürften begebe, werde ih Di nah Schloß Rüſing 
zur Herzogin Mutter begleiten, und fehen, wie ſich meine 
Lleine Helene als Hoftame ausnimuit. Nicht wahr 2“ 

Ihr war Alles gleich. „Meinetwegen, wenn es fein 
muß,“ erwiderte fie, „der Tod wird mid ja bald von 
meiner Qual erlöfen ! 

„Es ſtirbt ſich nicht fo leicht,“ murmelteZer Graf bit: 
der, „am wenigſten an gebrochenen Kerzen.“ 

„Du kannſt nicht ahnen, was ich leide! Du haft nie 
geliebt !* 

„Weißt Din das fo gewiß!“ 

Helene ftarrte überraſcht empor: „Dun Häfteft geliebt! 
Du! ſo ruhig, fo Flar! fo gefaßt! Unmöglich!“ 

„Wollte Gott, es wäre unmöglich gewefen.“ | 

„Arthur! Du fcherzeit nicht in diefer Stunde, dad weiß | 
a,“ rief Helene lebhaft; denn der Gedanke, tag Arthur 
geliebt Haben ſolle, war ihr fo fremd, jo unerwartet, daß ! 
er fie jogar and Ährer jeßigen Eımattung emporrig. Aber 
das ahnte ich nicht! davon hat mir Niemand gejagt.” 

„Weit ich felbit nie fvarüber rede. — Doch ich kann 
es Dir jagen; es ift fein Geheimniß und mir nichts Außer: 


(1151) Berfteigerung 


Helenend Augen fülten ſich mit Thränen, aber fie wagte 
| 
| 
| 
| 











werben im Pfandhauſe dahier Die 
| Aprit 1873 Liegen gebliebenen 
Baarzahlung öffentlich verfteigert. 


erinnert, biejelben 6i8 Donnerftag, den 11. Juni, 
umſchreiben zu Taffen. 
Breifing, am 7. Juni 1874. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermeifter. 





ſauft, gut und ſchwach. Hätte fie ein Wort pi 





Künftigen Mittwoch den 17. Juni, 


| 
emöhnfiches“, erwiderte Arthur mit jener Refignation, bere 
aske der hoffnungsloſe Schmerz fo oft trägt. 

Helene horchte faft athemlos. 

„Bor fieben Jahren, als ich die Univerfität verlieh 
erzählte der Graf in leichtem Ton, „hielt ich mich Tängeı 
Zeit in dem Städtchen Clausthal auf und lernte dort ei 
noch fehr junges Mädchen kennen, ſchön, lebhaft, geijtreid 
edel, vollloumen mit einem Wort; ic wa: ja noch bei 
nahe Stuvent, ein Tollkopf überdies, der an feine Focal 
glaubte — wad war natürlicher, ald daß ich meine Flamm 
zur Göttin verflärte. Doch nein!” unterbrach er ſich plög 
lich mit tiefem Ernft, „ih will nicht fäftern. Ich ab 
diefes Mädchen geliebt, mehr ald meine Seligkeit — — 

„Und fie ermiderte Deine: Neigung nicht !“ forſe 
Helene, als ihr Bruder innehielt. 

„D bo! wir waren bald ein glückliches Brautpaut 
eigentlich insgeheim, aber unfere Verlobung war wie mar 
Rn fagen ‚pflegt, ein Öffentliches Geheimnig in Clamätkel 

u fiehft mid ftaunend an und wunderſt Dich, weshd 
unter biefen Umftänden ber Verlobung feine Hochzeit Folgn 
Aber Du mußt wiffen, meine ſchoͤne Braut hatte eins 
großen Fehler, nicht ihre Armuth, das war, gleichgülti; 
aber fie war von fehr niedrigem Apel, eigentlih gar nid 
adelig. Ihr Vater halte den Titel „van“ nur erhalkı 
weil ihre Muher aus einer ber erite Familien des Tam— 
ftammend, ihre Verbindung mit einem Bürgerlichen einige: 
maßen hinter diefem Wörtchen verſtecken wollte.“ 

„Und das berechneteſt Du, Arthur?“ fragte Helene i 
ſchmerzlichem Erftaunen. 

„sh? — Nein. — Denn mit zweiundzwanzig Ze 
rechnet man nicht; aber mein Water Fam —— — 
bat, ermahnte, ſchalt und drohte, ich mollte meine Brau 
nicht verlaffen, aber ich war gewohnt zu ’ wa 

, mid 


| gebeten, fie nicht zu verlaffen, wer weiß was gejcjehen war 
aber fie begegnete jmir kalt und gleihgültig und jo ge 
gehorchte ih —“ 


(Fortſetzung 


Schulverſäumniß⸗L 


ſind vorräthig bei 


Br. B. Datterer, 






von dem Monat 
Pfänder gegen 











je r 
63 werden daher die Pfandſchein⸗Inhaber biemit Makulatur: Papier, 


audzulöfen oder per Pfund 6 re. 
| Franz Paul Datterer. 


—ı — 








| 
| Eifenbahn-Fahrordnungvom 1. Iuni 
—— — ——, —— [ee 
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Redaktion, Drud und Berlag von F. B. Datterer in Freiſing. 


Johaunesbeer, Erdbeer, Quitten, Hngebutten, Aprikoſen. Mar: 
* malade, Geldes ꝛc. ꝛc. empfiehlt billigit en gros & en detail 


oT München, Rofmpafet. 
. Berühmt, bekannt & beliebt! 






Beilage zum „Sreifinger Tagblatt“ Nro. 128, 














Bekanntmachung. Beoölferungsangeige von Freifing. 

! « . 

Nächſten Montag den 8. Juni I. 38., 29. Mai: Ama Wolf, Nageljjmiehst. 
Nachmittags 1—2 Uhr, Geftorbene: 


2 t: i n k. 
wird beim alten Wirth in Eching da8 dortige Gemeindehaus zum! 14. ur — Pie 


Aufdau öffentlich an den Wenigftnehmenden verftetgert. a.; Auguft Fiſcher, Privatierst, 4 M. a.; 
Die Bedingungen werden am Tage ber Verfteigerung bekannt gegeben. | 29.: Roſina Glas, Mafcinenfabrittst. 5 T. 


Die Gemeindeverwaltung Eding. Ba a en 





(1125) Bernbard, Bürgermeifter. Roſina Schmid, Höbefigst. 17 W. a.; 3. 
; e 0) TTTnn | Ana Danzer,ehem.-Dienftmagd, 66 3. a.; 
Inventar- Berfleigerung. 4: Georg Sendhurg, Skribent, 44 I. a. 


Freitag den 12. Zuni I 38, Bormittagd 9 Uhr, werden im Eine goldene Kette janmt Kreuz 
Zehetmeir-Anwefen in Langenbach folgende Inventargegenftände gegen ift gefunden worden, zu erfragen in der 
fogleih haare Bezahlung öffentlich verfteigert: Expedition. (1155) 

7 Pferde, Darunter —— mit — hen a ee Be u 
vieh, 3 Mutterfchweine, Friſchlinge, chafe, gen, Here 14 3 
1Schweizerwägerl, 100 Schober Bänder, 5 Schober Roggenſtroh, Ein Finderlojer Wittwer 
Pferdegeſchirr, Pflüge, Eggen und fonft nicht genannte Haus, in den fünfziger, ber leſen und fchrei- 


einrichtungägegenftände ben kann, ſucht eine Stelle als Zim— 
Kauföluftige find Hiezu freundlichſt eingeladen. | mer-, Haus: oder Gangbiener zc., un: 
Die Gutsfäufer. terzieht fich jeder gemeinen Teichten Ar⸗ 
(1152) beit und geht au aufs Land. Ein: 
P tritt kann nächſtes Monat erfolgen. 
Empfehlung. D. Me. (1153 2a) 

Unterzeichneter beehrt fich hiemit fein affortirtes Lager son Herren —— EORE 


und Damen-Sonnenfchirmen und Negenfchiemen in Seide, Zanella, BE Heu & Grummet € 
Alpafa und Baumwollſtoff in Erinnerung zu bringen und einer — von 3 Togwerf Bieten, gleih ober ber 


Abnahme zu empfehlen. 5 * 
© iv Maderihwaige, fowie auch von 2 Tgw. 
Meberziehen von Schirmen, fowie auch fonftige Reparaturen werden im unten DMoos, find gu vergeben. Mär 
heres bei 





ſchnellſtens 2 EHER beforgt; Stoffe3zum MWeberziehen find ftet3 in 

Auswahl vorräthig. . 
Laden obere Stadt Nr. 94 vYis-A-vis dem Furtnerbräu. (1150) J. M. Kölbl. 
Freiſing, 6. Juni 1874. 


Joseph Stark een 

(1154 30) ee ’ | Der wohlverdiente Weltruf, 
| 
l 










den fich die rühmlichft befannien 


9 Stllwerck'm Brosthonbos 


dauernd erworben undgelichert haben, 
tief lebhafte Concurrenz, nicht felten L 
ſogar die auf Täufchungen abgefehene 
Nahahmung meiner Verpadung 
hervor. \ 
5 Den Conſumenten kann die ges 
naue Beobachtung meiner auf je- 
9 dem Originalpackete befindlichen 
9 Unterichrift: 
Franz Stollwerck, 
Hoflieferant in Köln, 
ſowie meined Siegels, nicht genug 
empfohlen werben. (283, 


Dankfagung. 


Für die, zahlreiche Theilnahme an dem Leichenbegängnifje unferer 
verjtorbenen Schweiter 


Iungfrau Anna Danzer, 
Stadtbaumeifterstochter von Schrobenhaufen, 


ſprechen wir hiemit unfern herzlihen Dank aus und bitten für die Ver- 
ftorbene um ein frommes Andenken. 


Freiſing, den 6. Juni 1874. 
Die trauernden Geſckwiſterte. 




























_, ‚le Senfegrüdte, 15 Sorten ajortirt, in Holsihäffen und 
Steintöpfen abgefüllt, ganze Weichſel und Kirſchen, Himbeer, 


3. Gernerts Confervenfabrik, 


pzigfeco. vaswelts 


rationen veriehene 





pH Dr. Airy’s 


IIu 
rie 


I 


Luxbs & Lei 


dafür! 
fih dieſe neuefte vielfach ver⸗ 


Auflage baldigit anzuſchaffen 
uoſoj mo grau mv Aöryulag 


Deutfche Siegestropfen.* 
Beſter sende aus s AI Fobrik 
in Bamberg. 


ülf 
rgen 


Bi 


Gefälligft aufmerkſam leſen! 
gt. (0b. 122 3 xr.) verſendet Richter’s 
eder Kranfe f 


Verla 
fere 
eu 
fä 


"Segen Fr.-Einf. von 10 Sreimarfen u 
g8-Ans 

gniſſe 

ume es 

” befferte 


Niederlage Hievon bei 


Herrn Jeopold Geisler in Freifing. 


a1S 


ar! 


Erwiderung. 


Auf die in verfchiedenen Blättern erfchienene Erwiderung fämmt- 
licher Hiefiger Maſchinenfabrikanten veröffentliche nur zwei an mich ge— 
ricptete Zufchriften, deren Originalien bei mir zur Einficht vorliegen. 


Freiſing 6. Juni 1874. 
Maurus Glas. 
Mafdinen-Fabrik & Eiſengießerei. 


Unterzeichneter beftätigt hiemit, daß ein Neifender der M... 


Fabrit aus Freiftng bei ihm unterm 8. April übernachtete, bei biefer ı 


Gelegenheit im Gaftlofale fich Fälfchlicher Weife für die Perfon des Hrn. 
Mafchinenfabrifanten Maurud Glas dortfelbft ausgab, in prahlerifcher 
Weife von feiner großartigen Gefhäftsausdehnung ſprach und den Gäften 
mittheilte, daß er Über 140 Arbeiter beihäftige und ſämmtliche Babri- 
Tanten Freifingsd und ber Umgegend genöthigt feien, den Mafchinenguß 
aus. feiner Fabrik zu beziehen und ſich in feinem ganzen Wefen ald Groß⸗ 
fabrifant gerirte. 

Winden bei Haag, den 31. MaiZ1874. 


Georg Huber, Wirth in Winden, 


Niedertaufficchen, den 30. Mai 1874, 
Lieber Freund | 

IH habe im Bayerifhen Kurier und Mühldorfer Anzeiger ſchon zweis 
mal mit großer Freude und Aufmerkſamkeit die Warnung über die herumziehs 
enden Schwindler gelejen. 

An 19. März 1874 kam ein Mann, mit Namen M..... K.... von 
Neujtift, mit einem Vorweis zum Maſchinenhandel, und hat bei mir übernachtet. 
. Diejer Maun gab ſich bei zwei Bauern alle mögfihe Mühe, um eine 
—— zu verkaufen, aber es war umſonſt. 

14 Tage ſpäter kam dieſer Mann wieder und plagte dieſe 2 Bauern 
wieder recht ſehr, aber es war wieder umſonſt. 

Am Sonntag den 10. Mai l. Is. kam dieſer Mann wieder in mein 
Haus und wendete alles mögliche an, um dieſen 2 Bauern eine Mafchine eins 
zuräumen. Einer der 2 Bauern fagte ſogleich kurz, er mag eine Maſchine gar 
nicht, denn das wäre ja bereits ſchon ein Zwang gewejen, ald wenn fie von 
diejem Dann eine Majchine kaufen müßten. 

Jetzt ning es über den audern Bauern los, daß fich derſelbe allein eine 
Maſchine Laufen fol, und ich ſollte ihm zu diefem Verkauf immer behilflich 
geweſen fein. Allein das Eonnte ih mit Recht nicht tyun, denn 
1) hat diefer Mann den Leuten jedesmal eine andere Fabrik genannt, 

das hat mir nicht gejallen, 

2) bat mir diefer Mann im Geheimen ho und theuer gejhworen, daß er 
dieje Maſchine unter 400 fl. nicht hergeben kann. Und zulegt hatte er fie 
dem Bauen um 368 fl. gegeben. 

Eigentlich gab er fih für Euern Namen aus. 

Sole Leute gibt e8 in der Gegend bei Freijing. 

Achtungsvoll 


Joſ. Reißl, Wirth in Niedertaufkirchen 


bei Neumarkt an der Nott. 


und 


Im Verlage von Franz Waul Datterer in Freiſing iſt ſoeben 
erfchienen und dafelbft oder durch jede Buchhandlung zu beziehen: 


Sung Zudw., Jahrbuch des deutſchen — — 8. broch. 248 

eiten Preis 2 Mark SOPF. = fl. 1 — W Sgr. Der im 
geſammten. Feuerwehrweſen rühmlichſt — BVerfaffer bat durch 
Derausgabe dieſes Buches feinen früheren Schriften ein brauchbared 
und zeitgemäßes Werk folgen laſſen. Der reichhaltige Inhalt umfaßt: 
a) Vorwort. b) Die deutfchen Feuerwehrtage. c) Berichte aus 22 
deutfchen Feuerwehr: Verbänden, Berufsfeuerwehren. Die deutſchen 
Feuerwehren in den Kriegd:Sahren 1870471. euerwehr-Literatur. 
Feuerwehrverbände im Ausland: Ungarn, Schweiz, Rußland. Ge: 
fege und Verordnungen. Dad Beuer-Löfchwefen in den größeren 
Städten. Wien. Beuerwehr-Statiftil. Anhang. Inferate, 


Freifiug, im März 1874. 


| 
| 
| 


| 
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Stadttheater in Freiſing. 

Heute Sonntag, den 7. Juni 1874: 
(Breisftüd.) Ein Alücklicher 
Familienvater, oder: Ein Che 
paar wider Willen, Oriyinalluft 
jpiel in 3 Akten von Görner. 





Zum Schluß: WUbfchiedsrede, 
geſprochen von 
Er 2. &. Sqceuß. 
uesrhhassahthahrh e 





Gold. Silber. Papier. 


Alle Geldforten wechsle ich 
gegen kaſſamäßiges Geld um 
As Lorenzi, 
in Freiſing. 
* FEFFETFFFTFTTTTR 


Im Verlage von F. P. Datterer 
in Freiſing iſt erſchienen und durch 
bie Wölfle'ſche Buchhandlung zu 
beziehen: 


Euernbacher 
Bauern Ein mal Eins 


oder: 
das Nothwendigite über die neueren 
Münzen, dann Umrehnung von 1 big 
100000 Mark in Gulden und Kreuzer, 
fowie von 1 Kreuzer bis 1 Million 
Gulden in Mark und Pfennige nebit 
einigen Recdhnungsregeln. 
Preis: 6 fr. 


Münchner Cours vom 3. Juni. 
mitgerpeilt vom Bankgeſchüft D. ». 
Bictenftein in Münden, Kaufinger: 
Arage 28. zum goldenen Kreuz, wel: 
ches bezügliche Aufträge beiten? aus» 
führt und bereitwilligft Auskunft erteilt. 

Obligationen. Baver. Oblig 4% 
ganzjährl. Oblig. 974 P. 97 © 
442 % ganzjähr.Obl.101Ys PB. 10114 9, 
4% Pfandbriefe der bayer. Hypotheten⸗ 
u. Werhielbant 964 P. 968.4 % 
Bayer. Ojtbahnaktien 109 P. 109% G. 
416% Defterr. Silberrente 67° B. 
67: 8.6% 1884 Amerikaner — 
P. — 6. 5% Eiifaberh » Bahnak.ien 
— G 


“| 
* 
& 
* 
P*) 
«to 
© 





= 


Prioritäten. 5% Alfoöld Fiumaner 
5 — 6. Franz⸗Joſeph⸗Bahn 
915 2. 91% G. Kronprinz: Nupoli- 
Bahn — 3 — G. Norpweit- 
bahn 8742 P. — ©. Biljen-PBrie: 
ner — P. — J Siebenbürger: 


ie 
Bahn 73 P. 72 G 
Looſe. 4% — Prämienanleiht 
114’ P. — . 4% Raab Grazer 
ds, P. — G nebach Gungenhaufen 
1542 B.— G. Augsburger — P. Is ©. 
Geldſorten. Preuß. Friedrichsd'or 
9 53--54, 20 Ires Siucke 9. 25 
bis 26, Dutaten 5. 30—32, Hol. 
fl. 10 Stüde 9. 45—48, — 
ale 35, engl. Sovereigus 11. PIE /IC) 
Preuß. Cafjen-Scheine es * 


Sranz Yauf Datterer. !o | Dejterr. Banfrioten 1057 P. 105% 
Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in ver in Hreifing. 


Freiſinger Vagblatt. 


mug — — 


BET — —— I = 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


* 


129. 


* ⸗* 


Dienſtag 9. Juni, 


__ 1644. 





Ge rn ar ma 


Amtliches für Freifing. 


Belanutmachung. 
An ſãmmtliche Bürgermeifter des f. Bezirkdamted Freiſing. 
Erledigung von a n k; nn LE HERUEDERIRNENIE in 


Indem hiemit auf bie — vom 30. 
Mai J. Eers.A.Blt. S. 633) verwieſen wird, erhalten 
bie Bürgermeifter ſofort den Auftrag, dieſes im ihrem Ger 
wmeinden geeignet zu veröffentlichen und allenfallfige Geſuche 
um Erlangung folder Freipläge läugſtens bis 1. Juli 
l. Irs. fammt ven erforderlichen Belegen anher in Vorlage 
zu bringen. 

Am 5. Juni 1874. 

Königl. re Freiſing 
Taͤubler 











(1175) —— 


Georg Lambrecht, Bauer von Itzling, beabſichtigt 
eine Feldziegelei zu errichten. 

Dieſes wird im Hinblick auf 8 16 mit 18 ber 
Reichsgewerbeordnung mit ber Aufforderung zur allge 
meinen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen 
diefe Projektsausfuͤhrung binnen 14 Tagen auöfchließen: 
ber Frift dahler anzubringen. 

Pläne liegen zur Einſicht bereit. 

Diefed ift von den Bürgermeiftern bed Amtsbe— 
zirfed in ihren Gemeinden überhaupt und insbefondere 
in der Gemeinde Spling ganz beſonders den betreffenden 
Nachbarn befannt zu geben. 

Am 3. Juni 1874. 


Kgl. Bezirksamt Freifing: 
Täubler. 


Bekanntmachung. 
An ſämmtliche Bürgermeifter des k. Bezirksamtes Freifing. 
Zur Keuntnißnahme und Nachachtung, dann Bekannt: 
gabe und Vollzugsanzeige wird auf nachſtehende Ausfchreiben 
verwiefen :° 
1) v. 9 Mail. 3. — Einlöfung älterer Landezmünzen 
betr. -- (Krzblt. ©. 621)5 
2) v. 5. Mai l. Irs. — die Erhebung und Verwendung 
der Stiftungsconcurrengbeiträge in der Didzeje Regens— 
burg betr. — (Krablt. ©. 628); 
3) v. 27. Mail. J. — die Hebammenjchulen und die 
Prüfung der Hebammen betr. — (Kısblt. ©. 637); 
4) v. 29. Mai l. J. — das Auffinden einer männlichen 
Leiche im Main betr. — (Krsblt. S. 639); 
5) v. 29. und 31. Mail. J. — das Auffinden zmeier 
männlicher Leichen in der Donau betr. — (Kısblt. 
©. 640 und 641); 
6) v. 22. Mat I. Irs. — das Geſuch des Erpevienten: 
hauſes von Es, Momberſik und Reys in Rotterdam, 
um die Bewilligung zur Beförderung, bayer. Aus: 





id 48 tr., aubwäris die 50 fı. 
—— — u. ——— Bd er van son. 3 


werben 
Ivatisbeilage Das „ Aeigegeben 


wanderer nach überſeeiſchen Ländern beir. — tenn 
S. 642). 


Den 6. Suni 1874. 
Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 





(1160) Bekanntmachung. 
Kuratel über den blöpfinnigen Bauerdjohn Joſeph Wolf 
von Allershauſen. 

Der blöbfinnige Bauerdfohn Joſeph Wolf von 
Allershauſen ift unter Kuratel, und für benfelben 
Simon Widmann, Bauer von bort, ald Kurator auf: 
geſtellt. Giltige Rechtögefchäfte für Sofepp Wolf, 
tönnen nur mit Zuftimmung des Kuratord gefchloffen 
werben. 

Freiſing, 5. Suni 1874. 

Kgl. Stadt- und Landgericht Freifing. 
Saufer. 


(1161) Bekanntmachung. 

Auf- Antrag ded Händlers Jakob Feichtmeier von 
Thalhaufen und gemäß Art. 6 des Geſetzes vom 29. Dez. 
1873 „die Tobederflärung ber in Folge des Krieges 
1870/71 vermißten Perfonen betr.” erlaſſe ich die Auf: 
forderung 

4) an Andreas Feichtmeier, Sohn ber bereits ver« 
ftorbenen Theres Beichtmeier von Thalhaufen, welcher 
als Reſerviſt des kgl. bayer. 14, Inf.-Reg. — vacant 
Hartmann — am 1. September 1870 in der Schlacht 
bei Sedan ſchwer verwundet wurde und über beffen 
Ableben oder fernered Schickſal nicht8 mehr ermittelt 
werben Fonnte, fich vor dem 3. Auguſt 1874 auf der Ge⸗ 
richtsſchreiberei dieß Gerichts perſönlich oder fchriftlich 
zu melden, 


2) an alle jene, welche über das Leben des vermißten 


Andreas Feichtmeier Nachricht empfangen haben oder 
ſonſt Aufſchlüſſe zu ertheilen wiſſen, vor dem 3. Auguſt 
1874 auf der Gerichtsſchreiberei dieß Gerichts ſchriftlich 
oder mündlich zu Protokoll Mittheilung zu machen. 
Freiſtng, 5. Juni 1874. 
Kgl. Stadt- und Landgericht Freiſing. 
Hauſer. 





Bayern. München, 6. Juni. Heute fand unter 
Borfig des Prinzen Luitpold eine Staatsrathsſitzung ftatt, 
in welcher u. a., mie wir vernehmen, ein Vortrag über 
„Hormation der k. Staatsminiſterien“ beratben wurde, 

— Münden. Die Abgeordneten Graf Rambaldi, 
Edart und Dr. Groß haben den Autrag an die Kammer 
gebracht: „Es fei an die k. Staatsregierung die Bitte zu 
richten, in da8 Budget der XII. Finanzperiode für die 
laudwirthſchaftlichen Fortbildungsanſtalten cine entjprechend 
erhöhte Pofition einzufegen und begrünven venfelben folgen— 
dermaßen: Es ift cine nicht mehr bejtreitbare Wahrheit, 
daß der Baucrnjtand ein gewiſſes Maß von Intelligenz nicht 
entbehren kann, und daß die Volfsfchule, wenn fie noch fo 
gut eingerichtet ift, dazu nicht ausreicht. Aus biefer Er: 


nn 


mwägung find die landwirthſchaftlichen Fortbildungsſchulen 
hervorgegangen, und unter biefen ragen die fogenannten 
Winterjhulen vorzüglich hervor. Die Land: und Diftrikts: 
räthe, wie die Gemeinden wetteifern in der Errichtung ſolcher 
Anftalten, fie bedürfen aber einer fräftigen Unterftügung 
von Seite ded Staated und hiezu iſt eine entſprechende Er: 
höhung der bisherigen Pofition ad. 10000 fl. für die nächite 
Finanzperiode dringend nothwendig. 


— Münden, 5. Juni. Das Kriegäminifterium bes 
abfichtigt die Feuerwerfd: und Duvrierd-Compagnie conform 
den preußifchen Einrichtungen in Arbeiter-$nftitute umzu— 
wandeln. 


— Müuden. Der oberfle Gericht3hof hat die Nichtig- 
feitöbefchwerde des Kaufmanns Jakob Morig, heimathbe- 
techtigt in Speyer, 3. 3. In Mannheim, gegen das Urtheil 
des k. Appellationsgerichtes in Zweibrücen vom 23. April 
v. J. verworfen und denfelben noch in eine Geloftrafe von 
50 fl. verurtheilt. Derfelbe war durch genanntes Gericht 
in II. Inſtanz wegen Begünftigung des Funddiebſtahls, be: 
gangen während der Einjchliegung von Paris in Verpiered 
im Winter 1870/71 dur Ankauf einer Reihe von Werth: 
papieren im Gejammtbetrage von 4000 fl. um einen Spott- 
prei3 aus ben’ Händen bayer. Soldaten, ſchuldig befunten 
und in eine Amonatliche Gefängnißftrafe verurtheilt worden. 


— Der Umtauſch der Landesgoldmünzen. Wir erin- 
nern daran, daß in faum mehr al drei Wochen, am 30. 
Juni, die Frift für !ven Umtaufch der jetzigen Landesgold⸗ 
münzen der Staaten des deutſchen Reiches abläuft. Es ift 
nicht zu erwarten, daß dieſe Frift verlängert werden. wird, 
nad deren Ablauf die Münzen lediglich den Preis erzielen 
tönnen, der für einzuſchmelzendes altes Gold im Handels⸗ 
verfehre gewährt wird. Wer daher den Umtaufch noch nicht 
bewirtt har, muß es bald thun, um hinterher nicht Schaden 
zu erleiden. 


— Dem Redakteur der „Lanböhuter Big”, Herrn 

J. €. Planer, veranftältete zu feinem 25jährigen Jubiläum 
als Redakteur viefed Blattes das hieſige kath. Kafino ein 
gef, wobei dem Jubilar ein in einer Schatulle befinbliches 
hrengejchent im Betrage von 1000 Mark überreicht wurde. 


— In Augsburg läßt die Stadt ein Friedend= und 
Siegesdenkmal errichten. Der Koftenvoranfchlag berechnet 
fi auf 45,000 fl. Profeſſor Zumbufch hat den Entwurf 
und dad Modell des Deukmales gemacht. 


— Riffingen, 3. Juni. Die heute audgegebenen 
Numern 23, 24 und 25 der hiefigen Kurlifte verzeichnen 
bis zum. 1. Juni 1435 Kurgäfte in 915 Partien. — 
Aus der hiefigen Kurlifte erjehen wir, daß am 1. d. nicht 
weniger als 150 Babegäfte hier angekommen find — eine 
Tages ziffer, wie fie biöher nur zur jogenannten „Hochkur“ 
vorzufommen pflegt. 


Preugen. Berlin, 5. Juni. Im Kriegsminifterium 
wurden . bereit? die Vorbereitungen zur Ausführung des 
Reich: Milttärgefeged vom 2. Mai ds. 98. getroffen. Es 
handelt fich aunächft um die nach $ 71 zu den Abfchnitten 
II, IV und V des Gefeßes vom Kaifer zu erlafjenden Aus: 
führungsbeftimmungen, fpeziell um die Beftimmungen über 
die Zulaffungen zu den Stellen und Aemtern ded Heeres, 
fowie über Aufrücen in die höheren Stellen, um bie Vor: 
chriften über die Handhabung der Disziplin, erforderliche 
Körpergröße für den Militärdienft ꝛc. Die Augarbeitung 
der zur Ausführung de Reichsmilitärgeſetzes nothwendigen 
Gefege ſoll erft ſpäter erfolgen; es werben erforderlich: ein 
Gefeg, betr. die Dienftverhältnifje ver Lanpfturmpflichtigen ; 
ein Gefeg, welches die Vorbedingungen regelt, welche zum 
einjährig freiwilligen Dienft berechtigen; die Militäritraf- 
prozeßordnung, endlich ein Disziplinargefeg für Perfonen 
des Beurlaubtenjtandes. 


— Frankfurt, 4 Juni. Die neueften Handelsbe— 
richte aus London theilen mit, dag ber Stand ver Feld— 


“ 


früchte in England allgemein vielverfprechend ijt, und daß 
die aus Frankreich eingehenden Meldungen über ven Frucht: 
ftand auch dort einen reichen Ernte - Ertrag in Ausficht 
ftellen. 


— Eine beträchtliche Anzahl falſcher preußiſcher Kaffen- 
anweifungen à 5 Thaler von der befannten blaugeränderten 
Sorte de dato 1856 ift, der „Ger. Ztg.“ zufolge, feit ein- 
iger Zeit in Girkulation gefommen. Die Vorficht bei An- 
nahme von Fünf-Thalerfcheinen muß um fo größer fein, 
ala die Falfififate jo vorzüglih gelungen find, daß man 
fie als folche bei oberflächlicher Betrachtung, ja ſelbſt bei 
nicht ganz erjchöpfender Unterfugung kaum zu erfennen | 
vermag, und dem Publikum ift eine verjchärfte Aufmerk: 
famfeit um fo dringender zu empfehlen, als die Fälſcher 
noch nicht entdeckt find, und daher von ber kgl. Schulben: 
tilgungsfafje noch fein Erſatz geleitet wird. ' Ein folcher 
dem erwähnten Blatte vorliegender gefäljchter Fünf: Thaler: 
fchein trägt an Ziffern: Serie IX, %ol. 178 Lit. B, Nr. 
889,641 und ift befonderd daran Fenntlich, daß die Um- 
fohrift „FUENF THALER“, die auf den echten Scheinen 
hellblau gehalten ift, bei den Falfifilaten auf der Durchſicht 
ganz ſchwarzblau erfcheint, ſodann zeigt fih der zur Namens 
unterjchrift des ausfertigenden Beamten dienende, auf ben 
echten Eremplaren ganz fein guillochirte Grund bei ver 
Nachbilonng, die nicht wie dad Original durch Kupferftic, 
fondern dur Lithographie hergeftellt ift, wie ein grobes Ge: 
webe. Endlich hat der zur Rechten befindliche Engel auf 
feinen großen Zehen bei den Zalfififaten einen Tänglichen, 
bei den echten einen breiteren Nagel. 


— Bom Main, 1. Juni. Bei der Hibe, bie wir 
feit einigen Tagen baben, entwicelt fich die Vegetation mit 
Rieſenſchritten umd befjert durch die Fröſte angerichteten 
Schaden möglihft aus. Die Getreivefelder ftehen fait nur 
zu üppig, und der Weinftod, der in den höherem Lagen 
nur wenig gelitten hat, zeigt eine Menge Samen; nur an 
den Kleefeldern iſt der Schaden nicht mehr gut zu machen. 
Wenn wir ferner günftige Witterung haben, und nament 
lich von Hagelwettern, die fo gern auf froftige Frühjahre 
folgen, verfchont bleiben, jo ift den Magen, die fich Anfangs 
hören ließen, aller Grund und Boden genommen. 


— Bofen, 2. Juni. Der Kultusminifter genehmigte 
die Einführung der deutfchen Sprache als Unterrichtsſprache 
in allen Klaſſen des Gymnaſiums Oftrowo und ded Marien 
Gymnaſiums zu Pofen; fomit find die letzten polniſchen 
Gymnafien der Provinz Pofen bejeitigt. 


Ausland. 


Oeſterreich Wien, 4. Jun. Wie man und mit 
teilt, haben auf der Eifenbahnſtrecke Pilfen » Eifenftein die 
Erdarbeiten begonnen, und es wird fomit auch dieſe Bahn 
mit Staatsunterftügung gebaut. 


England. Ein fonderbarer Selbftmord wurde in ben 
letzten Tagen in Edinburg begangen. Ein Schaufpieler 
verliebte ſich in die Tochter feines Direktor, die aber feine 
Huldigungen zurückwies. Da er ohne fie nicht leben zu 
önnen glaubte, beſchloß er feinem Dajein ein Ende zu 
machen. Eine? Abends nach einer Vorftellung, in welcher 
er eine Rolle in dem Koftüm der Zeiten Karla I. fpielte, 
begab er ſich, ohne die Kleider zu wechſeln, in die Wohn: 
ung feiner Schönen, klomm bis an ihr Fenfter im zweiten 
Siock, befeftigte dort einen Strid und hängte fih nun 
daran auf. Am nächiten Tage waren die VBorübergehenden 
nicht wenig erjiaunt, einen Zeitgenofjen Cromwell's im den 
Lüften baumeln zu jehen. 








Bolks- und Fandwirthfchaft, Handel und Induſtrit. 


Nürnberg, 6. Juni. (Hopfenmarkiberiht.) Die 
Witterung kommt der Entwicklung der Vegetation jehr zu 
Statien, und alle Berichte über Hopfen verkünden cin ſehr 








:afched Emportreiben ver Pflanze durch den Einfluß ver | fo Herrfchte wieder tiefe Stille in dem alterthümlichen Thurme 
ogenannten Treibhausmitterung. Der Markt verkehrt ziem= | zimmer, bis endlich Helenens ruhige Athemzüge ven Schloß. 
id ruhig und Käufer find feltener geworden. Die in der | herrm überzeugten, daß der milde Engel Schlaf jih auf 
vorigen Woche aus England fignalifirte befjere Gejdyäfts- | die. Lider des übermüdeten Mädchen? herabgejenft habe. 
Stimmung ift durch die günftige Witterung und das Ge- | Leife erhob er fich, einen Blick voll inniger Zärtlichkeit auf 
»eihen der Pflanzungen ermattet, jo daß alle Spekulationen | feine unglüdliche Schwefter werfend, und trat zum Fenſter. 
‚enjeit® des Kanals wieder gefhwunden und die Preije ihre | Dort ftand er lange und blickte in -düfterem Sinnen nach 
Feſtigkeit verloren haben. Markwaare prima fehlen, jet. | der Villa ded Prinzen hinüber, an beren Fenſter Lichter 
36—38 fl., tertia 28—32 fl, Spalter Landfiegel 62 bis | eilig Hin umd ber hufchten, wie es bei einem unvorherges 
30 fl, Württemberger prima 50—54 fl., ditto fefunda | jehenen Ereignifje zu gejchehen pflegte. 
0—44 fl, Heröbruder Gebirgähopfen. 42—45 fl, ditto IL 
efunda 30—35 fl., Hallertauer prima 52—60 fl., ſekunda Die Morgenſonne beleuchtete ein kleines Schloß inmitten 
18—508 ff., tertia 40—42 fl., Elfäfjer prima 46—48 fl., | frifcher kräftiger Parkanlagen. Es war Schloß Rufing, 
etunda 35—40 fl, Oberöfterreicher prima 40—42 fl., | der Sommerfig Sophien Elotilvend, Mutter ded regierenden. 
Altmärker 26—33 fl. Herzogs von D. Aus einem ber erften Zürftenhäufer van 
ckri lands ſtammend, hatte ſie an den kleinen Hof, ihres Gemahls 
Det, eere lanwirt a tigen Handel Anh all' den Prunk und Glanz einer — gebracht, und der 
Berkehr entnehmen wir: Im Getreidegeſchäft iſt eine weſent⸗ ———— L wie fin © mar 
iche Veränderung nicht eingetreten. Don einigen innländ> | Verltorbene Herzog fowohl, wie fein Sohn maren freigebig, 
chen Schrannen wird ein theilweifer fleiner Rückgang der | ßeuug ihr einen weit größeren Hofſtaat zu bewilligen, al? 
' i , : 3 Meine Land nothwendig ja ‚jhielid war. Aber 
Breife berichtet. Nach verfievenen WViehmarktöberigpten | fuͤr de 


r . ; ; : trog ihrer Vorliebe für Etikette war Sophie Clotilde cine 
—— Viehpreiſe noch nicht befeſtigt, gehen vielmehr lebhafte Verehrerin der Natur, und pflegte ſich ſtets waͤhrend 


der Sommermonate mit ihren Damen und ihrer Tochter 
Nördlingen. Bei dem am 2. und 3. Juni dahier Ulrike auf ihren ſtillen, einfam gelegenen Landfitz zu bege— 

Rattgefundenen Wollmarkte waren, obwohl die Schur biß | hen. Ju diefen Sommermonaten, war die Etikelle um vie— 
»ahin in der Megel noch nicht beendet ift und viele Käufe les gelodtert, weil aber darin fein eigentliches Maß beſtand 
auf dem Lande abgejchloffen werden, von 279 Produzenten, | und Sophie Elotilve diejelben wieder in ihrer vollen Strenge 
neift aus dem Niefe, 300 Zentner Wolle zum Berkaufe hervorhoite, jo oft ed ihr paßie, jo entftand daraus eim 
wuögeftelt. Da fi Käufer zahlreich eingefunven hatten, | etwas wunderliches Treiben, das den Grund zu manchen. 
jing der Handel, namentlich am erjten Tage, raſch vor ſich ſonſt am Höfen wenig vorfommenten Verſehen im Lauf 
nd wurden beſſere Preife erzielt, als man erwartete. Die dieſer Gefchichte. bildet. 

janze Zufuhr wurde verfauft. Die Preife bewegten ſich Es war ein beveutungsvoller Tag für Ruſing, denn 
n den meiften Fällen zwifgen 95 und 105 fl. für den | Heute jollten Graf und Comteſſe Sebo Clotilde vorgeftellt 
jentner ; einige Partien rauher Baftaro- und deutfcher Wolle | werden, und die Damen und Cavaliere der Herzogin ſahen 
surden um 80—90 fl. abgegeben, dagegen ift für mittlere | Helenens Ankunft mit leicht begreifliher Spannung entgegen. 
Jaftardwolle ein Preis biß zu 110 fl. und für feine Bas Die Herzogin pflegte fpät zu frühftücen, fo kam es, 





!ardwolle ein ſolcher von 115 fl. erzielt worden. daß der Park noch ziemlich leer und ftil war, nur vie 
| — —eet — — er zwitſcherten darin. Auf einer Bank in der großem 
h Ra eben Jahren. altanienallee, jaß eine blendend ſchöne Dame im coquette⸗ 
— * — * ſien Morgenkoſtum. Die weißen, nur mit Halbhandſchuhen 

(Zortjegung.) " bedeckten Hände Tagen läffig im Schooße, daß ſchwarze blitzende 


N : Auge ruhte auf der Wiefe vor ihr. Ob fie die ihaufriſchen 
} „Und Ne, — — — * en ihr ws Blümchen bewunderte, oder ob ihre Gedanken in den präch— 
Ich weiß es nicht“, erwiberte der Graf leichthin. „.3G | tigen Sälen der Reſideng weilten — wer weiß? Aber ihre 
abe vorfäglich mie nach ihr geforiht, underhielt auch durch Fraumerei war fehr tief, und erft das Aniflern raſcher 
‚inen Zufall Nachricht von ihr. Sie hat wohl ihren Plan | Schritte auf dem Sande erwecie fie darand. Der An 
uf die Bühne 2 gehen — und er vergeffen, | fummling war ein Herr von etwa fünfzig Jahren, Hein und 
aß ich ihre Zukunft vernichtet habe, — wie fie mir zum | zierfich gebaut, und nach der neueiten Mode gekleidet. Ein 
Ibjchied jagte, Gott weiß; die meinige hat dieſe Jugendthors | Yyiep in fein fereotyp Lächelndes, übrigens nicht geiftlofes, 
eit zerftört. . Ich ward ſchwer frank, wie Du weißt, und | Feſicht Ließ deutlich erfennen, daß er die Freuden der Tafel 
us dieſer Krankheit ging ich hervor, wie ich jegt bin, muß: | yon Jugend auf geliebt, und ſich nicht einen Tag aus ber 
os für bie Welt, und mir ſelbſt am nutzloſeſten.“ — . | fonnigen Atmofphäre, genannt die gute Geſellſchaft, entfernt 
“ „Aber nach unſers Vaters Tode warſt Du doch völlig | Habe. Wiktorie war überrafcht emporgefprungen. 
rei in Deinen Handlungen; warum ſuchteſt Du Deine „Graf Bentheim!” rief fie, den Rahenden erkennend 
draut nicht auf? mit herzlihem Lachen. „Sie find e8? Um fieben Uhr im 
„Weil ich über den Adel uno feine Pflichten denke wie | Park der Herzogin! Beſter Graf, wenn ed erlaubt wäre 
‚nfer Vater. Ein einzelner hat nicht bad Recht um feiner | diejem hellen Sonnenfchein zum Trotz an Gefpenfter zu 
‚genen Mifere willen an taufendjährigen Einrichtungen zu | glauben, ich dächte nimmermehr, daß Sie in Fleiſch und 





‚atteln.® Blut vor mir ftehen. Was lodt Sie am frühen Morgen 

‚ Der Graf ſchwieg von büftern Erinnerungen überwäl- | hierher, wenn man fragen darf?, 

gt; Helene wagte nicht fein Grübeln zu unterbrechen und (Fortfegung folat.) 
Ebrenerflärung. — Haus iſt zu verkaufen. Das 


Ich Endesunterzeichneter, Mathias Mair, Zumüller in Neuſtift, — 5 — 
jiderrufe biemit die am 13. Mai d8. 38. gegen den Müllerburfchen | in braves, fleißiges Mädchen, 
ohaun Träger von Aft gebrauchten verläumberifchen und fchwerbeleidigen: | da8 auch nähen kann, wird in eine 
‚en Ausdrücke, bedauere, daß ich mich zu denfelben ohne allen Grund | Küche gejuht. D. Ue. (1116% 
abe verleiten laffen und anerfenne genannten Sohann Träger als einen ; den F 
'ı jeder Beziehung ehrenwerthen jungen Mann. — Di 

Sreifing, 31. Mai 1874. ö Rn RN 

! \ F z abhanden gefommen. Vor Ankauf wird 
(1162) Mathias Mair. gewarnt. D. Ue. (1165) 








Belanntmachung, 

Bon der Belleidungs-Gommiffion des k. 3. Chevaulegerd-Regiments 

„Herzog Maximilian” werben 
Mittwoch den 10. Juni I. Is., 

Vormittags 4.9 Uhr t 

Beginnend, im großen Hofe ber Kaferne zu Neuftift (Sreifing). die aus⸗ 

gemufterten Bekleidungs⸗ und Ausrüſtungsgegenſtände, hierunter größere 

Bartieen von verſchiedenen Lederabfällen ſowie circa 6 Etr. Zinn, dann 

namhafte Partieen altes Eifen, Kupfer, Blch x. ꝛc und circa 800 Haar: | 

Büfche alter. Art an den Meiftbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung : 

öffentlich verfteigert. (1103 2aı ; 


Anzeige & Empfehlung. 
Ich beehre mich hiedurch anzuzeigen, daß ih dad Reumüller: Anmwefen ; 
in Neuftift von Herrn Rauchen ſteiner käuflich erworben Habe und, 
von jegt an auf meinen Namen fortführen werde. I 
Ich Halte ftet3 ein Lager von allen Sorten 
villigſten Preifen ab. 

Getreide wird jederzeit in Mehl umgetaufcht. 

Zur geneigten Abnahme empfiehlt fich 3 
Schaftian Schmidbauer, 
Neumüller. 


Mehl und gebe zu den 


(1164) 





Dankfagung. 
Für die zahlreiche Theilnahme bei der Beerdigung unſeres Bruders 
und Schwagers, des Herrn 


Georg Sensburg, 


fagen freundlihen Dank, insbefondere den Herren kgl. Beamten, der 
geehrten Bürgerfchaft, ſowie der Lievertafel und der Feuerwehr. 


Freiſing. 
Die trauernd Hinterbliebenen. 





| 








Ganze 

Cornelius-Zirfhen, 

in @läfern zu L.fl. 

Diefe werden von den berühintejten 
Aerzten wegen des Natur-Eifengehaltes 
and der Kohlenfäure als beſtes und 
einfachſtes Blutreiniguugsmittel bei 
Gelb⸗ und Bleihjuchten, Melancholie 
Leidenden und Blutarmuth empfohlen. 
Bei Hautkrankgeiten erhält man wieder 
einen weißen zarten Teint. j 
J. Gernert’s Conserven-Fabrik 


ae beftchend aus 1 Wohn« und 1 
Schlafzimmer nebſt Küche ift bis Jakobi 





zu vermiethen. D. Ue. (1163) | 





Derloren. 



































Münden, Rofengafje 1. (Ge) | in Weihenſtephau. (1158) 
Münchener Schranne vom 6. Juni 1874. 
R Wocenfauf TE F} — — 
——— 
Gattung. j bale | Betran. ; } i 0" @eitienen | Gefallen 
_ _ Fer Fee 1 06) er N 0 In ein leieie 
MWatzen 1750 | 469 | 6293 | 4443 | 1850 | 9 57 | —— | -|9 
Kom 757 — 12231 | 1189 Faoa2 I 7 uni — | —118 
Berfte 409 ; 769 | 552 | 33 | 319 [63891 -— | —|5 
Haber i 1174 | 1561 5 3643 | 3060 I 583 | 6 DTI — —|2 
Miden Ta u BE TC BETTERTTE LEE En 2 En 
Reps 2 — | 2 = 31-1 11. | —— 
Rein 147 6 158 36 12218 1241 —| 8 
Sonſt. Frucht 7 28 26 —2— — — 














Summe: | 4400 | 2511 118255 | 9231 | 4024 |-- 


— — 





mndenxiler vom· Banlgeſchäft 
Richten ſtorn in Münzen, Ktaufinger 
Eine freundliche und trodene Wohn⸗ firaße 28: zum. goldenen Kreuz , il 


Eine Wohnung ilt ſogleich zu: ganzjährl: 
bermiethen D. Me: — — 44a fo ganzjähr.Obl. — P. 10124 
u. Wechſelbank Hu P. 96 G. 4142 
E | Bayer. Oftbahnaktien 109% P.109 ts 

Am Donnerjtag wurde auf dem Wege | 41/5 9 
nad Weihenjteppan ein Stock mit; 675 G. 6% 
filbernem Knopfe verloren. Dem redlie P. — 6. 5% Elifabeiy - Bahnakir 
hen Finder . wird eine Belohnung zu: | — P. — ©. 
geſichert. Abzugeben beim Hausmeilter | 
Inu 
| 915 P. 91a G. Kronprinz-Rud 


ı Bahn — P. 
bahn 87% P. 87° ©. Pilfen- Di 


| Preuß. Caſſen⸗Scheine 105—105 Yu 
|— | —|— ' Delterr. Banknoten 106 P. 105*4 


— a —— 
Redaktion, Drud und Verlag von F. V. Datterer in Freifing. 


Berzeichnif 
ber Preife ber Bictualien und fonftigen 
Gegenftände des täglichen Bedarfes in ga 
tal. Haupt: und Reiidenztadt Münden 
* vom 5. Juni 1874. 

Waizenbrod: Die Kreuzerjenimel fein wiegt 

ranım, das Streuzerlaibl-65 Gramm: 
Roggenbrod: der Zweikreuzerlaib 160 Gr. 
der Vierkreuzerlaib 320 G. der Achtkreuzer. 
laib 1 Pfd. 140 Gr., der Sechzehukreuzer⸗ 
iaib 2 Pfd. 280 Er. 1 Pb. Kaifermehl 
12 fr. 2 Pf. 1 Bfd. Mundmehl 10 fr. 2 Pf. 
emmelmebl 8 fr:3. Pf... 1 Bfd. 


s Gries, 
feiner 12 kr. - Pf., ordinärer 12. — Pi, 
Pfun 

Kul d. Kalb: 
ität 22 fr., 


. gezogene Kerzen, feine 1 BR. 
geingene erzen, orbinär — ir. 1 Pf. 
eife 15 fr. 1 Bid. Schmalz 34 fr. 1Bfb. 
Butter 35 kx. 5 Eier 8 Er. lalte e 
— fl.a4 Er. 1 Huhn 36 fr. 1 Indian 2 fl,42tr 
1 Rapaun 1 fl. 48 fr. 1 Gans 2 fl.12tr. 


1 Ente — fl. 48 kr. 1 Taube 16 fr 1 Epan: | 


fertel2f.42 Er. 1.Hektolit.Rartoffel 2fE. 45 kr. 
1 Maßel weiße Hüoen 5 fr. 1 Maßel bay: 


riſche Rüben 7 kr. 1 Maßel gelbe Rüben 


9 Er. 1 Moßel 
Buchenholz 6 fl. 
boy 5 n, 40 fr. 


wiebel 16 fr. 1 Ster 
2 fr. 1 Ster- Birken: 
1 Ster Föhrenhol; 
Ster Fichtenholz 4 fl. 
1 €Etr, 

























4 fr. Etr. Hu 2f. — fr. 
Orummet 1 fl. 36 fr. | Etr. Roggenitro) 
rfl, 48 fr. 





Münchner Cours vom 6. 3 
D. 3 


ches bezügiiche Anfträge beſtens a: 
führt und beveitwilligſt Auskunft exthei 
Obligationen. Baver. Oblig 4° 
Oblig. 9744 B. 97 Ya 


4% PBfanddriefe der bayer. Hypothel 


J 


Oeſterr. Stlderrente 68 
41884 ‚Amerikaner 


5% Alföld Fiuman 


Prioritäten. 
Franz⸗ Jofeph· Bah 


Er 
P. — 9 Nordwe 


ſener P. — G. Siebenbürz 
Bahn 731 P. — ©. 

Looſe. 4% Bayer. Prämienanle 
11414 P. 11376 ©. 400 Raab⸗ Gra 
7813 P. — GAusbach-Gunzenhar 
15 1 B.— G. Außsburger — P. 92 

Geidſorten. Preußz. Friedrichsd 
9. 53--54, 20 FresStuͤcke 9. ) 
bis 26, Dutkaten 5. 30—32, He 
fl. 10 Stüde 9. 45-48, Piltole 
33-35, ungl, Sovereigns 11. DL Ys 
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Freiſinger Vagblati. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 
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Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


: An fämmtliche Bürgermeilter de k. Bezirksamts Freifing. 


Eine in der Jar aufgefundene weibliche Leiche betr. 
Am 4. Junı ve. Is. wurde in der Iſar bei Nieder 
aichbad eine weibliche Leiche aufgefunden. 
Diefelbe war mit einer braunen Jade, einem grünen 


° Rode, blaugrobem Schurze, weißem Halötuche, weißen Strüm« 


mu. ı 


pfen und zerrifferen Zeugfchuhen bekleidet. 

Diefe Perfon fol ungefähr 50 Jahre alt und ſchon 
längere Zeit im Waffer gelegen fein. 

Dieſes wird mit der Werfung bekannt gegeben , folches 
in den Gemeinden zu veröffentlichen und allenfalld ermögs 
Lichte Auskunft über fragliche Perfönlichkeit ſchleunigſt an⸗ 
ber zu berichten. 

Am 6. Juni 1874. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 





1169) Bekanntmachung. 

Das fgl. Bezirksgericht Freiſing dat durch Beſchluß in 
geheimer Sigung vom 30. Mai I. Is., verfündet in öffent- 
licher Sigung vom 1. Juni I. Is., Vormittags 9 Uhr 
auf Eröffnung der Gant über das Vermögen des Handels- 
mannes Joſeph Sulzbed in Freiſing erfannt und als Come 
mifjär zur Leitung der Verhandlungen den kgl. Bezirks 


gerichtsaffefjor Meier, als proviforiihen Maffaverwalter | 


aber den k. Gerichtsvollzieher Rauſch dahier aufgeftellt. 

In Folge der Ganteröffnung hat der Gantſchuldner 
das. Recht verloren, über fein Vermögen zu verfügen, und 
find die von ihm ertheilten Vollmachten erlojchen. 

Alen denjenigen, welche zur Mafje gehörige Gegen— 
ſtände im Beſitze oder Gewahrjam haben oder un den Gant- 
ichuldner etwas ſchulden, wird aufgegeben nichts an den= 
jelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr dem Com— 
miffär oder dem Mafjaverwalter von dem Befige der Gegen« 
ſtände Anzeige zu machen und ‚dieje vorbehaltlich aller 
Rechte zur Gantmafje abzuliefern, infofern nicht eine geſetz⸗ 
liche Befreiung hievon beiteht. 

Zugleih werden die Gläubiger aufgefordert, ihre 
Forderungen und die etwaigen Vorzugsrechte desjelben 


bis zum 

Freitan den 3. Zuli I. As 
dieſen miteingerechnet, jhriftlih oder mündlich unter Bei— 
fügung der Beweisurfunden oder Bezeichnung der jonjtigen 
Beweismittel auf der Gerichtsjchreiberei des Gantgerihts 
anzumelden. 

Zur Verhandlung wird die Tagsfahrt vom 
Mittwoch den 22. Juli 1. Is. 
Vormittags 9 Uhr, 

im Geihäftszimmer Nr. 38, beftimmt, und ergeht an die 
Gläubiger die Aufforderung, daß jie in diejer Tagfahrt 
vor dem Commifjär perſönlich oder durch einen Gewalt— 
haber erſcheinen, um die angemeldeten Forderungen nöthigen- 
falls weiter auszuführen, um über die Richtigkeit der an- 
. gemeldeten orderungen und über die angejprochenen Vor— 
zugstechte zu verhandeln, ferner um über die Wahl eines 


Mittwoch 10. Juni. 








Li 











definitiven Mafjaverwvalters und eines Gläubigerausjchuffes 
über etwaige Vorſchläge zur 'gütlihen Vereinbarung und 
über alle weiteren, das gemeinſchaftliche Intereſſe der 
Gläubiger betreffenden Angelegenheiten Beſchluß zu fallen. 
Schließlich wird darauf aufmerkjam gemadt, daß nad) dem 
vom Ganiſchuldner vorgelegten Aktiv⸗ und Pajfivftatus einer 
Paſſivmaſſe von über 5000 fl. lediglich ein Waarenvorrath 
im Werthe von 300 fl. — und angeblihe uneinbringlide 
Ausftände im Betrage von 50 fl. — gegemüberftehen. 
Breifing, 2. Juni 1874. 
Der Gant-Commiſſär: 
Meier, k. Aſſeſſor. 


Bayern. Wit aus Abgeordnetenkreiſen verlautet, iſt 
von Seue der Staaisbehörde keine Aufbeſſerung der Lehrer: 
gehalte beantragt, es wird aber von Seite des betreffenden 
Ausſchuſſes der Kammer vorgefchlagen werden, die Minimal: 
gehalie ver Lehrer von 400 fl. auf 450 fl. zu erhöhen, bie 
Quinquennialzulage von je 50 fl. anftatt wie biöher vom 
18. ſchon vom 11. Dienftjayre angehen zu laſſen und im 
Ganzen 5 Duinquennialzulagen zu geben, fo daß aljo ein 
Lehrer nach Beendigung des 30. Dienftjahred im Ganzen 
TOO fl. Bejoloung hat. Für diefe Befoldung müßten in 
tad Budget 700,000 fl. eingefegt werden. Die Pfarrer- 
befoldungen follen von 800 fl. auf 900 fl. gejtellt und bie 
Duinquennialgulagen anjtart vom 18. in Zukunft vom il. 
Dienftjahre angehen. 


— Landshut, 3. Juni. Das franzöfifche Getreide 


| fweint unferem inländischen ernſtlich Concurrenz machen zu 


wollen. Voriges Jahr wurde zum eiften Male franzöſiſcher 
Waizen verfuchöweije eingeführt. Diefer Tage nun langte 
aus Franfreih aud Korn bier an und zwar 30 Waggen 
mit je 200 Eentner Dasſelbe iſt vorzüglich jhön und 
ftelle ji) incl, der Fracht etwas billiger als das unjere. 

— Neuburg, 6. Juni. Das Befinden des Banditen 
Hadner fol zu der Anficht berechtigen, daß aub er dem 
Arme der göttlichen Gerechtigkeit anheimfallen wird, che 
ihn derjenige der weltlichen erreichen kann. Gändwürger 
ermordet, Gump und Hackner vor ihrer Vernriheilung ge: 
ſtorben; ein eigenthümliches Zufanmentreffen. 

— Regensburg, 7. Jam. Die gegenwärtig bier 
ftatifindende Kreiethierſchau iſt un j.der Beziehung ald wohl⸗ 
gelungen zu beiradıten. Ausgeſtelli wurden 317 Stüd 
Nindoich und zwar 1) 52 Erüd von dem roth braunen 
obrpfälzer-voigtländer Schlag. 2) 24 Stud vom gelben 
waldler (Chamauer) Schlag. 3) 58 Stüd vom Kelheimer 
Braunbläfjen Schlag. 4) 30 Stück vom Ausbach-Tries⸗ 
dorfer Schlag. 5, 153 Stud andere Viehſchläge und 
Kreuzungsprodufte. Unter allen diefen Arten finden ſich 
wirkliche Prachtexempiare von Bullen, Kühen, Kalbinen 
und Maſtochſen, ſo, daß die Veriheilung der 88 Preiſe 
wegen der Wahl eine fehr ſchwierige iſt. Auch an Schafen 
und Schweinen bat die Oberpfalz fehr fchöne Eremplare 
ausgeſtellt. Die für die Ausftellung getroffenen Einricht: 
ungen verdienen allfeitige Anerkennung und man vernimmt 
das Lob des Komites wie aus einem Munde. Zu ver 
heute beginnenden Wanderverfammlung bayerifcher Lands 
wirthe findet ein großer Andrang ftatt. 


— Am 5. d. Mittags hüpfte in Augzburg in Auf: 
jehen erregender Weife auf der Hauptftraße ein allem Anz 
fcheine nah am religiöfem Wahnfinn leidender Mann ein- 
her. Derſelbe war mit zwilchener Hofe, und Spenfer be: 
Eleidet und hielt einen offenen Regenſchirm in vie Höhe, 
deſſen Stod von unten bis oben mit Kränzen und Gebet- 
bücern, ähnlich einer Maiftange geziert war. Als er 
unter großem Auflauf am Rathhaufe angelangt war, fiel 
er auf die Knie und fing zu beten an. Da man jah, daß 
man e3 mit einem Geiſteskranken zu thun hatte, wurde er 
auf die Polizei gebracht und dann in feine Heimath nad) 
Inningen trangportirt. 

— Am 3 d. M. wurden in den ärarialiſchen Leiften- 
Weinbergen zu Würzburg die erjten blühenden Trauben 
gefunden. 

— Der Inhalt der durch Brand zerjtörten Fabrikge— 
bäude der Krauß'ſchen Baumwollipinnerei in Pferſee war 
bei der Magdeburger Feuerverficherungs : Gejellichaft mit 
170,000 fl. bei der Gladbacher mit 70,000 fl., bei ter 
Schleſiſchen mit 40,000 fl. verfichert. 

— F. P. Buhl von Deidesheim verkaufte unter anderen 
feinen Wein auch feine feinfte 1868er Ausleſe an die Gebr. 
Nafjauer in Mainz zu 5500 fl. per 1000 Liter. 

— Befel, 5. Juni. Am 3.03. M. in der Mittags: 
zeit babete oberhalb der Kanalbrüde hier, am fogenannten 
Schlage, ein fremder Gefchäftäreifender und gerieth in bie 
an diefer Stelle fich bildenden Wafjerwirbel, aus welchen 
fich derfelbe, objhon ein guter Schwimmer, doch nicht 
herauszuarbeiten verftand. Am Ufer jtehende Soldaten, 
welche die Gefahr erkannten, eilten Hilfe juchend an die 
etwa 800—1000 Schritt entfernt liegende Rheinbrücke und 
kamen im Momente ber höchſten Noth, als ber Fremde 
vor Erjhöpfung finfen zu wollen fchien, mit Pontonnier 
Johann van be Will von hier zurück. Diefer, durch den 
anftrengenden Lauf noch von Schweiß triefend, ftürzte fich, 
dad Ende einer Leine, welche fih nicht lang genug erwiejen, 
mit den Zähnen feithaltend, im den Strom, erreichte ben 
finfenden Ung'üdlichen, und fo gelang das edle Rettungs- 
wert mit Hilfe der braven Soldaten, welche die ſchwere 
Laft an der Reine and Ufer zogen. Der Pontonnier Johann 
van de Will von hier ift ſchon im Beſitze der Rettungs— 
medailfe, welche ihm wegen feiner dei der Erplofion des 
Laboratorium auf hiefiger Citadelle geleifteten Dienfte ver- 
liehen worden ift 

Preußen. Berlin, 8. Juni, (Privatdepeſche der „Allg. 
Ztg.“) Dem Veryehmen nad hat Rußland den Gabinetten 
gleichzeitig mit der Einladung zum völferrechtlichen Congreß 
einen ausführlichen Entwurf einer Webereinkunft vorgelegt, 
welcher die geſammten Verhältniffe der Kriegführenden unter 
einander und zur Givilbenölferung regelt. Von verjchies 
denen Seiten joll die Beſchränkung der Etipulation auf 
die Frage der Kriegdgefangenen und die Nevifion der Gen: 
fer Convention angeregt worben fein. 

— Berlin, 8. Juni. Die Meldung der Blätter 
von einem größeren, geftern dem Kronprinzen zugeftoßenen 
Unglücöfall wird authentiſch dahin berichtigt: Der Kron- 
prinz fehrte am Sonnabend Abends 6 Uhr von einer 
Ausfahrt zurüd. Der Wagen mit den Kindern des Kron: 
prinzen fuhr voraus und paffirte ungehinpert die Wildpark: 
jtation, während der fronprinzliche Wagen folgte. Die mit 
einem Drahtzug lenkbare Barriere war wegen ded anfom 
menden Zuges geichloffen, jo, daß der Wagen bed Kron- 
prinzen auf ber Bahn und vor der gefchlofjenen Barriere 
ftand. Das Oeffnen der legteren gelang jedoch noch vor 
Ankunft des Zuned ohne dag der Kronprinz den Wagen 
verließ oder die Pferde die Barriere zertrümmerten. Der 
angebliche Unfall ift daher unbegründet. 

— Emd, 8. Juni. Der König von Sachſen ift heute 
un 11 Uhr Vormittags eingetroffen. "Er wurde vom Kaiſer 
von Nufland am Bahnhof empfangen und von demſelben 
nach dem „Englifhen Hof“ geleitet. Heute Ift zu Ehren 
des Königd von Sachen große Galatafel, morgen ift Gala⸗ 





‚bat, feinen Beſuch gemacht. 









vorſtellung im Theater des Curſaales, und am Mittws 
Parade der Coblenzer Garnifon. 

— Die Wormjerzeitung warnt dad Publikum vor t 
Annahme polnischer Drittel: und Sechſtel⸗Thaler, welche ein! 
Meldung aus Mainz zufolge Mainzer Banquierd mafjenba 
auf ten Geldmarkt werfen, wie früher vie holländiſch 
Gulden und 248 Guldenſtücke. Jene polnische Ys und ! 
Thaler find um 20 bis 25 Prozent minderhaltig. Daru 
nehme man fidy in Süddeutſchland davor in Acht! 


Ausland 


Frankreich. Der Gejegentwurf, die Feitungswerke i 
den öftlichen Departement3 betr., welchen der Kriegsminiſt 
General v. Ciſſey in der Nationalverfammlung eingebrad 
hat, beſteht aus 3 Artikeln: Art. 1. E3 fjollen neue Warte 
an den von dem Vertheidigungäfomite bezeichneten Stelle 
vor folgenden Feſtungen aufgeführt werden: Verdun, Toul, 
Epinal, in dem That der Obermofel, von Belfort, Bejancen, 
Langred, yon, Grenoble, in dem Thal der Iſere bei Albin: 
ville und Chamoufjet, endlich vor Briancon. Diefe Arbeitır 
find als dringlich und gemeinnügtg anzufehen. Art. 
Auf die Gefammtkoften diefer Arbeiten, die auf 78 Mill Fıc 
geihägt find, werden für dad Jahr 1874 26 Millione 
auggeworfen. Art. 3. Diefe Feſtungswerke werden ven 
Kriegäfeftungen erfter Klaſſe beigezählt. In ven Wotiver 
heißt es: „Wie wir bereit3 aus Anlaß des Gejegentwuris 
betr. die Erweiterungen der vorgejchobenen Befejtigungen 
von Paris entwicelt haben, legen die politiichen und mili: 
tärifchen Ereigniffe der neueſten Zeit, welche nämlich für 
die Vertheidigung des Landesgebiets jo verhängnißvolle Folgen 
gehabt haben, Frankreich die Pflicht auf, unfere alten Feſt 
ungen in den öftlichen Departements nicht nur beizubehalten 
fondern auch den Fortjchritten der Artillerie entiprehend zı 
vervolllommnen, 

Spanien. Madrid, 6. Juni. Die Karliten Haben 
fi in Navarra Boncentrirt. General Concha ift zu ibm 
Verfolgung aufgebrochen. Ein franzöfiicher Dampfer, der 
aus Bilbao ausgelaufen war, ohne den gejeglihen Forme— 
litäten genügt zu haben, wurde feitgehalten. Die karliſtiſcen 
Bataillone von Guipuzcoa haben ziemlicdy ernftlich rebelin 

— Santander, 6. Juni. General Loma befichtig! 
Hernani und Tolofa. Derfelbe fand die Umgebung Her 
nani's von den Karliften ziemlich zahlreich befet. | 

— Aud Santander, 1. Juni, wird gemeldet, da: 
Don Carlos feit den Vorftößen und Recognofeirungen der 
Regierungstruppen in der legten Woche, in Folge deren e— 
Durango verlaffen zu müfjen glaubte, fein Hauptquartie 
in Toloſa genommen hat. Uebrigens herricht gegenwärtig 
auf dem nördlichen Kriegsſchauplatz Feine größere Thätigkeit 
Die Armee der Negierung erwartet Verftärkungen, da ihr 
Krankpeiten fortwährend jo fchweren Abbruch thun und al: 
wöchentlich ganze Wagenzüsze von erkrankten Soldaten fort: 
aefchafft werden müfjen; jodann meldet ein Telegramm vor 
5. 2. auch von großen Negengüffen, in Folge deren vi 
Operationen eine Unterbrehung hätten erfahren müſſen 
Am 4. Juni hat fih Marfchall Concha nach Logrono & 
geben und fofort Efpartero, welcher dort feinen Wohniiz 
Der greife Siegedherzog drückt 
dem Marjchall feine Glückwünſche aus zur Befreiung Bil 
bao’3, welche Stadt für den erfteren jelber Gegenſtand ji 
vieler Erinnerungen ift. Es hängt diefe Einfchr des Mar— 
ſchalls Conda in Logrono wohl mit den Operationen un: 
Kämpfen zufammen, welche in ven legten Tagen um va; 
nahe San Bincente eingeleitet worden fin. Was Bilba: 
betrifft, fo haben ſeine Einwohner an der Befeitigung de: 
Verheerungen durch die Belagerung tüchtig gearbeitet und 
ihre Stadt bietet wieder einen befjeren Anblic dar ; indejjen 
danern die Klagen über das Niederliegen des Handel um: 
der Gejchäfte fort, es ift Hierin auch feine Beflerung mög. 
lich fo lange die Karliften nicht aus der Nachbarſchaft ver 
trieben find. — Aus Hendaye, 6. Juni, meldet ein 
Telegramm, daß den Karliften der Befehl zuging, nun aud 


die Blofade von Irun und Zuenterrabia (bei San Seba— 
ftian) aufzuheben. Der Verkehr ift dert wieder frei. 


Amerila New-York, 7. Juni. Rochefort ift auf 
dem Dampfer „Parthia* nad) Europa abgereiit. 








Dolks- und Tandwirthfhaft, Handel und Induſtrie. 


Augsburg, 8. Juni. Der dießjährige Wollmarkt, 
der heute jeinen Anfang nahm, fcheint ein beſonders fre= 
quenter werden zu wollen ; denn obwohl bereit3 alle Stände 
der Wollmarftshalle mit Waare gefüllt find, treffen immer 
noch neue Wagenladungen ein. Die Wäſche ſteht im Ganzen 
ber vorjährigen wenig nach; doc läßt ſich deutlich unter» 
fcheiden, welche Wolle vor over nah Pfingſten gewaſchen 
wurde. Das Waſchen ging dieſes Jahr leichter, weil die 
Schafe wegen der anhaltenden Kälte 'nie in Schweiß ge: 
tiethen; die Folge davon ift, daß auch die Wolle weniger 
wiegt. Meber den Preiß der einzelnen Sorten läpt ſich 
heute noch nichts jagen, da hier befanntlich felten aut erften 
Tage Käufe abgeſchloſſen werden; tod erfuhren wir, daß 
die Produzenten auf Grund ver Reſultate des yüngften 
Nördlinger Wollmarkted die vorjährigen Preife jtellen. Hoch 
feine Baftardwolle brachten: das Staatögut Schleigheim 800 
Schepper ; Graf Yrſch v. Freihamm 636, Frhr. v. Lotzbeck 
zu MWeihern 320, Graf Arco:Steppberg 1014, Staatägut 
Weihenſtephan 282 Scepper. eine Bajtardwolle haben: 
Graf Sandizell 533, Baron Riedheim von Hartbaufen 648, 
Graf Törring zu Bernbach 1212, Baron Gumppenberg zu 
Pöttmes 1065, fürſtl. Gutsvermaltung von der Leyen zu 
Waal 500, Graf Seinzheim von Schafhöfen 556, Frhr. 
v. Schäßler zu Sulzemood 243, Graf Törring » Seefeld 
790, Baron Moreau von Schwaig 370 Schepper. 


Lofales. 

Freifing, 9. Juni. Am Sonntag den 14. J ni 
beabjichtigen die Mitgliever ded Münchener Alterthfums: 
vereing einen Ausflug nach Freifing und nah Moos burg 
zu machen. 


Freifing, 9. Juni. Geftern Nachmittagd wurde 
von hier aus ein Brand in Halldergmoos beobachtet. 


Breifing, 9. Juni. Geftern Nachmittags wurde bei 
Zolling ein Raubanfall verübt, worüber wir folgende Einzel- 
heiten erfahren: Zwei wandernde Handmwerfsburfche gingen 
mitſammen von bier auf Verabretung nad Mainburg. In 
Zolling kehrten fie ein, tranfen ein paar Glas Bier und 
brachen dann wieder auf. Außerhalb des Dorfes Icgten 
fie fih unter einem Baume ſchlafen. Diefe Gelegenheit be- 
nüßte der eine, der zur Zeit noch nicht aufgegriffen ift, 
feinen Kameraden durch Stockſchläge bewußtlod zu machen 
und ihm da Geld abzunehmen. Vorübergehende Bauer- 
leute fanden den ſchwer Verlegten und verbrachten ihn ind 
Krankenhaus zu Haag, an feinem Auffommen wird, wie 
und mitgetheilt wird, gezweifelt. Der Unglücliche, ein 
junger Mann, hatte in feiner Weftentafche noch ca. zehn 
Goldſtücke. 








Nach fieben Jahren. 
Novelle von Ludwig Harder. 
(Fortſetzung.) 

„Sie ſelbſt! Viktorie!“ erwiderte der Graf, indem er 
mit einem ruhigen Lächeln neben ihr Platz nahm. „Haben 
Sie nie gehört, daß gute Chriſten vor dem Beginn eines 
ſchweren Werks zu ihrem Gnadenbilte pilgern, um deſſen 
Schutz zu erflehen? Nun, auch ich pilgere zu meiner Ma— 
donna. —” 

„Eine ſehr tugendbafte Schmeichelei!“ lachte das ſchöne 
Mädchen übermüthig; „iſt Ihre Bitte ebenſo tugendhaft?“ 








„Spotten Sie nit, Viktorie; es liegt cin ſcweres Tag. 
werk vor mir, und ohne Ihre Hülfe bin ich verloren.“ 

„Verloren? Dh! machte Fräulein von Ilſen ungläubig.. 
indem fie fit mit übertriebener Nacläffigteit zurücklehnte, 
„So reden Sie doch, Guſtav! Beginnen Sie Ihre Klagen.“ 

„Sie wijjen, daß Fürft Georg von W. fih um bie 
Hand der ſchönen Prinzeh Ulrike bewirbt. Herzog Karl, 
ihr Bruder wünjcht die Verbindung ſehr, nur wagt er im 
diefer Angelegenheit nicht ohne die beftimmte Genehmigung. 
der Herzogin Mutter zu handeln, welche dic Heirashsange- 
legenheiten ihrer Kinder und ihres Hofes ih ganz aus— 
ihlicglich vorbehalten zu haben ſcheint, und darin, Sie. 
kennen Ihre Hoheit ja, nicht den geringſten Widerſpruch 
duldet, deshalb — — 

„Deshalb“, ergänzte Viktorie nachläſſig, „deshalb ver: 
ſprach Ihneun Herzog Karl das Hofmarſchallspatent, und 
Großherzog Georg die dazu erforderlichen Renten, wen. 
das Heirathsprojekt Sophie Clotildens Zujtimmung erhält. 
— Sie fehen, ıh weiß das.“ 

Dir Graf biß ſich auf die Lippen. „Er wird aber ihre: 
Zuftimmung nicht erhalten, rief er ärgerlich, wenngleich 
mit gedämpfter Stimme. „Prinz Georg hat einen Rivalen. 
— Sie wiffen, alle Briefe am die Herzogin gehen erſt 
durch meine Hand; nun wohl! Heute langt ein Brief hier 
an, in welchem ver Großherzog von R. ſich im Namen. 
feined Bruders, des Prinzen Friedrich, um die Hand der: 
Schönen Ulrike bewirbt. Dad Schreiben ift jchlau genug 
abgefaßt, vollftändig auf die Denkweiſe Sophie Clotildens 
berechnet: Die politische Seite des Antrags könne jpäter er- 
wogen werden; fie fei, wenn es fih um das Lebeusglück 
zweier Menſchen handle, nur von untergeordneter Beden- 
tung. . . Deßhalb wende er ſich zuerit au die Mutter, al2- 
die bejte, treufte freundin der ſchönen Prinzch; nur mie 
ihrer Zuftimmung wolle er die weiteren Schritte thun. .. 


‚Und dann fol ver Prinz hieberkommen, um die Prinzeſſin 


kennen zu lernen, ſich hier aufpalten. Die Prinzejfin, mit. 
ihrem ZTolltopf, wird gar nicht mehr zu regieren jein, wenn. 
fie dieſen Adonis erjt gefehen hat! Es ıjt zum raſend wer- 
den! Al’ unfre Pläne find hoffnungslos veıloren, wenn. 
nicht Sie, Viligrie, mit al’ Ihrem Geift, ad’ Ihrer Liebens 
wöürbigfeit für mich fümpfen.” 


„Segen wen fol ich kämpfen?“ fragte Biktorie, immer: 
gleich nachläffig und kalt. „Wahrlich, es müfjen jehr hoch⸗ 
geftellte, einflußreiche Perſonen fein, welche Graf Bentheim. 
fo zaghaft machen.“ 

„Die Heinften Inſekten find oft fpie giftigften,* meinte: 
Graf Bentheim leiſe. „Mein Gegner ijt ebenfo unbedeu— 
tend wie gefährlich, die "einzige Perſon im ganzen Herzog— 
thum, welche ich fürchte. Sie wifjen, wenn ich meine: Mar 
thilde von Rhon, die Meine Vorleferin Ihrer Hoheit.” 

&3 war vorbei mit der nachläſſigen Ruhe des ſchönen 
Fräuleins von fen; ihre Augen flammten in ver wilde— 
jten Energie des Haſſes. „Mathilde von Rhon nennen Sie: 
Ihre Feindin 2!" vief fie. „Hier, Graf Bentheim, ijt meine 
Hand zum Bündniß auf Tod und Leben!“ 

„And glauben Sıe mir, Biktorie,’ flüfterte Graf Bent- 
heim, die dargereichte Hand ergreifend „Fürft Georg wire 
nicht unerfenntlich gegen feine jchöne Kämpferin fein.“ 

„Ed bevarf feines Lohns, um meinen Eifer zu ſpornen,“ 
rief Piltorie, glühend vor Erregun;. „Die Ausſicht, dieſes 
hochmütbige Geſchöpf zu ftürzen, reicht hin, mich zu jedem 
Wagſtück zu verleiten; ihr Sturz iſt meine einzige Bediuge 
ung! Zu lange jchon hat dieſe Tyeaterprinzeffin unjern HoF 
regiert, die erjten Cavaliere an ihren Triumphwagen gejej= 
felt, die edelſten Gejcplechter verdunfcht! Sie muß fallen >, 
fie jol 8, und Sie, Graf Bentheim, ver Sie wie alle: 
Andern, eine unbegreiflihe Schwäche diefem Mädchen ge- 
genũber bezeigen, Sie dürfen ihren Fall nicht hindern 1” 


(Fortſetzung folgt.) 


Stroh 


Erklärung. 


Am 31. Mai 1874 habe ich auf den Wege von Vötting nad) Krangberg 


den Maurergütler Weter Kollmannsberger in Hohenbachern durch Schimpf 


worte beleidigt. 
Ich nehme hiemit den ihm gemachten Verwurf als unwahr zurück. 
Kranzberg, 9 Juni 1874. 

41170) 


Simon Sollerer. 


Bekanntmachung, | 
Bon der Bekleidungs-Sommiffion des E 3 Chevaulegers-Regiments 

„Herzog Maximilian“ werden heute 

Mittwoch Den 50. Juni I. Is., 
Vormittags 29 Uhr 

Weginnend, im großen Hofe Der Kaferne zu Neuftift (Freifing) die auße ; 
gemufterten Bekleidungd: und Ausrüftungsgegenftände, bi.rımter größere 
"Bartieen von verfihiedenen Lederabfällen fowie circa 6 Gtr. Zinn, cann 
nampafte Bartieen alted Eifen, Kupfer, Bleh x. ꝛc und circa 300 Haar- | 
buſche aleer Art an ven Meiftbietenden gegen fogfeih baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert. :1103 20; 


Empfehlung. 

Unterzeichneter beehrt fich hiemit fein affortirted Lager “on Herren 
amd Damen Sonuenſchirmen und Regeufchirmen in Seide, Zanella, 
Alpaka und Baumwollſtoff in Erinnerung zu bringen und einer geneigten 
Abnahmie zu empfehlen. 

Ueberziehen von Schirmen, ſowie auch ſonſtige Reparaturen werden 
Ichnellſtens und billigſt beſorgt; Stoffe zum Ueberziehen find ſtets in 
Auswahl vorräthig. | 

Laden obere Stadt Nr. 94 vis-A-vis dem Furtnerbräu. 


Freiſing, 6. Juni 1874. 4 
Joseph Stark, 


Schirmfabrifant. 








«USA 36) 





kauft zu hochſtem Preis die 
Papierfabriß in Ismanning. 





la Seuf⸗Früchte, 15 Sorten aſſortirt, in Holzſchäffeln und 
Steintöpfen abgefüllt, ganze Weichſel und Kirſchen, Himbeer, 
Johaunesbeer, Erdbeer, Quitten, Hagebutten, Aprikoſen. Mar: 
mialade, Gelöed ꝛc. ꝛc. empfiehlt billigſt en gros & en detail 


3. Gernerts Eonfervenfabrik, 


Clool 65) München, Roſengaſſe 1. 





Im Verlage von Franz Paul Datterer in Zreifing ift foeben 
erſchieuen und daſelbſt oder durch jede Buchhandlung zu beziehen: 1 


ung Ludw, Jahrbuch des deutſchen Feuerlöſchweſens. 8. broch. 248 
Seiten Breid 2 Mark 80 Pf. = fl.1. 38kr. = B Sgr. Der im 
geſammten. Feuerwehrweſen rühmlichſt bekannte Verfaffer Hat durch 
Herausgabe dieſes Buches feinen früheren Schriften ein brauchbares 
und zeitgemäßes Werk folgen laſſen. Der reichhaltige Inhalt umfaßt: 
a) Vorwort. b) Die deutſchen Feuerwehrtage. c) Berichte aus 22 
deutfchen Feuerwehr: Verbänden. Berufsfeuerwehren Die deutichen 
Feuerwehren in den Kriegs Jahren 1870471. Feuerwehr-Literatur. 
Feuerwehrverbände im Ausland: Ungarn, Schweiz, Rußland. Ge: 
ijege und Verordnungen. Das Feuer-Löfchweien in den größeren 
‚Städten. Wien. Beuerwehr:-Statiftif. Anhang. Snferate. 


Feeifing, im März 1874. 
Franz Yaul Datterer. 








' Anutfchuk-Oel-Fadı, 

' — zum Anftteihen der Fußböden — 
aus der Fabrik von 

C. F. Dehnike in Berlin. 


ilt vorrätbin und zu Fabrik zreifen zu 


I Oberlindo ber 
(1040 40) in Freiſtng. 


Frühjahrs-Kur 

(an Stelle des friſchen Kräuterſaftes. 

Auen Brust- & Lungenkranken, 
fowie allın an langwierige Huſten. 
Fungenverfhleimung ober Athem 
noth Leidenden wird die aus dem heil— 
famen Safte des „Spitzwegerichs 
und der „Hsuswurzel® von Apotheke: 


‚ haben bei 


v. Jeßler vargeitellte | 


„SBrust-Essenz“ 


' von vielen Aerzten besonders zur jeßigen 


Zeit als Trühlings-Kur beitens en 
pfohlen. 
Haupt-Depöt in Freiſing im der 


Stadtapethefe von J. Mayer; 
in Dachau bei Apvtbefer Dr 
Hoefler. 


 Shulderfäumnih-Liften 


ſind vorräthig ber 


Ir. X. Datterer, 
Miündner Cours vom 6. Juni. 
migeiyah vem Bantgefhält D. .4 

ichtenſtein in Münden, Kauſinge 

abe 28. zum goldenen Mreuz , 
es bezügglihe Aufträge beiten® am 
führt und bereitwilligit Anefunft erthei 

Obligationen. Bayer. Oblio 4% 
ganziahrl. Oblig. 97a P. 97 Ya 6 
44a % ganzjäbr.Obl. -— P. LOL 8, 
4% Pfanporieie der baver Hypotheten 
u. Wechſelbant 9694 VB. 96 8 4120 
Bayer. Oſibabnaktien 109% R.109Ys G. 


410% Defterr, Eilberrente 68 P 
6758 8.69% 1884 Amerikaner — 
dB — 6. 5% Giifabeih - Babnak in 
- 1%. — 6 

Prisritüten. 5% Alföld Fiumane 
— % — 65 Franz-Joſeph-Badn 
9188 P. Ya G. Kronprinzedtuno 
Bahn — P. — G. Nordwe: 
sahn 872. P.87% ©. Kitten: Bıu 
ſener — P. — G. Siebenbürgen 


Bahn 73% P. — ©. 

Looſe. 400 Bavyer. Brämienanleit 
11494 P. 1136 ©. 4% Raab⸗Grazer 
784 P. — G AUnsbach-Gunzenhauſe: 
1512 P. — G. Augoburger — P. Is ©. 

Geldſorten. Lreuß. Friedrichsd'et 
9. 53--54, 0 Frco Siucke I. 9 
bis 26, Dutaten 5. 30—32, Spot 
10 Stüde 9. 45-48, Pitiol:,.lf 
33—35, engl, Sovereigns 11. 51 
Preuß. Eafjen-Scheine 105-—105 14 & 
Oefterr. Banknoten 106 P.105% ©. 


-n 
T. 


Redaltion, Drad und Verlag von F. V. BDutterer in Freifing. 


02 


Freilinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Zloosburg. 


N 131. 





Donnerftag 11. Juni. 


1874. 








Das „Freifinger Tagblatt“ erjheint täglich mit Ausnahme ber Montage und koftet in Freifing vierteljährlich 48 tr., auswärts dur die Poſt bezogen 50 fr. Inſerate werben 
die Zjpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 





Amtliches für Freiſing. 
Befauntmachung. 


Abänderung des Triebwerke bei Sondermüller Wachinger betr. 

Der Sondermüller, Herr Schaftian Wachinger, will in 
feinem Triebwerke dahier, ftatt einiger Räder eine Turbine 
anbringen. 

Termin zur Verhandlung ded Baugeſuches wird auf 
Montag den 15. Juni 1874 
Vormittags 10 Uhr 

im Amtszimmer des Unterfertigten anberaumt. 

Die fänmtlichen Juterefjenten werden biezu gemäß Art. 
74 des Geſetzes über Benützung des Waſſers betr. mit dem 
Anfügen geladen, daß, falls fie an diefer Tagsfahrt Leinen 
Einfprud) erheben, ihres Widerſpruchsrechtes verluftig fein 
würden. 

Die Pläne liegen inzwiſchen in ber Kanzlei des Unters 
fertigten zur Einſicht auf. 

Freifing, den 8, Juni 1874. 

Stabtmagiftrated Freifing. 
Mauermapr. 





Bayern. Münden, 9. uni. In der Abgeoröneten: 
kammer wurde heute dad Wahlgeſetz in Borlage gebracht. 
Die Hauptzüge find neue Wahlfreiseintheilung, die Wahl- 
fähigkeit bedingt durch Zdjähriged Alter, Zahlung direkter 


Steuer, geftempelte Wahlzettel, acheime direkte Wahl; bic- 


Diäten fallen weg, dafür je 1000 Mark für jede Seſſion. 


— Rüdfihtlih der Gültigkeitsdauer der Retourbillete 
auf ven bayerischen Staatöbahnen wurden folgende Ber 
itimmungen evlajjen, welche fofort in Giltigkeit zu treten 
haben? 1. Bezüglih der Meinimalentfernung für Retour: 
bilfeten mit dreitägiger Giltigfeitötauer tritt eine Aender⸗ 
ung nicht ein. Die Minimalentfernung beträgt 38 Kilo: 
meter. 2. Die feitherigen Netourbillete mit eintägiger 
Giltigkeit auf Entfernungen bis einſchließlich 37 Kilometer 
erhalten ausnahmsweiſe der auf die nächſte vor: oder rück⸗ 
wärtd gelegene Station lautenden Netourbillete eine Giltig- 
feitödauer von 2 Tagen. 3. Bel Bemefjung der Giltigkeitö- 
dauer der Netourbillete mit zweis oder breitägiger Giltigkeit 
bleiben die Sonn⸗ und die allgemein gefeierten Feſttage 
außer Betracht, gleichviel ob diefe Sonn- und Feiltage den 
für die Berechnung der Giltigfeitödaner maßgebenden Wert- 
tagen unmittelbar vorausgehen, fih an diefelben anjchließen 
oder zwiſchen denfelben liegen. (Ein am freitag gelöftes 
Netourbillet gilt alfo biß zum Montag. Auch zwei da- 
zwifchen fallende Feiertage machen Feinen Unterfchied.) 4) Die 
auf die nächitgelegene Station lautenden Reteurbillete gelten 
ausnahmslos nur für den Tag, an welchem fie gelöft find. 

— Münden, 8. Juni. Der von unfern Gafihof- 
beſitzern und Gewerbäleuten fo fehnlich erwartete Fremden⸗ 
verferr will noch immer nicht fo vet in Fluß kommen. 
Das Gefchäft geht überhaupt in München ſehr flau. 

— And Hohenkammer und Weich3 wird berich- 





tet, daß die Saaten doriſelbſt ausgezeichnet jtehen und heuer 
eine vorzüglich gute Ernie in Ausficht fteht. 


— Landshut, 9 Juni. Aus Zwieſel vernehmen 
wir, daß im bortiger Nähe am Frobnleichnamstag Vor— 
mittag der Forftgehilfe Sedlmaier anf einige Wilverer ſtieß, 
wobei es zum Kampfe kam, welcher ein äußerſt tragiſches 
Ende genommen, da Sedlmaier von drei Schüſſen durch— 
bohrt todt auf dem Plage blieb. Auch von den Wild: 
ſchützen wurden zwei, einer ſchwer, der andere leicht ver- 
wundet, und fol der Zuftand des Erfteren hoffnungslos fein. 


— Das ältefte der freimilligen Feuerwehr-Corps, das 
zu Augsburg, welches im Sabre 1849 gegründet wurbe, 
demnach nunmehr 25 Jahre befteht, wird dieſes Ercignig 
im Auguſt I. Irs. dur ein Jubiläumsfeſt feiern. 


In Berlin wurde, wie die B. Volksztg. meldet, 
eine feltene Robheit, die leider nicht beftraft werden fonute, 
am 4. Inni in der Kaftanien Allee verübt. Eine Frau, 
welche vom Wochenmarkte Fam, fing einen, wahrjcheinlich 
aus einem Käfig entflohenen Kanarienvogel. Eine dazu 
fommende Frau behauptete, der Vogel wäre ber ihre und 
fei ihr eben aus der Hand entwifht. Als die Finberin, 
welche den Vogel in der hohlen Hand hielt, frug, wie der⸗ 
felbe gezeichnet fei, erwiderte jene „ganz gelb“. Der Vogel 
halte aber einen fchwarzen Ring um den Hal. Da nun 
die Befigerin dad Thier wieder mit der Hand umſchloß, 
ergriff dad Weib diefe in ihrer Wuth und biß hinein, 
wobei jie auch den Kopf bed Heinen Thierchend duichbiß, 


entfernte fich aber hierauf fo eilig, daß die ſich anfammelnde 


Menge und zwei Schußleute, welche herbeiellten, ehe dieſe 
nad dem Sachverhalt fih erkundigen konnten, ihrer nicht 
mehr habhaft wurden. 

— Düffeldorf, 30. Mai. Ein auswärtiger Schuſter 
wollte gejtern bier fe'ne Levereinfäufe machen, trat aber 
vorerſt in ein Wirthähaud, um fih an einem Glafe Bier 
zu ftärfen. In der Wirthöftube befand ſich außer ihm 
noch ein Gaft, der neben ihm auf der Banf Nüjje aufs 
Eiopfte. Der Schufter zog feine Börfe und zählte den In⸗ 
halt auf den Tiſch, um feine Einkäufe zu beitimmen. - Als 
er mit dem Zählen fertig war, ftand der andere Gaft auf, 
ftri daß Geld ein und fprang mit den Worten: „Det 
ſtimmt!“ zur Thüre hinaus, Der erflaunte Schufter ſah 
ihm zuerft verdußt nady, ſprang dann auf, um ihm mach: 
zueilen, fiel jedoch fofort auf die Bank zurück — der Gauner 
hatte den Rockſchoß des Schufters auf die Bank feitgenagelt 
und fand Zeit, mit dein Gelde zu entkommen. 


Ausland 


Defterreich. Der Peſter U. fchreibt: Ein entjeglicher 
Unglüdzfall ereignete jih am 2. d. Mts. im Gußwerke zu 
Föhrau, wie man aus Neumarkt in Steiermark berichtet. 
In dem Gußwerke des Herrn v. Prendl im fegenannten 
Laßniggraben waren die meilten Arbeiter und Schmelzer 
am Dienftag in den Morgenftunden damit bejchäftigt, auf 
Heinen Rollwagen in ven Hochofen, zu welchem man von den 
Eifenvorrathlammern nur über einen eifernen Schienenfteg 
gelangen Fann, alte Eijenklumpen zum Schmelzen zu über- 


führen. Diefer Eijenfteg führt ziemlich abſchüſſig gerade 
zu dem fogenannten „Einlegloch“, wo das gejchmolzene Eifen 
abgeſchöpft und wieber frische Eifenklumpen zun Schmelzen 
nachgelegt werden. Als num Dienftag Früh mehrere diefer 
Arbeiter troß der Warnung des Schichtmeijters Wolf, ter 
mit noch zwei Mifchern, welche die Schmelze durch Herum 
rühren in fortwährender Bewegung erhalten müfjen, am 
Nande der Oeffnung des Einlegloches ftand und Jene auf- 
forderte, nicht jchnell mit den ſchwer beladenen Nollmagen 
aufeinander zu folgen, dennoch zwei der letzteren, von acht 
Arbeitern gejchoben, gleich hintereinander fuhren, wurde ber 
Schienenfteg durch die jchwere Laft aus den Angeln ge 
drück, die Wagen fprangen aus den Schienen heraus und 
riſſen nebſt drei Arbeitern den Scyichtmeifter Wolf ſammt 
den am Nande ftchenden zwei Mifchern mit fich fort in 
den glühenden Eifengifcht. Die übrigen fünf Wagenfcieber 
wurden nur durch den glüclichen Zufall gerettet, daß fie 
in ihrer Geiftesgegenwart ſich bei den hängenden eifernen 
Brüden:Zraverfen erhafchten und in der Luft fchwebten, 
813 man fie aus ihrer Lage befreite. Diefer Unfall hat 
die ganze Umgegend und die dortige Arbeiter-Anfiedelung 
hoͤchſt beftürzt, da natürlicherweife alle ſechs unretibar den 
Feuertod erlitten. Es find dieß lauter Familienväter, die 
zufammen 6 Wiltwen und 15 Waifen hinterlaffen. Als 
Herr v. Prendl von der traurigen Kataftrophe Kunde er 
hielt, begab er fich fogleich zur Unglücäfläte und vertheilte 
unter Berficherung, für die Hinterlafjenen forgen zu wollen, 
gleich 3000 fl. in Baarem an die unglücklichen Witwen. 


England. London, 5. Juni. Der Londoner Schul: 
rath erwog in feiner legten Sigung bie Zweckmäßigkeit, in 
feinen Schulen den Mäpchen-Unterricht im Kochen erteilen 
zu laſſen. Nach einer Diskuffion gelangte eine Refolution, 
welche erklärt, daß es wünſchenswerth fei, eine Kenntniß 
bed einfachen Kochens und der damit verknüpften Haushalts- 
Operationen als Theil der Erziehung von Mädchen zu 
fördern, mit großer Majorität zur Annahme. Die An- 
gelegenheit wurde dem Schulverwaltungs = Komite zur Er 
örterung und Berichterftattung über die beſte Weije zur Be: 
werfjtelligung dieſes Zweckes überwieſen. 








Volks- und Tandwirthſchaft, Handel und Induſtrit. 


München, 8. Juni. Bei der heute Vormittags im 
tleinen Rathhausſaale ſtattgefundenen 16. Verlooſung des 
Stadi-Münchener Anlehens vom Jahre 1857 wurden ge: 
zogen: Obligationenumer 25 in den Serien 1 bis 38 
incl. Obligationd Numer 83 in ben Serien 1, 2, 5, 6, 
7,8, 9, 10, 1', 13, 16, 17, 19, 21, 22, 23, 24, 25, 
26, 23, 30, 34 und 35. Der zur Heimzahlung beftimmte 
Belrag entziffert fich auf 61,000 fl. und erfolgt die Ein- 
löfung der Obligationen am Schluffe des Monats Septbr. 
d. J. von welder Zeit an auch die Verzinfung aufhört. 


Auf dem Münchener Viehmarkt wurden vom 30. Mat 
bis 5. Juni d. J. 294 Ochfen, 272 Kühe, 71 Stiere, 82 
Rinder, 3734 Kälber, AI Schafe, 886 Schweine, im Ganzen 
5383 Stüc zugeführt und verkauft. 


Augsburg, 9. Juni. Die Zufuhr an Wolle am 
erſten arkttage blieb doch nennenswerth hinter unferer 
Erwartung zurüd und bürfte dad Quantum ded Vorjahres, 
ſelbſt wenn heute noch einzelne Partien ankommen, ſchwer— 
lich erreicht werden. Dügegen machte ſich geſtern eine Kauf: 
luft bemerklich, wie fie Leute, die 15 und mehr Jahre den 
Markt beſuchen, noch nicht nefehen haben, gewiß die Hätfte 
der Waare gelangte zum Verkaufe. Die Preiſe waren für 
deutsche Wolle 90 fl, für Baltard 105-110 fl., für feine 
Baftard 115—220 fl., hochfeine Wolle aus der Schäferei 
des Grafen Arco Steppberg wurde um 132 fl., dergleichen 
and der gräflib Yrſch'ſchen Schäferei zu Freihamm um 
135 fl. verkanit. 


icehung der Türfentoofe. Bei der am 1. Juni 
8 


PRESSE SEE EEE BER: WER ——— GE EEE SEE Er EEE — — 
ı 


1874 in Konftantinopel vorgenommenen Ziehung ber 
Zürkenloofe wurden laut telegraphiſcher Miitheilung folgende 
Numern mit beigejegten Treffern gezogen, und zwar fiel 
der Haupttreffer mit 300,000 Fr. auf Nr. 626,093; ver 
zweite Treffer mit 25,000 Fr. auf Nro. 1520738; je 
10,000 Fr. gewinnen die Numern 775655 und 1096090; 
je 2000 Zr. gewinnen die Numern 1027776, 182109, 
968241, 341966, 1826014 und 399591, 





SSokales. 


Freiſing, 10. Juni. Geſtern Abend zog über unſere 
Stadt hin ein Gewitter, das den erſehnten fruchtbaren aber 
leider zu wenig lang dauernden Regen mit ſich brachte. 
Allen eingehenden Berichten nach ift der Stand der Felder 
vorzüglich. 


Freifing, 10. Juni. Auf dem heutigen Wochen: 
markt geftalten ſich die Preife wie folgt: Eier 6—7 Stüd 
8 kr, 1 Pfo. Butter 28-32 kr., 1 Pfo. Schmalz 30 
bis 33 Er, 1 Zaube 10—12 Er., junge Hühner 30 bis 
42 Er., 1 alte Henne 36—48 fr, junge Enten 36 bis 
48 kr., Lümmer 1 fl. 45 fr. 613 3 fl., Spanferkel 3 bi 
5 fl, Wolle 42—48 kr., 1 Viertel Kartoffel 42—48 fr. 


Aus Kolbach wird dem Freifinger Tagblatt gefchriebn: 
Geftern Abends fand man den abgehauften Gütler Martin 
Fiſcher todt in einem Kornader. Derfelbe hat ſich aus 
Alteration Über feine mißliche Lage feit, geraumer Zeit ſchon 
dem Branntweintrunfe ergeben, und hat allen Vermuthen 
nad ein Schlagfluß feinem Leben ein Ende gemacht. 





Dffene Eorrefpondenz. 
Ein Inferat, Geſpräch zwifhen Marl und Sepp, dos 
fih über dermalen im Sporrerkeller herrichende Wirthihaitz- 
zuſtäude verbreitet, glauben wir zurüciegen zu müſſen, da 
wir der Anficht find, daß die zu rügenden Webelftände auf 
andere Anregung hin befeitigt werden Fönnen. (Die Red.) 





Mach fieben Jahren. 
Novelle von Ludwig Harder. 
(Fortjegung.) 

Während diefe Scene im Garten ftattfand, weilte die 
Herzogin noch in ıhrem Zoilettenzimmer, und die Kammer 
frau war eifrig befhäftigt, ihr dunkelbraunes, noch von 
feinem Silberfaden durchzogenes, Haar unter dem zierligen 
Morgenhäubhen zu ordnen. Sophie Clotilde war froß 
ihrer fünfzig Jahre noch ſchön, und fie wußte dad ſehr 
wohl Es war ihr auch nicht gleichgültig, was fie trug; 
im Gegenteil, fie beſchäͤftigte fich viel mu ihrer Toileitt, 
und jeder Anzug war auf die Erhöhung ihrer Reize be— 
rechnet. Die Toilettenftunde war ihre liebſte Tageszeit; 
da pflegie fie fonft mit ihren Kammerfrauen zu jcherzen, 
und ji von ihnen die Chronique scandaleuse des Schloß- 
ſes erzählen zu laffen; doch heute lag cin Schatten auf 
ihrer ſonſt fo wolfenlofen Stirn und ihr klares blaue 
Auge, wenn es ja einmal den gegemüberftehenden Spiegil 
traf hatte weit eher einen finnenden als einen felbitzufrie- 
denen Ausdruck. 


Ihr gegenüber ſaß eine junge Dame in gefchmadvoller, 
doch nicht reicher Morgenteilette. Schön waren ihre Züge 
eigentlich nicht, aber interejfant. Sie mochte ihr fünfund: 
zwanzigited Jahr erreicht haben, obwohl fie jelbit das nicht 
zugeftand und ihr ohnehin jünger” ausſehendes Antlitz viel 
leicht auch noch durch künſtliche Mittel verjüngte. Einerlei, 
Kunſt oder Natur, ſie war eine reizende Erſcheinung und 
das leuchtende Nachtauge, der unverkennbare Stempel tt 
Geiſtes anf der weißen Stirn zum Mindeften gehörten un— 
veräußerlich ihrer eigenen Perfon an. Ein Gebeibuch lag 
aufgeſchlagen auf einem kleinen Tifhchen vor ibr. Sophi— 
Clotilde hielt Irreng an den Traditionen der Kirche, I 


erließ keinen Morgen ihr Cabinet, ohne eine ernfte, lange 
Andacht gehalten zu haben. 

Ahnte die Meine Vorleferin, welch’ finftere Pläne man 
‚egen fie fehmiedete, als fie, nachdem die Morgentoilette 
‚eendet, mit ruhiger, Mangvoller Stimme und andächtig 
‚faltenen Händen das feierlihe Gebet las? Konute Ma: 
bilde von Rhon mit der fanften Röihe auf ihren Wangen, 
ent heitern Kindeslächeln auf den Lippen, konnte fie ermeje 
zn, wie leidenschaftlih man fie haßte, mit welchem Eifer 
n ihren Sturz gearbeitet wurde? — a, fie wußte eg — 
ınd Doch lächelte fie, denn mehr Intrigantin vielleicht, als 
hre hochgeborene Feindin, erfreute fie fih des Vertrauens 
ser Herzogin und des Herzogs, und hatte auch noch ven 
Vorzug, eine auögezeichnete Schaufpielerin zu fein, deren 
illgemein bemwundertes Talent fich nicht blos auf die Bühne 
yeichränkte. Die Bühne hatte fie verlafjen, um jene Stelle 
annehmen zu können, welche die Herzogin, bewogen durch 
glinftige Empfehlungen, hauptfächlich aber Durch das liebens- 
würdige Wefen des jungen Mädchens felbft ihr bot. 

„Verleihe und gnädig Deinen Segen für unfer heutiged 
Zagmwerf. Amen,“ wiederholte Sophie Clotilde ven Schluß 
des Gebetes. „So das hat wohlgethan! Laſſen Sie meinen 
Sohn und Graf Bentheim mur immer über unfere An- 
dacht fpölteln, Mathilde, wenn fie einmal in Noth Toms 
nıen, werden fie ſchon erfahren, was für eine Kraft in 


Bekanntmachung. 


Verluft eines Militärpaffes betreffend. 
Der Holzhändler Paul Füler, aus Seiboldsried, Tal. 





hat auf dem Weg von der Eiſenbahn in die Stadt feinen Mililärpaß verloren. 
53 wird erjucht venfelben in der Magiſtratskanzlei abzugeben. 


Treifing, den 10. Juni 1874. 


Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr. 


dem fchlichten, einfältigen Gebet liegt. Mir ift e3 chem 
oft in meinem Leben ein Troft gewejen, noch heute hat es 
mich wunderbar geftärkt, denn es liegt wieder ein ſchweren 
Tag vor mir.” 

„Ew. Hoheit können unmöglich die Vorftelung Graf 
| Sebo3 und jeiner Schwefter meinen,” bemerkte Mathilde, 
| fragend. 
| „Gut, daß Sie mich daran erinnern, Mathilde, ich hätte 

es font vergeffen; ad, «3 bebrüden ja fo ganz andere 
Sorgen. mein armes Mutterherz.“ Sophie Elolilde jchritk 
einigemale in Gedanken vertieft auf und nieder, dann be- 
gann fie plöglih: „OD Mathilde, beneiden Sie niemal& 
Fürften um ihre Macht! Es find die elendeften Gejchöpfe: 
von der Welt! Sie haben diefelben Gefühle, Neigungen, 
Schwächen wie andere Meufchen, nur haben fie nicht wie vıeje 
treue Freunde, welche ihre Schmerzen theilen, ihre Zweifel 
Löfen, für fie denken, wenn ihre Denkkraft fich verwirt, 
und ihrer Schwäche eine Stüge find! Mein Gott, an Rarhe 
gebern fehlt e3 ihmen nicht; jeder will ja durch uno für 
fie herrfchen! Der Kine ſtimmt für, der Anders gegen, 
jeder fo, wie fein eigener Vorteil erheijcht, und der Fürſt 
zwifchen ihren Meinungen jchwanfend, ‚wird gleich einem 
Rohr im Wirbelwind, bald nad rechts, bald nad links 
gebogen, und wird, wie der Wind ſchließlich das Rohr 
abfnict, an gutem Rath zu Grunte gehen!” (8. 5) 


Ein brauner Dachshund, vier- 
äugig, mit weißer Brujt, ijt zugelaufen. 
Der Eigenthümer wolle ji wenden an 

% Schneider, Krämer 
— 2a) in Neujtift. 


Bezirksamts Megen, 


2 2 freundliche Zimmer find. fo- 
glei zu vermiethen außer dem Lands— 
huterthore Nr. 275, (11733 





Verſteigerungs-Bekanntmachung. 


ß 
"Sant Über dad Vermögen ded Handelsmannes Joſeph Sulzbe in Freifing betr. 
Der unterfertigte gerichtlich beftellte proviforifche Maflaverwalter ver⸗ 


Mittwoch Den 17. Diefes Monats, 


fteigert am 


von Vormittags 11 Uhr an, 


in feinem Amtslokale (Heiglbäder) bie bei dem Gantſchuldner vorge- 


Fundenen Waarenvorräthe, als: 


Unterhofen in verfchiedenen Größen; Hemden, Juden, Jaquets d. Dt. 
in ordinärer und feiner Wolke ; verfchiedene Stüde von Kattun, | 
Plüſch, Samnı, Seide und Wolke ; Hals: und Tafchentücher in | 
verfchiedenen Größen, Muftern und Farben ; Sammt- und Seiben- 
weſten; Hofenzeuge, Moirefchürzen, Corſets, Möbelfattun, Garn: | 
und Wollftoffe, iiberhaupt die verfchiedenartigften Ausfchnittwaaren; | 
Klufen, Haften, Seide, | 
Hofenträger, Schnürriemen, Ligen, Krägen, | 
Manchetten, Herrevbinden und viele andere derartige Grgenftände. | 


ferner eine Partie Kurzwaaren, ald: 
Nadeln, Knöpfe, 


Freifing, 10. Juni 1874. 
y Der proviforifhe Maffaverwalter : 
E Anton Rauſch, 
1178) Tönigt. Gerichtsvollzieher. 


| Bank- & Stiftungspelder 
jeder Größe, auch 415 Yeige über 
10,000 fl. vermittelt 
Zasper, Eommijfionär 
(1174 3a) in Neuftift. 
In den Iſarauen wurbe eine Miße 
gefunden. "Näheres in der Redaktion 
(1185) 








Ein 


uaſchinenſchloſſer, 


der in den landwirthſchaftl. Maſchinen 
; erfahren ift, findet dauerhafte Beichäftig- 
ung bei gutem Lohn und guter Be— 
handlung in der unterzeichneten Maſchi— 
| nenfabrif von 


| — 20) Angı Auguftin Danner. 








 Hofwirth. 


Heute Donnerftag den 11. Juni, 


Einſtands Feier 


| Ein — roßer Mebgerhund, Mãnn⸗ 
chen, iſt zugelaufen. Derſelbe iſt von 
gelbrother Farbe, hat zwei weißliche 
Vorderpfoten und je zwei Seitenkrallen 
| an der Innenſeite der Hinterfüße, die 
Ohren find ganz kurz gejchnitten, Kehle 
und Schwanz find ſchwärzlich, Schnauze 
| Ihwarz. Der Einentyümer kann dene 
felben gegen Erſatz ber Inſerations— 








zu mit Garkenmuſik, —A — ten innerhalb 9 Tagen 


wozu freundlichſt einladet 
Neuſtift, 10. Juni 1874. 


Otto Guß. | 


| Am 7. Juni 1874. 
Gg. Niedermaier, Hirt 
von Hemhaufen bei Abens. 





















Todes-Anzeige. 


Gott dem Herrn über Leben und Tod Hat ed in feinem 
unerforfchlichen Rathichluffe gefallen, heute früh unfere 
innigftgeliebte Mutter, Groß⸗ und Schwiegermutter, 


Fran 
Anna Reicht, 


Sutmahers-Witfwe, 
in ihrem 84. Lebensjahre zu fich in bie ewige Helmath 
abzuberufen. 

Snden wir biefen für ung fo ſchmerzlichen Trauerfall 
allen Lieben Verwandten und Bekannten hiemit zur Kennt: 
niß bringen, empfehlen wir die theure Verblichene frommem 
Andenken im Gebete, für und bitten wir um ſtilles Beileid. 

Sreifing, 10. Zuni 1874. j 

Marie Schmid, Tochter, 

Alois Schmid, Kupferſchmied, Schwiegerjohn, 
Käthi, 
Anna, 
Alois, 
Mar, 


‚ Enkel. 








Gerhäfts-Empfehlung. 


Der Unterzeichnete zeigt Hiemit ergebenit an, baß er bad 


Kaiferfce, 
euftift Fäuflih erworben Hat und bad 


Waguer⸗Anweſen in N 
8 ; Zuficherung guter und billiger Bedienung | 


Befchäft wieder ausübt. Unter 
zeichnet achtungsvoll 
Neuftift, 10. Juni 1874. 
Guftav Herr, 
Wagner. 


(1179) 


— 
Auf die Erwiderung, im Tagblatt Nr. 128, iſt Herr Mau⸗ 
rus Glas aufgefordert, den Namen des Reifenden der M... 
Fabrik aus Freifing Öffentlich befannt zu geben. M.. . hatte 
zur jelben Zeit nur einen Neijenden und wo diefer zu jener, 
Zeit war, wird G. gut willen, und in den bei Herrn Glas zur‘ 
Einficht vorliegenden Zuſchriften wird wohl der Name des Reiz 
jenden angegeben jein. Me 


. Nächſten Sonntag den 14. Juni 


Tanzmulik in Jarzt, 


wozu ergebenft einladet 








Simon Lampredt, 


(107) Wirth in Jarzt. 


führt und bereitwilligit Auskunft ent 





Aremer 


Ausstellungs -Loose, 
Ziehung am 18. Juni 1874, 


Zur Verloojung find beſtimmt; 


1 Hauptgew., Wertb 30,000 Aur 
1 do. do. 15,000 ds, 
1 do. do. 10,000 du, 
1 do. do. 6000 in, 
1 do. do. 5000 hu, 
1 do. do. 4000 3 
2 do. dv. 33000 du 
5 db. do.  & 2000 in 
40 do do. a 1000 


A du 
ſowie 4000 diverſe Gewinne, | 
Dbige Hauptgewinne werden bi 
Verloofungsbeftimmungen gemäß ar 
in Baar ausbezahlt. 

Soofe, a 1 Thaler 
verjender 





Th. Mühlschlegel, 
Hauptagentur Yugebun] 
EINE EER BR ET EEN 


_ Hanfcouverts 


nit Firma empftehl 
Franz Paul Dattereı 


u isitenkart 


fertigt elegant un! 
fürgefter Zeit die B 
druckerei don 


RP. hit 


in Freisin 











Münchner Eours vom 9, N 
mitgetbeilt vom Bankgeſchäft D. 
Fichkenſtein in Münden, Kauf 
ſtraße 28. zum goldenen —* 
ches bezünlihe Aufträge beſtens 


Obligationen. Baver. Oblig 
ganziaͤhrl. Oblig. ITYe P. 
AU ganzjahr Sbl. — RL A01N 
4% Pfandbriefe ver baner. Hypott 
u. Wechſelbank I6%/s P. Ita 6.&' 
Bayer. Oftbabnaktien 209% P. 10 
416% Oeſterr. Silberrente 6 
67558 8. 6% 1884  Amerikancı 
P. — 6. 5% Ettfaberh - Bahıı 
— P. — ©. 

Prisritäten. 5% Ulföld Yu 
Franz⸗ Joſeph 


— — 6 


9170 PB. 91a G. Kronprinz 
Bahn — 2 — 6 Nur 
bahn — B.87% ©. Pill 
ſener — P. — G. Siebenkt 


Bahn 7234 P. 7244 ©. 

Looſe. 4% Bayer. Prämien 
414! B. 1144 ©. 4% Raab 
78% P. — G Unsbady-Gungeit 
5ER. — G. Augsburger — BP." 

Geldforten. Preuß. Zrieont 
9. 53--54, 20 Fred.-Stüde 1. 
bis 26, Dutaten 5. 30-32, 
fl. 10 Sıüde 9. 45—48, Piſe 
33—35, engl, Sovereigns 1. DI 
Preuß. Cafjen-Scheine 105 —105' 
Deiterr. Banfnoten 105 7/6 P.105 


Revaltion, Drud und Verlag von %. V. Dotterer in Breifing. 


E23 


— 


nu ur — 


Freilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 


„N 132. 





_Breitag 12 12. uni. 





1874. 





Das „Hreiftrtger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und foftet in Sreifing vierteljäyrlih 48 fr., außwärts dur die Poſt bezogen 50 fr. Inferate werden 


Die 3fpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 Er. berechnet. — Das einzelne Blatt fojtet 1 fr. Alwöcentlid wird als Gratiöbeilage das 





Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
An die ſämmtlichen Vürgermeifter des kgl. Bezirksamtes 
Freifing. 
Die Geſetzgebung über die Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht 
im Frieden betr. 

Mit möglichiter Bejchleunigung ift anher befannt zu 
geben, wie hod fi die Vergütung nad) den in der Ge 
meinde beftehenden ortsüblihen Preiſen für die in allen 
Rubriken des im Amtsblatte des königlichen Staatsmini- 


fteriums des Junern 1874 Nr. 25 ©. 294 und 295 ans 


gegebenen Verzeichniſſes aufgeführten Leitungen bereddnen. | 


Hiebei wird zur Erläuterung auf die Minifterialauss 
ſchreibung vom 9. Mai I. 3. jammt Beilagen verwieſen, 
wie folde in oben allegirtem minijteriellen Amtsblatte Nr. 
25 enthalten-ift, und wird diefe Vorlage unter Anwendung 
des Seite 294 und 295 angegebenen Formulars binnen 
längftens 8 Tagen gewärtigt, 

Hiebei wird ausdrüdlich bemerkt, daß ſämmtliche Rub— 
riken auszufüllen, die Ueberſchriften diefer Rubriken vorerft 
ſonach genaueft zu leſen und die Angaben in Ziffern jorg- 
fältigſt darnach zu .beftimmen find, je nachdem dieſelben 
inhaltlid der Rubrifüberjchriften für 1 Jahr oder bloß für 
1 Monat gemadt werden follen. 

Den 11. Juni 1874. 

Kol. Bezirfsamt Freifing 
Täubler 





Münden, 9. Juni. In der geftrigen Sitzung des 
DVerwaltungsrathes der bayerifchen Oſtbahnen wurden die 
Wahlen zur Ergänzung des Ausſchuſſes deſſelben vorge— 
nommen. An Stelle des ausgefchiedenen I. Bicepräfiden- 
ten 9. Frhrn dv. Rothſchild wurde der bisherige II. Vice- 
präfident G. Sedlmayer und an deifen Stelle der Groß- 
händler ©. Neuffer in Regensburg gewählt. 

— Münden, 10. Mai. Das zur Erzielung eines 
„Bier-Strikes“ thätige Arbeiter-Comite hatte auf vorgeftern 
Abend zwei Vollsverfammlungen einberufen. Die Arbeiter 
Berfammlung beim Kreuzbräu war ſtark befucht, während 
die Theilnahme in der andern Berfammlung in der Vor— 
ftadt Au ziemlich gering war. In der erften Verſammlung 
empfahl ein Arbeiter eine vierwöchentliche gänzliche Ent— 
haltung des Biergenuſſes und ſchlug als Erſatz für das 
Bier in Waſſer aufgelöften Weinftein vor. Ein anderer 
Redner erklärte die ganze Enthaltjamfeit für unmöglich und 
nur die mögliche Beſchränkung im Biertrinken für praktiſch. 
Ein Dritter wollte als Surrogat für das Bier die Limo- 
nade angenommen wiſſen, welche „jehr fühlend“ fei. Weitere 
Reden richteten ihre Angriffe gegen das k. Hofbräuhaus. 
Um diejer „Ausbeutung der VBierconfumenten durch den 
Staat” ein energifches Halt entgegenzufegen, beantragte 
ein Arbeiter, nad) preußifcher Manier zum Schnaps, Sped 
und Schivarzbrod zu greifen. Die Verſammlung ſchloß 
endlich mit der Annahme folgender Nefolution: „Jeder 
einzelne Theilnehmer der Berjammlung verpflichtet ſich, 
‚eintretenden Falles des Biergenuſſes ſich zu enthalten und 








„Unterhaltungsblatt“ beigegeben 





zur Durchführung des Bier-Striles Genofjen anzuwerben. 
Zugleich fordert die Verſammlung tas Arbeiter-Comite auf, 
zu einem energiihen Vorgehen die geeigneten. Schritte zu 
thun.“ Eine ganz ähnliche Refolution wurde auch von 
der andern Volksverſammlung angenommen. 

— Samftag wurde auf dem um Halb 2 Uhr von 
Rojenheim abgehenden Zuge in der Nähe von Kiefersfelden 
der Hilfsheizer ©. Groß gewahr, daß der Zorfvorrath auf 
dem Tender brenne Er eilte um daS euer zu löfchen 
hinauf, wurde aber durch einen Glodenzug hinabgeſchleu— 
dert und fiel zwiichen die Schienen. Der ganze Zug, 24 
Wägen, ging über ihn weg, ohne ihn zu verlegen. Im 
Hinabfallen hatte er ſich zwar verwundet, fonnte aber doc 


| dem Zuge nad Kufftein nachgehen. 


— Aus Deggendorf, 9. Juni, berichtet der Donau- 
bote: Am letzten Samstag ereignete ſich das Unglüd, daß 
der Knecht eines Hiefigen Mebgers, al3 er eben ein Stüd 
Fleiih an der Schnellwage wägen wollte, ausrutſchte. Da— 
bei ftieß er fi) den Haden der Wage in das Auge und 
zwar fo, daß die Spige desjelben am Hinterfopfe heraus- 
drang. Der Verunglüdte wurde ins Krankenhaus gebracht, 
wojelbft er hoffnungslos darniederliegt. 

— Aus Deggendorf, 9. Juni, ſchreibt der „Donau= 
bote“ : Soeben wird uns mitgetheilt, daß die geftrigen Ge— 
witter für die Nachbarſchaft ſehr verhängnißvoll: waren. In 
Greifing hat es furchtbar gehagelt, jo daß wohl *4 der 
Ernte vernichtet find. Ebenſo ſoll in den Ortſchaften Oi— 
ſching, Urding, Böhaming Alles vernichtet fein. Die nahe 
liegenden Fluren find mehr oder minder mitgenommen. 
Doch ſcheint der Hagelftrih ein ſchmaler geweſen zu fein. 

— Bayreuth, 8. Juni. Geftern Mittag gegen 
1 Uhr entjtand in Büchenbach bei Pegnitz auf bisher 
noch unbefannte Weije Feuer. Bis Abends 6 Uhr follen 
16 Häufer und 16 Nebengebäude abgebrannt, um 8 Uhr 
der Brand noch nicht gelöjcht geivejen fein. Die Bedach— 
ung der Häufer in Büchenbach befteht hauptſächlich aus 
Stroh und Schindeln. Bon den Abgebrannten ift feiner 
verfichert. 

— Spandau, 5. Juni. Am Mittmod find hier 
die erſten 20 Millionen des Kriegsſchatzes, welche hierjelbft 
im Juliusthurm niedergelegt werden, mittel Trainfolonne 
eingetroffen, am Freitag folgten die andern 20 Millionen. 


Yusland. 


Defterreid. Wien, 5. Juni. Auf 1. Mai d. J. 
find, wie die „Preffe” aus guten Ouellen erhoben, nicht 
weniger al3 fichzehntaufend Auffündigungen von Wohnun- 
gen in Wien erfolgt. Die Mehrzahl derjelben ging von 
den Miethbewohnern aus, welche hoffen, durch dieſe Kün— 
digungen zum Augufttermine günftigere Bedingungen Sei- 
tens der Hausbefiger zu erzielen. Diefe Hoffnung ift feine 
unberechtigte, denn Thatſache ift es, daß jetzt ſchon eine 
bedeutende Anzahl von Wohnungen leer ſteht, ſo wie es 
auch bekannt iſt, daß viele Hausherren ſich bereit erklärt 
haben, wenigſtens ſo viel am Zinſe nachzulaſſen, als die 
letzte Steigerung betrug. 


England. London, 9 Juni. Die Kohlengruben- 
arbeiter haben die Herabjegung des Lohnes um 10 Proz. 
ftatt der urſprünglich vorgejhlagenen 124% Prozent abge- 
lehnt. Die bedeutendften SKohlengrubenbefiger von Süd— 
Yorſhire und Nord-Derbyfhire Haben dejchlojjen, den Ar— 
beitern anzuzeigen, fie würden in 14 Tagen die Gruben- 
arbeit einſtellen. Die Maßregel betrifft 24,000 Arbeiter. 

Spanien. Santander, 9. Juni. Die Verbindung 
zwilchen Vitoria und Miranda dei Ebro iſt durch ein car— 
liſtiſches Streifforps unterbrochen. Die Nordarmee bejegte 
Logrono und Tafala. Zwiſchen Concha und Dorregaray 
haben Unterhandlungen wegen Wiedereröffnung und Offen: 
haltung der Eijenbahn von Viiranda nad der franzöfiichen 
Grenze. ftattgefunden. (Tel.) 


Spanien. Madrid, 4. Juni. Vom Kriegsſchau— 


plaß jind aus: beiden feindlichen Lagern neuere Nachrichten 
eingelangt. Die Nordarmee der Regierung rüdt, nad) 


Telegramm aus Santander vom 7. Juni, den Ebro ents | 


lang über Logrono und Tudela vor, und die carliftichen 
Generale concentriven die Banden von Navarra und Aragon 
bei Tudela. Das diefer Tage vom Telegraphen gemeldete 
Gefecht gegen die Abtheilungen von vier Carliſtenchefs fand 
nad der „Gaceta“ bei Gandeja in Gatalonien ftatt. Die 
Regierungstruppen wurden geführt von den Generalen 
Despujols und Delatre; auf Seiten der. Garliften waren 
Don Alfonjo und Dona Blanca Zuichauer des Kampfes, 
der 5 Stunden lang fi Hinzog. Die Carliften verloren 
nad) einer Madrider Depejhe 80 Todte und 30 Gefangene 
worunter mehrere DOfficiere. Die Regierung wird nun 
bald ihrer Nordarmee wieder Verſtärkung zuführen fünnen ; 
es wurden 25,000 Recruten in die Regimenter eingeftellt. 
Läßt man die Ausbildung derjelben im den feſten Pläßen 
vornehmen, jo kann die Beſatzung der letzteren alsbald großen— 
theils mobil gemacht. werden , denn. kleinere Deportmann— 
ſchaften mit, den Recruten genügen wohl meijtens für jolche 
Pläße. Don Carlos richtet ji in Toloſa immer als König 
ein; er het nun einen königlichen Rath gebildet, und in 
denjelben aus jeder der Provinzen Alava, Vizcaya, Guipuzcoa 
und Navarra ein Mitglied berufen. 


Amerifa. Chicago, 21. Mai. Die neueſte Sen- 
fationsnachricht iftder Bruch eines Wajferrefervoirs im Thale 
des Mill River im weſtlichen Majachufetts in einer an 
Yabrifdörfern (Seiden= und Knopf- und andere Fabriken) 
reihen Gegend. Das Reſervoir hatte eine Oberfläche von 
114 Xeres (ein Acre etwa 192 Morgen) und die durch— 
Ichnittlihe Tiefe des Waſſers war 24 Fuß. Die Ent: 
fernung des ziemlich Hoch gelegenen Waljerbehälters von 
Williamsburg, dem nächften Fabrikdorfe, war zivei englifche 
Meilen. Schon lange hatte man Betreffs der Sicherheit 
des quer über das enge Thal (etwa engliſche Meilen 
breit) ſich hinziehenden Steindammes Befürchtungen und 
der zur Bewachung des Waſſers angeftellte Wächter hatte 
wiederholt auf eine Stelle des Dammes aufmerkjan ges 
macht, unter oder dur) welche es faſt beſtändig leckte. 
Am Morgen des 16. gegen 7 Uhr bemerkte der Wächter 
einen Led am Fuße des Dammes, der fich bald vergrößerte 
und eine Oeffnung riß, welche die fommende Statajtrophe 
anfündigte.. Sofort warf ſich der Wächter aufs Pferd um 
die Thalbervohner zu warnen, Hinter ihm her ftürzte 30 
Fuß Hoc) und mehrere. hundert Fuß breit das entfejjelte 
Waſſer, durch Regengüſſe am Abend vorher ſtark vermehrt. 
Nach einem Ritt von zwei engliſchen Meilen holte der 
wilde Strom den Reiter ein, der kaum noch Zeit hatte, 
ſich auf die Hügelſeite zu retten und dem Verderben von 
dort aus müßig zuzuſchauen. Die Wohnhäuſer und Fabriken 
in Williamsburg wurden förmlich in die Luft geworfen, 
und gegen 60 Menſchenleben gingen verloren. Balken, 
Dampfkeſſel, Bäume 2c. als neue Zerſtörungsmittel mit 
fih das Thal Herabführend, ftürzte ſich die Fluth auf 
Stkinnersville, dann furz vor 8 Uhr auf Leeds, Dümme, 
fteinerne und eiferne Brüden, Fabriken und Wohnhäufer 








und 50 Menjchenleben vernichtend. Die größere Brei: 
des Ihales unterhalb Leeds machte dem mörderijchen Charatt:: 
der Fluth jchlichlih ein Ende, das Waſſer ſtürmte zw« 
noch heftig genug durch die Strafen von Florence un 
Bay State, aber die Häufer blieben doch ftehen und : 
fielen feine neuen Opfer an Menjchen. Im Ganzen ging» 
147 Menjchenleben und Werth von über eine Milli 
Dollar zu Grunde Die Eijenbahnen brachten joter 
Tauſende von Neugierigen, jogar aus Bolton und Nur 
York, in das jo plöglich in jandbededte Trümmer vr 
wandelte Thal, in welchem über 5000 Menſchen ein 1: 
duftrielles Dafein Hatten. Eine ftrenge Unterſuchung üb: 
die Urjachen des Unglüds- ift bereits angeordnet. 7: 
Mauer war bei weiten nicht ſtark genug für den beftändig- 
Drud einer jo bedeutenden Waſſermaſſe, und die an ih: 
Seite aufgeiworfenen Erdwälle, durch welche das Waſt 
in Folge des ungenügenden Yundaments der Mauer 
fiderte, ſcheinen wie die Mauern jelbft ſchließlich untermin 
worden zu fen. An den Wiederaufbau der meisten Yabrite 
wird natürlich mit befannter ameritanischer Geſchwindigke— 
gearbeitet und in einigen Jahren wird von den Wirkungen 
der verheerenden Fluth nichts mehr zu jehen fein als di: 
Gräber der 147 von ihr jo urplötzlich verſchlungenen und 
jest von Tauſenden von freiwilligen Schauflern aus Sand 
und Trümmern herausgegrabenen Opfern. 





Volks- und Fandwirthfchaft , Handel und Induftrit. 


Augsburg, 9. Juni. (Wollmarkt.) Bei lebhaften 
Gejchäfte verging auch der heutige Tag. Bis auf wenig: 
Partien ijt heute faft alle Wolle verkauft und aud) bereits 
zum DVerjandt bereit. Einzelne Zufuhren wurden Jogar 
auf den Wagen verkauft. Beute war die Tendenz Des 
Marktes cher eine fteigende und. Schön gewaſchene Wolle 
tburde heute mit 3—5 fl. theurer bezahlt als geſtern. Die 
Preiſe werden ſich ftellen für Hochfeine Wolle 125 —140 4. 
für fein Baftard 118—125 fl., für Baftard 105—118 Il, 
für rauh- Baftard 95—105 fl. und für deutfche Wal. 
70-95 fl. Obwohl die Zufuhr aud) heuer eine Lebhait: 
war, jo werden wir dod) das Quantum des Vorjahr: 
nicht erreichen. Die Wäſchen find. bei allen Heut un 
geftern zu Markte gebrachten Wollen. jedr jehön. 


de —- 





Zur Bierfrage.) . 

Y. $reifing, 10. Juni. Nicht allein in Freifing 
auch anderwärts finden die Bierconjumenten Grund zu 
Beſchwerden gegen die jegige Höhe der Bierpreife, insbe: 
jondere im Vergleiche zur Güte und Gejundheit der Biere. 
In wie ferne dieſe zunächſt nur paſſiv fi äußernden, 
immerhin aber den grollenden Gemüthszuſtand in nich 
unbedentlihem Grade dokumentirenden Beſchwerdenbegründet 
find oder nicht, dazu, dient unverwerfliher Weife der ge 
jegliche Biertarif von 1811. Hiernach würde bei den gegen— 
wärtigen Gerſten- und Hopfenpreifen, per Schäffel zu 18 tl. 
und beziehungsweiſe per Zentner zu 100 fl., die bayeriſch 
Mai — gleich 0,965 Liter — Sommerbier 6 Kraut 
133100 Pfennige kojten, während der Preis thatſächlic 


8 Kreuzer, alfo um 1 Kreuzer 26%ı00 Pfennige theurt 


it. Dieſer höhere Preis kann, abgeſehen davon, daß it 
Allgemeinen die Güte der Biere dem tarifmäßigen Aus 
ipruche nicht die Wage Halten wird, unmöglich zur Aus 
gleihung der höheren Arbeitstöhne dienen, da im Biertat! 
jelbit ſchon alle möglichen Baarauslagen der Brauer nel! 
genügender Verzinſung des Betriebsfapitals und einen 
klug bemejjenen Fabrifationsgewinne vorgefehen find. & 
darf füglich behauptet werden, daß die Betriebskapitalien 
der Brauer nahezu 60 Prozent abwerfen. Ein Beil! 
dürfte den Beweis hiefür Kiefern. Nach Artikel 12 8 

*) Da num einntal in hiefiger Stadt die Bierfrage in Anregun⸗ 
gebracht ift und allevwärts für ober gegen geſprochen wird, jo glaube 
wir dem vorftehenden Artikel als Beitrag zur Klärung der Sadılei 
die Aufnahme nicht verweigern zu dürfen. D. Ned. 





‚erordnung vom 25. April 1810 find aus 5 bayerijchen 
shäffeln troden Mal; 30 Eimer Sommerbier zum 
serleitgeben mit einem Zufage von 25 Pfund Böhmer: 
opfen Herzuftellen, mit andern Worten: aus einem Schäffel 
ofen Malz mit zugefegten 45 Pfund des genannten 
yopfens find tarifmäpig 6 Eimer Bier zu erzeugen, 
zetrachten wir nun die Preisverhältniffe der einzelnen Fak— 
ren von Gerfte und Hopfen und die Menge des daraus 
ewonnenen Produftes ſammt jeinen Breiten etwas näher, 
>» finden wir das unumftößliche Nejultat, daß bei dem 
Breije der Gerfte zu 18 fl. per Schäffel = 1 Schäffel 


roden Malz, — und dem Preiſe per Zentner Hopfen | 


u 150 fl. — 
agen 19 fl. 


15 Pfd. — 1 fl. 12 fr. — die Baarauss 
12 kr, 


3 48 fl. beträgt. Wie Hoc ſich die verſchiedenen Baar— 


Auslagen berechnen, können wir zwar nicht ziffermäßig nach⸗ 


weiſen, kommen aber nichts deſto weniger zu deu Ueber: 
zeugung, daß bei dem ſo fruchtbar überwiegenden Brutto— 
gewinn die. Baarauslagen und Gewinnungskoſten in jo 
vorzüglicher Weife gededt find, daß immerhin noch 50—60 
Prozent Neingewinn reſultiren. Das monopolificende Ka— 
pital hat den fozialen Kampf hervorgerufen, den Kampf 
der Selbfterijtenz des Individuums auf der einen Seite, 
den Kampf der hochgejchraubten Gewinnſucht auf der an⸗ 
, dern Seite, Der conſumirende Theil bietet in ſeiner ſteuer— 
‚und energielofen Zufamntenfeßung naturgemäß ein wohl— 
feiles Objeft der Ausbeutung. Ob unter diejen Umftänden 
und in Betracht, das Nevdlichkeit, unverbunden mit ver— 
werfliher Gewinnſucht, das Fundament aller gejellihaftlichen 
Ordnung iſt, ein Preis-Aufſchlag des Bieres begründet; 
: oder vielmehr ein Preis-Rückgang angezeigt iſt, wollen wir 
dem prüfenden Urtheile des Publiftums und der von über- 
triebener Gewinnfucht frei gemachten Einfiht der Herren 
"Produzenten in der Hoffnung überlajjen, daß die bei— 
den Theile einem Reibungsprozeſſe vorbeugen werden, 
deſſen Funken leicht im einen KEN: Blitzſtrahl 
zuſammen laufen können. 


— — <= 





okales. 

Freiſing, 10. Juni. Die Einlöſung der preußiſchen 

Friedrichsd'or und heſſiſchen Piſtolen bei den kgl. Kreis— 

Kaſſen, dann der bayeriſchen Thaler und Kronenthaler, 
ſowie der bayerischen Dufaten und Goldfrönen bei den f. 
Nentämtern hören mit dem 1. Juli 1874 auf. Nach die 

: jem Termine find diefe Münzen nur noch nad) den Gold» 

» und Silberwerthe bei den Münzanftalten anzubringen. -Da 

. indeß der Gold- oder Silberwerth bedeutend minder iſt, 
als die Münzen zur Zeit noch eingelöft werden, jo beeile 
ſich Jeder, feine Münzen noch vor dem;J. Juli 1874 zur 
Einlöfung zu bringen, wenn er nicht empfindlich Schaden 
nchmen will. 

Freiſing, 11. Juni. Am 9. Juni Nachmittags 
ertrank auf der Rückehr von Mariabrunn, der Reichl— 
bauer von Kirchdorf in der Amper, nachdem er das letzte⸗ 

1 mal in Tünzhauſen geſehen worden. In 

Freiſing, 11. Juni. 
“in Hallbergmoos beſchränkt ſich auf einen Moosbrand, was 
hiemit zur —— der Ka mitgetheilt wird. 








Cavalier des elendeſten, entehrendſten Verbrechens: 
dagegen der Bruttogewinn von 6 
Simern & 8 fl. bei 8 fr. per Maß oder Liter nicht weniger 





ji 
Der unlängſt gemeldete Brand | 


| je ein Menſch den 





Nach fetten Zabı eu. 
Novelle von Ludwig Harder. 
(Fo Urtzun«.) 

„Dieſes traurige Fürſtenloos,“ entgegnete Fräulein von | 
Rhon, „wußten Ew. Hoheit. indes zu vermeiden. Alte 
Intriguen Ehrgeiziger ſind an dem Irrthum. geſcheitert, 
daß nicht ein ſchwankendes Rohr, ſondern eine Eiche ihnen 
entgegenſtaud.“ 

„Sie bekennen alſo, daß ſolche Ehrgeizige -an diecſem 
Hofe exiſtiren ?“ fragte die Herzogin raſch. 


„Es entſpräche wenig meiner Liebe und Ergebenhei 
für meine edle Herzogin, wollte ich die Wahrheit leugnen.” 

„Sa, ja; ich weiß,“ murmelte Sophie Glotilde, mehr 
zu ſich jelbft gewendet. „Aber Graf Bentheim? Welchen 
Vortheil fünnte er, Graf Bentheim, aus der Verbindung 
des Fürften Georg mit Wlrife ziehen ?“ 

„Höchſtens ein Hofmarſchallspatent,“ 
von Rhon leicht hin. 

Die Herzogin wandte ſich raſch um. „Mathilde,“ ſagte 
ſie ſtreng, „Sie wiſſen, daß ich Verleumdung nie geduldet 
habe. Geben Sie mir die Beweiſe; ich will ſie ſehen, denn 
ich denke, wenn Sie es wagen, einen bisher tadelloſen 
gemeiner 
Käuflichkeit zu beſchuldigen, ſo werden Sie auch Beweiſe 
haben.“ 

Die Vorleſerin erröthete leicht. „Verzeihung Hoheit”, 
erwiderte fie dennoch ruhig, „ich Habe mir nie erlaubt, 
Graf Bentheim der Käuflichkeit zu beichuldigen ; er iſt mei— 
ner Anſicht nach der letzte Mann, welcher ſich von den 
Feinden feines Fürſten beſtechen ließe; aber Seine Hoheit 
der Herzog wünjchen die Verbindung des Fürſten Georg 
mit Prinzen Ulrike ebenfo jehnlich, wie — —“ 

„Ah, ich verſtehe!“ Lächelte die Herzogin, „Sie meinen 
dag Karl mit dem Grafen unter einer Dede ſteckt? — 68 
ift wahr, dieje Heirath iſt fein Yicblingswunjc und eigent— 
lich — weshalb bin ich ihm entgegen ?* fügte fie ſinnend 
hinzu, „man hört nur Gutes von Fürjt Georg. — Meinen 
Sie nicht auch, daß er der Prinzeſſin ein guter verſtändiger 
Gatte ſein wird ?; 

„Es ſteht kaum anders zu erwarten,“ meinte Mathilde 
mit einem Anflug von Lächeln, da er, den Jahren nad), 
der Prinzejfin Vater fein könnte.” 

Die Herzogin biß ſich ärgerlich auf die Lippen. „Das 
ift es ja!“ murmelte fie leiſe, „und die Ulrike verzeiht ihm 
jein Alter nie; ich weiß es wohl.“ 

„Und fönnen Ew. Hoheit wirklich zürnen,“ nahm die 
Hofdame wieder das Wort, „wenn die Prinzeffin es hart 
findet bei ihrer Schönheit," ihrem‘ Geift, ſich mit dem je 
viel älteren Fürſten Georg zu vermählen, während jüngere 
Prinzen gewiß — —“ 

„Darin haben Sie redht, 


warf Fräulein 


Mathilde. An Anträgen 
fehlt es nicht, aber wie joll h wählen ?_ wenn die Alrike 
fi) nur ausſprechen wollte, ic) würde gemm ihre Neigung 
berüdjichtigen , aber jie it jo verſchloſſen! — — Bitte, 
leſen Sie dech einmal dieſen Brief, dert ich heute empfürg. 
Was meinen Sie dazu ?* 

Sie nahm das Schreiben, — daſſelbe, welches Graf 
Bentheim an diefem Morgen ſchon jo in’ Schreden ver= 
ſetzt hatte, daß er, allen jeinen Gewohnheiten zum 
Trotz, am ‚frühen Morgen in den Park geeilt war, jeine 
Verbündete. aufzuſuchen — von ihrem mit Papieren be= 
decktein Schreibtiich und reichte es der Vorleſerin. 

Mathilde las augenjcheinlich mit weit weniger Ueber= 


‚rajhung als Freude. 


„Nun, was jagen Eie dazu?” fragte ‚die Herzogin, 


als fie geendet hatte, jehr' dringend. 


„Hoheit,“ rief Mathilde, das Papier. frenbig erhebend, 
„dieſer Brief ift die ſchmeichelhafteſte Anerkennung, welche 
Vorzügen der Prinzeſſin zullen kann. 
Prinz Friedrich ift ein leidenichaftlicher Verehrer der Schön— 
beit, es ijt das Weib, nicht die Fürjtin, weiche er zur Ge— 
mahlin beachrt, und wahrlich nur. die Bewunderung, welche 
Prinzeß Wirifens Liebenswürdigleit, Anmuth und Geiſt 
an.den fernften Höfen: genießt, fonnte ihn zu dieſer Wahl 
beſtimmen.“ 

„Kennen Ste den Prinzen ?“ fragte Sophie Clotilde. 
RNut flüchtig, aber fein Ruf bezeichnete ihn als einen 
der geiſtreichſten und liebenswürdigſten Männer,“ 

„Ja,“ ſeufzte Sophie Elotilde ,. „aber, feider auch ale 
einen der leichtfinnigſten. Man hört eigentfih nur wenig, 


on von — 
Gortſetzung a 












Buankes-Erfattumg. 


Tür die jo zahlreihe und chrende Betheiligung bei dem Leichen: 
begängniffe und dem hl. Seclengottesdienjte meines innigſtgeliebten 


Gatten, 
Herrn Kaver Feik, 


Oekonom zum Behetmeyer, 
ſpreche ich noch beſonders dem hochw. Hrn. Cooperator Parzinger 
für die jo vielen Krankenbeſuche und tröſtenden Worte, ſowie der 
verehrlichen freiwillige: Feuerwehr Zollings und hiemit Allen meinen 
tiefgefühltejten Dank aus mit der Bitte, dem theuren BVerftorbenen 
ein frommes Andenken im Gebete bewahren zu wollen. 
Zolling, 9. Juni 1874. 











Die frauernde Ehegattin 
Wagdalena Fritz. 


Der T. und d 30, 67 Seelengottesd ienſt wird aı am 17. und 18. 
Juni Früh 8 Uhr in der Pfarrkirche Zolling abgehalten. 


EIN IEDRIRERE 
Empfehlung. 


Unterzeichneter beehrt fich hiemit fein aſſortirtes Lager von Herren 
and Damm: Sonnenfchirmen und Negenfchiemen in Seide, Zanella, | 
Alpafa und Baummwollitoff in Erinnerung zu bringen und einer geneigten 
Abnahme zu empfehlen. 

Ueberziehen von Schirmen, fowie auch fonftige Reparaturen werden | 
ſchnellſtens und Billigft beſorgt; Stoffe;zum Ueberziehen find ftetö in 
Auswahl vorräthig. 

Laden obere Stadt Nr. 94 vis-A-vis dem Furtnerbräu. | 


Sreifing, 6. Juni 1874. 
Joseph Stark, 
Schirmfabrifant. ! 








E 
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Im Verlage von Franz Paul Datterer in Freifing ift (eben | 

æerſchienen und daſelbſt oder durch jede Buchhandlung zu beziehen: 

ung Ludw., Zahrbud des deutichen Senertöfdnweens. 8. broch. 248 
Seiten Preis 2 Mart OP. = fl.1. 38 kr. = 38 Sgr. Der im | 
gefammten Feuerwehrmefen rühmlichſt befannte Verfaſſer hat durch 
Herausgabe dieſes Buches ſeinen früheren Schriften ein brauchbares 
und zeitgemäßes Werk folgen laſſen. “Der reichhaltige Inhalt umfaßt: 
:a) Vorwort. b) Die deutfchen Feuerwehrtage. c) Berichte aus 22 
dDeutfchen Feuerwehr: Verbänden. Berufsfeuerwehren. Die deutichen 
Feuerwehren in den Kriegs-Jahren 187071. Feuerwehr-Literatur. 
Fenerwehrverbände in Ausland: Ungarn, Schweiz, Rußland. Ge= 
fege und Verordnungen. Dad Beuer-Löfchwefen in den größeren 
Städten. Wien. Feuerwehr-Statiſtik. Anhang. Inſerate. 


Biederbuch für Land-Feuerwebren, eine Sanımlung alter und neuer; 
Liederterte mit ihren Singweifen, herausgegeben von Carl Aureli. 
Preis per Dugend fi. 1. 12 Er. 

Feeifing, im März 1874. 


Stanz Yaul Datterer. 








Meoosburger ——— vom 9. Juni 1874. 


Bu: Schr.⸗ Hochſter Nittel: Niedrgſt Mittelprei. | 
fuhr. IStand. Preis. | Preis Be — | 
——— ——— 













Vor. 
Reſt. 











12 ] 216 938 204 26 |47 10 ar I —— 
Born 2| 281 30] 30 Pr) 3 19 571 --2 
Berite —I — — I — -|1-1—-|1-1-1|1- -|— 
Haber | — | 33] 33 33 13 20 12 Fri — — 





wozu einladet 





Rächſten Sonntag den 14. d. 9, 


Tanz-Musik 
in Sünzbaufen, 


305. Thalyamme 
Wirth. 

Ein einzelner Herr ſucht bis m 

Herbitziel eine Wohnung, beitehn 

aus einem möblirten Wohnzimmer ın 

zwei unmöblirten Nebengemädrı 

Gefällige Anzeigen find abzugel« 


i Haupiſtraße Nr. 87, im zweilen Sn 


Bierbüchl 


vorräthig bei 
3. P. Datterer. 
anze 
Cornelins-Rirfchen, 


in Gläfern zu 1 fl. 
Diefe werden von den berühimteiti 





‚ Aerzten wegen des Natur-Eifergehalte 


: und der Koblenfäure als beſtes un 
einfachſtes Blutreinigungsmittel 6 
Gelb: und Bleichſuchten, Melancholi 
Leidenden und Blutarmuth empfohlen 
Bei Hautkrankheiten erhält man wie 
einen weißen zarten Teint. 
. Gernert’s Conserven-Fabril 
Münden, Nofengaffe L (6 


Münchner Eours vom 10. 
mitgetbeilt vom Bantgefhaft D. ; 
ichten ſein in Münden, Kaufingt 
age 28. zum goldenen Kreuz, wi 
ches bezuͤgliche Aufträge beſtens au 
führt und bereitwilligſt Nuskunfſt erthei 
Obligationen. Baver. Oblia 4 
panzjährl. Oblig. 97Ys P. Ya ® 
445 %o ganzjähr.Obl. — P. 101% 
4% Pfandðbriefe ver baver. Oper 
u. Wechſelbant I6Ys P. Ga G 415" 
Bayer. Oftbahnaktien 109% P. 109 6 
445% Deſterr. Silbereente 68 1 
6758 8. 6% 1884 Amerikaner - 
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ER 3— 
—* 5% Vllföld Finman 
— G. Franz-Joſeph Bat 
—* p. 9134 G. Kronprinz-Ruden 


— — P. — G. Nordwe 
bahn — P. 8724 ©. Bilien-Prt 
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Bahn 72% VP. 72 ©. 

Soofe. 4% Bayer. Brämienanle 
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9 53--54, 20 Fres Stuͤcke 9 
bis 26, Dutaten 5. 30—32, Ho 
fl. 10 Srücke 9. 45—48, giole| 
33—35, engl. Sovereigns Li. 51%) 
Prenß. Eajjen-Sceine 105 — 1054" 
Oeſterr. Banfnoten 1057: P. 105% v 





Reaktion, Drud und Berlag von F. P. D:tterer in Freifing. 
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nei TER ur Atelling | berg und Dresden haben bei ähnlichen Feſten als Muſier 
nei j 8 N 3. | der Gaſtfreundſchaft geglänzt. Münden — die, Mes 
Bekanntui achung. | tropole des Südens — wird im Bewußtjein der Ehre, 








— — — — — — — — 
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| An die jämnitlihen Bürgermeifter des tgl. Bezirksamtes das erſte deutſche Sängerfeſt im neu erſtandenen Reiche in 
Freiſing. ſeinen Mauern zu feiern, gewiß nicht zurüdbleiben.- Jeder, 

„Tie Werzeihuiffe der Kofttinder, Jıren, Krefinen, Blinden and | in der Erkenntniß, daß das Ganze dem Einzelnen, dap der 
Zanbftununen betreffend. Einzelne dem Ganzen nüglid it, wird ein gaftlih Dad 


Da die in der amtlichen Ausjchreibung vom 18. Febr. 

1873 (Zagblatt Nr. 44) ausdrücklich angeordneten Anzei— 

{ gen iiber Aenderungen im Stande der Stojtfinder, Irren, 

Kretinen, Blinden und Zaubftummen, immer nicht erfolgen, 

. To wird der dießbezügliche Auftrag ıhiemit erneuert, und 
„gegen fernere Unterlaffungen disciplinär vorgegangen. 

Es iſt jofort die Nevifion der betreffenden Verzeichniſſe 


für einen fremden Sänger, wo nur immer möglid), ‚gerne 
bereiten. Im Vertrauen hierauf erlaubt ſich der Feſtaus⸗ 
ſchuß an die Mitbürger die Bitte zu ſtellen, Frei⸗ Quartieve 
für die Sängergäſte zu gewähren und dieſelben bei, den 
Anzeigeftellen des, Feftausjchulies ‚anzugeben. . Auch für 
Quartiere gegen billige Miethe werden Anmeldungen. ent⸗ 
gegengenommen. Diejenigen aber, welche Quartiere nicht 


vorzunehmen, aähren können, werden ‚gebeten, womoͤglich durch Geld: 
ü Den 10. Juni 1874, En | Beiträne die große Aufgabe der Rn zu fürbern 
I ® . Kl. Bozirksamt Freifing. und zu erleichtern. Sicherlich wird der Erfolg das Ver— 
x zä ub ler. trauen. auf den Gemeinjinn unjerer Mitbürger rechtfertigeu!“ 

— — BR * — — Der auf den 29. Juni fallende zweite Delegirten— 
Y Bande ui: chung, | tay des Bayeriſchen Sriegerbundes im Markte Schiaaben 
— u Die ftädtiiche Freibant betr.’ R verſpricht einen jehr feftlichen Verlauf zu nehmen. Das 
3 Um die Einhaltung der Freibankordnung zu überwachen, erzbiſchöfliche Ordinariat Hat die Abhaltung einer Feldmeſſe 


I wurde in der Sitzung vom-5. Juni 1874 der Magiftrat3- | ayf wifenem Plate .gef > iae Fe 9 

{ geftattet und ‚ver vormalige Feldpater, 
Nrath Herr Baderl als Inſpeltor derjelben aufgeftellt. Allen | Here Benefiziat Stangl von Erding, Ritter des eſſernen 
i fallſige Beſchwerden über den Freibankſchlächter und das Kreuzes ac. fich erboten, diefelbe mit Feldpredigt abzuhalten. 


j, Gontrolperjonal, ſind bei. demſelben anzubringen. Die Marktgemeinde will einen Gfüdshafen zum Beften der 
} Beeifing, den 11. Juni 1874. erſtü ſſe des rie 
— Unterſtützungskaſſe des bayeriſchen Kriegerbundes veranſtal— 
Stadtmagiftrat Freiſing. ‘ten, und mehrere aus Bürgern beſtehende Comitt’3’ die 
) : Mauermayr. \ fonftigen Arrangements treffen. Der Veteranen: und Krieger— 





i 7 — — | Verein Schwabing wird ein großes militärifches Tableaux 
Bayern, , Mü nen, 11. Juni. Bezüglich des Ent | aus dem legten Heiege „die ale der nn aufführen, 

wurfs des neuen Landtagswahlgeſetzes vernehmen. wir, | Zur Iheilnahite an dem Fefte haben fich bereits zahlreiche 
daß durch denſelben auch den Angehörigen der activen Armee, Kriegervereine, bezw. deren Delegirte, angemeldet. 

' jofern ihnen jonft das Wahlrecht zuftcht, die Ausübung | — Bafjau, 10. Juni. Geſtern Nachmittag ift ein 
jomohl des activen. als des pajjiven Wahlrechts eingeräumt | mit über 1000 Stüd Rafen (Telegraphenftangen) biladener 
wiwd. Wie den Staatsbeamten, jo darf aud den zu Ab- Floß an einem Joch der Junbrücke geſcheitert und theil- 
geordneten gewählten Officieren und Militärbeamten der weiſe zerriſſen von der gewaltigen Strömung in der Quere 
Urlaub nicht verweigert werden, „jofern nicht außerordent- | feitgehaften worden. Derjelbe ift Eigenthum des Wirthes 
che, Berhältniffe ihrer Entfernung vom Dienft entgegen- Kramer in Lindau und fonnten die bisher gemachten An— 
ſtehen.“ Zur giltigen Wahl eines Abgeordneten iſt die  ftrengungen ihn nicht flott machen. Eim feiner Theil der 

abſolute Stimmenmehrheit erforderlich, und hat, wenn eine ; Ladung wurde fortgeriſſ en; die Mannſchaft aber rettete ſich 

ix ſolche nit erreicht wird, Die engere Wahl, wie bei den rechtzeilig. . De 

u Reichstagswahlen, ſtattzufinden. — — Bamberg, 10. Juni. Zu dem hier abzuhaltenden 

—— Münden, 11. Juni, Der Central-Ausſchuß des hayeriſchen Schützenfeſte hat Sc. Majeſtät der König 100 
Lokal Fejtcomite's für das II. deuiſche SängersBundesfeft | Dufaten zu Ehrenpreifen gejpendet, Se. f, Hoheit Prinz 

hat folgenden Aufruf erlaffen: „Verchrte Bürger! Am 8., | Karl als Ehrengabe eine prachtvolle Stoduhr im Werte 

| 
| 
| 





9., 10. und 11. Auguſt ds. Is. wird das IT. deutſche von 100 fl. überſchickt. Auch aus den Nadbarftädten, von 
»  Sänger-Bundesfeft in den Mauern unferer Lieben Vaterftadt | vielen auswärtigen und hiefigen Vereinen und ebenjo von 
"gefeiert, Dus wohlwollende Entgegenfommen der höchſten Privaten find bereits ſehr schöne Chrengaben gewährt 
& Behörden, ſowie der Stadtvertretung hat in erfter Linie | worden. ) 
die Möglichkeit geboten, die Durchführung des großartigen | — Kiſſingen, 9. Juni. Das hiefige Bad hat in 
und bedeutungsvollen Feſtes zu übernehmen Die Aue- letzter Zeit eine neue Bereicherung feiner zahlreichen Seile 
rxüulſtung desſelben erheiſcht aber manche Anſtrengung und | mittel erhalten in Form einer- neuerbauten Wafjerheifans 
"große Opferwilliyteit. Mehrere Taufend Sänger, die all | ftalt, welche, von Dr. Iſing geleitet, ſchon im erſten Jahre 
ein gaſtlich Obdach ſich erhoffen, werden erwartet. Dur | ihres Beftandıs ſehr glüdlihe Nejultate erzielte. Auch in 
Maſſenquartiere kann zwar dem dringenditen Ber zürfniſſe dieſem Jahre verſpricht der trotz lalter Maimwitterung günſtige 
abgeholfen werden, nichts deſto weniger müſſen wir auch Anfang der Cur eine fernere zahlreiche Betheiligung, zumal 
auf die Gaſtfreundſchaft unſerer Mitbürger zählen, Nürn- für Viele es jetzt ermöglicht iſt, Waſſer und Tinttur zur 


ſelben Zeit mit Nußen zu gebrauden. — Die heute aus- 


gegebene Numer der Hiefigen Gurlifte verzeichnet bi3 zum | 


7. d. 2111 Curgäſte in 1342 Parteien (gegen das Vor— 
jahr mehr 334 Perſonen und 258 Parteien.) 

— Saarbrüden, 4. Juni. 
von Rheinischen Wanen-Regiment Nr. 7, welcher während 
des letzten Feldzuges feinem Unterofficier den 
verweigeete, und deßhalb vom Striegsgerichte zum Tode 
verurtheilt wurde, welche Strafe aber durd) feinen Krieg— 
und Landesherrn in lebenslängliche Feftungsftrafe, unige— 
wandelt war, iſt laut der Saarbr. Ztg. vom Kaiſer günz 
lid) begnadigt worden. 

Preußen. Berlin, 11. Juni. Dem Vernehmen nad) 
haben in der Heutigen Sigung des Bundesraths, Bayern 
mit der Mehrheit für, Sachſen, Medlenburg, Oldenburg, 
Damburg und Reuß gegen den Antrag des Juſtizausſchuſſes 
wegen Ausarbeitung eines Reichscivifehegefeges geftimmt. 

— Breslau, 3. Juni. Herr Prof. Galle macht 
der „Schleſ. Ztg.“ Folgende Mittheilung: „Der am 17. 
April von Goggia in Marfeille entdeckte Komet Hat, ob— 
wohl zur Zeit noch erheblich weiter als die Sonne von 
der Erde entfernt, gegenwärtig an Helligkeit jo zugenom« 
men, daß derjelbe bei genauer Ortskenntniß bereit3 mit 
freiem Auge als ein ſchwacher Stern jechiter Größe wahr— 
nehmbar tft. Sehr viel heller verfpricht derjelbe indeß in 
den nächſten Mochen, und bejonders im folgenden Monat, 
zu werden und wird noch längere Zeit hindurch während 
der, ganzen Nacht am Nordhimmel fichtbar bleiben. Der 
jegige Stand deſſelben um Mitternacht iſt etwa 20 Grad 
unterhalb des Rolarfterns rechts vom Kopfe des großen 
Bären, neben einem fleinen Dreieck aus Sternen fünfter 
Größe am VBorderfuße des Camelopards. Nahe an diejer 
Stelle befindet fid) der Komet bereits während der ganzen 
fett jeiner Entdedung verflojienen Zeit, indem durch die 
igenthümliche Lage feiner Bahn in Verbindung mit der 
Bewegung der Erde derjelbe ungeachtet feiner ftetigen Ans 
näherung den fiheinbaren Ort bisher nur in diejem jelten 
geringen Grade geändert hat.“ 

* Ausland. 

Defterreih. In Wien ift in der Nacht auf den 10. 
Juni der frühere Redakteur der Allg. Ztg. in Augsburg, 
Hermann von Orges, an den Folgen eines Unglüdsfalles 
geftorben. Herr v. Orges benüßte die Pferdeeiſenbahn, 
Sprang hiebei während des Fahrens nach jenem Stode 


vom Vorplatze des Wagens, fiel und gerieth unter die Räder. 
63 mußte ihm ein Fuß abgenommen werden. 


Deftiges 
Wumndfieber führte den Tod herbei. Herr v. Orges war 
von Geburt ein Preuße, früher preußiſcher Artillerieoffizier, 
dann Redakteur der allg. Ztg., als welcher er jehr eifrig 
beſonders gegen Napoleon TILL. jehrieb. 1866 trat er von 
der Redaktion zurid und ging nad) Oefterreic), wo er den 
Titel eines Regierungsrates erhielt und in den Minis 
jterien thätig war. Herm. v. Orges war 53 Jahre alt 
geworden. 

— In Troppau (Defterreich » Schlefien) beichäftigt 
ſich das Stadtgeſpräch ſeit einigen Tagen faſt ausſchließlich 
mit einer Verlobung, bei welcher die Braut, eine reiche 
Gutsbeſitzerin, das reſpektable Alter von 72 Jahren zählt 
und bereits Urgroßmutter iſt. Der Bräutigam ſteht im 
Alter von 27 Jahren. Die Irauung jolldiejer Tage ſtatt— 
finden. Nach einem alten Sprichwort jollen übrigens die 
Ehen im Himmel gejchloffen werden. 

Spanien. Santander, 10. Juni. Die aus 25 
Zataiflone bejtehende, 12 Geſchütze Führende Haupt-Trups 
peuabtheilung der Garliften it auf der Linie von Eſtella 
concentrirt. Die Negierungstruppen marjchiren auf Ta— 
falla zu.« General Gonda ijt von einem leichten Unwohl— 
ſein wieder hergeftellt. 
Bolks- und Jandwirthſchaft, Handel und Induitric, 

Der „Leipzigersgeitung“ ſchreibt man aus Berlin: 
„Rech dem Urtheil Weünzverjtändiger wird die neue Münz— 
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Anſpruch nehmen. Bis jetzt find 8 deutſche Münzitir 
thätig und dieſelben prägen jährlich 193 Millionen € 
aus. Die neue Münzanſtalt in Hamburg wird erſt 

nächſtem Jahre in Thätigkeit treten. Nach dem offizie 
vorläufigen Anſchlag über den Bedarf an Reichs-Silb— 
Nidels und Supfermünzen follen an Silbermünzen $ 
Millionen Stüd, an Nidel- und Kupfermünzen 2800 M 
Stüd geprägt werden, zufammen 3600 Millionen Eii 
und dazu würden nad) der bisherigen Zeiftungsfähigfeit d 
8 Münzftätten etwa 18 Jahre nöthig fein, twern man ni! 
annehmen dürfte, daß die Zahl der Miünzftätten und ih 
Leijtungsfähigfeit ſich noch erhöhen werde. 
ne re N SE ne area ei 

Zofales,. 

Freiſing, 13. Juni. Der Gartenbauverein hi 
geitern eine ziemlich zahlreich bejuchte Monatsverjanumkun 
im Sporrerfeller ab, bei tweldyer Gelegenheit vom Hrn. Brofeiir, 
Dr. Lintner von Weihenjtephan die Reihe jeiner beabjicht: 
ten höchſt interefjanten Vorträge über Nahrungsmittel um 
Nahrung in anerkennenswerther Weile eröffnet wurde. Eine 
Anregung in ciner früheren Verfammlung zufolge beipre: 
hen ſich die Anweſenden über die geeignetften Mittel zur ' 
Erhaltung der Ueberrefte der altehrwürdigen tauſendjährigen 
Linde am Weihenſtephanerberge, und es wurde der Be— 
ſchluß gefaßt, im Einvernehmen mit der königl. Direktion 
Weihenſtephhan Maßnahmen zu ergreifen, un dem Verfall 
des Denkmals vergangener Zeiten durch äußere Einflüſſe, 
z. B. durch Herumffettern u. j. w., möglichſt Einhalt zu 
thun. Zum Schlufje zeigte Herr Gärtner Menacher ein 
Heines Sortiment Frühlartoffel vor. 











Wach fiebeu Jahren. | 
Novelle von Ludwig Harder. : 
(Fottſetzung.) 

„Verzeihung, Hoheit, welcher geniale, lebensluſtigt 
Mann, noch dazu wenn ev das Glück hat, Prinz zu fein, 
entgeht der Mißdeutung feiner Handlungen ?“ 

„Ei, ei, Mathilde, Sie find ja eine eifrige Vertheidigerin 
des Prinzen.” 

„Ih?! Hoheit belieben zu ſcherzen! Nein, wenn id) 
es Wagen dürfte, meine bejcheidene Meinung zu äußern, 
jo möchte ich bitten, dem Prinzen auch nicht die geringfte 
directe Zufage in dem Briefe zu machen , welder ihm er— 
laubt, jeinen Beſuch auf Rufing abzuftatten.“ j 

„Meinen Sie denn, Mathilde, daß ich den Prinz Fried— 
rich überhaupt einladen ſoll?“ fragte Sophie Elotilde zö— 
gend. „Ich dächte eigentlich den Prinzen hinzuhalten 
und nad) und nach — —“ 3 

„Das gute Herz Ew. Hoheit wird diejelbe‘ verhindern, 
diefen Entſchluß auszuführen. Bedenken Ew. Hoheit, mit 
welcher Schnfucht der arme Prinz einer Entjeheidung harren 
muß.“ 

„ya, das iſt wahr, Mathilde, aber mas ſchreiben wir ? 
Eine Beftimmte Verneinung möchte ich nicht gem ausipre- 
den, und erlaube id) Prinz Friedrich nad) Ruſing zu 
fommen, jo iſt das jo gut als Hätte ich fhon meine Zu— 
ftimmung gegeben.“ j 

„Verzeihung“, erwiderte Fräulein von Rohn lebhaft. 
„Ew. Hoheit müſſen vor allen Dingen Zeit gewinnen, um 
dieje Angelegenheit ruhig zu überlegen. "Die Entſcheidung 
kann nur durch einen Aufenthalt Brinz Friedrihs in Ru— 
fing herbeigeführt werden; dieſen Aufenthalt verweigern, 
wäre ein entjchiedener Bruch mit dem Hofe von D. Das 
zu eriftirt aber gerade jet fein nur einigermaßen triftiger 
Grund, während jpäter, wenn Prinzeß Ulrike den Prinzen 
fenmen gelernt, ihr Wille‘ einen jeher anncehmbaren Vor— 
wand bildet.“ 

Sophie Gfotilde hatte nahdenflih zugehört. „Es mag 
Mahrheit in Ihren Worten liegen, Mathilde,” erwiderte 


ſie dann. „Laden wir aljo den Prinz eim, nur möchte 
ich nicht gern, daß mein Hof den Grund jeiner Anivejen« 
heit ahnt; fein Kommen muß als zufülliger Beſuch gelten, 


I er jelbft darf aus unſerem Schreiben auch nicht die | 


leiſeſte Hoffnung ſchöpfen. So wird es wohl am beften | 
ſein — und für das Weitere mag die Zeit ſorgen.“ 
„Meine gnädige Herrin trifft ſtets das Richtige,“ er— 


widerte Fräulein von Rohn enthuſiaſtiſch, indem ſie ſich 
vor dem Schreibtiſch niederließ, denn ſie führte größten- 
„Wenn Ew. Ho= | 
heit die Gnade haben wollen, mich die genaueren Befchle 


tHeil3 die Correſpondenz der Herzogin. 


hinſichtlich dieſes Briefes willen zu laſſin — —“ 

„Wie, Mathilde, Sie wollen noch vor dem Frühſtüch 
ichreiben ?! wir haben uns- ohnehin ſchon verfpätet.” 

„Nach dem Frühſtück gehören Hoheit nicht id) ſelbſt,“ 
bat Mathilde mit ihrem tüpeften Lächeln, „und es bedarf 
ja nur wenige Worte.” 

„Nun die andern Damen werden ſich wohl nicht gräs 


Schützengeſellſchaft Freiling. 


Sonntag den 14. Juni 1874, Gochzeitsfchießen 
Das Programm ift an den Sciepjtänden ans 


Ylüd. Beginn Mittags 12 Uhr. 
geheftet. 
Das Schützenmeiſteramt. 


. Schön. Thürmayre 


' men, eine Biertelftunde länger frei zu jein”, meinte die 
| Fürftin, gutmüthig lächelnd. „Beginnen wir aljo.” 
| Ein Freudenftrahl brach aus Mathildens Blick, als fie 
die Feder ergriff, aber fie mußte ihren Triumph gejchidt 
hinter einer gleichgiltigen Stirne zu verbergen. Ruhig 
ſchrieb ſie den einfachen, herzlichen Brief, welchen die Her— 
zogin dictirte, ruhig faltete ſie denſelben, als Sophie Clo— 
tilde ihn für beendigt erklärte; es war wohl nur Zufall, 
dab ji) die eine Eche des Papiers umbog, als jie es 
in das enge Couvert jchob. 

Wie auch immer Graf Bentheim zu der Kunde gelangt 
| jein mochte, daß Mathilde von Rhon, welche der Herzogin 
gegenüber jede nähere Bekanntſchaft mit dem Prinzen läug- 
nete, das Heirathsprojekt defjelben unterftügen werde, jeden- 
fall3 hatte er allen Grund die Gegnerin zu fürdten, die, 
während er fi) nad) Bundesgenofjen umjah, alleinftchend, 
ſchon den erften Sieg davongetragen hatte, 


(Hortiegung folgt.) 


Toni 3.1 # 


Ein Hoch zu Deinem Namensfest. 


A. F. 












mit Haupt und 
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Eine orsentlihe Magd wird in 
ein Bürgerhaus geſucht. D. Le. 





Steintöpfen abgefüllt, ganze Weichjel und Kirſchen, Himbeer, | 
Johannesbeer, Erdbeer, Quitten, Hagebutten, Apritofen. — 
malabe, Gelées ꝛc. ir. empfiehlt billigſt en gros & en detail 


3. Gernerts Confervenfabrik, 


_ München, Roſengaſſe 1 3 
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E. Lan x auer, 
Bank-Geläfl. 


Ich erlaube mir Hledurch zur Anzeige zu bringen, daß 
ih mich auf Hiefigen Plage mit dem 


An: und Verkauf aller Sorten Stants: 
papiere und Looſe ꝛc. ꝛc. ſowie mit der 
Umwechslung von Gold, Coupons und 
— Geidſorlen 

eſchäftige. 


Bei Bedarf halte ich meine Dienſte bei Zuſicherung 
reeller und billiger Ausführung beſtens empfohlen. 


E. Landaner, 
Vank · Geſchan 


in Freiſtug in Münden 

jeden Mittwoch und den Theatinerſtraße 

Hauptmärkten des Jahres -.. No. 46. 
im 

Ettenhofer'ſchen 

Gaſthofe. 








la Senf · Fruchte 15 Sorten ajjertirt, im Hotzihäffeln = 


Ton höchſter Wichtigkeit für die 


Ansen Jedermann, 


Mein echt Dr. White's Augenwaſſer. 
hat fich feiner unäbertrefftich guten 
Eigeuſchaften wegen, ſeit 1822 einen 
| großen Weltruhm erworben. Es it 

concejftonirt, und als befle Hausmittel 
— uicht Medicin — in allen Weli— 
theilen bekannt und berühmt, worüber ” 
‚ viele Tauſende von Bejcheinigumgen 
ſprechen. Bejtellungen à Flacon 10 Sr. 
| werden mir durch die Stadtapotheke 
j in Freiſing zugeſandt. Traugott 
| Ehrharet in Großbreitenbach in Thüc— 
| ingen. 

Herrn 
Greitenbadh un Thüringen. 
welche ſo zu ſagen, an beiden Augen, 
befonders aber an einem das Augen- 
ticht bereit3 verloren gehabt, wurde 
rad) Gebrauch des erjten Flacons Ihres 
Dr. White's Augenwaſſers theilwe fe 


Traugott Erhardt in Groß: 
| 
| ud durch das .2. Flacon mit Gottes 
t 
! 


Meine Frau, 


Hilfe wieder ganz hergeftellt. und dieſes 
macht auf Jbr Augenwaſſer einen ſolch 
guten Einfluß. dah ich fie bitte, mir 
wierer Colgte Auftrag). Altheim in 
Baden Juni 13. FM. Sanf. Ferner: 
Da id) von--einem Freunde fahren” 
‚ babe, daß Ihr berühmtes Dr. White's 
Augenwaſſer gute Dienſte leiſtet, ſo 
‚bit.e ib um baldige Zuſendung von 
(folgt Auftrag) Karukewitz in Pommern 
Juni 73. Schmiedmeiſter Zühlke. — 


Ein brauner Dachshund vier⸗ 
äugig, mit weißer Bruſt, iſt zugelaufer. 
Der Eigenthümer wolle ſich wenden an 

Ge Schneider, Krämer 


(1175 26) in Neuftift. 


—ö 


20200000000 en] 


Inceringlanichle 


Den vielen. geehrten Abnehmern, deren ſich mein Fabri— 
fat: in. fo kurzer Zeit ſchon erfreut, was mich zu den beſten 
Hoffuungen einer immer noch gröheren Verbreitung: beregtigt, = 
erlaube ih mir mitzutbheilen und Sie zu erſuchen, bei Auf: 
tragung dieſer Glycerin Glanz Wichje beſonders darauf Be: 
dacht nehmen zu wollen, dieſelbe nicht zu dick aufzutragen, 
= weil jonjt das Leber mit Fettſtoff überjättigt und dadurch 
ein- matter- Glanz erzielt würde, was Leicht zu -irriger—- Beur- 
theilung der, Glycerin Slanzwichfe führen ‚könnte, 

Aus dem Vorhergeſagten geht nun hervow, daß mehrer 
wähnte- Wichfe neben ihrer Vorzüglichkeit. in Bezug auf Er⸗ 
haltung. des. Leders auch nod die. Eigenjichaft großer Aus⸗ 
gibigkeit beſitzt, wodurch ſich, dev Preis derſelben auf einen 
kaum nennenswerthen Betrag für den täglichen Verbrauch 
beläuft. — Ferner geneigtem Zuſpruch entgegenſehend, zeich— 
net achtungsvoll 

Aug. Mayer. 
—— mittlere FORHRTERSPRL: Nr, 





Fortwähren ud — 


Taanngg amsqaogargun 


eiisesetien nennen 





Bie amerikanische 
* 0 T 1% actye 
Original-Howe-Nähmaschine, 
die anerfaunt beite Nähmaſchiue für Familien-Gebraud; und Gewerbe, näht 
mit drei. Apparaten vierzigerlei Nähte ohne Veränderung der Nadel oder , 


Spannmg, höchſt prämiirt auf allen Welt-Ausſtellungen, iſt nur ächt. 
Driginal zu Haben in Freifiug (Neunift beim Agenten ber 


Howe Machine Comp. in New-York, 


. Michael Gumler. | 
"Garantie 6 Iapre! Leprmädchen werden aufs Yan 





Lernen gratiß! 
geſchickt! 

P: 8, Bei gemejfener Anzablung werben Abſchlagszahlungen ange. 
nommen, um auch den Wenigerbemiitelten die Anſchaffung Der Leiftungs=- 
fähigſten Nähmalchine zu erleichtern. -—- Maſchlnen Su, Seide, Garn 
und Radel zu den billigften Vreiſen! Lager von Original. Jones ‚und 
Oeudmalqhiuen. 





Freinger — von 10 uni 1874. 








































(1188 6a)... 





Strohpapier, 
per Ries 54 kr. 
— Datterer. 
Farben, 


teocken, ſowie feinjt in Del * Di: 
firniß gerieben, auf Beitellung in jebe 


bei 


Nuance, auh in Lad. Ferner J 
Waſſer zum Mtaferiren, 
Firmisse, 


gekocht und gebleichtes LeindL, Möbel 
lad in 7 Sorten, von 21. tv bis 
per Pfund, Fußboden⸗ Gopakı u 
Bernſtein⸗Lack, ſowie Schnell trocknen 
den Weingeift- ind Politur-Lad 
empfiehlt 

PH. Gröninger, Augsburg, 

Wicderverfäufer guten Nabatt, 

Preislijten, jowie Muſter jtehen gu 
(864) Dienjten. 


Hanfcouverts | 


mit Firma empfiehlt 


Franz Paul Datterer. 


PapiereallerSorter 
empfiehlt Fr. D. Datterer 


Münchner Cours vom 11, Sum 
mitgetbeilt vom WBanfgefhäft D. }. 
ihfenfein. in Münden, Kau ger 
aße 28. zum golbeuen Kreuz, vocl 
ches bezügliche Aufträge beſtens ams 








„Führt und bereitwilligit udtuun er their 
Odbligationen. Baver. 
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443 00 gauzjãhr. Obl. — 


Oblig. 40, 
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Redaktion, Drud und Berlag von F. P. Datterer in Freifing. 


Freilinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Mansburg. 


Sonntag 14. Juni, 874. 
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Ne 1 34. 
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Das „Freifinger Tagblatt” erſcheint täglid mit Ausnahme der Montage und koſtet in Freiſing vierteljährlich 48 kr., auswärts durch die Poft bezogen 50 kr. Inſerate werden 
die Zjpaltige Garmondzeile oder deren Raum ınit 3 kr. berechnet. — Das einzelne Blatt foftet 1 fr. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unteryaltungsblatt* beinegeben 








Bayern. Münden, 11. Juni. Durch allerh. Ent: | Vergiftung von nicht weniger als 18 Kindern. Vor etiva 
ſchließung vom 21. April 1. 3. wurde die Einführung einer | einem Vierteljahr wurde dajelbft eine große Konditorei durch 
neuen Lanze (Mufter 1874) bei den UhlanenzRegimentern | Yeuer von Grund aus zerftürt. Seit Kurzem hat: man 
unter Beibedaltung des bisherigen Fähnchens genehmigt. ! mit Wegräumung des Schuttes begonnen. Ein Knabe 
— Die Gejfammtlänge der Lanze ift 3,14 M. Das Norz | fand dabei gejtern eine größere Menge rothen ſüßen Stof- 
malgewidt 2 K. Der Schwerpunft der Yanze liegt etwa | fes, den er für Zudergebäd hielt. Er verfaufte das Zeug 
70 mm unter ihrer Mitte, daher an den Kindern in der ‚Straße, und als die Stäufer 

— In. Bamberg wird in den Tagen vom 26. Juli | ausblieben, verichenfte er es, 18 Kinder fofteten von dem 
bis 2. Auguft das 5. bayeriſche Schügenfeft nach äußerſt vermeintlichen Konfekt und alle 13 wurden furz darauf 
großartigen Vorbereitungen gehalten werden. Die Betheil- | ernftli Frank und ließen durd) ihr heftiges Erbrechen eine 
igung wird vorausfichtlic eine fehr zahlreiche und haben | Vergiftung befürchten. Glücklicherweiſe war ein Hofpital 
u. a. bereit3 Prinz Leopold von Bayern, Herzog Paul | in der Nähe, und der rehtzeitigen ärztlichen Hülfe ift es 
von Württemberg, Herzog Marimilian in Bayern ihre per= | eelungen, jämmtliche Kinder am Leben zu erhalten. 
jönliche Iheilnahme am Felte zugefichert. | —— —— 
Breufen. a — kocht a Berlin, 8. Juni, | Volks- und Zandwirihfgaft, Handel und Induſtrit. 
der Handelsminifter hat die ſehr ziwedmähige Anordnung Ueber den Verſchluß der Geld» und Werthbriefe hat die 
getroffen, daß in Zukunft die ſämmtlichen Eifenbahmwagen | General-Direftion der k. Verfehrsanftalten folgende Bekannt— 
gleihmäßig auf allen Eifenbahnen einen nad) den verſchie- machung erlaffen: Es wird jchr häufig wahrgenommen, 
denen Wagenflaffen ſich richtenden Anftrich erhalten jollen. | daß zum Verſchluß von Geld- Paketen und Briefen mit 
So follen die Wagen I. Klaſſe geld, II. Slafje grün, II. | Wertdangaben Lad von äußerſt geringer Qualität verwendet 
Klaſſe braun, IV. Klaſſe grau, Gepädwagen und bevedte | wird, der nur ſchwach an der Umhüllung der, Sendungen 
Güterwagen ebenfalls braun geftrichen werden. Eine gleiche heftet, fo, daß letztere oft mit vollitändig abgelöften. oder 
"Einrichtung befteht bekanntlich in Oeſterreich ſchon feit ſehr beſchädigtem Siegelverſchluß am Beftimmungsorte ein- 
webreren Jahren. _ hr \ treffen. Es wird daher im Intereſſe des Publikums ſelbſt 
| — Köln, 11. Juni. Die „Köln. Ztg.“ berichtet: | dringend erfucht, insbefondere- zum Verſchluß von Geld- 
Herr Hamm zu Frankenthal, der Gießer der Kaiferglode, | jendungen und Briefen mit Werlbinhalt nur guten, halt— 
hatte ji) befanntlich der Hoffnung Hingegeben, die für |; baren Lad zu verwenden. Zugleich wird darauf aufmerf- 
unfern Dom beftimimte gewaltige Ruferin zum Gebete durch jam gemacht, daß die Verwendung von gutem Lad zu den 
volljtändige Reinigung und durch Abjchleifung auf den von | reglementmäßigen Bedingungen gehört, unter welchen, wenn 
den Auftraggebern beftimmten Ton zu bringen. Nachdem | der Inhalt einer Werthſendung ganz oder theilweile zu 
derjelbe nun in diefer Beziehung alles Mögliche gethan, | Verluft geht, Erſatz geleiftet wird, und daher bei Ver- 
hat dieſer Tage eine nochmalige Prüfung durch die betr. | wendung von ſchlechtem Siegellad die Grjagleiftung in 
‚ Kommilfion ftattgefunden. Das Rejultat diefer Iegten Ber | Frage geftellt ift. i 
yutachtung ift aber feider gänzlich zu Unguuften der Glode | — — — 
ausgefallen. Der Ton derjelben ft.ht noch immer auf Cis Zur Bierftage. 
ſtatt auf. C, und hat dazu noch verſchiedene fremdartige Durch den in Nro. 132 ds. Bl. enthaltenen Y-Xrtifel 
Anklänge. Auch ift an der Glode deutlich zu erfennen, | flärt jih für uns ganz plöglid) der ſchwwerumwölkte Horizont 
dag der Guß aus drei Theilen beftcht. Die Glode wird | der Bierfrage. — Alfo 60 Procent, — jage 60 Procent 
‚ demnach wiederum zerftört und von Neuem gegoffen werden | find mit einer Brauerei bei jegigem Bierpreife zu ver— 
müſſen. Recht erfreulich ift es übrigens, zu erfahren, dag | dienen! Dieſe Thatſache, — denn als ſolche fteht ſie durch 
die Koften des zweiten Guffes durch das Eintrittsgeld, das | Herren Y nımmehr feſt, — follte man jedenfalls in der 
der Meifter durch die Befichtigung feines, wenn auch miß- | Weile gegen die Brauer geltend machen, daß der coloſſale 
lungenen, doch großartigen Werkes erhoben Hatte, nahezu | Gewinn für die Zutunft ihnen abgenommen: und den 
gedeckt find, Biertrinkern zugewandt würde. Nämlich jo: die iiber 7000 
* — Der „Beobachter an der Oder“, ein in Beuthen | Einwohner Freijings trinken vorläufig per Kopf täglich 
Fan der Oder erfcheinendes Blatt, ift das Opfer einer argen | "2 Liter Vier weniger und jparen dadurd jährlich insge 
® Diyftifitation geworden, An der Spige des am letzten ſammt 17—18,000 fl. oder den 5°0 Zins eines Kapitals 
Sonnabend erſchienenen Blattes befindet ſich fettgedrudt fol- | von 350,000 fl, ein. Dieſes jomit in feiner Verzinfung 
‚gende Depejche: „Telegraphiiche Depeſche des „Beobachters gededte Kapital bringt die Gemeinſchaft der Einwohner 
‚ an der Oder“, In Beuthen am 5. Juni Mittags 12 Uhr | unter ſich auf oder die Stadt nimmt dasjelbe auf zum 
Mittags angekommen. Soeben ift in Glogau die Nach- Baue einer Brauerei, deren ſchließlicher Zweck nur jei, die 
‚tt eingetroffen: Prinz Friedrich Karl ift König von Einwohnerſchaft mit Bier zum Selbſtkoſtenpreis zu ver 
Spanien geworden. Die franzöfiichen Zeitungen find hier- | ſehen. Zunächit koſtet das Bier noch per Liter 8 fr., da— 
“ über withend. Glogau flaggt.“ | mit 60 Brocent Reingewinn bfeiben. Diefer unerhörte 

UrsIahh | Reingewinn nämlich läßt das Kapital vor Ablauf von 2 
* * Jahren vollſtändig abzahlen, und außerdem beſitzt man in 

England. Lo ndon, 30. Mai. Große Beftürzung | weiteren 2 Jahren nahezu 1Ye Millionen Gulden oder die 

herrschte geitern in Spitalfields in Folge der gleichzeitigen | hiernach erweiterte Brauerei. Sobald Leptere fo groß 





‘ aufatmen. 


nur Mathilde von Rhon ftand Halb verdedt von einer 
der tiefen Fenſterniſche; fie hielt ein Fernrohr in der Hand 


' ftaubige Shauffee, welche fich gleich einem Silberband von 
‘ dem Schloß herabjchlängelte, 


gen an der legten Viegung auf. Mathilde von Rhon er— 


gervorden, daß der Bierverbrauch die Einmwohnerjchaft 
reichlich gededt ift, fteht man von weiterem Reinertrage ab. 
Leicht läßt fir) berechnen, daß fortan das Bier ftatt 8 fr. 
nicht mehr ganz 5 fr. per Liter fojten muß. 
wohnerjchaft ift nicht mehr das „wohlfeile Object der Aus- 
beutung”, jondern trinkt ohne „groffenden Gemüthszuſtand“ 
ihr fjelbftproducirtes Bier und Niemand in der Stadt hat 
ſich mehr über das von der „hochgeſchraubten Gewinnfucht“, 
von dem „monopolifivenden Kaptiale“ gebraute Bier zu 
beflagen. Die faum 2 Jahre der theilweifen Bierenthaltung 
lohnen ſich überreih in den nun endlojen Jahren eines 
ausgiebigften, wohlfeilften Biergenuffes. Doc, Eines will 
uns bei der Rehnung nicht aus dem Sinne: Wo laſſen 
nur die jegigen Brauer ihre ungeheuren Reingewinne ? 
Sie müfjen doc) längft durchiveg ein Jeder vielfacher Millio= 
när fein. Wie halten fie das jo merkwürdig geheim ? Ob uns 
Herr Y nicht auch das hier nahliegende Räthjel löſen möchte! 
Im Uebrigen zweifeln wir nicht, daß Herr Y feine emi— 
nente Sachkenntniß der gefammten Einwohnerſchaft Freifings 


zur Verfügung ftellen und an die Spige des Unternehmens 


treten werde, aus welchem jchwerlich ein Anderer ebenjo 
ficher, wie er, anfangs 60 Procent Reingewinn und jpäter 


. folgerichtig den Bierpreis von 5 fr. bejchaffen wird. Sein 


perſönliches Eingreifen erjcheint uns als unerläßliche Voraus- 
teßung dieſes Erfolges. Das ganze Land, ja Europa, die 
Culturwelt wird den Bid nad) Freifing wenden. Mit Ges 
dankenjchnelligkeit wird man in unferem Lande, überall auf 
dem Erdboden, wo nur Vier getrunfen. wird, unjerem Bei— 
ipiele folgen. Ueberall wird dem „Reibungsproceije vorge— 
beugt“ fein, „deilen Funken leicht in einem zerſchmettern— 
den Bligftrahl zufammen laufen fünnen.“ Trete nur Herr 
Y an die Spiße einer fo jchnell, jo unzweifelhaft, jo heil— 
vol ſich vollziehenden Angelegenheit. Das Uebrige kann 
dann nicht fehlen. Here Y wird fie) der welterlöjenden 
Pflicht nicht entziehen ‚wollen. x 9. 2. 








v Wach fieben Jahren. 
Novelle von Ludwig Harder. | 
(Fotiſetzung.) 
III. 
Sophie Clotilde hatte mit ihren Damen gefrühſtückt 
und dinirt, jeßt war es Nachmittag, die Stunde, wo fie | 
zu ruhen pflegte, und während fie im Schlummer Ver- 
gefjen für die mancherlei Sorgen des Tages fand, durften 
auch ihre Hofdamen, befreit ‘von dem Drud der Gtifette 
Die Stunde nad Tiſche gehört ihnen, unbe— 


Die Ein« | 


! cher feiner. erhabenen Schloßfrau den fo willkomenen & 


bleichte ſichtlich, und preßte beſchwichtigend die Hände auf 
ihr pochendes Herz. „Still“, flüfterte fie leiſe, „es ij: 
| vorbei, lange vorbei ! — —“ 

Der Wagen näherte fih, von Staubwolfen umbült 
Mathildens Aufregung flieg immer höher, athemlos blich 
fie hinab, und jet vermochte fie die glänzende Livree zı 
unterjcheiden: es war die Equipage des Herzogs Karl; a 
fam aus der Refidenz, wohl um feine Mutter zu befuchen 
Die Hofdanıe athmete erleichtert auf; mit völlig heiter 
Lächeln trat fie in das Gemach zurüd, das Fernrohr ver 
ſchwand eilig in ihrer weiten Kleidertaſche, und feine Stil; 
nahm ein großer, koftbarer Fächer ein, welchen der Here 
ſelbſt ihr einst gejchentt. Wie fie grazids vor den Llr: 
men daftand, mit dem duffigen Spibenüberwurf über de 
blauen Seidenkfeid, war Fräulein von Rhon eine be 
bernde Erſcheinung. Herzog Carl und fein Bruder warı 
indefjen ausgeftiegen und betraten wenige Minuten fpät 
den Saal; der Herzog war ein fchlanfer, Fräftiger Mar 
von jeltenem euer und vollendeter Schönheit; Alber 
welcher große Achnlichkeit mit dem Bruder beſaß, vers 
gegen ihn, wie das Glas, von Natur heil und glänzen 
doch im Vergleich zu dem Diamanten verliert. 

„Sieh da! das Fräulein von Rhon!“ rief der Für 
heiter, der DVorleferin feine Hand reichend, „und gan 
allein !* 

„Allein und zwijchen Blumen,” lächelte Mathilde. „Ge 
ftehen Ew. Hoheit, es wäre Romantit genug für em 
jchzehnjährige Schwärmerin! 

„Still, ſtill! ſchöne Spötterin!“ rief der Fürft, ib 
lächelnd mit dem Finger drohend, „al Ihr Lachen mit 
mid doch nimmer überzeugen, daß Mathilde von Roh 
ganz zivedlos hier Wache hält, während das ganze Schlo 
in tiefer Stille liegt, e3 müßte denn fein,” fügte er hin 
„daß man ohne fein Vorwiſſen die mittelalterliche Charg 
des Thürmers erneuert hätte, und dag Sie dieien Pol 
beffeidete, find Iängft vorüber. Mathilde von Ahon i 
außer vielem anderen nicht allein Thürmer, jondern, wer: 
Ew. Hoheit es geftatten wollen, zugleih der Herold, wi 













ſuch anmeldet. Die Ruheftunde Ihrer Hoheit ift, wie ii 
glaube, vorüber.“ 

Der Herzog nidte heiter Gewährung, und die Hofdar 
eilte, fich tief verneigend, aus den Gemach. 

Es dauerte ziemlich lange, ehe Sophie Clotilde } 
Ungeduld ihrer harrenden Söhne befriedigte, und als! 
endlich erfchien, war es in der ausgewählteften Zoilet 
in. Begleitung ihrer vier Hofdamen, die beiden Cavalien 
Graf Bentheims und Baron von Jljens, jo wie des Baron 





freitbar ihnen ſelbſt, und fie konnten eigenmächtig über 


» die Zeit ihrer Freiheit verfügen. Die meiflen hatten fich | 


in ihre Gemächer zurüdgezogen, der rothe Saal war leer 
Gruppe von Roſen, Epheu und jeltenen Blatigewächſen in 
und beobachtete unruhig und ermartungsvoll die breite 


Die Sonne brannte heik 
darauf hernieder und jegt, jegt tauchte ein eleganter Wa— 


Anzeige & Empfehlan 


Nächten Dienftag den 16. ds. eröffne ich mein neu errichtetes 
in dem edemald? Kellhofer oder rußifchen Cafehaus— 


Vocal 
und empfehle zugleich men affortirtes Weinluger nı 


099 auch ausgezeichneter Wein in Schoppen, ferner weiße! und braunes 
- Bier und Safe in vorzüglicher Güte verabreicht wird. 


Zu zahlreichen gütigen Beſuch ladet Freundlichit ei 


Baal Flürs, 


Safetier. 


1199 2a) 


von Wehen, welder als Gaſt auf dem Schloſſe weitt 

Der Herzog eilte auf die ftrahlende Fürftin zu, un 
mit inniger Zärtlichfeit ihre dargebotene Hand küſſen 
iprad) er jeine Freude aus, nad) acht langen Tagen wirt 
in der Nähe jeiner geliebten Mutter zu iweilen. | 

„Schön,“ ermwiderte Sophie Clotilde gut gelau 
„ſchön von Ihnen, daß Sie gefommen find, eine alte grir 
lihe Frau auf ihrem Wittwenfig zu befuchen, meine Söhr 
Nun, Albert, wie gefiel Ihnen der Aufenthalt am Xi 
Hofe?” 







(Fortſetzung folgt.) 


Ein Hans, zweiftöcia, in Mi 

‚ ber Stadt mit 4 Tagw MWiefent 

: Garten iſt zu verkaufen und kön 

: fl. 500 auf dieſem Anwefen fie 
bleiben. Näheres i. d. Erpet. 


ig. 


it dem Bemerken, 
Sollte ich Herrn Jasper in M 
n | ftift irgendwo dur Worte Ei 
digt haben, fo nehm eich diefelben ; 
‚ rüd. Johauu Hinterjeher. 
: (1194) in Sreiiiua 


Mafcinenwerkflätte 


von Neuchl & Kriechbaum . Freising | 


I 
empfiehlt fid) zu geneigten Auflrägen in Anfertigung von MWreitdrefcb- | 
> mafchinen mit oder ohne Göpelwerk, Futterſchneidmaſchinen, Heu— 
rechen 20. 20, fener hält diejelde fortwährend Lager von englifchen Ori: | 

inal-Zutterfchneid-Mafihinen , jowie von Drefchmafchinen mit! 
Hackencylinver (Schweizermafdinen) mit oder ohre Strohſchüttler. | 
Reparaturen werden fchnelljtens und billigt beforgt. (1192 3a) | 


Auf mehrere Anfragen ſieht jich der Unterfertigte veranlaßt, hiemit bekannt ! 
: zu geben, daß er neben dem Betriebe dev Mafchinenwerkjtätte fein Zimmer: | 
meiſter-Geſchäft in derſelben Weife wie früher ausübt und empfichlt ſich 
in allen in viefes Geſchäft einfchlägigen Arbeiten bejtıng H 


Sreifing. ’ 
Gari Kricchbaum, 
Zimmermeifter. 





(1193 3a) 





Herzliche Bitte! 


Der Bincentius-Verein wird aud heuer wieder bei Gelegenheit der näch⸗ 
ſten Veitsdult mit hoher £. Neg.:Genehimigung zum Bejter der Armen einen | 
Glückshafen veranjtalten, Derjelbe ergab bisher immer ein cerziebiges Sümms | 
en, und der Verein könnte dieß um fo härter entbehren, je dringender jeßt | 
bei der Theuerung aller Lebensmittel der Hilferuf der Armen wird, amd je 
mehr ihre Zahl täglich wächſt. Abgeſehen von jenen, die ſich durch eigene | 
Schuld blind ins Elend fiürzten, gibt es immerhin der Bedrängten noch Viele, 
die durch Alter, Krankheit, Unglücksfälle umd den Tod der Ihrigen der Hilfe 
der Krijtlichen Liebe nun dringend nöthig haben. , Aber auch den Schuldigen | 
tönnen umd dürfen wir, wenn er ınit dem Efend ringt, nicht ganz verjtoßen, 
und der Verzweiflung preisgeben, denn wie Könnten wir, jelbit ſchuldbeladene 
Sünder von Gott auch Erbarmung hoffen ? 

Der Verein unterftügt zur Zeit gegen 80 Arıne, welche im ganzen Jahr, 
wer auch jeder wachentlich nur um 15 fr. Mebl oder Bıod erhält, doch die 
große Summe von taufend Gulden bevürfen. Dazu kömmt noch der Bedarf 
an Holz, die Ausgabe für arme Kinder in Nettungshäufern und die Sorge | 
für die Wiedereinführung der ambulanten Krankenpflege, welde den Verein 
wrängt, foviel an Kapital nad und nad arzujanmeln, daß ihr Beſtand ge: 
jichert it. — Um nun auch heuer wieder ein günjtiges Nefultat des Glücks— 
hafens zu erzielen, erlaubt jih der Verein an alle edlen Menjhenherzen die 
innige Bitte, ihn hiebei durch Abnahme von Looſen & 3 Kreuzer, und, wo 
möglich durch Schanfung von pafjenten Gewinnitgegenftänden zütigſt unter- 
jügen zu wollen. — Will uns hie und da Manches reuen, für die Armen 
zu opfern, was vielleicht doch daheim ganz nuglos und ſtaubbedeckt im Kajten 
ſteht, ſo laßt ung daran denken, daß wir ja doch von Allem Nichts, ja gar 
Nichts in die Ewigkeit einjt mitnehmen, wohl aber die tröjtlihe Hoffuuna auf 
die Vergeltung des nöttlichen Richters, der uns fo herzlich zuruft, was ihr den 
geringften eurer Mitmenschen thut, das habt ihr mir gethan. 

Im Namen des Vereines 


Warnatis, k. geiftl. Rath, 





Bevölferungsanzeige von Freiſing 
Geborener 
‚5. Juni: Johann Lohmaier, Taglöhners= 


find. 
Getraute: 

2.: Juni: Zeno Pleninger, Schuhmacher 
v. h mit Magdal. Pattiſch, Seilermeifteräk, 
v. Wiurmanz 8.: Michael Schreiber, Tagl. 
im Neuſtiſt, mit Eliſe Maier, geb. Sommer, 
Taglöhnerswittwe, v. Neuſtift; Job. Rep. 
Neuel, Metzger dahier, mit Kath. Peiſchl, 
Oekonomst. v. Helfenbrunn. 

Geſtorbene: 

4. Juni: Philom. Wisheu, 14 T. a, 
Joſ. Ney, Tiſchlersk, 14 Wea.; 6.: Kath. 
Gamböck, Hausbefigerst., 4 W. a, Kalb 
Hedmaier,, led. Tagl., «2%. a.; Rath. 
Wachinger, Brivatierswittwe, 84 J. a.; 
Anna Lober, Schneiveröf. 6 W. a.; Walb. 
Zauner, led. Tagl. 50 3. a.; 8.: Maria 
Schindlbeck, Fabrikarbeiterst,, 5 W. a.: 
Maria Diel, led. Köchin, 69 3. a.; Xav. 
Vogl, Austrägler, 74 I. a.; 9.: Ludmig 


! Voitenleitner, 14W. a.; 10.: Anna Reich 
Hutmacherswittwe, 84 J. alt. 


Ein möblirtes Zimmer it jo- 


: gleich zu vermiethen bi Reill, Schloſ 
' meijter. 


(14195) 


Bei einen Schreiner wird ein fräf 
tiger Junge als Lehrling aufgenommen. 
D. Ueb. (1196 3a) 

Eine Wohnung aus 4—6 Zim 
mern, Kühe und jonjtigen Bequeu— 
lichkeiten beſtehend, iſt ſogleich oder auf 
Jakobi zu vermiethen. D. Uebr. 
‘ J find auf I. Hypo—⸗ 
3000 fi · thef auf Grund und 


Boden auszuleihen. Hs.-Nr. 208. 


Ganze 
Cornelins-Kirfhen, 
in. Gläfern zu 1 fl. 

Diefe werden von ten berühmtejtem 
Herzten wegen des Natur-Eifengehaltes- 
und dev Koblenfäure als bejtes und 
einfachſtes Blutremigungsmittel bei 
Gelb- und Bleichſuchten, Melaucholie— 
Leidenden und Blutarmuth empfohlen. 
Bei Hautkrankheiten erhält man wieder 
einen weißen zarten Teint. , 

J. Gernert’s Conserven-Fabrik 

Munchen, Rofengaffe 1 (69) 


Im Berlage von F. P. Datterer 
in Sreifing ift erfchienen und Durch 
bie Wölfle'ſche Buchhandlung zu 
beziehen: 


Euernbacher 








eg Ausflug ee 
ver Geſellſchaft Gefellig & Fröhlich 
nach dem PförrerHofe, am 16. Juni, wozu Freunde der Geſellſchaft ein 
geladen find. Abmarſch um 1 Uber son der Schießftätte. 
h 1200) > Der Ausſchuß. 


Bauern Fin mal Eins 


oder: 
dus Nothwendigiie über die nenerem 
: Münzen, dann Umrechnung von 1 bis 
: 100000 Mark in Gulden und Kreuzer, 
: jowie von 1 Strenzer big 1 Milliow 
— ! Gulden in Mark und Pfennige nebit 


7 PER —— einigen Rechnungsregeln. 
Eliſe Böck | Breis: 6 fr. 
empfiehlt ſich hiedurch zur Anfertigung Fünftlicher Haararbeiten, als: ’ 


ad >" * — 2* — zu 
Ghignon, Zöpfe ꝛc. und bringt zugleich zur gefälligften Beachtung, daß Schulberſäumniß-Liſten 
von heute an. auch Damen friſirt werden. Wohnung bei Frl. Eilmer ſind vorräthig bei 
| 


am Wörth. Nro. 80. St. R. Datterer. 











SZRBZ3EB3233272IBU553 
Dankfagung. 


Für die vielen Beweiſe Herzlicher Theilnahme an der Be: 
erdigung und dem Heil. Seelengottesdienft für ınfere nun in 
Gott ruhende unvergeßliche Mutter, Groß- und Schwiegermutter 


Frau Anna Veidl, 
ftatten hiemit den innigften Dank ab 
Breifing, am 13. Zuni 1874. 


die tieftrauernd Ainterbliebenen. 





Adler-Sinie: 
Direfte Poſt-Dampfſchifffahrt 


ohne Zwiſchenhäfen anzulanfen, 






3600 Tons und 3000 effektiver Pferdekraſt, 


Gellert, Th. Körner. 
Die Erpeditionen finden Dounerftags Morgens jtatr. 
Haflagepreife: 





Nähere Auskunft ertbeilen die Agenten ver Gefellichaft, fowie 


Briefe adreffire man: „Adfer-Linie in Samburg“, Telegramme: Traus- 
> atlantiß— Samdurg“. k 


Mut ortöpozizeiliher Bewilligung gibt ver 
1. rs. in Vötting ein 


Pferde-Crab:ennen 


mit nachjtehenden Gewinniten : 
1. Preis 30 Mark mit gezierier Fahne, 


von HAMBURG 2.4 NEWYORK 


vermitteljt Der deutſchen Poſt-Dampfſchiffe I. Elaffe 
Göthe, Schiller, Herder, Lessing. Wieland, Klopstock, 


1. Cajüte Pr. y 165, I. Cajüte Pr. + 100, Zwiſchendeck Pr. +f 4. 
Die Direktion in Hamburg, St. Annen 4. 
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SEILZUENEITFTIEN 
Unterzeichnete am 18. Juni 





















Pfandbriefe 


der 

Südd. Bodencreditbank, | 
Bayer. Vereinsbank, 

Nürnberg. Vereinsbank, 


sowie alle anderen Papiere 
I billigst zu beziehen durch 


M. Saradeth 


Freising. 
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Hanfcouverts : 
mite Firma empfiehlt 
‘+. Franz Maul Dattexer. | 


Miüncner Cours vom 11. Jun. 
Migadah vom Bankgeſchäüft D. 2 
Fihtenkein in Münden, KHaufinger: 
ſtraße 28. zum goldenen Kreuz, iz 
cheo bezũgliche Aufträge beſtens au 
führt und bereitwilligſt Austunft erihen 
Obligatis jen. Baver, Oblig 4% 





| ganzjährl. Oblig. 97Yy . 97 8 





seidener X 419% ganzjähr. Obl. — V. 101 4 ©. 

| £ " F „m ſeidener Fahne, | 40% — ser baver Hypotheken 

re Si = u. Wechſelbantk 96% P. Ybla 5 442% 

ae Fin “ | Bayer. Ofibahnatsien 1094 P. 109 ©. 

. WE me: 3 a | 446% Oeſterr. Silberrente 67% P 

er 3 e 6758 5.69% 1884 Amerikaner — 

en N ——— PB. — 6. 5% Etifabeth - Baynakicı 
Bedingniife: ee 

Nur ſolche Pferde werden angenommen, welche noch in keinem Trabrennen Prieritüten. 9% Alföld Fiumaunt 

gelaufen find. Die Verlooſung it um 1 Uhr Nachmittags im Wirthshauſe. — B. — ©. Fraus-Joſeph Di 


Au diefem Tage ift aud) Harmonie: M ufik. 
Hiezu ladet freundlichft ein 


Johann Anger, Wirth 


a im Wönimg. 
Telegraphiſcher Schrannen-Gericht. 
München, den 13. Juni 1874 


— — — 
Schran-⸗ 3 ! Voriger Veittel 

B 02,2 Verkauf. 3 WRa— 
Fruchtgattung. ae uf j Reit. | Preis. 
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2.0 1 Gentner |Sautner” 1 Gentner. | Mo TE ST 
Walzen . . 16317 | 3394 | 1923 | 8j a] | 
Roi..r... 2593-3477] 1116 6591 — -- | 
Safe FT RT Bo 63— —— 
Sabır ,... 13936 | 8467 | 369 | Ta] — | FE IE 








| 


| 


— — — — — — 


Geſtiegen. Gefallen. 


12 
26 


92144 P. 92 5. Kreaprinz Nude 


Bahn — P — 8 Nordw 
bahn — 8784 G. Kilſen P 
[fer — P. — B. Sisebenbür 


Bathn 72 P. 72 G. 
Looſe. 400 Baver. Rramienanteta 
— P. dla G. 400 Raab ri 
Tex 





78% P — 1 3Gunzeuran 
DER — G. Augebar4er BR. 9% 


Geldſorten. Preuß. 
9. 5354. 20 Fres⸗Sincke 9 

bis 56, Dutaten 5. 30-32, 90 
\f. 10 Stücke 9 45—48, Piltolen’ 
: 33—55, eugl. Sovereigus Lk. 51.0. 

Preuß. Safjar Seine 105-1054 ©. 
Dehtert. Bantnoten 105° ,P.105% © 





Redaktion, Diud und Verlag von F. PB. Ditterer in Freifing. 






li mit Auſsnahm 


Zeedlau · erſcheint ti 
um mit 3 fe. 


ondzeile oder deren 


ansgegeben. 


me der Montage und koftet in Feeling 
net. — Das einzelne Blatt toftet 


Freilinger Tagblatt. 


' yield; Amtsblatt für Sreiling und Moosburg. 
4 485, dDienſlag 16. Juni, 1874. 
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dierrahnich 48 k, auswärts  burdy die Poft bezogen 50 h. Imferate 
fr. Alwödentlid wird als Gratisbeilage dab „Unterhaltungsblatt* ee 


Wegen des Seiertages wird das Blatt Mittwoch Abends 















eifing koſtet das Duartal 48 Er. 


fing im Juni 1874. 
Die Redaktion 


2 i 
: ‚Amtliches fur Freiſing. 
1153) Bekanntmachung. 
das Negierungserfaggefchäft pro 1874 für bie Militär: 
pflichtinen des Stadtbezirkes Freiſing betr. 
" Nah Erlaß der kgl. Riglerungs-Erfagkommiffton 
er II. Infanterie: Brigade d. d. 27. Aprit 1.3. findet 
»as Regiexungs Erfatzgeſchäft pro 1874 für den Stabt- 
vezirt Fran fing am 
;  Donnerftag den 25. Jun# I. Is, ' 
Bormitiagd 7 Uhr, z 
‚m Sitzungsſaale des Magiftratögebäudes ftatt. 

Hiezu werden die ſämmtlichen Militärpflichtigen bed 
Stadtbezirkes Freiſtug, welche der Negierungs-Erfaß: 
'ommiffton vorzuftellen find, nämlich ale jene, welche 
‚um Bezirkderfaggefchäfte am 1. und 2. Mai Ifd. 38. 
herangezogen waren, vorgelaben. 

Befreit von dem Erſcheinen beim Negierungs-Er- 


an 


ſatzgeſchäfte find nur jene Militärpflichtige, deren Zus | 


rückſtellungs-Geſuche von der. Bezirkd:Erfagfommilfton 
genehmigt wurden, fowie die zeitlich Untauglichen. 

Alle vor das Regierungs-Erſatzgeſchäft Geftellungs- 
prlichtigen werben zugleich darauf aufmerkfam gemacht, 
daß fie im Falle ihres Ausbleibens nicht bloß die in 
$ 98 Ziff. 4 und 8 176 Ziff. 2 und $ 177 Ziff. 2 
feftgefegten Strafen und Folgen zu gewärtigen haben. 
fondern daß biefelben. nah F 71 Ziff. 5 und $ 48 
Ziff. & der Grfaginftruftion auch noch zwangsweiſe 
vorgeführt werden können, außerdem dem Erfagfon- 
tingente ihres Erſahbezirkes nicht angerechnet werden 
und die Berechtigungen, welche ihnen aus der bereits 
erhaltenen Loosnumer oder aus etwaigen Reklamations⸗ 
gründen erwachfen find, verlieren 


Die betreffenden Geftellungspflichtigen haben ihre | 


Looſungs und Geſtellungsatteſte mitzut ingen. 
Freiſtng, 20. Mai 1874. 

Der Givilvorfigende ber Bezirkäerfag: Kommiffion des 
Stadtmagiſtrates Freiſing. 
Mauermayr. 

Bayern. München, 12. Juni. Dei Landtagswahl: 
jefegentwurf beſtimmt, vah zum Zweck der Stimmabgabe 
eder Wahlkreis in räumlich zuſammenhängende Wahlbezirke 


Abonnements⸗Einladung. 

wWir erſuchen unſere geehrten Leſer bei bevorſtehendem Quartalwechſel die Beſtellung des 
es bei den betreffenden Poſtanſtalten gefälligſt recht zeit ig erneuern zu wollen 
eis "bleibt auswärtd wie bisher derjelbe, nämlicd 50 fr., wozu nod die Zuftellungsgebühr tritt, 


Der 


& Expedition des Freifinger Tagblattes. 


mit mindeſtens 2000, höchſtens 38000 Einwohnern durch bie 
Diſtriktsverwaltungsbehörden, welche die Grenzen ber poli= 
tifchen Gemeinden und die Diftriftdeintheilungen in den 
Städten möglichft zu beachten haben, eingetheilt wird. Wer 
das Wahlrecht in einem Wahlbezirk ausüben will, muß in 
demfelben feinen Wohnfig haben. Die Wahlen find virete 
geheime, die Wahfzettel müffen in amilich geftempelten, 
ve rſchloſſenen Convert? ohne fonftige äußere Erkennungs⸗ 
zeichen abgegeben werden. * einer giltigen Wahl iſt die 
abjolute Stimmenmehrheit erforderlich. In Wahltreiſen, in 
welhen mehr als Ein Abgeordneter zu wählen ift, ent 
fcheidet die Mehrzahl der erhaltenen Stimmen und bei 
Stimmengleichheit das Loos, wer von den mit abjoluter 
Stimmenmehrheit gewählten Kandidaten zum Eintritt in die 
Kammer berufen ift. Hat fich eine abjolute Stimmenmehr: 
| beit nicht herausgeſtellt, fo ift nur unter denjenigen Kandi— 
| daten zu wählen, melde die meiften Stimmen erhalten 
| haben und zwar in der Weiſe, daß für jeren Abyeorbneten, 
für welden eine abfolute Stimmenmehrheit nicht erzielt 
wurde, zwei Kandidaten auf die engere Wahl zu bringen 
find. Steht in Folge von Stimmengleihbeit für die engere 
Wahl eine größere, als die in den vorftchenden Beftimmungen 
bezeichriete Zahl von Kandidaten in Frage, fo entfcheibet 
dag vom Wahllommifjär zu ziehende Loos, wer von den 
betreffenden Kandidaten, durch welche jene Zahl überfchritten 
| wird, auf die engere Wahl zu kommen hat. Die neue 
Wahl muß längjtend 14 Tane nach Ermittlung bed Ergeb 
nifjed der erften Wahl ftattfinden. Der Gewählte muß 
innerhalb 8 Tagen wom Wahlkommiſſär von ber Wahl in 
Kenntniß geſetzt werden und muß innerhalb weiterer 8 Tage 
erflären, ob er die Wahl annehme. Neuwahlen müſſen 
fofort angeordnet werden, wenn ein Landtagsſitz in Er- 
ledigung kommt. Die Abgeordneten jind jederzeit: zırın Aus- 
tritt aud der Kammer berechtigt. Erfolgt der Audtritt, 
während der Landtag verfammelt iſt, fo iſt die Ausirius⸗ 
erkläruug an die Kammer der Abgeordneten, außerdem ar 
dad Staatdminifterium des Innern abzugeben. Die Wähl 
; barkeit bedingt außer den ſchon bekannten Erfordernifjen 
ı mindeftend einjährige Staatsangehörigkeit. 
| — Der Regierungsbezirt Oberbayern ift in folgende 
Wahlkreiſe eingerheilt: 1) Wahlkreis Stadt Münden mit 
| Neupaufen und Schwabing, 6 Abgeordnete; 2) Stadt In- 





golſtadt und Landgericht Ingolftadt 1 Abg.; 3) Stadt Freiling 
und Lg. Frefing, 1 Aby ; 4) Stadt Roſenheim und Loy. 
Rofenyeim 1 Abg ; 5) Log. Piaffenyofen uno Xog. Get- 
ſenfeld 1Abg.; 6) Log. Traunſtein uno Log. Prien 1 Abg. ; 
7) Log. Aichach, 1 Abg.; 8) Log. Rain und Loy; Schros 
beuhaufen, 1 Abg ; I) Log. Friedberg und Log. Dachau, 
1 Abg.; 10) Log. Münden 1%. (ohne Neuhaufen und 
Schwabing) und Log. Brucd, 1 Abg.; 11) Log. Landsberg 
und Log. Dieffen, 1 Abg.; 12) Log. Schongau und Log. 
Werdenfels, 1 Abg.; 13) Lg. Weilheım und Lg. Starn 
berg, 1 Abg.; 14) Log. Tölz und Log. Wolfraihöhaufen, 
1 Aby.; 15) Log. Miesbach, Log. Tegernſee und Log. Aib⸗ 
fing, 1 Aby.; 16) Log. Ebersberg und Log. Münden rhJ., 
1 Abg.; 17) Loy. Erding und Log. Moosburg, 1 Aby.; 
18) Log. Haag und Loy. Dorfen, 1 Abg. ; 19) die. Log. 
Müplvorf und Wafferburg, 1 Abg.; 20) die Log. Neus 
markt und Altötting, 1 Abg.; 21) die Log. Titimoning, 
Burghaufen und Zrojtberg, 1 Abg.; 22) die Log. Laufen 
Reichenhall und Berchteögaden, 1 Abg. 

— Münden, 13. Juni. Das, Kriegaminifterial: 
verordnungsblait Nr. 24 publiziert die allerb Veroronung, 
nad weldyer durch allerh. Handſchreiben d. d. Schloß Berg, 
ven 5. d. M., der Oberſt im 8. Chevauxlegers-Regiment 
Herzog Karl Theodor in Bayern, K. Hoh., zum Inhaber 
des 14. Infanterie-Regiments, biöher vacant Hartmann, 
von Sr. Majeſtät dem König ernannt wurde. Hienach hat 
diefed Negiment die Benennung 14. Inf-Reg. Herzog Carl 
Theodor zu führen. 

— Münden, 13. Juni, _ Der unter dem Ehten: 
protetioraie Sr. M. König Ludwig II. ftehende Münchener 
Alterihums⸗Verein hat im Kaufe des Iegten. Winterhalb: 
jahres einen ſehr erheblichen Zuwachs an Mitgliedern er— 
halten, jo daß die Zahl derſelben weit über, 200 beträgt. 
Gleichen Schritt mit ver, Zunahme, der Mitglieder ‚halten 
die Meldungen hiſtoriſchet und Alierthnms-Vereine zum 
Schriftenaustauſch. Der Verein. jteht mit weit über. 50 
derartigen Vereinen Deutſchlands, der, Schweiz, Tirols ꝛc. 
im Schriftenaustaufc. 

— Shmwıbad, 11. Juni. Die Metallichlägerge: 
Hilfen. und Einkegerinnen dabier haben. heute die Arbeit eins 
geſtellt. Uriadye war, da ſelbe mehr Lohn troß. des jchlech: 
ten. Gefhäftögangs haben wollten, während die Arbeügeber 
VLohnabzug machen wollten. 


Ausland. 


Defterreich. Ju Altlerchenfeld bei Wien ift während 
der Yropnluhnamd Prozejjion ein Altar, abgebrannt. 

Aupland. Ueber die Ernteausfichten aus Südrußlaud 
fchreibt man der „D. Zig,“ aus Obeſſa: Die Ausjicten 
auf die. heutige Ernte geitalten ih im ganzen Süden Ruß— 
lands außerordentlich günftig. Namentlich der Roggen vers 
ſpricht eine fo ergiebige Ausbeute, wie jie ſchon ſeit vielen 
Jahren nicht. da. war. Am gejegnetiten erfcheinen die Gou— 
vernementd Penſa, Charkow und Cherſon. Nur der Wein 
an ren nördlichen Küften des ſchwarzen Meeris, ſowie auf 
der Krim, und die Obftgärten haben ftark gelitten. Es ift 
demnach vorauszujehen, daß der koloſſale Getreidecrport, der 
auf den ſüdruſſiſchen Bahnen fon feit dem Herbſte des 
vergangenen Jahres ftattfindet auch heuer noch andauern 
dürfte. 


Volks- und Tandwirthfhaft, Handel und Induſtrie. 

— Augsburg, 11. Juni. Mit dem Heutigen nahm 
der hiefige Wollmarft fein Ende. Die Produ enten er: 
warteten ein ‘allen der Preife; amt zweiten Tage wurden 
jedoch für jchön gewafchene Wolle fast die gfeihen Preife 
bezahlt wie im Borjahre. Der Mangel an Scheerern wurde 
allgemein als Urſache der geringeren Zufuhr betont. Die: 
jelbe beſtand in: 250,20 Ctr. todfeiner Wolle, 533,20 Ctr. 
fein Bajtard; 2296,92 Cir. Baſtard, 216,28 Etr. rauh 
Baftard, 45,71 deutfcher Wolle. Summa: 3340,34 Etr. 
Eine Minvderzufuhr von 78,87 Er. gegen dad Vorjahr. 













Den höchſten Markipreis erzielte auch heuer die Wolle 
Frhru. v. Lotzbick (Guteverwalter) Hr. Klaftner) in Weyd 












LSokales. 

Freiſing, 15. Juni. Heute Morgen um Ys3 
wurde in der Richtung von Wippenhaufen eine Brandr 
bemerkt und diejelbe blieb bis Tagesanbruch ſichtbar. 





Zur Bierfrage. 
Y.. Dem Hern &. 9. 3. des Gontre-Artikeld in 
134 dieſes Blattes find wır zur Abwickelung der Titelfr 
einige Worte der Entgeguung ſchuldig. — Derjelbe gluj 
nämlich auf einen Jerthum ung ertappt zu haben, waͤhre 
er einen Hieb ind Blaue geführt. Er rechnet uns 
dem Lieben Publikum vor, daß die 7000 von ihm als Eu 
konſumenten voraudgejegten Bewohner Freifingd bei ca 
täglichen Erſparniß von , Ya Xuter 18,000 fl. erübti 
würden, dieſes Nejultai ſtimmt aber nicht im Entfernien 
mit weiland Adam Mies überein, da 7000 Conjume 
werin fie Ya; Liter täglich) weniger oder nicht trinken, jäh 
lich nicht 18,000 fl, jondern 170,333 fl. 20.Er exrjpanu, 
Eben fo wenig klappt die gewählte Capitaltilgung, dert 
Berichtigung wir aber den nachdinkenden Leſern überlafei 
müffen. Mit diefen 170,333. fl. in der Hand könnten die 
Conſumenten den ‚Herun’Produzenten den Beweis ‚uefern, 
dag man dad Bier per Luer um 7 Er. abzulajjen im Sand: 
wäre, dabei noch 15—20 Prozent gemwänne, und den Cor 
currenten überlaffen, ob fie ſich auch bei diefem Gewinn 


"beruhigen wollten. Wir fönnen aber nicht umhin, zu geftänoige 


daß wir nicht abſichtslos einen Berftoß in unjerer Bered 
nung gemacht haben, um irgend eiunem Freidenker auf de 
klaſſiſchen Bierboten Freiſings Gelegenheit zu geben, fein: 
Scharfſiun an und zu erproben. Wir müfjen deßhalb &. 
merken, daß die Baaranslagen für Gerfte und Hopfen pi 
1 Schäffel trocken Malz nicht 19 fl. 12 Er., jondern 254 
30. fr. betragen, und ‚dem, Herin &. 9. ‚3. überlajfer, zwi 
er mit Würdigung der propornonellen Verhäuniſſe dxK 
Reſultat finden will. Unſere Auffaſſung, iſt ſonach nig 
wiederlegt und es kann uns nicht in den Sinn kommen. 
dem Herrn X Y. Z. in dad Gebiet abſchweifender Dekls 
matorifcher Redensarten, höchſt wunderlicher Concluſione 
und labyrintiſch dunkler Betrachtungen zu folgen. Wi 
halten an dem Sage feft, daß die Biere zu theuer, mi 
dag find mas fie jein follten, und laſſen vie Frage -offen 
ob 60 oder weniger Prozente gewonnen werben. Wenn vi 
Herren Brauer Freifingd noch nicht 100 Taufend Guiven 
Männer oder Millionäre geworden find, fo iſt daS ficher 
Lich nicht unfere Schuld. Das Mittel dazu haben fie au 
Eirrzere oder längere Dauer aud ohne den Biertanif wı 
fo ficherer in Händen, als fie die 6 Eimer tarifmäßige 
Bier, harmonisch auf eine größere Eimerzahl verdünnen 
erftrecten können, im damit böjen  übelrevenden Zungen 
nach wie vor freien Lauf zu laffen. 


Nach fieben Jahren. 
MNovelle von Ludwig Harder. 
(Fortfegung.) 
„Ganz ausgezeichnet, wie meine ‚guädige Mama mit 
proppezeite,” erwirgrte der. Prinz reſpeltvoll. 
„3a, ich. kenne, — doch fegen wir uns, meine Herren.‘ 
Sophie Clotilde nahm auf dem freihſtehenden Sopb 
Platz, der, Herzog ihr zur Seite; Albert ließ ſich gegen 
über, auf einen Seſſel nieder; deutlich hörte man einer 
Wagen vorfahıen. * 
„Ah! daß iſt wohl die erwartete Hofdame,“ rich Ki 
Herzogin lebhaſt. „Sie müſſen nämlich wiſſen, meine Söhne, 
fuhr ſie in gutmüthigen Spott fort, „daß Sie in einet 
ſehr eretgnißvollen Tag hinein, gerathen ſind. Meine Hein 
Rade hier,“ fie wendete ſich zu einer zarten jungen Blou 
dine an ihrer Seite; „vergeht vor Ungebuld, Comteſſe Sch 
keinen zu lernen, oder gilt Ihre Spannung dem Grafen ?' 





Frida von Rade wurde dunkelroth; fie wollte elwas 
erwidern, ala der Herzog freudig ausruf: „Graf Scho!? 
Graf Sebo begleitet die Commtefje? Da find wir ja zur 
glücklichen Stunde gekommen, Albert, und wenn meine yuädige 


Mama geftatter, werde ich mir das Vergnügen wachen, ihr | 
jelbjt den Grafen vorzuſtellen; wir haben ja zujanımen | 


ſtudirt.“ 

„Sie machen mich neugierig, den Mann kennen zu lers 
nen, für welchen Sie jo zu ſchwärmen jcheinen, mein Sohn“, 
entgegnete die Herzogin, „ih wußte wicht, daß Sie in in: 
timerem Verkehr mir meinen Gaſte jtanvden, da Graf Sebo, 
wie ich höre, feine Güter faſt nie’ verlieh.“ 

„Leider hat er ſich dort vergraben, mit feinen Talenten, 
jeinen Fähigkeiten, weiche ihn berechtigten —“ 

Graf und Comtefje Sebo wurdest gemeldet und traten 
bald varauf ein, Graf Scho ernſt, ſtolz uno ruhig, wie 
unmer; nicht eine Spur von Verwirrung ſprach aus dem 
ariſtokratiſchen, männlich ſchönen Antlig, in welched Yeben 
und Leiden jo ernfte, fcharfe Linien gegraben hatten. 
anders feine Schwefter. 


convulſiviſch zerfnitterien, fie fihien unter der Schwere ihrer 
kojtbaren Robe zujammenbrechen zu müjjen und dag fünfte 
braune Auge war ängitlich zu Boden geſchlagen. 
Die Damen und Herren blickten neugierig zu den Eins 
tretenden hinüber, denn was auch Rang und Gewohuheit 
von einer gewifjen Klaſſe der Gejellichaft fordern mag, es 
gibt Augenblicke, wo die urſprüugliche Menſchennaturr aus 
unverdiängbar aus ten Löchern des zerrijjenen Manıelö 


Eonvenienz hervorlugt, und man war negierig, ſehr 
neugierig auf Schloß Rufing. 
Bekanntmachung, 


Am nächften Freitag Den 19. Juri, 


Morgens 11 Uhr, 


wird in der Amtskanzlei bed Unterfertigten das Anweſen ter Getreide 
Händtersepeleute-Georg und Anna Maria Amberger, 98. Nr. 447 und 
448 in der Wuigengaffe dahier, beſtehend aus Wohnhaus mit Stall, 
Hausgarten und Stadel zu 9 Dezimalen, der Zwahgäverfteigerung unter- 
ſtellt, was hiemit auf Antrag, unter Hinmeifung auf. die Ausichreibung 
des k Novofaten Hertel: dahier vom 30 März 1874 im Freifinger Tag: 
blatte Nr. 75 und den Münchener Neueften Nachrichten Nro. 95 und 


Ganz | 
Helene war fo bleich, wie daS | 
prachtvoll geftichte Tajchentuch, welches ihre Heinen Hände 


Mathilde von Rhon, welche dicht hinter ver Herzogin fand, 
fächerte ſich unaufhörlich. fo daß ihr Leicht geröthetes Ant— 
lig völlig verdeckt wurde. Der Herzog war aufgeſprungen 
und bewillkommnete ven Grafen mit einigen hezlichen Wor- 
ten, dann jtellte er die Geſchwiſter Sophie Clotilde vor 
Arthur verbeugte ſich fo ſicher uud.graziög, daß die Suite 
der Herzogin ſofort erfanıte, der Hoften müſſe ihm ge: 
läufig fein, wenn er auch daß blanke Parquet mob nichk 
oft betreten. Helene war außer jih vor Verwirrung. und 
als fie die gig gereichte Hand ver Herzogin mis ihrem 
äitternden Fingern ecariff, um den ühlihen Handkıg daran 


zu drüden, da, — jie Eonnte, cd nicht Ändern, jie fühlte fich 


jo unſäglich elend, da — fiel eine heiße, brennende Thräne 
auf dieſelbe. Sophie Clotilde war heute in -befter Stimm: 
ung, und ihr gutes Herz fühlte ſich wirklich eruriffen vor 
der Scicternheit der neuen Hofoame, huldvoll ſagte ſie 
daher: „Nun, meine liebe Comteffe, ich vente, Sie gewöhnen 
fih ‚bald an dad neue Leben und werden fidy glücklich darin. 
fühlen, nichtwahr 2* Ne N 

„Ich hoffe «8, Hoheit,“ ſtammelte die junge Gıäftıa 
faum vernehmbor. 

Die Herzogin wandie fich wieder Arthur vor Sche zu, 
und des Grafen Geift und Verſtand errenten‘ ein jo leb— 
haftes uterefje bei der Herzogin, daß jie das Geſpräch 
immer weiter und weiter ausdehnte. „Mein lieber Graf,“ 
ſagte jie zuleßt, „ih frene. mic aufrichtig, ſie als Gaſt 
bierzubehalten, nicht allein wegen des arinen ſchüchternen 
Kindes dort, ſetzte ſie leiſe hinzu, indem ſie auf Helene deutete, 
„ſondern ich denke, dag Ihre Gejelichaft uns Allen ven, 
Drud der Einſamkeit erleichtein wire,” 

(Fortſetzung folat) 


Ein allein ſtehender penfioni.ter 
Staatsdiener ſucht eine Wohnung 
ohne Einrichtung. D. Ue. (1207) 


Beamte 
und mer fonft geneigt, zur Werbreit- 
ung eines genteinnüßigen Unterneh- 
mens genaue Adreflen von wohlha— 
benden und gut-bemittelten Berjonem 

gegen gute Vergütuug aufzugeven, 


und 96 wiederholt befannt gegeben wird. — - Breifing, 13. Zuht: 1874. | belieben Offerten unter E ‚T. 08 


(1189) 


Weninger, f. Notar. 


an die Annoncen » Erpedition von G. 
L. Daube und Comp. in Frankfurk 





Ih Endedunterzeichneter erkläre hiemit, daß ich jene ehrenrührigen 


Aeußerungen, welche ich Ende April 1. 38. 


in’ den Kochbräuhaufe und, —— 
beim Humelwirth dahier gegen den Seitlinghändfer, Herrn Xaver Keller ! 


"a. M. zu ſenden (1210) 
Ein fhwarzer Glace Handfbub 








von München, audgeftoßen habe, hlemit öffentlich zutücdnehne, da Keller“ wurde verloten und um Rückgabe 
mir gegenüber ſich nicht Die geringfte unreelle Handlung zu Schulden wveſſelben wird gebeten. D. le. 


fonmen ließ. — Sreifing, 13. Juni 1874. 


Sebaſtian Schäffler, 


„<1204) 





| Ein Mädchen fucht einen Dienft 


als Hausmagd. D. Ue. (1212 20} 





Zu zahlreichem gütigen Veſuch ladet freundlichſt ein 


Paul Flörs, 


Cafetier. 





Annonse. 


Für Freiſing und Umgebung wird ein tüchtiger und thätiger Mann als 
Rlatzin ſpektor für eine alte, renommitte Verſicherungsanſtalt mit fejtem Ge: ! 
alte, Diäten, ſowie Tantiemen Vergütung gejucht. Offerte sub 


durch ‚die Erpeditio- des Blattes. 


| Ein Laden mit Wohnung if: 

| zu .vermiethen bei... - 

1203 3a)  Sedlmayr, 
Schneider. 


Drei noch ganz gut erhaltene 
Kautſchuk Negenmäntel, jine 
billig zu bverfaufen bei 
' . .„ DM. Müller. 

, Obere Hauptitraße Haus-Nr 241. 





. Bei einem Schreiner wird ein Eräf- 
tiger junge ale Lehrling aufgenommen... 
D. Ueb. 196 3a) 


Vapiercaller Sorten 
cuiefichtt Fr, P. Datterer. 


M ir. 100 
. (1209 20) | 


3. Su 3. 





RR 


| Bank- & Privatkapitalien $ 







Das 


Bank Pedf elgelhäft 


ihnell gegen billige Provifion S 
| A. Lorenzi, 
g (324) in Freifing. 





Johann Oberlindober | 

in Freifing | 

empfiehlt fi zum | 
An=- & Verkauf | N 
aller Arten in- und ausländiſcher Staats: und | Münchner Cours vom 13. Zumi, 
Induſtriepapiere, Aktien, Pfandbriefe, Prioritätd- | migenalt vom Banfgefgäft D. 2. 
Obligationen und Looſe, jowie zur ı gineaben 
| 
| 


Schulberſäumniß⸗Liſten 
ſind vorräthig bei 
Ft. B. Datterer. 


raße 28. zum gol n ‚rot 

Umwechslung * — *5 — a ki 

von Zinscoupons, Staatd: und Banknoten, Silber: führt und bereihwilligſt Ausfunft ertbeil 

und Goldjorten. Verlooſte oder gefündigte Effekten Okiiguilauen, Boper Oblin. Fig 

' werden jederzeit banr ausbezahlt oder in an: ganzjäbri. Dblig. 97a B. 97a 
dere Werthpapiere umgetauſcht. 


442% gauzjähr.Obl. — P. 10148 G 
2 T e% SEN 4% Pfandoriefe der baver. Hypotheken 
Siehungsliften können gratis eingejehen werden. 


u. Wechjelbanf 9638 P. 96. G 4% 
Bier. Oftbabnaftien 109% P.1094g 6. 
4590 Deite bs Silber erde 68 + 

5. 6% 18854 Amerikaner — 











Verl ER —— P. — 6. 5% Eliſabeih. Bahnat jen 
2 — P. — G. 

| erflei erun Prioritäten. 5% Alföld Finmaneı 

m — P. — G. Frauz⸗dJoſeph-Bahn 


Rommenden Dienſtag den 23. Juni I. J, Vormittags 9 Uhr) 9214 ® 92 ©. KronprngRupgt- 





beginnend, werden im Stücklweberanweſen zu Oberding nadjftehense Jnventar- | Bahn 86 P. — ©. Nordwen- 
‚gegenftände, als: bahn — P. 87% ©. Pilſen⸗Prie 
2 Pferde, 14 Stück Rindvieh (darunter mehrere großträchtige Küye) I jener — PB. — GE. Siebenbürgr- 


2 Schafe, were Hennen, 2 eiferzeachfte MWägen, ug, age, | Yan 727. P. US 

—— ee Holz, — RA WR Looſe. 4% Bayer. Prämienanleibe 
und noch mehrere hier m dt gemannte Gegenftände gegen Baarzahlung ver- 1144. P. 114 ©. 4% Raab Grazei 
ſteigert, wozu hoͤflichſt einladet ı 78% P. — G Ansbach-Gunzenbauſern 
45%: P. — G. Augsburger — P. 9. ©. 





| 

di 5 3) Der Gutskäufer. | Geldforien. Preuß. Friedriosd'or 
Fr ’ £ er 9.53--54, 20 en 25 
— B bis 26, Dutaten 5. 30-32, - Hol 
CE Laub n rau. >IM If. 10 -Stüde 9. 45—48, WBiltolen 9 
Montag den 25. Jun 1. J. 33—35, engl, Sovereignd 11. Ihe. 
Preuß. Kafjen-Scheine 105—105 14 ©. 
c en) IT cz Ei p= Deiterr. Banknoten 105 Js P. 1059 ©. 

der Mündener Koamiker- und Singfpielgefellfhaft —_— — — 

W i rt h Eifenbahn- Sahrordnungvom 1. Zuni. 
Anfang balb 8 Uhr. 
Münden 5,157,— 1045 Bi n 1,16 
N a . i 0 —-441 ’ “u 
Dienſtag den 16. Juni, als am ft. Benuofefl: Fee 328 = ‚1040 18 246 7 
' Im Saale zum Stiezibräu 5%, 350 = 11.1] 
R ei 6,18|7,46111,1815,17| 9,19 & 
Zwei Conrerie | kamta 1830 11ER 043] «m 
der Blinner Womit Bei en | 
Wirth. | Banbehut 7,16l8,36112,48 6,18110,54) 857 

R 
Anfang. des erſten Goncertes um 4 Ahr, des zweiten um 8 Ahr. | HE Dash en 
Entrö 6 fr. Bandaput 4,018 925125 62 sl 
Aus unferm Programm bemerken wir befonders: u * —33 6.501 880 
Zwölf Stunden vor der Hochzeit, oder ein Bräutigam um. Mitternacht | Yangendad 15,22. — 110,1912,51 4 


— 19 
lomiſche Scene.) Drei Rollen am Theater, oder ein neuangehender Teno: | Sreifing 6,3 6,1810,4113, 8 7,16) 922 
zijt (komiſche Scene) Mazi, Nazi, Pazi, oder der Gang nach'n Eſterhazi a n — Her > 9 
Afomifches Singipiel.) Ein gemüthlicger Münchner aus der alten Zeit (komiſches Shleifbeim 17.39] — 11.231847) — 1U, 2 
Sun). und noch mehr in Duetten und Couplett. Ldmoching 17,3) — 11,3113,56| — [10,1V 
=> © finden nur mehr diefe zwei Eoncerte flatt. = ünden 8,157. 11.454,10| 8, 511025 


Redaktion, Drud und Berlag von F. P. Datterer in Freifing. 











Freilinger Vagblatt, 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Asasburg. 


Yy 13 >. 


Donnerftag 18. Juni. 


— — — — — — 


1874. 


„eeifinger Tagblatt‘ erfheint täglich mit Ausnahme der Montage und foftet in Freiſing vierteljährli 48 kr, auswärts dur die Pofl bezogen 50 fr. Inſerate werden 
Sipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. beredpnet. — Das eingelne Blatt koftet 1 fr. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt‘ beigegeben 
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| Amtliches für Freiſing. | Bekanntmachung 

4 Bekaunntmachung. Die auf Mittwoch den 24. ds. Mts. fallende Schranne 
An die ſämmtliwen Büͤrgermeſter des gl. Bezirksgamtes | wird mit dem Wochenmarkte auf 

in Freifing. | Dormmerftag den 23. Juni L. Js, 

‚? Abhaltung des Amtstages in Moosburg betr. verlegt. 


x Wegen des am Dienftag den 23. Juni ſtattfindenden 
egierungserſatzgeſchaftes kaun am dieſem Tage der Amts— 
ag in Moosburg nicht abgehalten werden, und wird der— 
elbe deßhalb in Fraglicher Woche am Donnerftag ven. 25, 
„Juni [. J. vorgenommen, was in den Gemeinden geeignet 
‚wefannt zu machen iſt. — Den 16. Juni 1874. 

| Königliches Bezirksamt Freifing. 

Täubler. 


Bekanntmachung. 
An ſämmtliche Bürgermeiſter des kgl. Bezirksamts Freiſing. 
Zur Keunmnißnahme, Bekanntgabe, Nachachtung und be: 
ziehungsweiſe Vollzugsanzeige wird auf nachſtehende Aus 
ſchreibuugen verwieſen: 
1) v. 31. Mat i. Irs. — die Ergebniſſe der Diſtrikts— 
N rechnungen pro 1872 im Regierungsbezirke Oberbayern 
; betr. .— (Krsblt. S. 648 mit’ 674); : 
2) v. 6. Juni 1..%:8. -- Oberpolizeiliche Vorſchriften 
über die Trifts, und Floßfahrten auf der far und 
k Loiſach betr. -:- (Krsblt. S. 678); 
vd) v. 9 Maik. Irs. — die Einlöfung älterer Landes⸗ 
N 





münzen betr. — (Rröblt. ©.:683); 
4) v. 2% April I. Irs. — Reviſion ver Satzungen ber 
1 oberpfälziichen Kreisirrenanftalt Karthausprull betr. — 
; (Krsblt. S. 685); 
5) v. 5. Juni l. J.— bie Entfernung ver Häuslers 
«tochter Anna Siedersbeck von Grafling betr. — Grs. 
Blt. ©. 706); i 
6) ». 6. Juni J. J. — Verluſt eined auf ‚den Namen 
des Ignaz Eckert von. Schlüßelfeld lautenden Arbeitd- 
buches betr. — (Krsblt. ©. 70T); 
7) v O9. Juuniel. Irs. — Remonten?-Ankauf betr. — 
( Krsblt. S. 708). 
Bezüglich dieſes Remontenankaufs iſt ſogleich den 
betr. Werbebefigern befondere‘ Keuntniß zu geben und 
wird hiebei bemerkt ‚daR -die Ankaufsftatiönen und 
Tage noch fpeziell bekannt‘ gegebett"merden. 
Den 13. Juni 4874. 
Kal. Bezirksamt Freifing: 
Tau Bee . 
Bekanntmachung. 
ee Militärerfatgefgtft: pro: 1874 betr. 
‚Diejenigen- 
der Nachweiſe über die Borladung der. Militärpflichtigen 


zum. Megierungscrfaggeithäfte - noch im. Ruͤckſtande jind, 


werpen zur alöbaldigen Vorlage dieſer Nachweiſe aufgefordert. 
Dabei wird wiederholt auf die in dem Ausſchreiben ‚vom 
28. Mai c. gemachte Ausfgeivung., zwiſchen den Borzu: 
ſtellenden und denjenigen „, welche von der Vorftellung ent⸗ 
bunden find, vermiefen. — Den 15, Juni 87 2 
Konigliches Bezirksuimt Freifing 
Mark, Aſſeſſor v. n. 


Freiſing den 16. Juni 1874. 
Stadtmagiſtrat Freiſing. — 
Mauermayr. 


— Bayern. Se. Majeſtät ver König hat dem Ver— 
nehmen nad) genehmigt, daß am- 67 dürftige Gemeinden, 
bezichungsweije Austalten und Vereine, in Bayern Uuters 
ftügungen zur Herftelung (won Brunen und Wafjerleitungen 
an Arnien⸗, Krankeu⸗ und Wopltpätigkeits-Anftalten, u. |. w,, 
im Gejammtbetrage von 23,200 fl. aus dem der fönigl. 
Staatöregierung für 1873 zur Verfügung geftellten- Ger 
winnantheile der Münden» Aachener. Mobiliar-Feuer Berr 
ſicherungs⸗Geſellſchaft verliehen werven. - ' 
— Münden Die Borbereitungen: zum deulſchen 
Süngerfefte, welches im Auguft Hier stattfinden wird, nehmen 
einen höchſt erfreulichen yortgang. Entgegen den in der 
Preſſe verbreiteten Gerüchten, als wäre die. Betheiligung 
der deutſchen Sänger eine jehr geringe, kann ich verſichern, 
daß / beſonders in der legten Zeit, ſich die Anmeldungen 
ſehr vermehrt haben und man auf die Betheiligung von 
mindeſtens 6000 Sängern rechnen kaun. Die Cholerafurcht 
fängt an zu ſchwinden und die meiſten Gifenbahnverwalt: 
angen Deutſchlands haben eine Preißermäßigung von 50 
Proz. für die Sänger eintreten lafjen, jo daß zu hoffen iſt, 
daß fich wohl noch mancher Sangesbrupder zur Reiſe nach 
München entfchliegen wird, two. ihn neben Runftgenüfjen 
auch in materieller Beziehung. in diefem Jahre manches 
Gute — ich erinnere nur an ben neueröffneten großartigen 
Rathhauskeller — erwartet. Geſtern Abend fand unıer 
der Leitung Wüllners bie erjte Feitprobe der hiefigen Sänger: 
genofjenfchaft, beſtehend aus den hieſigen Gefangvereinen, 
im Probeſaal der. Muſikſchule ftatt. Herr Hofkapellmeiſter 
Wüllner begrüßte die ungefähr 500 Maun ſtarke Säuger: 
ſchaar mit: herzlichen Worten, indem er hervorhob, daß vie 
Münchener. Sänger gewiſſermaßen eine Elitelruppe ‚bei den 
Aufführungen bilden‘ jollen, .an, welche fi) die auswärtigen 
Sänger antehnen könnten, und dag: veßhalb mit Eifer und 
Fleiß von denſelben ſämmtliche Chöre ftudirt menden. follten. 
Schon bei den -geftern- begonnenen Uebungen zeigte ſich, wie 
gut die Auswahl der» Chöre, iſt, welche der Muſikausſchuß 
getroffen, und frog. der tropiſchen „Hige, ‚die in dem Saale 
berrfchte, waren die Sänger unermüdlich, gehoben und be— 








i | ‚geifters durch die Macht der herrlichen Melodien; eines Or: 
Buͤrgermeiſter, welche mit der Einfendung 


lando di Laſſo, Beethoven , Lacher, Händel, u. ſ. w. 
‚Mit. Necht können wir, allen Sängern und Muſikfreunden, 
die im Aguft «zu ung kommen werden, verſichern, daß ihnen 
das Feſt einen, hohen Kunſtgenuß gewähren wird, : , 
— Münden Die Giltigfeitädauer ber eintägigett 
Netourbillete iſt im der Art wie dieſelbe bere't mit Beginn 
bieſes Monats auf den bayeriſchen Staatsbahrien zur‘ Ein- 
‚füprung gelangte, nunmehr auch von den bayexiſchen Oft: 
„bahnen. verlängert worben. je i 


— In der Zeit vom 1.518 13. Qui wurden in der 





biefigen Münze neu ausgeprägt: 266,351 Mark in Ein- 
markjtücen und 92,481 Mark in Zwanzigpfennigſtücken 
(Silber) 16,583 Mark im Fünfpfennigftücen (Nickel), 
2230 Mark in Zweipfennigftüden und 2217 Mark in Ein: 
pfennigftücten (Kupfer). ; 

— Landsberg, id. Juni. Ein furdtbarer Brand 
wüthet feit heute Früh 5Ya Uhr. Das Spital brennt; jo 
eben 5% Uhr fängt die Spitalkirche zu brennen an. 

— Gegenwärtig find faljche Frankfurter Zweithalerftüce 
in Girculation. Diefe Stücke, welche die Jahreszahl 1862 
tragen; haben durchaus feinen verbächtigen Klang und zei= 
gen auf den erſten Blick überhaupt keine Verdacht erregen: 
den Spuren., Bei näherer Betrachtung erkennt man an 
der fchlechten Prägung die noch jchlechteren Eigenfchaften. 
Während die Ächten Stücke durchaus rein und fcharf find, 
ſowohl in Bild.wie Schrift, iſt hier namentlich die Icgtere 
unflar. Die unter ber „Trankofurtia“ eingravirte Schrift 
(A. v. Nordheim) ift kaum zu lefen, ebenjo die Nandjchrift 
„Start im Recht!“ 

— Ems, 15. uni. 


Der deutfche Kaifer ift heute 
hier eingetroffen. 





2oFales. 

Sreifing, 17. Juni. Geftern Abends gegen I Uhr 
trafen bier mit einem: Ertrazuge von Regensburg her jene 
Landtagsabgeordneten und Reichsräthe ein, welche ſich bei der 
Eröffnung der Bahnlinie Ingolſtadt Regensburg betheilint 
hatten. Für die Ankunft und den damit verbundenen Aufent- 
halt derjeiben waren hier ſchon die eingehendften Vorkehr— 
ungen. getroffen, mad ber prächtig geſchmückte illuminirte 
Babnhof und die gedeckten Tafeln bewiejen. Daß diefer Aufent- 
halt mit Wohlbehagen:sacceplirt wurde, bewied der Umftand, 
dag die Gäfte ftatt der am Fahrplan angegebenen 5 
Minuten jich über 1 Stunde in unferen Mauern aufhielten 
und fi an dem edlen Naß der Weihenftephaner Brauerei 
zu Gute thaten. 

Sreifing, 17. Juni, Am 17. ds. früh Halb 3 Uhr 
brach in. dem Stadel des Joſephs Pils, Kramerwirth in 
Kirchdorf Feuer aus, welches ſo raſch um ſich griff, daß 
618 zur Ankunft der Feuerwehr ſchon 5. Gebäude in hellen 
Flammen ftanden. Nach. ungefähr %a Stunden traf. auch 
die Feuerwehr von Palzing ein und ed fonnte der jchon 
ganz von Flammen umzingelte Pfarrhof gerettet und mit 
Hilfe der ‚etwas fpäter gefommenen Feuerwehren von Thal 
haufen, Wippenhanfen, Berghaufen und ZTünzhaufen das 
euer auf feinen urfprünglichen Herd beſchränkt werben, 
Die Mobilien wurden faft ſämmtlich gerettet, dagegen vers 
brannte das Vieh des Gaftwirthes fowie dejjen Wägen und 
Baumannafahrnifje. Gelegentlich ſei erwähnt, daß viel müfjiges 
Publikum fich einfand, dad Schimpf- und Stichreden zum 
Beften gab. Bon Helfenbrunn waren ebenfalls Feuerwehr⸗ 
männer eingetroffen, von. Allerhaujen jfam erſt nah 2 
Sinnden eine Löfchmafchine, die noch dazu in unbraudhbarem, 
ruindjem : Zuftaude war, jo daß man fie nicht benügen 
Eonnte. Ueber Entftehungsurfahe des Brandes iſt bis 
jetst noch. nicht? Näheres ermittelt, man vermuthet jedoch 
Branpftiftung. s 


- Mach fieben Jahren. 
Novelle von Ludwig Harder. 
— (Fortſetzung.) 

Der Graf wollte etwas erwidern, aber ploͤtzlich zuckte 
er zuſammen, und bie iheiteren Worte erſtarben auf feinen 
bleichgewordenen Lippen. Mathilde von Rhon hatte ben 
Fächer ſinken laſſen, und heftete ihre großen dunklen Augenſchein⸗ 
bar gleichgültig auf in. Doch Arthur war nicht gewohnt 
fih von der. Macht des Augenblicks beherrfchen au laſſen 
rubig und gefaßt verbeugte cr fich vor der huldvoll Lächelnden? 
Herzogin; — die gefprochene Antwort allerdings blieb er 
ihr fchuldig, und ala ‚die Herzogin fih zu ihren Eöhnen 
wandte, trat er zu. feinem Bekannten, Graf Benthelm. Der 





Der Heine Zwifchenfal war unbemerkt geblieben. -. . T 
Unterhaltung der beiden Herren war lebhaft; der Gr: 
machte Sebo mit den Damen des Hofes befannt, welc 
in einzelnen Gruppen ftehend, zum Theil ihre neue ©: 
fährtin umringten. 

„Und num,” fagte Bentheim endlich, „nun mein Lieb, 
Graf, will ih Sie der Perle unferes Hofes vorftellen, ve: 
Aſyl, wohin Sie fih vor Langweile und Steifpeit flücht 
Tonnen. Sie werden einen weiblichen Dämon, wenn nic 
etwas ſchlimmeres kennen lernen, die gefährlichite Srutrigar 
tin, und meine gefchworene Feindin nebenbei, wad Staat: 
fachen anbelangt; außerdem aber daß pikantefte, geiſtreicht 
Geſchöpf, welches je daS Parquet des Hofes betrat. Alt 
dings ift ihr Adel nicht fo ganz echt und alt; auch Hat ii; 
früher die Bühne betreten; aber Ihre Hoheit, jonft jo per— 
lich, belieben dieſes Alle zu innoriren, und jo nimmt i. 
wenn auch eigentlich nur Vorleferin, doch die Stellung. ein 
Hofdame ein. — Ah, dort kommt jie felbft. — Erlaube 
Sie, gnädiged Fräulein,” wandte er fih zu Mathilve, „er 
lauben Sie, daß ich Ihnen meinen Freund vorftelle, Gr: 
Sebo, welcher vor Verlangen brennt, das Fräulein vcı 
Rhon zu begrüßen.” 

„Ich freue mich die Bekanntſchaft des Herrn Grafen 
zu machen, * erwiberte die Hofdame mit inrer ruhigen klangvollen 
Stimme, indem fie ſich verneigte, dann fuhr fie, zu Bent— 
heim gewendet fort: „Wenn ich mich nicht ſehr taͤuſche, ie 
bat Ihre Hoheit nach den Herren gefragt,“ — damit war 
jedes weitere Gejpräd unmöglich. 

Viktoria von Ilſen hatte die neue ſchüchterne Hofdame 
in Befchlag genommen, und fuchte eine Unterhaltung mi 
ihr auzufnüpfen, die aber nur ſehr einfeitig ausfiel. Di 
arme Helene, erdrückt von der Laſt meuer Berpättniffe um 
alten Kummerd, vermochte auf das Geplauder der ſchönen 
ſtolzen Viktoria nur furze leife Antworten zu geben. 

„Sie haben gewiß ehr bedauert Ihre Heimat zu ver: 
laſſen, meinte Viktoria, fih Kühlung zufäcelnd; „ib br 
greife dag vollkommen ! Wer follte nicht das Stammfchloß feiner, 
Ahnen Tieben; und Sie vor Allem Comteſſe! Sie habe 
es ja nie vorher verlaffen, nicht wahr?“ 

„D ja; ich bin vor einigen Jahren in Benfion geweſen. 

„Da ift fo viel, wie gar nicht,“ jlachte Viktoria, in 
Penfion! Run, jo großes Heimweh, wie dort, werden Sit 
hier nicht fühlen. Das ‚bunte Leben ded Hofes iſt 
Ihnen alſo noch ganz neu, oder haben Sie in der Refiden; 
von R., wo Ihre Güter liegen — —" 

Helene unterbrah durch ein ſchwaches Zeichen der Be: 
jahung; das Geſpräch begann ihr eine Tortur zu werben. 

„Alſo dort haben Sie ſich aufgehalten ?* fuhr Viktoria 
unbefangen fort, „und vielleicht gar vorigen Winter? Es 
foll eine brillante Saifon gewejen fein. — Hier in D. ift 
es freilich ftiller, aber dort. Nun, Sie müfjen mir viel 
davon erzählen, hören Sie, auch von ben Prinzen —“ 


Weiter Fam Viktoria wicht, denn Helene, mit einer wil: 
den Bewegung dad Taſchentuch vor die Augen prejjent, 
flüchtete laut ſchluchzend in eine Fenſterniſche. Vikloria 
folgte ihr, die Geſellſchaft erhob ſich, voll neugierigen Er 
Staunen? die Hofvamen, die Herzogin voll innigen Mitleide 
Am peinlichften mochte diefe Scene wohl für Graf Sebe 
fein Er trat zu feiner Schwefter; „Helene!“ flüfterte er; 
das Wort klang fat wie eine Drohung. Sie adhtete & 
nicht; fie ſtieß die Hand zurück, welde er ausſtreckte fir 
hinweg zu führen. Arthurs Geduld ‘hatte ihre Grenze er: 
veicht ; eine heftige Scene ſchien unvermeidlich; da. trat 
Mathilde, von der Herzogin beauftragt, auf da3 weinen 
‚Mädchen zu, und legte ihren Arm fanft um die jchlank 
Geftalt. 

„Kommen Sie mit, Comteſſe,“ ſagte fie Teife, „das Ge— 
räuſch Hier. betäubt Sie; draußen wirb es befjer werben.“ 


Gortſetzung folgt.) 


tik 


Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es jin seinem unerforschlichen Rathschlusse gefallen, 
unsern innigstgeliebten Gatten, Vater, Bruder, Schwager und Vetter 


Herrn 


"ALugustin Masrer, 


seit 19 Jahren Faktor der Franz Paul Datterer'schen Buchdruckerei, 
(Gründer des hiesigen Sterbekassa- und des Krankenunterstätzungs- und Wittwen-Vereins,) 


im 52. Lebensjahre, nach Empfang der letzten hl. Oelung, heute Morgens 33 Uhr schnell 
zu sich abzurufen. 
Wer den edlen Verblichenen kannte, wird uns ein stilles Beileid nicht versagen. 


Freising, den 17. Juni 1874. 
Die tieftrauernde u. vielgeprüfte Gattin 
mit ihrer unmündigen Tochter. 


im Namen der übrigen Verwandten. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 19. Juni, Vormittags halb 9 Uhr vom Leichenhauso aus und 
gleich darauf in der Stadtpfarrkirche die hl. Seelenmesge statt. 








‚ Die amerikanische 
Original-Howe-Nähmaschine, Pfandbriefe 


der 
die anerfannt beite Nähmaſchine für Familien-Bebraud) und Gewerbe, näht Südd. Bodenereditbank, 
mit drei Apparaten vierzigerlei Nähte ohne Weränderung ber Nadel oder Bayer. Vereinsbank, f. 
Spannung, höchſt prämlirt auf allen Welt-Ausftellungen, ift nur ächt Nürnberg Vereinsbank 
Original zu haben in Freifing (Neuſtift) beim Agenten ber sowie alle anderen Papiere 








Howe Machine Comp. in New-York, ——— GL 
Michael Gumler. | "Freising. 
Garantie 6 Jahre! Lernen gratiß! Lehrmädchen werden aufs Land gefchict! To 
Bei gemefjener Anzahlung werden Adfchlagäzahlungen ange: | _ — ee 


nommen, um auch den Wenigerbemittelten die Anſchaffung der leiftungs- — kati 
fähigſten Nähmaſchine zu erleichtern. — Maſchinen-Oel, Seide, Garn SEHR Bad enger Da 


— Eu den billigften Preiſen! Lager von Original 3 Fenerweir- Regnisiten 


. B SenjFrüdte, 15 Sorten affortirt, in Holzihäffeln und) „ agirus. Hl 
Steintöpfen abgefüllt, ganze Weichſel und Kirſchen, Himbeer, en — 
Johaunesbeer, Erdbeer, Quitten, Hagebutten, Aprikoſen. Mar⸗Schlauche Gewinde-Berbindung-Stüde. 
malade, Geldes ꝛc. ꝛc. empfiehlt billigſt en gros & en detail Preisliſten werden auf Verlangen um- 


3. Gernerts Conſervenfabrik, er Fre Het I 


(1091 6f) München, Rojengafie 1. Wir empfehlen unfere vorzügliche 


IH Für »erfonen tt — Duxer alon- um In- 


vorgerũckten Alters gibt c> zur Erhaltung der Kräfte und Stärkung des Magens dufirie-, ohlesem al 
wohl fein befered Mittel al? den von unferen berühmteften HH. Xerzten em-| Bezug in jener Quantität, 








Pfohlenen und ſtets mit glängendem Erfolg verorbneten Dur in Böhmen. 
* ‚Warsala-Wein, Durer Roblenvrrein. 
u genannt „italienischer Magenwein“, welcher echt und im ebelfter Quali · Ein Baden mit Wohnuna 
tãt die ganze Flafche 1 fl. 24 Er., die Halde 42 Pr., au begiehen in bet. Arche a Wohnung iſt 
J. Widemann (1203 36) ... : . Fehl, 
1 ! ; S chue id en 


in Freiſing. 


Haft hinenwerkflätfe 


vo» Neuohl & Kriechbaum . Freising 


empfieblt fi zu geneigten Aufträgen in Anfertigung von Wreitdrefid- | 


Eine Henne it zugelaufen. Mo? 
fagt die Exped. d. Blt. (1217) 





j Ausstellungs -Loose. 


| Bremer 
J 
Ziehung am 18. Juni 1874. 


wmajchinen mitoder ohne Göpelwerk, Futterfchneidmafchinen, Seu-, Ba BiNuenas 


rechen ꝛe. ꝛe ferner hält dieſelbe fortwährend Lager von englifchen Driz 
en Futterſchneid-Maſchinen, ſowie von Drefehmafchinen mit 5 


Zackencylinder (Schweizermaſchinen) mit oder ohne Strohſchüttler. 
Reparaturen werden ſchnellſteüs und billigſt beſorgt. 4492 3b). 
a ART IN SL RL Sara Re I —— 


Auf mehrere Anfragen ſieht ſich Der Unterfertigte veranlaft, hiemit bekannt 


zu geben, daß er neben dem Betriebe der Maſchinenwerkſtätte fein Zimmer⸗ 
meiſter Geſchäft in derjeiben Weiſe wie früher ausübt und empfiehlt ſich 
in allen in dieſes Geſchäft einſchlägigen Arbeiten beftens 


Freiſiug. 
Carl Kriechbaum, 
(1193 56) Zimmermeiſter. 


Wit ortspozi yozigeilicher Bewilligung gibt der Untergeichnete am 18. Sun 
4. es. in Vötting ein 


Pferde-Trab-Fennen: 


it — — 
1. Preis 30 Mark mit gegierter Fahne 





2, vw 4 nr Jeidener Fahne, 
3. [2 20 ” " „ 177 

4. "n 16 „ [23 „ 3 

d. U} 12 2 [23 „ [7 

6. 12 8 [2 [23 ' 

Ir „ + ı [2 [73 [73 

8; 92 


* * 22 [2 2 
Bedingniffe: 
Nur ſolche Pferde werden angenommen, welche noch in keinem Trabrennen 
gelaufen find. Die Verfoojung ift um 1. Uhr Nachmittags im Wirthshaufe. | 
An diefem Tage iſt auch Harmonie⸗Muſik 


Hiezu ladet freundlichſt ein 
Johann Anger, Wirth 




















«1202 26) * in Böttöng. 

Freifinger Schranne vom 17. Juni 1874 uw? 

——— Bor gu: Schr] Ber: chſtr Mil: | Niedr j Mittelpreiß. - 
men Reit I ftand.|fauft. Ref. ka —— (reis ve] ae —— 
ne * ED. Sect |2Hect.|2Hect.[2Hect.[2Bect;] fl. kr. | A. Era ſi. tr fl. ‚ers 
Waizen — 12 1238| 125] — ur 33, — 127142) 26132) — 24 | — 
5 Dear! —= 109217752], #1 1: 120,20 19 —— 40 — 47 
Bl Nu.) — HU 4111-11 — 
Haber . 2 60 „62) 56 * 1418 141335 Fern „14095 
Reps eumlDE [90h _. Ba, Ra PA URS IL LER Ka HE 
Widen und jonftige la: u — — —— == mir | aa nn hl 

Frudtgattungen — WR | 





Münchener Schranne vom 180 Juni 48 4 






























Voriget —— BGBeufi al mike Mittelpräs; 
Frucht⸗ FE mır ſammt⸗ MR. en 
— | Bel — Betrag, Re —ı er 4 Gain Scaler, 
— ——— Er. FR. [ei fe If 1% ft 

Walzen 1850) ,%08-| 8gir;]%4394 | 1923 | 8 + % 2 We 
Korn 10812 1 9598 1.1477: | 1116:] 61597 — 
Gerſte 319 761 875] 3050] 570°] 6134 
Haber 533 °1"3365'1 3986 | 3467 | 469 5 7 | 
Wicken rd idOERN same 155 | 105 50 
Reps 2 * 2 N 
Bein!’ 122 tr 244% 5817 84] 
Senf. Bali 2 94 1: ‚34 | 
Summa: 














A 1 Hauptgew,, Werth 30,000 Ru. 
1 do. do. 15,000 ds. 


dp. 1000 
ſowie 4000 diverfe an 
Dbige Hauptgewinne werden den 
Verloojungsbeftimmungen gemäß aud 
in Baar ausbezahlt. 


Wil a 1 Shaler 


verſen 


Th. Mühlschlegel, 


Hauptanentur — 








| All Hautleidende! 























Redaktion, Drud und Berlag von F. PB. Datterer in Freifing. 


19 
—— 6 


Vielfach bewährte Mittel genen Flech 
ten und anders hartnäckige Hautaus- 
ſchläge ſeudet bei genauer hricfl. Dt: 
theilung (705 66) 

C. A. Gabler, Apotheker 
in Arnſtein bei Würzburg. 


PapisvealierSorien 
eanpficgt r 8.9. Dattgrer, 
RIATAE — Aw, | 












ber Preiſe der Rıctnalten und fonftigen 
Gigenftände des täglichen Bedarfes in de 
\ Egls Haupt und Reſidenzſtadt Münden 
vom 12, Juni 1874, 
Waizenbrod: Die Kretizerfenmtel fein. wiegt 
33 Gramm/ "das Kreuůzerlaibl 65 Granit. 
vu enbrod; „der eifreuzerlafib 160 Or. 
jertreuzerlaib 320 G. der Achtkreuger. 
—* 1 Pd, 140. Gr... der Sechzehnkreujen 
ı 3 2 Pb. 280 &t. 1 Pd. Kaifermehl 
R fr..2 Pf. 1 Prd, undicht um ER 
1 Pfd. Semmelmehl — Br 
N Waizeitmehl’T tr. 3: Pr, 1 Bid. en 
mebl 6: Ev, 3 Pf;, —— Ri MM 
1 BD. Backmehl Gh. 2 Bf; 
feiner 12 fr. — Pf. — 12 
1 Pfund Maitschienfleifch 23, 1®P 
emäftetes Kubfleiih 22 Fr.,"1 'Bfb. Kalk: 
Heli, beſte Fern 22 kr, mittlere Duk: 
Ktät 21 tr., esäfteiß) 15 aA b 
1 2b. — roh 2⸗ 
heut 34tr..Pfd⸗ Schweinefette 30 
Ein Gr vohen nſchlitis mt ttaffen 
ftande 161 fl. kro in bcnem Zuſt 
18 fk — kr. Br. gegofiene Kerzen 21 
TRD.Igegogene Kerzen, feine 21 Er., 1 
ezögene Kerzen, ordinär — Er. 1 
Elite 15 fr. 1 Bid. Schmalz 34 fr 
Butter 35 fr. 5 Eier-8 fr. 1alte 8 
fl. ab fe Muhn do kr. 1 Judian 2 fl. 
?. Kapaun IH. 48 fi. 1Gans 2fl.1 
1 Ente—.fl: 8 Ev, 1 Taube 16, 1 S 
ferkel2 f1.42 Er. et 2H. 
T Makel weiße Rüben 5 fr. 1 Maßel 
riſche Rüben 7 Er}, — it 
tue 1Nas A. 
—5 1 Ster Bir 
10 (aetasilrii,Ster a Fr 
fl. »4 An 1 Ster Sn ol: 4 
48 &. Er. Hu 2 fl. 
Grummet 1 fl.18 fr. 1 Chr. Bogner h 
1 fl. 42 ir. 






































































reilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


MV 2 137. Freitag 19. Juni, 





1834 











n Xagblatt” Teigpeimt-tägtie mit 


Ä De sage emondgeile oder deren Rasım mit 3 kei met. — Das einzelne Blatt toflet 1’ fr, 
* Amtliches für Freiſing. 
(1228) Befanntmachung. 


Auf Betreiben des Sebaſtian Reithmaier, Privatier, 
wohnhaft in Straubing, als Kläger, vertreten durch ben 
2. Advotaten Schönmezfer dahier, hat mir heute der k. Ge- 
richtsvollzieher Friedrich Dettel dahier für den Privatier 
Franz Inkofer in Mintraching zufegt im Abendberg, nun 
unbelannten Aufenthaltes eine Klageſchrift d d. 16. Mai 
fd. 38. wegen Hypothefforberung zugeftellt, in welcher ge= 
boten wird, daß der Beklagte Franz Inkofer ſchuldig fei, 
2200 fl. Hauptſache jammt 445% Zinfen hieraus vom 4. 
Juli 1873 an, ferner 800 fl. fammt 5% Berzugszinfen 
» vom &, Oftober 1873 an dei Kläger Schaftian Reithmater 
zu bezahlen, fowie die Stteitskoſten zu tragen habe. Der 
: Bellagte Franz Inkofer wird zugleich aufgefordert, inner⸗ 
Halb der gejeglichen erweiterten Frift von 38 Tager aus 
den am Site dB gl Bezirksgerichtes Freifing wohnenden 
und zur anwaltfgafflihen Vertretung zugelafjenen Advofaten 
einen Anwalt zu bejtellen und durch ihn dem Gegenanmwalte 
von der erfolgten Beſtellung Anzeige machen zu laſſen. Zu⸗ 
ttellunggaft mit Klagsabſchrift kann auf meinem Amtö- 
zimmer in Empfang genommen werden: 

Freiſing, 17. Juni 1874. 

3: Der £. II. Staatsanwalt. 
Trogg v. n. 


Bekanntmachung. 

, "Sammlung fir die Abgebrannten in Wüflerburg beir. 

Nach Auordnung der Fgl.-Kreisregrerung, welche nach 
ſtehend durch Abdruck bekannt gegeben wird, iſt für bie 
durch das Brandunglück obdachlos gewordenen 64 Familien 
eine Hanzcolleete vorzunehmen. 

Der Rathdienersgehilfe Scheindl ift deßhalb beauftragt, 
diefe Sammlumg  vorzumehmen, und wird. daher erfucht, die 
zu diefem Zwecke beftimmten Gaben an benfelben abzugeben. 

Feeifing, 17. Zunt 1874. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermape. 


=. 


= 


* 


26 


(Abdruckh). 
ir Am 1. Mat 1. 33. brach in der Stadt Waſſerbur 
aus einer bisher noch nicht ermittelten Ucſache Feuer aus, 
©: Auch welches trotz der energiſchen Thätigkeit der Bewohner 
dieſer Stadt und der zahlreich aus der Umgegend herbeige⸗ 
eilten Feuerwehren in verhältnigmäßig kurzer Zeit dad 
«Rathaus, ſowie 29 Privatgebäude eingeäfert und 64 
‚Familien ihre Obdaches beraubt wurden. 
I, Der hiedurch verurfachte Schaden beziffert jih an Mor 
n Silien auf circa 40,000 fl. und wird durch die beftehenden 
Verſicherungen uur zum Eleinen- Theile gedeckt. 
H Der Wiederaufbau der zeritörten Gebäulichkeiten dagegen 
„Dürfte, nachdem dieſe Zerftörung in der Mehrzahl der Fälle 
als eine totale bezeichnet werden muß, die Summe von un⸗ 
pefaͤhr 237,000 fl. erfordern. Manche der Abgebranuten 
„Haben fogar nichts gereitet, als vie Kleidung, welche fie 
"eben trugen. 

In Anbetracht diefer Verhäliniffe wird zur Steuerung 

der herrſchenden Noth, ver Bitte. der Stadigemeinde Waſſer⸗ 



















der Montage und toſtet in Freifing vierteljährlid 48 fr, auswärts durch bie 





des 


© Voſt bezogen 50 x. , Inferate werden 
Wlwdgentlig wird alß Gratißbeilage das „Unterhaltumgäblätt“ Deigegeben 


burg und der bringenden Befürwortung des ‚gleichnamigen 
Bezirksamtes entjprechend,. die Vornahme einer Hauscolleete 
im Regierungsbezirke Oberbayern zum: Beften ber Abge⸗ 
brannten hiemit genehmigt. 

Die obengenannten Behörden werben bemgemäß ange: 
wiejen, die Sammlung in Vollzug zu jegen, die einkommen⸗ 
den Gelder dem k. Bezirfdamte Wafjerburg zu überfenden 
und immerbalb: ſechs Wochen‘ hierüber Anzeige anher zu 
erftatten. 

Münden, 21. Mai 1874. 

Königliche Regierung von Oberbayern, Sammer des JInnern. 
v. Zwehl, Präfident. 


Bekanntmachung. 
Abgabe von Forfiholz an Minderbemittelte der Stadt Freifing gegen 
Entrichtung der Tage. ' 

Jene Minderbemittelte der Stadt Feeling, welche für 
bad Jahr 1875 um Forftholz gegen Entrichtung der Taxe 
nachſuchen wollen, haben ſich bid zum 31. Yuguft 1873 
bei unterfertigter Behörde. anzumelden und die Bezahlung 
— — — rentamtliche Quittungen nach⸗ 
zuweiſen. 

Für fpätere Geſuche wird eine Haftung von Seite der 
ftäbtifchen Armenpflege nicht. mehr übernommen. 

Freifing am 17. Juni 1874. a 

Stabtmagiftrat Freifing. 
' Mauermayr. 


—— — — — —ñ— — — — — — — 

Bayern. Durch Entſchließung des Siaatsminiſteriums 
Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten und des 
Staalsminiſteriums der Finanzen iſt die bisher vorgeſchrie⸗ 
bene Contraſignatur der Quittungen der Schullehrer über 
fundations⸗ und dotationdmäßtge Reichniſſe, über: Congrual⸗ 
Ergänzungen, über Remunationen für beftimmte Leiſtungen 
und über Beiträge Jum Unterhatte beigegebener Hilfälehrer 
durch die. Rocalfchulinfpeltionen aufgehoben wethen. Da: 
gegen haben die Diftriftöpolizeibehörden alle, Veränderungen 
im Perfonalftande der Schullehrer mit genauer Angabe des 
Beginned bezw. Aufhörend der betreffenden: Bezüge unver- 
züglich den auszahlenden Kaffen und Aemtern mitzutheilen, 
welch legtere nur nad Empfang einer derautigen diſtrills 
polizeilichen Mitteilung die hiedurch veranlaßte Zahlung 
zu deiften berechtigt fint. . - 

— Münden, 14. Juni. Der Mündener Steueraus- 
ſchuß hat in diefem Jahre den Beſchluß gefaßt, ſämmtliche 
Bankier? (außer zur Gewerbteuer auch) zur Kapitalren- 
tenftener heranzuziehen, ein Beichluß, ber als Beifpiel für 
die anderen Ausſchuͤſſe de Königreichs, noch mehr aber für 
bie Staatskaſſe und für den Gemeindehaushalt von Wich- 
tigkeit ifte ‚Die hieſigen Bankiers : wollen eine Verpflichtung 
zur Zahlung von Kapitafrentenftener nicht anerkennen und 
werben, wie verfichert wird, ed auf einen Prozeß mit dem 
Steuerausſchuß (?) ankommen lafjen. f 

— Münden, 15. Juni. Die hiefigen Sozialiften 
foncentriren gegenwärtig faſt ihre ganze Thätigfeit auf bie 
Bierfrage. Die feitherige Agitation gegen die Vertheuerung 
des Bieres hat bis jet den praftifchen Erfolg ergeben, daß 





von den vielen Bierwirthen hiefiger Stadt im Ganzen vier 


ſich herbeigelafjen haben, den Preis des Liter? auf 8 Er. 
herabzufegen. Die Einleitung eined allgemeinen Bierftrifes 
ift jeboch Zur Zeit noch nicht beabſichtigt. Dagegen find 
außer fürı Montag und: Dienstag Abend? auch. noch für 
Mittwoh 3 und für Donnerftag 2 Volksverſammlungen 
anberaumt, welche die Agitation gegen die Bräuer in Fluß 
erhalten follen. — * 
— Ueber das Brandunglück um Landsberg, 185. 
na erhalten wir nachſtehende authentiſche Mittheilüng: 
urch dad ung heute betroffene ſchwere Brandunglüd find 
»dte Spitalöfonomie-, das Spitalpfründegebäübde und die 
Spitalkirche ein Raub der Flammen geworven, ver f.7g. Neu⸗ 
bau iſt gerettet, Gott zum Danke haben’ wir bei der. größ: 
ten Gefahr Fein Menſchenleben zu- beklagen. ... Die. Turner 


feuerweht und das k. 7. Jaͤgerbataillon leiftete das Men⸗ 


ſchenmögliche· Der faſt übermenichlichen Anftvengung Bei⸗ 
der iſt es wohl zu danken, daß die Stadt bei anfänglich 
ziemlich ftarfer Luftftrömung in der. Richtung von Norden 
‚gegen -Süpdpfteri von unabſehbaͤrem Unglück verjchont geblie- 
ben iſt. Der Schaden ift ein fehr beträchtlicher und. wird 
die. Summe von: 100,000. fl. überſteigen, Verſicherungs⸗ 
fumme etwa‘ die Hälfte. : Das Inventar wurde. zum gro— 
Ben Theile, der Viehſtand ganz gerettet. 16.73 
— Engelhardsberg, 13... Juni. ‚Am. Mittwoch 
verunglüdkte ‚der. Kellner. im Hotel zur. Wolfsſchlucht in 
Muggendorf. Nachts 14 Uhr: wollte‘ derfelbe zu Bette 
geben, fand aber fein, Zimmer unter. dem Schieferdache zu 
heiß, öffnete die Fenſter, ſah hinaus, ſchlief dabei leider ein 
und ſtürzte 3: Stock hoch im Schlafe hinab zu. einem 
ſchrecklichen Erwachen, deun er) erhielt furchtbare Verlek- 
ungen, in deren Folge er heute ftarb. ’ 
- — Würzburg, 14. Juni. - Die Gefammtzahl ver 
in dieſem Semeſter an der Univerfität immatrikulirten Stu— 
direnden beträgt 890, worunter 348 Bayern und 542 Nicit- 
bayern. Außer dieſen beſuchen +1 Hörer die Vorleſungen, 
welche nicht der eigentlichen Kategorie der Studenten ange⸗ 
"Hören. Auf die einzelnen Fakultaͤten veriheilt fich obige Zahl 
wie folgt: 137 Theologen, davon 48 Bayern und 89 Nicht: 
Bayern, 402 Zuriften, davon 63 B. amd 39 N. B. 458 
Mediziner, davon: 135 B mb 1I32I:M.-B., 133 Stubirende 
der Philoſophie, Phitologie, Mathematik und Chemie, davon 


74 Bayern und-5I-Ri 5 — — 
— Botfen, 10. Juni. Die Kornfelder Haben in 


den letzten ſehr heißen Tagen ihre ‚herrliche: Blüthezeit vol 


lendet, und die Felder ſtehen, vom gefürchteten Froſte unbe 
ſchaädigt, voller Üeppigkeit. Auch die übrigen Getreidegatt⸗ 


ungen verſprechen reichen „Segen. 2 


ausland 
‚Spanien: Santander, 46. Juni. 


die Garliften:.bei Lodofa. Die amtliche Beſtätigung fehlt 
noch. ‚General Echague operirt- gegen die. linke Flanke ber 
Garliften auf: ‘dem. ‚Gebiete. von Cincovillas; Concha richtet 
feinen Vermaſch/ gegen Eftelle. ! } ‚ 


mm — —ñ m mm m —— 
Dolks- und Tandwirthſchaft, Handel und Induftie. 
Bei der am #5. 8 M.'ftattgeftundenen 35. Gewinnft- 
ziehung des Ansbach-Gunzenhauſener Eiſenbahnanlebens 
find auf die nachſtehenden Serien und Gewinnſtnumern 
die beigeſetzten Gewinnſte gefallen: Serie 2626 Nr. 7 gem 
16,000 U, S 3129 Nr. 8gew. MOO fl. S. 750 Nre 26 
gem. 500 fl. 5 Stud à 100 fl.: S. 908 Ne. 29, 
©: 939 Nr. 9, ©. A3ENE 10, S. 2949: Nr, 22, 
ATEI-NE. 20. 10 Stud à 50 fl.: S. 75 Nr. 13, 
255 Nr. 21, ©. 468 Ned, S: 903 Nr. 43, 
S. 1111 Nr. 26 und 39, S 1597 Nr. 1, ©. 2133 
Nr. 16, ©4313 Nr. 27, ©. 4652 Nr. 43. 20 Stück 
"a 30 |: S. Nr. 16, 19 und 38, ©: HATT NE 35, 
„S. 1924“Nr. 49, S. 9133 Nr. 27, S 2141 Nr. 9 
und 10,S. 2421 Nr. 17 und 25, S. 83 Nr -d-und 9, 
S. 2949 Nr. 14, © 2970 Nr. 41, &. 3234 Nr. 45, 


AANM 


. Es geht das |" 
'. Gerücht von eittem ı großen Sieg ver Regierungstruppen über 


©. 3752 Nr. 17, ©. 3803 Nr. 24 und 46, ©, 468 
Nr. 33 und 40. 32 Stück à 20 fl: © 1 Nr. 37 
© 25 Nr. 4% ©. 55 Jr. 24,31, 37 und 40, ©. 470 


S. 31, SAT Ne 20, ©. 8310 Rr. 10, ©. 90 


Nr. 8, S. 909 Nr. 87, ©. 939 Nr. A>und 17, S 111: 
Nr. 9, 22-und 48, ©. 1924 Nr. 50, ©. 2141 Wr. 6 
©, 2520 Nr. 25, ©. 2626 Nr. 34, ©. 2949 Nr. 21 
25 und 44,6 2I70 Nr. 24, ©. 3129 Nr. 7 und 97 
©. 3752 Nr. 29, 5.3803 Nr 11, 5 und 1, ©. 415* 
Nr. 14 und 16. Alle anderen Numery ‚der zum Zus: 
gekommenen Serien erhalten den nieverftin «bei diefer Ge: 
winnftztehung vorkommenden Treffer von 9 fl. 


ER — 2oEtales. 
— Freiſtug, 170 Juni. Ueber dtie Feftfahrt ver M 
glieder beider. Kammern über Ingolſtadt und Regensburg 
vernehmen wir, daß dieſelbe ohne ‚die geringſte Störum 
bis Regensburg verlief. Auf der neuen Strecke won Sr: 


‚ golftadt nach Regensburg mwaren die Gebäude ünd Bahr: 


wärterhäugschen feſtlich geſchmückt und aus den Ortfchafte 
hatten ſich zahlreiche Bewohner, ſowie die feſtlich gekleide 
Schuljugend eingeſunden, um ben Feſtzug zu begrüßen. 


Von Negendburg aus, allwo der hohen Verfammlung im 


großen, Neuhausfaale ein Diner. ‚bereit geſtellt war, wurde 


‚on. Se..Majeltät folgendes Telegramm " abgefcyiekt : „Die 


nach... Befichfigung der neuen Bahn von Ingolſtadt nah 
Regensburg vereinigte Feltverfammlung fühlt ich beglüdt, 


t 


Kr; erite Gefühl der Dankbarkeit für dieſes neue Verkehrs 


mittel Ew f. Majeſtät allerehrfurchtsvollſt darzubringen 


In Freiſing ‚traf die Antwort Sr. Majeftät des Königs 


unter der Ädreſſe des Herrn Reichsrath v. Bomhard ein; 
fie lautete: Se. Majeftät der König haben das focben ein— 
getroffene Telegramm mit Freuden enfgegengenommen und 
erwidern dasſelbe mit dem innigen Wunjche, es möge auch 
die Donauthalbahn weithin neuen Segen des Woh Kaudes 
verbreiten. Am allerhöhften. Muftrag :, Eifenhart, Minifter: 
vath und Sekretär des Königs. Ohne eigenes, Malyeur 
follte die Feſtfahrt aber doch nicht ſchließen. Zwiſche 
Feldmoding und München, ftand ber Zug plötzlich ſtil 
und zwar nicht unter Wirkung. der Hebberlein’schen Bremſe, 
fondern weil ein Subrohr' geplatzt war. Es blieb mun 
nicht3 übrig als zu warten, bis eine Reſervemaſchine kam 
und die Feſtgäͤſte vollends nad München..verbrachte, we 
ſie um 4, Uhr Nacht wohlbehalten eintrafen., Der. Heine 
Anfall wird übrigens nicht hindern, daß die Feltfahrt in 
jedem Theilnehmer nur angenehme Erinnerungen zurüdläßt; 
auch nicht ein Mißklang hat außerdem. fie. geltört. 
Nach fieben Jahren. 
Novelle von Ludwig Harder. 
(Fortjegung.) _ 

Willenlos wie ein Kind gehorchte Helene der Tieblicen 
Tröfterin, deren‘ ſanfte Stimme ihr. ganzes Herz gewonnen, 
und das ſchöne Gefichtehen feſt an die Schulter ber neuen 
Freuntin preffend, ließ fie ſich ohne Widerftand aus dem 
Saale führen. Arthur von Sebo folgte, ſichtlich verſtimm 
den beiden Damen; jobald die Thüre des Nebengemache 
fi hinter ihren gefchloffen, Tegte er - feine Hand auf Sr 
ienens Arm, und jägte mit eifiner Kälte zu Mathilde: „IE 
danke Für Ahre Mühe, mein Fräulein. Ich werde mein 





Schweſter jetzt ſelbſt auf-ihr Zimmer führen. ‚Komm, He 


lene!! — Be ä > r > 

Es lag eine solche Beſtimmtheit in feinem- Ton, Di 
Helene ihm nicht zu trotzen wagte: Traurig bob fie br 
tbränenfeuchte3 Antlig empor, und flüfterte ſich zu ihren 


"Bruder. wendend, vorwirtfßvoll: „O Atthur, Arthur, mit 


kannſt⸗· Dir ihr fo begegnen, ihr“ — -— ein Strom leider— 
ſchaftlicher Thränen endete ihre Node Des Grafen Stimm⸗ 
ing ward durch diefe neue ‚Scene nicht verbeſſert. Sc 
halb im Gehen wandte: er--fich nochmals zu der ehemalige! 
Scaufpielerin: „Ich bitte,” ſagte er, „mein Benehmen zu 
eitfhuldiger; Sie wiffen aus Erfahrung, daß die Rolle di 
Vertrauten-immer die undankbarfte de? ganzen Stück it. 


„Es Epmmt nur darauf au, wie man fie fpielt; Ver- 
trauensrollen, mein Herr.Graf, müſſen mit unendlicher Ge⸗ 
suld und Sanftmuth gegeben werden.“ 
Sie verneigte ſich und ging. — Helene zitterte, daß 
ihr lei denſchaftlicher Bruder ſchonungslos die Verwegene 
züchtigen werde, ‚die es wagfe ihm eine fo. rückſichtsloſe Zus 
rechtweiſung zu ertheilen; — ſie irrte: Graf: Sebo ſtand 
wie amgemurzelt und ſtarrte der ſchlanken, leichten Geſtalt 
noch immer ‚nach, obgleich ihr blaued Seidenkleid längft in 
der gegenüberliegenden Thür verſchwunden war. Dann 
fuhr er, wie aus einem Traum erwachend, mit der. Hand 
über feine Stirn, und ſich zu Helenen wendend, bot er ihr 
"der Arm, und führte fie fchweigend in ihr Gemach; nicht 
der Teifefte Tadel Über ihr auffallendes Benehmen fam von 
„feinen Lippen. 
. Am Abend fand, ein improviſirter Ball ftatt; Prinzeß 
Wirte war nicht erfhienen ;. fie hatte fi zum Kummer der 
: Herzogin wie gewöhnlich mit Unwohlſein entjchuldigen laſſen. 
. Herzog Earl, welcher fie'gegen ihren Willen beſuchte, fand — FE —— TEE KT 
das jchöue junge Mädchen ziemlich verdrießlich auf dem Mündener -Ratähausteller. - Ar 1. Auguit wird der 
Sopha liegend: fie. Habe zu Heftige Kopffhmerzen, um fih | Münchener Rathhauskeller eröffnet, deſſen Pacht vie Firma 
zu bewegen oder gar zu tanzen. So waren denn ihre beiden | Steidl umb Cie. übernommen Hot. Ale Vorbereiten, 
Hofdamen gleichfall® von dem Feſte ausgeſchloſſen. Alle | melde dieſe Firma jegt ſchon trifft, laſſen mit Gewißheit 
übrigen aber waren zugegen. — Die Herzogin lich Arthur | vorher beftinmmen, dass; der; Münchener Natphauskeller feinen 
von Schsj der ihre Gunſt im Sturm errängen hatte, zu | Gollegen in Deuiſchland nicht nachſtehe, im Gegentheil darf 
ler Whiſt befehlen, fie fpielterjeden Abend Whiſt; da8 | behauptet werden, im jeder. Beziehung wird er viejelßen 
in won. Schirmberg ‚ ‚eine ältere Damme, und Baron | übertreffen. Die Weinkarte beftcht aus nahezu 200 Yüflt- 
von Wehen bildeten die Gegenpartei. = = mern and fin faſt alle Weinforten‘-der ünzen Welt per⸗ 
Allein Graf Sebo, imempfänglich für-die im geworbene-]| treten: Von der Flaſche zw 18 M.-an bis zu der „Krone 
. Ehre, wargheute ſehr zerftreut; die Thüren nach dem Ball: | de? Rheins“, von legterem die Flaſche zu ‚30 fl. wird. bie 
faal fanden offen, und die flüchtige Tanzmüſik, die vorüber:.) Auswahl wohl jedem Beſucher ſchwer werden, , Das Bits 
wirbeinden Paare ſchienen ihn wert: mehr zu beſchäftigen, | hältniß dazu ift die Speijefarte, welche außer den feinſten 
. ab: dig Damen‘ und Hertem'dvom gemalter Pappe. welche, er | Delicateffen die Münchner Leibgerichte in. volzägliger At: 
‚in deripamwnhieltin: Ebenntanzte Mathilde von Rhon vor- | zahl aufführt. Die Bedienung durch 42 hübſch getlädete 
über, Fein Zweifel t fies war die graziöfefte Dime des Saales; Mädchen veripricht eine beſonders vortreffliche zu we@ge. 
‚ waanwie-tebhaft. ſie ſich unterhielt; jetzt mit dem Herzog, g, Da zu der Eröffnung des Kellerd and mod Zas 
‚ nun mit BentyämdıYrmer Graf Sebo in dem rafher Jdeutſche: Särrgerfeft> fällt, jo darf angenommen werben ‚aß 
, Takte, der Muſik walzten die ſchnellen Jahre an ihnworäberii I der Ruhm des Mündener Rathskellers bald in Deuſchſid 
„ Arme Herzogin birdein während: Dein gen feine Eurze | verbreitet fein wird. di. ge 
— erh —— — Ein WBauplak-, gelegen, au der 
Aral enunierlüßungs- N Withoen-Derein Miinbürgerftrage iffzu —E 
für Seeing S Meuftifts in. | 5 frac in der du 3.8.0122 9) 
Der Unterzeichnete ladet Hiemit fämmtliche Mitglieder zu der auf! t f * 
Freitag den 19. Juni, Vormittags halb 9 Uhr ſtattfindenden Beerdigung * Pa "8 ec Ai > 
"ihres T. Vorftandes, SE KR BE 
a A, ' foren. Um Ruckgabe wird erfücht. (1229) 


Herrn Auguſtin Mayer, | Ki 


Eine Wohnung beſtehend aus 4—6 


glückliche Liebeszeit nochmals turchlebt, „geht Euer Nobber 
unrettbar verloren! ' siu., Pi 

In dem Balljaal ging e3 ziemlich lebhaft zu. Mathilde 
ftand fih Kühlung zufächelnd im der Fenſterniſche. Prinz 
Albert hatte fie. eben verlaffen; es war ter erſte Augenblick 
am diefem Abend, daß fie ungeſtört war, und ſie freute fich 
darüber ; fie hatte: jo viel zu benlen und: zu combiniven — 
da legte fih eine Hand auf ihren Arm, und eine “weiche 
leife Stimme fagte: „Mein liebes Fräulein, verzeihen Sic, 
:9 verzeihen Sie und.* Aufblickend ſchaule Mathilde in die 
bittenden bramen Augen der Comteſſe Sebo. Helene war 
fhon länger im Saal; fie hatte mit einigen Damen ge 
iprochen. Zum Tanze jedoch fünfte fie ſich zu ſchwach, zur 
Heiterkeit zu traurig. 

„Sie find noch in den Tanzfaal gekommen, Comteſſe“, 
erwiderte die Hofdame freundlich, „das iſt ſchönwon Ihnen“ 


(Fortſetzuug folgt.) 





— 


u ö— — — — — — — — 





5 Zaltor der F. P. Datterer'ſchen Buchdruckerei dahier, Zimmer, Se, und: ſonſtigen Be > 
rei; 2 Koche u gen Bequem: 

Freumbficht, ein, in 8 — lichkeiten iſt ſogleich oder auf Jacobi 
Um zahlreiche Betheiligung wird erſucht. | zu vermiethen.  D,.Webr. " (1222 32) 
m (1227) 14} ’ Der Ausschuß. j 





* 
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\ 3 2 f R a er (ech San iw * —* 
unterzeichneter erlaubt ſich ‚fein Autaffortirtes Ufrenlager , deftehend — — * Bern Beeifinger Uikoee 
in ſilbernen und goldenen Damenuhren ,, Remontoirs —— und! Bin s da jene Seit —3* Hd 
ı Anterupren, Regulateurs, fowie ale Gattungen Wanduhren in empfehlende | bs * I ne er er A Een 
‚Erinnerung bringen zu köngen, auch fd, die neueſten Fagonen in Stadt, — —5 tie, I “ 
———— und⸗ Weißmetall Uhrketten zur haͤben⸗Reparatuten von allen | et) Hi ken] Kr ee A 
attungen Uhren werden gut md billig gemacst. Mörab £ le a — 
ie e Suni 1874. * örn ach woſ⸗ ligerer einem verendeten 
8.19, Jur 44. u Kalb Die; Haut abzog ‚ung ‚jetbe mit 
DENE? mich Johann Straßer, | nad Freiing nahm. 
..C1220): sl "6 5 Uhrmacher vis-A-vis dem Gößwein. Der Unterzeipnete at gerne bereit 
—— u E = — dieſem Hera Metzget das Waſen— 
Zur Namensfeſtfeier des Gaſtgebers und Mitgliedes der Geſellſchaft wieiſtergeſchäft zu ‚Lernen, ladek ihn hie— 
Seſellig und Froͤhlich Herrn Afois Drexler in Neuftift am Samftag | mit, zur näheren Beſprechung in ſeinen 
ber 20--Iuni, Miends 6 Uhr mit tirkiicher Muſik, iadet Freunde amd ; Auszichitadel ein | 1 
Sefirrintigagenoffen freuribiiaft cin deffen Mamenseottege 3Geors Winzinger, 
(1224) een. Mipis MübE ;.':(1219) Wajenmeifter in Haag. 





—— 


Deffentliche Dankſagung. 

Die unterferiigten Berwaltungdmitglieder fprechen Namens der Ort: 
Tchaft Kirchdorf für die fo thätige Hilfeleiftung bei der am 15. Juni l. J. 
dem "ganzen Dorfe drohenden Fenerägefahr den freiwilligen Feuer= . 
wehren Nörting-Kirchborf, Alerdhaufen, Tünzhaufen, Thalgaufen, Wippen: 
Haufen und: Palzing ifren gerührteften Dank aus mit dem Wunfche, der 
‚Herr möge. fie vor ähnlichem Unglüd bewahren. . 3 
Kirchdorf, 15. Juni 1874. i 
-Bruuninger, Pfarrer. Kraft, Bürgermeifter. 4 

Sewald, Pfleger. Benno. Eder. Iohann Hanrieder. (1218) 


I 
4 A 
| 


"Anmornoe.. :, } 


Für Freiling und Umgebung wird ein tüchtiger und tätiger Mann als 
faginfpektor für eine alte, renommirte Verjiherungsanftalt mit feſtem Ge: 
halte, Diäten, ſowie Tantiemen Vergütung geſucht. Dfferte sub M Nr. 100 , 
durd die Erpedition des Blattes. (1209 2) | 





















Gmpfehlung 


für Banluflige und Bau = Unternehmer, 


Endesunterzeichneter empfiehlt fein reichhaltiges 


Scieferlager 


I 
erjter Qualität, von deutſchem, ſchablonirtem und englifhen Format ; 
Thurmfchiefer in verihiedenen Größen, Dachfchiefer in ver: 
ſchiedenen Formen. Für entjprechende Qualität des Materials und 
meiſterhafte Ausführung wird. garentirt und Caution geftellt. Recht 
zahlreihen gütigen Aufträgen entgegenfchend, zeichnet 


Achtungsvoll 
Wilhelm Zeh, 


Schieferdeckermeiſter m Caudshut, 
beim Münſtererbräu. 


| 
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Den Herren Landwirthen zu bejonderer Beachtung. 

Zu empfehlen find Dreihmafchinen, welche von der renomirten Firma 
Mori Weil jun. in Frankfurt a M. für folhe Defonomien ges 
Kiefert werben, auf welchen große Dampfdreſchmaſchiuen nicht mit VortHeil 
‚angewendet werden Fünnen. — &3 follen ſich dieſelben als fo praktiſch 
md zweckmäßig erwiefen haben, daß fich zahlreiche landwirthſchaftl. Be 
Hörden und Vereine angelegentlih um deren Verbreitung bemühen, umd 
daß innerhalb 2 Jahren. 3000 Stüd verkauft wurden. Der Preis Toll 
‚ein fehr geringer fein und ſchon bei fl. 105 für eine complete Maſchine 
anfangen. — Weitere Anfragen bitten wir brieflich an obige Firma di- 


rekt zu machen. 

Bank- & Stiftungsgelder Strobpapier, 
per Ries 54 kr., 
Jasper, Commiljtonär 


jeder Größe, auch 41a ige über 

10,000 fl. vermittelt 

41172 34) in Reuftift. Fr. P. Datterer. 
Moosburger Schranne vom 15. Juni 1874. 











— — 


bei 









































-  Frühjahrs-Kur 
(m Stelle des friſchen Kränterfai 








Uen — & Lungenkran 
fowie allen an fangwierigem Huf 

ngenverfhleimnng * a 
noth Leivenden wird vie aus dem 
famen. Safte des „Spitzwegeri 
und der „Hauswurzel® von Apoth 
8. Kepler dargeftellte 


„sSsrust-Essenz 

von. vielen Aerzten befonders zur jehi 
Zeit als Frühlings-Kur beitens 
pfohlen. 

Haupt-Depöt in Freiſing in 
Stadtapathefe von, J. Ma 
in Dadau bei Apotbefer 
Hoefler. 





Im Verlage von F. W. Datte 
in Freiſing iſt erſchlenen und 
die Wölfle'ſche Buchhandlung 
beziehen: 


Euernbacher 
Bauern Ein mal ‚Eine 
oder: 


das Nothwendigite über die neuere 
Münzen, dann Umrehnung von. 1 bi 
100000 Mark in Gulden und Sereuze 
jowie von 1 strenger bis 1 Millio 


| Gulden in Marf nnd Piennige neb 


einigen Rechnungsregeln. 
Breis: 6 Er. ı 
— — — — 
Münchner Cours vom 13. I 
mitgetheilt vom Bantgefhäft PD. 
Fihtenfein in: Münden, Kaufi 
firafe 28. zum goldenen Kreuz, in 
ches | bezüigliche Aufträge beſtens m 
führt und bereihwilligit Auskunft ertbeil 

Obligationen. : Bayer. Oblig #9 
ganzjaͤhrl. Oblig. 97a, B., 97 6 
43% ganzjähr. 061.102 P.10134 € 
4% Pfandbriefe ‚der baverz un 
u. Wechfelbant 96% P. 96% ©.4% 9 
Bayer. Oſtbahnaktien 1104. P.110!« © 
415%  Defterr. Sitberrente 677/878 
6 S. 6% 1884 ‚Umerikaner = 
PB. — G. 5% Eliſabeth Bahnalit 
— P. — ©. 

Prioritäten. 5% Alfoͤld 59 
— P. — G. Franz⸗Joſeph— 
— RB. 92 G. Kroupreinz Null 
Bahn 86 P. — ©. Norm 
Bahı 874 P. 87% G. Pilſen⸗ 
jener — P. — ©. Siebenbin 
Bahn 72 P. 71 ©. 

Looſe. 4% Bayer. Prämien 
4443 PB. 11435 ©. 4% Raab 
— 8 -- ©. Ansbahe-Gunzen 
15% B.— G.Augsburger — PB. 9% 


* — ; 

.Vor. J Zus | Schre] Ber: Höchfter | Mittel» |Niedrgft,) Mittelpreis. x euk. Friedric 
— Reit. | fuhr. Stand.kauft. Rn Preis. | Preis. prob. Geftieg, Gefait. 9. — 20 ch te 9. 

Ele Sectl2 Sect.l@ Hect |? Hect.] ST. Er. | Mt. | Er. | fl. | Er hit Dee. | flo] Er. bis 26, Dulaten 5. 30—32, | 
Maen [24 85] 109 90| 19 127126126 442542 —— ao Stüde 9. 4548, Pill 
Rem: 1-1 331338 33] — 120|38/20| 7120, — De: || 3385, engl, Sovereigns 11. —J 
Safe I—I — ——— 1-1 - 1-11 1 A| Preuß. Gafien-Speine 105105 „17 
Saser lt 10]; 19] — Tal 1 18]20 113] 28[——i— | — |, Öehtert. Banfnoten 105 I P.405* 








Redaktion, Drud und Berläg von F. P. Datterer in Preifing. 


Sreilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreiling und Monsburg. 


— — — — — — — ——— — — 


#2 138. Samitag 20. Juni. 1874. 














er Freiſin Zagbfatt- erſcheint tägfih mit Ausnahme der omepe und koflet im greift ng Dierteljä hrlich 48 fr., auswärts Dur die rofl ME 50 k. Inſerate werden 
Malaige — ober deren Raum mit 3 fr; bexechuet. Dak einzelne Blatt foftet 1 fr. Allwöchentlich wird als Gratißbeilage das „Unterhaltungdblatt* beigegeßtn 








Abonnements-Einladung. 


| Wir erjuchen unjere geebrten Yejer bei. bevorjtehendem uartalwechjel die. Beſtellung des 
‚agblattes bei den betreffenden Poſtanſtalten gefälligſt vehtzeitig erneuern zu wollen. Der 
dreiß bleibt auswärts wie bisher derjelbe, nimlich 50 kr. wozu noch die Zuftellungs ae tritt, 
ter in Freifing koſtet das Quartal 48 fu .. 
Freiſing im Juni 1874.. 2%. 


Die Redaktiot & eh des Frl Tanblates. 


m m 11 — — 
! Amtliches. für Freifing. Beſtehens. Dasſelbe wurde unter Herzog Albert — 


1231): Bekanntmachung. Jehre DER gegrunden 
Auf Betreiben der Direktion der Stuttgarter Lebens— ij — — a ei — Du Bee Sau 
a und Erſparnißbank URFRCHISKL der Untere | ligen aeg a —— gebildet, in welche 
einzutreten na der Feuerlöſchordnung alle hieſigen 
Montag den 22. d. Mis., | — welche das 40. Tebensjahr noch — — 
Vormittaos 10 Uhr, legt haben, ‚verbunden find, Die Zapf der, zum Dienit zu: 
ir dem Wohnhauſe der Oekonomenseheleute Johann naͤchſt, Einzuberufenden iſt auf 1000--1200 feſtgeſetzt und 
nd Eliſabetha Huber in Hirſchau, Gemeinde Rudlfing, | in exjter Linie“ die Heranziehung derjenigen Hausbeſitzer, 
. Stadt: und Landgerichts Freiſing, an; dem’ Meift- | welche das 40. Lebensjahr noch nicht zurückgelegt haben, 
ietenden gegen ſofortige baaxe Bezahlung: beſchloſſen worden. Der, Eintritt‘ in eine, der, freiwilligen 
16 Viehſtücke worunter ein Ochſe, fünf Kühe, | Feuerwehrabtheilungen entbindet vom Dienft in. der Pflicht: 

: —* — fünf Kälber und ein Stier im ſchön- feuerwehr. 

i en Alter; zwei braune Zugpferde, Stuten von Preußen. Berlin, 17. Juni. An den liͤks thein 
vdier und zehn Jahren; zwei Pferde, Jährlinge, iſchen Forts Straßburgs wird ‚mit ‚bedeutender Thätigkeit 
Fyuqhs und Braun, Are ſehr gut genährt; eine gearbeitet. Da. man von einer Belegung der Forts mit 
vollſtändige, erft in vorigen Jahre erworbene Dreſch⸗ größeren Truppenmaſſen wegen der großen Eiufermung der 
mafchine, gegen 400 fl. werth, mit Transm OR Foris von Straßburg Abftand mehmen mußte, ſo ſollen in 


F 





und aller Zugehör. ER fürzefter,Frift -- wie man hört. zum Oktober d. J. — 
Freifing den 17. Juni 1874. J die Forts mit größeren Wachtcommandos unter einem Offi: 
Anton Rauſch, k, Gerichtsvollzieher. zier belegt werden, welche dann vollſtändig von ihrem 


Truppentheil abcommandirt ſiud, ihre. eigene Wirthſchaft 
haben und bei denen ein Wechſel nur allmonatlich ſtattfindet. 
— Nachdem die Commiſſion des Kölner Dombau-Bereind 
auch den zweiten Guß der Kaiſerglocke nicht approbirt hat 
(es wurde namentlich der Ton deſſelben beanſtandet), wird 
$ Meifter Hamm in Frankenthal (Pfalz) zum dritten Guß 
% „Iren: Bavaria” mit ge Vorſteluns — Komik ——— Weiſe hat das one welches. 
»euden. In derſelben wird bervorgehoben, daß die Mün- | {rei 8 ern ver Oiade Teif MR 
ner Bevölkerung beim jüngften Vereranenfeſte erft wieder | er von ben zah — den Winde Ink Monaten 
ezeigt babe, daß bei ihr die Erkenntniß der Bedeutung erheb, ihm eine ſolche Summe eingelragen , datz —— 
————— Fete Pla gegriffen habe, Die Eimmohner- | Koften des erneuten Guſſes einigermaßen verſchmerzen kann. 
Haft Habe die Erfolge der Pflege des Geſangs gründlich — Köln, 15. Juni. Bei einem geſtern in einem 
fapt und gebe jederzeit hievon ZJeugniß. Es dürfte for | Hinterhaufe tn der Pauljtraße ausgebrochenen Brande ver: 
it kein Grund beſtehen, aus Yolgerung eines etwaigen loren vier Menſchen, Vater und drei Kinder das Leben 
aſſiven Verhaltens der Bevölkerung, was übrigens nicht — In keiner Stadt Deutſchlands zeigt ſich eine Nei— 
ı erwarten ſtehe, den Feſtzug zu unterlaſſen. Auch eine gung, ein für alle deutſchen Schügen. zunänglices Wett: 
kfährdung der Dispofition der Zänger beim Geſangsvor⸗ ſchießen, verbunden mit einem allgemeinen Volkefeſte, aus— 
ag ei nicht zu befürchten, da ſich ja der Feſtzug leicht zurichten. Bon verſchiedenen Seiten wurden die Blicke 
af, eine geeignete Tageszeit verfegen laſſe. Aus diefen | auf Frankfurt geworfen, und an es die Zumuthung geftelt, 
stünden ergeht an das Gentralconite das Geſuch, einen | noch einmal nad 13 Jahren, im Sahre 1875, das fünfte 
eſtzug abhalten zu Lafjen. ; deutfche Bundesſchießen zu übernehmen, Doch überzeugte 
— Das unter ‚der Bezeichnung „Holländiſches Inſtitut“ | man ſich bald, daß unter den jeßigen Verhältniffen vie 
den, weiteſten Kreiſen bekaunte koͤnigliche Erziehungs⸗ Geneigtheit und bie Opferwilligkeit, welche die Ausrichtung 
nftirut für Stubirende in Münden feiert in ven eriten | eined folchen Feſtes erfordere, nicht vorhanden fein — 
agen des Auguft d. J. das 80jährige Jubiläum feines | Leipzig, welches man auch ind Ange faßte, iſt ebenfalle 








Bayern. Münden, 17: Juni. Da dag Central: 
omite des Feſtausſchuſſes für das deutſche Säugerfeit die 
Abficht bat, einen Feſtzug nicht abhalten zu Tajjen, jo wer- 
ven ſich einige hiefige Geſangsvereine und insbeſondere 


nicht zur Löjung dieſer ſchweren Aufgabe zu eniflammen, 
Der VBorftand des deutfchen Schützenbundes fordert daher, 
weil die Zeit drängt, die Schügen auf, bei Gelegenheit 
iprer Bezirks und Verbandsſchießen die Frage, wo das 
naͤchſte Bundesſchießen abgehalten werden foll, zu. befprechen. 


Ausland. 


Defterreih. Am 15. ds. Mis. von 11-2 Uhr ging 
ein furctbarer Wolkenbruch über Preßburg und tejjen 
Umgebung nieder. Die im Mühlthal gelegene Patronen— 
Fabritk jtand buchjtäbliy unter Waſſer, und mußte jogar 
der vor derfelben aufgeſtellte Wachtpoſten auf einen Baum 
fi retten. 


Italien. Weber Mailand entlud fih am 13. d3. 
Nachmitiags ein Gewitter, deögleichen nur Selten ein Menfchen: 
leben beobachtet. Der Hagel dauert ungefähr 10 Minuten 
fang und richtete in’ dieſer Zeir einen ungeheuren Schaden 
an. Viele Leute fhüchteten ſich beim Beainne in die Gallerie 
Viktor Emanuels, eilten aber im volliter Beſtürzung und 
Verwirrung nad den Ausgängen, ald das Glasdach einzu: 
breden begann. Wan berechnet den Schaden dieſes Daches 
allein auf mehr als 100,000 Liren. 


2ofales. 

dreijing, 18. Juni. Aus dent geftrigen Berichte 
über ven am 15. 03. in Kirchdorf ausgebrochenen Brand 
haben wir mit Befriedigung die Thätigkeit und Opferbereit- 
willigkeit der freiwilligen Feuerwehren Kirchdorf, Palzing, 
Thalhauſen, Tünzhauſen und Wippenhaufen vernommen, 
Denſelben iſt es gelungen, mit Hilfe ihrer fehr auten, mit 
tem Normalgewinde verfehenen Meafchinen, die für das 
ganze Dorf drosende Gefahr abzuwenden und das Feuer 
auf die bereit? brennenden Gebäude zu beſchräuken. Wenn 
wir dieſem wackeren Corps unfere volljte Anerkennung 
zollen, ſo ſehen wir und doch anderſeits unlieb veranlaßt, 
ein Vorkommniß zu rügen, das gehörige Beahndung erheijcht. 
Vor Kurzem hat das k. Bezirksamt verfügt, daß die Ge— 
meindererwaltungen alle Aufmerkſamkeit der Aufbewahrung 
und Juſtandhaltung ver Löſchaeräthe zu jeher Ein haben und 
hiebei auf $ L ver Diſtrikto-Löſchordnung hingewieſen und 
voinflich Eommt bei dem genannten Brandunglüce wieder 
eine Löſchmaſchine im gänzlich unbraudbarem Zuſtande zur 
Brandſtäite. Eine ſolche Nichtbeachtung amtlicher Erlaße 
ift doch unverzeihlich. Allerehauſen, gewiß eim großes 
Dorf, mit fließendem Waſſer verſehen, im Beſitze einer 
Spritze, welche im entſcheidenden Augenblicke nicht in Gang 
geſetzt werden kann, iſt das noch glaublich im hieſigen 
Bezirke, im welchem das Feuerlöſchweſen, in fo ſchoöner 
Blüthe ſteht? Eine freiwillige Feuerwehr iſt wohl im vori— 
gen Jahre angemeldet worden, ob fie aber noch lebt oder 
wieder zu Grabe ging, iſt ung nicht bekannt. — Die kgl. 
"egierung von Oberbayern bat ſämmtlicke Bezirkeämier 
veranlagt, neue Löſchordnungen an die Gemeinden zu er 
laſſen und beabjichtiget nun nach einer Mittheilung der 
Zeitung für Feuerlöſchweſen durch einen bejonderen Regie— 
rung&conmijjär on Ort und Sielle prüfen zu laſſen, in 
tie weit diefe Bejtimmungen auf dem Lande wirklich durch: 
neführt worte und wie überhaupt die Feuerlöſchanſtalten 
befchaffen find. _ Hiebei ſollen nicht blos die Yöichaerätbe, 
fondern auch die Feuerwehren inipieit werten. Wir veir— 
ſprechen und von diejer Snip erlonsreije den bejten Eifolg. 
Viele Gemeinden aber dürfen ih noch auf die Beine 
wochen, das feit Juhren Verſäumte nachzuholen, da fie leicht 
mit dem Beſuche 083 genaunten Commiſſäre, welcher ſchon 
im nächſten Monate mit feinen Prüfnugen beginut, über— 
refcht. werden könnten. 


Dach ſieben Jahren. 
Novelle von Ludwig Harder. 
(Fortſetzung.) 
„Mein Bruder wünſcht es, und dann wollte ich auch 
Shnen- danken, Herzlich, innig banken für die Güte, welche 



















Sie mir armen thörichtem Kinde bewiefen. Nein, fa 
Sie nichts; mein Bruder hat Sie tief gekränkt; vergei 
Sie Ihm, ich bitte Sie; er Hit jet Hart ünd Falt gemwor 
er war cd nicht immer; o glauben Sie mir, ich weiß n 
die Zeit, wo er fo froh, fo herzlich lachen und far 
konnie, — — verzeihen Sie ihm,“ fuhr fiegabbiechend fu 
„er hat viel Kummer gehabt.“ 


Die kindliche Bitte, dad unſchuldvolle Lächeln des jun: 
Mädchens, übten einen eigenthümlichen Zauber auf Maihix 
aus, den Zauber des Fremdartigen. Waren. jie ihr i4 
fremd geworden, während ihrer Laufbahn auf dem That 
und am. Hofe. Sie verfuchte daher die Comteſſe zu beruti 
gen, indem jie ihr verjicherte, es fei leicht begreiflich, ni 
Graf Sebo feine fremde, wenn auch noch fo wohlgemtn 
Einmiſchung in-die Angelegenheiten feiner Schweſter tx, 
und fie erfenne deutlich, daß fie wenn auch im guter ih: 
fit, doch eine groge Thorheit begangen habe. 


„O nein“, bat Helene drirgend, fagen Sie ba3 nik, 
denn ich komme mit eirer großen Bitte zu Ihnen; ih fi 
fo unerfahren, fo fremd hier ! Ich werde mich nimmer zwilk: 
all diefen glatten lächelnden Geſichtern heimiſch Fühlen, — 
werde taujend Verftöße begehen! D, haben Sie immer Ni: 
Leid, wie Sie. es heute hatten! Nehmen Sie ſich meiner a 
O, ftehen Sie mir bei, trog meined Bruders |“ 

„Kind, Kind, Sie wiſſen nicht wad Sie fordern! 

Viel, feor viel; aber Sie find ja fo reich am Güte 
Mathilde ich weiß, Sie würden eine arıne Bettlerin nie 
zurüditoßen, o, und glauben Sie mir, an. Kroft und Sr 
nung bin ich ärmer, als die ärmſte Bettlerin.“ 


Mathilde betrachtete das ſchöne Mädchen zweifelnd un 
von Zuneigung erfüllt. 

„Nun denn,“ ſagte fie endlich, „mein Wort Comtji 
ich will Sie fügen fo viel ich vermag; — ep Ihie 
Bruders“, fügte, jie langfam und leife hinzu. 

IV. 


Einige Tage waren feit der Ankunft ber beiden 6 
ſchwiſtet in Ruͤſing verfloſſen. Ruhig und gleichförmig x 
dag Leben dahin. Arihur von Sebo ſtieg höher und höhe 
in der Gunſt Sophie Clotildens, und auch Helene began— 
ſich etwas au die neueLebensweiſe zu gewöhnen. Meatpik: 
von Nyon war kaum in Berührung mit dem Grafen gr 
kommen. In ſtillſchweigender Uebereinkunft wichen beit 
einauder fo viel wie möglich aus, während ſich bald cı 
lebbafter Verkehr zwiſchen Arthur und der Comteffe ir 
entjpann, fo daß man bei Hofe allgemein, und vielleicht nid 
mit U.recht, flüjterte, Vftorie habe cd auf die Eroberun— 
des reichen Grafen abgeſehn. Dieſer allein ſchien ed wid 
zu bemerken, und ließ ſich mit oder ohne Abſicht immer 
mehr von den Negen der ſchönen Comteſſe umgarnen. — 


Es war in der Abenddämmerung eines recht falten Augu 
tages; Sophie Glotilde ha:te ſich mit Fräulein von Schr 
berg eingeſchloſſen, um Briefe zu jchreiben. Die breit 
Chauſſe, welche an Nufing vorüber nach dem Flecken Sant 
führte, war leer; aber auf dem engen Waldwege nit 
leiſe, flüchtige Schritte; cine weibliche Geftalt, das Ant 
binter dichten Schleiern verborgen, eilte ten Pfad center: 
baitig und ohne anzuhalten, bis jie das erſte Haus des ! 
mittelbar au den Wald ſteßenden Flickeus erreichte. DW 
Haus war tie Pot. 







„Iſt ein Brief argekommen mit der Aorejjer d.‘ 
Santa. Poste restante ?” fragte fie raſch. 

„Her iſt er“, entgegnete der Poltbeamte, indem er 1 
gierig dem ofenbar noch jungen Weſen in das von de 
tem Schleier bereefte Geſicht ſpaͤhte. Es gelang ib N 
deſſen nicht, au ergründen, wer fie war, und der Schal 
der Bäume entzog ſie bald feinen Blicken. — 


(Fortſetzung folgt) 








Danksagung. 





 ———— 4 
Für die zahlreiche Theilnahme bei der Beerdigung meines nun in Gott ruhen- | 3 
den Gatten - 
Herrn | 
* * 
"Augsustin Mayer, &€ 


sagt herzlichen Dank Allen, welche dm edlen Verbli« henen die letzte Ehre erwiesen haben. 


Freising, den 19. Juni 1874. 


Die tieftrauernde \Viltwe 


Emilie Mayer, 


mit ihrer unmündigen Tochter. 





N 


Schlemmpmnia. 
A STULPLYINSSTELREN 


am Samflag den 20. Juni, Abends 7 Ahr 
im Furtnerkeller. find auf Grund und Boden in erfter 


Das Schwummmeisteramt. : r 
Nur Geladene und deren Angehörige haben Zutritt. j Prpothek auszuleihen. H6Rr. 102 


Ueber 11500 Dampfdreschmaschinen 


\ind aus den Werken der berühmten Firma 


Clayton & Shouttleworth in Lincoln Re a 
hervorgegangen und nad allen Weltgegenden hin verbreitet. Ale aus: ‚Eine! obnung bejtchend — 
Chließtiche Vertreter dieſer Fabrit für Süd und Mittel-Deutigland A| Zinmern, ce und ſonſtigen Bequem: 
und die Nheinproving haben Heinrich Lanz in Mannheim und ligteiten ift ſogleich oder u RN 
dejien Zweiggejdäft Heinrich Lanz 8 Comp. in Megensburg zu vermichhen. D. Uebr. (1222 36) 
in einem Zeitraum von 10 Jahren crca 


600 Elayton’ice Dampfpreihmaichinen Eu. em ou 


geliefert z diefe Ziffern beſagen gewiß mehr als alle Anpreifungen. firniß gerichen, auf Beitellung in jeder 





® 
Breibanf: 
Heute dleiſchpreis 15 Fr. 


= fl. 3000 











Ein Flügel mit 6 Octaven, aut 
erhalten, ıjt zu verkaufen. D. Uebr. 











Ein Bauplatz, gelegen an der 
Mainburgerjtrage ijt zu verkaufen, Zu 
erfragen in der Exped. d. BL. (1225 3b) 












Auf allen bedeutenden Ausjtellungen der legten 20 Jahre, au | Nuance, auch in Lack. Kerner in 
welhen Clayton & Shouttleworth ſich betheiligten, erhielten Waſſer zum Maferiten, 
ie erſte Preiſe; auf ter 3 
NESTERT Wien * | RÜirmisse, 
s iener Weltausstellung 18:3 gekocht mad gebfeichtes Frindl, Mobel— 
ſind denſelben die höchſten Auszeichnungen zu Theil geworden. | la in 7 Sorten, von 2ER bis Lit. 
2 Die dießjährigen Maſchinen find abermals mit ſohr wefent: per Pfund, Fußboden-, Copal- und 
lichen Verbefjerungen verfehen; von Unterzeichneten werden Bernjteins&act, fowie ſchnell trocknen— 
auf gefällige Anfragen prompt alle näheren Ausfünfte ertheilt und | den Weingeiſt- und Politur⸗-Lack 


illuſtrirle Kataloge zugefendet. empfiehlt 


H. Lanz & Comp. PH. Gröninger, Augsburg. 


R Wiederverkäufer guten Rabatt, 
in Regensburg. Preistijten, jowie -Mufter ftehen zu 
m un mzezeemzmae (301) Dienſten. 











mit it folgenden Pr 


3 

4.-. 

. u Bun 
6 


ferner erhält eilne feidene Fahnederjenige Scheider, welcher die verften 7 
Tage dad, meifte Geld eingeſchoben hat. 

Dieſes Scheiben beginnt Mittwoch den 24. Juni und endet am 
ben 5. Juli Nahmittagd 5 Uhr, Anfang und Ende mit 


Sopunta 


* — En — 


eiſen: 


[2 " " " " 


„ 2 " „ "„ 
Weitpreis mit feidener Fahne, £ 


Harmonie-Mufit im Garten. 


Zu zahlreiche 
9 odhenka 


Ciꝛeei 


m Beſuche ladet höflichſt ein 
mmer, den 19 Juni 1874 


„Anton Hanmeri, Gaſtwirth. 


Einladung. 


Wit ortspolizeilicher eine gibt. db 
27 Unterzeichnete auf ferner Kegelbahn «ein ' 


Kegelſcheiben 


1. Preis 12 Mark mit feidener Fahne, 


f Prei3 wird freigegeben. 
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Hauptmär 








in Freifing 
jeden Mittwoch und den 







-&. Bandauer, 
Bank-Gelhäft, 


Gelpjorten 


beichäftige. 
Befigern von 


E: Bandanuer, 
Bank-Gefdyitt 


* des Jahres 


Ettenhofer ſchen 


Gaſthofe. 


Ich erlaube ⸗mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, bafr « 
ich mich Sonntag wid Montag, als den beiden Duftz ! 
tagen, auf hiefigem Plage mit. dem 


An und Verkauf aller Sorten Staats⸗ * 
papiere und Looſe ac. sc. ſowie mit der 
Umwechslung von Gold, Coupons und 


Un-, Ya= und Yırfronenz und Gopn= : 
ventionsthalern, ſowie von preupifchen Friedrichsd'or mache 
a ich aufınerffam, daß diefe Beldforten nach dem 30. Juni 
nicht mehr an Zahlung genommen werden, empfehle deß— 
halb im Intereſſe der Befiger, ſich derſelben zu entledigen 
und nehme ich ‘folche an Zahlungsftatt an oder wechsle 
diefelden grati3 um. 
Bel Bedarf halte Ich meine Dienfte bei Zuficherung 
reeller und Hilliger Ausführung beftend empfohlen. 


in Münden 
TIheatinerftraße 
Nro. 46. 


(2097) 







KASSEN 





‚in allen Größen und nach neueſten 


Conſtruktionen, feuerfeſt, 


auf Wunſch 


auch mit Vorrichtung gegen gewaltjames 
‚ Aufbohren und Schlüſſel zum Selbjt- 


in Landahnt: 


| Frabe 28. zum goldenen Kreuz, ww: J 


ganziaͤhrl. 





Nedaltion. Drud und Verlag von — P. Datterer in Freifing. 


jun — P. 


Babn 72 P. 71a ©. 


verſtellen empfiehlt unter ‚Garantie die 
Geldſchrankfabrik von Georg Heift 


Münchner Conrs vom 18. . Zuni, 
mugetheilt von Bankgeſchäft D. 3. 


Fichtenſtein It Münden, Kaufinger: 





bez 






lie Aufträge heſteus 
5— und berertwilliaſt RU ertänitt, 
Obligationen. Bayer Ob! 49 
Oblig, IT P. y7 Yu 
44 % ganzjähr.D61.102° B. 101% ©. 
4% Vfandbrieſe der bover. Hwwpotheken— 
v. Wechſelbant 96% P. I6yu S 412% 
Bayer. Oſtbahnoktien 110Y B. — G 
4160 Deiterr, Silberrente 68% bh. 
— 6..6% 1884 Amerikaner — 
D — Eliſabeth-⸗Bahnaklien 





5% After Fiumawer 
Franz⸗ olept Bahn 
8. Rrouprinzeitmet: | 
860 P. — GB. Mordwei 
8713 P. 8714 G. Pilſen-Prie— 
— G. Siebenbürger⸗ 





* 


Looſe. 400 Baver. Prämienanleibe 
R 114% e G. 4 Raab Gras 


P. -- G Ansbah-Gamzenbanier 
u G. Augsburger PB. —R 3 
Geldjorten. Preuß. Friedr asdo 


9. 53--d4, 20 zid-Stie 9 2 
bis 26, Dukaten 5. 30-32, Hol 
fl. 10 Stüde 9. 45—48, Piltolen 9 
33-35, engl. Sovereigus 11. 5112 ©. 
Preuß. Caffen-Scheine 105105 1a S. 
Defterr. Banknoten 106 P. 105°%4 5 


Preiſe d. k. p. Walmühle Säywaig 


er bei I Tv. Schmidt in Freiſing 
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rlislio I 


‚ Gries . G. R 

| Königsmebl Nr. O ı 12116)10 2 
Königsmefl „1 | 16,38 . = 
Mundmehl n2 151461 9 2 
Semmelmehl „ 3 | 18128 I 
Mittelmehl „4. 1152| 1 
Eindrennmehl „ 4 . 10140! 6 2 
uttermefl „ 5. 4-2 2 
leie Be «0 | A— 

Aus Roggen. | 

Riemiſch a Nr. 1 12115) 7| 2 
Backmehl Er 11963 
Badehl 3 1039] 6 2 
Ruttermehl . „ 4 Abe Er | 
Suttermel . „5 4-) 2 2 





SFreifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für 


A 139. er 








Sonntag 21. Juni. 





Steifing und Mousburg. 
1874. 











Das „Freifinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme ber Montage und toftet in Freiſing vierteljährlih 48 Tr, auswärts dur die Poft bezogen 50 fr. Inſerate werben 


5 
Ü die Meliige Garmondzeile oder deren 








um mit 3 fr. berechuet. — Das eimgelne Blatt foftet 1 fr. Allwöchentlich wird als Gratiöbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


Abonnements-Einladung. 


Wir erſuchen unjere geehrten Lejer bei bevorftehendem Quartalwechſel die Beftellung des 
Tagblattes bei den betreffenden Poſtanſtalten gefälligſt vehtzeitig erneuern zu wollen. Der 


Preis bleibt auswärts wie bisher derjelbe, nämlich 50 


bier in Freifing koſtet das Quartal 48 fr. 
Freifing im Juni 1874. 


fr. wozu noch die Zujtellungsgebühr tritt, 


Die Redaktion & Expedition des Freifinger Canblattes. 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


An ſämmtliche Gemeinden des kal. Bezirksamtes Freiſing. 
Von dem k. Landwebrbezirks-Commandeux, Herrn Oberſt— 
lieutenant Schenk in Landshut iſt eiue Schrift: „der ein— 
jahrig Freiwillige mit der Waffe, als Arzt, Veterinär und 
» Pharmazeut* im Preiſe zu 36kr. herausgegeben worden, 
in. wercher der Gefamuftinhalt aller auf. das Inſtitut des 
einjähriz Freiwilligen ſämmtlicher ‚Brandyen, bezüglichen 
Vorſchriften entyälten: iſt. Y 
Bei der Vrauchbarfeit dieſes Buches wird den Gemeinden 
der Ankauf desſelben hiemit empfehlen, und werben diejelben 
angewieſen, degfallfige Beitellung unter Beifügung von 36 Er. 
binnen Jängjteng 14 Tagen anher einzureichen, 
Den 15. Suni 1874, 
Königl. Bezirfgamt Freiſing 
TZäubler. 





Aufforderung. 

Dem Schlojfergefellen Xaver Maäier von hier: wurde 
bei feiner Verhaftung eine jogenannte Kreuzhaue ab- 
genommen, welche er bahier entwendet zu haben be= 
Yauptet. RITTER A 

Der Eigenthümer derfelben wolle ſich fofort bei Unter: 
zeichnetem melden. 

Der kgl. 1. Unterfirhimgsrichter 
Auppenthal. 


Bayern Münden, 20. Juni; Dad. von dem Mün— 
Khener Mufiler:Rocalverein projeetirte Mojjenconcert findet 
am 3. Juli ſtatt und wird diesmal einer ganz eniſpre⸗ 
chenden Regelung unterftellt. Aus dem uns -zur Einſicht 
vorgelegten Proyrammentwurfe entnehmen wir Folgendes: 
der 41 Theil wird mit der Maſſenaufführung beginnen, die 





ver ſämmtlichen Vereindmitglievern nnter Leitung des bier | 


weifenden k. preuß. Kapellmeifter Herrn Joſef Gungl und 
de3 k. Kapellmeifterd Herrn Onuo Hieber abwechſelnd exe ⸗ 
entirt- wird. Im 2. Theil des Concerts würden unter 
Leitung des hier ſehr wodlbekannten Kapellmeiſters Herrn 
Andreas Hager durch 50°— 60 bewährte Künſtler auf 
Blechinſtrumenten eutſprechende Piecen zum Vorirage kom 
men. Der 3 Theil, den Herr Kapellmeiſter Joſef Gungl 
eröffnet, dütfte ob feiner trefflichen Zufammenftellung und 
zunächſt wegen der Piecen, die in demſelben zum Vortrag 
kammen, wohl der intereiianichte an nennen Sein. Kura 


| dad Programm ift ein allerliebjter, von den geferertiten 
| Coripyäen und Meifternrgeommdener Tonblumenkranz Da 
die Leitung dieſes Concertes in anerfannt guten Händen 
kiegt, fo dürfte etwas großartiged von’ dem vielbeſprochenen 
Maffenconcerte -zu- erwarten fein, Schließlich heilen wir 
mit, dag wegen des im Auguft ſtattfindenden zweiten 
deutſchen Sängerbundesfeft nur ein Concert abgehalten wird. 


— Die Zahl” der Studirruden an der Univerſitãt 
Müncen-im Sommerſenieſter 1874 beträgt 1012, wovon 
836 Bayern und 176 Nichthayern ſind. Im Sommer: 
femejter des vorigen Jahr;4 waren 1128 und zwar 903 
Bayern und 225 Nichtbayern immatrieulirt, es hat ſich 
deuinach die Zahl der Studirenden in dieſem Jahre um 
116: 67 Bayern und 49 Nichtbayern ‚gemindert. Die in 
dieſem, Semeſter 1012 Inſcribirten vertheilen ſich in fol 
gender Weiſe auf die einzelnen Facultäten: Theologie 75: 
71 Bayern 4 Nichtbayern, Jurisprudenz 212: 179 Bayern, 
33 Nichlbayern, Kameralwiſſenſchaft 1054 Bayern, 6 Nicht: 
bayern, Philofophie 399: 327 Bayern, 72. Nichtbayern, 
Forſtwiſſenſchaft 6, ſämmtlich Bayern, Pharmacie 55: 43 
Bayern, 12 Nichtbayern. — ‚Bon den 176 immatriculirten 
Nichtbayern gehören 63 Preußen, 38 anderen deyffchen 
Staaten, 15 Oefterreih, 3 Numänien,, 15 ver Schweiz, 
16 Rußland, 14 Griechenland, je 4 der Türkei, Serbien 
und Amerifa an. — Zu den 1012 Snjeribirten kommen 
noch 19 Hörer, welche ohne inmatriculirt zu fein, vie Er— 
Taubnig zum Beſuche der academifshen Bprfefungen erhalten 
haben, daher die Geſammtſumme 1031 beträgt. ’ 


Landsberg, 17. Juni. Kaum. von den Schrecken 
ded Brandes der, Spitalgebäude erholt, muß ich neuerdings 
ein zweite Unglück von der Branpftätte, melden: nemlich 
heute. früh Ys11 Uhr fiel die öftlihe. Gibelmauer ein und 
ihlug zwei Perſonen todt. we 

— Ulm, 18, uni. Wollmarkt. Erſter Markttag 
\ Vormittags. 10. Ubr. Zufuhren noch fortvauernd. Lager 
eirca 3000 Ctr. Käufer viele am Platz, jedoh im Kauf 
noch ‚zurückhaltend, Die Preife fcheinen fi ven vorjährigen 
| zu nähern. 


Preußen. Aus Wefel vom 12. Juni berichtet man ver 
| „Elberfilder Zig.“: Vorgeftern zeigte fi ein anf dem 
Rheine noch nie geſehenes Fahrzeug. Zwei neue Dampf- 
fansnenboote aus Bremen murden von einem yemaltigen 
Remorqueur durch unfere Schiffbrücke nach Koblenz, ihrem 
Beſtimmungsorte, geſchleppt. Ihre Länge betränt circa 
100 Fuß, die Deckbreite 2110 Fuß; fie hatten eine ſchnurr⸗ 
von Sin Fuß. NMelſändia armirt und 





| 
| 





— IR 
ichte Tife 


bemannt gehen fie 61 Fuß tief, führen zwei 24-Pfünber, 
werben durch Hochdruckmaſchinen von 60 Pferdetraft bewegt 
und erreichen eine Geſchwindigkeit von 9 Seemeilen in der 
Stunbe, Ihre Bemannung ift 82 Köpfe ftaıf.‘ Da fie 
mitteljt der Schraube bewegt werben, föhnen ſie bei gün: 
ftigem Winde ih and ver Segel bedienen und es iſt zu 
diefem Behufe jeres Kanoneitbost mit drei Meaften und 
einem Külverbaume verſehen: Die. gefamuite Majchinerie, 
vie Pulverkammern und. die Räume für die Bomben’ Liegen 
-bei voller Armirung unter der Waſſerlinie und finn über: 
dies an der Seite und oben durdy Räume; die mit Kohlen 
angefüllt find, gegen. Verlegung durch feindliche Kugeln 
geſchützt. 


— Die Aufhebung des Zeitungsſtempels und der Cautionen 


dort am Abend des 9. Juni mit feinem Stab eingeritt 
Auf dieſer Route vom Logrono über Lodoſa gegen Eſteh 
iſt fein erſtes Corps unter dem General Andit vgrausm 
ſchirt; die Spitzen diſes Corps ſtanden am 9. in Sein 


Am 14. Juni hatte Marſchall Coucha ſein Haupiquang 


“noh’in Lodoſa, und“ wohl auch die nächſien Tage ng 





bat auch den Verleger der „Volkszeitung“ a2 scpgıt. een: 


Unternehmen veranlaßt. Er will, mit ven: Diaterial. feines 
Hauptorgans ein ‚Blatt herftellen, welches, wie es ſcheint, 
die geſammte Bisherige liberale Provinzialpreſſe verdrängen 
oder vielmehr abſorbiren ſoll. Zu dieſem Zweck bietet er 
den Verlegern kleinerer Provinzialblätter an? ihnen das ges- 
dachte Blatt, in der von ihnen benötbigten Auflage von 
Eremplaren, und mit dem Kopf ihrer bisherigen Zeitung 
verfehen, «zu einem fehr wohlfeilen Preis. zu überlaffen. 
Einen ähnlichen Verſuch hat vor nicht langer Zeit die „Open. 


Zig. gemacht, wie es ſcheint, nicht mit-befonderem-Erxfolg-—}- 


us i and. 


Stalin. In Oberitakien bat am 183. Juni ‚ein 
heftiger Orkan gewũthet, der von Hagelſchlag begleitet "war. 
Letzterer erſtreckie ſich Yauptfächlich über Mailand und defjen 
Umgebung, Parma, Modena, Piacenza, während. der: Sturm 
fi in ver ganzen Tombardei und Venetien . bis an die 
Meeresküſte fühlbar machte. In Mailand fielen am gleichen 
Tage Hagelförner bis zur Größe eines Eies. Der Schaden 
an öffentlichen und Privatgebäupden ift jehr bedeutend. Die 

Gallerie Victor Emanuel“ iſt faft ganz ruinirt durch das 
Berfchlagen ‘der Glasbedachung. Der Schaden im der 
Gallerie allein mird etma 90,000 Kire für zerfchlagene 


‚Scheiben, (gegen 3000 Quadratmeter) bettagen. Ebenfalls 


groß iſt der _ Schaden auf den Monumenten auf den Kirchhof. 
Selbſt die Gruft worin der Leichnam Alefjandro Mauzoni's 
niedergelegt tft, ‚wurde ruinitt und ihr Glaswerk zeririim: 


mert.“ Eden ' blieb um Centralbahnhof, am Genueſer 


‚Bahnhof "und ftäofijchen Muſeum eine Scheibe ganz 
Auch zwei große gematte Hlftorifche Sfasfenfter art“ der 
Nordierie Ted Doms ſind in einen traurigen Zuſtand ver— 
fegt.. So viel bis heute bekannt, find außerdem 30 theils 
ſchwerere, theild leichtere Verwundungen von Menjchen zu 
beflägen ° Die Temperatur fiel, von 33% Celſius auf, 109. 
Aug Parma, Dioden, Brefcia, Verona und beſonders aus 


Spanin Madrid, 18. Juni. Die Gaceia⸗ 
meldet: 12,000 Earliſten unter dem Oberbefehl des Ju 


Bei ſeiner Ankunft in Lodoſa wollte ihn der Alealde m 
einer Anrede begrüßen, ver Marſchall fiel ihm aber fol 
in die Rede, und beganu uud ſeinerſeits dei Navarrıin 
die Hölle heiß zu. machen, da jie dem Aufſtaude fo Exäfliye 
Vorſchub geleiftet hätten; er werde jtreng verfahren, da if 
Navarra jo undanfbar gegen Spanien erwiejen, das Im 
Vorrechte oder „Fueros“ nie angetaftet habe, obwohl at: 
Macht dazu gehabt hätte, „Bon nun am jollt ihr,“ rc 
er den” Bürger zu, „den Unterfchted gegen enere-dizhn; 


Verhaͤlmiſſe "erfahren, wern die Regierung von euch, dit 
bisher Leine Sieuern bezahlt habt, das zweifache oder tr: 


und vierfache von dem erhebt was die andern Städte Spin 


| zahlen, und wenn ſie eure Söhne zum Militärdienſt en 


fanten · Don Alfonſo fine bei Alcora (Brovinz Valencia) 
von den Regierungsnuppen geſchlagen worden, wobei ein, 


Sohn des Snfamen Henri de Bourbon’ fiel. Die Car— 
Liften concenmiren fib bei Monte Jura imd haben alle ın 
der. Umgegend von, Eſtella vorgefundenen Lebensmittel, 
Wagen und Pferee mitgenommen. Der Finauzmiuiſter 
wird das Budget, nächſter Tage veröffentlichen. Eine 
Gruppe von: Bankhäuſern ſchießt dem Stagtsſchatze 55 Mil: 
lionen Realen vor, darunter die ſpaniſche Bank allein 
25 Milliouen. 

— Lodoſa,, wo nach einem Madrider Telegramm, die 
Regierunastyvuppen über die Carliſten einen „großen Steg” 
erfochten ‚haben „ſollten,“ Kiegı in der Proving Navarra, 
am linken Afer- des Ebro und iſt ein Städichen ‚von einigen 


den Raum einnahmen. 





iauſend Einwohnern, welches ‚Seine Tuchſabriken woblhabend - 


‚gemacht haben. Marſchall Concha war von Logrone her 
y rt 


ruft wie dig andern guten Spanier" Dann befahl do 
Marſchall den. Umitehenden, die ihren „Sombrero“ over ibt 
„Gorta“ in ver Hand hielten, ſich zu bedecken, und aldji 
zögerten, fügte er bei? „Keine ſolche Untertyänigkit, abe 
mehr Voyalinat!“ Der alte Solvat ſchloß feine Begrüug 
rede alſo: „hr kennt mich und wißt aus eigener Erinne 
ung oder vom Hörenſagen wie ich ‚im legten Kriege w 
fahren bin; ich’ ſage es euch, ich werde meine ganze Em 
gie und ale Mittel entfalten, um mein Anvenken in N 
varra zu binterlafjen. Der Krieg wird nur kurz ſein, al 
er wird fein maß der Krieg ift. Gedenket meiner Wo 
und haltet eudy gefaßt.“ Damit ritt der Marſchall weit 
So berichtet der „Imparcial.“ Der „große Sieg" bit 
doja ift bis jegt nicht beftätigt worden. A. 31.) 


Aſien. Ein ſchreckliches Unglück wird aus Camat 
in Oſtindien gemeldet. Ein großer Theil der Stadtin 
ift eingeftürzt und hat 100 Häufer zerftört; 400 * 
find getödtet worden. 


Amerika. In Amerika wendet der -Droguenhänl 
Hembel ungeheueres Geld auf Juſerate - in die Zeitunt 
Vor 18 Jahren begann er mit einem Kapital von 2U 
Dollars und jet gibt er wöchentlich: zieinlih 10.0 
Dollars für Jnferae raus: 2700 Zeitungen ftehen ı 
fiiner Snferatenlifte und) manche einzelne Inſerate fol 
1500 bis 3000 Dollars. Für eine Seite in der Zei 
„New Yort Herald“ bot er. einſt vergeblich 5000 Dollaı 
vergeblich, weil · bie Doepeſchen vort «dem Fall Richmond 








Volks- und Tandwirthfhaft, Handel und Imdulr 
‚der Po⸗Gegend lauten, die Berichte fiber den, angerichteten | — 
Schaden ebenfalls ſeht betrübend. Er 


Das Juniheft der „Zeitſchrift des landwirthſchafili 
Vereins“ in Bayern euthaͤlt folgende ‚Nachrichten aus ! 
Kreijen: Der Schaden, den di ungewöhuliche Temperan 
Eruiedriguug für —— are. verurjachte, iſt 
bedeutend, obgleich man ibm im Anfang vielleicht IN 
ſchaͤzt hat, Zu warmen, tiefen Lagen, wo die Cxiit 
ſchon ziemlich ‚entwigfelt waren, ift ver. Schaden jedenſe 
größer als auf Döyenlagen, wo ver. Luftzug das Kid 
der Bilanzen verbinderte. Diele Roggenäcker waren u 
mengefnic une wie von Hagelſchlag aetroffen, 10 | 
manch: derjelben abgemäht und, mit Kartoffeln bi 
wurden der Klee iſt in feinem Wachsthume geitört 
naſſe Wiefen verjprechen äußerjt wenig Futter. 1 
dürfte ver Ausfall nicht jo groß jein, daß er einen ii 
lichen Einfluß auf das Ernte-Ergebniß üben könnite; 
den Eiuzelnen, den es betrofien hat, iſt es har, ı 
entjcheivend‘ find dieſe Einzelſchäden nicht; denn im W 
meinen ſtehen Die Winterfrüchte ‚gut, Die Buchenwald 
wen haben am ſichtbarſten gelitten; : alle ‚Buchen „ dic N 
Laub entwickelt haben, ſtehen wie vom Feuer perſeugt 









Nach fieben Jahren. —— 

Nodvelle von Ludwig Harder. 
(Fortiegung.) = 

Die Fremde ſchlug den Weg nad dem Schloſſe ein, und | 
hatte daſſelbe in Faum einer Vierteljtunde erreicht. Vorſich— 
tig ſchlüpfie fie durch eine Hinterpforte hinein, eilte Die 
Treppe hinauf, und trat in einen ziemlich elegant möblirten 
Salen. Die Scleier, die Umhüllungen fielen, das eilig ı' 
angezündete Licht ließ Mathilde von Nyon erkennen. Raſch 
entfernte ſie jede Spur ihres Ausgangs und öffnete dann 
mit ſichtlichet Spannung ten geheimnißvollen Briefz er 
lautete: 


loren. Dann erbob 


„Meine einzige, beſte Freundin ! 

Deine Gewifjenzjerupel, deinen Rath in Ehren, aber -- 
in zwei Tagen veife ih! Ich will und werde kommen! Am 
27. Auguft, es iſt ein Sonntag, nehme ich Quartier in— 
Sauda. — Mein bisheriges Leben muß ein Ende nehmen, 
der Herzog mwünfcht, daß ich heirathe, und — Mathilde — 
ih wunſche es auch! 

Apropos, du haft meine jüngite Flamme ja geſehn, was 
fagft Du zu dent holden Kınde? Zit es nicht cin ſüßes, 
reizended Gejhöpf? Bei Gott, ich habe! jie von Herzen lieb 
gehabt — aber heirathen ?! Mathilde, ich ſehe Dich lachen; 
ſteile Dir ‚diefed Kind vor, als meine Gemahlin! als die 
Gemahlin ded-tolliten, mildeften Prinzen! Du fichit ein, 
daß es unmöglich ift! Jeder unparteiiiche Menſch muß das 
einſehen! . . Wenn. Graf 9... nicht verzeihen will... 
ich kann ihm meiner Anblick nicht erſparen! — Es ift ein 
Bruch ded Verſprechens, fagit Du, welches er mit dem Gr 
ſchenk meined Lebens“ bezahlte? Wohl! er ſchenkte mir dad 
Keben! ja aber nur im Tauſch für das ſeinige. Ich bin 
meines Schufjes auf hundert Schritt ficher, wir ſchoſſen ung 
auf zehn, und der erfte Schuß war mein; aber, wie ich ſo 
daltand 1, Gott‘ weiß! ich konul' es nicht Übers Herz bringen, 
dem ‚armen Kind feinen legten, feinen cinzigen Schuß zu 
rauben, und jo ſchonte ich ihn. — bedingungelos. Er machte 
Bedingungen, und ich habe fie treulich «ebalten. Ich fuche 
feine Schweiter nicht auf... will fie mir nicht begegnen 
muß ‚fie die Welt meiren. Ich fann und will meine Zu— 
Zunft diefer Thorheit, nicht zum Opfer bringen! — Im A 
Grunde, was wirft. er mir auc vor ? Das Schiejal ift ge: | UM fie aufzufuchen, 
recht! Aug’ um Auge, Jahn um Zahn! Ich Hab ihm nur | MT fagte. 
vergolten, was ex vor Jahren, an Dir fünpigte, 
er ge zer a AN IA 


Bekanntmachung. 


. AB Anwalt der ‚Gütlerdehetrau Genofeva Kobler von Hallbergmoos 
gebe ich bekannt, daß in Folge Vorfichtöverfügung des Herru Vorftandes | 
des Fol. Bezirkögerichtes Freiling von 19. d. Mts. vem,&henann obiger, 
Genofeva Kobler, Joſeph Kobler, Gütler in Hallbergmvoß jede Veräußer: | 
ung der zum gemeinfcpaftlichen Anweſen der Kobler'ſchen Eheletit:"gehör | 
igen Mobiliargegenſtände ohne Zuſtimmung der Genofeva Kobler bei 

‚Bermeiding dev Nichtigkeit des betreffenden Äktes unterſagt iſt. 
Freifing, 20 Zuni 1874. 000 


(1244) 5 Petit, t. Rechtsanwalt. 


 Dekanntmadhung. 
‚Die von dem Unterfertigten anf;den 22. d5. Mts., Vor: 
mittags 10 Uhr in Hirſchau anberaumte Verfteigerung unters 
bleibt vorläufig. ea IR 
Freifing, den 20. Juni 1874. 
Naufch, k. Gerichtsvollzieher, 


3—4 Kreuzer jedes Stück. | 
Bude Arten dem S de: DU | 


Ausverkauf eines großen Waaren-Sortiments in taufenderlei Gegenjtände. 
Jedes Stück 3—4 Kreuzer, 


c1249) Bude gegemüber dem k. Bezirksgericht. 


hin. 


Herz dem Geliebten, 


Lippen. „Ich habe 


Zeit So überließ 





(1250) 








den Händen -ihrer Dienerin. 
feſtverſchloſſenes Fach und mit ihm die Vergangenheit. Sie 
trat zur rechten Zeit in den Spieljaal; die Herzogin hatte 
ihre Partie noch nicht ‚begonnen. 
war, unbemerkt geblieben, ebenſo unbemerkt wie ihr leiſe von 
Nebenzimmer aus bewerkitelligter Eintritt, 
Auge, welches ihre Ankunft gefehen, uud dieſes gehörte ihrem 
Schügling. Helene von Gebo. Mit der Vertraulichkeit eines 
Kindes näherte fie ſich der Hofdame „Wenn Sie wüßten 
mein liebes Fräulein, wie ich, mich dieſen ganzen. langen 
Tag nad Ihnen ſehnte“, redete jie dieſelbe au, „ih nahm 
mir fogar die Kühnheit, bis auf Ihr Zimmer vorzudringen, 


! wire erjucht. : 


Halte mich nicht ab, ich muß nad Nufing fommen ! 
Wenn Euere Prinzeſſin in Wfrftickeit meinem Ideal jo 
| entfpricht, wie fie es Deiner‘ Beſchreibung nach thut, jo iſt 
mein Echieffal entjebichen 
Sch rechne auf Deine fernere. Hülfe: 


Fe P. v R. 


„Friedrich, Prinz v. Rʒ“ las Maͤthilde, und das Blatt 
{mit den abgeriſſenen Sägen, welche ihr doch fo viel erzähle 
ten, niederlegend, jaß ſie lange, lange in Erinnerung ver 


fie ſich leiſe und 309 aus ihrem Schreib— 


tiſch ein altes Skizzenbuch hervor; gleichgültig überſchlug 
fie Vandſchaflen und Köpfe, ‚bis auf, ver letzten Seite ihr 
| em kleines Aquarellporträt entgegenlächelte. 
| Weichheit und Güte in dem vollendet jchönen Geſicht des 
jungen Mannes, und das dunfelblaue-Auge blidte wie lebend 
aus dem todten Papier. 


Es lag viel 


Matpilve ſtarxie wehmüth.g darauf 


Sie dachte an jene frohe, glückliche get, ald fie, em 
halbes Kind, naiv uno vertranend wie ein Kind ihr ganzes 


dahingegeben, — und was wurde ibr 


| zum Lohn? Dann. dachte ſie an, die, arme Gomteffe mit ven 
dunklen, thräneuſchweren Augen, und an vie Vergeltung, 
von welcher der Prinz „schrieb. 


Reife bewegten ſich ihre 
verſprochen, fie zu ſchützen“, m urmelte 


fie, „ih will es thuu — troß jener „Zeiten.“ 

Es klopfte life; das kleine bloude Kammermädchen trat 
ein, mit der ſchüchternen Frage, “ob das gnädige Fräulein nicht 
Avendtoilette machen wolle? Es war allerdings vie höchſte 


ſich dein Mathilde von Rhon willig 
Das Album wanderte in ſein 


Mathildens Abmejenheit 


Es aab nur ein. 


aber Sie waren ausgegangen, wie mar 


(Fertigung Fl) un 
JBevölkerungsanzeige von Treifing. 


Geborene: ı 

8. Juni: Franz -Ettenbofer; 9.: Kath. 
Nußbart. Schheidermeiiterst ; 18: Balth. 
Schhidtnerz 11. Joſ. Rentinger, Melbersf ; 
Mandalena’ Wöpnl, Hauspeiigk.; 13.: Kres— 
aenz Moixhofer, „Taglöhneräf.; 14.: Joh. 
Brull Schneidermeiſtetske; Theres Huber ; 
Maria Anıberger, Taglöhnerske; 18: Maria 
Preßl, Buchhalterst.; -19.. Florentin Gill- 


. mair, ‚Hansbeiigt ' 


Geftorbene:, 

1°. Inni? Franziska Roth, Landkrämersk., 
17 Wa; 12.: Joſ. Stolber, Hausbeſitzk., 
6 W. a; Michael Holzgaßner, Täglöhnersk., 
18T.a.; 16.: Joſ Leininger, Taglöhnersk., 
14 W. a.; 17.: Auguſtin Mayer, Druckerei— 
faktor, 51 J. a; Heinrich Schrörr, Land— 
krämersk. 7 W. a; Sebaſt. Eteinbacher, 
Zimmermannsk. 21 Wochen a.; 18.: Marie 
Rott, Kaminfehrerst, 14 J. a; Karl Je— 

müller, Meßgersk. 5 M. ce. 
Ein branner Regenſchirm und eine 
ſchwarzſeidene Schirmmüße ging in ver 
obern Stadt ‚verloren. Um Rückgabe 
an die Erpedition gegen Belohnung 
! .. (1233) 


Alte Faminfteine ind zu ver 





Kaufen.‘ "Nä)eres Wörth Neo. 79. 


| 
Ein möbli'tes Zimmer ift an einen 


Steigen-Caffee. Herrn zu vermiethen. Du. (1240) 


aus den edelften Sorten Feigen erzeugt, in reiner, unverfälfchter Qualität, — — — 



































auf der Wiener Weltausſtellung prämiirt, aus den Fabriken von — Rucht, * mit Pferden 
umgeben kann, wird ſofort gelſucht. 

else. —— Das Näherei d. Erpet. (1248) 

Sal; zburg und Ft laffing Ick hoab's mid, g’jagt öfters, um 


— (Bayern.) an’s l t, daß, 
iſt ein Äußerft angenehmes, wohlſchmeckendes und geſundes Getränk; als u ee For Li, Maui 


Beimifhung zum echten Gaffee verfchönert er deſſen Farbe, ſchmeckt fehr fallenhänplers-Zamifie aus die W.. 

angenehn, ohne dad Aroma beöfelben zu beeinträchtigen. r⸗Komitat wegen das Wirthichet 
In Folge feines Wohlgeſchmackes und feiner Wirthfchaftlichkeit ift| nic laßt bald ver. Ruh, it werd auf: 

diefer Artikel ſchon feit Jahrzehnten in Defterreich-Ungarn allgemein ein= | treten müffen "anders. 

gebürgert und fehlt in feiner ordentlichen Haushaltung ; auch Hier werden Kann's mich denn. ick davor, bak 

ſeine vortrefflichen Eigenſchafteu bald anerkannt werben. Roß jeiniges kriegt mir mehr, und 











«1242 3a) 3u haben in Freising bei Jakob Amann. Mausfalln meinige beſſer jein.: (1235) 
Heute Sonntag der 21. Juni. DRERRNKHENNENNT —— 
Bei günſtiger Witterung im Sporrer- Keller. Elsa TEE: 


Ö Bank- KPri 
ur T— ; Bank- & Privatkapitalien 
— CONCERT = — zu 418 und d Prozent beſorg 
der Tyroler Sängergefelliihaft dranz rar aus Lehthal. Iſchnell gegen sg Brevifion 
Dei ungünfliger Witterung beim Arbau. * A. 
Anfang Nachmittags halb 4 Uhr. S Lorenzi, 
— 324) in 1 Sreifing 
Abends halb Uhr. 77 
Im Gaſtkauſe zum „Ettenkofer.“ — hr 
Dieſe Sängergeſellſchaft hatte die Ehre, ſich bei der Königin Mutter Im Verlage von P. — 
Marie zu produciren und wurde derſelben für ihre guten Leiſtungen Allerböchſt in Freifing tft erſchlenen und durch 











die vollſte Anerkennung zu Theil. die Wölfle’fche Buchhandlung zu 
Franz Bader aus Ledhthal. | Pesieden: 
— — Euern bacher 
Du vVillige Ahren. BE Bauern Ein mal Eins 
Unterzeichneter erlaubt ſich ſein gutaſſortirtes Uhrenlager, beſtehend der: 


An fildernen und. goldenen Dantenuhren, Remontoird,ı Ehlinder- und | das Nothwendigite über die neueren 
Ankeruhren, Regulateurs, fowie alle Gattungen Wanduhren in empfehlende | Münzen, dann Umrechnung von 1 bis 
Grinnerung zu Hringen, auch ſind Die neueſten Façonen in Stahl-, | 100000 Mark in Gulden und Kreuger, 
Zalmigold- und Weißmetall-Uprfetten zu haben, Reparaturen von allen ı jowie von 1 Kreuzer bis 1 Million 
Gattungen Uhren werden gut und billig gemacht. ‚ Gulden in Mark und Pfennige nebſt 
Sreifing, 18. Juni 1874. in A a 





ern —— Johann Straßer, Preis: 6 
220) _ Unrmacher vis-a-vis Dem Gößwein 
Verſteigerung. Strohpapier, 
Kommenden Dienſtag den 23. Zuni I. Z. Vormuttage 9 Une), . Per Ries 54 kr., 
beginnend, werden im Stüeimeberantsefen zu Oberding nachſtehende ee bei 
änpde, als: . 
sc * 2 Pferde, 14 Stück Rindvieh (darunter — ———— Kũhe) Fr. p. Datterer. 
2 Schafe, mehrere Hennen, 2 eiſengeachſte Wägen, EL ET ER 
—* ten Holz, Torf, Ya v. k. p. Walmühle Sywaig 


and noch mehrere hier nicht genannte Gegenjtände gegen Bagranpfung dere; pe; DW. Schmidt in Freifin 
tleigert, wozu höflichſt einladet | Kar Mekreche 6 50% Je 


«1205 3) Der Gutskäufer. og Beijen J— 


Gries 102 






































Telegraphifcer Shrannen- n-Seridht. | Rönigämiehl Rt..0 16110 2 
München, den 20 uni 1874. ! Mbit, R F i 9: 
— enmelmehl „ 3 - 1 
7 Schran Voriger Mittel⸗ * Nittelmchl nl 71 
guuchhennng — N, Reſt. Preis. Geſtiegen. JGefallen. — 4. 62 
DEE EEE Suttermehe7 „ 8... 2-2 
1 Eontner. Eentner. i Centner. 1 fl. BERN! ME ke ft fl. An Narr as: 9.:06 2 

Waizen . . 61 5081: } 1070 889 |]: I’ sn tim Roggen. | | 
Kom .. . 2409 1202 1207 61591. | — I — I ı Rimiig Mehl Nr. 1 61215 7 2 
Grit 804246 555 6 J66 Be 4 om ? x AR, 8 3 
DATE 2. 0.4906 4.3533 |7 873 | 7 | Ad) 6 =: Aut. 631 
Suttermehl . „5°. 4-[ 212 











mim m.“ N ET 


nn 








_ Beilage zum „Frreifinger Tagblatt“ Aro. 139. 











- Katholifcher Erziehungs-Verein. 
Sonntag, 21. Juni, Abends 1:8 Ahr: 
Versammlung 
im Locale des kath. Caſino. 
(1234) Der Ausfchuf. 


Geschäfts-Empfehlung. 


Ergebenſt Gefertigter erlaubt fich, fein reichhaltiged Lager in Leder- 
tuch, Wahsbarhent, lakirten Fußteppichen, Ienflergitiern, Houleanz 
in größter Auswahl, Vorhang-Gaflerien neuefter Form, gepoliterten Sta- 
nappes, Shlafdivans, Cauſeuſes, Fantenils und Stühlen mit Ripps— 
und Damajtüberzügen, Matragen, ſowie Tapetenmuſtern von den billig: 
ften bis zu den feinften Sorten, zur gefälligen Auswahl in Grinnerung 
zu bringen und fich zur Anfertigung von allen Tapeziererarbeiten umter 
Garantie, guter preiöwürbiger Arbeit ergebenft zu empfehlen. 2 


Freifing, 20. Juni 1874. 
1237) Georg Brükl, Tapezierer. 





Veleranen- & Kringem- = Verein Freising, 


Obengenannter Verein veranftaltet auf 29. d8. im Kochbräufeller 
ein Kellerfeſt mit Muſik, wobei zugleich ein 


CE Preis-Kegelldeiben FOL 
ſtattfindet. 

Dieſes Scheiben beginnt mit Sonntag Mittag, den 28. d. Mts. und 
endet den 29. d., Abend 5 Uhr, worauf dann bie PreiövertHeilung jtatt- 
findet und darauffolgende mufifalifche Abendunterhaltung. 

Es foftet dad Stand! 9 fr. und 5 2008 bilden ein Standl, und fann 
Daher jeder Herr Scheiber fogleich mehrere Standl einfcheiben. 

Es fönnen fich bei diefem Scheiben nur Mitglieder des Vereines, 
fowie auch die Herren Unteroffiziere des hiefigen Regiments ‚betheiligen. 
. Es ift noch nebenbei ein Strohfcheiben veranjtaltet, wo die Herren 
Scheiber, die fich betheiligen wollen, bi3 Sonntag Mittag einen Gegen: 
ftand int Werthe von 18 fr. bei Unterzeichnetem oder im Kochbräufeller 
einzuliefern haben. 

Das Näpere ift auf ber Kegelbahn angeheftet. 

Der Ausschuß. 
Amann, Vorftand. 


Anzeige & Empfehlung. 


Ich beehre mich hiedurch anzuzeigen, daß ich das Neumüller-Anmwefen 


(1241 2a) 





in Neuftift von Herrn Rauchenſteiner Fäuflich erworben habe und, 


von jegt an auf meinen Namen fortführen werde. 

IH Halte ftetö Lager von allen Sorten Mehl und gebe zu den billig: 
ften Preifen ab. 

Getreide wird jederzeit in Mehl umgetaufcht. 

Zur geneigten Abnahme empfiehlt fich 


Neuftift bei Freiftng. \ e 
Sebaſtian Schmiedbauer, 
(1164) Neumüller. 


Seuerwehr-Bezichs-Verband Freifing. st 
Montag den 29 Juni 1874: \ 


Berfammlung in Hohenfammer. 


Zur Uebung werden beigezogen die Feuerwehren 








Jarzt Appercha und Krangberg. 


Der usjhuß: 


(1247) C. Schmidt. 


| _ Drei Lehrlinge zur Gicherei und 
Schloſſerei werden geſucht von, 
Javer Magg, 
Maſchinen-Fabrikant. 
Eine gute zweimädige Wieſe, 2 
Tagw. 6 Dez., aud ein Krautſtück 
kann jogleich in Pacht auf 6 over ® 
Jahre gegeben werden. Das Nähere 
bei Benedikt Piel, H3.-Nro. 44, 
vor dem Mündner-Thor. (1228) 


Hank- & Stiftungsgelder 
jeder Größe, auch AYsloige über 
10,000 fl. vermittelt 

Sasper, Commiſſionär 
(1174 3b) in Neujtift. 


Ein Laden mit Wohnung ik 
zu vermiethen bei 
| (1203 3e) Set: 











mapt, 
Schneider. 

Bei einem Schreiner wird ein fräf- 

tiger Junge als Lehrling aufgenommen. 














D. Ueb. (1196 36) 
Wir empfehlen unfere dorzagliche 
Duxer Salon- uw In- 


duſtrie⸗ ohle zu waggonweiſen 
Bezug in jeder Quantität. 

Dur in Böhmen. 
Duxer Kohlenverein. 


Ein Bauplatz, gelegen an der 
Mainburgerſtraße iſt zu verfauien. Zu 
| erfragen in der Erped. d. Bl. (1225 3c) 





| Eine Wohnung beitehend aus 4—b 
' Zimmern, Kiche und fonjtigen Bequem 
| lichkeiten ift jogleih oder auf Jacobi 
| zu vermiethen. D. Uebr. (1222 5c) 


50 1. Belohnung 
derjenigen Perjon, welche weiß, daß in 


meinem Haufe Biervijitation war, oder 
wer der Anlaßgeber zu einer foichen war. 


Sobann Böck, 
: (1245) Bovdenjteinerwirth. 


— 
n verſehen 
Airy’s 


ohtor’s 


fendet Ri 


uxb& &Leipzig freo. 
— Niemand ver⸗ 


fte vielfach ver⸗ 
baldigſt anzuſchaffen. 
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| Mein Eheweib Anna Strobl hat 


Die — 
=, N © k * 9 en —— Freitag den 12d. 
| M. nebſt indern ohne alle Urſache 
ES aſchinenwer ſlättke | und Veranlaffung von mir entfernt und 
_ E ee noch nicht zurückgefehrt. Dem- 
D i .. nach erfucht "der Unterzeichnet der- 
von N euc h 1 & K riet h b aum in Freising | man = A —— En 


empfiestt ſich zu geneigten Aufträgen in Anfertigung von Breitdrefb | oar Benno Strobl, 
wafchinen mit oder ohne Göpelwert , Futterfchneidmafchinen, Den | (1236)  Gütler im Hörgertshaufen. 
rechen 20. 20. ferner Hält diejelbe fortwährend Lager von englifchen Ori⸗ Münchner Cours vom 19. Juni. 
inal Futterſchueid- Maſchinen ſobie von Dreſchmaſchinen mit |: mit,ubeit: vom Bankgeſchüft D. 3. 
Fazenenlinder (Schweizermafginen) mit oder ohne Strobfüttler. Fichtenſtein in Münden, Kaufinger: 
Reparaturen werden [ehrellitens und billigſt beſorgt. (1192 30) | firage 28. zum goldenen Kreuz, wel: 
I ee hei bezuͤglſcue Aufträge beiteng auf 
Auf mehrere Anfragen ficht ſich der Unterfertigte veranlaßt, hiemit bekannt führt uno bereltwill aſt Mztunkt erth-iu. 
zu geben, daß er neben dem Betriebe der Maſchinenwerkſtätte fein Zimmer: Obligationen. Boyer. Oblin #0 
meiiter-Gefcbäft in denelben Weiſe wie früher ausübt und empfiehlt ſich ganzjitn!. Oblig. 97e P. IT’ 6 





in allen in diejes Gejchäft einjchlägigen Arbeiten beſtens Ag 9 gangjãbr. Obl. 102 P. 10184 G. 
Freifing: 4%. Pfantodricfe der bayeı Hypoꝛheken 

. u. Wen jeibent 963 P. IE ya S Aal 

Gar! Kriechbaum, Bayer. Ojibabuaktien 1104. 1104 ©. 


Zimmermeifter. . 41% Oeſterr. Silberreute 68 RP 
— ⸗— 6778 G. 6% 1884 Amerikaner 101% 


Ba P. 10159 G. 59% Eftiabeit Bahnak ien 


Prioritaten. 00 AN" ya 
— I — G. Ju b Bahr 
9234 6 vi si 


Bali — P — W. 
bab 872 U. 87a vB 
fung — 8.9 2 
Ba! u 7124 P. TA 4 G. 
Looſe. 406 Baber. Peõ aednareiet 
1148 6. 1148/8 G. 400 Raa Groen 
5 nebad: Gunsevdecie! 


j 
| A SMnaibimier - B. Ma“ 
I 





(1193 35° 



















E. Landaner, 
Bank-Gelhaft. 


Ich erlaube mir hiedurch zur Anzeige zu dringen, daß 
ich mich / 


Sonntag und Montag, 
al8 den beiden Dulttagen,, 
A auf Hiefigem Plage mit dem 


Sr: und Verkauf aller Sorten Staat? 
Hapiere und Looſe 2c. ix. ſowie mit dei 
4 mwverhölung von Gold, Coupons und 
Ba Geldjorten 

u De ge: > 


Beflgern von Yı-, Ya= und 14-Rronen- und Gon: 
ventionsthalern, fowie von preugifchen Friedrichsd'or mache 
ich aufınerffam,. daß dieſe Geldſorten nach dem 30. Juni r 
= nicht mehr an Zahlung genommen werden, empfehle deß 

8 Halb im Intereſſe der Better, ſich derſelben zu entledigen 
und nehme ich ſolche an Zahlungaftatt an oder wechsle 
dieſelben gratis um. 

Bei Bedarf halte ich meine Dienfte Bei Zufiherung 
reeller und billiger Ausführung beftend empfoplen. 


2...€. Bandaner, 


Beldforten. Preuß. Fried ruhsod 
9.53--54, 20 Fres⸗Scure9 % 
bis 26, -Ditarın 5. 30-32, Ho 
Mt ie 94, Poli! 
33—535, enil, Sovereigns Li. 51 Ye, 





5 Safe Scheine 10010 Le 
Dehrerr. Banfroten 406 2. 1053]a *. | 











Ä acft. — ft. 46 fr; Forn — ft. 


Eifenhahu- Fahrorönungdvom 1. In. 
868 P3. 8.3 ©3-| a 
Bruns Diras| Worm. | Rain, ri | UN, 
München , \5,157,—10.1814,.10| 6,45) ' A 
Feldmochind 5,30) — 10,3114,29) 7, ! 
Sleifbeim 5,38! — 1040438 
Lobbof 5,47 -- 10,494,47| 8, 7 
Neutabm 5,59 — 11, 1,459 8,28] 
Sreifing 16.4817,46]12,1815,17] 3,19 3: 






























































( {7 * Sangenbab 6,32 — 11 3415,33) 9,43 7 
Bank-Geſchaft Modeburg 6,4518, 911475.36 10. 5°" 
— SB, = Sa in 
in Frei 3 andahut 16 8,86 12,18 618 1004 * 
An Zreifing m Münden — 8.36.3182. —3316333 
auerdem jeden Miltwoch Ihentinerftraße Mg. Siig. Born. ‚Ram! oh, 
‚und den Hauptmärkten des Niro. 46. ., —— * Sen] oa — 
E t — > > "Roosture 5 6,48110, 21230 6,50. 5! 
Sangenbah 5,22) — 10,19,2,51 — 
ur runs 2 ſchen (2097) Freifing 6,3016,15110,4113, 8] 7,46) 
afthofe. Neufaßen ’6581 — 11, 18.28] 
h Lobbof — 11,1313,37| 78° 
\ Schleinbeim |7,39| — 11,2818,47) |! 






Ildmochiug 7,531 — 1131850 14 
Pründen E35[7,—11.4514,10 g, Bit: 
ae 


Drud und Berlag von $. P. Datterer in Breifing. 
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Zugleich Amtsblatt. für 
140. 


me 


u (6 





armondzeile oder. deren Raum mit 3; fr. berechnet. 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


„die Bjpaltige 


Der Stadtmagiftrat Freifiug erläßt mit Zuftimmung 


des Gemeindecollegiums und Allerhoͤchſter Genehmigung des 
& f. Staatsminiſteriums des Innern, Abtheilung für Händel 
und Gewerbe nachſtebende 

Pllaſter⸗ und a Tg für die Stadt Freifing. 


Bon allen daß ävıifehe Bfffter in Freiſing oder eine 
von der Stadtgemeinde zu umterhaltende Brücke, paiftrenden 
Tieren und Fuhrwerken iſt ein conlinirter Pflafter- und 
Brücenzofl nad; folgenden Tarifſätzen zu entrichten: 

1) don’ jedem ar an bejegten. Perjonenfjuhr: 
werfen, an beladenen Wagen. und au mit mehr als 
10 Hektoliter Frucht befadenen Getreidewagen 5 fr. 
füdveutfcher ‚oder 15 Pfennige Reichswährung, 
won jedem Anſpannſtücke am unbeſetzten oder unbe⸗ 
ladenen Fuhrwerken und an Getreidewagen, welche 
mit 10 Hettoliter oder weniger Getreide beladen find, 
3 fr. füod. over 15 Piennige R.:W,, 
von jedem gerittenen oder (ergebenden Pferde, dann 
von leergehenden Stücke Hornvie es sh. ho. 
oder ee a i h 
Bon Yung: und — al Fohlen, Kälbern, 
Schafen, Ziegen, Schweinen im — per 
Stücke 1 Fr. ſüdd. oder 3Pf. RW 
bei heerdenweiſen Durchtrieben deßfelben als Maxi⸗ 
rn: ig = ae: bis zu 25 Stüd 10 fr. 
oder 30 Pf. R 
für eine Heerde 2 du je 50 Stüd 16 fr. ſüdd. 

oder 50 PER.=W,, 
für jebe größere Heerde 27 kra ſüdd. oder 80 PF-RM,, 


* ne ar Entelchtung Deied "Pflafter- und Brüůckenzolles 
vb 
'4) bie Benoßner ber Stadt Freiſing in Anſehung ihrec 
eigenen im Stadtbezirke gehaltenen Thiere und Fuhr⸗ 
— werte infoferne- a für —— um 
re Rohr fahren, 

2) die am ——— Tage gurüdtferenden Thiere und 
Fuhrwerle welche ſich über die Entrichtung des tarif⸗ 
ꝛãßigen Zolles bei” der Hlufahri audzuweiſen der⸗ 
mögen. 


Sika berarfige Fuhrwerke inzwiſchen Ladung ge: 
genommen, oder ‚ihre Getreidefracht über 10 Hektoliter 
erhöht, fo ift der Zoll auf.den in $ 1 Ziff. 1 feft: 
gelegten Betrag zu erhoͤhen, 

E20 Sun Fuhrwerke und Transporte für ‚die tgl. Hof: 
altung, 
4) die tg. Beamten 'uhb Bkedienſteten des Civil: und 
Mitttärftandes atıf ihren Dienftreifen, 
5) alle Militärtrangporte, 
6) die k. Poſten einfhlüffig der aus Auftrag der Poſt⸗ 
verwaltung unternommenen Boftomnibusfahrtein, 
7) die Feuerlöfche und fonftigen Hilfsfuhren in Nothfällen. 
Vorftehende Pflafter- und Bruͤckenzollordnuug, welche 
durch Entſchließung des Staatsminiſteriums des Innern 
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Dienftag 23. Juni. 


Pas ‚Feeifin er Tagblatt“ erſcheint täglich ınit Ausnahme der Montage und koftet in Freifing vierteljährlich 48 fr, auswärts dung. die M 
Das einzelne Blatt foftet 1 fr. Allwöchentlich wird als Gratisbeifage das „Unterhaltungsblatt* Beigegeben 


| vom 9. Mat 1874 genehmigt wurde, 


Freifinger Tagblatt. 


Freifing und Moosburg. 
1874. 





— 


© 30 bezogen 50 fr. Inſerate werben 


tritt am 1. Oftober 
1874 in Rirkfamkeit. 
Freifing, 19. Dezember. 1874. 


Stadtmagiſtrat Freiſing— 
Mauermahr. 


Bekanntmachung. 
Der Stabtmagiftrat Freifing erläßt mit Zuftimmung 
ber beiven. ftäptifchen Kollegien auf Grund des Art. 41 
der Gemeindeordnung nachitebende -ortäpolizeiliche Vorſchrif⸗ 
‚ten zur Sicherung rer nöptifgten Plafterzollgefälle. 








Jeder Geſpannführer, Beier oder Viehtreiber 2 von 
augmärtd eingehenden Fuhrwerks oder Viehſtückes, gleich 
viel ob dasſelbe zollpflichtig iſt over nicht, muß an der 
betreffenden Eingangszollftation, ohne eine beſondere Auf: 
forderung des Zolleinnehmers abzuwarten, anhalten oder 
wenigſtens im Schritte langſam paſſiren, den Zolleinnehmer, 
wenn er zufällig nicht an der Stelle fein ſollte, anrufen, 
ihm die zur Verbeſcheidung der Zollpfliht oder. Zolbefreis 
ung ‘erforderlichen Angaben wahrheitägetreu machen und 
ſodann, wenn Zollpflicht befteht, den berechneten Pflafter- 
zoll jofort bezahlen. — 


$ 2 

Bon der Verpflichtung zum Anhalten, beziehungsweiſe 

langjameı Fahren, Reiten- und Viehtreiben au !ben Zoll⸗ 

ſtalionen find befreit: 

a) alle. jene. Berfonen, bezüglich deren. dem Allein 
bereit? auf andere Weiſe Kenninig von-.ihrer Zoll⸗ 
freiheit zufam, insbeſondere die -in-$- 2: Ziffer 3 mit 
To Pflafter, und. Brücenzollordnung benannten, 
meist ſchon durd Uniform und Dienſtkleidung aus— 
gezeichneten Berjönlichkeiten: 

b) alle jene Perfonen, welche .ald Bewohner bed Stadibe⸗ 
zirkes ohnedieß befannt find. 

3 


$ 
Jedem Zollpflichtigen ift von, dem betreffenhen Zollein⸗ 
nehmer auf Verlangen nach Entrichtung der Zollgebuͤhr cine 
Auf den Zollbetrag lautende Be aus zuhandigen. 


An denjenigen offenen — welche: durch eine aufge 
ſtellte Waruungstafel als verbotene Wege für pflafterzoll: 
pflichtige Fuhrwerke oder Viehſtücke bezeichnet. ſind, darf von 
dieſen im den Stadtbezirk em einpafjirt: werben, 


Die ©: fährbung ber 4 durch Zuwiderhandlung 
gegen obige Vorſchriften wird mit Geld bis zu 10 fl, die 
xechtöwidrige Entziepung oder Verkürzung der. Gefälle‘, j0- 
ferne diefelbe den. Betrag von zwei Gulden. breißig Kreuzer 
nicht ũberſteigt, mit Geld. big zu fünfundzwanzig Gulben, 
bei höheren Beträgen mit Geld. big zum zehnfachen, im 
Rücfalle bis zum zwanzigfachen Betrage des entzogenen Ge⸗ 
fälles beſtraft, welche Geldſtrafen in die Gemeinde⸗Caſſa 


ießen. 

Die Uebertretungen dieſer ortspolizeilichen Vorſchriften 
unterliegen der Aburtheilung durch das k. Stadt⸗ und Land⸗ 
gericht Freiſing. Der Uebertreter kann jedoch durch unbe⸗ 
dingte freiwillige Unterwerfung unter ben Ausſpruch des 


chin tt ee Me ENT LE rn ne ET ee Er er — 
= 5 r s 


Stadtmagiſtrats Freiſing die Aburtheilung abwenden, in 
welchem Kalle dieſer Ausfprud die Wirkung eines rechts⸗ 
kräftigen richterlichen Urtheils hat. 

Vorſtehende ortspolizeiliche Vorfchrift, welche durch hohe 
Regierungsentſchließung vom 1. Juni 1874 vollzichbar erklärt 
wird, tritt mit dem 1. Oft. 1874 in Wirkjamteit. 

Freifing am 19. Dezember 1873. i 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermapr. 


Bayern. Münden, 21. Junt. Bei der geftern Abend 
abgehaltenen Sigung des Eentraljängerfejtausfchußed wurde 








‚nun doch mit großer Majorität beſchloſſen, einen Feſtzug am 


zweiten Tage des Feſtes, d. i. am 9. Auguft, zu arran- 
giren. Derfelde wird nach Beendigung der Hauptproduc⸗ 
tion im Glaspalafte um 6 Uhr Abends durch die Arecis-, 
Rarlz:, Dito-, Brienner: , Nefivenze, Dieneräftrage, über 
den Marienplag, durch die Kaufinger-, Neuhaufers und 
Schwannthalerftraße auf die Therefienwiefe ſich in Bewe— 
gung fegen. Das Feftprogramm wurde endgiltig feitgeftellt. 
Möge nun die Münchener Einwohnerſchaft in lebhafter 


Weiſe ſich beteiligen und das große Unternehmen in 


würdigfter Auffoffung der Bedeutung eined deutſchen Sän- 
gerbundesfeſtes dadurch nach allen Kräften. unterftügen, 
daß ten Fremden Gäften ein für die hehre Hauptftadt des 
geliebten Bayerlandes würdiger Empfang bereitet werde, 
welcher zeigen fol, daß die Stadt der Künfte den deutjchen 
Sängern diejenigen Sympathien entgegenbringt, welche von 
derfelben gewiß von allen Gäften erwartet. werben darf. 
Münden, 15. Juni. Der diepjährige Ausflug 
des Münchener AlterthuimSvereind fand am 14. d. M. 
ftatt und Hatte Moosburg zum Ziel. Den Ankommenden 
wurde ehrendfter Empfang. Viele Mitglieder des hiſtori— 
ſchen Vereins von Niederbayern nahmen am frohen Feſte 
theil, welches auch Herr Präſident v. Lipowsky und Re— 
terungsdirector v. Kaiſenberg mirihrer Gegenwart beehrten. 
Die an Se. Maj ven König Ludwig II. entfandte Huldi- 


"gung wurde mit folgendem Telegramm an ben Vorſtand des 


Bereind Dr. C. F. Foͤrſter erwiedert: „Se. Majeftät.der König 
entjenden für den allerhöchft demfelben ausgebrachten Toaſt 
freubigen Dark und wünjcen dem Münchener Alterthums⸗ 
verein auch ferneres Bluͤhen und Gedeihen. Im aller- 
höchften Auftrag: Eifenhart.” 

— Münden, 21. Zunt. Bor einigen Tagen ließ 
fich der Bäckergeſelle Joh. Nuland von Ulrichsgrün in einer 
Wirithſchaft in der Vorſtadt Au trog aller Warnungen nicht 
abhalten, eine Kraftprobe damit zu geben, daß er allein ein 
Faß Bier die Kellerftiege heraufmälgte, plöglich entglitt ihm 
die allzuſchwere Laft, fiel ihm auf den Unterleib und ver 
urfachte fo ſchwere Verlegungen, daß er nach zwei Tagen 
im Krankenhauſe unter unfäglihen Schmerzen verfchied. 
. — Münden, 21. Junt. In der Zeit vom 1. bis 
13. Juni wurden in der Mündyener Münze neu audge: 
prägt: 1) an Reichsſilbermuͤnzen 266,351 Mark in Ein- 
marfftücen und: 92,481 Mark in Ymanzigpfennigftüden, 
2) an Reichsnickelmunzen 16,583 Mark in Fünfpfennige 
ftücen ; 3) an Reihötupfermüngen: 2230 Mark in Zwei⸗ 
pfennigftücen und 2217 in Einpfennigftüden. 

— Augsburg. Unfere Dentmalfrage, welche jo 


’ viele peinliche Stadien durchlaufen, hat nun doch noch eine | 


allfeitig befriedigende Löfung gefunden, indem dad: Kolle: 
gium der Gemeindebevollmächtigten, feinen legten wielbeipro 
Genen Beſchluß reformirend, am 16: d. M. dem Zumbuſch⸗ 


Modell mit einer an Einftimmigkeit' grenzenden Mehrzahl 


endgiltig zugeftimmt Hat. Herr Profeſſor Zumbuſch hatte 


übrigens, wie kaum anderd zu erwarten war, in einem 


Schreiben an den Magiftrat die Anfertigung jeded weiteren 


Enlwurfes entschieden abgelehnt. 


Württemberg. Stuttgart, 19 Juni. Der Bien: 
Pariſer Courierzug erlitt dieſe Nacht bei Untertürkheim durch 
einen Achſenbruch eine Entgleifung , - doch ohne weiteren 
Unfall al3 einen längeren Aufenthalt. 





Preußen Berlin, 20. Zunt Wie die „Tr. Z.“ ſchreib 
follte eine ſehr nervöſe, ewig fränfelnde Dame Bad Ei: 
beſuchen, verlangte aber von ihrem Hauzarzte, daß derfel 
den Emſer Badearzt auf’3 Genauefte über ihre Krankhe 
inftruire® Der Hausarzt gehorchte und händigte der Danı 
bei ihrer Abreife einen Brief an ven Kurarzt ein. "Unter 
wegs konnte die Kranke. der Verſuchung nicht widerſtehen 
den wirffichen Grund ihrer Leiden zu-erfahren und erbrat 
den Brief. Derfelde enthielt Folgendes: Lieber Herr Cal: 
lege! Ich ſchicke Ihnen hier einen weiblichen verſchrobenen 
Pavian mit allen Untugenden feiner Race ausgeſtattet 
Nehmen Sie diefen Quälgeiſt tüchtig ind Gebet. Sie iu 
eine Gefundheit wie ein Rhinozeros und einem enorme 
Geldbeutel. — Die Gefellfgafterin der Dame, welche ki 
Geſicht derfelben während des Leſens beobachtete, fiel in 
Ohnmacht. 

— An einem feuerfeſten, eifernen Schrank in Berl 
ſollte etwas geändert werden; derſelbe war in die Schloſſer 
werfftatt “gebracht worden. Ein Lehrling ſteigt in de 
Innere ded großen Schranfes, um hier eine Arbeit x 
pollzichen, und während Defjen machen ſich die Gejeln 
den Scherz, die Thür zuzufclagen, um den Jungen zu 
fchreefen. Die Thür fpringt. dabei in? Schloß, der Miegel 
vor, und zu fpät fehen die Lachenden das Gefährliche ihre? 
Spaßes ein: beum Keiner von ihnen, mur der Malt, 
kennt dad Geheimniß des Schloſſes. Der Meifter aber 
ift ausgegangen und Niemand weiß, wohin. Alle Verfuct, 
den Schrank zu Öffnen, find vergeblih. Man fehickt Boten 
über Boten nah allen Seiten aus, um den Meifter zu 
fuchen. Auch die Mutter des Jungen, ver feinen Vater 
mehr hai, wird gerufen, und eilt herbei. Sie fällt vor 
dem Schranf nieder und hört dad Rufen des Knaben, dem 
die Luft zu fehlen anfängt und der um Hilfe wimmert. 
Er ruft der Mutter zu, er fühle, daß er ed wicht mehr 
aushalten könne und erfticten müffe. Die Angit Aller ijt 
auf3 Höchfte ‚geftiegen — da erjcheint der Meifter, ent: 
fernt eilig die Umgebung und erlößt den Halbtodten au 
feinem .eifernen Gefängniß. An einer tüchtigen Lektion für 
den unbefonnenen ‚Steih hat es matürlich nicht gefehlt. 

— Frankfurt, 18. Juni. Nachdem dieſer Zagt 
in ‚Berlin eingegangenen Briefe eines hiefigen Kaufmannes 
ber vor eiwa 4:Mochen in Gefhäftsangelegenheiten nad 
New:York gereift ift, Hat da engliſche Dampfſchiff, mit 
welchen: derfelbe won Liverpool abgefahren ift, zu. verfchie: 
denen. Malen im Allantiſchen Ocean erheblich großen, 
ſchwimmenden Eisbergen außbiegen müffen, diedem Schiff 
ftundenlang den Weg veriperrten. -Diefer Umftand ſcheint 
für: die Meinung zu fprechen, nach welcher die zur ſommer⸗ 
lichen Zeit plöglich eintretenden rauhen Nordweftwinde daher 
Kommen follen, daß ſie, bevor ſie dad Feſtland erreichen, 
durch die ſchwimmenden Eisberge abgefältet werben. 





Bolks- und Tandwirthſchaft, Yandel und Indufrie 
Nürnberg, 18. Juni. (Hopfen) Für Export 
ift geftern nichts, für Brauerfundfchaft wenig, en 
mir umbebeutende Abſchluſſe, welche etwa 25—30 Ballen 
beziffern, find. zu 43—48 fl., etliche Ballen auch zu 54 bi 
56 fl.. angezeigt. — Am heullgen Markt ift das Geſchaͤf 
gleih unthätig gebfteben, es ift bis jegt Mittag fein m 
wähnenswertper Abſchluß zu Stande gefommen, Notirung!‘ 
bleiben daher diejelben wie in voriger Numer. 
— 








a 2ofales. 

Freifing, 22. Juni Es iſt von Berlin aus bie delt 
graphiſche Nachricht eingetroffen, daß der Bankier, NM 
Mendelsſohn daſelbſt verftorben fei. 

Freifing, 22. Juni. Die alljährliche Veitsdult be 
ganın, geftern Senntag vom ſchöuſten -Wetter begüpſtig 
Es halien ſich diegmal die Fyieranten weniger zahlreich ein— 
gefuyven,. als beiden vorhergehenden Dulten. Auf dem 


| Helzmarkte ftehen Schaubuten und Carouſſels und leder 


' 8 &.; Schmalz 30—33 Fr.; Butter 28—32 kr.; junge 
Hühner 24—30 fr.; alte Hennen 30—36 kr.; Lämmer 


zu 36—42 fr. ‚per Fi. abgegeben. 


: find fo liebenswürdig. Ich mag Alle leiden, obgleich ich 


* feind gewonnen habe, ich möchte wünſchen, Sie retteten fich 
: fo ſchnell wie möglich aus einer Aimofphäre, welche für 
Ihre Naivität und Unſchuld nur Täuſchungen haben kann.“ 


| 
: teſſe; ich machte nur einen kleinen Spaziergang -in diefer | nicht ein vollendet ſchönes Paar?“ 


„Helene, wolteft Du ‚nicht die getrocknelen Blumen des 
Fräuleing von Ilſen betrachten?” 

Mit diefer Frage trat Arthur zwiſchen die beiden Damen; 
er entſchuldigte jih nicht gegenüber der ehemaligen Schaus 
fpielerin; und Helene, welche ihm- nicht zu voiderfprechen 
wagte, und fi außerdem durch Mathildeus Warnung in 
ihrer Eitelkeit gefränft fühlte, legte ſtumm ihren Arm in 
in den de3 Bruder? und folgte mit niedergejchlagenen Augen. 

„Thörin!“ murmelte Fräulein von Nhon, „fie ahnt nicht, 
welchen Dienst ich ihr leilten wollte! Weßhalb foll auch ge— 
rade ich dad Gewitter abwenden? Mag der Blitz doch trefien!* 

Das Spiel war beendet; die Herzogin erhob fich und 
ihre Vorleſerin zu ſich winfend, flüfterte fie leife: „Schen 
Sie in jene Fenfternifche: wären die Beiden, die dort ſtehen 


die zahlreich von Lande Hereingefommene Bevölkerung zum 
Beſuche an. 

— Der heutige Viktualienmarkt warsftark befahren. Die 
Preiſe zeigen folgenden Sand: 6—7 Stüd Eier koſteten 


1 fl. 12 Er. bis 4 fl.; Spanfefel 2—5 fl.; Wolle wurde 





Nach fieben Jahren. 


Novelle von Ludwig Harder. 


(Fortjegung.) 
„IH bedaure unendlich, daß Sie : mich verfehlten, Com⸗ 


Es war Graf Sebo und Viktoria, auf welche die Herr 
zogin deutete, Mathilde fühlte, wie fih ihr Herz zufammen- 
309, doc einen Augenblick nur kämpfte fie mit fich fetbit, 
dann fiegte ihr Stolz. 

„Vollkommen pafjend, Hoheit“, ermwiederte fie; „es fehlt 
nur wohl die Aufmunterung Ew. Hoheit, um jie zu vers 
einen.“ 

„Meinen Sie dad, Mathilde? Nun, wir werden ja 
fehen. — Vorerſt ‚babe ich noch ganz andere Dinge zu 
thun. Die Angelegenheit der Prinzeß Ulrite macht mir viel 
Sorgen; ich kann zu feinem Entjchluß gelangen. Und dabei 
dad arme Kind! Ruh, ift fie wieder frank! Ich will doch 
hingehen und fie befuchen, Mathilde, Sie fönnen mid) meinet= 
wegen begleiten. &3 wird ihr wohlthun zu erfahren, daß 
in Freud und Leid ihre Mutter an fie dent. Meinen Sie 
nicht auch ?“ 

„D, Ihr Durchlaucht wird entzüct fein über die Güte 
„Wie fol ich lichen? Ich habe ja Leine Verwandten, | ihrer gnätigen Mama*, fazte Mathilde, indem ein leichter 


ſchönen Gegend.“ 

„ga, die Umgebung von Schloß Nufing ift fehr au- 
ziehend und daß Leben? O, es geht weit beſſer als ich 
zu hoffen wagte. Die Damen, welche ich hier Fennen lernte 


zu feiner derjelben, nein, nicht zu einer Einzigen, vom er: 
ften Augenblicke ſolches Zutrauen hegte, wie zu Ihnen, 
liebes Fräulein. Ich jühne mich mit dem Hofleben aus“ 

„Zürnen Sie mir nicht,“ lächelte Mathilde, „wenn ich 
Ahnen unumwundn erfläre, daß ich Ihre Liebe dafür von 
Herzen bedaure.“ 

„Wie foll ich das verftehn, Fräulein von Rhon?“ 

"Sie find nicht für den Hof geichaffen, Comtefje, und 
fo tieb ih Sie in ven kurzen Tagen unfered Zufammen- 


und mein Bruder geht nach ver Nefidenz.” ' Spott aus ihren Augen leuchtet... Die Herzogin bemerkte 
„Sie fagen * A Sie Zutrauen zu mir haben, Com- | e3 nicht; fie mäherte fich raſch entichloffen der Thhr. Geben 

teile, mohl;. fo ben Sie meinen Worten ;* bate ' Sie mir Ihren Arm, Mathilde, und fommen Ste”, flüfterte 

ı Mathilde, ernit — übderredend in die Rehaugen der ſchoͤnen f Sophie Elotilve leife; und langſam fehritten fie durch die 


Comteſſe jehend. „Ich verſprach Ihnen meinen Rath in  hellerfeuchteten Gorridore an den ehrerbietig ausweichenden 


# jeder Lage, und ich gebe in Ihnen. Kehren Sie in die Lakaien vorüber. Bor dem Eingana zu den PBrivatge- 
; Einfamteit auf Ihr Stammſchloß zurück. Einſamkeit iſt mächern der Herzogin blieb Sophie Clotilde ſtehen. „Sie 


i Ihrige; fie ift jegt unumgänglich nöthig für Sie, Comteffe* 


- oo. o0 rs. 


a m 


ein jüßer Troſt für junge” glaubensvolle Herzen‘; wie das werden im Vorzimmer auf mich warten, Mathilde“, bejaht 

die beforgte Mutter, „Sie kennen ja die Ulrike; ed könnte 

und kaum hörbar fegte fie Hinzu: „Werben Sie frank und ihr weh ihun, daß ich mit meinem Hofſtaat als Zürftin, 

reiſen Sie bald ab; es iſt zu Ihrem Heil”, und nicht einfach und traulich als Tiebende Mutter mein 
„Nah Eckenfels? ich? furchtbar !* rief Helene ſchaudernd krankes Kind befuche. -- 


Nein nie kehre ich dorthin zurück! O Sie wiſſen nicht — __‚Gortfegung folgt.) 


Freiwillige Feuerwehr Frafıg — 2 Die Dede Genie don 8. Kapnak 


Wieſen ift zu verpadhten. Das 
Zur Theilnahne art der Dienftag früh halb 9 Uhr Uebrige. (1251) 

ftattfindenden Beerdigung des verftordenen: Sprigeni: Ir en 

mannes Herin Joſeph Schuhmann werben die Mit- 9 Sankrapitalien 




















glieder freundlichſt eingeladen, N 
A259) ©... Das Command. — in jeder Größe und in Baargeld ohne 
Mit ortöpotigeilicher Bewilligung hidt der Unterzeichnete am 29. Jumi | Abzug, find zu haben. D. Ueb. (1253) 
ir — EN (2158) Ber, meinem Manne Zaver 
"Dferde-Trab- Sennen Schmid Schiniedmeifter in Palzing, 
ohne mein Wifjen etwas leiht oder 
mit nachftependen Gewinnften : ‚ borgt, hat von mir Feine Zahlung zu 
‚, PVreis 30 Mark ntit feidener Fahne, | erwarten. 0 | 
53 Te Br ee N Rotharina Schmid. 
3) 2 20 ” " ” ” es j u tie 
a | " " Ben! Sigsi. Kaſtenmüller dahie, 
J u: De N 00} wolle doch fo freundlich fein, wenn er 
Bra Te 5 > — von den Unterzeichneten irgend eine 
Dun IE " er 1" ! 'Xorverung zu machen hat, ans bei 
8) 8 | Gericht zu belaugen und erſuchen dieſen 


Gegeben für Pferde ars dem Behirksauite Freifing. Die Rennbahn 
2D Minuten im Umkreis muß 3mal umritten werden. Punkt 2 Uhr 


Herrn nochmals, nicht in ven Gaſt⸗ 
häujern x herumzuheulen. J 





fiudet Die Looſung ſtatt. Auch ſpielt an dieſem Tage —— — fir £ Joſeph Solteder, 


Hlezu Tadet frenndlichſt ein — - - Zofeph- Härinug 
Sebald, Rennmetiter. Bofepb Hütt, Gaftwirth. = beide See 


"Küde find auf Ziel Jacobi zu der: 














Bekanntmachung. 3 Ein Körbchen F 

Das im letzten Blatt befannt gegebene Vreiskegelſchelben wird nicht mit Geld wurde zwilhen Langenbar 
unter dem Namen Kriegerverein audgeführt, ſondern es ift Damit gemeint, und Freiſing verloren, um br 
dab ſich nur. Mitglieder des Kriegervereind und die, Herren Unteroffiziere Rückgabe gegen Belohnung gebeten wirt 
daran beteiligen fönnen, und es werben die Koften von bem Herren |, Johann Brachmar 
Scheibern ‚beftritten. in Langenbad. 


(1256 20) Amann. m dei Bluthuften,s 


. | LZungenfchwind® 

Anzeige & Empfehlung. j fit Alpdrücen © Herzlei- 

Ich Hringe Hiemit zur ergedenen Anzeige, daß ich dad Haindl'ſche — — — 

Haus untere HauptitraßeNro. 770 käuflich erworben habe und in dem derühmten gr / 7 

felben son heute an eine * Kloſtermiltet 

ielderei Krämereis Dbfthandel | „ge, mtr 0,2 

0 ) Wohrn in Augsburg. (1255) 

— halte ſtets Lager von allen Sorten Mehl und gebe zu den billig⸗ 
ſten Preiſen ab, auch taufche ich Getreide in Mehl aus. 

Um geneigten Zufpruch erſucht 


Freiſing. — 
41260) Franz L2eintbaler. 






























5 * pn —— won. einen 
in ‘U Heftigen Huſten, Ve imung 
—Zerrerienthal. — dcr vo Athemmoth;gehei 
Einladung. | — nk ua 
Mittwoch den 24. Auni I. Zrs., Nachmittags 5. Uhr finde | wurzel“ von Apothekeriß. Jeß ter 
| 
\ 





Bei Unterzeichnetem für heuer zum Erſtenmale ein großartiges im München: dargeftelltei > 7 u 
N / % ' I) £ si. Er 
Hunde- Rennen „En = 
> Ihre eminent günjtige, Wirkung, 


ſtatt und werben nachftehende Preiſe gegeben: bereits ‚aflaemein. anerkannk. «\ 


Ba 


4: Brei: Fahne mit 9-vergoldeten Marken, aber, nicht Reichsmarken; 2. Haupt-Depöt in 3* in de 


dia63). Xaver Eirefler. 
Berühmt, bekannt & beliebt! 


eutfche Siegestropfen. 
Beſter —— aus. der En Fabrit. 




















\ laib. 1. Pb. 140.6 
aid, 2 Bid. 280 Gr. 


4 P R 


An Bamberg. I 
Niederlage hievon bei 


Seren Seopold Geisler in Freiſing. 
herrn Seopol Geisler in Freiſing. 


(1261) Zwei Unmeönite Zummer und 





miethen. Das Uebr (1261) empfiehlt Er. ». Datterer, 5.0 


ser a Schranne vom 20. Juni 1874. 4 f 









































































| Heutig.}| ef Mittel- "| Mittelpreiß, 
Berfauff ° | Preis. en ( 
. Geitiegen | Gefallen | Seife 14 fr. 1 
Er. | ©. Im. Te lR. Te. IM I fe_|, Butter 85 Me, ,5 Eier 8 fr. 1 
HER % | — ——8 
Waizen 839 —12511 ‚st. 16 
Roru 61591 —— 1 — = 48 fi. 1 Taube 16 Fri 
a ae BE. Hektolit. Kartoffel 
7 | — 6 ben 5 fr. 1 M 
6|21 —-- 1-85 !9 fr. 1 Mapel Zwiebel 16 fr. 1 
_ 11 |] —— | Budenbhol 6 fl. | 42 fr. 1 Ster Bü 











Redaktion, Drud und Verlag von F. V. Datterer in Freiſing. J 






reifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und ZRoosburg 


— — 


Mittwoch 24. Juni. 1874. 


— —— 









Freiſuger Zagblatt‘-erjheint täglid mit Ausnabne der Montage und foftet in yreifing vierteljährlich 48 Er., auswärts durch die Voſt bezogen 50 tr. Inſerate werben 
ile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt toftet I fr. Allwöcpentlid, wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegeben 


die Bipaltige Garmondzeile 

















—, — — — 


Des clerlages wegen wird das nüchſte Blatt Donnerftag Abends 
5 Uht ausgegeben. 














— —— — — — — — — — — — 
gen für Freiſing. 2 . ——— — 

7 er enen des am Donuerſtag den B:0l; .„statifin- 

20) Bekanntmachung. denden Regierungs  Erjaggefchäftes bleibt an dieſem Tage 
Auf Betreiben des Georg Haumüller Bauer in Klein: die ftädt. Leihanitalt geſchloſſen 

katzbach, vertreten vdurch den E. Arvokaten Steinecker dahier, Fraiftug am 23. Juni 1874. 

hat mir yeute der Ef. Gerichisvollzieher Franz Raver Dall: Stadtmagiftrat. Freifing. 

hammer für ven Viehhändler Friedrich Böhmler von Mün: Mauermadpr: 


— — 


hen, z. Zeit unbekannten Auf.nihaltes, die vollziehbare Aus 
fertigung des vom oberften Gerichlshofe des Reiches in’ Sachen 
Boͤhmlers als Nichtigkeitellaͤger gegen den betreibenven Theil 
als Nichtigkeitsbeklagten wegen Enlſchaͤdigung am 11. Mai 
{fd. 38. erlaffenen Urtheils zůgeſtellt iind zugleich eriunert, daß DRAN 1 ! 
ber betreibende Theil "daR 'BVerfahten- beim Fol. Bezirfäge | Per diepjährigen Exnigzeit Benrlanbungen, don Manuicaften 
richte Freifing wieder aufnehmen wird. In dem begeichne | Jowelt eintreten zu laſſen als dieß wit den militäriſchen 
tem Wrtheite iſt die Nichngkeite beſchwerde des Friedrich Intereſſen verträglich erſchrint. 


Bohmler verworfen. und derſelbe im die veranlaßten Koſten — München, 21. Juni. Die Zeiteintpeilung für 
die dießjaäͤhrigen, theils in ber zweiten Hälfte, des Augult, 


ann — 

Bayern. Münden, 21. Juni. Im Hinblid auf 
den in jümmtlichen Negierungsbezirfen zu Tage geireicnen 
Mangel anı Ernte Arbeiter hat das Fl. Krieggminifterinm 
den eommandirenden Generalen anheimgegebeu; für die Dauer 








verurtheilt. 
Tan Ten. «en NS: NBjHrIft Tann anf meinem | tyeils „An der serjten Hälfte, des Sepiembers, ſtallfindenden 
Amme immer in Empfang geubni vet verden groͤßeren Waffenuhungen ‚der beiden 35 Arweeeorpo 
Freifing, 22 _ ZüntI8TE. 4 haben ; die, aullerhöchſte Geuehmigung erhalten. ,.;; Darnach 
’ Ser t. 1, Sautsanwalt. werden beimn 1 Armeecorps ſtallfinden: de Auf, Brigade: 
Trogg v. n. — Brigade Uebungen bei. München DetachementssWebungen 
N Mn non sn | site gemifchten Waffen) bei. Hohenfammer an. bern Glon. 
Wekatintmachung. 25 -Ints Brigade; Brigade-Uebungen; ‚bei „Landödut., De: 


Hundewuth⸗ betr. tachementsübungen ‚bei Pfaffenhofen. ls. Gavallsrie-Brigäbe : 

Nach Mittheilung Bes k. Bezirksamtes Rotlenburg von Brigade⸗Uebungen bei Münden Dieſen anſchließend; die 
9%" 8 8, beurde Fr Die Genteinden Obermilinchen, Divifiond-Uebungen der 1. Divifion sin der 1. Woche des 
Dperfüßbad, Martinsgeur, Leibersdorf nid’ Reinertshauſen, Septembers bei, Mainburg. 3 Juf-Brigape: Uebungen 
Hundefperre bis 4. Auguft d: 3. verfügt und insbefondere [tm Lager Lechfeld, Delachement⸗ Uebungen  zwijhen Augs · 
angeordnet, dag Fremde beim Paſſtren der zu dieſen ‚Ger burg amd Donauwötth. 4. uf. Brigade: Brigade Uebung 
neindengeörigen Orte ihte Hunde an · die Leine zu neh-bei Ingolſtadt Deiachemeno· Urbungen. ı bei Nürnberg. 
imeit haben, ag Hiemit zur Nachbeachtung befannt gegeben «2 GavallerieBrigader ı Brigade-Mebungen, bei, ‚Augsburg. 





‚wird, . Die: Divifiong-Mebimgen der 2. Divifion bei, Harburg. 
0° Sreifing den 22. Fun 1874 Ne München, 22 Juni. Hofequipagen und Hof⸗ 
une ine Konigliches Bezirksamt Fteiſing bunl pierde mit dem benötigten Dienjtperjonal ſind heute Mor⸗ 
NS) Käubler geus nach Kiſſingen abgegangen, um. dem Neichätamzler Fur⸗ 
———— —— Nagt.i —— ſten Bimart zur Verfügung geſt Ui zu werden 215. 
| — Hi bat 
2 h f zweite deutſche Sangerbundesſeſt in Muünchen iſt nun, von 


Eh —— len Centralaus ſchutz endlich definitiv; feſtgeſetzt worden, Ihm 
Diefed. wird, im Hiublick auf 8 16. mit 18 .de zuſdlge Fubeb Samſtag den 8, Hugut Gmpiang ber Be Am 
i 2 : U nach Bünden an den. Bahnhöfen, Hatt, Im großen Saale 
Reichögewerbeorhnung mit der Aufforderung zur allge: | des alten Rathhauſes, wohin wie Münchener Säuger, die 
meinen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen | Teitgenojien geleiten werden die Fahnen aufgeitellt und: die 
A binnen 14 Tagen ausſchließen⸗ Quartierbillets au die Bundedgorttände oder deren Bevoll 

Bläne ch An Einmal here mächtigten ; zur Weitervertheilung an, die Mitglieder ihre? 

Diefes ift von den Bür — des Autsbezirkes betreffenden Bundes abgegeben. Abends 8 Uhr Beginn 
g ſtern des Amtsbezirkes der allgemeinen Sängerkneipe im Glaspalaft. Am Sonntag 
in ihren Gemeinben überhaupt und insbeſonders in der den 9 Auguft durchziehen ſchon Mor er: Uhr Mufit- 
Gemeinde Baumgarten ganz beſonders den betreffenden | corps. die N aloe ver. Stadt Ki eier —— 





— ——— en Der Fahnenzug, welder vom alten Rathhaus weg den 
n . Marienplag, die Weinſtraße, Theatinerſtraße, Brien nerſtraße 
Kal. Bezirksamt Freiſing: durchſchreitei und ſich dan über den Dultplag gegen den 

TZäubler. |: Gtaspalaft wende, bringt die Fahnen in ven Glaspalaſt, 


wo hierauf (I Uhr) die Probe für 
production beginnen fol. Das Mittagsmahl - wird in 
ven hiefür beſtimmten Gaftsäufern eingenommen. Nach— 
mittag 3. Uhr Beginn der Feftpropuction, welche durch 
eine Feftrede eingeleitet wird. Nah Schluß der Produc 
tion Feltzug dur die Stadt in ter ſchon mitgetbeilten 
Weife Der Feltzug endet vor der Bavaria, wo eine An: 
rede an die verfammelten Feltgenofjen gerichtet und dem 
König von Bayern eine Dvation gebracht werden fol. 
Die Fahnenträger ftellen hierauf ihre Fahnen in der Ruh: 
meöhalle auf, wo diefe die Nacht über unter geeigneter Be: 
wachung verbleiben. In dem großen Teltplage zu ven 
Füßen der Bavaria wird nun die Sängerihaar bei Mufik 
and Toaften, unter Juſtrumentalmuſik Aufführungen und 
Gefängen den Abend verleben. Beleuchtungen und Feuerwerke 
werden Abwechlung bringen. Sollte dad Wetter ungünftig 
fein und die Abhaltung des Feſtes im Freien unmöglich 
machen, jo werden ſich die Sänger Abends zu einer Felt 
kueipe wieder im Glaspalaſte verfammeln. An dem darauf: 
folgenden Montag den 10. Auguft wird Morgeus 6 Uhr 
eine mufifalijche Tagreveille ftattfinden. Um 7 Uhr wer- 
den die Fahnen von der Ruhmeshalle in den Glaspalaſt 
zurüchgebracht, dort beginnt um 9 Uhr die Probe für 
bie zweite Feſtproduction, Nachmittagd 4 Uhr vie legtere 
ſelbſt. Nach Schluß :derfelben. wird die deutjche Sänger: 
Hundesfahne im feftlicher Weife an den Münchener Feitaus: 
ſchuß übergeben. Am Abend dieſes Tages finden in den 
drei E. Theatern Feſtvorſtellungen ftatt. Zugleich aber 
bildet auch die Sängerfneipe im Olaspalafte den Sammel: 
ort für die Feftgäfte. An biefem Abend wird den Einzel- 
sünden Gelegenheit geboten fein, ſich in ihrer Kunſt gegen: 
feitig zu meffen und ihre mufifalifche Leiftungsfähigfeit zu 
zeigen. Den darauffolgenden Dienftag ven legten Tag des 
Feſtes, füllt eim Ausflug an die Ufer des durch feine 
tandfchaftlihen Schönheiten berühmten Starnberger » Sees 
aus. Es werden noch verſchiedene Dertlichteiten bezeichnet 
werden, an denen ſich die Feſtgenoſſen immer wieder zu⸗ 
fammenfiuden und von denen Abend2 die Ertrazüge - fie 
wieder nah München zurückbringen. Die Delegirten treten 
früh 9 Uhr zu einer Berathung im Gladpalaft zufammen ; 
& wird auch ihnen fofort nah Schluß ihrer Sigung Ge: 
tegenheit geboten werden, mit der Bahn nad) Starnberg 
zu gelangen. Das mögen im Großen und Ganzen die 
Haupipunkte des Feſtes fein, wie fie jegt feitgeftellt worben 
find. Ein günftiged Geſchick geftattet es, daß das Feſt in 
Münden ſich jenen großen beutfchen Feften würdig anreihe, 
melde zur Hebung der nalionalen Begeifterung und des 
Bemwußtfeind der Zufammengehörigfeit ficherlih wicht wenig 
beigetragen haben. 

— In neueſter Zelt mehren fi, insbeſondere auf dem 
Sande, die Fälle, daß werthlofe Spielmiarten (ſogenannte 
Danted) als Goldmünzen und zwar hauptſächlich im Markt: 
verfehre veraudgabt werden. Am häufigiten werden zu 
folher Gaunerei Spielmarken benüßt, welhe auf der einen 
Seite das Bildniß der Königin Victoria von England mit 
der Umſchrift: >Victoria regina«, auf der anderen Geite 
einen gefrönten Reiter, umer welchem cin Drache abgebilbet 
ift, mit der Umſchrift: »To Hannover« zeigen. Andere 
dieſer Rechenpferinige: haben die veutlihe Inſchrift: Jeton 
(Spielmarke). ° In der Oberpfalz find neneft.nd außer 
falſchen 2 fl.⸗Stücken auch falſche Nickelmünzen, 10 Pfen: 
zigftücke, zum Vorſchein gekommen; ala Erkennungszeichen 
derſelben mird angeführt, daß das Gepräge ftumpf uud die 
Farbe dunkler, ift und die Flächen weniger glatt find, als 
an den ächten Stücken. 

— Auf dem Münchener Viehmorft wurden von 19. 
dis 19. Jimi 2. J. 325 Ochſen, 241 Kühe, 99 Stiere, 
82 Rinder, 3487 Kälber, 283 Schafe, 632 Schweine, im 
Ganzen 4894 Stü zugeführt und verkauft. ’ 

— Am 15. de. Nachmittags flog eine Pulverhätte 
bei der Pulvermühle des Fabrikanten M. Hayler in 
Kofenheim in die Luft. 3 Arbeiter wurden lebens⸗ 


| 











die- erfte Aeft: ! gefährlich verbrannt, von welchen bereit? 2 ihren Wunden 


erlegen find. . J 
Ausland. 

Türkei. Ronftantinopel, 20. Juni. Das tür 
kiſche Schiff „Karr“ ift auf der Reife nach Salonift geftern 
Abend im Marmora⸗Meer durch das von "Aleranprien 
fommende egyptiiche Schiff „Behera“ zum Sinken gebradı 
geworden. Bon 350 Berfonen (Bafjagiere und Bemannung) 
wurben 30 von ver „Behera” gerettet, welche -audy felbit 
ftarfe Havarie erlitten haite. 


ach fieben Jahren. 


Novelle von Ludwig Harder. 


(Fortſetzung.) 

Gehen wir um eine Stunde zurück. 

Im Wohnzimmer der Prinzeſſin flackerte trotz des Som— 
mertages ein lebhaftes Feuer und übergoß, hell aus deu 
kunſtvoll durchbrochnen Kamin ſtrahlend, die nächſten Gegen 
ftände mit grellroihem Schein. Die koſtbare Ampel war 
ihr Licht auf einen Meinen Arbeitstiſch vor den herabje- 
laſſenen Fenftervorhängen,, und dort ſaßen eifrig fticens, 
die beiden Hofdamen Wlrikenz, Maria von Wehen und Anna 
von Negger. Deutlich hob fi dad weiße, ruhige Profil 
ber Damen von den dunkelrothen VBorhängen ab. Nur das 
gleihmäßige Tiefen der Penpule auf dem Marmortifch, nur 
dag kaum weniger regelmäßige Aufzieyen der wollenen Fäden 
beim Arbeiten der Damen unterbrach die tiefe Stille, das 
dauernde Schweigen. Ein ſchlankes ſchönes Mädchen ftand 
am Kamin. Ihr Schwarzes Haar war in einen einfacher 
Knoten geſchlungen; maßlofer Hochmuth ſprach and ven 
Haffiih regelmäßigen Zügen, es bedurfte feiner Nennung 
ihres Namend. Jede Bewegung verrieth die geborene Herrin, 
die - Prinzeffin von "Gottes Gnaben. Lange hatte Ulite | 
ſinnend in die lovernde Glut geftarrt, und immer finterer 
wurde der Schatten auf ihrem Antlig. Plötzlich warf ji 
mit einer trogigen Bewegung ihr fhöned Haupt empor und 
fragte kurz: „Weshalb, meine Damen, figen Sie ſich ſchon 
feit einer gefehlagenen halben Stunde ſchweigend gegenüber ?“ 

„Wir fürdteten, Durchlaucht in Ihren Betrachtungen 
zu ftören“, ermiderte Marie von Wehen fanft. 

„Zu ftören? — man iſt ſehr rückſichtsvoll hier, und 
dadurch wenig interefjant. O“, fuhr fie zu ſich felbjt redend 
fort, „iucht doch Menjcen unter diefen Maſchinen, ‚bie nur 
einen Willen haben, wenn es gilt, Andere bis aufs Blut 
zu quälen! — — Sie finden mich wohl unaudftehlic, meine 
Damen? Nun ja, ich langmweile mid, und das ift Ihre 
Schuld! Warum verftehen Sie nicht. mich beffer zu unter: 
halten ?“ 

„Befehlen Durchlaucht vielleicht, daß ich vorlefe? Durch⸗ 
laucht hatten einen neuen Noman angefangen”, bat Anna 
von Negger Ichüchtern. . * 

„Sie wollen mir Romane vorleſen ?! Meine gute Baroneh 
Sie find außerordentlich naiv; ich ftche auf dem Punkt, ganz 
ohne mein Zuthun eine glänzende, allgemein beneidete Ehe 
zu ſchließen, und Sie glauben wirklich, daß es mich inierefjirt, 
ob Amadid nach ungeheuren Qualen und Gefahren fein 
übermenfchlich geliebte Livia oder Kunigunde hetmführt, oder 
ob beire ihre Lirbe mit dem Tode befiegeln 2!“ \ 

„Seruben Durchlaucht vielleicht an dem Teppich fr 
Ihre Hoheit fortznarbeiten“, fhlug Anna vor. 

„Arbeiten 2° wiederholte Ulrike verächtlich, „ic könnte 
mir ja die Finger zu den Hochzeitsfeierlichkeiten verderben.” 

Befehlen Durchlaucht vielleicht einen Robber zu ipielen? 

„Wollte ich das, fo wäre ich zu Ihrer Hoheit hinüber— 
gegangen, n 

„ber ein Spiel Schach könnten Durchlaucht dod — 

„Ich din ſchon mau! Wozu noh der Kampf?“ lad 
Ulrite bitter, „over glanben Sie nicht, daß Sophie Clotilde 


mir bald ihr mütterliched Schach dem König zurufen wird?” 











a. 


F mit drei Apparaten, vierzigerfei Nähte ohme Weränderung der Nadel oder 
Spannung, höchſt prämilrt auf allen. Welt-Ausſtellungen, ift nur ächt 


Sarantie 6 Japre! Lernen gratis! Lehrmädchen werden auf3 Land gefchiekt! | 


u. 


„Vielleicht, wenn Durchlaucht muflciren? Der neue „Laſſen Sie mi mein Thun verantworten, Baroneß! 
Walzer von Chopin —“ Was haben Sie zu fürchten, Sie, welche nur geborchen ? 

„Der wenn ich malte”, unterbrady Ulrike fpöttiich, und | Aber welches Stück wählen wir? Gibt e3 feined, daß von 
dan find wir zu Ende! Muſiciren, malen, lejen, fpieten, | Sclaven handelt? Ich meine, neulich ein ſolches geſeſen zu 
arbeiten! immer daſſelbe! immer die gleiche Langerseite! ! haben. Es kommt ein junges Mädchen darin vor, das 
Nicht Eine neue, friſche Idee! — Nun, ich bin glücklicher man an einen alten Gecken verkauft. Sie müßten mir dieje 
als Eie, meine Damen! Ganz Maſchine bin ich bis jegt | mir diefe Nolle überlaffen, meine Damen! Ich eigne midy 
nod) nicht geworden und ich fchlage Ihnen vor, diefen Abend | vortrefflih dazu! Sie haben keine Ahnung, wie natürkich 
Gomövie zu fpielen.* ich dieje Rolle ſpielen würde!“ 

„Aber haben Durchlaucht wohl bedacht, wie wenig Ihre „Befehlen Durchlaucht, daß wir unfere Nollen in Co— 
Hoheit die Herzogin, das Comödienſpiel liebt, noch dazu an | ftüm aufführen?“ fragte Anna von Negger, um die Prin— 
einem Sonntag, einem Abend, wo Durchlaucht die Einlad | zeffin auf andere Gedanken zu bringen. 
ung Shrer erhabenen Mutter ablehnten — —“ (Fortfegung folgt.) 


a ei ne Jung- Sreifing, 
m wo en 24. Anni findet bei günftiger erung von | : 
Nachmittag 4 Uhr an im Gafinogarten ein RR ke woch Ballotage. 


SFamilien-Fefl ' Abzahlbare Bankgelder 


in Baargeld ohne Verluſt beforgt 








ftatt, wozu die Mitglieder und deren Familienangehörige freundlichſt Jaſper, Eommijlionir 
eingeladen ſind. | (1266 30) in Reuftift 
(126 Der Ausfchuf. | 


— „1270 Gin FoRbanı mirde in 
«u er far gefunden. Abzuho e 
Geſellſchaft Erheiterung. Joh. — Gütler in Srüned. 


j 
© 5. o 3 | er Te * ——— 
Donuerſtag den 25. Juni ı (1275) Ein freiſtehendes Kaus 


Gartenunterhaltung im Cafe Reuſch. 523 wi Ste in unserich, 
Beginn der Mufit Nachmittags a‘, Ubr. ı Kaufen. Anzahlung it. 300. 








* | 
Kochbräanfeller. : Eine Cylinderuhr 
Heute Mittwoch große BE Mufit-Froduttion ui wurde am Sonutay den 21. de Mts. 


von den Trompetern des 3. Gbew.-Meg. Anfang u beim Karlwirtd verloren. Der red: 
3 nr Hiezu ladet freundlichſt ein rn liche Finder wird erfucht, dieſelbe in 


| Se 
973° » . der Erpedition des Blattes gegen Be— 
— Fr. Kurz. | lohnung abzugeben. (1267 3a): 





Hente Mittwoch und nãchſten Sonntag und Montag Bon ber Schiehſtane Bis zum Reufch 
Carrouſſel oder Braterfahrt, ſind 2 neue Schlüßel gefunden worde 
—* ! 
| 
| 
| 
| 


D. Nebr. in der Exped. ' 
von Sonntag an mit neuem Glodenjpiel zur allgemeinen Höllgaudi. Drei Pferde, ein Jaͤhrling, eine 
(1271) Stoll. braune Stute und ein Rapp-Waͤllach, 
— find von der Weide entlaufen. Wer 
jie zurückbringt, oder Aufihlug über 





Anzeige & Empfehlung, 
Unterzeichneter bringt zur ergebenften Anzeige, daß bei ihm Kleidungs⸗ p* ; 
Vehiche ftetd Tepariet werden und ſieht gütigen Aufträgen entgegen. | zattecine Be beten: 


Anton Schaubmaier, | Deconom in Mintrading. 
wohnhaft am. Rindermarft Nr. 365, 7, > £ 
2 Ein Meiner gelber Hund ijt ab- 

zunachſt bem Herkufed-Brunnen. : handen gekommen. Dem Ueberbringer 


Die amerikanische ‚ eine gute Belohnung. Das Uebrige 


Original-Howe-Nähmaschine, | Pfandbriefe 


anerkannt beſte Nähmaſchine für Familien-Gebraud; und Gewerbe, näht = 
Südd. Bodencreditbank, 


Bayer. Vereinsbank, 
Nürnberg. Vereinsbank, ! 
sowie alle anderen Papiere 
billigst zu beziehen dureh 


N. Saradeih 


Freising. 








(1272) 









Original zu haben in Freiſiug (Neumift) beim Agenten der 
Howe Machine Comp. in New-Vork, 
Michael Gumler. 






P. 8. Bei gemejjener Anzahlung- werden Abſchlagszahlungen ange: 
tommen, um auch den Wenigerbemittelten die Anfchaffung der Iettund- ccccccc I 
Fänigiten Nähmafchine zu erleichtern. —- Mafchinen:Oel, Seide, Garn Wapierealler Sorten 


amd Nadel zu den billigften Preifen! Lager von Original Jones und 


Syandmajchinen. (1185 66) empfichtte __. Fr. P. Datterer. 


1" "TIL, 





























Bekanntgabe. 


FH Dad am 24. Mai auf meiner Kegelbahn | 
SAN. begonnene 


Al Bockſcheiben 


endet am Peter: und Paulitag den 20. Juni, wobei nachſtehende Preiſe 
zur Vertheilung fommen, als: i 


Sremer 4 


Ausstellungs -Loose, & 
Ziehung am 18. JZuni1874 5 
Zur Verlooſung find. beftinmt: J 

1 Hauptgew., Werth 30,000 Aut. 

3 do. do. 15.000 ». 8 
do. do; do. 8 






i 












1 
1 
1. Preis ein Bol. Mi 1: a 
2) Preis 10 Mark mit feidener Sahne, MB .1 do. do; 
3) u 8 „ 2 " ” 2 9 — —* 
4) " 6 " 7 17 " N 3 do. ; à 7 
— —— — " | inwie. 4000 | 
6) 1r Se, „ " " } Obige Hauptgewinne werden Dal 
7) + —— * — Berloofungsbeftimmungen gemäß aut 
8) 1 u ku Baar aiebegäblt. aur 
3 Soofe, a 1 Thaſer 


ferner 1 MWeitpreis und "eine Hehrheitsfahne 

Es wird bemerkt, daß Nachmittags 3 Uhr gerittert wird und hierauf 

die Preiſevertheilung ſtattfindet. 
An dieſem Tage iſt auch 
Harmonie⸗-Muſik —— — J 

wobei für guꝛe Küche umd ausgezeichneten Stoff beſtens Sorge getragen IM Verlage von F. P. Datten 
wird. Hiezu ladet freundlichit ein ’ in Sreifing HR, erfehteuen und 
Johann Goebl, a ſche Buchhandlung \ 

f ö 4 


(1268) Mepgerwirth in’Zolling.! w 
BB) u ee Euernbacher. 
— Feigen-Gaffee. == Bauern Ein mal € 


aus den edelften Sorten Feigen erzeugt, in reiner, unverfälſchter Sualität; 7 
auf der Miener Weltaudftellung prämiirt, aus den Fabriken von 


En } h das Nothwendigſte über die neueren 
SER. &L © EZ ee) fe | Aamen, ei 1 bie 


verſender 


Th. Wühlschlegel, 














ber dl 





angenehm, ohne das Aroma desfelben zu beeinträchtigen 
In Folge feined Wohlgeſchmackes und« feiner Wirthſchaftlichkelt iſt Münchnuer 
diefer Artifel ſchon ſeit Jahrzehnten in Oeſterreich-Ungarn allgemein ein⸗ mitgelugitt 
gebürgert und fehlt in feiner ordentlichen Haushaltinig ; Aush Hier wersent Ba 
feine vortrefflihen Eigenſchaften bald ‚anerkannt werden. e fire 
«4242 66). Zushabewgin; Freising bti Jakob Amann. ee — 
a SENT. HERZ Du bc Te] u) führt und bereind! half 
BERIBESEERSBHESBERBER onigatione. Bin. 
2 Pre In RT \\ oh Wan N 
ag DOSU ers ar et +8 F Yo ganzjargdbEI02 
Für Haarleidende!' ine: vermei 
Yan Wechfetbont 96 38 Pur 96 Muh ART 
Bayer. Ojtbaunaftien 110%. P. IM 
Ayo Oeſterr. Silberrente 
677% 856% 1884 Ameritauseh 
P 10196 ©. ’ be 
in „„Mrioritäten,, zirana Joicpd 7 2 
7 — allen 1872 89 
Ungariſche ftbayu 59a? # 
J —E Geh Auen 
72 ®B. — Rupolisbahtı 1872 8 
Ameritan. 1882 98° &. Amenk 
"401 G.Ranfe' Bayer.’ 4% PR 
414% PB U 'Sbadher Looſe 10T 
Augeburger 9146. Pappenhelfiz 
756 P. Braunſchweiger R 
228 > 
Geldforten.  Breug. Friedr 
9. 53-54, us, -Srüde 97 
bis... 26, Dufaren 5. 30 



























TZuieniss;N6.219931.) leh bescheinige hiermit, dıss ich nr Fe= 
bamsanııl I das: Haarheilvesfahren des Hheyun eRPRENK Bühligeny" 
Specialist für Haar- und Kopfhautleidende in Leipzig, Eitter- 
strasse 43 *),mit vollständig kahlem Köpfe hegihin ind mieh jetdt! 
nach Smohaflichem Gebrauche der Cum: wieder im ‚Vollbesitze: mriues 














































Pirates befinde, ’su'dask ich die Perrücke, welche ich zu tragen be- 
Ihöthigt wary vollkommen entbehren kann, und kann ie! somit Wiek'um 
des Herrn Bühligen allen Haarleidenden auf's Drinzendst® em? 
pfehlen. r ——— x Yo. 
Fischbach 1. Schl., 19. 9.72. »! Heinr.‘ Ilgnier; Pfiwtef: 
—ztnımritrgs°? RA 

# Prttchhielmiögliehst genauer Angabe des. Leidens, sowie „unter, 
Beifügung einiger ausgefallener Haare hehufs'inikros&opischer Üiti- 

‚ guchuug Franco erbeten unter obiger Adresse. 
j , erhalten anf Fran eo- Verlangen’ eine 
Anweisung. elegant broehirt, 34, Seiten. Toxt 
- meines Jangjährigen.tausendfuch buwährten 
aarleidende rationellen Heilverfahrens gegen Haar- und 
Kopfleiden aller Art von mır gratis und franco 

nach allen Weltzegenden zugesandt. 


Edmund Bühligen, Leipzig, Ritterstr. 13, 





Sonntag den 38. Juni bin ich in Freising im Hötel Spörrer von FR 
früh 10 bis 1 Uhr und von 2 his 5 Uhr Nachmittags persönlich zu fl. 10 ‚Srüde 9. 448, 
sprechaäı. Buhiigen. 33-35, engl. Sovedeigus kl 


» Brenk. Caſſen⸗Scheine 103 7 
Detterr. Baatuoten 106 109° 


Redaktion, Drud und Verlag von $. T. Datterer in Freiſing. 





Freiſinger Bagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Mossburg. 


N 


\ 
IH 


V 142. 


Sreitag 26. Juni, 


187 








1, Das „Freifinger Tagblatt“ erſcheint tägli mit Ausnahme der TRontage und koſtet in Freiſing vierteljährlich 48 fr, auswärts durch die Poſt begogen 50 fx. Inſerate werden 
“ Sie Fpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt toftet 1 Er. Allwoöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt" beigegebin 
nt 
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Amtliches für Freifing. 
(1280) Bekanntmachung. 
Sant über das Rücklaßvermögen des Schneidermeifters 
Joſeph Strebl von Erding betr. 
Dur Erfenntniß des Fol. Bezirfsgericht3 Freifing 
vom 13. Juni d3. 38., verfündigt in Öffentlicher Sigung 
am 15. Juni 1874, Vormittags 9 Uhr, wurde über 


dag Rücklaßvermögen des Schneidermeifterd Sofeph | 


Strehl von Erding die Gant, eröffnet, der k. Gerichts 


vollzieher Höninger in Erding ald proviforifcher Maffa: 
verwalter und Der Unterfertigte als Commiſſär zur 
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{rd 


Wr 
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Leitung der Verhandlungen aufgeſtellt. 
In Folge der Ganteröffnung haben die Erben des 
Joſeph Strehl das Recht, über das Rücklaßvermögen 


Jdesſelben zu verfügen, verloren, und find deren Voll— 


machten erloſchen. Allen Denjenigen, welche zur Maſſe 
gehörige Gegenſtände im Beſitze oder Gewahrſam haben 
oder welche an die Nachlaßmaſſe etwas ſchulden, wird 
aufgetragen, nichts an die Erben zu verabfolgen oder 
zu zahlen, vielmehr dem Commiſſär oder dem Maſſa— 
verwalter von dem Beſitze der Gegenftände Anzeige zu 
made; "und vteſe vordehattlich· after echte zur · Gant⸗ 
maſſe abzuliefern, inſoferne nicht eine geſetzliche Be— 


freiung hievon beſteht. 


Zugleich werden alle Gläubiger aufgefordert, ihre 


Forderungen und die etwaigen Vorzugsrechte derſelben 
bis längſtens 


Mittwoch den 5. Auguſt ds. Is., 
dieſen Tag mit eingerechnet, ſchriftlich oder mündlich 
unter Beifügung der Beweisurkunden und der ſonſtigen 
Beweismittel auf der Getichtsſchreiberei des k. Bezirks— 


gerichts Freiſing anzumelden und am 


Freitag den 11. September 1874, 
Vormittags 9 Uhr, 


, vor dem unterfertigten Gonimiffär, Commiſſtonszimmer 


Pro. IL perföntih, oder Dur einen Gewalthaber zu 


erſcheinen, und die angemeldeten Forderungen nöthigen- 
falls weiter auszuführen und über die Nichtigkeit der 


angemeldeten Forderungen und über die angefprorhenen 
Vorzugsrechte zu verhandeln, ſowie über bie Wahl eines 


" definitiven Maffaverwalterd und eines Gläubigerausſchuſ⸗ 
ſes, Über etwaige Vorfchläge zur gütlichen Nereindarung 
“und über alle. weiteren, dad gemeinfchaftliche Interefle 
- der Gläubiger betreffenden Angelegenheiten Beſchluß 


zu faffen. Nachdem von dem f. Notar Hohenadl in 


‘ Erding aufgenommenen Inventar betragen bie Aktiva 
5161 fl. 2 fr., während fich die bis jest befannten 
VPaſſiva auf 15,813 fl. 59 Er. belaufen 


f 
J 


2 


Zreifing, 15. Juni 1874. 
Der Ganteommiffär: 
Küblmann, k. Bezirksgerichts Aſſeſſor. 





Bayern. München, 23. Juni. Der Antrag des 
Finanzausihuffes, aus ven Kriegsentſchädigungsgeldern 
zwei Millionen für Kunftzwede auszufcheiden und davon 
500 000 fl. für ven Bau eines Akademiegebäuded in dad 








EEE BIETEN ES 


| ftimmte mit allen Liberalen dafür. 


Budget der jegigen Finanzperiode einzuftelen und ,den tert 
verzinälich anzulegen, wurde nach langer Debatte mit 92 
gegen 46 Stimmen angenommen. in Theil der Patrioten 
Der Abgeordnete, Ruß⸗ 
wurm griff dad Andenken Kaulbachs an, den ber Cultus— 
minifter in einer glänzenden Rede in Schuß nahm. 

— Münden, 22. Juni. Vom Kriegäminifterium 
wurde die Gemwehrmunition Muiter 71 genehmigt, während 
bis jetzt Mufter 69 für das MWerdergewehr in Gebrauch 
ift. Es iſt jedoch noch nicht entschieden, ob die betreffende 
Meſſinzhülſe Muſter 71 ans einem oder zwei Theilen 
befteben soll, wiewohl die, f& Miltärjchießfchule fih im 
Prinzip für die zweitpeilige Hülfe ausgeiprochen hat. Die 
zweitheilige Hülfe fommt in ver Fabrikation theurer zu 
ftehen, als die eintheilige; die legtere aber hat den Nach— 
theil, daß jie fprigt und dadurch den Mann feuerſchen 
macht. 

— München, 22. Juni. Eine Münchener Kor— 
reſpondenz im mehreren Blättern behauptet, daß 14 Sol: 
daten des 13. Inf. Regiments aus Ingolſtadt in dag hie» 
fige Mititärgefängniß eingeliefert worden ſeien, welche, 
nachdem fie einer ſocialdemokratiſchen Verfammlung. ange: 
‚wohnt, die Gewehre. weggeworfen und. erflärt ; hätten, daß 
fie nur zwei Jahre dienen mollten.. Richtig iſt, dag 14 
Soldaten des 13. Ihfanterie-Regiments gemäß Beichlufjcs 
des hieſigen Militär-Bezirksgerichtes zum Zwecke ihrer 
Aburtheilung durch dazjelbe dahier eingeliefert worden find; 
die gegen dieſelben erhobene Anſchuldigung beſteht jedoch 
lediglich darin, daß ſie nach vorausgeganger Verabredung 
gemeinſam die Kajerne verließen und ſich, ſtatt Nachmittags 
zu einer anbefohlenen Felddienſtübung auszurücken, in ein 
Wirthshaus im -der Nähe von Ingolſtadt verfügten‘ und 
dadurd ihrem Ungehorfam gegen den Dienftbefehl Ausdruck 
gaben. 

— Münden, 22. Juni. Nach den vom „Beitgeift” 
gemachten Wahrnehmungen hätten mit dem: Morgen des 
vergangenen Samitagd  10--15,000 Arbeiter daß "Bier: 
trinken eingeftellt. . Heute gaben bereit 16 Wirthe den 
Liter wieder zu 8 fr. ab. Das Biererportgefhäft in der 
Schützenſtraße erbietet fich, allen Wirthen, welche von ihren 
Brauern das Bier nicht billiger erhalten können, Paſſauer 
Bier zu Tiefern, welches fie zu, S, fr. per Liter verfchleigen 
tönnen. ir 
— Münden, 22. Mai. Unlängft lieg, ſich während 
ber Fahrt auf der Sirede von München nah Planegg. ein 
Commis W.. beigehen, eigenmächtig einen Eifenbahumaggon 
zu bremen. Zur Anzeige gebracht, wurde derjelbe tom 
Stadtgerichte dahier in eine Geldfirafe von 26 Thalern 
veruxtheilt. . Wenn man bedenkt, welch' „großer Lebensgefahr 
hiebei die Mitpafjagiere durch. eine fo unüberlegte Handlung 
ausgeſetzt waren, jo wird man dieſe anjcheinend hohe Geld- 
ftrafe als vollſtändig gerechtfertigt finden 

— GSamftag den 20. dv. M. Mittagd 12 Uhr: wurde 
der 20jährige Oekonomenſohn Weibel und ber 12jährige 
Hirtenfnabe Walch, welche während eines Gewitter bei Halden⸗ 
wang (Schwaben) unter einer Tanne Schuß fuchten, von 
Blitze getödtet. Wieder eine neue Warnung für Viele, fich 
während eines Gemitterd unter Bäume zu flüchten. 


— In Neufahrn, bei Ergoldsbach fam es am legten 
Sonntag im der Eiſenbahnreſtauration bei Gelegenheit der 
Rückkehr der - Landshuter Geſellſehaft „Gäcitia” und der 
vielen jonftigen Landshuter, die ſich angeſchloſſen, wegen 
hohen Bierpreifes — man fagt 6 fr. für ven halben Liter, 
zu einem kleinen Bierfrawall, der durch die Geijteögegenwart 
der Kondukteure einen raſchen Abſchluß fand, indem diefe 
riefen: „Einſteigen“. In den abgefcloffenen Waggons 
konnten fich die aufgeregten Gemüther wieder beruhigen. 

— Frankfurt, 19. Juni. Der Coggia’fche Komet 
wurde hier an ven legten Abenden mehrfach bereit3 mit uns 
bewaffnetem Auge beobachtet. Um ihn zu finden, dürfte fich 
empfehlen, Alpha des großen Bären (dem oberjten der 7 
Sterne rechts in diefem Sternbild) und Alpha des Kleinen 
Bären (Bolarftern) durch eine Linie zu verbinden und von 
beiden nady dem nördlichen Horizont zu je zwei nicht genau 
gleich lange Linien zu ziehen;. hierdurch fommt ein ungleich⸗ 
ſeitiges Dreieck zu Stande, deffen Katheten jene beiden Linien 
bilden: - An dem Punkt, wo beide zufammentreffen, fteht der 
Komet. Er erfcheint bereits als Stern dritter oder vierter 
Größe und ift für gute Augen leicht wahrnehmbar, ber 
Schweif in Form eines leichten Nebeld nad) dem Zenith 
gerichtet. In Betracht der raſchen Lichtzunahme des Ge: 
ſtirns zur Zeit feines herannahenden Periheliums ift eine 
ziemlich glänzende Erfcheinung zu erwarten. 

Ausland. 

Schweiz. Der Eilzug, welder am 20. d. von Zürich 
in Bern anlangen follte, verunglüctte bei Weitingen, wo 
die Bahn eine große Curve macht Dajelbft waren neue 
Schienen gelegt worden, welche nicht genug befejtigt waren. 
Die Schienen feien wie aufgehafpelt, die Rocomotive über— 
ftürzte und liegt mit den Rädern nad, oben. Der Locomotivführer 
und der Heizer, von Brandwunden arg beſchädigt, follen 
bereits todt fein. ine Dame habe ben Arm gebrochen. 

Amerita. Der reichfte Mann der Welt ift ein Amerie 
faner, Namen "Ioned-— Er ftamınt-aud Nevada, Vereinigte 
Staaten und ift ein Senator, befjen Rede über die jüngite 
„Inflations“ Bill große Senfation verurjachtee Seine 
jährlihen Einfünfte belaufen ſich, wie man fagt, auf 
1,200,000 Kftr. Er ift der Eigenſhümer des ergiebigften 
Bergwerkes, dad man kennt, eines großen Silberbergwerkes, 
das ihm jüngft als feinen Theil ded Nutzenertrages monat: 
lih 50,000 iftr. einbrachte. Diefer Betrag ift durch die 
Entvedinig einer neuen Ader verdoppelt worden. 


Bolks- und Tandwirthſchaft, Yandel und Induſtrit. 

Nürnberg, 18. Juni. Seit geftern find zwar gute 
Qualitäten für Brauerkundſchaft gefucht, allein Käufer find 
mit der vorhandenen Waare nicht zufrieden uud Lagen 
über Mangel an enifprecbenden Sorten, Es wurden am 
Schluß der Woche einige Pöftyen Siegelhopfen in den 
bOern begeben, während verfchiedene Hallertauer zu 45, 50 
und 55 fl. in Heinen Pöjtchen oder einzelnen Ballen ab: 
gingen und geringe Waare billiger zu haben ift, ald in der 
Vorwoche, 








Sokales. 

Freiſing, 25. Juni. Vorgeſtern erreichte die Iſar 
wahricheinlich in Folge eines im Gebirge niedergegangenen 
Wolfenbruches, plöglih einen hohen Waſſerſtand, fo daß 
die Ufer allenthaiben von den ſchmutzig daherrollenden Waf: 
fermafjen überfluthet wurden. Seit geitern zeigt ſich jedoch 
wieder eine raſche Abnahme, 


Wach fieben Jahren. 
Novelle von Ludwig Harber. 
(Fortiegung.) 

„Gewiß! Ohne Coftüm fein Scherz!” rief Ulrike, welche 
fich jet zu beleben anfing. „Und halt! Wir wollen die 
Grifle fpielen ; ich befige mehrere Eremplare davon, wir 
Können alſo unfere Nollen ablejen! — Ich made Landıy, 
denn ic) weiß, feine von Ihnen würde jich entichliegen, in 
Männerkleivern zu ecſcheinen; Sie, Baroneß Wehen, maden 





| 





Wählen Sie aus Ihrer und meiner Garderobe, 


die Grille, und Sie Auna von Negger die alte Großmutte 


was ı 
Um nun raſch, raſch _ 


Ihrem Coſtüm erforderlich iſt. 

Da alle weiteren Vorſtellungen erfolglos blieben ir 
gingen die Hofdamen endlich angfterfült in die Neben 
mãcher „um ihre Toilette zu wechjeln. In kaum ein: 
Viertelftunde war das fchwierige Werk vollbragt. Urt, 
ſah bezaubernd aus in der goltgeftickten Zuavenjade äh 
ihrer weißen Bloufe, und dem aus einem hochrothen Sp 
zufammengefnoteten Käppi auf ben ſchwarzen Flechten. is 
minder gut waren die Coftüme der beiden Andern, untt. 
ftebzehnjährige Baroneffe Wehen, die großes Snterefie 
dem Spiel gewann, rief heiter fpottend: „Wie fhade, Durt- 
laucht, daß Fräulein von Nhon nicht hier ift, um una au 
funftgerechten Darſtellung anzuleiten !” Der fchöne Bauen: 
burſche zuckte zufammen und tödtlicher Haß leuchtete aus 
den feinen Zügen: „Sie iftö, die mich verräth , vertuft! 
Ah, fie kennt Prinzeß Ulrike ſchlecht! Wenn ich Haß ur 
Rache ſchwur — — Doch, meine Damen, beginnen wi 
unſer Spiel”, fügte fie abbrecheud hinzu. 

Die erſten Scenen waren abgelefen; da Flopfte «3 ii 
an die Thür, die drei Schaufpieler ftanden ſchweigend un 
wie verfteinert vor Schred. Anna faßte zuerft Muth un 
fragte ruhig; „Was gibt es Friedrich ? Wen haben Ei 
zu melden? Ihre Durchlaucht ıjt au leidend, um inend 
Jemand zu empfangen * 

„Ich werde indefjen wohleine Ausnahme machen”, an 
worfete bie wohlbefannte Stimme ber Herzogin draufı 
„ich denke, vie Prinzeffin wird fich freuen mich zu ſehen 

Rathlos ſtanden die phantaſtiſch aufgepugten Damen \i 
gegenüber, und ſelbſt aus Landrys kecken Zügen wid de 
Blut; es herrfchte einen Augenblick die tieffte Stile im G 
mad. Sophie Clotilde rüttelte an der Thür und befu 
zu Öffnen. Was follte gefchehen ? Ulrike fand zuerſt ihr 
Gleichmuth wieder, und das Haupt in energiſchem Entſchlu 


aurückwerfend, ſchritt fie zur Tpür und ließ Sophie Eloilo 





eintreten. — Wer beichreibt der Herzogin Erfiaums, Si 
fie ſich ftatt der leidenden Pringeffin, wie fie erwartet, eim 
ſchlanken Bauernburfchen gegenüber fand. Ein Blid du: 
das Gemad ließ fie alled errathen, was vorgegangen wi 
und die Nichtachtung ihrer Geſellſchaft und ihrer Einladur 
berührte fie im hoͤchſten Grade ſchmerzlich. Sophie lol! 
war, wie fajt alle von Natur gutmüthigen Menſchen, en 
pfindlich, leicht gereizt und aufbraufend. 
„Ab, Prinzeß“, begaun fie aufer ſich, „es ift wahrlt 
eine liebendwürdige Idee, Ihre Mutter im dieſer Weile; 
mpftificiren! Nur war die Sache etwas übertrieben. — Er 
lafſen Sie doch den unverfchämten Lafaien, Si es wagt 
feine Herrin bis zum Tode krank zu fehildern 
„Durchlaucht "befanden fich etwas befier, 
wagte Anna von Negger befcheiden einzumerfen, x 
fo vernichtender Zornesblick traf fie aus ben Angen © 
Herzogin, J ſie voll Entſetzen ſchwieg. RN 
Es ift ſehr edel von Jhnen, Prinzep*, wanbte — 
leidigte Mutter ſich, immer heftiger werdend, det — 
zu, „ſehr edel, ſich ſogar von ſeinen Hofdamen 
zu lafſen. Ah, Bringeffin / Ste haben mir in ben 1“ 
Jahren manchen Kummer bereitet; ich habe viel BET M 
Ihnen glauben müffen — für eine Kügnerin aber hit! 
Sie bisher noch nicht!“ —— 
Das war zu viel für Ulrike, welche ohnehin du 9 
vermeintliche Spioniren ihrer Mutter aufs tiefſte e 
war. — 
„Hoheit“, erwiderte das ſchoͤne Mädchen gemeffer — 
ſehen mich vor Scham erröthen. Nein, id bin nid Mn 
und that fehr unrecht, diefen Vorwand zu erfinden. . 


hielt mich: auch ab, wahr und offen- zu befeunen , Ben 
endlich auf eine Stunde in meinen eigenen vier - ni 
elche mi 


frei fein wollte, frei von den Argusaugen, W x 
Schritt und Tritt bewachen, meine Heinften Handlungen 
drehen und mißdeuten — —“ 

(Zortfegung folgt.) 





Freiwillige Feuerwehr Freiſing. af! 


Sonntag den 28. Juni 1874: air 






* 
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a _2 f \ 
Geſammt-Uebung 
mit den beiden Feuerwehren Neuſtift und Weihenſtephan an den Gebäuden 
der Kaſerne. Die Ehre des Corps erfordert vollzähliges Erſcheinen und 
können nur wohlbegründete Entſchuldigungen berückſichtigt werden. Die 
Uebung unterbleibt nur bet anhaltenden Regen. Abmarſch 346 Uhr. 

Das Gommando: 
(1275) ©. Schmidt. 


Nächften Sonntag am 28. Juni wird in Günzenbuanfen das 


Deteranenfefl 











abgehalten. 
Früh 10 
Nachmittags 


geſellige Unterhaltung mit Harmoniemuſik. 


Zu dieſem Feſte ſind die Krieger- und Veteranenvereine, 


ſowie die 
Feuerwehren der Umgebung freundlichſt eingeladen. (1282 








9 Mit obrigkeitlicher Bewilliguna gibt der Unter- 
zeichnete auf feiner neu Hergerichteten Kegelbahn 


Ta ein Kegelfcheiben 


mit folgenden Preifen: 
1) Preis Rn Gulden mit feidener Fahne, 


2 ” ” ” ” ” 

— ) Ma 8. — 

— ——— 
5) " 6 " u „ ” 
6) u 5 u ” ” " 
7) 2 4 " n " ” 
8) ” 3 u " ” " 
9% " 2 77 " " 
10) 1 


v ” " ” ” 
Eine Geſellſchaftsfahne mit 2 fi. 
Eine Mehrheitäfahne mit 6 Reichsmark. 

Diefed Scheiben beginnt Sonntag den 28. Juni und endet am 
Samftag den 11. Juni, Nachmittags 3 Uhr, worauf dann gerittert 
wird und die Preifevertheilung ftattfindet. 

Die erften 7 Tage koſtet der Stand 4 fl., die übrigen Tage 5 fl. 

Bei biefen Scheiben können ſich nur Scheider aus dem f. Bezirks: 
amte — betheiligen. 

Das Naͤhere wird an der Kegelbahn angeheftet. 


Nicolaus Hütt, 


(1285) Garlwirth. 


— 





Berfteigerung. 
Dienftag den SO. Juni werden auf dem Bihlmayrhof in 
Jarzt bei Unterbrud, Vormittags 9 Uhr anfangend, nachbenannte In- 
»entargegenftände gegen fogleich haare Bezahlung verfteigert: 


2 Stüd Pferde, 1 FSrifplin, 

2 „ Stier, 4 Bam 

2 „SOchſen, 5 Pflüge, 

8 Kühe, J 4 gen, 

6 Kalben, 4. Schlitten, 

6 „. Zungvieh, 1 Bugmühle, 
10 „ Schafe, 1 Drefchmafchine 
2 Mutterſchweine, 


(1279 2a) 
und fonftige verfchiedene Baumannsfahrniſſe, wozu freunblihft einladen 


Die Gutsfäufer. 





Ubr ift Gotteödienft für die gefallenen Krieger und 


Einladung zum Kegelſcheiben. 


: Den beiden Bädereipächtern Joſef 
+Häring und Joſef Solleder dadier, viene 
hiemit zur Nachricht, daß ich ohne fie 
zu frage, reits Klage wegen For- 
| derung ‚geitellt habe. Damit fie mid) 
‚ aber, ihrem Wunjche gemäß nicht mehr 
heulen hören, rathe ich ihnen, fie möch— 
!ten ſo freundlih fein ihre Ohren mit 
Schweinſtallthüren zuzudecken. 

Sigl, 

(1284) Kaſtenmüller. 


(1283) Eine freundliche Wohn— 
ung von 2 Zimmern und Küche iſt 
auf Jafobi zu vermiethen bei Franz 
Gollinger, Sattler. 





Zu einem Sattler wird ein Fräftiger 
Knabe als Lehrling gefuht. D. Ueb. 
Marnung. 

Ich warne hiemit Jedermann ernſt— 
fi), meinem Manne Joh. Lachner, 
in Lerchenfeld Geld zu leihen oder zu 
borgen, da ich für Zahlung nicht hafte. 
(1287) Margaretha Lachner. 








' Ein Zimmer mit Nebenkam 
mer iſt fogleich oder auf Ziel Jakobt 
zu vermiethen. Untere Domberg-Gaße 
Hs⸗Nr. 669 (1286 2a) 
ı Eine Schlafftelle wird zu miethen 
geſucht. D. Ueb. (1287) 
Abzahlbare Bankgelder 
in Baargeld ohne Verluſt bejorgt 
Aafper, Commifjionär 
(1266 36) 





in Neuftift. 


en 


Eine Cylinderuhr 
wurde am Sonntag den 21. d8 Mis. 
‚ beim Karlwirth verloren. Der red- 
lihe Fınder wird erſucht, diejelbe im 
der Expedition des Blattes gegen Be 
lohnung abzugeben. (1267 36) 

Bon der Schießftätte bis zum Reuſch 
find 2 neue Schlüßel gefunden worden. 
D. Uebr, in der Erped. 


Farben, 

! troden, ſowie feinft in Del und Oel— 
| firniß gerieben, auf Beftellung in jeder 
Nuance, auh in Lad, Ferner im 
Waffer zum Maſeriren. 


ı - Firnisse, 
gekocht und „ebleichtes Leinöl, Möbel- 
lack in 7 Sorten, von 21 fr bis 1 fl. 
per Pfund, Fußboden», Copal- und 
Bermnſtein-Lack, ſowie ſchnell trocknen⸗ 
den Weingeift⸗ und Politur⸗Lack 
| empfiehlt n 
Ph. Gröninger, Augsburg. 
Wiederverkäufer guten Rabatt. 

! BPreisfiften, jowie Mufter jtehen zu 




















| (864) Dienften, 
Papiere aller Sorten 
empfiehlt Fr. P. Datterer. 


Feinen-Waaren 
in allen Sorten und Preifen 


von 


Franz Fenzl, 
Leinwandfabrikant aus Wegſcheid bei Paſſau. 
Niederlage bei Herrn Franz Widmann, Münchener-Kapelle Nr. 40. 


Bekanntmachung. 
Das im Tegten Blatt bekannt gegebene Preiäkegelfcheiben wird. nicht 
unter dem Namen Sriegerverein audgeführt, ſondern es ift damit gemeint, 
daß ſich nur Mitglieder ded Kriegervereind und die Herren Unteroffiziere 





daran betheiligen fönnen und es werden die Koften von den Herren | 


Scheibern beftritten. N 
(1256 26) Amann. 
- H. Bachmayer in Minden, 
Blumenſtraße 13 nächſt der Scirannenhale. 
En gros- Lager von 
Ditmar:Petroleum:Lanıpen. | 
Größte Auswahl aller auch der billigiten i 
Sorten in Tiſch- und Hänglampen mit Flach- und 
Rundbrennern anerfannt vorzüglicher Leiſtung. Milchglasſchirme, Cylin— 
der und Dochte in beſter Qualität. Verſendung umgehend. 








Fabrikzeichen. 





| 4% Pfandbriefe der baver 
u. Wechſelbank I6 Ya P. 961 G 412% 


Drei Pferde, ein Zährling, eine 
braune Stute und ein Rapp-Wallach, 
find von der Weide entlaufen. Wer 
fie zurückbringt, oder Aufſchluß über 
den Verbleib derſelben geben kann, ers 
bält cine gute Belohnung. 

Andreas Habeder, 

Deconom in Mintraching. 


Wafczettelbuch 


für Hausbaltungen, 
ausreichend für ein ganzes Jahr. Preis 
6 kr., empfiehlt aur Abnahme 


It. %. Datterer. 


Münchner Cours vom 23. Juni. 
nurgetheilt vom Banfgefhäft D. D. 
Lichtenſtein in Münden, Kaufingers 
firaße 28. zum goldenen Kreuz, wel— 
ches bezügliche Aufträge: beftens and 





| führt uns bereitwilligſt Auskunft eribeikt. 


Obligationen. Bayer. Oblig 4% 
nanzjährl. Oblig. 971 P. 979. © 
41/8 % ganzjähr.Ob1.102 P. 101 G. 
Hypotheten⸗ 





Bartenleuchter und Gartenlampen. 
(1168 8a) Preije und Muſterbuch gratis. 





Liederterte-mit ihren Singweifen, herausgegeben von Carl Aureli. 

Das vorliegende: Büchlein entfpriht einem überall gefühlten Be— | 
dürfniß, da e3 neben den Terten auch die Singweifen enthält umd zur 
Einlibung neuer, ſowie älterer Lieder beftens geeignet iſt. Der Preis ift 
fo gering geſtellt, DaB jeder Feuerwehrmann ſich das Büchlein anfchaffen | 
Tanır. Gegen Einſendung des Betraged per Poftanweifung an bie, unter- 
zeichnete Verlagshandlung erfolgt Srankozufendung. Zu zahlreichen Be i 
ſtellungen Tabet ergebenft ein . 

Preis per Dutzend fir 1. 12 Fr. 


Freiſing, im März 1874, 


Franz Yanl Datterer. | 


—2 
| 
! 





Freifinger Schranne vom 22. und 25. Juni 1 


874. 
A. Verkauf nah Maab ‘ 


. | 
Wittelpreiß. | 





; Bayer. Oftbabneftien 11042 P. 11094 ©. 
415% Delterr. 


Silberrente 68 R 
6754 8.69% 1884 Apierikaner 101 78 
— TR 

Vrioritäten. Frauz-Joſephe-Batzn 
9274 G. 9258 Eliſabeth 1872 °—' PB. 
Ungariſche Oſtbahn 59a G. — Ung. 
Nordoſtbahn 64 G. Siebenbürger 


73 8. — Rudolfsbahn 1872 — P. 
Ameritan. 1852 98 G. Amerik. 1885 
102 P. Wooſe. Bayer. 4% Prämien 


11594P A sbacher Loofe ide P. 
Augsburger 94 G. Bappenheimerloofe 
75 P. Braunjchweiger 7920: Koofe 
2258 P. \ 

Geldforten. Preuß. srieorihsd’or 
9. 53--54, 20 Fres.Stuͤcke 9. 25 
bis 26, Dutaten 5. 30—32, Hoü 
fl. 10 Stüde 9. 45—468, Piltolen 9 
38—40, engl; Sovereigns 11. 52:8. 
Preuß. Cafjen-Scheine 105 —10514 ©. 
Oeſterr. Banknoten 106 P. 105% ®.. 

















r u⸗Schr. Ver: chſtr Mtl.- | Niedr 
La — Dun — manp.tauf. Ref. | Preis Preis | Preis geſtieg gefall. | 
NR © een |öisen.j25ee: [2en.[Osıe. Mr er. | Me. Me | lit 
Raum . . 1 -- | 1] 17] 1 — [26:54 26136, 26] — — 142 
Korn . 1 37) 37 — 2628 194219] I — | 6 
Serſte = ai da —- I--|1580 Heli 
Haber 6 48! 381 10 |15|10) Erf - 1561 —— 
Reps — 1 111-1] 11 
weinen u in — JJ— 
B : Verkauf nad) Gewicht. 

> [ Str. [ Str. [ Str. | Ger. [ Gt. A. ſic. Me tr. fl.te. Pfl 
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era Ser SR 8 
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Moosburger Schranne vom 23. Juni 1874. 






































A.Vor. J Zu: |Shr.:| Ber: öchfter | Mittel: Niedrgſt.) Mittelpreis. 
ne Reit. Ah. —8 Kauft. Reſt. Dr Preis 1 nr 
3 Het. .P Sect 12 Hect.| ft. Er. | ML. Er. It. Tec fl Er. Mel fr. 
Waisen [| 19 | 120] 139] 133] 6 [27]12]26]21 2536 [--1—1— | — 
Ren I—|I I 31 26] — !21| 812028 1958] ——|—- | — 
Serie I-I —ı —| -1 — |-1- — 11-1 1-11 — 
Hader | — 9] 9 | — [14/49 14[35113120 her 

















i Eifenbahn-Fahrordnungvom 1. Zuni. 














B8. P.3. P.3 83. | 
3168; 3 aan —— Abds 
| Münden d,18 7, 10,15 4.10 6,45) 45 
Fabmoching d30 — |10,31[4,29| 7, 9] — 
| Shleifpeim 5,88! — 110,4014,38| 7,46, — 
| Sobbof 15,47! — 110,4914,47| 8,7) — 
| Reitfaben - 15,59! — I11, 1/4,59| 8,28| — 
: Sreifing i6,1817,46111,1815,17| 9,19) 9% 
Sangenba 6,32] — 111,3418,33) 9,43) 7 
| Moosburg 16,458; 9111,4715,46110. 5, ©°" 
| Brndberg 6,57] — 111,5915,55110,24| — 
; Landöhut |7,1618,36112,18 6,18110,54 957 
316.3 1B.3. 19.3 6.8. va. 
N — Bin. Kin — N adde. 
‘ Randöhut i4,—|5,18| 9,2512, 5| 6,21] 5,17 
| Brudberg 14,341 — | 9,5013,26| — | 5,8 
Moosburn 5,— 5,4810, 512,39) €,50| 8,52 
Langenbach 5,22} — 10,1912,51| — | 4, 4 
Freifing ©,30/6,15110,4113. 8 7,16| 9,22 
Neufabın 5581 — 111, -13.25 — | 1,0 
Lobo 7,231 — 111,1313,37| 7,38) 0,22 
Schleikheim 17,39) -—- 11,2818,47) — lic, 2 
ı Seldmoding 7,58 wie. — 110,19 
' Münden 8,1517,—111,45|4,10| &, 5lio x5 











Redaktion, Drud und Berlag von F. V. Ditterer in Freifing. 


Sreilinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt Tür Freifing und Moosburg. 


Ne 1 43. 





Samftag 27. Juni. 
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Das ‚FFreifinger Tagblatt* ericheint tägliy mit Ausnahme der Montage und koftet in Freiſing vierteljährlich 48 fr, auswärts durch die Poft bezogen 50 tr. Inſerate werben 
die Zipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das eriizelne Blatt fofter 1 ir. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegeben 





Bayern. Der Finanzausſchuß der Kammer der Abge— 
orbneten beantragt, daß die Landesvertretung die k. Staatös 
vegierung ermächtige, einen Theil der Kojten und zwar im 
Ganzen 12,000 fl. zur Reparatur des St Martinthurmes 
in Vandshut übernehme, unter der Bedingung, daß der 
Reſt von den übrigen Betheiligten getragen wird. Die 


Gründe befagen: Der beflagengmwerthe Umſtand, daß bei 
der Secularifation dieſe Stiftefirche zu gering dolirt wurde, | 


daher jegt aus eigenen Mitteln die Bau-Unterhaltungskoſten 
nicht zu tragen vermag, würde, wenn nicht anderweitig geholfen 
wird, ben Untergang eines ter ſchönſten Deufmäler ächt 
deutjcher Baukunft zur Folge baben, das nicht alleın künſt 
lerifchen, fondern auch biftorifchen Werth hat, wenn man 
beveuft, daß jeit Menfchenaiter der St. Martinsthurm in 
VLandshut neben dem Straßburger Münfter und Stephangs 
dom in Wien als europätiche Berühmtheit genannt wird. 

— Münden, 25. Juni. Im Laufe der legten 
Tage wurde auf Grund richterliher Verfügung ein hier 
vielgenannter und befannter „Privatier* , ver ehemalige 
Lofomotivführer und Compagnon der Herb'ſchen Dachauer: 
banf, G. Linpner unter der Anfchuldigung des Betruges 
‚und ber Urkundenfälihung verhaftet; dasſelbe Loos betraf 
ven 19 Jahre alten Sohn einer hiefigen reichen und ange: 
fehenen Familie, welcher ohngeachter feines jugendlidyen 
Alters ald „Direktor“ (je fauler das Geichäft, deſto mohl- 
Elingenver befanntlich der Titel) eines hiefigen gejchäftlichen 
Etabliſſents figurirte und fih, allen Umftänven nad in 
Folge feiner Unerfahrenheit und Rechtsunkenntniß zur Ver 
bindung mit dem geriebenen „Privatier“ verieiten Lich, 
deren Tragmeite das Gebiet de3 fogenannien civilrechtlichen 
Betruges, von welchem bier befanntlid, eine ziemliche Anzahl 
Leute leben, überfchritt. Das Publitum namentlich in der 
Provinz, möge ſich bei diefer Gelegenheit gefagt fein laſſen, 
daß die eben bezeichnete Gefchäftö-Specialität hauptjächtich 
mittelft reell ansfehender Annoncen über Dartehengofferte 
und dergleichen betrieben wird. 

— Münden, 25. Juni. Belanntlid) war die Stelle 
am Stationgebäude zu Großheſſelohe vor einigen Jahren 
der Schanplag eine Eiſenbahnuuglückes. Vorgeſtern drohte 
dem Mittags halb 1 Uhr von Rofenheim kommenden Per 
jonenzuge ebenda wieder ein ſolches. Der Zug gerieth näm- 
lich, als er eben die Brücke pafjirt gehabt, in Folge faljcher 
Weichenſtellung in ein unrechtes Geleife, doch ging es ohne 
beſonderen Schaden ab. Der betheiligte Baynwärter feuerte 
unmittelbar nach dieſem Vorgang in feinem Häuschen, deſſen 
Thür er hinter ſich abgeſperrt hatte, drei Revolverſchüſſe 
auf ſich ab. Wie man ſich Abends erzählte, ſoll wenig oder 
gar keine Hoffnung ſein, ſein Leben zu retten. 

— Münden, 24. Juni. Nah einer aus Stutt: 
gart eingetroffenen Depeſche fand heute dortſelbſt eine außer⸗ 
ordentliche Generalverſammlung der ſüddeutſchen allgemeinen 
Hagelverficherungagefellfchaft ftatt. Bekanntlich ergab ſich 
bei der am 25. v. M. vahier ftattgehabten Generalverjamm: 
lung, daß nicht die gehörige Stimmenzahl zur endgiltigen 
Beſchlußfaſſung, Behufs Auflöfung vertreten war. In der 
heutigen Gcneralverfammlung konnte mit einfacher Majorität 
der letzte Beſchluß durchführbar gemacht werden. Die 
deutſche Vereinsbank in Frankfurt am Main wird gegen 





Ueberlafjung der Aktiven der Gejellichaft Td Prozent an die 
Beſchädiglen und 20 Prozent an die Antheiljcheinbejiger 
bezahien Acht Tage nach dieſem endgiltigen Beſchluſſe 
wird genannte Banf ven Bejchädigten die 75 Prozent 
durd die Agenten übermitteln. 

— Münden, 25. Juni. Geſtern Abends ift im 
k Hofbräuhaus die Quelle verfiegt und wird von nun au 
daſelbſt Singlipielerbier ausgeſchenkt. 

— In Nürnberg bat am 24. ds. Früh (Johannis⸗ 
tag) die feierliche Enthüllung des Hans-Sachs-Denkmals 
auf dem Spitalplatz ſtattgefunden. Die Stadt war aufs 
reichſte beflaggt und die Häuſer derjenigen Straßen, durch 
welche der Feſtzug ſich bewegte, waren mit Kränzen, Siun— 
ſprũchen und Sachs-Statuen auf das geſchmackvollſte decorirt. 
Die Vertreter des Schuſtergewerbes legten Kränze am Fuße 
des Denkmals nieder, darunter einen von den Schuh— 
machern Deutſchlands gewidmeten goldenen Eichenkranz. 

— In Bayerdießen hat ſich ein proviſoriſches 
Komite gebildet, um auf dem Ammerſee eine Dampfſchiff⸗ 
fahrt ins Leben zu rufen. Der Vorſtand hievon iſt Herr 
Landrichter Boxler in Bayerdießen. Gutem VBersichmen 
nach iſt das Unternehmen als geſichert zu betrachten, da der 
größte Theil der hiezu nochwendigen Summe bereits ge— 
zeichnet iſt. Es wird damit wohl einem vielſeitigen Wunſche 
entſprochen und in Abwechslung kann man bald den Starn- 
berger , bald den Ammerjee bejucyen. Die nächte Bahn— 
ftatton zu See ift der befannte Wahlfahrtsort Grafrath, 
faum 2 Stunden von demielben entfernt und befteht auch 
Ausſicht, eine dirccte Verbindung vermittelft einer Draht- 
bahn mit dem Ammerjee herzuftellen. Jedoch dürfte fich 
der Staat zu einem feinen Zufhuß zu Gunften dieſes 
Unternehmend wohl herbeilafjen, denn unzweifelhaft 
wird die Frequenz diefer Bahnlinie durch die Ausführung 
dieſes Projectes bedeutend erhöht. Alfo Fönnen wir ung 
der angenehmen Hoffnung hingeben, im nächſten Jahr per 
Dampf den Ammerjee zu befahren. 

-- Eichftätt, 21. Juni. In der Sigung de hie 
figen Magiftrat3 vom 19. d8. Mid. wurde ortZpolizeiliche 
Vorschrift über feitftshenne Gewichtsgröße des Roggenbrods 
erlaffen; der Grund hiezu ift unſchwer zu errathen. -— Das 
Pfuud Ochjenfleifch foftet bei und immer nody 22 Er.; es 
wäre endlich Zeit, daß bei diefem Artikel eine Preisermäßig: 
ung einträte. 

Ausland. 

Oeſterreich Prag, 23. Juni. Die Stadt Falkenau 
bei Eyer ijt jeit Vormittags von einer furchtbaren Feuers— 
brunft heimgefucht, an hundert Häufer ftehen in Flammen, 
barunter das Gerichtsgebäude, woraus nur mühfelig die 
Alten nerettet werden fonnten. Dad Teuer ift in der Neu— 
ſtadt ausgebrochen. (Einer weiteren Mittyeilung zufolge 
find 150 Gebäude niedergebrannt, darunter alle auf dem 
Marktplatze befindlihen. Bon. Eger find Truppen zum 
Löſchen eingetroffen.) 

Spanien. Dom Rriegsihauplag im Norden wird be, 
richtet, daß die Zufuhr von Proviant und Munition fort: 
dauert. Nach Lerin find allein 600,000 Remington Patronen 
gefügrt worden. Aus ‚England find 21: Millionen folcher 
Patronen unterwegd, und über weitere 2 Millionen jind in 


Frankreich beſtellt. Eine weſentliche Verſtärkung hat -die 


Artillerie der Nord-Armee erhalten, nämlich jede Batterie | 


erhält zwei weitere Geſchütze. 


Indeſſen hat die Armee 


immer noch nicht wenigſtens 3 Geſchütze für je 1000 Mann 


Truppen zur Verfügung, was gewiß gegenüber den wohl— 
verſchanzten Stellungen ber Carliſten nothwendig wäre, 
Die Armee des Obergenerals Concha beſteht jetzt aus 
etwa 38,000 Mann mis SO Kanonen. Sie iſt folgender: 
waßen organijirt: Die Vorhut (Verin) bildet die Brigate 
te3 Generald Blanco; diefelbe beſteht einfchlichlih der come 
wandirenten aus 222 Dificieren und 3900 Soldaten. 
Tas erfte Armeecorpẽ, welded General Roſſel commantirt, 
bilden 2 Divifionen unter Andia und Gatalan, die fich in 
vier Brigaden abiheilen unter den Generalen Dana, Nubie, 
Marti und Dabau; fein geſammter Beftand an Dificieren 
md Soldalen beträgt 8365 Mann. Das zmeite Corps 
fteht unter dem General Morales de los Rios mit den 
Vrigadegenerolen Zenarruza, Bargés Casla und zäblt im 
Sanzen 6017 Vanr. Dann fommt das dritte Korps, 
deſſen Chef der General Echague ütz feine Diviſionen 


führen vie Generale Mıye und Martinez Campos und ter | 


Vrigadegeneral Beaumont; dad Corps zählt 6 Briyaden 
amd iſt das ſtärkſte von allen; es hat 11,000 Mann, 
bielleicht noch darüber. Hiezu kommen noch kleinere Ab— 
theilungen, die Reiterei mit etwa 1000 Pferden unter Ge: 
reral Taſſara, die Artillerie 1600 Mann ohne die Offieire, 
Geniccorp 1000 Mann, Verwaltungsdienjt. Einen geord: 
neten Train hat die Armee nicht. 

— Santander, 22, Juni. Die Garliften haben 
Gentributionen von Geld und Pferden in Ayuera und den 
an der Grenze von Aſturien gelegenen Dörfern erhoben. 
Der Garlijtenführer Dorregaray bat beträchtliche Verſtär— 
Lungen an Mannfcaften, ſowie Kanonen von Guipuzcoa 
eud erhalten. Der Garliftendef Partades, der fih unweit 
Miranda gezeigt, ift mit erheblichen Verluſten zurückgewor— 
fon worden. 











Lokales. 


Freiſing, 25. Juni. Die Statt Freiſing ſchenkt 
beuer drei ſeiner Söhne dem Prieſterthume. 
werden nämlich aus den Häuden Er. Erzbiſch. Excellenz 
die bi. Prieſterweihe empfangen die Haren: Cöleſtin 
Haunjaild (dem Franziskanerorden angebörig), Franz 
Göbl ımd Paul Niedermaier Dieſelben werden am 
2,5. und 12. Juli in der hoben Domfirche in feierlicher 


Seife ihr erſtes hi. Meßopfer darbringen, 


Mach fieben Jahren. 
Novelle von Ludwig Harder. 
(Fortſetzung.) 

„Und was verſteckt die Prinzeſſin ſorgfältig vor den 
acfürchteten Blicken des Hofes?“ unterbrach Sophie Clotilde 
heftig, nur was alle Urfache hat ſich zu verbergen, ein elens 
v3 Comödienſpiel, am Sonntag Abend, unmwürdig der P.irs 
zejſin, der Ehriftin, ter ran! Und Sie, meine Damen —* 

„Verzeihung Hoheit“, unterbrach die Prinzeſſin, „meine 
vermeintliche Yeivenjchaft für das Theater und feine Helden 
Könnte man nur eine imdirefte Huldigung Ihnen gegenüber 
nennen. Beweiſe ich mic dam't doch als Die würdige Tochter 
meiner erhabenen Herzogin.“ 

„Das geht zu weit!“ brauſte Sophie Glotilve auf. 

„Nein“, rief die Prinzeſſin glühend, „ich will reden! 
Sie haben mir vor Zeugen einen Verweis gegeben, wie 





einem kleinen Kinde; wohlan! id) werde Ihnen die Zeugen | 


au dem, wa3 ſchon lange auf meinen Lippen brennt, nicht 
fparen! Wenn Ihre Laugmuth es erträgt — id bin nicht 
im Stande länger ſchweigend zuzufchen, wie man @ie be: 
trügt, ſchamlos, unerbört befrügt, wie wohl nie. ein Hof 
feine Fürſten betrog! Nicht die Herzogin herrfcht ; eine elende 
niedrige Schanipielerin trägt Sophie Elotildend Krone, jpiekt 
mit den heiligften Jutereſſen, verjchachert der Freiheit und 


Am 29. Juni 


| 








Menschlichkeit zum Hohn die Hand Ihrer Prinzeffinen w 
den Meijtbieteneen! Und Sie jind ſchwach genug, eu 
dulden, Herzogin !* 

„83 iſt wahrlih au mir um Verzeihung, zu bitten“ 
unterbrach die Herzogin ſtolz; „ich irrte, als ich Sie gefun 
wähnte, Prinzeſſin; Sie reven im Fieber. — Wenn vi 
Phantaſien Sie verlafjen haben, und Sie jih erinnern, mai 
Sie redete, jo erwarte ich, daß Sie die Verzeihung Ihrr 
Fürſtin öffentlich erflchen, wie Sie es wagten, diefelbe vor 
Zeugen zu beleidigen. — Bis zu diefem Tage find Sie frant 
und werden Ihre Gemächer nicht verlajjen.“ 

Mit einem ftolzen Zurückwerfen ihred Hauptes verlih 
die gefränfte Mutter den Saal, 

V. 

Wieder vergingen einige Tage; der verhängnißvolle Sonn⸗ 
tag, von welchen Bring Friedrich gefchrieben, Fam herar, 
Es war Nachmittag, Sophie Clotilde ſchlummerte und iht 
Hof genoß die herrliche Sommeiluft im Park. Sie ſchienen 
fo jugendlich froh, all die geſchmückten Herren und Dawı, 
welche durd die breiten Parfalleen jtreiften! Wer häite zu 
ahnt, daß ein ſolches Gewebe von Jutriguen hinter die 
freundlichen Zügen lauerte! 

Die Geſellſchaft zählte bunte zwei Damen mehr. Prin— 
zeß Ulrike, feſt entſchloſſen, feinen Schritt zur Auejühnung 
mit der Herzogin zu thun, trug mit unbeugjamer Gleid— 
gültigfeit ven ihr auferlegten Stubenarreft, aber fie wu 
ihren unglüclichen Mitgefangenen Anna von Negger um 
Marie von Wehen für heute die Freiheit geſchenkt. Gtlid: 
lich in ihrer augenblicklichen Freiheit, promenirten fie in 
Park, Vlarie von Wehen am Arm ihred geliebten Bruden 
die Ältere Leidensgefährtiu im lebhaftem Geſpräch mit de 
Fräulein von Schirmberg. 

Das Ziel der Wanterung lag am antern Ende ver 
ziemlich weit ausgedehnten Parkanlagen; es war cin alter: 
thũmliches Gitterthor,. welches die hohe Mauer — 
eine entzückende Ausſicht auf die nahen Dörfer und walebe 
wachſenen Hügel gewährte, und ter Spaziergang war hauph | 
ſächlich unternommen worden, un den Ankömmlingen dick 
Echenswürdigfeit von Ruſing zu zeigen. 

Arthur führte, wie gewöhnlich, die ſchöne Vietorie; er 
hatte jo viel mit ihr zu ſcherzen und zu lachen ; er bemerkte 
wohl kaum, in welc' gedrückter Stimmung Helene ibın folgte, 
oder wenn fein Blick jie zufällig ſtreiſte, flog ein leifer Aus: 
druck von Mipmur über feine Züge Die arme Comteſſe 
war ſehr niedergeſchlagen; ſchon oſt hatte ihr der Graf zu 
verftehen gegeben, daß cr ibren näperen Umgang mit zyräu 


! fein von Rhon nicht wünſche, heute hatte er es ganz deut⸗ 
lich ausgeſprochen, und Victorie hatte in ihrer gejhmeidinen 


Weiſe, die Helenen jo unendlich zuwider war, Elwas hin 
zugfügt, das jehr verbindlich und bejorgt Hang, und ſid 
ungefähr folgendermaßen in reined Deutjch überfegen lieh: 
„Der Eigennutz könne ſich auch in Auſopferung verfteden 
Helene werde nie eine unabhägige Stellung am Hofe Av 
nehmen, wenn fie ſich von der wer der Freundſchaftmatk 
intriguirenden Borlejerin als willenloſes Werkzeug gebrauchen 
laſſe.“ Dieſe Beſchuldigung ſchmerzte zwar die arme Com— 
teſſe, welche mit ganzem Herzen an ihrer neuen Freundin 
hing, aber jie traf doch mehr, ald zu erwarten geweſen, 
denm wie alle ſchwachen Charaktere, hielt Helene ſich Mr 
ſtark, und eine einflußreiche Stellung am Hof, welde ſie 
nimmermehr bätte ausfüllen können, erſchien ihr im dieſem 
Augenblick wirklich begehreuswerth. War «3 nicht möglid 
dag Mathilde fie fürchtete, und fie entwaffnen wollte, Inden 
fie fie beherrſchte? 

Solch traurigen Betrachtungen hingegeben ſchritt fie di 
her, und wenige Schritte rückwäris der Gegenftand ihr! 
Gedanken mit Graf Bentheim Mathilde plauderte fo hart: 
108 und lachte fo herzlich, dar Niemand den inuern Kamp 
newahrte, welcher aus ihrem Blick ſprach, fo oft derſelbt 
Hılene von Sebo jtreifte, 

(Fortfegung folgt.) 


— I (1294 24) Eine Wohnung mit 2 
—— Einladung zum Kegelſcheiben. Zimmern iſt an eine ruhige Familie 
Wit obrigkeitlicher Bewilligung gibt der Unter- | zu vermitthen. 
N zeichnete auf feiner men hergerichteten Sfegelbahn | 7 


z Kegelſcheiben 








(1290) Sitehendes Hen von Ale 
Tagwerk iſt zu verfaufen. D. Ueb. 








(1292) 2 Meſſungsapparate und 
2 Banknoten gingen am Dultmontag 
bier verloren. Der vedliche Finder 


mit folgenden Preifen: 
1) Breis 12 Sulden mit feidener Fahne, 
1 


= ” a — „ “ wird um Rückgabe derſelben gegen 
u u # " ; Belohnung erjudt. 
4) " ‘ ” ” " " — J — — 0 
>) " n n " [2 „ | fl. 700 
3 ; 5 ; H —— Ar Bu 
7 R 4 3 x 2 z Stadtpfarrkirchen-Stiſtungscapital ijt 
8) 3 | gegen geſctzliche Sicherheit auszuleihen. 
, " " " 2 n a Uch ’ (1295) 
2) " 2 " " u u | een zu 0 We a 
DR SHE. 2 An dev Moogjtraße ijt ein Hut und 


” ” 
E ne Geſellſchaftsfahne Ant 2 fl. Spenſer gefunden worden, Der Eigen: 
Eine Mehrheitsfahne mit 6 Reichsmark. thünser ren diefelben gegen Bezah— 
Dieſes Scheiden Keginnt Sonntag den 28. Juni und endet am lung ter Inſerationskoſten abholen, 








Samftag den 11. Juli, Nachmittags 3 Uhr, worauf dann gerittert | Fiſchergaſſe 58. 737. (1289) 
wird und bie Preifevertheitung — a a n - : se 
Die eriten 7 Tage Foftet der Stand 4 fl, die Übrigen Tage 5 fl. 3 
Bei dieſem Scheiben Finnen fi nur Scheiber aus denzf. Bezirks⸗ „WEL Nãhmaſchinen 


Howe und Singerſyſtem, ſind 
billig zu verkanfen ti S. Jäger, 
(1288) Kleiterhantlung. 

(1291) Eine Familienwohnuug 
mit vier Zimmern, Küche, Waſchgele— 
gerbeit ꝛe., womöglid mit Garten: 
benügung, wird von einem Beamten 
fofert zu miethen geſucht. Gefl. Adreſſe 
beliebe man in der GErpedition des 
Tagblattes unter M. D. 111 zu hin— 
terlegen. 


Eine Cylindernhr 


wurde am Sonntag den 21. de Mts. 


amte Freifing betheiligen. 
Das Nähere wird an der Kegelbahn angeheftet. 
Nicolaus Hütt, 
(1285) Carlwirth. 


——Aur Haarleidende! 


Herrn Edmund Bübligen, Leipzig, Ritterstrasse Nro. 43.*) 

(Zeugniss Nro. 17009.) Ich habe Ihre Kur gebraucht und gefunden, 
dass sich schon am andern Morgen kleine Spuren von Härchen auf 
den kahlen Stellen meines Kopfes zeigten. Ich hoffe bald zu genesen 
und nehmen Sie einstweilen den besten Dank von Ihrem 














Frankfurt a. M., Juli 73. Chr. Cöhler, Obergerichtsrath. x . 
— — 0" ; ER beim Karlwirth verloren. Der red— 
1 *) Briefe mit möglichst genauer Angabe des Leidens, sowie unter liche Finder wird erſucht, dieſelbe in 


Beifügung einiger ansgefallener Hasre behufs mikroscopischer Unter- 
suchung franco erbeten unter obiger Adresse. 

*) Mein Werk „Der Haarschwund“ Aerztlicher Rathgeber bei 
allen Krankheiten der Haare sowie der Kopfhaut, 300 Seiten stark, 
ist in allen Buchhandlungen sowie bei mir & I Thaler vorräthig. 

Bühligen. 

Sonntag den 28. Juni bin ich inFreising im Hotel Sporrer von 

früh 10 bis 1 Uhr und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags persönlich zu 


sprechen. Bühligen. 
SE BR FERZHAUE mer ift ſogleich oder auf Ziel Jakobi 
— = = zu vermiethen. Untere Domberg: Gape 
Die amerikanische H3Nr. 609. (1236 26) 
. . .. . en mn gene 
() TC -H N; h Drei Vferde, ein Jährling, eine 
riginal OWE ähmasc me, braune Stute und ein Napp- Wallach, 
anerkannt bejte Nähmafchine für Samilien-Gebraudh und Gewerbe, näht find son der Weide entlaufen. Wer 
nit drei Apparaten vierzigerlet Nähte ohne Veränderung der Nadel oder ! fie zurückbringt, oder Aufſchluß über 
Spannung, höchſt prämlirt auf allen Welt-Ausftellungen, ift nur ächt | den Verbfeib derſelben geben kann, ers 








der Erpedition des Blattes gegen Be 
lſohnung abzugeben. (1267 30) 


Abzahlbare Banfgelder 


in Baargeld ohne Verluft beforgt 
Safper, Commiſſionär 
(1266 3c) in Neujtift. 


Ein Zimmer mit Nebenkam⸗ 








A ER 7) LO 





Original zu Haben in Freifing (MNeuitift) bein Agenten ber I hält eine gute Belohnung. 
N l 8 Andreas Habecker, 
Howe Machine Comp. in New York, Deconom in Mintrading. 
Michael Gumler. | —— 0 SER SE 
Sarantie 6 Jahre! Lernen gratis! Lehrmädchen werden aufs Land gefchict! | Warczettelbud) 
P. S, Bei gemeffener Anzahlung werben Aofchlagszahlungen ange— * 
nommen, um auch den Wenigerbemittelten bie Anſchaffung der Teiftungs- für Haushaltungen, 


fähigften Nägmafchine zu erleichtern. — Mafchinen-Oel, Seite, Garn | audreigend für ein ganzes Jahr. Preis 
nnd Nadel zu den billigften Preifen! Lager von Original Jones und | 6 Fr., empfichlt zur Abnahme 
Handmaſchinen. (1188 6b) Fr. R. Datterer. 





ormularien 

ZNEEBANEBEN X For: 

—— —2* für Gemeindeverwaltungen 
Am 1. Juli a. c. fällige Coupons werden und Stiftungen. 

von heute ab an meiner Caſſe eingelöfl. — * ae, 

ewerbeanpemelveregifter, 
Freiſing, 26, Juni 1874, —— Net; 
Mobiliarverſicherungen, 

Ein= und Auslaufjournale, 

Tagebuch für Feldgeſchworne, 

Geſchwornenliſte, 


Joh. Oberlindober. 
(1295) Bank- und Wechsel-treschäft, 
Bictualienvifitationztabellen, 


Bi 
EZEREBEEENERE ce 
Inventarium, 


— — Dienſtbotenregiſter, 
| Krankenhaugfarte, 


Seigen-Eaffee. a Fleiſchbeſchautabellen, 


aus den edelſten Sorten Feigen erzeugt, in reiner, unverfälſchter Qualität, | Topesfallanzeigen, 


























auf der Wiener Weltaudftelung prämiirt, aus den Fabriken von Hundelatafter, 
| Concurrenzrolle für Hand- und Spann- 
— — * SER BER 
a nt retla Verzeichniſſe der Gemeindebürger, 
—— g * ilaſ ſing der Heimathberechtigten, 


iſt ein, äußerſt augenehmes, — —7 * geſundes Getränk; als Feuerbeihauprotofofle, 
Beimifhung zum echten Gaffee verfchönert er deſſen Farbe, ſchmeckt ſehr Gemeindebeſchlüſſe, 
angenehm, ohne das Aroma desſelben zu beeinträchtigen. Vermittlungd: und Strafamt, 
In Folge feines Wohlgeſchmackes und feiner MWirthfchaftlichfeit iſt Schuldentilgungsplan 
diefer Artikel fchon feit Jahrzehnten im Oeſterreich- Ungarn allgemein ein: | _ empfeblen 
gebürgert und fehlt in feiner ordentlichen Haushaltung ; auch bier werzen | Franz Paul Datterer in — 
feine vortrefflichen Eigenſchaften bald anerkannt werden. Seiuxich Trinkgeld in Dachau. 
(1242 6e) Bu haben in Freising bei Jakob Amann. Phil. Lobenſchuß in — 


XXXXX ierbꝛ Bierbüchl 


| vorräthig bei 
E. L and nuer, ’ 3. P. Datterer. 
Bank-Geſchaft. Muünchner Cours vom 25. Juni, 


mitgerbeilt vom Bankgeſchäft D. 3. 











r N i Münden, Kaufinger⸗ 
$ Ich erlaube mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß Fihtenfein in 
ich mich auf Hiefigem Plage mit dem | nie — ii ‚ * 
An: und Verkauf aller Sorten Staats⸗ ; fr un bereite Anatunf eteit 
Obligationen. Boyer Oblig 49 
papiere und Looſe 2c. 2c. jowie mit der | zangfäne. Oblig, 97ie P. Te. & 
——— — 
Umwechslung von Gold, Coupons und — Once 
Geldforlen u. Wersieibant 964 P. 96a 8 4150 
befchäftige. Bayer.Oſtbabnaktien 1104s P. — 
Gegen Abgabe des Talons beſorge dem Eigen- SR. Seilkee, „SOKLERERNIE, O0 
! G. 6% Amerikt 1017 
thümer die neuen Couponsbögen des Eifenbahnan- —* Aa 4 
lebens von 1856 koſtenfrei. | Prioritäten. Franz⸗ Joſeph - Babı 
Bei Bedarf halte ich meine Dienfte bei Zuficherung 92% P. 9234 © Elijabeth WTI— P. 
teeller und billiger Ausführung beftend empfohlen. ‚ Ungarifche Oftbahn 59%. ©. — Ung. 
Nor doſtbahn 64 G. — Siebenbürger 


7314P. — Rudolfsbahn 1872 — P. 

E. Landauer, Ameritan. 1882 98 & Amerıt. 1885 
„ — B. Looſe. Bayer. 49% Prämien 
Bank-Geldyitt 15V G A ebacer Loofe 15044. P. 


‚ Augsburger Ya ©. Bappenheimerloofe 


in Freiſing in Münden | — 1 YaBıaunjchweiger 20-Looſe 
2284 P. en 
—S  Sahr — — ee Geldforten. Preuß. Friedruðsd or 


9 33--54, 20 Frad.:Stüde 9 26 


| bie 27, Dukaten 5. 30—32,: Hol 
Ettenhofer' ſchen 209 If. 10 Stücke 9. 45—48, Piſtolen9 
Gaſthofe. , 097) ı 38—40, engl. Sovereigns {1. 52146. 


‚ Preuß. Sajjen- Scheine 1051053 — 
IBERE 1 Deiterr. Banfuoten 1057; B: 105% 


Redaktion, Drud und Berlag von %. P. Datterer in Freifing. 








Freil ınger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


Sonntag 28. Jumi. 





1874. 








Das Freiſinger Tagblatt” ericheint tägli mit Ausnahme der Montage und koſtet in Freifing vierteljährlich 48 kr., auswärts durd die Poft bezogen 50 tr. Inſerate werben 


r Bipaltige Garmondzeile over deren Raum mit 3 fr. berechnet 


— Das einzelne Blatt foftet I fr. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


Des Feertages wird das michſte Blatt Montag Nachmittags wiſchen 


‘ \ 
2 und 3 Uhr ausgegeben. 
Amtliches für Kreiling. 
Bekauntmachung. 
° An fämmtliche Bürgermeiiter des k. Bezirtsamtes Freijing 
Sammlung für Wajlerburg betr. . 
Da noh mehrere Bürgermeifter des Amtöbezirkes mit 
Einjendung ver betreffenden Sammelgelver oder der bezüg- 
lichen Fehlanzeige im Rückſtande ſich befinden, fo werden 
diefelben hiemit unter Bezug auf die amtliche Ausjchreibung 
vom 26. Mai I. 93. (Tagblatt Nr. 120) an die Sacher— 
fedigung erinnert. ; 3 
Den 26. Juni 1874. 
Y Kol. Bezirksamt Freifing: 
Täubler. 


Bekanntmachung. 
Da} Neichägeje vom 2 April 1874 wegen Abänderung des Militär 
penjtonsgejeges betr. 
In Folge hoher Anordnung des k. Staatsminiſteriums 
des mern, werden nachſtehend die 99. 58, 64, 71 und 
75 des Reichsgeſetzes vom 27. Juni 1871, beteffend die 
Penſionirung und Verſorgung der Militärperſonen und die 
$$. 10 11 und 13 des Reichsgeſetzes vom 4 April 1874 
betreffend „einige Abänderungen und Ergänzungen des Ge— 
jeged vom 27. Juni 1871 über Perfionirung und Ber: 
forgung der Milttärperfonen”, durch Abdruck den Bethei— 
ligten bekanntgegeben. 
Freiſing 25. Juni 9874. 
f Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermapr. 
(Abdruck der allegirten Gejegesftellen.) 
1) Aus dem Gefege vom 27. Juni 1871. 

$ 58. Die zur Clafje der Unteroffiziere und Gemeinen 
gehörenden Perfonen des Solvatenftandes haben Anfpruch 
auf Invalidenverforgung, wenn fie durch Dienftbefchädigung 
oder nad) einer Dienftzeit von mindeftend 8 Jahren invclite 
geworden find. 

Haben diefelben achtzehn Jahre oder länger aktiv ge: 
dient, fo ift zur Begründung ihres Berforgungsanfpruches 
der Nachweis der Anvalidität nicht erforderlich. 

S 64. US ZJuvalidenverforgung gelten Penfion und 
Penfionzzulagen, der Civilverſorgungsſchein, die Aufnahme 
in N die DBerwendung im Garnifong- 
dient. 


Penfiongzulagen. ; 
sm. Unteroffiziere und Soldaten, welche nachweislich 
durch den Krieg ganz invalide geworden find, erhalten eine 


Penfionszulage von 2 Thalern monatlih neben der 
Benfion. 
Civilverſorgungsſchein. 
$ 75. Die als verſorgungsberechtigt anerkannten Ins | 


validen erhalten, wenn ſie ſich gut geführt haben, einen 
Civilverſorgungsſchein. Die Ganzinvaliden erhalten dieſen 
Schein neben der Penſion, den Halbinvaliden wird derſelbe 





nur dann, wenn fie mindeſtens zwölf Jahre gedient haben. 
$ 10 Unteroffiziere, welche nicht als Invaliden ver 
2) Aus dem Gefege vom 3. April 1874. 
forgungöberechtigt fin, erlangen durch zwölfjährigen activen 
Dienft bei fortgejegter guter Führung ven Anfpruch auf 
den Givilverforgungsichein (H 58 und 75 ebenda). 

Unteroffiziere und Mannjcaften des Beurlaubtenſtandes 
erwerben Anfpruh auf Invalidenverſorgung nicht auf 
Grund der Dienjtzeit, fondern nur durch eine im Meilitär- 
dienfte .erlittene Dienſtbeſchädigung. 

$ 11. Ganginvaliven, deren Invalidität durch eine, in 
dem Kriege won 1870/71 erlittene Dienftbefhädigung her— 
beigeführt worden ift, und welche Anſpruch auf den Eivilver- 
forgungsichein eine Penſionszulage von 2 Thalern monais 
lih gewährt (Anftellungsentihädigung). 

Das Net zur Wahl erlischt für die bereits anerkann— 
ten Berechtigten innerhalb ſechs Monaten nad Eintritt‘ der 
verbindlichen Kraft dieſes Geſetzes, für die etma noch fpäter 
anzuerfennenden Berechtigten innerhalb ſechs Monaten nad 
der erfolgten Anerkennung der Invalidität, beziehungsweiſe 
durh Annahme des Civilverſorgungsſcheins vor Ablauf 
dieſer Frift. 

$ 13. Für die Verforgungsanjprüche der nachweislich 
durch den Prieg invalide gewordenen, aus dem activen 
Milttärdienft auzgejchiedenen Unteroffiziere und Mannſchaf- 
ten gelten innerhalb der dem betreffenden Friedensſchluſſe 
folgenden 3 Jahre die Beitimmungen der 88. 65 bis 80 
des Gefeped vom 27. Juni 1871 mit den durch gegen: 
waͤrtiges Geſetz feitgeftellten Abänderungen (SKI 81-85). 

Für die Verforgungsanfprüche der nachweislich durch 
den Krieg 1870/71 imvalide gewordenen, aus dem activen 
Miltärdienft ausgefchiedenen Unterofficiere und Mann: 
ſchaften wird diefer Termin auf 4 Jahre verlängert. 

Sämmtliche Temporär-Invaliden bleiben verſorgungs— 
berechtigt bis zur Rückkehr der Felddienſtfähigkeit. 


Bayern. Münden, 26. Juni. Der Antrag Völks 
auf Zurückſtellung des Titels Bauerweiteruug des Polytech: 
nikums bis zur Debatte über den Gehaltsetat desſelben 
wurde mit 79 gegen 76 Stinmmen abgelehnt. Hierauf 
folgte eine lange Debatte. Staatsminifter Dr. v. Lug con- 
ftatirt, daß feine fachlichen Gründe gegen die Bewilligung 
vorgebradht feien. Sodann wurde bie Pofition mit 77 ge: 
gen, 76 Stimmen angenommen. Die Pofition für das 
neue Münchener Gymnafium wurde nad der Darleguna 
des Staatsminiſters v. Lutz genehmigt und die Pofition : 
chemiſches Laboration nad den glänzenden Ausführungen 
Edels und v. Lutz mit 79 gegen 74 Stimmen ange 
nommen. 

— Im Bahnhofe zu Kufftein verunglücte neulich ein 
bayerifcher. Hilfsheizer dadurch, daß er ſich im Schatten 
feiner Lokomotive auf den Boden ftreefte, um zu ruhen, wo: 
bei der eine Arm desſelben über die Schiene zu liegen kam. 


Da der Führer ihn nicht bemerkte und zum Nangiven aus 
fuhr, wurde dem Unvorfichtigen der Arm abgefchnitten. 


| fi. 


— An 25. d. Nachts ift in Würzburg die große | 


Möbelfabrik der Gebrüder Billigheimer im Mainviertel, die 
vor Kurzem erft errichtet und nunmehr vollendet war, im 


Innern vellftändig ausgebrannt ſanmmt allen in derjelben | 


befindlichen Vorrätten. Nur eine Dampfmaſchine blieb er: 
halten. — Leider verumglücken auch zwei Männer, von 
:enen ber eine aus tem Fenfter fprang und einen Bein 
bruch erlitt. Nach Ablauf einer Stunde gelang «3 der 
thätigen Feuerwehr, das wüthende Element zu dämpfen; 
allein der fprühende Funkenregen veranfaßte einen zweiten 
Brand, der Morgens 7 Uhr in einer mit Heu angefüllten 
Scheune hinter dem abgebrannten Fabrifgebäute ausbrach 
und abermald einen Dachftuhl und große Heuvorräthe: ver: 
tilate. 





Volks- und. Tandwirthfhaft, Handel und Induftrie, 


— Nürnberg, 26. Juni. Verkehr auf den bayeri— 
ichen Oftbahnen im Monat Mai 1874: 295,826 Perjonen, 
228,895 fl. Einnahme; 2.652,282 Zr. Frachtgüter, 
479,200 fl. Einnahme; Neifegepäd, Equipagen, Thiere ıc. 
31,631 fl. Einnahme. Summe der Einnahmen 739,127 fl. 
Gegenüber dem entiprechenden Monate des Worjahrs : 
30,180 Berfonen und 14,846 fl. Einnahme mehr; 169,073 
Zentner Frachtgüter und 24,245 fl. Einnahme minder; 
Reiſegepäck, Equipagen, Thiere ıc. 455 fl. Einnahme mir» 
ver. 
ver Bahnen 764 Kilometer, gegen das vorige Jahr um 
59 Kilometer mehr.) Die Einnahmen in den abgelaufenen, 
5 Monaten d. Js. betragen 3.170,495 fl., im entfprechen- 
ven Zeitraum ded Vorjahres 3.239.577 fl., mithin heuer 
weniger 69.084 fi. 

— Der F. Zig. Ichreibt man aus ber Gegend von 
Herdbrud, Lauf, Schnaittach ac. über den Stand des 
Hopfend: Der-jehr-anhaltende -Merenfowic-die Kälte mit 
Froſt und Eid am Ende des April und Anfangs Mat, 


dann der vor vier Tagen wiederholt eingetretene Neif mit | 


Froſt bat bisher diefe Pflanze jo weit in der Entwiclung 
zurücgehalten, daß an eine halbe Ernte nicht gedacht wer 
ven kann. Selbſt alte Männer können jicy nicht erinnern, 
daß der Hopfen um dieſe Zeit jo geringe Fortfchritte in 
ver Vegetation gemacht hatte. Im Jahre 


Stangen gehangen. Heuer aber gibt es noch viele Gäuten, 


in denen man den Hopfen kaum zum erjten Male anbinz | 


ven kann. Hiezu kommt in neuefter Zeit das Ungeziefer, 
daß auch die gefunten und jchon höher herangewachjenen 
Reben gänzlich zu verderben droht. 
nämlich am 10. 03 Mis, hat jogar der Hagel gegen 20 
große Gemeinden total zerjtört 
men, daß, wie in der Regel allen erjten Hiobspoſten über 
ven Stand der Feldfrüchte, auch diefer jpäter erfreufichere 
Nachrichten folgen werden.) 


Mach fieben Jahren. 


Novelle von Ludwig Harder. 


(Fortſetzung.) 
Solch traurigen Betrachtungen hinzugeben ſchritt ſie daher, 





Geſammtſumme der Mindereinnahme 9853 fl. (Länge | 


1860, jagen ! 
Alle, ift er um dieſe Zeit doch ſchon 4—5 Schuh hoch an ven | 








„Sie find fo ftill und ernft, Comteſſe“, meinte fie freund: 

„Ich wette, dieſer Spaziergang ermüdet Sie. Mir 
wäre es, wenn wir ibm beide aufachen ? Kommen Sie mit! 
Mein Licblingzplägwen iſt nur wenige Schritte von bier. 
Sie yaben mir verfprochen, es einmal zu bejuchen und dort 
können wir ganz gemüthlich die Rückkehr der Gefelljchaft 
abwarten.“ 

„Ich danke Ihnen mein liebes Fräulein”, entgegneit 
Helene befremdet und ziemlich kühl; „id bin wirklich nid! 
müde, und ich geſtehe, Daß (9 mir viel Vergnügen bereiten 
würde, das alte Thor zu ſehen.“ + 

Mathilde legte ihren Arm im den der jungen Gräfin. 
„Ich bite Sie dennoch hierzubleiden, vder wenn jie es vor: 
ziehen, nach Hanfe zurückzukehren“, eutgegnete fie ernft. „Ich 
will offen ſein“, fügte ſie lächelnd hinzu, „mein Verlangen 
entſpringt aus Egoismus; ich möchte Sie fpredhen, allein 
Iprechen, denn — ich wollte Sie um eine Grfälligkeit bitten, 
die feinen Aufſchub duldet.“ 

„Helene, willſt Du nicht mitkommen?“ vief Graf Sehe, 
indem ev ſich nad) der Zurücbleibenden umwandte. Helene 
antwortete nicht. Ihre Lage war in der That ſchwierig 
Sie, welche niemals einen Eniſchluß felbftftändig ſaßte, ſie 


| follte entfcheiden zwifchen ihrem Bruder, und einer ihr wier 


Willen theuren Freundin. Arthur trat raſch auf jie zu. 
„Das Fräulein wollte mich um einen Dienft erfuchen“, 


; flüfterte fie leiſe. 


„Liebe Helene”, unterbrach er fcheinbar ruhig ihre Hand 
in jeinen Arm legend, „Du vergißt, daß diefer Spazier- 
gang, hauptjählih um Deinetwillen unternommen wurde, 
es wäre mehr als. unhöflich, wollteft Du plötzlich zurück— 
treten. Sie entfchuldigen, mein gnädiges Fräulein; von 
ihrem Spaziergang zurücdgefeprt, ftcht die Commteſſe Ihnen 
völlig zu Dienjten." Er wandte fi) ab, und Helene, dic 
ſonſt fo zärtliche Freundin, folgte jchweigend und ohne aud 
nur umzuschauen. Gin Blig tödilich verlegten Stolzes 
brad aus Mathildens dunklen Augen, doch nur für vine 
Sceunde, dann folgte fie gefaßt ven Geſchwiſtern zu ver 
harrenden Geſellſchaft. 

„Ah, mein Liebes Fräulein von Rhon“, bemerkte Vic— 
torie von Ilſen boshaft; „ih fehe, ver reizende Zögling 
want Ihren Befehlen zu trogen! Hahaha! Sie find aud 
gar zu eifrig im Ihrer wenig Iohnenden Mentorrolle.“ 

„Um fo mehr bin ich Ihnen zu Dank verbunden, Com: 
tejje”, entgegnete Mathilde ruhig, „da Sie, um midy einer 
Sorge zu überheben, großmüthig beftrebt find, diefe wenig 
lohnende Rolle zu übernehmen * - 

Fräulein von Ilſen biß fih auf die Lippen, währent 
Helene entjegt emporblickte; ihr Gewiljen regte ſich: hatte 


ſie Mathildens Freundſchaft für immer verloren ? 


In der vorigen Woche, | 


(Man darf wobl annehz | 


und wenige Schritte rückwärts der Gegenftand ihrer Ge: | 


danken mir Sraf Bentheim. Mathilde plauverte fo harm— 


(08 und lachte 10 herzlich, dag Niemand den inneru Kampf, 


sewahrte, welcher aus ihrem Blick ſprach, fo oft derfelbe 
Helene von Sebo ſtreifte. Es war dicht vor vier Uhr; ver 


Weg von ter Poſtſtation nah Sanda führte am Park vor- | 
über; ſollle jie br Verſprechen halten, Helene warı cu, noche ' 
mald warnen? Die Vernunft Sprach nein, ein Blick in das 


bleiche, traurige Geſichtchen jedoch, ließ fie ihre Empfindlich— 
keit vergeſſen, und den Grafen mit neckiſchen Worten ver— 
abſchiedend, trat fie zu dem jungen Maͤdchen. 


Diefe achteie ihres Ängftlichen Blickes wicht, jondern 
fuhr fort mit Graf Wehen zu plaudern. 

Victorie machte, zu Graf Sebo gewandt, eine ziemlid 
beigende Bemerkung über die Unverſchämtheit dev ehemaligen 
Schauſpielerin, fih im die Angelegenheiten des Adels zu 
mischen, aber fie erhielt Feine Antwort, Graf Sebo bliche 
beharrlich nach der andern Seite; auch feine frohe Lau 
ſchien dahin. So erreichte man endlich daS Gitterthor; eint 
breite Chauſſee führte dicht vorbei, und drunten im Thal 
lag der Flecken Sanda. Helene bewunderte aufrichtig die 
ſchöne Landfchaft zu ihren Füßen. Um genauer jehen zu 
können; preßte fie ihr Gejicht feſt an vie Eifenjtangen bes 
Thors und fpähte ven ſtanbigen Weg entlang. Ein Reiter 
iprengte in geftredtem Galopp varauf her; raſch näherte er 
fid, dem Gitter; jeßt hatte er es erreicht; Comteſſe Sehe 
ward geilterbaft bleich, ein leiſes Schwanfen, ein Schrei, w 
welchen Entzücken und Verzweiflung ſich mifchten, und ſie 
ſank bewußifos nieder. Der Reiter parirte fein Pferd ver 
dem Thor, grüßie ehrerbietig und, verjhward tm nächſten 
Anzenblid ſchon wieder in dichten Staubwolken. Es war 
— Bring Friedrich von R. 


(Fortſetzung folgt.) 


Bekanntmachung, 


Gant über das Vermögen des Handelsmannes Joſeph Sulzbeck in Freiſing betr. 


Der unterfertigte Maſſaverwalter verſteigert 


Mittwoch den 1. Juli ds. Is., 
Vormittags 11 Upr, 


in feinem Amtslofale (Heiglbäcker) circa 48 Ellen feinen ſchwarzen Thibet 
zu Kleidern, circa 19 Ellen Rothſchottiſch zu Kinderkleidern, 


und ein Stück ſtarken Hofenzeug für Landleute, 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung. 
Freifing, 26. Juni 1874. 
“ Der kgl. Gerichtövollzieher 


(1296) Anton Naufch. 





Befanntmachung. 
Der Unterfertigte verfteigert 
Dienfteg den 30. ds. Mts., 
Nachmittags 1 Uhr, 


x 


vor dem Anmwefen des Gütlerd Peter Appel in Serfchenhofen, Gemeinde 


Hohenkammer, 
drei Kühe, ſehr gut genährt, 
an den Meiſtbletenden gegen ſofortige baare Bezahlung. 
Freiſing, 26. Juni 1874. 
Der fol. Gerichtövolzieher 
(1298) Anton Naufch. 


Bekanntmachung. 
Der Unterfertigte verfteigert 
Dienftag den 30. ds. Mts,, 
Vormittags 10 Upr, 





vor ben Anmefen der Neupäusfergütlerscheleute Joſeph und Thereſe Maier ' 


in Deutldorf, Gemeinde Schlips, 
eine Kuh und eine Kalbe, 
an den Meiftbietenden gegen fofortige baare Bezahlung. 
Sreifing, 26. Juni 1874. 
- Der fgl. Gerichtövollzieper 
(1297) Anton ufch. 


ging verloren, 





Bekanntmadhung. 


Im erzbiſchöflichen Knabenfeminare in Freiſing ift das Höger'ſche 
Stipendium im Betrage von 1%0 fl. frei geworden, auf welches Knaben 
aus ber Högers und Döbl'ſchen VBerwandtichaft die erften Anfprüche | 
haben. Bewerber, infofern fle dem geiftlichen Stande fich widmen wollen, ; 
Haben ihre Bittgefuche bis Längftend Ende Juli I. 38. beim Stadtpfarr- 


amte einzureichen. 
Den 26. Juni 1874. 
Das k. Stadtpfarramt Freifing. 
(1302) Lechner, Stadtpfärrer. 





100) Bekanntmachung. 


Von der Pferdemufterungs:Sommiifion des £ 3. Chevaulegerregiments 
ittwoch den 1. Juli 1874, Vormittags | 
9.Upr, vor dem Krankenftalle der Kaferne zu Neuftift ein Fohlen gegen : 
ſogleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert. | 


„Herzog Marinilian“ wird 








Befanntmachung. 


v 


Zu dem am Mortog den 29. d8. im feftlich decorirten und brillant ' 
beleuchteten Kochbräu- Keller ftattfindenden Kellerfeite, werden ſämmtliche | 
Für guten | 


hiefige Vereine und Gefellfchaften freundlichſt eingeladen. 
Stoff ift beſtens geforgt. 
(1307) Das Eomite. 





Sporrerkeller. 
Hente Sonntag den 28. Juni 


BE Garten-Alufik 


don einer Abtheilung Trompeter des k. 3. Ghev. Regiment. 


(13000 Aufang 4 Uhr. 


Montag den 29. Juni 1874 


Bevölkerungsanzeige von Freiſing 
Geborene: 
24.: Barbara, Joſefa Straſſer, Uhr— 
machersk.; Eduard Doͤbl, Bäckerskind. 
Getraute: 
15. Juni; Martin Buckl, Maurer von: 


‚ Neuftift, mit Kath. Forſter, Fabrikarbeiters 


mittwe; Joh. Nep. Bırdl, Maurer v. Neu- 
Rift, mir A. Maria Anholzner, Gütlerst. 
v. Auerbach; 22.: Sebaſt. Papperger, Maurer 


dv. h., wit Iheres Schmid, Taglöhnersm. 


v. h.; 23.: Otto Wittmanı, Bränfnecht v... 


n mit Maria Holzinger, Taglöhnerst. da— 
' hier. 


._ Gejtorbene: f 
19: Aloiß Seel, Taglöhnersf., 19 W.a.; 
21.: 30). Schuhmann, Schneidermeifter... 


"29 3. a; Joachim Königbauer, Scminar- 


lehrersk.; of. Schufter, Federnreiniger,. 
52°. a.:22.; Kath. Nußhardt, Schneiderst. 


14 2. a.; Joſ. Erl, Privatierst.7 Monat 


alt; 23.: %. Edenhofer, 15 T. a. ; 24.: 
And. Hadinger, Tagl. 48 J. a.; 26. 
Barb. Forfter, Wirthst. v. Weiding 27 %. 
alt. 


a Kin 
goldenes 
= Meraillom 
in Buchform auf dem: 
Were von Herrn Neuſch 
nad der Hauptitraße; es 
wird gebeten dafjelbegegem: 






‚ eine gute Belohnung bei Herrn Reuſch 
" abzugeben. (1: 


295) 
(1299) Bon Panzer bis Reuſch ging 
ein jilberner Armreif verloren. D. U. 





Sankrapitalien 


in jeder Größe und in Baargeld ohne 





Abzug find zu haben. D. Ueb. (1253) 


| 
C1300) 


ken, 2 


äubier. 


Beginn um 7 Uhr Abends, um 10% Uhr 


Salzberger, 
Cafetier in Neuftift. 


in 


es Breistr 


bei ausgezeichneten Hacklbr 


; 
große Preisvertheilung. 


im Gafe Wagner zu Neuftift 


Grol 


äheren Bedingungen find im Locale angefchlagen. 


"Zu recht zahlreichem Befuch ladet ergebenjt ein 


Dien 


— 
a 























J 88 =5 
‚Inventarverfleigerung, =: -: 

Am Donnerftag den 2. Juli Id rs, werden auf dem| , © 3 S® * 

Schubauerxnhofe in Kühnhauſen bei Ib hauſen == > 

5 Stück Pferde, worunter 1 Stute mit Fohlen, | 35 

15 Stück Rindvieh worunter 2 Sprungftiere, | Es: 22 

3 MWägen und 1 Waͤgerl, I. 838 ee 5m 

7 paar Pierdegefchirre, | 5,8 5 €5 

1 Drefch: und 1 Gſoitmaſchine, | €3s EEE = 
4 Pflüge und 2 Eagen, BuElHs.. See © 

1 Windmühle und ein Obdelfah, | SE5EESSS5S58 22 

2 Dienftbotenbetten, | = seszse Ne 6 s@ | 

24 Stück Hühner, Brennholz | SE, ya Br = 
amd viele hier nicht genannte Haus- md Baumanndfahrniffe gegen Baar: | 8 EN =: ẽ 
zahlung öffentlich verſteigert. Kaufsluſtige find hiezu freundlichſt ein- 552 — — 
geladen . (1305 2a) | V go s = 
Die Gutskäufer. 823g s 
Anzeige & Empfehlung. 347 — 
Ich beehre mich hiedurch anzuzeigen, daß ich den Betrieb der Bäckerei RT — 
mieines Schwiegervaters zum „Bodenbäder“ übernommen Habe und er e3 a 
zugleich einen Meblverfauf mit verbinde 5 — 
Getreide wird jederzeit in Mehl umgetauſcht. 235 ——— 
Unter Zuſicherung guter Bedienung erſucht um geneigten Zuſpruch N222 558 E8= = 
Freifing, 27. Juni 1874. SFERDOESARÖN, 
«130% BSrunner EEEV, ‚u 
Heute Sonntag und morgen Montag den 28. und 29. Juni | a >20 2a 
LEenmnmocone 
&aroufel- oder raterfahrt ——— — 


mit neuem Glockenſpiel, Abends 5Uhr Salonbeleuchtung. 


da03) (Bor der Hchiehftäkte.) B ierbucht 
8 vorrätig” bei 
| «Für-Haarleidende! ——— 


Herr Edmund Bühligen, Leipzig, Ritterstrasse Nro, 43.) | Mündner Cours vom om 25. Imi. 









(Zeugniss No. 17008.) Nach einer überstandenen Blattgrnkrant- mitgerheit‘ vom —* D. d. 
heit und zwar In einem Alter von 68. Jahren. yerlor ‚ich meine Haare Lichtenſtein in Münden, Kaufinger⸗ 
so stark, dass ich annehmen musste, in kurzer Zeit keines mehr zu firaße 28, oldenen Rre i ‚wel: 
besitzen. Vertrauensvoll wendete ieh mich af Sie und mach‘ der * UM ee uhr 


ches bezůgliche Auftraͤge beiten auf, 
führt; und —5 Austunft eripeilt. 
Obligationen. , Bayee Oblig ‚4 Hi 


Pritfung der eingesendeten Haare empfing‘ 'ich'!diejenigen Me diku- 
mente (nebst Gebrauchsanweisung) ,; wo, ich. über den; Erfolg "»un 
X meinen innigsten Dank aussprechen kaun., Demm binnen einem Zeit- 
raum von B Tagen war nicht mehr das Mindeste von einem Ausfallen zu 
bemerken, sondern die Kopfhaut war wie neu gestärkt und die noch 
vorhandenen Haare wuchsen wieder kräftig; auch bildete sich nach eini- 


' ganzjährt. Oblig. IT PB; yTıa, 
442 9a ganzjähr.DbL402 Fa 101% 


| ger Zeit auf den ausgefallenen (gahlen) Stellen ein kräftiger Haarwuchs. 4% Pfanboͤriefe der bayer. Huypurbefen- | 
Oberseiffersdort, 1° Schl., 21,7. Simon, Gntspächter. u. Wedielbant 9612 B. 96% Gi Ale 
K *) Briefe mit möglichst genauer Angabe de Fe: »jdens, Kor een r Bayer. Oftbahnaktien 140 2 P. 11038 
y Beifügting einiger „usgefn }lener- Haare hehufs mikroseopischer Unter- 1 } 
f suchung früneo erbeten unter obiger Adresse. ini 4 a 
*, Men Werk „De Haardehwund“ Acrztlicher Rathreber bei * URN meritauer Is 
allen Krankheiten der Haare sowie: der "Kopfhaut. 300 Seiten stark, Bi a ©. * * 
ist in allen Buchhandlungen sowie bei. mär Th: nr vötefhig. ı  Peigritäten. Frauz⸗ fofen = Babın 
jühligen 927% 92416. Elifabeth 167270: Mi 
Heutc Sonntag, 28, Jimi Bin ich in Freising din Hotel Sporrer von EN 1 
früb 10 bis 1 Uhr und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags persönlich zu Ungariiche 38 594 8. Ung. 


ı Norvoftbayn 64 6. — Sievenbängee 
TIP: Rudolfsbahn 1872 — WB. 
Ameriton. 183298 G. Amerit. 1885 


— — — — J 


sprechen. —22 








115496 G. AUrsbacher Looſe Ad Ye 
Münden, den 27. Juni 1874. | Augsburger 944,8. ‚Rappenhei 













Mittel: 
Preis, 
EIER IE 


| rt 71 * 
Geſellen Braunſchweiger 20 
ur ,; Gelbforien. Preuß Feieorichßp’or 

—9 554 20 Fr-Stüde 9, 26 
bis >27, Dutaten 5. 30—32, 


Voriger 
Net. 


Tentner. 






Schrau⸗ 
Fruchtgattung. |nenitand. Srtanf. 


0.5. | Gomtner. Centner. 
Waizen = 4827 | 3872 955 8 | 42 












in 


3 | 
Korn .= 2278 1450 828 6 | 54 — 5 fl. 10 Stüde 9.45 —48, Viltolen 9 
Bee ; . 554 319 235 6/|127—| 5 — 38 0, eugl. Sovereigus t1. 521.8, 
Haber . . 4096 | 3439 657 714137. 6 ae Preuß. ‚Saffen- Scheine 105105 Ya > 


Oeſterr. ‚Banknoten 105° B.105 
Redaktion, Drud und Berlag von F. P. "Datterer in Freifing. 
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vo gwer 
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fecı 


<urs Pan 


(Das } 
he 3jpaltige Garımondzeile oder deren Raum mit 8 fr. beredinet: — 


Freiſinger 





Dienſtag 


8 


145. 


„Freifinger Tagblatt” erſcheint täglid mit Ausnahme der 





Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


An fänmtliche Ortöpoligeibehörder des Amisbezirkes Freiſing. 
Handhabung der Feuerpolizei betreffend. 

Aus wmehrfahen Anzeigen der Bürgermeifter über bie 
Widerſpenſtigkeit der zu Feuerwehrübungen geladenen Ge— 
meinteangehörigen ald Mitglieder der Pflichtfeuerwehren, 
in welchen veren Beitrafung beäntragt wird, ift zu entneh— 
men, daß die Mehrzahl der Bürgermeifter bezuͤglich des 
bei der Anordnung von Feuerwehrübungen einzufchlagenden 
Berfahrend im Unklaren ift. Gemäß Art. 21 des olizei- 
ftrafgefeßbuches find die Bürgermeifter berechtigt, bie Nicht: 
befolgung einer Verfügung mit Ungehorfamsftrafen bis zu 
2 Thalern zu bedrohen und biefe Strafen im alle des 
Ungehorfams für verwirft zu erklären. Bon biefer Be- 
fugnig haben mın die Bürgermeifter bei der Anordnung 
von Feuerwehrũübungen Gebrauch zu machen, indem fie den 
einzelnen Mitgliedern der Pflichtfeuerwehr unter Androhung 
einer Geldftrafe die betreffende Uebung einjagen laffen, 
gegen die bei der Uebung Nichterfchienenen oder an der— 
jelben Nichttheilnehmenden die Geldſtrafe für verwirkt er 
red und deren Beitreibung anordnen. Hiebei wird darauf 
aufmerfjam gemadht, daß na SO der 
bei Borhandenfein einer freiwilligen Feuerwehr die Mann: 
ihaften der Pflichtfeuerwehr zwar dem Commando der 
freiwilligen Feuerwehr untergeorbnet find, daß aber deren 
Beiladung zu den Üebungen ver freiwilligen Feuerwehr 
ſelbſtverſtaͤudlich nur vom Bürgermeifter auszugehen bat. 
Auch ift es felbjiverftändlih, dag an die Mitglieder der 
Pflichtfenerwehr bezüglih der Anzahl der Uebungen 
nit die gleihen Anforderungen geftelt werden 
fönnen, wie an die Mitglieder ver freiwilligen Feuer— 
-wehr; vielmehr find in der Regel zwei bis drei Uebun 
gen im’ Jahre für. die Pflichtſeuerwehr als genü- 
gend zu erachten, wobei jedoch bezüglih der Beiladun- 
gen das oben bezeichnete einzig zum Ziele" Führende Vers 
fahren einzufchlagen, und mit aller Strenge durchzuführen 
ift, wozu indbefondere die energifche Beitreibung ' der ver: 
wirkten Geloftrafen gehört. Dagegen find künftig Anträge 
an das unterfertigte Bezirkdamt zur Strafeinfchreitung zu 





° unterlafjen, da denſelben nad) den beitehenden Beitimmungen 


doch Feine Folge gegeben werden kann. 

Bei diefem Anlaffe wird dad im Auguft vor. Jahres 
befannt gegebene Verbot des Lagernd von Streuhaufen inner: 
Halb der Ortſchaften und in unmittelbarer‘ Nähe derſelben 
mit dem Bemerken erneuert, dag Züwiderhandlungen Yin: 
gegen wie Biöher bie ftrengfte Strafeinſchreitung nad) ſich 
ziehen werden. Die VBürgermeifter Haben’ dieß in ihren 
-Gerieinden zu verfünbei. 79 

drelfing, den 27. Juni 1874. 

Koͤnigliches Bezirksamt Freifing. 
Ei Täubler. 


Bekanntmachung. 
An ſaͤmmtliche Bürgermeifter des k. Bezirksamts Freifing. 
Zur Kenntnißnahme und Nachachtung, Bekanntgabe und 
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agblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 


30. Juni, 1874 





Montage und foftet in Freifing vierteljährlich 48 fr., auswärts durch die Poft bezogen 50 fr. In ſerate werben 
Das eimelne Blatt foftet 1 fr. Aümödentlih wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegeben 


beziehungsweiſe Volzugsanzeige wird auf nagjtehende Auz= 
ſchreiben verwieſen: 


1) vom 11. Juni 1874 — die Verabfolgung neuer 
Coupons zu den halbjährig verzinslichen Obligationen 
au porteur des 442% Eifenbahnanlehend von 1806 
bett. (Kröbl. S. 725). Hievon ift insbeſonders 
auch den Stiftungäverwaltungen Kenntniß zu geben; 
vom 13. Juni I. 33. — das cntlaufene Mädchen 
Deargaretya Eifend von Meplasreuth betr. Krsbl. 
©. 730); 

vom 14. Juni I. 38. — die Sicherheitämaßregeln 
bei der Anlage, und dem Betriebe von Dampikijjein 
und Dampfapparaten beir. (Krsbl. ©. 731); 

vom 19. Juni 1. 38. — die Nufnahmaprüfung am 
f. Kreißlehrerinnenfeminar in Münden pro 1874/70 
und die Abhaltung ‚ver Schlußpräfungen am diefem 
Seminar betr. (Kröbl. ©. 733 mit 136). 

Den 26. Juni 1874. 


Koͤnigl. Bezirksamt Freifing 
Täubler. 


2) 


4) 





Bayern. Dos Finangminifterium Hält die gefegliche 


Ategetung der erhoͤhten Spielkarten Stempelgebühr im „ir 


nanzgefege für die 12. Firanzperlode am geeigietften und 
hat deßhalb den $ 13 des Finanzgefegentwurfed in nach— 
ftehender Weite zu ergänzen beantragt: Die gemäß $ 10 
Abi. 3 der Stempelordnung vom 18. Dezember 1812 in 
den Landestheilen dieſſeits des Rheins zu erhebende Karten- 
Stempelgedüüge beträgt vom 1. Juli 1874" angefangen: 
a) für jeded Spiel deutiche Karten mit 36 oder weniger 
Blättern 10 Er. 2 DI. (30 Piennige Reihawährung), b) für 


‚jedes andere Kartenfpiel 21 Er. (60 Pfennige Reichswähr— 


ung). Spielfarten, welche nach den bisherigen Vorſchriften 
abgeftempelt find, dürfen noch im Laufe des Jahred 1874 
verfauft und zum Spielen verwendet werden. Wollen die— 
ſelben nach Ablauf des Jahres 1874 noch verfauft oder 
zum Spielen gebraucht werden, fo find fie vor Beginn des 
Jahres 1875 unter Zahlung tes Mechrbetraged der neuen 


Stempelgebühr gegen die biäherige der einfchlägigen Zoll 


behdrde zur Beidrückung des neuen Stempelzeihend neben 
dem älteren zu übergeben. Spielfarten, welche vom 1. Ja: 
nuar 1875 angefangen verkauft oder zum Spielen benügt 
werden und mit dem älteren Stempelgeichen allein verjehen 
find, gelten als nicht geftempelt. Die Erhebung der übrigen 
tndireften Abgaben hat nach den bisherigen Normen und 


den einfchlägigen Beitimmungen zu gejchehen. 


— Vom Kriegsminiſterium wurden die Garnifongber: 
pflegungszuſchüſſe pro III. Quartal d. 33. und pro Tag 
feſtgeſetzt: Augsburg: Unteroffizier tr. 3 hl, Mannfcaft 7 Er. ; 
Ausbach: Unteroffizier 7 Er; K-hl., Mannſchaft 6 kr.; 
Aſchaffenburg: Unteroffizier Er. 2 Hl., Mannſchaſt 7 kr.; 
Bayreuth: Unteroffizier 6 fr. TH, Mannſchaft 5 fr. 
7 Hl; Ingolſtadt: Unteroffiziere 8 Er. 1 HE, Mannſchaft 


68. 2 Hl; Hof: Unteroffizier 7 kr. 4 HL," Mannſchaft 


5 Er. 7 bi, Landshut: Unteroffizier 8 Er, Mannſchaft 
5' kr. 7 Hl; Münden: Unteroffizier 8 kr.; Mannſchaft 


J 


7. 4 hl.; Nürnberg: Unteroffizier 8 Er., Mannſchaft 
6 fr. 7hl.; Regensburg: Unteroffizier Tkr. 6 hl, Mann⸗ 
ſchaften 6 fr. 3 hl.; Speyer: Unteroffizier 8 fr. 3 hl., 
Mannigaft 7 kr. 5 HL; Würzburg: Unteroffizier: 7 Er. 
7 HL, Mannſchaft 7 Er. Uhl.; Fürſtenfeldbruck: Unteroffizier 
IE. 7 H., Mannſchaft 7 kr. 4 Hi; Lechfeld: Unter- 
offizier 9 fr. 4 HL, Mannſchaft 7 kr. 1 Hl, : 

— Münden, 29. Juni. Das Dftoberfeft wirb heuer 
in ber bisherigen Weiſe abgehalten. 

— Nürnberg, 27. Juni. Die hiefigen Metallſchla⸗ 
gergehilfen haben die Arbeit eingeftellt , da die Arbeitgeber 
Angeſichts der fchlechten Geſchäftslage eine Lohnreduktion 
vornehmen wollten und die deßhalb feit Wochen zwiſchen ben 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern gepfloyenen Unterhandluns 
gen reſultatlos verliefen. — Die königliche Bank bahier 
wurde biefer Tage da3 Opfer eines raffinirten Betruges. 
Ein in einem hiejigen Bankhauſe bebienfteter Lehrling erhob 
bei der Bank auf Grund eine, die gefälſchte Unterfchrift 
des Chefs des Bankhaufes tragenden Blanquetts den Ber 
trag von 15,000 fl. (12,000 fl. in Banknoten, 3000 fl. 
in Silber.) Da die That erft nah 3 Tagen entdeckt wurde 
und zur gerichtlichen Anzeige Tam, hat der jugenpliche 
Verbrecher einen nicht unbebeutenden Vorſprung. 

— Riffingen, 27. Zuni. Graf Herbert v. Bis- 
mard ift bier angefommen und im „KHotel de Ruſſie“ abs 
geitiegen, um Wohnung für feinen Vater, den Fürften Reichs: 
Tanzler, zu nehmen. 


En ——— 
Volks- und Fandwirthſchaft, Handel und Induſtrie. 


Nürnberg, 27. Juni. [Hopfenmarktbericht.] 
Alle einkommenden Berichte ſtimmen damit überein, daß der 
Pflanzenftand gering Äft und bei ber worgerücten Zeit viel 
au wuͤnſchen übrig läßt, und daß die klimatiſchen Verhaͤlt⸗ 
niffe ſich günftig geftalten müſſen, wenn die Ernte eineent- 
fprechend gute werden foll. Der_normale Stand des Ge- 
wãchſes iſt gegenwärtig nur ausnahmsweiſe in einzelnen be- 
günftigten, gegen den Einfluß der Falten Nächte ſehr geſchütz⸗ 
fen Lagen erreicht. In vielen Bezirken ift die Ranke dünn 
und ſchwach, fo daß Produzenten vermuthen, daß die Spige 
der Stange nicht erreicht wird. Ungeziefer ift mehr oder 
oder weniger überall vorhanden; doch lauten im Allge— 
meinen bie Nachrichten vom Kontinente beſſer als diejenigen 
Englandd. Am Markte herrſcht faſt gänzliche Stille und 
das Hopfengefchäft hat in der heute beendeten Woche wur 
ſchwachen Verkehr nachzumeifen. 


Sokales. 

Freiſing, 30. Juni. Die Zahl der Zöglinge an 
der landwirthſchaftlichen Centralſchuie Weihenſtephan beträgt 
im gegenwärtigen Sommerſemeſier 95, wovon auf Bayern 
47, Preußen 14, Oeſterreich 11, Schweden 6, Nordamerika 
3, Baden, Heffen und Schweiz je 2, Sachſen, Coburg⸗ 
Gotha, Braunſchweig, Ungarn, Holland, Rußiand, Italien 
und Chili je 1 treffen. Der Brauerkurs aulein zählt 44 
Schüler, wovon 10 Bayern. und 34 Nichtbayern find, 

Freifing, 29, Juni. Aus Indersdorf wird 
mitgetheilt, daß ber noch in den beften Jahren ftehende 
Wirth von Sigmertähaufen vorgeftern Abends fi auf das 
Feld begab und kaum dort angefommen todt zufammenfanf. 
Ein Sclagfluß ſcheint die Urfache dieſes plöglichen Todes⸗ 
falle zu fein. 


Nach fieben Jahren. 
Novelle von Ludwig Harder. 
(Fortjegung.) 

Graf Sebo wurde kaum minder bleich, ald feine Schwefter. 
Mit einer leidenfchaftlichen Bewegung ffürzte er vorwärts, 
als Fönne er die mafjiven Eifenftäbe in feiner Hand zer 
malmen, bann ſchien er ſich zu befinneu. Forſchend fah 
er Mathilde an, welche gleich den übrigen in ängftlicher 
Sorge um bie Obnmächtige bemüht war. Hatte fie um 





— — — — ——— ———————— 


des Prinzen Ankunft gewußt oder nicht? Der Graf ſuch 
umſonſt eine Löſung dieſes Raäthſels in ihren Zügen: au 
Mathildens undurchdringlichem Antlig lag nur Mitleid 

Bald Fehrte die Obnmächtige zum Leben zurüc und ver: 
mochte, forglich unterftügt, ſchwankenden Schritte ven Heim: 
weg anzutreten. Im ficberhafter Eile ftrebte fie dem Schloſſe 
zu, ſich widerſtandslos auf den Arm Graf Sebos lehnend 
den zurückzuſtoßen ſie nicht wagte, ſo ſehr ihr Herz auch 
dieſe Handlung gebot. Endlich war das Biel erreicht ; die 
junge Eomtefje jtand in ihrem Gemady und die mühfam 
aufrecht erhaltene Ruhe ſchwand. „Arthur, fah ich ein 
Phantom? Oper Haft Du mich fo betrogen, lebt der Prinz ?* 
tief fie zornbebend - 

„Ich glaubte, Du würdeft den Todten Teichter vergeffen“, 
erwiderte er leiſe. „Ich mwähnte den Prinzen in Frankreich! 
Hätte ich ahnen Fönnen, dag — —. Sei vernünftig Helene, 
ich bitte Dich.“ 

„Dort, fort“, vief fie fchaudernd, „ich fann Deinen An- 
blick nicht ertragen! D, Du haft ein umerhörted Spiel mit 
meinem Herzen getrieben! Geh, geh! Ih will Niemand 
feen, Niemand ſprechen, als fie, melde Du beleidigteit, 
welche ih um Deinerwillen Eränkte I Nufe Fräulein von Ahon 
hierher I” i 

„Ich glaube, Helene, es wäre beſſer, wenn Du Did 
zur Ruhe begäbejt”, meinte Arthur. 

„Bringe mir Fräulein von Rhon!“ 

„Ich will fie bitten zu tommen; geh nur zur Ruhe.“ 

Der Graf verlieh ziemlih migmuthig das Zimmer. Er 
hegte zwar nicht die geringfte Beforgniß, hinfichtli der bal- 
digen Ausföhnung mit feiner Schwefler, aber deſto größer 
war bie Erbitterung gegen ſich ſelbſt. Er ſchlug fi vor 
die Stirn, und fragıe ſich wieder und wieder, wie er, der 
ruhige, befonnene Arthur Sebo zu der Tollheit komme, feiner 
Schweſter zu veryeimlichen, daß der Prinz lebe?“ Auf dem 
furzen Wege zum blauen Saal, wo er Mathilde vermuthete, 
traten Zug für Bug. die einzelnen ‚Begebenheiten, vor /eine 
Seele, weldye ihn zu dieſer Taͤuſchung verleitet halten, „wie 
er im Walde von Eckenfels, die Piftole in der Hand von 
Prinzen den Schwur erpreßte, jeden Verkehr mit Helene 
abzubrehen und zunächſt ind Ausland zu gehen;“ damals 
hatte er durch dieſe Maßregel nur Helenend Ruhe wahren 
fie vor jeder perfönlichen Begegnung mit dem ihr fo theuern 
Manne fhügen wollen. — Dann war er heimgefehrt, und 
ald Helene ihm in finnlofer Verzweiflung entgegenrief: „ver 
Prinz ift tobt!" da weckten dieſe Worte einen Entſchluß in 
ihm, der ganz feiner rückſichtsloſen Energie angemeſſen war. 

Helene follte den Prinzen vergeffen,. um jeden Preis ! 
und wie war bad leichter möglich, als wenn fie ihn todt 
glaubte ? Ihre Entfagung verlor dadurch alle Bitterkeit; 
denn ed würde ihn ja auch Feine Andere befigen! und zu 
gleich läͤhmte Artyur damit alle Bemühungen des jungen 
Mädchens, ſich heimlich wieder mit dem Prinzen in Ber» 
bindung zu jegen. Damals durfte er keck diefe Lüge wagen. 
Nah Eckenfels drang, zumal die Kammerjungfer entlafjen 
war, gewiß feine Kunde von Prinz Friedrichs Aufenthalt 
und in zwei Monaten, wenn Helene das Schloß verlieh, 
hoffte er, fie werde ihre mädchenhafte Grille, — als folde 
betrachtete er ihre Liebe — längſt überwunden haben, ober 
doch Zwieder ſtark und vernünftig genug fein, um die Wahr: 
heit erfahren zu können. Darin irrte er; Helenens Ge— 
mũthszuſtand war nach Ablauf diefer Frift noch fo zerrüttet, 
daß. ber Graf für gut fand eine Mittheilung, aufzufgieben 
welche ihre Abreife vieleicht noch auf Wochen verzögert hätte, 
In Rufing, fo rechnete er, inmitten neuer Eindrüde und 
gezwungen fidy zu beherrfchen, würde fie diefe Kunde Leichter 
ertragen. Aber auch hier hatte er von Tag zu Tag ge: 
zögert, fah er Helene traurig, fo fcheute er fih in eine 
bintende Wunde zu rühren; war fie heiter, fo fonnte cr 
ſich nicht überroinden ihren neuerwachenden Frohſinn zu ftören. 
Der jonft jo ftreng rücjichtälofe Mann zeigte fih dennoch 
ſchwach, der innig geliebten Schweiter gegenüber. 

(Zortfegung folgt.) 
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asın Bekanntmachung. 


Montag den 6. Juli Ifd. 38, 
Morgens 8 Uhr, 
verfteigere ich zu Neufahrn folgende. den Gütler Mathias Seykold von ba 
gehörigen Fruͤchte auf der Wurzel gegen. Baarzahlung, ald: ungefähr 4 
Tagwert.Winterforn, circa 17 Zagw. Heugras und ungefähr 5 Tagwerk 
Haber. Bemerkt wird, daß fänımtlihe Orundftüde inder Gemeindemark- 
ung Neufahrn Liegen und die Zufammentunft im Gafthaufe „zur Me: 
ftauration“ daſelbſt ftattfindet, wofelbft das Nähere befannt gegeben wird. 
Zreifing, 28. Juni 1874. 
tönigl. Gerichtövollzieher. 
Dettel, 


Bekanntmachung. 


Bei der Ausftelung des Volksfeſtes für die landwirthſchaftliche Ab⸗ 
theilung am 5.—10. September d3. Irs., werden alle Diejenigen Landwirthe, | 
Gewerbömeifter und Fabrikanten, welche Ausftellungsgegenftände (Thiere, | 
Getreide, Wurzelgemächfe, Handelöpflangen, Geräthe und Mafchinen) ein= | 
fchiefen wollen, erfucht, Tängftend bi8 zum 9. September bei dem Ber: . 





Be 
















einsmitgliede Hrn Geißler, oder Vereind-Sekretäre, Hrn. Schufter, an- | 
zumelbden. | 
(13 A) der usſchuß. — 
#2 Einladung. | 
.. Mit ortöpofigeilicher Bewilligung gibt der 
PR: Unterzeichttete auf feiner neu hergerichteten Kegel= | 
—- bahn ein 
Kegelſcheiben 
mit folgenden Preiſen: 
1) Preis ein Ziegenbock 
2) 12 WMark mit ſeidener Fahne, 
—B⏑ — 3 
4) "„ 8 " ” ” " 
5) "” 6 ” 177 r * 
6) " 5 ” "” " ” 
7) ” 4 ” " " " 
9) v 3 ” " " " 
9) 2 


* 9— ” ” "„ 1 

Zwei Meijt:Preife mit je 2 Mark und Fahne. | 

Das Scheiben beginnt Mittwoch den 1. Juli und envet Sonn: | 
tag den 12. Auli Abends 8 Uhr. Tags darauf wird gerittert und die, 
Preife vertheilt. I 
2 Kugeln bilden ein Loos und Eojtet die erſte Woche der Stand 2 fl., ! 

bie Übrige Zeit der Stand 3 fl. | 
Die Übrigen Bedingungen find an der Kegelbahn einzufehen. | 

Zu recht zahlreichem Befuche Tadet ergebenft ein 


Sarzt, den 28. Juni 1874. 
Simon Lamprecht, 
Gaftwirth und Beitgeber. _ | 


Die amerikanische 


Original-Howe-Nähmiaschine, 
anerfannt befte Nähmafchine für Familien-Gebraud und Gewerbe, näht 
mit drei Apparaten vierzigerlei Nähte ohne Veränderung der Nadel oder 
Spannung, höchſt prämiirt auf allen Welt-Ausftellungen, ift nur ächt 
Original zu haben in Freiſing (Meuftift) bein Agenten der 


Howe Machine Comp. in New-York, 


Michael Gumler. 

Garantie 6 Jahre! Lernen gratiß! Lehrmädchen werden aufs Land geſchickt! | 
Bet gemeffener Anzahlung werden Abfchlagszaklungen ange: | 

nommen, um auch den Wenigerbemittelten bie Anfchaffung ber ieiſtungs— 
faͤhigſten Nähmaſchine zu erleichtern. — Mafchinen:Oel, Seibe,. Garn 
und Nadel zu den billigften Preifen! Lager von Original’ Fones und 

Handmaſchinen. (1188 6e) 


(1312) 








M (1291) Eine Familienwohnung 
mit vier Zimmern, Kühe, Wajchgeles 
gerheit zc., womöglihd mit Gartene 
benügung, wird von einem Beamten 
fofort oder doch möglihjt bald zu 
miethen geſucht. Gefällige Adrejje 
beliebe man in der Expedition des 
Tagblattes unter M. D. 111 zu bins 
terlegen. 








2 Wobnungen je mit einem 
Schlaf- und Wohnzimmer ſind zu 
vermiethen. Hs.Nr. 208 Kaſernſtr. 


Wichtig für alle Brust- 
Kranke! 


Wer ſchnell und ſicher von einem 
heftigen Huſten, Verichleimung der 
Bruft oder von Athemmoth geheilt jein 
will, der kaufe jih aus dem Safte des 
„Spitzwegerichs““ und der „Haus · 
wurzel“ von Apotheker L. Jeßler 


— | in München dargeſtellte 


„Ssrust-Eflenz“ 


Ihre eminent günjtige Wirkung iſt 
bereit8 allgemein anerkannt, 
Haupt-Depöt in Freiſing in der 


' Stadtapothete von J. Meyer, in 


Dachau bei Apotheker Dr. Höfler 






Von dem Königlich bayerischen 
Z Minifterio des Innern genehmigt. 
= Das weltberübmte 
=Eau deLys de Lohse 
Schönheus⸗Lilien⸗Milch 
3 von allen berühmten Doktoren, 
3 Zaujendenvon Damen und Her: 
= ren al& das einzigbewährte Ehön- 
heitsmittel anerfannt, über: 
trifft ale Hautmittel der 
Melt, indem es Sommerjprofien, 
Sonnenbrand, Hupferröthe, gelbe 
> Fleden zc. unter Garantie entfernt 
die Haut wei, weiß und: ge- 
ſchmeidig macht und derjelben ein 
jugendliches frifhes Ausjehen 
verleiht. 
3 Preis per Flacon 2 fl. : 
3 Gesmndheits-Lilien-Milch-seife, 
. die allein einzig zartefte aller 
= Eeifen, um die Haut weih und 
‚= weiß zu ntachen, die Ge wegen 
S ihrer Reinheit und Feinheit alle 
z Seifen übertrifft, a Stüd 36 Er. 


Regierungs: Medizin 


ß. 


2 Generald&pöt: bei &. C. Brü- 
Ei ning in Frankfurt a. M. 

& Depöt: in Freijing bei 2.7 
(694 4b) 
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Brodmann. 








Waſchzetlelbuch 
für Haushaltungen, 
ausreichend für ein ganzed Jahr. Preis 
6 kr. empfiehlt zur Abnahme 


Br. 2. Datterer. 


Strohpavier, 


per Ries 54 kr, 
Fr. P. Datterer. 









Verzeichniß 
der Preiſe der Victualien und fonftigen 
Gegenftände des täglichen Bedarfes in de 
tgl, Haupt: amd Meſidenzſtadt München 
vom 26. Juni 1874. 

DWaizenbrod : Die Kreuzerfenumel fein wiegt 
tamm, das Kreůzerlaibl 65 Gramm. 
Roggenbrod: ber Zweikreuzerlaib 160 Gr. 
der Bierfrenzerlaib 320 ©:, der Achttreme 
‚laib 1 Pfd. 140 Gr;, der" Sehzehnkreuge: 
laib 2, Pfd. 280 &. 1 Pfd.. Faifermell 
12tr. 2 Pf. 1 Pfd. Dundmehl 10 fr. 24, 
1 Pb. Semmelmebl 8 fr 3 Pf. 1 Pi 
Baizenmehl 7 tr. 3 Pf. 1 Bd. Einbrenn: 
mebl 6 fr. 3 Bf., Roggemmehl 5 9 2%, 
1 PD. Badınehl 6 kr. 2 BF., Grieg, 
fetter 12 fr. - BE, — ir ir. —Pjf. 
1 Pfund Mafiohien 10 kun er. oh 1 Pfund 
emäftetes Kubfleif 1. Po. Kalb: 
fleiſch, —J Qualitãt Fr er mittlere Qua: 
! nr 19 fr., I Pfd. Schaffleiieh 15 tr. 
1 Pfb. EIER: roh 24. fr.,, gerau⸗ 
ſchert 34 kr., 1 Bd. Schweinefette 30 kr. 
Ein Gtr. rohen Unſchlitts, im naffen gu: 
ftande 16 fl.— fr., in trodnem' Zuftande 
18fl. — fr. 1 Bid. "gegofiene de en 21 fr. 
1Bfd. gezogene Kerzen, feine 21 ir, 1 Pf. 

N gesogene Kerzen, ordinär — fr. 1 Bid, 


‚Bi. Bachmayer in Münden, Seie 14 fr. 1 Yo, Samat) 33 teı ah 


‚Butter 35 fr. 5 Gier 8 Fr. Lalte Henne 






9 Adler-Sinie. 
Direfte Poſt-Dampfſchifffahrt 


»o» HAMBURG »:; NEWYORK 


ohne Zwiſchenhäfen anzufanfen, 
vermittelt der deutſchen Poſt-Dampfſchiffe I. Elaffe 
5600: Tons und 3000 effektiver Pferdekraſt, 
Göthe, Schiller, Herder, Lessing, Wieland, Klopstock, 


Gellert,, Th. Körner. 
Die Expeditionen finden Donnerftags Morgens ſtatt. 
Fafagepreife: 
I. Gajüte Pr. af 165, II. Cajũte Pr. ꝓ 100, Zwiſchendeck Pr, ꝓ 45. 
Nähere Auskunft ertbeilen die Agenten ver Geſellſchaft, ſowie 
Die Direktion in Hamburg, St. Annen 4. 


Briefe adreſſre man: ——— Same‘, Zelegramme: Trans- 
—Hamburg““. 

















































Blumenſtraße 13 nächſt der Schrannenhalle. -— 1.48 fr. 1 Huhn 36 fr. 1 Indian 2fi 42 
En gran Far Trier han 
H nie — fl. . aube Tr anz 
— Ditmar⸗Petroleum⸗ Lampen. ferfel2]1.36 fr. 1.Hektolit.Nartoffel 2fl. 45. 
Fabritzeichen Größte Auswahl aller auch der billigften 1 Makel weiße Mühen 5 fr. 1 Mabel bay 
3 ESorten in Tifch- und Hänglampen mit Flach- und Die BE, J 7— 1 22 — 
Rundbrennern anerkannt vorzüglicper Leiftung. Milhgiasfcpime, Cylin⸗ Yuceikak-n Mm. ee 
der und Dochte in befter Qualitäts Werfendung umgehend. £ | % 5 — Mu fr. 1 Ster a 
N . 1 '& t 
Bartenleuchter und Bartenlampen, 19* ee ne 
(1168 85) preife und Mufterbud gratis, — wre 1 51.54 fr. 1 Cic. Roggenitroß 
— EA 
— eigen- affee. — Makulatur-Papier, 
aus den edelften Sorten Felgen erzeugt, in reiner, imverfätfchter Oualität. per Pfund 6 kr. | 
auf der Wiener Weltaudftellung prämiirt, aus den Fabriken von | ‚Franz Paul Datterer 
une ELotsz  Mündner Cours vom, 25. Ti 
: : | mitgeteilt vom Bankgeſchäft D. 2. 
Salzburg umd Freilaffing | Sihtenkein in Münden, Haufinger: 
Oeſterreich.) Gayern.) ſtraße 28. zum goldenen Ktreuz, wel: 


iſt ein äußerſt angenehmes, wohlſchmeckendes und geſundes Getränk; als ches bezügliche Aufträge beſtens aus 
Beimiſchung zum echten Gaffee verſchönert er deſſen Farbe, ſchmeckt fehr | führt uud bereitwilligſt Auskunft ertbeilt. 
angenehm, ohne bad Aroma desfelben zu beeinträchtigen. Obligationen.  Baver, Oblig 4% 

In Folge feines Wohlgeſchmackes und ſeiner Wirthſchaftlichkeit iſt ganzjaͤhrl. Oblig. 9713 P. 976 
dieſer Artikel ſchon ſeit Jahrzehnten in Oeſterreich-Ungarn allgemein ein⸗ 41/8 % ganzjäpr.O61.102 P. 101% ©. 
gebürgert und fehlt in feiner ordentlihen Handhaltung 5 auch Hier werden | 4% Pfaudbriefe der —5 Hypothelen 
ſeine vortrefflichen Eigenſchaften bald anerkannt werden. u. Wechſelbant 964: P. I ©, 41, 






















































| 
| 
| { , x 
(1242 60) u haben in Freising bri Jakob Amann. Bayer. Oſtbahnatlien 111 P. 110% ©. 
=. 7 gehre depr geife 51 Rofenbeim ‚25. Juni. Nittelpr. Waipen 415% Deiterr. Gilberrente 68 » 
i eife. — —— 
Sanbegut ‚26, Juni. aigen au. * — fl. 8 ir, gefl. — fl. 19 kraz Korne6 fl, — — Io 1584 Ameritaner 1017 
geit. — fl. 9 Er.; Korn 19 f %, | 33 fr, gefl.— fl. 14fr.; Gerſte 6fl.IbEr, | Po... * 
1.fl. 46 F Gerfte 15 . 9 Er, Prioritüten. Frauz⸗Joſeph —Bahn 
a a ale 1. 88 me | gef. —5 Hader 6 fl. 44 fr. gef. — —— 
geſt 14. ——— — | Ungarifche Oſtbahn 60 G. —- Ung. 
Viiinchener Schranne vom 27. Juni 1874. |, Nordoftbaht + G. ,— , Giebenbürge 
Toric [rehmut Be: Ispitter- |. ’ Diittelpreis, TUR. Mudolfsbahn 1872. — P 
Frucht: | Sehe Jessagme| fen | Bereit; duch. | ren | Ameritan. 1982 -- G. Amerit. 1880 
—X ie N, | Betrag. | F Sehtiegen } Gefallen — ®. Roofe. Bayer. 4606 Pramien 
ei 2 Fe [_ St. I re er Tree le 116% ©. A Shader Loofe Ich. 4 | 
— 19 4827 | 3872” f —2 IR 34 G. Bappenheimerlocit 
Beim 1207 | 189] 2273| 4450 |. 8238 — 5 pt 74 Brauifepweiger 7 ,20°208f 
| «555 90 554 319 235 —— 
Si "873 | 1797 | 4006 | 3439 | 657 IT |" geldforien. Preuß. Friedrichedot 
Wicken 49 47 2 il.) 9. 53-54, 190. Fre.-Stüde 9. 26 
Repe⸗ 2 4 FE li bi 27, Dulaten ı 5.3032, ‚Hol 
geh 0 13 la hrfl, 10 Stüde 9.4548, Piftolen 9 
Sonft. ; 1 :1,88—40, engl. Sovereignd 11. Band. 
—— Preuß. Caſſen⸗Scheine 10510544. 6 
Summa;, | .3829,| 2172 [11862 [9140 ,,] 2722 | — — Delterr. Banknoten. 106 R mM 6. 











— Redaltion, Drud und Be von F. P. Ditterer in Freifing. am 





